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Vorbemerkungen 

zum 

.  ■  w  e  I  te  n  «miI  leisten  B»M€e. 


Indem  ich  auf  den  „Rechensehaftslieriebt^  des  ersten  Bandes 
zurückverweise,  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  specielien  iierich- 
tigODgeii  sind  wiederum  in  den  Nachträgen  geeammelt,  die  ich  der 
Aufmerlcsamkeit  der  Leser  angelegentlich  empfehle.  Zu  den  allge- 
ineincn  Verbcjkruni^en ,  welche  ich  in  wachsendem  Majje  einzuführen 
suchte,  gehört  natnentiich  die  vollständigere  Bezeichnung  der  deutschen 
Voeailängen,  soweit  ich  sie  durch  Hülfsmittei,  wie  durch  dgene  £r- 
iahrnng  und  Forschung  verbürgt  hielt  Wo  sie  wider  wahrsdieinliche 
Erwartung  unbezeichnet  blieben,  liegen  —  gewoluilich  darneben  aus- 
gesprochene —  Zweifel  vor.  Besonders  im  Althochdeutschen  liejl 
ich  sie  Öfters  der  Urschrift  gemij^  unbeseichnet ,  wo  ich  darch  Aof- 
cihlung  aller  wichtigeren  belegten  Formen  dem  IJrthdie  des  Leeers 
das  gleiche  Material,  wie  meinem  eigenen,  vorlegte.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsatze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestechen,  sondern  nur  durch  Sichtmig  und  Anordnung  des  Stoffes 
vorbereiten  zu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nicht 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen ,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlung ,  als  einen  bloß  lexUtalischen  Artikel  verdiente.  Aber  auch 
solche  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skepiiscli  aufgestellten  Aiieruuli- 
ven  der  Verglcicbung,  sollen  nur  gleichsam  wechselseitige  Berathang 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werls  mag  das  Urtheil  tragen,  da^ 
es  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eine  organisch  zusammen- 
hangende Reihe  von  Studien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
einzelnen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabencomplexes,  gewis- 
8enna|len  als  Collectivindividunms,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  Ober- 
all  vorkommenden  wechselseitigen  Citierung,  welche  manchmal  auch 
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Btott  einer  Versetzung  ganzer  Würterreihen  an  eine  günstigere  Stelle 
fungieren  mu^^  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  jsuersi  gewihlten 
Stellung  entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Fiden  zu  serreißen.  —  Die 
Krfurschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zusam- 
iiienlianges  durch  weite  Rfiumc  und  Zeiten  hindurch  ist  jueiue  Haupt- 
aufgabe. Aber  audi  in  jeder  der  Terglichenen  Sprachen  ^  nntar 
welchen  ich  die  litoalarischen  und  keltischen  fortwihrend  am  Ausflihr- 
lichsten  abhandelte  —  betrachtete  ich  zuiiathsi  tlic  esoterbche  Forschung 
als  Selbstzweck  und  beari)eüete  jedes  Werkstück  erst  an  seinem  Fund- 
orte, bevor  ich  es  xxm  Bane  fögte.  Nur  selten,  und  um  so  merk* 
würdiger^  finden  sich  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nlchsten 
Cfestein  gleich  als  Wanderblöcke,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert,  ob- 
gleich echtes  Erbtheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensatze  dazn 
wachsen  sehr  hXnfig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  in 
die  neue  Heimat  hinein,  da^  sie  dort  gehören  zu  sein  scheinen  und 
der  Yeigleichuog  Irrlichter  statt  der  Lichter  schaffen« 

Zar  Uebersetzung  der  verglichenen  Wtfrter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  VllI  fF.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  S  an)  weit  häufi- 
ger die  lalciüiäche  Sprache  gebraucht,  um  das  Verständniss  auch  des 
Neoliochdeutschen  minder  kundigen  I^esern  eü  erleichtem;  jedoch 
überall  die  Glossierung  meiner  Quellen,  gewöhnlich  nel»en  lateinischer 
oder  neuiiüduleiitscher,  beibehalten  ^  mir  die  authentische  Angabe 
nötbig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  mittellateinische 
oder  felilerhaft  geschriebene  lateinische  Glosaierungen  vor;  wo  sie  Er- 
klSmng  forderten  und  fanden,  ist  diese  sugefügt.  Lebende  Sprachen 
wurden  vorzugsweise  augewendet,  wo  der  Begriff  nicht  durch  lateini- 
sche Wörter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Lautltezeichnttng  n.  dgL  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schulzes 
gothisches,  Ihres  schwedisches,  Dähnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwä- 
bisches, Höfers  österreichisches,  Schutzes  holsteinisches,  Renvalls  fin- 
nisches, Nesselmanns  lithauisches  Wörterbuch,  Schmellers  Glossar  zum 
Heiland,  das  Bremer  Wörterbuch  (Br.  Wlb.l,  Halliwells  Dictionary 
of  archaic  and  proviucial  words  sind  häufig  und  leicht  verständlich 
dtiert    Gr.  l^  i^  »  Grimms  Grammatik  Bd.  1.  Ausg.  2.  3.; 
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Grimms  Abhaudlangen  über  Jornandes  und  die  Gelen  und  über  Diph- 
thonge nach  weggefallenen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  und  Diphth. 
bezeidinet.  —  LQGr.  Lühe  und  d.  Gabeientz  gotliisdie  Gram- 
matik. —  Wack.s»  Wackernagels  Wörterbach.  —  Gg.^  G.  gern».  » 
Gemma  gemmarum  Ausgg.  von  1514.  1518.  —  Erf.  Wtb.  =  niei» 
mit.  hd.  böhm.  Wörterbuch  nach  einer  Hs.  von  1470  Ac,  C^rankf. 
Ut.  Anst.  1846}  —  Dasyp.  =  Dictionarium  latmogermaDicDm  et 
vice  versa  Ac»  autkofe  P;  Dasypodio;  jam  qaarto  recognitnm  Ac,  per 
authorem  ipsum.  Argent.  1537.  —  Karel  —  Hoinan  van  Karel  den 
Grooteu  <S:c.  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckbioet.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar^  woxa  Bemerkungen  von  De  Vries  in  einem  besonders  abge* 
druckten  „Brief  an  Jonckbioet**.  —  War. ,  Warenar  =  P.  C.  Hoofts 
Warenar  <fcc.  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  —  Mart., 
MartineK  steht  durch  Versehen  für  Martini  Binnart  Biglotton  amplifi- 
catum  slve  diettonarium  teutonico-latinum  novnm  ed.  n.  locupL  Ae« 
Martini  Grichardi.  Amst.  1682.  grojentheils  vQrtlich  mitKiliaen  übef< 
einstimmend.  —  Hett. ,  Hct.  =  Hcttema,  besonders  dessen  Proeve 
van  een  friesdi  en  nederlandsch  voorden-boek.  Leeuwarden  1832«  — 
Reinw.  =  Reinwalds  hennebergtsclies  Idiotikon.  —  Schütz  Dessen 
Programme  über  „das  Siegerlandcr  Sprachidiom'*.  —  Kuhn  Abh.  ä 
y^Zur  ältesten  Geschiciitc  der  indogermanischen  Völker^.  Programm 
1845»  —  Leo  Fer.  Feriensefariften.  Vermischte  Abhandlungen  iat 
Gescfaicble  der  deutschen  und  der  keltischen  Spradie.  Von  Heinrieft 
Leo.  1.  Heft.  Halle  1847.  —  Bf,  Keilschr.  =  Die  persischen  Keil- 
Schriften  mit  Libersetzung  und  Glossar  von  Th.  Beufey.  Leipzig  1847. 
Bf.  Säm.  S8  S&maveda  von  Benfev. 

bL  bedentet  niederlflndiseh  aus  S]t«ren  Quellen,  besotiders'ICiliaeii 
(Kil.)*,  nd.  niederdeutsch  im  Allgemeinen  oder  speciell  (in  leicht 
EVL  unterscheidenden  Fällen)  filtere,  noch  nicht  üb^ll  völlig  anti- 
gierte  niederdeutsche  Wltrter  und  Wortformen;  ofrs.  niederdeutsche 
hl  Ostfriesiand;  vrfrs»  ältere  westfriesische  nach  Japicx  (Japix), 
in  JfJC«  JW.  ni'rs.  Epic.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richthofen  citiert; 
nffs.  ohne  Zusatz  blieb  vielleicht  einige  Male  nach  Richthofen  In 
letzterer  Bedeutung  Stefan,  bezeiehnel  aber  in  der  Regel  (In  AK* 
IX.  auch  mit  dem  Zusätze  Hett.)  die  jetzige  (neufrlesische)  Mundart 
in  Japicxs  Yaterlande  nach  Hettemas,  leider  etwas  überladener. 
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Schreibung.  Nordfriesisch  (ndfrs.)  gilt  niciit  als  allgemeine  Bezeich- 
nung für  die  unter  einander  sehr  Terschieüencn  Mundarten  der 
Nardfri«86ii,  welche  vielmehr  naeh  deo  einielneii  Gebieten  benaimt 
sind;  sondern  für  Onlsens  Mundart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 
Iceiner  zugesetzt  ist*,  sodann,  durch  nachgesetztes  Cl.  unterschieden, 
fdr  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  ^¥ie  noch  in  höherem  Grade  die 
Wangerdgsche  (wang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  asai- 
bilierten  Dentale  von  besonderem  Werthe  fSr  die  Vergleiehung.  Die 
aatcrlAndischc  Mundart  habe  ich  fortwahrend  nach  Hettenia  und  Post- 
hnmua  aus  Richthofen  wiedergegeben,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrentrants  treiniches  Archiv  mitgetheilten  weit  xnverlAßigeren  Auf- 
fa  .Uiiig  Minssens.  In  letzterem  Falle  steht  M.  nach  dem  satcrl.  Worte, 
in  ersterem  Hett.  (Hct.)  oder  gar  l^cine  nähere  Bezeichnung:  biswei« 
len  sind  Hettemas  Formen  neben  den  bejieren  Minssens  durch  Einklam- 
merung unterschieden.  In  letzteren  und  gleidiermajSen  in  den  helgo- 
länder  C^^^^g  )  Formen  ist  die  hfirterc,  von  Minsscn  mit  deutschen)  g 
bezeichnete,  Gatturalmedia  C^hrentraut  Archiv  X.  2  S.  172)  durch  gh 
gegeben. 

sieg.,  siegen.  s=  Mundart  von  Siegen  (naeh  Schutz),  zur  wester- 
Wälder  gehörig.  —  saarl.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  •  Schwaiba 
Programmen.  olaus.  d.  =s  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
Unsitz  nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt. —  posen. 
(d.)  ^  Mondart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  span.  ^ 
spanisch.  —  pg. ,  port.  —  portugiesisch.  ~  slov,  =  slovenisch.  — 
wend.  s=  wendisch  in  beiden  Lausitzen.  —  eomon.  =  britonische 
Mundart  in  Comonatlles  oder  Cornwal  in  Niederbrefagne. —  hindust 
=  Hindustäni;  hindi,  hind.  =  Hindi.  —  sp.  bisweilen  =  später.  — 
8t,  =  Stark,  bisweilen  ~  statt. 

Wo  itaek  einer  Wdrterreihe  vor  dem  Genuazeichen  ein  Kommt 
steht,  gilt  das  Genus  fdr  die  ganze  Reihe;  m.  f.  in  diesem  Falle  auch 
für  dfinisch  c.  ( coimmine).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  schwe- 
dische und  neuniederländische  Genus  einem  Bedenicen ;  ich  folgte  mei- 
nen Wttrterbüchem. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  Ich  (vgl.  Bd.  L 
S.  XIV)  im  Lettischen  d$,  sch,  dschy  tsch  Csänitüch  mit  langem  8 
ohne  Yirgttla)  und  die  virgulierten  Buchstaben  9,  scM,  n,  I,  r,  g,  k  der 
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gewdlmlieh«!!  Sdureibmig  (in  nspeetirer  lUllieiifolge)  iliircli  c,  s,  dz^ 

h,  §,  6,  s,  i,  n,  /,  f,  kj ;  bei  letzteren  beiden  ist  in  M«  ]V«  die 
Virgulierung  immer  in  parenthesi  angegeben;  das  dehnende  A  ersetze 
ich  dttrch  das  Ungenzeichen  über  dem  Vocale ;  bleibt,  weil  es  eine 
besondere  Avssprache  hat,  nngefthr  ea,  eä;  in  den  Partilraln  vü,  H, 
m'fi  setze  ich  das  z  der  Aussprache  statt  des  unrichtigen  s  der  gewöhn, 
liehen  Schreibang«  Im  Bühmischen  bedarf  der  selbstständige  Halb* 
▼ocal  J  (frfiher  p  geschrieben)  der  Unterscheidung  Ton  dem  gleichen 
nur  diphthongischen  und  mouillierenden  Laute,  den  ich  durch  d\  t\  ü 
bezeichne;  r,  i,  i  &c,  wie  in  Bd.  I;  w  ist  statt  des  neucstens  übli- 
chen p  beibehalten.  In  JIE«  iV.  richtet  sich  die  slorenische  Schrei- 
bung nach  Horko,  die  oberlansitsische  nach  Boss,  der  leider  Seilers 
genauere  Unterscheidung  nicht  angenommen  hat,  nur  die  oberi.  liifini- 
tiveodung  ci  ist  durch  ö  ersetzt.  Von  Hj  an  ^verwende  ich  die  Zei- 
chen  s,  i,  ö  ia  der  Bd.  I.  S«  XIV  ang^ebenen  Geltung  auch 
für  die  sloyenische  und  die  sorbisch-wendische  Sprache;  iliyrisch  tsss 

i,  sc  =  i-,  CS  =  c  blieben.  Die  aliylavischc  I/au(gruppe  st  ist  jedes- 
mal für  die  dem  Aslv.  fehlende  sc  anzusetzen,  obgleich  diej^  t  häufig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  and  vielleicht  der  Rest  eines  frilhereii 
Palatals  i^t,  so  daß  die  oft  (nicht  immer)  entsprechende  bsIst.  Gruppe 
sc  den  älteren  Laut  bewahrte,  indessen  auch  mitunter  (in  Polen)  fast 
wie  H  ausgesprochen  wird.  Vielleicht  unter  slavischem  £tnflaße  spricht 
der  Dakoromane  nuch  in  rein  latdnischen  WKrtem,  s.  B.  seiu  scio, 
gewöhnlich  se  yor  hellen  Vocalen  wie  /l  aus.  —  Im  Britonischen  be- 
zeichnet ch  statt  des  schwerfälligen  c'h  den  Kehllaut;  s  das  seltene 
franz.  cA  Le  Gonidecs;  w  den  von  ihm  bald  Wy  bald  ou  geschrieben 
nen,  dem  «iglischen  nngefilhr  gleidilautenden  Halbvocal;  p  das  halb- 
vocalische  i.  Wo  J  (in  ossetischen,  lituslavischen  und  finnischen  Wör- 
tern) vorkommt,  hat  es  die  deutsche  Geltung;  in  sorbisch-wendischen 
eraetxt  es  den  Punkt  der  Wörterbücher  iiber  Vocalen  der  Aussprache 
gemäß.  Zu  spät  wünschte  ich  auch,  ags.  dA  und  tA,  sowie  altn.  dA 
und  ä  unabhängig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  zu 
haben.  Für  Grimms  J  vor  Vocalen  der  Kndungen  (des  Infinitivs  Ae,} 
behielt  ich  das  I  der  Quellen  und  der  Wörterbiicher  als  den  wahr- 
Bcheinlich  ältesten,  obwol  im  Gothischen  völlig  zu  i  gewordenen,  Laut 
bei.    Die  sehr  selten  (allerdings  aber  einige  Male)  iu  der  ältesten 
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Gestalt  üaty  Jmt  belcgie  akd.  Infinitiveiidiiiig  der  1«  echwacben  Caiga* 
gation  habe  ieli  ilen  Belagen  Graffs  gemd^  an,  in,  en\  vo  der  Inlni- 

nicht  belegl  ist,  nach  ilirer  häufigsten  Ei^cheinuDg  en  (nich  em) 
geschrieben.  ^ 

Nene  HfUfamittel  liabe  Ich  nach  dem  Majie  ihres  relaü?eii  Wer* 
tkes  andi  sa  Nachtrigen  fSr  den  liereils  TerOffentUehten  Tkell  des 
Werkes  benutzt,  Jamlesons  schottisches  Worterbuch  und  die  meisten 
Theile  von  Haupts  Zeitadirift  im  reieblielierem  Majie  erst  für  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  Büeher  xnr  Hand  kamen.  Wo  ich 
den  Inhalt  meiner  Schrift  ano:ehende  Artikel  in  Haupts  Zeitschrift 
tbeüs  ihres  Umfaogs  wegen  nicht  mehr  volistäuilig  für  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  meinen 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citie- 
rung.  Mehrere  Wörterbücher:  Miklosichs  oltslovenischcs  (alti^lavisches), 
Aenvails  falsches,  Nesselmauns  lithauisches,  konnte  ich  nicht  im 
gewünschten  Ma|ie  für  Text  und  Nackirlge  benutzen ,  da  ich  aie  erst 
wihrend  des  Druckes  erhielt« 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  uicht  urverwandten, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wör- 
ter wird  keiner  RechtfiBrtigung  bedihrfen.  Viele  derselben  sind  so 
völlig  ausgewandert,  dai^  sie  nur  noch  im  Auslande  zu  finden  sind, 
80  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erkielten  sie  aber  nur  als  ent- 
fremdete  nnd  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinnen  gebrand- 
markte, lialbwcscn  zurüok.  Oefters  aber  auch  bcMahrte  die  Fremde 
ihre  ursprüngliche  Gestalt  sowol,  als  die  Fülle  ihrer  Bedeutungen 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  wihrend  diese 
im  Mutterhause  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  histurischen  Sprach- 
bestände  verschliffene  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastli* 
eben  Hause  finniscber  Sprachen,  mitunter  voUstindiger,  erbielCan« 
Ich  habe  indessen  en  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufmerksam  ge- 
macht, in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  Völker  . 
in  weit  größeren  und  nngetheilteren  Mass^,  als  in  historischer  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkehrt  ttnd  namentlich  sprachli- 
chen Tauschhandel  getrieben  haben  mü^en.    Bei  dieser  Gelegenheit 
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bemerke  ich:  daß  ich  überhaupt  oft  mitten  im  TeiLte,  besonders  der 
exotcrisdiea  Yergleidiiingen,  Bemerkung«!  und  Erlinterungen  ttber 

linguistische  und  ethnographische  Erschein une;cn  gebe,  die  sich  zwar 
gerade  dort  schicklich  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  äber 
diese  hinaus  gdiende  Tragweite  und  Anwendung  in  Ansprach  nehmen 
und  von  dem  Leser  nicht  fibersehen  werden  dürfen.  So  2.  B.  Ab» 
stractiüii  von  i  aut8;esetzen  aus  einer  Summe  von  Beobachtungen;  Auf- 
slelluog  von  Begriffsreihen,  die  in  zahlreichen  Worlstämmen  stets  wie-» 
derkehren  und  die  oft  einen  groj^en  Untersdiied  zwischen  der  bilder- 
reichen Gedankenverknüpfung  der  Völker  und  den  apriorischen  Ideen* 
Stammbäumen  der  Logiker  geilend  machen.  Auch  sind  deutsche  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  —  also 
sieht  bloß  in  der  deutschen  Abtheilung  der  Numer  —  zu  suchen,  wo 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  Verstffndniss  durch  diese  Anordnung  bej^er 
gefördert  wurde.  Die  Register  sammeln  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen. 

Die  „Naehirfige  und  Verbeßermigen^^  sind  Ihrer  Natur  nach  keine 
abgeschloßene  Arbeit;  wol  aber  sollten  diejj  die  domnfer  begriffenen 
Schreib-  und  Üruck-fehicr  sein,  laj^en  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachlese  Etu  So  ist  nachträglich  xa  heuern  S*  30d  Z.  7  u.  achter 
in  Mter,  S.  314  Z.  27  v.  0.  sufädn  in  sutüden,  S.  360  Z.  17 
V.  o.  kchtik  in  khiik,  S.  548  Z.  17  v.  u.  Hü  HD»  S.  7öU  Z.  iO 
V.  u.  mnd.  in  mnl.  —  Die  lituslav.  finn.  Wörter  für  Heu  H*  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  fii»  04^  angeführt.  —  Zu 
D«  19  S.  625  aind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  distel- 
und  ncjicl-flrtige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
delilii,  wie  von  duv  &c,  stehn  :  nbd.  äaun  m.  tyrol.  (zillerth.) 
daan  swd.  vesterhotn.  äan  norweg*  daaven,  daae  galcopsis  tetrahit» 
grojje  HanfnejSel;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  glbd.  an 
andere  verständlichere  Wörter  angelehnten  Namen  nhd.  taitbneßel 
dfin.  dÖmeläe  engl,  dead  oder  day  nettle,  obgleich  dead  zu  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt.  Dazu  auch  ohne  wie  norw.- 
daae  4:e.,  sws.  daue,  dauele  f.  galcopsis  ladanum  Steider  1,  273. 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Schmel- 
ier  1,  375  verglichenen  hd.  du-dyatel  lacticelia  Voc.  a.  1429  »  nhd. 
dttdietel  sonchus  oleraceus  bei  Nemnieh.  Auch  die  hd.  Namen  dofmer^. 
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(östcrr.)  (lonau-distel  ervngium  campestre  bei  Nemnich  und  Loritza 
mögen  verwandten  Irsprungs  sein. 

£hi«  im  Reehenschaftsbericiite  in  Aussicht  gestellte  ensführiiehe 
Dtrstellang;  meioer  linguistischen  und  ethnographischen  Hauptergeb- 
nisse mag  Gegenstand  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  unab- 
hiiigig  von  dem  WOrterbuche,  dieses  nur  als  eine  ihrer  Belegsamm- 
Inngen  gebrandit.  Nur  einige  aUgemeinere  Umri{Se  für  die  Yerhltt- 
nissc  der  anlautenden  gothischen  Mntae  zu  den  Htuslayischen ,  kelti- 
schen, griechisch-italischen  und  sanskritischen  —  als  den  Hauptvertre- 
tem  der  geaammten  Sippschaft  —  mögen  hier  einstweilen  folgen* 
Goth.  Ii  gewShnlieh  =  sskr.  bh  lt.  f  ^*  ^  lituslav.  kelt  öfllers 
auch  sskr.  lat.  gr.  b\  exoterisches  p  öfters  in  Nebenwurzeln.  G. p  =s 
exot.  Pf  meist  in  Lehnwörtern.  G.  f  gew.  =s  exot.  p^  kelt.  auch  / 
neben  p  ungefähr  gleich  häufig;  andre  Verhältnisse  kommen  nur  ver- 
einjselt  vor.  G.  Il  gew.  «  exot  fast  ausnahmslos  kelt.  e  (k)\ 
bisweilen  Ith.  .v*  lett.  slav.  s,  aber  auch  Ith.  i  lett.  slav.  %\  exot. 
gutturale  imU  paiataie  Media  häuüg  in  nahe  stehenden  Wurzeln,  doch  meist 
durch  dameben  auftretende  Tenuis  als  Nebenform  (nicht  als  Glei- 
chung) erwiesen.  G.  qT  »  exot.  Gutturale  und  Palatale  fast  aller 
Stufen,  vielleicht  überwiegend  Mediae;  oft  entspricht  oder  nähert  sich 
esot.  und  exot.  v,  sowol  aliein^  als  nach  Mutis  stehendes.  G«  Ii  gew. 
=  exot.  ü;  häufig  sskr.  f ;  Ith,  n  lett  slav.  a;  buw.  exot,  bes.  sskr. 
ey.,  h\  seltener  sskr.  kh  slav.  ck  gr.  x;  Ith.  c  slav.  c\  lett  c,  c; 
slav.  i;  Nebenwzz.  mit  anl.  gutturaler  oder  palataler  Media ;  Ii  4* 
Liquida  öfters  exoterischer  Liquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  läV  » 
litoslaY.  lat  k9  (qu,  tUy  kui);  slav.  «A«,  chili\  slav.  lett  #r  Idi.  s%w 
sskr.  fr;  cxut.  k,  dial.  kelt.  pelasg.  ß,  das  —  wie  auch  in  W*  32. 
35.  —  aus  kv  entstanden  sein  mag ;  exot  p  wie  bei  G.  d  gew. 
=  sskr.  dk  lituslav.  kelt  ä  gr.  ^  It  nicht  selten  gr.  d;  seltener 
It  sskr.  if;  einieln  lituslav.  sskr.  dp\  hävfig  Neben  wurzeln  mit  snl. 
Tenuis.  G.  t  gew.  =  exot  d,  manchmal  t,  doch  mehr  in  sichtlichen 
^ebonwurzeln.   G.  tU  s=  exot  t,  nur  selten  d, 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  18öi. 


Digitized  by  Google 


UV. 

1.  9I«s:an  2.  an.  iiiaji;,  nmlila,  nmlits  können,  vermögeu, 
B^ao^h  iorx^nv,  fcaiuasMi  id.  »Milite  visan  (möglich  sein)  id. 
nmlitfl  r.  Macht,  Kraft,  avpa^uq,  Ifr^^^t  ^^ot'^.oii  Wuoderverk,  diMt* 
^K.  nanialits  f.  Gewalt  Skeir.;  Schmach,  vßpi«  0  Cor.  18,  10. 
uiinifilitfi  f.  Sclnvüciie,  äv^ivua.  mahtelgp«  stark,  vermögend, 
möglich,  dvvaToq  elc.  iinmaUtelsa  schwach,  da^einjqi  unmöglich, 
ä8{>vaToq,  aiiamalif Jan  Gewalt,  Unrecht,  Schnindi  nntiiuu,  ßta^uv, 
äSixBlVf  iß^l^ELv  etc.  (M^sm.  um]  IG.  über  maliteill  delna  st. 
luahtedeina  prt.  conj.  2  Cor.  3,  7.  —  Gr.  1^  852.  882.  894.  909. 
m  963.  980.  988.  998.  997.  1002.  1006.  2,  27.  Snllr  2,  546.  557. 
Gf.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Dir.  R.  380.  382.  B6I.  253 

260.  Po»  Nr.  365;  Lelk.  1,  59.  Bf:  1,  353.  2,  41.  Mikl.  51.  118.) 

ahd.  ags.  magan  posse  (term^en)^  valere  (ags.  auch  prnevalare,  ao 
nuch  SW7..  vwgen)  —  mlifl.  nnirjen.  viiUjen;  ä.  nhd.  bei  Mplber  mofjen, 
miiijen  posse  vermvjen  valere;  moeycn  Gj^. •  bei  Slicici  und  bair.  (bair. 
auch  noch  posse,  iiu^^erlidi  vermösreti  bd.)  mtigen,  moi/en  =  nhd.  und. 
mögen  posse,  Hcenliam  habere,  veile,  del^iderare  etc.,  und.  ubexd.  häufiger 
ab  nhd.  gerne  geniej^ett  bd.,  in  dieser  Bd.  (gerne  mdyra  etc.;  siegen. 
mdg  a.  nl.  mogtj  mtuge  ont.  meug  t  appetenlta)  nnl.  mengen  unterschieden 
?0B  mögen  mä»moghen  mögen,  vermögen;  nl.  mögen  andere  und  mengen 
•ppetere  e.  may  mögen  alte,  moto,  mowe,  mowenf  mown  id. ;  mtl|$en,  dürfen 
=ss  norde,  mti»;  afrs.  mi,  mei  er  kann,  mag-,  darf  »Irl.  muga  iidTrs.  mäye 
nPrs.  meye^  moege  mügen  aHn.  mefia  können,  dürfen,  sollen,  (auch  anilid.  ags. 
ndfrs.)  sich  wol  beliiidea  svvd.  ma  kunnen,  mögen,  sich  befinden  (gut  oder 
schlecht,  valere)  dün.  maa  mögen,  dürfen,  sollen,  mü^en  (vgl.  Nr.  09).  Praett. 
•hd.  alts.  mahtOf  mohia  mhd.  mohte,  bisw.  mahie  nfad.  mnl.  moehie  nnl  nflrs. 
mocAl  tfra.  macAte,  moehU  ags.  mtfoftte,  mikie  e.  migfU  schlt.  «Hi^Afe  etc. 
allo.  mäiH  nord.  malte.  —  vialils  f.  =  amhd.  alls.  maht  nhd.  anfrs. 
macht  svfz.  mucht  (:  mugen)  nnd.  nnl.  dan.  magt  ags.  meahf,  miht  etc. 
e.  might  afrs.  mecht  altn.  swd.  makt  alln.  mekty  alle  f.  neben  altn. 
mätlr  m.  id.;  ags.,  wie  gth.,  auch  miracula  bd.;  afrs.  auch  ==  ndfrs. 
macht  ahd.  gamahl  mhd.  mahtf  mäht  Voc.  a.  1429  uhd.  gemächt  genita[ia. 

Aus  d.  D.  —  vgl.  Dz.  1,  304  ff.  —  it.  smago  apr^.  amdgo  Schrecken 
it.  smagare  molblos  werden  sp.  detmagar  $e  lard.  iima^  si  ptg.  prv. 
etmaiar  afrz.  etmaier  in  Ohnoaeht  Men  wallon.  dvuMot,  emal  elc  betroffen 
«.  dimay  schreduo  a.  d.  Rom. 

Zu  einiger  wechselseiliger  ErgMnsang  der  exot.  YgU.  verweisen  wir 
auf  Nrr  2.  13 

Ub.  mökUi  lett.  mäkt,  mdcet  posse,  scire  preuss.  massi  ich  kauii, 
mag  mukinti  IIb.  mokinti  lett.  mdcit  docere  prss.  muülai  er  möge  mmingn 
möglich,  mächtig  (u,  o).  aslv.  mo^^,  moidi^  moili  9^y€Uf&M  aa  rss. 
moguy  mocff  (auch  sich  beOnden,  s.  o.  nord.)  ill.  mosem,  morm,  mogu, 
inf«  moeld  slov.  märem,  mözhi  neben  moriH,  das  anch  »  moroH  iU. 
moratti  mtl|ien  (dieses  stellen  wir  nicht  mit  Mikl.  48  zu  aslv.  pomarati 
^aooB,vveiv,  s.  Nr.  31 ;  die  Bedd.  mög-en,  können,  müjen  durchkreuzen 
sich  in  Hn»  1.  69.);  bbm.  mohu,  moci  olaos«  tnoiu,  mo»  pin.  inoggt  mddik 
U.  1 
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posse,  pollere  pomog^,  pomagaö  bhro.  pomociy  pomägati  sloT.  pomAg0li 

•slv.  pomosi'i  helfen;  und  s  m.  lelt.  makts  f.  fcnll.?)  Macht  as:  Ith.  macf 
(aslv.  nemoscy  äa^iveia)  rss.  mosöjf,  mocjf  slov.  möik  ill.  moch,  mocs 
bhJO.  pln.  moc  olaii«.  moz-,  alle  f. 

Ispp.  maktaleä  valere,  furnia  :  iiordi.  maul  ^udl.  mdso  vires  vrsch. 
von  mattel  pos&e,  oallere  n.  v.  Abll.  malte  perilit  :  Um.  indUfon,  iof. 
«loAlaa  mOgen;  «Ke  nicbl  nhirttcbeo  Abll.  bedenlen  Möglicbkeil  nüA  Wflrde. 
Verschieden  ist  mahdun,  Inf.  maAfiia  Raum  hüben  esihn.  mahhnma  id.  : 
mo^f  Raum,  vrsch.  von  makie,  mahto  Maeht«  Freiheit  (zu  E.,  NOgiiehkeit). 
Letztere  Bd.  nüherl  sich  zwar  der  des  Räume«  doch  mörliten  wir  den  in 
denn  finn.  Sprr.  sehr  verzweig^len  Raum  hd.  Stamm  ma,  mah  (vgl.  indog. 
md  für  Baum-  und  Zeit-ma|^)  wenigstens  sofern  von  ob.  AVw.  trennen, 
als  sie  enllelmt  scheinen,  esthn.  moöluma  vermögen  geitürt  vielleicht  gar 
nicht  hierher. 

gdh.  maähania  forlis,  arm»  perilus  vll.  participiale  Abi.  von  Wi. 
maih  SS  maghi  wenn  nicht  Ton  magh  campns;  proelit  ctmpnt;  Tgl.  Nr.  13. 
fnAma»  etc.  Macht  s.  Nr.  24.  kelt.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  sskr.  mngh  (auch  mank)  ornare,  sacriflcare  Maghatat  Indras 
Beinamen  vll.  die  älteste  Wzform  uns.  Nr.  erhallen  Polt,  ßf.  II.  c; 

ferner  sskr.  manh  1.  P.  crescerc  (10.  P.  Iiicere)  muh  id.,  honorare;  in 
letzterer  Bd.  namentlich  kelt.  Vrww.  s.  Nr.  13.  Mit  mah  vgl.  semit.  Wz. 
mgd  abundavit,  excelluit,  gloriam  habuil.  Unsrer  Nr.  ähnlicher  an  Sinne, 
nli  tn  Form  ist  arm.  Wi.  manh  posse,  0eri  posse,  convenire. 

$.  Merkwürdig  schliejlt  sich  ob.  Ith.  mokfH  nach  besablen  =  ^molM 
bd.  an  lett.  maksdt  finn.  maxaa  (rependere,  solvere  debilnai)  eelhn.  maksmOf 
tnasma  id.,  gelten  lapp.  maksel  nordl.  mauset  id.,  valere  s  posse,  förma 
(vgl.  <iie  oh.  \X\v.  und  Krttl  uns.  Nr.)  lelt.  maksa  RezRlflun?  e«!hn.  frwks 
id.,  Abgabe  iiiiu  hipp  maxo  redditio,  solulio,  sUdlapp.  riuch  viilctiiilo.  robur; 
sogar  arm.  makhs  Abgabe,  Zoll  c.  d.  mukhsel  Zoll  auUegeo  oder  eiunehnien. 
Vielleicht  gehört  auch  lelt.  maks  m.  pera  dazu. 

9.  Hasua  m.  Knabe,  natq^  tUvov»  iMamAS^M  Knecht, 
naXq  (s.  ¥.  -tlilvma).  naaskytilsi  m.  dem.  Knibeben,  vcuSd^iov, 
!»•  niacsttlMi  f.  Jnngfivn,  nci^'^ivoq.  aaiasmtliel  f.  JnngfrauschafI, 
«Of^sy^a.  c.  HIayI,  gen.  maisJiMi,  f.  Mttdchen,  Ko^dunavt  iita^^ivog^ 
itaXq.  anavllo  f.  dem.  Miio^dlein,  xopcto-tov.  d.  Iflen:«  m.  Eidam, 
yau^po^  Neh.  18.  (a.  b.  (ir.  1^  259.  265.  2,  27.  506  ff.  3,  320; 
RA".  266.  470.  Sinllr  2,  551.  555.  558  ff.  Gf.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  1260. 
Dir.  R.  382.  BGi.  253.  e.  Gr.  1«,  483.  351.  460.  46T.  479.  480. 
3,  322.  333.  d«  Cr.  2^  27.  469.  509.  3,  321 ;  RA.  468.  Frisch  1,  632. 
Bh.  917.  m— 4.  6r.  Dphlh.  3  ff.  56.  Celt.  Nr.  105.) 

m*  egs.  iiia;^  (tr,  o,  a),  mäg,  geo.  magaif  n.  Ißii  alts.  magu  ro. 
id.,  pner  nfrs.  mocA  n.  Kind,  Embryo  (s  6«rn  s.  Rh.  917)  eltn.  mifgr, 
g.  magar,  m.  filius ;  Slandesname  swd.  öftermage  etc.  s.Nr.  1 3,  V  inaga- 
»ogOy  ~ioho,  magat-y  maged-zogo  elc.  (f,  d  Suffix,  zu  b.V  oder  zum 
anl.  z?  auch  im  g^.  pl.  mafftzohana,  maitmgen\  merkw.  Form  g.  pl.  m. 
maganwgon  Gf.  5,  til9}  mM,  magewge^  magtzoge  m.  mii\  maghetoghe  m. 
paedagogus,  nalritor  ahd.  magmon  discipulis,  wol  eig.  Jüngern,  poeris, 
wihrend  dagegen  die  gleichwol  ilammTrw.  IIb.  moMütMiti  m.  lelt.  mäcMi 
m.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  1  znrackgehn. 

b.  ahd.  magad  (ad,  4if,  id,  it)  virgo  =  amhd.  meit  mhd.  magei, 
magi  tthd.  magd  («ncUle^  poet.  virgo),  poet.  maid  (virgo),  mmdehmh 
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(d.  dem.  virgo,  puella,  nach  Weigand  urspr.  od.  Form)  oberd.  maid  elc. 
c=  weit,  mäd  encilla,  pl.  mctre,  bisw.  virgines,  puellae  bd. ;  alts.  magath 
{Ihf  d,  t)  mnd.  tnaget  etc.  und,  maid  —  dem.  o.  mnd.  mäyedeken  nnd. 
MdeÄ«ii,  «KCftefi  nnl.  tnagdeken  —  und.  nnl.  mägd  virgo,  puella,  aocilla 
Dol.  meid  id.,  «ania  dem.  meUJe  o.  pttdla,  ans  meidsje?  §  aas  th,  wie 
ofl  io  den  tifrs.  Mundarten?  nach  GriiQin  Dpblb.  5  vU.su  afrs.  «le^A» 
m«ng0ikf  maged  nft-s.  maegd  puella,  aocilla  ags.  mägdk,  mägden,  später 
mcBdh,  mcEdhen  («?)  virgo  =  ags.  e.  maiden  e.  maid  ags.  md'^  (vg'« 
il),  moi  etc.  Schott,  mny;  wol  hierher  aach.  met  f.  Weib  (pejorativ); 
alie  f.,  nur  die  mit  n  aiiij.  (dem.)  Formeo  n. 

c  ags.  mag  ij>,  selteo  und  in  ältester  Zeit;  gew.  dem.  meovla 
=  maiwllo«  —  allo.  mar,  mar,  gen.  megjar,  acc.  (bei  Biöm  auch 
Nom.)  megs  f.  virgo  (auch  pneltula,  pupa)  es  alldin.  odfrs.  maar  farö. 
mojgif^  mo^,  moi»  pL  moiggjar  aswd.  mo^  swd.  dfin.  mö  (tdioti  may 
ole.  8.  b).  ndfrs.  maar^  maarig,  maari,  mädrig,  modrig  bedeutet  foemina 
tibh.  Diese  Rerleiitnno-  und  die  Formen  mit  freilich  vH.,  wie  öfters  in  frs. 
Miminrteo,  uaurganischem  d,  die  wir  nicht  trennen  dürfen  und  zu  welchen 
Outzen  u.  a.  mnl.  modde.  moddeken  puella  (dem.  puellula,  piipa  Mart., 
wie  o.  aitii.)  stellt,  matii^i  die  Stellung  vun  maar  etc.  unter  unsre  Nr. 
iwaifelban.;  vgl.  nacbber  kelt  n.  a.  Porrnea  mit  aiul.  Dental,  aber  aueb 
Nr.  35  lolche  mit  aosl.  r  und  belg.  mdrte  aneilla;  ist  auch  mit.  maiorieae 
Saxonibus  uzores  Gl.  m.  4,  495  bierher  zu  stellen,  etwa  su  ob.  maarigf 
oder  :  maioriita  praeposila  domus,  ancillarnm  ib.  492  ?  —  Auch  mnl  und. 
möje  ofrs,  möj  nnl.  moei  martcrfera.  omila,  wobei  Grimm  i*,  483  on 
mavl  denkt,  möchte  ich  lieber,  >vic  die  glbd.  Ww.  nd.  modder,  medder 

etc.  com.  modereb  cy.  modryb  brt.  moezreb,  moereb,  mouereb,  moiua  f., 
zu  Mutier  stellen,  Djis  ankün^rende  nd.  nl.  möi  venustus  möchte  Grimm 
Dphth.  5  ebenfalls  lü  ■mmvI  stellen,  als  von  fraulicher  .*?chönheit  herge- 
nommen; sollte  es  nicht  einem  ISebenstamme  von  mnd.  gemett  venustus 
angehören^  ^a  dem  ey.  mwflA  entsprechend?  s.  Nrr.  6.  9*  114.  Über 
namvi  ;  mbd.  mowwe  mnl.  mauwe  nhd.  muff  und  s.  m.  ist  Grimm  a.  a.  0. 
nachzulesen. 

d«  ambd.  md^,  mäch  m.  Verwandter,  afiinis  ti,  nhd.  a.  1415  mögen 
propinqiii.  nepotes  ahd.  magin  ä.  nhd.  megin  (FriM  fi  1,  633}  Rlnfsfreundlnn 
alls.  md(/  ags.  meeg  (mcei?),  g.  rnfpfjas,  alTinis  norde,  meaugh  {mtdcfi) 
Schwager  afrs,  meck  (casus  obl.  mit  g;  in  Zss.  mei)  mnd,  riidg,  matck 
nnl.  dan.  maag  ndfrs.  mag,  meeg  nfrs.  mijg  strl.  mag  in.  aitinis  altn. 
ffid^  m.  id.,  bes.  Schwager  swd.  mag  m,  gener  (wie  goth.).  H^tens  Ist 
Verwandlsehaft  durch  Verscbwfigerung  gemeint,  wofür  noch  heule  swz. 
magtekaß  f.  (afÜnitaa,  eogoatio  Altenstaig  22)  gilt 

e.  ags.  mecg,  g.  mecgoi,  vir,  filius  io  vielen  Zss.,  .,wie  \>ir  heute 
die  Wörter  söhn,  kind  und  mann  zu  conslrniren  pflegen"  Gr.  2,  507. 
Dphth  5  ,  wo  mcrg  unter  miisuji  gestellt,  r<^,  265  aber  miudesleos  von 
ags.  mag  unterschieden  wird. 

n  —  e.  Bei  ßobworlh  magdk  {inüidh  etc.)  f.  virgo;  geiieralio,  family, 
idtt  etc.,  tribus,  provincia,  gens  mägden,  mäden  etc.  n.  puella,  virgo 
mag,  mdg,  mäcg,  mäga  elc.  m.  proximus,  bomo;  foemina  (vgl.  mäg,  mai 
mm)\  s  mago  (o,  v,  a)  cognalos,  parens,  soeer,  filius. 

Grimm  deutet  itia^ns  als  ^enitus  (:  vor.  Nr.),  sucht  aber  auch 
RA.  170  Analogien  für  die  Beziehung  zu  magert  slomachus.  Bei  ninvl 
httU  er  3,  336  die  finlilebung  aus  nmsvl  möglich,  Dphth.  3  gewiss. 
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J'.  Zur  Verhütung  von  Verw  echselung  mit  ob.  \\ Ortero  nehmen  wir 
in  UDS.  Nr.  auch  folgenden,  vll.  aus  einer  Nebenwurxel  (ierj»elben  entsprun- 
genen WorUlamin  auf,  aiif  welchen  wir  niic  diim  später  Men  in  lO 
beqmmer  surttcid>euelieD  werden.  (Gr.  2,  735  IT.  SmUr  2,  589  IT.  Gf.  3, 
638  ir.  Hb.  918.  Wd.  99.  1254.  1830.) 

ttgt,  nuteOf  genwcaf  gemäcca  etc.  socius,  coojux  gmacene  similis 
e,  matcfi  per;  nupliae  elc.  make  sodalis,  frither  conjux,  sponsus  mäkelest 
hiue  sodali  und  =  ^wd.  makalös  dün.  magelös  incomparabilis  altu.  maki  m. 
swd.  make  m.  par,  aequatis;  conjux  dan.  mage  c.  id.  (auch  adj.)  auch  s 
altu.  swd.  maka  f.  conjux,  uxor;  ajrs.  mek  n.  Verheiratung  Rh.  over- 
eeokomat  (pactttm)  HetlenM  m§kere^  mmk»r9  m.  EbevermilUer  Rh.,  bd 
Heilena  »  tifrs.  market  scbeidsman,  onderbaDdelaer  ond.  nnL  Matter  m. 
•odm  ebd.  gamahho  elc.  inhd.  mach,  gemache  per,  consociatus,  aodot 
elc.  rond.  gemach  m  propinqiius  «hd.  gimahha  f.  uxor  gimachidi  u.  par 
und  =  mhd.  gemechede  etc.  n.  a.  nbd.  ehegemächt  n.  conjux  altn.  mök 
n.  pl.  commercium,  faniilicujtas. 

nnd.  nnl.  ndfrs.  niak  sanft,  gemächlich,  ruhig,  zahm  uud.  äuth  i».  n. 
OS  gemak  n.  Rube,  GemMchlicbkeil  nsl.  id.;  Gemecb,  Zimmer  nnd.  makUk 
Dol.  makkelfßk  b  oberd.  meekUeh  (mdeMeiek  lenlos  Voc  e.  1445)  mnbd. 
gimeeMi^  (pedelentim  Alt.  106.  mlid.  auch  zahm  bd.)  mhd.  gemächlich 
twd.  mßkHg  dttn.  magelig  (auch  füglich  bd.);  ahd.  kamahhliho  connixe 
e!r.  ags.  macalic  opporluiius,  aplus  {gemäcHc  conjugalis  vgl.  o.)  ahd. 
gunah  elc.  id.  s.  n.  (tonjugii  portum)  commodum,  Gemächlichkeit  und  dgl. 
mnhd.  gemach  (adj.  noch  ä.  nhd.,  jetzt  nur  adv.)  mhd.  m.  n.  id.,  ßubeort: 
nhd.  n.  camera  (nnl.  gemak  s.  o.),  aU  heimische  Gemächlichkeit,  nicht  aU 
GemQChUtf  ftroctnra;  alle  Rd.  noch  in  mnbd.  imgemaeh  n.  ahd.  tmgtmah 
D.;  alto.  (und.  >.  o.)  swd.  mok  n.  quies,  Gemächlichkeit  dün.  mag  n.  id.; 
dial.  Gefailigkeiti  Dienslwilligkeit  altn.  makr  quietus;  facilis  maklegr  aequus, 
similis;  dignus,  meritus  (entspr.  nnrd.  Ww*  o.)  dün.  dial.  mcg»  dienalwiUig, 
fügsam;  erträglich  (Wetler  und  dgl.). 

Zww.  (vgl.  die  münnigfaciieu  ßdd.  der  Ncnrnvw.)  aUn.  maka  sig 
ambire  conjugem  swd.  maka  bewegen,  rückeu  (uucii  ämllr  2,  543  auch 
Terabreden,  abmachen  vgl.  n.  mOkla)  m,  tig  wegrttckeo  nir.  dtfn«  mage 
fügen,  einrichleo,  machen,  dial.  Dienste. erweisen  m.  sig  sich  paaren;  einig 
sein;  dbl.  sich  fugen,  passen  ahd.  (scheini  ein  nicht  im  ganxen  ahd.  Gebiete 
erhaltener  Wortzweig  zu  sein)  mocJbdi»,  gamachön  jnngere,  copnlare, 
componere,  coaptare,  concinnare,  parare,  conficere,  facere  und  m  (die 
Übergänge  der  Hedd.  sind  unverkennbar)  mnhd.  machen  (noch  huulig  in 
die  Bdd.  compunere  etc.  vermitteln,  fügen,  verscbaifen  und  s.  w  (iheräpie- 
lend;  nhd.  mund.  st.  prt.)  =  ags.  macian,  gemacian  e.  make  ulid.  makia 
{moHa  etc.  id.  s.  n.  Mr.  39,  $*)  nfrs.  maaikiw  nnl.  nnd.  moJtoii»  bei 
Kilian  ond  Hartinea  nl.  ma^ekm  n,  a.  componere,  pacisct,  pactum  facere, 
exstruere;  die  selben  Bdd.  hat  auch  afrs.  makia,  aber  anch  oft  die  entspr. 
hd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  mache  küssen  gehört  gar  nicht  hierher,  sondern 
lä|Jt  sich  als  Synonym  von  schmatzen  und  df^).  erweisen);  nl.  maechefen 
nnl.  makelen  swd.  mäkla  dän.  magle  transigere,  conciliare,  vermitteln  etc. 
daher  nhd.  mäkeln,  makein  und  s.  m.  tnukler  nnl.  makeiaar,  swd. 
MiXirfare  dän.  mmglir  noch  in  umfaßeoder  Bd.  e.  match  Zw.  s.  die  Bd. 
des  gbl.  Shst. 

|\  m«  Ii.  rhaetor.  math  m.  Knabe  matta,  pl.  molfafMif,  f.  Mädchen 
maiai  m.  mata^  t  Kind.  Znnichsl  fälll  der  tosL  Dental  des  Hascnlina 
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tof,  der  sich  jedoch  vll.  in  ob,  bd.  magediogo  etc.  ebenfalls  Rodel.  Indes- 
sen führt  vll.  im  verwanf^len  RomHnisfhen  Grödcns  das  entsprechende 
l^muty  pl.  t  mutongs  (vgl.  rh.  mallauns)  Kuabc,  vgl.  bask.  mulUa  id., 
Uber  aaf  die  uns  Nr.  iinvrw.  \Vw.  sp.  pg.  mozo  adj.  jim^  s.  fm.  wie 
die  äg.)  Junge,  Juugge^elle,  Uicult  it.  wozzo  !>ard.  mui^u  Diener  frz. 
inOMfe  Schjifsjapge  ngr.  ^lovx^oq  id.,  Junge,  Htsllfaierlreiber;  wio* 
dtraa  vnch.  vod  ap.  muehncho  n.  —  a  f.  Kind  (oprov.  nuwehaeho  t 
ist  Schimpfwort).  Ziemann  85d  gibt  ein  mhd.  möUe  Ol.  abd,  ntoso  kldiiir 
Knabe.  Yr«.  sind  SobimpfDimeo,  ancb'  Tbieraameii  mebrerer  SprtcbMi  s« 
vergleichen. 

gdh.  mac  m.  pnllus^  fliius;  mas  m.  v.  Abll.,  iü  mac-mna  (Weib) 
t  pndla  ,wol  jung  bd.  macan  m.  juvenis,  heros  vgl.  den  vrm.  Mebenstamm 
(:  •  ?)  mogan  m.  id.  :  mogh,  modh,  mo  m.  homo,  mas,  servu^  (das 
aokl.  Ith.  iflio^  Heiiicb  s.  Kr.  23  and  v.  yuni»).  cy.  maeewff  m.  puer, 
JoveoM,  armigar  neben  den  regelmäßig  laatversehobenen  Formen  cy.  coro, 
hrt.  mepf  mab  (vor  Namen  cy.  op,  wie  gdh.  tnac  gebr.)  ßlina,  puer,  ey. 
auch  bomo;  m.  v.  Abll.  Vgl.,  auch  für  Nr.  1,  die  Zww.  bri,  coro.  magB 
cy.  magu  (ra.  v.  Ahl!  )  gdli.  macail  alere,  nnfrire,  educare. 

b*  gdh.  maiglidean  f.  virgo,  puella,  aucilla  mit  wenigen  Abll.  vll.  ' 
aus  ags.  mägden  entl.,  wie  com.  maid,  moid  woman  aus  maid  ?  Üocii 
reihen  sich  an  curn.  muhikenif  tnaytetli^  magthysy  mailhee  virgo,  ancilla 
brt.  males  venu,  m^iiech,  pl.  intlisien,  mUiekon,  t  servante,  boooe  (d^en- 
fant,  darom  nicht  :  brt.  mal  hon)  maiourch  f.  chambri^re.  Vrseb.  davon 
brt.  maouei  vann.  mouez  f.  foemina  coro,  mowes,  inoz,  pl.  tnowisy,  rnuzg, 
maid,  servant  maid,  die  auf  nimyI  deuten ;  ß%  ist  Femininsiiffix,  kann  aber 
auch  Stammauslaut  oder  Rest  des  SIT.  tf  sein,  weshalb  Gleicbsläromigkeit 
mit  Mutter  möglich  ist,  wie  u.  a.  vrm.  in  pers.  madeh,  ma^kf  madine 
häiüö.  malhnJ  foemina,  foenitlla;  indessen  vgl.  Nr.  23. 

IIb.  djul.  mayUnnia  f.  Aladcheu  Ictt.  meita  f.  id.,  Magd,  Tochter 
vrm.  entl. 

4«  lapp.  mah  affioii,  sororis  vel  amitae  maritut  vrm.  a.  d.  Mord. 

S*.  gaei.  fnaea  m.  aeqoalis,  similis;  emblema  macunta  mitis,  lenis, 
misericors  macantas  etc.  f.  mansuetudo,  lenitudo  cy.  mach  m.  Bürgschaft 
c.  d.  mechnw  bürgen  (vgl.  o.  warft en  pacisci  und  s.  m.,  auch  Nr.  5,  •). 
Ob  mit  Grimm  allkcll.  -  magum^  mayus  in  Ortsnamen  (vgl.  Celt.  Nr.  105) 
und  mit  Schineller  Iclt.  möja  Wohnung»  Heimol,  Herberge  c.  d.  (mdjöt 
wobut'Uj  zu  vergleidten  ^eien,  wagen  wir  nicht  £u  entscheiden.  Letzleres 
ist  flnnischeo  Ursprungs  vgl.  esthn.  maia  eslbn.  finn.  mt^a  id.  (flnc.  tugu- 
riom;  hoapitiom).  lapp.  maka  aequaiit  makotallel  pares  ewe.  —  Dto 
BufTaUendo  Bd.  des  awd.  maka  berührt  wol  nur  zufiillig  die  des  tlav. 
Stammes  mach  agitalio  (s.  Nrr.  9.  12.),  ebenso  pIn.  machlarz  m.^  eig. 
Verwirrer  (bhm.  mnrhfdr),  Betrüger  (llh.  maklörns)^  das  gibd.  Makler, 
Mancherlei  Ngii.  mit  nmchen  s.  ii.  a.  bei  BGl.  260.  Polt  1,  283.  fif.  1,  353. 
2,  41.  348.  lapp,  makke  negotium  etc.  vrm.  nnvrw. 

3.  Jlfiliel  f.  Schicklichkeit,  atö<fpoavvti  1  Tim.  2,  9.  wo  lualielii 
naeh  Grimm  I',  40  (fragend),  Massmann  in  MHocb.  Am.  1640  nnd  LG. 
in  1.  c  statt  Immlieimi  (A.  10,  A)  stdit,  wie  dieses  Wort  für  o-gx^^po- 
vwfto^  2  Tim.  1,  7  nnd  tamli«  tpfivi^fioq  Rom.  12,  16  vermntben  lapEeii. 
■isihel  würde  auf  den  Slaoun  vor.  Nr.  deuten. 

4.  jfiRthn  m.  (?  LG.)  Worm,  (txojXt?^.  (Gr.  3,  365  Gf.  2,  658.) 
ahd.  maäo,  einmal  mödo,  m,  ss  mnhd*  nnd.  nnL  made  (mbd.  m.)  f. 
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OdI.  maeye,  maai  f.  and.  mae  f  ag-s,  madha,  seifen  madhu  f.  vermis, 
tamus  e.  (essex  etc.)  tnod  Erd-,  Regen -wurm  )  e.  maggoty  magget 
Made,  Worm,  aus  dg  ?  doch  vgl.  (schott.  etc.)  mauk  Made,  wenn  nicbl 
au  aus  /  :  Nr.  19;  wenigstens  mauk  auch  =  malkin  SehmnUige,  Soblainpe; 
eher  isl  daso  die  diu.  Nebenform  mak  bei  Schwenck  und  nnd.  iiiei^#  sa 
fergleicheii;  s.  ittdesteii  o.  $*.  —  «lt.  iii0<ttr  n.  verm»  swd.  (eU  madft 
Swk)  mocft  bels.  marsk  m.  Warn,  Raupe,  Milbe  dia.  madike,,  maddik  c. 
Made,  Milbe.  An  die  nord.  Formen  und  an  e.  mad  reihen  sich  nnd.  maddik 
(bei  Dähnerl),  meddik,  meddikCy  melke,  meUke,  mike^  lüneb.  metje  swz. 
mettel  m.  Regenwurm  (Frisiii>,  Steider,  Frisch  1,  665)  sw».  miUel,  oren- 
mittel  m.  scolopendra,    Ohren  -  rnfV/e/"  Frisch  l.  c,  vgl. 

ji*.  ags.  modhdhe  f.  s=  e.  moth  mni.  nhd.  mo//«  f.  nnl.  mot  f.  nnd. 
Mmf«  f.  swd.  moti,  miti  n*  Gl  2,  679  vergleichl  fragend  ahd.  moUo 
rancor  (aosgedeboter  Wortstaum  •.  Nr.  7, 1») 

S^.  ags.  e.  mile  t  Milbe,  Kornwarm  ond.  ndfn.  diin.  nhd.  (vermicnlus 
Friicb)  f.  nnl.  mijt  f.  dän.  mide  c.  mid  n.  Milbe  ahd.  miza  (oder  mi3n 
Gr  3,  365),  wjssa  f.  mhd.  mi^e,  tnij  f.  o-xvItI,  Wnew:  daher  mit.  fn<7a 
fi'T.niite.  VII.  i^t  geschmei ß  S.  113  zu  vert^leitlien.  nnl  ülinlicher  Grundbd. 
wie  bei  motte  :  0io(/o.  e.  m^da  beau-Uy  bei  Chambers  woi  aus  gr.  {liSa^ 
gebildet. 

fskr.  matka  m.  a  bug  (so  auch  ags.  Bd.)  pari.  •  kiod  of 

worm  meleA,  mige  tinea  am.  mi^  maggot,  eig.  rotteuneM  cy.  mad  in  Zai . 
allerlei  GewOrm  bd.  (f  *)  gr.  ^^taq  ein  den  HlUfenfrttchten  schädliches 
Insect.  lelt.  smadzites  Milben,  wenigstens  nicht  zunächst  hhr.  (polynei. 
mtUila  MUcke  stimmt  zu  vielen  Namen  dieser  Thiergattung.) 

Sicherer  lihr  finn.  mato,  gen.  madon  vermis;  serpens  karel.  mado 
olonez.  madoine  vogul.  berej^ov.  nmfnr  lapp.  tnalo,  inatok  enarel.  niaalu 
linnl.  maattu  vermis,  veimictilu>>  e.^tiiii.  maddo,  g.  mao  Schlange  pl.  ma-ud 
Maden  maokenne  Wurm,  Raupe  mardik  (aus  nd.  maddik,  vgl.  swd. 
flMrsIr?)  Uogfliierer,  fiaope  lapp.  mmein  tinea,  mal,  malL 

In  allen  diesen  Wörtern  weehielo  die  dentalen  Aoslanle  nicht  gans 
regelrcchl  ond  laji^en  Entlebnuogen  der  deotschen  Sprachen  unter  einander 
vermolheo  —  ob  aber  darnm  aus  den  finn.  Sprachen?  Dort  ist  allerdings 
der  Name  iiintlia  sehr  zu  Hanse  und  findel  auch  in  fmn.  matiOy  prs. 
madin  lapp.  ;«arff/  (auch  tnuojesjet)  scrpere  ein  passendes  Etymon  (kriechen- 
des Ungeziefer,  serpens)  —  elter  als  Nag^elliier  :  finn.  muikia  difficulter  vorare; 
Worte  wieüeikuuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Dagegen  ist  aber  auch  die  armen. 
Bd.  au  berOcksichligen,  vgl.  u.  a.  die  finn.  Wz.  mäd  cy.  madr  (von  mafen'a?) 
putridöm  esse,  modern  (Ws.  miid^  nmi  etc.)  vgl.  die  ob.  Andeulangen 
^  hei  %\  %\  Aholich  vll.  aslv.  momOa  Kolh  (Nr.  7)  :  slv.  motiU  ete. 
Schmetterling  ill.  metv^  Id.,  Motte,  Schabe  (vgl.  die  wechselnden  Bdd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eine  esol.  Erklärung  als  Schweber,  Flatterer 
machen  lip'ye;  über  das  onkl.  nhd.  schmellerlinq  ?  113.  Bei  Motte 
und  Made  mögen  ISebeüwzz.  (urdeutsch)  mudli  und  viadk  2U  Grunde  liegen, 
deren  ausl.  Dental  vll.  selbst  wieder  secundärer  Natur  ist. 

$^  e.  maggot  ist  vll.  a.  d.  Kelli:>cheu  eutlehol  vgl.  cy.  mo/giad  f. 
magien  f.  megai  c,  magiod  pl.  glow-worm,  worm,  grob  brt.  oomoo. 
magel  f.  tiqae,  Ohrwurm  (hd.  mtflel)  neben  ey*  maccai  m.  maecaiad  m. 
s=  mag'iad  ond  Caterpillar,  maggot;  Tgl.  auch  mit.  maecone»  ang.  vermes 
fiibis  infesti  Gl.  m.  4,  468. 

5«  m*  BImilU  o.?  Yersammioogsplats,  concio,  äyo^ik  Mrc.  7,  4. 
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■Mithljaii  reden,  XaXelv  Joh.  14,  30.  matlileln«  f.  Rede,  XaKid 
Joh.  8,  43.  faiirnitiatltlels  m.  Vorsieher  (Sprecher  LG.),  apjfov, 
-a^;^>j$,  ä^X^'-  '««»■•»»■»•»•titll  n  Vorsteheraml,  Vt^e^ovCa  Neh.  5, 14. 18. 
b.  krim.  ieli  ^VlRltliata  dico.  (h.  Gr.  i\  170  vgl.  2,  509  :  51  — 
Nr.  560  ~  2,  4ü9.  752  IT.;  RA.  433.  746.  801  ff.  Smllr  2,  551.  5Ü0  ff. 
GL  2,  650.  70e.  Dir.  R.  61.  Wd.  765.  BGI.  258.  vgl.  Nrr.  9.  42.  43. 
to«  MflMin.  ia  Haupt  Z.  1,  2  S.  363.  Gr.  2,  260.  Smllr  2,.  570.  Gf.  2,  723. 
Rh.  1114.  Wd.  168.  1299.) 

a.  ags.  madhel  (a,  ä,  e),  gemadhel  n.  a  discoiirse,  sermo,  coocio, 
forum  madhelian  (d  =  d?),  mädhlan  dicere,  sermocinari  madhele  luBol- 
tttosus  und  s.  m   nhd.  madal  in  Namen  von  Menschen  und  Pflanzen. 

SNvz.  muddelen  plaudern  :  opfalz.  maden  id.  Smllr  2,  531  :  bair. 
sckmädern  id.  il>.  3,  465  auch  schmettern  bed.,  v\  ol  wie  dieses  zu  fi».  113, 
vgl.  btir.  anschmeißen  anreden;  aodaon  bair.  mtflsen,  tehmätsten  sprechen, 
achwalxen  Smllr  2,  660.  3,  478.  vgl.  vH.  altn.  masa  nogari  und  nnd. 
madden  (»,  /n,  m)  übel  handhaben  Uh.  madaröti  „maddem/*  Possen 
machen.  Unnützes  vorhaben.  Wenn  auch  vielleicht  diese  Wörter  von  ein- 
ander und  von  uns.  Nr.  verschieden  sind,  so  werfen  sie  doch  wol,  wie  oft 
die  g^leichsam  triviale  BegrilTswanderung  der  Volkssprache,  Licht  nnf  die 
Genej^is  und  ähnlich  triviale  Log:ik  der  ersten  Sprachbildungen. 

lt.  rvach  Grimm  vll.  Nr.  560  (milan)  :  alid.  melden  (o,  e,  a)  pro- 
dere  »  mnhd.  nnl.  nnd.  meMea  aga.  meldiain  dUn.  melden  wutlde  (in  den 
lebenden  Sprr.  indicare,  nnndare,  vgl.  well,  verralhen  ss  anzeigen  ftbh.); 
formelde  afrs.  urmeldia  vermelden  neben  afra.  urmela  {Sf)  swd.  ßrmäla 
(s.  «1)  id.  abd.  melda  f.  mhd.  melde  f.  agf.  meld  indiciom,  evidentia,  dela- 
tnra  ags.  melda  proditor  und  s.  m. 

r.  alul.  tnahal  concio,  pactio,  foedus,  curia,  forum  nach  Grimm  1*. 
170  vnn.  ei  weilert  aus  (d)  mal  und  dieses  zsgz.  aus  madal;  vgl,  indessen 
Nrr.  42.  13.  und  1,  %'\  wovon  mah-al  abgeleitet  sein  kann.  alul.  mahalon 
eansaa  agere,  postulare,  iuterpellare  makaljuu,  ijunahaljan  pacisci,  despon- 
dere  mhd.  woAelaa,  meheten  id.  alls.  makUan  pacitci  (Dir.  R.)  langob. 
gmmakaUi^  var.  gamalikus  i.  e.  confabnlatia  L.  Roth.  ahd.  'gmahelo  etc.  m. 
aponans,  vir  gemahaUtf  gemäla  etc.  f.  sponsa,  conjnx  =  mhd.  gemahele  f. ; 
nhd.  gemahl  m.  n..  rermählen.  mnhfschatz  ahd.  mahahcaz  mhd.  mehehchatz,-^ 
oberd.  früher  und  noch  jetzt  mit  hörbarem  /j,  hh,  cfi  rermeheln  und  s.  w. 
nnl.  tjeiual  m.  f.  Galle  n.  lane-weiliges  Reden  vgl.  «I.  wenn  niclil  Nrr.  15. 
17.;  dürfen  wir  swz..  tnuden  langweilig  schwatzen  {ü  aus  uo,  guuiertem 
a)  :  a  verglmchen?  anden  Smllr  2,  552  v.  $na»d§m,  —  nd.  kommt 
iMf  matU  ans  maluU  fast  nur  ooeh  in  einigen  Zsa.  vor. 

t^  i  bbr.  ahd.  öbmakali,  otmali  etc.  dives;  divitiae  Gf.  2,  650. 

$^  i  hhr.  spicarium  aut  mahalum  (Varr.  bei  Cf  2,  650)  L.  Sal. 
machalibus  et  bladis  Cliron.  Windcsli  Gf.  I.  c.  Gl.  m  4^,  470.  afrz.  machal^ 
machaud,  machau,  maclie  etc.  grange  sans  toit  ou  meule  de  grains,  mon- 
ceau  Roquef.  2,  105.  Vrm,  nur  scheinbar  brl.  malan  (vann.  menal  etc. 
s.  Nr.  64,  s^^)  f.  Garbe  c.  d.*,  uprov.  molon  mit.  (i^Iassil.  1330)  molonus 
oongeries  garbarun  iai  vU.  nnvrw.  vgl.  mit.  modülon  id.,  nadi  61,  m.  :  nhid. 
mandet,  vgl.  noeh  Gl.  m.  w.  maniudit.  madiUa*  —  Verwiokdto  Vnter- 
avcbttngen  laßen  sich  hier  nnknttpfen. 

il»  ags.  mäl,  miBl  sermo,  cooventus  altn.  mdl  n.  sermo,  causa,  curia, 
forum  mali  n.  loquela,  sonus  dön.  maal  n.  mmle  n.  id.  swd.  mal  n.  id., 
GerichtiMche,  Fall  allo.  m$ia,  mala  loqui  däo.  flM»/e  id.  formale  verm&h- 
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len  (vgl.  e.  auch  sprechen  :  versprechen)  swd.  formäla  id.  \  (s.  Ii)  vermel- 
den alifl.  mah'm  =  mahalön  c.  so  in  Abll.  und  Zss.  amnhd.  mdl  s=  mahaL 
mild,  mai  {mäl  u.  ?)  cent^us,  sig-iium  jiirisdictionis  Schiller  yg\, 
handmal  Gerichlsbezirk  Nr.  43  ?  dazu  iiacli  Smilr.  2,  562  die  Abgabe 
mäl'y  ma^- pfennig,  vrsch.  von  mälgeld,  mcelei  bei  HochEeitmahlen ;  ferner 
aga.  maly  format  acholt'iRai/ mll.  malmoia  Gl.  m.  4,  508  (vgl.  mmla  id. 
ib.  767.  wenn  dieses  nicht  :  muleta)  stipendiam,  Abgabe  «itn.  mäK  m. 
Sold;  Mitgirt  un^  di^I.  vgl.  RA.  433*  Damit  Icönnte  ahd.  mahela  = 
mafaha  (Bd.  1  S.  271)  manfica  7,shana:en  v^I.  Ifl.  maks  ;  maksa  Nr.  1.  ^ 
lind  ?dh.  mäl  m.  reditus,  veclical  c.  d.  :  mäla  pera  (a.  a.  0.).  Dazu  nach 
Arnislrono-  cy.  inael  m.  lacrnm  m.  v.  Abll.,  das  an  ob.  %^  eriniierl.  Audi 
mit.  mavuia  praeslHÜo  agraria  ufrz.  maatUe  Abgabe  Gl.  tu.  4,  474  verdient 
Bedenken  wegen  der  Zbei.  ans.  Nr.  vgl.  Nr.  9. 

%\  Über  maUare,  hamaüm,  maOobergui  s.  u.  n.  Gr.  RA«;  8,  758. 
Smllr  2^  Sfit.  Gr.  2,  653.  und  die  SchriRen  über  L.  Stiicn  und  Halberg« 
gioase.  —  Mailobaudus  ein  Franke  Amm.  Afarc. 

n.  Grimm  4,  630  verorleichl  If.  metiri  vgl.  Nrr.  42  —  4.  60.  —  cy. 
medd  corn.  medh,  meth  brL  eme  vbb.  def.  dicere  cy  meddijd  to  speak, 
cxpress  i  blir.  ancli  cy.  mydwaled  e,  o)  m.  speech,  language,  elo* 
quence  ?  (gael.  smid  f.  Wörtcheu,  Sylbe  swri.  vrw.)  gdh.  meadair  t 
meaghar  m*  aermo,  ciolloqntnm;  vll.  eq  trennen  in  den  Edd.  memoria  vgl. 
Nrr.  S7.  46.;  Inana,  liilarilas  =  mear,  wosa  viele  AbU.  einer  Ws.  meodh 
stimmen  vgl.  Nrr.  34.  T«  64,  Anm.  a. 

».  b«  vgl.  il.  preiiss.  madla  f.  Ith.  maldä  f.  Bille,  Gebet  vb.  prss. 
madltt  Ith.  (nur  bilfeii  bd.)  mcfdzüi,  mehti  c.  d.  intens,  maldöti  elf. 
(lell.  JHufdU  s.  Nr.  17)  bhni.  modliti  se  olaus.  uftidh'r  phi.  modlic  si^ 
aslv.  slov.  iii.  molitij  m.  se  n^o(xev^€<r^ai.j  beten  ru^i:».  mulili/  flelieu  m.  ya 
beten  n.  n.  olans,  pIn.  modUlma  ainv.  dekor.  moUUa  f.  Gebet  aslv.  ras. 
mohf9ä  f.  id.;  davon  unterschieden  rsa.  (slavoo.)  moltä  f.  Gerücht;  Miaa* 
vergnügen  möltity  sagen  olans.  ttolmolwic  antworten  nnd  a.  m.  aslv.  mlüva 
^6pv3oq  mlütiti  ^ogvßelv  (vgl.  für  die  Bd.  ags.  madhele  o.  a  und  Nr.  17. 
andre  Ww.)  slov.  müriti  brummen,  dumpf  tönen  bhm.  mhitm  f.  pln.  tnoioa  f. 
(/  nach  südslav.  Weise  aufgelöst?  anders  Poll  1,  213)  hede,  Sprache  vb. 
mlvwitif  mowic  freq.  pln.  mafciac\  nach  Aliklosich  :  Wz*  sskr.  bru  zend. 
mrü  loqui,  während  er  ob.  moUH  £u  sskr.  mf  terere  (u.  Nr.  15)  stellt. 
Vgl.  ancb  mAtctls  a  eathn.  mÜHama  (t/,  ö)  Snii.  melkuUta  lirmen;  nnd 
formell  Ith.  muknü  abarbeiten,  abmatten  (Ith.  bes.  Pferde),  das  aber  Kogleicb 
nn  lett.  muldinäl  id.  u,  Nr.  17  gehört.  Zvillllig  sind  diese  vielfachen  Durch- 
krenTiiiiircM  der  Formen  und  Bedeiitun«]^pn  f^ewiss  niciil.  —  An  lith.  maldä 
und  §  '  kimgt  ill.  malta  Nr.  68  wol  nur  zufällig  an;  an  Beede  (:  Bille, 
maldä)  darf  nicht  gedacht  werden.  Auch  nur  zuf.  zu  uns.  Nr.  klmg-t  ill. 
miata  m.  Schwötzer.  —  Zu  madla  kliugt  lapp.  maddei  rogarc,  pelere. 

Dem  alav.  moHH  nahe  an  atelin  scAeiiM  vll.  nar  cy.  moiel  m.  praia«, 
worsbip  moH  lo  preise,  adore  cd.»  bri  vann.  mdUin,  Indessao 
leigt  dar  entsprechende  gdb.  Wortstamm  ancb  noch  mehrere  Bdd.  imaror 
'  «  Nr.  vgl.  mol  vb.  landare,  extollere,  commendare,  hortari  adj.  sonoroa, 
sirepitosus  (slv.  mlür)  s.  m.  concio,  grex.  numerus;  globus;  moles;  trabea; 
nach  BGl.  259  zu  sskr.  mand  gaudere;  laadari  etc.,  welchem  jedoch  der 
0.  erw.  gdh.  Stamm  meadh  naher  steht. 

Dem  iitoslav.  mald  etc.  entsprechen  kann  arm.  maghthil  (ßh  l) 
lo  pray,  implore  magkthankh  prayer,  sapplication,  litany. 
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Bopp  vergleichl  sskr.  manir  dicere,  loqui,  pnei.  io  ocealto, 

consolere,  deliberare;  mit  anu  beoedicere,  laeta  praecari  und  f.  w.  vgL 
Nrr.  63.  65.;  demnaclt  I  =s  r;  tli  a  I,  Hl;  eher  dttrfle  «Ii  in  MltU 
eig.  db  =  sskr.  d  seiu? 

An  ags.  madAWe  etc.  klingt  üan.  tnelelt  lumultuii,  &cdiUo,  das  indesseu 
wie  asiv.  m^leiy  id.  cic.  zu  Wz.  slv.  wf/,  mt^i  sskr.  manlh  xa^dxTttv 
(einiges  Ziibebdr  a.  Nrr.  39.  63.)  gebörea  nag.  —  4.  lapp.  mälgeM  {ä,  ä) 
loqoi,  fftri  vrm.  a.  d.  Nord. 

b.  Es  fragt  Meh,  ob  der  Stamm  des  krin.  MAlthaUa  aaiaHh  oder 
anal  ist,  Massmann  vermufhet  Lelzleres  und  zwar,  gleichwie  bei  krim. 
warihata  V.  59.,  in  tliat«  (las  Pronomen  3.  ps.  ntr.  Vielleichl  dürfen 
wir  hier  eher  scli^ache  FraeJerilaHorraen  Midien.  Die  Crmlhtf.  von  melden 
fragl  sich  noch;  zu  der  (jelzigeu)  ßd.  menlionem  facere  f  \  f,M  ii.  a.  meotio  : 
mens)  paaat  daigernajiea  lliin.  mo/iaA,  inf.  maluaa  mcIi  lie^muen,  erwarten 
mßUHf  g.  maMm^  conaideratio  eslbiL  mäüetatna  iidi  baiiBBen,  vral  «Ü 
Bm.  miel  eathn.  meet  neos  (a.  Nr.  42)  vr«r.,  obgldcb  die  Vocale  tbweiebea. 

Die  ZusammenstelloQg  der  d.  Formen  maiht  (madhl)^  matlky  mal  wird 
durch  die  doch  sicher  unter  einander  verbundenen  lituslav.  madl  {modl)f 
maldy  mol  beslalig^t,  selbst  wenn  diese  nicht  zu  den  deutschen  gehörmi 
sollten.  Wenn  Verkehr  durch  Werl  und  Zusammenkunft  die  Grundbd.  voil 
BMAtibl  wäre,  so  möchte  ich  wagen,  an  atailh  >r.  51  zu  erinnern. 

6.  sfi-]llald0  gebredilicb  LG.  debilis,  eig.  immutalus,  Gr.  P,  63. 
frMlaa,  firagilis,  laesns,  molilos  r^pavarfUvoq  Lue,  4,  19.  ävdnn^oq 
Loe.  14,  13.  21.  «MiidUm«  eolsldlcii  LG.  verlftbcheD,  mHtar«  Msaa. 
9tamß^av  2  Cor.  2,  17.  lMmuiliya»n  immulare  Gr.  verwanddii,  ent- 
stellen LG.  umgeslalten,  fteraytopc^ovi'  Mrc.  9,  2.  ^leraarxfi^otTl^ei'V 
Phil.  3,  21.  allaTTBip  passim.  laiaiiaideins  f.  immutpfio  Mssm 
Abwechselung  Skeir.  Ersatz,  avxuXXuYua  Mrc.  8,  37.  (Gr.  Nr.  166.  1^,  63. 
2,  88.  750  ff.;  Wien.  Jbh.  ßd.  46.  Smilr  2,  552.  646.  Gf.  2,  674.  701. 
TgL  Wd.  710.  Bf.  2,  33.  367.) 

Bei  dem  aoperordeiitlicbeii  Bedeoluogswechsel  inoerhelb  des  siehcreB 
wd  tdidiibereB  subeb^rs  dieser  Nomer  sehieo  oos  die  ausRlhrljcbere  SleUeo- 
eagobe  der  golb.  Wörter  nölhig. 

m«  allo.  meida  laedere,  lacerare  c.  d.  oberd.  meiden  verschneiden, 
caslrieren  vgl.  hd.  a.  1483  maden  Castrat  und  s.  m.  bei  Smilr  2,  552 
vgl.  Nrr.  8.  14.  ahd.  gameit  vanus  rbeü.  in  gimeitnn  neben  ungimeitun 
vane,  ioeassum).  obtusus,  slultns,  conlumux,  jactaus  (vanus,  eitel);  die  AbU. 
zeigen  die  Bdd.  superälilio,  insolenlia,  luxuries,  augmentum;  mhd.  gemeit 
frOblichj  üllef«  Bd.  ooeb  bis  ios  17  Jh.  io  ,»U€b  gemeidt,  gemeint  (vgl. 
gmmtimun  :  gam^Uun  Gf.  2,  784  uod  Nr.  11)  gedonkeo''  soperbire  mnd. 
gmeil,  f.  gemeide,  venusUis,  elegeoa  Friseh  1,  658.  aga.  gtmddf  gemad 
e.  mad  (ä  aus  d?  nicht  mit  Johnson  zu  it.  maUo  id.)  amens.  Für  nl.  nd. 
moi  venustus  vgl.  Nrr.  2.  8.  114.  Sihmeller  fragt,  ob  nicht  auch  altn.  madr 
tritus,  delritas  von  md  lerere  tu  hetieikeo  sei;  wol,  da  der  aosl.  Dental 
unseres  Slomme«;,  wie  häufig  afideiäwo,  ableitend  scheint,  wenn  auch  kern 
participialei>  Suiüx  von  einem  Zw.  nialaii,  sondern  in  einem  gleicbwol 
fftarfceo  Zw.  «mMoii  {d,  dh,  th);  vgl.  u.  $*.  Nrr.  14.  113.  114. 
LGGr.  118  vermotbeo  in  smmimid«  dn  abgekttntes  Ptc.  von  aaaaldjmm. 

Ii»  illn.  mida  leole,  pedetentim  movere  vgL  Nrr.  48.  60.  ags.  midhan 
latere;  carere,  abstinere;  vilare  ahd.  midan  lalere,  occullare,  cavere,  vilare 
$ik  m.  podere  (moida*  intestebilis  bbr?  vlL  als  Yerftummelter,  VerscbnU- 
IL  » 
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tCMT  :  mf  wm  Btdil  gar  tatktlit  orbital  fsneint  iil)  mhd.  miden  i. 
is.  t49;  iiril  m.  sieb  enthalten  ihd.  mettfen  vitare  a  lUi.  mfeAan,  tnfcfini 
ifrs.  /br-,  ur-nndn  nfr>  fonnyen  {rcrm^iden)  nnd.  mWen  nn!  mijden  id., 
bei  Kilian  und  ?>!artine7,  (q  ir>71)  spaeren,  parcere,  conservare;  verliotMicn. 
•choowen.  vitart,  evilare,  fugere  etc.;  ndfrs.  mied  und.  midem,  milern^ 
mvrtn  blöde,  bescheiden. 

GrmiB  verbindet  die  golh.  and  ihd.  Bedd.  Ton  %mmmUtm  dnreh  den 
Begriff  der  (geialigen  nnd  leiblichen)  SekmOßh«,  Wir  ndchlen  mit  Rinwei- 
inng  nut  die  ssgi.  Ws.  $midh,  mmtlMk  S.  114  ungeflbr  folgende  Begriffs- 
BbergSnge  annehmeo :  trilas,  fractus,  mollis,  fragflla,  milis,  vennitas,  hilaris, 
sodann  rraclii?,  mulilus,  oblusiis:,  sliimpf,  sliimpfsinnie,  ?o  wie  mollis,  Ittxn- 
rian^,  vaous,  superbus  elc.  Die  selben  ibergüno-e  /,eio;e[i  andre  aus  dem 
Etymon  m,  md  hervorgegang-enen  Stamme,  nnmeiitlitli  tnoL  ml  vgl.  u.  a. 
Nrr.  15.  17.  53.  Für  Verstümmelung,  VeTStumpfunyf  Stumpfheit  vgl.  die 
Nebeofllmne  mut  und  but  {t,  th)  B.  20,  h  mit  Stimmvocil  «,  der  m  der 
wnhfiebeinliciiett  Sippschift  nnierer  Nr.  oft  Torfcomml,  t.  die  ezol.  YgH.  hier 
«nd  9»  114.  Die  Begriffe  Ungatellnng,  Wechiel,  Weehielicitigkeil  koninien 
mniiBdidi  in  den  Trm.  vrw.  Nrr.  50.  51.  59.  vor;  vgl.  etwe  elto.  wuda,  Ii. 
morerp  :  mvlare,  bewegen  :  teechseln  und  s.  m.  b  liegt  dem  Sinne  nach 
weiter  ab,  mu^  aber  der  Form  halber  hirrltpr  gpio^en  werden,  obg^lcich  die 
hd.  Dentalutufea  iu  a  und  b  von  einauder  abweit  tun,  wie  d\e^l  bei  Disceu- 
tratioDen  der  Stimme  öfter  vorltommt,  eben  auch  wol  im  Gulhtscben,  wo  d 
io  unserer  Mr.  vU.  nicht  dem  gewöhnlichen  d  aas  ib  zn  gleichen  ist,  sondern 
früher  rieh  tut  dli  entwickeile.  FOr  die  Bd,  von  b  vgl.  elvi  Schwiebe, 
Lengsenkett  (elta.  mUda)^  Trighdt :  Schene,  Pnrcbt  s.  die  eiot  Vgll.;  doch 
lehdnt  du  sinnlidie  Zeichen  der  Scheue,  du  Verbergen,  die  dmndbedentauig 
ibsngeben. 

Besonders  zu  g^finialdi)«  mit  niii-li^tem  Zubehöre  passt  gdh.  meatk 
cy.  methu  Nr.  59  und  mit  andrem  Vocale  gdli.  maoth  cy.  mtryth  Nrr.  53. 
59.  W  64.  8,  114.  Als  iSebetj^-tiimme  zeigen  sich  u.  a.  gdh.  maldb, 
vll.  auch  cy.  medd-  etc.  Nr.  55.  und  —  j^ugleicb  zu  b  stimmend  — 
gdh.  MMl  debiüs,  mollii,  limidns  c  d.,  dm  lof  IC.  mStet  Idlet,  wem 
■fehl  me-liu  vgl.  Bf.  3,  84;  encb  Ii.  milif  gehört  vrm.  in  die  Vrwichall« 
GraiT  vermathet  meiden  i  Iii.  edare;  c  at.  et  findet  Anilogien;  Pott  1, 
185.  201.  nimmt  vüare  als  Intensiv  von  9%  -(*  Ws.  t.  lipp.  medeh  comp, 
»equior,  vilior,  sümre,  svagare  finri  inhfo,  ^.  rffiedon,  tenuts  (potns),  sva^. 
kraftlos  hangen  vrm.  mit  tnefe  ttc.  u.  d  zusammen;  vrsch.  ist  lipp.  meuda, 
omeuda  imbecillus,  inRrmuü^  vrm.  uns.  Nr.  unvrw. 

J*.  Als  Nebenslamm  unserer  iSr.  erscheint:  mudtU  aslv.  ;(^ovt^€ti», 
enndiri  slov.  id.,  hindern  ill.  vimicblu^igen  (versäumen)  poln.  mud^ 
tinddnd  venünmen-,  tnfbillen  eilv.  müdlu  ß9a9^^  tirdoi  pln.  bhm.  nMlfy 
nitt,  unwol  sloven.  mHel  id.  medleti  ohnmichlig  werden  m.  midHIf 
zögern  bhni.  mdUti  schwachen  pln.  mdlei  id.;  schwach,  ohnmächtig  werden; 
Ith.  maudziu,  mauditi  sich  crrämen  (bes  entwöhnte  Säuglinge)  apmaud'-ßM 
ffi.  -a  f.  Verdrul  Sorge,  Mühe.  Aber  rmch  im  Deutschen  erscheint  wol 
der  selbe  Nebenstamm  mit  gleicher  Uentalstule  (lifuslav.  d  vll.  =  dh)  in 
oberd.  müdem  («,  au,  eu,  ei^  oft  refl.)  verdrüjiUch,  krank  sein,  sich  ver- 
icUinniem  vgl.  Smllr  2,  552.  Klein  2,  12  ff.  Ob  inch  müde,  ahd.  muodi  f. 
*nlta.  «mmIi  molealii  nnd  s.  w.  (Stanmv.  a?)  dun  gehftrt,  fragt  sich; 
dleiei  hingt  wol  zs.  mit  Mühe  ihd.  muohi  und  t.  w.,  worin  h  iIi  gnilnrtler 
Sliniiiiodinl  enchdnl  vgl.  naiv,  mffta  fideravaft  craoMtai  sm  pb.  ni|Ä« 
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IIb.  bbm.  rM.  slov.  Miiita  ilL  mMm,  lalt;         id.,  Muhe,  Sorge  dakor. 
>  munca  id.  magt.  MtmA«  Mfibe,  Arb^  aUe  f.  ilov.  m^^a,  möja  t  Mte 
eull.?  (vgl  elwa  iii^  IV.  U),  wie  lapp.  mifode  molcatia,  •ermmift; 

aozieias  c.  d.  muodet  molestiam  alTerre  muodami  defetiici. 

Kopitar  Gioss,  hat  die  von  Miklofich  53  verworfene  Naselform  tfl?. 
mqdUi  =  77iudiü,  zu  welcher  stimml  sskr.  mandüy  cuntlari,  lardan  (wo!  vrw. 
mit  dem  vuu  ilkl.  veigiicbenen  sskr.  mfd  conlerere)  von  manäa  terdua; 
•lailuf,  tloUdils  (auch  paucu«  s.  Nr.  58)  vgl.  aiid.  gameU.  Diesen  Wörtern 
Qiid  uisrar  Nr.  Qbb.  varwaodla,  fobon  ionerbalb  dea  Sanakrila  aehr  mannig- 
faltige, Nebenallmme  treten  vrm.  anf  in  askr.  wuuHkarm  iangnidna,  lard«a» 
segnis  manthy  math  (slav.  mft)  agilare,  disl urbare»  diniere  pramanth  id., 
conterere.  vim  ioFerre.  Nach  andrer  Seite  hin  —  vgl.  n.  a.  BGL  b.  rw, 
V.  64.  U.  27.  u.  Nr.  64.  —  bes.  an  die  deutschen  Bedd.  o.  r  erinnernd, 
ss»kr.  ma4f  man^  pudere,  exhilarare,  ornare  :  iL  munäus,  mundo  BGI.  255; 
sskr.  fnad  gaudere^  ebiiura,  mente  captum  esse,  Vgll.  bei  BGL.  25«.  wo 
gdb.  ü'WUid  {-»maidf  ~wud)  demens  bes.  an  ags.  gemdd  e.  mad^  doch 
.sottUcbit  nur  snftUig,  erinnert.  Ancb  gr.  ftax&v  sAgero  ale.  (ivorlber 
Bf,  1,  515)  mag  in  die  weitere  Sippaehaft  obiger  ^d.  Ww.  gebOraa. 
lapp.  Mfifte  tardus  in  eundo  gebdrt  vrm.  zu  mete  u.  d. 

Die  in  den  gotb.  Wörlern  uns.  Nr.  vorherrschende  Bd.  des  WecbieU, 
Taasches  und  dgl.,  die  auch  in  Nrr.  50,  51.  59.  wiederkehrt,  führt  um 
zu  weiteren  verschhingfenen  YcrgUjtlitin^'rrj,  von  welchen  sich  manches 
Licht  für  unsere  >iuuier,  wie  für  andre  wichtige  funkle  der  Sprache., 
erwarten  Mt.  Wer  ibnen  aber  nicbl  geduldig  folgen  will,  laße  sie  lieber 
gans  auf  oer  Seile.  Die  Uteriemng  mag  möglicb  einfiicb  fordaifea,  aar 
Bequemlichkeit  später  Zurackbenebnng;  der  Leser  wird  leieht  daa  ■Iber 
Verwandte  nach  Bedttrfniu  apecieller  rubricieren. 

e,  Wz.  mt,  m'f  sykr.  me  (BGI.  271)  Irfl.  mijn^  mU  wechseln,  tau- 
schen c.  d.  =  meetot,  mainöt,  mainll  Ith.  m(iin>jti  von  !eft.  meetus  m. 
(Pferdelausch),  maina  f.  Ith.  mainas  m.  asslv.  r^^^.  bhm.  lujend  slov.  menja 
\\\.  mena  pIn.  (in  Z^^.)  miana,  aile  f.  Wechsel,  itiut>ch  vb.  slov.  lil.  minjati 
ete.  na.  mjenjäiy  bim.  mjaiHi  obiva.  ai^eiMi^  pln.  mUmö  (Mndera),  aaiaaiirf 
(laoacben).  gr.  A-fiti^^v  a.  Bf.  L  c. 

d.  Eine  andre  Entfiillung  der  Wz.  tut  berflhrt  mitunter  ancb  die  Bdd. 
der  ob.  d.  Wörter  :  pln.  mna4  vorbei-,  llber-gehn-,  (b)  meiden;  rfl.  ver- 
fehlen bhm  mijeti  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Daraus  asiv.  minqti 
Tta^ii^^toidai  rss.  minorüly  id.,  enl-  (evitare),  ver-gehn  slov.  mtnili 
ill.  minuli  olaus.  minyö  ver^ehn  bhm.  minoftfi  verfehlen  asiv.  bhm.  pln. 
rss.  äIov.  iU.  mimo  olaus.  mmo  vorbei,  fehl,  wider,  auj^er  vgl.  esthn.  möda 
vorbei,  iKoga  Ann.  muöden  längs,  mit  nebst  verzweigtem  anf  Wa.  wtö,  wd 
deutendem  Zubehör  iapp.  meie  aeenndum,  nacb,  Ifiogs,  mit  n*  v.  AbIL  ond 
Vrww.,  in  vielen  Stellungen  und  Zss.  ==  swd.  med  :  Nr.  51.  Miklosich 
und  Bf.  2,  31  vergleichen  askr.  ml,  mim  =  K.  meare.  Dazu  in  ob. 
Erweiferung  esthn.  minnema  mngy.  menni  {megy)  ire  finn.  menen  prs. 
mennä  inf.  id.,  abire  ßuni.  manetn  syrj.  mvna  eo  Iapp.  mannet  proficisci; 
augeri,  accrescere  c.  d.  (in  letzterer  Bd.  an  Nr.  24  ennn.;  für  erstere  vgl. 
finn.  matka  Reise?)  esthu.  tnöönma,  mönama  abfliei^en  ifkWMi  Ebbe  anMIP 
vergangen,  vorig  s  bb»,  minulj  ele.  ettbn.  minntÜSf  minnim  fiii« 
»0iieA«a  ObnnaebC  vgl  o.  f  ond  prMaaaidJa  debiiif,  bier  sonacbal  voaa 
Vergtkm  der  Sinne  benamt.  Hhr  vlü  auch  ein  vb.  def.  ey,  mfn^d,  mffmd 
aora.  mMw,  nidiM,  mä»  brt.  »oiiel,  moAt,  moAd  geba. 
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Wi.  mü,  mu?  vgl  lt.  movere  :  mmim,  mmtmn,  sifcel.  fiolTO^ 
^ä^iq  «B  AsttoOKb,  Vergcltiiog  vgl.  IwiaM^lM  tnd  Nrr.  a  50. 66.? 
gtil.  mM  f.  m,  AQlitio,  virtilio  vb.  »attr»  ns4  s  gdh.  m«^A  perirt, 
pcrdflrty  caeder«,  vgl.  ^amaMs,  meüa?  cy.  mmdo  e  loco  abire,  traM« 
migrare,  den  Ort,  die  Wohnung  ändern,  wechseln  vgl.  d  die  Bdd.  Ire, 
abire  sbüt.  mud  m.,  vll.  entl.  aus  dem  gibd.  mit.  mvlare  se  (^p.  mndar  se 
dak.  8€  mutarcy  so  autb  movere  und  ngr.  xiv€iv)  Gl.  m.  4.  791.  Ähnlich 
beschruDkie  Bd.  entwickelte  sich  allmälig  in  dem  vrni.  Lebnworle  alis.  mütön 
abd.  müS^n  mbd.  mtfjeii  msitre,  dann  peonas  etc.  nulare  nnd.  wtüten, , 
m^mn  {wk  bei.  der  Krebt  die  Sebelen  Priteb  1,  SmXtr  2,  680. 
Wd.  bbL  emtleii  nbd.  tieb  mamßem,  mamßem  tcboll.  eieifl  e.  «se» 
aus  dem  glbd.  frz.  muer,  so  it.  mutare  »p.  mudor  (vgl  bII.  mt/^a  f.  die 
Mattße  Gl.  oi.  4,  790)  il!  mitariti  se  slov.  misili  sey  vrm.  auch  euti.,  nicht 
etwa  :  lett.  misöt  abschiden  :  mita  Rinde.  Scbmeller  stellt  auch  alto.  mutur 
f.  pl.  das  Brechen,  die  Mauße  der  Stimane  hierher,  das  jedoch  vll.  lunächat 
mit  aodero  Krankheitsnaineii  des  Stimmorgans  z^hüngt.  Sm.  2,  552  erinnert 
auch  wutußen  :  maudem  (s.  o.)  als  in  pejus  molari.  —  Ann.  mttuUaa 
dlbn.  «NNftaia,  wutudm»  nnlere  («nmmmmi  •.  Nr.  \%)  t,  d.  lapp.  MiHtof 
io  pejna  mntari,  deprevari  c.  d.  aind  beaooderi  nerltwUrdig  doreb  die  eio* 
teiiicbe  ZarOekfUhrung  auf  iinn.  mvu  estbn.  mti,  pL  mmd  ayrj.  muöd  lapp. 
mMe  alias,  alter  (ander  :  lindern),  bask.  mvdatcea  mutare  c.  d.  entl.  — 
Voü  Bedeutung  für  unsere  Nr.  ist  die  wahrscheinliche  Vrwschaft  von 
mulare,  mulusy  mutire.  mvttlus,  mulictts  neb&t  zahllosem  Zubehör  in  den 
vrw.  Sprachen,  dessen  Darstellung  unser  Raum  nicht  erlaubt;  $tumm  und 
earalilMeiall  berttbren  sich  in  mehreren  Sprachen  j  auffallend  auch  polynes. 
imifii  atonn,  dann  mimule  ainmro,  stdl  mrnmtrm  nomeln  ele.  wummkit 
TeraUnnell,  abgeicbDitlen. 

7.  Ulalhstüs  m.  Mist,  xoTrpta  Luc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  632 
1»,  495.  13,  349.  572.  2,  209  993.  Smilr  2,  645.  QU  2,  882. 

Bh.  926.  Wd.  1329.  BGI.  265.  Pott  Nr  366.  Bf  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erlialtenen  Kornua,  am  Meislen  noch  tnisl 
eiüerseib  und  da:»  ags.  in.  miu.r  (mths)  aader^eil^.  Obschon  die  Verbalwi. 
d.  Mkr.  mih  wahrscheinlicii  uusrer  ^^.  zu  Grunde  hegt,  hq  sind  doch 
anch  noch  andre  Gmdbdd.  nöglich;  deabaO»,  lowie  Dir  feniere  Poracbiuig 
(vgl.  bes.  Nr.  54)  iatei  wir  verschiedene,  nieder  ayilenalbcb,  ab  tlber- 
ficbtUeh,  robrieierte  Worlreihen  folgen. 

»•  ags.  meohx  {hx  =  A*-*?),  meoxy  asyar  etc.  m.  fris.  saterl. 
wangerög.  miux  ndfrs.  mjox  wurster.  a.  1688  miueks  iM.  föfir.  mjvgs 
Mist  e.  devon.  mux  Kolh  ags.  ( ? ,  y)  e.  mixen  f.  e.  dial.  mix-hiU,  misken 
(b,  a)  abd.  mistunnea,  mistinuy  rmsia  f.  nhd.  miste  f.  etc.  sterquilinium. 

a.  annihd.  nnl.  mist  nal  mesl,  bei  Marl,  auch  mes,  wober  mnl. 
«MMe  d.,8g.  Gr.  1»,  495.  nnd.  «laai^  alle  n.  Inuia. 

ß.  mhd.  (Winsb.)  ags.  nnnL  nnd.  ndwfb.  e.  swd.  «ist  n.  alln.  mitir 
n.  Nebel,  caligo  (alln.  iTwl  Valkyri«  6r.  1',  573)  aga.  mktion  neben 
nUittian  ealigare. 

e.  alln.  mosk  n.  quisquiliae,  acus  (Ahnen),  pulvis  swd.  hels.  mdsk, 
smäsk  Ueusameo,  Futterreste  deoteo  schwerlich  auf  eine  Umatellung  in 
ags.  n^x  etc. 

alln,  myki  f.  dän.  mög  jiiti.  maag  n.  e.  muck  Mist  alto.  mykia 
awd.  beli.  9uMia  dün.  mäg^  dingen  swd.  modüt  dXn.  mmge  aosausten 
T(l.  Q.      61»  aber  nach  nlln.  moka  id.;  anianunewchaiifeln;  beiregeii 
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(nhd.  mucken  cfc.  ?)  behauen  (—  dän.  dial.  mokke  vg-l.  Nr.  41  und  u.  •. 
die  Hsmmernamen  dan.  mukker  e(c.  nnl.  moker  nnd.  maker),  vrich.  von 
mocka  mucere  »bsi.  f.  mucor  und  dieses  voo  dem  gibd.  mygla  f.  swd. 
mögel  m.  iUd.  Jdll.  mv^el  e.  ndfn.  moggel,  muekel  vgl.  dtfo.  imi^«» 
fldnuinelig  vsd  den  gansw  Yerbreiteten  Stamm  midt,  mmh  mocere,  rtnci- 
dam  ene.  Sodann  rnüit  ifdi  an  (vgl  b)  altn.  mdcArei  m.  nebul«,  caligo 
möckr  m.  Umwttlinnig,  nicbl  «ii  mttrkr  (Nrr.  28.  36.)»  tondero  dem  hd. 
nl.  Stamme  munk  entspr.,  neben  mttgga  f.  nebub,  calig^o  pluvialis  vel 
nivalis  e.  dial.  mi/fjfjxj,  muckjfy  moky  scholl,  mochie  nebelfeuclit,  regnerisch. 

e.  Bei  &Ha.  mokka  (d)  geht  swrl.  die  Bd.  des  Zsschaufelns  aus  der 
des  Ausmislens  hervor,  eher  könnte  urspr.  Mist  den  Dung-,  Koth-,  Keh- 
riclit- hänfen  bedeuten  vgl.  dän.  seel.  tnokke  en  lideu  Dyoge,  wts  nach  ob. 
Analogien  Trm.  tu  einem  Nebenflnmme  gehOrl  von  nlln.  mägr  m.  multl- 
ludo;  atrign  fiieni  reaecli  agi.  mmga  m.  mate  e.  mm  mll.  rnrnffo,  mnigh 
acervus,  straes.  Pgr  jene  Grondbd.  vgl.  o.  •  vad  baa.  v.  die  lilnal.  WOrter; 
sodann  dän.  dijnge  acervos  :  swd.  dynga  Dung,  welcher  Stamm  accumo- 
lare,  stcrcorare  und  irrigere  bedeutet,  somit  mehrere  Haiiptbedd.  der  in 
nns.  Nr.  aufgeführten  Wörierreihen  nmraj^t.  So  bedeutet  auch  nnd.  mnl. 
mite  nnl.  mijt  f.  Haufe,  Aufwurf,  Aufschichtung  übh.,  dann  speciell  des 
Dltngers,  Holzes  etc.;  seine  Vrvvscbaft  mit  tmsl  bezweifeln  wir,  obgleich 
ancb  aaino  Bndahnung  ana  lt.  meia;  vgl.  mit.  mefa,  mtf«,  mala  Gl.  m. 
Wol  aber  kann  mof  Irota  dea  Ii  in  Himlluitias  a  aoa  I  Inben,  vll.  nach 
femeinsame  Wz.  mit  maltan  und  smeUiiai  (a.  Nrr.  14^  1^3.), 
woDlr  besondere  n.  dia  alav.  Vgll.  apreehea;  vgl.  aaeb  a.  a.  die  Bdd. 
von  Avmurf. 

f*  ags.  migarty  micgan  etc.  st.  nnd.  migen  ^t.  n  Ifrs.  mige  altn.  miga 
(auch  scaturire  bd.)  st.  dön.  jütl.  mige,  mie  mingere  ags.  micgay  migdha 
elc.  m.  uriua  afrs.  (bei  Hettema  auch  mige)  mese  id.,  vU.  aus  ntedhe  uud 
dieaea  aaa  «Nydll#.  * 

Ith.  münloa  m.  ftmaa  latt  wMt  m.  Aaakahricbl,  qnisqniüae  (vgl.  •) 
mdi«,  mit  aaafcgen;  aueb  apeeiell  ||h.  mliii,  mlasfi  aaamialea;  asiv. 
met^t  fnesti  cra^ovv  slov.  metemy  mesti  id.«  bes.  ausmisten  u.  s.  f,  vgl. 
S.  113.  W  71,  aslv.  molät/a,  sümetije  xo-jtQla  slov.  ill.  smetje  n.  id. 
bhm.  smetj  f.  id.,  Auskebricht  u.  ».  f.  Zu  motiiila  vgl.  etw«  Ith.  pamotä  f. 
Wegwurf  und  dgl.  m.;  doch  auch  vll.  Ith.  mutkus  unrein  (BuHer)  und  s.v.; 
wenn  es  nicht  :  bhm.  motia  f.  Wirrwarr  (smuHacba  f.  üemengsel).  Wach 
Polt  Zig.  2,  462  lett.  misls  etc.  :  zig.  misstra  Schlamm  mihurä  Staab. 
gdh.  matk  düngen,  eig.  bej^ern  (glbd.  aaeb  im  Pedlachaa  gbr.)  nicht  bbr. 

Ia*et.(a.  f)  aakr.  im4  eflbadere,  praea.  miagara  aila^  miiia  irrigere  : 
m4lra  n.  bind,  müt  m.  zig.  miffer,  motlm',  pl.  mütera  ele.  urina,  daher 
vb.  sskr.  mütr  bind,  m^na  zig.  molier  (imp.)  etc.;  prs.  michten  kurd. 
mizftm  (minefo)  oss.  d.  mSznn  t,  miyzün  arm.  mizel  lt.  mejere,  mingere 
gr.  u^v^eiv  Itb.  meirn,  myszti  lett.  meanu,  mist  aib.  per-mier  id.  baluc'. 
tnaizagh  pers.  arm.  niH  prs.  me:bak  kurd.  mm  oss.  mizintcago  dug. 
metunlcage  KI.  Ith.  mgialai  m.  pi.  lett.  mitals  gael.  maistir  f.  (aber  gdh. 
s  aiemihan-  alc.  abara)  aebea.  fli#ii  m.  (vb.  aimit,  vgl.  aikr.  aiie,  m4^m) 
ariaa  aogarkopLoM  id.  polya.  ffHmi  id.  a.  vb.  Vrw.  wol  ana.«i<f  ordere« 
flth  ey.  ai^fi  m.  id.  e.  d.  gr.  yiotjfp^  aad  agab^  0«nray  nach  \tMdvuv. 

ß.  sskr.  muö  u.  a.  effundere,  praes.  stercus,  urinam  vgl.  u.  a.  bhm. 
wtok  m.  iVässe,  Flü(Jigkeit  aslv.  mikmali  ^ypa/reo-^ai  muciti  ß^i^^etv, 
aMMielbcere  mokrü  v^^i  daia  a>  a.  ras.  moiüjf  irrigare  f».  mingere 


M.  7. 


nwcä  f.  sloY.  mo»ha  f.  bhm.  moc  pIn.  moa  m.  urin«  rsfi.  mokrota  f. 
Schleim  (olaus.  Ntfße)  mokrötina  f.  Speichel  vgl.  1(.  mucus  u.  s.  v.  lett 
mmkU  Srnnpf«  Sltv.  UdMottanm  «Mit»  mmi  vgl.  Nr.  9,  A  Einiges  wdlm 

I«  Wz.  mih,  migh  i  vikjt,  wmgka  m.  nttb«  peri.  migk^  m^A  oss.  d. 
mitgha  X.  mitfgh  Sj.  mtcA  Kl.  id.,  nebula  kurd.  md«  Bebbia  arm  wtäg  msI, 

cloud,  darkness  (neben  dem  verbrei(eteren  Stamme  mulh,  mfh  obscorum 
esse);  a.  d.  Sskr.  malay.  me<ja  Wolke,  daher  vrm.  mnlgni.  jjiika  id.;  ^r. 
dui^'kri  (Nebel-) Wolke  ngr.  hul^^a'koq  m.  Ith.  leU.  imgla  a^lv.  myg!a 
plu.  mgla  bbiu.  in/i/a  uebeii  ttUha  (s.  Nr.  54)  und  bhm.  oiau».  rWia,  alle 

Ift«  a»  Zq  dicaeii  StaoMM  ittd  fm.  inglmch  all  ■arkwttrdiga  Brflck« 
M  ai4era,  atdi  talKheft,  gehören '  pla.  9i0ia  $if  oebab  iii^d  dOster 
regnen;   dualer,  rtfnicht,  srhlSfrig  macheD;  scUnaMBari;  vortebweben 

miysty  neblige,  regnend,  düster,  schläfrig  blim.  meholifi  fmphr.  mrholiti 
Nr.  54)  mh/eti,  mhUU,  müU  nebflia,  icbwacb  ragaea  slov.  vMgliUi  nebebit- 
daropfeD  und  s.  m. 

^.  Ith.  migas  m.  ielt.  meegt  m.  prss.  matggun  aic.  59.  e»Uin.  magga" 
minne  (lapp.  idtkar  Schlaf  flan.  nuokka  id.  nuokaia  nntare  somnolenlum, 
«ia«adkfii  gthdraa  dMf  Nabaardke  diäter  Ww.  ai  Tgl.  12)  all»,  mik 
B.  SchloBHBar  Tb.  tuSkm  so  mak  qulaa  ak.  Kr.  2,  1*  ?  ncrkw.  olani.  d* 
mntfAraii  acMaamem  IIb.  migmi,  migö$HAhli.  mig-,  mag-)  lett  me§goi§u 
eslbn.  maggatna  karel.  mif<i/a  schlafen  preusa.  ismige  schlief  ein  enmigguns 
eingeschlafen  lett.  meegu,  migt  einschlafen:  dazu  Ann.  mnkaan  prs.  maata 
inf.  cubare,  jacere  =  esthn.  maan,  maas  maggama,  ollema  d.  h.  zu  Boden, 
auf  der  (ma)  Erde  liegen,  sein  ?  vgl.  für  diese  Bd.  Ith.  miggis  (kiauiu) 
Lager  (Schweins)  lett.  tnigga  id.  Aukl.  io  iud.  Sprr.  bei  Vater  Sprpr.  227 
m$0  sddafen  aod  a.  n.,  sogar  polynea  hm  sieb  niederlegen,  scblafan, 
Tranen.  Hierber  Yrni.  anch  daa  Scblalkrant  eatbn.  maggonm  ele.  (mo»  UIU 
Mohn-BlaoMn)  dnval.  mogim  lall.  wuiggom$  IIb.  &ganä  alaT.  vo^ak*  lalar. 
mak  cerem.  tnaka  mordvin.  mako  magy.  mdk  gr.  f/^xov,  dwani  arm 
mekon,  nhd  md^^o  mhd.  mäge,  mähen  nhd.  r/id^,  moAf»  nnd  a.  w.  (gtb. 
aaelin»  V  Gr.  1',  170)  gdh.  beH-bhnrj  aus  mag? 

>atli  BGl.  264  V.  ntis  vg\.  Mf^^elniann  117.  Mikl.  51.  verzweigt  sich 
mSgmi  etc.  auch  noch  \^  tnl  iiaclt  aiidrei  ^eile  Um.  Ea  fragt  sich  zunächst 
nm  die  Treilafe  alaT.  SippscbafI  aQ|}er  eb.  miyif.  etc.,  wo  sich  denn,  wenig- 
staoa  fomwU,  n.  a.  darbietel  der  Slamm  mig  (asW.  rngg,  myi,  n^ei,  mU 
nnd  a.  w.)  motitare,  praea.  oculos,  aiclare,  nuare,  micare,  vgL  bea.  für 
ß  i  a  Hlihr.  omiiti  die  Augen  schhej^en  :  omieni  n.  Kulte,  Rast.  vgl.  n.  T.  a. 
cy.  y<!-micciO  lo  blush,  wink  (e.  v  ink  winken,  blinzeln,  flimmern,  däm- 
mern) vgl.  gdh.  smeid  id.;  auch  nintii,  r/nckeUy  mecken  nfrs.  mickjen  afrs. 
mitza  (zielend)  sehen  dän.  misse  blinzeln.  Dem  slav.  Stamme  zur  Seile 
stebt  Ith.  muJUf  mvli  winken  etc.,  wenn  nicht  näher  an  manity  etc.  Nr.  63  \ 
nah  Bopp  der  Ith.  Slamm  mrkf  dem  jedocb  ein  gleicber  slayiacber  etc.  u. 
Mr.  28  eolBiHrichl,  denen  BegrUbenIwiekelung  die  Zaalelhingeo  n  «na.  Nr. 
bealMigt 

!•  Wenige  Miscellen  aga  aehr  Ttelen  su  d»  h.  ^.  etc.  naf  ala  Anzetle- 

lunp-en  zur  weitereu  Ausführung  des  grojjen  Gewebes  :  lapp.  mvkko  fimos 
vrm.  a.  ^d.  Nord.  lt.  mucns,  muccus,  mvu/jere  gr.  iivxo^  etc.  alb.  muk 
Schimmel  deutsche  Slämme  much,  nruk  neben  m«/",  rancor,  vapor  etc.  gdh. 
miig,  muig  m.  caligo,  aebule^  moerurj  mucus  smug  f.  mucus,  saiiva  eic  brt. 
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mickiy  iMeJU  OMMIM  cy*  mmei  m.  mmeam  e.  (og  mwg  n.  eon.  mig  M 
tnd^ed  m.  (elc.  Cell.  Nr.  107)  g«eL  iMiiicafi  Raudi  cy.  ysmmwmk  f.  Id* 
(draun.),  mbt  tgs.  imdea,  «meoc,  mie  etc.  m.  e.  «moA«  Qnd.  abI.  «mdft 
Dhd.  schmamch  m,  (Pritcb  2,  205)  famtts  vb.  ig^.  tmeoca»  neben  smeogan 

(Bsw.  64")  e.  smoke  und.  nnl.  möken  nhd.  schmauchen  (schmiechen) 
ndfrs.  smöke  däa.  smogp,  smyge:  gr.  a^vj^eiv  Polt  2,  270.  Bf.  1,  534. 
2,  359.  lelt  stneeket  (virg  A'-,  Tabak)  schmauchen  stnöktt^  smakstu,  smaht 
verdämpten,  ersticken  etc.  gmakhums  Üampi  smaukt  Ith.  smäugU  erwürgen 
und  s.  V.,  u.  a.  aach  schnacken  mil  zahlreichem  indogerni.  linn.  Zubehöre. 
VR.  aoch  am.  moyg  dirk,  obseare,  brown.  Aach  viele  SWiiiaie  mil  anderii 
Voealen  and  aoil.  ConiooeBleii  «chließen  sich  daran,  vgl.  0»  110. 113.  and 
u.  V.  a.  den  Stamm  miitf,  mirl,  «niil,  der  iii  den  d.  Sprr.  vapor,  macori 
limus  etc.  bedeutet,  so  auch  z.  B.  gael.  smod  m.  nebula  humida;  sordes; 
pulvis  vgl.  altn.  möda  f.  pulvis  mod  n.  quisquiliae  oberd.  müdj  moud  u.  m. 
Schmutz;  Gewirre,  vgl.  o.  slv.  motüila  :  motla,  Smilr  2,  657.  gdU.  smüid 
f.  smoke,  vapour  (oberd.  schmut  id.  neben  schmutz  sordes  etc.);  mist  cy. 
mwydo  to  moisteo,  wet  Uii.  musai  m.  pl.  Kahm  eitthu.  mudda,  molia  etc. 
§00.  oNifa,  g.  nmäan  Schlanm;  Ws.  mad  il»  Moi^e  (worüber  o.  a.  Bf. 
1,  513  a.  Nr.  55)  aod  to  Uoaihliges,  noa  far  aoch  noeb  ealspr.  Sltauno 
odi  anl.  ft,  M. 

8.  Iffalthm«  m.  Geschenk,  Säpov.  Mrc.  7,  11  (Gr.  Nr.  ICH  s.  2, 
in  508.  3,  325.  452.;  RA.  565;  Mth.  839.  Gf.  2.  (172.  703.  707.  708. 
Polt  in  Hiill.  Iii.  1845  Nr.  279.  Bf.  2,  33.  367.  u.  S,  Ui  ) 

«.  allü.  meidhmar  (dh,  d)  m.  pl.  cimella,  uurum,  opcs  (aber  meidm 
f.  Pfeiler)  ags.  mädhm  ijiii,  d),  pl.  mddhmas,  L  id.,  nach  Grimm  beide 
auch  doooai  bd.;  BoBworlh  Naebtr.  hat  madhihfim  ol  Ibeeaums,  donnm 
Boo.  alli.  MiddAoNi  {dk,  d)  dooom  (?)  pl.  miUimat  cinelia  ahd.  (wett.) 
mädtm  dakor.  mddSmu  mit.  meäema  Acken^oi.  U%  die  Groadbd.  Scbamek, 
Guchmeidgf  oder  aach  Geld,  ao  vgl.  8.  114. 

b.  Nach  Grimm  hierher  —  weil  vordem  besonders  Pferde  geschenkt 
wurden,  vgl.  u.  a.  ags.  „mearas  &  mddhmns^'  —  mhd.  ä.  nhd.  sw?.. 
maidem  (einmal  spat  bei  Smllr  2,  551),  gew.  maiden  m.  Pferd,  mit  wech- 
selnder Sonderbedeutung  vilis  equus,  (noch  heute  swz.)  Hengst,  Wallach; 
letalere  Bd.  fuhrt  auf  meiden  verschneiden  o.  Nr.  6  (swrl.  Denom.  st. 
Mteidemm)  vgl.  maid-hakne»  vrn.  Kafiaoiieu  bei  SebMato;  nnd.  iai  tecii- 
aeoepiegel  noch  die  alte  Form  äe$  meidem$s  g.  tg.  Frisch  1,  655  ver- 
gleicht eqna  mediana,  bos  mtdiamtt  L.  Alam.  =  y,mediae  sorl»^  Gl. 
4,  615;  von  der  Vgl.  mit  ags.  medeme  mediocris,  auch  dignnti  eonveoiena 
(ftt  Nr.  48)  hüll  der  Stammvocpl  ab  (e  :  d). 

Über  Miethe,  welches  auj^er  älteren  Forschern  jetzt  nameotUch  Jakobi 
hierliir  zieht,  s.  Nrr.  27.  50. 

II.  Beniey  vergleicht  u.  a.  z.eüü.  upa-tnailhana  Lohn;  auch  ^ulro^ 
Nr.  6,  e  passt,  wie  x^d^iq  :  hbr.  nUddäh  niO  NaJ^;  Stooer 

gehört  so  Nr.  60.  Eine  von  Grinun  angedentele  Bexiehnog  u  nMllli  und 
iia»ld  (vgl.  u.  a.  Nrr.  6.  50.)  würde  auf  die  Grundbd.  des  Lohns  und 
Tausches  leiten.  Zu  der  Vgl.  mit  Geschmeide  (Hetatlschmuck,  Geschmier 
defes)  uud  S,  tl4  passt  vll.  das  slav.  fa?Iv.)  mjedy  elc.  Erz,  Metall.  y\ozn 
vll.  auch  ^ETaXkov  vgl.  Bf.  2,  50  und  j)ers.  mes  Kupfer  ?  Das  an  mjedy 
und  noch  näher  an  ob.  dak.  muditnu  (bei  Clemens,  nicht  im  Ofener  Wb.) 
anklingende  aib.  madJiem  Metall  gehört  zu  arab.  pers.  türk.  mdden  Metall, 
bei  Btrrello  «ioe,  qaarry  mddini  mineral,  metaL  —  Bchwerlie^  dttrfen 
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wir  an  den  kelt.  Stamm  gdh.  molk  cy.  brt.  wMd  (golh.  th  =  dh)  denken, 
der  in  mebrarM  AbU.  di«  Bdd.  GnlCbal,  fihr»,  Gtttcr  (aos  der  Gmdbd.  gut) 

iAtwickelt. 

9.  Iflall  n.  ?  Btaalle  pl.  Maal,  Fleck,  Hunzel,  luaculaf  ruga,  pv-W^ 
£pb.  5,  27.  (Gr.  i\  170.  Frisch  1,  029.  Smlir  2,  5Ü4.  Gf.  2,  720.  Vgl 
Nrr.  42  —  4.) 

a*  ahd.  wttHu  aicaln  nbd.  oberd.  maü  bair.  moiIm  f.  id.  bstr. 
w^lermmUe»  t  sta  (U)  abd.  MtilfefBi^  q.;  «gs,  «4/  (mmO,  mI  alle. 

•chott  tnail  e.  mofo  aMcnla. 

Für  den  Formenwechsel  vgl.  U.  a.  hd.  rermailigen  fSmllr  1.  c)  =  ä. 
nbd.  termaligeu.  rermalgen  collinire,  mutulare  neben  beschmalgern  id. 
Frisch  2,  205   vgl.  schmuUjen  Smllr  2,  470  und  etwa  9lav.  smola  etc. 

ilO.  —  Stanmiwort  und  AbU.  zeigeo  die  Bdd.  Maal,  Marke,  Makel, 
BcflMkflBf  und  Varlelaang,  kftrperlich  and  geistig. 

%.  (vgl.  Nr.  42—4.  Bf.  1,  100.)  «bd.  maX,  mSU  in  Zss.  Maal  bd., 
bes.  in  anamäli  f.  nota,  stigna,  cicalrix,  macula  Gf.  2,  715.  ü.  nbd.  Voe. 
a.  1618  anmdl,  bei  Pict.  ammahl  (Weiteres  bei  Friscb  1,  630),  n.  id., 
welcbem  wiederum  (a)  onmail  ^mllr  I.  c.  zur  Seite  steht,  mnhd.  mdl  n. 
1)  macola,  cicalrix  2)  =  nnord.  mai  n.  Stadium,  meta,  nota  spatii,  limes, 
terminus,  scopus.  mbd.  malen  iu  der  Bd.  das  Grenzmaal  feststellen  Z.  235. 
Für  b  und  die  ganze  Nr.  mu'^  Nr.  43  :  42  verglichen  werden,  wo  nament- 
lich abd.  gemein  deiigiiare  obigen  «i4Imi  anUpricbt;  fodaan  t.  die  Zw. 
Nr.  44.  Fitr  die  Bnögliche  Bnlatebnng  der  Porai  mäl  hier,  wie  in  Nr.  9, 
aus  mathl  vgl.  vll.  nuakabm  la  mioola  (vgl.  hiemaeh  •)  io  Glon.  Lat 
Ital.  Gl.  m.  4,  599. 

r,  nhd.  meigil  plana  Smllr  l.  c.  unterstützt  die  vun  Schmeller,  Grimm, 
Graft'  erwiihnte  Möglichkeit  einer  Gleiclmng  mit  lt.  macula  und  einer  Ent- 
stehung der  Furnien  mäl^  aaifftil  aus  mahai,  iiiahll«  Gegen  dieselbe  aber 
•prechea  fie  1^.  41  ff.  (Mael)  und  die  ezoi  Vgll.,  weldie  nifli  TheDe  aif 
eile  vll.  noch  iai  Ahd.  o.  U  erhalteee  knrsvocallscbe  Yft,  wuU  (a,  i,  •)  deulea. 

ai«  b.  Pinn,  maati  scopus  s.  Nr  43.  olans.  mol  m.  Mal,  Ziel  vgl. 
Nr.  42.  slov.  mälink  m.  Kenateichen,  Maal,  Makel  a.  d.  D.?  —  Sicherer 
einheimisch  preass.  miiinan  acc.  maculam  ve;\.  vrm.  Ith.  melina$  blao  lett. 
melns,  mels  (f.  mella)  schwarr.  (vgl.  die  Bcgnirsübergange  8«  1^0  v. 
livarts)  gr.  ^Wkav  (ngr.  ^e'Kavo^  schwarzbtau,  braun),  woher  entl. 
alb.  melan  Dinte  uod  verm.  sskr.  meld  id.,  gew.  von  mil  to  mix,  meet 
abgel.  Jedoch  scheint  eiabeiautcb  (Indisch)  zig.  mefelo,  mMfo  scbwars  : 
metHo  acfaBulaig  mcI  f.  SchMUls  aad  ».  n.  s.  Poll  Zig.  2,  445;' vgl.  sskr. 
mala  m.  n.  sordes,  lutam  vgl.  BGl.  260.  malina  sordidus;  niger;  improbus; 
wie  denn  Poll  auch  lt.  m^us  als  sittlich  befleckt  deuten  möchte  vgl.  B.  15. 
u.  Nr.  17.  bind,  mal  m.  Hirt,  excrement  neben  mail  f.  dirl,  filth,  rust,  scum 
maüd  dirfy,  deßled.  gr.  ^oXvveip  (Pott  1,  253.  Bf.  1,  478.  2,  358.), 
wozu  z,unücbst,  wol  nicht  entl.,  alb.  molia  Unreinigkeit  molepsvre  befleckt  j 
pla.  tmdlic  gdh.  smöl,  mai  etc.  s.  8.  110. 

S*.  Fflr  folg.  W«rler  ist  lugleich  und  vH.  AKher  Nr.  15—8,  bei. 
Nr.  16  an  vergleichen,  sowie  auch  flir  ob.  sskr.  mala  etc.  :  lett.  mälg  m. 
Ith.  mölis  m.  Lehm  dakor.  malu  m.  id.;  Schieferstein;  Sandslein  (vgl.  Nrr. 
15.  16.);  Strand  (vgl.  ebds.  altn.  mrsf  hpp.  malo  ghd,  mal),  slov.  mariz 
{v  =  l)  m.  Tünche,  Gyps  gehört  wol  zu  bhm.  malta  etc.  Nr.  18.  Zu  (b) 
mohd.  mäl  und  zu  dakor.  malu  Strand  passt  ziemÜch  lett.  malla  Ort,  Ende, 
Seile,  Rand,  Uferj  doch  scheint  hier  Ufer  als  Seile,  bei  malu  uad  dea 
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▼rw.  Ww.  Nr.  16  vom  Kie^bodcn  des  Ufers  abfeleilet.  EbeDlbllt  eher  w 

Nr.  16  irehören  mögen  Ith.  muhof  f.  locus  paludosiis,  „Qvebbe"'  pln.  oml 
slov.  mnl  Dl.  Schlamm,  fiodeasalz  esthn.  mluikj  mUlg  Pfubl.  —  lelt.  mil$t 
s.  Nr.  54. 

5^  Von  den  ob.  Farbeanaincn  maitnaj  tnilinas  elc.  unterscheide  man 
gr.  itT^Xivo^f  mgr.  auch  ^i^ivoiif  üg.  quitlenfarbig,  quilleng^elb,  dann  ^elh 
Ubb.  =  mit.  melinus  rhaet.  mellen  cy.  com.  melyn  brt.  melen  m.  v.  Abll., 
merkwUrdig  verlbeilt,  wotu  denn  gar  noch  polynes.  mete~meie  gelb  (:  meH 
Hooig  v.  Nr.  55  ?)  anklingt. 

Bei  der  Vgl.  mit  It.  maeuia  ist  sowol  dessen  Gestaltung  sa 
il.  tnaglia  frz.  maifle,  mailler,  maillure  etc.  zu  bedenken,  als  die  voa 
BGI.  260.  Bf.  1,  483.  angenommene  Enislehung  aus  mal-  (o,  •)  -cula  : 
ob.  s&kr.  mala.  Wir  möchten  jedoch  lieber  Wz.  mak  (Neben&tamm  muk 
0.  Nr.  7,  Ii«  ß»)  anneiimen,  der  auch  It.  macerare  etc.  u.  Nr.  41  ent- 
sprochen scheint.  Vgl.  u.  a.  (Polt  Lett.  2,  49)  Ith.  mökolas  m.  Barbier* 
pisset  hhm.  slov.  ill.  mäketi  rss.  makatff  bbm.  md^eti  olaos.  maöeö  plo. 
macitti  einlancheo,  nelsen  sig.  makav  iltino;  pingo  mak  Schmeer  (P.  Zig. 
2,  434),  merkw.  stimmend  zu  alln.  mak  n.  illinamenlam,  ongoenlnm  maka 
□ngere  dän.  sammen-makke  zusammen -schmieren,  -mengen;  auch  sskr. 
masjr  e!>lv.  mazali  etc.  unguerc  srhlie^U  sicli  an,  sowie  (auch  unsere  Nr. 
übh.)  viele  mit  i»,  sm  anl.  Stumme,  tr.  smoigfead/i  dirt,  smut  gehört 
zu  Nr.  7,  I.  Aus  lt.  macula  enll.  u.  a.  nhd.  makel  m.  cy.  magl  m.  gdh. 
machuil  f.  id.  Der  slav.  Stamm  mak  neben  mach  bedeutet  auch  und  vll. 
orspr.  agilarc,  motilare,  schwingen,  schwenken  (s.  Nrr.  2,  $*.  12.  41.), 
mengen  (vgl.  dän.  makka)  und  gebt  mehrfach  in  ob.  Bedd.  Ober,  s.  B.  in 
bhm.  mackati  se  im  Waßer  „manschen"'*  pomachati  beflecken. 

10.  nsalaaibrmM  m.  lUfiß^dva  2  Tim.  4,  13.  Lehnwort,  doch 
anff.  m. 

11.  af- Ufalnclal  hlvöuevoi,  defniigali  Gal,  6,  9  nach  Casliglione, 
der  es  mit  ahd.  alts.  mendjan  laetari  (u.  Nr.  64,  vergleicht.  LG.  suchen 
die  Unrichtigkeit  dieser  AulTaj^ung  nach  Form  und  Sinne  nachzuweisen  niid 
vermiithen  lirdiiüldiil  vgl.  Mlth.  9,  36  (üMiiiiJaü  iiikvuv).  Indessen 
läßt  die  Bd.  der  ScbwScbe  an  s*iü«lils  Nr.  6  denken,  wo  bes.  die  spite 
Form  gemamt  anklingt 

12.  s»-]flaiuaf  yoiv6q,  gemein  (gemeinsam)  Tif  1,  1.  Skeir. 
(unheili?.  unrein,  unerlatibl)  Marc.  7,  2.  Rom.  14,  14.  avyxoLvovoq^  Iheil- 
haftig  Horn.  11.,  17.  ^^iiiiiaflsiaiin  («faninliijA)  aryxotvo-ivelv  Phil. 
4,  14.  §;iiiiiaiiija  {iisan  roivfoitiv  1  iim.  5,  22)  m.  Theiluehmer 
Samalnjan  millheilen,  xoivcarclr  j  Theil  haben,  yoivavbv  dvai,  avy- 
xowmvtlvi  verunreinigen,  entheiligen,  «otvovy.  manianimli^ikHi  ent- 
heUigen,  nohvwv»  ymmminel  f.  Gemeinschaft,  Theilnahme,  xotyoytoi. 
Igaiüalncluth«,  fmiiimiüdalth«  Gr.  2,  250.  r.  id.  n^Riiialiitlis  f. 
Gemeinde,  ixxXr.ola  Neh.  5,  13.  (Gr.  W  67.  2,  250  ff.  469;  RA.  623. 
Smllr  2,  586  ff.  Gf.  2,  780  fT.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Pott  1,  253. 
2,  562  ff.  Bf.  2.  31   3i  s  ) 

Man  verwechsele  nicht  jiniiiRliiii  und  saiiian  Nr.  23.  Wir  sondern 
die  Vergleichungen  nach  dtu  beiden  Hauptbedeutungen,  die  spiller  noch 
viel  starker  hervortreten,  als  im  Golhischeu. 

m»  Grimm  vermolhet  (jedoch  ohne  bestimmte  Rücksicht  auf  iiosre  Nr.  ?) 
ein  gth.  unalii  noJCt  :  ambd.  mein  (mhd.)  m.  n.  dolus,  nefas  noch  bei 
Sochenwirth  maiit  m*  und  noch  Jelftt  oUrnb.  ^^mord  und  mainT  Smllr  1.  c- 

a  8 


0 


Digitized  by  Google 


18 


M.  12. 


•gf.  mdn  9.  nefos,  f«ciDQs  «ilj.  scelevtoi  maMUee  male  (ahd.  meinUk 
Befindiim);  (1^)  comnuailer  mciuni  dolere,  lamentari  =  scholl,  mane, 
wutin  e.  moan  e.  craven.  mean;  ags.  nutne  e.  mpfrn  fuithless,  bad,  lt. 
communis  ßosw.  al(5  mni  (nur  in  Zss.'^")  upfab  nuiU.  #«f'n,  meyn  pravas; 
(b)  communis  afrs.  tnents  falsch  (srhwoiend )  nrlv.  =  mhd.  meines;  afrs. 
mr^m  f(i  ucc.  =  afrs.  alts.  meneth  =  ogs.  r/nuiädh  alto.  meineidr  amobd. 
meineid  nnd.  swd.  mened  Dnl.  meinid;  Bgs.  mänsterian  perjiirare  e. 
SMiiMißorft  perjurus;  altn.  meiii  n.  noia,  impediaieoton,  dolor,  qIcos 
meina  impedire  meinlaus  Mholdlos  swd.  m£nlü9  id.  m^»  m.  oojta,  nefis 
din.  dial.  (meen)  n.  dolor,  incommodum. 

b.  amnhd.  gemein  alls.  gimeni  afrs.  gemene  nfrs.  gemien  niid.  tn^A^, 
men  nnd.  nnl.  iinord.  [fernen  ag^s.  gemffne  communis;  swd.  meuige  man 
dün.  meniijmand  filuf  der  ffeme  'tne  Muiiu,  das  \  olk  swd.  menighet  däo. 
meniyhed  id.  und  =  ahti.  tjtmeiruda  iihd.  gemeinde^  gemeine  mnl.  mnd. 
afrs.  menle  afrs.  minete  üks,  mienle.  Nicht  zu  verwechseln  afrs.  monda  m. 
GemeiDde  fiamonda  Gutsgeroeinsehaft  Matirfa  coitai  «Irl.  «MUide  Bh.  934 
ff.  Nr.  23;  and  monl.  mMigle  t  Heng«,  Pöbel  an  Nr.  24. 

Ein  ganz  venchiedener  Iri^priing  beiifer  Hiibriken  ut  nicht  unmöglich, 
da  al  in  mfilii  sowol  durch  Ausfall  eines  Consonanten,  als  durch  Ver- 
stärkung des  Wnrzflvncals  ciil>liinden  sein  konrr.  Ix'i  dm  exot.  Vgll.  nehmen 
wir  beide  Möglitltkcilen  an.  B<i  einer  TreniUiiiL*^  wurden  wir  siimtüche 
golli.  Wörter  zu  b  stellen.  In(le^^t^l  sdieinl  b  tiulireren  alleren  Mund- 
arteo  gauz  zu  fehlen,  obgleich  dieaiU  a  übcriulircude  Bd.  vilis,  profanus  abge- 
leitet nod  in  deo  meislen  Huodarleo  wirklieb  spSter  verbreitet  an  sein  selieint. 

läpp.  moin0  culpa,  vilium,  deliclnm;  morbus  c.  d.  a.  d.  Nord.? 
gael.  fnAn,  g.  main  m.  (neben  mdm  id.)  uicus,  brook-bile  vgl.  alln.  mem» 
gdh.  mann  m.  peccatum  adj.  nefo.s.  improbus  mannar  m.  malum;  nach 
Pictet  54  :  sskr.  manda  Nrr.  fi.  58.  Ein  Naturspiel  ist  gael.  mionnan  eithich 
Sleineid,  aber  m.  Eid,  e.  mein,  falsch  bd.  vgl.  A.  21.  Über  das  öfters 
dem  d.  mein  eoltpr.  gdh.  Praefix  mio,  mt  s.  Mr.  59  j  Uber  cy.  main  sUm 
etc.  Nr.  58. 

Bf.  2,  34  stellt  mein  Scfamen  so  askr.  »laisyii  Zorn  und  so  gr. 
ftat^ta,  naivonai,  ft^^K»  die  nach  Pott  n.  A.  an  Nr.  63  gehören;  vgl 

auch  für  die  Bd.  nefas  in  uns.  Nr.  Beofeys  (2,  368)  Deutung  von  ftip^iff^o^  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  Nebenwz.  von  mim  Nr.  63  betrachten  —  als 
,,Etwas,  wornn  man  itels  denken  mii was  das  Gcwifsen  aufregt."  Zu 
^aivouctt  stimmt  crdij.  mainiyh  f.  luna,  dementia,  wenn  nicht  zsgz.  vgl. 
madh  m.  ecstasy  :  s>kr.  Wz,  mad  etc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  ii.  nbtl.  manig 
toll,  wütend  bei  Aiberus  =  mäniger  iunuticui»  Voc.  a.  1 129  u.  s.  m.  Smllr 
2,  583.  bei  Hart  ol.  maenigh  id.  nnd  s<Miderbar  maene  (in't  hoofi)  mania, 
das  fast  an  eine  Verbindung  von  futvia  mit  Nr.  45  {Mond)  denken  lüjSt. 

Sowol  mit  fiayta,  als  mit  me/«  dolos  berühren  sich  wirklich  oder 
scheinbar  folg.  Wörter  :  asiv.  obmanqti  TrapaXo^t^etv,  fallere,  das  indessen 
auf  den  nus  Wz.  mach,  mah  (s.  Nrr.  2,  9,  d.  41.)  abgeleilelen  Stamm 
mahn  zurückgeht,  wenn  Mikl.  48  richtig  ill.  manen  =  rnahnit  Maytotxo^, 
niirristii  vergleicht,  welches  sich  zu  aslv.  blim.  machali  slov.  ill,  mahati 
ite^iaeiuv,  schwingen  verhalt,  wie  z.  B.  ill.  maknuli  siov.  maknili  rücken 
0  verrttckt),  movere  an  ill.  maknitoü  Tollheit  (vgl.  llJci.  118  v.  müknqti). 
Auch  in  einem  andern  litnslv.  aecundiren  Stamme  maehl  entwickelt  sich 
die  Bd.  Betrog,  lunMcbst  aus  der  des  Irreos  und  Wirrens. 

übrigem  atellen  wir  lieber  die  von  Hikloeich  ab  chman^fH  und 
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poma-nqli  (outare)  felrMOten  Zm.  zq  Wi.  mon  Nr,  63,  wo  weiter  nack- 
Boseben  ist.  Die  Bd.  des  Irrlhnms  und  Trogs,  auch  des  Zaubers  u.  dgl.  m. 
seif!  sich  vielfarb,  i.  B.  in  rss.  mdna  f.  (ill.  mäma  s.  Nr.  20)  illecebrae, 
escSf  et  manily  Nr.  63  geh.;  lett.  mänji  Ith.  monai  m.  pl.  YerbleBduog, 
Zauberei  tnoniti  \eU.  mdnif  verblenden,  bezatibern  vgl.  eslliii.  munuma 
verblenden;  verwandeio  :  ^r.  6,  e;  vll.  auch  bair.  vermmnen  vpt zaubern, 
das  jedoch  zu  Nr.  63  g-ehört.  Sodann  dazu  lelt.  mäns  m.  Triig^eist  c.  d. 
Diagy.  manö  Gespenst  bhin.  manjas  m,  unrörroliche  Figur,  Gölzcubild  vgl. 
nulroA«  t  Gaspei^  Sehreekbild,  das  sn  mniu  asiv.  tn^iu  s.  Nr.  63  gehört. 
Vgl.  aoch  Doeb  gaei.  mffiia<i&  m.  sors;  iucaDlalio;  omen?  wiederum  verscb. 
fon  mänaran  Zauberer.  Über  U.  Mänes  s.  Nr.  23. 

Für  die  Bd.  Lug  und  Trug  noch  einige  Miscellen.  It.  mendax^  menUri 
V?!,  (ahnüdi  Schwenck  und  Polt)  mentum  (Fest.),  commenivm  Erdachtes, 
oder  aiKli  inenlio  nach  A nnloii le  der  ßedd.  von  melden  ,\r.  5,  b;  mendax 
erinnert  im  meiuia,  mendnin  und  dieses  \^ieiler^m  im  die  Bd.  uns.  Nr. 
Doxa,  ueiaä;.vgi.  tude^seu  Polt  1,  31.  Iii.  254.  2^  509.  Bf.  1,  257  ff. 

33.  Uamiltdbar  an  mwliri  scblie^t  sieb  preuss.  mentimai  wir  lagen 
epmenümai  wir  belttgen,  sonderbar  isoliert,  formell  der  slav.  Ws.  m^i 
(sMiiil,  ment)  (urbare,  agitare  (s.  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
such  wirkUch  häufig  in  die  der  Verwirrung  durch  Täuschung  tlberg^C; 
vgl.  die  BegritTsühersränge  Nr.  17,  wo  Ith.  ItMt.  Wz.  mel  =  preuss.  tnent 
bedeulet.  Ferner  vgl.  gdh.  minneach  m,  Lüge  meanlail  Betrug,  beide  = 
meang  s.  >r.  58,  ,v.  woran  sich  aulTallend  schließt  das  gibd.  ossel.  d. 
mange  t.  mceng  arm.  mank  Lüge,  Betrug  vgl.  sakr.  mangh,  mayh  m  der 
Bd.  10  cheal,  gerne,  blame. 

b*  Grimm  vergleicht  It  commlHits  »  moenia,  was  freilieb  mir  aof 
U  passt;  vgl  o.  a.  «fins :  iilai«.  Auch  Benfey  2,  368  vergleicht  saiaamlii 
mit  dem  übrigens  anders  (gegen  Polt  2,  ö63  ff.)  abgeleiteten  communis 
ond  «<kr  sdmdnfjn  id.  Polts  Andeutung  s<^>*>-alii8  gienge  nur  an, 
wenn  wir  m  ii  i.  de.  eine  starke  N'erslUmmelung  möo-lirh  hiellen, 

m»  l>.  Ware  be»  ti  Schmerz  die  (ii  [iii  lheiiciitung,  so  Itejjcn  sich  üoch 
mancherlei  Vergleichungen  ansltilen.  i'uU  uunnit  bei  gantaisijaii  die 
Grnndbd.  inquinare  au.  Wenn  die  Bd.  dolus,  Falschheit,  körperliche  ond 
geistige  Verschrobenheit,  Täuschung  :  Tausch  so  Grunde  liegt,  so  kann 
eine  Correlatioo  mit  dem  Stamme  maM  Nr.  8  angenommen  werden ;  dort 
zeigte  »ich  auch  die  Bildung  tnai-n.  Selbst  die  Bd.  b  Gemeinsamkeit  : 
Wcchselseitigkeil  fände  dort  ilire  Anknüpfung  in  mutnns  und  dgl.  Vor 
Allem  mu|^  der  Forscher  indessen  die  formell  gleichen  ^liimnie  erwägen, 
hier  bes.  Nrr.  58.  03.,  wenn  keine  Zsziehun<r  Statt  gefunden  hat.  Sollte 
nicht  auch  die  in  Nr.  48  oft  hervortretende  Bd.  ujediocris,  vili:>  uut  Lnter- 
'  sochungen  leiten? 

13.  Hüls  (iMlsiah  Skeir.)  adv.  mehr,  riebnehr,  ^äXXovy  nX^tov 
etc.;  tlMSiimmimla  in  fragenden  and  negativen  Sllxen  noch,  mehr,  irt, 
etc.;  Iii  th*  nicht  mehr,  ovxcrt;  pleonast.  Jii  th.  iiialza  comp.  adj. 
großer,  uel^avi  stasilzo  odv.  (eig.  nlr.)  mehr,  TrXelor  etc.  naalMai 
sprl.  a  lj.  grosler,  ^ti^av  s,  m.  GrO|ier,  Vornehmer,  tj.tyiaxdc,  iklurc.  6,  21; 
III.  iiiicljfi  m.  Hoherpricster,  dp;(i£pei?^;  inaist  adv.  höchstens, 
-jcXtlQTov  1  Cor.  14,  27.  (Gr.  13/45.  67.  2,  372.  3,  608  ff.  615.  654. 
658-660.  Smilr  2,  602.  609.  643.  Gf.  2,  832.  893.  Rh.  782.  915. 
Wd.  1291.  1393.  1298.  Dir.  R.  383.  Bopp  in  BrI.  Jbb.  1827  S.  742; 
VGr.  S  57.  81.  300-305;  Gl.  353  ff.  Polt  Nr.  365.  2,  602.  Bf.  1,  90* 
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85$.  3«  41.  179.  339.  368.  993.  PMenain  Conp.  12.  Vgl.  Nrr.  1. 
9.  94.  59.) 

niiils  CS  ahd.  maer  »nohd.  alls.  mDol  mnnd.  tfr».  wfr».  nnord. 
arrs.  mol.  mlid.  nhd.  mund.  mi,  mit  iioorg.  Nasale  wetl.  miil  =  min 

U.  nhfi.  mehn  in  einer  Besprerhtingsformpl  in  Stheibles  Schalijulir  i.  2?>2\ 
afrs.  mar,  mä  ndtrs.  tnör,  mvar  sgs.  tua,  scliolt.  mae  e.  wo  alln. 

meir  magis.  lunlza  =  aiid.  bUs.  miro  niiid.  mere  nfrs.  agi.  mära  alte, 
more  allo.  tneiri  major;  iiafiizo  =  abd.  swd.  mera  mlid.  dün.  mire 
•Ii«,  miro  6.  mor«  scholl,  mare,  tnair  alln.  fNeA*a.  Geminierte  Compa- 
retion  in  abd.  mär&r  mnhd.  mirer,  ambd.  oberd.  oitjor  bd.,  =  mbd.  b»dI. 
M«fT«  ilu.(?)marr  nnl.  memrder  mehr,  ^dj^er  afrt.  marra  ndfn.  mtirr 
mehr  ags.  marra  major,  mnd.  miren  m.  pl.  e.  more  Nagoaleo,  Grojie. 
Stiperladv  pmnhd.  nnd.  altn.  (adv  )  meist  ä,  nhd.  oberd.  mainsl  (vgl.  o. 
mtn)  11  hd.  meVi.^  ii.  nhd.  1469  bair.  merlt  (Smilr  I.  c.)  al($.  mnol.  nnd. 
unord.  viht  8g>.  lucpgeste  (maximus  Bosw. ;  ist  diese  merkw.  Form  unor- 
ganisch aus  einander  gebogen,  oder  noch  von  uraltem  nianls  abgeleitet, 
vgl.  rnrngnter  magtaler?  oder  sieht  sie  niber  eo  $**?),  mmU  scholl,  maiti 
e.  mosi  arrs.  odfrs.  mdst  odfrs.  mfol  alla.  mi$lry  me$tr  (adj.)  maitavs, 
spiler  in  den  meblen  Sprachen  plurintas,  die  alle  Bd.  maximus  =  praeci- 
paus  uoch  in  den  neueren  Mundarten  anflauchend,  z.  B.  in  nhd.  allermeist, 
die  meiste  Kraft  abd.  meista  ckroß  uod  dgl.  qualitaliv;  übrigen«  Schoo 
mbd.  quaiililativ. 

Frisch  1,  654  und  Br.  >Vtb.  2,  148  fuhren  ein  ä.  nhd.  und 
mehrere  mnd.  Beispiele  an,  ui  v\  elilien  vier  aber,  sondern  bedeutet  (ähnlich 
ngr.  TKktloVf  Ttk^v  nnr,  aber)  ganz  s  afrs.  mir  mul.  maer  anfrs.  slrl. 
Dul.  nnd.  (wesir.)  mdr,  wekbes  Grimm  3,  945.  796.  wegen  der  mol.  Form 
nemaer  aus  dem  glbd.  newaer^  waer  (alls.  »e  vdri)  enialellt  glaubt,  wie 
u.  a.  od.  man  aus  von,  netoan  (wogegen  jedoch  o.  Nr.  63).  Dafi  die 
Formen  maer  nnd  nefrnrc  (wie  anih  nfrs.  twrfr,  m^r  neben  netcere,  teere, 
itara  Hh.  916)  sogar  bei  Einem  Sclirif!>(ellcr  pettrnurhl  werden,  hüll  er 
für  kein  Gegenzeiigniss.  Da.^  in  iiliuliclieu  ^Nebenformen  auch  ir  ous  m 
eutsielttj  konnte,  zeigt  w  ul  mhd.  tcan^  wen  =  man,  men  Nr.  33.  (nnl. 
weslf.)  mdr  bedeulel  aurb  »  nhd.  nür,  welches  sicher  aus  ne  «4re  elc. 
eotslandeo  isl  vgl.  11.  c.  Smilr  2,  704.  Wd.  1430.  die  friok.  Form  när 
hat  den  allen  Vocal  erhallen.  Eine  entfemtere  HdgUchbeil  wUre  die  Siel* 
luDg  von  mär  \[\  der  Bd.  des  e.  merely  ete.  zn  Nr.  46. 

Weilere  esot.  und  exot.  Vergleithnngen  Iii[Jen  vermnlhen,  d»[J  vor 
der  Comparalivendiing  In  in  iiiialii  ein  Guttural  ausgefallen  ist,  Ii  oder  %^ 
da  k  in  dem  vrw.  iiiikilii  Nr.  52  zum  Ausfalle  7n  «schwer  erscheait, 
wenn  auch  ob.  ags.  mcegesle  erst  spätere  Bildung  \vure.  Mit  liiasaii 
Mrr.  1.  2.,  wie  mit  onsrer  Nr.  stellen  wir  zusammen  u.  a. : 

S^  ahd.  magan,  mein  etc.  ahd.  alts.  me^i»  ags.  mägen,  mägn,  meagn 
e.  main  robur  und  dgl.  (hünfig  Praeflx,  snmmum,  ingens  bd.)  alln.  ma^  n. 
(fibniicb  megan  f.  megin  n.)  id.  \  magnitudo  megn  ahd.  magan,  megma  etc. 
e.  main  magnus,  validns,  gravis  alln.  magna  augere  pass.  magnaz  augeri, 
crescere  (vgl.  sskr.  mali  elc.)  megna  dän,  dial.  megne  alid  vieijinen  pol- 
lere, posse.  Andre  Bildungen  dieses  Stammes  ahd.  mekom  majoribus  Gl. 
K.  260  bei  Gf.  2,  620.  alln.  omagi  m.  (Inpp.  omäga  enll  )  swd.  öftermage 
(zu  Nr.  2,  a?)  invalidus;  pupillus  altu.  ömegd  f.  acias  ]>upillaris;  multitudo 
pnpillorum  (Unerwaebsene,  Kleioe).  ags.  meagol,  meagl  potens,  magnua. 
dto.  mögi»  etc.  s.  Mr.  52, 
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Exot  Vgll.  mit  den  Md.  der  quanlilatiTea  and  qualitatiTan  GröjSe 
vgl.  Nrr.  24.  52;  andre  Vrww.  t.  Nrr.  1.  2. 

lt.  moffis,  mage^  mogisler  (Gr.  2,  372);  mugnus:  vuyor  (ans  magior); 
maximtts;  majestas;  macte  (nach  Bopp  Voc;  nach  Bf.  2,  368  sc.  eslo 

sei  mächtig,  reich),  machis  fmofsris  üucfn«;  Fest  ),  mactare  augere;  mag- 
menlum  Zuwachs  (sard.  medo  Wenge  lat.  ?  vgl.  vll.  bask.  meta  Hasse.  — 
da  kor.  wäre  s.  Nr.  46).  —  gr.  uei^ov  (aus  ^c^t^o;^)  aeol.  fxeaaoj^j 
p^j'wnosj  ftc'ya^  (=  fiiyarg  Poü.  ßenfey.),  fic/'aX  (vgl.  Nr.  52).  ftctXa 
(gla.  ans  mahala  Bf.),  fiäXXoVy  fifiAurra  ,*  (taXcIir  wachsen  Heaych.  ft^xo^, 

comp,  (läcrarovj  ^aurvQv,  Über  fi<£-xa^(  ak  groji-mäcblif 
n.  a.  Bf.  2.  179  gegen  1«  92;  vgl.  Swk  U.  Wib.  ttber  mdiiM. 

Isoliert  steht  preusa»  mui$iettm  {ut,  4}  größer,  wol  sn  mMiingit 
mächtig,  möglich  Nr.  1. 

ir.  mocht  (=  sskr.  mahat)  ero^  vgl.  mochd  promotiun  :  moch  frühe  : 
It.  mos  und  morere?  —  gdh.  madiutnta  o.  Nr.  1  =  sskr.  tnahant?  mänas 
s.  Nr.  24.  macan,  mogan  (an  $  klingend)  s.  Nr.  2.  —  Misceiieu  (vgl. 
Nr.  40.  Polt  2,  221.  Celt.  1,  229.)  gilh.  mdr  (auch  pos.  mtf,  mdid 
D.  Scolocelt.  vgl.  eomp.  nnd  o,  Nr.  46)  cy.  mflwr  com.  mauTj  mtfr  bri. 
ffiftir  vann.  mer,  mar  groj^,  gdh.  cy.  auch  viel  bd.  :  comp.  spri.  gdh. 
m6,  möide  major,  magis,  plus  cy.  mey  id.  corn.  müff  magis  brt  mui, 
muioch  {och  comp.  Suff.)  vann.  mu  id,,  pIns  sprl.  cy.  mwyaf  greatest, 
biggest  gan  m.  ek\  mOi>lly  brl.  muid  (vann.  muian  elc.)  meist;  Zw. 
wachsen,  f.niielinicu  =  cy.  mwyhau;  gt\h.  möran  vicl^  Menge.  Bei  Price 
noch  korn.  muyy  moy  (auih  e.  iiiore  bd.),  inogun  (bemerkeuüwerlhe  Form), 
wta  groj^  maer,  mdr,  mir  neben  m«,  m^cA  (aus  e.  much  Nr.  52,  $  ^  ?) 
viel.  inyeA  etc.  bedeiilel  vll.  groß  in  der  Z»s.  mjfehteimt  m^lem^  mytem^ 
maiern  ey.  mjfeh  (y,  a,  e)  -  «feim  m.  nooareli,  König,  swri.  :  gdh.  uach~ 
daran  etc.  m.  id.,  sondern  zsgs.  mit  tehm  sss  gdh.  tigkeama  Herr,  Fürst 
vgl.  des  Kymrenfiirylen  Gtcrlheirn,  Gtrorfigern  wol  nur  appcll.  Namen. 
Zu  dem  Slamme  uasrer  Nr.  wol  airch  cy.  ?;?y;7,  wyng  (:  inunghu  Celt.  1,231?) 
honoured,  gloüoiis  c.  d.  fv<T[.  >>kr  ?7}ah  :  tuanh  INr.  1)  mygr  candidu!!, 
illuslris  gael.  mütyhie  iipcciosu.s,  veuuslas,  robu^tus;  gael.  imagh  =  gdh. 
miadh  honoor,  respect,  wenn  nicht  :  mta$  achleo  elc.  s.  Nr.  €0.  Fielet  66 
nnd  BGl.  v.  mak  vergleichen  Ir.  moghy  modh  =  miadh,  was  nach  meinen 
Wibb.  nur  s=s  |t*  moda8\  indessen  hat  O'Brien  ir.  le  moigk  at  most,  daiu 
gdh.  moigheanear  happy  is  he  vgl.  o.  moighre.  Sodann  o.  möid  :  gdh. 
moid  f.  meud  (ew,  eor,  et)  m.  Grüj]e,  Ou^'n^i'«''  p^'"  ("=  ^^^^r.  mäda  bei 
Puict  15,  nicht  bei  Wilson,  Nr.  60)  gael.  meudatch  anwachsen,  vgl. 
indessen  brt.  meud  etc.  Nr.  24;  vgl.  zugleich  Nr.  GO  :  Grundbd.  Maj^,  Aus- 
dehnung >Yz.  mak  :  mä,  mal.  Ob  cy.  magad  m.  Menge  vrw.  sei,  fragt 
aicb  wegen  des  identischen  ba^ad  s.  n.  a.  Celt.  v.  Bagaudae,  corn.  maga 
as  moch  möge  very,  wondroos  vrm.  nicht  hbr.  cy.  maint  elc  s.  Nr.  24. 
Fielet  stellt  auch  sskr.  mahat  s  cy.  maith  large,  long,  tedioos.  brl. 
maräad  s.  Nrr.  24.  49. 

alb.  me,  mi  mehr,  madh  gro|5;  laut  mäd/ite,  madliefzi  Größe  madfit^sü 
Prall)  er  ei  medhingte  die  Großen  mudhöiü  vcrgrößero  madhöchem  prahlen 
madhonein  pretj.^en. 

sskr.  Wz,z.  s.  Nr.  1.  mahat  (tnahant),  praef.  mahä,  comp,  mahigas 
magnus»,  gravis  mabr.  mahima  guzurat.  maholo  majestas;  aus  den  sskr.  Sprr. 
enil.  tamnl.  magimei  lel.  maekiman  o.  s.  m.  id. 

xond.  maga  Größe  moa^,  ma^,  aee.  motof  Aöm  comp«  auugd  (größer. 
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mdir  BV6r.  8. 415),  mafg&  (Polt  9,  602),  magyiki  iprl.  ma*itkt,  kurd. 
moseii,  comp,  motttfr,  per».  m4A,  mtt  groji  (mo^A  hbr.  Jer.  29,  3 

gr.  iiäyo^)  9m*  mi^  magoos  m.    Abll.  und  Zu,  georg.  magla  hoch  bhr? 
14.  niaUiiii  redpL  abhauen,  xoTtrup  Marc  It,  8.  nsmaltMi 

td.  nfknailtaii  id.,  «tto-,  ex-xonreiv  honbilh  aifimilllaii  cnthaupteo, 
Sinoxecpaki^eiv.  blniRltMii  beschneiden,  nsi^iTitivetv ;  iiitlilitiailfinai 
p(c.  pss.  unbesciuüUeo  {äxpoßvatia)  Eph.  2,  11.  Iiiiiinll  n.  Beschnei- 
dunff,  ^repiTof*^.  iinblmalt  n.  Vorhaut  (rnbescluiillenheil),  dxpoßvaTta 
Col.  2,  13.  Zer»clineiijung,   xaraTo^T^   Phil.  3,  2. 

(Friach  1,  662.  Gr.  2,  321.  3,  463;  Hth.  1199.  Smllr  2,  627.  632.  660. 
Gf.  2,  911.  Rh.  926.  Wd.  1639.  Bopp  VGr.  $.  455^  Gl.  246.  Bf.  1,  475. 
Vgl.  8.  113.  auch  114  uod  o.  Nrr.  6.  8.) 

ahd.  meizan,  meutan  c.  rpss.  scindere  und  dgl.  =  mlid.  meizen  I* 
nhd.  bair.  maißen  i  :  swd.  hels.  mala  skwra  i  bilor  (vgl.  u.  mhler)  vrscb. 
von  költ-mäta  Schinken  abschneiden  i  vgl.  alln.  meid  lardtim  pinguissimum 
balaenariim  ;  meida  Nr.  6  vgl.  Analogtis  l*'.  42.  —  afrs.  tnete  das  Muhen, 
vrscb.  von  meih  müht,  zunächst  nicht  hhr.  ?  noch  weniger  das  auch  von 
mbd.  meitehounde  vrscb.  afrs.  metewunde  s=  Maßwunde  nnd  s.  w.  Rh.  927. 

ahd.  meiiil  cisura  maizel  celtes  lid.  1419.  1443.  stein-meizä,  'meiie, 
-wulißel  tapicida  1419  mayßl  telns  meffßel  bjpannit  Aveot.  nbd.  meißei 
m.  a  allo.  meitiU  m.  cuoeua  quo  aaza  et  metalla  secantiir,  acalper  vb. 
■et  meitta  (meißeln)  nnord.  meisel  (t  spr.  ß)  Heij^el  a.  d.  Hd.  aga. 

meotfnl  (nirljl  bei  Büsw.)  ligo  vgl.  lt.  matenfa  Schliigel?  ags.  meoftuCf 
mattuc  m.  id.  =  c.  maltock  cy.  mallog  f.  g;ir!.  madag  vll.  :  mit.  mazuca 
Schliigel,  Stock,  Keule  nebst  zahlreirlitm  Zubehör  s.  Nr.  11  vll.  auch  : 
Ith.  mallikkas  f)  m.  aslv.  motüika  f.  pin.  motyka  ill.  motikUf  maUka 
vad  a.  f.  cnaffdpnt  ligo  (bind,  mofkt  t  mattock,  pick^aie  v»t  aokl.  nach 
Po»  iB  HalL  Lis.  1845  Mr.  208).  —  Wie  Nebenform  von  meißa  lanlet  daa 
glbd.  nhd.  lodach.  beißet  nd.  6et(e/  mit.  bisellus  elc»  vgl.  Ii*  3t.,  zu  Boppa 
Gleichung  namltan  :  beltiin  stikr.  6Atd  stimmend. 

ahd.  messo,  steinmezo,  sleinmeiizo  elc.  (spätere  Formen  s.  o.)  » 
nhd.  stein-metz,  -melzer;  nnl.  mctselen  mauern  c.  d.  metselaar  m  Maurer, 
Steinmetz  ahd.  me%%6n  dolare  l«pid«m  a.  nhd.  meUtn  id.  bau.  mätten 
Bcbneideo,  abschneiden.  In  den  beuligen  Munihirlen  bedeutet  son»t  meUen, 
«Mlaeli»  (nbd.  gemet*el)y  melzgenss  meUigen  Alteoat.  Voc  a.  1618  von 
nhd.  melwig  f.  macelhim,  lanlare,  scblachlen  nhd.  mettiger  macellariis,  lanio 
Voc.  a.  1482,  jetzt  melMger,  Ba  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  mefnea  ete. 
mit  mehrfachen  Anlehnungen  nnd  Eollebnungen  gemiachl  ist  vgl.  a.  a. 
Wd.  1639.  Erf.  W(b.  2()fi ;  ganz  mögen  wir  es  nicht  von  uns.  Nr.  trennen. 
Vgl.  u.  a.  ahd.  me^i/ari  lanio  mezalara  die  Kriimer  im  Tempel  s.  Gf.  2, 
904.  mit.  melzelare  macellarius  nhd.  Voc.  a.  1  482.  oberd.  meUler,  melzeler 
lanio  mit.  mucellare  occidere  Pap.  (meUeln).  Enll.  riiaetor.  mager  id. 
mewaritt  Fleisclibaok  me*giar  schlachten,  vnch.  von  maanr  it.  inmn0aaare 
löden,  daa  eig.  oiederachlagen  bedeolet  vgl.  ma%%a  Prügel,  Kenle  it.  mosat- 
emre  port.  ma^ar  prügeln,  acblagen  und  a.  v.,  und  weder  verwechaelt 
werden  darf  mit  sard.  mazzai,  smazzai  ausweiden  von  mazza  mit.  matia 
dakor.  matin  Dnrm.  noch  mit  dem  gleichwol  urvrw.  (s.  Nr.  41)  mit.  (It.) 
mactare,  maiare  zerhauen  und  =  f^pan.  port.  matar  snrd.  rnatai  töden. 
Von  diesen  rom.  VVw.  zu  trennen  und  mit  uns.  ^r.  vrw.  scheinen  alte. 
mtOe  nnl  malaeii,  maUen  todtschlageu  (wol  nieht  ganz  »  hd.  melaeii. 
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bei  Krämer  truUmn)  nod.  matsken  scuidorc.  Ipceraie  vg'l.  alta.  massa  mit 
dem  Mejjer  entzweiselmeiden  ^  :  dün.  mase  malnieu,  quetiobeo  ^  :  e.  smash 
id.,  conterere  gael.  smuais  id.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  nicht  sicher  erklärt  bt  «hd.  messuraA«,  wesiroj  etc.,  seltener, 
bes.  in  Zss.,  mezer,  neben  ma*-saks  (E^nie|ier  :  Nr.  39?),  mesMSoA^ 
messes  culter  (Gr.  3,  465.  Gr.  6,  90.)  vgl  «gs.  met~$eas  n.  dagger; 
demnach  ob.  r  aus  s?  mhd.  me^$er  =  nhd.  meßtr  nrliein.  meto  afrs. 
nnd.  nnl.  mes  (ss  ans  fs?)  nnd.  mes/,  alle  n.  bair.  mäfz  »^ehleclites  Mejjer 
aus  meiz  ?  swii.  Iiels  mäfer  kleines  Messer  vgl  o  mala  vll.  a  s  o  dem 
hd.  Slamme  muz  (tnuUen  naitilare  elc.)  näher  ^lellend? 

Obsclion  redupiiciereod  mag  laialtaii  uebst  dem  gleich woi  starken 
•mettan  9,  1i3  nnd  mit  gsaaiatd«  Nr.  6,  wo  msida  äam  vH.  noeh 
in  ob.  swd.  M4Va  ete.  sichtbaren  meita  zur  Seite  sn  stehen  scheint,  auf 
ein  naalaii  zurUckgebn,  vgl.  etwa  mähen  ahd.  mähan. 

Nicht  sicher  leiten  wir  a.  d.  D.  ab  mll.  maiHio  (U,  c,  ek^  ei,  rc  s. 
Gl.  m.  472  vgl  Dz.  1,  318)  =  frz  vfa{'on\  sp.  nuoonor  manern  (nnL 
metseien);  vgl.  auch  n.  a.  Gl.  m.  v.  maceiio. 

L'rvrw.  vll.  lat.  mandere  vffl.  Nrr.  39.  65.  Grimm  verg^Ieicht  H.  meiere, 
obgleich  dessen  Voialkürze  und  leiiuis  nicht  pai>i>t^  es  eritiaerl  zugleich 
nn  make»  (afrs.  meto)  ond  an  miUri,  dessen  Tennis  sich  ebenso  sa  ■altan 
Nr.  60  verfallt;  so  anch  miitere  :  MiAltaia  S«  f  13  und  hier,  wie  dort, 
lituslav.  Dentaitenuis,  die  freilich  die  Asptration  verloren  haben  könnte. 
Myth.  1199  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  dsi^  das  m  Nr.  60  geh.  altn. 
miötudhr  ( :  alts.  melod)  bisweilen  seclor,  messor  zu  bedeuten  scheint.  Die 
dem  It.  tnetere  entspr.  cy.  brt.  Wörter  haben,  wie  oft  in  ähnlichen  Fällen, 
die  Media  :  brt.  medij  midi  couper,  nach  Jollivel  nur,  nach  Le  Gonidec, 
auch  le  ble,  nioissonoer  c.  d.  cy.  tnedy  medt  tu  reap  \jnedi  ui.  September 
ab  EmtemoDat)  eom.  «t'tfs&i  id.,  to  now  e.  d.  gael.  wuiikU  pl.  massores. 
gdb.  meadaek,  meadag  m.  culter  steht  allein  und  von  ob.  madag  geschieden. 

Dem  zu  uns.  Nr.  geh.  oberd.  maiß  m.  (in  Böhmen)  meiß  n.  Hob- 
scfalsg,  Hauwald,  Gehau,  Gehäge  entspricht  bhm.  mejtji  mytj  f.  meßo  n. 
id.  :  inejtiti  roden,  reuten  mejfntj  haubar,  schlagbar  smylüi  den  Wald 
abhauen,  verschieden  von  den  gll.  Ww.  Nr.  68.  vrm..  wie  auch  slov.  metün 
ro.  elc.  Schläger,  zu  bhm.  rnetali  aslv.  mjetalif  tnetnati  ßak^^Eiv,  werfen, 
wovon  wir  auch  mel^y  mesli  aa^ovv  iNr.  7,  g  nicht  trennen,  vgl.  S,  113. 
WO  auch  Ufa.  s^motuM  ete.  Zu  bedenken  ist  anch  lett.  maiiu  niaUät  («aetrsi, 
kaut)  in  Stttcke  (hauen,  metzeln)  :  lelt.  Ith.  tnaiia  f.  cadaver  ei  Uta.  maü 
nicbbwttrdiges  Geschöpf  (Aas)  s.  Weiteres  Nr.  59.  Aber  oor  ftnfilllig  klugl 
Heilder  etc.  an  lelt  meemeeks  Ith.  misininkas  slov.  mcsdr  arm.  msagor^ 
id.,  ei«^  Floischer  von  den  Fleischnnmen  21,  woher  auch  Ith.  misiniti 
durchprügeln  (hauen),  eig.  Fleisch  zerschneiden',  u.  v.  ra. 

Alerkw.  (vgl.  die  shv.  Ww.)  magy.  me(,  metz  schneiden  m.  v.  Abll. 
metel  zerschneiden,  zerbluckein  vgl.  lapp.  tndtjoi,  tnalsot  etc.  coufringere, 
dessen  weitere  Verbindungen  jedoch  von'  ons.  Nr.  abxuleilen  scbeitten. 

15.  a*  llaliin  st.  mal,  iiioluiiy  naalaii«  mahlen,  itki^v  Lnc. 
17,  35.  I>.  Illalvjasi  zermalmen,  arvvr^ißuv  Luc.  4,  18.  (Gr.  Xrr.  69. 
560.  2,  70.  3,  461.  Smilr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
932.  Dtr.  R.  37ß.  ßopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Poll  Nr.  71;  Lett.  1,  33. 
2,  48.  Bf.  1,  495  IT.  2,  299.  Mikt.  50.  Vgl.  Wrr.  16  —  9.) 

a*  b.  ahd.  alts.  malan  st.  —  mhd.  maln  nhd.  (praet.  gew.  sw.,  doch 
weit,  mül  St.)  Qol.  nnd.  mdlen  mal.  malen  st.  alto.  st.  swd.  mala  dän. 
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male  muod.  mole;  alln.  uielja  id.,  conlerere  mola  alln.  commitiuere,  con- 
londere  swd.  hels.  kauen,  ej^en  btl.,  wie  swz.  mullen;  alln.  mf/(ja,  (b) 
mdea  ahd.  muljan  (vgl.  Nr.  16,  b)  mhd.  nod.  nol.  mnikn  oberd.  müllenf 
mulfem  scholl.  mi7<  conlerer«  und.  anch,  nal.  Dor  =  alto.  mWiia  tchtt 

muUer  conteri. 

(Niich  Richlhorcn  a.  d.  Lal.  cntl.)  ahd.  mulin,  molin,  müli  =  mbd. 
mal  f.  iihd.  nuile  f.  s>vb.  müliv.  miili,  pl.  m Hünen  ags.  miVft,  mylen,  viyU 
e.  mi//  nn!.  molen,  meulen  m.  airs.  moie  {moelen  d.  sg-.)  ndfrs.  viellfrif 
miUn  allu.  mylna  i.  duo.  md/Ze  c.  ^  swd.  »16/  m.  Seiden -mUhle,  -baspel.  — 
•bd.  muHMäri  »  nhd,  mufmen,  «.1418  untßuär  nbd.  m^hr  (aus  miUner, 
was  noch  Big.)  aacb.  mäleter  nol.  flUf/«fer,  mo/Smaar  nnd.  dXo.  mäUer 
ttdfrs.  me//er  e.  i»j//«r  «und.  tnHinsr  altn.  mylnari  swd.  mölnaret  alle  m. 

b.  ahd.  me/o,  g.  melawes  elc.  n.  farina,  pulvis,  polenia  mhd.  me/fr, 
tnel,  g.  melwes  m.  (Z.)  altn.  afrs.  ndfrs.  nlid.  nnd.  nnl.  dün.  tn^l  n.  ndfrs. 
nnl.  mäl  nfrs.  tnoa/  nl.  bei  Marl,  maef,  med,  med  ogs.  melu  {melec, 
melre),  g.  meleves  n.  e.  meal  altii.  adun.  Middan.  swd.  mjöl  a.  tarina, 
pulvitf  (eoois  mbd.  anch  übh.  Staub,  Kehricht  vgl.  swz.  mtlinirsle  Slanb- 
bürste  s.  Steider  2,  204.  BA.  695.  Z.  244.  ags.  myl  pulvis  fnoime»  etc. 
s.  Nr.  16, 

Bei  den  exot.  Vergleichungen,  die  sieb  wechselsweise  mit  denen  der 

Nrr,  16-10  ergänzen,  bescliranken  wir  uns  möglich  und  führen  die,  auch 
in  den  d  Sprachen  vorkoiumenden,  Mebenstämme  von  ml  ;  mr,  mn  nur 
gelegentlich  an. 

lt.  mola,  molere  c.  d.  gj.  fivX);,  ^vXoq  m.  v.  Abll.;  ^vXXetvi 
A^vkov  (vgl.  abd.  amar  GT.  1,  253  nebsl  Zobehdr)  nach  Benfey  als 
nicht  {&)  auf  der^Blabla  bereitetet  Hehl;  fidtktv^v  =  äKtv^ov  nach 
Helladlos  s.  Bf.  2,  299;  arm.  aliwr  id.  mag  trotz  mehrerer  Abll.  entlehnt  sein. 

cy.  ang.  mal  m.  das  Mahlen  malu,  melino  (denom.)  corn.  melias  brt. 
mala  gdh.  miil  molere,  conterere.  • —  cy.  com,  melin  f.  brt.  mi/in,  millf 
mei  vann.  melin  f.  srdh.  meile  f.  (HandmUhle)  muileann  m.  Mühle  cy. 
melinydd  brt.  milmery  milier,  meler,  miloury  meiour  gdh.  metleadatr, 
mültear  gael.  muiUeary  alle  m.  Müller  brl.  maier  m.  (speciell)  Mahlmttller- 
bnrscbe.  —  cy.  mei/on  pl.  pulvis;  farina  meHoni  zu  Staube  machen,  werdeo 
miUuno  conterere,  molere;  contritom  esse  c.  d.  malurion  pl.  broken  particles 
malur,  -io,  -ia  m.  mole -hiW  fUhrt  auf  die  Thiernamen  Nr,  19  Ober*  fdb. 
moll  8.  Nr.  16.  g-dh  min  f.  Mehl,  Zermaltnles  vgl.  u.  slav.  onn  Ww.  und 
Nrr.  58.61.  cy.  manbailh  m.  mangann  in.  fine  flonr  sind  zsgs.  mit  vidn  >r,  58. 

Ith.  mahl,  mälti  lelt.  v/aNu,  malt  aslv,  meljq,  mljeti  i>lüv.  we/ew, 
meljemy  mltli  ili.  meljtmf  mletti  (e,  Je,  1)  rss.  melju,  moloty  {smololy) 
bhm.  me/tV  m/Ai,  mMi  olans.  me#tt,  mZ/ec  pIn.  mfed  mahlen.  — 

ras.  m^/tro  n.  slov.  mel  f.  das  Hahlen  (auch  Sandbank  Nr.  16,  wo  nach 
rss.  bhm.  mjef)  melili  se  conterl,  zu  Hehle  zerfallen  rss.  melity  zerstücken 
slov.  m^v  f.  Staubmehl  mäla,  mela  f.  ill.  melja  f.  Mehl  lelt.  milti  Ith. 
mUtai  m.  pl.  id.  (vgl.  smiltis  etc.  Nr.  16)  —  llh.  malünas  m.  slov.  ill. 
mlin  m.  ill,  malin,  melin  m.  rss.  melynica  {i,  ji)  f.  bhm.  m/^ri, 
mlejn  m.  oians.  mlon  m,  pIn.  miyn  m.  Muhle  lett.  milna  f.  Treibholz  der 
HQhle  milnis,  millens  m.  If ahlstock  sird-,  pot^malla  f.  Wassermühle  (vgl. 
FLtl.  2,  48).  Ith.  mo/iniiiiJtaf  lett.  meAferis  (a.  d.  D.,  wie  0.  estbo.)  slov. 
ill.  mlinar  bhn.  mfffndi^  pIn.  miynars  olaus.  niA^iiifc  rss.  nveljfiitit,  alte  m. 
Müller.  Aus  vrw.  Wz.,  nach  MkL  56  ;  aslv.  mn^ti  diminuere  u.  Nr.  58. 
aslv.  plu.  mqka  bhm.  moiilra  olaus.  ras.  ilt  muka  slov.  moka,  alle  t  Hebt 
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lapp.  maldeif  ma/«f  molere  e.  d.  finn.  müllüf  f.  miilliln  lapp.  miY/a, 
Ali//  enar.  n?i7M  finnl.  wi7^f/  mng^y.  maforn,  mo/n,  molna  (sinv  )  MUhlo 
nifig-y.  molnar  l>lav.)  eMlm.  mulder  (nd.)  Hnn.  mülläri  lapp.  maleje  Müller 
fiun.  miiliarit  dentes  molares  mugv.  mdllik,  mällaat  zertlaubeo,  zeriallea 
lapp.  mallatel  leri  vgl.  Nrr.  lö.  IB. 

alb.  mtill  Mtlhle  nmühi  Httller  Mehl. 

iskr.  mfi  contercre,  fricare  nach  Bopp,  aber  detseo  PrinXrwt.  mf 

(u.  Nri  30  elc);  aber  aeeh  malana  nibbln^,  grinding  vgl  mofo  etc. 
Nr.  9.  pers.  mtfiMeii,  imp.  mäl,  reiben,  am.  mamrdi  coaterere,  nnolere  ; 
manr  Nr.  58. 

16.  a.  IVfRlnifft  m.  Sand,  dti^o^.  b.  Maldn  f.  Staub,  X^^^f 
novi^o^Toq,  iniildelii«  von  Staub,  irdisch,  ^otxog.  (a,  b.  Gr.  Nr.  560. 
3,  379.  Gf.  2,  713.  wu  Frisch  1,  637.  Dz.  1,  273.  Bf.  1,  496.  b.  Frisch 
U  668.  Gr.  Hylb.  389.  Soiilr  3,  572.  Wd.  1788.  2318.  Vgl.  Nrr.  15. 18. 19.) 

«•  ahd.  melma  m.  mbd.  ahd.  ladtch.  alls.  mnd.  me/m  m.  aihd.  ahd. 
ladieh.  malm  m.  Erdstaub  nhd.  malmen^  gew.  zermalmen  conlerere  mhd. 
metmen  zerstaubeu  Z.  unbelegt  altn.  mälmr  m.  metallum,  Erz,  Mineral  nnord. 
malm  m.  id.,  dän.  auch  Masse,  Hokkern  und  dial.  fette  Torferde  {törremafm). 

b.  ahd.  molta  (o,  uo,  6)  f.  mahd.  oberd.  moU  f.  m.  oberd.  mollen 
f.  m.  moUer  m.  ags.  molda  f.  ags.  afrs.  molde  f.  altn.  nud.  (bei  Frisch) 
MoM  f.  ofirf.  mmide  e.  flHNiid^  mold  (oaord.  Ww.  f.  c)  pulvis,  terra, 
baaitti  ahd.  miuiUt  proscindal  el  sareiel  bumun  6f.  8,  713.  alto.  «oWa  (•) 
Bwd.  mylla  dän.  naad.  aiifMe  lerran  snperspargere;  aiaadare  terrae. 

€•  Miscellen,  zunächst  aa  b  sieb  anschliej^end :  ahd.  gamulU  (n.)  rüder 
oberd.  gemiill  n.  Zerriebenes  mnn!,  mnl  f.  q^mnl  n,  nnd.  ndfrs,  nhd.  Indsch. 
n.  swd.  m.  e.  7»;/,7  dän.  muld  n.  swd.  iwy//f/  f.  (tiumus,  //  aus  /d,  j-U  b? 
oder  auch  daii.  hl  aus  //?)  id..  Staub,  Mehl,  Torficiuitt,  Wurmfra|i  (vgl.  d) 
und  ügi.  m.  w  Ui.  moal  ug:^.  mtfL  Staub  e.  »lu/^  (ä.  u.,  muad.  soft,  breakiog 
ioU;  Torfochott),  mullocky  muod.  muteA  Schutt,  Kebricbl,  Mbt  din.  noad. 
Miriie  e.  Sebald  Haufea  mit.  mnUo,  rnmUio  id.  Gl.  m.  4,  769  vgl.  moAifiiif 
ib.  725  und  o.  Nr.  5,  $^  alta.  wUfl  f.  meh  ai.  aabarra^  glarea  ;  glabreton 
däo.  tmul  n.  Staub,  und  =  smule  c.  swtl.  smul  n.  smti/a  f.  altn.  moli  au 
mica,  minuties  vgl.  hd.  mofhn  etc.  Smllr  2,  568.  swd.  swo/^  n.  pulvis, 
CrUftum,  mica  nlln.  smälki  m.  minutal  carnium;  vgl.  aucii  u.  iett.  mi//r/s  etc. 

d.  (:  a  vgl.  b)  uhd.  Indsch.  mulm  =  melm  o.  9k\  nnd.  mulm^  neben 
Wm,  mö/m  nnl.  {mul  c)  möllern,  mulm  m.  id.,  Torfscbatt,  Wurmfraji 
flioteii  waraistichig  werden  vgl.  Nr.  19. 

Für  alle  diese  WOrler  vgl.  Nr,  15,  bes.  analvjM  and  mm^an  nebsl 
Zabchdre.  Gradbd.  ist  Zerriebenes  vgl.  u.  a.  sskr.  mrtf  m^dd  earth,  day, 
soll  :  fnfd  to  grind,  powder,  trample  on  (vor.  Nr.).  altn.  mälmr  mag 
ursprünglich  entweder  das  aus  dem  Schachte  Aii<' gegrabene  und  Aufge« 
schüttete  (vgl.  o.  ahd.  muftit),  oder  frnstum  und  dann  niassa  —  vgl.  die 
dän.  Bdd.  und  u.  gdh.  meall  etc.  —  bedeuten. 

a.  lapp.  malm  wie  swd.  minera  melallica  Ann.  malmi  metallum  radn 
a.  d.  Mord.  It.  mahno  n.  fe*  molia  f.  motüeeio  m,  (aebea  maiia  Nr.  18) 
Schlamni  a.  d.  D.  lan.  mMh  g.  mtütan  terra,  pulvis  lapp.  muUU  paivts 
caihn.  muldf  g.  mulla,  «Seremiaa,  mu^janst  milinda,  mlande  terra  vgl. 
ttdXao.  möda  id.  finn.  muldaan  prs.  mullata  inf.  terra  operire  (wienord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vrm.  Nr.  9,  Sodann  u.  a.  cy.  mic//,  mwltog  (= 
0.  e.  mulhck)  etc.  sweepings,  (llth  meilon  s.  Nr.  ib.  gdh.  rnoll  m.  palea, 
acus  lapp.  maio  gael  ma/,  mol  f.  littus  lapidosum  s  aUn.  mül  vgl.  dak. 
IL  4 
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malu  etc.  Nr,  9,  Bes.  für  nord.  malm  zu  beachlen  ^dh.  meal,  meall 
VOL.  cy.  mv/  m.  inas»a,  frustum,  glebt  etc.  gdh.  wteaUa»  m,  id.  deoiiiu; 
gttßdo  ey.  flMfJ»  am/m»  me/oii  m.  ferrDn,  chtlybs,  ml  aus  mtialhm 
cy.  metoi  gdb.  kim'ImJ;  meatailt,  miodailt  (o.  Nr.  9)  gebildet. 

(Vgl.  Nr.  15)  bbm.  mil  f.  GerUlle  m^/njf  mUrbe,  locker  mela  f. 
Geslübcr;  Rauferei  hhr?  slov.  mtlj  mel  f.  melina  f.  rss.  mjWi/  f.  Sandbank 
pla.  miel  f.  Triebsand,  Untiefe  rss.  mjel  m.  Kreide  moUca  Wurmfraj^  (vgl. 
Nr.  19)  Ith.  smulkits  lett.  smalks  rss.  mjelkil  klein,  fein  pln.  miuiki  id. 
uad  =  bhni.  mg/Ay  seicht  vgl  pln.  miel.  lett.  smükts,  mills  f.  Sand 
IIb.  miUü  r.  feioer  Saud  letL  smattiiM,  tmehjenes  Feilslaub  jnM/ftiMf 
Grai^diMI  fMeto  id.,  Korakefanel  jmattaiM  Staubragwi,  vli.  »  Diual 
TgL  S.  ItO,  |. 

17,  tinfi/a  -  niiilslis  verwegen,  utihesonnen,  thürichl,  ngo-KtTriq 
2  Tim.  3.  4  (nntlla  :  tlls  schicklich,  geschickt)  (Alas»«.  io  Jttttocb. 
Anw.  Ib40  Aug.  V^I.  Nrr.  15.  53.) 

alts.  mahc  elulub,  superbus,  wenigstens  rormell  =  nnd.  maUk  nni. 
«wlieA,  lAi  MarL  maUtch^  odL  nad.  aacb«  aiob  Dod.  maUig  (vgl.  o.  oberd. 
mäng)  maUamt  nebeo  ond.  0mii«  aacb.  mangs,  oberd.  moi^Bf»  «loiic^ 
ifolschet,  malzet  mollis,  teigweicb,  delicattta  swz.  maliig,  schmalzig  id., 
saftig  (Obst)  vgl.  ahd.  mah  etc.  folg.  Nr.  und  Smilr  2,  568  fT..  der  ags. 
gemoUnad  tabefacins  {formohnian  pu!rofoccre  vgl.  swd.  mullna  faulen  elc. 
Nrr.  18.  53)  vcrgieichl;  vgl.  aucii  ag».  mäisc  etc.  Nr.  53,  $*.  Dagegen 
seigt  sich  die  gotb.  Bed.  iu  dem  einfachen  Slamnoe  nnd.  mali  üäirn.  mal 
npiL  mftlf  bei  Hart,  iasdvus,  pettriam;  danens,  antaa,  ddirvs,  iuybas 
Bild.  nni.  maUen^  bei  Hart,  lascivire,  ineptire,  aach  garrire,  eiie  Bd.,  die 
nnr  xnf.  an  Mehreres  Nr.  5  erinnert;  man  verwechsele  nicht  mdlen  Nr.  15, 
das  auch  wirbeln,  namentlich  in  Kopfe  und  Sinne,  bedeutet,  dän.  mund. 
maJm  sinnverworren,  irre  wo!  hhr  geh.  i  Gehfirl  /ii  uns.  Nr.  ags.  malscra 
fascinatio  malscrnnga  fascinalus,  ohne  Zw  edel  identisch  mit  ahd.  mascrunG 
ffi^^ioatio,  laus  siulia. 

Exot.  Vgll.  mit  dea  Bedd.  bul,  veicb,  sanft,  trSge  (faul),  schlecht, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  nnd  Ibörichl  sein  und  dgl.,  vgl.  bes.  Nrr.  18.  53. 
:  lapp.  malskei  (o,  ä)  miseere,  cooftiDdere  mätke  confasio,  perlarbatk» 
c.  d.  stehn  dem  golh.  Worte  so  nahe,  doj^  man  Entlehnung  vermuthen 
möchte;  die  südlapp.  Form  masket  führt  ouf  mischen  nebst  Vrww.;  dazu 
auch  lapp.  mästet  miscere  etc.  kelt.  mall  cy.  rollen:  luid,  wicked;  senseless, 
foolish  gdh.  tardus  gael.  insipidus;  timidus;  placidus  gael.  male  cy.  mallu 
Ibttlen  cy.  melU,  mellni  m.  soflness,  insipidity  gael.  malda  etc.  s.  Nr.  53. 
BemerkenswerOi  und  den  deolscbeo  analog  sind  die  Übergänge  der  Bd.  in 
«Öf*  molock  taslelesi;  Iroublesome,  unqoiet  mal  ligbt,  fond,  simple  or  vain 
'  '  in  one's  discourse  ymala  ligbl,  fickle,  unconstant;  waggish,  careless  e..  d* 
gsmalhau  to  be  troublesome  viz.  by  levity  in  speaking  (vgl,  nl.  malten 
garrire);  to  stound  or  stnn  oue  bit.  7uall  m.  Hast  (aber  mal  gewandt» 
geschickt)  melre  Unruhe,  Verdruj^  vb.  a.  n.  melrea. 

Die  letzteren  Bdd.  zeigen  sich  bei  vielen  Ww.  des  lituslv.  SL  mU 
oder  ml-e  o.  Nr.  6.  an  welchen  sich  formell,  aber  mit  einer  andern  i« 
den  Vgli.  unserer  Nr.  häufig  hervortretenden  Bed.  aninschließen  tchcinl 
ahd.  molawin  Ubere  Gf.  2,  TIS.  Das  dort  erw.  lelt.  muldinät  schließt 
sich  an  muldel  herumschwiirmen  c.  d.  und  dieses  vrm.  an  maldu,  mahiU 
irren,  fehlen  (eig.  und  fig.)  Ith.  milliju  prs.  id.  bhm.  myliii  irren  olaus. 
molic  id.  pia.^  mtfUij  id.,  verwirren  rss.  m^äjf  bctttubt»  besannt  sein .  vg|. 
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wol  fioD.  mulUn  maUin  ordine  inverso  niuHstan  pubvertere,  durch  cinanrter 
werfen  esthn.  molgistama  sich  umlegen;  sodann  lelt.  meisu,  meist  dwalen, 
T«rwirrl  reden  melsis,  melsons  Dwaler,  Phantast  (vgl.  malskii),  aber 
meh  muttia  (virg.  k)  Tölpel,  Daainkopr,  nach  manchen  Analogien  wol 
nlt  aalr.  wMn^,  mlUioH  taeer«,  das  HiU.  50  mit  atkr.  «itirM  lorpere 
vergleicht  Mflfa  iskr.  nüei6ka  exleronf,  bartnnia,  vtl.  «i^. 
Sprachlose,  wovon  mleich  fremdartig,  QftveraWiidtich  reden  eivi  abgel.), 
zsbangend.  Die  Bd.  de?  Irrens  and  Verwirrens  mag  in  die  des  Trugs  und 
Lugs  Obergehn  in  llh.  melas  m.  lett.  melU  pl.  Lüj^c  Ifh  meloii  meflöU 
lett.  mellot  lügen;  gdh.  meall  decipere  ist  vll.  zsg/,.  und  diesen  \V\v. 
OQverwandt  VIL  Ittjjt  sich  auch  lt.  malus  (schlecüt,  verdorben)  hier  irgendwo 
eiDreihen;  vgl.  Nr.  9. 

Das  o.  erw.  ahd.  molamSn  barllhrt  sjab  mil  Nehrerem  9fr.  58  md  ml 
askr.  mkd  marcescere,  languere;  vgl.  n.  a.  ill.  mlokav  scbwadi  mMMHK 
achwach  werden,  auch  mloh-,  wenn  nicht  st.  mdlahat  etc.  tu  Nr.  6,  %\ 

Über  gr.  duaXJ^,  a^aXovVy  AuaXSvveiv,  ttotXotxoc,  ^aXd<r<ru9 
neben  ßld^,  ß'^vx^6<;  s.  u.  a.  Poll  1,  221.  215.  Bf.  1,  492.  504.,  der 
aucli  il.  iaxus  aus  mtaxus  dazu  zieht,  gegen  Pott  1,  87. 

am.  moK  foriosus,  mad ;  vicious,  petulant  vb.  nlr.  moUl,  vgi.  ml4l  Hi 
cKslori  oee^  face  ntolar  wanderiag,  «ratlck,  Alse,  deeeiTer,  Kar  m^aHi 
irren,  fehlen  molorak  Planet.  Zu  moh  geiiOreQ  mehrere  TllansaiiMiaMii^ 
z.  B.  molachind  hemlock  tnolachot  weed  molathtini  syeOBfiore  vgl.  mo/a* 
boys  that  produces  bnd  (mohi)  herbs  (6of/s).  Vgl.  die  nur  durch  die  Vocal- 
lifnge  abweichenden  jnrr.  ^\  w.  uotAv,  fi(6Xt)^a,  so  wie  (i<5Xv(,  ^fnXvtiv  etc.; 
Abu.  von  ftcöXrg  s.  hei  Pott  1,  215  :  Wz.  mrd;  Bf.  1,  499  :  Wr.  wt/ai; 
vom  homerischen  fioiXr  und  von  ftwXv^a  Knoblauch  bei  Bf.  1,  90.,  der 
Polls  ymk9%  verweebseU  bat  Sollte  \tSikv  phrygisch  t^ein  uud  dana  an 
das  alle  Zsslellang  (bei  Badozoa)  der  Phrygen  end  der  Amenier  erimeni? 

IS.  s»-]|faltein0  f.  Attfldsung,  AvdXwn^  Z  Thtt.  4,  6.  w6 
ir»nialtelBi«ls  dissolutionis  Randglosse  für  disvIftMiils  discessus. 
(Massmann  in  Münch.  Anz.  18*0  Au^  Gr  Nr  350.  2,  701.  995.  996. 
Smllr  2,  574.  3,  470.  Gl  2,  713.  6,  830.  Poll  1,  245  Nr.  195.  Bf.  1, 
108  ff.  Höfer  Zlschr.  1,  136.  Vgll.  Nrr  15  ff.  S.  110.) 

ags.  milian,  meltan  st.  sw.  liquefacere,  cuncuquere  e.  melt  somers. 
muH  id.  alle.  «Mira  id.,  putrelbaer«  Molliiiii  awd.  multm  Meod  swd. 
muümt  AiQlen  vgl.  die.  wnti  ele.  Nrr.  17.  54.  alln.  maUr  närddM  ygl. 
abd.  mah  OL  8,  714.  Smllr  2,  574.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

ags.  e.  annord.  maft  ndfrs.  mält  süddän.  nnd.  moU  nsl.  ilieitl  amilhd. 
mafz-,  ciiic  II  polenta,  byoe;  daber  in  de«  anetsleB  Sprr.  sw.  Zww.,  bair. 
auch  mit  st.  Parlicip. 

b*  ags.  smeUan  st.  (?  nur  bei  Gr.  >r.  350)  =  e.  smelt  nnd.  smöiten, 
SMufteH  immI.  ameften  st  amhd.  smelzen  st  n.  sw.  aci.  ulid.  schmeUen  st. 
alti».  swd.  tnuHm  diu.  melte,  ^  ags.  (pinguedo)  alta.  md.  aeaaH  iiiik 
mout  ambd.  maU  ebd.  seAeiaii,  alle  n.  adepa  eliqnatas  aed  dfl. 

Entl.  a«  frz.  malt  m.  Malz,  b*  it.  smaltire  verdauen,  poln.  smalie^ 
g.  smalcu,  Scbaials  Hb.  nmulli  t  GMosesebaMls  (io  dieser  Bedetttneg  beft 
altn.  smalt). 

H,  gr.  ^liXiteiv.  slav.  mfad  s.  Nr.  53.  Vgl.  Mehreres  Nr.  17.  rosfy. 
8t  mdil  8.  Nr.  15;  magy.  dak.  malata  i.  magy.  mahta  Malz  slov.  mläta  L 
aioT.  bbm.  mttio  b.  pbi.  iMio  d.  (sb  BhMut  :  itöd  Heia)  Hiblrebeni 
dOrfeii  ucfal  ron  d.  mah  getrennt  werden^  sind  tber  «ebt  enllebnl  nni 
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sciilief^en  sich  eolweder  an  mi-jeli  Nr.  15  ao,  oder  an  aslv.  mlatiti  dreschen 
mial  Uammer  (bhro.  auch  Tenne)  vgl.  U.  mallevi  u.  s.  m.  an,  dereu  Form 
und  B«d.  wiedenin  attf  Ws.  mt  conterere  mrOckfllfcrl.  Ea  fivgt  tkib  den« 
nach  auch  für  das  dfluladie  mo/l,  mal*,  ob  sein  Deiil«lfQl6  acbon  der 

abgel.  Wurzel,  oder  erst  der  (pariicipialen?)  Nominalbildung  gehört  und  ia 
letzterem  Falle  das  Wort  iw  >'r.  15  Ftelle,  wohin  piTch  !;!ov.  mefja  f.  Uall 
geitürL  lapp.  malt  ünu.  mallas,  p;.  moldan,  id.  mögen  enllebal  aeio.  — 
Für  den  unsrcr  Nr.  urvrw.  Slanuii  mid      hn.  53.  ».  110. 

$\  Yrm.  scheint  (vgl.  auch  HO  und  Nr.  53.  Br.  1,  522.)  gr. 
ft^Xba  f.  weich«!  Wache  irni  Verkillen  :  lt.  (Viiruv.)  maltho  mit  (i** 
e.  Nr.  16)  rad  eftflallend  bOhtn.  maltm  f.  Mörtel  mit.  maUurn  aolidemealiin 
e.  Gl.  m  5,  262. 

Zu  b  iHid  zu  S'  gehören  ahd.  smaftun  neben  smehi  amhd. 
gesmefze  n.  electnim  (Gf.  6,  832)  nhd.  schmeh  m.  =  e.  smalt  swd. 
smalts  däu.  smclleglas  (nlid,  schmehgtas)^  urspr.  idenlisefi  mit  nnl.  e.  smalt  f. 
obd.  smtUte,  sckmaUe  f.,  das  nach  Frisch  nicht  hlu^  blaue  Farbe,  sondern 
euch  eBcamlvn,  Scbnelif  be  hcdenlel.  mit.  mmAnmi»  tmtiidm»^  umaklmB 
ele.  encensliinn,  Hputii  coloralique  melelli  iNgmeiitiiai  eas  sp.  porl.  mmali^ 
(euch  Scbanalle  bd.)  Ui.  email  aus  esmaill?  smalt  m.  Sclimelte  it.  smalto 
m.  Hörtel  (malla  o.  $^);  Ellrich;  Schmelz;  Schmälte  rhaet.  sma/far  ömail* 
lieren  smallau  geschmeirt,  verglast;  verkillel  dacor.  smaf{iu  m.  lithargyrum, 
Glasur  rs.«.  smä/yla  f.  Schmalle  bhm.  smolka  f.  id.  yniali  |)ln.  smefc  Schmefak 

19.  Mülo  r.  Idiotie,  an^.  (Gr.  Nr.  560.  3,  365.  bf.  2,  35ö) 

Wir  stellen  hier,  vi  ie  bei  Nr.  4,  Namen  (Ur  allerlei  Ungeziefer  xmaiB- 
aeo,  GmsdbedeiiiHng  aei  niin  Halmendea  oder  Faulee  vgl.  Nrr.  15  ff. 

m»  elln.  wUUr,  melr  wu  iwd.  nUfU  din.  mOl  ■.  twd.  «lerl  n.  Holl«, 
Milbe  e.  mauk  s.  Nr.  4. 

b.  ahd.  mol  papilio,  gew.  stellio,  vie  moff.  mofm,  malm  mhd.  molle  m. 
nhd.  mokh  m.  neben  ahd.  nhd.  a.  IGIÖ  o/m  stellio,  (nhd.)  »alamandra 
(vgl.  mhd.  nnd.  ulm  caries  c.  d.  =  mulm  Nr.  16)  =  S.  nhd.  mol,  moll, 
(nhd.)  molch,  molchwttrm  (Kirsch),  mol,  maul,  mola,  molla  neben  mal 
nwt^meim  nhd.  maal  (bei  Mieicke  IIb.  Wh.),  sogar  mdr  in  pAls.  (Bergstr.) 
r§gemnUhr  »  regmimoU  bei  Melber;  Zca.  mil  »mi  oodi  n.  a.  Ia  ahd. 

wie  0.  wudehteurm,  aber  nl.  molmmorm  leredo,  finee, 
cossiis,  termes  Marl,  molworm  fnlpa  v^l.  nnl.  mol  f.  e.  wo^f  und  so  viele 
Namen^formen  des  Slaulwurfs  näher  hicrlier.  als  zu  multln  I^r.  16;  e. 
glouc.  moleshag  Raupe  hlir?  ost.  molwurm  i^phynx  euphorbia  vgl.  o.  ahd. 
mol  papilio  ss  oberd.  fieymoHeriein  Smllr  2,  573.  oberd.  wett.  (bes. 
Kinderspr.)  vMler,  nMgr^mdt» 

e«  ahd.  miUma  f.  nihd.  müw0  ahd.  mUbB  (i,  u,  U  Neamich  1,  14) 
well.  «tYme  f.  acaraa  ele. 

it.  b.  asiv,  rss.  magy.  moly  slov.  III.  bhm.  pln.  mol  m.  olaos.  mala  f. 
ari<;,  Molfe,  slov.  etc.  auch  Schabe,  Äliibe  rss.  mölica  s.  Nr.  IG.  (b)  bhm. 
m/oÄ  m.  Jlolch  llh.  molakas  m.  „der  Waal,  der  Haorwiirm  bei  den  Pferden*' 
lelt.  mdiuke  id.  (Mordgrube)  aib.  möle^e  Holzwurm  gdh.  moU  f.  quidam  vermis 
niger  afrs.  km/os  pl.  gewjne  losecicn  Roq.  3,  129  a.  d.  D.  aikr.  mtfik  m, 
a  aort  of  ereeper  maitkn  n.  a  bind  of  worm  (nach  Wilaoa  :  «ofo  dirt) 
■na.  mlukn  bag  sskr.  müla  n.  a  small  bouse-liserd  ann.  moghis  lizard. 

d.  sskr.  mdlu  und  die  übrigen  Repliliennamen  laßen  uns  auch  hierher 
stellen  cy.  malwen,  malwoden  f.  brt.  melrhweden,  melßden  vaoo.  .mü- 
kmtä§en  f.  Schnecke  corn.  moUmidiUMn  dew,  naked  snail. 
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20.  bi-]ll»iiiliij«n  verspoUen,  ix^vitxt^liuv  lur.  16,  13.  Dort 
steht  blmamlndeclfin  (veri^polteten),  wobei  Grimm  1^  848  den 
Ableitongävocal  vor  dedun  vermis.st;  2,  994  hält  er  mamundednn 
nOglich*  LG.  GL  rnttehlen  Miiminldeduii  lesen,  neigen  sich  aber  in 
flirar  Gr.  sa  Mwimdim  Vermolhung  blminmMefimi  vgl.  MmM|Jm 
io  ähnl.  Bedenluog  und  bei.  beir.  nOmeln  ele.  nil  Worte»,  Nmee  ver» 
ipollen  Sm}h  2,  692. 

Die  vorliegende  Fnrm  lauter  wie  RedttpücBtion  der  Wz.  man  Nr.  63 
oder  euch  (many  min)  Nr.  12.^  aber  es  sind  gar  mancberJei  Grundbedeu- 
UingeD  und  Abieituogen  möglich,  von  welchen  v^ir  hier  nur  wcnie^e  kurz 
erwUbseo  volfee,  LG.  ?ergIeicheo  nhd.  mummen  und  gr.  ^w^äv.  Der 
d.  Stemm  anmi,  io  welclicm  vH.  TertehiedeBBrtige  Stimme  usemmenfliel^eo, 
bedeolet  Trng,  Mummerei  (Pomen,  Spoll),  Gemormel,  Gclceee  emidgL;  für  die 
letzteren  Bedd.  zeigt  sich  auch  Wz.  mam.  Aoe  Tieleo  geMmmelleo  eioi 
Vgll.  dieser  and  andrer  Bdd.  heben  wir  nur  eioige,  der  Form  nach  dem 
goth.  Worte  zunächst  stehende  heraus;  slov.  memnjnti  (neben  memfjafi, 
mumläii)  „mummeln,  mumpcln,  muffeln."  sskr.  vuinmana  m.  whiapenog,. 
murmuring,  low  reileraied  sound,  espec.  rourmur  hbidinosnm. 

FOr  die  Bd.  illedere,  tarn  Narren  halten  und  dgl.  lä^t  »ich  auch  für 
die  Too  LG.  TorfeMblegeoe  Form  ein  Zweig  eioei  tosderber  vielfornigen, 
eueh  in  Mrr.  J3.  63.  erwähnten  ilev.  SIemmes  m^r  mll  der  llOgliebkeiC 
anführen,  daß  das  goth.  Wort  aus  dem  Slevischen  eotlehot  sei,  vgl.  n.  a. 
ill.  mäma  f.  fraus,  illecebrfle  c.  d.  ill.  slov.  bhm.  mamt'ti  pIn.  mamic  dak. 
momire  anlocken,  beirügen,  verblenden,  betäuben  ill.  slov.  pomnma  f. 
Tollheit  pomamiii  belhörcn,  loll  machen:  maminjan  konnte  etwa  aus  ill. 
monveii,  mamfjen  betrogen,  angelockt  gebildet  sein.  Audi  kell.  Ww.  vrw. 
Siooes  ond  Lenlet  laßen  ileb  eofllbreB.  Eine  endere  Reihe  von  Verglei- 
cboogen  bietet  die  Annehme  der  Gnindbd.  necbtpotten,  neebllTen. 

$*.  Bei  der  Vergleich ung  mit  dem  ob.  Stamme  mam,  tnum  scheint  ftlr 
■naniinjnn  u.  a.  die  Bd.  (Einem)  ein  schiefei  Meel  mechen,  Gesichter 
schneiden  möglich;  und  an  diese  wttrde  sich  eine  andere  Vgl  n\\\  einem 
vrm.  ans  We.  mr  (smy  etc.)  —  gleichwie  das  g.  Wort  aus  der  glbd.  Wz. 
mn  —  reduplicierien  Stamme  ketten  :  ags.  meomor^  gemimor  peritus, 
ootut  nitmenan,  memoria  tenere  nnl.  mijmeren  nnd.  mimern  tiefsinnig 
Ober  ein  erlillenez  großes  Unflttck  nechdenken,  verwirrt  denken  und  roden; 
deber  eoeh  weztf.  (nacb  Lyra)  Genekitr  tehmmdm  vyL  vU.  din^^mund. 
mimre  med  Munden,  bevKge  Lsberne  hortigt  bei  Molbech,  wenn  nicht  xn 
einer  andern  Wörterreihe  gehörig.  Vgl.  Grimm  Myth.  352  ff.  und  u.  Nr.  46. 

21.  a».  mmiiino  f.  Flej^ch,  adg^  Col.  1,  22.  Ii.  a.  miniz  n. 
Fleisch  xgiaq  1  Cor.  8,  13.  §.  krim  Ifiemis  coro.  («.  Casliglioni  und 
LG..  in  I.  c.  b,  Massmann  in  Münch.  Anz.  1840  und  in  HaupU  Z.  1,  2 
8.  363.  Grimm  In  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Gött.  Anz.  1835  Nr.  lU  ;  Dphtb.  45. 
Poll  1,         LelL  1,  22.  45.  Hikl.  55.) 

»•  Die  Schrift  ist  an  dieser  Stelle  nicbt  deoliieh;  LG.  vermnlben,  wie 
es  scheint,  Gleic!iheit  mit  mlniK,  als  dessen  Stammwort  mammo  bei- 
nahe lautet,  vgl.  u.  a.  Gr.  2,  275  über  verschmolzenes  Suffix  s.  Eine 
Beziehung  ^,u  lat.  mamma  =  oberd,  memm  m.  neben  mam  ahd.  manw 
(vgl.  Gr.  2,  214.  995.)  wagen  wir  nicht  anzunehmen,  obgleich  Massmaon 
diese  Beiiebnng  für  mürom  s=  mlms?  nicht  unmöglich  hält. 

Ii«  Messmeno  firegt  enßerdem,  ob  m%mm  mü  iTteir,  Mimii$9ti^kn 
isbmiien  mOfe  vgL  Tor.  Nr.  %\  Er  nnd  Grimm  ballen  wlms  mUgliek, 
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wozu  auch  Krim.  m«iiti(i  (wofUr  Massmann  auch  mems  oder  menns 
Bttglich  hält)  stijnftit,  das  jedoch  —  wie  vU.  Nr.  35  —  aus  tiMr  leib 
Spracke  Mdekat  adi  kfloate.  Orimni  Dphlk  45  ttolli  logtr  «hd.  (^Ahm) 
flMrrfaro  0  /IWic  (fmeeka*)  etro  (viva)  CM*.  2,  858.  4,  682.  als  =s 
fth.  maadlMiy  Tgl.  4eo  HiaMDsnen  laev.  ll»sdraa  altQ.  M&rdkr^ 
TM  dem  Stamme  von  mlmz  «!ßv.  mjaso  elc,  wodurch  «ich,  wenn  auch 
noch  mamnio  richtig  liierher  gestellt  wird,  eine  hyperslhenisclie  Drei- 
fachlieu  der  Form  ergebeu  würde.  Kaum  minder,  als  mardaro,  würde 
sich  sogar  abd.  mös  (o  aus  a  guiiiert)  uu  mauche  exot.  Vgll.  uns.  Nr. 
•tttäiliejlen,  dw  freilich  gerade  niclit  Fleis€bs|»elae  bedeetet,  enoh  eher  mit 
Nr.  39.  wenn  nieht  gar  mtl  Nr.  47.  yrw.  lein  dürfte;  Bopp  Gl.  stellt  es 
nehit  den  a.  folg.  litoslav.  Wörtern  und  gdh.  moi9$  victos  (s.  Nr.  39)  in 
•skr.  mnüsa,  womit  er  jRHoch  auch  sskr.  dmisa  m.  n.  caro,  voluplas  vcr- 
bindel.  VII.  ^ehm  mardaro  zu  Wz.  mr  vgl.  Nrr  23,  30.  Die  Glosse 
ist  leider  so  isoliert  und  abcreri|ilen,  daj.^  sich  mclil  SK  I  darnnf  bauen  lej.U. 
Sollte  damit  zshaogen  „marUsia  vel  bapliiura  gebealeu  Uat^ac  Gl.  n^n. 
Aelfrid  f.  61.  m.  4,  583  ?  Nach  aancheo  AnalogieQ  dttifle  hind.  maräär 
Leiebiiaai  vergllebea  werden  vgl.  am.  Mamiifl»  id.^  Pleiseh  nnd  s.  m.  Nr.  88. 

Ii.  preuss.  mensas  (as^  ai,  d  nom.  sg.  m.  f.?  meiiscAon  vrm.  g.  pl.) 
Fleisch  =  Ith.  miesä^  mesa  f.  (geschlachtetes)  fett,  meesa  f.  (Leib;  Fleisch 
übh.J  aslv.  mfso  piti  Tnf>so  (dem.  miqsko)  drevan  mangsi  (m^i,  mansi) 
bhoi.  maso  olaus.  r^s.  mjaso  slov.  m^so,  mesö  ill.  meso,  alle  n.  alb.  misc, 
miÜ  sskr.  mditsa  u.  {  :  Wz.  tnas  appetere?)  zig.  mass  etc.  zig.  iuoii.  nids 
Und.  mäAt  m.  send,  mtettf  Am|nelil  t.  Bohlen  Bend  27  ff.;  am.  mit 
fleih«  meal,  pnlp  «is^^At*  of  Besh,  corporeal,  Imag.  Bohusi  gibt  angebiieb 
Dach  Strabott  ein  kappadokisches  «Mief  Pleisoh.  SwrL  .hbr.  pra^  maum 
Leckerbissen  und  s.  v.  Anklingendes. 

22  irrAnianejia  m.  ^la^ovä  Htth.  6,  24.  Luc.  1&,  13.  urspr. 
hebr.  Lefinwort. 

23.  mmn  ftlensch  in  Zss.  s.  K.  27.  Ii.  26.  8.  33.  u.  Nr.  30. 
ferner  in  gpuMUi  n.  Genope,  ^iroxo^,  xoiv&voqi  Genetesebaft,  vo»* 
vwlai  ivnichst  an  samaHas  Nr.  12  erinnernd,  womit  es  nach  Grinnn 
in  Wien  Jhh.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  ist;  wenn  es  als  Mitmensch  sn 
deuten  isf,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkommende)  Simplex 
matt  ebeufalb  geschlechtslos  war;  indessen  könnte  bei  sniiiait  die  wei- 
tere Abstraction  xoivcnvia  die  erste  Bd.  sein,  i  Wie  lautete  der  Singular 
von  alanusiiaie  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A.  52.  das  wiederum  an 
die  Allgeaseinheit  oder  Allgemeinde  erinnert  vgl.  arrs.  monäa  m.  Gemenide 
etc.  0.  Nr.  12.  das  wol  nicht  mit  Rh.  934  so  menefe  Nr.  18  so  stellen 
ist,  sondern  hierher^  so  wie  aoeh  mMda  coitns  vgl.  afrs.  moniia»  il 
andern  d.  Sprr.  mannen  heiraten ;  LG.  setzen  den  Singular  alanasiiiMy 
entspr.  Formen  s.  A,  52:  in  Volksuamen,  wie  Alamannif  Marcomanniy 
herrscht  die  Schreibung  nnl  nn  vor;  einfaches  n  hat  gerade  der  golh. 
Marne  I^asarliiianua  Amm.  Marc,  sowie  die  erw.  Zss.  und  die  ver- 
aothlicbe  Ableitung  Nr.  24  und  manaiBlJa  ax^^tati  Phil.  2,  8  (7). 
hahilQ  Gr.  1*,  64.  wenn  LG.  richtig  mansuall  n.  als  memtehüeht  Gestalt 
deolen,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Bosatz  sve  saamnaam  &f 
äv^^anoq  bewirkt  wird;  bei  der  AbL  durch  «1  Gr.  2«  116  kommt  es  noch 
nicht  vor;  LG.  Gr.  114  neigen  sich  zu  Hassmanns  Verm.  snaBiladJal.  — 
snantia  ni.  anom.  äiensch,  ocv^pg^tto^,  sellener  (Mann)  ar^p;  nl  ni., 
an.  nl  Niemand,  ov$üi  etc.;  nl  snastaia-liaBa  id.  aaaaaiiaiaks 
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menschliclu  dp^pdmivoq^  tqv  dv'^^amaiv,  mannisUoilii»  in.  Meusch- 
lichktit  Skeir.  E\^.  ]?faiinlla  m.  Zeoss  81.  Gf.  5,  743.  (Frisch  1,  638. 
Ü3y  ir.  Massni.  Gl  Gr.  2,  374.  415.  4ö7.  507.  3,  6.  31 Ö.  3<iO.  4,  220  ff.; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46;  RA.  301.  418.;  Mylii.  319.  404.  408.  Sallr  2,  677. 
600.  et  2,  732.  Rb.  913.  932.  Wd.  1039.  1270.  1272.  Dir.  R.  380. 
Bopp  Gl.  218.  257  ff.  263.  Hörer  Ltl.  96.  99.  233.  Bf.  2,  36.) 

$.  altd.  ]fl»iiiius  Tac.  Germ.  2.  Slammgrilnder,  jedoch  Tuiscos  Sohn, 
Nocli  mhrl.  eio  ßletmor  alt  enter  dealaeb  ftedender  bei  Fraiieiilob  f. 
Myth.  319. 

ahd.  man  sg.  pl.  (flectierl  und  zsgs.  vor  Vocaien  meist  mit  nn,  bei 
mehreren  Zss.  ausschliej^lich  mit  n)  m.  homo;  caro;  einmal  mas;  marilus; 
orwBcbieiier  Hias;  DieosteiMui  (mmahtmpU  nMdpian);  aaoh  unpersttn- 
Ikh  oder  proaoBinal  (goUi.  nur  nlt  Ne^.  nl),  mhd.  m  diefeai  Palte  sodi 
balb  persönlich,  so  da|^  männliches  Pronomen  darauf  bezogen  wird,  ahd. 
bisw.  mit  vb.  plur.  couslruiert;  Näheres  bei  Gr.  4.  220  ff.  mhd.  man  $g, 
pL  m.  homo,  praes.  mas  (vgl.  die  nümiiliw-e  Sinnverengung  des  h\.  rom. 
homo)  nhd.  mann  m.,  pl.  männtr  {manner  Voc.  a.  1429.  oberd.  auch 
mender)  m&s\  bisw.  (bes.  in  Zss.,  auch  z.  B.  in  „der  gemeine  Mann  ') 
coli,  homo;  pl.  mann  singali  mililea  pL  mannen  poel.  milites  dyatslae, 
vaialli  nnd  dgl.;  pronominal  annbd.  num  mbd.  nach  meii,  me  nnd  wm^ 
treu  Gr.  3,  8.  weit  oberd.  mSr,  betont  bisw.  mir  altt.  $g,  pl.  afrs.  nfrf. 
alri.  flHHi  n.  ansfra.  MO»  m.  pl.  a(r».  mm  vir  altt,  homo  aftv.  id.;  maa; 
msrifns:  servus  nnd.  man,  mann,  pl,  manderer.  mandre  m.  mnn!.  man 
ID.,  pl.  mul,  man,  mans,  manne  nnl.  nmns",  mannen,  vir  pronom.  all^. 
(Hild.)  nnd.  man  nmnd.  (wei»tr.  nfrs.  alte,  me  mnd.  angelehnt  m,*  mnnl. 
iQud.  men  afrs.  ma;  ags.  man,  fnon,  pi.  meny  menn  m.  homo,  auch  von 
Franen  gbr.  e.  man,  pl.  me»  id.;  vir}  lervas  (ags.  Menaeii  serva)  pron. 
•ga.  «0%  bifw.  pl.  me»;  alte,  me  ags.  tif-man,  g.  e^^biamiet  pl.  e^^bie» 
as.  feroina  e.  «Oman,  pl.  tDonieit  spr.  wme»  id.  vgl.  nhd.  Volhaapr.  «ethr- 
aaeiMeA  n.;  alln.  madhr  (mamir;  m.  Foimea  bei  Dir.  1.  c),  g.  mmme 
pl.  menn  m.  homo,  in  Zss.  auch  von  Frauen  ^br .  doch  mit  adj.  masc; 
auch  pronominal;  man  n.  servus,  serva,  virgo  mans-tnudlir  m.  Leibeigener 
swd.  man,  pl.  manner,  io  Zss.  man,  m.  d;iii.  mand,  pl.  ?nand  c.  vir 
pron.  swd.  dua.  man.  —  in  dem  Cod.  Paris,  des  Smaragdus  i^Uaupl  Z. 

1,  2  S.  390)  laulet  die  frink.  Nameneudung  man  wutni;  vgl.  o.  enlapr. 
£ ormen«  auch  oberd.  mandel  nnd.  man4j9  n.  dem.  nnd  den  Pormenwechiel 
ia  dem  zwieracli  zsgs.  amhd.  mul.  ieman,  niemon  s=  nhd.  jemmid,  mV 
mand  oberd.  bair.  emend,  eml,  emeäe  etc.  weit,  jemed  nnd.  ilmmes  etc. 

(Vgl.  A*  52,  e«  ß)  ahd.  allomann  iinusqnisque  mhd.  all  und  man 
id.  Frisch  1,  638.  nnl.  allemann  nnd.  alhnan  id.  vgl  ahd.  aller  manmk" 
lieh  nhd.  all-,  aller-münniglich  id.  und  s.  m.  alln.  ulmennr  swd.  allmän, 
allmännelüf  dän.  almindehg  vulgaris,  communis;  zu  unterscheiden  von 
Nr.  12,  Ii»  —  srnmaan  :  ags.  ^«aaaiia  m.  coniortiam,  doch  bei  Botworlh 
gemäna  su  Kr.  12»  Ii«  ahd.  gimann»  virstim  mhd.  geman  mit  VaaaHen 
versehen  Z.  ani  Tritt.  Vfl.  nnl  flMmnafi  mOilibna  ustmere,  nnnire  Marl, 
nhd.  bemannen  und  s.  m. 

ahf).  bUs.  ags.  mennisc  alts.  mannisc  altn.  mennskr  ahd.  mannaskin, 
nvenniskin  adj.  humanus  nhd.  männUch  virilis  Frisch  \,  640.  manngleich 
bei  Schiller  s.  Wd.  1272.;  gew.  nur  zsgs.;  bair.  manisch  ansehnlicii  Smllr 

2,  581.  alte,  mannith  humanus;  virilis  e.  maniih  virilis,  forlis,  procaz 
aoL  «MNM  virüit  «ig.  g.  ag.7      ahd,  mmmSeto^  memmleco  tla.  m.  homo 
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«  mhd.  mennesche^  mennesch^  mensche  elc.  m.  n.  nhd.  mensch  m.  — 
0.  Weibspersoo,  auch  merelnx,  im  \oike  aucli  lu  guiem  äiaoe  pueHa, 
fornn«,  anati  —  aKi.  mmuMo  iTn.  mmmkkg^  wumikßf  mmmtA^  ««m- 
Msft«»  mfmlra»  «mmcA«,  mm$ekü  m.  tlrl.  «0iMe9  nbi.  mimcA«  boI. 
fiMitrA  n.  a.  nnd.  mUmtek^^  mimk  elo.  n.  (s.  wie  ohd.)  iwd.  «mhiimA» 
a.  f.?  dän.  menntfsAre  d. 

J.  Der  indische  Iflanus  mag  um  so  eher  verglichen  werden,  da  die 
ind.  Wörter  unsrer  Nr.  den  deutschen  suher  eiilspmhen.  GewOhrilicli 
rechnet  man  hierher  auch  die  gr.  Namen  Mrvt.  <,  uml  ]\L  i  i  uuii  den 
aegypt.  Menes  bei  Uerodut.  Aucii  bei  deu  Cymreu  liomint  tia  Menw  m. 
vor,  deiMfli  Niine  Eoglddi  Gfliit,  Scde  MmM  vg;!.  Mr.  63. 

Ii.  mme^ptMi,  obsdioii  Mdi  Laol  «imI  Bd.  den  ahd.  wumiUM^U 
eibpr*,  ist  iIi  manu-captus  zu  Taj^en  vgl.  a.  •.  «Itn.  kandiak  n.  tppre- 
hensin  manus  und  Gr.  2,  415;  RA«  301  ff.  —  lt.  mas,  märit,  von  Grimm 
3,  319.  PoU  2,  206.  Df.  l.  c.  zu  iiian  gestellt,  stellen  wir  lieber  mit 
Höfer  Lll,  233  lU  Wz.  mar  vgl.  u.  eine  Verj^Ieichung  mit  sskr.  puman^  ' 
pw'ts  mos,  vir  f.  Pott  2,  206.  liopp.  Gl.  218.;  muli  Benfey  zieht  es  als 
pu-mdns  hierher.  —  Sollten  die  mamae,  mautQiae  larvae  Fest.,  vgl.  fer^ 
«OM  In  gl.  Bd.,  nnd  diu  dj«  Mämn,  gleichkam  dsreli  dtn  soMt  ii  dtr 
Sprtfiho  «rslorbeDeo  HciiMlienmaien  die  gesiorbenoi  Hensclieii  bmeiclmend, 
lii«r]ier  gdidrea?  Oder  tu  den  oitaar.  GespemtenMineii  Nr.  IB?  —  Das 
nit.«  eng.  gallische  mannut,  manna  ags.  man  dakor.  mini«  (eber  iL 
manzo  Ochs;  und  s.  v.)  m.  Pferd.  Mnullhicr  kann  nicht  wol  zu  iin?.  Nr. 
gehören  vgl.  u.  a.  Celt.  1,  70.  So  khngt  auch  U  mknus  m  der  Bd.  Mann~ 
tckaftf  Mannen  nnr  zuf,  an  uns.  Nr.  oder  uU  Menge  zu  Nr.  24;  s.  Nr.  26, 
—  Über  hemun,  Aomm,  nemm  Ith.  iemon  prss.  smün  s.  40.  v. 
g^uiü«^  bttchaleei  ler  Rilfte  mag  abd.  gomma»  ytw,  aefift.  —  Krel.- 
Itvolay  fiVG>a  ele.  t  SklaYenfeiailie  (Hanntoball)  aacb  Bf.  B,  36  ?IL  bbr.| 
gerade  ia  Kreta  koaiml  aocb  Hiaoa  vor. 

cy.  maon  pU  boaiiaei,  dientes,  vasalli,  aervi  in  älteren  Scbriften  kaaa 
8.  d.  D.  entlehnt  sein,  wie  das  übliche  htcsmon  m.  htisbandman  und  htcswi 
housewifc;  jedoch  vgl.  auch  gdh.  muinntir  f.  coli  [lomines,  populus;  con- 
sanguiiiei;  faniilia,  domus:  incolae;  tribus;  familia,  servt  vll.  auch  cy.  manffi 
m,  propago,  progenies,  Inbus  gdh.  maon  m.  Held.  cy.  mon  f.  aog.  ludivi- 
daaai  aicbl  bbr. ;  vlL  eaeh  aieht  «wi  ia  aUmom  elieaai  f.  A«  50.  bolierl 
aad  awelfelbell  encbehit  ey.  mamae  at  e  aiea  (vnch.  voa  aMraocb  Möacb). 
Aadre  Aakliage  Qbergebea  wir;  eiaige  vll.  ilemmvrw.  Ww.  a.  Nr.  B4.  Aach 
bn.  iiNifi  f.  obwol  e.  a.  personnage  bd.,  gehört  zunächst  nicht  hhr,  s.  Nr.  63. 

pIn.  bhm.  man  m.  Vasall  a.  d.  D.,  wicwol  viele  aslv.  Nnmcn  nuf  man 
aaagehn  vgl,  Sihaf,  1,  53.  Dagegen  vrm.  urvrw,  aslv.  mqiy  m.  dvr;^  =  ^ 
pln.  mqi  ülaus.  bhm.  rss,  mui  slov,  wosA  ill.  musr  =  sskr.  manuga  nach 
PLtl.  2,  41.,  welcher  auch  dazu  stellt  leU.  müs  ^lanuesalter,  Lebeuszeit 
{wMim  ele.  ewig)  Ith.  amkk  m.  :  ankku  m.  id.,  lange  Zeit  preata.  oaiaM 
g.  ag.  amaim  aoe.  Volk,  waa  bei  A*  15  soiaielsea  iat.  Scbef.  B,  403 
erwähnl  dea  vrm.  hhr  gehörige  masow.  Wort  aMt  hono,  vicinoa,  aaiieas. 
Hhr  vll.  mit,  wie  öfters  im  BObaiiachea,  erhaltenem  n,  aber  pla.  mit  umge- 
kehrter Stellung  der  Liquiden  und  an  zona  Weib  etc.  erinnernd  :  blim. 
maniel  m.  Gatte  c.  d.  manielha  f.  Galtinn  manielskij  ehelich  ohius. 
mandielski  pln.  maUejiski  id.  oiaus.  auch  s.  m.  Gatte  mandielska  f,  Galtinn 
pln.  muiionek  m.  maÜonka  L  id.  maliemltcii  bhm.  mqnielslwo  oiaus. 
mamdkabimo  a.  Ehe. 
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Iflpp.  tnana  finnl.  fiiiii.  manna  pnelliis  =  swd.  manna,  mansen  bei 
Jus>Ienius,  f\m\.  man us  Jlagd  eiil!.  ?  aiig.  vorrtil  mun  Mensch  vgl.  mordvin. 
loman  id..  lel/Jeres  z>gs.  oder  eruiere»  apokopieil?  An  zendische  Formen, 
vll.  auch  »II  ob.  üiavische  >Liiciiil  »ich  anzu:>clilie^en  fitiu.  mies,  g.  miehen 
vir,  marilii»  »  Miho.  »ees,  g.  mMe  olonex.  mes  karel.  mijaj,,  beide 
lelxlere  auch  Mensch  bd. 

TheiU  wirklicli  von  dem  allen  Könige  Manm^  Iheils  'doch  aas  gleicher 
Wurzel  abgeleitet  sind  folg.  Mensch  bd.  Wörter :  s»kr.  pffmflfi  s.  o.  manu^ 
(zsgs.),  manusyUy  mänusa  (auch  adj.  hiimanuä).,  mätiara  m.  prdkr.  manusto 
bind.  zig.  rrtinga  etc.  manus  hind.  manus.  mänukh  in.  (rnanijsi  f.  mankind) 
manserd  m.  xig.  manu,  manus  elc    s.   PuU  2,  ilG  fl'.,  n>o  u.  n. 

Formen  auch  miis,  mush  wol  a.  d.  i^iav.,  obschon  auch  sialipu^.  musi 
Weib  vgl.  die  iranischen  Formen.  Der  ssitr  Stamm  ist  auch  in  angren- 
sende  Sprachen  andrer  Familien  Übergegangen,  vgl.  x.  B.  lamul.  mänusken 
malab.  manvsia  rossaun.  fniffinsa  vanig.  mant$t  malay.  mänttSa^  mdniifia 
bomo  garrau.  mvnäie  vir. 

pars,  pelilv.  man  in  Zss.?  kurd.  mano  vir  man^  =  sskr.  mann  ja 
in  dem  einheimischen  Volksnamen  Kuidmangi  noch  Kurd.  Sl,  !ii  Z.  f.  Morg. 
3,  1  S.  7  vgl.  den  \  ütk>namen  Marder  :  —  oss.  d.  moyne  t  »kh/  vir, 
mtiiiiu^  pl.  d.  moyntlha  l.  moylita,  muylha  Gullen  /.end.  musyu,  masyaka 
pblv.  melte  bomi»  ans  mflutf/f«?  arm.  mafiitjt  Knabe,  Kind  dem.  mankUt^ 
maMi  pl.  children,  yonngsters';  m.  v.  Abll.  :  manr  parvos  Nr.  58? 

Noch  einige  ankl.  Formen  aus  weiter  entlegenen  Sprachgebieten: 
samojed.  menneci,  menaöe,  in  andern  Hundarten  nenec,  ennece  Mensch 
(mesim  kama^insk.  minsem  molor.  misadä  Frau).  Ähnliche  Apokope  vIL 
in  semit.  B^JN  euos  id.  Der  m\ev.  Volksname  Mvysca  bedeutet  Mensch. 

Fast  allgeniLiti  gilt  die  Alileitutig  unserer  Nr.  von  Wz.  man  Nr.  63 
Vgl.  ijö  elc,  wuruuch  der  Menscii  urspr.  der  Denkende  oder  eher  (sinn» 
Heber  aufgefui^t)  der  Sprechende  würe.  Doch  hat  man  aoch  auf  den  ver- 
breiteten Staom)  des  lt.  maner«  hingewiesen,  indem  etwa  die  Bd.  dea 
Wohners,  Bauers,  Anbauers  7.11  Grunde  läge.  Nnn  geht  noch  durch  eine 
Reihe  von  Sprachen  für  die  Bed.  Mensch  ein  Stamm  mr  (ml),  mrd  u.  dg!., 
der  nach  Stoffe  und  Sinne  ureins  mit  unserm  Sf.  mn  sein  kann,  da  diese 
Stämme  oder  Wiu/eln  auch  in  andern  Bt  lieulun^ren  correUhv  erscheinen. 
Ob  wir  indessen  alltn  lolir.  Menschennaniea  <les  St.  mr  die  ßd.  mortalis 
zuschreiben  dürfen,  hagl  &ah-,  wir  entl^alten  uns  hier  anderweitiger  Vor* 
mnihuagen  oud  stellen  iinler  Vorbehalt  kritucher  Trennung  folg.  Wörter 
zusammen,  vgl.  Nr.  80 : 

%\  sskr.  ku-mdra  ni.  puer  —  woher  erst  kumAri  piiella  kumär, 
kumdl  ludere  —  hierher?  vgl.  BGI.  77.  —  marla  m.  man,  mortal  martya 
m.  id.;  earth,  world  {marka  m.  hody  ffnirti  f.  id  •.  fiy^ure-  matter,  subslance, 
solidity)  ;  bind,  mard  nwu  (aber  mardih,  mardär  corpht )  iii»hr.  mdrd 
mas  (port.  macho)  zig  maru  homo,  a  man  ^vgl.  ob.  kumära?)  murs, 
mori  vir,  mas,  puer  s.  Poll  Zig.  2,  447  £F. 

allperr.  morUya  (sskr.  martya)  send.  mSrbfd  m.  (sskr.  Morfos) 
phlr*  maräf  merd  Anq.  afgh.  merr«,  me/e  bomo  pers.  i>*9rd,  murd 
(gew.  s=s  mordeh  mortuus),  merdom  id.,  mortalis,  vir  merdi  virtus 
mergän  filius,  homo  fortis  merdäneh  virilis,  forlis  altpers.  MapTiyoy^a^ 
nach  PoU  1,  220  Menschenfre|ier  bd.  kurd  mer  homo,  marilus  merdti 
Garz,  muruf  Güld.  homo  maruw  maritus  Kl.  mera,  merda,  gioamer 
Qomo  corraggioso  Garz,  ijulb.  Oial.  merd  maritus  armen,  mard  man, 
U.  5 
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the  bonan  rtce,  morlal,  penon  m.  v.  Abll.  marmin  body,  hmufli  body, 

flesli,  corpse,  mortal,  bein^,  aiumal  oi.  v.  Abll.  vgl.  aakr.  marman  o.  a 
Joint,  an  «rliculation  of  Ihe  body;  a  vilai  member  or  orfi-an  ;  hicJden  tliinof; 
dnnn  auch  mürti  f.  mürtiinut  u.  cori)ii>  clc:  kaukas.  Sprr.  goorg  mare 
liomo  ktNari  (klingt  im  ^^>kr.  kumüra)  «kii.>a.  kiibici.  murgnt  uw/yi^^h. 
maaff  matnihf  maile  vir  tiiiti.  j>prr.  ccremiss.  muray  mare  nioniviti.  intniu 
id.  syrjan.  perm.  mort  (oain.  Mch  bomo  Syrjäiius  CastNo)  periu.  muri, 
mort  votjak.  nmrd  bomo.  Diaxe  M^drler,  weno  oicbt  urvrw.,  fcdoiieii  viel- 
lacb  aoa  dem  Iraniacben  entlebQl  sein,  wie  daroebeo  der  aemit.  Name  arifoiM, 
der  tOrkisebe  kasi  und  a.  aber  aucb  aiia  den  Semitisclien,  worian  sieb 
ebenfalls  v.  ^  zeigl  arab.  mar  homo;  vir;  lupaa  mora  (maraiUH)  mulier; 
lupa  m.  V.  Abll. 

lat.  maSf  muiis  v.  rl.  s.  o. ;  aus  mnsctdns  ulh  inasknl  miiiuilidies 
Kind  m.  fimere  Zwtüer  meskiaü  pl.  musculi;  aus»  lt.  munhis  \ü.  ulb.  kelt. 
Ww.  s.  Nr.  35.  gr.  ß^orvq,  ^oi^röf;  vgl.  ii.  a.  Poll  1,  228.  Giese  104. 
Ef.  1,  494.  fco^T^  ele.  s.  Nr.  35.  ^tti^a^  unvrw.  iiacb  Fol!  I,  1^4. 
Bf.  1,  317.,  doch  wxvrw.  nach  BGI.  77  v.  himdrOf  wotu  Bopp  gr.  xovpo« 
»teilt  (das  wiederum  au  sskr.  hurd  ludere  vgl.  o.  temdr  id.  anklingt). 

Schafarik  1,  52.  2,  243.  stellt  auch  altruss.  smrdf  smerd  Bauer,  Kerl, 
Untcrllian  mordamicti  servilus  —  dazu  polab.  sinardi  Kerl  —  gegen  die 
übliche  Abi.  von  sniryd  hdiiken  hierher.  Sicherer  vrw.  sind,  wenn  |"  zu 
mr  ISr.  30  gehört,  viele  slav.  Ww.  für  Leiclinani  und  lorites  Fleisch,  wie 
u.  a.  bhm.  tnrC  f.  mrtwina  1.  Wir  erinnern  hier  \\ieder  an  ahd.  maräuio 
Nr.  21,  dessen  Zusala  quhec  (lebendig)  vll.  beaoodera  zo  beacblen  iai.  — » 
Nur  gelegenilicb  werdie  era'tlbnl,  daji  der  abd.  Name  dea  Millellogers, 
lonemar,  im  lientigen  welterauer  Kinderreime  hnctnan  lautet. 

24.  j9faiia(gs  viel,  TroXrc.  inaBlfl|;el  f.  Menge,  Volk,  n'Xij^oqy 
ox^oq,  laöq.  nianaf^fliilhi»  f.  Menge,  Fülle,  vtepiaaela  2  Cor.  8,  2. 
ntmiapc'Jtiii  vermeiireu,  nXrt^vruv,  irXeovd^eiv.  aataiiagfiiiaai,  uai- 
attaiiHjiiiaii  in  Fülle  sein,  'jtepiaatveivy  "jTXeovd^eiv.  (Gr.  2,  292. 
3,  10.  61.3.  Smilr  2,  581.  Gf.  2,  750.  Hh.  919.  934.) 

ahd.  manag  ambd.  alti.  ags.  maneg  amnbd.  und.  manig  mbd.  awb. 
aga.  nnl.  und.  menig  afra.  nhd.  gew.  manch  oberd.  mang,  mmig  eic.  (aUdi 
Comp,  früher  menger,  jetsl  mener,  s.  darüber  Smilr  1.  e.)  afra.  atrl.  olicrd. 
inanich  afrs.  monich  mnl.  meiiecÄ,  meneg  ags.  maneg  e.  many  multus; 
die  schon  auch  amhd  Bd.  nonnnUm  ist  nlid.  nud.  nnl.  vorherrschend,  doch 
behielt  Menge  den  allen  Sinn.  swd.  mängen  dän.  mangen  nonnuUus, 
mancher  pl.  swd.  mäni^e  dan  mange  mulli,  noiinulli.  ahd.  managt,  menigi 
etc.  mbd.  menig,  meneye  i^auch  Gemeinde  bd.)  nhd.  ags.  und.  menge  all». 
UMfi^  menegi  mnd.  smIrii»^«  afrs.  in«nic  (i>,  •',  «)  ags.  mänigu  («,  o, 
eo),  fiMfi^M,  me»«»  etc.«  alle  f.  e.  inony  multilado  nebcii  ahd.  mamagöti, 
meiUg^U  (manus  popnli)  f.  nnl.  menigta  t  d«n.  mmngda  e.  awd.  Miiipd  m.  id. 

Vrro.  aus  oberd.  menig  rhaelor.  minchia  jeder,  dessen  Bd.  Jedoch  eher 
an  mrinnigUch  und  dgl.  vor.  Nr.  erinnert;  Diez  2,  396  stellt  auch  rhtr. 
memma  nimis  hierher,  so  wie  1,  306  vgl.  273.  2,  376.  mit  Grimm  prov. 
frit.  ttiüint  it.  fuanto  viel,  indem  der  ausl.  Guttural  nach  einem  frf.  prov. 
Lautgesetze  ia  den  Dental  ubergegaogeo,  das  it.  W  ort  aber  aus  Frankreich 
eollehnt  sei.  Scbweriieb  darfen  wir  an  eme  etwa  der  bei  abd.  eiitda  etc. 
Gr.  3, 10  vorfcommendcn  Bildung  enIaprecheBde  au»  «mui  denkea;  isber  iat 
das  frz.  Wort  einem  u.  folgenden  kelt.  Sobslanllve  entnOttmeo. 

Bei  den  exot.  VgU.  atelten  wir  die  mit  gnttnratem  AnaUmte  oder  SttlBii  fOnu: 
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aflv.  «loT.  mnög  wtk^i  ss  rw.  mnog/tt  hhm,  mnokg  ill.  pto.  mnogi 
01.  miogi  ?ifl,  nbirdcb,  manelier  e.  d.  aslv.  jll.  bhm.  nmoiiii  slov.  mn6$hiU, 
mno$kiH  rss.  mnölHy  pIn.  mnoiyc  rtXrßi^vHv,  multiplicare  asiv.  mnoiißBtto 

hiov.  mnoshestro  ill.  mnoslro  («,  /)  bhm.  mnoi$/tr<  rss.  mndies/ro  plo. 
mnöstwo.  nllc  n,  ^Ion  .  mnn^ha  elc.  f.  Menge.  Dem  l«U.  A^te  scbeiot  dieser 
Worblanim  ffanz  zu  fehieii. 

gdli.  minuy  minig  frcquenl  r/w,  </o  m.  ofleu,  conlinuvHy  comp,  rnionca 
oUetier  cy.  tnynych  frequent  »^w  fynyck  oHen  c.  d.  mytiyrliu  lo  fieqiieat, 
ilercte  com.  mgngmgh  (e,  t)  many,  onen,  greut  mennougli^  manno  oflen, 
da»t  wol  com,  flume  enougb  man  well.  AI«  andre  Bitdung  des  idben 
Slaiwes  eracbetnl  ey.  mynla«  f.  mintai  m.  a.  miiltilude,  bosi  mpUtio  lo 
coogregale  maint  ni.  inaintioli  (auch  adj.)  m.  brt.  me/i/,  mend  f.  Meuge, 
Anzahl,  Ausdehnung,  GrOl^e  und  dg!,  gdh.  mettd  etc.  o.  Nr.  13.  amplitudo, 
magniliido,  exleiisio,  modus  vll.  mit,  wie  oft,  ausgefallenem  Sa^n\c  eher 
hierher,  als  zu  Nr.  13  oder  CO.  Erwithul  werden  mag;  amh  irdh  ttidnas 
Nr.  64.  Den  ob.  cy.  bri.  VV  w.  entspricht  wol  com.  menSf  myns  vgl. 
diece  Erweileranir  Bed.  in  ob.  rbael.  wUnehia  nnd  tU.  in  ma^y.  mi»d 
omnis,  cunctos  m.  v.  Abll.,  woranter  mindenes  allgemein  xnf.  su  mebreren 
gibd.  d.  Bildungen  klingt.  Es  Tragi  sich  indessen,  ob  die,  jedenfalls  merlc> 
würdigen  Anklänge  der  ßnn.  Sprr.  an  uns.  Nr.  nicht  sürollicb  snMig  sind: 
eslhn.  mingi  einJ^er  vr?(!i.  von  tnonniy  mönni,  mönd,  g.  monne  acc.  monda 
mancher  finn.  montf  g.  monen  multus  c.  d.  mones?  quolus?  monesti  saepe 
mgy.  mennyi  wie,  80  viel.  —  In  den  asiat.  Sprr.  finde  ich  kaum  zuf. 
AnklHng^e,  wie  erni.  manatcunl  more,  ralher,  beUer  cbiefl^. 

2b.  xTfanua  iodecl.  udwa  Lehnwort. 

36.  IManvus  bereit,  Irotaoc^  adv.  itian%uba  pronipte,  kv 
iioi^tp  2  Cor.  jO,  16;  inintait^uii  unvorbereitet,  ana^aaxtvaazoq* 
•Miii^lmi  bereiten,  kxoind^eiv.  elc.  saanAiivJiui  id.  Ai«Mi- 
iMfMiirjMy  ffteaaMHpuMnvJaia  vorbereilen,  i^otsxotud^uv*  ntMivt 
n.  (bereit  liegende)^  Mittel,  Kosten,  daiidvr,  Luc.  11.  28  inuiivif  Iia  f. 
Bereitschaft  kvoifMuria.  (LG.  in  Uc.  14,  28.  Gr.  2,  100  ff.  Gf.  2,  72a) 

Keine  Spur  dieses  im  Gothiscfaen  so  belebten  Worlstamms  in  den  übrigen 
d.  Sprachen?  GrafT  erwühnl  ihn  gewiss  mit  rnrerht  bei  mammunli  mitis 
S.V.  64;  so  scheint  fujcli  njjs.  wmn-,  mon-ihrcere  id.  unverwandt.  Eben- 
soweni":  finde  ich  e.xoten.sch  sichere  VerwuiKile.  Die  Vgl.  von  hasidligs 
<ro(f>6qj  gcbihiciit,  klug  :  handns  Hand  könnte  auf  It.  manus  fuhren, 
das  tbrai^l  trefflich  passt  —  vgl.  aieb  etwa  mll.  ad  manum  snam  habem 
teoere,  possidere,  zar  Hand  haben  :  mimvl  —  ;  nicht  so  aber  die  entspr. 
d.  Ww.  für  Hand  Nr.  64,  welchen  auch  nicht  wol  eine  ganz  mit  manus 
identische  urdentsche  Form  tu  Grunde  liegen  kann.  Kaum  mögen  wir  noch 
alUal.  manus  bonns  etwa  :  Bd.  tauglich,  geschickt,  hereil  erwiihuen  \Mire 
bei  niaiivi  nicht  Bereilschafl,  sondern  Habe.  Mittel  die  Hauplbeileuditig, 
so  Me^Q  sich  an  pJn.  nmnaty  m.  pl.  lett.  manta  Hube,  Besitzthum  und 
vtl.  an  andre  glbd.  slavische,  mit  haben  bd.  Zww.  zsbaogende  Wörter 
erinnero;  anch  passt  lett.  mantdt  erwerben  vx  parare.  Kann  oos.  Nr.  mit 
Nr.  63  vermittelt  werden?  wie  x.  B.  dnrch  Hb.  «i-,  pra^manyii  lett. 
izmannU  ausdenken,  erfinden,  beginnen,  anstifleo,  einrichten,  «af  die  Bahn 
bringen  und  iihnlichc  BegrifTsübergänge;  cy.  inynw  apt,  active,  qnick  ans 
mantt,  auch  formell  ganz  zu  manYiis  stimmend. 
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iuggerere,  admonere.  iiiaudelii»,  s^n^Aiidelii«  f.  Erinnerung,  vno- 
f»yWK'  (Gr.  Nr.  533.  \\  110.  Mossm.  Gl.) 

Maidio  ein  Pranke  bei  AmmT  Marc,  hbr?  —  Hassmann  vermutbet 
ein  enl^pr.  ahd.  mAian»  Grimm  telst  Vrirtehafl  mit  Mieihe,  dai  er  aber 
spiter  auch  anders  erklilrl  a*  ^rr.  50.  C8.  Formell  vergleicht  sich  zanScbal 
H^mmiiilS  ^r,  6.  sodann  ntodPi  Nr.  67.  Wzvrw.  «ind  vrm.  die  SlSmme 
Mrr  BQ.  63.,  wo  auch  m»nche  exot.  Vgll.  nachzusehen  sind^  auch  die 
folgenden  fiaden  vll.  dort  ihren  Trspriing. 

lapp.  muito  ftun.  muisto  meniuria  c.  d.  lapp.  muitet  etc.  Outi.  Jiiuislaa 
remioisci  esthn.  moiitvs,  moistminne  Vemoofl,  VerslHndniss;  RUthiel  moittma 
▼erstebn,  urtheilen  lapp.  muil^  memor.  Ith.  mia/ts  f.  Gedanke,  llelDuo^ 
0.  d.  aa  asiv.  (h'^vLiriOriq,  cogi(alio)  rss.  tnüisly  slov.  mitel  f,  ill.  mhal  t. 
bhm.  mysl  m.  (Gedanke)  f.  (GemUlh,  Wille)  olaus.  mysl  f.  pln.  mysl  f., 
meist  auch  Gemilth  bd.  v<rl  Nr.  67.  >v!e  oslv.  stimiiisUl  ^la^ota,  mens 
bhm.  smysl  m.  id..,  Gesiiinung^,  Verntint't,  Gedanke  und  s.  f.  Ith.  ^lov.  III. 
misUti  asIv.  müisliti  (koyl^ea^ai,  cogritare)  rss.  mutälUy  bhm.  mysliti 
olaus.  myslic  sebi  pln.  myitei  denken,  gedenken,  gesonnen  sein  Ith.  myslys 
m.  Rüthsel  vgl.  o.  esihn.  moislus  und  vll.  lelt.  mtür^a,  miftiia  id.  Den  allen 
Dentalanslant  seheInt  anßer  den  lapp.  Formen  bewahrt  an  haben  magy. 
mutat  zeigen,  anzeigen  etc.  m.  v.  Abll.,  während  msse  Märchen  talalös 
(erfinderiscli)  me.^e  WiWh^vl  mcsri  Miirrfift!  orzühfen  o.  d  Slav.  enll.  i^t 
vgl.  u.  a.  slov.  smislcnha  i.  Ahu  rlK n  >}iiisliii  bhm.  smyslili  erdenken,  erdichten. 

28.  Ulaiirsins  ^-  ^'^iorgeii,  7r(j&n,  Tr^onai  du  niauririni^ 
morgen,  avgiov.  (Gr.  i\  335;  BA.  439;  Mlh.  709.  Smllr  2,  616. 
6f.  2«  852.  Rh.  935.  Hdfer  Uuli.  350;  Zischr.  J,  102.  Leo  in  Hanpls  Z.3,  3.) 

ahd.  alts.  mcrgan  =  ahd.  moragan  acc.  etc.  amnhd.  alls.  ags.  nol. 
nnd.  dän.  morgen  Iniigob,  morgi»  (in  mor^inrni»)  ags.  ä.  nl.  (Hart.)  mergen 
(ags.  f.?  Gr.  1^,  335)  ags.  merigen,  merien,  margene  etc.  ags.  altn. 
(Outzen)  silddän.  afrs.  morn  nfrjj  mnarn  ndfrs.  miern,  mierren,  maarn 
Wang,  meen,  möün  strl.  werden,  utedden,  meeden,  meidden  alle,  monce^ 
morwening  e.  mornmg  aitn.  moryun^  myryin  swd.  morgony  alle  m.  ahd. 
•IS  morganf  morgenin  eraa  ss  mhd.  in  morgen,  montf  mnbd.  und.  nnl. 
morgen  nhd.  (Dnsyp.)  oberd.  scholl,  morn  (nnd.  moreii-mori^eii  morgen 
frühe)  ags.  on,  to  morgen^  an  morne  e.  io  morroto  ndfrs.  miefreii,  miern 
alln.  d  morgun  (t  m.  Morgens)  swd.  t  morgen  dän.  /  morgen. 

Grimm  Mili  709  vermuthet  eine  mit  Anbruch  und  Brechen  des  Tages 
vrw.  Grundbedeutung  und  vergleicht  die  allerdings  formell  ganz  hierher 
gehörende  folg.  Numer;  vgl.  auch  Analoges  B.  54.  Die  folg.  slav.  u.  a. 
Vgll.  la^en  diluculum,  ursp.  Dämmerung  tibh.  als  Grundbedeutung  vermuthen ; 
die  gleich  merkwllrd^en  keltischen  zeigen  eine  andere,  aber  minder  sichere 
Ableitung. 

II*  gdfa.  märach  gael.  mäü'owhf  mäirteh  cras^  postridie  cy.  mof^  m. 

rrss,  dies  crpsHnü«  bore  m.  boregwaifk  m.  com.  boreqneth  h\\.  vann.  treg, 
beüre  ni  heiirrrez  f.  (6  oft  =  tu,  beide  wandeln  i\ch  in  r)  l^lorgcn  c.  d. 
An  die  gdh.  Form  scheiut  sieb,  doch  mit  knrzem  StHnimvoade  /.u  schliefen 
gdh.  mair,  pari.  prs.  matreatUduinn,  permauere;  (ir.  nurj  vivere;  per* 
dorare,  conlinnari  cy.  (mit  a  neg.;  BiiÄards  legt  ßllschHcb  peru  machen 
sn  Grunde)  immhara  not  lasting  or  enduriog  ummhar,  amar  decaying 
ammhiarmr  Io  decay,  swrl.  :  arosj  cyfarot  manere,  uiorari,  habilare.  Vgl. 
vll  mji^ry.  marad  bleiben  elc.  Nr.  34.  Davon  stehn  jedoch  die  cy.  brl. 
Formen  ab,  fttr  welche  sich  dagegen  ein  «ng.  ä.  cy.  mor  m.  time  aeigl 
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vgl.  lt.  tnora?  (anders  ßf.  2,  305)  und  vll.  das  iiiilier  7m  den  d.  Formen  uns.  Nr 
stimmende  lt.  „murgisonem  dixermil  a  mora  et  decisione"  Fesl.  (murgiso  cal- 
lidu»^  murmuralor  Isid.)  und  murginare  tardare,  vgl.  ulüU!».  d.  morgein  id.  eig. 
»  mhd.  mwginenf  morgen  auf  morgen  verscbiebeo  vgl.  procrailtnare ;  ferner 
vIL  aiidi  mureiis,  mureiilus  lardus,  segnis  folg.  Nr.  Das  dakor.  Ofeaer  Wib. 
fllhrt  jenes  murginare,  zunächal  irrig  ableitend,  bei  Wörtero  ilav.  Ursprungs  an, 
welche  nebst  ihren  weiteren  Yrww.  bedeutendes  Licht  auf  ans.  Nr.  werfen  (Ana* 
loges  IT.  5)  und  zugleich  mit  einem  andern  dentschen  Wortstamme  zshangen, 
den  wir  —  auch  für  spätere  Zurüokverweisung  —  hier  atifstellen  wollen. 
Die  Stufe  des  gult.  Stammauslauts  wechselt;  auch  ist  er  nur  secuadarer  iNatur. 

b«  dakor.  murgesce  incipit  crepusculum,  advesperascit  murgitu  m. 
creptticalom  vgl.  aach  mitrgu  oigricaDS  e  glanco.  Für  folg.  Slaaum  ver* 
gleicht  Hiklosieh  52  sskr.  mi-m/oAra  orcasus  solia,  dessen  Grnndbedentmg 
orcasus  :  mht6,  mrvc  ire  jedoch  nicht  passt  :  aslav.  slov.  Hl.  rss.  bhm. 
mrak  m.  asiv.  rss.  ax^i^j  caligo  hhm.  id.,  Wolke  (vgl.  Nrr.  54.  7.)  pIov. 
ill.  Diimmcnm«'  des  Abends,  slov.  bisw.  des  Morgens  pIn.  mrok  m.  Morrjen- 
dämmerung  olaus  mrokola  f.  Dunkel  mröcel  f.  Wolke  iii.  slov.  mark, 
merk  dunkel,  dunkelbraun  mercsiti  i)  verfinätern  =  aslv.  bhm.  omraciU 
pln.  zamraczac  etc.  2)  dämmern  =  pIn.  mroczyc  (des  Morgens)  rss. 
smerkaty  bhm.  smrkaii  te;  tatmrak  nu  tmrkdni  n.  pln,  mieradk  m. 
zamteruek,  »miemA  m.  (Abend-)  olans.  amtetkne^je  (Abend-)  o.  rss. 
gdmerki  t.  pl.  Dttmnierung  olans.  ssn^erk  m.  Abendröthe  asIv.  pomriiknqti 
axoTi^ea^ai  =  rss.  merknuti,  pom.  slov,  merkniii  III.  smerkniti-, 
»marknuti-f  markliUi-se-^  für  dos  parlicipiale  Suffix  {na)  des  d.  Wortes  vgl. 
U.  a.  slov.  mrüihen  ill.  mracsan  dämmernd,  dunkel  bhm.  mracn^  id  .  wolkig. 

b.  §*.  Mit  besonderer  Anwendung  auf  die  Augen  (vgl.  üliniah  Ith. 
priblinde  etc.  :  blind,  blimen  B.  40)  erscheint  dieser  Stamm  auch  (in 
den  lelt.  Sprr.  ansschließlich)  o.  a.  in  Mim.  mrkati,  mrknouU  Ith.  mMl« 
lell.  mitkikil  blinzeln,  winken  (Ith.  mirksiti  die  Augen  halboffen  haben); 
wiederum  mit  gutt.  Media  rss.  morgaty  pln.  mrugac,  iamruiac  id. 
(mrugi  pl.  m.  abstr.)  tnruiyc  id.,  die  Augen  schlie!.^en.  Auch  finden  sich 
sinv  Vrww.  ohne  gfutluralen  Slammauslaut,  und  mit  verschiedenen  Prae- 
ßxeu  z.  B.  rss.  imüriti  blinzeln. 

(b)  Demnach  setzen  wir  als  Nebenslamm  unsrer  Nr.,  wie  denn  Grimm 
und  Graff  dazu,  wie  zur  folg.  Nr.,  mhd.  mvrc  vergleichen  :  alln.  myrkr  n. 
lenebrae;  error  (vgl.  Nr.  34) ;  adj.  lenebrosQs  =  nnord.  mörk  adj.  swd. 
mörker  n.  dün.  mörke  n.  ags.  myrc  adj.  (wure,  auch  career  bd.)  a.  e. 
mirk,  murky  adj.  (schott.  mirk  auch  vb.  =  altn.  murka  dunkeln)  murk 
s.  alls.  mirki  adj.  vgl.  nnd.  mirk  undeutlich  gesclirieben  und  s.  ni.?  Wie 
slav.  nnord.  mörkninf)  f.  Abenddämmerung  swd.  mürkna  dfltt.  mörkne 
gebend-)  dumiuern,  dunkeln.   Weiteres  s.  Nr.  36. 

Vrww.  ähnlicher  Bd.  :  gdh.  murcach  murky,  gloomy,  sorrowfui  sbst. 
mtfrras  m.  (vgl.  Nr.  31,  c).  lupp.  mtir^o  Nebel  murkot  nebeligr  alb.  «ier- 
^fifds  Nebel  (vgl.  permUr  mingere  Nr.  7?  ferner:  rnUhr.  mrküUta  el«. 
Nr.  54.)  arm.  mrhagl  obscttrity,  roisi,  cloud,  shadow  adj.  dark  etc.  mar* 
kaekUt  lo  be  dark,  very  foggy  marachugh  fog,  obscurity  und  s.  m. 
marhnamul  obscured,  hidden  mrakerp  dark,  black  mur  black,  ink  nod 
S.  ro.  vgl.  uavpoc,  nnd  vieles  bes.  slav.  Zubehör. 

Ilöfer  l.autl.  350  glaubt  das  Digamma  von  av^iov  in  sn  bei  matirslnfl 
erhalten.  —  Cntl.  Uh.  murgas  m.  pln.  morg  m.  Morgen  Landes  c.  d.  magy. 
m&ring  Horgeogabe  Ann.  murkkut  Fiühitlldc,  swd.  marganvard,  o.  d. 
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%\  Fflr  die  durob  m  roögliob  «ndieiamd«  GnuMlbd.  vfl.  folg.  ZmIcI- 
Itogeii,  deren  kelk  Ww.  vll.  nicht  ans  dem  Leleipischeii  und  Bomtniidiea 

eotlehot  sind  :  Ii.  moMa,  matutinus  :  mänß  eus  malfie  Tgl.  Polt.  2,  246. 
587.  Bf.  2,  31.  coro,  mefin  hrt.  mhUin  vann.  m<7m  oi.  Morgen  gdb. 

madainttf  maidinn  T.  moniing,  aurora  c.  d,  maidnich  to  dnwn.  vll.  : 
maidhean  m.  mora,  cuüdatio;  laedium  c.  d.  v^l.  sskr,  ;/ir;7J(^  etc.  Nr.  6. 
Daraus  vmi.,  vgl.  mäne,  isgA.  it*.  main  tlie  moruing  or  dny,  dauo  nar 
^  zuf.  an  gael.  mdin,  manerCf  renanere  (wivrw.  mit  ob.  mahr)  erionerod 
(«.  nbd.  der  mündrige  lag  dies  eraalimis  Frisch  1,  670  m.  in  der  gibd. 
Form  nbd.  sws.  montdertg  ebda.  Dasyp.  geh.  vgl.  «wb.  man  Morgen.) 

29.  SA-IHniir^Jnii  übliiirzen,  yoloßovv  Nr.  13,  20.  (rvvrillVUV 
Ron.  9.  28.  (Gr.  Mlh.  709.  Gf.  2,  851.  Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  gehl  bei  der  erw.  Bezieliuog  zur  vor.  Nr.,  wie  es  schein!, 
von  der  Bd.  des  Brechens,  Schneidens,  Abschoeideas  aus.  Der  Bd.  nach 
Kuoächst  slehl  vrai.  u.  abd.  mttrg  und  das  ^vzvrw.  altn.  murlr  curtu^  i>. 
Nr.  30,  In  folgenden,  meitt  mit  weehaelnder  goll.  Slnfe  aualanlenden 
Wörtern  entwickeln  sich  die  selben  Bedentungen,  wie  in  vielen  andern  Spröjl- 
lingeo  der  Nebenwzz.  tiir,  mn,  ml;  vgl.  dafür  u.  a.  Gr.  2,  289;  Hlb.  955. 
Gf.  0  p.  0.  Frisch  1.  675.  Smllr  2,  61  f).  ahd.  so  mürrjn  iiuila  uuerenfa  ^ 
raulabilem  d.  h.  vrni.  60  kurze  Weile  wiihrend,  nichl  ehvn  miliare  :  muli- 
lare  wie  bei  Nr.  0  aufzufa^en.  mhd.  murr  alln.  morfnvn  swd.  murken 
(vb.  n.  morkna,  muikna)  marcidu»,  puindus  a.  ubd.  (^Grobian.)  fränk. 
MiirJr  swx.  m^gk§U  dem.  Brocken  ood.  murk,  mmrki  n.  Knirps  mvrk^i 
mtirktm  löden  i.  nbd.  mork^  qaeiaare  Voc.  a.  1482  bei  Friich  1,  070. 
bair.  mwyk^  den  Fladit  grob  brechen  fränk.  murksen  grob  schneiden 
ichott.  murgulfy  verbumen,  verderben,  niHbranchen  neben  murle  s.  Brocken 
vb.  zerbröckeln. 

It.  (mit.)  murcus  verslitmmelt  an  Nnse,  Daumen  etc.,  nach  Gl.  m.  4,  781 
auch  =  murcidus  träge,  welche  Bd.  Ziemann  auch  dem  mhd.  mure 
zuschreibt;  mit.  «tirmiiritM  mutilns  mureare  resecare  (uogues)  morcidat 
Tifaeeiri  maceral.  mure,  morkmn  etc.  gaeL  «orratcA,  margaieh  potre- 
bcafe,  potrelieri  moreat  etc.  ir.  mmgadhy  morßcthnekd,  rolleoneia  lapp. 
mdrdnet  =  swd.  murhna,  fOrskimmaa  af  4lder  c.  d. 

30.  ^faurtlur  n,  Mord,  ffjovoq.  ntaiirtlirjait  morden,  ((wveveiv; 
mannans  mAurtlirJanilii  m.  Mörder,  dv9po(p6vo(i,  mana-maurtlir- 
J»  m.  id.  (Gr.  1^  569.  2,  508.;  RA.  625;^  Mlh.  731.  783.  801.  892  ff. 
1133.  Smllr.  2,  615.  Gf.  2,  855.  Uh.  936.  VVd.  1887.  1888.  Gl.  m. 
4,  755.  Da.  f,  279  etc.  Bopp  Vgr.  S.  46  ff.  695.;  Voc.  163;  Ol.  269. 
Polt  1,  220  Nr.  71;  Zig.  2,  448  ff.  Bf.  1,  493  ff.  Cell.  Nr.  114.) 

mm  ags.  mordhor  n.  e.  mnarther  mit.  murdrum  etc.  frz.  meurlre  m. 
homicidinm  amnhd.  (a.  in .  m  ii  m..  n  tu.)  afrs.  (n.)  annord.  (n.)  mord 
mil.  nnd.  moord  m.  amhd.  lang,  mori  m.  lang,  moroth  lang.  alts.  afrs. 
morlli  n.  ags.  alfii.  mordh  o.  afrs.  moerd  w.  slrl.  morde  nfr«,  tnonrd  id.. 
abd.  altu.  zunächst  heimlicher,  dauo  ehrloser  Todtschlag;  sp.  mhd.  auch 
großes  Verbrechen,  Unglttck  i.  Wd.  I.  c.  alln.  auch  occuMilto  Qbh.  ahd. 
mßrdrjam  (3.  ps.  sg.  mwihirid,  mKrättü),  farmurdran  mhd.  oberd.  ermifr- 
dem  etc.  tgß.  mgrdhrian  e  mwther  occidere  gamwdrU  occisos  et  abscon* 
SOS  L.  Baioar.  mordrilus  I.  Fris.  mordridus  L.  Rip.  vrm.  ptc.  id.  und  s.  m. 
ahd.  murdjan  (3.  ps.  ?cr  mvrlhif,  mvrdit)  mnhd.  (er')morden  (mhd.  tnort 
occisus)  oberd.  ermorden  afrs.  morthiay  mordia  nnd.  nnl.  moorden  ^wd. 
mördß  4üQ*  nig!c4fi  Oi^cidcjc«  a1|Q>  f»lir4hu  occuUe  oc^ici«^^.;  qcc^üKarc.  f^d. 
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murdreo  ags.  myrikra  (nit  in  Bn^laiid  mwrirUor  ete.)  fe.  inurderer 

oberd.  mürdrer  frz.  meurtrier  mnlid.  mörder  oberd.  mtfrtfffr  ifn.  ditt. 
rhae!.  morder  swd.  mordare  afrs.  (nl.)  mordenaer  iifrs.  moardner  nnl. 
imwrdenaar  niid.  mördener^  »lle  m.  bomicida.  Sieht  ags.  tnyrleiie  flu»rü- 
ciiuis  ^.  m.  morticinium  allein? 

Weit  entltTiit,  über  die  zaiitloseu  Verwandten  dieser  Nr.  Ausführliche» 
geben  so  wollen,  mllj^en  wir  doch  nm  ihres  inneren  Verständnisses  willen 
nnd  zur  riebligen  Verfolgung  der  ezol.  Yrwscbafltlinie  einig«  nihere  und 
fernere  Verwandle  eines  Blickes  wOrdigen.  Dje  Robriclernng  gilt  xnnidtsl 
der  Uebcrstchllicfakeil  und  der  leichten  Zurttckwefsnng  su  Liebe.  Die  Sprach«  ' 
stimme  sind  in  versefi.  Hubriken  zsziisuclien. 

Ii«  swz.  mörden,  vuirden  terere.  stOj^en.  malmen  vgl.  Sndir  2,  615 
vll.  unmittelbar  zu  m  vgi.  frz.  meurlrir  r|net>cl!cn  :  tneur/re.  Iii(le.«<^eii  weicht 
die  Denlaidlule  ab  in  den  glbd.  \Vw.  s\m.  l>uir.  murren  und.  muriea  dau. 
nond.  motte  (knnie  eller  stOde  smeat)  vgl.  nnd.  muri  Zerriebenet,  bes. 
MSrlet;  nfhd.  nmr«  segnentnm  ebd.  1iiur»ilmgun  abtolnte,  d.  t.  nach  firinini 
kurz  abgebrochen  iltn.  nwrlr  abgeslam|ifl,  kurz  s.  vor.  Nr.  vgl.  n.  (ßt) 
noch  weitere  esot.  und  exot.  Vrww.  und  o.  n.  eltn.  mp'ia,  merio  eon* 
ttindere  ( :  obtundere)  mar  'tnn  contusns,  vll.  auch  ahd.  farmerian  cormni* 
pere,  doch  s.  ti.  die  ex.  VgU.  und  Nr.  31:  sodann 

r.  mhd.  7nern  eintunken;  umrühren  oberd.  merren,  mim,  Teig  em- 
mern  {einmähren)  u.  a.  ai.  s.  Frisch  i,  ÖIG.  Smilr  2,  611.  Gr.  2,  248. 
6f.  2,  840.  vgl.  Nr,  34. 

Ä«  Dagegen  erscheint  der  Sinn  onsrer  Nr.  in  andern  ans  gleicher 
Wz.  flir  erwachsenen  StMounen,  wie  z.  B.  in  nnd.  mmrkm  Itfden  vor.  Nr. 
bair.  swz.  mar^fseln,  marripeln  etc.  töden;  verrecken,  vll.  nut  den  hd. 
Scherzworte  tnorexit  (mortuus  est)  zshnn?end. 

e.  Zunächst  der  Htuslav.  VgU.  wegen  stellen  wir  liierlier  den  nach 
Grimm  vrm.  urspr.  Todespein  bed.  Srhmerz;  andre  Abll.  s.  u.  (u.  a.  s. 
Gr.  Mih.  801.  Smllr  3,  476.  Bf.  2,  39.  Vgl.  Hehreres  in  Nrr.  31.  34.) 
nbd.  MMTMii  it.  sss  mhd.  munm  aL  8.  nbd.  acAMtrseii  aw. 

nbd.  ii^tmanem  aw.  «ga.  tmeorum  et.  e.  man  nnd.  amarle»  nnl.  imerfe» 
«atrd.  imd^  dün.  merfe*  ahd.  $mei%a  f.  iberso  m.  dolor  «  mhd.  mer%e 
Dl.  oberd.  schmerte»  m.  nbd.  tehmen  m.  nnd.  nnl.  e.  aainrl  m.  nnl.  f. 
swd.  itnäfta  f.  dan.  smerfe  c:  e.  s:m(irt  auch  ndj  dolens;  acer,  «lacer 
etc.  s.  S,  110;  niui.  auch  adj.  oder  adv.,  smart  afgon  in  schmerzlicher 
Weise,  zum  Ärger  verloren  gehn.  Ob  nhd.  a%is-mer%tn  nüher  vrw.  sei 
fragt  sich,  vgl.  Wd.  274;  eher  vll.  nüiier  m  a. 

It  Morf,  uiorl;      wordara -nach  Grinnn  :  «rnrn  eic;  «orfttrlnni, 
wonua  viele  zu  Ii.  geb.  Ww.  der  Trw.  Sprr.  erst  abgeleitel  scheinea. 

gr.  ^o^6q^  ß^oTo^f  difi^ovof)  ä(ißßO€rla  «  sskr.  mnfia,  |iei^/- 
vuv  (vgl.  sskr.  midi  id.)  u.  s.  m.  ngr.  ^o^riq  m.  Todtengräber. 

fl».  Ith.  mirszti/,  rnirti  lett.  mirstu,  mirt  oslv.  wrcr.  mrjeti  slov.  mrhm^ 
mreti  ill.  mrem,  mrjel*,  mriu  rss.  mru,  vierehj  {vmerHy  neben  umiräiff 
id.)  bhm.  mru,  mfiti  oIüus.  jnrjeö  pIn.  u-mrzec  mori  pIn.  umor  m.  Tod 
(in  Formelu)  ^marty  Versturbeuer  Ith.  mirdmi,  merdiU  verscheiden  lett. 
mirdoMJ  aterbend  Üb.  morai  pl.  m.  pln.  olaui.  bbto.  märy  pl.  f.  Todten- 
bahre  Ith.  wer /Am  t  (Sehhnpfw.)  bhm.  mrüM  f.  nnd  e.  eadever  bhni. 
mrC  f  mftwina  f.  id.;  Wildes  Fleiaeb,  unfruchtbare,  brandige  Dinge  vgl 
Nrr.  21.  23,  $'  Uber  ahd.  mardaro-,  zsgs.,  vgl.  e,  smertis  m  f  oslv. 
i«iiry%  ilov.  ill.  mmt  raa.  amerly  bbm.  imri  pln.  imicrc,  alle  f.  mors 
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Itb.  smurtnay  adv.  törllidi;  vrni.  eiitl.  hhm.  pln.  mord  m  c  d.  blim.  mordet 
m.  Mörder  pIn.  liwrderca  m.  id.  mordowac  s.       o\am.  Dtordtey  s.  f. 

r.  BsU.  mryUü  ptxiJui  =  sluv.  ill.  merter  ill.  murin  biaii.  mrtvtp 
pln.  marhfin  olaos.  morditff  bedealen  meist  «ach  ibgcslorbeo,  eniarrl,  eia- 
geschUifeii  von  Gliedern,  aoeli  ermeUet,  trüge,  ecbltfsttchlig;  deraus  wieder 
2ww.  ebgel.;  vgl.  auch  u.  a.  rss.  utmkretff^  zamitälff  erstarren  ilov. 
fnmreli  id.  and  vU.  weilerbin  deu  slav.  Stamm  mrt/v,  mras  Frost;  magy. 
mereten^  vfet  eredt,  meredf,  merö  etc.  erstarrt,  steif  zsg-s.  merö-holi  mause- 
todt  (starr  toH),  aullullend  rljael.  worr  oii  den  Hiindeu  erstarrt,  kraftlos 
neben  man/er  id.  brt.  mors,'  mori  (ia  Zs.<i.)  eogourdi,  lent,  paresseiix  (gaiu 
>\ie  ob.  ill.  W.)  mona  engourdir,  s'engourdir;  transir;  croupir  mur, 
m6redf  moreked  n.  Scblonuner,  Schlurrigkelt,  Nattigkeil  c.  d.  vb.  n.  m6redi. 
ntarchidi,  mortnielia  lief  achlarea;  gdh«  meirinwich  malt,  müde  :  gael. 
mairt  barm  vgl.  k;  vgl.  auch  lt.  mar  cor,  das  mit.  die  speciclle  8d.  sopor  hat. 

(vgl.  f)  Icit.  werdet  abmatten,  belauben,  ziilimen,  mergeln;  Uli. 
marinnUf  morinfi  tödeu  oluus.  moriv  id.  sluv.  morUi  luden,  zu  Todu 
quälen  rss.  i/iortty  id.;  bereiten,  s.iuikeu  (in  dieser  Bd,  zu  (rennen)  r«*- 
fiwrUy,  tüimiritaty  todt  qualeu;  aushungern  ill.  morilU  tudeu^  ermildeii 
bbn.  mfüi  wie.  ilov.;  dmdten  (vgl.  b)  pln.  monffö  abmallen,  abquiilen, 
dadnrcb  toden,  unterdrticlien,  bändigeii,  beixen  etc.  tpymorsir«!  anshungern 
mordowaö  ermüden,  quälen.  Letztere  beide  Bdd.  treten  hier  am  Metslen 
bervor  und  führen  auf  das  schwerlich  von  dem  —  >viewol  wzverwandten  -r 
}!erqe!  abj^eleitele  mergeh,  mund.  auch  plagen  tibh.  bd.,  ahmerfieln  = 
abmarachen  bei  Slender  lell.  W(b.  Frisch  1,  644.  und.  maiakken  (ßr. 
Wtb.),  marachen  (Däbnert)  abmatten;  man  küiinte  an  den  Naciitm^/r  (Alp) 
denken,  vgl.  u.  a.  die  wallon.  Form  mark  caucbemor.  Ferner  vgl. 
das  noch  nicht  binlünglich  erklirte  abd.  iwd;  maröd  tn.  maraud  abge- 
mattet, krank  rbaetor.  marodi  kränklich  magy.  marödi  dttfiler;  Marodeur; 
erat  von  dem  ^maroden"  Gesindel«  den  Nachzüglern  im  Krieg:e  mögen  — 
wiewo!  ühnl.  Bedd.  auch  bei  Vrww.  der  Nr.  3i  mit  andrer  Grundbd.  vor- 
kommen —  erst  folg-,  Bed.  abgeleitet  sein  port.  maröte  m.  neben  mnrao  m. 
Taug-enichts  manMogeni  f.  ä,  nhd.  merode  f.  Gesindel.  Roquefort  hat  afrz. 
marander  =  ufrz.  maraudtr.  \tm.  ganz  zufällig  klingen  an  plu.  marudny 
langweilig  von  maruda  f.  Zeitverlast  (echt  slav.,  aber  maroder  m.  ttarodenr 
entl.)  sp.  marrotor  neben  marhiar,  tnalrotar  verderben.  —  Weiteres  s.  n. 

Ii.  IIb.  märas  m.  marai  pl.  m.  lelt.  miras  asiv.  slov.  ns.  bhm.  olaus. 
pln  mar  m.  (aslv.  auch  ^amro^,  vgl.  o.  a  pln.  umor  ond  nhd.  das 
Sterben  =  Pest)  mit.  morina  alb.  inurtaye  sskr.  viära  m.  (auch  Tod, 
Mord,  Zervtoi  iing),  mdri  f.  maraka,  märaka  m  jyr.  zig-  merriierik  Pest 
zig.  merdo  krank  merdipen  Krankheit;  Wunde  gaei.  müire  f.  lepra  It. 
Morbus  elc  alb.  maraps  id.  arab.  mara^  id.  bbr.  mdrai  ^^'P^-  oc^^c» 
debilis  fait;  n.  s.  m.  magy.  mtW^  etc.  s.  i« 

m*  cy.  «arw  m.  brt  mart,  marö  m.  mors  adj.  a  corn.  maro  gdh. 
viarbh  mortuos  ey.  mono  com.  marv,  myriry,  martoti  etc.  brt.  mertel, 
meker,  prtc.  märtet,  vann.  marwein  mori  brt.  marref,  malter  tödlich 
com.  marnans  dealh,  deslruclion  gdh.  marbh  ni.  Todtenslille  und  dgl.  vb, 
ssmarbhaid  occidere  miorbhad  id.,  deslruere;  allkeU,  ^^  ürter  dieses  Stammes 
s.  Cell.  1.  c.  liutz  der  lebendigsten  Verzweigung  dtt^es  Stammes  im  Kel- 
lisehen  sind,  wie  im  Skivlacheo,  anoh  noch  vermotblicbe  Entlehnungen  vor- 
handen :  gael.  mort,  mortadk  morden  i.  m.  Mord  c.  d.  morlaär  m.  Mörder 
e.  d.,  alle  anoh  mit  w.  Sodann  itunmt  merkwnrdiff  m  d«r  abd.  ältn«  Bd« 
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das  formell  zu  Nr.  31  geh.  cy.  murn  m.  mvrndwrn  m.  bomicidium  occal- 
tum  mumio  to  hide;  to  commit  some  villainous  action  privately;  to  lay 
wait,  to  waii'lay  murnitor  m.  Wegelagerer.  Das  vou  Üitliards  vgl.  gUli. 
mtorun  maligDilas  isl  zsgs.  Andre  kelt  Ww.  s.  in  den  frUlieren  Rubriken. 

«Ib.  moffl,  m&riijfa  {fto^lyia)  Tod  muarr  morden. 

finn.  murha,  g.  murhan  Mord  c.  d.  murhala  tapp,  mwkt^et  ermorden 
fltto.  murhaja  estlin.  mörtsiikas  Mörder;  andre  finn.  Ww.  s.  n. 

sskr.  mr  {mar)  mori  ptc.  mfla  mortuus  s.  n.  mors  ran«,  maraydmi 
occido  ved.  Wz.  nifdh  id.  mära  m.  mfti  f.  mrfyu  m.  marata  tn.  mariman  n. 
tnarana  n.  mors  liindi  mrla,  marä,  mud  (mü  =  sskr.  my)  hindust.  marra, 
müä  mortuus  bind,  marl,  mark  mors  marnä,  münd  mori  mardnh,  marddr 
cadaver  bind»  mehr,  mdrddlnd  ocddere  vgl.  zig  murdaT&ta»  kb  krepieret 
sig.  mirw  morior  (in  der  Plez.  mer,  mu  eto.)  mmiben^  möHbö,  mer/a, 
mofot*  mors  mufro  Leicbnam \  Geist  mulo  id. ;  Aas;  ptc.  todt  u.  s.  w,  Pott  L  c 

apers.  zend. mar  mori  zend.  merethyn  (sskr.  mftyu),  mahrka  morsm^Slld 
occidere  merec  mori  (Poll  Zig.  2,  451)  merecldrö  occisores  neben  irith  mori 
8.  BVGr  ^.  Gil.  Poll  2,  81.  Burnouf  Ya<;n8,  wo  neben  irUhyiiti  monlur 
in^la  mortuus  Wi.iric,  erec  =  wierec  s.o.,  demnacb  nicht  =  sskr.  rc? 
pblv.  mürd  moritur  pers.  morden,  imp.  mir!  mori  mordeh  mortuus  pers. 
afgb.  iMrg  mors  (vgl.  send.  wMhrka  bind,  marit,  vU.  auch  o.  ft)  pers. 
Ml^diideii,  miadfideii  oceidere  mirliifi  Selbsimörder  Barr.  knrd.  mmim 
morior  mer  mortuus  meria  id.,  mors  und  s.  m.  s.  Ko.  St  afgb.  mral  mori 
osset.  d.  mdrun  t.  mdrün  töden,  morden  ptc.  prs.  d.  mardge  m.  f.  Mörder 
ptc.  prt.  mard  mortuus,  occit^ii!;,  cailaver;  homrcidium  marfi^  martli  mortuus 
Kl.  d.  amdrun  t.  amärün  mori,  occidere  amardz,inm  occido  neben  d. 
mdtun  t.  malün  mori  d.  malath  t.  mäluth  mors  ma/(^e  (vrm.  ptc.)  sLerblich 
d.  moUun  morior  Kl.  vgl.  sskr.  mlai  marcescere?  Nach  Sjögren  gehört 
das  plc.  mard  «ucb  zu  dieser  Form.  Aucb  das  Irische  bat  ein  verein- 
selles  meiE^  mors,  m/  =  mr  =  m»  wurde  selion  öfters  erwübnC.  armen. 
mirheal  adj.  s.  mortuus  mirhanil  mori  merhot  morlalis  und  s.  m.;  weit 
verbreiteter  ist  ein  Stamm  mah  dealh,  slaughler,  an  II.  mactaref  minder 
an  s?kr.  makha,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 
o.  neuiud.  mü  aus  mf;  kopt  mu  mors  mu,  maut,  moute  etc.  mori  meift 
etc.  necare  semit.  muth^  mateth  elc.  mo. 

b.  (Miscelleo  zu  o.  b  j  sskr.  mrad  apers.  marad  conterere,  fricare 
Ii,  Mordere  c.  d.  (vgl.  mandere)  magy.  mard,  mar  id.  vgl.  estbn.  «drrrima  id.? 
Ann.  maru  portio,  frnstum  murram  prs.  mmiaa  inf.  esihn.  mmrdma  firangere 
finn.  muria  friaUlls,  facilb  fraelu  mäUrä  estbn.  mtirre  mürb^  vgl.  altn. 
midr  (teuer)  nnord.  und.  mar  neben  akd.  maratcer,  maro  mhd.  mar  etc. 
id.  (marcidus,  teuer)  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  608.  Wd  1357.  finn.  murska 
penilus  fractum  vgl.  nhd.  morsch  nnd.  murs  etc.  magy.  morsza  Irustum, 
mica  c.  d.  ill.  merta  f.  id.  vb.  n.  mertiti;  magy.  marca  Spreu,  Kies  bhm. 
mrica  f.  pIn.  mienwa  f.  Dünger,  Wirrstroh;  bhm.  auch  Splitter,  cy.  marian 
pl.  gravel  attn.  mor  n.  pulvis  miuutus;  fragmenta  glaciel;  insecia  minntis- 
simn  wkofa  t  res  minutissima  din.  jtttl.  maar  n.  (dunkle)  Sandscbicbte  etc. 
B.  Nr.  33  :  bair.  mur  f.  Gerölle,  nach  Smllr  2,  612  Q.  a.  :  it.  iiiora  f. 
Sleinbaure  frz.  (in  der  Schweiz)  la  moraine  du  glacier  GeroUgninH  des 
Gletschers,  brt.  merl  n.  UferMttd  gdb.  märla  cy.  marl  Mergelbodea  nebst 
Zubehör  s.  Celt.  Nr.  101. 

e.  (s.  0.)  Wie  gewoliuljcli  reiiien  sich  auch  hier  die  Bdd.  weich,  na^, 
eittweicben,  eiotuokea  etc.  an  einander,  magy.  märt  tunken,  laucben  6*  d*  ^ : 
IL  6 


■  -  Digiii^Lü  uy  Google 


a 


M.  31. 


mer  schöpfen  merit  id.;  ein-,  nnter-fnuchen  mertit  versinken;  «nd  m.  Hei. 
Ith.  mirkii,  merkti,  markyti  Icll.  nnrkt,  mt'rkt,  mercit  einweichen,  ein- 
tauchen vgl.  Polt  1.  221.  236.  Lit.  1,  50.  über  die  Beziehung  za  II. 
mergere  sskr.  macy,  i^myy  id.  mraxana  inunclio  vgl.  110.  Zunächst 
dtiii  floo.  m^kä,  g.  mdrjOn  e»l1iii.  märg,  g.  märja  httmidas,  msdiduf, 
wozu  Joileoins  fion.  mOrmuui  palrefim  c.  d.  tiellt  vgl.  vor.  Nr.,  doch  vll. 
■ocii  esthn.  mädda  patridiu  c  d.  Vgl.  feroer  noch  etwa  IIb.  memas 
(soiegas)  klamm  (Schnee)  vb.  nUmili  i  :  allo.  mOma  a  sero  separari 
(lac,  caseus);  cy.  meiriol  Uiawinor.  dissolvin^  vgl  mervy  merinu  nir.  lo 
drop,  dislil  Nrr.  33.  S.  110.  sskr.  mfdli  hunjctlnri  (ved.  occidcre  s.  o.) 
mrs  irrigare  :  ob.  SL  mrk;  hbr.  1*^  mar  gutta  arab.  tnrd,  mrthf  mrs,  mri 
Befeuchtung,  Erweichung  vgl.  Nr.  53. 

e«  (i.  o.)  Aar  gaia  andre  Seite,  alt  o.  Grimms  Ansicht  Ober  Schmera , 
weist  (vgl.  Bf.  2,  36)  tshr.  iMf  lo  rememher,  nam.  anch'wtth  regrel,  to 
tniss,  woher  a.  a.  mfü  f.  remembrance ;  desire  etc.  imaraii«  remember- 
ing,  nam.  with  regret  vgl.  folg.  Nr.  über  fi^fiftya  elc  -  cy.  mertnmo 
lo  smart  violentiy,  lo  ikh  geht  nuf  merv  picking:,  tingling  zurück.  — 
esthn.  mardv«  Kummer,  Schmer/  swri.  a.  d.  ^d.;  das  Geschrei  des  Ge«;penstes 
Mardus  verkündet  Unheil;  inugliciie  \^^^^v.  «.  in  Nrr.  31.  31.  Vll.  dazu 
zunächst  finn.  martaus  uuuuiä  captatio  svvii.  auuude  (Ahuung),  nacii  Jusl.  zu 
Morra»  t.  gr«  AbDÜche  fio«.  esthn.  Ww.  fllr  Schmeri  ood  dgl.  s.  Nr.  3f . 

m*  o.  vgl.  ff«  b.  bes.  alto.  nurja)  sskr.  mfi^  ferire,  laedere^  ocd- 
dere  =  hindi  märand  (lo  beat)  hiadi.  hindust.  mdrnä\  hind.  mär  f. 
Schlag;  Schlacht  zig.  marav  ferio,  macto  mardo  occisus  (vgl.  a)  marena 
sie  quälen  moraf  ermorden  mordlpen  Rlord.  Uhr  auch  mehrere  Namen 
von  Werkzeugen  u.  a.  hind.  marfül  Hnmnier  =  lt.  marlulu<,  viarruSf 
marculus  (erlialten  in  rhaet.  marclar  hanimern  neben  marlt  Hammer)  vgl. 
armeu.  murg  id.,  matlock,  pickj  cy.  morthwyl  m.  brt.  morzol  m.  Hammer 
com.  tnortkot  id.,  maol,  beeile.  Vrww.  mit  ^  st  r  s^  bei  Pott  1,  231. 
Für  die  Bd.  Schwache  fioo.  marrat,  g.  martam  fragiUs,  proxinns  morli^: 
wmrkinnun  prs.  markindua  iof.  exhalare,  evanescere. 

I.  Ossel,  tnarg  (vgl.  sskr.  maraka  Pest  etc.  prs.  merg  hind.  mark  Tod  ?) 
magy,  mererf  finn  vinrkkü,  g.  mürkiin  esthn.  mürk  Gifl  eslliti  markun  id., 
y,Mercnny\s"  r7uigy.  merge*  vergiften  mirigif  Gift)  mancherlei,  bes.  pest- 
artige Krankheit  vgl.  h. 

31.  Hsiuruaii  sorgen,  bekümmert  &ein,  ^tpt^väv»  (Gr.  2,  109  if. 
6f.  2,  660.  Dz.  1,  280.  Swk  Bdtr.  45.) 

ahd.  morna  f.  moeror  MOm^  moerere  ags.  muniaii  st.  Id.,  soHieitna 
esse  e.  rnttum  lagere;  a.  d.  D.  prov.  mom  frz.  morne  trislis. 

Da  vorstehende  Wörter  aus  Wz.  mwr  deutlich  abgeleitet  sind,  so 
ziehen  wir  auch  Wörter  ohne  nasale  Ableitung  zur  Vergleichung,  vorzugs- 
weise soiciie  mit  Stnmmvocal  ohne  jedorii  a,  t  ganz  auszuscbliepen. 
Als  sinnliche  Grundbedeutungen  dürften  zunticlist  zwei  möglich  sein:  die 
des  Hurrens,  Klagcus  etc.  und  die  des  linstren  Aussehens.  Erstere  als  die 
siBDÜcfaste  hat  sich  in  den  meisten  Sprachen  nach  ftbolicher  onomatopoeti- 
scher Auflbßnng  aisgesprochen,  weshalb  ihre  Besetehnungen  mindere  Bedeu- 
tungen für  geschichllicbe  Sprachverwandtschaft  haben.  Wir  werden  Ittr  sie, 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Beispiele  aus  groj^er  Masse  wählen, 
welche  leicht  vervollständigt  werden  können.  Die  in  uns.  Vgll.  vorkom- 
menden Bedd.  mögen  möglich  durch  Buchstaben  geschieden  werden, 
si«  die  geistige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bez.,  I».  c»  die  beiden  erw.  sianlichen 
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ti.  5.  f.  Dia  formelle  Almliclikeit  bedarf  keiner  besonderen  Bezeich* 
nung,  ist  auch  öfter«  nur  uuj^ei  lniier  Nalur.  FUr  die  Beziehung  7.u  der  vll. 
äiteslen  siiioUchen  Bd.  der  Wz.  mr  (Nr.  30  elc.)  tonlerere,  terfciilagen» 
sermatmen  ele.  vgl.  Ausdrllcko  wie  cöolriliiiii  Mt«,  serkniricht,  geschlagen, 
betroffen,  serichmeltert,  sermtlmt  ele.  dunh  GeBaibtbewegoogen  »ei». 

a*  Viele  d.  Wörier,  wie  mwrmt,  murmeln  vgl.  o.  a.  nl.  (Merk) 
morren  marmurpre.  mrissifare;  grunnire;  (f»)  klagen,  conqueri  ohd.  mfir* 
j-isc/i^  morsch  niissehen  ags.  murcung^  murcnung  querela  mvrcnian  mar» 
murare;  nnJ.  viirren  bhm.  mrneli  wimmern  rss.  murnüikaly  murmelo, 
knurren  murcattj  brummen  dak.  mornäire,  mormaire  id.,  murren  lell. 
mnirdU  id.,  „auf  HiMgooil  bruoimen*'  Hon.  mUrind  b  II.  murmur  müriUä 
mwrmurare  es  Ihn.  mMrrin  Getöse  c.  d.  tusfry.  moraj  id.,  Gemnnnel  morg6 
mflnrlseli  mord  (m)  düster,  trotzig  (b)  morin  so  morren  begiooen  o.  e.  r. 
armen,  tnrmungh  murmiir.  low  noise,  coopleiot  vb.  mrmrtghil  vgl.  mnchel 
Nr.  65;  mrmrhtf,  mrltmriial  lo  murmor,  cry  out«  thretteo  und  •*  m.  Wei- 
teres u.  Vgl.  auch  Manches  Nr.  20. 

f>.  a.  SfHfnm  niur  Nr.  28,  Ii.  vgl.  u.  v.  a.  bhm.  pIn.  cfmurny  düsJer, 
wolkig  bhm.  po^mourng  id.^  grämlich,  kopfhängerisch  :  bhm.  smoufili^ 
ehmoufilif  chmouliii  verfinslero  vgl.  Nr.  54  oo4  moufüi  fcbwlnea  m.  t. 
Vrww.  neben  matiwiii  scbinuixen  moutili  f.  Nr.  62.  gdb.  mmrtai  m.  forrow- 
üdIboss,  eig.  caligo  Nr.  28,  b* 

«I.  Unler  dem  Zubehöre  von  Nr.  28,  b  findet  sich  auch  die  Bd.  Bunzel, 
Slirnfalte,  woher  u.  a.  rss.  chmürity  sja  (formell  =  bhm.  chmourifi  c), 
mörsvUy  fja  fich  fallen,  die  Slirne  runzehi  und  s.  m.,  was  wiederum  ala 
Zeichen  dUslrer  Gt'mütii>be\\egiiug  hier  Erwuimnng  verdient. 

a«  gdh.  smuairean  m.  Iridtilia,  aerumua  c.  d.  erinnert  elwus  an 
Nr.  30,  c,  com.  mortth  grief,  sorrow  moretluk  noornfoL  —  gdh. 
mearadk  m,  «fliietlon  mairg  f.  woe;  pily;  folly  «dj.  woful,  lorroiKul; 
fooliäh  (vgl.  Nr.  34)  e.  d.  mairgnieh  lo  groan,  sob,  bewail,  deplore.  Vll. 
nicht  hierher  cy.  afar  m.  grief,  sorrow,  mouruiug,  longing  etc.,  formell 
=  gdh.  anihar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  =  jr*lli  (imhghar  id.  lt.  moeror, 
moestus  {oe,  ae)  ist  zunächst  nicht  7.11  veigieaiien,  da  sein  r  aus  $  ent- 
standen scheint  vgl.  Polt  1,  133.  lieuary  l.ll.  50.  die  auch  miser  dazu 
fttelleo.  Schweock  legt  ein  murere  murren  xu  Grunde  und  vergleicht  uns. 
Nr.;  lapp.  mos/oe  moeslns  vrni.  euf.  aokl.  »  gr.  ^u^iyLvoit  ^i^^e^oq,  fii^- 
|ti7fa,  (it^fMifSip  elc,  die  wir  euch  nicht  vergleiehen  mögeo,  mögen 
sorgenvolles  Necbdenken,  traurige  EnaneniDg  zur  GrnnHbd.  haben  vgl. 
Nr.  30,  e  Wz.  smf.  Bf.  2,  39.  nd.  mimern  elc.  Nr.  20,  §\  u.  Nr.  46. — 
Zv\  eifehid  vergleichen  wir  einige  Glieder  der  slav  ^V'r  mar  :  slov.  mitr  m. 
Sorge,  Achlsamkeil  adv.  libeiitius  marali  ili.  mavili  mcIi  um  Ehvas  beküm- 
mern, borgen  vgl.  aslv. /^omara/i  na^o^ivtiv,  excitare^  älov.  mären  slov. 
ill.  marljvD  fleij^ig  (sutgsem).  Im  Gegensatze  dazu  stehn  die  Bedd.  diesee 
Stammes  in  den  übrigen  slav.  Sprr.  a.  Nrr.  34.  46.  —  »lov.  wtertüi  ver- 
drießen mit  Zubehör  1.  Nr*  34.  —  Hehr  Beachtung,  als  alle  diese  Wörter, 
verdient  fion.  «tirAe,  g.  murAeii  eslhn.  murre  dolor,  luctu!»,  cura  tapp. 
märraha  cura  m.  v.  Abi.  lapp.  märreiet,  mänahel  cnr»ni  hnhore  finn. 
murehtia  esllm.  murrelama  elc  id  Ingere;  dazu  vll.  lell.  miarU  schwer 
fallen  nomurrit  abmt'r2:eln;  vgl.  auch  lapp.  märe  ira  c.  d.  —  arm.  mormokh 
Kummer  c.  d.  vb.  n.  monnokhil.  —  Zur  weiteren  Prüfung  erwähnen  wir 
noch  den  senil.  Stamm  mar,  marar  Billerkeil,  Elend,  Traorigkeit,  Klaffe, 
Kampf  (hbr.  mmer  it;^  m.  moeror);  er  oriiinerl  0.  v.  a.  an  gr.  ftdf- 
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vafiai  und  »n  lt.  iimäru*,  dti  bes.  dakor.  traorig  bedeuleli  ?gl.  Swk  It 
Wtb.  Pott  2,  169.  286. 

32.  IHaraH  ütlm  fta^av  a^a  1  Cor.  16,  22.  ur^pr.  hebräisches 
Fremdwort. 

38.  Mm»9i  f.  Meer,  ^dXotaim,  msiH-Milirs  m.  See  m.  Xiuvn* 
(vgl.  mmtwtu  ^  Gr.  8,  881  ff.  Snllr  2,  610.  Gf.  2,  S19.  Rh.  916. 
Wd.  1289.  Leo  recl.  Dir.  R.  375.  Po»  I,  113;  LelC  8,  69  ff.  Bf.  1» 

825.  Cell.  114.) 

R.  flhd.  marif  merij  mere  m.  n.  mare  —  miid.  mer  n.  (in  Zss.  im 
Weij^kunig  mör  vgl.  b?)  nhd.  nnd.  mer  n.  aiis.  meri  f.;  mnd.  meere 
Binnenmeer  flam.  ma&r^  meir  id.  lacufi,  stagnum  Hart.  nnl.  meer,  meir  n. 
f.  id.  igt.  e.  Meri  n.  e.  metr  naod.  mara  id.  agt.  eadi  mare  odfri.  oTra. 
mär  n.  (vll.  aueh  afra.  Rh.  916,  doch  a.  Ii  and  Nr.  86)  mare  attn.  (hes. 
in  Zs».)  mar  m.  id.  nalberg.  pio  marina  in  pelagua  a.  Gr.  1.  e.  Wir  laßen 
wahrscheintiche  Vrww\  und  Abll.  folgen. 

It.  (Gr,  2,  373.  1^  410.  333.  473.  Smiir  2,  612.  Gf.  2.  843. 
Rh.  916.  Wd.  1340.)  emhd.  muor  ii.  palus,  snUim  paluj-tre,  uligrnosum  = 
Dhd.  ags.  ond.  aUn.  mor  n.  (m.)  oberd.  muer  mur  Pict.  ni.  (Slart.) 
e.  MOOr  onl.  mo§r  n.  (Moor;  bei  Mart  limnt,  latitm)  ndlri.  mjfrre  (vtl. 
a.  d.  Nord.)  ailo.  fngr»  f.  awd.  nigra  f.  norw.  mgre  dHo.  mdr  c.  alind.  (?) 
fni  morime  =  tm  moore  Br.  Wib.  8,  185.  Sodann  mil  d  (auch  uo,  6 
•na  a  s.  a.)  däo.  mood.  mttre,  marne  c.  Moor  nl.  maer  palns  Marl.«  ancb 
mnd.  maer  =  sfrs,  mdr  fossa?  s.  Rh.  I.  c.  u.  Nr.  36. 

c,  ogs.  e.  mire  (ngs.  belegt  bei  Oulzen)  pn!ns,  coenum  ags.  mirig, 
migfig  paludosus^  t  aus  y?  vgl.  I»  altn.  mj/ri,  smtI.  etwa  hd.  oberd.  mies 
ess  mos. 

d*  (Friieh  1,  645.  Wd.  1310.)  ega.  mersc  n.?  mariacoa,  locna 
pnlnalris  =s  e.  miirxA  nl.  (Marl.)  moenrAey  mersche  nnd.  muratfAy  mitaeA^ 
daher  nhd.  manck  f.  (pl.  matschen;  mancUamd  n.  terra  palndoia  el 

piaguis)  dan.  marsk  c.  (marskland) ;  e.  marish  lu  i»?  vgl.  a.  mit.  martsma» 
das  der  Grun<lforin  von  mer^r  ideiilisch  scheint  und  bei  lng»!phus  (GL  m. 
4,  649)  meiirnials  «iaraeben  genannt  wird  „mersca  el  mariacos.^ 

e«  (Wd.  1340.)  ninl.  marassch,  bei  Mart.  maerasch,  moorasch  nnl. 
fliffraa,  moeroi  n.  e.  moraia  dSn.  morads  awd.  mortu  n.  nhd.  mortui  m. 
•palns,  coenum;  für  den  Wechsel  von  o  nnd  a  vgl.  b* 

Alle  diese  Wörter,  vll.  selbst  a  eingeschloj^en,  zeigen  palns  als  Haupt- 
bedeutung, Grundbd.  mo!  Kolh,  ^erninlmte  Erde  :  Wz.  mr  ».  30  elc, 
wie  auch  Leo  recl.  inininimf,  vgl.  be.'>.  f»  :  Nr.  30,  h  Mi^r.  nord.  und  hd. 
Ww.  Andre  Deutungen  s.  u.  Grimm  btinerkt,  rlaji  (a)  n^^s.  were  als  ein-  • 
zelnes  pulus,  lacus  bd.  Wort  vll.  von  dem  in  Zss.  (mit  streum,  flöd  elc.) 
erscheinenden  und  Meer  bedenlenden  xn  scheiden,  mit  4  xn  acbreiben  nnd  sn  b 
10  alellen  sei;  1',  410.  333.  unlerscheldel  er  bestimmt  mire  Moor  von  mere 
mare.  Aber  gerade  Ittr  letaleres  hat  ßosworth  aueh  miare,  was  koum  märe 
sein  könnte:  die  langvoc.  nd.  nl.  e.  Formen  bedeuten  zwar  nicht  die  olTene 
See,  aber  auch  nicht  Moor,  sondern  Lache,  Binnensee,  Teich,  und  für  b 
Aloor  bestehn  entspr.  ags.  e.  Wörter.  Auch  tritt  bui  den  hd.  nl.  nd.  fries. 
Ww.  für  pelagus  m,  wenn  auch  nicht  ganz  frtihe,  Vocallänge  ein.  Die 
Bedd.  Meer  nnd  Binnensee  mdgen  sich  nach  den  Wohnorlen  der  Völker- 
aehaflen  filiert  haben,  b  muor  hat  gnniertea  0,  Grimma  Ablaotaverhllllniaa; 
eine  Zsxlehnng  ana  miiAor  und  dgL  mit  Smeller  a.  a.  0.  su  vermuthen, 
acheint  gewagt  Die  bei  b  nnd  •  vorkommenden  Formen  mit  d,  «  bllen 


Digitized  by  Google 


Bf.  SS* 


•nf,  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Formen,  durch  welche  4«  e«  ab  Abll.  ?on  m 

wahrscheinlich  werden,  >>oIiiii  die  von  Ont^en  (ob  neben  meer?  ist  nicht 
ganz  deutlich)  gegebene  Form  maar  sicher  gehört,  vU.  an  alln.  mar  sich 
eun&chst  reihend.  Indessen  fragt  sich  bei  »frs.  mar  mit  Leo  ttbb.  rlie 
Vrwscbafl  mit  uns.  Nr.,  vgl.  Nr.  3G  (Im  ßd.  Greuzö  etc.,  etwa  Grenzlinie, 
wenn  Dicbt  Grenzgraben,  Grerafurdie  vgl.  Ik  Umet  :  Hwuu  XL^vn  (Br.  2, 
181  IF.)?  —  Grimm  l>,  468.  478.  •cbeint  iltn.  metri  f.  in  tfer  Bed. 
planitte^  711  myri  und  mdr  zu  etellen,  vll.  an  Ii  ngquar  :  «efutif  dcBkend^ 
vgl.  Nr.  36.  Bei  Biörn  bedeutet  mör  m.  (acc.  mö)  terra  pinfvit,  argilla; 
turf«;  terra  grumo.-a,  frulicetum;  (Nr.  30,  h)  dün.  jü?l.  maar  n  Sand- 
schichte; Gemisch  von  Torf  und  Erdscbult  neben  jüll.  mar  c.  Moorerde, 
Torferde,  deuten  auf  eine  Mischung  von  alln.  mor  n.  mör  m.  Sonst  ist 
mör  m.  :  nuord.  mo,  swd.  f.  Heide,  Sandtand  dän.  aund.  {mo-leer,  -jord) 
gcwiite  Erdarten  bed. 

An  idie  Spilie  der  eiDl.  Vgl!,  stellen  wir  eine  Ül»enielil  der  lal.  rom. 
Formen.  Bei  den  mtl.  rom.  Wörtern  sicli  die  Genealogie  nicht  immer 
genau  bestimmen,  ii.  It.  müre  n.  —  wenigstens  später  receptus  quammvit 
aquarum  bed.  s.  Gl,  m.  4,  568  —  =  il,  m.  dakor.  f.  mare  sp.  rhaet.  c. 
port.  m.  prov.  f.  mar  afrz.  mier  ht.  mer  f.  —  b.  vgl.  a.  mit.  mara 
{mdra?)  a.  1181  f.  frz.  mare  f.  palu»,  lavua  neben  den  glbd.  Ww.  mit 
mera,  morus,  mora  etc.;  {ua  ahd.?)  muarimm  locna  palustris,  sodann  e 
(vgl;  d)  mores  a.  832.  matajfda  a.  1195.  maragium  a.  1246.  mmiitcm 
(dl  ags.  nmte  elc.  aoa  nrartstf?),  mM'€$eagimmt  mmateamiü^  nmtetamm 
a.  1226.  marckeiivm  a.  1236.  ele.  marek^mmf  märtlittmf  marelum 
a.  1153  =  frz.  maret,  und  s.  v.  mit.  Formen;  frz.  marais,  maricage 
(mit.  marytiUvm  Prülze  im  F!nj,Je  und  i!«:!.  frz.  margouUUs  m.  Misipfülzc; 
nprov.  mardas  id.;  adj.  morveux  zu  merdCj  s^v^I.  :  ob.  marayda)  prov. 
mores  Dz.  2,  314  vgl.  o.  mlL;  it.  marese  m.  sp.  marjal  m.  rbaet.  morast 
m,  a.  d.  Khd. 

Sciiwenck  nnd  Benfey  stellen  hierher  gr.  ^^p»v  (ianges  «)  üejten 
fio^(A^^y  stark  fließen,  welches  Benfey  Ton  H.  nmrniirrflrtf  etc.  trennt; 
9r^i}tifivp(^  Neeresflut;  vgl.  v.  f* 

cy.  hfl.  coru.  mör  m.  -  -  pl.  cy  filt  myr,  jetzt  moroedd;  brt.  möriou 
' —  gdh.  muir,  ^.  mara  f.  Meer  m.  v.  Abll.  u.  b.  (v^l.  h,  ff  )  cy.  morfa 
m.  moor,  fen,  mars  (marsh)  corn.  (morra)  id.,  ang.  auch  a  place  near 
the  sea  brt.  mordet,  merdei  schiffen  mare  m.  maree  vrm.  a.  d.  Frz. 
Über  die  alikelt.  ISamen  Morini,  Armorica,  vll  MoHmamsa  s.  Polt  2,  42. 
525.  Celt.  114. 

IIb.  Morir  f.  pl.  (marHes  pl.  dem.)  HaflT,  kleineres  Meer,  doch  bes. 
in  Zss.  auch  Bleer  Obh.  lelt.  mirkakkis  {kk  virg.)  Meerkatze  enll.  asiv.  ilL 
rss.  more  ill.  slov.  morje  ill.  morre  bhm.  mofe  olaus,  morjo  pIn,  Morae» 
alle  n.  Meer  (b)  Ith,  murdynas  m.  Morast. 

Pinn,  meri,  g.  meren  c.  d.  esthn.  merrif  g.  merre  iapp.  ;;^if/r,  mdfra 
enarei.  märra  finnl.  marra  karcl.  olonez.  meri,  aber  syrj.  more  perm. 
aM>rdr  (a.  d.  Slav.  ?)  Meer  (b)  lapp.  murte,  murlesk  lirous. 

sskr.  mfra  n.  oeeanos  mil  freilich  abweichendem  Vocale,  ml-rüf 
Bopp  and  A.  vergleteheo  sskr.  twi  lend.  omW  Waßer  vgl.  IT*  85.  S.  246. 
—  Ii*  armen,  «idr  dirl,  niud,  mire  und  s  mörat,  m&rut,  wmret  pool, 
fen,  marsh. 

f*.  Aukl.  Miscellen  altn.  viari  m.  miria  f.  udor,  pliiria  tenuis  mara 
aegre  ex  aqua  emergi.  lett.  märga  Staubregen  vb.  märgöl.  mit.  maredus 
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mss  Ii.  madidus  Papifls  vgl.  porl.  marejar  feucht  5ein,  Russrhwilz.en.  Ein 
ey.  Stamm  mer  bedeutet  in  mehreren  Abll.  feucht  sein,  träiif«!»;  in  Zss. 
mit  VVa^er  itedeittenden  Wurlern  iüt  der  Sinn  der  Zss.,  Pfuii|,  Gehendes 
WafSer,  nar  sur  Hififle  dem  Stimme  mer  tfiZNfchreibep;  indefs«»  Meiilel 
dtt  «bgd.  AdjeeliT  mt§qfM  Riehl  bloß  stow,  li»y,  sondeni  torli  mobt, 
Wilemb,  wie  viele  Ww.  ähnlicber  Bedeiiinng.  Vgl.  Nr.  30,  c.  S*  1 10. 

34.  Iflarasjnii,  af-,  irA-niarzJaii  An^tO|^  geben,  (irren  sct., 
irre  tntchen,  firn^ern)  ax'AvSaXi^eiv.  iMwrzeiiifi  f  ^nitiarxelii» 
f.  Anstoj^,  Irrung,  crxdvSa'kov.  afmarzHits  (forse  affilrzelns? 
Ma$5ni.  GL)  f.  Trug,  Verblendung,  aita.'vn  Alrc.  4,  19.  Eph.  4,  2^* 
fraihja  •  mmrm^wn  f.  Sinoverwirrung,  VerflandentSniehitiif  tit  iw  ffir«  iu 
kawhv  <(>p6vavar^  Gel.  6,  3.  nech  dem  Griecb.  i»^  (Gr.  8,  268. 
Hlb.  336.  Smiir  2,  6f1.  Gf.  2,  829.  Z.  247.  Rh.  923.  Swk  d.  Wtb. 
y.  Mars  Dz.  1,  272.  Bf.  2,  40.  Srhaf.  1,  429.  Mikl.  52.) 

Die  Bedeutung  dieses  Stfinimes  discentriert  «idi  in  den  deutschen,  wie 
in  den  urvrw.  Sprachen  nach  verschiedenen  Seilen  hin,  mm  Theile  ni  garfz 
ähnlicher  Weise,  wie  bei  airzjaii  A»  28,  ohne  da|^  wir  die  Vermulhung 
aloßlicher  Vrwarbaft  beider  Stämme  wagen  möchten.  Für  die  Edd.  impedire, 
impediri  :  sceDdaliEera  vgl.  u.  e.  aufhelleD  :  fleh  ttber  B.  aufballeo,  anstoj^n 
Ii  vrteb.  Bd. ;  für  scandaliiare  :  sedacere  reizen  zu  Zorn  und  zur  tiiit;  to 
bangen  is.  die  Bdd,  verfilhren,  belrlgeo,  verwirren,  irren  (Irrungen,  Ärger- 
nis und  Irrlhitm  veranla|^en);  Ärger,  Abscheu,  Ekel  veranlüi^en;  withlen, 
verwirren,  verderben,  zerstören;  Aiifcnlhall  nct.  pa-^s.,  Hinderuiss,  Fe|^el, 
Bindung,  Verzögerung;  irren,  verfehlen,  fehlen,  verlieren;  irren,  verwir- 
ren, be&türzeu,  in  oioncherlei  GemUthsbewegung  und  Sionesslörung  bringen, 
vfrwirrl,  noachtsam,  verge^licli  maehen  oder  «ein,  Verwirrung,  Ungewisa- 
bail,-  Zweir-I,  Scbwierigkeit,  Hinderniia.  Naeh  diesen  Verbindungen  mdgen 
die  folg.  Vgl!.'  benrtheilt  werden.  Die  Bedd.  durcbbreuzen  sieb  so  sehr, 
dajl  wir  sie  nur  wenig  durch  Rubriciernu}^  sondern  mögen.  Grundbedeu- 
tung ist  vll.  das  körperliche  Wühlen  und  \Virren,  Rühren  und  Kneten,  vgl. 
geistig  rühren,  verwirren,  conirilum  facere  elc.  :  Wz.  wir  Nr.  30  etc.  vgL 
bes.  alln.  merja  stoj^en  :  Anstoj^  geben,  impedire,  impediri  Nr.  30,  b» 

abd.  marrjan,  «erren,  gimarrja»  impedire,  scandalizare,  irritnm 
faeere  mhd.  merreii  id*  aufhallen;  ($*)  das  Schiff  anbinden;  zu  Niefate 
naeben;  säumen;  irre  flibren  oberd.  merren  =  (bair.)  m/m,  tniern  ver- 
wirren, in  Lnordnuog  bringen,  verderben  und  dgl.;  rühren,  wühlen  vgl. 
Nr.  30,  c*  {mar  :  inar-s)\  die  Bdd.  hangen  so  nahe  ziisHmmen,  daß  wir 
dieses  oberd.  Werl  weder  von  Teig  eintn^en  s=  entruhrt-n  etc.  a.  a.  0., 
noch  mit  diesem  von  unserer  Nr.  trennen  mögen,  wozu  \\  eigaud  neigt. 
alts.  merrian  impedire,  morari  mnnl.  merren  nni  nMrire»,  wären,  mirm 
siumen,  aufiBchieben,  {$*)  binden  mevren,  maren  anbinden,  festnuichen, 
bei  Marl.  belg.  maerren,  maeren  holl.  marren,  merreii,  meeren  detinere, 
rtmorari  (|")  mearreii  navim  conlinenli  elligare;  navem  in  porin  sislere 
flg's.  mearrian,  myrran,  mt'rran  impedire,  scandalizare,  errare,  dissipare 
merra  sedutlor  schult.  7uer  verwirren  (Smllr)  e.  marr  deprav  ure,  IcicdtTe 
etc.,  auch  verdünnen,  an  dUn.  miorka  id.  erinnernd;  (J*.  mit  merkw.  Vocaie) 
moor  vor  Atiker  iegen,  befesUgen  und  dgl.  moorings  Taue  dazu;  ilafen- 
ankar  (ZubebOr  n.)  afrs.  miBria  bindern  (maarf  impedit)  (f*)  «lere  viocu- 
Inm  nfrs.  mtrl^e  Tan,  Strick  nnl.  nwrUjt^  merimg,  nteerUng  f.  nnd. 
«uff/ljnaii,  marlinen  dün.  (enil.)  merHngj  merle  c.  dünnes  Seil,  Segel- 
gnrn  nnl.  mwl^  damit  umwinden  murlumm  n.  ele.  Seil  znm  Ifarlen  der 
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Segel  mn\, meeriouwe  rodens  Kil.  retinnc'u!iim.  jirymnesium  Marl.  e.  mooringt 
8.  0.  Hier  knltpft  sich  auch  an  niiti.  marlun  .vioJilii n,  fippliciierunt  Gf  2, 
81Ü.  gimiarit  ib.  bl3  :  yimierrit  %\  &tade  uppubus  ad  pürtuin  elsttj^. 
(Frisch  1,  659)  mm9ren  tigoa  »lligtre  td  lillni;  aadefseiti  ahd.  ftmint 
cornipli»  6f.  3,  840  vgl.  Nr.  3  \  to*  also  marjan  oebeii  den  weiter  abge- 
leiletea  marrjan  aus  marlon.  Zu  diesem  matjan  vgl.  nihd.  iner«  (eig. 
conterei-e?)  Nr.  30,  b  stellt  sich  ebds.  alln.  merjoH  contundere. 

Nitlif  minflere  Ausführlichkeil,  als  die  d.  Formen  und  RcdeukinfreM  ver- 
dienen die  rinnanischen,  als  vrm.  ziin!irh«;t  /u  jenen  gehörig;  ihnen  schlie|iett 
sich  zngkicli  keltische  und  baskisclie  nn  ;  mit.  marrire  (lefirem  etc.)  ver- 
ieUcu,  impeiiitc,  ininuere,  perfringerc  Cap.  Car.  a.  802.  2»b5(.  mairüiOi 
marrir  prov.  veruren  afn.  Irgeru,  betrüben,  nisriMndebi  o.  d.  wallM. 
«"mar j  licfa  irren  tnogaed.  ü  mari  id.  langn.  nprov.  nwrri  ptc.  adj.  «. 
mnrrido  t  verirrt,  verloren;  geßihrlich;  ichlecht,  bOse  afrt.  grenobl.  «Mri 
afra.  marri  tranrig  rhaet.  tmarir  vertieren  marieu  verloren;  besinnt  ü. 
^marrito  id.  ^^marrire  verwirren;  verlieren;  verfehlen  aspan.  marrar  irre 
fulireu  sp.  marro  rn.  \  rrfclilunu  etc.  ynarridu,  aauirndo  betrübt  vg-1.  Die* 
1,  272  >vo  die  Neben  Ii  j.  von  marndo  kraiiklirli  an  rliaet.  marodi  etc. 
Nr.  30,  g  erinnert;  zu  bedcnl&en  i&i  indessen  sp.  desmarrido  welle  :  nprov. 
moTMi  amani  welken  elc,  wol  nicht  von  nnarijaii,  sondern  von  It. 
mareeteere  vgl.  vll.  afn.  je  marcir  b  $e  marrir  s^altiger  Ko4|.  2,  148; 
port.  marrar  mit  dem  Kopfe  stalten,  stoßen  :  alln.  merja?  dakor.  mereäne 
sich  in  Gedanken  verlieren,  verliefai  vrm.  nicht  zunächst  bhr,  sondern  na 
dem  gibd.  magy.  tnerül,  das  zu  merul  30,  e  gehört. 

§*.  Bei  folg.  Ww.  fragt  es  sieh,  ob  die  Zww.  von  den  Hauptwörtern 
abgeleitet  sind,  oder  unigekehri,  n^I.  o.  »frs.  meria  :  mere  etc.;  sodann 
ob  lt.  marra  f.  Hakeu;  Hacke  vgl.  gr.  ^dppov  i^aXelov  oi^iri^ovv 
sieh  nur  anftllig  einmischt  :  Ii  mmra  L  id.;  Ankereiteo  frt.  (afrz.)  marre 
t  WInserhaeke;  aog.  auch  Anker  oiMrrre  f.  sp.  port.  amarra  f.  Tan  fti. 
amarrer  damit  anbinden  port.  marrar  port.  t^p.  amarrar  mit.  a.  1S41 
amarrare  ein  Schiff  festbinden,  anlegen,  ankern  frz.  amarrage  m.  Anker- 
tau;  das  Ankern  sp.  port.  maroma  f.  dickes  Seit  gael.  marraich  lo  moor, 
»Dchor  amar  m.  chain,  cable  brt.  amarr  amarre;  lieu  übh.  umarra  vann. 
amarrein  amarrer,  Her  bask.  amarra  attache,  allachemeot  amarralcea 
s'aUacher. 

0a  die  Bd.  des  Betrugs  and  der  sittlichen  Schlechtigkeit  iifters  ni  nna. 
*  Nr.  hervortritt,  so  sind  ihr  vll.  anch  folg.  IVw.  verwandt  :  sp.  «mit^, 
marruUerö  listig  it.  mariuoto  dakor.  marghiolu  ngr.  fu^Mifq  alb.  mariÜ 
m.  Betrüger,  Schelm  bask.  amarrua  lloesse,  malice  c  d.  amarfMUm 
fin,  ruse. 

Zunächst  steilen  vvir  mit  Miklosich  folgenden  Stamin  hierher,  dessen 
ableitendes  wol  dem  golhischcn  zu  vergleichen  ist.  und  welchen  Scba- 
farik  ans  dem  Slavischen  ins  Gothische  ttbergegaugeu  glaubt  :  bhm.  mneU 
pln.  «ferstd  rss.  martüy  ill.  mersiK  ele.  slov.  mersdi  olans.  MMMd 
(impers.)  Irgern,  dceln;  verabscheuen  asiv.  aairaiüi  ßBikirrupf  inrtMhf 
ill,  omraaa  f.  Verdroß  omra%üi  se  (sich  Verdroß  machen)  sich  verunrei- 
nigen slov.  omersa  f.  Ekel  omersiti  verhaßt  machen,  verschreien  aslv. 
mrytnqU  ßdeX-üTTia^aiy  exsecrari  c,  nom,  rei  et  dat.  prs.  miennqc 
anwidern  \\l  marski  (a,  e)  häjilich,  widerlich  aslv.  mr^iiikü  eig.  id.; 
^dtXvy^a,  abomiuatio.  alb.  menit  haßen  (abominari). 

Dan  ohno  die  AbL  durch  *  :  ill.  MoUara  f.  aonMr  m.  slov.  tamara  f. 
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s=  samersa  f.  Verdrujj  sameriti  verargen  s.  se  =  mersUt  se  ioo^eriti 
se  {JCf  e)  VerdruL^  habeu,  v erdhej^lich  werden;  in  der  Bd.  termeße», 
Yermeßung  tiad  m  ilor.  Ww»  doch  vol  sn  IremieD,  gewuf  in  dctt, 
fireilicli  formell  nahe  steheodeii  Stanne  f9<r,  «v'^r  Nr.  36  sa  stellen. 

In  de«  Slanaie  amr,  dessea  firglnavaf  ia  Nrr.  31.  46.  so  taclieo 
itl,  luMamea  die  meisten  Bdd.  der  ob.  d.  aad  rom.  Wörter  vor»  vgl.  o.  a. 
bhm.  zmar  m.  Verfnll,  Verderben  mafitiy  zmofiti  zu  Nichte  machen,  ver- 
eileli),  zersloren,  vergeuden  niahr.  marniti  pln.  marnowac  id.  p!n,  bhni. 
marny  vanus,  eilel,  leer,  vergeblich  c.  d.;  dtti^eiren  mit  der  Negation  zu 
mar  etc.  o.  r^r.  31  vgl.  Nr.  46  gehörig,  dessen  i^ed.  sorgen,  sich  bekUm- 
nera  wol  anderseits  ja  die  des  Verdrußes  übergeho  kooate  :  stov.  ilt. 
«aaiar  n.  Sorglosigkeit,  Trfigbeil  ill.  «aaiarsri  sorgloa  sein  oad  s.  m.; 
wogegen  wiederem  sIoy.  oaidrät  vemachläjUigen.  Sollte  aacb  ob.  bhm. 
pla.  Ww.  zmar  etc.  Y0&  vortteheadeD  gelreaat  and  ntther  aa  Nr.  30,  Ii«  s« 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerhin,  wie  z.  B.  o.  ahd.  fermeret 
Nrr.  30.  34.  vermitteln,  a?!v.  pomarati  -Trapo^üvuv  s,  Nr.  31  passt  ziemlich 
zur  Bd.  «rgern.  AU|,ierdem  zeigt  .su  h  auch  die  asiv.  Bd.  des  ^Stammes  mra 
ßStkvTTUP  etc.  in  dem  einl.  ijlamme  mar  vgl.  rss.  maräty  beschmutzen, 
anschwärzen,  durchstreichen  iU.  marljalii  besudeln  vgl.  $i.  110  die  zsgs. 
Wa.  nur  ete.,  so  wie  die  vielen  bald  Scbtamm  and  dgl.,  bald  Schmolx, 
Daokei,  Scbwärxe  and  dgl.  bed.  SprdßUage  der  correlativea  IVu.  mr,  mt 
in  tirr.  9.  15.  16.  28,  h.  30,  ».  31,  r.  33. 

In  den  lelt.  Sprachen  reiben  wir  folgenden,  von  Pott  1,  225  zu  Wz. 
smr  ^;estelllet)  Stamm  «n  vgl.  die  ob.  Einleitung  unserer  Vgll.  und  /unliebst 
die  negative  Bedeutung  des  auj^er  Acht  Ladens  in  ob.  ne-,  ü-marUt,  >via 
denn  Ith.  Praef.  uz  oft  ver,  zer  bedeutet,  ubwol  hier  freilich  die  Bd.  des 
Simplex  nur  zu  specialisieren  scheint,  um  &o  mehr  aber  auch  für  Stam- 
meteinbeit  der  ob.  einfachen  and  tsgs.  vannm  esse  bed.  Ww.  tpricbt. 
Besonders  in  den  Volksmandarlea  mehrerer  S|»rachen  werden  sich  nach 
analoge  Fllle  finden,  wo  sieber  sonst  negative  Praeßxe  die  Bedeutung  des 
Simplex  nicht  aufheben,  ungereclinel  die  besonders  bei  Partikeln  vorkom- 
menden Fälle,  wo  die  gleiche  Bedeutung  einfacher  und  negativ  praePigierter 
Formen  —  nicht  immer  sicher  —  durch  Abfall  des  Negalivpraefixes  von 
erstereu  erklärt  wird.  Vgl.  lelt.  a»s-,  pa-,  pee-rmrslu  prs.  - mtisu  prl. 
-mirst  inf.  vergtyeu  Ith.  uimirsilu  prs.  uimirsiau  prt.  uimirsUi  inf.  id. 
m^jaels  id.,  aas  der  Acht  laßen  morsairj^  tiiaMtrsaiw  verge^ai.  Aas 
gleicher  Wz.  vrm,  preass.  pamirsi  bedeaken,  bedOakea  ermirif  erdichten. 

brt.  flidr  m.  difBcnltd;  incertitude,  doute,  soupQon  arvar  (v  =  mA) 
m.  ungef.  id.  vb.  artarif  mtwiiel  m.  id.;  in<|ai^liide,  peioe  d'esprit,  Jalousie 
r.  d.  gdh.  amharus  m.  suspieio,  dubium  c.  d.  amharmaich  dubilare,  hae- 
sitare,  suspicari  vgl.  vll.  amharc  etc.  Nr.  36.  i  dazu  cy.  ammau  (aus 
ammaru?)  to  doubt,  hesifate,  rüiiUadict?  schweriich,  ob  wol  formell,  afar 
Nr.  31.  —  Nui;ii  andern  Bdd.  uns.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (gael.) 
m4irm§ol  m.  mora,  procrastlaatio  \  impedimenlam  c.  d.  vgl.  rnotr  Nr.  28,  m» 
Ferner  (vgl.  aach  die  Bdd.  bei  A«  28)  der  gdh.  Stamm  tnear,  der  aber 
nundestens  in  mehreren  Bdd.  zsgz.  scheint  vgl.  Nr.  5,  <s  :  mear  agilalos, 
velox;  laetus;  ludibondas;  lascivus;  poet.  incitatus  (vgl.  aslv.  pomarati), 
acer,  furore  ardens  m.  v.  Abll.  mit  höufiger  Bd.  der  Tollheit,  Narrheit 
.(Irrseins),  so  wie  des  Irrens  und  s.  w.  z.  B.  mearaich  errare,  aberrare 
tnearachdf  mear  rar  hd  f.  error;  noxa,  crimen  mearachdas  m.  erratio; 
laetitia  tnearan  ai.  dementia,  delirium  j  ebrietas^  la^civia  mearbha  m.  fictio, 
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BOidadom  mid  t.  oi.  vgl.  u.  a.  wt^aähradh  nu  dec«ptio«  feUacIa;  ladilia 
fgl.  meaghttir  elc.  Nr.  5.  and  meoghair  f.  meoghail  f.  in  Hbnl.  Bdd.,  aber 
auch  cy.  morack  m.  emolion  fv^l.  o.  bri.  maritef  gdh.  menr);  joy,  jollity. 
Die  meisten  Bdd.  von  wear  ünden  sich  in  dem  correlaliv  erscbeittcodea 
Stamme  mean  Nr.  63  wieder. 

Ich  littbe  die  kelt.  \S  \y.  auch  noch  um  eines  isolierten  nnd  bis 
Jetzt  imerkiarten  (vgl.  Gr.  3,  245)  ags.  Wortzweiges  willen  weiter  aas 
dDaoder  gelegt;  sei  es  nan,  daji  wir  ihn  unmittelbar  (docli  nicht  wol  als 
entlehnt)  mit  den  kell*  Ww.  sssletleDf  oder  nach  ihrer  Analogie  zu  uns» 
Nr.  »teilen  wollen,  deren  verscb.  Formen  schon  in  den  ob.  denischen 
Wörlern  diese  Stellung^  znla|3en;  die  niiclisle  nllgemeinere  Grundlage  der 
Bd.  mag'  CiemiUhsbewegiuit»-,  Aüfreq-ung  sein,  (iie  j^it  fi  in  ob.  VgW.  verscbie- 
denartiu^  individuahsierl  :  n^;-  '/^'/' '.7»  niiriqe,  murge  =  e.  merry  ags. 
myreg,  myrg,  mergdh^  mingäh,  tntriU,  murhdhy  myrhdh,  myrdh  f.  ==  e. 
mirth  myrgnis  f.  sss  e.  merrine$s,  miisic.  ßoswortli  stellt  diese  Ww. 
zu  Nr.  46.  wo  wir  auch  wieder  unserem  slav.  mar  begegnen ;  dafür  spricht 
die  alte,  scbott.  Bed.  merrjr  bertthmt,  wozu  aber  auch  wiederum  gdh. 
meoghair  f.  mirth;  glory  c.  d.  vollkommen  passt  und  die  Zsstellung  mit 
den  kelt.  Ww.  beslütigt.  Noch  bin  ich  nicht  Uber  die  Natur  der  in  der 
Atjsspraclie  kniim  liörbaren  gdh.  Zeichen  dh,  gh  im  Reinen,  die  nicht  selten 
uur  phouetiscii  eingeschoben  scheinen,  wie  selbst  d^  j^Ieichwie  in  vielen 
deutschen  Wörtern,  bes.  der  Volksmitudarten.  Dem  ags.  ti  entspricht  ob. 
cy.  0  in  nK^raeh, 

Audi  für  folgende  Vergleich  ungsversnche  sind  besonders  die  gdh. 
Bedd.  nachzusehen:  alb.  mdrdhS  Betrug;  mdrre  nirrisch  martü  Thorheit, 
Knrrheit  neben  dem  Trm.  enil.  more  =  gr.  ftts(fit  Narr!  das  gleich  wol 
nrvrw.  sein  mag,  sowie  auch  gr.  ud^yoq  demens;  lascivus  (vgl.  gael. 
fKeftron)  nebst  Zubehöre,  welchem  Bf.  1,  506  IT.  s^kr.  mürkhoy  nv&rihita 
demens,  stultiis  ziiä:esellt-,  marzjaii  aber  trennt  er  3,  40  ganz  davon 
und  stellt  es  in  undre  sehr  complicierte  Verbindungen.  —  arm.  moros  c.  d. 
B  ^o^o^  entl.  \  dagegen  stimmt  zu  ob.  lett.  Ww.  arm.  morhanal  to  forget, 
ttoleam;  contrsdict  one^s  seif;  be  nnlhankral  c.  d.  morhaiönkh  pl.  forget* 
fttlness.  —  Nabe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rtlbrt  esthn.  marro  nngestam» 
alürmisch  marroma  unsinnig  sein  marrune  heftig,  wUthend.  —  magy. 
mar0s*t  zurttckhalten  (impedire  s.  o.),  bleiben  macheu  :  merad  bleibea 
vgl.  0.  gdh.  mäirneal  :  mnir  Nr.  28,  a« 

35.  krim.  jflarzii»^  pl.  f.?  nuptiae.  (Bfassmann  iu  Haupts  Z.  1,  2 
S.  361  iHi  i  m.  Ree   dciruber  in  {fall.  Uz.  1843.  Jan.) 

Diesea  W  orl  gehurt  zu  den  von  Busbeck  für  fremdartig  erklärten  und 
dämm  um  so  mehr  zu  den  Zeugnissen  fttr  die  Echtheit  seiner  Mitthdluogen. 
Massmann  dachte  an  Verwechselung  mit  liamsiithel  Nr.  2.  Eher  w«re 
SU  bedenken  belg.  waerle^  dtenstmaerte,  dem.  ma&rtjen  Hart  maofU 
Halma  dict.  ancilla,  znnSchsl  an  altdän.  ndfrs.  maar  elc.  Nr.  2,  e  grenzend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Wörlern  klin«jcnf!e  exot.  Vgll.  anstellen,  setzen 
wir  ii^ilier  im  dem  goth.  Worte  stimmende  her  und  machen  auf  die 
Möglichkeit  einer  Eotlehnuog  desselben  aus  einer  osteuropäischen  Sprache 
aufmerksam. 

Ith.  marlt,  g.  mareüSt  f.  1)  Braut  2)  Schwiegertochter  3)  Bruders 
Weih  1)  SS  prss.  martin,  marian  acc.  sg.  B)     leU.  mdria;  Ith.  martauU 
Braut  sein  tiuimormH  sich  heimlich  verloben  esthn.  tnorttfat  mörsja  Ann. 
mom'aiiy  g.  utorfianifii  lapp.  mine  Braute  magy.  mdika  id.  swrl«  hhr, 
M.  7 
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elwa  aus  marlka.  Im  Siavischen  scliemt  der  Stamm  zu  fehlen  ;  manielsfwo 
etc.  Nr.  23  wagen  wir  nicht  zu  vergleichen.  —  alb.  marlesa  Ehe  martim 
Heirat  mariöin  beiraten  wol  kuü  maritus  eic. 

Andre  Bewandniss  mag  es  mil  folg.  kell.W9rlera  haben:  gael.  mairitU 
m.  nopUae,  coiijugium;  coHus  cy.  effmmar  m.  (cffm  s  lr.  cirm)  Genojle; 
Galle  c.  eymmhant  similem  reddere,  comparare;  conjungere,  copulare  ?gl. 
gdh.  tanquam^  inalar,  siniliter,  ui  gael.  cum,  udA  cnn  corn.  ~  mor  as, 
so,  so  much  cy.  mor  liow,  so,  os  brt.  war,  ina  si  t»«  (lant)  que  vgl. 
Nrr.  44.  51.*,  mar  vU,  nurh  roniftaid  m.  comporatio.  Mamherlei  Mittel- 
glieder machen  i^ogar  Zshatig  mit  den  in  Nr.  3G  vüikotnmcniieu  Stiininien 
möglich,  obgleich  auch  lt.  par,  comparare  etc.  uebat  den  entspr.  kelt. 
Ww.  nahe  heran  rücken. 

Dem  Ith.  marti  idenlisch  sebeini  allkrel.  nd^nq  virgo  in  BptToftaprt^, 
den  von  Solinas  durch  virgo  dnicis  (ßptrvj  y^vxv^  Kp^$q  Hesycb.) 
übersetzten  Beinamen  der  Artemis.  Giese  aeol.  Dial.  105  nimmt  es  für, 
femina  Übh.  =  sskr.  marf>id  Nr.  23,  Auch  MHillitire  358  stellt  es  mil 
fiopTo*;,  dtj'ÄpMTTo^  S^r>:TOi;  zusammen  und  verbej,)erl  darnach  ^lapvdv^ 
•xcxq  -jta^i^ivovg  ox'toi  Kp^TCg  n^oQayo^evovat,  Stepb.  v.  l  a^a.  Vgl. 
noch  PoU  2,  440.  Bf.  1,  509. 

Als  SloII  7.U  weilerer  Forschung  stellen  wir  noch  mit  Beziehung 
£0  Nrr.2,  c.  23,  $\  einige  Wörter  zusammen:  cy.  moraD|rii  f.  eorn.  fliorstt» 
'  virgOf  |»ueUa;  dazu  vll.  gael.  6oinii»fiii,  baireann  weihlich  bokiannaeh  f. 
Wdb,  Weibchen.  —  coro,  merk  filia  cy.  brL  merch  f.  id.;  femina.  — 
'  Hb.  mergä  f.  virgo,  ancilla ;  verächtl.  Dem.  mergeli  t.  erhalten  in  ostpreuss. 
d.  maffjeff  f.;  preuss.  tnergu  nom.  merf/iran^  mergan  acc.  Magd.   Das  von 
Nesselmann  vergl.  obsol.  poln.  mercha  merelrix  scheint  vielmehr  Schimpf- 
wort =  bhm.  mrcha  cadavcr  t\\  Nr.  30  gh.;  doch  vgl.  oberd.  mercha 
mörch  schlechtes  ülliidchen  ah<l.  meriUua  sun  filius  meretricis  und  s.  m. 
Vrm.  hangen  diese  Fraoennamen  mit  Thieroameo  ss.  Neaselmaon  vergleicbl 
'  mil  ob.  mariim  sskr.  mära  (mara)  der  Liebesgott  mdravat  verliebt  (?). 

36.  Marka  F.  Grenze,  o^iov^  fif^psov.  |;mniarko  f.  {ist 
crvcrvoi/el  Gal.  4,  25)  confinis,  Angrenzerinn,  Grenznachbarinn.  (Frisch 
1,  643  ff.  Gr.  2,  736.  4,  285  fT  :  RA.  196;  W.  Jbb.  ßd.  45.  Smilr  2,  612. 
Gf.  2,  846.  Rh.  925  ff.  Oiilzeti  :JOl.  Wd.  861.  Dtr.  K.  332.  381.  Dz.  1,  298  ff.) 

Wir  gehn  bei  folgenden  Zsslellungen  (deren  Formen  und  Bedeutungen 
wir  durch  Literierung  übersichtlicher  zu  machen  suchen,  auch  wo  ihre 
Unterscheidung  nicht  tiefer  begründet  erscheint)  von  der  Aosicht  ans,  dnjl 
hier  eine  Ableitung  von  Ws.  mar  durch  Sofflx  ka  vorliegt,  and  stelleD 
nach  Form  und  Bedenlungen  vrw.  Worlreiheu  ohne  dieß  SufBz  voroehio. 

a.  ß.  ags.  gemare  {tnarey  m»ire)  n.  finis,  limes  {be  maarn  bei  der 
Grenze  Beow.  bei  Oufzen  201)  e.  irrere  id.,  Rain;  (alte.)  vb.  begrenren. 
Hhr  wol  afrs.  „ur  matar  and  ur  merca:"  worinn  Rh.  916  mar  Meer 
vermuthet  s.  Nr.  33;  sogor  die  gew  Bed.  dus  afrs.  mär  Graben  rührt  nahe 
an  die  Bd.  des  e.  mere  iiuiu;  im  nuUleren  Deutschland  wenigstens  bezeichnet 
Rain  voraugsweise  den  Rand  oder  Aufwurf  des  Grabens  and  spedell  des 
Grenzgrabens  vgl.  die  Edd.  von  rai»  GrenshOgel,  Harkuog,  Grenze  Obh. 
Frisch  2,  83.  Oulzeu  gibt  nach  Wierde  mar,  mara  =  mare  Grenze, 
Scheidung  —  so  auch  Hetlema  mare  grensscheidiug,  tneer  —  und  zieht 
auch  die  heknnnle  Ortsnamenendung  mar,  marn  dazu.  mril.  meer  (vel  ttech 
Gl.  Trev.)  Iimes  meerren  liniitaic,  bei  Mart.  meer^  meere  pael  (Grenzpfahl), 
"ternuous,  Uroes,  meta  meerren  termiuos  consUtuere,  metas  pooere  (auch 
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navem  aJIigare  Nr.  34,  al^o.  mari  (a,  a;  auch  planities  ^  Nr.  33), 
landammri  t  termioi  regnorum  «s  ags.  lundgemmf  swd.  landamare  b. 
Greose,  soott  (b.)  allo.  lamdammrki  d.  pl.  dän.  hndmmrk$  hd.  /ffit^fnari^ 
flc.  vrm.  hiir,  nicht  so  Nr.  46.  ahd.  maridon  tilulis  Gf.  2,  848  v^t  d. 

fnarAra  liliiliis  und  5.  m.  fvrt.  marre,  marf  t  Zdabeii,  Grenzmarke  marren^ 
abmarren  =  nhd.  abmarken  hat  wol  rr  tQ«  rA  und  gehört  daoa  M 
nicht  7.11  dem  langvocaligon  Mamme  n* 

b.  ags.  mearCf  märc^  marc  n.  Bsw.  f.  ßh.  a.  nolo,  fignnm  9.  monela 
Imesx  fiue«  merr,  mrrca  apex,  m^rk,  liile,  inücriplion  e.  marrh  Grenze 
Biark  a.  öbCa,  signnm  and  dgl.  ^.  alle  MUnte,  Mark  (Geldes)  alte,  merke 
(of  Adam)  Ebenbilder  (nach  FlOgel)  alla.  /Sf,  f.  marca  L  lerritoriom/ pro- 
vmcia  gimerci  confinium  nl.  (Mart.)  marck,  merek  et,  oota,  tessera^  »ignum 
marck  9.  bes,  selibra  regio,  Iracliis,  plaga  a.  sigillnoi  nuL  mark  f. 

Grenze  nnl.  nnd.  f^.  LB^d^lrich  nir.  9.  Mark  merk  n.  a.  nola,  Signum 
nnd.  mnrÄ  n.  id.  afrs.  merikCy  merke,  in  Zss.  merik,  mrik,  m.  f.  a.  qota, 
Signum  ^.  Grenze  ^,  vll.  regio  ham-merik  Gemarkung  sirl.  merc  Grenze, 
ndfn«  wirk  id.;  nola,  Jferfoeichen  alln.  mark  o.  id.  m^rAf«  n.  si|[ouin, 
iodlclnn;  vexillum  ^,  mdrlr  f.  »ylva,  ioca  faliiiOM  9,  Mark  nnord.  marj 
m.  terriloriuni,  Peldmarlt,  solum,  Boden  HU  marken  so  Boden  «^noert  'aii 
mßrahworfi  \..  Lang,  marach-,  maich' fallt  L.  Baj.,  wo  sirb  jedqe|t 
lim  Fall  und  Wurf  vom  Pferde  {marach)  liandell;  nnord.  mtirke  n.  nola, 
Signum,  omen  ahd.  marcha,  marhOy  marka  elc.  f.  liines,  lerminus,  (ilutns 
etc.  kamarrhi  ronlinis  vgl.  g.  g^mnarko;  mhd.  mark  n.  noia;  Grenz- 
marke merke  f.  limiialio;  inquiMlio  nhd.  merke  n.  tiiguum  bei  Frisch  1.  659> 
niflrk  f.  (be».  in  Zsf.)  Greose  (bes.  ghr.  pl.  marken);  be^ceqzle  otllc^^ 
^ndef  und  Waldes;  ^  bünltger  Waldoame  oiarÄr«  t  nola^  <|föu4|[ 
oberd.  mareh  f.  aylr.  n.  Grenzzeichnnpg;  Grense;  ^esirk  n.  pöta,  fligina 
nnd  dgl.  gewtereh  elc  n.  ohd.  gemarkumg  f.  Marcemam^  denUaio) 
Volk.  9.  Rgs.  mearc,  marc  (ridh  marcan  pl.)  =  mit.  marca  nummi  e. 
munl.  n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  m.  dän.  mnhd.  f.  mark  afrs.  merk  f.  alln. 

mörk  f.;  bei  den  mei-^len  isl  der  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
auf  er.  a.  §.  ags.  mearcian  etc.  notare;  designare,  deceroere  e.  mark 
BOtare  nl.  (Marl.)  marcken  teekenen,  nolare,  signare  nnl.  mer^efs  iipd. 
^rken  alln.  marka,  merkia  swd.  märka  dln.  mark^^  ahd.  v^are^ 
a,  nolare,  ngnificare,  oeslimara  deflnire,  collitimare  etc.  mbd.  merJreii 
polare  ühnlich  nhd.  bisw.  für  anmerken,  notieren;  nhd.  mc/rAren,  ab~,  ver- 
marken  oberd.  marcken  ß.  abgrenzen,  grenzzeichnen.  Für  folg.  Bdd.  vgl. 
0.  nolare  nnd  dgl.  a,  ahd.  merchen  {markjan,  marken)  nl.  (Mart.) 
mercken  gewaer  worden,  animadvertere,  senlire,  observar^,  iqtelligere^ 
vjd^re,  olfacere  nnl.  mnhd.  merken  nnd.  marken  afrt.  merkia;  alln. 
flu^rüra  obaervare  merkia  percipere,  olfacere;  signillcare  (vgl.  a.  ^.j 
swd.  märka  din.  merke  merken,  bemerken,  verslebn. 

Grimm  in  W.  Jbb.  1.  c.  vermnihet  in  alln.  mffrkr  lenel>fOS|ia  p. 
Nr.  28,  b  —  wo  sich  andre  Verknüpfungen  zeigen  —  eine  von  dem 
Walddunkel  abgel.  Bd.  Die  gleichwol  abgel.  Bd.  des  Waldes  herrscht 
vielfach  vor;  so  gilt  er  ausschliejjlich  in  der  /VarÄgenojJenschafl.  Grimm 
bemerkt,  daji  dagegen  nnd..  (toU  iil^rk  bedeutet.  Er  zieht  hierher  auch  (fen 
Namen  des  ß^bmepi^aldes  ifpifndtfi  f^  liiremidu)  Jbiei  t>ifMiB|i  von 
Merseburg  und  ijlen  eddbchen  Mgfkvidrf  wtüikp  Namen  aiiar  eher  Piniler^ 
Fjlitl  Mellen  ilUrflen.  Dir.  fi  faU  die  Bd.  Waid  fUr  die  ursprUn^Uchf 
mm  Vr*       yerjWcht  bpf.  mtior  %Qm,  Ugf}^  muprfüand  Wald. 
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b«  mit.  marcff,  marrha,  marchia  f.  terminn»,  lines  ^,  $.  »erri- 
torinm  und  dgl,  marchia  a.  nola,  (»igDum  ^.  pondns,  be».  librae  = 
^.  marcot  marcus  .'^p  poil.  rlinet.  il.  marca  f.  frz.  marque  f.  nota  it.  sp. 
auch  limcs,  terrilonum  prov.  mat  cha  f.  frz.  matche  f.  hm€s  it.  marchio  m. 
noie,  siigm»,  »igillum  vb.  «MrreAfor«;  inarro  m.  Zeitkeii;  ^.  Mark  Morrpr« 
•ngrcnseii  «od  »  fp.  wunrcmr  fn.  mttrqutr^  remar^er  rhaet  remtnrror 
id.  Morcor  nolsr«  it.  rimorco  n.  Wicliligkeil  d.  i.  Auaetcfanung,  Bemerk- 
iiclikail  adj.  rimarcabile  frz.  rmarcab.'e  und  f.  m.  (^nmurho  :)  mit. 
conmareanvfi  coiiHnis  L  Bfj.  tommarrns  efc.  iH.  rommarca,  commarchia 
clc.  «p.  porl.  coniarca  afrz.  comorqve  loiifiniiim  mll.  marrhio,  marchetts, 
rnnrrhens/s,  marchisus  elc.  m.  cii^tos  liniitiim,  Markgraf  und  dgl.  il. 
marchese  ^p.  prov.  marques  port.  murquei  afrz.  murclus  hi.  marquis 
vgl.  Dz.  2,  229.  314.  —  b,  ^,  S'*  «Ii-  "M^«^«  Wald,  Waldmark  Gl. 
IB.  4t  647.  wo  auch  die  bei.  Bed.  Bieoenwald  zu  der  Gredbii,  HeiUewald- 
■  |»atrl,  demnach  Irolz  der  ob.  Bd.  ond  des  afr.«.  merik  nirtit  hhr;  vgl. 
FriM'h  1,  643.  erira,  merira,  myrica  Heide  vgl.  Erf.  Wib.  182.  —  Im 
DakoroniHtifschen  finde  keine  L^-fiu^örler  dieses  Stamme?  a.  d.  D.; 
dagegen  bedeutet  viargine  f.  sowo!  Hand,  atü  Grenze,  gleichwie  Ii.  margOf 
das  von  Grimm,  Sch\\einii  und  A.  unsr.  Nr.  nrvrw,  gehalten  wird;  im 
Dakor.  herrscht  bei  deu  AbU.  sogar  die  Bed.  der  Grenze,  i3egreuz,ung  vor. 

Für  m  Vgl.  Nrr.  9,  b«  44.  69.  lo  folg.  VglL  euUprichl  b.  der  ob. 
Bobricierung;  b  umraj^t  die  unmillelbar  an  Wx.  mr  mit  Galtoralen  oder 
auch  mit  Zischern  summierten  Wdrler.  Hiluater  treten  andre  Bedd.,  aU  die 
obigen,  doch  mit  diesen  genau  zühangeodeii,  in  den  Vordergmnd;  vgl. 
dallUr  u.  a.  f(»l^ende  BeirrifT'»enl\virkeInngen,  die  ?ich  analog  auch  in  andern 
>Vorlstämmeu  findeu:  Greu/e.  Ziel,  Ab.«-ichl  (;  sehen),  bezieien  = 

trachten,  betrachten  (belratiidich  remurfjfiahle  s.  c),  sehen,  bes.  zielend, 
beobachtend  sehen,  auch  untersuchen,  wie  anderseits  Sehen  das  stntilKhe 
Bemtrken  ist;  Greozseichen,  meta,  Ziel,  „NhJ^  ond  Ziel;''*  nota^  aligma, 
Zeichen,  Flecken;  Abgegrenztes,  Zugeme|^enef,  porlio;  tehen.  Gesteht^ 
anaebolieh,  schön,  spicere,  species,  speciosns;  ansehen,  anstarren,  anslannen. 

Mm  Die  sog.  klassischen  Sprachen  stehn  am  Fernsten.  Vrw.  scheinen 
gr.  iiuptq  ein  Mna^  v^l  Rf  2,  31.  uiooq,  ne^jea^ai  vgl.  n.  ». 
BVGr.  S.  &05.  mit.  merisse  turminus,  hnies  Gl.  m.  4,  618.  —  iinn.  maärä 
lapp.  märCy  mere  (auch  zu  »")  finnl.  mame  inar.  maarre  lime?,  terminus 
esthn.  määr  meta,  Ziel  vgl.  lapp.  meretet  finn.  mädralä  determinare 
c.  d.  esthn.  mOroma  id.,  bestimmen,  abgrenzen  lapp.  merosialUt  eonjectorare. 

m*.  lapp.  miXre,  mere  syq*.  moxao.  ny'era  perm.  mera  olonee.  ni^arü 
mensora  (bei  Gyarmithi)  neben  syrj.  murldCr  id.  mwrlala  metior  (beiCastr4o); 
Ith.  miera  f.  mieras  m.  lelt.  m^ri  m.  aslv.  rss.  bhm.  olaus.  n^/era  slov. 
m^a  ill.  mera,  mjerra,  mirra  pIn.  miara,  alle  f.  magy.  mertik  elc.  MajJ 
Ith.  mieris  m.  Ziel  (b.  III.  mtrkis  id  s.  u.)  bhm.  fitiVa  f.  Maß;  Ziel, 
Absicht  Ith.  mieriti  mej^en,  zielen  miei  uU  anme^ien  lelt.  miröt,  meril  mejjen 
asiv.  bhm.  mjeriti  olaus.  mjeric  pIn.  mienyö  slov.  miriu  ill.  meriU  etc. 
m.  tnjerjaty  magy.  mdr  m.  T.  Abll.,'  bes.  im  Magy.,  id.,  slov.  pbi.  bhm. 
nucb  es  bbm.  nUHtif  mnOhU  elc.  sielen  rss.  nuwiireeXe  n.  Absieht  n.  s.  V. 
Tgl.  n.  a.  slov.  namenenje,  namena  id.  Tür  Wz.  mr  (smr)  :  m»  Nr.  63. 

m^  Hier  schließen  sich  unmittelbar  an :  ill.  ikomjerati  anblicken,  anstar- 
ren, anstaunen,  bewundern  (bhm.  zamrfiti  visieren,  zielen)  zamirnn  wun- 
derbar lat.  mirari,  dessen  verm.  ültere  lidd.  aiischanen,  belrailileu,  zielen 
in  den  rom.  Sprachen  erhallen  sind,  wo  auch  ein  Sbsl.  mtra  f.  Absehen, 
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teil.  IS.  73  IT.  Für  ilie  Bdd.  vgl.  n.  den  slav.  Stamm  dit  beschauen, 
bewundern  cy.  imr»  m.  eorn.  »^a«  Tultus,  »«peclus  cy.  m.  id.;  snlen^ 
d.dum  pulcniin  c.  d.  com.  mirc^  {dlio  vira%;  imp.  M.V<r,  me^, 
me.e/)  jo  look,  behold  bri.  miroiu  wafareo,  •  beobachten  e.  d.  vaoo.  mj'reüi 
»  frz.  wirer  wir  a=  frz.  w«Ve. 

gdh.  awÄart«  Nr.  34  vgl.  u.  amharc,  gael.  rornftar  m.  jrr^h.  rnmharla 
m.  a  mark«  pnn(,  vestige,  sign,  proof  c.  cnche  (crioch  Grenze)  a  lund- 
«ark  gi^,  eomhorradh  n.  l  ^,  comhar;  pudenda,  „ihe  sexual  mark;^* 
▼exiiinm  (Wie  o  d.  mit.  Ww.)  ernnharaieh  lo  mark;  et.  observe:  dencry 
ir.  romharthmgfnm  I  remark,  obsenre  gdb.  eemAmr  gegenüber  cy.  cyfaran 
face  10  t.ce  njrar  („och  Richard,  mil  «r  aralio  «g.0%  ftcmg:  r.^oM  ^ 
parlnersh,,.  ,n  plough.n^;  a.  .cre  of  land  vgl.  gdh.  comharm  m.  e^n* 

tfkr.  «Mry4  f.  a  boundary,  limil  m«r^drfd  f.  id.  Zu  Eichhofs  \gl 

^  T^fi*  '^*'*'  «^»»i^  niindeslen«  dai»  SufBi  «in  andres 

am.  Auch  hier  cmfieiiil  o.  h  als  Erweiterung  der  Wz.  «r. 

mtfrÄ^,-  esihn   m./rAr,  g.  mtfr^y*  id.;  Exempel  o,  $.  mMoma  verslehtt, 

Z  JZ!^  r''''  ""''f'  l^berlegnng,  Überzeugung  finn.  a.  merkiiJi 
prs.  merÄ./tf  Inf.  si^uare  bpp.  ;;,rfrÄof  id.  wa,^e/  id.;  signiBcere  märkehtt 
Moü.  merktihnm  jii.igms  und  s.  m.       finn.  marA'/^ö  e>thn.  mark  magy. 

f ""^    ^^'^^    ^^^^    «»«y-  ww.  au« 

d.  marUgraf  it.  marekese, 

«.  ^.  lelt.  m«rAw  (virg.  k)  Merkmal,  Mal;  Ziel,  Absicht  merket  bezeich- 
nen; zielen  a,  %.  slov.  wer*a<f  c.  d.  olaus.  n^erAoipiid  plo.  mi(^kowa6 
merken  pIn.  pommrkawac  id.;  mäßigen  :  pomwr  m.  Ila|l  :  a.  m.  —  Uh. 
marke  f.  ( krankh»fler)  HaulHeck  pl.  mark€$  Fleckfieher  vgl.  Kr.  9  mdl 
IlaulUcck  uinl  Grenzzeichen,  Grenze;  slov.  morör^a  f.  Fleck,  Streif,  Narbe 
plu.  morqg  m.  SJrejf  vgl.  1(1,.  märgas  buot  zuoücbüt  nicbl  dastt:  vU.  aber 
Ith.  «arlracstr«  Winkelzüge  machen. 

^^."^''^  "V  •  «ark  »wrciü  lo  mark  u,  ^.  lo  observe  5.  mars 
pi.  marehea,  borders  brI.  murs  m.,  pl.  mi»-foti,  mors/oti  id.  u.  merk  m. 
marque,  empremte,  sigoe,  indice»  tömolgnege  merka  marquer,  indiquer. 
lemo.gner  ot,  $.  merzottt  (:  mar»)  apercevoir,  remarquer  gdh.  amAore  m. 
a  look,  v.ew;  sighl,  Observation;  •  fault  (nota?)  vb.  (gael.  amAoire)  to 
look,  .see,  observe  (gael.)  comhairc  ro^are,  sciscilare  vgl.  mhd.  mer*« 
inquisitio;  a.  d.  E.  marcais  marque»  und  margha»  m.  margin i  «ad.  mara 
m,  cy.  wore,  morcA  m.  marca  nummi. 

sakr.  mr^  tangcre  (vgl.  Rain  :  aUs.  ahd.  hrman  längere  Gr.  Nr.  113)- 
eonaiderare,  repulare  pmra^mrg  quaerere  (Bf.  2.  40);  prehendere,  capere 
etc.  Ttmargan  n.  9i$nmr^  m.  investigation,  ditcussion,  discrimioelion  (Unler- 
scheidung,  Abo^renzung;  flir  Sueben,  l'nlersuchen  o.  Analoge«)  vgl.  mra, 
mdrg  quaerere,  perscrufari;  vcnari;  märg  ire,  viam  parare  märga  m.  ^ 
vgl.  o.  die  mnl.  Synonyme  meer  vel  tcech,  wie  denn  jeder  Weg  eine 
Orenzlinie  bildet.  Auf  die  anderweillgen  zahlreichen  Spröj^linge  dieser  Wzz. 
gebn  wir  bier  nicht  ein.  per»,  mer^,  men  Grenze  arm.  oiar«  id.;  pl. 
«Mr««*  «,  J.  exercise,  leacb,  civilize  cd. 

^•'^'•i^'Ml  B.  (nBmrlM>dtiini  uocovaptTatc  1  Jim  2  9) 
Perie,  fio^^rq«.  (Gr.  1>,  48.  188.  3,  880}  MUi.  1169.)  '  ^ 
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Die  Form  dietef,  in  aiideni  d.  SprMben  an  CMlifiBMdie  kbtndif« 

Wörter  angelelmteo  Fremdwortes,  dMsm  denlfobcD  Tr^^prung  —  wiewQl 
•och  l'mbildiin!^  i^,  189  —  Grimm  immer  noih  möglich  hiilt,  zeigt  nicht 
entscliieden  gerade  Enilelinung  a.  d.  Griethi>(.h('it.  Da  die  Ein« andernngs- 
wege  «oIcHer  Frt  mil>\  orler  von  großer  Oedt  ulimtr  für  die  W  enderungs- 
ood  Cuiliir-ge^iriuditu  der  Völker  iiud,  U^cn  wir  zur  beliebigen  Vergici- 
clwif  ain«  nOgliehit  vollfllBdige  Ztt«aiiiiii«a«lellung  fulgeu. 

•bd.  morigreo*,  merigrh*  m.  niNrgarila,  einmal  caiculns  concharum, 
flinMl  caWul«!,  mhd.  m^rgrieS  m.  odtr  mergrieSe  f.  nargarila;  SMdlioni 
Trift.  4Ö«9.  TroJ.  1446.  Mar.  18.  tabttlam  narii  »  nbd.  mirftiaß  m.\ 
aUa.  merigrioia  ags.  meragrtot^  maregrot  a.  margarila. 

Mmioi  Hbt  aat.  9,  35  bamerkt,  daj^  der  Name  margarita  Bw^^er  da« 
Grieclien  auch  apud  barbaros  invcnfores  ejus  zu  finden  sei.  It.  aiuh  mar- 
gaj  itnm;  margarides  f.  pl.  Datteiart.  gr.  fia^^^apo^  PerlmuFchel  i»apyapov 
Perle  =  uagya^iq,  uapyaßlrr.i;,  iiapyr/plxic  (iiffr.  fiapycr^tTCt^i.),  fic/^- 
^apidti^i  kodauu  fiap^);Ai^,  ^a^^eAXiov  vgl.  iiükor.  märgeOy  pl.  margefe 
Paria  ailt.  tnargella  «apaXXtov,  wol  «utli  marelloy  marretia^  tnereUi  pL 
alc  cali'oli,  Inpilli  bai  Spiden  (Dan^leioa)  fn.  Jans  au  «oro/Ze*,  nUnflM, 
«aaifcii»  wL  bai  Hart  aa«ratf«ii  fcrnpit  hidara,  da  maalan  »palaa  sbst. 
mmrßltenspelf  bei  Poalao.  St.  Call.  (s.  Hoeuill  Vera.  273)  mtWßbpel  vk. 
marellen;  afrz.  mereau  Griej},  Grie^esel.  Die  ang.  Form  madrelivm 
Gl.  m.  4.  590  nnd  die  Herleiliirig  von  It.  malrirvh  >iiid  ohne  GeN^iclit. 
^a^ytXkiöv  luid  uttjTjojXi^  mit  der  Nebenform  d^yeKMov  bedeuleii  mgleiih 
eiue  Palmeuart,  wie  ob.  margaris  moI  eig.  deren  Frucht,  weswegen  s»kr. 
ndrikela  (r,  4,  l;  /,  r;  i,  i)  Kokosnuß  verglichen  werden  mag.  Für  die 
Übertragung  ainat  Fmcblnaaieof  aaf  die  Perle  vgl  eben  perla  vrm.  Dem. 
von  rom.  perm  Bine.  Zo  wtargtila  alelll  Poll  Zig.  2,  459  sif.  »iriWia» 
milikto  Koralle  v  mirkele,  tnargoliaus  pl.  ela.  Perle  vgl.  per*,  wuurgkahi 
id.  Sfegber  hak  aoch  bbr.  (wol  rabbio.)  wmrgM  cbymist  morgala  id.; 
vgl.  die  folg.  Formen. 

Rom.  u,  n.  Formen  it.  sp.  margarita  Perle  =  it.  margherila  port. 
margitrtda  Tr/.  (selten)  marguertle  dakor.  marg^a  s.  o.  rnärgänlariu  a. 
d.  Ngr.  wie  alb.  mar(farilär ;  mlid.  e.  margerUe  arm.  margarii  per«,  (buchar.) 
minxaridf  mertari  lürk.  kasan.  mercarU  kWgi».  mirttrt  kurd.  magrit  Kl. 
«rdri  Gars.  bala<f.  nm^dhmAda  bbr,  Dentale  oder  Cerebrale  sl.  rP  oder  : 
bind.  omM  ele.  id.?  • 

Nahe  n  «tebn  scbeint  (vgl  Bf.  2,  41)  fskr.  man^aru  f.  a  paarl; 
a.  a.  aach  =  mnn^  f.  a  eompound  pedide;  mün§ari  f.  a  la rge  pearl  etc. 
vgl.  man§ira  n.  an  Ornament  for  Ihc  fee!  or  toes.  Wilson  leert  mangu 
beautifol,  pleasing  zu  Grunde;  vrm.  Wr,.  man  ff,  mrg  (marg)  Hei  tili  eil  vgl. 
Bf.  1.  c,  BGI.  255.  Polt  i,  202.  Aus  der  Wzform  mfg  wol  pers.  arab. 
pl.  tttrk.  mergdn  margarita  exigua,  coralliom  rubnim  mgr.  ^a^x^r^dv 
Diifir.  arab.  mur§dn  corallium  rubrum.  An  ob.  Formen  Itlingl  indessen 
Mfcr.  mani  Perle,  sowie  viele  indog.  von  einem  Stamme  am  aasgehende 
Scbmncknamen. 

Eine  andere  Vgl.  (Pott  1.  c.)  stellt  yutm^aql/t^^  an  takr.  marakala 
m.  marakta  n.  Smaragd,  das  Meier  hebr.  Wrzlw.  705  aus  semit.  markath 
Dj^np  (neben  bbr.  bdrkatk,  barektih  rO'U)  eotl.  glaubt ;  eine  sskr.  Ety- 
mologie TOD  gr.  afid^atfia^  a.  bei  BGI  23  v.  4Vfni^  doch  vgl.  ib,  259. 
Dasn  arm.  (aul  erbaitüiam  Mtamle)  mmmeht  paiv.  IQrk*  ^^ßr0  Mßlh 
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%umnrudlM  gr,  ^di^ay^oq^  a^idgay^oq  Ii.  $mar4igdn»  mtl.  mara^^imiitt 
$mera!dm  ele.  dak.  maragdv  sp.  porl.  emeralda  it.  smeraldo  frz.  emeraude 

e.  emerM  onl.  (?s/»erotfj  nhd.  1616  scAmaro//.  Smllr  3,  472.  nhd.  ool. 
nnord.  smaragd  und  s.  \v. 

38.  niarvtr  LG.  m.  Mürlyrer  Cal.  Gotli.;  im  Texte  steht  iiiarytre 
g.  pl.  Die  Umj^esialtung  (wmxw  das  Wort  nicht  verschrieben  ist)  des  gr. 
Wortes  beweist  seine  VolksitiUinliciiktlt  unter  den  Gothen. 

39.  JVlAts,  pl.  inaitei«,  m.  Speise,  ^QMan;  etc.;  mmt  giban 
ipeifeii  •.  ^bmi^avi  nffAto-nt»t«  n.  Abendej^en,  ftttnvovi  undammi- 
mmtm  m.  PrUbmahl,  äftaxov,  matl -6al^s  oi.  H.  11.  nnljan, 
Samatjan  ej^en,  (payeiv.  niUlmil^^lia  mile^kn,  ovvea'^leLv.  (Gr. 
2.  10.  468  fr.  508.  3,  460.  Uassm.  Gl.  und  in  Huupts.  Z.  1,  2.  S.  383 
Uber  g.  ntafxla  verm.  =  matjan  in  einem  tat.  Epigramme.  Smilr 
2,  ()2H.  Gf.  2,  90-1.  Wh.  927.  Wd.  1580.  Dz.  1,  274.  Poll,  1,  54  vgl. 
245  und  ßGI.  270.  Bf.  1,  511.) 

amhd.  maß  u.  mhd.  uuch  m.  Speise,  Gäi»tmaiil  dazu  wol  ahd.  zi  niaau 
ad  iDeDsam  Gr.  2,  901.  matslatoladrlnksn  in  dem  erw.  Epigramne 
begegnet  der  ahd.  Formel  nua  ioeh  drank;  ah<L  pl.  me»«^  mtiu  dapes 
alls.  maty  meli  m.  cibos  ags.  nidle,  melt,  mett  m.  id.,  dapes  e.  meat  id.« 
bes.  Fleisch  nnd.  onl.  met  n.  gehacktes  Schweinefleisch  aUjuer  Speck,  daher 
die  metwurst  swd.  metrurst  m.\  afr>-.  mete,  m^t,  meit  m  ribus  nfrs.  maeed 
id.  ndfrs.  met  Fleisch  alln.  mafa  f.  ina(r  tn.  swd.  mat  m.  dün.  mad  c. 
Speise,  niatlbala;«  =■  ^S^-  tnetebtalg  swd.  mafsäck  m.  dän.  viadpose  c.; 
ahd.  maisahs  etc.  s.  Nr.  14.  alln.  matarlysl  t.  dun.  madlysi  c.  swd. 
matkui  m.  Ej^lusl,  Appetit  alln.  malletdi  m,  sWd.  mafleda  l  din.  madled0  c. 
ahd,  oberd«  mazleid  (adj  ?)  amhd.  u.  nhd.  maShide  f.  maßteiäigkeU  f. 
Aliens!.  24,  a.  inedia,  fastidittm  oberd.  8.  nhd.  maßteidig  perlaesus,  lasli- 
diosus  Fict  etc.,  bei  Vo|(  masleidig  s.  Wd.  1580.  ags.  meiian,  metsian  e. 
mess  (s.  u.)  cibare  altn.  swd.  mala  cibuni  promere;  cibum  ori  ndmover« 
alln.  med.  malaz  cibum  sumere  dän.  made  rüllcrn,  iif7.cn:  ködern  alln. 
melta  swd.  mälla  dün.  matte  satiare  altn.  mettr  swd.  matt  lian.  w<pf  satur 
ags.  metsung  viclus  ahd.  gimazzi,  gamazzo  etc.  m.  conviva  =  mhd. 
gemaS3^i  gemäße  m.  maogenoje,  bei  Kaisersb.  maßgenoue  ailo  mMimairir 
n.;  swz.  gemUtek*  m.  sodus  wol  analog  zu  mafos^  m^.  —  «€ler  ejien 
in  der  span.  Gaunerspr.  vll.  a.  d.  Golh.,  doch  vll.  ans  der  span.  Bd.  hin- 
einilecken  abgel.  vgl.  LGGr.  8. 

$V  mnnd.  mnnl.  mäl  (jnaet)  m.  socius,  sodalis  pl.  nnl.  maals  nnd. 
maatsen;  ags.  mata  (bei  Outzeu)  e  mate  id.,  e  auch  cousors  etc.;  Zw. 
gleichen;  vermählen  etc.  altn.  iraitt  m.  sodalis,  uijjuaiis  nnl.  maatschap, 
maatschappij  t  sodalilium,  societas  =  nnd.  maalskup^  maskup,  manschopf 
maaiskvppije  etc.  f.  ndrrs.  maatskop  etc.  ä.  ditn.  matskah  nhd.  masi^opes' 
cnll.  vrie  letl.  maaAops  Sanfbmder  maMpimut  Unterscbleif. 

Vll.  deuten  die  Formen  ags.  mtlsUm  c.  d.  nnd.  maafMii  pl.  auf  jenes 

f.  aiatsla  =  niatnjiui  ab  Nebenform.  Dazn  gehört  wol  auch,  Iroli 
des  gibd.  lat.  missus,  afrz.  mesls,  mes,  metz^  mas  frz.  mets,  mets  m. 
Gericht  vgl.  Dz  1,  274  e.  mess  id.,  Schüssel  vgl.  Nr.  47;  auch  Rotte, 
wie  swz.  malze,  das  indessen  von  Malze,  Keule  als  Bundeszeichen  abge- 
leitet ist,  wie  frz.  massue  vgl.  u.  a.  Frisch  1,  G52.  Roq.  v.  ma£ue}  vb. 
e^eu,  speisen. 

Sebmetler  mdchle  pfllls.  tor  firiimU  vor  dem  Frabsilickn  lieber  ans 
Verwecbselong  mit  der  FrUkmmB  erkliren,  wogegen  aber  Mboa  das  s 
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tpriclit.  Ähnliche  Reste  unseres  Stammes  leigen  sich  vll.  in  nrhein.  näimet, 
näimert  Nachle|Jen  ommeU  Millag-ej^en  bei  Firmenicl»  6,  418.  438.  430. 
letzteres  vll,  =  nd.  onäermel  Vesperbrot  (nach  HoeulTl)  eig.  —  ags. 
vnderntneie  g.  Uiidaiirnlmatii  U.  10.  wo  jedoch  \V(b.  1,  428  aacb. 
ö'npern;  auch  könnte  man  an  ags.  undermal  f.  tempus  malulinum  (IfuhU 
tig.  E^eoneil)  Nr.  42  iteDkan;  nähMfl  eriimert  auch  «o  merenda  thd. 
mirt  oberd.  merd  etc.  coena  vgl.  u.  a.  Smllr  2^  610.  614.  iiegeo.  ömn 
(s  st.  ß)  tut  Feldarbeit  mitgenommenes  Bj^eD  —  ^vU.  st  Anbiß,  ünhiß'^ 
fragt  Schütz  —  gehört  auch  zu  ob.  Wörtern. 

Bei  ist  schwerlich  ein  Praefix  abgefallen  und  die  Identität  mit 
gimatzo  efc  i«t  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  auch  auf  leii  qfKii]tila(iven  Unter- 
schied (Jls  \  ücals  kein  Gewicht  legren  wollen.  *  er>cheint  üls  .Nebenstumm 
von  iSr.  2,  $\  vgl.  hea.  allu.  matt,  c.  mate  =  malch,  afrs.  muktu  ss 
malkf,  maiiia,  meylhia  (swri.  aa>  mdküd)  ofrs.  meaUjey  meylsjem,  me$f$en 
mtcbao  Rh.  916  ff.  vgl.  par  :  parare  und  dgl.  m. 

Wäre  niats  erst  von  MMI^nn  abgeleitet,  so  wUrde  afrs.  matia 
vll.  auf  die  Grundb(].  zubereitete  Speise,  Fleisch  etc.  leiten.  Die  nd.  Bd. 
von  fffet  Fleischhücksel  fUlirl  auf  inallmi  Nr.  14.  woriiarh  die  Grnndbd. 
von  matN  etwa  ßi|^en  »ein  könnte:  Ziemann  vergleicht  das  dorthin  geh. 
melien,  Giiivim  iiiofaii  Nr.  Gl).  iMassmann  iiilfRit  Nr.  60. 

cy.  curu.  maelh  m.  iNahruiig  m.  v.  Ahll.  cy.  miielhu,  meilhriu  com. 
metiiia  aSbren  und  dgl.  brt.  mai%ur  {ae,  ea,  e)  id.,  wenn  nicht  sbst., 
wenig  gbr.  Zu  gima%w  klingt  swar  cy.  ryd^meiiluu  m.  todaliliam,  socie- 
tas  eyd''ffm'mailh  m,  lodalb  und  s.  m.,  bt  aber  wabncbeinlicber  einem 
ganz  andern  Stamme  gdiörig  und  ans  cymdaith  etc.  umgestellt.  Weitere 
mögliche  Untersuchungen  über  kell.  Zss.  unterla|.)en  wir.  Der  Dental,  statt 
desspti  der  deutsche  eher  dre  Media  erwarten  lie.'e,  stimmt  nicht  ganz; 
doch  linden  wir  Abweichungen  von  der  gesetzlichen  Dentalverschiebung 
auch  sowol  bei  den  folgenden  Vergleichungen,  wie  bei  andern  sonst  ziem- 
lich sicheren  andrer  Numern  unsres  Buchstabens,  cy.  mest  etc.  s.  u. 

prenäs.  maUA  nulrit  pimtaUdi  nibren  umiI^sikiii  aeo.  «g.  Nahniog 
Ith.  mifl^tf  pr».  Miflv  prt.  mUm  fut.  miati  inf.  sich  ernülirett,  sieh  erhalten 
minta  f.  Unterhalt  maiiinu,  iszm.  ich  komme  den  Winter  durch  mattulys  m. 
ein  den  Winter  durch  gehaltenes  Hausthier  meitilis  m.  Mastborg  (zunüchat 
nicht  zu  Mastf  dessen  sehr  weit  greifende  Untersuchung  wir  hier  weglaj^en) 
lelt.  tnaize  Nahrung;  Brot  hhr?  Dem  llh.  Primitivzeit worte  entspricht  tett. 
mitu  prs.  millu  prt.  miltisu  fut.  nUsli  inf.  morari,  habttare.  In  den  Abll. 
kehren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl.  mittamajs  Nahrung  vgl.  o.  tnai&e? 
ftilMU  id.;  Aafenthalt,  Wohnung  miitinät  ernihren;  oberwintern  (Ith. 
«atüiiv);  Anrenthalt  geben  und  a.  m.  Weiteree  lilnalav.  ZubebOr  flir  die 
Bdd.  des  Unterhalts,  Aufenthalts,  des  Haltena  und  Habens  Ubb.  s.  V.  72. 
Die  litnslav.  Sprachen  führen  hier  weiter  zu  merkwürdigen  Aufscblü|^en 
iiher  Formen-  und  Bedentuogs - ttbergMnge,  deren  Verfolgung  uns  der  Raum 
verbietet. 

Gew.  stellt  man  iiinti»  :  lt.  vianderey  was  zu  der  Vgl.  mit  siiailAii 
stimmt  vgl.  Nrr.  14.  65.  Dazu  gehurt,  von  etwaigen  Vrww.  mit  r,  /  n 
abgesehen  :  It.  mander€f  mandneare;  nuuücate  (so  it.;  sard.  masatat); 
maxiüa  gr.  ^Mtvdo^ai,  ^acrardo^KUf  nach  Benfey  <ra  ans  dy;  fsotoTi^^ciB» 
:  uavrlxilf  ftocara^G)  :  ^dcrra^j  dor.  fi^cra^»  ßvara^f  in  der  Ed, 
Schnurrbart  in  viele  lebende  Sprr.  übergegangen.  Weitere  Vrww.  s.  Nr.  65 ; 
auch  finn.  malkia  Ht,  4.  ZunMcbsl  in  nuulicarg  vrm.  mit.  moaiiciii^  m«s* 
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sucus  edax.  cy.  mesig  kaubor,  e^bar  mesigo  kauco,  ej^en^  ir.  maise  Nah- 
ruug  gehört,  zanttchit  wenigstens,  weder  hierher,  noch  zu  dem  ob.  gibd. 
teil.  iMa»e,  sondern  zu  gdh.  maw,  meas  f.  Bichel;  Baumrruchl  ttbh.,  dessen 
Vrwschaft  sidl  weithin  verzweigt;  cy.  mesl  m.  a.  portion  of  Tood  or  i 
meal,  daher  mastiy,  mestig  T.  bonqiiel  scheint  als  be.«oiiiloi-er  Zweig  zu 
uns.  Nr.  zu  gehören,  ob  am  Nächsten  zu  e.  nicss,  steht  duliin;  freilich 
entspricht  zunächst  ags.  mäst  f.  food,  masl  musie  esca,  lilxis ;  glaiis,  nuce^, 
baccae,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiederum  näher  steht  ob  gdh.  mais, 
maise  und  cy.  mes  coli,  messen  Eichel,  Eichelmast  brl.  mei  m.  coru.  mesen 
glans  mesin  in  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  653  id.  —  Zu  ob.  gr.  Ww.  und 
dann  zunächst  zu  UMits  stellt  u.  a.  Beofey  dor.  itd99a  gew.  gr.  ft^^cr, 
ftaja  r.  Teig;  Gerstenbroü  etc.  vb.  ua^öiv  vgl,  ^c^Tretr  kneten  St.  uay, 
uax,  wozu  auch  udyeigog.  An  f'^v'^'/  kling-t  nu  fili.  mHei  pl.  letl.  meeii  pl. 
Gerste.  Der  Spei^oniinnin  tfarrra  mit,  matlv.a  etc.  Gl.  m.  4,  005  scheint 
nach  der  Form  tnartea  mit  einem  öiters  sichtbaren  Nobeiiwz.  inali  =  mat 
zszuhangen,  wenn  mit.  et  nicht,  wie  oft  unuriraiiiscii,  aus  It  gebildet  ist; 
indessen  soll  das  Wort  ganz  fremden  Urspi  ua^ä  sein. 

40.  Melias  mein,  6  ifio^>  6  i^ov.  laaeinA  g.  sg.  mein,  fiov. 
lailk  acc.  sg.  mich,  itito  d.  sg.  mir,  fiOh  vrm.  im  spüleslen  Golhi- 
sehen  mir,  da  zu  Anfange  des  9.  Jh.  Smiiragdus,  vll.  selbst  Gothe,  bei 
.<eiuen  Nunienerklarungen  die  Sylbe  lülr  durch  mihi.  Ubersetzt  s.  Hassm. 
G.  min.  in  H.  Z.  1,  3.      3S8  fT. 

Der  GtMiiliv  iBieitca  i>t  aus  dem  Besilzfürwoiie  enlnommeu.  Ftir 
weileru  Uatersucitung  auf  die  Grammatiker  verweisend  begoUgen  wir  uos 
mit  folg.  kurzen  Zsslellungen. 

uaelüs  SS  amhd.  (minir)  alls.  ond.  nnl.  (mijn)  ags.  nnord.  mün 
nhd.  mein  e.  (=  mS  neben  mSfie  meinfg)  alfn.  intim  aus  mlnr  ntr. 
alln.  swd.  m»ll  dan.  mit  ans  mint.  aneUim  »  amhd.  atts.  und.  ags.  altn, 
min  e.  mine  nhd.  meiiij  meiner  mit  neuer  weiblicher  Genitivendung-,  wie 
mit  gen.  s  mnnl.  tmns,  niljns  id.  Der  Gebrauch  des  Genidv?  slirht  in  den 
lebenden  Sprachen  alhnülig^  aus,  wie  in  den  neunordischen  bereils  gescheheo. 
mlk  =  aiid.  mih  mnhd.  mich  und.  altn.  mik  und.  ags.  mek  unord.  migj 
dün.  gew.  mei  gesprochen  ^  vgl.  alts.  nnJ.  mi  mnnl.  tni,  mij  ags.  me 
e.  mSi  die  eher  ttbergcitagene  Dativformen  sind,  wie  umgekehrt  ond.  mik^ 
mds  nnord.  nst^  acc.  auch  fllr  den  Dativ  gebranchl  werden,  anis  =  amhd. 
mir  nhd.  altn.  mer  alts.  ms  (ml?)  nnd.  mi  mnnl.  m(f,  (mf)  ags.  me 
(mi?)  e.  m4  spr.  mi. 

Wz.  m  —  mitunter  n,  vrm.  aus  tu  geschwächt  -  für  Prntiomeu  und 
Conjugationssufllxe  1.  ps.  zeigt  sich  bis  jeuM  t  der  indogi  im  (ireiizeu.  — 
Ginige  Miscellen  als  Beispiele  :  acc.  sg.  i^niicii)  s»kr.  prai\r.  ynäm  prkr. 
pali  mam  prkr.  man  zig.  man  etc.  mahr.  ma-lä  pers.  me-^d  zeud.  maüm 
sskr.  zend.  mä  kurd.  me  oss.  d.  maii^  ma  i  nidrn,  mä  lal.  me  gr.  fii 
Ith.  muneA  lett.  mtfimt,  man  preoss.  mten  asiv.  ill.  mene,  me  rss. 
menjd  bhm.  mne,  mje  pIn.  mnie,  mi^  gdh.  me^  mt»  mi-se  corn.  brt.  am 
brt.  ma  (ra),  in  etc.  alb.  müa  finn.  minun  eslhn.  reval.  mind  dörpl. 
minnOj  mo^  syrj.  menä  georg.  me  bask.  fii,  ffV*;  n.  sg.  (ich)  u.  a.  = 
mahr,  mtf,  min  hindi  penr/ab  main  hindust.  main,  inen  etc.  pers.  kurd. 
men  cy.  mi,  viyß  com.  mi,  me  brt.  me,  am^  ein  vgl.  I.  Ü.  Onn.  me, 
mtfidT  eslhn.  ma,  minna  syrj.  georg.  me  laz.  ma  turuk.  mi«,  men  baik. 
wie  0.  und  s.  m.  n.  pl.  (wir)  =  Uno.  m«  eslhn.  mate  syij.  mgy.  mi; 
nrm«  sm  g.  ag.  und  poii.  1*  pi. 
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41.  lUelii  n.  wenn  nicht  iiieUels  m.  udyai^a,  Schwert  Eph. 
6,  17.  krim.  myelif»,  bei  Megiser  prokop.  iiiyli»  eitsi.«.  (Massm.  Gl.; 
Gotth.  mm.  Gr.  1',  172.  2,  511.  3,  440.  LGGr.  163.  Gf.  2,  655.) 

Bus-beck,  dem  ob.  niekl  nicht  wol  bekaoot  sein  konnte,  stellt  mycha 
mit  m^mSy  n««!!»  etc.  eis  „com  nostr«  lingua  doo  silis  eoo- 
gruentii  voeabola''l  bin,  ein  Zeogoiss  fOr  die  Bclilheil  seiner  Angaben,  f 
scheint  fllmische  Bezeichnung  des  ij  und  entspricht  dann  um  so  eher 
dem  nilgolh.  ^9  dem  indessen  sonst  öfters  krim.  I  antwortet. 

bIIs5.  mühij  gen.  mclküas  m.  Hei.  118,  23.  ags.  mece,  meche,  mexe  m. 
altn.  m(fkir,  mwkir  m.  (niclil  bei  Biürn)  mucrOf  gladius  mhd.  ma-cheriinc 
m.  mochaera  Gr.  1*,  172.  Schneidewerkzeug  Nilh.  21  s.  Z.  233.  uli»l.  meeg 
Sicliel  (Dasyp.)  saarw.  mähe  Sense  (Klein)  :  mähen?  In  beiden  Bedd. 
entspricht  e.  meot,  meke,  mtoff.  Schmeller  3,  518  sweifelt,  wol  mit  Recht, 
ob  bair.  a6-,  der*in<^fte«  umbringen  hierher  gehilre  nnd  erinnert  dafllr 
an  swz.  mauggen  sterben;  auch  an  gamactas  percussiones  L.  Baj.  vgl.  n.  J*. 
Graff  19,  655  erinnert  an  uns.  Nr.  bei  ahd.  muhhan  etc.  grassare,  predare, 
wozu  nffirhffstrert  und  muchüari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuchfer  s.  Nr.  61. 
Altn.  mvektr  erinnert  nn  moka  tlün  mokke  behauen  und  die  Hamniernamen 
Nr.  7,  d«  vgl.  rf)ni.  Ilamnieriuuiicii  und  viele  Nnmeu  für  Sclilag-  und 
Hiebwerkzeuge,  deren  Stamm  mak  der  i»choü  erwähnte  Nebenslamm 
von  mal  (vgl.  n.  a.  Nrr.  14.  0.  IIS.  vgl.  Nrr.  39,  S'  '  S*) 
cu  sein  scheint;  s.  n.  {*.  Unter  den  nicbsten  Vrww.  uns.  Nr.  stellen 
wir  die  finnischen  voran: 

Ann.  miekkOf  g.  miekan  lapp.  miäktt  eoar.  finnl.  miekke  estbo.  mööky 
moök  Ith.  meczus  m.  a^lv.  mifi'ij  os!v.  russ.  mecy  iU.  wecs,  mac$  serb. 
tnav  slov.  me^h  (nach  Linharl  urspr.  >Vurfspie|]  bd.)  pln.  niiec  bhm.  otaos. 
viec,  alle  m.  ensis  kaukas.  lesgh.  dido  maia  id.  Schnftu  k  i.  430  vcr- 
muüiet  Enllehuung  der  golb.  sluv.  Ww.  von  einander,  enbciieidet  »ber 
nicht,  woher  ansgebeud?  Formel  mtm  golb«  finn.  Worte  passt  gut  pers. 
mek  a  javetin,  spear  vgl.  die  ob.  eng.  slov.  Bd. 

I*.  Von  der  Wahrscheinlichkeit  verschiedener  NebenstKmme  ansgeliend 
legen  wir  weiterer  Prüfung  folgende  Vergleichungen  vor:  gr.  ^d)(aiqa  : 
^lOiyyi,  iidyea'^nt  nnd  5.  m.  vgl.  Rf  ?.  12  ff  .  der  zugleich  asiv.  wach 
vibralio  ensis  vgl.  russ.  mach  m.  slov.  mah  m.  Schwung,  Hieb  etc.  Nrr.  2, 
9,  d.  12.  vergleicht,  die  obigen  unsrer  Nr  weit  nüher  sleheudeu  Ww. 
aber  übersieht.  Ferner  vergleicht  er  mit  }IikIosich  nkkv.  makha  —  lt. 
macefliMi,  das  nebst  maeiare  vgl.  die  folg.  rom.  Vgll.  und  Nr.  14.  sowie 
anch  mit  maevrarB,  mit  mactum  etc.  CIL  m.  4,  474  und  andern  Erwei- 
chung, Nü^e  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgll.  und  Nrr.  9,  4»  7,  1.  an  der 
Vettersehali  uns.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  vrw.  Stamme  gehört 
It.  mucro  gr.  ditv)(^ri,  \iva-miv  vgl.  Poll  2,  153.  Bf.  !.  c.  Folgende  Mis- 
celien  aus  vielfach  einander  durchkrenzeiKien  Wörterreihen  mögen  theils 
lateinischen,  Iheils  deubchen  Ursprungs  seui  :  (Sl.  mal  :  fwaAr)  U.  mateola 
Schlägel  it.  mazm  swz.  maUe  mit.  mantcay  maxuca  dak.  mäciucä  frz. 
mosMie  mll.  macha,  macMa  afrz.  mache  wallon.  macloH  f.  clava  afrz. 
maqu0lell9  petile  massue,  maillot  dakor.  mtäeäu  m.  baenlos  fn.  maekür 
m.  eine  Art  lle|SeTi  »p.  maeko  m.  Schmiedehammer  maekBle  m.  Sübel, 
Dolchmesser  vgl.  die  Schwertnauien  ma^ana^  machua  ete.  im  GL  m.  port. 
machada  f.  Axt  wallon.  maka  m.  Thürklopfer  vgl.  afrz.  maque  Roq.  2,  139? 
it.  macco  m.  Gemetzel  amaccare  rhaet.  smnccar,  smacar  nprov.  macd 
(vrsch.  von  macA^ss  fra.  mächer)  verwanden  j  quetschen  nprov.  macaduro  f. 
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afn.  muekiurs  f.  cooluio  Uvida  mll.  tmßcearf,  smaeore  vuloerere»  mli- 

lare,  debilitare  voi  italiea  Gl.  m.  6,  262.  ilal.  id.,  avch  weich  werdet,  todasM 
ichmähen  bd.  :  smacco  m.  Sckmack,  auf  inerU\Ylirdige  weitere  Spur  fuhreiu!, 
vgl.  auch  e.  smash  gael.  smuais  >r  U.  vll.  auci»  swd.  5mi5Ar  S.  113. 
Mit  der  gult.  Media  u.  a.  nprov.  /na/faou  in.  Hnrke,  fiickel  sp.  maguUar 
queischen,  etwas  an  It.  macula  einmernd,  welches  wir  ebenfullä  in  die 
Yrwschaft  ziehen  vgl  o.  macaduro  etc.  und  ^r.  9,  il«  Die  ob.  Bdd. 
kommeo  auch  vielfach  in  slav*  WOrlerreiheo  vor,  wie  in  iii.  meesiti  (:  ob. 
m§e$)  qaebehen,  »loßeB  slov.  $miMati  id.  meaAtli  erweichen  bhm.  maökaii 
drücken,  drängen  :  ma(}eti  Nr.  9,  4  and  s.  v.  —  brt.  marAato  mulilare 
gehört  zu  einem  Labyrinthe  bes.  romanischer  Wörter,  tn  »  eichen  min- 
destens ein  Theil  der  obigen  gehört  vgC  o.  a.  o.  mit.  smacare  Celt.  Nr.  147. 
Gl.  m.  4,  488.  Koq.  2,  110.  161  IT.  bask.  makhalcea  id.  (estropier); 
meurtrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaldua  estropie  muh/ula  balon  (vgl.  die 
ob.Ww.)  Wir  stehn  nicht  an,  den  Nebenwzz.  mal,  mak  auch  mut,  muh  etc. 
vgl.  u.  a.  Nr.  6,  e«  7.  ansnreihen. 

Anklüoge  an  uns.  Nr.  bieten  elwa  noch  arab.  wutktuü  ensia  lennii, 
acutus,  womit  Schwartze  kopt.  mehi  lanceola  phlebolomi  vergleicht,  alb. 
meMrä  Lanze  vgl.  die  ob.  sinv.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
es  zu  mataris  Celt.  Nr.  107;  es  ist  -indessen  =  pers.  arab.  türk.  miwrAk 
Lanze,  Wurfapic|J  vgl.  vll.  arm.  nizak  id. 

42.  Mel  n.  Zeil,  Zeitpunkt,  x^^^°^->  ^^^Poq^  co^a^  Schrift  s.  flg.  Nr. 
(Gr.  1',  170.  2,  54  —  Nr.  560  — .  509  IT.  645;  HA.  746;  Mth.  750. 
SmUr  2,  562.  Gf.  2,  714.  Wd.  1262.  2310.  Bopp  YGr.  S.  505;  Vog.166.) 

Um  die  Übersicht  so  erleichtern,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  cetreont; 
schon  die  esoterischen  Verglcicliun^en  durchkreuzen  sich  in  diesen  dreien 
und  dazu  noch  in  den  Nrr.  5.  9.  Die  Nrr.  9.  i2.  43.  verniiltell  elwa  die 
Bd.  l'nnkt.  Strich,  (Grenz-)Zetcben ;  die  Nrr.  42.  44.  die  Bd.  der  Zeit 
und  des  Raumes. 

a»  amnhd.  nuL  (n.  f.)  nnd.  mät  n.  Zeilkehr,  vices,  (wiederkehrender) 
Zeitpunkt,  gew.  in  Zss.  mit  Zahlww.;  afrs.  noch  in  Zss.  und  in  al-to-maels 
ialhttmahi)  immer  nfrs.  mielte  pl.  mal  ags.  m«/  {mal)  n.  pars-,  spatiom 
temporis,  momentom;  auch  crnx  Christi  s  Zeichen  :  Nr.  9,  Ii?  e.  meal 
pars  atts«  altn.  mäl  n.  alln.  malt  n.  tempus. 

lt.  Als  wiederkehrende  Zeitpunkte  find  Bezeifhnnngen  für  Mahlzeilen 
(Ejieu.sz eilen),  Feste  und  dgl.  zu  f!»|,)cn.  wiewol  hier  manchmal  mahal 
Nr.  5  als  Zusanimenkunfl  hereiui>pieU  :  mäl  u.  mhd.  E^^enszeit;  Tracht,  Ter- 
culum  (^vom  jefna/igen  Auftragen?)  nhd.  mnnl.  Mahlzeit,  immer  seltener 
und  deshalb  mehr  fUr  Fes-tmahlf  GasImaA/,  coena  solemnis,  sacra  gbr.  altn. 
(m)  Edenszeit  swz.  appens.  maU  o.  Kahlseit;  auch  ein  Ellenmaß  der  Weber : 
Nr.  44.  ags.  mal  n.  pastns,  cibi  snmtos  e.  meal  id.,  convivium  nnord.  mtU 
n.  Mahlzeit  =  mäflid  m.  c.  altn.  nnd.  mäUid  (altn.  zunächst  tempus  ciba- 
tionis,  Hann  prandium)  nul.  maaltijd  afrs.  miltid  ufr».  mieltyd  ä.  nhd. 
mäliU  nhd.  mdlzeit,  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praefix 
dieser  Bd.  I.  5  verstärkt  in  ahd.  idimal,  itmal  etc.,  Umatigy  iimailkh 
öulemnis,  festivus  ilmaU  tag  m.  ilmal  f.  festivitas  nnl.  elmaal  n.  Tagedauer, 
24  Stunden  afrs.  eedmael,  eelmely  eimäl,  ötmil  o.  id.,  auch  12  Stunden 
nofrs.  sirl.  nnd.  etmdi  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Fiat  ags.  eämeht  solemnia 
vgl.  ahd.  ittma/i  solemntlas  (Feslmabl?).  —  ahd.  fHgtmali  inducias  /rtsl- 
mälig  lemporalis  gehdreu  zum  ZeilbegriiTe,  vgl>  indessen  Punkt,  t^rtlicbea 
und  «eitUches  Ma|(  Nrr.  43.  44« 
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fino.  maali  bco|>us  s.  flg.  Nr.  olaus.  mol  s.  Nr.  9.  daraus  mit  dem 
Zeilbegriffe  molam  alsbald  b«  lapp.  males  sitigola  cociio  malnlet  coquere; 
comedere  e.  d.  a.  d.  Nord,  wie  sicher  mQthi  epulnm,  mftlUd  mallatallei 
epulari  lelt.  maltife  Mohlieit;  Trsi-hl,  Gang  Ej^ens  wie  mhd.,  eoll.;  itagcgeo 
meelasts  Gaslmabl,  Gelage  milöt  gastlich  atirnehmen  vrm.  gar  niclil  mit 
uns.  Nr.  vrw.,  sondern  noch  nielireren  Anzeigen  zu  meefes  Ith.  mfl^s  f.  pl. 
Hefe  gcl.orisr.  Illi.  vuiUios  m,  lelt.  malks  iii.  ein  Trunk  (Zug)  ibenfiills 
unvTw.  und  =  finn.  mal  ja  festlicher  Trunk  oder  Zug-,  sculella,  potatio  in 
saiiilatem  alic.  äwü.  Skal  s.  Nr.  44.  ßupp  ~  auch  Grafl,  der  zugleich  sskr. 
ttid  lioia,  ÜQies»  tempus  vergleicht  —  niminl  mel  ss  sskr.  rdra  (pera. 
b&r;  Weiteres  in  BVGr.  S.  436)  Zeit;  -mal;  an  dieses  kottpft  er  sugletch 
gr.  ijfiepa  (anders  Bf.  2,  208)  und  ui^oq  an.  I.efzieres  sielllen  wir  zu 
r^r.  36,  M*  einem  S'tnmme,  der  nach  Form  und  Bed.  dem  unseren,  namenilich 
in  Nr.  44.  sehr  nahe  sieht  und  mindestens  mit  ihm  nnd  mit  Nr.  00  Eine 
rrwurzel  hat.  VII.  unmiflelbar  zu  unsrem  Stamme  dürfen  wir  folg.  finn. 
Wörter  stellen,  in  \velihen  «ich  ans  dem  BeoriHe  des  Me|ieus  der  des 
Ermei^eos  und  liedeokeus  eiilvvickelt  haben  mag,  vgl.  Analoge:^  u.  a.  lu 

Nrr.  60.  63.  :  finn.  meli  mens,  animus,  volonlaa  esihn.  meel  id.,  memoria 
lapp.  miäla  eoar.  mMa  flool.  mittta  mens,  Sinn  dun  nach  Castro 
mit  ausgew.  /  syij.  müüküd  ratio  vgl.  Einiges  vrm.  Znbehör  Nr.  5,  b; 
indessen  leitet  vll.  auf  andre  Spur  lapp.  rniätga  magy.  melt  Brust  vgl. 
vll.  Nr.  48. 

43.  Ulel  n.  Schrift,  ypacpri,  f(>duua.  iiieljRii  schreiben,  ^pat^eiv; 
=  atiRtnelJaii  aulschreiben,  aTro^^acpEii'.  yiiiueljflii  sclireibeu  etc., 
wie  die  vor.  Zww.:  ürasuellf  Ii,  saiiiellda  n.  |)tc.  Geschriebeues,  Schrift, 

fty^a^^ivov,  j^jn^iv,  n  y^atpr;.  raurameljiiii,  faunssa- 
■meljmat  vorberschreiben,  verkündigen,  ngoy^afpctv*  ufftoieljaii  tinler- 
scbreibeo  Modo.  Neap.  Arel.  ufsamaelj an  überschreiben,  l^t/fd<^€tv, 
gilstra ' wn»im%am  t  Scbalxon^,  uTroyorAcpi^  Luc.  2,  3.  fgannelriai«  f. 
Schrift  =  itiel.  iifarmelelns  f.  urarsnell  n.  Überschrift,  Auf- 
schriff.  eTttypatf^r;.  (Gr.  1^,  170.  4,  830:  lltb.  750.  Wd.  1535.  2310. 
Dir.  K.  61.  383.  KVoc   IGS.  Poll  1.  253.) 

Für  den  Zshang  mit  Nr.  9,  h  vgl.  Zeichen,  Schriftzeicheu,  zeichnen  : 
mältn.  Grimm  legt  die  Bed.  yemeßene  Schrift  tu  Grunde  :  Nr.  44,  wie 
bd  Nr.  42  das  Zeitmaß. 

alln.  mäl  n.  piclnra  Zw.  s.  u.  swz.  mdle  f.  FarbstoflP,  subereitete 
(gemahlene?)  Farbe  hhr?  vgl.  nnd.  muljepoU  m.  Farbentopf  mutjen  stüm- 
perhaft malen  s.  Br.  Wlb.  2,  200.  —  amhd.  mdl  in  hantmal  n.  alls. 
handmahal  Gr.  2.  '^Of»  (;  \r  5.  r)  manuscriplio,  geschriehencr  Vertrag 
(so  in  nhd.  Volk*;-  im  l  dt  i k  -  <[ir!ulie  Handschrift),  Verlubniss  und  dg-j. 
noch  nhd.  hanämokl  —  liundzetchen  Frisch  1,  411.  mhd.  haatgeinahele, 
hanigemeelde  Z.  143  id.  ä.  nhd.  handmahl  forum  compeleus  handgemahl 
Gericbtssiatlj  oxor  morgaualica  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  gehören  sicher 
cum  Theile,  vU.  alle  au  Nr.  5,  d«;  rfilhselhaft  trifft  die  Bd.  der  Nr.  5 
vgl.  2,  ^*  pacisei,  pactum,  auch  forum,  concio  mit  der  des  Vertrags  durch 
Handschrift  zusammen,  ahd.  anamali  pilidi,  plaga  etc.  s.  Nr.  9.  —  laieljsiil 
=  ahd.  mdlin,  mälön  pingere,  bisw.  imifrire;  ludere  gemdlen  elc  |>infrprp; 
eiumal  designare  vgl.  mhd.  mdlcn  grcuzzcidiuen  Nr.  IL;  nhd.  nnd.  malen 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  und  Ahll.  s.  u.)  afrs.  meUa  htrl.  malia  nfr.<. 
mea^eil  wfrs.  maeelje  altn.  mala  swd.  mala  däit.  fnale  pingere  alin. 
ülmäla  drcumcirei  pingere,  deflnire,  describere  vgl.  o.  ahd.  gemdUn 
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desit?nBre.  oiich  die  golh.  Bd.  scribere^  mol.  maefre  pirtor  malme  nol. 
gemaai  ii.  piclura. 

Hb.  molttwöti  lelt.  mdldt  >lov.  ül.  mätati  bbm.  malovali  plo.  malowaö 
olaus.  molowac  piiigere  c  d.  o.  a.  bhm.  malba,  melbina  pictora;  Üb.  molorut 
lelt.  mälerif,  mätders  tUtr.  mdlar  bhm.  ma/ff  olani.  mo/er  plo.  malan, 
alle  m.  picior  vrin.  alle  eotl.,  wie  auch  lliiD.  maalif  g.  maalin  scopna 
(Nrr.  9,  b.  42  ):  pij^menfumi  pictura  c.  d.  esthn.  maal  piclura  (Bild, 
Wappen)  maa/ma,  maiima  linii.  maalata  lupp.  mähUl  piogere  lapp.  mdhUw 
finn.  maafari  eslhn.  maahneisier  etc.  pictor.  • 

Poll  slelll  uns.  Nr.  zu  ^to'kvvetv  s.  i>r.  i);  ßopp  hypotheliscb  zu  W«. 
amar,  die  Schrift  als  GedüchtDissmIltel  belrachtel. 

44.  JHcIa  m.  SchelTelnfiali,  ^69ioq  Hrc.  4,  81.  (Gr.  l^  170.  3,  458.) 

ahd.  mdl  in  spanmali  {Spannenmaß)  cubiat,  sine  gl.  K.  maU,  Ihttm- 
mali  (Daumen maß?)  ODcia?  s.  u.  Anm.  louftmälo  sladiorum  spurlmalin 
stadiis  crifmali  (r,  7,  srr  v^l.  C  52)  mini.  $clirilemnl  Z.  369.  Schrilt- 
ma|.^,  pasMis  alid.  fftnpfmalvm  gradalim  ags.  fölmcrl  ulln.  fotmül  gradus. 
In  diesen  Zss,  berülirt  sich  die  Bdd.  des  Mii|Oes  mit  der  des  Maals,  Grenz-, 
Ziel  -  zeicliens,  LanTziels,  e(\va  aucii  der  Spur  Nr.  9,  b.  wo  mal  in  Bd.  2, 
irll.  En  Ireonen  and  bierher  lu  ilelleo  iat;  vgl.  auch  die  vor.  Nr.  —  alte, 
mdl  0.  meoaura  metUr  an.  Id.,  modioa  noord.  mil  0.  meosora,  dimensio 
alln.  mmla  dSn.  nude  meliri  allii.  ilfffMela  dSii.  ud-,  af-maale  ndfrs.  miete, 
af  miete  emeliri  swz.  maeli  s.  Nr.  42.  swz.  md/  (mahl)  n.  Ackerpenanni, 
ein  Fläclienmnjj.  Das  gotii.  Wort  hat  sich  vll.  erhallen  in  miL  melta  men- 
sura  annonae  in  Charta  Willchni  Archicj).  Hemensis  a.  11 '^0  ^.  Gl.  m.  4,  627. 

§*.  Schwenck  stellt  hhr  auch  a^s.  mele  m.  palera,  cyalhus,  das  sehr 
an  Finu.  malja  ^r.  42  erinnert,  vll.  aber  mit  cj.  matl  f.  Miltbgefaji  (nur 
tut  an  milch  ankl.)  «aber  asbängt. 

S^  ^  bhr  nnl.  mal  n.  f.  Kaliber;  Modell  vgl.  nur  formell  frz.  moule 
m.  aus  It.  modülus. 

Nach  Gr.  2,  458  vrm.  zu  Nr.  15  abd.  mallar  n.  =  muhd.  maller 
II.  alts.  matdar  mnd.  molder  poln.  maldr  m  Weiteres  bei  Smllr  2,  57l. 
573.  Svvk.  b.  V. 

Nach  Gr.  2,  459  vll.  ein  .T/ahmajJ  :  Nr.  18  alls.  mellethi  n.  mnd. 
meltede  n.  ^  :  mit.  deutsch  malcidus  ül.  m.  4,  jül  vrsch.  von  maldius 
ib.,  welcfies  nach  häufiger  falscher  Analogie  ans  dem  glbd.  II.  moiiue 
gebildet  sein  mag. 

Anm.  Die  Parallelstellen  der  ob.  Glosse  laufen  „ancia  thummali  in  hoc 
loco  '  =  ..nncialnm  mnli  inhcolo'^  Gf.  2,  716.  «  „vnciatum  mabinhcolo'" 
Gl.  m.  (>,  87  5.  Für  ob.  Erlilnrnncr  vgfl.  nncia  pollicis  Daumeng-liedslänge 
und  d;^l.  in,  Gl.  m.  t>,  875  und  vh<]^.  nncia  dig-ili  für  wirkliches  Finger- 
glied. Dürfen  wir  an  das  Fel(iaia|j  tnhoc  Gl.  m.  4,  202  bei  inhcolo  etc. 
denken,  da  uncia,  uncisla  terrae  Gl.  m.  G,  87  4  auch  ein  Feldmaß  ist,  vgl« 
o.  iws.  mdl?  Das  jedenfalls  doppelte  m  in  den  abd.  Fonneo  macht  die 
TOD  uns.  ^r.  ganz  weg  nnd  auf  eine  spüle  Zsa.  mit  Elle  flibrende  Gleicboog 
<■   mit  dawnelln,  dmm-elen,  dotmely  gedumler  ein  Smllr  1 , 370  sehr  bedenklieb. 

lapp.  mafet  etc.  meliri  malek  mensura  a.  d.  Nord.  —  Reste  alter 
Gotheni>prache  in  Spanien  sind  vll.  die  dortigen  Zijrpnnerwvv.  meelfa,  melalo 
Ma^  vgl.  Polt  Zi^.  2,  452.  Vrw.  vll.  cy.  corn.  mal  ad  instar,  as,  like 
as,  similar  lo  cy  meiliad  m.  a  mode  or  mariner  malau  to  make  similar, 
lo  liken  gdh.  maille  (-ri)  cum,  unä  cum  vgl.  vll.  mar  Nr.  35  \  die  Bertth- 
rang  der  Bd.  mit  malen  Nr.  43  ist  mr  »illllligj  vgl.  nodi  Nr.  51. 
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45.  «•  jüeiiii  Ol.  kritn.  mlne  Mond,  aiknvri'  b«  Menotli«  m. 
Monat,  ^nv,  Gr.  3,  350.  LGGr.  160.  jSmllr  3,  582  IT.  Gf.  2,  794. 

Rh.  933  fF.  Wd.  1843.  Bopp  YGr.  $.  51.  147;  Gl.  263.  Poll  1,  191. 
3,  290.  171;  rell.  2,  41.  Bf.  2,  32.) 

R.  alts.  atid.  cimbr.  mäno  (mano)  m.  mhd.  mdne  m.  bisw.  f.  man 
Vnc.  8.  1419.  maun  Voc.  o.  1429,  mon  Voc.  e.x  quo  mhd,  manirtne^ 
munin  f.  nhd.  mönd  m.  oberd.  mauJi  u).  tinibr.  in  sette  rommuni 

{^di)  ma  f.  ags.  ßhn.  mona  m.  mtil.  mnnd.  ^lil.  mäne  f.  nul.  mauH  f. 
üdfri.  iiiAi*,  (Sili)  mifiiii  ofrs.  moAiifi«  e.  mooi»  soholl.  mone^  meen  «hd. 
in  Zsf.  allB.  Mdii«  m.  anord.  mame  m.  c.  Inoa,  hd.  e.  nodfn.  anch  roeoMS 
Wfit  (mMd  Bi.)  id.,  Iiina  altti.  auch  orbia,  discus,  segmenlum  circuli. 

b.  ahd.  mänöd  (d,  /A,  /)  m.  mhd.  mänöl^  mänel  m.  (rolmanf  n. 
pleDiluniiim)  mnneyd  Vor.  n.  1111).  monat,  monct  ffemm  mo«/,  month 
Voc.  ex.  quo  oberd.  munel  n.  (auch  luiia  bd.  Si  lutu  l ler  venniiflifl  iilul. 
mond  zu  b.  geb.)  obd.  munal  m.  afrs.  monal/i,  nwnady  tnond  (iiirs. 
Bdrfi.  8.  I»)  ddI.  f.  nod.  m.  maand  ags.  mönädh^  (ddhy  ödh,  udh,  dh)  in. 
scholl,  mfmeih  e»  monih  allo.  rndfitiitr  («,  a;  d,  dh)  m.  swd.  minad  m. 
dfio.  Maaned  c.  Nerkw.  s)Iv.  manund  Mond,  dessen  Suffix  nocb  weniger 
mit  dem  gothiscbeu  ttbereinstimml,  aU  das  ahd.  od\  doch  vgl.  ä.  nhd« 
nokhiind  etc.  =  fOid.  nfffro/  !V.  3. 

n.  b.  llh.  menOj  g.  menesio  m.  liina;  menüis  lelt.  menes  lunu  mdnesis 
me^l^is  asiv.  wcti.NO  Kop.  bei  Bf.  tnjes^cy  pln.  miesiqc  bhm.  mjesic  olaus. 
mjesiüj,  rss.  mjesjac  ill.  tnesec  slov.  mefi^t  mefeiy  alle  m.  luoa,  meiisis 
gr.  ft^v);}  ft';)'«^  f.  luoa  aeol.  ioo.  fie  ^  m.  s  lu  mensü,  woher 
«enflnitta  etc.  vgl.  mafMvm  elc.  Nr.  60?  gdb.  obs.  mioma  f.  (Aroi- 
alrong)  jetzt  mios,  mis,  mi  m.  monlh;  rarely  a  moon;  a  plate  or  trencher 
Armslr.  vgl.  Nr.  47.  cy.  mis  m.  Ihe  calameiiia;  also  Ibe  lengUi  of  Ihat 
period;  a  month  com.  mis  com.  brt.  miz  m,  iuna  alb.  müain  men.^is  lopp. 
manü  lunn  vll.  euil.  wie  ilnn.  maaiianlai  Mootflg  eslbu.  tnoon  „monBÜicbe 
Provision,''  Proviaot  (mit.  mensala  elc.) 

^  sskr.  mä$  m.  bina,  meoiu  wtäta  m,  meiisls  vgl.  m^jifa  n.  tenpot 
nähr,  maynant  nensis  hind.  mähmo  ka  g.  pl.  id.  (Gram,  iod.)  mheina^ 
mkeinah  o.  sg.  (Hadley)  id.,  anch  Hooalssold  vgl.  o.  esihn.  moon  und 
ihnlicb  goth.  niino  A,  63  aas  lt.  annus;  bind,  ntds  m.  (Sbak.)  oieosis 
Eig.  maszüs  a.  d.  Slav.?  mettef  pic.  ».  d.  D.  id.  manhts,  münOy  mondo 
a.  d.  D.  hina  /end.  mdo,  occ.  >>nh>nh^jn  Iuna  s.  BVGr.  §.  56.  Hßsk  unter- 
scheidet mäonyho  id.  und  mähyo  niensis;  pazend.  maA  mensis  afgb.  mäila 
id.^  Iuna  pers.  md/t,  meA  id.  mäneg  Iuna  vrm.  =  m4n/r  mensis  vgl.  die 
send.  Form;  knrd.  mah  mensis  arm.  amii  id.  osa.  aMrt  d.  maia  Kl.  d, 
majfy«  t  mojf  Sj.  id.;  Inoa  kankas.  <^rkess.  moi^A,  i»as«A  abas.  mete, 
mis  lesgh.  mools  Inna  neben  vrm.  urspr.  identiscben  mit  6  bisw.  p  anl. 
Formen  der  übrigen  kauknv  Spratben:  polynes.  luahina,  (vgl.  die  Ind.  W\v.) 
meama  Iuna,  mensis  mönar«  Zeit  :  I^nnni  zs.  eig.  Ma^^  ?  vgl.  Nr.  t>3.  maloy. 
md«a  time,  scason:  .sogar  iu  Alnku  (^Aelbiopien)  mbegua,  suabeli,  wauika 
muesi  wakamba  möi  iuna. 

Die  Blymologeo  sind  fast  einslimmig  in  der  Deutung  dieser  verschie- 
denen Spröj^linge  Einer  Urwnnel  durch  die  Zeilmeßung.  In  gleicher  Ansichl 
reihen  vrir  noch  einige  Miscellen  an  vgl.  Nr.  60  :  ir.  mithis  time  gad. 
mithich  tempus  opporlunum  pers.  {mdk)  tempas  lapp.  madd  spatium  tem- 
poris  alb.  mol  Jahr  mötzim  bejfilirt  llh.  metm^  m.  nietai  pl.  m.  .Inbr;  Zeil 
in  ryia  melan  (^frühzeitig)  maoe  meUts  m.  in  Zss.  Zeitj  m  Fartikelü  mH 
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id.  vgl.  vll,  pIn.  tneta  f.  rss.  mßta  f.  Ziel  rss.  mjelka  f.  Zeichen,  Kenn- 
leichen  mjetU^  zeicltnen;  merken;  zielen  (vgl.  die  Bdd.  I^i'r.  36),  dio 
indesten  nach  mancheD  Übergängen  su  Yit»  met  ßdXXav  tu  gthüten  BcibeH 
nett,  was  jedoch  vll.  der  BeEiehnog  su  ob.  Ww.  ond  m  Ii.  mSUt  vgl. 
BF.  2,  32.  nicht  im  Wege  sletit.  Auch  folgende  \Vw.  leiten  wir  vom  Zeil« 
BM^e  her  vgl.  Bf.  2,  31.  Mkl.  49.  eslv.  matorjeli  n^oßniveiPf  seneseere 
Sern,  mator  slov.  mater  (a,  Cy  o)  bejahrt,  betagt  dak.  malortt,  ang.  nnch 
mafuruj  id.,  verstliiidig: ;  und  =  U.  mdtürus  reif,  »eUig;  sodano  U.  malU" 
tinus  reitig,  bei  Zeit,  frühe. 

tuiia-^ter»  woiberufen,  gepriesen,  cip^tj^o^  Phil.  4,  b.  merjaii 
verhllQdigen,  xr^^vacrttiß  etc.;  das  Bvangeliom  varkttiidigen,  auch  nil  deoi 
Znsatee  awaggeijon  merjaiiy  e^ayyBki^ßa^eui  ptc.  prs.  mcrjunds  m. 
Herold,  mmerJaD  bekannl  machen,  dmcpif^uv  Hlth.  9,  31. 

ratVa  -  merjfin  i.  q.  incpjamy  bei.  eva^eXtjeti'.  ro/a-merjait 
lästern,  ^XorfrfpTjwcii;^  ptc  prs  Tajamerjands  m.  Läslerer,  ßXaa<pii' 
^6q.  usineniaii  bekannt  werden,  sich  verbreiten,  r^ii^yysa^at  Luc.  5,  15. 
mereiiis  f.  Predigt,  xiqftvy^a.  ra//o -  inereiiis  1.  id.;  Lobpreisung, 
ev<pr,^la.  vaja  -  nierelns  f.  —  mer«l  f.  Lästerung,  ßXa(rcpr,^la. 
■aerliliti  f.  GerUcht,  Kunde,  <^^u?7»  dKoi$,  VX^^-  SIerlla  m.  £ig. 
Hon.  Neap.  Merlea  m.  Big.  Haopt  Z.  I,  3  S.  388.  NameneDdang  mir 
in  spütereB  GothischeD  bei  Smaragdos,  dort  miiiverslandett  ond  dorch  lt. 
mihi  übersetzt  s.  Nr.  40  .  verm.  aus  mer«  Tränk,  -mdr  vgL  Massm. 
Gotth.  min.  l  c.  Gr.  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massm.  Gl.  Gr. 
2,  571.  3,  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  642.  Smllr  2,  605.  Gf.  2,  821. 
Rh.  923.  Wd.  653.  BVoc.  165.  Polt  1,  225  v.  smr.  Bf.  2,  38  ff.) 

ahd.  alts.  märt  etc.  ahd.  bsw.  marn  meoiorabilis,  illustris,  famosus,  ^ 
egregius,  clarus,  notas,  eonspicous  etc.  ahd.  urmäri  id.  vgl.  g.  UAmermaii; 
nbd.  (sdlon)  fliare  id.  bair.  mar,  mmHg  id.;  die  Formel  eben  to  mar 
Smllr  3, 607  vgl.  592  aoch  in  der Wetterao,  genaa  von  mft»  nagia  geiehtede»; 
in  gl.  Bed.  swz.  mar  schätzbar,  lieb  weslerw^.  merig  conspiennf,  wimins  sieg, 
so  und  mit  intens,  un  ömirig  adv.  valde,  eximie  olaus.  d.  unmare  verächtlich 
(Ihun")  mnl.  mdre  inclytus  ags.  mctra  magnus,  illustris^  merus,  purus;  von  den 
äbni.  Formen  und  ßedd,  Nr.  13  zu  unterscheiden,  e.  merry  berühmt  s.  Nr.  34, 
wogegen  mere  merus,  manifestus,  simplex  a.  d.  Lat.  ?  altn.  mter,  mmrr 
purns;  clarus,  inclytus.  luerel  =  ahd.  märi  f.  claritudo,  fama  märi  u. 
tbma  miibd.  mmre  mhd.  n.  f.?  nbd.  t  gew.  dem.  marcken  n.  oberd.  mär 
f.  fama,  fabnla;  der  alte  pL  g.  der  mare  noch  in  weit,  der  mSr  tein 
daran,  an  der  Sache,  an  dem  Gerüchte  sein,  meist  fragend  und  verneiaoid 
gbr.  afrs.  mere  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Karel)  märe  Nachricht  nl.  maere 
fama;  fabula  Mart.  nnl.  märe,  maar  f.  nfrs.  maeer  fabuJa  nnd.  marken  n. 
dem.  Mürchen.  luerUliti  =  alid.  märida  f.  claritudOr  fama,  vaticinium 
etc.  ags.  mardh  f.  magtiiludo,  gloria;  pl.  gesta  miracuiosa  allu.  mard  f. 
laus;  blanditiae  fucatae;  poesis.  merjan  =»  ahd.  marren  (marjan, 
wutreu)  manifeslam,  clarnm  faeere,  praedicare,  adnantiare  etc.  mhd.  «Meraii 
id.,  fabolari  oberd.  mäm  (maren)  colloqni,  fibalari  ahd.  uirmarten  prae- 
dicaverunt  ä.  nbd.  termaren  nL  vermaeren  divnlgare,  celebrem  facere, 
celebrare  ptc.  vermaert  nnl.  termaard  ä.  uhd.  termart  etc.  illustris,  incly- 
tna  ags.  marsian  magnificare;  pronuntiare  altn.  mara  laudare.  celebrare. 

Aus  einer  d.  (vll.  ahd.,  doch  vgl.  die  ags.  Bd.)  Mundart  eiitlchnt 
tcheint  das»  von  Diez  2,  243  lieber  zu  ial.  mas,  maris  gestellte  dakor. 
ffiara  illnstris,  famosus;  magnus  c.  d.  maru  m.  Meuge  mdnre  magniflcare, 
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lattdare,  eflterre,  ampUficare  mare(u  dalot,  superbns.  Aach  könnle  den  Bdd. 
nach  der  alb.  Stamm  madh  Nr.  13  —  wenn  oichl  :  sskr.  makat  —  mit 
um.  Nr.  verbanden  werden;  sollte  das  dakor.  Wort  mit  dem  albaaesiacfaeii 

ortpr.  identisch  sein  und  der  vorrömisclieo  Landessprache  angehören? 

Die  Möglichkeit,  dajj  kelt.  mar  efc.  Nr.  13  liierher  gehöre,  obgleich 
verm.  u  Wzvocal  ist,  wird  vll.  durch  einige  üedd.  des  gdli.  (gnel.)  mar 
erhöht,  welche  Kn  den  obigen  deutschen  stimmen,  namentlich  :  mar  s.  m. 
poet.  inclylus,  potens,  validas  quii  adj.  a.  inelytiis,  illustris,  ioiignis; 
saperbai,  elaloa  (dak.  more/ii);  existimatus,  carus  (vgl.  oberd.  mar)  Dct 
Sc  Ob  die  allkelt.  Namenendung  marus,  marms  Celt.  2,  1.  S.  101  (T. 
348.  mit  der  ob.  deolsclien  ideotiaeb  sei,  entscheiden  wir  uiebl;  vielleicht 
hat  sie  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  filttv.  mir,  welche  gleichwol 
Schaf.  1,  53  zu  der  deut&chen  stellt. 

slov.  mdrinj  ni.  märnja  f.  Rede,  Sage,  ikiurchen  müntjali  si  in\  ut/en, 
fabeln  marnotäti  sprechen  aus  einer  dem  g.  merntlii  eatsprecheiicieii 
Form  eatiehot?  Dagegea  mag  der  slav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34.  uosrer  Nr. 
ttrvrw.  sein;  tlov.  mär  libentius  ne  mdr  es  liegt  (mir  elc.)  oicht«  daran 
erioDert  sogar  an  jenes  oberd.  m(Br  Smilr  2,  607.  Bopp  oimmt  nteijn 
=  sskr.  smdraydmi  und  ist  geneigt,  atuh  Ii.  narrare  dazu  so  stellen. 
Für  diesen  Stamm  mr,  smr  v^j},  u.  ti.  Polt  1,  225.  l?f  !>,  38  ff.  101. 
uns.  ISrr.  20,  %*.  34.  Die  Stellung  der  gdli.  Formen  ineomhair  f.  =  lt. 
memoria  meomhratch  ueben  meuraich  {ö  au»  omh  ?)  mcditari,  reminisci, 
notare  wird  durch  mtoghar  elc.  Nr.  5,  a  nod  durch  die  Formen  Nr.  63 
Sur  verwickelleo  Frage.  Hit  Nr.  36  zeigt  uusre  Nr.  mehrere  Berührungen; 
vgl.  die  ob.  Bedd.  conspicuus,  per.^picuus  und  s.  m.  bes.  in  den  ahd.  Glossen 
und  ags.  gesla  miraculosa  :  Nr.  36,  a**.  und  die  ßed.  bewjerA-Iieli,  be/werÄ*ens- 
werlh  etc.  in  uns.  Nr.  :  Nr.  63  übh.,  vgl.  sogjir  die  ßedd.  divulgare,  land- 
kundig machen,  verbreiti  ii.  die  jedoch  nur  abgeleitete  zu  sein  scheinen.  — 
Der  ags.  altn.  Bd.  puruf,  mcrus  entspricht  formell  nicht  ganz  wegen  der 
Vocale  dieses  lat.  Wort,  das  überdas  nach  Festus  urspr.  solus  bedeutet, 
und  cy.  myr  pure,  holy,  ang.  eig.  esseotial. 

47.  Mm  n.  Tale],  Tbch;  Scbü^el,  r^Tte^a  Hrc.  II,  Id.  ^iva^ 
Mrc.  6,  25  28.  ;  dal  uf  aiaesA  Keltergnibo,  ^oXi^vtav  Marc.  12,  I. 
(fir.  1^  109.  3.  433.  464.  Gf.  874.) 

ahd.  niias,  meas  n.  ?  ags.  mese  y,  eö,  %)  f.  mensa  e.  mess  Nr.  39 
swrl.  hhr.  Grimm  hält  eine  Entlehnung  möglich,  vgl.  die  lt.  slav.  Vgll. 
SchUj^el  und  Tisch  werden,  yv^ie  so  hüuüg,  auch  hier  durch  Ein  Wort 
ausgedrackl. 

It.  it.  «eiisii  f.  =  lat.  sp.  porl.  rhaet.  meta  port.  mesa  .rfaaeS.  meisa 
dak.  matk  (auch  ferculum  bd.),  pl.  mese^  alle  f.;  beide  Formen  alt  vgl. 
„in  sermone  Varronis  mensa  mesa  dici  solere''  Charis.  in  Varr.  IV.  gdh. 
mias,  metse  (gael.  ancli  mios  Nr,  45.  von  der  Mondform  benamt,  wie  vll. 
uns.  ganze  Nr.?)  f.  patina,  praes.  lignea;  discus,  calinus;  ferculum  mias 
Altar  corn.  mius  a  table  brt.  meüi,  pl.  meü-sou,  siou,  jou  in.  mets;  cy. 
mwffi  f.  a  cerlaio  vessel,  a  basket,  Brodkorb  elc,  auch  ein  JHajJ  gdh.  maois  f. 
calathua  elo.  ir.  bag,  pack  entsprechen  vrm.  dem  ahd.  meisa  f,  mhd.  messe  f. 
bair.  mais  f.  alis.  mesa  f.  altn.  meis  m.  (cistelta  Gr.  3,  46Ö)  Speisekorb, 
Futterkorb  swz.  m^se  f.  rhaet  maiisu  f.  Beff,  Tragebrei;  vgl.  auch  Gl.  m. 
vv.  meisa,  mesa  und  lapp.  maisa  onus.  Dagegen  vll  noch  zunächst  mit  uns. 
Nr.  vrw,  gdh.  meadar^  mwdar  m.,  das  gsel.  ein  rundes,  ir.  ein  viereckiges 
Uolzgefäi^  bedeutet,  pln.  bhm.  russ.  mtsa  f.  bhm.  misa  L  SchUJ^el  slov. 
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mim  f.  TM.  alk  misu,  mdit&t  Sdmjiel  nMiU  Tuch;  HiU  twri.  m 
wAl.  mensaie  ngr.  (iBwadkiov  Tischlucli,  sondern,  wie  mehrere  alb.  Ww., 
mit  iranischen  zshangend  vgl.  pers.  hind.  misale  lig.  mmaliy  mensalte 
Tisch;  pcrs.  mäz  hind.  ma««,  maize  (Hadley)  id. 

48.  lUidJa  adj.  niiltler.  fj^<roc.  iialdiina«  Gr.  oder  üiidiinia 
LG.  f.  MiUe,  ^iaov.  ntldiiiiiOiidai  ptc.  prs.  m.  Mititer,  ^eatTVi;  (Gr. 
1%  555  ff.  2,  152.  4Ü9.  03«  ff.  3,  268.  622.  630  ff.;  W.  Jhrbb.  1824; 
MlL  716  ff.  L66r.  03.  Smilr  2,  65t.  Gl  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1337. 
2014.  Dir.  By  377.  Bopp  VGr.  f.  387;  61.  256.  Po»  1,  114.  2,  38. 
Bt  2,  30.) 

ahd.  mitti,  st.  nom.  mUter  medius  =  mhd.  oberd.  mille  (oberd.  noch 
in  Formeln)  ags.  midda  (midd)  e.  mid  afrs.  midde,  mcdde  alln.  midr; 
nnord.  midt  adv. ;  adj.  pprl.  ahd.  miUariht  oberd.  ditn.  intdtersl;  nhd. 
UHllel  pos.  nar  in  Zss.  comp.  milVer  fne(iiii>  =  pos.  olid.  mittil  mhd. 
oberd.  miliel  ags.  afrs.  dao.  middel  e.  middle^  düu.  mund.  meil  adj.  adv. 
id;  nediocri«,  vilia  tlln.  in$4al  inUr;  i.  q.  s  nbd.  m/llW  swd.  m^d«! 
dii.  middel  etc.  alle  n.  Das  MüUere,  Mütekle  ist  «q  sieb  comparativer 
Malor,  daliar  asehrfach  durch  comp,  und  saparl.  Formen  ausgedruckt,  vgl. 
tt.  a.  n04rh  anfrs.  nnl.  middeUi  swd.  medlerst  medius.  Wenn  auch  iialdj» 
niclit  eine  Art  comparntiver  Ahleilung'  iiilth  Nr.  51  ist,  so  ist  doch 
Mtidunua  »uperl.  Bildung  vgl.  ahd.  mtitamo  medius  neben  melam  medio- 
cris,  beide  vrm.  urspr.  identisch  ai?s.  mcdum,  medema  id.,  modiciis;  dignus 
weiter  compariert  mtdtmru,  mcd-emestf  midmest  ebenso  e.  midmustj 
midilemaU  afrs.  meä9meit\  dc^gcgen  ags.  midd»m  in  medio,  ioter  d.  pl., 
wla  sieb  daiD  vielfach  solche  Parlikelii  in  uos.  Nr.  gebiidel  babe»,  a.  a. 
•«cb  all».  A  meäall,  A  milU  (U  aus  dl)  swd.  emelhn  dtto.  imellem, 
meHem  a.  iMiod.  ameU  id.  Aus  ob.  Bildung  noch  ags.  medemian  moda-* 
rare  ^  =s  medmian  modcrori,  mediare.  Gr.  1'^  \h\  vermulhet  in  altn. 
mtödhm  f.  coxendix  die  IM.  par^  corporis  media  vgl.  auch  alUi.  milU  n. 
medium;  umbilicus  //  aus  dl'(  oder  eiill.  aui  aliiJ.  mitti  n.  medium  Gf.  2,  671? 
Ahnl.  Bdd,  m  den  tx.  Ygll.  Ist  swz.  miU  mitlen  Pict.  aach.  melse  id. 
a.  f.  Hille  weilara  DaDlalvmcbieboog  oder  weiter  snfBgiert?  nrbain.  wer', 
iA^r^mU»  veraiiUelsC  Frisch  1,  667  isl  vll.  anders  su  erklären,  ags. 
mmdUc  =s  medUc  noderate,  bitle  vgl.  exot.  Nasalformen. 

Bedd.  uosrer  Nr.  sind  medins,  dimidifls,  in  medio,  inter  und  dgl.  Was 
mitten  ist,  isl  stets  mit  andern  Dingen;  nahe  vrw.  Nr.  5f  prp.  niltli, 
deren  Abil.  sieb  mitunter  mit  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637; 
auch  die  exot.  VgU.  werden  sich  nicht  immer  scharf  scheiden.  VgL  auch 
üück  Nrr.  üU.  59.  68.  uud  Mancites  Nr.  6.  12.  CO. 

It.  medim  c.  d.  dimidius  etc.  osk.  meftt  medins  Grot.  Ose  39.  gr. 
fidtrof»  fUorcro^  c.  d.  aus  medk^t;  lurdf  fUTai4  s.  Nr.  51.  — <  gdb. 
mea^Uum  n.  pars  media;  p.  m.  corporis,  the  waist;  modus,  opcra,  ratio, 
■wall,  means  c.  d.  gaeL  meidiun.L  tbe  middle,  the  midst  pl.  meidhinnean 
coxae  et  Bretflbuli  coromissurae:  mit  auff.  Tennis  brt.  metou  m.  miüeir, 
centre  nur  mit  Praeposiliouen  gbr.  wie  e-tnetou  zwischen  enn-hor-melou 
in  unsrer  Mitte,  zwischen  uns  i  cy.  midd  imi:,^  Mille  hei  Fielet,  nicht  bei 
tUcb^rds  uud  Evans;  uiewn  wiihin,  m  mewtwi  adj.  inward,  internal  corn. 
me^n^  wilbin  vll.  mtl  ausgeT.  Dental  oder, ans.  Nr.  vrw.  Nasalform  wie 
nft.  pbi.  F«men;  coro,  ffn  wnak,  mSsk  cy.  ym  m§99  among  von  m^sg  m. 
a  BHiinf,  nixllir  vrm.  nebsl  zahlreichem  indogerm.  Zubehöre  unsrer  Nr. 
vnr.  bri.  «MfM«  moyaii»  aiilian  entl.  Vgl.  aucb  noch  Celt.  Nr.  98.  — 
IL  ö 
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66  M.  49. 

••It.  wtMm  (mMf^  bei  Kop^  nteh  Bf.  I.  e.  mimI)  furttt^»  ialer  a»  ilov. 
iMd,  jXL  med,  megju,  m.  mikdm  blim.  mni  pln.  M^rfty;  m* 
meihny  f.  Millioniiier ;  slov.  m//W  Hüirsmittel  enil.  Hhr.  auch  ailr.  m^da 
pv^rjy  vicus  :  rss.  meia  slov.  ill.  flM(;a  bhn.  me%e,  me*  olans.  flw/a  plo. 

miedia,  mifdia  c.  d.,  alle  f.  Grenze.  Hain;  dazn  mit  nicht  seltener  Aphae- 
rese  Ith.  ßii  f.  Rain  lett.  esa  f.  Grenze.  fihr  Ith.  lett  iciddus  m.  MiMe, 
Inneres,  lelt.  aucli  Gegend  bei.  c.  d.  Ilh.  tciddurys  m.  id.  pl.  tciddurei  £in- 
Ifeweide  vgl.  W  40.  —  alb.  mes  Mille  de  ines  swisclieo  me$e  Leode 
mesedhile  Miltag;  a.  d.  Gr.  tnesite  Miltler.  lo  den  Uan.  Sprr.  finde  ich 
keine  dentiichp  Verwandle;  eine  Veraialboiig  s.  Nr.  42, 

nkr.  tnadkjfOf  madk^forna  (:  aiaMwttaii)  nedios  a.  uu  n.  aMdinni; 
mediam  corpus,  e.  wabt  prflkr.  massa  media»  pal.  ma§ka  mediam  hind. 
ma^hlä  niddling  zig.  maigrey  maiktro,  maikeral  etc.  zwifebeo  leiid. 
maidhya  medius  baltir.  vmiin,  mouii  zwischen,  unter  nach  !,assen  vrm.  ms 
pers.  miyän  id.,  medium;  auch  hind.  mean,  ma  (Hadley)  in,  witläu  pers. 
miijäneh  mediocris  oss  d.  miedeg  I.  midag  innerer,  innerlich,  innen  d. 
miedege^  miedegma  t.  mtäwm  ioc.  innerhalb;  und  s.  m.  arm.  mi§haky 
mithin  middle,  middling,  mean  mi§h  s.  middle;  inside,  bosom,  heart; 
itttemal;  half;  eeoler;  loiot,  reim,  the  inall  of  Ute  back;  rib-,  «ad  a.  r. 
kopt  mj'lt»  mito  Hille. 

49.  krim.  Hlepft  formica.  le  =  2,  •!?  oder  Zwielael  an  1«? 
Bosbecks  Muttersprache  aeigl  hier  auch  ie. 

mnl  miere  f.  Gl.  Bern.  Mari.  mnl.  Gl.  Trev.  nnd.  mire  f.  nnl.  mier  f. 
ags.  myre  Bosw.  (nicht  bei  Gr.  1^,  387.  so  auch  nicht  myra  im  ßr.  Wlb.) 
e.  (pis-)mire  ndfrs.  myrre-pasaer  (=  pisser;  so  auch  nl.  pissmierey 
mierseycke  norw.  migmvurf  mimaur  und  s.  m.)  aiiu.  maur  m.  swd.  myra  f. 
jenll  mäwm  dtfn.  mjfre  c.  fonnica. 

Gl.  Bed.  cy.  mar  m.  myr  m.  myridiieii,  pl.  myrüm  (y,  o)  f.  morgmg 
n.  (vgl.  gmgian,  pl  grugiad  ag.  m.  id.)  corn.  murrim  brt  merUmem 
vann.  merionen,  pl.  nterien  etc.  t  gdb.  moirb  f.  (nach  Bf.  B,  IIS  6  aaa 
m)  neben  coro,  mentoionen  cy.  mjiwidnyn,  nt^  m.,  pl.  mywion;  über 
agall.  ufpfcrftuopto»'  s.  Cell.  112.  —  gr.  ^ivp^ioq  m.  uvpur,^  dor.  fivp- 
fia§,  ßx  p^a^  Hes.  m.  i(rf)U7;(5wj/  m.  etc.  It  formica  vgl.  u.  a.  Polt  1,  113. 
Bf.  2,  113.  asiv.  mratit  slov.  mrdv,  mruclja  f.  ill.  »wror  m,  rss.  muratil  m. 
{mravuley  m.  Ameisenlöwe)  bhm.  mratenec,  brawenec  (Nmn.  vgl.  gr. 
fi  :  Ol.  pln.  mr&wka  f.  olaus.  mrowja  f.  laus.  Atropa,  morve.  all». 
marüj  marminki  itt^f/dynt  —  ogr.  ebenso,  ^iv^ui^^,  bei  Da  Oange 
Hfy^if*atq  id.  aber  alb.  ^u^fttipu  Spinne  —  neben  mäiii^Adf^,  ^uX^ffO^ 
Id.  finn«  mmtrainen  pekiv.  maeir  pen.  dem.  bacbar.  vv^öeh  konl. 
tneru  arm.  mrgkiwn. 

Benfey  legi  Wz.  bhratn  summen  lu  Grunde,  was  schon  auf  die  ein- 
facheren Formen  nicht  passt*,  Miklosich  zend.  mrü  sskr.  brü  ioqiii,  olim 
fortasse  slrepere.  Vgll.  ähnlicher  Arl  finden  .«sich  noch  nielirere.  VII.  ist  auch 
slov.  merkej  m.  Ungeziefer  tnerzhef  m.  Infekt  vrw.  Zu  bemerken  sind 
anck  die  Zntelinngen  mit  pissen,  zu  welchen  n.  a.  die  Ton  der  gibd.  Ws, 
nUh  Nr.  7  stammenden  ob.  norw.  Namen  gebdren,  sowie  nnd.  «i^-^OHiil«^ 
migensche  ditbmars.  migU^ri  tII.  anch  scholl,  ecmmek?  auch  lell.  mfaeii#a 
kleine  Ameisenart  :  misf  pissen.  Diese  Namen  klingen  sogleich  einiger- 
maßen an  uns.  Nr.  an.,  wenn  auch  nicht  alb.  permier  Nr.  7  zu  bedenken  ist. 

^.  Welche  auch  die  Wzbed.  uns.  Nr.  sei,  so  machen  wir  aaf  die 
Möglichkeit  aufmerksam,        folg.  Beieichoungen  groj^er  Zahlen  von  dem 
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Ameisengewimmel  hergenommen  seien,  wofür  sich  mehrere  sichrere  Anaio- 
g\en  finden  werden  :  alln.  myr  n.  myrias,  multiludo  innumr rabili.s  jjr.  nvpioi 
{»haUdi  nach  ßf.  2,  43  :  ^via  gegeu  Füll  2,  221)  cy.  myrdd^  mi^rddiwn 
m,  10,000,  a  myriad  vgl.  gdb.  nutroi  m.  id.  and  tII.  bri.  mariad  m.  Menge 
vgl.  Nr.  24. 

50.  iriizdo  f.  Lohn,  ft^cr^o^.  (Gr.  l^  67;  W.  Jbb.  1824;  Diphtb.  44. 
Friseh  1,  662.  Br.  Wib.  2,  139.  PoU  1,  113;  Kurd.  St.  Bf.  2,  33.) 

n.  9gs.  meardy  meord  (d,  dh)  merces,  •  reward  (ihd.  mer»e  mer- 
cibus  elc.  Lehnw.) 

b.  Nach  Gnmms  neuester  Ansicht  spätere  Form  neben  a  —  gleich- 
wie bei  mehreren  ags.  Zww.  r,  /,  den  vorhergehenden  Yocal  verläugeruti, 
■ugehUeo  seie«;  äbnlidie  NebeDformeD  s.  II«  22;  vgl.  soott  Nrr.  8.  27.  68. 
Gr.  Nr.  533.  1',  110.  Smilr  2,  652.  Gr.  2,  703.  Wd.  1308.  —  egs.  mSd  t 
mercef,  preemium  alle,  meed  id.,  meritum ;  donum  (Zw.  mereri)  alt«.  mSda 
(e,  ie,  eo)  f.  id.  mnnd.  mide  f.  id.,  Bestechung  nnd.  nur  Miete,  Hietgeld 
nl.  miete  Huerloon,  merces,  arrhfl,  dnnum  Mtirt.  nn!.  miede  f.  id.;  =  nl. 
mied  nniilium,  ISadiricht  Mart.  afrs.  mede  {e,  et,  i),  meif/ie  f.  Äliefe,  Pacht, 
Geld  dafür,  Lohn,  Gabe,  Be;»(echung  ufrs.  (bei  Heiiema  uulerschieden)  meid 
Gescbedk  meit§  Hunr,  Pacht;  ebenso  vll.  uuterscbteden  ahd.  meida  donum 
Gl.  K.  meide  condoctoa  (ejus)  voo  mkia  (Je,  ia,  ea,  e,  io;  euimal  ane 
mieda  gratis  »  utaim  mitta)  L  merces,  praeniom«  pretimn,  osara,  vadium, 
conduclile  etc.  mnbd.  mtele  f.  id.  nhd.,  wie  nnd.,  nor  conductio,  merces  loca- 
lioniä;  bei  Pict.  Dasyp.  miel  mtinus  oblatum,  donum.  In  oberd.  nd.  Mundarten 
scheinen  sich  noch  mehrere  abgel.  Bdd.  entwickelt  zu  haben.  Die  seltene 
form  muet,  müet,  vll,  muth  Frisch  1,  663.  Z.  259.  trägt  noch  zu  Grimms 
weilerer  Vgl.  mit  iNr.  68  bei.  Auch  kommt  die  muhd.  Schreibung  mite  vor 
a.  Friseli  I.  c.  langob.  mit.  me/a,  melhium  etc.  (vgl.  Gl.  n.  4,  663)  Yer-* 
ioboagsgabe,  promissio  apoosi.  Weigaad  ball  mtefe  vll.  Dir  Fremdwort, 
vergleicht  indeaaeo  namillimis  Nr.  8.,  woran  o.  meida  donum  ete.  am 
Meisten  erinnert. 

R.  ot.  c^r.  fffrr^oc  m.  c.  d.  asiv.  nnjzda,  mqzffa  ntn-^oq,  praemium 
=  slov.  mesda  rss.  bhm,  mzdä  olaus.  zda.  Ähnlichen  Klanges  und  Sinnes 
i$t  asiv.  mifsel  Gewinn,  Bestechung  und  fii;!.  mit  Zubelior,  vll.  nSher  an 
mütiu  und  altu.  müta  ISr.  68  siebend^  &odann  asIv.  mysty  bhm.  msta 
ete.  Racbe  e.  d.  vgl  vll.  oaa.  maH  Galle,  Zorn  Nr.  55.  awii  gr.  pliro^ 
a.  Nr.  59. 

send,  mfida  Lobn,  r^mpense  Burnouf  pers.  mM  Mietpreis  moaeil 

a  salary,  reward  Barretio  mutd,  nnnd,  muzdgäneh  praemium,  merces^ 
laetus  nunlius  kurd,  me^ghin  niinciazione  di  felici  nnove  (^^o!  nur  Züf,  : 
ob.  nl.  Bd.)  oss.  d.  müd  t.  müid  Lohn,  Bezahlung,  Vergeltung  Sj.  semUd 
Beuhlung  KI. 

a«  Ii.  mhrerty  anders  Poll  1,  195;  mei  Cf  merced  vgl.  Polt  1,  799  IT.j 
nach  Benfey  sogar  mäst. 

b*  syrj.  med  merces  medala  mereede  condoco  isoliert,  entl.?  Vll.  ist 
dieser  Stamm  in  Ith.  samdifH  mielen  mit  sa  zsgs.  ?  vgl.  die  oss.  Zss.  ai,  a.  — 
Gmff  vergleicht  sskr.  tetana  merces,  Weigand  lt.  munus,  Bosworth  sskr. 
medhay  in  der  Bd.  oblation,  sacrifice  vgl.  Nr.  27.  Die  Bed.  des  Lohns 
fuhrt  auf  die  des  Aequivalents  und  Tausches  vgl.  Nr.  6,  «*. 

J*.  finn.  müün  prs.  müiidä  inf.  eslhn.  dörpt.  mu  rev.  muüu  prs. 

müma  inf.  vendere  vgl.  Nr.  6,  e?  ^  dam  esthn.  müiinlnik  Mietling,  an 

Ob.  tsiv.  mMda  erinnernd  nnd  slaviach  lautend,  vgl.  aber  aneh  nminik 
^  9* 
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Nr.  68;  oder  gehört  es  zu  syrj.  münta  toivö  dflbitiiiD«  Nbero  l  :  §aa. 
mUnUi  moneta  aus  swd.  mynU? 

51.  IVIitli,  einmal  in  Zss.  Luc.  7.  11  nild,  mtlten  auf,  dvä  ^tiaav 
Mrc.  7,  31.  gew.  mit  (unicr,  bei,  gegen),  fiexa,  ovv  etc.  (Gr.  i\  45l. 

2,  16  Nr.  166  Ann.  2,  769.  3,  257.  258.  4,  800«  W.  Jbb.  1824. 
Smilr  2,  650.  Gr.  2,  659;  ahd.  Prp.  HO,  Rh.  930.  Wd.  1880.  BVGr. 
|.  394.  Br.  2,  30.) 

praep.  amnhd.  afrs.  nnd.  mit  eam  =  alls.  midt>,  mid  alts.  moDl.  nod. 
wef  nl.  med  Kil.  ags.  m/rf,  selten  midh  afr?.  ni»7A  anwfrs.  mei  ndfrs.  mrf, 
wiö,  ma  altn.  medh  annord.  slrl.  med.  Bes.  Form  für  fldv.  und  preif.  ^hd. 
miti  amhd.  mt/e  alts.  midi  mnn\.  nnd.  mede,  mee  afrs.  mt/Zu',  mtthe,  n/ede. 

Ziemlich  sicher  ist  die  Vrwscbaft  mit  Nr.  48.  vgl.  auch  Nrr.  6.  59. 
llngewiss  bin  ich  Uber  die  Slellung  so  ahd.  6/1  (fasl,  nicht  ganz)  «ss  mi} 
es  kommt  ahd.  als  gesonderte  Praeposilion  vor,  sonst  in  Zss.  namentlich  in 
ahd.  «U"  {mU")  bU-alle  mhd.  belalle  mnl.  al-  (mel-)  bed^alle  penilaa. 
Ebenso  wenige  sicher  i-t  dessen  Stellung  tu  villi  W  88.  b.,  welolies  wir 
von  uns.  Nr.  Irenntn,  obgleich  bei  Nr.  48  vll.  llh.  lett.  w  =  slav.  m. 

Mclit  ganz  ideiitisch,  doch  verwandt  mit  uns.  Mr.  sind  slav.  med  etc. 
s.  Nr.  48.  gr.  peTOc^  vll.  :  aeol.  -jtt^d  id.  ähnlich  wie  o.  ahd.  mii  :  bil. 
ogr.  alb.  ^Uf  me  mit  send,  maf  mit,  wosn  und  so  mifh  Laasan  nnd 
Bumottf  askr.  mithas  mnluo  vgl.  Nrr.  6,  d»  58.  stePen,  wie  auch 
mithuna  n.  per  animanlium,  unio,  junctio,  copulalio  vgl.  die  ang.  s:^k^.  Wz. 
mitk  «nire,  copulare  melk  conjunclum  e?se,  adhaerere.  Ähnliche  und  glbd. 
armen.  Z^vw,  fxehn  auf  mi  eins  vgl.  gr.  fita  zurück.  Noch  niiher  uns.  Nr. 
steht  sskr.  (UNÜ  cum,  wenn  dicj]  wirklich,  nach  Benfey,  ein  isgs.  Inslru- 
mental  vgl.  auch  Polt  t,  L.  2,  l5l.  Zu  zend.  ma{  gehören  mag  oss. 
d.  ma  I.  me,  mm  mit  posip.  und  ala  Soffix  des  locativns  extarior  bei 
Sjögren  192  bei,  au.  an  bd.  Wiefern  m  in  Casassnlfixen  andrer  Sprachen 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Grammatik  entscheiden.  Aus  gleicber 
l'rwz.  mit  uns.  Nr.  entstanden  scheinen  die  kelt.  Partikeln  mar,  mai  elc; 
Nrr.  35.  44.  lapp.  mete  etc.  s.  Nr.  6,  d. 

52.  IVIlkils  groß,  ^iyaq\  grojj,  viel,  zahlreich,  'no^-vq  Mllh.  7,  22. 
Lnc.  5,  29.  6,  17.  Joh.  7,  12.;  adv.  mlkilaba  sehr,  ^tyäXnKi  Phil.  4,  10. 
mlklldnilisi  f.  mlkll«!  f.  Größe,  pe^e^o^  etc.  iMlklli«»,  «sa* 
nilkilJiMi  erheben,  preisen,  yLtyaX^vuVi  9o%diHv,  mIkllMftA 
geprießen,  verherrlicht  werden  2  Cor.  10,  15.  (Gr.  1',  741.  \\  343.  451. 

3,  100.  608.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl.  Nrr.  1.  13.) 

ahd.  mihil  (Ä,  AA,  rh)  magnus,  miiltiis,  niimerosDS  sss  amhd.  mirhel 
alts.  mikil  mnd.  micheik  Frisch  1,  662.  dus.  mtcel  (i,  jf,  «)  etc.  alte. 
mickle,  mockil  schott.  mikhelj  (norde,  mulluni  bd.)  mtcA/e,  meikfe,  (e.  round.) 
mvckle  altn.  mikUl  (magnus).  anikilei  ahd.  mihili  f.  lulkilJfaiB 
ahd.  mikiljan  ete.  ags.  mteHan  (grandescere,  augere)  alln.  mUda.  Daxu 
ohne  SufT.  il: 

Aus  altn.  aec.  m.  mikinn  awd.  myelre»  din.  megen  nnllna  alts. 

mnekit,  advcrbinler  acc.  nlr.  gis.  von  mikinn^  swd.  mycket  dan.  meget  mu!tum. 

altn.  rniök,  spiiier  miög  adv.  magnopere,  valde  alle,  mucke  («, 
h  Vi       ®-  rnmii  cravcn.  mich  miiltam. 

l  Wohin  dän.  mund,  mogle  {möile)  =  meget,  megen  .''  dazu 
wol  swd.  hels.  molgere  mycket  (umgestellt);  doc^  nicbt  u  Uga.  meagol 
Nr.  13)  $  •  ? 

Neben  den  Wsvoeal  i  idgl  nns.  Nr.  foal  gidcbberediligl  m;  vgl  dnlBf 
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tncb  noch  tun,  Pornen  mH  iu,  ü  bei  Dir.  R.  378.  —  Weiteres  und 
fimtlicba  czoK.  VfIL  t.  I^lr.  13. 

53.  /^Nf/Ard-miM»  liebreicli,  tfiloarxopYoq  fim,  12,  10.  «n^ 
nillds  lieblos,  c/(rtopYoq  2  Tim.  3,  3.  iiillditli»  f.  Kilde,  Erbarinung, 
<rjtldy'/va  rhil.  1.  (Frisrli  1,  663.  Gr.  2,  637.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  725. 
IUI.  y29.  Wd.  1284.  BGI.  270.  Bf.  1,  522.  Höfer  Z.  1,  I  S.  136.) 

9hd.  mifii  largfüs,  munificns ;  clemeti?,  milis  el( .  =  flmhd.  ö.  nfiff.  milte 
(auch  reiili  begeht  llalzl.)  »Us.miidi  ohd.  mnl,  (Iarginuu>  Genima  voc.  a.  1490) 
mnd.  ags.  slrl.  mtide  ahd.  ddI.  ags.  e.  nuord.  mild  nfrs.  mijld  alln.  mildr  nhd. 
n.  a.  noch  im  Brf.  Wib.  87.  165.  in  der  Bed.  mimiSeos  vgl.  nhd.  mikUhätijf; 
»L  fatrgos,  beaelicat;  milis,  nolli»,  dalcis  ele.  Hert.  ul.  nach  trcinütbigf  offen** 
henig.  Die  Bd.  mnofflcus  fehlt  gans  oder  fast  in  nhd.  afn.  nfn.  agt.  e. 
Boord.,  wo  garmifd  in  dieser  ßed.  Die  auch  nnd.  nol.  Bed.  weich,  mOrb«, 
vollreif  (Früchte)  herrscht  vor  in  well,  me//,  feiner,  aber  vll.  unrichtig^ 
miff  nnsges-fffochen  vgl.  wpslerw.  möfl  itl  ,  vll.  beide  nicht  mit  mi!d  iden- 
liscli  vgl.  5*?  iiidt'sseu  vgl.  nufde  Apfel  milia  poma  nuldy  reif  werden 
mileäcere  Frisch,  ahd.  unmifti  iniinlis  millida  f.  niisencordin  ntiftjan  ags. 
mildsian  (d,  t)  misereri;  so  auch  ags.  mildsey  millse  s  mUäe  u.  m.  dgl. 

S*.  MiMclIcn:  aga.  müisc,  mütc  nüb,  muUut  (vroraaf  wir  as  nl^l 
ml  Smllr  2,  567  enil.  glnuban)  b.  B,  app^l  pomam  (wia  o.  mild  et«.) 
müeteian  mileaeare  e.  mellow  mttrbet  weich,  reif  mettotey  sanft,  weich 
vr«.  mit'  vns.  Nr.  vrw.  vgl.  iode»sen  Nrr.  55.  17.,  wo  nnd.  mahk  etc. 
vll.  neben  ags.  milte  Anspruch  macht  auf  norde,  meish  damp,  drizzling 
(wealber);  modest.  —  swz.  mafem  weich,  rarl  (aulTallend).  —  nhd. 
(Indscb.)  nnl.  mollig  mild,  zart,  .sinft  ndlr!».  rniöilig,  mjöl  id.,  sciiwachlich 
(irrig  von  Outzen  mil  dän.  miind.  meil  ringe,  svag  eig.  mediocri:»  Nr.  48 
verglichen)  neben  miödel  id.,  dessen  d  entweder,  wie  öfters,  unorganisch 
dogaachobeo,  oder  dar  Slamnrausbnt  ist,  welcher  in  ob.  Formen  mit  Svff.  l 
niaimüterl  wurde  vgl.  Abniichat  hier  n.  and  Mr.  61.  auch  obard.  mmdellind 
rtdkl  weich  Smllr  2,  553?  Ob.  ivo/%  haKan  wir  keinen  Falb  ans  lt. 
mollit  anll.;  vgl.  noch  din.  mnnd.  moll  slöv,  slump;  sodann  aUn.  molla  f. 
moHi»i<?s  »eri«,  Vjprme  i  Lüften;  lepor,  Lunkenhed  vh.  tepere,  lenle  coqiii; 
pigre  operi  adhaerti  e  mofhifegr  tepiduii,  moIHs ;  nnuscosns  mollu -  ref/n  n. 
hyelos,  lauer  Hegen  dmi.  muH  s.  flg.  Nr.;  m:i  \vir  l  auch  nhd.  diin.  mild 
hes.  von  weicher,  linder  Lufl  gebraucht  ^  unnullelbar  zu  den  alln.  Ww. 
gehört  cy.  mwU  m.  moU  f.  adj.  musly,  somewhat  warm,  flat,  slinkiog  mjfiu 
to  become  soltry  or  warm, 

Fllr  Grandbd.  nnd  weitere  Vrwsrhafl  «m.  Nr.  »tellaa  wir  einige  ll6g^ 
iicUniten  anf:  Grndbd.  das  körperlich  Zerreiblicha  nnd  Weiche  Ws.*  wU 
(mr,  mn)  vgl.  Nrr.  15  ff. ;  Yrwschafl  mit  Nr.  55  q.  v.;  eine  dritte  s.  u. 
Genau  der  d.  Form  mild  entspr.  exolerischc  finden  wir  nirhf,  vrm.  verwandte 
aber  in  Mencre.  ans  welchen  wir  einige  furiuisheben,  vgl.  o.      und  Nr.  17. 

gdli.  maila  vialda,  mallta  mifis,  modeslus,  mansoetus,  lenis,  teuer 

ir.  mdnta  bashful,  modest  vgl.  u.  a. :  nni.  mans  :  mals  ISr.  17.  auch  cv. 
mrtyn  mild,  geolle  s.  Nr.  58;  iMf/ltf  könnte  orspf.  Farticip  seht  vgl.  •«]  » 
nnd  mMehil  gdb.  mapif  Nr.  17  bea.  in  der  Bed.  quietoa,  pladdns  %niAmM 
modnalia,  phoitfitai.  Dagegen  lebliaßt  eich  die  hn  Diel.  Seol.  ab  Raapt- 
form  gegebene  malia  niher  an  preess.  maldai  d.  pl.  Jong  aslav.  miad 
«TraXo^,  fener  (mlademjcy  ßpi(poq)  ?lov.  ill.  mldd  rss.  mladiii,  mohdUi 
bhm.  miady  phi.  olaus.  miody  jung  vgl.  indessen  den  Stamm  mal  %,  112. -~ 
gr.  fi«X^aae^$»  ejtL^>^oq  Hes.  molks  ele.  :  {i<iAda  Mr.  Ib.  iiadi  Beatof 
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tlimml  wiederum  oidil  lom  gothisclien)  lener,  mollif«  nitis^  suavis;  tnrdos, 
leolns  (vgl.  tnand'  elo.  Nr.  6).  Dazu  stellt  Bopp  gr.  pikaSiiq  (vgl.  Bf. 

1,  509.  518  Cf.  über  vrw.  Ww.)  d.  i.  «^X<x?fG7C  sanfl  He5.  vgl.  ßpaSvq 
Ii.  bardus;  sodauD  It.  molüs  ntis  ruolits;  so  auch  nach  Höfera  Z.  i.  c; 
nach  Dess.  Loiill  auä  rd,  iiuch  ßf.  1,  509  II  aus  Idv,  wie  fitXXo^ 

(^ad^^  Hei).)  au:>  mildtos  und  s.  m.;  nach  Beoary  Ul.  209.  Föralemana 
de  Comp.  39  moliit  :  sshr.  madku  vgl.  Nr.  55. 

Ztt  it.  moltis  kliogeu  mehrere  Ww.  {*.  feruer  cy.  mwt/ll  &on,  teoder, 
«nolHent,  wenn  oieht  tocli  hior  «in  DoDlil  istimiliert  ist  vgl.  mwgth  id. 
(MoefA  ibst.)  filh.  maotkaheh  id.  tob  maoth  id.;  mansaelos;  dobUis; 
mdldot  vgl.  Nrr.  6.  S9.  V.  64.  S.  111.  dazu  auch  cy.  mttyd  m.  Benetzung 
ifiipy4d  nä|$ea  Nr.  7,  1.  alle  ab  Glieder  eioer  vieivenweigleo  Wortramilie; 
tu  minjH  vll.  ry.  mpHi  Nr.  17.  doch  eher  zu  mall;  vgl.  auch  brl.  moellr 
humide,  moite  neben  tntcez  id.  c.  d.  =  cy.  mtryd.  cy.  mwf!  s.  Etw  iihiil 
werde  noch  cy.  mul  modesl.  bashTuI,  .simple  c.  d.  gdh.  meallach  soft,  tat, 
ricli,  rank.  —  Zu  ob.  mfdu  .stimmt  merkwürdig  bask.  mardoa  mol,  mou 
c.  d.  mardoicea  amollir^  auch  semit.  Stämme,  wie  ar.  marada,  maralha 
erweichen,  netieii  mareUmA  milit,  ntneuetes  vgl.  Nr.  80,  Aarb  vll 
•tb.  mirre  lanfl,  gel,  billig,  sebdn  :  sitv.  mir  Friede,  Ordniiog? 

.  S^.  Möglich,  da^  nilMa  eine  alle  perlidpiele  Bildung  ist,  deren 
Stamm  bes.  in  den  liluslev.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  u.  v.  a.  Ith.  nty/IXI 

lelt.  tniletf  mitot  prenss.  mifyl  bhm.  miiowaH  pIn.  tmimcaö  lieben  bbm. 
militi  se  liebkosen,  gefallen  elc.  »lov.  mi7t7t,  mihali  asiv.  mUovati  rss. 
milorahj  pln.  miloiraö  sif  misereri  III.  militi,  millorati  id.;  liebkosen 
rss.  mtlcäty  liebkosen;  schmunzeio  vgl.  e.  smife;  preuss.  mylan,  mylin 
acc.  sg.  Liebe  Ith.  meiU  f.  id.  meiliti  gerne  wollen  meilus  freuiHllich 
mielas  lett.  mit,  miis  pr&ü.  mt/i,  myls  bhm.  mily  c^i.  vulül  lieb,  augenehm 
olans.  pln.  mU$  id".,  frenndlich,  lieblicb,  mild;  mü  asIv.  iU.  slov.  barmherzig 
asIv.  demttlig  ill.  slov.  lieb,  werlh;  kltfgtich.  Hiklesich  vergleicHt  sskr.  mil 
oonoivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  ampre,  woxn  er  auch  mU  occorrere, 
(amplecti),  societatem  inire  stellt;  in'  lelslerem  stellt  oh.  mil  nebst  lat. 
melior  und  gr.  c5  «eXe!  ftetAtot,  ^itiKlaaruv  (anders  Bf.  1,  500  zu  Nr.  55) 
Pott  1,  265  vgl.  seine  Bec.  Uber  Benarys  Ltl.  und  anders  in  letzlerer  209 
vgl.  noch  Förslemann  I.  c.  Höfer  LH.  73.  Auch  ein  Zwei^  mit  a  (vgL  o. 
gdh.  mallta  etc.?)  in  Ith.  matönS  f.  Gnade  c.  d.  malönus  giiudig;  artge- 
nehm  magy.  malas%t  Gnade,  Gunst  :  slav.  milost  id.  VIL  gehört  auch  lat. 
nwlcere  hierher  vgl.  die  Shnllche  Bildnng  in  bbm.  mMtkowoH  liebeln,  lieb- 
kosen. Ob.  e.  smifo  hVngt  ingleich  mit  einer  von  Wn.  smt*  Hebeln  ausge- 
henden Sippschaft  Busammen. 

54.  nitem  m.  Wolke,  vvp&i.n  (Gr.  Mlh.  309.  Bopp  VGr.  f.  140; 
ißl.  271.  Pott  U  283.  Hörer  Ltl.  414.) 

din.  fliMlm  mnnd.  moolm,  molm,  nM  n.  e.  dnnkle  Wolke;  Dunk^, 
Nacht  mmhUj  muln»  dnokeln,  düster,  scbwan  werden  swd.  moln  n.  Wolke, 
Gewölk  ynolna^  mulna  sich  umwölken  :  muten,  mulel  wolkig,  neblig, 

düster  (auch  von  Stimmung-)  =  dün.  mnnd,  mttUet  wolkig  r  mnll  n.  Regen- 
achauer c.  kurzer  Sommerregen,  von  Rlolbech  wol  richtig  mit  alln.  tnoUuregn 
vor.  Nr.  verbtinden,  s.  dort  das  \^'LittTe.  Ankl  Ww.  finden  sich  in 
Nr.  16,  d«  Vgl.  auch  nach  vielfacher  Aualugie  tlan.  mui  o.  c.  Schiiiimei 
müIIhi  ,aehHHneligw  mhIm  sebimaeb  iwrL  mit  noagew.  $  :  muggel  ele. 
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Nr.  7:  «bor  -  Ndiciittimv  vgl*  mdi  vIL  $wi*  WMdl§n  Nr.  tiu  «illm. 
wm^ud  verscbimnelt. 

brt.  cy.  (z^gs.)  nrmmttl  m.  brl.  kommoul  m.  Gewölk,  Woike;  äbsl. 

Zss.  s.  A.  109,  V"  Cell.  1,  78.  brl.  kommoufa  sich  Hiclit  bewölke»,  ver- 
dunkeln komnwulek  =  o.  swd.  mulen  com.  remohk  liurk,  dose;  cy.  rNi^// 
s.  Nr.  53,  1^'.  Bopps  und  PoUs  \  gl.  nni  sskr.  ine(/ha  Nr.  7,  I  —  doch 
eher  durch  .Suilixum^teilung  vgi.  iiufer  1.  c,  ab  f,ifl>ertä  liquidä"  —  findet 
llnlertttttsung  durch  die  bhn.  Nebenformen  mlha,  mhla,  mha  Nebel  c.  d. 
Tfl.  nil  r-  njihr.  mthoUli  Nr.  7,  Ii*  mrlAUta  t  Sleobregen  elb.  miergula 
Nebel,'  m  bhm.  mräk  Wolke  ete.  Nr.  28  greosend,  sowie  en  den  dev. 
Stamm  (cA-,  i-)  mi/r,  tnul  Nr.  3  i  vgl.  bbn.  ckmouliU  verBnilero  :  ehmotif&i 
id.,  bewölken.  —  VII.  ist  der  Verbalslamm  von  mllhMM  erhelten  in  lelt. 
mUstm  prs.  milsu  prt.  milst  inf.  dunkel,  neblig  werden. 

Unvrw.  mit  uns.  Nr.  halten  wir  gegen  Gf.  1,  796  ahd.  wolckan  n. 
nubes  =  mhd.  wölken  n.  f.  noch  1421  wolchen  n.  nhd.  nfrs.  nl.  strl. 
(wolce)  wölke  f.  bei  Kaisersb.  tcolk  m.  bei  Pict.  und  uud.  wulke  f.  alts. 
w0iam  D.  nnl.  tpoik'  f.  ags.  wfleen,  eetttii  n.  e.  »elkiM  aßri.  wette«, 
«tteii  D.  Vgi.  fskr.  talähaka  n»  e  clond  («neb  t  moontein  elc.)  vgl.  Bf. 
1,  361.  deisen  Vgl.  mit  gr.  äx^^i  durch  ob.  bohm.  Unuelsnng  untentaiit 
wird.  Grinm  Mih.  vergldcbl  dav.  oblak  =  wölke,  worüber  s.      109,  ■ 

55.  mililh  n.  Honig,  ^iU  Maro.  1,  6.  (Gr.  2,  248.  3,  463.  fif. 
1,  499.  Pott  Zig.  2,  456.) 

Sichere  echldentsche  Vrww.  fehlen;  e.  melf,  melly  ihnng  vrm.  a.  d. 
Rom.,  seine  Zss.  sind  romanisch,  seine  Abfl.  meUeany  melieous  4ionigsü|^; 
eher  kann  esot.  e.  tne/loic  ag$.  miltsc  Nr.  53,  $*.  wenn  nicht  nillil» 
eelbaU  um.  Nr.  nebe  vrw.  telo;  ond  vll.  noch  naher  siebend  dla.  nand. 
miSfdte,  mM»  c.  Honningdrick,  en  sM  Blandingsdrick  af  Hiöd  og  öl, 
swri.  aas  imödehke  :  midd,  vgl.  e.  mnU  Gelriioke  versttj^eo,  verzuckern, 
wUnen,  welches  wir  für  denCsch  halten,  obgleich  mulse  Glühwein  mit  Honig 
aus  dem  ^Ibd.  mit.  muhum,  mulsa  Gl.  n.  4,  769  entlehnt  sein  mitj].  Ferner 
ist  noch,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  getreunt,  zu  bedenken 
—  vgl.  Smilr  2,  567.  Gf.  2,  713.  Swk.  h.  v.  Wd.  1787.  —  ahd.  nnUtou 
aerugo  =  mhd.  miHou,  e  ninul  milbthau;  mallau  Schilter  563.  nhd.  nnl. 
miltau  ags.  mildedv,  meledeay  e.  mil~,  mel-,  mehl-dew  alt.  meldropi; 
fir  die  Stellung  sn  nns.  Nr.  spriohl  die  Bd.  Honiglhaa  in  vielen  entspr. 
Wörtern  vgl.  n.  a.  df^fieXi  ey.  melgawad  t  gdb.  mäleheoi  nadi  Sebwräk 
Uir  aneb  it.  melume  Rost  an  Weioslöcken  vgl.  die  abd.  Glossiernng. 

lt.  mel  (flieü/i)  gr.  fie'XeT  (^iKi)  nach  Benfey  :  ftai!Xsa  n.  pl.  ftst- 
Xivog,  ßelXi^og  vgl.  Nr.  53.  —  cy.  com.  mit  m.  sp.  com.  menl  brt. 
mel  n.  gdh.  mi7,  g.  meala  f.  Honig  c.  d.  com.  mel  cy.  melusy  melys 
svveet  gdh.  milis  id.,  savoury;  flattering;  dagegen  scheint  brt.  meluz,  meli^ 
geschmacklos  —  gew.  blizik  id.  von  Geschmack  vgl.  cornonaill.  mHiiti 
WähUg  im  E^eo.  —  alb.  mtfdllä',  fi/taXTe  Honig  l  :  emblä,  t^TtXe  stl^ 
Vgl  n.  mUibi  Biene.  ^  arm.  {gh  /)  mighr  (r  häufiges  Snfliz,  vll. 
erstarrtes  des  Nom.  ans  «)  Honig  m^km  nrilb  migkk  id.,  moUis  migkm 
sss  gr.  ^liXurara  alb.  miliiti,  ^nXiln  (etwa  formell  =  ^iXtrra),  bei 
Nemo.  tniaUaU.  —  polyo.  meft  miel  vrni.  a.  d.  Pn.;  das  Malayisobo  bat 
das  Lehnw.  rnndu  (§*). 

Gewuhnlidi  setzt  man  sskr.  viadku  etc.  =  mel^  wir  stellen  fol- 
genden StofT  zur  ßeurtheiloog  zusammen  vgl.  :  ahd.  medo  m.  Uh.  medus 
m.  Honig  {miiJiu,  misiti  to  mnll)  b  lett.  meädu»  m.  ailv.  »lov.  iU.  m* 
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Un.  MM^       ülv.  Wirfrf  g  etc.,  «.  ol«ü        alMi.  im4  fln..  »M» 

alle  m.  flnn.  mes<,  g'.  meden  cstlin.  messi,  fn<??,  m*  syrj  twa  BMirdv. 
med  ceremiss.  wm,  t/n«  m^y.  wipj  s^kr.  madku  ii.  oss.  d.  m«/  t  »iä<f 
(auch  Meth  bd.)  Sj.  mi<  d.  mud  kl.  ~  b^kr.  mßdliupa  (Honiglrinker)  m. 
uad  JH.  dgl.  Biene  s=s  ma^umaxika  (HouigBiege)  oss.  d.  «9ii/6iftd4<;  t. 
fHtii(6«fiid«  (id.)  fioD.  mesiäinen  esthn.  rer.  messilant  dörpt.  »eAifinif, 
wdtf/itmg  «tfi.  syrj.  WMvü  magy.  «lA  vo^ak.  miui.  —  ttkr.  madhtra 
iMf^  Mi¥isv  hlir  wol  «nch  (vgl.  f^)  ey.  coro.  m^dM  eora.  m^UM  bri. 
M^«l  p«mI  vilb,  mollis  cy.  toll,  mollieil,  mNow,  letder  cor». 
Mch  featle,  aaiy  bri.  weich,  ttberreich;  veieb,  weibifcb  ey.  mMf  soft, 
fdniinate;  v^t.  jiide<;i;en  auci»  Nr.  6. 

j^^.  Zuaiichitt  mit  den  Hom^uameu  vrw.  und  zum  Tlieile  idfntisch 
ist  folgende  Wörlerreiiie,  wt'Jclie  zugleich  auch  in  Sjirachen  er^clielnl, 
welche  auch  deo  SUmoi  mä,  mel^  besiUea  :  abd.  medo  (s.  metOy 
metu,  mito  m.  hydronidi,  mcbcntoo  s  mhd.  meie  niihd.  met  m,  nhi. 
wtM  3=a  mfOh  mt0l  Frisch  I,  654.  al.  m^de  Marl.  «tL  rneit»  m£$  f.  tfira. 
mmU  agf.  flaariii,  ataodb  a.  «mmI  «IIa.  Midifcr  mbrd.  iit/0if|  tile  n.  a«r 
Dol.  f.  lalt.  medus  (usy  a,  •)  vom  Hooige  benannt  nach  Isid.  20«  3.  Vgl. 
Poll4{,  169;  Rae  ttbar  Benary  Ltl.  in  Hall  Jbb.  1838  Aug.;  auch  u.  a. 
mlf.  meiium  frt.  miez  polionia  v.  cerevisiae  ^enus  Gt.  m.  Dz.  1,  51. 
.barbar.  (hannisch?)  awl  otrov  6  iLtl^oq  em^&^lta^  xaAovutroq 
Prise.  Byz.  Uh.  midus  ni.  lett.  meddus  vgl.  shiv.  med  ib.  russ.  slov. 
plo.  auch  Me(h  b(i.,  sonst  gew.  in  diei>er  Bd.  zsgs.  und  abgei.  x.  ß.  biim. 
tned  fUi  (Uoniglrank,  Trinkbonig),  m§diowiua  f.  medek  m.  medowec  m, 
na»  m9d  9ürhui  (gekocblar  Hosig)  ilov.  mfidi*m  ond  •.  .w.  esthn.  möddo 
Itp^.  midä  agy.  aidka«r  cy.  mM  m.  (gacL  mitäheo^  von  ob.  mifp  wie 
arm  mfyktra^hwr  d.  i.  llo«gwa|ter  von  ob.  wteghr  vgl.  avch  o.  dXo.  mUfiake 
eic.);  cy.  meddygtfn  m.  =s  e.  melheglin  a.  kiod  of  naad;  oai.  awl»  iNül 
s.  sskr.  zend.  (BVGr,  f.  148)  madhu  n.  potus  inebrinns,  vinum  — 
gr.  juE^vj  vgl.  sbkr.  mad  ebrium,  mente  captnm  esse  pU;.  mattn  ebrius 
s=  prs.  mesl;  nach  Poll  auch  oss.  vnist  Zorn,  Galie  hhr  vgl.  Nr.  50,  n,  a. 
Wir  laj^en  hier  die  soosligea  ßedti.  und  Spröj^linge  der  Wzz..  taad^  matid 
.«te.  ao|ier  AeU  oad  arwfthnen  nur  noch  :  pers.  kard.  mei  vinum,  aach 
Poll  m  Ko.  St.  vna.  :  lakr.  mädhvi,  mdälutH  apurilvoaa  Ufaor;  spätar  in 
Zig.  L  e.  :  takr.  aMid|ya  a.  polos  iaebiiaBf  vgl  lakr.  hiad.  matUrd  t  falad. 
madrd  f.  id.,  vinum,  wot«  er  hypolb.  ale.  itdJl«  pcra.  xig.  mudt  mot 
Wein  nach  Pott  :  s&kr.  madhula  n.  spirituoua  or  viaoai  liqnor.  gr.  ftidv» 
lul^veiv,  ui&J?,  W07.U  Bf.  1,  523  auch  H.  madidus,  madere  naß,  trunken 
aein  sitelU  vg^L  Nr.  7,  1;  Poll  1,  245  It.  matfus  (maius)  trunken  mid  e. 
mad  s.  dag-t'gciti  Nr,  6.  —  cy.  meddw  corn.  medho  brt  »«er,  meu  let^a. 
«Mar,  Mteaa  gUh.  mmgeach  (t,  ei)  c.  d.  Lruukeu  g<ih.  mi$ge  m.  meüge  f. 
Tmakeahail  cy.  m$ddwi  brt.  «asaa  traoken  aeio  oder  machen ;  vgl.  auch 
:ir.  aMrtfb  aa  atfaty«  Iraaee  vgl  Nr.  12. 

§6.  mmitMitenft  pl.  n.  pl«.  prt.  (voa  «iIII«m)  Soldrtaa« 
Ktiiagsdien&l  Leislende,  arpaxavd^syot  Luc.  3, 11.  (Gr.  Nr.  353.  2, 33. 096.) 

Grimm  glaubt  diej^  Lehnwort  sehen  vor  Ulfitas  aufgenommen.  Vgl.  ahd. 
ani/tM  jnilites  milizzo  militum  Gf.  2,  722  versch  von  nhd.  mifh  f.  aus  It. 
mililia  Benfeys  Herleitung^  s.  Nr.  50.  Pictet  70  sIeUt  gdh.  miUadk,  mile 
ay,  Tmltrr  railes  tm  sskr.  mlet  »er vir. 

a7.  aUluU«  f.  anom.  Alilcb,  ^oXa  1  Cor.  9,  7.  (Gr.  2,  72,  286. 
.3,  413.  tellr  3,  5«9.  fit  721  Rb.  9ISk  BGI.  269  aad  Hiki  5«  :  Ws. 
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mrg.  Pott  1,  236  Ws.  ma^^.  2,  101.  127.  204.  225.  Sil.;  Bri.  Jbb. 
1840  S.  660.  Bf.  I,  481  ff.  2,  358.) 

ahd.  miluh  (fi,  Oy  i,  e)  f.  o?  lac  =  ronlid.  milch  f.  mhd.  oberd. 
milich  f.  nnd.  nnl.  diiii.  melk  f.  ng:?.  meoluc  (w,  o,  c),  m^o/c  f.  e.  miik 
afrs.  fne/o/;  stri.  mo/cd  iifrs.  mülcke,  mölke  ndfr«.  niö/A-«  swd.  m/t^VÄ  f. 
süddän.  vfjelk:  allii.  wi<o//i  f.  id.;  =  miolkti  m.  swd.  mjölke  m.  lade« 
piscium  (nhd.  wi/cA  etc.  id.).  ags.  iiiid.  nnl.  iilui.  molken  f.  nhd.  mölke  f. 
svvz.  mulchen  n.  serum  luctis  und  dgl.  uiid.  melchan  st.  =  mohd.  nod. 
nnl.  fliette»  at.  |lii4icb.  nbd.  sw.,  bei  Friicli  1,  658  aw.  prt  i|.  aw.  pU. 
mhd.  melken  sl.  Gr.  Nr.  353.  «hd.  bei  Apberdian,  Hieicice  IIb.  l¥lb.  tt.  A. 
milchen  (auch  Milch  geben  bd.)  oberd,  welchen,  al.  aw.  aga.  iNilnni^ 
melcjan  elc.  e.  mt/ft  «fra.  me/Zra  ndrrs.  mölke- nhs.  molckje,  melljem  alta. 
miolka,  mylkia  neben  rritafta  vgl.  nfrs.  melljen?  swd.  moicka  (Voc.  a.  1700), 
tnjölka  dan.  nialkej  miind.  melkes  reichlicher  Milch  geben,  ahd  melch 
foetus  adj.  oberd.  me/c/t  in  Zs8.  lartuna  mohd.  nad.  ags.  melk  nhd. 
fftü/A*  Frisch  I.  c.  uKu.  mylkr. 

a&lv.  ill.  mljeko  lac  =  pIn.  slov.  mi^A'o  (slov.  Indsch.  Rahm  bd.)  ill. 
mleko  (e,  j'c,  0  bboi.  ml^,  mliko  olaoa.  mhfko  raa.  molokd,  alle  n.  ir* 
me«l|9  tapp,  milfrey  mttt«  karei.  maldo  oebeD  maiclo,  daa  «och  6na.  etc., 
Iihr?  pIn.  mleci  m.  Fischmilch;  Milchsaft  und  a.  m.  bind,  malai  Milcbrahm 
wol  zu  mala  aordea  Nr«  9.  gdh.  miolc  Molke;  sonst  «  mio^acbmeicbelo 
vgl.  Ii.  mulcere;  cy.  armoet  m.  secon  !  milk  und  armeilio  melken  vrra. 
nicht  hhr.  Ilh,  melius  mUiUi  aslv.  ndüiq,  mliisti  i>\ov.  mölseni,  moUti, 
mlesti  ill.  muiem,  muiim,  musU,  muzili  melken  Uli.  pamaizi  milchreiche  f. 
U.  mulßere  (uach  Bopp  nebst  mulcere  Nr.  53  =  sskr.  mfy)  gr.  QL^Wkytiv 
vgl.  a^i^yuv,  demnach  Milch  daa  Ausgepressle,  Ausgemolketie  wie  s^kr. 
dngiha  's.  j*.  Uartim  Lex.  gibt  gr.  fteXxa  It  UM/ca  Hilchspeisei  alb. 
mUl  melkeii;  tapp.  mtXkot  lac  praebere. 

$■.  Nach  Poll  B.  A.  hierber  (?)  gr.  ykdyoq,  yXax,  yaKaxr,  yaka^ 
?iäberea  a.  11.  c  /aXaxr  führt  auf  lt.  lad  vgl.  $K  j^aXa  ist  mit  sskr. 
§ala  n.  aqua  vergliclien  Morden.  V>v,\)\\  Gl.  108.  172.  nimmt  ya-Xaxr 
als  eine  Zss.  von  go  (Kiiii)  und  U.  /orf  —  sskr.  dngdha  n.  Wz.  rfwÄ  (s. 
V.  tiultaii),  woher  die  meisten  slav.  Ww.  für  melken  sijmmen  —  sintircieh, 
aber  gewagt,  cy.  galaetk  f.  Milchstra|^e  scheint  uuvuik.slhumlKhes  Leim  wort, 
dem  zu  Gefallen  gäl  u.  an  epithel  of  milk  Pott  2,  311  (wo  gdb.  geal 
white,  vrra.  =  gellb  verglichen  ist)  erftindeu  ist. 

%\  lt.  laeif  lac  (a.  %\)  —  cy.  Hueth  (fA  oR  aaa  cl)  m.  c  d.  coro, 
/ail,  (eng.  sp.)  leaüi  brt.  Uaz^  le^  vanu.  leach  m.  gdh.  lachd  f.  ^ac  f., 
wogegen  gdh.  leig  melken  vU.  nicht  hhr.  koriük.  liucha  Milch  vll.  zuf.  ankl. 

So  wol  mit  lact.  vih  ikicIj  dem  häufigen  bes.  kelt.  Wechsel  von 
m  inifi  b  mit  milch  z^\\Q\vj;Qn  kuiinen  gdh.  bleagh  (prl.  bhligh  ptc.  prsJ. 
bleoghaUy  bieodhan)  hebtul.  bhgli  und  s.  m.  pael.  bleolhainn  melken  ir. 
bleacht  s.  Milch  udj.  melk;  ==  gael.  bliochd  m.  uüviiai  lac,  copia  lactis; 
beide  Formen  auch  Kuhe  bd.  cy.  bhchda  m.  Rahm  bUlh  a.  Ilileh  gew.  adj. 
melk.  Vgl.  auch  gdb.  bldihaeh  m.  acbott  hlaäaeh  Bottermilch,  formell  abgel 
von  gdb.  bldlh  weiß,  rein,  warm  etc. 

Für  elymologiaebe  Ideen,  deren  überreichen  Stoff  wir  hier  nor  gde- 
gonllich  berObrten,  s.  zum  Tbeile  die  angef.  Stellen. 

mima!  s.  Nr.  21,  b. 

58.  Itliiis,  iiiliix  adv.  weniger,  geringer,  ^ttov,  tXarrovi  mliiai 
haban  nack^teho,  '^am^elv  2  Cor.  12,  11.  bbbIuüIsa  ad],  comp,  kleiner, 
U.  10 
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pxpdrepo^;  mliiiilBi»  ^atm^am  ^<rT«pe7i'  2  Cor.  II,  5.  mlMhiftlii 

•dj.  spri.  kleinste  iXdxioToq  etc.  inlitsnikii  sich  vermindern,  abnelimen, 

^KatTOV<r^ai  Joh.  3,  30  (Gr.  3,  591.  594  ff.  611  ff  ßlß  IT.  G57.  742. 
Smllr  2,  594.  Gf.  2,  708.  Rh.  907.  929.  VVd.  1313.  Dir.  R.  379. 
Dz.  1,  325.  Bopp  VGr.  302  ff.;  Gl.  257.  Polt  I,  113.  2,  69.  279. 
Bf.  1,  469  ff.  2,  X.) 

mtiis  =  amhd.  alts.  (nnbelegt?)  innnl.  nnd.  anodfrs.  sttddan.  min 
adv.  comp,  miiins  mnnl.  nnd.  sttddüu.  udfrs.  auch  pos.  wenig,  gering;  nnl. 
avob  iDdkmk  vgl.  Ähnliches  q.  v.  lastvs*  Das  comp.  Soffix  r  ist 
in  ob.  Formell  abjreworfen  vgl.  Gr.  3,  591.  593.  aber  geblieben  in  allo. 
mintiTf  midhr  minus;  doch  bei  Dir.  R.  das  ruo.  adv.  miniUL  adj.  comp, 
sprl.  ahd.  mifliior,  minniroy  minnost  {o,  gew.  t,  e)  mhd.  minner  (noch 
im  Vor.  p\-  quo),  minnest  nhd  (miJ  cing^esrhnUelpm  r/,  schon  hri  Melber) 
minder^  mindest  alls.  minniro,  minnisl  afr.<.  minniro,  minra,  mmnusl 
(i#,  Of  t,  e)  nnd.  minner,  minst  nul.  slrl.  nfrs.  minder,  minst  mnl.  nnord.* 
mindre  sprl.  sv^'d.  mmst  diin.  mindst  alln.  minni  (aus  mmn),  minnstr  adj. 
fftinsl  Sdv.  Dieser  Coniparativ  tritt  allmfilig  an  die  Stelle  des  adverbialen 
mtfi.  abil.  fliifmor^  (o,  t,  e)  mionere  =  nihd.  nhd.  mand.  nmt.  minnem^ 
m  Voc  ez  quo  mtiifiareii  nhd.  nnd.  mindem  I.  nlid.  nnl.  mmätret^  swd. 
ninska  dän.  mindtke;  ags.  iniiisian  id.,  deslruere  afrs.  tMnria  alto.  minha 
dän.  minke  minui.  —  e.  minishy  diminish  a.  d.  Rom.,  so  auch  mtiire; 
(loch  nach  Diez  I.  c.  frz.  mince  vll.  :  mlsistlzn,  wenigstens  nicht  unmit- 
telbar aus  lul.  mimts'^  hängt  es  mit  alln.  mionu  f.  miodd  t.)  teuuilas 
oder  mit  gdh.  tulon  s.  u.  znsammen?  I.st  es  =  il  mcucio  locker,  los?' — 
Weigaod  41  biehl  lu  in  »In  ^^.  12  eine  Gunieruiig  untrer  ^r.;  vgl.  ähnliche 
Bdd*  a.  B.  n. 

II.  msnifs,  miiior»  minimus,  minerrmut  Fest.,  mtiiiiere  mil  T;  mkiulet 
vgl.  Gr.  3,  654.  gr.  ^^vvg,  fiiyvo^,  ^itwpd^  (fi^poc  Res.  sonst  wini- 
mernd  bd.  s.  Bf.  1,  472)  klein  ^ivii^up  verkleinern  etc.  mit  T;  vroi.  hhr 

aurh  fiEtov  cp.  ueXaroq  sp.,  Erklärungen  II.  c.  Über  ä-^eivmv  s.  BVGr. 
V  305.  Wzvrw.  vll.  Hirch  o-r.  uavoq  (d)  dUnn  etc.  vgl.  Bf.  1,  170.  — 
aslv.  myniif  menisf  (Dohr.  Inbl.  332  bei  BF.  1,  470)  fitx^oTC^o^  slov. 
minjf  mänj  adv.  weniger  munji,  juanslä  adj.  kleiner  =  ill.  menje,  manje 
adv.  manji  adj.  rss.  menjee,  menyse  adv.  menysü  adj.  biun.  menje,  menjeji 
adv.  memÜ  adj.  olaos.  mene  sdv.  menÜ  adj.  pln.  mniey  adv.  mnieyszy  adj. 

S*.  Miklosicb  54  stellt  diese  Wörter  onler  aslv.  mynq,  mfti  ^Xißuv, 
comprimere  =:  slov.  rndnem^  mHi  comminnere,  sermalmen,  zerreiben,  ser- 
treten,  zerknittern  =  rss.  mnu,  mjaty  bhm.  mnouti  pln.  miif,  mi'^c  Ith. 
minnu  prs.  mynau  prt.  mysu  fut.  minti  inf.  lett.  mtnillf  prs.  pri.  mU  ittf., 
Hb.  lett.  auch  gerben  bd. ;  vgl.  Ith.  minkau  Nr.  61. 

Zunächst  an  slv.  mi/nü  stellen  wir  Ith.  menk,  menkatj  wenig- 
menkas  gering,  schlecht  (vgl.  Nr.  61>,  wozu  wen.  formeil  Ii.  manrns,  das 
an  manus  erinnert,  wie  das  gibd.  g.  liasif»  au  liaiidtisi;  dam  — 
durchans  enlL?  —  mank  nnl.  lahm  und.  mangelhafi,  verstlimmell  nnt. 
mmk,  mmk  m.  Verwnndong,  Verstümmelung  e.  mangle  verstQmmeltt  brt. 

moAkf  mons,  moA  manchot,  estropii  du  bras  ou  de  la  fllain  eorn. 
mans  maimed,  lame  pln.  marika  f.  linke  Hand  des  Linkischen  a  nuMcut  m. 
alb.  mengihrü  (ng,  ngh)  link  bask.  maingua  boileux  c.  d.;  mancare  mit. 
verstummein  il.  abesse,  minui  =  frz  manquer  slov.  mankati  Rhd.  mengen, 
prt.  mangta;  mangolön  mhd.  mangelen  =  nhd.  ermangeln,  entbehren 
ihd.  manc  m.  Maugel;  gaei.  meang  f.  defectus,  Vitium,  culpa  (vgl.  Fehler); 
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gdb.  fnof,  dolus  8.  Nr.  12;  Zw,  gtd.  «mpuUre,  abscindere,  sicui  fioudcs 
srboris  :  meangan,  meanglan  m.  frons,  ramus. 

gael.  mfan,  meanbh  extlU,  tenuit,  minulns  gdh.  mion  id.;  miIh 
comminutuä,  in  piilverem  redactus^  teuer,  mollii,  laevb,  niiti^,  gratiis,  sere« 
nus  etc.  yg\.  min  farina  Nrr.  15.  61.  —  cy.  män,  maifi  small,  aleoder^ 
lliin,  slim,  fine  m.  v.  Abll.  u.  a.  manhau  to  retider  or  bccome  so  manw 
(gael.  meanbh),  manwij  fiiie,  subtile  meinte  id.,  nite,  delicole  com  muin, 
moin  sleiider  minott,  minys,  menys  lillle,  small  brt.  moan  vaiiu.  nwen 
meiiii,  grMe,  delie,  miace,  liU)  elroit  vb.  a.  n.  moanaai  elc. ^  munud  en 
fort  petita  morceaux,  menu,  petit,  d^ti^;  auch  brt  cy.  «bat.  m.  ss=  brL 
miiiiid  j^e).  fli/oiiaitf  nu  c.  d.  Uioute  wen.  daa  Sbsl.  vrm.  entl.  wie  u.  a. 
das  glbd.  slov.  rss.  bhm.  plo.  minutOy  obwol  z.  B.  bhm.  minvfg  vergÜBgUch, 
vergangen  Nr.  6,  d  einheimiscli  ist.  Bes.  die  ob.  gdh.  ßedd.,  wie  auch  die 
cnli^pr.  Formen  com.  muin  brl.  moen  cfe.  fülireii  utiF  weilere  Begriflsent- 
wickelntif^en  (vgl.  Nrr.  53.  (>1.  03.)  in  cy.  mwyn  mild,  meek,  g-entle  etc. 
Nutzeii,  GiM^iiiii,  Nutzniej^ung,  Genu^  gdh.  maoin  f.  facultates,  diviliae;  (ir.) 
love,  csleeni  ?=.  Nr.  63;  minima  porlio,  vix  nihil;  in  letzterer,  wieder  ganz 
aur  uns.  Nr.  zurUckfültrender  Bed.  =  mionn  m.  brt.  minirad  m.  cy.  mymryn 
(m  aua  n?)  m.  cy.  mwyn  =  mynaicgj  woher  ntynugi  m.  benigoity, 
genllenea»,  faumanity,  aolf.  au  das  gibd.  abd.  minna  anici.  s.  Nr.  63.  lapp. 
minkot  mioui  a.  d.  Nord. 

sskr.  manda  paucus,  adv.  mmtäßm  paroni,  pHululum;  andre  Bdd.  und 
Vgll.  s.  Nr.  6;  nacb  Bf.  1,  170  vrm.  eig-.  tomminutits  :  Wz.  mrd.  Bopp 
stellt  zu  iH)>.  Nr.  manuk  a<iv  pnrnm.  paulum,  narh  Bf,  2,  X  ur^f>^.  zs^-s. 
Ähnlich  gebililel  vll.  oss.  d.  mungai  klein  Kl.  matiyey,  mangiy,  mintjiy 
adj.  adv.  id.,  wenig  c.  d.  Sj.;  arm.  manr  adj.  adv.  lillle,  minute,  sleuder, 
ßoe,  small  etc.  m.  v.  Abll.  manrel  comminuere,  conterere  elc;  manuk 
s,  Nr.  23. 

59,  niM»  praef.,  oacb  Grimm  sbaC.  oder  adj.,  miss-,  übel,  ver« 
schieden  (dis-,  io-),  verkehrt,  b*  ]fll»ao  einander,  dX'kiqXov,  gew.  nach 
Personfürww.  sg.  cas.  obl.  (Gr.  2,  470.  587.  3,  13.  516.  LGGr.  184. 
Smilr  2,  «33.  Gf.  2,  862.  Hli.  930.  Ontzen  204.  \Vd.  41.  301.  584.  1316. 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.      416:  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

»hd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  vario;  praef.  nnssa  (a,  o,  #,  e)  wu's, 
seilen  misi,  mes  fehlerliutt,  uurucht,  abweichend,  verschieden  nihd.  misse 
f.  error  Parc.  praef.  mhd.,  bsw.  ohd.  unl.,  misse  mobd.  alU.  mouL  and. 
aondfra.  aga.  e.  annord.  miss,  mit  (alto.  auch  dMiX&q  bd.  vgl.  ib)  mnL 
odfrs.  mes  ndfrs.  mos;  e.  miss  Verlosl;  Irrtbum;  (scholl.)  Sehade«  Gebreeheii 
jiqI.  mis  f.  error,  erralnm;  bei  Mart.  u.  a.  "t  is  mis  nuile  succedit,  so  auch 
ddL  bfiofig  trennbares  adv.  vergeblich,  irre,  verfehlt,  zu  spät  allo.  mis  adv. 
de  via,  nefas  (b)  ä  mis  alteriiatim  missa  f.  missir  m.  amis^sio,  damnum; 
misdri  n.  Halbjahr,  vll.  nebst  ags.  misser,  tnissar  id.  aus  semeslre  ver- 
slUniuielt?  vgl.  Gr.  2,  471.  —  Auff.  mehrere  Formeu  mit  sl  :  swd.  miste 
adv.  c.  d.  =  altn.  mis;  diiii.  muud.  misle  c.  mangelhafte  Stelle  vll.  auch 
bajr.  mist  gen  Smllr  2,  615?  Mehreres  im  Folg.  —  i|a|M»lclllll 
(ungleich)  »  ahd.  mitsaHk  (a,  i,  e)  eto.  dispar,  varius,  diversns  mhd« 
misse^^  mis^neh  id.  adv.  rorloikn,  fortassis  Voc.  a.  1419.  Erf.  Wtb.  nl. 
misselijken  adv.  id.  Hart.  nbd.  mislich  dirflciiis,  dubius,  male  babeos,  iueer- 
lissimi  evenlus  und  dgl.  all.s.  afrs.  mislik  nfrs.  misliik  ags.  mis^e-,  missen-, 
mis-,  mist'ür,  ndsll  wie  abd.;  nnl.  misse-,  mis-ltjk  misslich,  seltsam, 
l^t^ick  Ul  mm^liik  b«i  i^Mt,  ambiguM^,  dubius;  uale  l  uluas;  difßcilii$, 
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morosus  nnl.  mi$lik  id.  iIIq.  mitWtr  dinitinis  (wie  golh.)  din.  wutHg  inbflicb, 
MMkiicli;  voricblig.  ihd.  miitam,  fermis$en  elc.  carere  s=  nnbd.  nnl. 
und.  ntn.  nUue»  mhd.  iocb  mifsÜDgen,  fehlschießen  bd.  nl.  errare,  aberrare, 
halliicinari  mnlid  vermmen  mhd.  aacb  irre  gehn  und  dgl.  afrs.  mitta; 
wfra.  mitsije  fehlen  sgs.  missjan  aberrnre  e.  miss  missen;  v(>rrHiIen:  mis- 
liM^en:  nnsla^en,  Übergehn  nUn.  m/55«  s\y(\.  mista  &vr\.  nti^fe  amittere  ndfrs. 
mesie,  mäste  missen;  $1  nicht  ans  dem  sw.  prael.  (wie  swd.  e.  Formen 
>V  69,  a  ),  da  siih  /  auch  au^^erhalb  des  Zw.  zeigt.  Dagegen  nicht  hhr 
dau.  misse  ».  Nr.  7,  h«  §.  vrm.  auch  nicht  swz.  mißlich  (t?)  bequem, 
dienlich  vgl.  allt.  m0tlie  decens,  angemej^en  Nr.  60;  SlaMer  vergleicht  e.  nteet. 

Grimm  bllt  aiisL  Denlal  der  Wnrxel  und  Verwandlschall  mil  Nrr.  48.  51. 
ond  lat.  met  möglich.  Die  einigermaj^en  dazu  stimmende  golh.  alln.  Bad. 
der  Wechselscitigkeit  fuhrt  noch  mehr  auf  die  Tausch  und  dgl.  bd.  Stimme 
Nrr.  6.  8.  50.  Auch  Benfey  stellt  iiilssa  als  „was  «wischen,  also  nicht 
ganz  gleich  ist  "'  7.n  ^■r.  48.  Bopp  nahm  in  VGr.  I.  c.  die  Grundbd.  er 7  an 
und  verglich  sskr.  vigta  Ith.  trissa  «II,  im  Gl.  aber  vergleicht  er  hypoth. 
sskr.  dris  odisse.  Grimm  3,  13  vgl.  Gf.  1.  c.  mag  um  so  eher  das  UL 
Suffix  met  vergleichen,  weil  es  mit.  vor  Zahlwörtern  praefigiert  wird;  Uber 
$Mi  i.  Pott  2,  264.  GralT  erianerl  an  Ii.  rieei  und  an  miican}  letsteret 
mag  allerdings  wxvrw.  sein  vgl.  uns.  ezol.  Vgll.  und  Nrr.  48.  51.  Wei* 
gand  und  Dietrich  nehmen  Vrwscliafl  mit  Ii.  mi-ii-or  an.  Analog  wKre 
dann  das  praef.  mit.  minus  j^p.  port.  menos  prov.  mens  prov.  frz.  fftes  (md) 
lt.  mif?  D?  2.  357  l-i^  zmT  mrh  Form  und  6ed.  mil  ans.  mii  nsllllt. 
Wir  erlauben  uns  folu;.  \  ergleiiliiingen : 

(ä)  Inpp.  mosset  (ofl  hipp,  a  aus  i),  m^slet  emiltere  enil.  c  d. 
(b)  sskr.  mUhas  (=  siiisso;  vgl.  Nrr.  6,  e«  d.  51.)  mutually,  reci- 
procally;  privalely  (n)  mithyd  falsely,  untruly  W.  fako,  fallaciler,  flrnstra 
B6I.  wird  bisweilen  ganz  Ihnticb,  wie  nalM»,  praeBgierl  oder  zsgesetol 
%.  B.  in  mühffämaH  (underslanding)  f.  error,  igooranee^  miatake  (Miss- 
verstand).  Sehr  dazu  stimmt  cy  Ti/eilt  m.  a  fall;  a  miss  e.  d.  meiku  lo 
fail,  decay,  perish;  selten  praef.,  wie  in  meth-enw  m.  misnomer.  Dazu 
vrm.  cy.  methianf,  methedig  weak,  intirm,  decayed,  unprosperous  und  s.  m. : 
gdh.  mealh  infirmum  fieri;  marcescere,  evanescere,  labi;  ai.imiim  frang-ere, 
delerrcre;  moerore  uHicire;  nicht  selten  in  der  Bd.  scliwack  praefigiert; 
dazu  noch  com.  melh  shame,  bashfuliiess  brl.  me^  f.  vanu.  mich  id.  m.  v. 
Abll.  miw  sebllchlern,  besthimt  nnd  a.  w.  sein;  u.  s.  v.  Nrr.. 6.  53.  wo 
die  weiteren,  wenn  auch  noch  onsieberen  Zsslellungen  sn  lieferen  For- 
achnngeo  eben  auch  aaf  deutschem  Gebiete  anregen  mögen. 

Ferner  vergleicht  sich  gdh.  measa  gaeL  mtoso,  «sios,  miMde^  mitd 
pejor,  worsc,  worst  ir.  meis  bad,  wicked;  wovon  wir  das  negative  und 
pejorotive,  in  vielen  Füllen  ganz  unsrem  mis  entspr.  Praefix  mio,  mi 
schwerlich  trennen  dürfen,  obgleich  es  auch  an  die  Negativpartikel  ma, 
ft}2  erinnert.  Da  mehrere  Zss.  mit  mios,  in  welchen  es  den  schlimmeu 
Begriff  des  zweiten  Wortes  zu  verstärken  scheint,  wie  mios-gais,  -caisy 
'S^n,  -guinn  ^  gr.  ^laoq  bedeuten;  so  wäre  vIL  auch  dieser  Stamm 
hierher  su  stellen;  Bopp  setzt  ihn  na^  Ewald  neben  uns.  Nr.  unter  Wz. 
dvU;  anders  Benfey  1,  532;  vgl.  auch  Nr.  50,  a.  «. 

Nicht  mindere  Beachtung,  als  die  vorstehenden  Vgll.,  verdient  —  vgl. 
die  ob.  d.  Beff  errare  und  die  ob.  kelt.  Vgü,  elc.  —  lelt.  15-,  sa-mist 
verzagen  (brt.  meza)  -missis  ver/.;itri:  ganz  irre  misset,  apm.  sam.  irre 
machen,  verwirren  rflx.  sich  irren,  fehlen  c.  d.  miac^iana  iklissverstand 
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IHi.  MMMf««!«,  itamü  verwirrt  werden  (Ii)  tumituiff  durebciDeiider«  von 

Hielrke  richtig  iiuter  tnaisiyti  mischen  geslelll  vgl.  a.  e.  lett.  maüU  nhr, 
tnjesiti  id.  :  pIov,  smefhaiiy  premeshati  ns.  peremjesaty  vermischen;  ver- 
^virren:  e>thn.  mässima  einwickeln,  vprwirren  vll.  nichl  Haiu.  —  Indessen 
bieten  die  lilu.^Iav.  Sprachen  auch  noch  andre  Yergteichungen,  unter  weichen 
wir  lim  so  mehr  den  Stamm  mt,  erweitert  rwin,  ^>.  6,  d  erwähnen,  weil 
das  dazu  geh.  muno  vorbei  vgl.  ailn.  de  via  elc.  aU  Praefix  oft  ganz 
aDterm  miss-,  fehl~  enlsprichl.  ^  Zu  ob.  kelt.  mMolh  elc.  vgl.  vll.  nocli 
teil.  maüAi  nisehen,  verderben  prw.  iiHMititiil  verlieren  (elln.  mUsa)  vgl. 
die  Bdd.  des  It.  perdere;  Nesselmenn  vergleicht  wenigstens  tnnilehst  irrig 
Ith.  pametu  ich  verliere,  aber  richlig  tili.  lit.  mailü  t  cedaver  vgl.  Wei- 
feres  Nr.  11.  Ferner  auch  Inpp.  mäddo  deliclum,  crrattim  meddet  errsire, 
pectare,  delinqiicre,  verfehlen,  fehlschiej.Jen  (vgl.  die  d.  Bdd.),  wiederum 
vrm.  mit  den  Nr.  6  erw.  VVw.  Z5>h8nu:eud, 

60.  a.  IVIitan  st.  mnt,  iiietiin,  niitaiifi  niej^en,  ^ct^eIv. 
i^miiitati  S'l.  zumej^en,  zutheiien,  fte^i^av  (het^bIv  LG.)  2Cor.  10, 13. 
nnltathfl)  einmil  mlt^ilB  Luc.  ft,  38.  f.  Maj^,  ^erpoi^i  Scheffel,  xo^oq 
Lnc.  16,  7.  mllMlJo  f.  lla|^,  ^ist^ov  Lnc.  6,  36.  h*  MMltM  .st. 
(Var.  vameltiiiii  2  Cor.  I,  12)  sich  verheilen,  wendelo,  ävaar^i^ 
^sa^cUf  vtdXiTEveor^ai}  vstiss  n*  eitel,  verirrt  wandeln,  abirren,  abwei-* 
chen,  acrtoxitv  2  Tim.  2,  18.  iifliiiet  n.  Wandel,  avacrrpofpv  Auf- 
füliruiig,  dtf&Yiq  2  Tim.  3,  10;  Verfajiung,  rnnvrrFnün  Mssm.,  rro>fT£t'a 
Eph.  2,  12.  c.  iiiitoii  (ermej,5en)  denken,  bedenken,  belrathten  (^bezielen) 
ip^vuela^ac  Alilh.  9,  4.  ^üvXeiear'^ai,  2  Cor.  1,  17.  Xoyl^ecr^aif  öia-- 
Xoj'i'^ea^at,  (p^ovslv,  axonelv  Phil.  2,  4.  ufariiiltoit  verge||^en 
HMchen  L6.  Skeir.,  nt  vfarhufffan  ^ne^ai^w^c»  Hssm.  Gl.  mltiMMiy 
Hamlt^M  f.  Gedenke,  ^loXo/ia^td^  9idvoia  etc.  (Gr.  Nr.  280.  3,  459; 
Bllh.  20.  379.  1199;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smitr  2,  623  ff.  631.  Gf.  2,  801. 
Bh.  926.  Bopp  YGr.  $.  109;  Gl.  262.  Pott  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

sU  Zww.  ahd.  mezan  metiri  =  mhd.  me33^^  (auch  =  nillon 
nndi  Z.  249)  nhd.  meßen  olts.  ags.  melan  mnnl.  nnd.  meten  e.  mete  afr?. 
al(n.  meta  (altn.  laxare,  ponderare  bd.)  nfrs.  meele  swd.  mala  suddän. 
mäde.  Formell  Ii»  ahd.  irmeizen  emetin  nhd.  ermeßen  medilaudo  emetiri, 
der  Bd.  nach  zo  e«  vgl.  altu.  mel  n.  sententia,  consilium;  Grimm  faj^t 
Ii*  mniltMt  yalav  ^vcurr^itpio^i  eis  gis.  ein  Ltnd  durckmgßw, 
WeHeres  Bsoteriscbe  im  folg.  Exotenschen. 

Die  Urwurzel  unsrer  Nr.  bat  so  vielfachen  Wachstham  hervorgebracht, 
daß  wir  die  VgU«  möglichst  sparsam  wählen  müjjen.  Der  (secutidäre) 
dentale  Auslaut  unsrer  Nr.  srhcirif.  wie  häiiflj^.  z.  B.  in  Nr.  14  (:  60  Gr. 
Mtli.  1109),  unverschoben;  doch  können  immerhin  Kebenstärome  aoge- 
oommen  werden. 

It.  meitn^  mensum,  (e)  imditari  vgl.  mancherlei  Vorschläge  bei 
Poll  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  :  gr.  ft^^o^,  pif^ev&at,  fta^;  s.  auch 
■.  AniD.  It.  mocftts,  motfit»,  moderwet  modeüu».  gr.  ^iSiavoi;  (nach 
Bf.  pte.  med.),  (Miog^  ftidiesir,  ftiSw^tu  (Hrsorgen,  herrschen  vgl.  lt. 

wuderi  und  moderare,  vll.  deh  osk.  Oberrath  meddix,  de«  alts.  ags.  metod 
altn.  miöfudr  Gr.  Hlh.  20.  1199.  o.  Nr.  14.  und  a.  kelt.  Ww.  («)  ftq^o^ 
etc.  $.  o. ;  ^irpov  c.  d.  ficerioj',  naitiq  Mji^^namen. 

gael.  mead  ro.  a.  measure  Annsir.  swri.  voi»  dem  unsrer  Nr.  wzvrw. 
mead  etc.  Nr.  13  so  trennen;  Min.  mel  n.  pl.  =  gdh.  meadh  gael.  tneidh. 
wi€igh  ir.  medh  f.  Wage  gael.  meadiiach,  meidhich  wägen  j  gdh.  meadar 
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m.  melrnm,  rhylhmiis  enll.  gleichwie  alid.  flgs.  mefer  n.  id.,  obgleich  zu  ry. 
meidr  stimm entl.  cy.  maid  m.  thal  separates  or  iimils  =  sskr.  ntdda  (V) 
quanlile  nsch  Pictel  15  vgl.  o.  Nr.  13.,  v!l.  grsmmaHsche  Fiction  für  das 
Folgende  :  cy.  meidr,  medr  m.  measure  meidro  lo  niete:  (o  reduce  lo 
Bieasiire,  rule  or  litnil  c.  d.  (c)  medr  m.  auch  skill,  koowledge^  purpose, 
ittflol  e.  d.  mftfrir,  medr  yd  hsve  fkill,  lo  nay  or  can  etc.  medru,  meärf/ . 
(•dMiBt  uDgbr.)  to  sboot  vgl.  fOr  beide  Bdd.  coro,  madra  to  study,  con* 
lider  Trin.  identisch  mit  medra  lo  behold  (swrl.  ods  ißira%  etc.  Kr.  36,  a**) 
vgl.  u.  Itl.  Ww.,  auch  mlton  axo'Jtttv  swd.  malta  zielen;  bezieleo 
vrsch.  von  slfn.  mida  zielen  (auch  movere  Nr.  6,  b)  dlin.  7nede  id.,  auch 
=s  swd.  we/a  angeln;  alln.  mid  n.  Ziel,  ahgemeßene  Sielle  beileiiiet  auch 
J/tV/e  und  erinnert  an  die  vrm.  Hnt>tehung  der  Nrr.  48.  (iO.  aus  Einer 
Urwurzel.  —  cy.  meddtcl,  meddylio  tu  think,  mind,  imagine,  iutcol; 
meddu  be^itoen,  beherrscheo  —  frtther  anch  »  ob.  medn/d  —  vgl.  gr. 
^9up  etc.;  ähiiltch  wol  so  uns.  Nr.  cy.  modur  m.  a  kmg,  »  raier.  — 
fdb.  metfi  ssicr.  mas  Pictel)  pensare,  putare,  reputare,  tnpniare,  aesti- 
mare,  colere  s.  m.  nieosura,  cogmtio,  sealeiili»,  imaginatio,  ncstimaiio  ir. 
fffea sftire  just  weiglit,  due  measnre  g-ael.  measair  f.  id.,  a  tul)  (:  ».  17?) 
mtosar  m.  ir.  miosür  (bes.  bestimmtes)  Maß  und  m.  (U^].  ir.  measatiha 
(th,  d)  fj8el.  measarra  temperalus,  .^obrius,  friiffi  cy.  //tesur  n.  c.  d.  brl. 
mmury  musul  vanu.  mesvr  c.  d.  Mhl^;  die  hUltitu  Abli.  mögen  eptl.  sem. 
Rei  cy.  manlomf,  mamfol  f.  Gleichgewicht  (aof  der  Wage)  manloU  1^ 
balance  nimmt  Richards  Zss.  ao.  gdli.  modh  m.  cy.  modd  m.  It.  modut^ , 
•  manner  elc.«  a  mean  or  way  to  do  a  Ihing  c.  d.  moddtQ  lo  bring  to  a 
manner  etc.;  lo  conduce  vgl.  iismet  d/(»^^?  moddus  gael.  modh^ 
ir.  modhnmhuU,  mömhuil  modestns,  ge$;ittet  Ulld  dgl.  —  Aus  lt.  mcdkMB 
haben  die  kell.  Sprr.  mehrere  Ww.  gebildet. 

Uh.  mastaUy  apm.  prs.  tnacztau  prt.  tnastysti  (mysli?)  inf.  ermtyeti, 
erwägen  malidii  me^en  müslas  m.  Elle  lelt.  masi  ,,Mel2.e  in  der  ßlühle'^ 
mattu  Adnl  solche  nehmen  preuss.  en  maltei  in  Miij^en,  gleichermaßen 
lett.  Mall«,  man  (bei  Pott  242  :  Shkr.  moth  commovere)  empfinden 
malli^  iii0llil  id.t  merken,  inne  werden  llh.  wutttau,  matlffti  sehen  i  : 
nsiv.  motriii  (nach  Mkl.  :  s^kr.  manir  loqui,  deliberare  etc.)  naTavotiVf 
Epectare,  (TTo^diiEcx^ai,  aber  ill.  motrilli  weben,  anzelteln,  dessen  weitere 
AnlinüpfüntT^en  wW  zur  Seile  laßen. 

alb.  matt,  mase  M»^  mas,  prt.  mütß  ptc.  meire,  mej{en  modh,  ^iqS 
modius,  SchelTel. 

Uno.  miHiit  g.  milan  estfan.  mööt,  mOödf  moüt  lapp.  mät^  mät  mcn- 
aora  c.  d.  Qnn.  mUtan  prs.  mtlala  inf.  esihn.  möölma  elc  lapp.  mdM 
metiri  (•).estbn.  möUe  Sinn,  Gedanke  c.  d.  möflema  denken,  bedenken, 
sinnen  etc,  tapp.  mUhmet  (/A,  II)  observare,  nolare  i  :  syrj.  muöda  \q\o\ 
finn.  muoiOf  g.  m«odofi  modus;  species,  forma  lapp.  mvolo  Tacies,  vultus, 
forma  simihs  muotok  etc.  similis  finn.  muoloinen  id.,  talis  daraus  nach  Jus- 
lenius  i^e?..  SufTlx  moinen  in  gl.  Bd.;  lapp.  mvddo  modus,  mediocrilas 
c.  d.  viuddak  modicus,  aplus  muddok  par,  aeqiialis  mudtet  coilineare; 
C^räum  dingere  vgl.  o.  swd.  mälla  etc.  magy.  möd  Weise,.  Mittel  sg.  ut\4 
pL  «a>  Vermögen  mödjdtal  mäßig  mdtfos  as  ob.  cy.  moddu$  etc.;  nioifor 
Manier;  modern  mddi  Mode;  modisch;  und  9,  dgl.  nur  etwa  leUteres  Wort 
scheint  entlehnt,  da  der  magy.  Stamm  sehr  verzweigt  i$t  und,  gleichwie  auch 
der  entspr.  finnische,  selbst  in  die  Pronominalbildung  eingreift;  zu  bemerket} 

ist  indes sea,  da|^  Ann4  mufHo  de»  aitn.      Mr.  ^  in  beiden  0dd.  entspncht, 
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sskf.  md  meliri,  ved.  dare  vgl.  n^iiinHaii  ftept^nv?  caus.  mdpof 
meirri,  tran^fliear»  v(^l.  Grimms  Erkl.  \oa  Ufiiiiltaii^  mdlra  n.  mensum; 
maleria;  res  ang.  mas  tncliri  (e)  m/Zo,  ptc.  von  möj  erkannt  mili  f.  mea- 
ioriag,  measure;  weighing,  weigiit;  koowledge;  proof,  evidence;  vnn« 
Wks.  mid,  medk^  metk  iuMlgm  «te.  (e  oadi  Bopp)  miäko$  n.  mMä  t 
MciM,  iDlellectRS  ved.  meähas  apers.^  fcesd.  maidah  «apietts  BF.  Keilsckr.  70. 
—  pers.  mäyeh  mensari,  prelium  mänetn  similis  sum;  ^s.  mil  ukr.  api 
t9gs.  (vgl.  Kii.  Sl.)  pers.  peimäyem  prs.  peinnUlen  meliri;  monslrare  kurd. 
pirum  prs.  pird  prt.  mej^eii;  i  dazu  nrm  pftijman  measure,  hmitalion,  rule; 
treaty,  pacl,  (laiiiiaciion ;  pari,  article;  qiuilily,  condilion  elc.  paymanii  (o 
limil,  qualify,  stipulale,  order  elc.  vll.  eu  Mr.  63.  auili  enlspriiht  uuch  F»  9 
S.  356  dem  pers.  prf.  pei  arm.  pat,  wenn  freiliiii  pei  uiciit  aus  apL 
Mkr.  prmnä  ss  md  :  phlv.  fermdijciu  jubeo  pers.  fermäil  imp.  fernnddiH 
Jobere;  loqui  sskr.  pr&mdna  n.  u.  a.  mensora,  modot;  aoclorilaf ;  lesli* 
kiOBiuin  sss  pert.  fermdn  kord.  firmän  Ferman^  Decret,  Pass  arto.  ktumtm 
tomraimd,  Order,  ekarge,  ediii,  licence,  leave  elr.  e.  d.  krmnanagril  to 
•rdcr,  impose.  pers.  nimüden  oslendere  hmüden  experiri.  arm.  (:  ob  sskr. 
itiili)  m<t  {millih  pl.)  mind,  iulelligeoce,  Ihuuglit,  opiuiou,  will  etc.  m. 
V.  Abll.  mtadel  !o  Ihink,  consider  met  weiglit,  iieaviness;  propensity; 
monientf  instaul  (vgl.  vli.  die  Zeitnamen  Mr.  45);  aber  per».  wnUi 
kurd.  tri  HofTuung  nach  Ku.  Sl.  27  :  zeud.  mpamaiti  expeolalio  : 
lakr.  maii  f.  «oimus;  opinio,  cOnsiliom,  propo»ilam  afgfa.  Mali  Wnnach, 
welche  Bebst  send,  «pamoii  apert.  man  arm.  mmai^  expectare  lt.  bmiim 
aenl  oecid.  «od  oHeol.  Zubehöre  sa  der  unsrer  Nr.  >v7.vrw.  llr.  63 
gehören;  vgl.  aoch  usmMan  dya<rr0^^M^»9  mck  LG.  »ich  enl- 
ballen,  verweilen. 

arab.  madda  itbr.  mddad  lyf  meosus  esl,  extendil  hbr.  mad  IQ 

menaora  middah  il^tp  id.,  extensio,  nagniUido  (vgl.  ob.  gdb.  m$ad)\  a 

mmdddh  nijD  Iributom  (admensum)  kopl.  meiil  modiat,  neniora. 

Aoai.  Zq  aonderbaren«  wenn  ench  sofalligett  VergleichuDgeB  fUhrC  II. 
mBdiiariy  das  mit.  «ttimUBn  relaxare,  praet.  veaaliofle  bedeutet  vgl.  die  m 
dem  Stamme  Nr.  27  geh.  Ww.  pIn.  myilivriec  m.  bhm.  mysliwec  m.  Jagd 
and  s.  m.,  dagegen  vrm.  nur  zuf.  aukl.  lell.  meddisana  Ith.  medwwkH  f. 

id.  lett.  meddit  Ith.  medziöti  jagen,  fangen,  die  mit  sylveatrif  und  aylM 
bed.  Wörtern  eines  weilhin  verzweig'lpn  Slammes  zshangen. 

61.  W.wäUH'modei  f.  Munftmul,  n^otoTTiq  2,  Cor.  10,  1.  (Gr.  i\ 
62.  3b6.  540;  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

g.  muksy  ini^ks?  sss  nnl.  muik,  moek  weich,  mürbe,  reif;  ver- 
borgen; heimtbckisch  {muckerisch);  bei  Haft  mtiyk  adj.  mollia,  mitia  mH 
der  merfcw.  Nebenform  msydtdt  vgl  mMel  etc.  Nr.  53?  absl.  miligtom 
mmffeken  mollire,  mitigare;  auch  pam.^  latitare;  auch  noch  vierte  Form 
nnl.  meHAr  l  das  Erweichen  Zw.  mevken,  vioran  sich  vrm.  hoch  eine  lange 
Reihe  von  Ww.  und  Bedd  scldiejjt.  nrtfrs.  mjöck  biegsam,  schmiegsam, 
weich  vrsch.  von  meek  sanft,  zahm  (an  ISr.  2,  J^*  swrl.  ruf.  erinnernd) 
=  alte,  meke  e.  meek  weich,  sanft,  demlithig,  sLli\^a^h  Zw.  demülhigen 
•wd.  meker  m.  hoino  mollis,  Weichling  meka  duti.  muud.  mege,  mitye 
weichlich,  schüchtern  sein.  Wiederum  zu  muka,  m«*l  ele.  tRii.  mMt 
moDia,  leoia;  agiüs,  smid  g  (m,  d  vumm  affabili»)  dXe.  myg  id.  iwd.  4i|fiffc 
id.,  bamilia  n^o,  mökm  (dssallB.  ^)  erweicbei;  eiftweiebeo  (in  Waßer); 
MUera  Imt  immer  mit  wcieb  correlilive  Bd.  fUhil  «ber  anf  «IId.  mmiä 
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embamroa,  sprbilium,  Suppe,  Tunke  mefkia  guHaÜm  ^pargere  Yel  infnndere; 
mykiü  mollirt^  leoire;  ilerconre  :  myki  f.  BmiM  MyJ^.f*  id.  ,,pr.  leni- 
nenlom;^  Zobehör  s.  Nr.  7.  disn  lucli  e.  mund.  muek  paß,  feocbt  = 

■luks?  vrm.  wie  muchj  muggy  etc.  id.  zunächst  duosliy  bd.  Zsgs.  altB. 
mudmimkr  huniilis,  fvcilis  =  swd.  ödmiuk  dün.  ydmyg  vgl.  A.  68.  — 
flitn.  mauAr  wol  =  olauf.  d.  mauke  Brei  ü.  nhd.  mauch  panis  intinctat  in 
Uqiiore  honi  sapori.i  V'oc.  a.  !4B3.  bei  Fiiädi  1,  619  falsch  erklart. 

^\  Gr.  2,  471  stellt  ein  mögliches  niiilL  :  altss.  moc-lhief  summus 
lairo  ;  abd.  mtiheo  lalro  etc.  vnn.  :  alid.  mülihtiswert  hica  d.  i.  meuchel" 
Mckmert  vgl.  Kr.  41;  feroer:  abd.  muhheimo  grillos,  du  er  aucb  io  W, 
Jbb.  I.  e.  sa  qos.  Nr.  atellL  2,  988  vermntbel  er  ein  st.  Zw.  Nr.  537^ 
nalvkM  clem  occidere  =  nhd.  meuekefn  nnd.  mukke»  vgl.  «bd.  mühk4in 
ele.  grassare,  praedari  (vgl.  Nr.  41)  mtthhari,  muchilare  grassator  nnd. 
tnukker  Meuchelmörder.  Für  die  Grtjndbd.  der  Heimlicltkeil  vgl.  auj^er  dem 
ob.  nl.  muik  etc.  u.  a.  mbd.  müchelreche  heiralich  rächend  (Wd.  1888) 
nhd.  meuchlings  früher  bloj^  clanculiim  bed.  Frisch  1,  swz.  mauclien 

bcimlidi  naschen  (:  ob.  mauc/i??)  batr.  herum-mauclueln  beinilich,  tückisch 
umherscbleicheo  nad  s.  m.  bei  SoiUr  2,  54 d ;  ebds.  544  meifeAW  Purcbl- 
•amer  panal  siemlicb  u  swd.  fujuk  etc.  PrUeb  1,  649  bal  mancfteii,  «er- 
mouchtn^  nutueketn  (bei  Albervt  luffurari),  vermucheln  (Apherdian)  oeeol- 
tare;  dato  gehören  alle,  meaeh  sich  verstecken,  lauschen,  schleicbeo  brt. 
mousa  =  oberbret.  (Frz.)  se  moucher  das  Gesicht  bedecken,  sich  maskie- 
ren  vgl.  afrz.  müsset  abscondere  und  s.  v.  vgl.  Gl.  in.  4,  7S9.  Mit  praef.  s 
(vgl.  Ahnliches  Mr.  7,  1)  swz.  schmauchen,  terschmauchtn  verheimlit lien ; 
(E|^waaren)  entwenden  (vgl.  q.  mauchen,  tnauchein)  mucken,  mäuken^ 
sckmä'uken  id.  Ilil  ausl.  Medio  u.  a.  swd.  t  tnjugg  heimlich,  so  wie  auch 
awd.  flio^eii  reif  vgl.  o.  niil.  moek  etc.  bierber  tu  gebören  acbeint,  sogar  , 
vll.  diiii.  moden  id.  :  ob.  mmffdkk?  Vgl.  ancb  den  Dealal  q.  in  pla. 
mi^kjff  Die  exot.  Vgtl.  machen  die  OorchkrenEflog  der  Sltome  mwk, 
mug,  munk  elc.  noch  mannigfalliger. 

Ith.  minksztas  lelt.  mtksls  Bs\v,  m^kiikü  aTtaXoqy  mollis  pIn.  mi^kki 
neben  der  merkw.  Form  miflki  (/  aus  Ar  dissimiliert?)  id.,  milis,  lenis  = 
bhm,  nijtkkfl  olaiis.  itnuchki  slov.  mhhik  (i,  a),  h  aus  k?  doch  ill.  inehkak 
uebeu  mek  las.  mjuykü  {y  aus  k  dissimiliert,  wie  olaus.  ch  aua  k?)  lett. 

flrfftt  weicb  werden  mUth  weicb,  fencbl  m§§kiH  dnrcb  Drucken  weieb 
macbea,  kneten  ss  mSHt  Itb.  mhitiii  pln.  mifftcf  »lov.  mifiü  ras.  ajM, 
mjesity;  bhm.  mi's^i  id.  und  =  miseti  pln.  mi^szaö  etc.  mengen,  mischen; 
ein  Heer  weiterer  Vgll.  laj^en  wir  nn verfolgt.  Itb.  n.  a.  ntanksztinti  weich 

machen,  zfihmen;  tfunkszfimmas  m.  Brotkrume  =  slov.  mHha  f.  rss. 
mjäkis  m.  it.  mica  f.  brt.  minttk  m.,  aber  vann.  mirwtk,  tnirchwik;  vgl. 
it.  moUica  id.  :  mollis.  lt.  niancus  etc.  s.  Nr.  58,  S^.  finn.  möükiä  mollis 
esu,  niuür  hierher?  lapp.  miwkok  lenis,  mjuk  c.  d.  miwkotet,  mäukelel 
emoiCre  enlL;  mueker  fragilis  vll.  urvrw. 

62.  fiimr^IliayM  Hism.)  cpLnovv  1,  Cor.  9,  9.  obtnrare  oa 
Gr.  1*9  43.  das  Hanl  verbinden,  alligare  os  LG.  Hssm.  G(.  Vgl.  (Nr.  65) 
Wtumtk  faurraipjan  id.  1  Tim.  5,  18. 

ahd.  müla  f.  müle  n.  roslnim,  Thiermaul  =  mhd.  nnd.  mtUe  f.  mül  n. 
nhd.  maul  n.  nnl.  muH  ni.  odv^fr?.  niuf,  mmcl  stri.  muUe  alln.  mil/iy 
mauH  m.  nnord.  rnu/e  m.  vgl.  altn.  maul  n.  masticatio  mauJa  masticare, 
was  vll.  Wächters  und  Weigands  (1388)  Verbindting  von  Maul  und 
««(fai»  Nr.  15  unlersltllzt.  Gleicher  IJrwz.  und  Gruudbd.  mag  Nr.  65  sein. 
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VU.  fkWBinyftn  :  alln.  mjla  neben  mit^dit  cipiitrare  :  mtfd  n. 

cepistrum. 

IS'alie  zu  Maul  klinget  gr.  firXXov,  ^vXXoq  Lippe.  Für  ob.  Stellung 
zu  Nr.  15  7.cu^t  vll.  gdh.  f«e<7f  f.  gfena  (vu-I,  ii.  a.  i-y.  genau  m.  luouth  : 
(7«n  f.  chiii)  gael.  luicU  crassuin  iubiutii  mui  i  i  epitnculitm  molare  bd.;  nach 
A^m^tronf  bedeutet  auch  meite  Nr.  15  a  jtn\l)oiie  v^l  Aualo|res  Nr.  65 
und  Ii.  tnälüf  wenn  nicht  dessen  Zsz.  aus  madilia  au/.utieiuticu  lat.  Nicht 
unmäglich,  d«j^  gdh.  beul  m.  os;  ostium,  ingressas  etc.  =  maut;  docb 
scheint  es  cbcr  zu  gdh.  bU  f.  id.,  Lippe,  Schnabel  e.  biü  elc  so  gehören.  — 
bhdi.  mauiai  »aulen,  schmollen,  muffeln  vIL  nnr  snf.  anhL  und  etg.  lliister 
sein  bd.  s.  Nrr.  31,  m»  54.  —  Bopp  Gl.  373  vergleicht  Maul  mit  sskr. 
tnauli  m.  f.  caput;  cincinnns  ;  diadema;  doch  kaum  .spricht  die  1.  Bd.  duftlr. 
Indessen  vgl.  folg.  sum  Tlieile  oiTenbar  mit  sskr.  Wörtern  zshangende 
mal«yopolynesische  uud  sogar  australische  :  mal.  mülut  moulh  i  :  polyn. 
mulirai  Flu[^mün(iung,  Fluji?  oder  :  pol.  mule  bei|.5en,  siechen  vgl.  mal. 
mülas  Leibachueideu  j  austraL  mulya  bedeulel  Nase  mulya-  mel  (Augen) 
4m  game  Gesicht,  wihrend  mtUffod  Ibe  lirst  of  any  Ihiog,  tbe  eon- 
menpement  of  an  aclion,  the  head  of  a  Iske  dem  raalay.  sskr.  nkUa 
II.  (:  ob.  mmtU)  entspricht,  das  in  der  sskr  Bd.  Wvnd  »  polyn. 
$nole  rarine  prindpale  d'un  arbre.  —  Anff.  kaukas.  kubi<^t  mo^s  aknla 
mgiuU  Hund. 

63.  R.  ItItiiiRit  2.  anom.  (mnti,  niiiiidR,  ntiinilii)  meinen, 
denken,  Öoxetv,  Xoyt^ea^at  elc.  Kmituiiaii  2.  an.  ^edoiiketi,  sich  erin- 
nern» Mniv>;crx£aSat.,  ^vri\xovErtiv  etc.  miiiiaii  (.mv.  )  i^edeaken,  m  ollen, 
^ovktv&d^aiy  ^iXkuv*  muiftii,  pl.  niiiiielis  ni.  Meinung,  (icdanke 
vatifta  2  Cor.  2,  II.  Vorsalx,  Wille,  9g6'd9ai^  ^podt)fi&,  ßovMi 
Sorge,  FOrsorge,  ^^dvota  Rom.  13,  14.  nnniUBa^l«  f.  Gediehlniss« 
Andenken,  fii^ftdo-DpoVy  &vdfAVitcngf  ^vda;  Gewissen,  ovvtlSn^tq 
i  Tim.  1,  5.  aafmasiniSBi  L  q.  sw>ttsnaiü  PbiL  2,  28.  isfar« 
maasisiesi  vergej^en,  eTuXav^dvta^av^  nicht  achten,  frapaßovXeteo-^at. 
I>.  üR-ITlItitlti  n.  Gedachtniss,  Andenket!,  juvRict.  RsiHinlsids  T.  Ver- 
mulhung,  vTtovoia  1  Tim.  0,  4.  («.  b.  Gr.*  1-',  852.  894.  909.  926. 
1002.  1006.  2,  30.  47.  bj2.  3,  7Ö2.  4,  93.  G41  ;  Mih.  36.  52  IT.  1055. 
1178.  Smiir  2,  obi  ü.  592  ff.  596.  605.  Gf.  2,  732.  7(i7  ff.  7b5  ff.  bl5. 
Rh.  918.  929.  934.  Wd.  53.  463.  773.  i?iS,  1296.  1297.  Dir.  R.  375. 
378.  Bopp  VGr.  S.  120.  014;  Gl.  25»  ff.  273.  Polt  I,  133.  254.  2»  506. 
550  ff.  Bf.  2,  34.) 

m.  alts,  farman  aspernutur  elc.  s.  Gr.  l-,  894.  alln.  formatif  inf. 
formuna  invidere;  daran  reiht  sieh  •  :  ahd.  farmana  elc.  Verachtung 
farmanen,  prnionin  etc.  mhd.  termanen  despicere,  spernere,  repellere, 
roncukiire  pfc,  vgl.  Gr.  2,  858.  —  ags.  gemon  memiui  s.  Gr.  1'',  909. 
aitii.  iwan,  altti  Inf.  mvnu  uiXkuv  nach  Gr.  r-*,  926  vermensrt  mit  tnariy 
Inf.  mnna  recordari^  ein  drittes  muna  s.  u.  Zu  ersterem  adan.  man  prs. 
monne  aswd.  mände  =  altn.  mundi  prt.;  ferner  die  vorgeselste  Frage- 
Partikel .  alln.  mm,  eig.  3  ps  sg.  a  «wd.  mon,  monngf  mo  (o,  d)  dan. 
wnm  ndfrs.  nram,  mö»  pl.  moi  sg.  norde,  mtm,  min  (wird  auch  anders 
nrklirt).  l>lichl  zu  ver>vecliseln  ist  die  mhd.  Kttrsang  mun  {mün?)  aus 
mvf/efif  mUgen  Gr.  1^,  963.  Zu  der  nord.  Frageparlikel  vcigleiihr  Grimm 
3,  762  vgl.  240.  142.  Smilr  2,  592  vgl.  586.  Iiyp.  die  nhd.  Pariikel  der 
Fra^e,  Verwunfiening  elc,  mein  quaeso  und  sogar  d«s  amiei  weitig  aus 
ipais  hcrgeieileto  ud.  man,  manl^  woher  nach  Smlir  2,  5S4  ein  glbd. 
U.  11 


ofcer4.  wum  nar  eBlIehnt.  Es  scheid«!  rieh  nnd.  siri.  odfrt.  man  miftL 

ndfrs.  nnord.  men        von  nnd.  iidfrs.  mnn  afrs.  monna  tantum,  nnr. 

nli'i.  junn  m  bimunigon  Gf.  2,  779.  Mylli.  1178.  {munigÖTi  inti 
manön;  prs.  i/i  bimuniun)  feierlich  beschwören,  iio'h  mhd,  gemvmet 
und  gemanl  ptc.  id.  ebenso  agrs.  mynegian  and  maman  vgl.  son»t 
mynegian,  myngian,  rnyman,  (mit  unorg.  myndgiany  mindghat  10 
»dnonifli,  remind,  idvise,  iiifoinif  mark,  monero  Boiw.  vgl.  Montan  id* 
md  «  M0iiMii  elc;  davon  scheidel  sich  kaum  gemifn§god  renenborod 
gem$mgitm  lo  renamber,  meditala,  adaioabh  ffemfnägian,  ^emi/tuian  nmt^ 
nisci,  allendere,  slaloaro  :  ffemynd  n.  memoria,  meditalio  gemund  madi- 
lalio  wf^rji^  mens  =  e  mlrid  <.  vh.  a^s,  munden  memoralus  munnity 
gennnniti  ( ?/,  i/)  to  remember,  meaii,  iiilend,  remiiiisci;  censere  7fiijne  m. 
iiilL-iilK),  ulVeclio  mtfn  f.?  mynla  omor,  nITcctio  mhd.  inujis!  f.  vnhip[.is 
Z.  uubelegl.  alts.  muHtiic  am»bibs  vgl.  a»  Ii*  u  und  i  wechseln  uberult 
(aUaulaadV);  e.  mind  bedeolal  muod.  ancb  to  ronenbar;  lo  obaam  v]gi. 
die  aga»  Ww.  and  e.  rtmkui;  alte,  rnhtä^  Ermnaniiig  achott.  mim^  o. 
mimäf  reiiiiiiiaci  atc.  ndfr«.  atfiiVe,  McnVe,  fwmenri  raniolsci :  H?  mmib«  : 
alln.  mmmi  m.  animna  pi.  Mtmir  fiicallatea  intiiir  m.  vobiptaa,  volunt«:», 
discrimen  muna,  prl.  munadi  appelere;  inleressc,  ^iXsiv.  dün.  mond.  al 
v«re  wo»,  moen  om,  at  vmre  omhyggeli|*'  om  mon,  man,  maan  n.  Beden- 
ken, Zweifel;  Eigenlhum,  Gnf,  Vortheil  (vgl.  altn.  munir),  Vorspriing, 
Obtrhnnd-,  Zustand;  Erinnerungsgabe,  Merkzeichen  {mttn  bei  Oulzen); 
i  man  im  Zuge  (mit  E.  sein);  in  Zfi».  auch  der  Schnibprr.  Ding,  Theil 
■ml  dgl.  s.  B.  jord-,  jordt^mon  Erdbeden,  giainuiidba  (vgl.  Nr.  64)  : 
.ihd.  gimwU  f.  Andanken  gmvndjan^  gimuntigön  gadankeii  i  :  opAllfe;. 
mBüMi  verflMitbeii,  arfwOhMin  weaa  im-bt  ra  Mwikd  Nr.  65  vgl  dta 
wtHmfliln  Saittr  B,  596 : 576.  alln.  nifiiir  f.  naaMM'»;  dflgiaa  mtfmdti 
fbmiore^  lliigere. 

R.  b.  ^.  vgl.  niiiiiniiti.  mich  ft^amlntlil  :  alln.  minni  n.  memo- 
ria, montimenhim ;  srypliii>  nu-inorMlis  mmua  s^^  d.  pdmuina  dän.  mmde 
moiiere,  Mifjtr<n  ere ;  altn.  mmnax,  &\>  d.  intnnas  daii.  viindei  recoriiari, 
commemurare  ob.  fitinft«  awd.  tmnne  n.  Audeuken,  üeilttchtnis»  dao. 
wiim4$  id.,  Dcfthinal;  iwd.  dricka  nügona  mkm9  wio  bU  drack»  fn/niil 
(vgL  di«  alln.  mhd.  Bd.)  auf  JaaiaDdet  Woliain  Iriokan;  ahd.  aha.  Mtniaäiy 
«Mii»«  etc.  f.  Caritas^  amor  »  oihd.  mimn  f.  ninhd.  nuid.  manl.  aowirs. 
mmne  f.,  mhd.  auch  rreundlicbaa  Amdetiktn,  namentlich  Trunk  dabei;  auch 
gütlicher  Vergleicli;  ahd.  mifinoft  elc.  amare  (des  Gelieblen  gedenken  Gr.) 
=  mhd.  (uhd.  poet.)  mnd.  nnl.  minnen  alti.  mmiMm  (fWll»  «aiiy  aoft) 
»frs.  minnia  nfrs.  minje  ndfrs.  mmne. 

e.  (vgl.  0.  a.  erinnern  =  mahnen)  bair.  man  m.  Erinnerung,  Nack- 
weh,  Gemabiinng  ahd.  manÖHf  manin  nionere  =  mhd.  manen  nhd.  nnl. 
mämm  (nl.  eiM«««  Hart.)  alta»  flMmd»;  ags.  wmnitm  (la,  t^,  >^«a)  lo 
•doMDifh,  advi»a,  eibort,  »onere,  bortari;  afra.  mohio  alrl.  memim  nfra» 
moänje  monere  düo.  manß  id.,  diMiahnao,  baachwOren  (ao  aacb  ags.  elc 
s.  0.)  aJln.  swd.  «mnmi  (mooere)  provocare,  lacascere,  nifaOBire  aw4.  f9i^ 
mana  dän  formane  nhd,  vermdnen  exhortari.  —  Über  mit.  manmlr0  0» 
u.  a.  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  h.  v.  Gr.  RA.  912.  Gf.  2,  767.  77f. 

d.  ahd,  meina  f.  (Olfr.)  mhd.  meine  L  Meinung  (Absicht,  Ge?innung, 
Bedeutung,  Weit»«)  =  afrs.  mine  nfrs.  mienje;  «hd.  tneinan  {a,  ja,  ö,  e; 
bbw.  aech  colare,  amare  bd.  vgl.  minnon  elc.)  »  mnhd.  onl  maittwn, 
«bd.  bair.  aiiah  copart,  locUnare^  aoHura  wtA  a.  m  vgjU  abd.}  aibi  propo« 
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«CM,  wie  oft  aaeli  ibd.  miord^  wo  ttbriffeQs  die  Bd.  opioari  slfirker  her^ 
vorlrill,  ab  frttber;  alls.  minian  nnl.  iiod.  mSnen  nvH  apch  «a^im 
(Kmmer)  0.  mMn  id.  agi.  mofian  in  aofmo  baliera,  leiilire,  v«Ue;  naoio* 
rare  alto.  mina  aalaiaare,  meiqaD  =  awd.  afr».  mina  dttn.  fMJi«  atri. 
aiiMa  nfr«:.  miene. 

r.  Melitfach,  bes.  bei  r.  mahnen  gehl  die  Bed.  erinnern  Uber  in 
anlreibeii  und  ferner  io  Fahrzeuge,  Thiere  treiben,  führen  vgl.  bes.  aUs. 
nacon  manon  den  Nachen  treiben  vgl.  Gr.  4,  641.  und  mhd.  die  ros  mit 
den  sporn  mnnen  Kuonr.  Z.  236.  Diese  Bed.  hat  sich  in  einem  bes. 
Worlsuveige  ausgeprägt:  abd.  menjan  (nj\  nn,  n;  e,  as,  ei\  $.  Smllr  2,  589. 
Gf.  2«  771.)  ninare«  eiDaiai  vel  bannan  manaire  swa.  mänen  hortari  Pic:!, 
mhd.  obard.  i.  ad.  (Fröcb  I,  635)  menen,  meuuen,  n.  a.  bei  Fritcb  I.  a. 
VI  (ihnen  treiben,  leiten^  bes.  Zagvieh  nibd.  iws.  menwee  n.  Fahrweg  noch 
aU  haibverslandener  Wegname  in  der  oberen  Wellerau  afrs.  mena  (die 
Welt  Rh.  OlB  ff)  leiten,  bringen  nfrs.  nienne  nnl.  menpen  sg-ere,  ducere, 
veliere,  btoiiwen  i^lai  t  ienken,  re<rieren  :  uuch  oberrl.  0,  Ii  kümint  ab  Stomm- 
votöl  vor.  Als  SUinim  erscheint  tntn  in  dem  vU.  uraUiatenu.schen,  also  nicht 
a.  d.  D.  eudehoteQ,  zuerst  bei  Apulejns,  Fellns  etc.  in  Jer  Bd.  füi|rei| 
vorlionmeadaii  Ii.  mkmrt  proaiovere,  docere,  expellere,  wol  sm  mimflr^ 
darcb  Drobangen  anireibea,  drohen;  das»  mit.  il.  aiefiffra  fllhreo  (ia  tneh« 
rerea  Bdd.  des  d.  W.);  bewegen,  rUtleln  frz.  ataiier  (afrs.  naorg.  m^fiMP 
Pz.  I,  267)  Tüliren  (in  mehr.  Bdd.)  sp.  port.  menear  Iraibeo,  bewegai| 
dalc.  minare  treiben;  vertreiben;  schicken;  verschieben. 

f.  VII.  7M  uns.  Nr.  ancli  Hie  Miene,  die  gis.  Etwas  meinende,  beden- 
tende,  bezeichnende  Gesichlsgcberde.  Zunächst  stammt  —  nach  Wd.  7*3 
vgl.  Svvk  Ii.  V.,  der  auclj  ob.  nord.  myud  vergleicht  —  das  d.  Wort  ans 
frz.  mtne  und  dieses  aus  ob.  hd.  (d)  meliia,  meine;  vgl.  indessen  u. 
bri.  min  ^tc,  auph  man,  wo  kelt  Ursprung  des  frz.  Worta«  wabncbei|ilic|| 
wird;  doch  nichl  aach  naaimvilj^  Nr.  23?  lonsl  köpnia  maa  aacii  an 
totsl«!|le  Ahl  aas  (iZpog  denkea,  vgl.  a»ll.  minnüriu$  Gl.  m,  4^  6ß8.  ahclr 
din.  mÜMe  {miene)  f.  =  nnl.  mjine,  mine-,  miene  f.  e.  mien  fwd*  all«  Wf 

Die  unsrer  Nr.  lu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (man,  mnd;  a,  ti,  i) 
igt  erweitert  »us  m,  md  mej^en,  pime^^ei»,  erwägen  (Nr.  60),  wbs  jedoch 
noch  nicht  die  »Ueste  und  sinnlicii.ste  Bd.  sein  kann;  vrvv.  sind  die  Wzz. 
maf,  mid,  mufi,  ml  etc.  vgl.  u.  a.  Nrr.  27.  36.  67.  Bei  fplg.  e^i^ot.  ^i«- 
cellep  gt^hn  ^vif  zunächst  auf  W;^.  nm  ein. 

Ii.  meminh  minisci,  menlum  elc  ,  mens^  mendo  e(p.;  menliri  de. 
9,  Nr.  12;  Minervo,  woher  promenertorp  ralhei)  (Pptl);  monere^  monMr 
mentnm  atc.;  mowffnnih  monetäre,  gr.  \iiivo^  e.  d.  ffaK^t^rc» 
^^^y^i  fioy^tf  t  f^QT»^  st.  en;  ygl.  ukr,  mßU  aus  manti,  flocli  ini| 
oaverlängertem  a);  l^nvt;;  ^alvoiia^  vgl.  Nr-  12»  ftvfltof»«*,  pifiv^p-);«, 
ftvetV/  etc.:  ßovara  st  nvovora^  i^tr.vvo;  vll.  fifX^  l^a^  fRffl^O  aacIl 
j^cipp,  y^\.  dX'kQq  ;  anyas;  anders  Pott  und  Benfey  h.  v. 

cy  mynn,  mynad  m.  will,  desire  (alln.  mtmr)  myn  adv.  by  the  wil| 
of,  mtfunu  ollep,  i^lrebeq  corn.  manf  ißenna^  irjienny,  inenlkßj  mend^hq 
to  will  mynia  vuU  piannaf  volo  manaf  I  pqn  pr  may  myn  to  )(a0W  brt| 
I9«flfi(i|  tn^nnßt  meioea,  penser,  imaginer,  eslimeri  juger;  vouloir»  dpsirari 
d^maader  meunaä  ai.  damaade,  ofTra,  proposilloq  vb.  memnonii  mttß^a^ 
m^no^f  mM  m*  prns^a  etc^  »llep  Bdd.  von  njenn^  anl#pr.;  hhr  vmif 
auch  {m  aus  n  darrh  p)  cy.  nnnrnj^  ip.  opioion,  hnmour,  good  plea^ur« , 
p.  |L  vb.  -(^.  ay,  aMUfp  p.  anfpi,  auioia  mvnioi  lo  reuder  jpleU^ttipU 
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und  s.  ro.  ntynag  m.  narration,  reporl  c.  d.  vb.  atl.  mynegt,  manegii  bri. 
minek  m.  memoire,  souveuir,  note,  menlion.  ey.  imey»  gdh.  flUFOtn  elf; 
Nr.  58  flimmt  sowol  xn  minna  elc.  («•      $.))  ob.  alln.  msiitr 

diD.  mosi;  daran  grenzt  (vgl.  gaudm  in  der  tp.  Bd.  geniejSeo  und  t.  m.) 
cy.  mefifryd  (m,  b)  m.  gael.  meffftmann  (ann,  uinn)  m.  Prendigkeit  s.  a. 
und  Nr.  ()4,  b«  Bes.  zu  nnl.  nnd.  minne  f.  Sclimciclielname  der  Kinder 
für  ihre  WürJerinn  oder  Amme  stimmt  brt.  mi^ff,  mo7la  f.  id.  für  ihre 
Muhme ^  minon  (o,  ou)  m.  Freund,  nicht  hlo^  I.ieblinir,  wie  frz.  miynon 
Iii.  vünion  Mart.  it.  mignonci  Poll  in  Hwll.  Ltz,  1b4ü  Erg.  Nr.  42  möchte 
das  zu  ob.  mwijn  ^eh.  c^.  mwyngu  und  mynogan  a  courteous  mild  per:>on 
mgleicben,  vgl.  Cell.  1,  231;  daher  brt.  mtAoiie«  f.  Prenndinn  mHioniy 
mükmach  f.  Freußdseball,  Ziirilicbkeit  mHümiai  f.  GefcblecbUliebe;  vrw. 
scheint  cy.  mifnwed  f.  fellowship,  Company.  —  Ans  monumentum  enil.  cy. 
/    fli^fitren  f.  sepulcrf  c.  !.  mynicent  f.  churcbyard  motncent  f.  id.;  monument 

f..  com.  mein  face,  mien  brt.  min  f.  Miene;  Gesiilil  der  Menschen 
und  Thiere;  Nase,  Schnabel,  Maul  (v<*^I.  ».  65?):  m.  puinte  de  lerre, 
promonloire  =  beh-douar  eig.  Erd?«  luiübt  1  vij;l,  \iele  Annlogien;  cy.  com. 
Htm  m.  an  edge  or  point  cy.  auili  Lippe,  W&m^  bd.  cy.  min-bryd  {pnjd 
id.)  m.  feature;  viele  cy.  Z$$.  und  Abll.  zeigen  die  Bd.  Lippe,  daher  auch 
Ku^s,  vgl.  swd.  minna  din.  minde  kQssen  (in  Volksliedern)  vgl.  gr.  f^tkfltp 
lieben,  kflssen;  Cr.  Ilyth.  1055;  doch  gelidrt  mtndeslens  alln.  mipina% 
oberd.  mifiiaei»  küssen  xn  Kr.  65.  auf  «-eiche  auch  diese  kell.  Wdrier 
ttberzußlbren  und  dadurch  auch  d.  miene  (f)  von  uns.  Nr.  zu  trennen 
scheinen;  vgl.  dort  «uili  gdh.  meo,  mi  f.  Mund  etc.  Mil  andern  Voralen 
ang.  cy.  rurm  f.  point,  cenfre:  hrf.  mav,  vian  f.  ?igne,  semblant,  niii)c, 
air,  figiire,  personnage,  eine  vll.  kln  reiche  und  wieder  nUher  auf  uns.  Nr. 
zurlicknibrende  Keihe  von  Bcdd.  vgl.  auch  u.  die  gdh.  W\r. ;  auf  eine 
entspr.  Nebenform  des  ob.  min  Nase  deutet  vll.  vann.  mannom  cornou. 
fitoiiA'ifi  nSselnd,  vgl.  Nr.  65.  Sicherer  hhr  (cy.  ti  gew.  =  nml.  in  y) 
cy.  fliifiitfil  m.  Miene,  Geberde,  Wink,  Hallong,  Weise,  Cerenu>nie  e.  d. 
vb.  munuddio;  vgl.  auch  die  folg.  Ww.  und  ttbb.  f  :  e. 

e*  Dem  mhd.  mener  Heerführer  Z.  245  entspricht  vll.  ä.  cy.  muner  m. 
prince,  lord  (nef  coeli  vgl.  afrs.  mena);  daher  muneru  to  conducl, 
regulate,  niainlidn.  uphold-  vgl.  vll.  myntuiuio  to  lead,  encourage  on 
(Grnndbd.  von  e),  siipport,  mainlain  =  maenlumio  to  heip,  succur, 
niamiuin,  vll.  neb»l  gdh.  mainse  f.  maintenance  a.  d.  e.  Worte  entstellt. 

Zu  meinen,  Minne^  Miene  zugleich  pat^st  ir.  mian,  mion  gael.  miann 
m.  f.  volunlas,  cupido,  amor,  libido,  deticiae,  (anch  naevns  9  ry.  mann) 
t.  d.  gael.  miannaieh  cupere  vgl.  xunflcbsl  o.  cy.  mynn;  bei  O^Brien  ir. 
«rem  Ihe  mind  meinn  qualily;  mien;  bei  Armstrong  «nd  Dcl.  Scot.  beide 
Formen  gibd.  f.  mind,  mien  etc.  animn»,  volunlas,  alTectus;  indoles;  con- 
silium,  prudenlia;  benignüas;  amor;  Signum  oris  aut  vullus;  in  den  Abll. 
herrscht  die  Bed.  bpnip-nilHs,  miserirordia  vor.  Bei  Piclel  13  ir.  maon 
nieditution  :  s^kr.  manana  compreheni^ion.  gdh.  müm,  muin  monstrare; 
docere,  erudire  c.  d.  munadfi  m.  admonition;  educalion,  Instruction;  vgl. 
zunächst  It.  monere,  monstrare i  auch  Pictel  ITö.  —  gdb.  smuatn  f.  cogi- 
lalio  vb.  cogitare  e.  d.  (gis.  sskr«  mar  s  man),  meänaäh  m.  Ahnung, 
WeijSagnng;  Ihnl.  Bdd.  auch  in  den  d.  Ww.  nns.  Nr.  ir.  maanman  (man, 
ma  vll.  Suffix,  nicht  rdpl.  Ws.),  daraus  gaet.  memimnaäh,  maamnadh 
{adhj  a)  m.  ir.  mind,  memory  gael.  vis  inaginandi ;  lascivia ;  gdh.  volunlas, 
cupido;  audacia;  anini  magniludo;  snperbia;  iaelilia;  vgl.  die  Bdd.  von 
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Mevr  eto.  Nr.  34.  gtel.  meanmntfieh^  meanmaieh  ernaliB»,  raf- 

moDlera  ir.  meatn^  be  tbOQgbt  of  wol  ugz.  vgl.  meamnartam  eogilo, 
wovoD  wir  gdh.  meamhair  («lA»  bh)  f.  m^orii,  recordntio  ir.  meamkaraiek 
gael.  meamhraich  reco^lsre,  reminisci,  resolvere  nebst  dm  NebenformtD 

Nrr.  4P.  20.  trotz  Inf.  memoria  nrtd  Wz.  smr  nicht  trennen  mög-en.  Arm- 
Slrong  hat  »uch  gdh.  iveanvinradli  m.  Ihouglif  iinel.  meanmarark  spirited. 

Itli.  men^ti,  pruel.  minnejau,  an  Etwas  <ieuken  numaniti  merken, 
veräteliu  numona  f.  das  Verstebn  und  v.  dgl.  lelt.  maüüa  Verstand, 
BewQsUein  iiMiitfifl  merken,  inne  werden,  empfinden  m.  v.  Zss.  pamaMa 
Art,  Shte  erblirt  das  (tut  io  alls.  maitiillil  f.  bomtnites  c.  d.  erinnerad«) 
IIb.  mondagtti  artig,  gesillet;  Idt.  mi'M»  Entwurf;  Spur  oimÜHIm  Itlu 
üiminlis  f.  Erinnerung  lell.  mimi^l  gedenken;  erwähnen,  inefilionem  facere 
atmimUt  sich  crinoerii;  erralheo  vgl.  die  Ww.  fir,  Z7\  und  v.  dgl.  preoss, 
menhnan  (e,  ?),  pnr??/«lsfiafi  memorinm  menenttcey  gedenken,  crwältnen, 
wenn  nitht  führen  bd.  zu  e.  (tl)  aslv.  v}ynjeUy  mjeuiti  vofXt^etv,  pulare 
=  i>lov,  mcniti  füs.  mnily  bhm.  ntnitt,  miniti  pIn.  tnniemac  v^^l.  rs.s. 
mnimili  vermeint  uud  s.  m.  räs.  uinii-sja  es  &i-hein(  sluv.  iii.  meniii  se 
sich  besprechen  slov.  mena,  meninga  (a.  d.  0.?),  minilta  f.  Heinnug 
a»lv.  pom^nqti  Je),  pominüH  memiiiisse  slov.  p&m»Ui  id.  rit.  pdiiiMll« 
#ya  id.  jHMiiftd/jr,  poti^nülff  id.,  erwSbnen  bbm.  pomiilr«  (I,  je)  gedenken, 
bedenken  pIn.  pomn^d  id.  ill.  pamnili  morgen  dakor.  |N)meiiire  erinnern; 
erwühnen;  anr^ecken;  erleben  pomenä  i.  asiv.  pemfiff  bbm.  junnll  f. 
rys.  pnmjal  f.  pIn.  pami^c  f.  pamiqlka  f.  olaus.  pmniaik  m.  memoria 
flov.  ilL  jt^wwef  f.  ii).;  Versland,  GcmUlh  (r)  s-lov.  opö-mnUi,  -meniii, 

-mii>j(iti  etc.  rss.  napominatij  e(c.  erinnern,  nialmen  (f)  pIn.  niina  f.  Miene 
enll.  SutiHnn  vll.  zu  uns.  ^r.  (truU  der  Mebenrurmen  ohne  da  \Mr  auch 
in  uns.  Nr.  »  nur  für  ableitenden  Wzbeslandlheil  halten)  vgl.  Nr.  12  und 
u.  ».  o.  cy.  ifittiitftf  :  asW.  pomanfU  v$tuVf  nulare  neben  penuif ffli*  id. 
vgl.  Ith.  m^iju^  mdli  id.  rss.  numüg  id.,  ein  Zeichen  geben;  anlocken, 
liiühstten  bhm.  manouli  einfallen,  vorschweben  (dem  Geiste).  Die  Bedd. 
von  manouli  und  von  ohmenqU  Nr.  12.  ttmfa|Sl  bbm.  malu,  mdsli  mischen; 
vfrwirren;  beirren  m.  se  ?i(h  einmengen,  verwirren;  vorschweben,  scheinen; 
vgl.  moulHi  verwirren,  (iiihin,  rfüirfn  as[v.  meta,  wpsli,  mal. Ii  iapa.T~ 
TtiVy  (urbare;  die  Abwe5;enheil  oder  Aullösuug-  des  Rhini.vmus,  vll.  richtiger 
des  wiirzelhaflen  in  den  asiv.  blim.  Ilh.  lelt,  e^tlln,  finn.  sskr.  etc.  Formen 
dieses  Stammes  gewöhnlichen  zeigt  ^ich  üuth  in  mehreren  asIv.  pln.  lelt. 
Formen  dieses  aasgedehnlen  Wortstammes;  vgl.  sskr.  mamih  elc.  Nr.  6. 

alb.  minl€^  ttivrt  Sinn,  Verstand,  Meinong  minUwif,  itimiov^ 
m.  Kluger  mintöntHü  (vt)  denken,  meinen;  mtnteiea  (yr)  Amme  hhr 
als  sage-femme,  vroed*vrouw  nod  dgl.  ?  (nicht  als  ob.  miiifie);  mnimM 
Denkmal  aus  ngr.  ^vtiulov^i. 

c«  lapp.  manetet  finn.  manafa  esthn.  manitsema  (man,  mann,  maeBf 
moin)  liorlari  c.  d.,  finn.  auch  exorcizare,  wie  dän.  mane  etc.;  enti,  ? 

S".  ^  hhr  finn.  mniuCj  mainio  fama,  rumor  tnainitzen  \)V:^.  mainita 
meniionem  facere  mainittaa  nominan  iupp.  maino  laus.  c.  d.  mainol  lau* 
dare  aber  rndnei^  mttonet  oominare;  conjecturare,  divinare?  oder  vgl.  pln. 
mianotDOÖ  id.,  erinnern  e.  d.  «s  aslv.j'fnaioearfj  etc.  s.  KT«  6..  3Sn  dem 
poln.  M'orte,  das  bes.  für  die  Namengebung  des  Täuflings  gbr.  lebeint, 
gehört  wol  Ith.  meinduH  Verlobte  aufbieten.  —  4«  lapp.  flMsfi«!^  opinio; 
propositum,  finis  enll.  f.  lapp.  Ann.  mcfio  gesfas  (finn.  ancb  es  estbn. 
mönmo  tumnltus  etc.)  geboren  schwerlich  hierher. 
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l  hhr  knk,  «ff»«a  ordre  maiiafiNi  id.,  nefiife  mtmalc^  wmmM^ 

der  und  s,  V.  maina  g<^tiie.  indii-frie, 

0skr.  man  d.  4.  8.  alm.  cogilare,  opinari,  aeslimare  c1.  1.  per.  =; 
tnän  hoDOrarc;  von  erstercm  eia^.  ptc.  prt.  mala  n.  cogitatio,  opinio  mali  f. 
nebst  Zubehör  ».  Nr.  60.  manas  u.  (gr.  ^iroq  BVGr.  $.  128)  manyu  m. 
(:  fi^yi^  vgl.  Nr.  12)  moeror;  irt  waman  äperoere  vgl  abd.  fwrmtmH^ 
etc.,  aitcb  piili  o^fMiaffffali  il  möprite  Biiai  93.  weshalb  Poll  1,  254 
•neb  Ii.  ttmnerg  hierher  «teilen  ndchte  vgl.  Bf.  2,  345.  sfUr*  wdii  oL  1. 
alnu  cogilare,  perpendere;  honorare  desid.  m/tn(j74«6»perpejider«»  consido- 
rsre*,  comperire;  und  s.  m.  Bopp  vermnlhel  in  d.  minna  nn  nus  «ff  : 
s^kv,  mindy  mid  aniare.  mnä  cl.  1.  p- r ,  in  lempp.  spec.  man,  meniorare, 
enunciare,  lelebrare,  loudare  dnrmanas  (r  =  s)  g-r.  ^rajierg?  (hiisjre- 
siuitl)  perst.  duimen  Feind  =  aigh.  dusman  {dushmun),  mund.  dükman^ 
dazu  auch  vrm.  arm.  thinami  id.  (umgeselzl).  miiii  apn.  deaken  aepd. 
aprecben  vgl.  «kr.  man  töneo?  send,  manthra  Worl^  Rade  «umd,  (nn^ro-) 
mirjiiyHi  GersI  apars.  mamya  n.  (s»kr.  mtfujfa)  Elire,  Cullus  per»,  män 
good  optnioQ  (auch  collecling;  family)  Barr,  manß  opiiiio  menis  id.,  cor^ 
nent,  nalurH,  indoles  =  sskr.  manas  nach  Vullers  Insl.  1.  pers.  27.  — 
oss.  d.  amönun  (u  t.  f/)  zeigen,  unterrrchten  bamonun  hinxeigea  vrm.  von 
d.  flmöne  (.  mana  da,  dort;  demnach  nicht  hierher? 

lfm  sskr.  muni  m.  sanclus  sapiens,  vatci;,  anachorela  eig.  Denker? 
Wijjeader?  wenn  nicht  Stummer,  Schweigeuder  vgl.  das  freilich  erst  davon 
abgeleilete  mauna  silentinm  nurtfiito  ladlurnns  a.  m.  as  numi;  vU.  nnr 
suf.  klingen  folg.  Ww.  es.  gdh.  maon»  meenn  slumm  vgl.  Fielet  176. 
cy.  nnjnagon  silent,  calon.  (ei^.  sanft?  vgl.  ob.  Ww.)  bhni.  rnftnOt  ntSnoit 
m.  Sprachloser,  Tölpel. 

polyn.  manno  penser,  conseil,  plan  m.  v.  Vrww.  vtonata  esprit, 
coenr,  fanlonie;  andre  ßdd.  s.  Nr.  45.  —  Schwarlze  stellt  zu  uns.  Nr. 
kopl.  ar^lv  elc.  fignum,  significare  fttve  genus,  species  =  hbr.  min 
Speeles,  forma  syr.  minu  progenies. 

64.  nfV|i4eii  balrachleo,  beachten,  (nwit^Xv  Pbil.  3,  17.  1^* 
Iflinclr«!  Ziel,  €num6^  Phil.  3,  14.  Miiiiflerlclliis  ein  Thervinger 
ZeVM  410  hhr?  (Gr.  2,  471 ;  RA.  403.  447.  449;  Gött.  Anz.  1820.  Mussm. 
in  Mttttcb.  Jbb.  IBIO   Smllr  596.  Gf.  2,  813.  Rh.  753.  938.  Wd.  1353.) 

a",  ahd.  rrwuti^  munt  f.  mhd,  mvni  f.  gemund  n.  ags.  olln.  mvnd  f. 
$chulz  e.  monnd  Schulzwehr,  Dumm  und  dgl.  afrs.  mund,  wond  m. 
prolectic,  tulela;  in  der  Bed.  lulor  j=  sirl.  mond  m.  nfrs.  mocnd  m. 
fbd,  munde  prolecluri  mhd.  mund  m.  Ehemann  ahd.  foramvndvn  ti.  pl. 
Ri.  tdvocati  mnhd,  moad.  twrwnmd  m.  Intor,  nd.  1433  auch  ^dvocatus, 
Srbolsberr  afrs^  f4»re-^mundu,  -mtriii^  ^mundere,  forimmi^  ^^nmd^r 
Bind,  toremvndy  ror-oittiitfe,  "tnund,  ^mundß^  rmt/näer  sirl.  fofmtmiißf 
•|lo,  fitrmyndari  iwd*  fSrmyndare  dän.  färrnymlbr^  «Ilo  m.  (utor,  abd. 
muntön  pill.  lang,  mundiare  mhd.  munden  ^g».  mundian  defcndere,  pro? 
Hgerc  e.  inound  mit  Svhulzwehr  versehen  ohd.  lang:,  ämvnd  mnhd.  mündifj 
nul.  mondig  majorennis,  sui  juris  ni.  mondtgh  puber  Marl.  alln.  myndugr 
nnord.  mijndig  majorennis;  auclorilale  poUens  ahd.  wuniporo  (p,  6),  munt- 
porto  a^.^.  mundbora  m.  proleclpr  ml|d,  ä.  nhd.  monlbaTf  mundpar,  mom-: 
par,  monier,  mpmmwr  (6.  6.)  mul.  montborg  nnl.  rnfmdbamr^  alle  an, 
tfilur  nnl.  mwn-baar^  ^boWy  -ker  m.  id.;  Generalprocitralor  afrp.  frlink, 
tftundihftrd  elc.  alls.  nwndkwd  mnl  mundeburd  proieclio  egs.  nifi|i46||r4 
id.,  palrocinlani.  Bcmcrhciwwonh  ist  bei  doo  yneiileii  mit,  iqnnmk  diofiff 
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isi.  in  der  Stammsilbe  a,  weh  ai,  wie  in  frz.  mätmbour,  maimbottrnie ; 
vgl.  «oeh  mK.  menUh  littela,  proleclio,  defemio  IH.  m.  4,  529?  Alm. 
'  Unmdt  m.  dos;  mifnipiitos  v^.  far  lettl.  Bd.  o.  für  dos  vgl.  mundtkH 
e(c.  Rh.  939  und  emmai  vrm.  lan^.  tmiiitfftffli.  alla.  mvnd  B.  teropns  (hdc« 
ioitum)  als  Ziel,  axonog  hierher? 

a**.  Grimm  h  gi  die  ßd.  Hand  zu  Grunde:  dafttr  folgende  2sstellangeii 
(vffl.  Nr.  2r>  Gr.  s.  o.  Smilr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  ags.  mwrjf/.  muH  manu^ 
palma,  HrikI,  Handma^  aiid.  munt,  mundo  palma,  cubitus  nihd.  mnnl  f. 
Z.  261.  gemunde  elc.  n.  Handnüche  als  Maj],  noch  1482  r/emundt  pBlniiis 
•Im.  mund  f.  manus  n.  lempus  s.  o.  mundr  m.  i.  o.  ^  hhr  ags.  minnoem 
twuipttliis.  —  ahd.  iriifiiiAAa  manica  vrm.  enll. 

Ohn«  Zweifel  banget  aos.  Nr.  mü  der  vorigfen  ziMaouncn,  vgl.  Aameat-* 
Kcb  dorl  iMttns  np6voia ;  vll.  h\  Schatz  zunSchst  als  Aulsichl  oder  Rttck*« 
sieht,  vH,  als  Andenken,  ßetienken,  vll.  als  Wachsamkeil,  Bewachung, 
Bewahrnno-  tu  faßen;  vgl.  bes.  die  lilu^lav.  VgU.  ii.  V.  Nnr  zunillig  nähert 
?!ch  rit  m  g.  iiiitiiiloii  nnd.  nntnlen  nhd.  miinzen  auf  Ehvos  =  hezielen 
elc  ,  wovon  wir  mint  schoU.  bezielen  e.  vorhaben  ags.  m^nlan  disponere, 
slatuere,  exponere  noch  nicht       trennen  wagen. 

Ib*>  Bei  üiiindrei,  dessen  Bd.  nxonog  gonz  zu  a  oxonelp  passt, 
Veriiittlhel  Gr.  2,  134  ein  Ad|.  iu«iiäl-r«  vigil,  ciius;  hier  daiZoMdi^ 
(vgl.  6r.  I.  e.  Smllr  2,  €04.  Gf.  2^  817.  Wd.  1255.  Foit  1,.245.  V, 
Amn.  a.)  :  ahd.  wntntat  expeditus,  vigil  »  amhd.  fliimtfer  nuiiid.  nnord. 
mtmmfTf  Ivb.  anrh  artig,  babscb,  bequem  swz.  feil«  tüchtig  geiond  bd.  vgl. 
swz.  mvniern  feil  werden  bei  Swk.  ahd.  mnntri,  mvndri  ■nilitilrel  ?) 
f.  iiidustria  munlran  elc.  suscilare  elc.  =  mhd.  nnd.  mündern  nhd.  er-, 
avf-muntern  swd.  munira  dän.  muntre  i  und.  ^we^tf.)  upmwUern  munter 
werden,  erwaciien. 

b''.  (Gr.  2,  577.  Gf.  2,  808.  Wd.  1355.  V.  64.  Anm.  a.)  Zuuächsl 
tergleichl  sieh  Mumiet  als  abgelautet  mit  abd.  memlt  f.  gaudiuro,  abwrilaa, 
Iripadiiifli  mhd.  menäg  f,  id.  ambd.  m§ndm  {maniiyttm)  alte,  men^füif 
gmder»  ahd.  manäag  alacer,  gaudens  atid.  alis.  me^ikth  exuUatiö  i  hhr 
aga.  WHttide  {ä?)  ofepttudia,  Kinderspielzeug?  schles.  meHd  Lürm,  HadeT? 

Ii".  Mise.  Mit  vrw.  Bed.  das  einfaclierc  mvnr  elc.  Nr.  63.  a«ch  hair. 
mamig  munter,  wenn  es  vwnez.en  5ie!i  heweg-en  gehört  s.  Smllr  2,- 
604  :  582.  Auch  das  gibd.  mu&ler  Gailer  v.  K.  musper  .Smllr  2,  642  ist 
für  weitere  Erforschung  des  W.  munter  zu  beachten.  Auffallend  ist  es, 
da^  munter  nur  in>  Hd.  heimisch  und  von  dort  erst  ins  neue  Nd.  Nord. 
Ubargegungen  aU' aeta  aebeiit;  BiitlebDiing  aut  dem  Shivisehen  (s.  u.)  mögen 
wir  darum  nicht  auoebmen;  alto.  myndarlegr  decori  vultus,  sarok,  vel" 
daanet,  das  zu  der  twb.  2ed.  panl,  geh  Ort  a»  mfflid  Nr.  62.  w»  vU.  Ilbh. 
Wail«re  Anknüpfungen  in  suchen  sind. 

n*.  It.  münircy  moenia  etc.  gr.  mtjn,  fM,'6v7i  Vorwand  a^vvouat  eff. 
Bf.  2,  37  vgl.  Cell.  1.  72  mögen  wir  doch  nicht  nllzurjoh  aii  rttiinil  stellen; 
ebenMiNveuig  die  keil.  Ww.  muner  etc.  Nr.  63,  e.  und  etwa  den  alb. 
Stamm  munty  ^ovp^y  welcher  können,  arbeiten,  mühen,  strafen,  überwin- 
den bedeutet.  Weiteres  für  a  und  uns.  Nr.  übh.  ergibt  eich  im  Folgenden. 

a^  it  «wuMia  c.  d.  gdh.  man,  mmm  m.  f.  mttd  m.  (Grundfarm  mand?) 
id.  dasn  vll.  mdmu^  mamat  m.  tirengtb,  power  ?  ey.  mmm  f.  ttand; 
»lieh  vf,  brt.  Ort,  Pieck  =  cy.  fliemi,  mo  f.  vgl.  bann  B«  85|  M»,  in 
dieser  Bd«  nOch  mancherlei  Zubehör;  vll.  für  beide  Edd.  :  cy.  mann«, 
mmw,  nM»  ta  »ake  an  impraation  by  Imwbing«  to  toncb}  dtvoa  Mboid«! 
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•ick  qr.  OTWi»  mumaid  m.  the  Iwo  baiidi  foH  »um§d  m  cpHbet  for  »  haiid^ 
tBf«  bd.  thit  helps  ar  extttndt  aid,  zu      passend,  com.  menal  a  liaadrul, 

fripe  M.  y»  a  stieaf  of  com  =  brt.  vann  minal  —  sonst  matan  vgl. 
Nr.  5,  J*.  —  f.  Garbe  c.  d,  v^l.  mll.  monuale,  manua  elc.  il.  manota 
-  frz.  manee  id.  Gl.  m.  4,  543.  Demuach  vvm.  enil.  wie  auch  corn.  inanak 
cy.  brt.  innneg  f.  brt.  manek  f.  Handschuh  gael.  maineag  \.  glov.  muincheaU 
m.  ir.  mainchiUe  sieeve  alb.  menke,  ^ivxe  Handhabe,  Griff  ^^^xe  Arnel 
cy.  M«fiy6r  maanbrium.  vim.  hhr  bri*  mtMch  n.  Handfoll  Koroe«  alt 
filccbolniiii. 

Ii*,  ailr.  m^irü  f  pdyifio;  =  plo.  m^dry  bhm.  tnoudry  olaus.  mudry 
ni  mudrüi  ill.  mndar  slav.  muder,  moder  c.  d.  Mikl.  55  legt  pIn.  m^da 
testicula  bhm.  mudjata  renes  ok-  zu  Grunde.  Aber  die  Grnndbd.  ist  vrm. 
(geistig)  aufgeweckt  =s  munter.  Vgl.  lelt.  mudrs,  mödrigs  munler,  wacker, 
lebhaft  :  (vgl.  a")  modä  büt  wach  sein  moslu  prs.  modu  prt.  möst  inf. 
mdslees  refl.  erwachen  mJdi/  aufwecken;  pamöslees  bewust  sein,  denken 
fllbri  Mgleicb  aaf  die  ob.  alav.  Bd.,  wie  auf  die  gotb.  Bd.  m».  Nr.  und 
den  Zsbaag  aiit  Nr.  63.  Dasn  auch  die  knrsvoc.  Formeo  letl.  mudn  munter 
llb.  muäru$  id.,  witsig  (wie  ob.  slav.  Ww.)  c.  d.  :  lelt.  muMU  „ant- 
purren"'  (aufwecken,  aufstören)  c.  d.  muddinäl  aufmuntern  muddigs  hurtig. 
Bei  diesem  kurzvoc.  Zweige  tritt  häufig  auch  die  Bd.  des  Mulhes  hervor 
^  vgl.  Nr.  67.  Als  Nebenslamm  von  mund,  mud  betrachten  wir  den  liluslav. 
Stamm  bund,  bud,  wozu  u.  a.  Ith.  budrus  asiv.  büdrü  munler,  wachsam 
elc.  gehürl;  vgl.  u.  a.  B.  38*.  wo  statt  der  Orient.  Vgll.  eher  sskr.  bhan^ 
BS  mand  Ii«  27  vgl.  b''  zuzuziehen  ist. 

Ii**  K  Abnlicber  Bd.  mit  munter  iit  cy.  mynio  Nr.  26.  kell.  Ww.  in 
der  Bd.  Freadigkeit  f.  Nr.  63.  Spedell  an  Wa.  mand,  mad  mag  der  fckon 
erw.  gdb.  Stamm  meadkar  (dh,  gh)  Frendigkeil  gehören,  der  gleicbei 
Suffix  mit  munler  hat  Vrw.  sskr.  Wzz.  mand,  man4t  mf4i 
gandere;  für  swr.  munter  vgl.  etwa  mind,  mtd  pingucm  es^^e  (Buch  Binare 
i.  Nr.  63).  hlir  vrm.  oss.  mondagey  mit  Vergnügerr,  gerne  amond  Glück  c.  d. 

Anm.  Wiire  Wiklosiclis  ob.  Ahl.  ruhli^.  so  käme  noch  zur  Vgl.  pln. 
m^da  blim.  moud  etc.  Hüde  :  esthn.  mun  Ann.  munuinen  id.  :  esthu. 
flmnma  Ann;  m«iia  nagy.  mo»y  lapp.  minne  vogul.  monm  ramoj.  moiiiia» 
flMMiii,  miffii  Et  lapp.  m&nnem  Niere. 

65.  m»  Hiamtlui  m.  mumtli  n.  B  Cor.  6,  t  f.  Mand,  oWfia. 
In  Eigg.  -inniit  os,  biicca  bei  Smaragdiis.  b.  aliia-]flundltlia  f. 
Einheit,  tvötriq  Eph.  4,  3,  13.  (Gr.  3,  400.  Smiir  2,  595.  6f.  2,  811. 
Rh.  938.  940.  Wd.  1288.  Bopp  YGr.  140^  Gl.  258.  PoU  1,  113.  213. 
hl  1,  512.) 

Für  b  vgl.  „ans  Einem  Iffunde,^"  einmiindig  uno  ore  Tschudi  bei 
Frisch  1,  673;  indessen  auch  Einmülhigkeit  und  dgl.,  weshalb  man  I»  tu 
-    Nr.  64  vgl.  Nrr.  68.  67.  slellen  kttnnle. 

amhd.  mitHf  b  anhd.  allt.  afra.  nod.  dän.  mund  afra.  nnl.  mond  alle, 
alin.  müth  odfrs.  miUlh,  müia,  m/Ud  helgol.  mtffi  nfra.  moeime  ag«.  müdk 
e.  mott/A  altn.  munnr,  mudhr  swd.  mt/n,  alle  m.  altn.  mvnni  n.  afrs. 
mtttha  etc.  dän.  mund.  mvnde  c.  oilium  e.  7nun,  mtins  Mund,  Gesiilit 
schoü.  munds  die  KiimbRckeu.  —  lo  der  span.  Gauaer»prachc  (Germania) 
mundo  Gesicht  vll.  goth.  Rest. 

Nach  Schaf.  1,  55  entspricht  der  —  zum  Theile  verni.  zur  vor.  Nr. 
geMrigen  —  häufigen  d.  Nameaendnog  mund  lili.  »miml  aalv.  -muf.  VgL 
IMI.  mmie  Mond,  Hanl  :  ob.  müdh  elc?  (aber  ffwla  Haod  :  nkr.  mwUm 
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scheint  mit.  mumm,  museüvm  l  ostnim,  riclus  Gl.  m.  e.  muzzle  frz.  museau 
mufo  SU/.,  mause  Kuli-,  PuikKs  -  maul  ng^r.  novT^ovvov  Sclinauze  brt  monsa 
schuullt  lii.  wogegen  nwuza  \&nn.  mouchein  luauleii  vll.mil  {ri.  moue  zsliangl, 
liii.  min  Maul  etc.  cy.  min  Lippe  elc.  s.  Nr.  63,  f.  dazu  ir.  men 
agaei.  mi  nioulhj  vrm.  auch  cy.  mentyn  m.  a  tiiiii,  smail  lip^  a(ich  U. 
^memunty  das  Pott  19,  531  aU  prominens  vgl.  mm  auffaßt  kaan  «i  ansrar 
Nr.  gehören  vgl.  ganx  Analoges  v.  lilptaam.  —  Ist  gfÜi.  meunaß  (ti,  a) 
m.  oscitalio,  a  yawo  vrw.?  —  Die  Bd.  des  tchlL  munäs  DUhrt  auf  oy. 
mant  m.  cheek-,  jaw-bone,  mandible  c.  d.  mantachu  to  sltew  the  jaws; 
to  mnmble;  lo  bccome  lootliless  manlach  toolUless  gi\h.  manntach  id.  und 
=  cy.  mantai  c.  n  nuimbler  vg-f.  scliolt.  mant  stammeln  und  v.  dgl.  brt. 
munzun  f.  zahnloses  /nlinfleiscli  mouila  wie  Zahnlose  e|,^en  (mump fein} 
ang.  auch  leise  die  Lippen  bewegen.  Diese  keif.  W\v.  dürften  it.  jnandere 
etc.  (vgl.  Nr.  39)  mit  uns.  Nr.  vermitteln;  mit.  manas  malas,  maj^illa^  Fap. 
ist  vU.  Dlaleklforn  oder  Entstellung  von  mo/«».  dakor.  mondränirß  mim- 
melii,  marmeln  lijSt  ein  slov.  tnqdrali  erwarlen.  Auch  sskr.  mam$t  Nr.  A 
mag  eigentlich  mumpfel»  (vgl.  die  Bd.  In  occolto  loqui)  bedeaten,  wenn 
es  nicht  eher  Deiioai.  von  manira  eonsilium,  hymnas  ist  und  zu  Nr.  .63 
gehör!,  wo  zend.  man  sprechen  auch  an  uns.  Nr.  erinnert;  Bopp  stellt  za 
ihr  sowoi  znd.  manthra  Hede,  als  mantv,  obsclion  letzteres  auch  zu  Nr.  5. 
niagy.  mond  sagen  hlir?  vgl.  etwa  ahil.  mundalon  etlari.  Wol  zuf.  ankl. 
bask.  minzaica  Sprache  minzatcea  sprechen  und  s.  m.  i  hhr  arm.  mut 
{mutkh)  mouth,  opening,  door,  enlrance  etc.  c.  d.  mtanel  to  enter  etc. 
Za  ob.  kelt.  Ww.  klingt  nmMl  to  mamble,  coo,  wall  vgl  die  vll.  redpi» 
Ww.  Nr.  31. 

66.  i  Huu  in  lAiili-Biiiinl,  -m^ni  aurr^niQ,  <pX6^  gUt^ 
ittunjaii  (rxiX^ELv.  Vrm.  sind  diese,  wMter  unter  und  Ii  nachzu- 
sehenden, Ww.  doppelt  abgeleitet,  durch  m  und  iinl  -  doch  Tällt  das 
ausschlie,^tiche  Vorkommen  dieser  Doppelsuffixion  bei  diesen  sinnverw.  Wör- 
tern immerhin  auf.  ahd.  lauhmoni  bei  Schilter  hat  sich  als  tiilsch  erwiesen 
s.  Gr.  2,  17ä.  Gf.  2,  151.  Wir  verwarnen  vor  Beziehung  zu  ili.  serb. 
dalm.  munja  f.  Blitz,  dessen  u  aus  /,  lü  vgl.  aslv.  mliinija  rss.  moln^ja  f.  " 
id.  (:  altn.  miohtir  Gr.  Mth.  1171)  bhm.  mkmo  n.  elehlriiche  Malorie 
Mtürnni  elektrisch;  plo.  migtiek  Fenerrad  klingt  nur  auf.  ao. 

67.  JfffHtoy  üMfttlas  (Gr.  2,  233)  m.  n.V  (Gr.  3,  522)  Zorn,  d«fu^» 
o^'  iniit^ass  zornig,  ö^riionsvoq.  model  f.  Gemüt,  Sinn  in  lAn*^- 
model  f.  Langmut,  ^axpo^vuia;  itinkaniodel  Nr.  61.  Hlodare« 
(d  St.  t  zu  Nr.  68?)  ein  Gothe  s.  Zeuss  415.  (Gr.  2,  233  vgK  260  ff. 
3,  522.  523.  Smilr  2,  654.  GL  2,  679.  Rh.  931.  Wd.  1296.  1363. 
Dir.  a.  382.  Pott  1,  254.  BL  2,  34.) 

ahd.  mod,  moad,  moat,  moot,  muai,  muoUi,  muot  otOi  n.  Jnens, 
aniaius,  spirilos  »  odid.  mtiol  n.  s.  oberd.  mwel,  mom  m.  ,9lid.  mül  wu 
(gew.  Selbstvertrauen  and  dgl.  bed.,  die  allgemeinere  nnd  ültere  Bd.  mehr 
in  Zss.  und  Zsstellangeii,  wie  Q01M  iiiid  s.  m.)  alts.  muod  m.  alti.  ib. 
ifrs.  (mens;  voluiiln?;  consensus)  nnd.  m.  nnord.  n.  ags.  n.  (mens:  vis, 
violentia:  d  st,  dh  Gr.)  mod  nnl  nfr?.  moed  m.  (nebst  nnd.  nnord.  wie 
uhd.)  mnl.  moet  mens  =  nnl.  gevioed;  bei  Mart.  moedl  mens;  audacia  etc. 
e.  mood  ira  und  dgL  altn.  mödhr  ni.  aniimis;  faslus;  indignatio  vfsch.  von 
mör  ra.  (dat.  m6i)  animus,  ialentio;  wohin  dieses?  «moflel  =  ahd* 

-wd(s  f.       moAmmn  ^  «oüid.  mötig  in  ^Ess.  uhd.  m^Hg  pdumß 
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ol^ril.  vetl.  meisi  molwillig  bd.  tgs.  nnd.  noord.  möäig  raperbot,  idh 
mosiit,  ferox  e*  mootfy  ad  aolmuin  pertiiieDi;  tral«i  eiei  dbI.  moedig  ani- 
anatus  bei  Hart,  moedig  wie  ob.  nnd.  ete.  auch  ferox,  arrogau  bd.  lo  den 

nd.  nl  Zss.  öfters  aiisl. 

Am  Meisten^  auch  m  den  Abll.  und  Zss.  der  lebenden  Sprnclien,  IriU 
die  Bd.  mens,  Gemüt,  (ftrniit>?limmung  hervor.  Würe  bewegtes  Gemtit, 
Gemütsbewegung  die  Grun(il)e<ieulung,  so  kuiuile  man  an  sskr.  mathj  manlh 
ugUare  (:  gr.  ^lav^,  fia^  Bf.  1,  25B  vgl.  BGI.  272  Ws.  niedA,-  vgl. 
?lr.  63)  deniceo,  wie  Grimm  an  mUoban,  mühen  agitare,  fatigare,  welcbea 
Mmtnllicb  durch  oberd.  müeltn  id.  vgl.  müde  etc.  Nr.  6,  %\  vermiltett 
leio  konnte.  Wahricheinlich  iiit  der  (etwas  schwankende)  Denlalaoslant 
ansrer  Nr.  ableitender,  vll.  psrticipiuler  Natur  vgl.  ähnliehe  Bitdung  unter 
den  Vgll.  der  Nrr.  00,  63;  Nr.  27  map:  wenigstens  wzvrw.  sein.  So  auch 
lett.  muddtgs  mutig  mnddinät  ermutigen  Nr.  Hl.  Ii",  das  wir  nicht  unmit- 
telbar hierher  stellen.  Weitere  exol.  VglK  möge«  ui  Nrr.  27.  CO.  63. 
gesucht  vverdeu.  Hier  erwüiiuen  wir  noch  gdh.  molhaich  percipere,  obser- 
vare,  inlelligere,  sentire  c.  d.;  maoithf  maoidh  minari,  exprobrare,  iovi* 
dere,  aegre  dare;  gloriari;  numdal  m.  aoger,  rooghoess  :  sskr.  mantkf 
Über  Ith.  maud  etc.  s.  Nr.  6.  lapp.  mod  wie  swd.  enll.  c.  d. 

68.  IHota  f.  Maut,  Zoll,  te'KiovtoVf  riXog.  niotarels  m.  Zöllner, 
TBlorvvg-  (Gr.  2,  50:  Göll.  Anzz.  1836  St.  34  ff.;  Diphth.  44.  LG.Vorw.  IX. 
Frisch  1,  650.  Smllr  2.  646.  Gf.  2,  700.  Wd.  1992.  Dir.  R.  376.  BVGr. 
647.  Pott  1,  112.  Mkl.  53.) 

Grimm  uimmt  neuestens  ursprUnglahe  Einheil  der  ^rr.  (38.  50.  au,  wüzu 
dean  noch  Nr.  8  tn  bedisnkeii  Ist,  «od  stellt  nlBdo,  meord,  miete,  «imI 
sosammeD.  Letater«  erscheifil  dureh  die  VDregelraaßigkeit  der  dealalen 
AHslattttstufe  und  durch  die  beschränkte  Bedeutaog  im  Deolschen  als  Lehn- 
wort. Nach  Frisch  war  es  sanilch&t  in  den  Donaulindern  ttbliph-,  die  Viel- 
theilung  Deutschlands  mag  Sache  und  Nnmen  weiter  verbreitet  haben. 

ahd.  schon  a.  889  „lingua  theociisca"  muta  =  mhd.  jnüte,  mvoie, 
mii^e  f.  nhd.  maut,  früher  auch  mauße,  wetf.  maukt  Zoll,  Grenzzoll, 
StuUe  desselben  Davon  unterscheidet  sich  schon  durcii  die  Lebendigkeit 
and  ManDigraltigkeit  der  Bedd.  allD.  müta  f.  munns,  largitio,  BestechiiDg 
swd.  flinlor  pl.  id.  dSn.  obs.  und  mnnd.  mude  Gabe,  bes.  Uber  Beaahlung 
hinaus,  Zugabe,  Trinkgeld  und  dgl.  alfn.  swd.  »MUa  bestechen  dün.  obs. 
fttiftfe  id.,  Trinkgeld  geben  und  dgl.  Zu  diesen  swri.  entl.  nord.  Ww. 
sollten  wir  vll.  bd.  muel  elc.  Nr.  50  näher  stellen,  als  die  vnn.  aus  dem 
Laleiuischen  oder  Slavisclipn  entlehnte  hd.  Maut.  hd.  mautt  modius  Voc. 
a.  1429  gehört  zur  Miillennat/t  (Muhlmelze,  Muller  Smllr  2,  647)  und  vll. 
iueriier,  nicht  zu  muU  modius;  vgl.  indessen  das  glbd.  muuzie  d.  sg. 
a.  1553.  oberd.  mueß  (1.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (o.),  das  freilich  lautlich 
am  Besten  an  nmtm  passi  Sogar  Vgll.  von  ahd.  miiosa  (nhd.  müße) 
fas,  licentia,  facnltas  etc.  ond  der  ganaen  folg.  Nr.  laßen  sich  durch  Ana- 
logien nnlersttttzen.  ahd.  muaiigo,  moazuco  muniticenlia  Gf.  2,  909  paast 
lautlich  zu  sitota,  der  ßed.  nach  zu  ob.  nord.  Wörtern. 

mit.  7mita  nmschlie|it  nebst  unsrer  Nr.  noch  andre  Wörter,  welche 
mindestens  zum  Tbeile  auf  lt.  mutare  zurückzuführen  sind.  —  Ith.  muitas  m. 
lett.  muHa  f.  bhm.  myto^  mejlo  u.  slov.  müta,  mita  f.  telonium  pIn.  myto 
n.  id.;  Mietgeld  fttr  Gesinde,  Wohnung  und  dgl.  slov.  mito  n.  id.  (letzt. 
Bd.);  Leheoitlns  :  miije  n.  das  Lehen  kroat  mOo  donum  Sduf.  «erb. 
mmtf  peounia,  manoa  oorrnplivom  dakor.  «i^  f.  donom,  largitio;  fenoi» 
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usura  olaus.  myto  n.  Lohn  opIv.  müHo  ;Kp»ffiaTQfj  xep«5o^  ,  to  (xa^d»', 
fBfisfaclio  ober  mUitary  =  r>s.  müitar  (auch  Preller  b<l  ),  tnüilntk  elc. 
bUiii.  mtjlüi\,  mejhiik  »lov.  iii.  mitnik  »luv.  mülar  llh.  muiUninkas  esihn. 
müHffijA  (a.  d.  Rust.?  Vj^l.  Nr.  50)  Tt^toy?;^,  Zöllner,  Nantoer  lelt  mui7dl 
eoUen  bhm.  mejtiti  venollen  ill.  mitiii,  poämitiii  dak.  mUire  slov. 
m^fali  besledieo  (nord.  wi/Aia)  merkw.  neben  slov.  ntlo/i,  podmilaii  id. 
nt/a  f.  Be.^techung;  sodann  ill.  f.  Zoll,  Maol  maUar  Zöllner  vgl. 

Nr.  5.  Andre  Bedd.  der  bbm.  Ww.  a,  Nr.  14.  lett.  meUekli»  Zoll  und  s.  m. 
nicht  hlir.  Weitere  möglirhe  Vrww.  in  den  o.  ang.  Wrr.  VII.  OOcb  SUSQ- 
fUgen  brt.  miz  m.  gw.  pl.  miwu  Kosten,  Aufgaben. 

69.  n.  g;a-]?Iofftn  2.  an.  (prt.  saniosla)  iiaiim  finden,  ein- 
dringen; Haiim  haben,  ia^jen,  '/^o^i^tlp  Mrc.  2,  2.  Joli.  8,  37.  2  Cor.  7,  2. 
!>•  üMiaiotJaii,  gaggan  snmotjaii  begegnen,  {:t-,  a^-,  avv^vrdv, 

avvdvxnatv  Job.  12,  13.  (a.      Gr.       Sb2,  881.  894.  909.  911. 

9G2.  970.  988.  993.  997.  1^  505.  2.  10:  HA.  747;  W.  Jbb  1824. 
Frisch  1,  671.  Smltr  2,  637.  Ql  2,  905.  Rh.  926.  937.  Wd.  1362. 

a.  ahd.  mvozan,  muoz  etc.  prs.  mnosa  prt.,  mögen,  können,  düiTen, 
sollen,  mU|^en,  posse,  licerc.  debere,  oporlere.  geislig  Statt  haben,  loctim 
habere  faciendi  vgl.  die  goUi.  Bd.  mbd.  müe^en,  pii.  muoate,  muose  id. 
iihil  1)1  n Je/),  prt.  tnu&te  debere,  oportere  =  oberd.  tmießenf  muen,  prt. 
müt/Jti,  muedi  merkw.  auch  im  hd.  Nordheittn  (Hinlerlande),  freilich  nahe 
am  od.  Gebtele,  nnverseboben  mutlt  vgl.  mütitn  Sodlr  2,  654?  all«,  mdtoa, 
prt.  mdtia  mnol.  motten^  pri.  moesle^  onl.  moeU;  nnd.  morlen,  prt.  mostB 
afr».  möt  H  p».  sg«,  prt.  Jiid«re  Bd.  wie  ambd.  nfrs.  moatten^  prt.  iRoaf 
ogs.  möt  3  pa.  sg.,  prt.  nuUte  amhd.  Bd.  alle,  mole  id.  .schott.  mof  e.  must 
debeo-  dehni  swd.  mäste  \{\.  füllt  auf.  da  Ho?  Wort  sonst  im  Nordischen 
fehÜ,  wenn  es  richtig  ist,  da^,)  diin.  maattc  inf.  praet.  maatlel  pic.  müj^eo 
aus  dem  ptc.  von  vwa  Nr.  1  gebildet  ij»t.  ahd.  muoia  f.  mwos  m.? 
licenlia,  fas;  otium,  /.eithcher  und  geistiger  iiaum  vgl.  die  Mnuiahe  gotli. 
Bd.  mhd.  muoße,  muo2  m.  otium  nhd.  tnüße  f.  id.  bair.  mueß  noch  bisw. 
Ranm,  leerer  Ptals  in  sinnlicher,  riomlicher  Bd.,  so  vrm.  auch  einmal  ahd. 
muoaa  nach  Weigand,  und  swk.  mueß  n.  nOlhiger  Raum;  nnl.  moele  f. 
Muße,  Gelegenheit. 

b«  alls.  mötian,  muotean  occurrere,  obvenire  mnd.  mdfe»  id.  nnd. 
mwten  entgegentreten,  auHialten.  bes.  Tliiere,  occnrrendo  arcere  c.  d. 
bemöten  beß-e«?nen  nl.  motten  Kil.  nnl.  f/emoeten,  otifmorten  id  mcs. 
metan,  gemittan  occurrere,  invenire  alle,  mele  e.  t/wet  id.,  convenire; 
aggredi  elc.  afrs.  mcta  begegnen,  aufliallen  ndfrs.  mcle  id.  nfrs.  mjitje 
begegnen  altn.  swd.  mwta  dän.  möde  begegnen;  eintrelTeu,  sich  cinhiiden 
awd.  mota  aufliallen,  merkw.  gesonderte  Form.  nl.  gemoet  n.  nnd.  gem&d 
€ccnrsoa  nnd.  möte  id.;  congressus  lo  mole,  to  möde  nnl.  te  gemoef  dän. 
•  möde  obviam.  ags.  möt,  gemöi  m.  conventas,  concihum  sss  »Ue.  moie 
(Volks Gerichts  -  Versammlung)  e.  moot,  meeting  ags.  miitne,  miiting 
(congressus)  alln.  möt  n.  id.,  concnrsu.«,  convcntus:  commissura,  jiiiictnra 
z.  B.  Geler>k  oder  Öffnung  eines  iJinges;  «odufiri  in  den  ßdd.  nioibis  und 
lypus  (finn.  muoto  IVr,  r^O)  sich  mit  mäti  ni.  modus,  ratio  swd.  wnffa  f. 
(malt  n.  Mb^)  dän.  muade  c.  id.,  nicnsura  (aber  mode  c.  bwd.  mod  n. 
)lode)  berührend;  swd.  möte  u.  dän.  möde  u.  occur^u»;  conventus  etc. 
alCo.     I  m6U  ditn.  mod»  tmo<f  swd.  moU  emot  prp.  prf.  contra,  adversos. 

Zu  uns.  Nr.  gehört  auch  nhd.  gliedmäß$n  pl.  s.  Gr.  1*,  505.  =  mhd. 
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lidemfr,^e  s^.  n  (orj^annm)  afrs.  Uthmatha  pl.  nfr>.  Hdmaele  nnl.  ledemaei 
DDd.  ledematen  pl.,  «her  »lln.  lidlioniol  n.  pl.  (von  nb.  mö<  Glied,  Gelenk) 
dSn,  iedemod  n.  swd.  ledamot  m.  Glied,  zuuuihst  uls  Gelenk.  El)en  der 
Vocaiuiiteri>chied  dieser  >Vörter  führt  uu&  tiefer  in  den  ganzen  Stamm  hinein. 
Ihre  und  des  alln.  mot  ob.  Berührung  mit  Nr.  60  i^t  nicht  zuräilig,  obgleich 
Jos.  Maaler  ^Mmaß  Leybs  lenge,  die  grösse  des  leybs**  Wd.  1199 
nur  willlLSrlich  so  deulet.  Nach  diesen  BerttbrungeD,  wie  ttbh.  nach  Laol 
und  sionlicher  Raumbedeulung  ordnen  vir  am  Liebsten  mit  Sehmeiler  uns. 
.  Nr.  unter  wtM  Nr.  60  \  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  WMkm  daza.  Für  «  :  Ii 
ygf,  n.  a.  finden,  IrcfTen  :  sich  (einander)  f.  Ir. 

B.  pin.  inif$  m.  das  MujJ,  der  Zwang  mtisiec  nui|Oen  =  blim.  museti, 
musitiy  vuijf.  r/inseti  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd,,  obgleich  Nr.  1  preuj^s.  mus- 
anklingl^  III.  moiaUi  i>lov.  serb.  kroat.  morati  niU^en  gehören  auch  zu 
Nr.  1,  wo  Weiteres  nachzusehen.  —  gdh.  feud  gael.  faod  posse,  licere, 
oporlere,  debere,  opus  esse  (if  1.  B*  29)  würde  gut  hierher  passen,  wenn 
wir  /  aus  m  gebildet  annehmen  dürfen. 

b«  gael.  mud  m.  convenlns;  curia;  offensio  m.  wen.  Abll.  entl.  VII. 
steckt  der  Stamm  in  cy.  Zss.  wie  z.  B.  cymmyddu  convenire,  to  come 
together;  cttmmwd  m.  etc.  =  c.  commot  (Bezirk),  woher  cymmtjdu  to 
associflie  etr  gehört  nicht  liierber.  lapp.  molol,  metoi  occurrere,  obviam 
ire,  mOtas  entl. 

1.  ^»"Mmtt^^n  annageln,  yt^oarikäv  Col.  2,  14.  (Gr.  2,  98  IT. 
i04.  3,  470.  SmUr  2,  684.  Qt  2,  1016.  Rh.  947.  Dtr.  R.  194.  Ygl.  b. 
Gr.  Nr.  95.  3,  404.  BGI.  168.  Polt  1,  86.  2,  164;  Letl.  2,  30.  Bf.  1, 
124.  2,  23.) 

ü.  Ii.  lihd.  allt».  nayat  amnhd.  nnd.  nnl.  swd.  fuiffet  (jefz.  Sprr.  d) 
ägs.  uayel  e.  null  afrs.  neif,  nll  sat.  ncjl  )\fTs.  ueylle.  nlle  n».  unguis; 
clavus  «l(n.  nayli  m.  {nefjhi  f.  Zupfen  im  Boote)  dnn.  nayie  c.  udfr.  näjtl 
clavus  ahd.  canacalil  etc.  iiitixu»  nayaljan  uuuugclu  nnd  i.  \v. 

b*  altn.  näyl  f.  dio.  negl  c.  ndfrs.  nojel  wang.  nidel  nnd.  naget 
(nach  Br*  Wib.  neben  dem  fttr  «•  b»  gellenden  naget)  unguis. 

m»  letC.  «10^41  clavus  Ith.  itt^e/ys  m.  clavus  ligneus  lett.  naglöt  nageln 
finn.  nauia,  bei  Kl.  auch  näyla  lapp.  nattle  enar.  fninl.  nadle  esihn.  nü<j>ieL 
nagla,  nael  clavus:  libra  (Pfund;  vgl.  nayet  als  Ill8|^zeichen  bei  SmUr  I.  c); 
firin.  auch  cnnens,  wie  ähnlich  bisM-.  die  d.  \Vw.  v^l.  eslhn.  nagya  Kufen- 
zapfen: karel.  nyayla,  Hvngfaiie  olonez.  ndgn  clavus  svrj.  nnrvi  id.  aus 
jiani  =  tiüili?  eslhn.  naglama  (g,  k)  Ihm.  nauUa  lapp.  Hautet  oagelo 
Ztg.  uaylus  clavn.s  enll.  luz.  nogad  nageln. 

b**  llh.  nayas  lett.  nags  aslv.  nokilly  serb.  HokU  slov.  nöhet  ill. 
110^01^  nokat  russ.  nogoty  blim.  nehei  olaus.  nocki,  alle  m.  unguis  poln. 
pMnogie<6  {g^  k;  die  litnsl.  GuUuralstufe  wechselt  flbh.)  m.  rss.  painokH 
pl.  bhm.  pamekt  m.  id.  vgl.  aslv.  painokiUff  övrXif^  sskr.  nakka  m.  n. 
nakhara  m.  bind,  nakh  m.  nuh  m.  ntik,  naliin  mult.  naw  etc.  zig.  ndi 
plr.  PZiir.  2.  .'^20.  (auch  nogti  a.  d.  Sl.)  {«fgh.  nuk  kurd.  neinftk,  nanvk 
bal.  prs.  uükhun  («,  c)  prs  näkhuneh  oss.  ««rA,  naech.  nuäcli  Kl.  d. 
«jr/i  t.  ff//r/<  Sj.  (nrm.  muyit  lihr?)  unguis.  ^  rni.  !je!ir»i-t  hierher  auch 
dös  Musstliiiej^lich  tilav.  Wort  noya  elc.  Fuji  vgl.  lell.  nuyyds  eet  auf  den 
Fttjlen  gebn,  wie  denn  anderseits  ob.  Uli.  lett.  lYw.  auch  in  manchen 
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Redeosarteo  fflr  Fingerspitzen,  Finger,  Hünde  gehrsaehl  werdeo;  eiaem 
Nebenstamme  gehört  vU.  ilh.  nffksUii  groj^e  Zehe  etc.  A»  4. 

h^,  Ii.  unguis,  unguta  ^r.  orv^  (nach  Bf.  st.  ovy)  gdh.  ionga, 
ionyna  m.  cy.  ein'n  f  torn.  enin,  juiv  brf.  ivin  w.  ungiii?«.  gdh.  cy.  auch 
iinnrula :  \nm.  eghungn  UHguis  swri.  hhr,  doch  nach  Schwnrtze  =  (b') 
pr.s.  uakhuneh;  zig.  ttn^/a  f.  id.  vrm.  coli.  s.  PZig.  2,  75.  vgl.  jedoch 
yuka^ir.  oiigil  id. 

Ynn.  sind  »  and  b*  arspr.  ideoliicb,  m  oacb  Ii*  benannt.  Grimm  legt 
tragen  so  Grande.  ÄhnKcb  vergleicht  licb  asiv.  nif%q,  nytH  niiyvvvak^ 
wozu  Miklosicb  asiv.  nohy  cuUer  stellt,  vgl.  lelt.  iiaat«  id.  kaukas.  miz^'eg. 
tuii  neka  (an  HI.  41  erinnernd)  id.  esthn.  nugga^  g.  noa  id.  finn.  nükä, 
niisä  cullellus  nühkiä  carpere  :  nüfkiu  cuilro  vel  unguibiis  comminuere  IIb. 
7)Fsz,eti  lelt.  neest  juLken  ilh.  urzas  m.  Icll.  naiza  Kriilze.  Wenn  wir  b** 
uFi^pr.  «  b"  nehmen,  so  dürlle  die  Grundhd.  Krümmung  »ein  vgl.  u.  a. 
Bf.  1.  c;  die  Zss.  afrs.  ongneil,  ogueil  ags.  angncfgle  e.  agnail  ahd. 
tingnagei  etc.  paronychia  geiiört  nuch  Gr.  416  nicht  zu  b^  filit  ot^r^ 
vergleicht  sich  viiraWf  das  bei  Hesiodos  namentlich  vom  Hufschlage  gilt. 
Wenn  die  Grundbd.  heften  nnd  dgl.  Ist,  so  dQrlra  wir  auch  an  Yfwsdiafl 
uns.  Nr.  mit  nähen  etc.  Itr.  17  denken. 

2.  Itadrs  m.?  Natter,  t^iSva  Luc.  3,  7.  (Gr.  3,  364;  Hlh.  649, 
Gr.  2,  1051.  Wd.  1449.  Bf.  2,  52.) 

f%.  ahd.  natara,  natrny  nadra  f.  mhd.  notere  f.  notier  Hedion  bei 
Frisch  2,  35.  nhd.  ualler  f.  olts.  nadere,  nadra  f.  ags.  näddra,  neddeVy 
nedr,  nädre  l.  alle,  nedder  ndfrs.  neder  sUo.  »adr  m.  nadra  f.  <i/i) 
serpeus,  vipcra. 

b*  ags.  lelir  etc.  m.  o.  nnl.  nnd.  e.  adder  f.  obertf.  äUern,  ädern 
t  mhd.  Olef  r.  Z.  nbd.  oller  f.  id.  (vnrb.  von  dem  gtl.  W.  Bd.  I  S.  S47); 
wird  gaos  von  m  geschieden  und  s  ags.  ffffr,  dior  n.  m.  venennm  (Eiter) 
gestellt,  obgleich  anl.  n  in  den  meisten  d.  Sprachen  hinfig  unorganisch 
abfillU  und  zutritt. 

a«  gdl)  naihair  f.  cy.  neidr,  pl.  nadroedd  corii.  tiaddyr,  nader  etc. 
Natter  It.  naliix  Wajjerschlange  d.  i.  SchMimnierinn  I)hr?  eslhii.  nastik 
Natler  hhr?  die  finn.  Scitiaiigeni  amen  19I*  4.  kling-en  in\  uns.  Nr.  uii.  Diu 
Höglichkeil  der  Grndhd.  stechende  Schlange  und  sogar  einer  Vrwschaft 
mit  Biethim  Nr.  17  wird  sich  v.  snellliaii  ergeben.  —  (b?)  brt.  air, 
(rHHwr  a*r  f.  Schlange  dürfte  mit  den  ob.  Ww.  der  Scbwestersprachen 
identisch  sein  und  das  anl.  n  verloren  haben,  wie  auch  gdh.  aUkir  f.  id. 
vgl.  aithid  m.  id.,  bes.  Viper;  maux.  ard-nieu  gis.  vipera  veneni  vgl 
Leo  Fer.  48  f!'.  (arm.  öffi  id.  nicht  hhr  vgL  Bd.  1  S.  145.) 

3.  I^'afivnlli«  ntukl.  yvnroq;  n.  risan  fviivr,Teveiv  1  Cor.  4,  11; 
II.  tairlhan  vavayü,v  1  Tim.  1,  Iii.  iiaq^adel  f.  N<icklhejl,  yDuyoi^^. 
(Frisch  2,  5.  Gr.  2,«238;  Dphlh.  20  ff.  Smllr  2,  666.  Gl.  2,  1015.  Rh.  942. 
Wd.  402  m.  Mr.  BGl.  188.  Poll  1,  235.  2,  182;  Zig.  2,  3:^2.  Bf.  2,  116. 
Niki.  56.) 

abd.  uakknt,  nakkot,  nokoi  etc.  mhd.  t  nhd.  nackei,  naekeni  (ckf  k), 
nakhvnd  Chr.  Austr.  naekendig  Kais.  nlid.  ndfrs.  Mckenäp  (edler)  nackt 
Indsch.  nackig^  nackieki  nach,  nacks  nnd.  naked,  näkd  nni.  naakt^  nakeni 
ags.  nacifd  (»,  o,  e)  e.  naked  afrs.  nakad^  nakeä,  naken  ndfrs.  ndken, 
nof/el  iifrs.  rwaken  allu.  necqiHdbr  Sssm.,  ndifcfr,  nakinn  swd.  nacken 
däo.  nögen  iiudus. 

Ith.  nögas  asiv.  iU.  »lov.  nag  rss.  nagti  bhm.  nahg  o\n\i».  nah*  ptn. 
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nagi  nudus  j^nt  l.  uockd  (auch  f.  nurliln> ),  noclidach,  nochduidh  ir.  noch- 
riaighe,  noclidat,}},ie  id..  pfc.  \oii  nvchdtuf/h  irael.  norhdaich,  noclid 
<Jete^ere,  |Jttle(atere;  excoriare:  iiidicare,  uiümliarcj  offerre,  praesttire, 
•{fltra  com.  twath  (oa,  oo,  o)  ry.  ftoe/A,  AoeM  brt.  ii^i  vann.  nueek^ 
nc4eh  ele.  »  lt.  (mit  iUfgcf.  Gutturtl,  wie  Mchtlicb  in  den  kell. 

Formen;  mcb  Grimm  vll.  ins  wividvi  «.  v«;  bei  gr. /vfi9^d$  Wird  Apbae- 
reie  des  T<ue1s  engenommen)  s?kr.  fia^M  bind.  mabr.  iMm^äl  bind,  nanglä 
xig.  nango;  pers.  nayüsideh  id.  hbr? 

Die  meisten  die>er  Wörter  tragen  offenbar  partlcipiale  Bildung:  das 
s>kv.  W,  isl  pic.  von  «^17  pudere,  eriibescere  =  lag^  lasg  vll.  ;  «Ib. 
itakurik  niidns.  Soll  riemnuth  nackt  =  besihoinl  bedeuten?  sinnlicher  ist 
die  Bd.  eutblü^t,  die  das  gdli.  freilicli  selbst  vrm.  t>ihon  deoom.  Zw.  letgt, 
deieen  pte.  noehdta  alle  Bedd.  det  Zw.  bat,  fllr  dai  eig.  fMirlrl  aber  nicbl 
gebraucbt  wird.  Grimm  kommt  durrb  die  ob.  Überselinog  des  gr.  vava^lv 
anf  die  Vermutung,  nm^irmtlis  möge  mit  einem  goih.  nmqv»  Scbiff 
sshaogen ;  möglich,  daj^  der  Klang  des  gr.  Wortes  zur  Wahl  des  golliischen 
beitrug;  aber  die  Redensart:  bei  einem  SchifTbruche  nackl  und  bloj^  ans 
Land,  mit  dem  nackten  l.ebeii  davon  kommen  isl  überall  geläufig  nnd  ver- 
ständlich.  SolUe  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  einer  Negation  sein? 

4.  IVnlilf«  r.  uuüin.  (gen.  wie  nom.,  dat.  iialit)  Nacht,  vv^.  anflm- 
nifthtl  n.  Abend,  d\^ia.  MMUitk-mats  s.  ]ff.  39.  (l'iiäch  2,  4.  Gr. 
Nr.  559.  3,  133;  331  ff.;  Mlb.  608.  Smilr  2,  671.  Gf.  2,  1019.  Rb.  940. 
941.  Wd.  497.  Dir.  R.  197.  BGI.  188.  Polt  1,  160.  Bf.  2,  57.  369.) 

»bd.  alls.  agi.  nakt  amnfad.  nnd.  mnnl.  anfrs.  naeki  ags.  niht  (t,  y, 
M,  tf,  a)  e.  nighi  scblt.  nicht  wnüfrs.  nagl  alt»,  ndttf  nött  swd.  ftoll 
dän.  naty  alle  f.  nox.  Der  goth.  Anomalie  entsprechende  kommen  öHers 
aach  in  den  meisten  andern  d.  Mundarten  vor:  der  miinnliche  Artikel  vor 
aninlid.  afüs.  nmni.  g.  sg.  nacktes,  nnriils  sclieint  durch  Missverstand  der 
allen  Anomalie  lin beio-erülirt.  Wohin  ?klll  i.icli  alln.  nlofa  f.  nox?  sollte 
es  eig.  „Nebel  und  Mdii  '  bedeuten  vgl.  etwa  die  cy.  Z>/jeiiung  niu>l  = 
nifiol  nebttl«?  oder  sieht  es  in  Bexiebiiog  zu  dravmniorun  Nacht  Gr.  1',  481? 
Grimm  vergleicht  ebda.  aga.  neötf  neihol  prooua,  imus  \  vgl.  auch  Rb.  948. 

Nacht  ea  Ith.  tißkiis  f.  lelt.  naktt  f.  (ohne  I  dem.  naktnHIa  Ith. 
nakwöU  Ubernacblen  c.  d.)  preu<:$:.  nnktin  etc.  acb.  «g.  aslv.  noscy  rsa. 
nocy  serb.  notj  slov.  nozh  ill.  noch  pIn.  bhm.  noc  olaus.  nos,  alle  f.  lat. 
tior  f.  gr.  ivxT  f.  aUi.  ndie  {net  pl.  tidfene,  söndhe  Nachts  v<t|.  $öi 
heule:  neuäteze  vorletzte  Nacht  vgl.  nediulcsc  vorgestern)  cy.  lorn.  nos 
com.  noys  brt.  ntn  ir.  nochd,  nochl  gdii.  o«(MrÄe,  oiche,  alle  f.  s.skr. 
nakta  in  Zss.  acc  »dv.  naktam  noctu,  vrscii.  von  nig,  nom.  mk  f.  nigd  f. 
nifUha  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeit  des  Niederlegens  {ni-p),  Schlafens;  in 
den  nenen  indiscben  nnd  iranischen  Sprachen  fehlt  das  Wort;  dafür  aber 
zeigt  sich  im  Kaukasus  (lesgb.)  kabnd,  nÜ  Nacht  oi^d  in  Nordost -Asien 
koriiik.  Diall.  nikäa,  nikit^a, '  neküa,  nkita,  tenkiti,  lankitti,  nikinik^ 
nigynok'  id.,  woran  sich  vrm.  weiter  abstehende  Formen  in  den  Sprachen 
jenes  Erdstrichs  bis  nach  Polaramerika  hinüber  schUej^en.  Die  samojed. 
Sprachen  deuten  auf  die  Möglichkeit,  da^j  die  Bd.  1  ^.  108.  428.  angef. 
(Inn.  Ww.  für  Abend,  auch  für  Nacht  urspr.  mit  n  nnlantefen:  indessen 
erwarten  wir  erst  noch  sichrere  Zeugnisse  iur  den  ZAhang  aller  dieser 
Sprachen  oder  dessen  Gegeniheil.  Man  hat  auch  hehr,  naehalh  Ruhe  etc. 
hierher  gesogen  (Ws.  nad^  H^).  Sinnvrw.  AMI.  s.  bei  Grimm  II.  c;  auf 
die  mögliche  2ss.  mit  einer  Negalivparllkel  wies  ich  17«  6  bin  —  vgl. 
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B.  2,  369.  —  wage  aber  kerne  nähere  ßegründoiig^  swrl.  i&t  leU.  Üaukt 
ele*  KIr.  C«  5  umficbst  sa  beiilrksifhligeo?  vide  indre  AUt.  s.  U.  r. 
Wie  deutet  sich  aach.  an  der  noh  gegen  Abend,  vrsch.  von  nahi  Nidit, 
aber  :  noh  nabe;  nach?  bOnnte  immer  die  Beziehiing  nns.  Nr.  :  Kr.  19 
iinlerstttizen;  dUn.  mund.  naining^  naatning  Abend^  j^pttabend  gehftrt 
sicher  zu  nat  nox. 

5.  g;ai-]ValtjAit  schmähen,  dri^^dv  Mrc.  12,  4.  iiaKeliis  f. 
LäsleniDg,  Schmähung,  ^Xaocpr^uLa.  (LGGr.  5.  Gf.  2,  1117.  1128.  Wd.  1397. 
Frisch  2,  14.  Snillr  2,  461.  BGI.  195.  Poll  1,  244.  Bf.  1,  365.  2,  352.) 

Hypoth.  Vgli. :  ah(i.  neiiz-uii,  kaneiauH  etc.  aKcrere,  affligere,  cua- 
ftcere  und  dgl.;  swetmal  e  ^  ei,  aDderteits  gineiiit  =  gineiit  infectom 
rore  coeli  d.  i.  nhd.  geneM  s.  Nr.  16;  mbd.  »eiSen  id.  (schädigen,  qiiitleii, 
krteken)  fl.  nlid.  neisen  (auch  mbd.  verderben,  betrügen  Z.),  naysen  c.  d., 
nach  Friseb  auch  mond.  nauisen  id.  awb.  gneissen  (s»  =  ßf)  plagen 
(bair.  etc.  s.  o.)  ags.  natan  premere  nceting  increpatio,  wogegen  genctle 
oppressus,  afflicttis  =  gehnctgde  wiederum  m\l  einen  andern  Slamm  führt, 
altn.  neisa  swd.  ne^^n  adan.  nescB  L  coutuitulia  alln.  neisulega  adv.  swd. 
nesllq  ad],  lontumeliosus  dän.  mnnd.  ne.se  norw.  ncese,  tictise  ansschelten 
vgl.  auch  üiiü.  knegsa  igiiüiniaia  ^uuch  iupäus,  inchnaiio),  sodanu  da^i  ferner 
stehende  knhdr  m.  dehonestatio,  vrsch.  von  Antrfr«,  nidra  deboneslare, 
diffamare,  aber  :  hmoda  ferrum  retnndere  vgl.  Nr.  1 1,  d  —  gehören  vrm. 
M  uns.  Nr.  oder  sind  ihr  nahe  vrw.  vgl.  auch  Nr.  18,  wo  die  nord.  Ww. 
fdib.  lehr  in  nns.  Nr.  stimmen  und  u.  a.  an  meida  :  malifiii  erinnern, 
ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  nns.  Nr.  mit  der  Tennis  anslauten,  ihr 
indessen  in  der  Bd.  ferner  stelin. 

ä.  nlul.  cfirneissen  verderben',  uiiiiüdgn  (WaM  in  WieseiO  berJciilel 
vrm.  eig.  umwühlen  :  netstUy  neusen  wühlen,  robtro  struUn,  iit  Mie>  solenl 
Frisch  2,  15.  —  vgl.  Ith.  knissUy  knisti  id.  erneisen  durchwühlen,  durch- 
foficben  Kaysersb.  ernieschen  rimari  Aitenst.  90,  d.  vgl.  bair.  nuseln, 
»U0ichen,  nueU§n  etc.  Nr.  25  und  bair.  gneisnn  sparen,  merken  nnd  a.  m. 
Smllr  2,  707;  in  den  vrm.  entspr.  Ww.  d«r  allen  Mundarten  wechseln, 
wie  bSoftg  sonst,  die  Slammvocale  v,  i  und  die  Anlaute  kn;  vgL  aneh 
o.  Haussen;  dazu  kommt  denn  vll.  noch  der  Weclisel  von  ä,  s  im 
Wz.Riislante.  Es  fragt  sich  desshalb,  wieweil  wir  imsre  Nr.  von  diesen 
Wort«  i  n  /II  trennen  hüben,  welche  bei  Nr.  25  näher  zur  Sprache  kommen 
vgl.  auch  Manches  Nr.  27. 

Möglich,  do^  uusre  Nr.  einem  Nebenstamme  von  sieltii  u.  Nr.  18 
angehöre.  Näher  dürfte  na/^,  neUen  Nr.  16  slehu,  vgl.  die  ob.  Bemm. 
und  die  n.  a.  im  Buchstaben  W.  dften  gemachte  Bemerkung:  daß  die  Bndd, 
eonlerere,  taedere,  ferire,  macernre,  madere  und  dgl.  gew.  isbangend 
eradieinen.  Auch  die  Brenneßet  kann  verwandt  sein  vgl.  u.  a.  die  niMl. 
Glosse  neisaff»,  prinnan,  torrendo,  wiewol  bei  Heßei  auch  gans  andre 
Grundbedd.  ge^^ucht  werden  können^  vgl.  auch  bair.  und  nnd.  nesseln, 
nesteln,  cimbr.  nösllen  ferire,  vexare;  sodann  (Wzvoc.  u  >r.  27)  ahd. 
niozan  lerere  farniomn  id.,  (firniozet  Gf.  2,  1130  neben  firmiosol  attntus 
tb.  4,  iiZii)  pertundere,  consumere  :  ob.  cerneissen?  ob  bair.  nußen  etc. 
ferire  wuß  pl.  ictus  nhd.  kopfnüße  dazu  gehören,  fragt  sich  vgl.  Smllr 
2,  7t  1.  uns.  Wb.  v.  linvta*  nnd.  bwBidn  verdrießlieh  tadein  rtthrl  an 
die  Bd.  der  ob.  goth.  ags.  Wörter;  wiederum  wechseln  die  Laute  in 
und.  brem.  neteln,  nöteln  id.  mit  der  Grundhd.  des  Zattderns  und  der 
widrifen  Wiederholung,  f Ibd.  mit  hamb.  nnd,  iMa/eN^  ii«iv«lfi  (aaeb  obard^ 
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Tgl.  nvuhßln  niid.  nöak^  lelt.  iiaii«/^l,  kmtÜnäi  lasmseUg  arbeilenX; 
ebenso  steht  orben  eimiDder  nnl.  netelen  t,  ntiüe  mit  Neßßln  brenoen; 
stichela,  2aok  suchen  nnl.  neui^n  Siuderii  und  =  neulen  mflrriseh, 

xänkisdi  sein  vgl.  altii.  nöldra  murren,  knnrren;  auch  nnl.  neslelen  zntidern; 
diin.  nöle  miind.  twtle  id.  alln.  nö/la  leinptTs  oliosiim  frigidus  lerere  oberd. 
nulen  commorari  Frisch  2,  23.;  merkw.  wiederum  mit  ob.  neusen  elr. 
zslreGTend  swz.  nülen  Pict.  nüelen  Slldr.  nnd.  osn.  ölen  (ühr  elier,  als  zu 
tPülen)  wühlen  v^i.  Smllr  2,  689.  Zu  ob.  niile  etc.  gehören  wol  6nn.  m>lo 
VU|^iggänger  »uljut  id.  nuijunaa  tomniculose  agere.  Wir  geben  bieroiit 
nur  fragmeotariscbeii  Stoff  £ar  Fonchang;  im  Verlaufe  uns.  BochstabeDs 
werden  wir  noch  auf  maDche  andre  Berührungen  mit  uns.  Nr.  ireffeu. 
Für  die  Möglichkeit  einer  negativen  Zss.  uns.  Nr.  vgl.  V«  70  S.  221.  225. 
Wir  fürchten,  uns  allzuweit  zu  verwickeln,  wenn  wir  noch  Stämme  mit 
nnl.  gn  (kn)  zur  Vergleichiing  zielion  wollten,  wie  z.  ß.  gnata,  das  »itn. 
collidi,  swd.  zanken,  murren  bedeutet,  vgl.  in  letzt.  Bd.  diiii.  gnaddre  nhd. 
Indi>ch.  knallern;  auch  altn.  gnisla  slridere  und  s.  ni.  Dabei  liarfle  die 
Tm»  dea  golb.  2w.  mit  g;»  beechtet  werden. 

Die  schon  inoerhalb  der  deutschen  Sprachen  so  mannigfache  Venwei' 
gUDg  der  Begriffe  und  der  Laute  öffnet  fUr  die  eiot.  VgU.  ein  atltn  weilet 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Vorarbeiten  snr  Ernte  versuchen  wollen, 
zunächst  auch  auf  Nr.  18  verweisend,  g-r.  o-veiooc,  o  nach  Benfey  =  sa; 
auch  Xot?fofwq  V.  (1  ,  wozu,  wie  zu  de«  weiteren  sinnlicheren  ßdd.  un^. 
Nr.  It.  laedere  pa>sl  vgl.  Swk  lt.  VVtb.  h.  v.  uns.  Wlb.  1,  242.  (wo  min- 
destens logisch  zu  vergleichen  altn.  lyta  dän.  lyde  laedere;  vitupeiure); 
auf  andre  Spur  für  XolSo^oq  führt  vll.  Ith.  lojöju  Xotdopa  :  Idju  latro, 
den.  lotniiju  und  s.  w.^  sodvin  s.  die  VglL  v.  laiaiiy  bes.  estbn.  foilma 
etc.  Wir  besdirlnken  uns  hier  auf  die  mit  fi  anL  Vgl!.,  erlanben  uns  aber, 
diese  weiter  aussodehnen,  als  das  nächste  Bedttrfniss  fordert. 

aslf.  ponesii  bvudi^eiv  Luc.  C,  22.  Alkl.  36.  rss.  ponosity  id.  dak. 
ponosfu  mgy.  panasz  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  gehören  nach  den  Bedd. 
der  librifftn  slpv.  Sprr,  sichtbar  zu  dem  unsrer  Nr.  ferne  stehenden  nesq^ 
nestif  ni)s>it  Itli.  ncszd  lett.  nest  ferre:  ein  vrw.  Stamm  vrm.  in  deo  fiun. 
Sprr.;  auch  sskr.  ui  B(il.  200.  —  \  ou  cincv  Negation  abgeleitet  (swrl. 
damit  £sgs.)  sdmnt  lett  fiMia^ll  gering  achten,  verkleinern,  achmihen, 
vgl.  pIn.  ipistfpec»  an  nichle  UMpmtd  vernichten,  verderben  lett.  neec^s 
nichtig,  verachtet  vou  neeks  m.  Ith.  nikai  pL  m.  re;^  nauci;  auch  lelt. 
niccinät  neeieät  von  nikslu,  nikt  taedere  vgl.  »tlms  Nr.  18;  ebenso 
oberd.  Ww.  Smiir  2,  075.  Näher  an  uns.  Nr.  steht  lapp.  sneifef  objurgare, 
increpare  vgl.  swJ.  snäsa  id.  ?  VII.  auch  eslhn.  vccdmn,  pis.  nean  etc., 
üuchen  (lästern)  :  noidma  prs.  noian,  nöidma  Wim.  noidituu  lapp.  nailot 
zaubern  estbn.  uoid  (g.  noia),  nöid,  nuiäja  liuu.  noi/a,  g.  noiäan  lapp. 
iiäite,  ndiäe  Zauberer.  Dem  ob.  neusten  elc  lihoelt  esthn.  nött4ma  per- 
•omlari  nnd  s.  w.  s.  Nr.  25.  —  finn.  nnhdelta  increpare,  culpare  mUukf 
g.  »vhlen  culpa  eslhn.  nuhUema  punire  ««Alfus  poena  vgl.  sionia,  namimn 
Increpare,  «Ogc^  mit  nuhia  glebani  comminuere  :  nuUa  tundere  nuhfa, 
nuija  tudes  etc.  lelt.  nüja  esthn.  nuhhi,  nui  Prügel,  Keule  etc.  nuijama 
ferire  syrj.  nöita  prs.  id.  lopp.  njntef  lundere,  conlerere  vgl.  mhd.  nouwen 
id.  elc.  JB*  49.  dün.  nydie,  nodde  c.  Schlägel  :  altn.  hnydia  f.  knollige 
Saumworzel  zshangeu  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  —  Auf  eine  eintachere  Wz., 
AUS  welcher  vU.  auch  lt.  nocere  entstand  (doch  s.  Nr.  12),  zurück  fUhrt 
das  10  ob.  9k$iS^  «te.  atinuMnde  cy.  ang.       M  ii  vaolwt  or  ahacp 
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ab  Ws.  TOD  nmeiä  m.  noxa,  offensio,  danooiii  inalum  vb.  i»»f9«tddia  a 
brt*  «Ofl»  (auch  Zank  bd.)  vaan.  noa«  m.  vb.  noazout;  frz.  luitta  Zaok 
s  prov.  nau$a  L8rm  aus  U.  nausea  Dt.  1,  149  klingt  aar  snf.  aa; 

hier/ti  «rpliort  e  noise  Liirin  iiiid  wol  »iii'li,  obwol  an  It.  noxa,  Hocere 
eriiiiierntl,  niiil.  HOse  (Karel)  i.arin;  Zank  ul  iioose  (nnnze.  nooise)  rixa; 
noxa,  (lamniim  ==  hrt.  noaz'!  noosen  uocere  uoosel  üuxiiis,  schuldigli 
Mart.  iidI.  oniwzel  afii».  onnosel  und.  unnosel  ii tisch ui<li|(^  etc.  iinl.  noostijk 
abscheulich,  schrecklich,  wieder,  mehr  an  nausea  erinnenid.  coru.  how  uoi»e 
gehdrt  vll.  XQ  ey.  näd  id.  Wa.  cy.  Bskr.  nad  b.  Nr.  23,  die  io  der  Tlial 
bes.  foroiellf  aber  auch  nach  der  anöglicheo  sinnlicherea  Graadbd.  oas.  Nr., 
ebeafalts  mit  dieser  verglidiea  werden  kOanle;  die  Forscher  mögen  eben 
in  unsrer  Mnslerkarle  wfilden.  Hindesteas  dem  Siane  nacli  ist  ob.  cy.  niweid 
=  gtiel.  nnitheas  m.  vrm.  =  gdh.  uilheas,  aithis,  ulfiais  etc.  f.  conlu- 
melia,  convicium,  opprobrium,  pudor  elc,  in  Zss.  nam.  für  Blasphemie  gbr.; 
Weiteres  s.  Nr.  IB.  —  sskr.  na(  lo  shake,  to  injure  etc.  klingt  an;  doch  auch 
nid,  nind  viluperare;  spernere  ^  :  arm.  anidel  lo  imprecale,  luath.  deny 
upon  oalii  zuf.  au  ovei^oq  eriuiierud  und  formell  zu  antt^  =■  e.  nd  geh.; 
in  der  Thal  erinnert  aneb  Graf  bei  nit,  niß  an  ans.  Nr. 

6.  WmHo,  pl.  HMnii»  n.  ^i^ofia.  mamqjaiiy  SMMMa^Mi 
nennen,  dvaftdt^y.  (Gr.  Nr.  3ia  8,  701  fL  SipUr  2,  690.  Gf.  2,  1079. 
Rh.  951.  Wd  1404.  Bopp  VGr.  S.  147;  Gl.  193.  Pott  1, 182;  Zig.  2, 321; 
K«.  St.  Bf.  2,  144. 

alts.  ahd.  namo  m.  nihd.  name  m.  nhd.  und.  näme,  nämen  m.  nnd. 
well,  HÖmen  m.  nnl.  naom  m.  ags.  afrs.  nama  m.  afrs.  namma,  ncnnay 
nemo  m.  e.  finmr  >til,  nfr.-;.  namme^  noama  ndFrs.  uom  aitn.  namiu  uafn, 
(bes.  in  Zs6.)  nefni  u.  svvd.  namn  u.  dün.  nami  u.  iiomeii  alid.  namon 
ntmnan,  nemmany  nennan,  genemmen  etc.  mhd.  nemnen,  nemmen  mohd. 
neme»  (Tsehudi),  nennen  elc.  mool.  noeaieis  bei  Kil.  auch  iiameii;  pte. 
nml.  anch  genant  s  ffenoeml;  nnd.  nOmen  aas  nomi«»?  ?gl.  anch  i.nhd. 
h^niemtn  id.  Frisch  2,  7  te  aus  tti?  vgl.  abd.  fteaeiaie*  mbd.  Aeiseaiaii 
staluere  6ef»t/meii  id.,  noniaare;  afrs.  nmniimf  namna,  naemna,  nanna^ 
nen'ta  afrs.  sirl.  nama  alfs.  namon,  nemnian  ags.  namatif  nemnan  e. 
/lawe  olle,  nempne  nfrs.  neamjpn,  neamev  ?l!n.  nefna  swd.  nämna  dan. 
na^ne  nominare.  Obiges  bexeimen  {hineimjau)  einmal  ahd.  penemta 
destinavit  =  peneimta  geiiort  zu  neimo  loquor  neimen  opinari,  unter 
etwas  verslclin  Gf.  2,  1087.  vgl.  u.  Nr.  24,  das  sich  gleicherweise  mit 
meinen  krenat,  wie  die  finn.  Ww.  HI«  53  f '  mit  unsrem  Stamme  vgl. 
naebber  die  slav.  Wörter.  Grimm  sidit  ob.  mnnl.  oe  =  abd.  tio  g.  •; 
ambd.  o  in  uns.  Nr.  kommt  bisweilen  vor.  ahd.  niumo  m.  modolatio,  jabt- 
lam  ist  Fremdwort  =  mit.  neuma  aus  pneuma,  nvsvitai  bair.  niemetn 
lächeln  möp^en  wir  nicht  mit  Smilr  2,  G91  dazu  ziehen;  vgl.  vll.  magy. 
nevet  ladun  :  net  Nameu  bietet  mich  nur  scheinbare  Analogie. 

It.  numen,  co-ffnomen ,  i-gnominia  (Veruuuamune  Pott:  man  könnte 
auch  ao  INichtachtung  :  tynorare  etc.  denken),  gr.  dvouuf  aeul.  ovv^a 
«KB  fiflo.  karel.  olon.  nimi,  g.  nimen  esihn.  nimmi  lapp.  namm,  nabma 
(nimmei  notare,  observare  vgl.  die  ob.  Bern,  aber  II.  63,  syrj. 
perm.  votj.  iiiiai  vogiil.  (in  4  Mand.)  nammif  nantf  nyam^  nema  ostiak* 
(in  5  Mnnid.)  fteai,  nem^t,  nmtOf  inpla  magy.  nev  mordvio.  Mm  moklin* 
{peai  derem,  lern,  lüm  korjäk.  ii|riifta  öM,  ninnä  jukagir.  name^e,  nevS 
samoj.  nim,  nimde  tangul,  nam  (a.  d.  Ind.  ?)  ir.  ainim  <^dh  aimn  m. 
cy.  9nw  ip.  Gora.  kano»,  pl.  kffnw^n  l^rt.  hanö^  hant  m.  preuss.  emnei, 
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emmens  trir.  imf  slov.  ime  (g.  tWiM  wd  s.  f.)  ilL  iipf,  imme  rss. 
pIn.  imtf,  g.  imienia  tmieuie  Gut,  Brbgul  s.  Nr.  24)  bhm.  jmenOt 
jmje  olaus.  mewo  (vi^I.  ]?■.  <>3,  ^'").  nlU«  n.  alb.  em^'re  (ober  «gw  Huf, 
Gerücht)  sskr.  npr?.  näman  i\.  liiud.  //f.//;,  nrinr,  nrfilo/i  m.  zig^.  nur,  nao 
etc.  m.  neben  lar  cU\  ni.  (beide  auili  Wort  hd.);  iilinlich  in  vielen  ind., 
aurii  unsivkr.  ^^prr. ;  temi.  HümaUy  liaHmau  uigii.  itiiw  pers.  udm  kurd. 
ndre  (in  Zss.  wieder  m  hervorlrelend)  osieii  t  n&m  d.  fid»  pl.  I.  nämthä, 
nmmtkä  d.  iNSulA«!  (in  der  Bd.  Raf,  Repnlaliott  t.  »dM,  mmi  d.  *4m  swri. 
nil  iMmflii  Ehre  u.  Nr.  21  sii  scheideo)  «rn.  «mm.  Abfl.  f.  Jl.  c;  bei 
der  urtlteo  und  ttbereos  weilen  VerbreitttB|r  Wertes  wagen  wir  für 
keine  211  stimnen;  besondere  Beachhiog  verdienen  die  Formen  ohne  nnl. 
«  und  mit  einem  Lanle  vor  anl.  /i.  die  wir  g^leichwol  alle  xs^tetlen. 

7.  R.  nun -IVantliJaii  wasfen,  toKuuv.  Ii.  yanaiitlijau 
authOren,  -Jtuv&a^ai  Lnc.  3,  4 ;  l.G.  vermuten  dieser  Bd.  weg^en  einen 
Irrtiium.  Außerdem  kommt  dtei^er  Stamm  in  gotli.  Eigennamen  vor.  (JUssm. 
Gl.  Gr.  l^  862.  2,  512.  4,  668.  Gf.  2,  1092.) 

•bd.  §inindmn  andere  sL?  t.  $immm4  Gr.  Gf.  II.  c.  nendjan,  aium. 
insnrgere  in  al,  lemptare,  angreifen?  em.,  gan,  id.,  audcrn  nand  m.?  lene- 
rHas  nendigi  f.  audacia  mhd.  ^fueiiil^  «nl.  ftmimien  amiti,  Mdere  mul. 
geninäe  audai,  forüs  mhd.  genende  id.  swz.  gnendig  gesund,  munter  alte. 
nädhian  andere  a^s.  nedhan  id.  genidhan  id.  (Gr.  1',  361 ),  snhjugfare 
alfn.  nenna  sc  applicare,  a  impelrare  dün.  na-ntie  id.  (mögen;  übers 
Her?  bririß-en)  altn.  nenuitiff  f.  iipplualio,  industna  swd.  djin.  mund.  no'nne 
duu.  mund.  menning  c.  Lust  7.u  [i.  altn.  nenninn,  nentur  unpiger,  actuosus 
gwd.  Heimos  {e,  ä)  andere,  posse,  lustinere,  i.  q.  alto.  «eiifi«;  oinnd.  efM 
procaeeoii  audacem  s  nd'iiifMi^  dün.  mnnd.  nemdet  elc.;  dSn.  nantom  , 
parceos;  parcos.  Zahlreiche  Eigennamen  leigen  die  frttbere  grttjlef«  Ver-« 
breiinng  dieses  Stammes.  AnfTaiiend  stimml  Ii  Ii  lilr.  22,  J|%  WO  nga. 
nidhan  mit  ob.  Zw.  zssufalien  scheint.  > 

Sichere  ex.  Vgll.  Hnde  icli  nicht,  gdh.  naindean  m.  valonr:  chivalry; 
a  hero  adj.  -ach;  naoiaea/  m.  prowess:  chivulry  haben  vrm.  einen  Dental 
vor  n  verschlockl  und  gehören  nicht  liierhtr.  sondern  zu  dem,  indessen 
möglicher  Weise  weiterhin  vrw.  uautäh  iSr.  d.  — -  aslv.  n^ätti  etc. 
f.  Nr.  11.  —  lapp.  Mnnoi  elc.  flrmn»  fMimof  a.  firmitas  Yb.  coolrmari 
nmnnolei,  nOnnH  ele.  eonfirmara,  eorroborare  und  a.  m.  bhr?  —  aakr. 
Miitf,  nad  gaodere  vgl.  die  d.  Bd.  Lnat  oder  Math  su  Etwas  haben  bbr? 

8.  ;^niibaliiibalr  November  Cal.  Golh. 

9.  ]%atilt  adv.  noch,  tri,  (Gr.  3,  250.  Smilr  2,  671.  Gf.  2,  282. 
ab.  953.  Wd.  19.  819.  2234.  Bopp  Demonsfr.  18.) 

ahd.  alis.  noh  (uhd.  nuk,  nohc)  amnhd.  ninnl.  nnd.  afrs.  noch  mnnl. 
nnd.  nfrs.  nog  (nnl.  auch  dennoch  bd.)  adhuc  *,  Bllmalig^  mit  einer  andern 
Partikel  gemi&cht  s.  iNr.  20,  d;  Weigand  sdireüjl  die  vorstehende  ahd. 
m$k,  —  d«o.  nok  adhae;  aalii  §.  flg.  Nr. 

Die  eiol.  VgU.  and  Abll.  achwanken  iwiMben  mm  Nr.  SO  nnd  der 
folg.  Nr.;  für  beide  finden  ficb  Analogien»,  die  meiiCeo  wol  fbr  entere.  ' 
oss.  d.  nüdtgi  t.  nokgi  adhac  hJiogeo  nach  Sjttgren  oiit  den  Ww.  fbr  mm 
«V«  1 1  zusammen. 

10.  IVaulian  LG.  oder  iiaham  Gr.  2.  an.  (ia»li,  nmulitfi, 
nanlits)  in  Zss.  bliiaiilian  mil|^en,  ^eZv,*  erlaubt  sein,  k%tlvai'y 
bliiaulit  ist  £^£o-Ti.  gaiiaiihan  c.  acc.  dat.  genügen,  genug  sein, 
^^Mv  elc.  si^nali«  tisan  id.  SMioliS  genug,  viei,  Uapog,  noXv^, 
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f*noBiJ»u  geniig-en,  hefnedigen  .Skeir,  ufarassau  fs,  TCtgicrcrtitiv  Fph. 
1,  8;  i>tc.  |>ss.  gMiioliltiiai  bernedigt,  aitaQ^riq  Pliil.  L  1 1  ;  ^ .  ri$an 
sich  begnügen,  avTapxetoSat.  ynnolinan  yaiuujüu  g:eiiugen,  errtiilen, 
la^ufvtvuv  1  Thess.  3,  12.  (Gr.  Nr.  489.  559.  2,  735.  3,  614;  H(h.  698; 
W.  Ab.  Bd.  46.  L66r.  104  IT.  Smllr  2«  687.  Gf.  2,  1005.  Rh.  708.  954. 
Wd.  966.  Holltmiim  Abi.  69.) 

g.  ff»M»h  »  abd.  jtmii4  »officit  panaA  (man)  abundiibit.  nwo/^ 
(einmul),  ginuog^  ranoac^  gnvog^  kmwg  elr.  salis,  abunde  adv,  ginuogi 
etc.  adj.  sufficiens,  copiosus  =  mlid.  genuoc,  gnuoc  adj.  adv.  oberd.  genueg 
etc.,  (lihd.)  genuffg  nlid.  {/e/iw^  (w,  ti)  aUs.  ginvog,  ginog^  ginök  adj.  nnd. 
tioy  {genaukj  euuuk)  unl.  genoeg  ags.  «o/t,  genöhj  inöh  e.  enintgh  afrs. 
«drA,  endchj  anoegh  ndfrs.  alln.  swd.  no^  ofrs.  noa^,  nü«^  »Uü.  ^»o^ 
«dv.  nögr^  gnögr  adj.  (abundiQs)  diD.  nok  (aucb  idbuc  Tgl.  Nr.  9).  abd. 
gmwtgan^  gn^Utgtn  tXt,  cuHIcera  b  mbd.  gmuogen,  ffenüegen,  (oberd.) 
henüeggn  abd.  geniigen  {beynülgen,  nerynUgeni  merkw.  oberd.  Formen 
f.  bei  Soillr  i.  c.)  nnl.  iioe^eii,  gemegen  ond.  nag^n^  benctgen  afra. 
ndgia  fifr;;.  twer/je,  noagjen  olln.  naegia  Fwri.  niT/a  dän.  ndVe,*  ags. 
gtnögmi  niiilliplKyre  gevtjli  alid.  r/innfU  allti,  gtiögl,  gnoff,  nogt,  nasgd  f. 
vupia,  «biiniiatitja;  agi».  getteak  .>uiliLiens  e(c.  ultn.  nd  etc.  s.  Nr.  19 
($''"-.),  welche  unserer  ISr.  übb.  vrw.  scheint,  so  wie  auch  Nr.  11  und 
Mancherlei  Nr.  5. 

lapp.  nnoha,  nuokei  latta  oavoAus  iodigous^  ineplas  c  d.  nwkahti$ 
aicb  begoOgen  eoll. 

11  NMitlis  f.  Noib«  Zwang,  dvdftn^,  iiiiudl-6ondi  f.  Pejiel, 
dtafiog  vgl.  B.  35.  aiandl-lAattr/lPa  nOlhig,  nothdttrftig,  ävayxato^ 
naiitlijaii  Röthigen,  zwingen,  ava^xd^eiv,  ßid^eiv.  niiaiifiiilliJaiB 
id.,  d^ya^etei^v,  {Gr.  Nr.  534.  2,  234.  172.  3,  489.  522.  523;  Mlli.  574. 
Dphlb.  9  IT.  Frisch  2,  27.  Smllr  2,  71ö.  (iL  2,  1032.  Bh.  945.  Wd.  1993. 
Otr.  R.  131.  194.  ßGI.  193.  Bf.  2,  IBl.) 

a.  amnhd.  nöt  f.  ahd.  auch  m.  ahd.  nöli  f.  alls.  nnl.  und.  nod  f.  ui. 
ags.  neid  (ed,  eä,  e,  y,  t,  te;  Grimm  atelll  nedd  iliidium,  opus  —  nicbt 
bei  Baw.  —  su  o.  )  f.  e.  nted  afrs.  nid^  nälh  f.  strt.  udd  nfrs.  ntadt 
mem  Bpk.  aaetd  Hell,  ndrrs.  7iu(i  alto.  fuitrdAr  m.  naudh,  neydh  f.  nnord. 
•dd  m.  c.  opus,  necessita:»,  inopia,  compuhio,  violenlia;  letzt.  Bd.  hütifiger 
in  den  Sit.  Mundarten,  ahd.  nuldurfd,  nöldurvft  elc.  ninnhd.  nvtdurft 
alts.  nndtfturft  nnl.  noodrufl  ygs.  neadihmrf  afrs.  nedlhreff,  ntddreft 
ofrs.  neaddrtß  alln.  naudfUhurft  swd.  nödtorfl  dän.  nödtörfi,  nüe  f.,  nur 
swd.  ro.  necessitas,  necessariutn  vitae  etc.  ahd.  nollen,  nuteyvn  iunhd.  (mlid. 
ntr.)  nöten  oihd.  oberd.  ncp/en  nhd.  ncsUgen  alts.  nodian  (angustare,  con- 
alringere)  mii.  aooilef»,  «oodt^an  doU.  wedigen  ags.  «eadiafi,  nCda», 
fMffdbj^Nia  a.  neMi  afri.  iid<la>  n4digUi,  nidgia  sirl.  iiei(fa  Dfrs.  naeedie 
•llo.  aoifdAa  (vaberaeDler  urgore,  inslara  vgl.  dk  und  die  ex.  Vgl!.),  negdha^ 
naudha  swd.  ndcft^a  dän.  nödß  eogere,  compellere  dfin.  mnod.  (liefe  etc.) 
auch  iu  Nolh  sein  bd.  =  norw.  noue  mhd.  nölen.  Zu  a.  b*  uns.  Nr. 
stimmt  dss  formell  zu  ags.  nidherian  erniedrigen,  verdaoimeo  geh.  schott. 
Zw.  mdier  beengen,  on-^linngern,  verkälten,  runzeln. 

Häufig  treten  die  Bdd.  £nge,  Bedrängniss,  Fe|^el,  Angst  nnd  ISoUt,'" 
^m\i  genauer  I^'olh'  und  dgl.  hervor.  Es  fragt  sich,  ob  der  ausl.  Dental 
aisboo  Wserweitermig  oder  Nomioalsaflix  iil.  Grimm  legt  neuealena  bei 
MnMMi  ein  muvMM  eos  nmg^mihm  pv^  Grande.  Wir  reiben  einigen 
Vifttm  Mir  twa  weit  vanweiglem  cur  Foncbaog  an,  für  wecbaelaeilig« 

13» 


Digitized  by  Google 


100 


N.  11 


Ergänzung  zutiaciist  huF  IVrr.  17.  19.  verwei^eiui.  MI.  können  A*  ab 
oomitlelbare  Abll.  von  Wz.  nw,  nur  (nar,  n<r)  b  gellen. 

b.  (Frisch  2,  10.  Gr.  \\  224.  Smilr  2,  667.  Gl  2,  1053.  Wd.8I9.) 
nhd.  g9m9m0  nahe  genawe  mejten  Gr.  genowtß  graan,  beinahe  Z«  nhd* 
^aNm  adj.  adv.  aaguflo»,  arctus,  propinquo»,  siriclas,  accoratoa»  eiactot, 
labtilb,  lenaZf  paren«,  ad  amaaMoi,  viz,  aegre  (vgl.  m  so  ndldarflig, 
Indsch.  mit  nöl  swz.  gnöt  kaum)  und  dgl.  allf.  «aiio  aed  Gl*  Lips.  fahr? 
mod.  (auch  mhd.  in  Niedert achsen)  nave  angiisle,  aegre  mnni.  mnnd. 
(nouwe)  ndwpey  fidutr,  fidai  adj.  ndv.  wie  nhd.,  in  sinnlicheren  Bdd.  noch 
gebrHuchlicher,  als  dort;  noch  im  \N  eslerwald  nn  genau  iinl.  näuwen  nnd. 
nauen  hk  tare,  slrmgere,  angere  henuinren,  benauen  id.,  bes.  beklemmen 
ptc.  benuuwd  nud.  urhein.  benaul  beklommen;  schwül  e.  niggard  karg 
dln.  niUe  genau,  streng  c.  d.  mund.  nuggen  karg  ngv  id.,  genau,  kaum; 
lind  s.  m.  norw.  no«^,  nom,  filFa  geoaa  ele.  twd.  nega  (auch  diligena« 
accoratos),  i^fvgg  {njugga  geisen)  beb.  naftw  alln.  knüggr  parent;  rei 
inlenlus  vneh.  von  hnär^  kndr  sirenuus,  impiger  :  ngs.  hneav  tenax,  parcus 
Tgl.  alln.  naumr  id.;  angustns,  perieulosus  vgl.  Nr.  ?i.  ahd.  nauigo  naviter 
swri.  zunächst  hhr  vgl.  Smilr  2,  683  id.  n.  a.  ä.  nhd.  niiffer  navus  c.  d. 
Pict.  dan.  mnnd.  nerrer  id.  nnl.  nijcer  id.  (de  Vries  W  arenaer  114 
vermulliel  prolhet.  n  'j'^erig  eifrig),  mnnd.  nurer  lepidus  =  nnd. 
nifeiy  uibtr  vgl.  ullii.  nipr  düu.  muud.  nipper  nfrs.  gnep,  gnepper  id. 
und  a.  m.  ?gl.  letl.  nippet^  wacker,  hurtig.  —  Vgl.  B.  49  nnd  die 
Ann.  Ww.  o.  Nr.  5.  Aach  nbd.  hnamer,  knieker  und  s.  v.  gehdren  in  die 
Vrwschaft,  so  wie  aaeh  der  Stamm  narv  A*  93,  wo  pln. 

•armi  Maschine,  die  ßailTelgcn  zu  krümmen  vgl.  ndrs  m.  Tischlerklammer. 

c.  (Frisch  2,  24.  Smilr  2,  720.  Gf.  2,  998.  Wd.  1993.)  ahd.  nua, 
nuoha,  einmal  hnoCf  neo  (rimis)  amhd.  nuot  f.  nhd  nut  t  Pict.  etc.  dän. 
not  in  Zss.  incaslralura,  rima.  i  (stijsinclio  tabiilarum,  Fuye,  Folze  vfrl.  altn. 
hnyt  n.  commissura  aiinnU,  cinguli  etc.  Ygi.  0«  49.  Wackernagel  stellt 
nuot  zu  nefjen  {ncBhen)^  nät. 

4*  Die  Bedd.  von  b.  c.  Anden  ifcb  in  folg.  Slamme  (Gf.  2,  1048. 
Wd.  3, 1189.  vgl.  Nr.  27.  B.  49.):  ebd.  «iof  adj.  avidns  a.  m.  alls.  niud 
n.  n.  detideriom  nfrs.  njos  id.,  Frende,  Gnnst  vgl.  njoede  Besehiminttg 
afrs.  „need  ende  nioed'"'  Rh.  953.  mnhd.  niel  n.  nhd.  niete  t  Hell, 
Klammer,  stumpfer  Nagel  dazu.  nnd.  ned  n.  sw  d.  näd  n.  (formell  :  nuot  e) 
id.  vgl.  (iän.  nod  Spnnge,  Stift  etc.  ahd.  niotön  mhd.  nieten  deMderare. 
frui,  delettari-,  seit  15  .th  recurvare  Voc.  a.  1482,  rlavnm  lelutirkTi'; 
dann  (eig.  mit  dem  nief.  ntetnagel)  heften,  =  nnd.  neäeuy  neeu,  titen 
swd.  ndda  düu.  niltef  netle  swrl.  nebsl  ob.  Sbst.  iu  dieser  Bd.  zu  Ii  euuen, 
lieber  stellen  wir  anch  die  sinnvrw,  Ww.  ahd.  hnintan  altn.  hnioda  etc. 
B«  49  hierher;  die  praefigierlen  Gulliirale,  wie  die  sufllg.  Dentale  sehenen 
wir  dabei  nicht,  ahd.  giniotön  satbri,  satt  haben  nhd.  oberd.  atcA  nieten, 
genieien  etc.  id. ;  niti,  conniti,  sich  anstrengen,  abmühen  vgl.  altn.  hnosa  id. 
swb.  niete  f.  Bestreben  swz.  gnieten  satt  machen  oder  werden;  belästigen, 
zögern,  Iröndeln  vgl.  die  ank!  Ww.  nd,  ndte'n  etc.  Nr.  5.  alts.  niudlico 
accurate.  exacte,  diligcnter  nhd.  niedlich  liimis  e.xaclus,  sublilis.  eitren, 
empfiiidlüh  s.  u.  delicatus,  iepidus,  elegans;  bei  Frisch  2,  18  noch  von 
^ptiaeii  (lupediae)  gbr.,  wie  auch  nnd.  niidlik;  nike  (Br.  Wtb.  2,  240., 
wenn  nicht  nebst  dem  glbd.  neken^  neckisch  Frisch  2,  15  zu  nett),  nMd 
(Krüger),  niirig,  nierig  (Br.  Wb.  253)  niedlich,  lepidus;  vgl.  ahd. 
nwttam  alls.  niediam  deridembiUs)  awi.  nied  angeBctai;  dln.  ngdeUg 
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lepidus  ßtll  mit  dem  gll.  W.  filr  fjenießbar  zs.  und  ühnHrh  wtW.  nttzlich 
id.  mit  dem  für  utilis  {nutzUch),  ähnl.  wesl.  henn..  docli  auch  nieselig; 
dän.  mund.  nynnnes  (nymers),  nuggenem  nnd.  mjlik  lüslern,  begierig', 
zuuüch^t  nach  neuen  Genügen  i«cheineu  nur  gut.  mit  ob.  niot  elc.  sich  tü 
btririircii.  Di«  erst«  der  beiden  ob.  Bdd.  des  nbd.  niedlieh  sebeiDl  aiehr 
proTinciell;  die  welteraoer  Httodart  «nlerscbeideC  dieses  »ferflidk  yoo  ob» 
niMkh  lepidas;  oodi  beßer  die  olans.  d.  miedUeh  „voe  ni§d  ««feiiebn** 
vid  niedeiig  empfindlich,  brummig  von  niedein  so  sein,  cobleni.  mied  eng, 
genau  passend  gehört  der  Bd.  nacb  zu  b.  swd.  bels.  nidiliga  med  flit, 
med  nit  passt  zwar  i\\  ob,  nindlico,  aber  wegen  t  elier  zu  Nr.  18.  Nflch 
Laule  und  Sir»ne  mit  niet  vrw.  (vgl.  aifch  Nr  17)  niitl  ».  v.  a.  die  Heflel- 
namen  alid,  nuska,  nnsla,  nestila  (ueb-t  in  tili  i.  Zubehöre)  vgl  mich  o.  e 
altn.  hnyl  uud  AJancheriei  ISrr.  17.  19.  bodHiiti  nntdUco,  niedlich  :  aUn. 
no^r  n.  Dimia  soHidlado  nuodiUei  nostra  perpoliro  dän.  mund.  »ys/er  en 
nptelig,  peen,  sniik;  gtad,  mild  ar  Udseeiide;  ferner  alle,  hnyssa  Ibvere; 
Omare  knoee  f.  cimelium  knate^ffwH  n.  capediee  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  exot.  Vgll.  stellen  wir  die  sonichst  su  iM»iillifi  passenden 
Vgll.  mit  ansl.  Dentale  voran;  die  nicbslen  AnsprScbe  nacb  ibnen  beben 

die  Stämme  nv,  nvr.  nah,  nif:  elc. 

!!•  Mit  wecliscinrier  üenlaUtufe  lU.  nöte  Noth  ==  pr.s.  nautin  aec. 
üsiv.  nnzda  (am^x?;,  necessilas)  pln.  nedza  f.  (Nolh,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
&lov.  iiuja  i.  rsä.  nn^da  J.  (necessitas,  miseria,  vis  etc.)  aslv.  nqdili 
dvaptdieiv  b  aslv.  slov.  ill.  (ill.  olTerre  bd.)  muUU  rss.  «Miy  (r8.  sieb 
bemliben,  streben  vgl  alln.  naudka  nnd  die  Zww.  h)  bbm.  «tiltfi  olans. 
mu^iöf  9t9fowaö;  plo.  nfdwü  elend  macben  bbm.  «iisoipelt  id.  pln.  nukgö 
fatigare  n^%ka  m.  paoperoulus,  miser  (vrseb.  von  as!v.  niscy  peoper) 
SB  bhm.  nuzäk  m.  und  s.  m.;  bhm.  notiee  f.  Nolh,  fiedürfniss  nffsnf 
dHrHigt  {IriDgeiid,  nolhwendij»-  sm/ziti  zwingen,  driingen;  aufreiben  vrsch. 
von  nulny  nolhwendig  nutkatt  zwängen,  driingen  ponntifi,  ponouceti 
conipellere  (vgl.  die  d.  ßdd.),  anspornen  v^:!  rss.  nukaty  ni.  imitkal 
wolan!)  nulkaii,  nukati  id.,  reizen,  »inken,  locken  pln.  n^ctc  anlocken 
nfta  f.  Lockspeise.  Der  Uaum  verbietet,  die  —  wie  gewöhnlich  —  logisch 
nnd  lantlieh  sebr  lehrreichen  slav.  Wttrier  in  gröjjerer  Zabl  sn  geben.  — 
Ii.  neeeete  vgl.  neeiere  elc  Nrr.  17.  19.  Grimm  siebt  encb  gr.  ävdptui 
bierber.  H.  niti,  Wf.  $n9C  s.  Bf.  2,  182.,  dessen  Bd.  in  «•  dL  Öfters 
hervortritt,  gehört  vrm.  nebst  vielen  andern  Wörtern  m  den  vrcilercn 
concentrischen  Kreisen  unsrer  Numer.  i  Uns.  Nr.  vrw.  cy.  nidr  m.  impe- 
dimenlnm  c.  d. ;  vll.  auch  niweid  etc.  Nr.  5.  gdh.  nod  s.  Nr.  17  swrl  hhr.  — 
lapp.  njäd  nöd,  anguslm,  fuilüim  adversa  c.  d.  njädastet  angnstia  penu- 
naque  premi;  indigere,  opus  hahcre  vrm.  enll.;  nicht  aber  naggu  coaclio 
Haggel  cugere,  compdleie;  angu^ture,  (rudere  nagges  auguslus  nagga$ 
angnsliae  nnd  s.  m.  vgl  naUttle^  peilere,  propellere  elc.? 

Minder  wegen  der  möglicben  meteridlen  VrwschafI,  eis  wegen  der 
logisoben  Bedeulung  stellen  wir  folg.  Wdrler  bier  nnsammen  :  megy.  «yoni 
s.  Fuj^stapfe,  Spnr,  Fußtrill  ele.  vb.  Irelen,  drücken,  dmcken,  wiegen, 
drängen  etc.  m.  v.  Abll.  ngomoi  der  Spur  folgen,  spUren,  untersuchen 
nyomos  wichtig  nyomor  Nolh,  Elend  und  s.  v.  vgl.  eslhn.  nnhk  Spur 
Nr,  24.  —  Bopp  stellt  sskr.  näthy  nddh  par.  rogare,  petere;  alm.  appetere, 
optare  (v|ir|,  if) ;  lULTruliim  esse;  dominari,  imperare  zu  uns.  Nr.  Näher  ZU 
stehii  ächeiut  s^kr.  med  agere,  impellere,  mittere^  üepeUere,  reaiuvere  caus. 
ngere^  pellerc,  incitare. 
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b  :  »  rss.  »dl  m.  dampfer  Schmerz  nüity  beklommen,  beftngstigt  sein, 
dumpfea  Sclimera  habeo  aslv.  unüiti  pa^v^elv,  igoavum  esse  bbm.  unawili 
btigare  (vgl.  a  plo.  tmiilt)  tmf/y  verzagt,  oiedergeschlageo  vgl  te. 
nümtUM  marMMere,  Itngaere  lapp.  mUtei  i.  Nr.  12.  ey.  n§ehu  con- 
lamere,  langaere,  amigere  bri.  nee*«  id.  (act.  uud  rfl.)  nech  m.  ey.  i^k 
WL  aflUclio  ete.  vgl  Mr.  12  (anders  Piclel  Id).  Nar  snf.  eslv.  »0  sed 
:  »Iis,  nauo.  —  cy.  nigio  to  slrnilen,  narrow  :  nigus  wrinkled  i  :  gdh. 
nigir  ir.  nlngir  sore;  sirk;  bitter  vgl.  »,  12.  arm.  ne^/i  eng^e,  bange 
Vgl.  Nr.  19.        93.  —  i.yrj.  uadij  pari  ii^  hin  ?  lapp.  nagges  etc.  s.  n« 

d.  pln.  Qi.  iNiet^  MelüUnitter  nUabla  i.  iiulzeoiiagei  ntlowac  nieten 
Um.  nejiowati  id.  »ej  m.  (Kietiiagel)  »ej/eilr  m.  Niel  lett.  kneede  id.  vb. 
AfieeiMl  ealbe.  »eelMa  id.  ^  vgl.  die  su  ob^  ne$td  elc  petaeodett  Wörter 
aalv.  raa.  nilg  f.  fforo^^ov  :  askr.  nt  dueere  Mkl.;  a.  Nr.  17.  bbni. 

«A  f.  pln.  obiiia.  niö  f.  e&tlm.  nUt,  g.  niäi  Fadeo,  Zwirn.  —  VII.  bhr 
ey.  «eil  deaiderere,  lo  pent?  Grndbd.  betwvi  sein  l>?  daher  neued,  H§»f$4 
etc.  m.  a.  paiitin?;  loiißfing',  rej^^re!;   vll    /,^Ilnng•eM<!  mil  newyn  m.  htinger 

c.  (I.  =^  lurn.  iiauu  h\[.  b]\.  nafn,  ]tiil  nauiiy  naoun  vami.  nann  f. 
gdh.  nuna  m.  —  lapp.  snjadkes  cippelens,  cupi'liis  snjddkof  elf.  «ppelere. 
—  Der  HUäl.  Ueuiüll  des  Stammes  tl  sdieial  zu  .serviler  Natur,  nU  iia^  wir 
aakr.  mad  gaudere,  delectari  (Nrr.  7.  22.)  vergleichen  dürften. 

iZ.  Biaia«,  pl.  Maveto  wu  Todler,  Leieboam,  vex^o^^  n&vn^<^H- 
Mvto  todt,  if9Mf6q,  ciiMairlMiran  begraben,  dtibiraty.  laattlis«* 
MVtetVOn  milbegraben,  <Tvv^d'jtxeiv  (Gr.  Mlh.  414.  422.  801;  Dphtb. 
9.  Miissm.  Gl.  Gf.  2,  1052.  Dtr.  H.  195  ff.  BC».  192.  Pott  1»  267;  Zig. 
2,  324.  SdiDf.  1.  410,  441.   Bf.  2.  57.) 

fa.  aitn.  när  m.  corpus  nudum,  exanime  nd  u.  cadaver  IS'aitin  m. 
(auch  A'dr).  Eig.  unter  den  gespenstigen  uäir  s.  Gr.  II.  c.  wol  nur  ziif. 
au  nanui  Zwerg  MUi.  415  ff.  erinnernd;  fi^n  m.  mutlem  itiferens;  n.  pr. 
(bei  Dir.  it.  natir,  nauri)  alls.  näwe  JHssm.  ags.  itd,  ni  pl.  neos  cadaver. 
Ona  golb»  Wort  vll.  erballea  in  M«f9  Kdrper,  Leiehnem  In  der  apen* 
CeraMnie. 

b.  aga.  nacan,  hnacan  necare  unl.  necken  id.,  von  Hart.  vnn. 
riilitig  erklürt  durch  „den  neck  (Nacken)  breke«^  aind  vrm.  navrw.,  vgl 
etwa  altn.  hnetk<a,  hnickia  raplare,  violenler  appreftcndere;  wiederum 
vrsch.  von  hnigmn  arcisus;  alTectus  etc.  vgl.  v.  Iiiieivaia  und  fttr  Afueca» 
ele.  Frisch  2,  Ib.  i;iiillr  2,  676.  677  IT.  Gf.  2,  1015. 

0*  Niehl  minder  zweifelhaft  ii>l  die  Vrwsciiart  vou  nuufus  Greg.  Tur. 
L.  Sal.  17.  (varr.  in  naufo,  no/fo,  aufa,  offo,  nachao)  iiihd.  nef  Z.  271 
aarcophagua. 

Mas  achte  folg.  Ww.  nicbl  sn  gering  aar  Dentong  nna.  Nr.  :  nnd. 

snöweln  suffocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  :  snöwe  Scbnapfen 
(Krüger)  andre  id.«  Yerderbniaa,  Flulniaa  (Br.  Wtb.)  nnl.  aiMneefoii  nna 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  nna^iim  tu  Grunde  vgl.  die  folg.  ex.  Vgll.  und  die  vor. 
Nr.  Iet(.  näice  mvis  ndtcigs  mortüerus,  veneoosus  näwety  nonäwSt  necare; 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  werden  laßen. ''^  Das  von  Grimm 
herbeigezogene  Ith.  negyus  mortuus  lautet  vielmehr  ne-gyws,  ne -yywas 

d.  i.  aon  vivtts  (gywas)  und  gehört  achon  laaUicb  niefct  uim  lell.  Worte; 
daran  lengoen  wir  jedoefa  oieht  die  Httglicbkeil,  daji  avch  in  ona.  Nr.  eine 
Negalim  eatbalteo  sei.  Dagegen  durfte  in  den  nicliatvrw.  Sprr.  den  lell, 
Ww.  entaprecben  Ith.  tam&noi  n.  Leiche  praa.  nwMifl  aleriMn  e«  d.  wkp»h 
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«hImmi  gesforlien.  mindestens  formell  :  Ith.  Idvti  aufliÖrM,  Itoire,  C«ttra» 
Ferner  gibt  Schafarik  ein  hierher  gehöriges  asiv.  (bulg.)  aross.  not  anima 
mortui,  spectrum,  ?n  Wr  n/Yi,  ncri?  vor  Nr.  h  ;  a  ?eh..  wo  piich 
kelt.  nechu  :  lt.  necare  erscheint  und  soniil  die  von  Grimm  biicreiioniiiieiiü 
Vrwschafl  der  Nrr.  11.  12.  be^IHtigf.  cv,  neirynu  to  starve  a.  utr.  geliöri 
zu  neiryfi  vor.  Nr.  d.  gr.  v^'xv^,  vexat,^  j  ex^oa  etc.  >'oao^?  It.  nec-s, 
neewre;  pernicies;  nöeere  Wft.  mtf  Benfey  slelll  aoch  venenum  aoa 
««-•«e-iitfm  dun  vgl.  lett*  ndwi§$  and  tII.  (doch  s.  Mr.  18)  gdb.  MimA, 
fiMdl  f.  venenüm;  odium  nimkntwh  =  illn.  iidr»,*  kfeslua  vgl.  n««^, 
nigr  vor.  Nr.  Ii  :  a  entspricht  vll.  dem  lt.  W.  oline  praef.  te,  wog-iegen 
cy.  gwenwpt  m.  c.  d.  lel/terem  ganz  entspricht,  freilich  vll.  eutl.  ift. 
gdh.  nas  m.  mnrs  s.  Nr.  18.  —  lapp.  nokhet  finiri,  consomi;  obriormiscere; 
mori,  gew.  verrecken  nohkem  Hiii^-  daher  mors  nokkefet  terere,  atlerere 
(o,  ö)  ndk  debilis  näkkesfet  n\on\  proodere  vgl.  nakkar  etc.  7.  k. 
^.  und  noch  linn.  nukkua  obdormiscere,  dormire  magy.  nptgswk  id.,  ruhen 
siad  wol  unserer  Nr.  unvrw.  — 

sekr.  nM  neeire,  destmere,  perdere  naq  perire,  mori  caus.  ddero^ 
extligitereiidfa  n.  occtsoi,  iuteriCDs^  nors  sig.  iiirssaoao,  naUiMta  neco; 
pordo,  «■rillo  MumälOy  nasalo  etc.  aegrolor  vgl.  PZig.  2,  323  ff.  seid. 
IMMM  acc.  Untergang?  —  Bei  der  VogewiMbeil  der  Ornodbd.  acheoen 
wir  weitere  Vergleit  hmigen. 

13.  ]tffirdii<i  m.  Narde,  vdo<^o<;.  F.ehnworl. 

14.  cem-!V«8  ni.    Weinnase?  (s.  V.  21.   Gr.  Nr.  251.   1',  339. 
2,  329.  413.  3,  400.  Smlir  2,  705  IT.  Gf.  2,  1103.  Rh.  955.  BGl.  iU.  ^ 
Poll  1,  138.  vgl.  Nr.  25.) 

«•  abd.  «OM»  BS  mnhd.  ags.  «am,  nAse  oberd.  mdsen,  net  nnl.  ags. 
0.  afr».  siri.  iiOf#  onl.  neu$  nnd.  ags.  acbolt,  «mm,  mew  und.  «dt« 
■rheitt.  näu  ags.  nosti,  naof»  afn.  «Ost,  no$  »frs.  iioaa  nfrs.  maat,  nö» 
ilte.  nof«  a.  d.  Lt.?  alte,  ii^f,  g.  natar,  swd.  ndfio  dän.  nöse,  alle  f. 
vrsch.  von  dem  vrw.  swd.  nos  m.  Schnnur.e.  »^«!.  rtff^-fhfjrel  alte.  «os?~ 
</iii7,  nosethril  e.  nostri!  afrs.  noslerle,  noslerfen,  noslerlme  Nasenloch 
vgl.  mhd.  (ürtiH  au  der  na^^^n  pl.  id.  Smilr  1,  456;  das  gibd.  afrs.  nosteren 
nnl.  iodsch.  noster,  nöster  m.  nhd.  nnd.  nilsier  f.  pl.  nhd.  swz.  nüsler» 
oares  swz.  nuster  nasus  vll.  ähnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
Mmdartea  icheiot  die^  WoH  «t  febleo;  toHCe  ea  «.  d.  Slav.  (s.  u.)  out- 
Uibttt  aeitt? 

Um  Die  aihd.  oberd.  agi.  Ww.  bedenten  auch  vorspringender  Fels, 
Vorgebirge,  wie  ttbh.  und  bes.  nnd.  die  iVase  fttr  Vordertheil,  Vorsprin- 

geodes  gebraucht  wird.  Indessen  haben  sich  in  mehreren  Sprr.  bes.  For- 
men dieses  Stammes  für  Vorgebirge,  f.nnd^pitze,  Erdzun^e  ausgebildet 
:  ags.  uui,se  f.  (auch  prora,  wie  nnd.  nwse)  c,  ne^s  aUn.  nes  n.  nnord. 
nas  n.;  svvz.  nötseli  kleines  Vorgebirge  :  no^^seu  ni.  (jjpfel^  Zinken. 

Die  Wi^rter  diese:«  Stammes  für  niesen^  schnüffeln  s.  Nr.  25.  Noch 
verzweigter  i«  den  d.  Sprachen  ist  «o  Slam«  »6,  n/,  wie  denn  noch  viele 
andre  WOrterreihen  fflr  Nase,  Schnabel,  Sohnsuse  mit  dem  Naaenlaule  kcht* 
Ifo^^  anlauten,  deren  wir  hier  nur  gelegentlich  gedenken. 

m«  lt.  nasus,  nares  Ith.  nosit  f.  nasus  asIv.  ^Iv.  ttbh*  «o«  m.  id.  (rnü» 
unter  auch  Schnabel,  Schnauze  und  dg!.;  Landspitze;  'Jtpv^vay  rrpcopa 
vgl.  0.  ag-s.  nnd.;)  lelt.  näsis  pl.  Ith.  nosrai  (so  Mkl. ;  bei  BlieIcke  nasr-ai 
m.  pl.  Rtiilien,  Älund)  shiv.  (uslv  piv)  nozdri  pl.  und  s.  w.  uare«,  ^g. 
rss.  n^uirja  L  —  iskr.  nasa  m.  no$d  f.  nasla  m.  ndsä  f.  ndtikä  f.  (zig. 
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nasoi  a.  d.  D.)  apers.  näha  m.  nasus;  vrw.  ^^kr.  zig.  u.  a.  Formen  ohne« 
s.  bei  Polt  Zi^.  2.  320.  Hierher  lend.  ndonlianai  iiasu,  welcbem  sieh  die 
glbd.  VVw.  Inp|).  njuone  Hnn.  nenä  estlin.  tiiuna  und  s.  w.  und  «»amoj. 
Ww.  für  iJluiid  nähern;  aU|.lerdem  iiaben  die  fiun.  Sprr.  für  Nase  die  For- 
adil «r,  nli  so  syrj.  nyr,  aber  njesjala  slenioo  a.  Nr.  25.  Merkw.  in 
Anorika  aynar.  nam  lole  iitia  Hase  (Inogot.  »«ftsa  id.  uod  a.  m.) 

Ii,  Vraa.  aiit  Unrecht  hat  mn  gr.  i»q<ro(  hierher  gesogen,  wiewot 
sich  hier  aof  {iiidrem  Wege  Verniutungen  hegegneu  (Wz.  snä,  vda  vgl. 
BGl.  1.  c.  BF.  2,  53),  welche  wir  wenigstens  für  Nase  etc.  nicht  theilen. 
gdh.  neos  m  Vorgebirge,  Erdzange  wol  eiill  Sonderhnr  klingen  an  bhm. 
mys  m  l  inutspilze  ns,  müit  n.  Vorgebirge,  die  dodi  wol  uut  mout  Niehls 
zu  sclKilTt  ii  Itaben. 

15.  Aiatl  n.  Netz,  ^WxvoVf  a^fpLßXriQTi^ov  (Gr.  2,  ()4  ff.  3,  4GG. 
6f.  2,  1116.  M.  949.  Wd.  763.  Dir.  R.  19».  Poll  1,  244.  2,  106.) 

ahd.  nee«  aihd.  mtlne  nhd.  Mfa  «IIa.  «eHj  aga.  «ff«  alla.*  aga.  aondfira. 
»Dd.  ddI.  e.  annord.  «el  (awd.  ndü)  jttrt.  »etf,  aHe  n.  rate;  oaientoai  afra. 
meH9y  nUU  f.  alin.  netia  \.  omeBlWü  altn.  swd.  ndt  f.  rete  grandius. 

Formell  gehört  das  Wort  zur  folg.  Nr.,  wozu  es  auch  wirklich  Grimm 
(als  Fischgarn)  stelle  aber  früher  und  vll.  richlio-er  niuh  zur  neßet  „aus 
der  man  Faden  spinal"  vgl.  Nr.  17,  wenn  auch  dis  oberd.  nälitSy  nut^ 
Faden  bei  Frisch  2.  11  und  Klein  so  uuiui:  7.11  virgleichen  ist,  ob  sylv. 
net  Peitsche  j  oberd.  neUen  Fdel  stricken  scheint  aus  neti  lele  abgeleitet. 

ealbo.  «at  Rimeo  (Netzarl;  aontl  bbw.  für  Angel  gbr.)  nool,  g.  nodm 
flm.  nmotta  lapp.  nmoUe,  nu§U$  »  nord.  iidl|  brt  neüä  m.  Biel  etc.  a. 
Nr.  17.  Bei  «dl,  nuaUa  elc  an  eine  Zas.  etwa  wegen  alav.  mtod  ete. 
II.  Ntr.  KU  V.  11  za  denken,  ist  unslatthalt.  —  lt.  nasia  Feal.  L.  Roth.; 
swrl.  auch  rite,  dessen  vrm.  Zshang  mit  restis  jedoch  die  Vrwschaft  der 
Nrr  15  17.  untersditzt  vgl.  Benary  LH.  223;  magy.  rede  id.  ist  slavisch 
:  aslv.  mrjeia  und  s.  w.  id.  Uh.  märszka  f.  dicltles  Netz  :  mars^konas 
leinen  elc.  alb.  mrezie  Nelz  a.  d.  Sl.  neben  ryiet,  pyiix  id.  »  rete  vlL 
eben  so  wenig  eiitl.  uU  brt.  routd  f.  cy.  ikwyd  1.  id.  c.  d. 

16.  ]V»IJaBa,  sAn*4j»ai  beselien,  ßpix^iv  (Friacb  2,  9.  Gr.  1', 
47.  2,  64  IT.  Gr. 2, 1114.  4,  1264.  Snillr2,  706.  Polll,  196  fl.  Iir.2,  53.) 

nhd.  na»  mbd.  mS  nbd.  naß  alla.  nnd.  nol.  nai  madidna  abd.  ««mii» 
iie»;»an  imbuere,  rigare,  tingere,  (nazin,  einmal  nazseen,  Maren)  madere; 
neize  lingual,  cruciat  gineizit  etc.  s.  Nr.  5.  mhd.  na^en  nhd.  naßen^ 
ntißen  madere  mnhd.  netzen  irrigere  nnd.  nalen  nnl.  nnlten  id.  u.  a.  nnl. 
netten  irrigare  oherd.  näßein  madere,  subtilissime  pluere  vgl.  nisein  in 
letzt.  Bd.;  ü.  und  gemein  (he?,  von  Kindern  gbr.)  nhd.  netzen  mejere 
nordengl.  neUing  nnd.  nette  udirs.  netleUj  neity  näl  unna,  iutium,  Kam*- 
flierlauge  vgl.  gael.  nigkUam  m.  id.;  aoap  :  i^gh  waschen  aakr.  nig  ete. 
Vgl.  aacb  e.  nat^  aebnining?  und  weitere-  Vww.  v.  iinaiMlw«« 

gr.  yOT^^i  v6^o^  elc  eniaprechen  nicht  ▼ollkommen,  gebOreo  aber 
vrm.  mit  vielen  andern  Stämmen  einer  gemeinianen  Urwurzel  an;  wir 
vergleichen  hier  nur  die  mit  Dentalen  und  Ziscbern  ausl.  Bildungen.  It. 
mad  gr.  fia^  vgl.  H,  7  geboren  weiter  vrw.  Reihen,  mit.  nasare  ein- 
weichen (den  Hanf  Gl.  m.  4,  801)  wol  aus  hd.  naß.  Du  luichsteM  und 
meisten  Vrww.  zeigen  die  Ann.  und  kelt.  Sprachen  inogy.  netiu  Ann. 
nette  liquor,  humor  mgy.  neäves  madidus;  succomis  c.  d.  Onu.  nestä'td 
deatillnre  iitioafta  bnnidna  eatbn.  iiiaoflMi,  nüdtamaf  nnluiamu  irrigare 
muk,  g.  iiiMi  bnnidiia,  nadidna  lepp.  9U$l$$$f  nitftß  neben  nakm 
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(vgl.  IIbii.  nmoa  palys,  daber  der  Flnßname?)  nordl.  t^Osa  (Bon.  m^Oa} 
id.«  flODsl  crudus,  qob  coclus  v^l.  nvedee  sordidiu  syrj.  iv'müef  id.  f^asK 

sorf^es  (•  (1.  gdh.  snad/i  (rf,  <)  m.  «  snp  snadhaeh  cy,  noädlyd  juioy« 
srijtpy  gdh.  nwsar  id.,  soft  snkifi  siülare,  pliivia  madere  s.  m.  stilUcidium; 
lacriuia;  flg.  tristilia  snodhnch  (d,  t)  m.  arboris  succns  cy.  nodd  m.  id. 
ßskr.  niff  Invare,  purificare  führt  uul  üuie  andre,  vrm.  uusrer  Wr.  weilerhin 
vrw.  Keihe;  dagegen  erinnert  GralT  an  sAv.  nada  fliivius. 

IT.  Neilila  f.  Nadel,  pa<piq.  (Gr.  2,  99.  240.  SmIIr  2,  666.  681. 
714.  er.  2,  998.  Bh.  946.  B6I.  198.  Pott  I,  282.  Bf.  2,  181.) 

a.  ahd.  nädaly  nddala,  ndfda  ihd.  «IIa.  mktta  mnhd.  nädel  oberd. 
näl,  (weU.)  n&Ze  :  mhd.  nolde,  nälde  agSi  acmI^  »«ilel  «.  ««edl«  nnd. 
nfl/<?i  f.  (auff.  t)  nnl.  nacrW,  bei  Mart.  naetde  m  in  in.  ntfiii  afrs.  strl.  nddle 
afra.  »id/e  nfrs.  «aee/rf  alln.  näl  miord.  na/,  alle  f.  nur  swd.  m.  aeiii. 

b.  nhd.  naiaTif  neieUf  naffan,  ndafiy  nairan  suere,  nere,  sarcire 
mhd.  ncpjen  (auch  einschnüren)  nhd.  nwhen  well,  newe,  pfc  genebt  oni. 
naayen  nnd.  «a/e»  suere.  swd.  näl  diin.  ncrorf  A'o/if  gellen  nur  in 
bescbriokter  Bd.  und  scheinen  enllehrit.  »gs.  neslan  uere,  vgl.  u.  nestila  etc. 

«•  Nadel  =  brt.  nado»^  nadoB  van».  Ir6g.  nudoey  nadwe  f.  com. 
mad*kedh  cy.  ftodbydtf  f.  (lodich.  pin;  n,  dditr  neeüle)  gael.  stM  t 
gdh.  snäthad  f.  manx  fueil  lapp.  nalo  finii.  iievte  etthn.  iidiK/,  n&Ot, 
nöggel,  nögla  (auch  Insectenslacbel  vgl.  h  Zww.;  ^  z.  B.  auch  in  ii^^ 
etc.  NeJSel  den  Deolalen  andrer  Sprr.  gegeoUber)  IIb.  adütä  f.  lett.  addala 

f.  (^aphaeriert). 

(«  :)  I».  Grimm  eiklail  n  nädaJa  etc.  ans  nahadala;  iiuitssen  scheint 
die  Länge  der  iih<l.  Füinien  von  a  noth  nicht  durchweg  sicher;  auch 
deuten  die  ex.  Vgll.  auf  die  aiogiichkeit,  den  Dental  bereits  als  secundfires 
WonelelenaeDt  xa  betracbten.  Der  Zsbang  mit  b  würde  dadurch  nicht 
aufgehoben,  nor  etwas  milteibarer  werden;  indessen  könnte  die  Grndbd. 
nnch  Spitze,  Siliarfe  sein  a.  die  kek.  Vgl.  v.  snelthM  und  u.  die  estbn. 
Ww.,  die  freilich  denominaliv  scheinen.  Wir  stellen  unter  b  hier  nodi 
esot.  und  exot.  Miscellen  auf,  bei  welchen  einige  apeeteHere  Besiehungen 
tn  m  beachtet  werden  mö^en : 

brt.  neiid  m.  filj  lUament;  Hbre;  hlet  vgl.  iNr.  15.  corn.  cy.  nnden  F. 
Ihread,  yarn  (cy.  ysnoden  f.  Band  etc.  s.  v.  sitorjo)  gael.  snädh  gdh. 
MÖtk  etc.  m.  id.  (einzelner  Fadeu  snäthainn  m.  elc.)  vb.  lo  Ihrend,  slring 
brt  jadsa  vnnn.  »dcMi  cornou.  nia  a.  n.  liier;  tordre  c.  d.  cy.  nydd  m. 
a  apin,  turn,  Iwitt;  fig.  perversion;  equivocation,  evasion  nifdäu  to  spin, 
twial  cor.  nedha,  nethe  id.  gdh.  nutidhrn  gael.  maim  m.  nexna,  nodua; 
difficultas  vb.  nodum  ligare  vgl.  sniomh  torquere,  contorquere;  glomerare; 
nere  v^l  v.  sftorjo  (snöd  etc.);  dazu  wol  nod  m.  difliculty,  emergency, 
need  vgl.  Mr.  11.  llnn.  neuloa  suere  c.  d.  esthn.  nöglandus  Faden  nöluma 
nadeln,  flicken  nöülma  id.  und  =  nöloma  (o,  a),  nöähua  stechen  (nam. 
vou  Schlangen  gbr.  vgl.  die  Bern.  Nr.  2)  hhr  vll.  auch  nool  Pfeil  (auch 
Bogen  durch  eine  auch  in  andern  Sprr.  vorkommende  Verwechselung;  vgl. 
indeaaen  anch  Nr.  1  nnd  die  Synonyme  Nagel,  Bok)  a  lapp.  njuol  finn. 
MfoK  mgy.  «fiU,  lett  needit  mit  Zwirne  anreihen  näten»  leinen,  twimen 
c.  d.  entL?  adOU  knitten,  stricken  m.  v.  AbU.  Ith.  odiH  mit  der  Nadel 
steppen;  (wol  unvrw.  mit  dudmi,  austi  weben,  wUrken  elc.  IT.  22  S.  151?) 
aber  auch  lett.  nües  gezwirnt  Webergeräth  \  Weberhefeln  elc.  =  Ith.  nytys^ 

g.  nycziu  pl.  f.  Hewellen  •  aslv.  rss.  niifj  hhm.  III.  nlt  pin.  olaus.  nie, 
alle  f.  estha.  nül  mit.  nilum,  netum  (ßum  nüo  aeo)  Faden,  Zwirn  :  aslv.  n^q 
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vb.  ofei.  mo?  bei  Kop.  Bf.  1.  c.  vgl.  (vgl.  Nrr.  tl,  l|.<k  19.)  lU«. 

nhcoa  esthn.  niddfima  ligare,  coUigare,  ronstring'ere  finn.  niwe,  nie  viii- 
tulum.  —  gr.  j'££iv,  j'jfS'av  elc.  \l  nere;  ne$du$,  nesdale  nodum  facite 
Plac.  Gl.  iiodus  vgl.  tlie  ob.  gdh.  \V\v.;  die  weil  ver^-wciiitf  Sippi^chaft 
mit  aul.  GuUural  vor  der  Liquida  la^eit  wir  de»  hauinc'.:>  wegeu  ein 
Theil  itertellMD  wird  aus  dort  er«iditlicheR  GrttttdeB  v.  «mj«  vor- 
kommeii;  neclers  ele.  :  tskr.  mah  (aaiiA)  ligpre,  oeclere  ptc.  naädha 
cottjoiKlos,  iodntiit,  praedilat  vgl.  Nr.  19,  wo  «rm.  negh  b  sskr.  nah 
scheint.  VU.  vgl.  auch  arin.  net  dart,  arrow^  nach  andrer  Seile  am. 
nmthel  lo  spin,  Iwist,  weave,  plail;  to  form,  projeit  :  niwth  substunce, 
body.,  cause  eU\    Schwartze  7ielit  kopl.  noh,  null  funis  jlu  sskr.  rurh  elc. 

^.  Wir  stelteu  hier  nodi  mehrere  vrm.  mit  uns.  Nr.,  vli.  zum  Theile 
näher  mit  Nr.  15,  vgl.  auch  Nr.  11,  d«,  vi  w.  Ww.  i&.  ;  aUu.  utst  n.  libula 
hnesla,  nesla  f.  funis;  laqueui;  Nestel,  Kuaphul  ahd.  nestäa  f.  nestilo  m, 
mit.  nafUh  (i,  a,  o,  u)  f.  tuuUäms  n.  fauicalus«  aoaiila,  vitta,  fibala  ^ 
•frs.  netiUij  n§tia  mobd.  ool.  m.  neilel  f.  m.  d.  nod.  n§$UMtd  f.  afr». 
nesf  mnl.  noMine  (pt  band,  liga  Gemm.  voce.  1490)  ä.  nhd.  nüstel  f. 
vgl.  ahd.  nusta  f.  nustil  ags.  nosllcy  nosle  id.  neben  den  gibd.  Ww.  ahd. 
nusha,  nusl^'a  cic  f.  nvskif,  nuskuli  elc.  mhd.  h.  »Iid.  uusrhcy  nüsckel  f. 
Frisch  2,  24.  piov.  nosda  Dz  2.  259;  il.  juislio  liand  ahd.  yanusia 
nexuit  intnusta  eAlibulabat  canusgU  aiiiutimi  umbenuskel  werden  viiiciri 
mhd.  nimen  verknüpfen;  anschmiegen  mitiid.  nud.  nesteln  mlibuiure  uul. 
nasielen,  nnUien  nnd.  nendn  aßra.  nesseUff^  id.  ags.  nffflan  nare  s.  ai« 
dio.  »asfa  biadea,  aaatela;  laickt  aShaa  swd.  sdMa  naclere;  bhr  wol  auch 
awd.  nysta  glomerara  n^ttan  glooius  uorw.  nöste  a.  vb.  id.  vgl  o.  a. 
alto.  hnoda  f.  id. 

cy.  nais  m.  band,  lie;  Irim  neisio  lo  wrop  willi  a  band;  lo  deck, 
tress  up;  lo  trim  up  nicely  gdb.  nas  m.  band,  Ue  vgl.  snas  Omaren  dis- 
secare  etc.  (vgl.  v.  siieillifiii)  s,  rr>.  decornm,  eleguntia,  ornameMtutn; 
kliugl  armen,  nazel  prahlen,  den  Mul^cr  machen  uas,eU  ekgaus,  de(urus, 
kooestoa,  iosignis  nur  zuf.  an?  —  gdh.  nasg  etc.  ligare,  ueitere,  iufigere 
a.  an.  viaculvnit  collare;  sigillan  d.  t.  s  naisg  f.  ir.  nase,  noi  amMiioa; 
brt  na$k  n.  Leilaeil  «aika  die  Haualhiere  daraa  bindea;  «aAes,  naehen  f. 
Iresse,  ruban,  priae.  de  fll  c.  d.  eslhu.  noHad  Bllader  nuast  FUlteradunuck; 
Zuumbeschlag  finn.  nasla  featuca;  acna  ornans  nastata  minutiis  ornare; 
die  Bed.  kehrt  wieder  zu  a  zurück,  wesshulb  auch  finn.  nashali  esihn. 
naaskel  subula  hierher  gehören  mag,  obgleich  in  oberd.  näl  aik.  nutcl 
id.  fi  nur  proihettsch  sein  mag.  iapp.  ndddo  glomus  ndddoM  glomerare 
(swd.  nifsta). 

18.  •«  Ifelth  o.  Neid,  tp^vog.  b«  untenelUio  adj.  widrif, 
•alffefeo,  ivavrla^f  'tmvavrioq;  thola  anteaaeltia»  fo^vavriop, 
(Gr.  Nr.  170.  LGGr.  5.  Soillr  2,  681.  Gf.  2,  1031.  Bk.  953.  Wd.  1400  ff. 
Dtr.  R.  193.  BGI.  195.  Pott  1,  244.  Bf.  2,  352  vgl.  1,  365.) 

ahd.  nnd.  afrs.  (altn.  s.  u.)  dän.  nid  mhd.  nti  nhd.  neid  ahd.  alts. 
afrs.  nil/i  ahd.  ags.  nldk  nnl.  nfrs.  nijd,  alle  ni.  invidia;  auch  rHiicor, 
.odium,  ira,  nam.  amhd.  alls.  ui.  afrs.  ags.;  ßObW.  gibt  als  ngs,  Bdd.  ne(]iiitia, 
aialitia,  odium,  aslulia,  zelus;  auch  mhd.  ä.  nhd.  avantia  alts.  viulenlia 
koatUis,  inimicilia  vgl.  ahd.  dissidium;  alln.  nid  (nidh)  n.  convilium,  pro- 
bnim;  Pasquill,  Sebmihgediekt  (dlin.  »idnise  twd.  nidviio);  dirae  awd. 
•Ii  Q.  ardor,  atudiam,  aeaialalio  altn.  iilda  cooviciari;  vitiare,  foedare  ahd. 
nlädm  odiate  aga.  Mkkig  m,  alto.  iildlai^r  n.  (parrielda,  (oedifragiia) 
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Miramls  onord.  alle,  nidin^  m.  dün.  id.  swd*  id.;  tordide  tonax  mU.  »lAmc 

n.  Neidischer  Z.  e.  nilhing  Feigling^. 

•Un.  fi»/fsfrr  sordifle  lenax  nnord.  n^>f</f  swd.  (auch  nisk)  iff  f^Hn  id.; 
iovidiosus,  zelotypus  vrscli.  von  swd.  julisk  srdens,  stndiosus,  aemulas 
dSa.  nidkicn  id.  v^l.  nnd.  nids*  {medsk,  ntelsk  Br.  Wih.  3,  429  : 
Nr.  11,  d?)  neidisch,  begierige  heftig;  mhd.  swz.  ni^«^  uiiwiiiig  und  s.w. 
BfaMgeriiiajieD  xo  b  stimmt  «Un.  niä  o.  infertatio,  motatio  nida  motando 
premere,  wiederholt  meäerirüekea*  Die  onord.  bea.  swd.  Bd.  erioDerl  » 
ttol.  «tiaM  aogestreogt  streben,  aber  eif.  mü  den  Kopfe  Bto|Uo,  eoran- 
pfllere  =  nnd.  niten  «gs.  hnU^n,  doch  mit  dem  glt.  mhd.  oberd. 
Worte  Nr.  15,  d  gemischt,  wenn  nicht  ganz  hd.  vgl.  noch  mhd.  «tefail 
stojieo  »  ahd.  hninlan  Z.  275.  Jedenfalls  füllt  swd.  t  nttf,  dn  zwar  den 
alln.  Ww.  dh  zukommt,  dieses  aber  sonst  nur  im  Aulaute  durch  swd.  t 
gegeben  wird;  vo-l.  Nr.  5,  deren  Bed.  den  alfn,  uns.  Nr.  nahe  steht  nnd 
auf  Nebeostänimu  lu  beiden  Nrr.  deutet.  Grimm  vermulhet  VrvvschäU  mit 
nieder;  m  diesem  gehört  doch  wcd  trotx  der  Nebenform  üm'dra  das  Nr.  5 
erw.  altn.  nSdr^  besehimpfen«  dessen  Bd.  nahe  an  nSda  erinnert  Nr.  II 
kflBBte  mit  nna.  Nr.  von  einem  «M.  Zw.  nltlMMi  abslammen;  aber  bei 
Nr.  11  dorne  der  aual.  Dental  eher,  als  bei  uns.  Nr.,  der  Nominalbildnng 
angehören;  freilich  geht  auch  der  von  Grimm  verglichene  Stamm  ntd-tif 
auf  ni  zurück.  Ob  und  wieFern  eine  nf^o^ative  Lautpotenz  in  uns,  IVr,  ent- 
halten sei,  mag  noch  entschieden  werden;  v^l.  T.  70  8.  224.  225.  Pott 
1.  c. ;  0.  Nr.  5.  Bei  folg-,  exol.  Vffll.  wird  sich  nach  Laute  und  Sinn© 
Ähnlidie^^,  aber  weniger  :»iciicT  Verwaudies  —  und  dieses  zum  Theile  der 
Bntlehoong  verdMchtig  —  ergeben. 

Ilt.  «tsl«  prs.  nlcfo  prt.  iilsl,  fiMt  nt  neiden,  haßen  e*  d.  ntdi^ 
mMi§$  gehll|iig  «aads  m.  Hess,  Peindscbaft  naidU  anfeinden  c.  d.  fcftnneB 
um  so  mehr  der  Ith.  Zss.  newid^  IT»  70  entsprechen,  da  sich  beide 
Schwester^prachen  dadurch  wechselseitig  ergänzen,  doch  erscheint  data 
die  lelt.  Form  zu  einfach;  vgl.  etwa  auch  lett.  nihn^  bö^e,  bo?;hHft,  schäd- 
lich c.  d.  nikna  zdle  Unkraut  =  Ith.  niksta  iol?  ein  gew.  giftiges  Unkraut 
und  s.  w.  lapp.  niddo  odinni,  iiividui:  vexalio,  perseculio  niddoiaka  ärger- 
lich; gierig  niddoiel  odis^e;  vexure,  persequi;  vexari  ^udi.  mdel  uocere 
vgl.  tIL  5,  wohin  auch  niUem  minae  niUei  minas  jaclare  passt;  nidäö 
vrm.  e.  d.  Nord.^  da  -es  den  Schvrestersprachen  fohlt.  —  gtet.  iNnMeaa  m. 
melmn,  injoria,  .damnam  adj.  -aeh  a.  Nr.  5.  gdh.  (ir.)  neüh  a  Itght,  enge- 
genent  neid  a  batlle;  a  wound  received  in  ballle  neath  m.  neas  f.  a 
wound  nealhas  m.  manslaughler  nith  f.  id.,  slaughter,  battle  neatha  vul- 
nerans  neasg  m.  nbns  (auch  lie,  boud  ;  nasg  Nr.  17);  hhr  wol  das  iso- 
lierte gdh.  nas  m.  mors  o.  Nr.  12,  sowie  ebds.  neimh,  nimh  f.  venenum; 
o<jiiim,  simultas,  malicia  c,  d.  neumhain  f.  impeluosilas,  sowie  auch  ndmh, 
ndmhaid,  neabhaid  m.  hoslis,  adversartus  (vgl.  b)  c.  d.  nairnhäheas  m. 
tnimidlia,  malilia;  ardor,  vebemeotia^  alle  mit  ausgeworfenem,  eig.  doreh 
Aspiration  verwdcbtem  Dentalanslaule;  doeh  ist  vll.  an  berttckstcbtigen 
f.  gdh.  immrA  r.  in  der  Bd.  stein  vb.  to  corrupl»  spoil  (weitere  Bdd.  s. 
Nr.  24.)  cy.  nam  m.  fbolt,  offenen,  sin;  maim;  exception  c.  d.  namu  to 
blemish;  to  except  brt.  nam,  namm  m.  lache,  vice,  defaut,  imperfection 
nama,  nomma  enlacher,  inferter  (vgl.  alln.  nrrmr  coiitainriosns  Nr.  24), 
gdter,  (acher,  souiller,  salir  nemet^  nemerf  vmu.  nameity  meit  (apok.)  cy. 
named,  numyn,  namn  ir.  ndmadfi,  Puma  (ntir,  allein  bei  Ausnahmen  bd., 
nach  adij  acht  but  gesetzlj  ^xx^^ttwmmenj  aui^er,  vgl.  ags.  nemne,  nemthe 
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(e,  y,  •)  alto.  nmna  id.  8.  Nr.  di.  —  Weitere  VgU.  tu  maUktM  de.  f. 
Jiir.  5  und  v.  ptielthnn. 

19,  affjaggan  IVeliY  adv.  c.  acc.  nalie  kommen,  kyyli^nv  Luc.  15,  25. 
■ieli%»  adv.  nahe,  iyyvc,  elc.  nehvlt«  «<lv.  cp.  iiaiier,  i/yrTCpoy. 
iiebvjao  sik,  afneltvjttii,  Rtnehijan  $ik  sich  nähern,  eyyiiuv, 
neliYiiii^J»  m*  der  Nichsle,  6  n^v^iov*  (Frisch  2,  6.  Gr.  Nr.  559. 
2«  119.  637.  769.  3,  lf9.  215.  219.  257.  631.  4,  995.  SnUr  2,  670. 
688.  Gf  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  B61.  192.  fif.  2,  181.) 

ebd.  näh  adv.  prope,  pone,  paene,  fere,  post  praep.  post,  (jiixla), 
secundnm  adj.  vit:inus  {nahi  subito)  =  nnnhd.  nähe  adj.  adv.  näch  (nordd. 
nach)  adv.  prp.  amhd.  (prope;  post)  »Iis.  nnd.  nf>nnl.  nä  adj.  adv.  prp. 
alls.  naio  (paene  Gr.  3,  219)  sw'i.  noch  (prope;  paene)  nö  (posi)  alls. 
ahd.  (nahö?)  nüho  adv.  ags.  neah,  adv.  prp.  nih  prp.  neh  adv.  nea  prf. 
(prope,  vicinus,  jozla)  e.  nigh  alle,  neigke  efn.  iie^  ni  adv.  nei,  nä  ad?, 
alrl.  ne/  adv.  iiet  prp.  nfrs.  ney  adv.  ndfrs.  tidt,  nei  adv.  alto.  nd  prf. 
(prope)  näin  edj.  (propinqous;  confertos,  Frcquens)  cp.  sprl.  amhd.  näher 
abd.  näkiit  (t,  o)  mhd.  näksi,  nahit  alls.  (ahd.)  nähor,  nähist  mnhd. 
naeher  nhd.  nwclisl  oherd.  u.  o.  nerer,  nerci^t  (gemin.)  nnl  näder,  ndrder, 
näst,  nnl.  nceger,  nayst.  nast  ags.  nearra  adj.  (vicinior,  propior),  near, 
nyr,  nehst,  fijjkst  etc.  nielista  (ultimus),  genehosl  (proxime)  e.  linear  (pos. 
Bd.,  auch  genau,  gthig  bd.  vgl.  Nr.  11,  Ii;  »lao.  narig  id.)  gem.  cp. 
nearer,  next  sclilt.  neist  afrs.  ntar  (a,  ae,  e),  nist  nfrs.  ne^er,  neysi 
alrl.  nejer,  nejst  ndfrs.  ndj^r,  niitsl  alln.  nttr,  narür^  nieilr  adj.  nmrri^ 
fuarr,  sisrst  adv.  (prope,  propins,  proxlne)  nnrd.  fuer  adj.  adv.  (prope, 
propioqaas,  vg^l.  e.  near)  swd.  mera  adj.  Isl.  ntermeir  adv.  (propius)  swd« 
nffrmare,  nnrmaH  dän.  ncermerey  ncBrmest  vgl.  Gr.  3,  ()31.  ahd,  naltan 
appropinquare  =  omnhd.  nähen,  1183  nährien  fs.  o.  aus  ahd.  acc. 
ndhun?  vgl.  mhd.  ä.  nhd.  cp.  nachner,  nechner,  nehner  posterius,  vilius, 
prope  vgl.  Gr.  3,  632-,  dditüvh  ist  comp.  bair.  ndhheter  von  pos.  nähhel 
=s  mhd.  nähend  ahd.  nuhunt  adv.  cp.  naheutero  propiore,  ebenso  olaus. 
d.  nahnder  op.  von  nahende  prope)  mhd.  nahen  agf.  nih»an  (adhae* 
rere,  *  appropinquare)  vll.  anch  nmgan  a.  Baw.  v.  nwgde;  alte,  neighe  e. 
nt^A,'  mnl.  naecken  tinl.  fidifreft  ndfrs.  ndAe,  nahe  wTrs.  naechie^  nead^e 
(vgl.  afrs.  a/sa  na/ra  aa  so  lange  bis)  swd.  näkas  (contingere,  contiguun 
esse);  ahd.  ndhlihön  ags.  neaftpcean  mnd.  mVcn  (aus  nahelen  vg-l.  ndfrs.; 
dieses  aus  na/i^en?  vgl.  bes.  die  altn.  Formen  Gr.  2,  110  und  ärla  : 
ärlxce  A.  27)  ndfrs.  nagele  altn.  nulwgjaz  (appropinquare),  nälga% 
(accedere,  aflerre)  swd.  nalkas  dän.  niund.  nalke  mnhd.  nwhern  nnl. 
tt^ldareiiy  ndrdere»,  niis/efi  (auch  proprium  facere)  e.  near  swd.  ««Krasai 
dto.  «mie  vb.  a.  rfl. 

S^  alln.  awd.  imt  dän.  nwtr  qtando?  qttnn  a.  Gr,  3«  257.  vnh 
naardien  id.  naar  prp.  posl  coi^.  sicut  {wanneer  ond.  laeisiMer  qoando? 
Sttf.  —  alto.  Are  nor?) 

oberd.  gnehh  (gendh,  genceh  Smilr  2,  ü88)  nolie,  e-enau,  niihert 
sich  in  der  Bd.  an  Nr.  11,  b.  ags.  geneahhe^  geneah,  genehc  etr.  nigh, 
suflicient,  namerous,  euough  genek  tos  adheres  scheint  Nrr.  10.  19.  tu 
vereinigen. 

J*.  alln.  nd  (pra.  nm)  consequi,  impelrare,  altingere,  perkingere;  vb. 
•ajr.  (pra.  na^  ndiy  pervenire  ad,  posse  swd.  nä,  uppna  din.  nnaep 
opnaae  id.  attn.  näd,  nddir  ele.  a,  Kr.  22. 

cy.  ne»  propior;  naqse  ad  e.  d.  neeeu,  neeum  eorn.  nasse  to  dum 
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near,  to  approavh  ang.  nesi  m.  that  is  compact  or  dose  corn.  nes,  nees, 

tt<»5,  nvr  Opr.  titr  erill.)  near  nes5«  sprl.  (cy.  nesaf  brt.  n^sa),  auch  Ibe 
secoud  bd.  brt.  neSf  nez  orij.  adv.  nah  nesaat,  dinesaat  s^approcher,  s'allier 
elc.  nisted,  nesanded  m.  proximite;  alliauce',  offinite,  parente  vgl.  Ii. 
nece$stlas  gdh.  neas  near,  nex(  c.  d.  —  lett.  naburgs  Nachbar  =  rinn. 
nü^hwri  esthn.  nahw  gdh.  näbadh  (a,  ai,  ui)  m.  d,  eiiU.  —  sskr. 
nei^ifas  propior  ntdixßa  proximna  Bopp  sskr.  Gr.  r.  2&J;  die  ^'eigung 
EM  defeclj?er  Comparatioji  s«igt  aich  audi  io  d«D  d*  und  kelt.  Spracbes; 
vgl.  naddha  pic.  voo  nah  Nr.  17.  zend.  nazdUttt  proxiinlls.  arm,  nSgh 
(s.  A,  93)  narrow,  confined  c.  d.  nighel  to  make  oarrow,  consirain,  vex, 
lire  ont,  pcrsernle  elc.  pers,  r^ezd  propinquito»,  prope  (vf^l.  nn.  .1.  56?) 
nuzdik  h»Uiv.  nuzik  kurd.  neuk  (vicino),  nessik  Cid  nahe  afgh.  niid  id., 
iiaiii  kurd.  ■j}ek  (nach  Kii.  »Sl  v!l.  aus  neiik  zsgz)  appresso,  in.  —  Ob 
ttib.  nkasem  iiuhern  hierher  geliure,  können  wir  uuc^b  nicht  enUcheideu. 

Wir  aleben  oicbt  «i,  folg.  beide  fion.  Stimme  mit  dem  vorslebeaden. 
(«ffA)  KOfammemiisleUea :  m«  fiMO.  iäke»  ele.  Itpp.  Mk^  lükka  adv.  toMroa 
elc.  oabe  comp.  hMiah  aprl.  hkkammi  sss  fioD.  /iKlk»«,  g.  /dRUmeidfii  proxi- 
mus  esihn.  lähhem  id.,  propior  e.  d.  lapp.  laiduinet  linn.  lähenen  pra. 
Melä  iof.  eslhn.  lähhünema  elc.  appropinqoare  :  lähhiin  etc.  prope  | 
p«ene.  b.  esthn.  /i^^i  id.  fiiin.  fiki  propinquitas,  prope  c.  d.  likelä  appro- 
piiiqiiBre.  b  steht  unsrer  Nr.  ieroer  und  wird  noch  einmal  v.  -  lelks  zur 
Spratlie  kommen;  so»ar  wäre  die  Aphaerese  eines  Labials  nicht  unmöglich. 

liypulh.  Vglt.  ;  lett.  ndkUy  näkt  kommen,  sich  einstellen  m.  v. 
Abll.  und  Zss,  eenäki  hereinkommen  ^  erlangen  (nord.  nd^  nä) ;  reif  werdeo 
Itb.  mökaiit,  ndkti  reif  werdeo  pranikii  im  Laufe  snvorkommeu  lelt.  vsnäki 
•dveetre,  contiogere' pras.  neikaui  waadelo  (nacb  Nesa.  bhr).  Schwerlich 
liegt  hier  eine  alte  Zss.  vor,  obwol  slav.  mit  na  (A.  57)  zsgs.  Ww. 
Öfters  entsprechen.  Zu  Wz.  nah  stellt  Miklosich  nyzq,  o.  Nr.  1.  Der  nord. 
Bedd.  niihern  sirh  pucli  zum  Theile  lapp.  nakknhet  valere,  posse;  prae- 
vatere  esthn.  nakkama  anlangen,  atihting-en,  ausleckon  (inficcre).  Auf  wei- 
tere NN  örterreiheu  fUhii  llh.  in-,  su-,  ui-ninku,  nikti  anfangen  apnikti 
überfallen  bhm.  znik  m.  origo^  incrementuni  aslv.  izniknqü  eAorin  biim. 
eiiähioti/t,  znikati  id.  *,  evadere,  elfugere  und  a.  m.  vgl.  vU.  atb.  m$  aDfail* 
geo.  Zaversichtlicher  vergleicbeo  wir  mit*  den  eord.  lelt  Ww.  lt.  ntteiusy 
lurndfci  askr.  nax  id.,  welcben  wiederom  eio  mit  I  anL  Stamm  sur  Seile 
flebt  vgl.  Bf.  2,  27. 

20.  mi  nicht,  orx,  d-;  ovj  ovp^t?  (tragend);  auch  nicht, 
nicht  einmal,  or^£,  fiTj^gj  wenn  nicht,  tl  (.iv-  b.  iilu?  riiilit  ?  or? 
Fragep. ;  c.  nili  und  nicht,  auch  nicht,  ovdi,  fi^i^i,  neque^  niclil  einmal, 
ovSe;  wenn  nicht,  d  ^n;  weder,  noch;  b  wird  oft  folgendem  tb,  • 
assimiliert  d«  ailba,  nlbal  wenn  mahi  (nach  Negationen)  außer,  als, 
fl  pif  etc.;  doch  nicht  etwa  ?  ft?;,  ft^rt?  e.  I¥e  nicht,  ftif  Job.  18,  40; 
firagettd,  ovx*'^  Skeir.;  nein,  (yv,  övxL  f«  nel?  Dicht?  o^x*'^  ^ 
3,  8.  (UbeBeilr.  Ift.  Gr.  1>,  82.  I>,  462.  3,  64  ff.  71.  709  ff.  710  ff. 
724.  740  ff.  744  ff.  754.  765  ff.  Smilr.  1,  68.  2,  666.  C67.  6G8.  674. 
695.  Gf.  1,  76.  2,  9fi9.  Rh.  940.  943.  945.  Wd.  1413  fl.  2234.  Bopp 
VGr.  S.  535  fF ;  Gl.  188.  Bf.  2,  45.  Vgl.  A,  50.  57.  V.  6.  J.  1.  U.  1.) 

n.  nlid.  (mhd.  nur  zsgs.  und  augelehnt  ne,  n)  alls.  afrs.  nt,  ne 
■ihd.  afrs.  ninl.  nnl.  Indsch.  en  non  (nicht)  ahd.  ni  (ni?)  neque;  nisi,  quin, 
De  selten  ahd.  afrs.  na  ags.  alle.  altn.  ne  nicht,  in  den  heuligen  Sprr.  nur 
noch  in  Zss.  verscbmoUen ;  olaus.  d.  nie  nicht  kann  nicht  wol  aller  Rest 
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sein,  b  ist  zsgs.  mit  ii  IT.  1.  m  u$s.  mit  iiliy  Ii  II«  I,  doch  .s.  Gr. 

3,  719.  ahd.  noh  (vll.  fitVi  in  Zss.)  amiihd.  afrs.  tnnnd.  nn!.  noch  afrs. 
nach  nnl.  nochte,  nock  alfs.  nec,  ne,  noh,  «07  r^s^s.  ni^  =  mnl.  neg, 
negk  (nord.  la-gs.  Formen  s.  Gr.  3,  71  fT.)  ags.  a)ln.  afrs.  nä  \il  ags.  no 
Gr,  3,  71.  720.  mnl.  no  alt;;,  afrs.  ni  neqne,  weder  —  noch,  später  mir 
noch  bd.;  die  Formen  gehöreu  i\im  Tiieiie  z.u  a.  d.  abd.  nibu,  nipa, 
miba  etc.  tlls.  nMa,  iiefrii,  neut  sed  (sondern)  e.  (ags.  afn.  etri. 
n4  e.  »d  vra.  ssgs.  vgl  Gr.  8,  765)  und.  ennord.  nei  tgs.  oberd.  nfrs. 
(«e«)  ni  Ben.  f.  abd.  «i  9.  Gr.  3,  710. 

Das  Nähere  and  die  vielgestaltigen  Zss.  sind  II.  c.  nnchzusehen.  Auch 
für  die  ex.  Vgll.  beg-nfl^en  wir  uns  mit  einigen  der  einfachsten  Negalions- 
formen  :  preii"^'  n  !v.  rss.  (ov^i)  slov.  ill.  ni  Ith.  lelt.  asiv  bhm.  srb. 
rss.  ne  pIn.  nte  nicht,  nein  Ii,  ne,  ne  gr.  cy.  nn  etc.  nein  ni  etc.  id., 
'nicht  com.  no,  ni,  ne  id.  brt.  na,  ne  niclit  =  gilh.  na,  ni,  prP.  neo 
alb.  nükha  sskr.  zend.  kurd.  na  prs.  os».  ne  id.  Of:».  d.  neiye  i.  ney  nein 
d.  »10  t.  m*  praef.  aeg. 

21.  MMto  r.  Rost«  ^^wnq  Mllb.  6,  19.  90. 

leii  finde  weder  esot>  noch  exot.  VgÜ.  Sollte  das  Wort  mit  ncNli 
vnr.  sein  und  aof  dessen  sinnltcbe  Grundbd.  hirnvelseu?  Formell  vgl.  aoeh 
Nrr.  22.  23.  Kaum  mögen  wir  sskr.  mida  m.  Gift  als  ankl.  erwähnen. 

22.  Klihnn  st.  iiMth,  nrfhiin,  iiIfliRiis  c.  dat.  ps.  helfen, 
Qv'klaa^dvnv  Phil.  4,  3.  (Gr.  4,  614.  Gf.  2,  102t  ) 

Dieses  Wort  stehl  t-o  isoliert  wie  das  vorige,  wenn  wir  nicht  seine 
Sprö|^ii»ge  in  den  Ww.  erkenuen  wollen,  welche  vll.  naher  mit  nd 
Nr.  19,  zshangen,  wo  indeneB  dneZia.  aus  maha  wahr*clirinlich  wird« 
Formell  steht  Nr.  23  am  Nüchsleo;  beide  (aoch  {')  veretnigt  etwa  die  Bd. 
propilium,  proplBqnum  esse. 

%\  (Frisch  t,  358.  Gr.  2,  235;  Mlli.  672.  702.  Smilr  2,  27Ä  Gf. 
2,  1024.  Rh.  774.  942.  Wd.  820.  BVGr.  396.) 

II«  altn.  nadh  grafia,  dementia  swd.  näd  dSn.  naade  afrs.  vdfhe 
(d,  e;  /A,  d)  niUha.  fjinatha  ( mi-sericordia )  ahd.  ijindda.  gnäda  etc. 
mnhd.  Bir$.  nnl.  niul.  f/cnädt',  (iiiclil  nnl  )  f/ndde  nfrs.  (jenncde  alle  f.  id., 
misericordia,  pieta.^,  bendiciuiu;  inhd.  auch  iieiieben,  ^eigullg^  Dankj  Ruhe 
a.  %\  Glfiek,  Geliogen,  Geschick. 

Ift*  altn.  n&ikir  t  pl.  quies^  oüam  nmdhi  n.  id.;  reeeptaculom 
nddlutli4t  0.  sella  familiarts,  latrina  kAitfMäki  n.  domo»,  hospiliom  swd. 
mund.  niia  wr  Rohe  bringen,  sufrieden  stellen  dän.  mund.  naadig  ruhig, 
zahm,  «anfl  nnd.  naad  Linderung,  Nachlaj^ung  bes.  der  Schmerzen  (Br. 
Wlb.  3,  428.  Ricliey.)  mhd.  gwide  auch  in  der  Rd  Mufie  (Iwein);  die 
Sonne  g-eht  t,e  fjnddeny  bei  Kaisersb.  mit  son>l  nicht  hd.  horm  zu  naden, 
was  zugleich  auf  die  VrwRchaft  mit  nider  altn.  ni<Utr  etc.  deutetj  mnl. 
ghendde  Ruhe.  ^  hhr  ogs.  nedhan  dormire  (e?). 

Zn  h  so  stimmen  seheint  ohne  abl  t>ental  lapp.  naja  quies,  lazamen» 
tim  najet  quiete  frot;  doch  vgl.  vll.  naMtar  somni»  nikkeM  obdormiseere 
etc.  Ii*  7,  Ii«  —  Bopp  1.  c  (nicht  im  Gl.)  erinnert  an  atkr.  nam  iiicli- 
nare,  woher  n.  a.  sannaÜ  reverence  etc.  Mähan  erinnert  kaum  an  sskr. 
nidrd  f.  sieep,  sieepiniss.  Vll.  dtlrfen  wir  uns.  Nr.  vrw.  halten  mit  sskr. 
päd  =  nand  Nr.  7.  gaadere  ran«,  exhilarare;  zsgs.  mit  abhi,  prafi  id  ; 
rationem,  habere,  curare  etc.;  letztere  Bd.  grenzt  nahe  an  die  von  iiltlistn. 

Zu  stellen  sich  vll.  folg.  kelt.  Ww.  :  cy.  naid  m.  nawdd,  pl. 
noddwu,  m,  noddfa  \.  iMdded  m.  gdh.  snadiiadh  m,  Schuld  j  Asyl,  ZuÜucht 
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cy.  modM  gaeL  umM  scbUseo,  Zolidit  gtb«tt  gdh.  mmÜ«  m.  Brreltaiif , 

Erlösung.  ladessen  sind  bes.  in  den  fdh.  Ww.  mehrere  PoimM  lustniiimi* 
gefioj^efl  und  erschweren  die  Erklärung.   Die  Nebenbei!,  vor  €y.  nawäd 

f!ie  proclaiming  of  silerice,  llie  (io;ii<j  the  olTue  of  a  cryer  und  von  naid 
=  nod  m.  cry,  i)oi.*e  nadu  =  si-kr.  w/frf  ilamiire,  soiinm  edcre  dürfte 
die  Giiunibd.  stiii,  die  ullerdiiif^s  von  uns,  Nr.  abzuführcu  scheint,  jedoch 
auch  wieder  möglicherweise  auf  ihre  sinuliihi>ie  Grundbd.  deuten  kunnte, 
wie  wir  denn  ob.  sskr.  nad  jenem  nad  =  nand  vergleichen  muchteo, 
dessen  geistige  Bd.  gewiss  nnr  eine  abgeleitete  isl,  freilich  iber  tudi  mdre 
VgR.  EulSjll.) 

23.  Aillhjls,  sanitlsjls  m.  Vetter,  avy^Mvif^,  itUliJ«  Base, 

(TU7^£v)S  (Hr  3,  321.  Soilir.  2,  684.  BGl.  13.  PoU  1,  93.  Niki.  56. 
Schuf.  1,  429.) 

st,  »Hn.  nidhr  in.  propinquus,  Sl;pf^lning;  filius  nidhiar  m.  pl.  pro- 
pinqui;  p(]>tLii  indhiüngr  m.  Nadikorame  ags.  nidk  m.  vir;  gleiche  Ver- 
ollgemeineriiiig  der  Vrwscliafbbegrjire  s.  II.  2  und  in  den  folg-.  V^ll.  altn. 
nifl  etc.  und  Nr.  23  nnd.  uöleii  etc.  Gninühd.  mag  die  der  iNuiie  uud  \  er- 
bnndenhei^  fein  vgl.  Nr.  22  nnd  Ifr.  17  :  11,  sofern  wir  sskr.  Wi.  «d^ 
»  nadk  conjungere,  ligsre  eis  Möller  von  gibd.  Nebenslünmen  ansehen. 
Bopp  verawlhet  Ableiloog  von  sskr.  iis  :  nieder  vgl.  vor.  Mr.  nnd  etwa 
die  ob.  Bd.  poslerL  Unter  b  und  s.  w.  geben  wir  eine  Anzahl  mit  n,  sn 
aul.  Vrwschaftsnamen,  in  welchen  vieüeichi  unsrer  Nr.  ähnliche  LanlsloSe 
ttbnliche  ßegrilTe  bezeichnen. 

b.  (Frisdi  2,  17.  Gr.  3,  321.  Smilr  2,  (.84.  Gf.  2,  1052.  M.  949. 
951.  Wd.  2174.  Utr.  scm.  244.  Swk  Blr.  48.  Bupp.  VGr.  S.  400:  Gl.  190. 
i'uU  1,  93^  Ku.  St.  Bf.  2.  50;  Moulsu.  209.)  ulln.  ut/i  ui.  iruier;  ramus 
familiae  {nafni  m.  iVanitfiisbrader  mil  £«blreicheni  Zobehdre  kliogl  nor  inf. 
an)  nifl  f.  «Iln.  soror;  sponsa;  nuper  nupta,  nympha;  quaevis  molier  aofrs. 
Nichte  ahd.  privigna,  neplis  ags.  niece,  dangbter  in  law  afrs.  netDa,  neea 
(var.  AOva)  m.  Neffe  ags.  nefa,  genefa  m.  Enkel;  Neffe  nefe  f.  Eokelinn 
näfene  f.  id.,  Nichte  mhd.  nnd.  mnl.  nete  m.  Vetter;  Neffe  s.  u.  sylv. 
nuico  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  nl.  (s.  u.)  sirl.  nichfe  f.  Nichte  nnl.  nicht  f. 
id.;  Enkelinn  neef  m.  Vetter;  Neffe;  Enkel  (auch  ÖJiirkp?iarl  frz.  cousin) 
bei  Mart.  tiere  id.,  doch  nur  pl.  neven,  (jcneven  patiuiUs,  consobrini, 
eognati  niclUe  neptis  (Eukelinn  und  Nichte),  amUiiia,  cousobriiia,  paliueiis 
nhd«  nefOf  nete  m.  nepos,  sobrious,  cognalus  ferneimon  abnepotes  nipiia 
f.  neptis  mnhd.  niftei  f.  ft.  nd.  niehtel  f.  Nichte,  mhd.  noch  Verwandte 
übb.;  hybrid  scheint  e.  nepkew  NeffSs;  Enkel;  a.  e.  anch  Nachkomme  fthh.; 
die  ä.  e.  Formen  neretCy  netoy,  nero  stehn  dem  frz.  neteu  niiher;  dieses 
und  niece  {niepce)  sind  aus  dem  frz.  in  die  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

«.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  Sinllr  3,  405.  Gf.  (i.  850.  Poll  1, 
129.  2,  16.  196.  Hüfer  Ltl.  393.  Bf.  1,  3G3.  2,  52.)  ahd.  mura,  snora, 
snura  amhd.  snur  mhd.  more,  snunje  ü.  nhd.  schnorche^  schnürge^ 
schnürche  wett.  schnörch  mnl.  nnl.  muud.  snär  (de  Vrijs  War.  165  vgl. 
Ontzeo  332,  wo  ein  Fehler  Slall  finden  map)  ags.  snom,  mero,  eitor, 
alle  f.  nnrns. 

i  hbr  (vgl.  Jfm  11,  B)  ir.  «inoidfte  gael  naoiäk  m.  c.  d.  naoidhean 
PI.  dem*  infans  ir.  naoi  a  man  or  person  gaeL  naid  m.  husband;  viele  AbIL 
dieses  Stammes  sind  sehr  entstellt;  brt.  nested  etc.  s.  Nr.  10. 

(r.  b.)  Bei  folfir  Ww.  fragt  sich  der  Auslaut  der  Gi  uiulfürm ;  die 
gdh.  Formen  deuten  zum  Theile  auf  eineo  Guttural,  der  jedoch  nur  ablei- 
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Ifloder,  vtl.  noviwwder  Nalar  sdieiiit,  wie  der  cy.  brt.  Dental,  der  iü  der 
leoD.  Mmidert  onorgaBiscIi  weiter  gedrting^  scheint;  wSr»  wirklieli  nilh 
die  Crrandforai,  so  entspriclit  9k  entweder  dem  golb,,  oder  wVre  etwa  ans 

pt  entstanden  :  cy.  nai  m.  :  NefTe  =  com.  noi\  brt  fit  leoo.  nh  m.  id.; 
Enkel;  niez  leun.  nhe^  f.  Nichte;  Eiikelinn  corn.  noit  cy.  nUh  T.  Nichte 
ir.  nia  m.  Schweslersolin  «f^A,  nt  f.  Nichte;  Tocliler  o:flh.  nighean,  igheany 
inghean  {ea,  t)  ^-  Tochter,  Juii^rer,  Müdchen  detn.  gael.  nionag  f.;  vor  ' 
Eiorg-.  fwie  mac  Selm)  g-ael.  nie  Tochter.  —  Sicherer  t\i  a  stellt  sich 
Qslv.  tielin  avf>^t,6(;,  liliuü  fratris  serb.  netjak  ex  sorore  nepoi>  bhm.  nelj 
Nichte,  worino  wir  doch  nicht,  wie  in  den  ShnUchen  mit.  rom.  Formen 
aus  b  ntiplm  etc.  den  Aasfell  eines  p  annehmen  dürfen. 

Ii»  It.  ni^df,  neptis;  task.  «spos  Schweiber  nach  0.  Kllller  vrm*  nieht 
Mir.  gr.  än-^Loq-,  viTio?itq  m.  pl.  Kinder  (auch  vriirtoq  hat  aian,  irrig, 
verglicheo).  alb.  nip  Neffe  (Nichte  bese^  woi  =  Base)  lapp.  näpat  sororis 
filius  finn.  nepa  ne^m  i»! .  fralris  filius  pl.  nepaat  etc.  consobrini  «skr. 
ved.  apers.  (Enkel)  napät,  naptr  m.  nepos,  Enkel;  Sohn  napiri  t.  neptis; 
Uber  die  zend.  Formen  vgl.  Bf.  II.  c.  pers.  nerddeh  nepo«,  Enkel  aus 
ob.  napäl  'i  darneben  neve,  nevendul,  nebireh,  nebtaeh,  neräseh  id. 

9m  It.  ni\rus  =  gr.  y«ö$,  iwoq,  hvvoq  alb.  sskr.  snuiä 

arm.  nsr,  alle  f.  Wenn  wir  das  Wort  mit  HOfer  von  miiim,  Soh»  ableiten, 
so  gehört  es  freilich  nicht  in  onsre  VglL  So  andi,  nicht  das  ssgs.  slaT. 
nevjesta  nurus,  sponsa. 

d.  Miscellen  mit  is  aal.  VrwscharisDamen :  Pictet  52  stellt  ob.  gdh. 
naoidhin  Kind  zu  s.<;kr.  nandana  m.  fih'os  nandand  f  filia  eig".  erfreuend 
adj.  von  Wrz.  nandy  ncid  s.  Nrr.  7.  22.:  von  der  selben  VVa.  mehrere" 
Namen  dieser  Bd.  und  nandinlj  nandäy  nanautlr  rnarili  soror  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  667.  i'ür  die  Stellung  dieser  Ww.  zu  a  vgl.  die  Vgl.  ihrer  Wz. 
mit  Nr.  22.  —  arm.  nir  Schwägerion  scheint  mit  anir  axoris  paler  zszu« 
hangen  und  ob.  sskr.  Ww.  fremd  an  sein.  finn.  mrto,  g.  «oilofi  nmriti 
soror  esihn.  MddOf  g.  «oo  id.,  oxoris  soror;  ndTdCT,  lUUU^men  (Mann) 
ttxoris  freier  linn.  »ail4mie$  id.  (alHnis);  fhin.  mmode  affinis,  sororis  mart- 
tus,  wol  sunichst  in  nalo;  Ann.  »aii»  prs.  naida  inf.  estho.  naUMa 
nxorem  diicere  m.  v.  Abll  Ann.  nain,  g.  naisen  esthn.  naine,  g.  naise 
{i,  e)  lapp.  nisim,  nisu  magy.  nö  femina,  uxor  magy.  nos  marilus,  mari- 
tatus  c.  d.;  zu  diesen  oder  den  folg.  Ww.  vll.  mgy.  nöteslter,  nöner 
Schwester  ^  :  esthn.  ödde,  g.  öe  id.  —  finn.  neUOy  neilm  virgo  esthn. 
neils»  etc.  id.  lapp.  neit,  neita  id.;  0Ua  syrj.  nüü  id.  esthn.  neilo  spoosa 
nmu»k  Magd;  fOr  diese  Ww.  vgl.  vH.  nd.  nöUn  etc.  Nr.  27.  Andre  mit 
II  aol.  Namen  für  Weib,  bes.  Mutter,  aach  fbr  Vater,  vieler  Sprr.  laßen  wir 
hier  unberührt.  Am  HMafigsten  ist  die  Formel  n-n,  von  ob.  nkr.  nand 
wol  jcn  scheiden;  a.  B.  gr.  votwo^f  vivvoq  Oheim  vdvva,  vivvrj  Bfuhme. 

24.  ITIsiifSSi  <t.  tiABU,  Bieitiititi,  niiiiiaiis  nehmen;  sufnchmen; 
bekommen,  empfangen;  lau.pdvei7',  ^EyEa^r/.t  efc.  ünFfiLhen,  aipuVf 
ßaaTCK^eiv.  astdiiiiiinii  an,  auf,  zu  hitli  nchiucn,  ^^iLMipere,  recipere, 
^fp^scr^ai.  etc.;  empfangen,  Xa^^dvuy  etc.;  prt.  empiangen,  dahin  haben, 
&7tixeLV  M(th.  6,  2.  16.  atnlsiifm  annehmen,  fu/^urfdvou  Col.  1,  13. 
iftAalamfiii  wegnehmen,  entfernen,  tollere  ai^uv,  AnaU^nv  etc.  M* 
nlBUiii  (nebmen)  stehlen,  nXimuv  Mttb.  27,  64.  irmnlnamn  sn  sich 
nehmen,  yrct^aXaßßdveLv  (g»  miih  (rv^nagaXaftßdvetv  Gal.  2,  I); 
empfangen  (auch  im  Multerleibe),  xoftt^eadai,  TtXri^ovo^lv  1  Cor.  15,  50. 
crvXka^^dyupi  lernen,  ^tav^divuVf  not^cikan^vu»,  JiaiiimanM 
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einnehmen  (LG.).  enthalten,  haben,  xaTix^iv  2  Cor.  6,  10.  niltlt- 
uiiuau  (mil)  atuiehnien,  nehmen,  aufTa^eo,  vernehmen,  Se^ea-^at,  Mlth. 
11,  14*  unlinan  nBhmen,  hx^^dveivi  wegnehmen,  at^uv  etc.; 
anoehmeii,  mpaXaftßdmy;  auf  sich  oehmen,  hiDuehmen,  Xajx^dyuv 
Mlth.  8, 17.  fk*MlntM  (in  Bmpfaof)  Bebmeo,  Xa^^vuv  Luc  19, 12^ 
va^aKa\^vuv  Joh.  14,  9.  andaneiiia  angenehm,  ivtT6q  et& 
andaneiti  w.  Annahme,  X^i^tg  Phil.  4,  15.  anilaneuiels«  (anneh- 
mend) feiilhaltend,  avTE-^ö^tvoi;  Tit.  1,9.  aiidaiiunilü  (nicht  anda- 
niiiiirtii  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Luc.  9,  51.)  f.  Atinnhme,  Aufnahme, 
uvuXr,-^iq,  ivQOdXii^iQ,  uixoboyri.  ar6/ - ininija  A.Htl.  (Gr.  Nr.  318. 
Fii:.di  2,  H.  tjmlii  2,  t)92.  691.  Gf.  2,  1053.  Hh.  952.  VVd.  138.  1398. 
BGl.  276.  PoU  1,  261.  Bf.  2,  183.) 

sl«  Zww.  ahd.  alte.  ags.  mman  alte.  ags.  mauti»  nhd.  monl.  nhd. 
IsdMh.  nnd.  nrnnem  shd.  nimen  e.  volg.  «im  (bei.  sIebleo  bd.  vgl 
MMlman)  alte,  mann  afn.  alla.  aema  nfrs.  oiuhmii,  amuMa  adfra. 
namme  tollece,  auferre,  capere,  sumere  etc.  allo.  auferre,  rapere;  o«eupar«; 
discere,  sapere;  prominere  s,  u.  dän.  nemme  intelligere,  percipere  mund. 
namme,  nammse  id.  nemme  concipere  in  utero  und  s.  m.  aswd.  nemo 
discere  swd.  förmmma  percipere  dün.  forneinuic  id.  =  ahd.  fameman 
Dinhd.  nnd.  nnL  teruemm  i)^  dan.  annamme  ^wd.  unnamma  anneh- 
nen,  empfangen,  ahd.  ndma  f.  mbd.  amd.  ags.  {namium^  a  taking,  seizing 
of  goods,  a  distress)  näme  t  mbd.  näm  t  m.  privatio,  rapina,  praeda; 
allii.  ad«|  n.  occupatio,  apprehenilo;  dio.  nnod.  nam  o.  commodom,  pos- 
SMsio;  manubrium;  dtsa  geb.  mU.  rom.  Ww.  s.  Gl.  m.  4,  794.  Frisch  2,13. 
Dx.  1,  273  (afrt.  aom  Hausralh;  Yiah).  ahd.  nämi,  ganämi  (im  neg. 
wi^anämi)  mhd.  name?  Z.  269.  gen ceme  nhd.  genem,  angenem,  annim^ 
lieh  nnl.  angenüm  ä.  nd.  annäm  swd.  fa.  d.  Hd.)  angenäm  acceplus, 
gratus  alli).  nwmr  capax,  ingeniosus,  dociiis;  penetrans  etc.  s.  u.  diin.  nem^ 
imm  mund.  nim  doeihs;  alacer;  commodus,  faciliä  nemme  o.  ingenium, 
capadlas  alto.  ncsmi  n.  id.;  ars.  ahd.  neimen  ele«  Nr.  6,  vil.  richtig  dazu 
im  Br.  Wlh.  2,  230  nod.  atmi^,  nietnhoßig  aaAnerksam,  Terstflndig  nehm 
«craimal^  Id.  ond  bei  KrOger  n»mig  id.  vgl.  atta.  mmiiiia  ablatoa;  edoctaa. 
ftga.  nmne,  nemihe  (e,  y,  i)  excepte,  oisi,  praeter  altn.  nma  niii,  praeter^ 
quam  s.  das  merkw.  keU.  ZabelMir  Ilir.  18,  $.  —  altn.  näma  f.  fodioa, 
wol  eig.  Grube  zum  Thierfange  vgl.  u.  die  entspr.  s!av.  Ww.  —  Sonder- 
bare Verkülipfung-en  steigen  sich  bei  den  aün.  Bdd  von  nema  prüminere, 
exserere  se  vgl.  gncpfa  id.  gncsfr,  gncepr  pronuuens  :  ncefr  id  und  = 
memr  acutus,  acer  auch  sinnlich,  wie  o.  gei&lig;  coutagiosus^  vgl.  auch 
napna  in  Zss.  Raub;  wiederum  das  mit  ob.  n<gfir  vrw.  nwfwlega  a 
nammlega  vix,  aegre  :  aonmr  o.  Ki;.  II,  Ii. 

lett  äemi,  liidaeb.  jm§i  prs.  ^iemmii  prt.  üimu  oebmeo  s  Ith.  «mnif 
pni.  emjau  prt.  imti  iof.  pris.  imma  prs.  1.  sg.  prt.  3.  sg.  imt  (en-M 
siunere)  iof.;  asiv.  irnq,  j^ti  Xa^ßdvuVf  prebendere  pln.  tmf,  j^c  in  v. 
Zss.  nehmen,  greifen  etc.  bhm.  jiti  id.  rss.  nimdty,  njaty  in  Zss.  nehmen 
etc.  ill.  siov.  jemati  id.  imem,  jeli  pln.  imac  bhm.  jimati  rss.  (slv.)  imäli 
prehendere.  fajcn,  ergreifen  olaiis.  Jim,  jec,  jimad  gefangen  nehmen, 
zähmen  aalv.  tmjeli  m.  imjati  ill.  imalU  kiov.  imelt  haben  ^  miec  olaus.  id. 
plo.  id.,  sollen  (c.  inf.  d.  i.  zu  Ihun  eto.  haben  vgl.  e.  augkt  A«  17) 
bbm.  flitli  id«,  Dötbigeo;  hiernaab  ut  die  VgL  V.  72,  vi  berichtigen; 
gleichwie  bei  Nr.  6  Ist  anfangs  «  dnrch  tu  j,  i  geworden,  dann 

•och  dieses  abgefallen;  die  aacb  u.  a.  in  sskr.  nam  vorkommende  Yer-* 
II.  15 
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schlingung  oder  Äiiswerfung  des  ausl.  m  macht  viele  Formen  vollends 
unkenntlich.  Dns  bmI.  n  iiat  sich  bes.  iu  dcu  lett.  russ.  Zww.  erhalten; 
weitere  Reste  u.  v.  a.  aach  in  asiv.  sünjfmü  avvid^iov  vgl.  slov.  fenjem, 
ftim,  fm^jn  na.  Harkt,  Kirdiweibe  plo.  leifm  m.  Ith.  teima$  n.  Lindlag 
bhm.  mim  m.  id.,  Versanmlong^  BerathUDg  ttUHf  snimaH  herabselinieo, 
■bnehnen  rss.  injdlff,  snimüty  id.;  entwende n;  mftlieB;  erolco;  niethen 
(▼8:1*  SO  snemlju^  $^t*  (sl.)  herabnehnien  rfl.  sich  versammeln,  sich  ver- 
sammein, sich  vereinigen  und  s.  f.  asiv.  rün^ti  rrpofTf ( r  bhm.  icnimati 
hineinnehmen  elr  ,  wie^vnl  Miklosich  33  in  solchen  Zss.  n  zum  Praefixe 
EU  slellen  schenil.  ^^  eiiere  Möglichkeiten  flir  erhaltenes  n  s.  u.  Die  sehr 
zahlreichen  Zss.  und  Abll.,  zu  welchen  auch  die  Zss.  nut  yrt  k\  59  gehö- 
ren, begegnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedealungen. 

%  *.  Das  ob.  alto.  mAma  Grabe  ist  vrm.  ss  asIv.  ele.  jaimi  id. 

1^  Ztt  oas.  Nr.  gehören  wol  aacb  mit  erhalteDem  »:  Ith.  mkmüi  m. 
Wacher  nlmia  f.  Wechselbank  Iii.  ndma  Zins,  Hiethzins.  Steaer  i»  nomm  • 
UmiI  paebleit  nömät  Zinsen;  vermieten  esihn.  nuum  Zins;  Hast  numuma 
mieten;  vermieten  vgl.  die  Zss.  (die  mit  nn  nnr  zuf.  an  ob.  Formen  mit 
stammhflftem  »  «nkl.  ?)  pln.  nuioc,  nayinoirac  bhm.  najiti,  nojtmali^ 
najmouti  etc.  mieten,  vermieten  pln.  naiem  ni.  blun.  ndjem  m.  Miele  asIv. 
naimynik  ^ia^iog  mj^ti  Sotveiaaa'^ai,  biim.  zajtii  etc.  iu^en ;  gelangen 
nehmen;  pfänden  zdjem  m.  Wegnahme;  Pfändung  vgl.  aneh  ob.  ags.  näme 
ssm  mit.  (in  Englead)  ^umitun  etc.  pignna. 

S**  Ebenso  mit  erbaiteoem  Ith.  nanuu  m.  nawunai  m.  pl.  eigne« 
Haus,  Heimat  namu  heim  lett.  nams  m.  Hans;  Vorhaus,  Küche;  wol  eig. 
Habe,  Landgut,  wie  ähnlich  die  o.  bei  altn.  näm  erw.  rom.  Ww.  Viebsland 
und  dgl.  bedeuten,  vgl.  zunüchst  aslv.  imieniie  ^tog,  opes  pln.  tmif  u. 
Hh.  imenia  f.  (enil.?)  lici^eiides  Gut  bhm,  jm^ni  n.  Habe  und  s.  m. ;  diese 
Vgl.  wUrde  freilich  durch  die  Gleichung  nams  —  slav.  dorn  it.  domtis 
aulgchoben  werden. 

Ohne  »  auch  It.  emere  mit  der  besebränklen  Bd.  kaufen;  daau  dmtre^ 
wümeite^  nach  Bopp  und  in  andrer  Weise  nach  Bf*  aach  premere,  doch 
vgl.  W»  ib'y  Weiteret  s.  II.  c.  gr.  vifiuvt  Wftecr^ai  haben,  betitsen  vgl. 
die  slav.  Ww.;  fllr  die  weiteren  Bdd.  vgl.  II.  c,  auch  v.  sibmn  noch 
stärkere  Enantlosemien;  dazu  u.  a.  vo^oq;  vi^og  vgl.  lt.  nemus;  die  Bd. 
Weide  erinnert  an  ob.  esthn.  nuum  elc,  1f  nnmus,  nummus  vgl  vü. 

Kelt.  Zubehör  mit  aulTallenden,  mitiinUT  (leut:»chen  begegnenden  Bdd. 
S.  Nr.  18,  J;  dazu  u.  a.  cy.  brt.  dinuf/i  ausuHhmslos,  ganz,  vollkommen, 
fleckenlos  c.  d.  Auch  ist  vll.  gdh.  naumh  sanctus  mit  zuf.  Gegeusalze  zu 
den  cy.  brt.  Ww.  als  adoratus,  venerabilis  an  deuten,  vgl.  o.  die  stkr. 
Ww.y  und  sofern  unserer  Nr.  vrw.;  Weileres  s.  Celt  Nr.  119. 

fion.  iMWN  conlenlio,  prut  hhr?  a.  d.  Nord.?  läpp,  namok,  names 
acutus,  hviss  (altn.  namr)  namot  acntom  fteri  niamti  accipere;  potiri; 
abundanter  occipere;  lerg^ere  (vrsch.  von  niammet  sugere  =  finn.  imeä 
esthn.  immema,  wen.  formell  an  die  litatlav«  Formen  unserer  Nr.  und  ihren 
Aniflulswechsel  erinnernd). 

Bopp  vermutet  in  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  sskr.  yam  cohibere;  dare; 
atm.  prehendere,  sumere  gls.  sibi  dare  vgl.  ni-yam  in  der  Bd.  adipisci 
(auch  Ihcere,  swri.  :  ir.  «Im  id.«  das  st.  gniom  au  stebn  scheint).  Pott 
findet  diese  Zss.  auch  in  sskr.  «am  indnare,  flectere,  reverenter  se  incli- 
nare,  wozu  auch  Benfey  unsc  Nr.  stellt,  vgl.  bes.  upanam  in  Besitz  nehmen; 
uxorem  ducere  «rtnon»  (tni«M»)  extoUeret  mit  den  in  den  d.  and  slv.  Ww. 
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uns.  Nr.  häufig  vorkommenden  Bedd,  toüere,  ab^lollere,  wegnehmen,  heben, 
erheben.  Daher  u.  a.  sskr.  namas  n.  (iuclinatio)  adoratio  per^  namdi 
Gebet  (,  :  oss.  namu«  Ehre,  das  nach  Sjiigreu  =  arab.  nämüs  id.,  funia, 
digBitaa.  Zfga.  scheinl  afgb.  nUni  Debmen. 

85.  M-Ülnli^lAii  Mtrortcbeo,  naxatmonBlv  Gal.  2,  4.  nivh« 
•elmi  r*  Hflimiochoog,  hrunton^  Loc  19,  44.  (Gr.  Nr.  251.  318.) 

•Iln,  niasa  tt.  stwnutare;  scrutari  Gr.,  bei  Biörn  hniosa,  moia  sk 
Iribare,  cespifflie,  sniible;  sfernulare  (boum  et  equorum)  hnysOf  niosna  explo- 
rarc  c.  <!.  hnosa  iiili,  conniti  (v«-I  die  ahd.  Btld,  und  Nr.  11,<l.)  Anos  n  nixus 
debili.«  nau6na  ulfacere  swd.  nosa  id.,  >ci;-e,  Uüj^el  (nos  Nr.  14)  in  E.  stecken 
dun.  mund.  nose  vvitleru;  durchschiuiirelu,  neugierig  sein  norw.  nase  id.; 
zur  ersten  ob.  BÖ.  vod  hniosa  vgl.  hneysa  o.  Nr.  5  lapsus  etc.  und  wol 
•ach  hnaui  m.  ceapes  etc.  :  cospilare?  vgl.  roio  IT«  85;  Gr.  1.  der 
dieses  i^iijosa  gaos  Ireool.  ags.  n§o^fam  visere,  visilare  alta.  nUtsien  len* 
lare  ahd.  utirsai»  etc.  sternotare;  niti  armutla  experti  unganimtiu  inex- 
perla  piniusan  experiri,  cognoscere,  addiscere;  nancisri,  inveoire  eional 
mit  hn  piltniusit  repperit  nbH.  Indsch.  beniesen  st.  bedenken  nevsen  etc. 
8.  Nr.  5.  dazu  u.  a.  niifr^=b,  furmeß  (s  farmesvhig  voi  wiUig,  neiifrierig 
vgl.  dän.  nose  alln.  linysi/in  tunosus  Smilr  2,  709.  bair.  nnesehen  = 
neusen  und  erneisen  Nr.  5.  vgl.  bair.  nueslen  durchwühlen  nuseln  id., 
durchsucheti;  wählerisch  ej^en;  näseln,  aoversittodlich  reden  Dud.  a^Ütchen 
(bair.  mmehen)  mi  der  iVase  durcbwUhlen;  durchspüren  »iMse/i»  id., 
saDderbafl  arbeiten  vg).  die  entspr.  Ww.  Nr.  5.  ««sseti  (weiches  is)  sich 
nicht  enlschliejien  kOnnen,  s8umen,  sünmig  arbeiten  nusliren  durchspüren 
Vgl  bair.  nunlen,  vU.  aber  eher  nnd,  imsler  Nttsler  Nr.  14,  auch  däo. 
mund.  n^jstre  nnchTorschen ;  nnl.  nettzen  riechen,  willern  r  nens  Nr.  14. 
neuzelcn  Hiirchspiireu,  beschnüflelu ;  mnhd,  niesten  —  bei  Üasyp.  nösrhen 
oder  niesen  btug^ullire  unterschieden  von  nusen  sternuere  et  bternutare 
vgl.  nösch  m.  singullus  Fris.  —  nul.  niesen  ags.  niesan  e.  neesCy  sneeze 
swd.  »ysa  dän.  nyse  ndfrs.  (wang.)  kneisen  sternutare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
riechen  ele.  (mehrere  abgel.  Bdd.)  iimafo  die  Nase  niederballen;  wtthlen  ele. 
Gans  analog  entspringen  aus  vielen  andern  JVaae,  Seknotaef  Sehnabel  etc. 
(roBlmm)  bed.  Ww.  Zww.,  deren  sinnliche  Bed.  in  die  des  Suihens,  For- 
schens Ubergehn.  Merkwürdig  sind  die  Durchkreuzungen  der  Formen  nod 
Bedd.  in  den  hier  und  Nr.  5  ZsSgestellten  Würfern.  Übrin-ens  mögen  wir 
bei  niosa  etc.  niciil  den  Ansftili  eines  h  anuebmen,  lieber  bei  dem  golh. 
Slamme  eiu  ro*lrum,  nasus  bedeutendes,  mit  Nr.  14  wzvrw.  auf  einen 
Gutturai  ausL  Wort  zu  Grunde  legen,  wofür  sich  exot.  Spuren  finden,  vU. 
aber  aacb  esoterische: 

$\  Bttweilen  nSmlich  wird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  anm  Bilde 
fUr  Rohren,  Canfile,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  nnd.  nuster 
Br.  Wib.  2,  253.  afrs.  nosterm  Nr.  14  :  andfrs.  sllddtfn.  fidsl  m.  mod. 
tioste  Waj^ertrog,  Viehtränke?  e.  raos/e  nasus,  rostrum,  canalis  und  s.  m. 
Wir  wngen  nun  die  Vgl.  iiliili  - s-Jan  :  ahd.  nochs  imbrex  Gf.  2,  1024 
:  nöhin  canalibus  noch  cuniculus,  fornmen  ib.  1015.  ä.  nhd.  oberd.  noc/ie, 
nache  canaiis,  von  Frisch  2,  5  zu  nache  scapha  gestellt;  vgl.  ahd.  nuosc  nt. 
mnhd.  oberd.  nuesch  m.  nusche  f.  etc.  canalis,  Dachrinne  Frisch  2,  24. 
Smllr  2,  712.  Z.  281.  (vrm.  unrichtig  wegen  der  aphaerierten  Formen  bei 
V»  2  erwihnl),  wol  nicht  tut  mit  ob.  $weiehen  sstreffend.  Vgl.  aaeh  brt. 
naos,  «loa  f.  canal,  misseau,  r^servoir  dVaa  gdh.  nuMdk  m.  river,  brook 
nn  sskr.  notfa  n.  fimii  f.  flavins  erinnernd;  nnd  noch  mehr  brt.  nded, 
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nouerf,  oed  m.  Dachrinne,  dazu  vll.  gael.  anuinn  id.  —  Zu  iilfihsjfiti 

slimitit  jilii.  nuirh  m.  ^ase;  Geruch:  Prise  niuchac  riechen;  stinkeu;  schnüf- 
feln olcui;^,  nurhar  mnhr.  uncliati  riechen  bhm.  üuchna  f.  Schnanze 
üuhnJaU  ächuuiltlu,  „uieätlii    r^^.  njüchaly  etc.  riechen,  schnnpfea  i^tmkal^ 

etc.  erfondMn  gelittrt  eioeäi  ans.  Nr.  anvrwr.  Stamme  ao)  Ith.  mMis  m. 
Sebntote,  Hanl  lell.  mmkkis  (virg.  Aifr)  id.  hMU  Ith.  »Moks%U  sicbiiaiibflB 
letl.  Mkeril  (ylrg.  k)  t€bottffeln  aod  v.  dgl.  vgl.  sskr.  stmft  vomare; 
ÜDn.  fioA^a  eslho.  nok  Schnabel  e.  d.  nohhu  flno.  nuha  (anoh  s=  ntf/iiK 

tuber;  ang^nlus  ^  vgl.  e.  nooft  «chn(t  nevk  g-ael.  niöp  m.  id.)  Schnupfen 
esthn.  nohhisema  schnauben  j  nohk  Spur  :  spttrcD,  eig.  Witterung,  Gemcb? 
vgl.  Nr.  11. 

esthn.  ntnskama  Mlitiülleln;  schnupfen  nooskamOj  nuuskuma  id., 
schneuzen  nusuma  schnauben  nvsutuma  scbnUtfeln  Ann.  nijslää  emungere 
numkUt  naribns  qnaarera  nuitaka  pulvis  tabaci  =  awd.  smts  gdb.  snwiümm 
in.  ond  s.  m. 

(vgl.  Nr.  27)  estho*  n<iu4ma,  näudma^  prs.  nöwtta  untersuchen, 
eribnchen;  sieb  bestreben,  trachten  (vgl.  die  d.  Bdd.):  raCben;  abfordern 

finn.  noudan  prs.  novlaa  nfTcrre,  Iiiimla  c.  d.  nondaltaa  ifispqui;  obser- 
vare  noudey  g.  noulen  seqnela  e-(hn  novir,  nömt,  nou  Kalh ;  Anstalt; 
Sorge;  Veimöfri  ii  linn.  MidiHjjp.  neutco  IJath  lapp.  auch  Fischergeriithe 
esthn.  nuud  Gciiithe  übh.  (vgl.  ahd.  neozzandi  utensilia  Nr.  27)  finn. 
neuwot  id.;  opes,  Vermögeu  iapp.  neulo  Sorge,  Fürsorge  neutot  sorgen; 
genießen  swd.  njuta  s.  Nr.  27. 

26.  Itflafeü  krim.  ilyilc  nenn,  iwia,  nlimiHa  nenotar,  iwoivoq» 
Alniatehianfl  neunzig,  ivvEnlptovra.  nluii-handa  neunhundert, 
ivveaic6aLoi.  (Gr.  1'^  762;  Dphlh.  32.  Gf.  2,  1091.  HIi  051  flofer  Z. 
1,  107.  2,  261.  Bopp  VGr.  $.^i7\  Gl.  192.  Pott  1,  107.  276.  2,  132; 
167.  Bf.  2.  5t.  369.) 

anihd.  niun  mhd.  niwen  nhd.  neun  alls.  atrs.  nujitn  afrs.  nmyun, 
(auch  Wang.)  niugen^  nioyen  alls.  rügen  nnd.  nnl.  negen  slrl.  njugen, 
njügn  wanger.  njougen  nfrs.  njueggen  ugs.  alts.  ni^on  e.  nine  altu.  nt» 
ferö.  nuiggju  swd.  n/o,  nZ/o  dSn.  fii  9.  abd.  ftSviitfo,  fSiimlo  mbd.  ntuiidtf, 
itittipefitfe  nhd.  nettnto  alls.  nigundo  nnd.  nnl.  ii4;^e»(fe  afrs.  niugynda  etc; 
(s.  9)  slrl.  njugendß  nfirs.  njueggendej  njoegengle  ags.  nigodha  e.  nttilA 
altn.  isttiiuii'  swd.  ntonde  dtin.  niende  nonus.  ahd.  niutnug  mhd.  nmn&ic 
nhd.  neunzig  nnd.  nnl.  negentig  ags.  hundnigonlig  afrs.  tniogentich  (anl.  < 
vgl.  A.  13),  tnogenlich,  nogentich,  nionlich  nfrs.  (njtteggenligf  njoegentig 
stri.  njugenüch,  njügniig  e.  ninl;^  altn.  i»it<(4U,  niutigir  swd.  »lYÜO  norw. 
nt/t  90  und  s.  w. 

9  Ä=  lt.  Card,  novem  ord.  »onus  {jiundinae  Myth.  III)  gr.  c.  cvv^a 
o.  Sv)^To$  gdb.  c.  naoihf  naoi,  noi,  noe  o.  nomad^  naoUumh  cy.  c; 
naw  o.  namfisd,  na»ed  coro,  c  iMt«»  notoe  o.  naiuktfa$  brt  a  fUfd^  iMM 
o.  naved  prenss.  o.  »ewlnl*  (bürgt  (ftr  il  H  In  dcltt  folg.  Pomfei^ 
Ith.  c.  dewyhi  pl.  o.  dewinia»  lett.  c.  defwHU  d.  davlUf  asiv.  t.  d^tfti 
0.  det^lüii  pIn.  c.  dzieuii^c  o.  dziewiqty  bhm.  c.  rfeec^J  o.  dewffty  rss. 
c.  devjaly  o.  derjdtliii  slov.  c.  tfer^f  o.  deveti  ill.  c.  rfprpf  nib.  c.  nintä 
(vevTc)  0.  ntntete  sskr.  zend.  c.  natan  sskr.  o.  navama  zemi.  o.  nättrtia 
beng.  c.  «ay  bind.  c.  «««  zi?.  c.  n«,  r?(7/«  (enija  etc.  a.  d.  Gr.)  o.  nuhia 
(enjato  etc.)  mahr.  o.  nat^a  prs.  c  nuk  o.  nuhum  iiurd.  c.  »a/t  arui.  c. 
inn  (vgl.  Iny^a)  o.  iTimdrOrtf ;  oss.  fmnui  9  :  ost  8,  abttr  ^nii.  Sihmm  Ük 
t  *fMMr  d.  nondßi  19.  ~  Grandbd.  vrm.     «Mte  iBMit  dIMr  dHüte  TMndb. 
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27.  JVliitRn  st.  naiit,  nutiiii)  tiutaiiü  erlaogea,  in  Besitz 
oder  GeoojJ  kommen,  'tvY)(^uveiv  Luc.  20,  35.  ^enleßeit,  Nutzen  haben, 
oyLvocv^ai,  Pliilem.  20.  gaiilut«n  fangen,  avXXa^dvuv  Luc.  5,  9, 
äff^iuv  Mre.  12,  13.  mmtm  m.  Ffinger  (Fischer),  dluvq  Ifrc  1,  17. 
i&y^&v  Lne.  5,  10.  iiiiiliilto  oiiDttls,  dt,v6iniiT0i  1  Um.  6,  9.  (Pifstli 
8,  18.  U.  Gr.  Nr.  221.  4,  602.  Smilr  2,  708  ff.  .721.  Gf.  2,  1118. 
Rh.  942.  948.  951.  956.  Wd.  833.  1431.  1438.  3199.  Dir.  ft.  191.  193. 
Pott  1,  241.  Bf.  2,  350.) 

A.  8l.  Zww.  ahd.  niazfin,  nio^tan  etc.  Uli;  froi;  (epulas,  ribnm) 
capere;  pasci;  (gratiam)  sumere;  potiri;  fungi,  Iractdl'e  etc.  geniozzen  etc. 
consumere  und  dgl.  ginoszan  wart  teritur  firnozan  obtritus  etc.,  abge^ 
nuiit,  verbraucht  vgl.  niotan  tercre  etc.  Nr.  5  und  äwd.  nöta  id.  mbd. 
nie3en  (cibmn  etc.)  capere,  pasci  ond  dgl.  genie^en^  nngf.  s  üliltMi; 
i.  Bhd.  bisw.  olierd.  nießeii  blid.  genießen  fnU  tibum  r.  potom  cap^re 
Md  dgl.,  in  Formeln  nbd  liid»ch.  DÖdi  in  i.  Bdd.;  1.  iibd.  vernäsen  col*- 
rodere,  perdere  vgl.  rerneiiifen  Hc.  Nr.  5.  vod  Uns.  Nr.  trennen?  tdls. 
niatan  {Ja,  io,  ie,  eo)  frui  =  nnd.  neten,  gerieten  nnl.  genieten  swd. 
njuta  dän.  nrjde  fofl  aiirh  Uli  bd.)  ags.  niotan,  neofnn  afrs.  me/cr,  binieta 
nfrs.  g€nieljen\  afrs  onniela  eolbehren  »gs.  beneoian  alls.  biniütan  pri- 
vare  vgl  die  ob.  Bd.  fangen  nnd  afrs.  bineta  (4?  sw.?),  vll.  auch  binnetta 
rauben  vrsch.  von  bineta  sw.  benutzen  s.  das  Folg.  Welcher  Sprache  gehört 
«Iii.  nhitt  lalrö  in? 

(aoch  nbhd.  t;  llbd.  «in  m.  inlid.  iiM«e  m.  nbd.  üiitoM  i». 
(mnhd.  nicb  Hir  Fracht,  Ertrag  von  Ackerii  und  Bfionen)  ahd.  nntti 
nnd.  fttffl^  »Ilde  (Br.  Wtb.)  I.  nd.  ntttt  nnl.  nvt  n.  ags.  «loft/,  nol«,  iio^ 
f.  (aach  orficijim)  ngs.  ä1ln.  «iy?  f.  swd.  nytta  f.  dän.  rty/fe  c.  ulilitas,  rom- 
modum,  provenlus  afrs.  nath,  nelh,  nad  id.;  victus  lautlich  zn  22,  ^ 
passend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d  neben  dagegen  afrs.  nelte  ndtrs.  «e//  stri. 
nnl.  nul  nnd.  «öir,  «t<//e  ags.  nyt  «lüi.  ny/r,  nej//r  {neytinn  edax  :  u. 
fiey/o)  ahd.  nuzii  mnhd.  fiö<«e  nhd.  Indsch.  nutz  (wol  adv.  =  mhd. 
ftnütto)  ttfilis,  idoaens  atod  dgl;  afrs.  nettigia  udfrs.  »MUt^e  nfn.  nultigjen 
^  nbd.  iiffl»efi,  iMiffM«;  alid.  ii«as^  firai  fittsst'/,  f^msalr  eolit  miilid; 
ll»fiei»j  nillsM»  ond.  nütten,  nutien  dtilem  esie,  j|»rOde»s«',  ttti  (die  For- 
men sondern  nicht  strenge  die  act.  nnd  nlr.  Bd.)  mhd.  8.  nbd.  «nch  =3 
Tinl.  mitten  id.-,  genießen,  bei  Marl,  siimere,  vesci;  Uli,  frui;  ags.  nyttian 
fnii  aün.  nijta,  nytia,  ngtka,  notka  swd.  nyttja  benutzen  dän.  fi^jUe  id.; 
nutzen  nfr. ;  Indsch.  wie  nhd.  brauchen  =  opus  habere,  in  tommoduni 
bccipere  bes.  in  ,.E.  gerade  nocli  brauchen  können""  was  uns  geboten  Wird. 

not  n.  ags.  alin.  usus,  utiiila^  »gs.  opus  aufrs.  Feldfrüthte,  afrs.  auch 
Banrnfrocbl?  afrs.  notma  m.  id.  altn.  «Mi»  f.  ^stti;  cisat  nanina  a|fSi 
li^Kafo  froH  lAi,  o^cupare  (genKfkM  dkisd.  IM,  bbr  t  benohd  id.)  soii<- 
dbrii  kQ  Nr.  iO)  idtm  «eytti  tm\  md  *^lsfo  f.  tibus  «wiA.  «dlte  tei^r«^ 
kbnulzeh  ^  o.  ahd.  »Maöli.  v|fl.  aoöb  aVltt:  HklMMIi  Witer^  fticail»?  aiNK 
H^Ml*  fii.  i^sofrucluarios. 

e.  ahd.  ginoz,  g^^t,  giti0zo  efc.  m.  mbd.  rjeno^,  geno^e  m.  nhd. 
g^üo^,  genofje  m.  alts.  nnd.  nnl.  ^ewo<  {gnöte  Handwerksgeseile)  m.  mnl. 
ghenoet  m.  afry.  hö/  m.  nfirt^.  genoat  allii.  ^mti(r  m.  socius,  sodalis^ 
pärticeps;  altu.  auch  voriger  Besitzer  nöli  ui.  similis,  aequaiis;  merkw. 
iHb  nd.  9inm  ^^/iföMMß  iä  Saiten  Sndfr  1»,  71<K  vgl.  knalkiiumn  iodm 
(sceleris)  bei  Hedion  fViseb  8,  19?  a|^.  ^i»da^  ^diMMna^  in.  Mrvus, 
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colonus^  babnlcus;  nnd.  ncdie  t.  nwien  n.  Braut  ^  Indfcb.  Hidcbea  ttbh., 
eig.  Geuoiiuu  beJ. 

4*  Md.  »ds,  pl.  m*%9r  D.  tBimal,  jumeotam,  (fios«t7)  pecus  mhii. 
mögt  |d.  nmger  (ejamal  »iflte?)  n.  Thier,  Stdck  Vieh  aller  Art  oberd. 
ndfi,  pl.  nmßtr  n.  id.  Iiea.  Schafe  (dasa,  wann  freilieh  niebl  sa  muß  nax, 
oberd.  west.  nuß  f.  dem.  niißchen  n.  wett.  nößi  n.  Schmeirhelwort  SQ 
Kindern,  wie  Thierchen,  Schäfchen;  swrl.  weit,  oberd.  neßei  f.  halb  ladein« 
des  Sfhmeichelwort  für  kleine  Mädchen  vgl.  SmIIr  h.  v.)  ags.  e.  neat  n. 
ags.  ncien  [t^  eo,  i,  y)  ndlrs.  («ö,  «e,  li,  y)  wfrs.  nöt  n.  altn.  naw/  n. 
swd.  jjo^  11.  dän.  fiörf,  mond.  nyd  n.  Vieh,  Hindvieh  alln.  neffli  n.  id.; 
cüuäorlium  afrs.  nät  m.  Thier,  Maulthier  uud.  ynule  f.  Schaf  iriäch  2,  19 
wol  hbr. 

In  ans.  Nr.  verknüpfen  sieh  die  Bdd.  erlangen  (erbaachen,  fangen), 
beaiteen,  gebraochen,  benutzen,  geniej^en,  veraebreo  oder  verbraocben  (vgl. 
die  bei  Nr.  5  aufgellllbrtcn  Ww.);  Berührungen  seigen  Nrr.  5  (iietiaaMi  etc.). 

11,  d;  ist  die  ags.  alls.  afrs.  Zss.  mit  bi  in  der  Bd.  privare,  rapere  aus 
jener  Hauptbd.  rapere  abzuleiten,  vgl.  blitlitinti  Nr.  24?  logisicli  vgl. 
u.  a.  esthn.  saak  Kuiib.  F^nn'^  Heule;  Gennj^,  Einkünfte,  afrü.  onniela  gls. 
enlnießen  ist  das  Gegeniluil  von  besitzen,  genießen.  Der  Genoße  (c) 
ist  wol  eig.  der  Mitbesitzer  oder  Mitgenie^er ;  ist  bei  naulr  ein  weseut- 
Ncbea  Praellx  abgefallen?  vgl.  das  adbe  VerbHltniia  IT*  39,  Nahe  damil 
hingt  dl  sa^  vll  urapr.  der  StaIlgeno|le  oder  Jocbgenojie  vgl.  o.  t,  abd. 
Iwiiiioaatd  par  ohsono  6f.  2,  1128.  wenn  dieß  nicht  vielmehr  daa  Paar 
B  Im  prf.  nößer  bedeutet.  Grimm  frngt,  ob  d  animal  quod  captum  est? 
quo  fruimnr?  Für  ersteres  vgl.  l'alhii,  für  das  zweite  das  nuUvieh 
(Milchvieh,  Hauslhiere)  und  die  zu  uns.  Stamme  geh.  Bezz.  für  Frikhle 
und  Gerülhe;  auch  nw^ßan  pasci  etc.  könnte  erwähnt  werden;  sei  es 
ftlr  das  zahme  Rindvieh,  oder  passive  für  das  ej^bare  Schlachtvieh,  welche 
Bd.  auch  bei  d  vorkommt;  wir  möctilen  am  Liebsien  d  als  Habe,  Besitz- 
thnm  deuten,  gleichwie  ancb  Mlia,  vgl.  Ihr  beide  n.  Ith.  lett.  lantitfa. 

cy.  utpgifd  V»  71,  Anm.  4  wage  ich  nicht  entachieden  hierher  sn 
atellen;  «»yd  ele.  ebda,  iat  vH.  ala  uana  :  uti  nofknfaßen.  com.  tm  nt^uim 
B  oAaia  ojcen  hat  vrm.  daa  n  vom  Artikel;  indessen  könnte  in  odion^ 
später  udzheony  odgan  sg.  bos  n  abgefallen  sein  (:  d)  vgl.  cy.  eidion 
etc.  A.  68.  72.  wo  oh.  Formen  uaclizulragen  nnd  vll.  die  cy.  corn.  Ww. 
nicht  von  den  brilouisclien  zu  ireiiiicii  sind,  sicher  nirltt  com.  ohan  = 
brt.  ochen  etc.  boves.  Zu  c  können  geiioren  gdh.  (ir.)  nödhchury  nuachar 
c.  companion,  bride,  bridegroom  nuaüiar  m.  a  wedding  cy.  neilhior  m. 
id.  iieMfor«  lo  keep  a  weidding  fenat,  to  bring  to  eomplelion  :  neiiluo 
to  peaa,  complete  :  neUh  n.  belief  eng.  iiatiA  m.  tbat  ia  paat  or  com- 
pleted;  Ihat  ia  given;  trolh,  fhlih. 

nauda  f.  Uli.  Nutzen,  Vorthdl,  „Genieß;'.'  Habe  lett.  Geld  (vgl.  d  : 
pecus  :  pecunia  F*  7)  Ith.  naudingas  nützlich  naudöti,  pan.  benutzen 
naudäuju  ich  genie|ie  nauswä  f.  Nutzen  u.  s.  v.  finn.  nautita  friii,  nyltia 
c.  d.  nautittaa  usui  esse,  nytlias  d.  nauta  bos,  Nöt,  Füä  dazu  vll.  lapp. 
juUus  animal,  beslia;  nikiet  frui,  njuta  c.  d.  wul  auch  lihr,  vrsch.  von 
neulül  id.,  deaäeu  Verbmduugcu  ^^.  25,  zu  beaciiteu  sind;  esthn.  noos 
paog;  Antbeil)  Ertrag;  Geschenk  hbr?  Reilo  aponaa  etc.  Nr.  23  :  •? 
M^eitere  compliciertere  Vgll.  a.  11.  c.  Man  hat  (Er.  Wib.  6f.)  It.  ttü  ver- 
glichen; eher,  doch  anch  aehwerUeh,  vgl.  »iilrtre,  worQber  andere  Pott 
itM^*  BL  3,  258.  rhaetor.  m*  m,  Nolsen  o.  d.  entL 
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28.  ga-IVipiian  finster,  betrübt  werdet!,  trauero,  (TTvyvd^HV 
Mvc.  10,  22.  (LG.  Glss.) 

Die  GmadlMl.  ist  die  voo  a%vyvd^eiv  vgl.  ogs.  nip  n.  caligo  genip 
D.  id.,  BobM  nipun  lo  derkeii;  «lid.  Abll.  von  nihut  (nebeln)  bedealen 
Piosteroiss;  v^I.  109,  {*.  lodessen  liod  euch  andre  Vgll.  mdgUcb,  wie 
s.  B.  eioe  Beziehung  sii  altn.  kn^inn  maeslus,  eig.  carvus,  gebeugt. 

29.  ]B;n-]\'i8an  st.  ims,  nesiin,  Ulsans  genesen,  gerettet, 
selig  werden,  aoj^ea^ai.  gani^tm  f.  Heil,  (Toyrr.pia.  iinf^ijRii  reJJen, 
aio^eiv'^  ptc.  iiasjaiids  m.  Heiland,  a-o)rr;p.  g;aiiapjnii  retten,  heilen, 
aro}^uv,  läa'^ai  etc.  naseliis,  einmui  nasseins  f.  Heil,  arcampLa, 
(Gr.  i\r.  291.  Smilr.  2,  703.  706.  Gf.  2,  1098.  Kh.  948.  VVd.  935.  1393. 
Schaf.  1,  49.  Hki.  18.) 

sl.  Zww.  ahd.  nisU  coovaluerit  ginetan  etc.  amobd.  ^eneteii  swt, 
geniren  (st?)  onl.  ^eneseii  agi.  ^eiiesa«  convalescere,  ialvam  lieri,  vilam 
serTare  elc,  ags.  auch  sanare?  ambd.  genist  f.  sulus,  reparatio  etc.  sws. 
gnist,  geniss  f.  Niederkunft  (Kindes^enesuti^);  ahd.  nerian  alere,  pascere, 
sustentare  ginerian  servnre,  pascere,  suscitare,  liberare,  salvum  facere, 
recuperare  etc.  mhd.  nem  servare,  solvare,  medcri  nüd.  nnd.  neren  alere, 
bei  Fiel,  geneeren  >\  iJtibrnigen,  emendare  wider  rj.  gesund  machen  alts. 
ags.  nenan  ags.  gtntnau  servare,  cnpere  afr:».  nera  alere  duu.  nctre 
allo.  awd.  nara  id.  altn.  ancb  recreare,  fovcre  dI,  nwren  alere;  vitam 
aoitenlare;  (geneiren  nnl.  »ick  generen  lihd.  sieb  nähren)  arlen  elc. 
exercere.  ahd.  nesi^  gew.  meganeH  eibaria,  viaticoai,  Wegsebrung  mhd. 
wegenisi  f.  Id.  Z.  621.  allo.  nesii  n.  id.  nesta  viatlcom  subministrare  iwd. 
mund*  ixeil  commeatas  ags.  nest  f.  Stipendium,  cibns  etc.  (n.  nidus). 

lapp.  neste  penns  vioton'ns;  schuldige  Gabe  und  dgl.  nesfet  =  altn. 
nesla  eotl.  —  aslv,  c;onoziti  cr^.^^£^^',  servare  ^o»eiff,  gonyznaU  trw^eo-^ctt, 
servare;  a7roTi;^;^ai;£ir,  excidere  werden  von  Slikiosich  und  Schafank  als 
aus  g.  naulsaii  angesehen,  sind  aber  gmi  unverwandt  und  bedeuten 
eig.  entrinnen  s  russ.  (slv.)  gonzäti,  tjomnuti  :  aslv.  ienq,  gnaii  rss. 
gonjaly,  gnäig  aslv.  slov.  ilL  geniti  pIn.  gonicj  gnaö  elc.  treiben,  jagen, 
verfolgen  böhro.  Aob  m.  corsus,  veoalio  etc.  vgl.  o.  IT«  38.  Mir.  Eher 
könnte  noch  der  lituslav.  Stamm  nes,  nos,  nas  ferro  not.  Nr.  vrw.  sein, 
doch  nach  Mikl.  :  sskr.  nah,  nas  (o.  Nrr.  17.  19.) 

30.  Mu  adv,  conj.,  auch  nominal  gbr.  nnn,  jcfzf,  vvvy  äprt;  nun, 
also,  daher,  ovv  etc.  iiiili  (as«^im  iiiik.)  Fragep.  nun,  denn,  ovv,  fliaiinil 
nun,  also,  äßa  etc.  iiuiiu  (zwischen  Negation  und  Imperativ)  daher,  ovv. 
(Gr.  3,  249  iL  758  ff.  Smllr  2,  669.  Gf.  2,  976.  Rh.  956.  Wd.  S.  1190. 
Bopp  VGr.  S.  535.  Polt  2,  150.  Bf.  2,  45.  50.  A.  56.) 

amnhd.  alts.  nnd.  not.  aafrs.  strl.  ags.  annord.  nu,  nü  ahd.  n^kea 
(modo)  mhd.  mme,  num^  ne»,  nuo  {nnn  ans  niuwan  niebt  hbr)  nhd. 
nün  alln.  nüna  e.  now  nun  nnd  dgl. 

Yermuthlieh  hingt  uns.  Nr.  mit  vielen  andern  Partikeln,  namentlich 
auch  fragenden  und  verneinenden  zusammen,  \ves«h<i!b  wir  oiif  die  angf. 
0.  verweisen  und  nur  einige  »iscclkn  als  Anknüpfungspunkte  für  oiisfulir- 
hcbere  Darstellung  und  zur  Ergänzung  der  A.  56  angef.  Wörter  guben. 

gr.  vv,  vvvi  (langes  i?),  vvv.  lal.  num,  nunc  elc.  lelt.  uu  nu,  nun 
nu  lad  Ith.  nugi  bhm.  pln.  slov.  ill.  rss.  nu  pla.  russ.  nuie  etc.  slov. 
olans.  no  nnn,  wolan!  lett  »Itfe,  nulle  nun  erst  aslv.  nö,  nq  rss.  no  • 
dtkXd  bhr?  aslv.  niUnJet  nüif^ü,  ninje  bhm.  ngnt  pln.  mnnd.  m'twje.vin, 
jelst  ey.  neu  or^  trnly  w\  is  not;  »onst,  ebe  etc.  mlndeiCeni  vm  Theil 
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neg.  F|il.  Tgl.  gdii.  neo  «Ue  and  iio-  bd.  lui  or;  mt  «ta.;  ey.  eoni.  »«i» 
eoni.  fiam  now  elc  brt  neüU  «Ion  ^  :  cy.  nod  eres  fahr?  gdh.  «osa^ 
a  naiM^  a  nii  um,  jelit  finn.  nM  eclho.  sOBd  agy.  «Ai  id. 
(«ftllin.  nüM4  i^jti  Od«.  niikUinen  nuperus  vgl.  norus  etc.)  magy.  no, 
nosta  eslhn.  no,  nohl  nuni  wolan!  fion.  noA.'  id.  (an  Zugthiere  und  dgl.) 
$^kr.  nu  FrageprI.  bes.  aach  der  aeg.  »o.  kurd.  Miür  on,  adesso  om.  d. 
mir  t.  fif/r  id. 

31.  Iliol»  m.  Schifisbiolefiheil,  »rc.  4,  88.  (Gr.  a,  466. 

495.  784.) 

arim  sUlU  das  Worl  lo  alte,  »dl  Nr.  Sebade,  daß  wie  kflio 
dfiK  ]«t  fMietif  cnlipr.  golb.  Wort  kannoii;  vU.  fUnda  sieb  dort  eioo 
Ankottpfuiig  fOr  noa.  Nr,  Unmöglieh  wiro  auch  nicbt  dia  BaaaDOiig  des 

SchifltheUs  von  seinw  GeitaU,  wie  SchiRs-schnabelf  wo  wir  daon  hier  eio 
dein  Worle  Schnaui0  vngr«  Worl  Micbea  wttrden;  doeb  pasat  dieji  gerad« 
aqf  de«  HiwIerU^eil  oiebl. 
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1.  lang,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  z.  B.  in  la^SAl 

IttI  /qovov  Luc.  18,  4.  Ära»  laus  w»^^  Ttoao;  xpo'^oc  Mrc-  9,  21.  sva 
l»S§i»  st>e  s'f  oaov  Koin.  IL  13.  lan^ffAinocIel  f.  pLOxpo&Ufita  s. 
M.  67.  Itiggek  f.  Länge,  p^xö?  Epb.  3,  18.  (Gr.  i\r.  423:  Gesch. 
d.  d.  Spr.  325  ff.  Stnllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Rh.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGi.  171.  Pott  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

aninbd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  scholt.  anfrs.  stri.  däu.  lany  ags. 
länfff  leng  ags.  e.  afra.  long  altn.  swd.  lang  longus,  diuturnus.  ahd. 
lengi  mnhd.  lenge  ags.  lengu,  leng  f.  a.  s.  f«  longiliido.  nhd.  kmge  (oel^a 
lang)  amriog.  (ndfrsj  läng  adv.  diu  iintembieden  vom  Adj.  nbd.  Umg 
amr.  lüng.  Für  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimnunngieti  s.  II*  2.  <^ 
und.  lingelangs  abl.  redupL  der  Lange  nach.  Mol.  linghen  hat  noch  die 
sinnL  Bed.  des  nhd.  verlängern,  n\.  verlangheny  terlenghenj  wie  üholich 
nhd.  längen  (bes.  refl.J,  während  das  st.  hd.  Zw.  Ungen  »iiircpdere,  gelingen 
bedeutet.  Altn.  Idng  bedeutet  in  zsg-s,  Verwandlschaflünanieit  die  Znifläng-e 
wie  ur  u.  dgL  Anders  (wie?)  deutet  sich  ahd.  gilanqer  ( d  pl.  keUntgem 
S.  Paul.  GL)  afüniti  <iihuyi(ia  f.  cog-natio,  in  merkwürdiger  beruiiruiig  mit 
fiüo.  laiigo  couduugumeu>  esthn.  lang  Schwager  (vgl.  ßnd.  1.  S.  126.  428.^ 
langud  Sehwiegerellem  lango  Hochzeit  langukted  Verv>  andte  —  sa  «iiter- 
scheiden  »owobl  von  Ukham  verwandt,  germanus  d.  t  leiblieh,  fleiichli<;b 
von  Uhka  Nr.  23;  wie  von  lapp.  lakko,  lako  cognacio,  neeesaitodo:  IMa 
prope  nr.  19.   La|^.  lang  dudum  a.  d.  Nord. 

lt.  longus  ist  der  einzige  sichere  Urverwandte,  lieber  Ith.  prss.  lug 
s.  u.  Nr.  20,  »•  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm  drgh  &e,  SU  uns. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.  Cifalc  und  T.  28. 

2.  Ijafitoii,  at-,  8:ii»latlioii  einladen,  berufen  <£c.  latItoiiM  f. 
Einladung,  Berufung,  x/wijoi;;  Heil,  iiapaxXYjOK;  Luc.  2,  25^  Erlösung, 
XuTptüotc  Luc.  2,  38.  latHalelko  ».  26  nach  LdGr.  128  vll.  von  einem 
Adij.  lath«.  (Sinllr.  2,  434.  Gl.  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  1147.  BVGr.  20. 
Polt.  2,245.) 

■bd  ladd»  (d,  dh,  th;  6  bsw.  a)  mnhd.  nnd.  /odtoi  alts.  lathimi^ 
fadÖMm  ags  lüdäitm  e.  diaL  lalke^  laük  (to  bid,  ask,  inviCe}  afrs.  lalhia» 
ladkty  lata  Wang.  Iddhi  nfrs.  /d^^  (dagvaarden)  alhi.  hda  invitare  u.  dgi. 
nlid.  st.  (wie  laden  H.  59},  selten  sw.  prt.;  mnd.st.  pto.  b^adhe^  wnMiu, 

Sichere  exot.  Yergleichungen  fehlen;  s.  IL  c. 

3.  I^alaii  LG.  lean  oder  leltasi  Gr.  4,  687  (lala  vitupero  Gr. 
1',  63)  schmähen,  ÄO'.<5ops'tv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lalloun 
Job.  9,  28.  (Gr.  1'-»,  841.  4,  bUb.  687.  Smllr  2,  507.  ,452.  Gf.  2,97. 
Wd.  1839.  Holtzm.  Ablaut  73.  Bf.  2,  20.  367.) 

St.  Zww.  ahd.  ulti».  lähan,  prt.  ahd.  luag  alts.  hwg ,  log  ags  /eait, 
bdean,  prt.  ledk,  löh  sg.  lögon  pl.  vituperare;  prohibere  altn.  Idw.  vitu- 
perare,  improbar«. 

S  \  ags.  leahior,  leahter  (ed  Bsw.)  m.  crimen ;  porrigo  mnl.  (nnl. 
Ffiicb  1,582)  laekler  opprobrium,  vituperium  ahd.  einmal  lahfterf  gew.  ahd. 
alts.  lastar  amnhd.  mnnL  mnnd.  alts.  afrs.  latter  n.  vituperatio,  crimen, 
ignominia,  apäter  mei»t  ntir  crimen >  Vitium;  nord.  lasi  altn.  n.  ^alumnia, 

n.  16 
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obtreclatio  nnord.  m.  vituim  altn.  löstr  m.  Vitium  lasla  calumniari-  iesfa 
iniitile  reddere,  frangere,  hierher?  v^l.  etwa  ^unnütz  machen"  =  schimpfeu, 
beschimpfen,  und  anderseils  ohcrd.  zerlästeni  acindi^  lacerari  fvestes);  dila- 
cerare  vgl.  Smilr  und  Frisch  II.  c. ;  Letzterer  vergleicht  lt.  lacerare. 

Mit  ausl.  Tenuis  und  wechselnder  Quantität  und.  nnL  westerw. 
Utk  m,  aengl.  hke  vituperium,  Vitium;  nSdistes  Zubehör  8.  bei  Bh.  884. 
890.  a.  a.  tifn.  atrl.  iaekia,  lökia  (Gr  1'»  409)  vitaperare^  anfechten 
vgl.  lack  schott.  id.  e.  indigere,  carere  dial.  obs.  to  blame  küdke  to  beat 
Hall.  2,501.  schott.  hik  defectus. 

Die  Formenttbergünge  machen  s  in  laster  als  Bildungslaut  wahrscheinlich, 
obgleich  altn.  laspra  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Sinne  verwandt 
scheinende  Wörter  auf  einen  wnrzelhaften  Zischlaut  oder  Zahnlaut  führen. 

A.  d.  D.  walion.  lafre  f.  sarcasnie  lafrer  lancer  des  sarcasmes;  doch 
halt  Grandgagnage  2,  17  auch  eine  andre  Deutung  möglich. 

höhm.  Idii  poln.  lajac  Ith.  lojöti  objurgare,  increpare,  vituperare 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ill.  l^jati  russ.  Ic^faty  nlaus. 

Ith.  löju,  IdÜ  letft.  kU  latrare;  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterUn 
verwandt,  wie  auch  das  gleichbed.  alb.  leek.  Dieser  tituslav.  Wortstamm 
steht  der  golh.  Form  naher,  als  selbst  die  tthrigen  deutschen.  Darant  ab- 
geleitet ist  \eH.  lädSi  fluchen  Iddmät  schelten  und  fluchen;  belfern;  zum 
Bellen  reisen.  Hier  schließen  wir  zunüchst  an  esthn.  laidan,  laitma  incre- 
pare, vituperare,  calumniari,  illudere,  spemere  lapp.  lailet  finn.  laittaa 
vituperare  (in  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen  ?3  neben  dem  verm. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  lapp.  la^lot  id.  hnn.  faslata  id.;  contemnere  c.  d.  — • 
Ob  griech.  XoiöopsTv  hier  zu  erwührun  sei,  steht  dahin;  vgl.  o.  S.  96. 
—  cy.  Iiiwied,  eiUiw  to  reproach  gehurt  der  Form  und  vielleicht  auch 
dem  Grundsiune  nach  zu  lliw  Farbe  und  dann  nicht  hierher,  vgl.  Bd. 
I.  S.  243,  wenn  wir  nicht  zu  den  beiden  bereits  aufgestellten  Hypo- 
thesen für  die  Grundbedeutung  unsrer  Nr.  i)  anbellen  2)  verletsen  noch 
eine  dritte  ftagen,  nämlich  3)  Jemand  erröthen  u.  dgl.  machen  ass  be- 
sdiämen,  beschimpfen.  In  der  That  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  Nebenformen  auftretenden  und  möglicherweise  der 
deutschen  Wurzel  Iah  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  sskr.  lag 
1.  P.  minari:  ^eridere,  Id^,  läng  minari  ,  terrere;  frigere,  assare;  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mögliche  sinnliche  Grundhedpnlung:  roth  machen  oder 
werden,  zeigt  sich  in  andrer  Beziehung  in  obigem  iarj  und  in  fa^,  lang  6.  (fcc. 
erubescere,  pudere;  selbt  ran^  colorare  rakta  ruber  gehören  zu  dieser 
Beibe.  —  Dem  fries.  lakia  scheint  sloven.  Idkati  anfechten  zu  entsprechen; 
vgl.  auch  filr  die  mögliche  Bed.  insultare  Nr.  7;  £u  beiden  Numem  hat 
man  auch  gr.  Iki'pc^w  gestellt  und  zugleich  zu  sskr.  fo^A  salure,  transsilire, 
vilipendere;  vgl.  u.  a.  Pott  1,  233.  Höfer  Ltl.  110.  Bf.  2,  26.  367. 

4.  I4ltli»f.  Ueberbleibsel,  xotiaX£t{x|jia,  Tcspiaasufia.  l»llalli(|wBL  tthrig 
laj{en,  iceptXetitsiv  1  Thess.  4,  15.  biliiif  im  Calend.,  nach  Nassmann  st 
prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  lilaif»*  q.  v.  Rflifkian  (ihrig  bleiben, 
'KepO.ztTZza^a.i ,  rvSp'.aas-jsiv,  |iEV£tv.  (Vgl.  Nrr.  ;i5".  53.  Gr.  Nr.  130.  2, 
502  ff.  8Ü5.  946  fT.  1\ 64.  wo  blleiba  remaneo  steht.  Frisch  1,108. 
Smllr.  2,  408.  415.  Gf.  2,  47.  Rh.  885.  Sno.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
GL  58.  289.  BL  2,  11.  Pott  Zahlm.  175;  Hall.  Jhb.  1838  März.) 

St.  Zww.  ahd.  oblipun  desliterunt  biliban  mbd.  beliben  ä.  nhd.  belei" 
hen  1482.  1590.  Pict.  nhd.  bleiben  alts.  büiban  und.  bdcen  nnl.  hl^jcen 
alte,  hyhte  (Chaucer^,  blew^  hkwyn  ndfrs.  bHwan  (prt.  Heaui)  Cl.  isl. 
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blifa  swd.  blifua  dAD.  hUve  manere,  remanere,  nuord.  auch  werden  bd. 
ahd.  leiba,  Mnha  mhd.  dleibe  H.  nhd.  oleybe,  oleibeten  alts.  Ubha,  leca 
siegen.  Mb,  6/01»  ags.  Idf  (m.?},  0ldf  (uutlkviäm  d.  i.  IIiiiferla|lene  bd.) 
scbott.  e.  kne  afrs.  iä9a  altn.  Mfar  c,  pl.  swd.  quarlefva,  f.  reliqniae, 
Veberbleibsei.  ahd.<ei(0fi,  fMmhen  mhd.  /«tft«»  oberd.  /ai6«f»  sieg.  hUBW9 
(bleibe)  alts.  farlebhian  nnd.  /eea»  ags.  Its/Ssn  e.  leai>e  afrs.  /eva,  /dvta, 
^'ovo,  Idmgia  ndfirs.  /^loe  nfrs.  /aeioe  altn.  leifa  swd.  /^mna  hels.  lefva 
dän.  /«?n«  suddän.  /ö/fe  relinquere,  übrig"  lajjen ,  hinterlajoen  (^vererben  u. 
dgi.3.  oberd.  auch  zulajlen ,  dableiben  la^en.  Bedeutungen  und  Formen 
grenzen  öfters  an  Nr.  34  und  an  golU.  tilell^an  q.  v  mit  h  ahd. 
aftarhlaibo  posthumus.  Goth.  Eig.  JD»||;alalpli«ui  Cousul  a.  461  =  alt- 
frtiük.  Dai^alelf. 

gr.  XiTC,  Xskstv,  Xi^Tiavsiv,  Xoiicoc  (S:c.  Nach  Pott  dazu  „vielleicht 
selbsl  Ith.  Ifin|w  lelt.  Upu  ich  bleibe  kleben,  die  sich  ai  sskr.  Hmpdmi  idi 
beschmiere,  beldebe,  ?ereinige  !ehneii*^;  vgl.  auch  aslv.  Ijepiti  xoXXäv 
A.  d.  Grie^.  aib.£^^,  lipmr€  Mangel        Bettler  l^m  betteln,  bitten 
/^pieiii  mangeln,  nMfaig  haben  %sta  Nothdurft.  esthn.  lobuma  verlaj^en  hierher  ? 

§.  lt.  linquere,  liqui,  liclum  (Src.  alb.  UH  verlaj^en  Ith.  liSkmiy 

HkU  laßen,  bleiben  lett.  leeku,  Ukt  laj^en,  legen,  ponere,  festsetzen;  in 
Z<;s  mit  at,  pa  bleiben,  iihfrbleiben  paliks  Ith.  lykiis  m.  Ueberbleibsel 
prt  iiää.  polaikt  bleiben  polmka  mauet  u.  s.  w.  Dazu  zieht  Benfey  aslv. 
lisiU  privare  lUemje  peituria  d'c. ;  vgl.  jedocii  auch  lise  plus  lieh  nimius, 
icsp'Troc  fvs^'-  SO-^  lebenden  Sprr.  iing^erade  bd.,  mit  Ith. 

Uekas  „uugleicli,  was  Ubers  Paar  kl'"''  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
landsch.  übrig  iceptnö;.  Indessen  seheint  U&m  =  lett  leeks  „unpaar^, 
fte.  SU  viel,  fibenihlig,  eig.  krumm  sn  bedeuten  vgl.  lett  MU  llh.  lenkH 
aslv.  Ifk^  /fsü  cttfvare  und  lt.  obüqmis:  UiMmere,  Zunfichst  su  slav..  tieh  vgl. 
finn.  jgjSla  g.  I^'oi»  esthn.  tm^  g.  Uja  lapp.  ülte  snperflnns,  abundans 
c.  d.  vll.  auch  finn.  lisä  lapp.  lasse  augmentum,  plus  esthn.  lissa  Zugabe 
c.  d*  Auch  die  Bd.  des  alb.  Ugk  d'c.  schlecht  kommt  häufig  bei  obigen  sla-^ 
vischen  Wörtern  vor.  —  Polt  zieht  auch  Ith.  pdlaikas  m.  das  Uebrige, 
der  Rest  Iiierlier,  wol  zunächst  das  Übrig;  Belm!! cne  von  pnlaikyti  behalten: 
laikyd  halten  vgl.  PLtt.  1.  45  Bopp  und  Bentey  ziehen  sskr.  n'c' disjungere, 
liberar«^  hierher.  Siciierer  stimmt  Hüntu.  Ikhel  relinquere,  deserere.  Das 
gdh.  leig  sinere,  desinere  u.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bedeu- 
tungen; s.  U.Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Vgl.  andi  Dodi  finn,  UAola  lapp.  IMti  desinere,  cessare,  das  vll.  niher 
an  lt.  loffus,  haare  it.  lateUare  frz.  UtUur  ftc.  steht. 

5.  ImMigßAmM,  Xa^eoiv  Harc.  5,  9.  15.  Lebnwort. 

6.  bi*IiaisoBi  belecken,  IrjXziyzw  Luc.  16,  21.  (^Frisch  1,  592» 
Gr.  l^  573.  Gf.  2.  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  Pott  1,283; 
Zählm.  176;  Hall.  Jbb.  1838  März.) 

ahd.  lecchun,  lechon  mnhd.  nnd.  nnl.  lecken  iinl  llkken  alts.  liccön, 
leccön  n?s.  Uccim  e.  Uck  lambere;  die  ausl.  Gatturalstufe  weicht  von  dec 
gothischen  ab. 

§.  (Gf.  6,  786.  Smllr.  3.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  uns. 
Wb.  108.)  ahd.  sliccau  lanibere ;  sorbere  nhd.  oberd.  schlecken  id.,  bes. 
naschend;  «ntersAleden  von  tehUeken  nihd.  sKdfcsii  sorbere  vgl.  sMidtmi, 
MckUngm  tt.  s.  m. ;  so  auch  nnl.  sUkken  und  doläien  deglutirc ;  nnd.  sÜcken 
(aber  tüdtem  naseben)  scbott  tiaik  vfrs.  did^  ndfn.  stocke  altn.  Mkia  swd. 
iiicsfta»  sIMadin,  tUkkß  lanibere  Cvamd»  IMer  ans  dem  gibd.  lecker), 
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A.  d.  D.  mU.  lecca  das  I-ecken  QfsruHo")  hccaior  giilosns  *c.  s.  Gl. 
m.  4,  357.  Erf.  Wtb.  166.  prov.  lechar  frz.  lecher  rhael.  lechiar  it. 
kecare,  sleccare  lecken.  Nach  Diez  1,  '^82  prov.  lagot  niedrige  Schmei- 
clielei  vll.  aus  laiyon. 

ir.  ^gdh.^  ligh  gael.  imligh  (^cy.  Uiffu,  Ugu,  llepian,  IMhio  brt.  Upa 
tchweriieh  mit  LanhrenchiebiiDg  in  den  Labial}  =  II.  Ungere,  U^mrim  gr, 
Mx^w  Mk.  fatsyli  lett.  foufl,*  Ith.  Uhu,  HuH  nur  im  Reiexiv  llbh. 
leeken  bcd.,  sonst  vom  Züngeln  und  Stechen  der  Schlange  gbr. ;  lakti  lett. 
iakt  prs.  ldku  auflecken,  schlttrfen  nach  Art  der  Huiide  u.  dgl. ;  asiv. 
obüUzati  rss.  Hidfy  böhm.  slov.  III.  lizati,  pIn.  lizat}  ohws.  lizac  nlaiis. 
Hhu,  Utas  lecken  neben  oslv.  slov.  ill.  lokaii  rms.  lokaty  id  .  slov.  ill.  gibd. 
mit  dem  auch  stofllich  entspr.  Ith.  Itt.  fakti.  lakt^  ebenso  sogar  javan. 
Ifik-läk,  während  pln.  hjkac  bhm.  -lykati  schlucken  (vgl.  S.  108},  bhm. 
Ikali  ächiuclizen  bedeutet^  Miklosich  45  —  vgl.  ib.  1;  PLtt.  2,  42^  JL* 
46,  §  —  vergleicht  wkr.  Utk  gustare.  —  ukr.  lih  ved.  tik  lecken  = 
p&s*  üftfleii  (aoeh  Idq  kerde»)  kurd.  haUsum  armen.  HtH,  Umd  to  liek,  lap 
UM^  kgM  to  lap  op,  consume;  ftnn. /oiftib'ii  esthn.  iakhma  de.  (neben  flnD. 

lalhta  =  Ith.  lakU^  suan.  lok  liebr.  pp^        ^opt.  legft,  logt  ü;c.  leckeu. 

Hierher  gehören  auch  viele  Zungenna^en,  weit  über  den  indogerm. 
Kreip  hinaus.  Onomflfopoelisch  vcrwj^ndt  sind  auch  viele  mit  /  an- and  mit 
einem  Labial  aus-lautende  Wortstämnie  fiir  lecken 

7.  liftlkan  redpl.  lallalk,  lailaiUiiii ,  lall&aii««  springen, 
hupfen,  oxiprav.  Uilalkan  verspotten,  zinzaiC^Biv ,  |iaxT7]p''C£tv.  laiks 
m.  (pl.  lalkosj  Tarn,  xopö;  Luc.  15,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  1*,  934. 
2,  75.  50$  IT.  645.  Mytb.  33.  Frisch  1,  565.  Snllr.  2,  520  ff.  GT. 

1,  152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296,  Pott  1,  282.  Bf.  2,  27.) 

mobd.  lekhm  (kUehm)  mhd.  st.  sw.  Indere;  illudere,  deci^iere  (M 

2.  aoch  ang.  springenj;  in  Gloss.  des  15.  Jh.  snbsannare,  .sopbisticare,  vexare, 
trofbre;  bei  Altenstaig  75,  c  fallere;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Sdimid 
(Swh.  Wb.  340)  und  Frisch  als  noch  g:br.  leichen  (mit  Jemand)  con- 
gpirare  c  a.,  mit  im  Spiel  sein;  ähnlichen  Sinne«?  noch  oberd. ;  swz.  s.  u; 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbeg-attiing-  Qusum  venerenm; 
vgl.  anch  vielleicht  bespniigeu  u.  d^^:!.)  bed, :  unseres  Wijiens  ist  nur  ein 
Beispiel  starker  Abbiegung  im  i^lhd.  da  ^  über  auch  st.  ags.  Idcan  und  allo. 
Uiktt  hidere,  altn.  auch  ilhidere  n.  s.  m.;  wiederum  sw.  swd.  Uka  dSü. 
lige  spielen ;  sich  begatten  (von  Fischen  nnd  VOgeln  gbr.)  ndin.  leege .  efrs. 
U$ekm  bei  Ontien  gans  in  gotb.  Bed.  bttpfen  wfrs,  bei  Jäpix  layt^ 
spielen  norde,  lake,  leak  id.  nnd  Uken,  ksken  laichen;  ein  mhd.  ä.  nhd. 
lecken  subsilire  (Alber.),  lascivire,  aufspringen  (tr  sclif  iiit  unserer  Nr.  fremd 
nebst  dem  dazu  gestellten  nhd.  frölocken  Wd.  737.  Z.  210.,  wiewol  letz- 
teres vielleicht  durch  nud.  treerhrken  —  nhd.  iretterleuchten  aus  wetter- 
feic/it«  unterstützt  wird:  Für  fiit  s(  s  iiiid  öbnlicbf  mitnd.  Reste  vgl.  U.  c.  bes. 
Gr.  2,  503  if.  —  amnhd.  ieich  (laich)  m.  anihd.  modus  cantandi,  Carmen 
(Gesang  und  Spief)  swz.  Zeilpunkt  des  Spiels,  der  ArbcU;  Umgang,  Be- 
kanntschaft bair.  gespielter  Possen;  Begattung  und  Same  der  Fische  und 
Ampfaibieii,  daher  ekelhafte  Flüßigkeit  n.  dgl;  nhd.  ftist  nnr  noch  jenen 
Barnen  bed.  nnd  als  Kunstwort  für  eine  alie  Liederweise  gbr. ;  swx.  bticketty 
Isidke»,  leten^  gleiten  mit  J.,  bes.  schlediten  Persohen,  nmgebn  Tgl.  das 
Sbst. ;  im  Schwange  gehn.  Die  Bed.  des  Minnespiels  schon  in  altn.  leika 
r.  socia  hidi  t.  lecH  ahd.  IMiad  bymeneois,  eoncnbitns  nnd  JHMüy  ^üMM 
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mild,  hileich  oberd.  heilaichy  heilach  (Smllr  2.  130.  421.3  Äi7/i^ 
nnl.  huwelijk  n.  conmihium  mit  abgel.  Zww.  (\g\.  H»  48);  alte,  lovelaik 
amor;  wfrs.  (Japix)  laeyls  Spiel  altn.  leikr  m.  ludus,  ludibriuin  swd.  !ek 
m.  id. ;  Begattungszeit  der  Fische  und  Vögel  dän.  leg  c.  Spiel,  Scherz  ^  dial. 
TaiicgeseUscliaft;  Laich  nnd.  ISk,  I6k  in.  Laich.  Das  einfache  tgs.  läe,  ImCf 
Ue  m.  n.  bedeutet  Gabe,  Opfer  (tll.  urspr.  Opferlana  Myth.  35j,  daher 
Idean  opfenf;  in  den  Zfs.  wechselt  die  Bedeutnngr  nach  Art  der 
Sprachen. 

Obgleich  das  altd.  leich  das  rom.  iai  e.  lay  Ubersetzig  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  Wolfs  Untersuchung  füber  die  Lais  S.  2  (f.  vgl.  Dz.  1, 
2833  andrer  Grimf?}>pHei?ftin<r  imH  keltischen  Ursprnn<rs  Auch  das  franz. 
laquai  ist  vcrmulhiich  irrig  als  Läufer  bed.  zu  unsrer  r^r.  gestellt  worden 
vgl.  Wd.  477. 

lett.  lekn,  lecmi  iiT$.  lecii  j^rl.  lekf  iiif.  hüpfen,  spririg^en:  (^enlspringen^ 
Ursprung  nehmen  m.  v.  Abll.  aplekt  bespriugen ,  sich  begatteu  Ith.  likti 
Biegen  /dfc^ylj  Ac.  flattern  tett.  lakstU  httpfen  (audi  in  thierischer  Geilheit^ 
Ith.  Wstldja  sacrdUf  =  lett.  nrdi  Uk  cor  palpitat;  Hk  m.  asiv.  x^po;  Lnc. 
15,  25  mss.  Kirchenstagerchor;  Versammlang  der  Heiligen;  Jabel  a.  dgl. 
|»hi.  Ansah!  asIv.  UkcfcaH  xo{>s6etv  rtiss.  Ukotats  jancIiM;  aber  letl.  %dl 
id.;  ffihaukeln,  schwenfaen  geliort  zu  einem  andern  Wortstamme  (s.  PLett. 
2)  2Q3  welchen  wir  unserer  Nr.  ferner  stellen,  obgleich  der  obige  gleiche 
fnnverschobene^  Gutluralstufe  mit  dem  golhischen  zeij^t ;  Ith.  linksmas  =« 
lett.  ligsms  fröhlich  zeisl  eher  eine  iinnrjrnnisclie  Teuuis.  Auch  im  Grie- 
diischen  bieten  sich  Verg^leichuniren  niit  beiden  Gultiiralskifeij  des  Auslauts 
S.  II.  c. ;  XcqÜK  als  Springer  stellt  sich  7ji  sskr.  lagh,  langh  salire,  iusilire 
vgl.  Q.  Nr.  3  am  Sdilujje.  —  Ann.  ktkki  iiidus,  jocus  lapp.  laik  id.  c.  d. 
a.  d.  Nord.;  urvrw.  vll.  esthn.  Uikma  <S:c.  fmn.  lijkkua  moveri,  praesertim 
Teheilienler:  esthn.  Hk  ntenbrnn  ahd.  kUeidk  Gf.  2,  154.  Anh.  Hjska 
lactes  pisclnm  klhigt  vielleicht  nar  infUnig  an. 

8.  IiallL^e  LeseahscbnHt,  lectio;  hiufiges  Lehnwort. 

9.  lAtoüi  m.  (pL  Uil«4«to)  l^or,  ^oc  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
Ss^lal^ff^  vua»,  tairÜum  nachfolgen,  oroixetv  tfrc.  lais^an  folgen, 
&xoX8^sTv;  verfolgen,  dtu>xeiv.  afarlalsyan,  nachfolgen,  dixoXe^ETv  (tc. 
iralalütjan  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  m^alftNides  senifu«  p>=  ?}. 
iinbllaistitiM»,  unfalrlaiütltlis  unerreichbar,  kvs,^Vj(yia,azo;.  {  Massm. 
h.  y.  Frisch  1.  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA.  602.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  905.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Rh.  884.  Dz.  1,  57. 
282.  Celt.  92-3 

amnhd.  leisi  m.  (einmal  ahd.  last)  forma,  ealopodium  nnl.  leest  m.  f. 
id.  nhd.  Msfe»  n.  nnd.  MMsH  ni.  id.  ags.  Msl,  totl,  hUttt  m.  vestiginm, 
orbita  altn.  Isysir,  lysir  ni.  solea,  soccns  e.  ,/asf  nnord.  last  m.  Leisten, 
ealopodium  f  ahd.  tl$ta  f.  limbns,  flmbria,  Rand,  Leiste,  Borte  dbc.  =  mhd. 
nnd.  Ksts  nhd.  leiste  f.  nnl.  Hjst  f.  (^Zw.  UjHen  einfa|ien3  ags.  e.  fol  altn. 
Msti  m.  taenia,  lamina  (Zw.  lisfa)  swd.  list  m.  diin.  fist,  liste  C;  daher 
mit.  lista  ora,  limbus  drc,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erholten ,  meist  aber  durch  die 
Bed.  Papierslreif  in  die  des  zurückentlehnten  nhd.  liste  f.  swd.  lista  (. 
u.  s.  w.  Ubergegangen  ist.  Wie  verhalt  sich  nhd.  leiste  (Jeyste  diaphragma 
Das^T).  «.  15363  Schamseite,   Weiche  e.  dial.  list  id.  zu  den 

glbd.  Ww.  nnl.  hes,  liesch  f.  altn.  Hoski  m.  dan.  lyske  scholt.  Usk  e.  dial. 
ktsky  lesk  Ac.  aber  swd.  (/»mift»  ih.  T  Vgl.  etwa  gdh.  lias,  sliat,  sliasaid 
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f.  bri.  U»  f.  (wol  Hiebt:  lt.  Uhu)  fenmr  cy.  ysüyt  t  side,  flink.  — 
tanhd.  MIm  praestire,  fem  Ac.  ([6i/oi|9«Nypflicbtaiil|(igthuiioderbenhleQ 
u.  dgl.)  s  «Itfl.  j^'o»  OqI.  liUen;  a^. /lestofi  sequi ;  abaervare,  praestare 
Qeisten^;  durare  e.  lasf  durare  (^auch  über  deu  Leisten  schla^en^  afrs. 
lästa,  lesta  ndfrs.  läste  nfrs.  iaeslje  süddän.  laste  altdän.  hesthce  leisten. 
In  naher  Beziehung  zu  uns.  Nr.  slHit  folircndes  Wort,  obgleich  di?s  mund- 
artlich, hei  Frijjch  1,  604  auch  s(  iintifii;) dem  ausl.  ä  foljrende  Mieiieren 
Ursprungs  sein  wird:  ahd.  wiKjanleisu  Äc.  f.  orbita  —  woher  leisanon 
imitari  in  ähnlicher  Weise  wie  o.  sequi  —  mnhd.  oherd.  und.  feise  f.  feis 
D.  nhd.  yeleise  f.  gtleis  a.  {j/lets  de.)  oberd.  laist,  yelaist  1.  n.  und.  nal. 
Ut$  f.  id*,  mitimter  auch  Furche  bd.  Sonderbar  swz.  Uist  ni.  ge»chlO|^ene 
GesellMbaft,  Krinscben  Imslm  Verbaonung  ansbalten  Uitti  t  Holsrutsebe 
a.  9.  m.  —  Span,  hular  beuUen,  büjieD  am  l»l«^aii.  Ueber  einige 
mit.  rom.  kelt.  und  deatacbe  Wörter  s.  Cettw  92  freilich  nur  als  Stoff  so 
weiterer  Forschung. 

lett.  leesU  Leisten;  Leiste  lik^ie$  pl.  Ith.  lysta,  lyste  bühni.  sloven. 
lista  pIn.  tishra,  f.  Leiste,  alle  entl. ;  auch  böhm.  liseil,  iisne  f.  Wagen- 
leiste, Leistenhulx  um  Wagen,  wiewol  die  Form  auffüllt.  So  auch  Pinn. 
lesH  Leisten  esthii.  liist  Leiste.  Sichere  exoter.  Vergleichungen  finde  ich 
nicht;  doch  s.  ^^T.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  Wz.  liä  u.  dgl.  (u. 
Nr.  14}  nir  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  Sprachstämine, 
von  welcher  lalsts  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nicht  nähere  Ver- 
gleichungen fUr  den  Wonelanalaat  $  fprfieben. 

10.  Ii»tTvel«HS  m.  der  Levile,  XsufcnjcI^^tretaEig.  ni.Asa(;. 

11.  liMttli  n.  Schaf,  itp^ßatov,  einmal  Spvig.  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Srollr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Fer.  40.) 

ambd.  i.  nhd.  (s.  B.  Dasyp.)  alts.  a^s.  e.  altn.  swd.  lamb  n.  oberd. 
lampel  n.  dem.  Qampen  f.  Mutterscharj  nhd.  nnd.  nnl.  dän.  lam^  lamm 
n.  agnus.  malb.  lamb,  himph  g\.  in.  1.  Sal.  v  de  furtis  caprarum. 

finn.  esflin.  fammas  g.  linn.  lamban  esthn.  lamha  c.  d.  ovis  lapp. 
lamb  mhen  ttbbajihlit'  fvli.:  libbes  niitis,  mansueliis^  aguus.  gdh.  luinhan, 
lubhan  m.  id.  (^Ann^lroa^i:)  Leo  a-ihl  auch  cy.  Uamp  id. 

12.  l^aud  u.  Lauil,  '/iup^i  i^axpt«;,  xyijxa,  aypo;.  (Fii&th  1,  567  ff. 
Gr.  3,  395.  Smllr.  2,475.  Gl  2,  232.  Rh.  909.  Wd.  1150.  Di.  1,321.) 

ambd.  hmi  amnhd.  alta.  nnd.  nnl.  agi.  e.  afrs.  stri.  nord.  kmd  afri. 
ags.  lond  nfrs.  itm  ndfrs.  lon^  Ajfn,  hm»,  n.  ras,  terra,  regio;  ninbd. 
(s.  0.)  Imde  f.  ager,  inpr.  incoltos?  Gleichen  Stammes  scheint  altn.  lundr 
m.  nnord.  lund  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unterss.  Ober  die  Bild,  der 
Nom.  17  vH.  lundhr  ans  Mndhr  vgl.  ahd.  I6h  lt.  lücus, 

mit.  prov.  it.  sp.  pg.  hnda  frz.  lande  f.  planities.  praes.  inculta  et 
vepribus  obsita  mit  aulTullendem  Gcsclilerhfsnnterschiede  von  dem  deutschen 
Urworte ;  vgl.  die  kelt.  WOrter.  identisch  mit  landu  7m  sein  scheint  mit. 
lada,  leday  leia,  laiUy  lia  ä.  frz.  luye  d:c.  ager  incullus»;  silva  caedua 
(auch  via  s.  Nr.  21)  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichungen,  obgleich 
frz.  laye  (s.  Frisch  h.  v.)  auch  dem  mit.  lachus  ahd.  Iah  mhd.  gladi 
incisio  arborom  Gf.*  2,  100  entspricht  und  anderseits  mit  Sprößlingen  des 
lat.  /aAis  und  mit  Ue  n.  Nr.  21  confrmdiert  erscheint.  —  lapp.  laääe 
Villa,  rus. 

gdh.  lann  f.  ager,  solum;  septum;  domus;  aedes  sacra  (andre  Bedd. 
ehören  nicht  hierher)  cy.  Hann  f.  eorn.  lan  church ;  in  Zss.  yard,  inclosure 
f.  Uant  m.  an  endosed  pUt  vgl.  cg.  Uawnt  f.  alle,  norde.  Umul  e#  Imm 
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Waldblöße,  ebener  Plits  im  Walde;  brt.  lam  m.  ariniBte  ^ineui;  ]aa<le 
f.  in  zsgs.  Eigg.  teiritoirc,  vU.  Kirche,  Kirchtpiel.  pIn.  Imi  m.  bhm.  /du 
m.  Habe  lapp.  land  regio  Lehnww. ;  finn.  lansa  fundus  kmtia  depressna 
locus  klingen  an.  Urvrw.  scheinen  aslv.  ledin a  x^P^^i  inculla  ill. 

ledina  f.  id.  pIn.  lad  m.  Festland ,  Küstenland  .  Ufer  c.  d.  Iqdotcac  landen 
nlaiis.  fjand  m.  Land  übli.  (yvol  a.  d.  D.  ?}  Bhm.  lado  n.  Heide,  y^Lende^^ 
bei  Konerny  (^s.  o.}  riLss.  //V«ia,  Ijndina  f.  mit  jungem  Holze  bewachsenes 
Feld  nlaus.  Ijedo  w.  unbebautes  Land,  ..Lednntf^  =  nlid.  lede  d(  I  ns.ch 
1,  563,  welches  demnach  a.  d.  Slav.  entlehnt  ist^  Uh.  bjdmmas  (^auch 
pl.  lydimmat)  m.  lett.  ttditms  sylva  caedua,  Waldrödung,  Acker  im  Walde 
'mit  dem  Etymon  lett.  liSuy  prt.  Hdu,  &si  e,  epss.  Wald  anroden.  Auch 
finn.  HelOf  g.  liedon  terra  arenosa  (verscb.  von  letto,  g.  lefon  locus  palu- 
dostts  ex  scaturiginibus  und  dieses  wiederum  von  lahde,  g.  lähien  esthn. 
läU  seatorigo,  fons}  hierher  ?  nach  dem  Zw.  A'edfin»  Hetiia  in  limo  detineri 
scheint  es  auch  —  altn.  ledia  (Lett  drc.])  limus  zu  bedeuten;  vgl.  auch 
eslhn.  Jood  ^roj^e  Fläche,  hartes  Land  (eber  als  laid  Sandhank,  Reff  (^Riff) : 
liiw  <S:c.  Rand?  vpl.  auch  lett.  lisa  Sandbank.  —  cg.  ünoyn  m.  com. 
loinou  pL  sylva.  lucus  erinnern  an  nord.  lund. 

13.  a*  -l<aiiclja  in  iiaiiialRiiflIii  g:leich,  gleichviel,  laoc  Luc. 
6,  34.  svalauds  solch,  so  viel,  Toa^xo;  Itvelaudis  welch,  wie  viel 
oder  groj^,  nooo;  2  Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  lautlis  und 
ttbersetit  die  drei  Zss.  durch  gleich,  so,  wie  groß. 

b«  IdNiiya  f.  Gestalt  Cfal.  4,  19  wenn  nicht  vielmehr  Imya  IT» 
84,B.C«.  Gr.  3,  46*  161.  WJbb.  Bd.  46.  Kopp.  VGr.  19;  Einll.  d. 
Fr.  7.  vgl.  Gl  152.  Pott  2,  245.) 

Grimm  nimmt  für  laiids  die  6ed.  fjro<^  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
einzelten ngs.  hu  ald  quotus  su(e  ald  totus  ein  entsprechendes  Idd  st.  ald. 
Sichere  exoteriscbe  VerjrleirlinMQen  finden  wir  nitht;  Bopp  scheint  die  Ver- 
gleichung:  mit  dem  sskr.  .Siitlixe  rant  aufg^egebeu  zu  haben.  JNächtsver- 
wandt  erscbeinen  Mrr.  14.  44.:  vgl.  auch  V.  84,  B. 

14.  Jti^sa-Iiautlis  m.  Jüngling,  vsovioxo;.  (^Vgl.  Nrr.  13.  44.  Gr. 
IS  1033.  Nr.  241.  3,  13  ff,  472  ff.  Myth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smilr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Bh.  902.  Wd.  1302.  »ikl.  47.  BGl.  293. 
Pott  1,  250.  2,  272.  443.  Bf.  2, 28.) 

ahd.  Iiffi  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  UuH  id.,  homines 
mhd.  Hut  m.  n.  oberd.  hut  n.  sg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl.;  Person, 
Mensch  pl.  =  nhd.  leute  alts.  Hudi,  !>isw.  leodl  und.  ludCy  lue  nnl.  luyd^n, 
Heden  ags.  leöde  afrs.  Hude,  liode  slrl.  Ijode  nfrs.  Ue  (Epkema),  bei  Het- 
fcma  in  Zss  [joede  pl. ;  sing.  alfs.  Und  populus  weslf.  !üt  n.  Mädchen  afrs. 
Uod  Volkshaufcn  ags.  /lorf,  köd  f.  gens,  provincia;  conlerraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  schott.  leid,  laid,  lede  id.;  man;  land  alin.  Uod  f.  lydr  m. 
populus;  sylv.  litje  sg.  Mensch  pl.  lUe  Leute  litjene  Vti wandle  ([„meine 
Leute^^.  Mannigfache  mit.  Farmen  und  Hedd.  in  den  altdeutschen  Gesetzen. 
A.  d.  D.  rhaetor.  Igieni  f.  die  Leute. 

lett.  Umdu  g.  lauiu  pl.  Leute,  Volk;  aslv.  nlaus.  sloven.  (^altrusa.) 
^¥d  bhm.  UA  olaus.  M  m.  pIn.  kid  n.  Volk  usIt.  pl.  ^uMJe  Xaoi,  homines 
siov.  ill.  russ.  ^vM  nlaus«  ^u3sje  pln.  lud%ie  Leute;  olaus.  Ivdio  n.  Leute. 
Nach  Klaprüth  a.  d.  Slav.  finn.  niordvin.  mok^ian.  lotat  iapp.  Uiod  Volk. 

cy.  llwyUi  m.  a  tribe  or  family;  wogegen  Iliwed  m.  populus,  Iribus, 
turma,  multitudo  sich  von  dem  denlsrluMi  Worfe  durch  die  sichtbare  Sufli- 
juoB  des  Dentals  scheidet,  der  bei  jenem  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  ^ 
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dazu  vll.  corn.  leid  a  people:  people  of  Ihe  same  pro^eny,  weno  nicht  a. 
d.  Ags.  oder  zu  ^r.  ::J8  vgl.  dort  die  alln.  Bedeutuiigtu.  Vrw.  mit  Uiwed 
scheint  cy.  IHaws,  Ilios  lu.  coro.  Uas  u.  s.  w.  s.  ßd.  I.  S.  391  ff.,  wo 
DOch  brt.  Kes  Menge,  viel  nnd  das  zu  Uiweä  eher,  als  zu  uos.  ISi.,  naUer 
ftimmeDde  gdb.  AtMA,  ümOf  Imihad,  bisvr.  Htigkad  amguM,  multi,  lol 
Cmanche)  vgl.  hdhakm  m*  numenis ;  agmea  canum,  auch  Üdtad^  m.  com- 
plures,  agmen,coelus  zuzuRl|ren  siad  vgl.  andi  aengl.  Ie«>«  people  (Cbaiieer^. 
Auch  cy.  Uu  m.  Iluydd  m.  Heer,  Haufen,  Heerlager  vgl.  gdh.  shtagk  m. 
pl.  sfdghj  sloigh  id.,  Volk,  Leute  ühergeben  wir  weiterer  Forschung  vgl, 
1ü2.  Das  ganz  dem  deutschen  Leute  entsprechende  gadh.  luchd  (j=  cy. 
Utcijth  in  zwei  Bedd.  s.  II.  .59)  I;i]f  manche  von  unsrer  Nr.  abrührende 
Deiiluniß'en  zu :  indessen  der  üllerü  unorganisch  vor  Dentalen  stehende 
gdh.  (luttiiral  kein  Grund  zur  radicalen  Trennung  von  unsrer  Nunier.  ßenfey 
führt  die  kell.  W  örter  zugleich  mit  gr.  Xao;  f  mit  d)  »"^  ^dh  —  ruh 
I.  Nr.  44  aurttck  und  achliejit  sich  dadurch  an  Pott  an  vgl.  etwa  aiu  Ii  Gr. 
Hyüi.  1214  \  Bopp  stellt  nur  die  deutdchen  Wörter  so  ;r«A.  alh.  Iqq  Volk 
a.  d.  Griecb. 

15.  K^auiB  n.  Loho,  ftioO^,  x«pi«»  o^jK&ww.  M.  Siege»- 
toha,  ßpaßeiov.  toiiDWfirca  $.  V*  75.  AMitalMua  a.  Vergeltaag, 
*'*V«»«a  «r,  (^Vgi.  iL  6a.  —  Gr.  Nr.  520*.  Mir  2,  474.  Gf.  2,  219. 
Bk  884.  Wd.  1239.  Pott  1,  209.) 

ahd.  laon  amnhd.  (m.  n.  nhd.  gew.  m.}  alts.  (n.)  nnd.  aol.  (m.  a.J 
I6n  ags.  leän  afrs.  Idn  n.  nfrs.  lean  Epk.  loan  Hett.  alto.  lauu  n,  pl« 
BOOrd.  töfl  m.  praemium  langoh.  launegild  d'r.  donnri)  vel  meritum. 

Grimm  vermutet  ein  Zw.  litman  nreidt  rc,  coutingere ,  wozu  er  auch 
ahd.  tiuni  forte.,  easii  und  iitiid.  lüne  nhd.  iaune  stellt.  Pott  legt  eiue  voca- 
lisch  auslautende  W  urzel  zu  Grunde.  Eine  Gruudljedeutung :  ErfUlkiner,  Be- 
xahlung,  n/.T^piujt;  wüjde  auf  die  kelt.  Vergleichungeo  bei  46,  i^""  luh- 
rea.  BaUehat  alaoa.  (fon  m,  aloven.  Iifoi  m.  c.  d.  eatha.  Idne  e.  d.  Löhs. 
Die  Bed.  ö^^iov  vgl.  A»  63  führt  anf  schoti.  lone,  hum  gdb.  Idn  m. 
cy.  Ikmiaelh  m.  cibaa,  conaieatiif  i:  cy.  Uetoa  edere. 

16.  I^ufm  m.  pl.  laubos  Blatt,  (puXXov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  9* 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Snillr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Rh.  883.  Vgl. 
Fott  2,  226.) 

anhd.  laub  n.  amhd.  hup  n.  alts.  löbh  alts.  nml.  nnl.  lof  a^s.  e.  leaf 
m.  afr.s.  laf  n.  nfrs.  leafy  loaf  ndfr.s,  hif^  lof  altn.  (auf  m.  swd.  /ö/" n.  dan.  WiD 
a.  foHum,  frons:  beide  Bedeutuuj^en  wechseln  von  Alters  her. 

Ith.  Idpas  m.  c.  d.  lett.  lappa  f.  sloven.  lepen  m.  nlaus.  lopeno  n. 
böhm.  lupen  m.  id.;  hierher  auch  nlaus.  lypas  abblättern?  russ.  m. 
abgerij^enes  Stück ;  BlaaMnUatt?  magy.  ferdi  Blatt  gehört  aa  den  gleichbe- 
deoteaden  uad  aaserer  NumerTenautlich  urverwaadtea  Wörtern  der  fiaa.  Spra^ 
ehea  hpa^  hp^i^  hpUt,  Upii,  kuMU  u.  a.  nt  — gh.  Mbh,  bitw.  km^^  t 
herba,  plaafta  schwerlich  hierher;  \^\.  Nr.  54. 

17.  liBsIvs  schwach,  ka^ii^  (Gr.  3»  611  ff.  658.  1%  344 
WJbb.  Bd.  46.  Rh.  907  IT.) 

ags.  läsre  f(Y,  e,  y)  falsi,  fallaces,  mendaces  Gr.  Qeas,  e.  less  Siiffixs. 
Nr.  47)  ags.  lässa  e.  less  altnd.  les  füt>er  ahd.  les  s.  Gh.  2,  24BJ  afrs. 
iessOf  bisw.  lessera  minor,  minus  ags.  iast  e  least  afrs.  lerest  minimus 
alln.  /a^  (bei  Biürn  auch  los:  Nr.  47?)  n.  debilitalio,  solutio /osinn  debilis ; 
lacer ;  lassus  lasna  faliscere ;  lacerari  döfl.  las,  läse  c.  Lappen  laset  zer- 
lumpt. —  Verwandt  halten  wird  Ws.  Im  «.  Nr.  47. 
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^  (Gr.n.  c.  und  Nr.  290.  Smllr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  Wd.  1184. 
Hahü  nhd.  Gramni.  S.  35.J  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  alts. 
läri  mhd.  leere  nhd.  leer  nnl.  laar  ags.  yelcer  (Jcemes  vacuitas^  e.  lere, 
leer  vacuus;  Hahn  aber  bestimmt  zu  ^jr./49  Qeer=yfO  man  gelesen,  ge« 
flamneit  ha^  alio  wo  Nichts  mebr  tu  iese»  ist).  Vgl.  vll.  auch  altn.  lor 
n.  debilitatio;  fractnra  lära  debilitaie,  fraogere.  Swt.  Wsen  leeren  gehört 
zu  Nr.  47. 

(Ygl  11.  c.  und  Gr.  2,  735.}  Der  Zusammenhang  vorstdieader 
Wörterreihen  scheint  hestütigt  tu  werden  durch  nnl.  laar  n.  leere  Wald- 

stelle  nl.  !aer  locus  incultus  et  vacuus,  campus  sterilis  et  incultiis;  pasconai 
publicum  :  ags.  Iwsu,  Ices  f.  e.  obs.  dial.  leasow,  lesoWf  lease,  leese,  leaSj 
lees  pasture,  pasture-ground,  pascuum  «srs.  Itesviany  leesian  pascere  aengl. 
lessow,  leseee  id.  vgl.  ahd.  calasneo  Gr.  2 ,  735 ;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  Kiliaen  stellt  zu  nl.  laer  afrz.  laris,  bei  Roquefort  lani&  landes, 
terrain  inculte,  bruy^res  contigues  k  une  foret  dbc;  dazu  mit  lomettmi, 
Imiemm,  lamemnf  bmitcum,  larrieku,  larrefkunf  Uirreriu$  ager  incoltus, 
doeh  nicht  mit  larkhts  =  lt.  arkku  lusammenhangend?  daftir  spridit  mit. 
mridkm  terra  arida,  sahuhm*  Sohmid  swb.  Wtb.  348  vergleicht  irrig  den 
als  sg.  f.  aufgefaj^ten  Plural  löher,  leher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  Stt 
viel  ab,  um  die  sinnverwandten  Wörter  Ude  &c.  o.  Nr.  12  zu  vergleichen. 

Für  die  Bedeufungsübergäng^e  vgl.  u.  a.  IH.  58.  —  ifesa;!  lett. 
leess  lapp,  lassje  faber  finn.  laiha  esthn.  lakja  Äc.J  mager  eriuuern  an 
iml.  laar  in  gleicher  Bedeutung.  lett.  lasa  Fehler,  sittliche  Schwache  sieht 
10  vereinzelt,  um  sicher  verirlichen  zu  wn  li  ii;  auch  durfte  s  gutturalen 
Ursprung  haben.  Aehnlich  kiiiigl  an  pers.  lany  Im  dt^bilis,  moUis.  —  Einer 
nnsrer  Nr.  verwandten  Wurzel  entsproßen  scheinen  cy.  Uesg  debilis,  früher 
ignavus,  piger  bd.  wiegdh.  kasgy  das  femer  auch  nolens,  ingratus  bedan- 
tet.  Gleiche  Bedeutung  und  ihnlichen  Laut  mit  dem  gdh.  Worte  haben  lett. 
Imafts  inn.  hiAa  eithn.  UnUk  (g.  laitd)  lapp.  UiUtB  und  viele  eine  Wx. 
km  zeigende  Wörter  der  magyarischen,  vogulischen  und  andrer  finn.  Sprachen 
fbr  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg.  Nr.  näher  stehend  —  Eine 
Verw!^nf!tsThnft  mit  äXfltooo>v  hält  Grimm  (^Vorrede  zu  Schulzj  wob^  mit  Un- 
recht IM  Oirlich. 

18.  LtAtm  träge,  oxvtjpdc,  äp^o;.  latei  f.  VerdrujJ,  öx^/r^pov  Phil. 
3,  1.  latjan,  aralati»"»  aiialatjaii  authulten,  xP'^^Cstv,  IyxÖtc- 
xeiv.  (Gr.  2,  75.  6,  Üi2  ff.  621.  i\  385.  RA.  305  ff.  Myth.  373.  SnUr 
2,  528  ff.  Gf.  2,  297.  Bh.  894  ff.  Wd.  678.  Dz,  1,  318.  Vgl.  Nr.  33.) 

anihd.  k^,  lAS  ignavus^  hebes,  tardus  C^^^^  '«^i  ^  M 
auch  undicht bed.)  »  nhd.  laß,  läßig  (thernack-,  fahr- läßig  von  laßen 
Nr.  33}  alts.  ags.  swd.  lat  dün.  hd  ags.  lät  anfrs.  let,  Iii  bisw.  afrs.  lü 
(laß,  böse,  schlecht)  altn.  lair;  nnl.  nnd.  läi  ags.  stri.  liBte  (adv.)  helg. 
Iii  nfrs.  litt  (?  UeU.)  wang.  litli  spät  e.  late  id.,  letzt,  neulich,  ehemalig, 
verstorben  :  comp.  ahd.  lazzor  adv.  ignavius  afrs.  lettor ,  lUter  (!rc.  später 
folgend;  schlecliler  alts.  ags.  lator  ags.  heter  e.  Jelter  nnd.  nnl.  Idter 
später  sup.  ahd.  lazost,  lezzist  dcc.  inhd  aiifrs.  slrl.  nnd.  oberd.  lest  nhd. 
lelzi  (weiter  compariert  letzter')  alts.  la^ly  lezt  nnl.  laalst  afrs.  letast  ags. 
latosl  all:»,  ags.  e.  last  postremus.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (^g^ring,  nach- 
stehend) tritt  auch  vermullich  in  dem  Namen  der  Ld^en»  lAlen  auf,  sowie 
in  ahd.  kwi  mhd.  j^lM perversus  oberd.  l^  id.;  sinister  swd.  lätta  gotl. 
kUL  linke  Hand,  aaihd.  lenm^  ktxen  ahd.  giUzzen  retardare;  stimulare, 
hMdera  »  swz.  IMmi»  nhd.  MrfelM  (vgl.  die  Bed.  von  latelj^  alts. 
JL  17 
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lettian  e.  kt  mnnd.  nfrs.  beletten  afrs  hilettn  refardare,  impedire,  inhibere, 
hindern,  hehinderii  afrs.  stri.  letta  id. ;  säumen  niil.  nnd.  letten  id. ;  aufmer- 
ken {j^äuniend)  ag^s.  ffPtan  impedire  latian  tardare  ahd.  /asd»  (S:c.  mhd. 
la^ßen  id.  all»,  letia  ermüden  act.;  abrathen  swd.  Iotas  träge  sein, 
latel  =  «hd.  last  f.  tarditas;  mlid.  swi.  lelM  f.  lelsfer,  üuj^enrt^r  Ort, 
Cirenze;  Gremwehr;  (swzj  böse  Folfe,  Scluideii;  foberd.  leli  f.)  IstelM, 
Abscbieds-Hihl;  dther  ohd-Zw.  fefk«!  Cnicht  aus  II.  laeTort  mit  Wd.  1142, 
wogegen  sws.  htizH  n.  Freudchen ^  mit  Schmaus  aus  lat.  laetiHa)^  wie 
sich  aus  der  swK.  Bed.  von  leUetiy  aMHskm  =ss  bei  der  Letze  (kUi),  dem 
Abschiedsschmause  sich  gütlich  Ihun,  ergibt;  Sfalder  ^ibt  noch  swz. /e/«cn, 
htzeven  verletzen  hfzrn.  lelzffpn  verkehrt  ^/p/t)  bandeln ;  umwenden  (^auch 
beim  AckernJ.  m\\.  fei  f.  llinrierni^^:  Verwuaduog,  Verletzung  alln.  leU  f. 
Trägheit  wang.  fcnitt  verspalen  bilUti  id. 
it  allazzare  ermüden  a.  d.  D. 

lt.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242.  11.  lassm  —  nach  Bf.  2, 
XVII  mit  w  ^  aakr.  w,  von  Bopp  Gl.  112  mit  aakr.  gfätnu  laaaiia, 
ffeasus  byp.  verglichen;  vgl.  noch  H«  59  —  kann  immerhin  eine  dental 
anslantende  Worsel  haben.  —  i  hierher  cy.  Ueih  feeble,  drooping,  flabby 
Ueth»  to  press,  overlay,  crush  todead;  lludr!  s  Bd.  1.  S.  2^2*  (hrt.  lezirek 
träge  ans  lt.  Heere  fn.  /otmrj.       Ann.  Ygll.  s.  Bd.  I.  S.  308  vgl.  il  Nr.  39. 

19.  un-Iierts  nrm,  777(1)76?.  unledl  n.  Armut,  rrtoxsta.  ^aiui* 
ledjan  sik  sich  arm  macheu,  irrcux£U£iv  2  Cor.  8,  9.  (Gr.  2,  148.  225* 
in  WJbb.  Bd.  46.  Wcllmann  ff.  Adj.  b,  v.  Gf.  2,  166.) 

ags.  unhvd  inexi  ii>Hbili.s.  improLms.  perditus,  miser  führt  auf  lAd  f.  in 
der  Bd.  purgalio,  cAcusatio  iddian  purgure,  extergere,  excusare,  crimen 
eluere  vgl.  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  nnlad^  unläl  s.  bei  Gf.  2,  166  vgl. 
Grimm  in  Yorr.  sn  Schuti.  —  Grimm  vermutete  Verwandtschaft  mit  ledig, 
das  er  gleichwol  Nr.  83  anders  anffajlt«  s.  H»  59  und  das  nach  Wd.  1182 
ebenfalls  zu  Nr.  21  gehdrt;  nnd.  «nieddig  bedeutet  Mslig  bemüht,  alliuge^ 
schäflig  o.  dgl.,  afrs.  otUedig  nach  Richlhofen  1105  onleidig,  letateres  der 
Bed.  unsrer  Nr.  etwas  näher  tretend,  von  Rh.  richtig  in  ledig  vacuus,  über 
gestellt?  vgl.  mnd.  vnlede  orrnpntio  nvh'dcrten  oeenpnre  Gl.  B.:  ledeg 
ociosns  ib.  Mit  lelthaii  alid.  Ihldu  ue.  wie  mit  ahd.  leilan  ntrs.  Itpdan 
ducere  hüll  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  >\  ellmann  drud  t  iiiileds 
ein  der  LeituiKj  Beraubter.  (Jbipe  ays.  Worter  lauten  mit.  in  den  Gesetz- 
sammlungen lada  f.  ladare,  iaidare,  iaedare,  ladiare  vb.  —  Von  exoleri- 
schen  Vergleichungen  wüste  ich  nnr  etwa  das  A»  106  erwähnte  cy.  üdd 
m.  grace,  favour,  gift,  benefit,  blessing  einer  Hypothese  werth;  vll.  auch 
b  in  der  folg.  Nnmer. 

20.  adj.  levis  Gr.  1'.  leicht,  iXa^pöc  2  Cor.  4,  17.,  wenn 
dort  livellit  leilit  zu  lesen  ist;  sbst.  m.  oder  n.  Clcllitj  Grimm  in 
W,II)b. ;  nach  LG.  und  Schulze  m.  Leichtfertigkeit,  in  dem  gen.  lelliiis 
eXacppia;  2  Cor.  1.  17.  ("Gr.  1^  363.  WJbb.  Bd.  46.  vSmllr  2,  429. 
Gf.  2,  160  Rh.  8Uö.  ßGI.  296.  Pott  Et.  F.  passim;  H.  Ltz.  1846  S. 
309;  Zi)?.  2.  328.  Hofer  Ltl.  107  ff.  Bf.  2.  26.) 

Adj.  abd.  lihtiy  Hehle  nhd.  Hhte  nlid.  ktvhl  nnd.  anfrs.  liriu  nnl.  figt 
ags.  leölu,  liht  e.  lighl  altn.  lettr  swd.  lall  dün.  lel  levis;  alls.  lihdUc  s, 
Nr.  22  nach  Smilr.  Hei.  Gl.  71  lieber  zu  m  (Und), 

Ii*  lett.  leegi  leicht.  —  Ith.  lengwas  leicht;  sanftmütig;  letitere 
Bed.  stimmt  mit  der  des  preass.  preUldnfftu  flberein;  obschon  auf  /<m^ 
mutif  und  sogar  in  ii^palengwo  sacht,  lofi^am  su  der  formell  so  nahe 
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ftelieiideii  Nr.  1  führend ,  bestimmt  uns  diese  Bedeutung:  nicht  zur  Treiiiiti]||f 
dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  preuss.  Worte  gehören  noch 
länf^imrrfjiskni  d*c.  adv.  einftu-Ii ,  einfältig  u.  u.  glbd.  Wörter;  sodann 
erl('mf/i  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  Pott  mit  Recht  auf  lt.  letare,  sublevare 
hiiiweisL  wie  dtsun  auch  viele  unserer  Nr.  aiigehurende  Zww.  deutscher 
Sprachen  gleiihe  BegrifTsverbinduug  zeigen.  —  aslv.  lygükü  x«'^o;,  levis 
lyzje  jestif  £^£311,  licet  ä  ^etff  jesty  s.  b;  sloven.  lähek  (ä,  6,  ej 
e,  a,  i)  iii.  lagak^  lagahm  laDgsem  vgl.  o.  Ith.}  vns^.  ligkil  bhm.  leUy 
nUia«.  (folli  comp,  i^aiff  ep.  tdv.  ^c^,  Wt^^  die/  olaes.  loSH  comp. 
lost  ptn.  IMi  —  mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zo  Ii  gehörender  Nebenform 
leüci  vgl.  mi^tki  JH.  61  —  leicht  (^gering,  flüchtig  Ac.}  gr.  iXayu;,  in  einigen 
Bildungen  Xox*^^  y  «"«h  iXa^ppo;  wird  verglichen ;  lat.  levi$  f  st.  legf)is  ?  u. 
s.  m.J  alb.  tecA,  lechi»  Qechtiöin  erleichtern)  leicht  :  sskr.  lagha  id.  bind. 
laghü  brevis;  zig.  lakö,  fdko,  Jokko  neben  (  I»)  lato  leicht,  wol  u.  d.  Slav. 
Vrm.  hierher  esthn.  laiike  leicht,  gut^  treundlicb  finji.  lakia  lapp.  ta^a 
Bumsuetus  ([vgl.  die  Ith.  Bd.}. 

b.  lett.  Uls  wohlfeil  leti  id.;  leichtiicli,  gemach  lelU  erleichtern^ 
■ädern  Uh.  Wm  einfilltig,  blöde,  dämm  ([wurde  Bd.  I.  S.  a08  erwtthnt; 
vgl.  die  preoAi.  Bd.  o.  a}  aslv.  Ijely  (s.  Bf.  1.  c. ;  o.  a}  plo.  lalwy  leicbt 
dnkor.  ktne  id.;  volfeil  (Vie  lett.). 

Wenn  nach  die  Wurzeln  von  a  und  Ii  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen ;  t  ist  in  b  vielleicht  Wur- 
zelauslaut, bei  unserer  Numer  BildungssufTix.  Eine  kelt.  Wz.  lag,  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  üadi  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd. 
auch  bei  Wörlern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  liAlthan  st.  laitli,  lltbun^  lithaiui  nur  in  Zss.  mit  g;a 
gehn,  fort,  hinein  u.  s.  w.  gehn,  kommen,  äulpx^^^^^)  £talp)^£a^ai  <l:c. 
af  weggehii,  aTispj^saöat,  ava^^toplv  d:c. ;  verlaj^en,  a^'i/a*.  Luc.  5,  11. 
M  laßen,  ver-,  rarttek-,  hinter-laj^en  a9i£vai,  x«cd(Xfi(icetv.  Iiuasa 
CaleiHiAii  Um)  hineingehn,  liolpxeot^ai ;  naitUmica  mit  hinein« 
gehn,  ooyetol(n(6odat.  Itlndmr  dahingehn,  vorttbergehn,  vergehn  tltalrhi 
durcligehn,  dtep^^^^t  Ac.  M  weg,  hinaus  gehn,  lü^x^^^^i^  aiisp- 
Xe<3&ai  <tc.;  vergehn.  T:aplpx®o0at.  ufar  hinübergehn,  6ia7i;€pdv  Matth. 
9,  1.  (y^\.  Nrr  19.  38.  —  Gr.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  090.  1», 
296  ir.  Myth.  940.  Smilr  2,  517  vgl.  438.  Gf.  2,  166.  168.  Rh.  886 
ff.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Outzeu  185  ff.  Dz.  1, 
282.  283.} 

In  oft  ungleichmäßigem  Gange  wechseln  in  den  zur  Yergleicbung 
kommenden  Wörtern  der  Schwestersprachen  eine^theiis  die  Dentalstufe,  an- 
detnlheiia  die  Bedentungen  (a}  Gang,  Weg,  Geleit;  (b}  Leid,  Widriges, 
Absehen;  deren  Verbindung  mehrfach  erklSrt  wird,  wie  2.  B.  durch  das  ^ 
Zwischenglied  der  Mtthseli^eit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  Gemtttbsfo- 
ißegung  denken;  eine  andre  Hypothese  s.  u.  Man  bat  auch  die  Analogie 
von  lt.  passus  shst.  ptc.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Annahme  einer  Verschmelzung  zweier  Stämme  möglich. 

alts.  lidhan  (dfu  tfu  d)  st.  moveri,  proccdere.  transire  mnl.  fiden  st. 
nl.  lijden  id.;  bes.  piaetenre  von  der  Zeit,  wie  siiddäu.  lide :  daher  das 
st.  ptc.  mnl.  und.  leden  c.  cpss.  alts.  gililhan.  gtUden  nnl.  geleden  aach, 
gelSe  nnd.  verleden,  veilalen.  vleden  nhd.  cerlitten  Frisch  1,  617  praete- 
riiuuj,  ver\^ichen.  —  alts.  lidhon,  lithön  (i  ?}  ferre,  conferre,  conducere 
liäian  d;c.  nnd.  nnl.  kidm  ahd.  kitan,  kitten  aninhd.  leitm  ags.  kedm 
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Im  L.  21« 

(a?,  ea,  e)  e.  lead  altn.  leida  (^namentlich  auch  den  Todten  geleiten,  mop* 
tuum  efTerre  bd.}  swH.  li^da  diin.  lede  afrs.  leda  Qnd.  pnies.  s<r.  3.  ps. 
W//;,  tat,  lethy  let,  feil:  praet.  s?  1.  ps.  /<7fV/r,  Wffp.  leite)  wlrs  Itedjen, 
heden  nfrt».  /^ede  Hetl.  strl.  /r/'^^e  M.  heig.  ^ui  ducere.  ags.  lidhan  st. 
proficisci,  navigtire  altn.  /irf/j«  st.  (n.  Ii.)  ferri,  proficisci,  praeterire; 
sustinere,  tolerare,  pali  ultd.  yUidan  (dy  dh,  l,  Ui)  st.  exire,  pereg^inari; 
Mch  den  ttbrigen  Zss.  lieget  die  Bed.  ire,  c«dere  sii  Grunde;  trfiilafi  be- 
deutet  (»«li*^  IransireAc;  agere,  abigere  n.  dgl.;  ezhaurire,  confieere 
flolTeiref  tolvere  (poenam).  Daa  im  Golhiachen  nioM  vorkomnMBde  starke 
Siaiplex  ahd.  Man  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  dea  Bedd. 
sustinere,  pati  Qaborem,  sitim,  poenam  Ii.  dgl.))  mbd.  Uden  st.  id.;  prae- 
terire Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  Zww.  nhd.  leiden  nnl. 
lijden  nnd.  liden  aach.  lije  QeiHen :  wühren")  nfrs,  /tVÄö,  lida  strl.  Hdde 
M.  helg.  Ilde  wfrs.  lye  (lienj  iidfrs.  lithan  (^prael.  lealfi)  Cl.  iifrs.  leede 
Hett.  >vang.  lidh  swd.  llda  dän.  lide  Hauptbd.  sustiuere,  pati:  dann  —  s. 
die  einz.  Wtbb.  —  patienler  Terre,  contentum  esse:  durare,  wahren; 
exspectare;  gradi,  appropiiiquarc  e.  gr.  tempus  (^beide  let^t.  Bedd.  dan. 
dial);  conateri,  nnl.  auch  belijden  vgl.  Gr.  1%  296  ff.  Rh.  819  v.  hUa, 
Udler  die  gerichtliclie  Bedentang  fries.  md  aga.  Wörter,  zu  wekfaen  auch 
lädian  0.  Nr.  19  und  nfrs.  kaedje  sich  entschtüdigen  gehöre»,  t,  Bh.  888. 

altn.  Mdi  b.  sepalcrnm,  mommieDtiim,  secondire  Bd.  vgl.  o.  Mda 
und  u.  a.  ahd.  Mfn  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  u^leiti  f.  id.  wett.  leid 
n.  Leichenmahl  u.  s.  m.  Schwerlich  entwickelte  sich  erst  hieraus  die  allg. 
Bd  pafi.  ?!)!Tere,  obgleich  z.  B.  letzen  o.  Nr.  18  einen  sehr  ähnlichen 
Gedankengange  zeigt.  -  amniid.  nl  leid  !»H>  afrs.  leih  alls.  nnd.  nnl.  anfrs. 
lid  ags.  Iddh  afrs.  Idth,  n.  alln  h-idi  m,  .swd.  leda  f.  dän.  salerl.  lede  c. 
molestia.  moeror,  (^alln.)  taedium  u.  dgl,  aengl.  lalhe  injury,  härm,  ange- 
thanes  Leid  scholl.  leiAe^  Utk  aver.sio.,  aboniinalio,  odiuin ,  iiiimicitiu ;  adj. 
(adv.3  amahd.  nnl.  leid  alts.  lidhy  lith  mnl.  Ui  itn,  nnd.  nnl.  nnord.  Ud 
tga.  AkK  e.  fooA  schatt.  foftfift,  Mtfy  altn.  kidkr  invisus,  infonnis,  triatis 
II.  dgl.  swb.  timidns,  hebe».  Daher  sw.  Zww.  mit  den  Bedd.  detestari, 
aecesare  «.  dgl.,  wie  alts.  UAidn  d:c.  odio,  fastidio  esse,  poenttere  fte,, 
Imi  thun  altn.  leidask  Imtidire ;  adduci  (von  ob.  leida).  Ferner ,  vgl,  die 
ahd.  Bed.  infonnis,  swx.  leid  =  it.  altptg.  Iaido  [prov.  lait  (^neben  lag) 
fr?  hid  deformis;  apg.  iauUtr  vnlnerare  Uiiidido  infamatns;  rhaet.  ksid 
das  Leiden,  Leid. 

Die  im  Kl.  mehrfach  erhaltene  Gnindbedentnng  auch  in  nl.  leijdc. 
lijde,  lije  ductiis,  tractns,  meatiis.  (runsitus,  ambulacrum  leyde,  leye  e.  lade, 
hde  aquaeductus,  canalis  vgl.  u.  a.  ags.  Idd  f.  id.;  iter;  purgalio  (s.  Nr. 
19^.  altn.  leid  f.  swd.  liä  f.  ndfrs.  lei  (leid)  iter,  via  apg.  lada  f.  afrz. 
läe  f.  Qvrm,  anefa  mit.  Jada  «fto.  Gl.  m.  4,  362  vgl-  0.  Nr.  12)  via.  Da- 
gegen swd:  Uiß  m.  din.  leide  c.  comitatna,  eommeatqs,  Geleiie, 

Entl.  Ann.  Mda  via  navigantium  lapp.  Iaido  tter  laidet  dncere  Ann. 
isatoola  id.,  comitari,  viam  monstrare ;  lapp.  leid  taedium  c.  d.  lijet  tolerare. 
—  gdh.  lad  m.  watercourse  von  ags.  Idd\  gael.  leidhm  sbst.  vb.  convoy 
vrm.  auch  entl.;  ein  ir.  laidh  ire,  moveri  Pictet  56  scheint  vielmehr  zu 
Nr.  36  7M  gehören.  —  Ith.  lydmi,  lyd^li  begleiten  steht  isoliert  iind  darnm 
der  Entlehnung  verdöchtie.  gegen  welche  jedoch  die  antike  Endung  mt 
spricht;  leidmi  ^c. ,  da>  Po(t  Zählm.  177  noch  mehr  zu  uns.  Nnmer,  als 
zu  letAnNr.  33  passend  findet,  stellen  wir  doch  lieber  zu  letzterer,  ob- 
glMi  ameh  noch  laidoH  begraben  für  erstere  Stellung  spricht.  —  bhm. 
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ph.  fUo  pIn.  lulo  nlaus.  ljufo  adv.  leid  m.  T.  Abll.  bfam.  UlowaU  nlatts. 
(fulowas  polt]  Utowa6  $if  Miileid  kftbea,  bedauern,  bereuen  bhm.  Utost  f. 
Leu].  Milliid:  Grimm  ii.  s.  w.  g-ehören  zu  aslv.  slov.  fjuf.  saevus  u.  s.  w. 
und  mögen  nur  zufällig'  mit  uns.  Nr.  zusammenklinfyen ;  x^]  indessen  auch 
ey.  flid  m.  indignation,  Mrntli  m.  v.  Abll.  llidio  to  be  aii^y.  —  lapp. 
iiäel  prucedere,  lente  progredi  swrl.  hierher. 

22.  liteHhiiB  m.  Obstwein,  oixspa  Luc.  1,  15.  (Gr.  2,  466.3,  466. 
RA.  101.  Smllr  2,  520.  6f.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wackeraagel  in  Haupt 
2.  VI.  8.  269  IF.) 

aM.  Hth,  Hd,  Udu  n.  doera,  liqoor,  potw;  poculuiii,  phiala  fte.  mbd. 
i.  ohd.  M  geistiges  GetrSake  außer  Wein  alls.  RA,  Mk  n.  potna  arte 
fectus,  sicera,  vinum  ags.  lidh  m.  poculum  afrs.  Utk  Getränk  (^Bier  Hett.]) 
altn.  /Id,  lidhr  (?  m.}  potus,  poculum.  Einige  früher  sehr  viel  gebrauchte 
Ableitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stammes  haben  sich  noch  in 
Mundnrtcn  hallen,  wie  leikauf  aus  !Hfk'auf  und.  fiffkop  swrl  dial.  /*/A-, 
löd-köp  c^tl]ll.  likops  ülaus,  Itfknp:  leUgeber,  leutt/eber  i5che^lk^^  ir!h.  Bei 
alts.  Hth  kommt  die  Bezei«  liiiung  lithlicora,  lihdlicora  leviorem,  jiiiiiu^  l'orfem 
(^potum^  vor,  die  zu  Uthi,  Udhi  leuis  zu  gchuren  scheint;  sollte  leitliiu* 
selbal  einem  Stamme  ähnlicher  Bedeotong  angehören,  der  neben  einem 
nmsiauh  IM  bestand?  Formell  Tgl.  Nir.  21.  38. 

23.  IjiMl  n.  Leib,  ofi>fjia;  Leicbe,  ocbfio,  icwfta.  salell»  eines 
Leibes,  auaamfjioc  Eph.  3,  6.  IdlLelM  leiblich,  fleisehlich,  oo>}iattx6;, 
-a:)/-/6^.  (Vgl.  Nrr.  7.  24.  26.  —  Frisch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  465 
«•.  '544.  8  397.  Mylh.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4,  933.  lUi.  901. 
Wd.  1001.  1192.  Bopp  VGr.  16;  Gl.  170.  PoU  Zälilm.  173  ff.) 

ahd.  lih  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alfs.  üc  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
l%k  n.  aengl.  Ucfte,  lieh  schotl.  lik  corpus,  cadaver  altn.  lik  n.  funus,  cor- 
pus, caro  exroriiiln  nhd  leiehe  f.  oberd,  feicht  f.  fwett.  n.  Sarg)  nnl.  Hjk 
n.  und.  swd.  lik  u.  dan.  lüg  n.  ufrs.  /^cA  cadaver  (^^miluuicr  auch  exsequiae); 
die  Bed.  caro  noch  in  nbd.  Mehdom.  abd.  Uhhamo,  lichinamo  4bc^  m. 
■iid.  Uekam,  Ucktume  Ac.  m.  nbd.  leichnam  m.  alls.  ags.  liehamo  m. 
ags.  Hekomm  m.  aengl.  Ucame  ^e.  mid.  Hckam  m.  nnl.  t^ekatm  n.  afrs. 
Hchmna^  HHAonui,  lUma  m.  atri.  Hemam  nfrs.  Hekem  altn.  Momt,  likam 
(•neb  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamen  m.  dän.  legeme  n.  corpus;  ([nbd.  nur^  cadaver. 

finn.  liha  esthn.  likha,  lehha  karel.  olon.  liga  caro,  m.  v.  Abll. ,  aber 
isoliert  und  sicher  enll.  lapp.  lik  funus  esthn.  HlÜs  id.  "Weitere  sichere 
Vererleifbungen  kennen  wir  nicht,  da  das  auch  ins  Persische  überge- 
gangene semit.  (^arab.)  lahhumun  caro  nach  Form  und  Heimnt  zu  weit  ab- 
liegt und  Bopps  Vergleichuug  mit  sskr.  dehn  corpus  uns  ge\vü*Jt  erscheint. 

24.  EieUkaii  gefallen,  &p£axeiv.  galell&aii  id.,  sjdoxsiv  (it.^  mit 
iia  construiert  an  E.  Wolgefallen  haben;  valla  ^alelkaitlis  wol- 
gefällig,  suapsoTocCoL  3  20;  salelkml^  n.  part.  pass.  das  WolgefÜIIige, 
e^opsoTOv,  sodoK&L  Üniiimnalrthmai  vorhergefallen,  upottdlväi  Eph. 
1.  9.  IgUming  f.  Wolgelbllen,  Belieben,  eodoxCo,  npö^eaic*  (y^* 
Hrr.  7.  23.  26.  —  Cfr.  Nr.  183.  Gf.  2,  120.  Rh.  901.) 

amhd.  ISeAeii,  geHdien  mhd.  st.  alts.  Harn,  giHcon  nad.  liken  (westf. 
tohanpe  l.  zusammen  passen ;  nnl.  Ujken  u.  a.  deccre)  ags.  ficiany  gelician 
e.  like  f  gew.  act.  gerne  haben  n.  dgl.)  afirs.  likia  altii.  lika  placere,  Di^es 
Zw.  fällt  oft  mit  dem  unter  Nr.  26  zusammen.  lapp.  /iA*o/  placere  entl. 

25.  lielkelfl,  lekel«  m.  Arzt,  torpöc-  lelklnon,  lektnon, 
SalelklnM  bellen,  dspoi7;e6eiv.  lelkUia«««»  m.  Heilung,  ^epOTCScdt 
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Luc.  9,  11.  (Gr.  Nr.  300.  2,  172  ff.  Myth.  989.  1103.  Massm.  Gloss. 
Gf.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Mnlb.  Yorw.  Dz.  1,  54.  Pott  in  Hail.  Lte. 
1844  Nr.  204.  1845  Nr.  24.) 

ahd.  Idhhi  ags.  laca,  lice,  lyce  Qmia  m.  id.,  wol  eig.  AderlaßeTf 
nicht  Ueriiw}  e.  teeeh  afrs.  Utsut,  letsefta  attn.  UdtiUr,  kdtnari  swd  lakare 
dfla.  läge,  m.  nediGiii  mlid.  lächenare  (nhd.  Big.  Laehnery  m.  Cf. 
-  üme)  Zauberer,  vrm.  eig,  heilender,  vgl.  «hd.  täehanarra  f.  medicaos; 
ahd.  Idcheti  n.  remedioai  lähhin^  ag«.  laenitM  Ae.  e.  leeek  altn.  letkn» 
swd.  laka  dän.  /ce^e  mederi,  sanare  mhd.  swz.  lachsnen  quacksalbera, 
zaubern,  swz.  bes.  von  Viehünten  gbr.;  mz,  lachtner  sortilegua  Pici., 
Quacksalber,  Viehbesprecher. 

poln.  bhm.  ill.  dakor.  lek  m.  Arzeuei  bhm.  leciti  pIn,  leczyd  olaus. 
tjekac  ill.  lecsiti  russ.  leötty  dakor.  lecuire  üslv.  IjekocaU  u.  s.  w.  finn. 
lääküä  mordvin.  leUja  ^sanavl  eum)  gdh.  leiglUs  heilen  iU.  nus.  Muar 
(e,  je)  bhm.  Mtaf  pln.  hkan  olana.  (^or  llh.  Ulkarus  finn.  WUtäH  gael. 

ir.  /lo^A  Ant. 

26.  Ijellftfl  in  Zss.  mit      Ähnlich,  8}iO(OC.  Ibiiii  gleich  Skeir.  UulNft 

lieblich,  T:poa<p(Xi^c  PhiL  4,  8.  mim»  verschieden,  mannigfaltig,  7COixi>%o; 
(vgl.  9K.  593.  sama  gleich,  übereinstimmend,  laoc  Mrc.  14,  56.  59. 
silda  wunderbfir.  ^Tmmi-.ryz.  isva  solch,  xotöTOC.  l»vl,  einmal  live 
welch,  TCoTo;,  TiOTaTCo;  örc.  —  adv.  leiko  in  Zss.  mit  kb,  ana  ähn- 
lich, Ta«.  anthar  anders  (^/ai^'an  lehren,  ex£püßidaaxa>.£Tv  i  Tim.  1,  3.) 
latlia  getrost,  sehr  gerne,  rfiiiza.  2  Cor.  12^  15.  «aiiia  gleichfalls, 
opioiü);.  valra  männlich  Qaujan  handeln,  avdpis^a^ai  1  Cor.  16,  13). 
ayaleU^M  adv.  comp,  anders,  ixipiüz&c.  vgl.  A*  50.  —  lelfe^n 
in  Zsfl.  mit  vergleichen,  o^oiey;  Gleiches  thun,  nachahmen,  o^iuK 
«oifttv,  fitftelodm;  ptc.  prs.  ( gnMitiMMm^)  Nachahmer,  fuftiit^c  refl* 
(sik)  sich  gleichstellen,  ouoxTtt'^tCs<2&ai  Rom.  12,  2.  saga  refl.  (tik) 
sich  stellen,  |jiSTaox'i']|iOr:(Cso&au  tiaalriisa  verändern,  verstellen,  jista- 
o^^TjjiOTiCs'-V  1  Cor.  4.  6.  iiifira  ver^'andeln,  pLSTOtiJtoo'f hv  '2  Cor.  3,  1^. 
mithfra  ptc.  pr<;.  (^niHliKBleikandli)  Mitnachahnier,  auij  i.ur-T-  Flui. 
B.  17.  alja  ptc.  prt.  (alJaleiUotliti?  im  Texte  stellt  aljaleikai« 
iloM  aliler  placentes)  hildiich.  öcXXTjiopöjxevoc  Gal.  4,  ^4.  —  ^alelki 
n.  Aehnlichkeit,  6^Gi'ui|i,a.  aiitlftarleilkel  f.  Verschiedenheit  Skeir.  mtiu- 
lelka  m.  Bild,  sixwv.  eUdaleUk  n.  Stannen,  da^ßoc  Luc  5,  9. 
•Ildmlelkjaia  sich  verwondem,  Ceinmal  Lucw  7,  9}  bewundern,  doü- 
ffcdeCeiv.  (Vgl.  Nrr.  7.  23.  24.  —  Frisch  1,  352.  6r.Nr.  283.  2,  663. 
735.  Myth.  93.  Smilr  2,  422.  Gf.  2,  105.  Hh.  774.  901.  Wd.  850. 
2148.  Bopp  VGr.  17.  596  ff.  600  IT.;  Einfl.  d.  Pr.  8  (!.;  Gl.  42  ff.  152. 
M.  Schmidt  deproo.  72.  PoU  2,  45}  UaU.  Jbb.  1838  März;  Zfibim.  173  ff. 
Bf.  1,  226.) 

alts,  und  afrs.  ag-s.  slrl.  swd  lik  ultn.  likr  nfrs.  nni.  /ijk  v.  like  dän. 
Uig  (^oberd.  seines  leivfis  seines  glcKhen  sogleich  u.  s.  m.  )  ^U  icli;  und 
suffigiert,  wie  amhd.  lieh  a.  uhd.  leich  oberd.  adv.  leiche  ülui.  lieh  e. 
ly  altn.  ligr,  legr  nnord.  Ug.  —  amhd  gelich,  gUeh  nhd.  gleieh  ags.  afrs. 
nnd.  geRk  alts.  gitik  nfrs.  nnL  gelijk  altn.  gUkr  id.  ahd.  mamMho  Ac. 
nhd.  matiUehe  t,  ags.  maitlieo  altn.  mamMa»  Bildniss,  Bildsiule  vgL  H. 
23.  —  ahd.  oimÄ,  anagaHh  ags.  anilc  «ftc  enbtellt  in  nhd^  taUiek 
(aknlieh)  und  gar  cBneln  Zw.;  daxuswz.  anlekktn  (älicha)  gleichen. 
Das  nhd.  st.  Zw.  gleiehen  entspricht  dem  nihd.  geiiehm  Nr.  24.  Fllr 
lavUeJUui  «c  vgi.  Hv.  1. 
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Ith.  lygtts  preiiss.  poHgu  ftc.  lelt.  lidzigs  gleich  left.  %tfM,  %tf  sieh 

gerichtlich  vergleichen  Ith.  pnh/tjshi.  priffff/fi  prlrich  werden;  u.  8.  v.,  wie- 
wol  ich  Pott  11.  c.  in  der  Zuziehung  eines  Stammes  dk  fs.  Nrr.  7,  §.  36) 
nicht  zustimme;  wol  über  Nesselmann,  der  auch  preust*.  lujinion ,  leijgmlon 
Äc.  richten  ligan,  lygan  acc.  judicium  hierher  stellt,  vgl.  o.  (iie  lett.  Be- 
deutung, den  gerichtlichen  \trgleich^  oder  auch  gleich  =  gerade:  richtig, 
recht  Ac. ;  seine  weitere  VergleichuQg  von  Jt.  ks  (vgl.  Poll  2,  482}  und 
eslbn.  Üggi  nahe  Q.  o.  S.  109J  scheint  minder  sicher.  Wie  vielfach 
in  den  deutschen  Sprachen  —  n.  a.  noch  in  iM-fcfty  so-lc4  —  leilui 
som  Snffixe  wird,  so  geschieht  dieß  anch  in  den  urvrw.  Sprachen.  Nach 
Bopp  u.  A.  gehört  hierher  ^r.  to;-,  tij-,  "^-Xixo;,  6|i^Xi$  &i\  laf.  fame- 
Ueus,  qua/t$,  talü  und  SulFix  /is  übh. ;  slav.  Suffix  lik  in  tolik  talis  kolik 
qnantiis ;  ferner  auch  das  zur  Wrz.  dr^  viderc  ^chöriffc  sufTixartige  sskr. 
dfkf  drra.  drxa  =  prnkr.  rim  zcnd.  daresa,  in  wekhern  (mir  noch  nicht 
sicher  einleuchtenden)  Falle  in  dem  deutschen  SufTlxo  ein  Dental  aphaeriert 
wäre.  Es  frag-t  sich  dann  auch  noch.  ol>  >vir  diese  A|iliii('resie  für  die  ganze 
deutsche  Wurzel  /i4  annehmen,  oder  nur  für  jenes  Suilix.  Freilich  finden 
sich  keine  sicheren  Spuren  lautlich  näher  stehender  Wörter  des  indoger- 
manisdien  Orients;  eti^'apers.  liqä  flicies,  vnltus,  foma  vgl.  Nr.  24?  osset. 
ligs  glatt  klingt  verni.  nur  sufiiUig  an  ahd.  Hehd»  polire  an.  —  lapp. 
Hktet  recondliare,  vei^teichen  entlehnt. 

27.  lielti  n.  Leinwand,  aivSojv.  fSmllr  2,  471.  Gr.  3.  561.  Gf. 
2,  218.  Rh.  902.  Wd.  1204  ff.  Pott  2,  246.  Bf.  2,  181.  Celt.  84.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn.  dän.  Un  nhd.  fein  nnl.  fijn  swd.  Itnn  e. 
line  ags.  linet  e.  /iW,  m.,  nur  nord  n  liniim ,  alls.  mlid.  »Hn.  auch  Lein- 
wand hd.  wie  g-.  lein,  wofür  öflei-i;  auch  das  Neutrum  tlr^  Adj.  amhd.  alls. 
linin  ags.  fiuen  nhd.  leinen  (_nhd.J  nnd.  e.  afrs.  /ituieii  dän.  linned  swd. 
Unne  gehraucht  wird;  nhd.  lein  gilt  gew.  für  Leinsamen. 

gr.  Aivov  (ij  It.  linum  (linteum)  Ith.  Unnas  m.  (^Flachsslengel ;  pl. 
Hmuri  coli.  Flachs)  lett.  Unm  pL  asiv.  lymU  rss.  plm  bhm.  olans.  Un  m. 
nlaus.  ^jan  m.  slov.  ill.  /ifit  m.  cy.  lfm  m.  cora.  brt.  ir.  Un  m.  |pael.  Hon 
m.  ([aach  Linnen  bed.)  finn.  liina  esihn.  Unna  lapp.  Um  magy.  lin  alb. 
Ii  Cauch  Leinwand  bed.)  bask.  Ufioa,  Uhoa,  Abgeleitete,  mei>t  gunierte 
kelt.  Ww.  s.  Celt.  84.  wo  su  coro,  lensagum  l)lanket  gael.  Utuueag  f. 
shroud ;  Mantel  der  BUj^enden  zuzufügen  ist.  Wir  legen  auf  <  ie  einzelnen 
Formen  geringen  W<-rih.  dn  sie  woi  alle  (^meist  durch  das  Lt  teioische)  aus 
dem  Griechischen  entlehnt  sind. 

>8.    unflar-I^eliiii  s.  IT.  9. 

29.  ».  lielMnii  ü.'f  in  lai«  ich  weij^,  uXda  ?hA.  4,  12.  lub» 
Jalelsel  f.  Giflkuude,  Zaul)erei,  (fap|iax£ia  Gal.  5,  20  vgl.  Nr.  54.  — 
Ib.  laliiliiiiy  salaUifiiit  lehren,  belehren,  dtdaaxeiv,  mrf^-/ßi\}  refl. 
(sik)  lernen,  fiacydtcyetv.  isrtainjaaa  lehren,  dtdefox&tv ;  ptc.  pass.  mlftl* 
mMM  -dtfdooeroc  1  Thess.  4,  9;  uniulii&ittli«  fiv]  fiefiodipccoc  Job* 
7,  15.  lalselsii  lehrend,  dtdaxi'.xo;.  latoetn«  f.  Lehre,  dtdo^i^,  didaz'- 
nucOla.  latoarels  m.  Lehrer,  ^y.^aoxoXo;.  vltodalalsaret«  m.  SchnA^ 
gelehrter,  vofiodi^aoxoXo;  vgl.  V.  70,  f.  fV^l.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
Frisch  1,  599.  Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Götl.  Anz.  1836.  SmIIr  2,  488. 
490.  498.  Gf.  2,  254.  Rh.  884.  893.  V/d.  Um.  Höfer  Z.  II.  1  S.  155). 

ahd.  alls.  lern  (ahd.  hi.sw.  laera,  emniitl  hlern^  mnhd.  afrs.  lere  nnl. 
überd.  ler  ags.  ht  re^  lar  ags.  afrs.  Idre  e.  /o/r,  lere  swd.  Ictra  diin.  /ore, 
f.  doctrina  u.  dgl,  ohU.  leerran,  lerran^  Uran  amnhd.  nnd.  nfrs.  Ih'en 
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alts.  iet  mn  ögs  imran  nd&s.  liaren  Cl.  altn.  swd.  /<wo  e.  lere  schott.  lare 
däo.  Iwre  docere;  oberd.  e.  nord.  und.  nul.  ndfrs.  auch  di^cere  (jk.  nhd. 
^^eniMt^coinperiri  Alteust.  94,  d^  ahd.  Urnen  aamhd.  lernen  agg.  foorf^'on 
e.  htun  «fiv.  iinia,  /«riM  alts.  IMn  Gr.  1',  242  discere^  olfenL  e.  ««cii 
doeere;  dieser  Wechsel  der  Bedeutung  uucli  x.  B.  in  frs.  apprendre  ngr. 

Obiges  alts.  Hn6n  hat  wahrscheinlich  I  aus  ir  gebildet,  vgl.  z.  B.  nhd. 
ßdem  aus  fordern;  fUr  seine  Sonderung  von  unserer  Nummer  liej^e  sich 
etwn  verg^leichen  cy.  llen  learning,  erudition,  dessen  Zubehör  s.  Nr.  36,  f; 
oder  auch  jcrdh.  lean  cy.  ran-.  <hj-.  er^lyn  folg^en,  nachahmeii  (vjrl.  lo- 
gisch Nr.  9}  von  Ihjnit  lo  [uoi  eed.  *c.  Auch  lel^an  soli  nach  i^cbuke 
bedeuten ;  folgen,  verfolgen,  kennen  zu  lernen  suchen. 

30.  lieitils  klein,  wenig,  /JLixpö;,  oAiyo^,  iXotxtoxo;;  kurz,  ßpotxu^ 
Joh.  6,  7.  Krim.  U»taparum.  (Frisch  1,  628.  Gr.  3,  611  ff.  687.  1»,  343, 
Mir  2,  530.  531.  Gf.  2,  317.  5,  563.  Rh.  907.  Tobler .  App.  Spr.  302. 
Bt  2,  2.  26.  Celt.  103.) 

Die  Wunellaute  i  und « wechsebi.  Das  m  der  interessanten  krim.  Form 
ist  wahrscheinlich  aus  t  dissimiliert;  ein  deminutives  Suffix  scheint  sie, 
gleich  einigen  der  v^w.  Sprachen,  nicht  beseßen  au  haben.  Bei  mehreren 
Vergleichungen  werden  wir  die  Möglichkeit  blojS  secundärer  Natur  auch  fiir 
den  Dental  des  Stammes  voraussetaen.  Fttr  die  steUvertretende  Comparation 
vgl.  0.  i>r.  17.  5P. 

alln.  litt  swd.  lilet  dän.  Udl  fnlr.)  adv.  parurn;  altn.  bisw.  male  swd. 
Uten  dän.  liden  exiguus,  parvus  ;  paucu.*?  alfn.  Utif/  nnord.  lille  swd.  bsw. 
UUel  parvus;  ts  auch  —  wol  nicht  in  frie:».  £r weichung  eines  Gutturals, 
aber  vgl.  ein  ihnlich  öfters  im  NI.  nach  Dentalen  vorkonunendes  s  — >  in 
vrfirs.  ^is  nfirs.  1^  (soperl.  wfrs.  nicht  .nn  den  Formen  o.  Nr. 
17  geh.)  parvus  neben  helg.  id.  ndfrs.  Hi,  Mi  id.  m  littet^  leitet, 
Utget  parum;  ahd.  /u«i7,  luzziiy  Uuzü  mhd.  oberd.  sws.  tUtMl  (^swz.  adv., 
wie  sylv.  Ißizef)  alts.  httdf  mnnl.  luttel  {in  Part,  ende  Mel.,  wie  bei  Kil. 
auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3,  611)  nl.  auch  lettel  fland.  Kil.  nnd.  lüff, 
liUj  adj.  /M//e/ f osnbr.)  adv.  a^s.  lyt  Qittle,  Icss,  Tew^,  hjtel ,  Ittel  Utile 
dial.  Ute,  leet  scholt.  Inte,  fyte,  Ute  ahd.  Inzic,  bisw.  hlmic^  alts.  mnd.  nl. 
fadj.  Kil.")  lutUk  nnd.  liittik,  Intk^  lUtke^  lükke,  liitje  (*c.  s.  o.J  nnl.  Intje 
afrs.  lilik^  lUUc,  Utlig,  littich,  lytk  &c.  slrl.  littik  wang.  lUk  ndlrs.  lUg 
(s.  o.  ntr.)  fköj.  parvus,  klein,  gering  u.  dgl.  (ags.  auch  gracilis);  meist 
auch  paucus,  ntr.  und  adv.  parnm;  swz.  Ugs  sylv.  iiak»  adv.  parum  kaum 
aus  ausgefallenem  Dental  au  deuten;  ich  habe  auch  ein  aengl.  I^f  id. 
veneichnet.  Schmid  swb.  Wtb.  stellt  wol  mit  Recht  hierher  schwarzw. 
mtstel  wenig. 

Ueber  ein  uns.  Nr.  yrw.  snfBg.  oberd.  lehig,  vll.  leuzig  s.  Smlbr  1. 
c.  Auch  mehrere  Ableitungen  gehn  auf  den  einfachen  Stamm  zurück,  wie 
ahd.  luzeda  infirmatio  Juzzen  detrahere,  vituperare  mhd.  ä.  nhd.  lüzzen, 
luzen.  Uzen,  letzen  detrahere,  imminuere.  corilemncrc  (^Frisch  1.  c. :  viel- 
leicht Verschmelzung  mit  der,  übrigens  \Mrkluh  vll.  unsrer  Nr.  urverwand- 
ten, Nr.  18)  vgl.  cbds.  verliitzeln  parvi  [»ejidere,  contemnere.  GralF  erin- 
nert bei  luzzen  an  altn.  lyta  s.  uns.  Wtb.  Bd.  I.  S.  242;  vgl.  u.  Nr.  48. 

gr.  Xito^  (i),  vll.  iUtTÖ^  hierher?  —  cy.  Uai  small,  little;-  less; 
superl.   Ueiqf;  lüikau  minuere,   minni  corn.        ISa  less  leiha  least 
kikff  minuere;  gdh.  htgha  (ßk  =  äh7  vgl.  Einiges  Nr.  38),  M 
^  small;  less^  least.  —  cy.        debilis,  vilis,  vulgaris  gaeL  hUkach 
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debilis  swrl.  hierher,  erinnern  etwas  an  Nr.  18.  —  Gutturalen  Stammauslaut 
seigen  preass.  Hkuts  Uem;  ealliD.  iuhkike  klein^  kon,  das  Nei selnaim  ver^ 
gleicht,  gehört  ta  löhkma  findere,  fiiuii  fioo.  MU  brevis,  eortai.  Bopp  Gl. 
300  stellt  lämli  m  sakr.  parvum,  exiguom  esse,  woni  Benfey  ancli  gr. 
oXiYOC  vmd  Ith.  Ifyat  de.  o.  Nr.  17  stellt;  eia  afgli.  Iis  klein  mag  aack  ni 
Wg.  /«f  gehören. 

31.  lielhvan  st.  lalliTy  lalliTun,  lalhvans  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  6,  34.  auf  Zinsen  nehmen  Mlth.  5,  42.,  öovetCeiv.  f Frisch  2, 
602.  Gr.  146.  Nr.  194.  Smllr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.897. 
Wd.  1201.  Mikl.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ag-s.  alts.  lihan  inhd.  liken,  liweti  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
ai'rs.  altn.  lia  (^leihen)  altn.  leigia  swd.  lega^  leja  dän.  leje,  iete  (iniethen, 
dingen);  denom.  Zww.  (ans  Ukan  ^3  ahd.  Ukmnö»  mkd.  Mmm  Bhd. 
und.  nnl.  ISne»  ags.  lanan  e.  hon,  Imd  sckott.  Im  afrs.  sirl.  alto.  Una 
afirs.  ISma  nfrs.  Uenen  ndfrs.  üana»  Cl.  swd.  lama,  l&na  diu.  kume 
mututun  dare,  commodare,  collocare,  foenora  dare,  confeire  (terleihen  s 
geben  altn.  lena  dän.  forlene^^  Darleihe,  Miethe  geben  und  empfangen. 
Im  Ahd.  kommt  bisweilen  ie  statt  i  vor  und  im  Mhd.  enengl  tc  ein  schein- 
bar stnmmhattes  «,  in,  woher  noch  bei  Alberus  gelavwen  collocstns  und 
swz.  appenz.  lücha  leihen:  niicb  eine  Last  schieben,  sfojjen  bedeutend. 

asiv.  poln.  bhni.  russ.  lulira  f.  xoxoc,  Wucher  lil.  lUwa  Zins  böhm. 
Uchwiti  olaus.  lichowac  pIn.  lichwic  wuchern  bühm.  lichewnik  m.  Wucherer 
preuss.  polikins  assei  du  hast  verliehen  polycki  er  beschert;  Ith.  lycus  m. 
Piand,  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
bedentende,  zu  Nr.  36  gehörige,  slav.  »alog  und  ist  IT.  84,  A  verm.  rich- 
tig gestellt ;  nar  sufilllig  an  den .  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  palukatiOB  pl.  f. 
JSinsen  von  pabdeiH  ein  wenig  warten.  Wenn  die  slav.  Wörter  nickt  a. 
d.  P.  entliehen  sind,  deuten  sie  auf  den  Stamm  ItcA  nimius ,  impar,  pravas 
s.  0.  Nr.  4,  §  zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  Uqv  dbc. 
möchten  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  locare  (S'c.  Zu  letzterem  srehört 
vermutlich  —  doch  s.  Nr.  43  —  cy.  Ifof].  f^flog^  m.  wages,  hire  .  llogiy 
cyflogi  (^aus-,  ent-)  leihen,  miethen  gdh.  lunrh  m.  fang,  auch  laoi  m.) 
hire,  wages,  valne  c.  d.  —  lapp.  leiga  Pfand  letyat  leihen,  conducere 
esthn.  fainarna  (j^  e)  linii.  lainata  lapp.  länet  leihen  lapp.  tana  finn. 
huna  mutuatio,  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  Uno  n.  Lehen;  davon  unter- 
scheidet sieh  lapp.  kunikiu  mutuatus. 

32.  krim.  lal-OLeiiMAkoi»  ebibe  calieem  kdnate  nach  manchen 
Analogien  au  leMiei»  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  auch  etwa  cy.  U$mmmi 
m.  a  snp  thmmeidio  to  sup,  sip. 

33.  lietiui»  leitati  rdpL  lallof,  Imllotaiiy  letalis  lajifq, 
f nlajjen,  afp'lvof»  (X:c.  afletaii  ver-,  zurück-,  über-,  ent-,  er-lajjen,  ver- 
^rchen.  a<pi£vat  dcc.  iifuletaii  ausschliej^en,  lxx)vefe'v  Gal.  4,  17.  fra- 
letau  frei-,  ent-,  unter-,  er-,  herab-lajjeu  ft^ilvai,  anoXueiv,  x^^^^ 
(Mrc.  2.  4)  (tc.  aiidletiiaii  sicli  lösen,  losmachen,  av«)/j£tv  Phil. 
1,  23.  aflet  n.  Erlaj^ung,  Vergebung,  a'^aac;.  fralet  n.  Erla|iung,  ünt- 
lajung,  a^sai;.  ftmleM  freigelaL^en,  oiTceXsudepoc.  C^'gl.  Nr.  18.  — 
Frisch  1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smtlr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Rh.  895. 
Bopp  Voc.  217;  GL  287.  Pott  2,  703;  Lett.  1,  36;  HalL  Jbb.  1838 
M«ra;  Zählm.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  lä*atiy  laz^en  anihd.  /dje»  mhd.  obcrd.  län  nhd.  lafim 
alts.  IdUi»  fauch  sw.  prt.)  nnd.  monl.  iälen  ags.  UBtan,  letan  e.  let  afirs. 
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»tri.  feta  ndfrs.  letenfrs.  litten^  letten  alfn  lAta  swd.  lata  d8n.  ^öde  sinere 
relinquere,  pennittere  *c.  Zu  g.  »let  vgl.  ahd.  /d«  (jedoch  m.)  remissio 
altn.  n.  amissio;  obitus,  mors  lest  n.  pl.  aestus;  simulatio  dan.  /«der  n. 
jpl.  Geberden,  Gewöhnungen,  Mie  denn  auch  das  Zeitwort  in  den  meisten 
«l^qiitcbeii  Sprachen  ai^ch  für  anstelio,  passen,  scheinen  n.  dgl.  gilt;  die 
M^edische  besiUt  die  besondere  Form  i&Ua  Ar  die  Bedeutuiig  sich^steltiqp, 
sclieiiien,  bei  Ihre  2,  45  falsa»  lalos  prpte  ae  s.  vere  s.  siiiivlando; 
*8C»ott.  lait  fonnam,'personam  indaere ;  vgl.  Bd.  I.  3.  241. 

Nach  Grändgagnage  2»  20  a.  d.  D.  afri.  An«*,  üer  jkc.  wallfHi  /dii) 
{^er  laisser. 

Ith.  IHdmi,  IHdziu  prs.  leidau  prt.  /«st/  fnt.  /mff  inf.  lelt.  laisu^ 
laidu.  faidisv.  faisf  Ia[Jen  mit  vielen  abgel.  Bedd.  und  Formen,  zweifellos 
einheimisch,  obgleich  die  näcbstverwandten  Sprachen  uns  keine  sichere  Spur 
dieses  Wortstammes  »eigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  in  esthn.  laskma. 
lastu  ml.  2.  lassen  prs.,  laj^en,  auch  u.  a.  wie  Ith.  leisti  zapfen  (]vgl.  „Wein 
dhktßen^')  bedeatend;  femer  auch  schießen,  trelTen  vgl.  finn.  laafeen  divut- 
tere,  emi^re,  ponere,  occldere  <bc. —  wo;ta  Caslr^n  syij.  dimittp, 
soFto  stell!  —  tapp,  losüre^  percatere;  wenn  nichl  vielmehr  hier  s  gutturalen 
Ürsprongs  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  slav.  finn.  '^z. 
iäd  KQsammen  passen,  (wol  laßen,  zuläßig  sein)  sich  schicken,  freundlich 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  I.  S.  309.  —  finn.  laatv  gestus,  mos,  indoles  entl.  vgl. 
die  ob.  nord.  Wörter.  —  alb.  lidtze  pr.  h'^en  id.,  verladen  vel  /tri  Nr. 
4,  §  fesöiH  entladen,  befreien  lesüare  frei.  —  jreel.  ludhaig  permittere, 
donarc,  staluere  hierher?  brt  lezel,  dilezel  (^ptc.  lezet^  laisser,  quitter 
dilez  m.  sbst.  abstr.  aus  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  Ueth  o.  Nr.  18?  Die 
Vergleichungen  unserer  Numer  überhaupt  sind  verwickelt  und  schwierig, 
^  die  Bedetttimg^n  nicht  minder  sich  yersweigen,  als  die  mit  I  anlautenden 
Wortstamme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  auslautende  Ürwurpeln  An- 
deutend. Namentlich  berühren  sich  Wnneln  mit  der  Grundbd  des  Flüj^i^en, 
ZeHaßenen.  I  [i'^en  u.  dgl.,  wie  u.  y.  a.  sskr.  ^  Ith.  letf.  H  lat.  Im» 
(Nr.  4,  §.)  kell,  lailh 

31.  a.  X*ev  n.  oder  levs  m.  Gelegenheit,  cicpopfii^.  b.  leij^ii, 
leiijaii  verralhen,  Tr^pa^^L^ova'..  i^alevjan  id.:  hingeben,  icapej^eiv 
Luc.  6,  i'tc.  prs.  g^alevjainlis  m.  Verräther,  Trpoöon']!;  Luc.  6,  16. 
flralevjaiiti^  m.  id.  2  Tim.  3,  4.  (Gr.  1%  56.  91.  459.  3,  488. 
WÄb.  Bd.  46.  Massm.  Gl.  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  f.  (y  in  dat.  /oeeijk  Araus,  vafrities;  periculum  ag?.  {jb,  e) 
kna^  bdena  m.  proditor  lova«,  belteean  prodere  (Bosworu  vergleicht 
irrig  das  an  Nr.  36  geh.  e.  Maff^tM.  giläH,  firldü  verriethi  Dje  Bed. 
uns.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4,  wo  ttbrigens  die  IHes.  engl.  u.  a. 
Pohnen  durch  o  nur  zuflllig  zu  unserer  Numer  8|ifflmen.  —  nhd.  Uefem 
n.  s.  w.  ist  roman.  Ursprungs  und  nnsorer  Numer  ganz  fremd  ^  dazu  gehört 
gapl.  Huhhair  to  deliver  (fcc,  —  Urvw.  ist  vll.  asiv.  lajati  insidiari  (auch 
latrare  .v  Nr,  3)  Sollten  wir  bei  lev  drc.  den  Ausfall  eines  g^  vor  y 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen? —  Für  altn.  Im  vgL 
Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  189,  der  u.  a.  ahd.  /eo,  Uwes  dazu  stellt. 

35.  Ijibau  leben.  Cr V.  iiiltlillba^  mitleben,  ouCv  2  Tim.  2,  11. 
UbaiiM  f.  Leben,  Cu)^.  (Vgl.  Nr.  '4.  —  Gr.  Nr.  13.0.  2^159.  3,  397. 
RA.  631.  Smllr  2,  412.  415.  Gf.  2,  40.  Rli.  898  ff.  Wd.  IUI.  Ute.) 

amnhd.  leben  alts.  Ubbm^  Übbiany  jiMdn  Ac.  nnd.  nni.  lewn  ags. 
iffhban,  tißim,  leofian  e.  Hee  afrs.  Ubba,  Km,  leta  strl.  Uina  nfrs.  Ubtffm 
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ndbu  hwe  ailn.  Ufa  swd,  lefia  med.  l0Mit  diu.  Asm  CJ^viie  befebebj  vivei^ 
amhd.  /t;^  m.  n.  nhd.  leib  m.  nlts. /i6An.  alts.  nnd.  afrs.  altn.  swd.  lif  e. 
Üfe  Dnl.  /u^  n.  nfrs.  /<>'r6,  /i/t?  ndfrs.  /i/T*  strl.  ljuw  däo.  /»t>  n.  alts.  a|[i. 
e.  vila  amhd.  nord.  afrs.  id.  und,  wie  in  den  Übrigen  Sprachen ,  Körper, 
gpeciell  Bauch,  Unterleib;  noch  nhd.  die  Formel  „Leib  und  Leben",  ahd. 
-  Up  malb.  chalip  afrs.  /*/  ags.  -  Ute  vivus.  ahd,  Ubi  vitae  dal. 

Isoliert  steht  ir.  lubha,  luamh  m.  body;  corpse. 

36.  a.  Lig^au  st.  la^»  lei^n^  llirans  liegen,  xsToOai  d'c. 
aili||»an  vorliegen,  vorhanden  sein,  napaxslo&ai  Rom.  7,  19.  lalllffan 
dimtorpegen)  verschmachten,  lxX6ea9at  Mrc.  8,  3.  ftxXsfRSoto  Lqc.  16,  9. 
liiM  m.  Lager,  Bett,  tcXiVT^;  Beilager,  xoiTi]  Rom.  13,  ,13. 
niBeÜager,  xoCxiQ  Rom  9,  10.  lagjait  legen^  setzen,  stellen,  xidlvai  dfc; 
1*  Mia  auflegen,  nepvcif^evai,  licixi&evau  amilmijMi  aolBegen,  beibrin- 
gen, siciTi^sva'.  Luc  4,  10.  10,  30.  atlasjän  legen,  werfen,  ßo[XX6iv 
Htth.  7,  19;  auflegen,  aufsetzen,  Inixi&evat  <S:c. ;  (^Geld}  anlegen,  düvai 
Luc.  19,  23;  atl*  faiir  vorlegen,  TiapaTi&svat  Mrc.  8,  6.  afllaKjan 
ablegen,  otTroxt&svai  iSrc.  salairjnii  legen,  TiOsvai  Äc.  pass.  liegen,  xeloi^at 
ftc.;  werfen,  ßotXXsiv;  auflegen,  aufsetzen,  e7;tit{>lvai,  lw.'^d)Xzvj.  uslayjan 
legen,  nam.  Hand  an  Einen,  STiixiOsva'.,  iTiißa/j'.civ.  iilarlag^jaia  pass. 
darauf  liegen,  ^icixala^ai  Joh.  11,  38.  laffeiiis»  f.  2  Tim.  1.  6.,  ana* 
laifeli|(Bi  Auflegung,  ^ici&soi;.  aflamreiiuf  t  Ablegung  ä(psoi;  Mrc.^ 
1,  4.  fainrlaiB^iiiii  f.  Vorlegung,  icpodeoic.  %•  VMimmimtm  (cojD-^ 
scriptas  leges}  Jomand.  ed.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  l»ilA|(iiies  t^bila!«' 
ll^iMM  .SntsuBf -.verniteB.  —  Iia^arümtinii»  Muiiianie  Amm.  Haniu 
Gf.  2,  160  Zeuss  410  hierher?  (Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  l^  3991 
RA.  632.  Myth.  381.  817.  822.  Smllr  '2.  447  IT.  458.  Gf.  2,  81. 
Rh.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  Höfer  Z.  1,  105.  PoU  1,  257  if.  2,550. 
Zählm.  175.  Bf.  2,  317  vgl.  127.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  likkan,  liggan  &c.  amhd.  ligen  nhd.  Ilgen  oberd.  wett. 
helgol.  leie  <fcc.  alts.  ags.  ligan  alts.  Uggian  nnd.  nnl.  liggen  ags.  licgan 
norde,  schott.  alte,  ligg,  fig  e.  /le,  ly  afrs.  %«,  Udsa,  lidzia  wfrs.  Uae 
ndfrs.  Wang,  lidz  strl.  M.  ndfrs.  ieian  (prt.  /ai^  Cl.  altn.  liggia  swd. 
<tt]i.  jacere,  situffl  esse,  eohare  Ac.  sw.  Zww.  ahd.  IMin,  leggen 
Mnhd.  nhd.  ligen  alts.  leggidn  onl.  und.  /e^^en  ags.  lecga», 
e.  jbqf  afrs.  leia,  Udtia  afrs.  strL  fmlsa  wfrs.  Iisse  nfn.  li^e 

n^fra.  üdz  altn.  ^^^i;^  awd.  /<tf<9'^a  dlin.  logge jtonere  u.  dgl.  —  ahd.  alta. 
U^gqr  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  onL  ft.  nhd.  obcrd.  leger  afrs.  /e^or  e. 
tfljyfr  schott.  /atr  nhd.  nnd.  läger,  n.  cubiculum  n.  dgl.  ahd.  Ugiri,- 
forligiri  stuprüm  nnd.  leger  n.  angustiae  (mit  andrem  e  als  obiges)  oberd. 
leger  m.  Alpenweide  altn.  leg  n.  cubile;  sepulcrum  legr  m.  castra  swd. 
läger  n.  dan.  leir  c.  id.  leie  n.  swd.  /a^e  n.  Lager;  Lage  (Sc. 

a.  incl.  b.  statutum,  lex.  €•  insidiae.  alts.  (n.  in  Zss.)  ndfrs.  altn.  swd. 
lag  (s.  u.J  ndfrs.  log  nl.  lauwe  nl.  nfrs.  louwe  altdän.  /o^A  düu.  /ov  c. 
agfs.  /a^y  /a^,  /oA  f.  e.  lato  lex,  statutum  j  afrs.  -  laga  m.  Lage ,  Schicht^ 
Situs;  Aullage,  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlage;  Hinterhalt  nfrs.  kagt 
Hipterhall  ddL  laag  t  nnl.  mid.  läge  f.  id.;  Lage,  Reihe  ahd.  %a  f. 
insidiae,  seditio  ftc.  mhd.  läge  f.  id.  nhd.  nnd.  läge  f.  sitaf  ftc. ;  altn. 
swi.  laga  din.  Im  aptare,  concinnare  vgl.  afrs.  laga  festsetien;  nl.  Um* 
wen  mulctare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

«l*  afrs.  nnd.  lege  mnl.  laech  afrs.  lech  nndfrs.  nnd.  oberd.  (Smllr 
2>454  vgl.  4063  Ug  ndfrs.  lig^  /Imnl.  %eosnabr.  nnl.  laag  e.  low  alte. 

18* 
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laghy  law  norde,  loff  altn.  l&gr  Caoeh  brovis  bd.}  swd,  1^  diiL  laVf  bei  Frbcb 
1,  564  auch  nhd.  Usg^  bei  H.  Sachs  leg^  /edk  dmale,  viliCer,  wenn  nicht 
nebst  oberd.  %  =  abd.  oberd.  Mi»»  M  Smllr  1,  406.  Hei.  €9.  69.  alts. 
anfrs.  ags.  lif  dbc.  Rh.  888  stri.  li|p;  vgl.  Nr.  34  über  altn.  la.  Außer- 
dem conrundiert  sich  auch  nd.  leeg  aus  ledig  mit  obigem.}  humilis,  vilis, 
physisch  und  moralisch  niedrig,  seicht,  leise,  schlecht  nnd.  auch  schwöch- 
tirh.  kränklich  bUr.  l&g  tlocns  depressus,  Thftlverliefuog  nnl.  Id^m  ernie- 
drigen, vermindern  alln.  Imgia  deprimere. 

Für  viele  Einzelheilen  verweisen  >vir  auf  die  Worterhücher.  So  z.  B. 
entsprechen  dem  vieldeutigen  altn.  lag  n.  theil:»  swd.  lag  m.  i\m.  lov  c. 
Gesetz,  theils  nnord.  lag  n.  Lage,  Reihe  und  so  noch  viele  nnord.  Formen 
Unter  Nr.  e  stellen  wir  verschiedenartige,  nur  iura  Theile  sicher  unserer 
Numer  angehörende  Formen  zusammen. 

nhd.  gtidge  n.  couTivium,  finher  auch  lagi  güad^  gtHaacke,  getadt, 
^aeh,  gelochy  geloh  n.  nnd.  lag  nnl.  gdag  id.  altn.  swd.  ndfrs.  lag  n. 
sodetas,  foedos^  Zunft  u.  dgl.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelage  dän.  lag, 
Imig,  far  n.  v»^ie  swd.  lag;  altn.  lög  n.  pl.  (^voii  lag')  lerritorinm  vgl.  die 
allg.  Bd.  locus  im  Folg'enden?  nfrs.  lochf  dat.  löge  A*c.  n.  coucio;  locus 
slrl.  löge  locus,  vicus  mul.  „sax.  fris."  loogh  wang.  lauch  n.  pagus,  Dorf 
ags  loh  locus,  sedes  Idgian.,  gelögian  ponere .  disponere ,  componere  vgl. 
Qir.  43}  ahd.  looc,  luag,  luog  d\  n.  luoga  f.  cubiie  luakirum  specubus, 
ddubris  Of.  2,  129.  mhd.  luoc,  htog  m.  n.  specus  (scheint  an  Zoch  sn 
grenxenj. 

Dies  1,  56.  304  ff.  leitet  sp.  kt^a  pg.  Iota  Beschaffenheit,  Art  aus 

uns.  Wurzel  und  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  urlac  Schicksal;  sie  sind 
doch  wol  identisch  mit  dem  in  mhd.  /et^,       nhd.  -  ki  ftc.  enthaltenen 

rOBian,  Worte  =  afrz.  ^r>.  leg  via  o.  Nr.  21? 

holg^encle  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weilen  Verzweior'insr 
der  Formen  und  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervortretenden 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständiiikt  it:  gehn  aber  doch  über  manche 
Schranken  der  \  organger  hinaus.  So  U^aii  wir  fiir  den  Auslaut  mehrere 
Crtttturabtofen  so,  wie  wir  dieß  auch  für  die  esoterischen  Zosammenstel-* 
lungen  thnn  musten;  es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  Lautverschiebung  bei 
diesen  Auslauten  angenommen  werden .  darf.  Auch  wollen  wir  Xi^aiv, 
XlYEodot,  legere,  lectus  nicht  in  zwei  StSnnme  Zerfällen,  da  wir  weder 
lautlich,  noch  begrifflich  hinreichenden  Grund  daftir  finden.  Verwandte 
Erscheinungen  werden  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  treffen,  deren  lautlicher  Stoff 
auch  in  einer  unsrer  Numer  verwandten  Weise  zusammengesetzt  ist.  Sollte 
den  folg.  slav.  nlb.  rhinistischeu  formen  westerw.  longe  liegen,  legen, 
niederlegen  eiitspreclien  ? 

gr.  Xsysiv,  /syeaOai,  Xa^po;  f  Hes.  Lager} ;  kt/^oz,  as^öv  &c.  ;  Xlx- 
Tpov;  fe)  Xo^oc,  XoxjAY],  SXoj^o^  Ac.  lt.  legere,  lectum,  colligere  (fcc. ; 
lietus;  (p)  lex,  legis  i  Qt)  locus  altlt.  stheus  s.  u.  —  alb.  leMnä 
KindbeCterinn  leeAoiiert  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr.,  nicht  aber  lä»g&»  (XevYovJ 
3.  prs.  liegen  vgl.  u.  slav.  ifg\  die  Mangelhaftigkeit  der  Quellen  lißt  uns 
weitere  alb.  Verwandte  nur  vermuten;  s.  noch.  u.  f.  — 

aslv.  hgq,  leki  XGCTOxXiveodai  /eio/i  xsiodai  polagati,  poleliü  Tid^vai 
asiv.  pln.  bhm.  rss.  loie  n.  xoirrj  olaus.  hlo  n.  id.  aslv.  loiesna  n.  pl. 
jiigTpa  poln.  lag,  leg  m.  BrUlung-  frijr.  /adz-.  hgnnc  bhm.  lihnouti  aus- 
brüten. «TebaruM  olaiis.  lanyö  brüten  nlaus.  IJagnus  aus  <lem  Eie  kom- 
nitu  dluv.  leglo  u.  Brut  inUiH  ausbrüten  poln,  led^i  hiniallen,  erliegen 
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drc.  leieö,  frequ.  legac  iilaus.  Ijahas  olaus.  lejzec  bhm.  le\eH,  frequ. 
/i/^ft  FUSS,  lecy^  fr.  /«ia/^  slov.  /et'«,  fr.  leyati  ill.  /ßao//*  ^auch  brüten^ 
liegen  poln.  hc^  legnaö  hinrallen  nlaiis.  Ijegas,  Ijagnusy  ^amiS  sich  legea 
Claas.  id.  nhiiu.  polezys  anstellen,  (e)  Fallen  stellen,  nachstellen 

olans.  Joe  steUen  pdaö  aafstellen  (e)  polaknyö,  pohdei^  n.  Hinterhalt 
slov.  Wia  t  Lage  Uga  f.  id.;  Lager  poln.  kka  t  Lager  bhm.  pohhiti 
ponere;  (b)  statnere;  mentionem  facere  de.  rss.  /oi%  ponere  poln.  4okjßc 
legen ,  anlegten ,  aufwenden  nlaus.  loiys  aufwenden ;  u.  s.  w.  poln.  potog 
m.  Niederkunft,  Wochenhf^tf :  entl.  poln.  lagier  m.  Lag-er;  Bodensatz  legar 
m.  slov.  legnar  m.  La<^erliolz  nlaus.  [jogor  m.  Lager  russ.  lagety  m.  id. 
slov.  legar  m.  Fieber.  Auch  ist  das  musrer  Nr.  unvw.  rom.  ioggia,  löge 
in  slav.  Sprachen  übergegangen  und  xon  eingeborenen  Wörtern  ähnlichen 
Klanges  und  Siuneä  zu  unterscheiden.  Au^er  den  j»lav.  Ncbenwzz.  Ing f  lg 
selgt  sich  vielleicht  noch  eine  dritte  in  ^jecha  f.  Ith.  lyse  f.  Beet^  areola. 
Sodann  vgl.  noch  u.  f. 

lelt  Uki  ponere,  (b)  statnere  s.  Nr.  4,  $  trennt  sich  dorch  die 
gntk  Auslantsstnfe  and  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
stav.  Wörtern  unsrer  Nnmer.  Viele  Znsammensetmingen  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Nnmer;  so  auch  (Jb^  likkums  lex, 
legatum,  Verfiigung,  Fügung.  Bestimmung,  fatnm  vgl.  etwa  auch  ahd.  nrlac 
fatum  tSrc.  Gf.  2,  06;  fi;i/.n  letf,  ükfem  fatum  likts,  liksta  fortuma  adversa, 
periculum;  (^d)  leekm  „.Niedngungen."  Entl.  Ith.  logens  m.  lelt. /fflerj's 
Lager  legeret  sich  lagern.  <tc.  Dagegen  unsrer  Nnmer  urver>vyndt 
lett.  Idga  Schicht,  Ordnung,  (^vgl.  Recht,  Rechtlichkeit,  (e^  Gelage 
c.  d.  Iäg$  reditiidi,  ordentlich  ^vgl.  oberd.  nnläg  halten  ttbel  behan- 
deln ?3  Rechnung  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vn.*prea8s. 
Ws.  %  0.  Mr.  26;  —  lett.  Ith.  U^a  Lager,  Senche,  langwierige  Krank- 
heit, Bettlägrigkeit  Ith.  pait^  m,  id.  —  (ü)  lett.  leija  niedrig  Liegendes ; 
Thal  leß  niedrig  gelegen  hierher?  lett  ligzda  f.  Ith.  lizdas  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  it,  gn  zum  Anlaute.  —  ^  hierher  Ith.  losUi  sich  anlehnen 
(vgl.  II.  60)?  Iowa  f.  Lager,  Bettstelle?  -  Eher  zu  uns.  Nr.,  als  zu 
Nr.  49,  gehören  mögen  preuss.  Wz.  las  jaeere ,  ponere  liisinna  posuit 
kutan  acc.  Bett  Mh.  lastinne  f.  „Gänsenest  zum  Legen. ^ 

cy.  (e)  lle  m.  com.  feh.  /e,  Ii,  lu  brt.  lech,  leach  m.  (aber  16k, 
log  f.  löge,  cabane ,  cellule ,  grange  und /oÄ  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
vielleicht  die  folgenden  irischen  Wörter3  ir.  loe  m,  kHeh  f.  locus,  place 
cy.  U^au,  tteu  j^auch  lesen  Q,  cyfleu  ponere,  collocare  s=  brt.  fecAia 
neben  iakaai  id.  —  hr.  hdghe  gä.  hMe  m.  positio,  recnmbendi  actni; 
Legen  des  Windes;  occasns  Ac.  gdh.  htidh  recnmbere,  insidere,  subsidere, 
•  occidere,  incombere  dbc.  leag  ponere,  imponere,  stemere,  cadere,  dejicere, 
destmere;  eig.  Img  (ygl^r,  4,  $J  ponwe,  per-,  im-,  e-,  de-mittere, 
sinere,  incipere,  erumpere,  itcrinire,  mulgere,  simnlare,  minuere,  refjnies- 
rere  <S"c.  h.  eorn.  lagha.  /aha  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo,  ratio  hif/hach 
decens,  concinnus;  brt.  iezeu  f.  lex  nicht  hierher,  doch  auch  sthwerlich 
a.  d.  Romanischen.  Hierher  wol  auch  gael.  lagh  gdh.  /o^A  renuttere,  con- 
duuare,  iguoscere  c.  d.  —  cy.  Heng  f.,  pl.  Ileyou  <fcc.  a.  d.  glbd.  lt.  legio. 
—  cy.  Ueigiaw  to  retire,  seek  a  hiding  place  c.  d.  neben  üodies  f.  tteeh 
n.  Versteck,  Lauefplats  lUdm  to  lie  hid,  lork  ftc  hierher?  vgl.  Nr.  42, 
e?  brt.  itgadf  lae»  m.  legs  enlL  e.  d. 

$.  Ztt  4  stunml  einigermajien  ein  karsvocaliges  o.  lag  inUmus,  postre- 
■iiis,  vilis,  langnidiis,  »piger,  laxns;  remanere,  retardare;  dun  gdh.  lag^ 
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lewg  (Vm\.  w)  cy.  IJäff,  Uegya  dfc  debflis,  imbecillus,  languldiis  gdh. 
laqa'teh  debilem  facere  v.  fieri,  diminuere  cy.  Uegn  to  lag:',  be  sluffs-ish; 
tü  fla^.  brt.  liKjud  lent,  pnri'sseux;  lenteur^  paresse  ^:  coruou.  iüg  elouf- 
fant,  lourd  (^airj,  vgl.  cy.  Ung  iti  Zss.  =  e  hike,  lukewarm.  Zu  iag  &c. 
vielleicht  (anders  Bf.  2,  '28J  It.  la  Hgitere,  iaiujnidusi  aus  letzterem  scheint 
gael.  loguid  c.  huinü  mullis,  iinprobui»;  vacca  macilenta  entlehnt,  wenn 
Hiebt :  brl.  lugudy  dtt  lirdlkh  ebenfttlls  «atlehnt  sein  kann.  gdh.  läghdaich, 
htjjMaieh  dinÜDuere  ;  sedare  schließt  sich  an  /«^Aa  Nr^  30. 

f.  II.  lägen  —  cy.  Heu,  neben  0em  ("vgl.  IIS^  Nr.  29^  cörn.  bril 
Itoft,  gdh.  leiigh  (leubhf  leM)'  com.  legria  Ith.  /^«d/<  (vrm.  entll, 
SU  Nr.  493  alb.  liexune  CWeiteres  s.  Nr.  49).  Schwerlich  hierher  flaö. 
Inken,  prs.  luen  lesen;  zühien,  rechnen  =  Inpp.  hkket  eslbn.  hi'ggema\ 
prs.  loen  ;  eslhn.  luggu  Zahl,  Zustand,  Lccfion,  Lied  lapp.  lokkü  ratio,  compu- 
t«tio  syrj.  /yr//a  numero,  compulo.  esUui  hifigema  bedeutet  auch  beten  (ähn- 
licher Sprachgebrauch  in  Schweden  und  uiiigekehrt  ia  Deutschland)  vgl.  iett. 
lügt  id. ,  bitten.  —  cy.  llUh  m.  lessun  enli.  ? 

Ann.  (dj  laaka,  laaJdä  humilis;  declivis;  laevis,  aequus  vgl.  laaxo  vallis 
scheint  nach  den  vem.  Sjpradien  eig.  ßadi.  sii  bedeuten  und'  nicht  mit'  ob.  Wv.* 
Ii  verwandt  so  sein.  Ann.  /o^  g.  /am  lex  c.  d.  lapp.  /at^a  idl  la^i 
ordinäre  a.  d.  Nordischen;  finn.  läxü  Lection  aus  swd'.  läxa.  finn.  laskfm 
s.  Nr.  33.  esthn.  logge,  g.  lae  ri^age,""  Stubendecke  ehtl.;  ebenso  leer 
Lager.  —  VII.  urvrw.  (vgl.  die  ob.  Bedd.  sicher  in  uns!  Nr.  gehörender 
Wörter)  liun.  langeta  fallen  esthn.  langema  id.,  sieh  winden,  erstrecken 
(vgl.  Nr.  1  ?);  tässima  liegen,  krank  liegen,  lapp.  layget,  lagket  prostra- 
tum  jacere  (anch  respirare}  fegget  ponere  (wol  aus  swd.  lagga).  — ^ 
bask.  lekhua  lieu  lekhoaial  uuc  lieue  entl.  —  Zu  d  miz^'eg.  Anklänge. 

37.  sa^UiiliiiMi  i^ovexT£Tv,  trügen  «c.  2  Cor.  2,  11.  (16- 
h.  I.  vgl.  A.  17,  A.  ^  drtmlri  in  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  36,  e  ist  die  Grundbedeutung  insidiari  vt  vermnten. 

38.  fjliltus  m.  Glied,  fiilXo;.  uslltha  m.  GichtbrUchiger ,  Tcapa-^ 
AüTixo;.  (Vgl.  Nr.  21.  —  Frisch  1,  612.  Gr.  Nr.  1G4.  2,  414.  552.  3, 
398.  Myth.  1108.  Smllr  2,  438.  Gf.  2,  186.  Rh.  905.  Wd.  855  ni. 
Nlr.  Bf.  1,  55.) 

ahd.  lidy  einmal  gilUh  mhd.  a.  nhd.  Ud,  gelid  (d,  f)  nbd.  glid  oberd. 
gltd  alts.  afrs.  wang.  e.  lUh  alls.  ags.  lid/t  ags.  alls,  afri«.   iinl.  nnd.  stri. 
altn.  lid  aii(iti>-.  leih  afrs.  nnord.  a.  ud.  led  mnl.  let  mud.  leet  Gl.  Bern, 
ndlirs.  Iqth,  tassy  pl.  lee  nfrs.  ^'ea,  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nur  n.  Glied; 
Jnnctura,  artus^  membmm  altn. /ulftr  m.  articulns;  nodus;  generalio.  Stamm-" 
glied/Min.  familia;  aoxilium,  auxiliares' copiae  hdi  m.  socius  pl. /idor  sÖdi,  ^ 
commilitones,  auxilia  Nda     mnAO  deartuare,  arüculatim'  dividere ;  enu- 
cleare,  dilucidare  ahd.  lidon  socare  mhd.  swz.  sa'/tclM' (aergliedern)  vfer- 
theilen  swz.  Ud  m.  Schlacht viehvicrtel.    Das  Wort  lid  dtc.  kommt  häufig 
in  altd.  Gesetzen  vor.    Reste  des  Simplex  z.  B.  noch  in  oberd  lidireicfi' 
(swz.  geschmeidig  bd.),  liderweich  (schlagen)  nnd.  ledwek;  nicht  aber 
in  nhd.  äugen-,  ofen-Ud  von  ahd.  Mit  amhd.  /*/  altn.  ags.  hUd  d'c.  oper- 
cülum.    Zu  uflilltliB  vgl.  etwa  „ausgesetzte  Glieder^  d.  i.  Arthritis  j  swd. 
vrida  ur  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  folg.  Wdriem  vgl.  e.  tUky  flezilis  atln.  lidugr  leicht,  b^end  (tiicr^ 
her?  in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  Müg  0.  Nr.  19.  BT.  59.  lu 
trennen)  UdUm  din.'  IMöe  kraftlos,  entnervt  u.  s.  m.  gdh.  %A 
BT.  vigdr,  rohur,  alacritas  lülKath  pl.  nervi,  irenaiB^  a<Q.  n^osus,  rohostus; 
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j||jl|f«  llipdUs»  orAi^  iostractos  (aack  debilis  o.  Nr.  $0}  luthdag  f.  artus, 
artici^Atip;  i|nd  —  lüghdagy  lüdag  f.  cardo;  digitorum  minimus  ludm^ 
iüdnan  m.  cardo  .liuath  celer,  velox  ir.  Luadh  motion  luada,  hiaidicin, 
iuidm  Httle  fin^er.  Schwerlich  ist  die  lelzfere  Bd.  zu  trennen  und  zu  Nr. 
30  zu  venveiseii,  um  so  mehr,  da  luthag  auch  Daumen  biMkiitet.  —  cy. 
.ftel«w^  f.  Glied  A.  47,  a  könnte  eine  hierher  gehörige  ZusamtnensetEung 
sein :  doch  macht  das  entsprechende  brt.  fi.  ^.  0.  eher  eine  A^leitiuig 
vvahriicheinUch. 

Benfey  vergleicht  gewagt  gr.  pido;  £9ied  jukr.  raAa  id.,  Fuji.  — 
lapp.  l^,  leise,  telfof  artus,  menbmn  e,  4.  Urvrw,  vll  mHib.  Uiäma  flns. 
lijtä^  PlcaiiiiiieDfllg€p. 

39.  Mdmm  Xifia  Httb.  27,  46.  Mre.  15,  34.  Bebr.  Wort. 

40.  af-Iiinmun  at.  aafhöreD,  ahlaßen,  ^icoxopsTy.  Luc.  9,  39. 
(iß.  4n  h.  1.  45r,  i\  Ö42.  Smllr  2,  471.  Gf.  2,  218.) 

ahd.  biUnnen  st.  mhd.  gelinnen  st.  ags.  linnan,  blinnan,  a-,  ge-, 
b^muiß  st.  alte,  schütt.  hlinne,  blin  scholt.  leen  e.  dial.  /»»  altn.  linnß 
djb|l.  dial.  /inne,  linde  cessarc,  desinere.  ügf.  nitp.  hlin  f.  intermissio. 

Wahrscheinlich  hat  dieses  Wort  noch  viele  esol.  und  exot.  Verwandte, 
deren  Verfolgung  uns  indessen  zu  weit  fuhren  würde.  Auf  eine  einfache 
Wurzel  zurückweiüeu  mag  iili.  /uuu  aufhörea  (^abla^^nj  ielt.  laut  zulai^en 
imnM.  mihui  sterben  (s.  W.  12).  Ancb  formell  nahe  ^teht  gdh.  iNmiAMi 
ft^f*  in/mdair  s.  n.  eegsans,  piger. 

41.  iiMilM  iieb,  gelieb*,  ^(iinjToc,  IjVomjftsvoc.  wriiiriMi 
nngeliebt,  4%  fpfcactipho^  Rom.  9, 35.  lliilialeiluit.Nr.  26.  Iirothra«^ 
lirotlira  *  liibo  f.  Bruderliebe,  fM^fi»»  MMh»,  lUulilla  Goth. 
min.  Ijliibiyllcl  Zeuss  458  Mannsnamen.  Ii.  SAlubs  1  Tim.  2,  9., 
i^alaubfi  (kas  si;  TtjiTjv  axeöo?  Rom.  9,  2t.  xt^i^  1  Cor. 
7.  23.3,  filiif^alaub»  Joh.  12,  3.  köstlich,  werthvoll  (theucr,  geschätzt) 
«oXuxsXr^C.  filusBlaiiliN  id.,  7ioX6Ti|i0^j  nach  Mast>maua  valde  fidelis 
Joh.  12.  3.  iinsalaiib  et;  anjitiav  oxsüoc  Rom.  9,  21.  ^uill« 
lube  Mannsname  3Iou.  Ar.  d.  i.  GottwerUi  nach  l.G.  c  lubalita  f. 
Hoitbuttg,  sXm;  Rom.  14,  13.  «I.  laubjan  (Rom.  9,  33},  salaaabjan 
glauben,  moTsuetv;  ptc.  prs.  irMi»a|iJiftn4ii  glttubig,  laaxQz;  UMgi»" 
llHlpli^lMuls  vogliubig,  SictoTOC  ^c.  snlniilieiM  gläubig,  ictmc  Tit. 
1,  6;  V.  f.  Glaube,  iciaxi;.  unsalaubclM  f.  Unglaube,  cbciotCa.  e* 
MinHbJan  erlauben,  Imipsusiv  fxeXeüetv  Mtth.  27,  58).  —  (Mass- 
mann Gl.  LG.  in  Rom.  9,  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisch,  Smllr,  Rh.  passim. 
Gr.  }ir.  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  ff.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1537.  2140.  BGI.  302.  Pott  1,  260.) 

ahd.  Uub  (u,  o,  a,  e:  tri,  eu,  eo^  i)  muhd.  heb  alts.  liobh  (io, 
eo,  ie,  ia,  i  ;  bh,  6,  rj  nnd.  lef  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  alts.  ags. 
Uof  e.  liefi  liete,  leete  afrs.  Uaf  (lyaef,  liawe,  l^auwe)  wfrs.  Ijeaf 
nfrf.  /iiMf  sirl.  Ija»  altn.  liufr  gratus,  carus,  oottif  tt,  alts.  M,  lief 
n.  Mebei,  gratnni,  carilas  ahd.  Ii«6s  mnhd.  Me  nnd.  Uee  Qifle^,Uif4t 
f.)  ags,  Uf  e.  loee  scbott.  Aioe,  f.  amor  do.  ahd.  AMmni  mnhd.  lÜkm 
nnd.  /erei»  nnl.  iieten  ags.  leöfian,  Ivßtm  e.  Awe  sebotk  Inee  afi^.  Uavia^ 
lüvia,  Utia  wfrs.  Ijeafjen  nfrs.  ^ampe  amare;  auch  causativ  (carum, 
grRfnm  reddcre)  ahd.  Hub  an ,  geliuban  mhd.  lieben,  fjeliehen  commen- 
dare  alts.  gilieron  nnd.  leren  dclpcfaro  vi\\<.  ;iiich  delectari?  r.  Hierher 
scheint  norde,  schott.  Uppen  to  depend  upon,  trust  to,  expect  zu  geliören 
trotz  der  Tenuis.    <t.  (ahd.  ze  mmeloubiMn^  moü  credere)  amhd.  geUm- 
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fttfii,  ifhuben  ä.  nhd.  gelmAm  nhd«  stauben  alts.  gildbian,  gilöbtm, 
tian  &!c.  nnd.  /drert,  Icßven,  geloBven  de.  mnl.  /drm  nnl.  gelooten  ags. 

leafan,  gfihfon  (tc,  e.  heUete  aenp:!.  /fft?«  schott.  /«/  afrn  /wr^r.  /'forr7.  /eco 
wfrs.  leauwjen  yvang.  leiv  credere :  ahd.  (^loihen  duf.)  fjtilaubu,  glonha  (fcc.  f. 
galaubi  f.  galaubo  m.  mhd.  geloube  in.  iihd.  (gtlaube)  <flaube  m.  alts. 
gilöbo,  gilöto  m.  und.  /(/re,  gelöre  m.  nnl.  geloof  u.  ags.  /ed/a,  geledfa 
m.  e.  fte/ie/  afr.s.  /dra  m.  ndfrs.  louwe,  luwe  wft^.  leauwe  dän.  (^tro 
og3  /ove  e.  6dw,  T«ligio.  e.  oberd.  sws.  lauft  f.  ahd.  urtaM  t 
wrUmp  ID.  (au,  ouy  u,  o)  amlid.  vrhmp  m,  nhd.  tir/aiift  m.  oberd.  verloKft 
m.  altf.  orltf/  nnl.  verlof  n.  oorfof  n.  nnd.  14m  f.  /«V*  «^cter,  Me«  ags. 
fco/*«,  ^«fo^r  C^"  ^3  *^  furfotigh  (hierher?)  alln.  fey/^  or/o/", 
ardlof,  n.  alln.  «wd.  fo/",  or/o/*,  ßrlof,  n.  dän.  /or,  or/or,  n.  forlov 
V.  perminsio,  venia  ii.  qM.  erlatrhpan  (^licere)  ($:c.  anlid.  er/aw6e«  mhd. 
erloubm  oben!  rerlanben  {rliapffii,  f/ihh-  r  d.  entl.)  nnd.  rerlören  ags. 
^fan,  lefan,  ühjfan  altn.  /ey/a  permillere.  concedere.  (^e.  /eare  zu  Nr.  4. 
a/Zoff  aus  frz.  allouer.y  f.  (^vgl.  bj  utmihd.  lob  n,  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
anfrs.  altn.  swd.  /o/"  schott.  loffy  loif  n.  (^ags.  auch  m.  ^  Grimm  schreibt 
Utft  Boiworlh  loß  dün.  /oü  n.  e.  laus;  ahd.  alla.  /o6dfi  amnhd.  loten  mhd. 
gelobe»  alte,  lobkön,  loed»  nnd.  nnl.  Zoom  und.  idten  afs.  ib/laii  aen^fl. 
geholt,  hee  schottv  lo^,  /«jf  Ae.  alln.  Ai/a,  «wd.  lo/va  dan.  Zore 

nfrs.  /;atii00  afrs.  bilotia  stri.  helotoia  wangr-  6i/dH  wfrs.  behuwjen 
nnl.  beloven  nhd.  beloben  laudare ,  collaudare.  n^.  (^vgl.  C.  e.J 
ahd.  gilobÖH  laudare adprobare .  flnrinere.  benedicere  mhd.  loben  mnhd. 
geloben  nnd.  läreu  nnl.  verlooten  nnd.  mnl.  loven  afrs.  /ofj'o,  urlova 
ndfrs.  /offP  >vany^.  ^dm  wfrs.  Ijauwe  alln.  /o/V/  swd.  /o/iv*  dän.  love,  forlore 
promiltere.  spondere,  vovere.  h.  fv^l.  ip}  fulul.  geloben  mnhd.  rerloben 
(^mhd.  auch  andre  Bedd.J  nnd.  üllateii,  mrldten  (^auch  abschwören  u.  dgl. 
-wie  nihd.J  nnl.  t>erlo(men  ndfrs.  fow«  wan^.  Idvl  swd.  föilofca,  trolofva 
dän. /bW(we(/<ir^e  beurlauben}  de^pondere.  nnd.  tävje  VerlÖbniM  lätie  ^ 
id.;  Clelttbde  o.  s.  w. 

An  die  Bd.  Ii«  (schätzbar  ±c.)  grenzt  die  Bd.  eine  Waare  schStcen, 
Preis  ansetzen  in  md,  'i4i>en  dän.  dinl.  love.  —  Theiis  durch  YerkOrzunf, 
theils  durch  org-anischen  Wechsel  dun  likreuzen  sich  die  Bedeutwng-en  oft 
in  obigen  Zweigen,  unter  welchen  fi;.  Ii.  i.  sich  als  besonderer  A?t  dar- 
stellen; auch  verzweigt  .sich  v  exoterisch  weifei.  wenn  der  Schein  iiuht 
trügt.  Ein  Betspiel  der  Formverwirruug  sei  mnl.  loten  glauben^  erlauben; 
loben ;  geloben. 

afrs.  lobe  Scherz,  Trug  c.  d.  nadi  Diez  1,  290.  2,  321.  ans  d,  lob  laus. 

lu  aslr.  slov.  III.  {ftiftdi  rss.  ljubity  bhm.  UbiH  niaus.  ^fubowai  pln. 
hibii  dakor.  iMre  (neben  Ubopu  amor;  laetilia}  Heben,  gern  haben  ras. 
{fubo  Übet;  es  gellllU,  hehagl  slov.  Ijüb    böhm.  liby  nlaus.  ffubtf  olaus. 

pln.  luby  gratus,  carus  slov.  Ijüba  f.  conjux  aslv.  lobüzati  <tc.  russ.  lobzdtg 
(hierher?  Miklosich  Lautlehre  46  möchte  es  aus  d.  lefs  leiten)  bhm.  lihafi 
t^iAsTv  küssen,  herzen  poh'h'f^'  id.  pln.  polubic  liebgewinnen,  nlaus. 
ljubis  olau.s.  /u6»t' versprechen,  jji  loben;  («J  imp.  rfl.  libere,  placere  po/«- 
bic  versprechen.  Ith.  lübiti,  pulubiti  Lust  haben,  begehren  lett,  ^»26  er  mag 
gern,  pflegt :  Ii«  preusä.  lubi-  Trauung  lubemk$,  tubnigs  Trauungsvollzielier 
uMtna  Trauung saAlftofi  (/,  U;  ti,  au;  t}  acc.  Ehe;  Gatte  Ith. »rfiiAa 
f.  Begierde,  Bhebllndniss  salvftas  (wol  a.  d.  Slav.}  ni,  Trauung;  fc» 
polit.  Unb  n.  id.;  Ehe;  Ch»l5bniss  c.  d.  nnd  so  in  andern  slav.  Sprachen; 
auch  2.  B.  slov.  dbma  t  Gelübde  i^lßbm  geloben;  verloben,  9«  Ith. 
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imipse  f.  Lob  Gofiei  Zw.  laupsinH  »fehl  iioHert.  Bin  slav.  Wortitenn 
dUii6  Lob,  Areii,  Prahlerei,  Schmeicbelei  ttebt  nnserer  Nr.  liemlich  ferne. 

lat  hbet,  libido  Ac.  Hber  vgl.  altlt  loehesom  vg).  Polt  L  c 
Bf.  2,  140.  —  e.  cy.  Iwfio  to  allow  c.  d.  scheint  entlehnt;  doch  TgL 
▼II.  BD  B  ey.  /Äp  m.  bri.  M  m.  Eid,  Gelübde.  —  sskr.  tubh  cupere, 
desiderare;  caus.  pelllcere,  cxcitare.  Sebwartse  vergleicht  auch  kopt.  und 
semit.  Stämme. 

e.  esthii.  hiltha,  iuppa  g.  loa  Erlaubniss,  Urlaub,  Freiheit  luhbama 
erlauben ;  versprechen  linn.  e.  lupa ,  ir.  Inwan  permissio ,  venia  Ii* 
lupaan,  bmata  promitlere.  poUiceri  luwallinen  e.  concessus;  f.  laudabilis 
lapp.  e*  luppe,  läppe,  loppe  venia  c.  d.  vb.  loppelet ;  loppatus  promis- 
8001  vb.  hppafalkt.,  hptet  spondere;  alle  a.  d.  Nord.?  syrj.  perm. 
(fubotö  Liebe  ^fMni  lieben  a.  d.  Stav. 

W»  gdh.  hMa  n.  praise,  tme  schwerlich  xnniichst  ta  fo6,  sondern 
mit  b  st.  d  vgl.  luadhm,  mentio,  sermo,  collocutio,  commemoratio;  laus; 
spes;  desiderium  ([demnach  die  Bedd.  a.  f.  d«  vgL  haidk 
(^dh,  gh)  mentionem  facere;  laudare,  celebrare;  s.  m.  laus;  c.  amatus, 
amata.  ry.  Ilawdd  fj^fralus,  deleclans  Ifafrddn,  Mnddi  delectare  &c. 

gehn  auf  Wz.  Ilaw  zurückj.  Wenifslens  der  gdli.  Worlstamin  scheint  nicht 
a.  d.  Lat.  entlehnt,  sondern  urverwandt  mit  lt.  laud,  de&aen  Verwandtschaft 
mit  Loh  wir  dahine-estelit  sein  la[.^eu.  alb.  läpddiü  loben,  dfiiikni  lätduroiü 
preisen  sind  vermuilich  u.  d.  Lul.  entliehen  und  klingen  dem  Uukur.  laudare 
mm  Aehnlichsten. 

42.  a«  I«tii9«ii  St.  laiilay  lasun,  lusan«  lügen,  tj/eudsodai; 
prie.  prs.  iuUlusand«  nicht  Ifljpend,  vrahrhaftig,  dij^sudi^c  Tit.  1,  2. 
Sültus  Quu^an  betrügen,  doXsv  2  Cor.  4,  2^  Lttge,  Falsches;  s.  n. 
Ckltse,  Gdtaenbild,  elSoiAov ;  icaliiiji^a  in  Zss.  falsch,  ij^eudo.  Itiijvn  n. 
oder  liusns  ra.  Lüge,  (};£u6o;.  llunrnavaurd«  lügnerisch,  ^/sudoXd^oc 
^  Tim  4.  Iiu|(iija  m.  I.ilfrner,  tJ^cuarT];.  Ii.  Ijnii|^vijRfi  leugnen, 
apVclaOau  c.  salftiiffiijmi  verbergen,  Ticptxpüßs'.v ;  verborgen  sein, 
X(r>^i!ZVEtv.  analaugii^  adj.  Miialau^iilba  adv.  verborgen,  ypuTitoc. 
aualauffnel  f.  Verborgenheit  Joh.  7,  4.  (Vgl.  >'r.  4:^.  —  Ma^sm.  til. 
Frisch  1,  587.  Gr.  Nr.  263.  1%  1033.  Myth.  968.  Smih  2,456.  448.  Gf. 
2,  129.  Bh.  898.  Wd.  2033.  2124.  Erf.  Wtb.  i.) 

a.  St.  Zww.  ahd.  Uugan  (tu  bjsw.  io,  ie  ia\  i  einmal  kl)  ndid.  IL 
nhd.  oberd.  ninnL  nfrs.  Hege»  nhd.  lügen  alts.  liaganj  Hego»^  Uogan  (Bd. 
Ib  lengnenj  nnd.  ligmy  Imgm  ags.  fedj^nfh  Hgan  aengl.  e.  lie  sw. 
(dial.  lig  Lllge  aengl.  liffher  liarj  afrs.  liaga,  Katza  ndfrs.  leghan  (prt. 
laagh)  Cl.  wang.  liug  (log,  ligin)  slrl.  Itögke  (lögh,  leien)  wfrs.  liege 
(IJeag,  Ijeagen)  altn.  liuga  swd.  Ijirr/n  dän.  h/re  mentiri;  ags.  lifcce^  loga  • 
abd.  lucki  ahd.  alt.s.  luggi  <fcc.  altn.  lofihm  nienda.x,  ficlus,  falsus. 

b.  ahd.  hvfjna  f.  amhd.  fmhd.  f.)  lomjen  m.  negalio;  ahd.  auch  (aj 
mendacium  vgl.  u.  a.  ahd.  alts.  lugnia  und,  /o^/f«  nnord.  lögn.,  f.  menda-- 
cium  ahd.  luginari  nhd.  lagner,  m.  di. :  ahd.  huganen  dcc.  mhd.  laugen 
ä.  nhd.  leucknen,  leucken  nhd.  (noch  bei  FrlschJ  oberd.  laugnen  nhd.  fst^ 
«ea  alts.  £$^im  (lagnean  s.  Sndlr  Hei.  Gl.  67.  73.J  nnd.  I<ndbe%  ftfoft- 
nen,  tägnen  nuid.  loggenen  (negare  GL  Bern.}  nnl.  loodienen  ags.  %iit0ii, 
Ugnan  negare,  inficias  ire. 

«.  i  Mit  ausgeworfenem  Guttural  (wolttr  vll.  sprechen  altn.  hgn 
n.  lygnia  f.  swd.  /ti^i»  n.  diin.  dial.  lörn,  löin  n.  Ruhe,  Windstille  swd. 
anch  adj.  =  dün.  Mo  norde.  schotL  km^  htmä  ruhig,  windstill  u.  s.  w. 
a  19 
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Ii«  43 — 44. 


•Ibi.  %^  fwd.  htgiM  Dil.  AMPeiiwiiidflin  wirdeD,  din.  IHM  id.,  waili  werte 
ind  Dachen,  vor  Wetter  sehttlieii,  vgl.  e.  dial.  hm,  /eip,  Ue  ml.  UwU  f.  WiM- 

MdaXn  vb.  e.  lee  dial  leu>  u.  s.  y.  vf  I.  Swk.  v.  le^ord  und  H»  69,  altn. 
Umn,  d  laMi  swd.  a  Uhm  dän.  t  clam  atn.  letfni  n.  latibulum,  seoretom  letfna 
afrs.  fetfki  norde,  /ean  aengl.  schott.  layne  schoU.  lein  (auch  cessare  bd.} 
occultare,  tegere  m.  v.  Abll.  Entweder  wicflernm  mit  ausgeworfenem  «,  oder 
eh^r  aiiT  eine  vocaliseh  ausl.  Urwurz  I  dniit ml  aitn.  lanma  occulte  insinuare 
laumingr,  lamingr  m.  occuUntio,  caiili  !a  In/hu  tncite  et  occulte  conservare 
lymskr  dün.  ndfrs.  tomsk  däu.  lumsk  swil.  iomsk  hinterlistig;  fino.  lumu  abs- 
consio,  latebra  m.  v.  Abll. ;  eine  Anzahl  verwandter  Wörter  s.  8*  107,  §  ^.  Fttr 
vettere  Unterfochungen  die  Bemeriuing,  daß  a.  e.  die  Bed.  lot,  locker  (miid. 
H^ge)  in  den  Sllmmen  lug,  hik,  hwi,  hu,  ha^c,  «ufUncht;  vgl.  aueh  die  Bed. 
Ittgen  in  Nr.  47.  Fttr  ffleiche  sinnliche  Griindhedentang  mit  Nr.  48  spricht 
gael.  Jid^  corvare,  inclinare,  ftectere;  fitrtim  surripere,  repere.  In  ans. 
Kr.  sdhwankt  die  ansl.  Gutturalmedia  öfters  in  die  Tenuis  hinüber. 

a«  aslv.  Nlgafi  rss.  fgaty  slov.  fagdti,  legdfi,  zlagäti  se  ill.  lagatti 
hhm.  Ihdti n\ms.  IdgaL  dgas,  gas  o\ms.  ihac  plii.  Igac  mentiri  aslv.  liily  'Icuarr^^ 
Ulla  r««:.  loly  slov,  Idl  ilL  lax  blim.  lez  nlnus.  Idza,  dia  olaus.  i/iift  plii.  ///o,  /ei, 
f.  merulHciani.  It.  lell.  leedzu^  leegf  verneinen,  verweie-ern  leegtees  sidi  vveig^em  ; 
leugnen  ahleegt  verbieten  leegts  verboleu,  unzuläjiig.  —  n.  gael.  leog 
m.  nugae,  idle  lalk  leogair  m,  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  Gnmdbed. 
des  Y^eckens,  Verbergens  ans,  welche  Nrr.  42. 43.  an  verbinden  scheint  und 
die  auch  a.  B.  cy.  cehegdd  Lflge,  Falschheit  cy.  lat  Wi.  cel,  cU  verheh- 
len ftc.  zeigt.  Ii*  gdh.  loc  to  refase;  hinder,  balk;  s.  =  locad  m. 
atop,  hindrance  Ac.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  sskr. 
Idkk  refuser.  r.  cy.  Wz.  lloch  ftc.  s.  Nr.  36  vgl.  (ebds.^  ahd.  luog  de. 
oberd.  hieg  m.  n.  Lauerplalz,  Höhle  Smllr  2,  457. 

43.  liiiiir^n,  n^allui^Mn  Mre.  6,  17.  ein  Weib  nehmen,  yafistv; 
pass.  einen  Mann  nehmen,  nubere,  y^iista^a'.  <^c. ;  iinllusaltliis  ptc.  pas«;. 
unverheiratet,  oqaiio<;  1  Cor.  7,  11.  liu^a  f.  Ehe,  xo  ^ajisTv  1  Tim. 
4,  3;  Uui^oiit  haßs  verheiratet,  Y£7«|a''^xwc  1  Cor.  7,  11.  ("Massra.  Gl. 

Nr.  263.  2,  88.  a,  601.  RA.  418.  Rh.  909.  BGl.  280.  Pott  2,  128.) 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeitworle  der  vorigen  Nomer  würde 
(mit  Grimm  in  Vorr.  an  Schnlae)  in  der  Grundbedeutung  velare,  nubere 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  motme)  sich  verhei- 
raten üttogia  (ma  'ene  fona)  ausheiraten  hgad  (god)  ausgesetzt  fHci- 
rpt^'ffnt')  ?  D«s  von  Rh  ferner  verglichene  a^s.  logian  s.  Nr.  36,  e»  Ge- 
hört auch  altn.  löga  alieuare;  consumere  hierher? 

cy.  Uogi  o.  Nr.  31  grenzt  hesonder«  durch  die  Bedeutung  to  niske 
a  compact  an  unsere  Numer.  DajGfegen  ^cliort  lett.  Vigt  verlohen  sicher  m 
^  Nr.  17.  —  Bopp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  yuy,  jüngere  vgl. 
armen.  A/^:  yug  J.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  wllsteo  wir 
anj{erdem  nur  bei  altslavischen  Suffixen  an  belegen ;  freilich  aber  xeigt  sich 
öfters  vor  anlautendem  y  die  Aphaerese  eines  Dentals  oder  Lingoals,  wie 
z.  B.  des  d  in  Wa.  dte,  welche  aus  dyu  auch  entwickelt;  die  neuere 
sdiwedische  Aussprache  verschweigt  l  vor  / 

44.  liludasi  st.  laiith,  ludun,  ludasis  wachsen,  pnllulare, 
|iT3X'JV£al>'xiMrc.4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  —  (Jr.  Nr.  241.  1»,  573.  Gf.  2, 
198.  Smllr  2,  512.  Wd.  1302.  ßopp  VGr.  865:  Gl.  293,  Potf  1,  250.J 

St.  Z^vw.  alts.  liodan^  Hothan.  hliodan  pulhilare,  gcrminare,  crescere  ags. 
leödan  id.  (ludon,  geludon  germmurunt,  creverunt,;  ahd.  arhU$Uanf  arUudan  d^c. 
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id.  Das  st.  Zw.  scheint  Überall  früh  eriosehen.  aUs.  htd  erescMtia,  vigor 
vgl.  formell  g.  lut^a  V.  84,  B. 

Grimm  vergleicht  (^wachsen  :  hervorkommen  :  kommen J  gr.  IXfiu^, 
sDt^)  Hff'x,  yj>.uöov.  —  cy.  llwyddo  to  prosper,  succeed  >vell,  give  success 
Uicydd  m.  prosperity,  success  *c.  c.  d.  v^l.  Bd.  I.  S.  243;  vU,  ist  auch  cy. 
üwdn  m.  Thierjanges  Ilydnu  gebären,  Junge  werfen  verwandt  j  nicbt  aber 
Uyddo  to  spread,  expand,  so  Habe  die^  an^  der  goüi.  Badentaag  a.  a,  0. 
ilelil.  sgkr.  mik  wachsen  nit  vielem  Zubehöre  (vgl.  auch  o.  Nr.  14^ 
Mheinl  Kebenwantel  von  Mik,  hid;  bei  beiden  mag  der  Dental  feeuullirer 
Katar  sein. 

4d.  a«  Uüliatli^  liiilind  n.  Licht,  (puic.  llultaiiel  f.  Erleuch- 
long  u.  dgl.  ü)U)xiO|ji6;  1  Cor.  4,  46.  liahadeln«  hell,  9U)tsiv6c  Mitb. 
6,  22.  lluh^an,  einmal  liiitjnii  leuchten,  XapLTiEiv  dbc.  n^allulifjan 

erU'uchten,  (püm'Cew ;  offenhMi  iiKirlien,  (povspev  1  Cor.  4,  5.  inliulitjaii 
erleuchten,  ^oyriC^tv.  b.  laulialjHU  blitzen,  leuchten,  äoipaTCiciv  Luc. 
17,  24.  «•  liauhnionl,  lauhmunl  f.  Blitz,  aorponn^  (Gr.  Nr. 
538.  2,  258  ff.  275  ff.  999.  3,  391.  517  ff.  Smllr.  2,  429  ff.  461. 
Or.  2,  146.  Ml.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129;  €3.291. 
Pott  1,  234;  Lett.  2,47.  Bf.  2,126.  FOr  liund Znbehör  vgl. nocb  JK.  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff.  465.  505.  1%  482.  511.  Myth.  162.  291. 
BVGr.  1104.  1113.  Höfer  Z.  1,  105.) 

ahd.  alts.  Höht  amhd.  oberd.  lieht  nhd.  nnd.  nnl.  licht  nod.  lecht  nnd. 
stri.  lucht  alts.  ahd.  leoht  ags.  leöht  e.  Ughl  afrs.  liacht  wang  lidcht  alts. 
linkt  wfr;«  fjenrhf,  ljuechl  nfrs.  liaocht,  n.  lux,  candela  ahd.  alts.  liuhtan 
amhd.  Imhten ,  liehten  (^mlul.  aucli  lühten  dcc.)  nhd.  leuchten  ([sich) 
lichten  ol)erd.  leucliteUf  lichten  st.  »w.  alts.  lifthtiariy  leohHan  nnd.  lüchten 
nnl.  luchfen,  lichten  ag-s.  lyhtan  e.  %ä/  ndfr.  liiicht,  bei  Clement  lochten 
(untcrssck.  von  Ijöc/Uen  Kochfeuer  uuterhallenj  lucere  aiüi.  /j^A/  1.  lucerna 
vgl.  swd.  lyeftfa  f.  dm,  Iffgte  c.  nhd.  ImcA^»  f.  Ae.  Id.  —  abd.  Imae, 
hmehf  long  m.  lauga  f.  miAd.  ^dAe  f.  Um  Yoc.  a.  1445  all«.  UigM  t  nnl. 
lao^  f.  nnd.  Impum  f.  afirs.  Utga  m.  nfn.  /e«^  ndfin.  alte  kwe  norde,  lo» 
ags.  ktg^  legt  %>  ^y^^  ^9*  n>.  io^  n.  swd.  tö^a  f.  diin.  Ai«  sUd- 

din.  loee  c.  flamma,  daher  Zw.  ahd.  lohian  amnhd.  löhm  altn.  /d^a  swd. 
/A^a  däa.  foe.      ags.  ligel  fulmen  ligeltan  fulgarare  ahd.  Idhazen 

id..  roriiscare,  nitilare  vgl.  e.  Hghten  id.  versch.  von  ndfrs.  /^icHA,  /etrf, 
hhjde,  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst,  leien  id,  lei  ndfrs.  /(/yrf  helg.  loid 
Blitz  Wang,  leidslag  id,  luttileidh  m.  Wetterleuchten  ([vgl.  II.  6j  nl.  laede, 
laeye  flamma  laeden ,  laeyen  thuiHJi;iin  edere:  hierher  auch  sylv,  latzko 
f.  flamma?  e«  vgl.  uUs.  Humo  m.  altn,  Iwmi  m.  splendor  ^ot»a  fulgere 
ags.  leama  m.  jubar,  lux  leöman,  lyman  lucere  alte,  schott.  Ieam#,  Isui 
kl.  alte.  IsooMS  Fhaunen,  SIrablen,  Blitistrablen.  vgl.  abd.  lamcmediM 
nen;  nd.  /ocftem,  lodte»,  f.  Lohe  nnl.  logehem  m.  dunstiges  Flllmmeben, 
bei  Kil.  locAane  fris.  flamma,  flammnia.  iL  ^vgl.  Gr.  1*,  54)  dän.  Iffn 
m,  igm-ild  e.  dial.  loun  n.  swd.  ^fum0'M  m.  Blitz  dän.  fyne  swd.  {ftmga 
blitzen.  «•  alln.  lios  n.  lumen ;  clarus,  lacidus  lysa  lucere,  manifestare  = 
swd.  Ißts  s,  n.  adj.  lysa  vb.  dön.  lys  s.  n.  adj.  ly$e  vb. ;  für  lios  nus  liohs 
vgl.  ahd.  M5«fie*  lucidum  dbc.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  nnch  piemont.  /oswa 
f.  ßlitr,  c.  d.  deutschen  Ursprunges^  ein  uraltes  lat.  luma  (luna)  wagen 
wir  nicht  darin  zu  suchen. 

lat.  lux,  lucere;  lümen  fiir  lucmen  vgl.  e;  lustra  ;  luna  (lusna).  gr. 

Xoxo^rt;,  Wp«.,  W.;  X6„,^^«p,.  X^^vo. 
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n.  s.  m.  —  cy.  Ihrff  u,  a.  bricht  amheg^  eglwg  faber  atK-h  eqhir  id.  c. 
d.J  id.,  clear,  manifest  Ilug  m,  liglit  c.  tl.  Ileu-ijrh,  l/ewyrch  m.  id., 
brifj^tness  c.  d.  gdh.  luachair  spltMidcns  s.  f.  spletidor;  procella.  tempestas 
cy.  üeufer,  Ueuer,  llefer  m.  id.  =  bi  L  hifr  m.  Glanz  Zw.  lujra ;  cy.  Ueuad 
f.  /io^  f.  coru.  luir,  lur  brt.  loar  vanii.  /ü^  f.  gdh.  luan  f.  luna  (brt. 

c.  4iUM  m.  Montag;  so  vrm.  auch  ahd.  wiwihm  Neumond  Ac.  Gf.  2, 
222  entl.}  brt.  Iindkii,  Iwcfta,  Ana  lucere,  splendere  (vgl.  Iw^Ude» 
t  cy.  IfticM  m.  Ailgur  com.  Uhuom  id.  gdh.  foicAe,  IomAmwI  m.  id., 
ipleiidar,  lue,  candda;  leaa^  hus  ro.  lux,  candela,  flamma  <fcc.  c.  d«  lo» 
niton,  urere,  accendere  c.  d. :  sskr.  las  briller  vgl.  cy.  llach  rayon  Pichst 
9;  gdh.  Uoisg  cy.  com.  brt.  fesÄ»,  /tsA"!  vann.  loskein  h  n.  brennen 

vs^l  ohne  k  gael.  /oise  iuflamed  T  flame ;  u.  s.  m.  —  Entlehnt  Ith. 
Itktis  f.  Talglicht  likforus  m.  lett.  lukluris  m.  esthn.  /ti/i/er  alb.  iichni 
Leuchter  lett.  Inkte  Leuclile  finn.  lühtü  id.  esthn.  lilht  id..,  Licht.  Aber 
urvrw.  Ith.  lett.  laukis  Ochs  mit  einer  Bla^e  (^üiojic,  wei^ier  Fleck  vgl. 
Xftoxdc}  iaukas  „blößig^  u.  s.  doch  vgL  0.  a.  böhn.  §gämi  f. 
Bliße  des  Pferdes,  eig.  kahle,  bloj^e  Stelle.  Sicherer  urvrw.  slv  hU  t 
Um  ailr.  Itnfa  dxdQ  vktdiH  ^omCeiv,  irradiare  bhm.  low?  f.  KienfadEel 
nift.  luöy,  lucä  f.  id.;  Strahl;  die  Abll.  der  andern  slav.  Sprachen  beden- 
ten  meist  Kien.  Ferner  pIn.  Ammi,  4ona  f.  Lohe;  Wiederschein  aslv.  slov. 
russ.  luna  f.  Mond ;  vll.  auch  russ.  losk  m.  Glanz  böhm.  slov.  tesk  m.  id. 
bhm.  leskot  m.  id..  Blitz  (yg\.  !»•  r.^  pofesk  m.  pln.  poi^sk  m.  Glanz 
riov.  l^skati,  lesniti  se  ill.  lasctiti  se  schimmern  n.  s.  w. 

finn.  /le/r/fi  estiin.  loog,  lökke,  leek  g.  lef}i  magy.  läng  Flamme  iino. 
liekitä  esthn.  leigma,  legima  de.  magy.  lanyol  flammen  esthn.  lauhkma 
glinseo  UÜlma  glühend  schimmern  finn.  loistaa  lucere,  fulgere  loisto  lux,  fulgor. 

sskr.  1»^  lucere  tokt  I06  id.,  splendere;  videre  ^das  sehr  lahtreicfae 
Znbehttr  unserer  Nummer  Ar  diese  sweite  Bedeutung  haben  wir  wegge- 
laßen};  loqni  vgl.  ruö  lucere  nebst  iranischem  u.  a.  Zubehör.  —  armen 
lag»  light,  splendour,  fire,  day,  sky  m.  v.  Abll.  [lusanal  lucere  lusin 
luna.  —  1>.  kaukas.  lesgh.  and.  ia$tehwii  Blita  vgL  akni.  kubiif. 
iantsieikuU  id. 

46.  lilatlioii  singen,  ^aXktw  Horn.  15,  9.  Uutliavelis  ni.  Sän- 
ger, ä««)v  (Vgl.  A.  106.  —  Gf.  2,  19b.  34.  Wd.  1227.  Höfer  LauU. 
269.  Bf.  2,  6.) 

frünk.  6.  Jh.  „barbaros  leudos'-^  Yen.  Fort.  uiid.  hollt,  liod  (»,  e)  n. 
unnhd.  nnl.  Ued  n.  und.  Ud  n.  ags.  leddA»  U6dk  n.  carmen  ahd.  Uudön 
modolare,  juhilare  d;c.  Uudari  m.  hardus,  carminum  condilor  altn.  Uoda 
versileare  (auch  4  eim»  verhis  aliquem  appellare,  tiitale}.  sylv.  /aicK»  IdU^ 
Cfesang  vrm.  hierher  vgl.  wlaigo  =  Fliege;  dagegen  ütto  Musik  madiea 
wol  zu  Laut ;  L6.  haben  die  au  letaterem  gehdrigen  nnord.  Wörter  und  e. 
lag  im' ST  hierher  gezogen. 

laoidh.  hat  m.  c;iriiien-,  liymnus  vb.  exhortari  ("»her  liodnn  m. 
/iton^  entl.J;  sichere  Verwandte  in  den  übrig-en  kelt.  Sprachen  tinde  ich 
nicht,  s>\t1.  0.  Nr.  4 1,  f  cy.  Uoddi  erfreuen,  truslen  (exhortari).  vSoilfe  lat.  ludere 
hierher  gehören?  Zubehör  s.  BGl.  190.  Uns.  Wth.  I.  S.  243.  Wenn  die 
drundbed^ttung  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wäre,  so  könnte  man 
auch  an  It  küid  dfco.  denken,  das  sugleich  mit  obigem  üodäi  zusammen- 
hangmi  kann  vgl.  o.  1.  c  —  Benfey  sieht  gr.  Xöp«  sk  Xudpa  sskr. 
riMirl  id.  hierher.  —  Aus  gleicher  Wunsel  mit  unserer  Nummer  entsprungen 
amn  mag  der  finn.  esthn.  lapp.  Wortstamm  Und  cantos. 
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47.  tu  fflra->Iiiiijinii  st.  laus,  liisiin,  lii^aiiN  ver!ieri-n,  ciTtoX*^ 
X'jvat.  flrallifliiMU  verloren  werden,  zu  Grunde  gehii,  aTco/ivuabat.  fir«- 
ItiiAtii  L  Verlust,  Verderben  ÄitwXsia,  o>.c&po;.  b.  Ijauü  los,  leer,  nichtijw-, 
xsvo^;  tairlhaH  nichtig  werden,  x£Vöai>a'.  2  Cor.  U,  3;  risan  los  sein, 
iimapfffiy^m  Gal.  5,  4;  vitotUs  gesetzlos,  ^Ofto;  1  Cor.  9,  21.  wUa* 
telfMUi  id.  (V*  70,  f)  tOunauiämum  nnfracbOwr  CA*4iJ,  Sxopico«; 
Uro»  4,  19.  n^lliUMi  endlos  (A»  623,  anipooma  2  Tim.  1,  4.  gn« 
dnliMUl  gottlos,  Eph.  2, 12.  laiuiqwMM  leere»  Mtgeiu,  nttch- 

lern,  v^otu^  Hrc.  8,  3.  lausq^Ulumt  t  Nttchternheit,  Fasten,  vigocsio. 
IniMliMdm  mit  leereu  Händen,  «svo;  Nrc  12,  3.  IniuavaiivAi 
lose,  leeres  Zeug-  redend,  ^orraioXoYo;  Tit.  1,  10.  latinjan  lösen,  trennen, 
XuEiv ;  lösen,  erlösen,  pustv;  vereiteln,  xsvbv;  fordern,  sich  bezahlen  la,jen, 
icparusiv,  aicaiTSiv.  i^alaiisjaii  losmachen,  ^laaTcav;  erlösen,  pusiy;  los- 
lajjen,  hefreien,  Xus'.v,  xorapyclv ;  behüten,  ^oXaixstv;  fordern,  Tzpatreiv. 
iMlauMjan  erlösen,  pusiv,  iQ£/.a6vciv  Gal.  1,4;  entledigen,  xsvuv  Phil. 
2,  7;  losrei^Jen  (us  vaurtim),  IxpiC^v  Luc.  17,  6.  uslauselns  f.  Er- 
lösung, X6Tp(uot<,  ^nraXöxptootc.  C^?'-  ^^7.  —  Friseh  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  1»,  276  ff.  391.  Smllr  2,  499.  5<T2.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  2111.  Dies  1,  285.  304.  2,  312. 
BGL  2,  4.  Pott  1,  218;  Lett.  2,  4.  Höfer  Ltl.  266.  Bf.  2,  8.) 

*•  St  Zww.  ahd.  farlinsan  (iu,  ia,  »o,  te,  eo)  &c,  emhd.  oberd. 
Verliesen  amhd.  bliesen  nhd.  verlieren  alts.  forleosan,  farliosan  nnd.  terliten 
nnl.  verlieten  ags.  leosan,  forleosan  alte,  schott.  /^es«,  forlese  schott.  /ow 
e.  /ose  sw.,  doch  plc.  pass.  Zorn,  forlorn  ;  ;ifrs.  wr-,  for-Hasa  wfrs.  /()r- 
liezeii  nfrs.  verliefe  perdere;  r  tritt  schon  in  den  ültestefi  Mundarten 
neben  s  auf.  —  swd.  förlora  verlieren,  ahd.  forlust  m.  mnhd.  rerlust  m. 
oberd.  sw2.  terlurst  m.  mhd.  //^i^/,  (last  f.  alts.  farlusl  f.?  farlor  n.  afrs. 
fwAlsil  ags.  (or,  /yr  n.  drc.  perditio,  jactara.  %•  amnlid.  alts.  nnd.  nflrs.  kk 
nunl.  nnd.  los,  losr  ags.  liät  e.  Zoom«  -(ess  afirs.  Ids  nfrs.  /e«»  ndfrs. 
Inas,  Ms  alte.  ioMs  n.  perditio^  nnord.  Ifft  solutus,  liberaCus,  expers, 
mobflis,  laxus,  levis,  laseivus,  turpis  abd.  Itfsei»  nmhd.  nnd.  kum  alts. 
Ukian  ftc  nnl.  kme»  ags.  /ostan,  lesan,  lysan  e.  /oose  selioCt.  huae  afrs. 
/tfsa  altn.  /o«a,  lejfsa  swd.  losfo,  /ösa  dän.  löse  solrere,  auch  bezahlen 
Qahd.  altn.),  vgl.  die  golh.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  Ac; 
bisw.  falts.)  tollere,  anferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  d:c.  mnhd.  er- 
IcBseii  alts.  dlösian  nnl.  verlassen  nnd.  rerffpsen  ags.  älysan  swd.  förlossa 
dän.  forloise  id.  bes.  redimere,  iiberare  ahd.  bilosen  alts.  bildsian  ags. 
beleösan  afrs.  6i/€£a  liberare;  (^alts.  nur)  privare.  Die  goth.  Bed.  leer 
aneh  in  swz.  leeren  (auch  Hypothek  ablösen,  tilgen)  altn  leysa  f. 

vacuom,  nihil  ags.  leäs  vacuus;  letaleres  bedeulel  auch,  wie  Sbnlich  auch 
nhd.  nnd./bt  4fce.,  falsus:  ledsMui  e.  hate  menliri  ags.  feätere  mendaz  ahd« 
kkare  (aneh  redemlor)  adulator,  dolosos  flöuin,  eofUiMmi  mendaz 
kißdsida  fallacia  nhd.  flitmm  pl.  id.  (hierher?  vgl.  Bd.  I.  S.  347);  swd. 
lö$  in  Zss.  gilt  für  falsches  Haar,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobilis?  Noch 
einiges  s.  Nr.  57.  Ags.  leäs  ist  zwar  nicht  identisch  mit  läsve  de.  o.  Nr. 
17  :  aber  fas  und  lus  scheinen  nur  Ablaulungen Einer  Wunel  SU  sein,  deren 
Bedeutungen  sich  mehrforh  hi  ruliren. 

Jene  zusammengezogene  Form  mu^  auch  in  niederdeutschen  und  frän- 
kischen Mundarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  forlo%er  neben  /7ovcr  ver- 
schwenden. (iruii(igaguage  üuj^ert  das  sinnige  Bedenken,  daj^  die  abge^- 
lauteteu  deutschen  Formen  mit  o  da«  s  in  r  yerwaadelQ.    Aas  nns.  Nr. 
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eutsprangeu  aueJi  af«.  /osse  iiiutwillig-  fo  wie  nud.  niil.J  sp.  losa  Lustigkeit 
loiano  lustig:  griiii  mit.  spau.  lozauta  dulus,  iilusio,  sp.  Lustigkeil, 
Munterkeit ;  GrUa  bd.  pg.  louqam  lustig  it.  lusinga  afn.  losenge  prov.  /atf- 
Mfi^a  #c  ap.  Uton^  (^«sp.  losengero  adiilatorj  idnlitio  ilte.  toM»^er, 
hii^four  Sehneidiler,  Hendüery  Schuft,  wogegen  m  IL  70,  $*  tltt.  lota^ 
loot,  Ib«  fiuna,  prtea.  bona,  Imbot,  Iim;  Umdire. 

Bntlflhnt  nteh  Iiieick«  wnd  mA  fott,  der  jndocii  die  Zusammenset- 
zungen ubersehen  zu  haben  aehtiBt:  Ith«  l^tof  los  losöti,  atlosöH  losmachen 
losininkas  m.  „  Losgänger ^  o.  s,  m.;  hierher  l6s%tUy  lösiau,  löszu,  l6s%H 
Mutwillen  treiben,  „betreiben^?  —  poln.  hiiny,  lolrnj  los  (mchi  fest): 
Uerretilos  Inioirac,  ff'yzofrar  phlösen  u.  s.  m.  nlaus.  Ijoss  lose,  nicht  straff 
Ijossny  iotkiT,  wcuU  ndv.  ijossüe  sanft,  itidit  IJossowas  abla(ien,  meiden 
versch.  von  IJosowas  losen,  trennen.  Jotkeni:  slov.  löciti  lösen,  trennen 
gehört  zu  aslv.  Iqciti  id.  u.  s.  w.,  nicht  zuuadii>l  hierher. 

gwl.  hioek  laxus,  remissus  vb.  lasmek  ans  It.  Itmuf  —  lapp.  ImuB 
id.  eBtlehBl. 

Wahncheinlich  liegt  eine  Urws.  Iv  an  Grande  vfl.  n.  a.  gr,  Xuatv 
lt.  rehere,  »okere  atmen.  Iw^A  aolvere,  liberare,  dit-,  re^-aolvere,  mitigare, 

diapergere,  frangere  &c.  vgl.  Band  I.  S.  309. 

48.  MAnim  betrügerisch,  yot];  3  Tim.  3,  13;  «nllnt«  tmgloa, 

aufrichfio-,  oivoiroxp'TOC.  Hut«  m.  Heuchler,  uiroxptTrjc.  Ijlutll«  Manns- 
name Goth.  miu.  (^wenn  nicht  liiaaliila}-  lintel  f.  Heuchelei,  Liät,  Giro- 
xpio».;,  doXoQj  xußsi'a.  lutond«  ptc.  prs.  Betrüger,  <ppevaiMrn3€  Tit.  1,  10. 
iisliitoii  betrügen,  aTcaicr;  «c.  (Vgl.  Nrr.  30.  51.  50.  57.  —  LG.  in 
Eph.  4,  14.  5,  6.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  iNr.  187  ff.  Smilr  2, 
531.  Grinm  in  WJbb.  Bd.  46;  Gött.  Anz.  1820;  Myth.  28.  Gf.  2,  322. 
Zienuinn  239.  Schaf.  1,  429.  Bt  2,  25J 

ags.  ledUm,  /dte%  Idüm,  MMa»  it.  inclinare,  proennibere  UUUm, 
§aMm  «w.  id.;  lalere,  inaidiari,  to  Inrk,  He  hid  «e.  aslnliia 

e.  d.  neben  tele  id.  lytegüm  to  nse  craft  e.  sdiotl.  huie,  AwlaengLoloifte, 
alotcte  sich  bOcfcon,  schmiegen,  unterwerfen ;  foppen,  übertölpeln ,  unterwerfen 
hut  Tölpel  aengl.  lute  to  lie  hid  ahd.  Imzeny  luzen  lalere  mhd.  /ujfu  id., 
lauem,  lansrhrn  fv^I.  II«  70,  h^^encere  m.  Lauscher;  Heimlücker, 
Schmeichler  lü^  m.  ?  n.  ?  Versteck  altn.  lüta  st.  incurvare  sc ,  vergere ,  in- 
clinare;  contente  accipere  laut  f  locus  depressug.  lacuna  (=  lag  Nr.  36; 
u  aus  swd.  luta  däu.  lüde  inclinare,  incurvare  se.  Wahrscheinlich 
-  verzweigt  sich  die  Verwandtschaft  noch  viel  weiter  iu  Form  und  Bedeu- 
tung; vgl.  tt.  a.  die  angelldirteB  Nnnem  und  V*  84. 

Der  Laatverachiebaag  nacb  atellt  aich  It  Mar»  (a.  o.  Nr.  46J  hier- 
her. olaut.M<H<,  «liNted  betragen  bhm.  UmüU  pln.  Maid  locken,  belialeii 
nebat  zahlreichen  Zubehör  scheinen  eig.  hetMeicken  zu  bedeuten  und  gehOien 
IQ  einem  Stamme,  der  in  Ith.  lendu,  listi  lett.  leenUy  Hat  achleichen,  kriechen 
>  rhinistisch  aufsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Einem  Stamme  angehören,  so  feinde 
sich  der  dritte  oder  vielmehr  erste  Laut  der  Tonleiter  etwa  in  gr.  Xa&, 
Xavöavsiv,  At^^tj  *r.  It.  latere  ^  :  latro  fanders  Cr.  Myth.  949  Pott 
1,  209 J  =  cy.  lleidr,  pl.  lladron,  com.  lader  brt.  iaei  p^«el  corn.  ladar 
ir.  ladronn  m.  Ith.  Idtras  m. ;  gdh.  Wz.  slad  stehlen,  raubt-n.  —  Auch 

aemit.  {^^^  occoltavit,  wosu  Scbwartze  kopt.  I6i  id.  Iii  latere  atellt,  klingt 

an.  Sodann  pera.  IM  addtito  kMm  dicipeie. 

49.  Umm  at  Um,  \imm,  Ummmm  tannehi»  ouUireiv,  ouvtifTaw. 
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g^llAan  id.  versammeln,  cuva^civ,  imawoqtw.  (Vgl  Nr.  29.  —  Gr.  IHr. 
290.  l^  567.  Smllr  2,  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893.  Wd.  1211.  Pott 
1,  258.J 

St.  Zww.  «hd.  «Its.  agi.  ndfrs.  (prt.  Im  Cl")  letan  mnhd.  und.  Intu 
mI.  hun  oberd.  mh  Icmmii  e.  /^os«,  kte  alUi.  afrt.  »Irl.  Ist»  swd.  Mito 
dia.  tose  fw.  Ufrs.  Uwnm  legere^  (^nnord.  nicht}  eoUigere;  e.  leate  h^,' 
Aehren  lesen.    Mitunter  tritt  ahd.  r  für  f  ein.  Yfl.  auch  o.  Nr.  17, 

Entl.  Ith.  /£^«oft'  niaus.  ^asowas  m.  v.  Zss.  olaofl.  lasowad  lesen  alb. 
lezüesi  legens  Qtn  Buche) ;  wol  anch  lett.  ISstUf  lern,  lest  oder  lest  rech- 
nen lesana  Rechnung  (vgl.  die  finn.  ßcdd.  Nr.  36,  f),  wenn  nicht:  poln. 
iicttjc  zählen,  rechnen  c.  d. ;  aber  ur\TW.  ith.  lesstt,  lesd  auflesen,  mit  dem 
Schnabel  frej^en  pa~les(i  id.  lesmti  Vögel  füttern  lett.  lassu,  UusU  c. 
cpsfl.  lesen  fira  Buche);  sammeln.  a%han.  lustal  lesen  hierher? 

50.  TAmt»  f.  List,  ^le^Sela  Eph.  6,  11.  lifiiteii^c»  listig,  Ttavap^oc. 
(Vgl.  Nrr.  29.  51.  —  Frisch  1,  617.  6r.  Nr.  290.  l^  567.  Gm.  Au. 
1836  St.  92;  Myth.  698.  Massnuinn  in  Hflnch.  Ans.  1836.  Smllr  2,  509. 
ai  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.  Dies  1,  276.  Pott.  1,  278.} 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  anlrs.  strl.  annord.  list  f.  ags.  oberd.  swd. 
m.  amhd.  e.  alts.  iisti  afrs.  lest  f.  ars;  astntla,  dolus  (^letztere  Bd.  jetst 
vorherrschend),  ahd.  listin  blandiri  u.  s.  w.  Auch  hier  tritt  mitunter  u 
als  Stammvocpl  m\f:  Frisch  g-ibt  die  Form  liisf  hu  und  erklärt  gelustiet 
rapfu«  Altenstaig  108  durch  mit  JList  gefangen  j  vgl.  Wr.  57.  —  swa. 
lisig  klug  hierher? 

Fp.  listo  pg.  it.  lesto  frz.  feste  gewandt  rliaetor.  list  m.  List  a.  d.  D. 

aslv.  lysty  anaxT^  slov.  Ust  hhm.  lest  List  russ.  lesty  f.  id.,  Lockung 
MBMiehelci  aslv.  kftHH  oncfletäv  bhm.  ktUi  id.  mss.  lystüy  id.,  reim, 
schmeicheln. 

Ob  die  Wurzel  unsrer  Nnmer  auf  s,  oder  anf  einen  Dental  auslaute, 
wagen  wir  inaner  noch  nicht  zu  entscheiden. 

51.  I4ta  f.  Heuchelei,  uTioxp'.aic  Cal.  2,  13.  niltiaiysMa  uit- 

hpiirheln,  a'jvuTOxpivsaöai  ebds.  fVgl.  Nrr.  48.  50.  52.  — :  Massmann  in 
Mttach.  Anzz.  1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smllr  2,  531.  V.  84.) 

ags.  lititj  astutn«.  procax  lilelice  callide  können,  wie  freilich  unsre 
ganze  Numnier.  n!s  Nci  ciiJormen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorksh.  feet  to 
preteiid,  feign  pnsst  liirmell  bej^er  zu  ags.  leotan  ISr.  4b.  ahd.  lizzöt  elTin- 
git  Uzilönti  siuiuialu  Uzzilunc  (^simulatio)  ficta  mtid.  oberd.  Uli  m.  Gelüste, 
Laune,  Tücke,  ahd.  Utkeo  *c.  s.  8.  103. 

cy.  Uiih  m.  Lockung,  Lockspeise  IHUiio  to  allore.  entice  c.  d.  gdh. 
m  9,  V.  84. 

52.  tÄtHmm  f.  Fürbitle,  Ivtau^ic  1  Tim.  2,  1.  (HalL  Lfn.  1846 
Nr.  145.) 

EDtlehoung  aus  gr.  Xixeodat,  Xitt^  ist  möglich;  doch  ist  die  formell 
zweifellose  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  Be^rriffsverbindung^  heucheln, 
schmeuhcln.  hüten  so  ziemlich  «re rechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
Stamme  gehurt  alb.  Hütern  hit'.eit. 

53.  I4f  Zahlsuffix  in  »iiillf  11  A.  24.  tv«Uf  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
,Nr.  4.  —  Frisch  1,  108.  Gr.  2,  946  ff.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh*^  606. 
Bopp  VGr.  16.  450.  £infl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zltfüm.  173  ff.;  Hall;  Jbh. 
1838  Mira.) 

Die  enteprechendea  Snflixe  lauten  amhd.  Kf  swz.  fijfS  mhd.  oberd.  swn. 
all«,  lif  anhd.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  If  alts.  Udf  kwm  nnd.  nfrs,  e.  he  ags. 
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leofauy  lufon  e.  /ecß»  afrs.  leea,  loea,  hene  strl.  Iwe»  alto.  /t/u,  ie/i»,  lifo 
swd,  /ö/ra  dän.  /ere,  h. 

Die  exoterisdieD,  guttural  aoalaateDden  Vergteicliuiigeii  sind  II.  e. 
Mchnnehen. 

54.   Imiya^leUi^l  Nr.  29  führt  auf  lutil»  lubja  venenua, 

phillrum,  Zinherfrank.  (Frisch  1,  561.  628.  Smllr  2,  426.  Gr.  1»,  343. 
433.  435.  Myth.  492.  989.  1103.  Massmann  a.  a.  0.  Gf.  2,  77.) 

fijrs.  lyh,  Hb  vencniim,  fascinum  (hjp  Uf  medicamenta  Hbesne,  fife^^ne, 
lyfesne  pliyladerium,  philtrum  ahd.  h/ppi  n.  succi  lethiferi,  maleticiiim, 
querimonia  m.  Zss.  chesiluppa,  ckeshppe,  coaffulum  mhd.  a.  nlid.  oberd. 
lupp,  hipp  f.  n.  swz.  lupp  m.  id..  mhd.  auch  in  ahd.  Bd.  Gift- ,  Zauber- 
iniUel,  bei  Dasyp.  luppe  quidquid  condensat;  mit  t  ebds.  Uppen  coagulare^ 
im  Prompt,  a.  1618  Hp  coagalum  nnl.  Ubbe  id.  altn.  Uf  n.  pI.  id. ;  medi- 
.camenta;  semeii  vitale  (dXn.  UnaoA  eq  Nr.  35?)  aanare.  —  ahd. 
Utppd»  medicare,  venenare  (sagittam)  mhd.  iwrlüppm  id.  (bes.  v.  sagittas); 
bezaubern;  salben  /i^fvpeii  id.,  verfälschen  alte,  schott.  Ii6  e.  gUb  (hierher ?3 
dan.  diai.  /ifi/castrare  mnnl.  nnd.  IMen  id.;  schinden;  nnl.  auch  verfHI- 
sehen  wie  mhd.  t  mild.  vergfiftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. :  dätr  luhber  s.  n. 

Auch  viele  iSehimpfnamen,  u.  a.  auch  altn.  lubbi  seirus  ignavus  u.  s.  w., 
mögen  zu  unsrcr  Nr.  gehören. 

Auf  ein  slurkes  Zeilwort  zurück  deutet  die  Scala  a,  i,  ?/,  vgl.  noch 
mnhd.  lab  n.  luil.  leb,  lebbe  f.  neben  Ubbe  vgl.  o.  hd.  Up  Occ.  luid.  lebbe, 
lote  f.  laffy  laß  n.  (adj.  lebbig  und  latig)  coagulon  faM»  nhd.  laAAei», 
Wteii  coagttlare  (Frisch}.  Dem  ahd.  tuppari  ra.  veneflcus,  maleflcus  mag 
ebenso  der  heutige  Big.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  gehören  swd.  löpe 
Lab  altn.  hlmq»  n.  lae  eoncretum  (auch  Curaus}  klaupa  (eig.  currere}  = 
swd.  löpna  norde,  lopper  gerinnen,  sosammen/otif^^  ^*  s.  c,  id.  vh. 
tö6e  sammen  coagularc  zu  II*  64. 

Davon  unlerscheidet  sich  sowol  dän.  diai.  lubber  (bb  aus  pp'^')  Geron- 
nenes, wie  ander^eif.s  altn.  lifraz  swd.  lefras  gerinnen  altn.  t/fnuir  dän. 
letret  geronnen  und.  lecern  hd.  leberen,  Uferen^  belebem,  (Wacliter  und 
Z.},  iäbern  (Frisch}  coagulare,  densare  nhd.  gelebert  blut  (ebds.}  nnd. 
leiert  blöd  altn.  lifrad  blöd  u.  s.  w.  (geronnen  Blut};  dazu  wol  ahd. 
lebirmere,  ein  mere  ist  ffiUberot  Gf.  2,  80  mhd.  Ie6ermr  Z.  210  vom. 
dem  mare  congelatum,  eoncretum  bei  Plinius  s.  Celt.  183  entsprechend; 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennen  dürfen. 

wallon.  eloviner  infecter  de  maavaise  odeur;  (auch  ^oAifier}  ensor- 
celer,  pr.  par  un  philtre;  elrangler  avec  les  denls. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Trank  die  Grundhedenlnno-  sondern 
zunächst  Arznei,  Gift ;  so  mag  eine  noch  altere  .sich  in  <i<\h.  luibh  Pflanze 
o.  Nr.  16  erhalten  haben,  so  da^  sich  mit  dem  goth.  Compositum  das 
gadh.  luiblwülas  m.  Pflanr.enkuiide  einigermajjen  vergleichen  liej^e.  —  Die 
nl.  nd.  Bedeutung  schinden  erinnert  an  das  gleichbedeutende  Ith.  luppu, 

n.  s.  w.  vermutlich  nur  suTällig. 


IjuiUm  s.  V.  84. 
55.  liialuiü  8t.  laiall 9  lialuiay  iakaias  in  Zusammensetsung 
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80.  1*,  62.  MtUi.  222.  Clfiscli.  d.  d.  Spr.  664.  SinUr  2,432  ff.  Gf.  2, 
139.  Rh.  913.  Wd.  1444.  Ds.  1,  ^98.  300.) 

-  dts.  (U-,  0»!-^  igs.  AltJofi-  »t.  ainlid.  kiehm  sC.  e.  lodfc  «frs.  «tri.  alto. 
Hka  st  ndfrs.  locke,  lokcy  löckcy  läcke  nrrs.  Joeken  mol.  A2/!ren  st.  ml. 
hdkm  St.,  loAren  altn.  /i^Ära  st.,  laka  swd.  /ycAra  dän.  /tcHDle  elandere;  ags. 
afrs.,  wie  r\\M.  herhen,  veltere,  arellere  nd.  ^  vellebit;  rtm,  unpr.  dardi 
ein  Präfix  veranla.'ip  Bedeutung 

Die  Verzweigung  dieses  VVortstammes  ist  so  ausgedehnt  unH  zum 
Theil  verwickelt,  daß  die  nothwendige  Haumbeschränkung  micb  lieber  bei 
dem  Allernächsten  verharren  heißt. 

Entl.  it.  hheeare  sp.  bloquear  frz.  bioquer  einschließen  vgl.  alts. 
bßukan  abd.  piiäke»4te.  id.  it.  hteekeUo  illyr.  lokaif  iakoiae  m.  Yorlege- 
schloS  frs.  huptet  Klioke  d.  s.  w,  vgl.  u.  v.  a.  alta.  loka  Riegel  e.  hck 
Schloß. 

finn.  lukku  esthn.  /uAr  sera  finn.  fuj^/a  obserare,  obsigDare  lapp.  lak" 
kula  clavis  vgl.  alln.  fykill  farö.  /t/re/  däo.  nögle,  dial.  %^0/>  tö^/  Ac, 
swd.  nffrhel  id.  lapp.  /aM*^  operculum  von  al(n.  swd.  lok  id. 

Einer  Wz.  /«/wÄr  würde  slav  h(juc  clavis,  ciaudere  nahe  .slehn  fvgl  H» 

56.  Ijiikarn  n.  Leuchte,  /wU^vo;.  fBopp  VGr.  129.  Vgl  Nr.  45  ) 
Lehnwort  aus  lt.  htcerna ;   doch  nimmt  Bopp   erhaltene  Tennis  an. 

Vgl.  inhd.  luzertien  erleutlilen  Z,  cy.  ihujorn  corn.  lyguni  gael.  löchran^ 
btacham,  m.  (^doch  :  luachair  Mr.  45j  candela,  lucema  brt.  lugem  m. 
splendor  kigemi  splendere,  scintillare  4;c.  (wiedenim  ni  gdh.  huitimr  1.  e. 
ttimmend);  Zengoisse  Ar  die  Verbreitang  des  lat.  Wortes  in  die  alten 
Volkssprachen. 

57.  liUAtu«  m.  Lust,  Verlangen,  licidt>}i(a;  ue  luatnm  frei- 
willig, xota  ixeatov  Phil.  14.  in  anliuitiiu  eatriAan  überdrüssig  werden, 
ä^u/icTv  Col.  3,  21.  Iii«i4tiifianui  ersehnt.  Itoto&tjtoc  Phil.  4,  1.  lii^ton 
begehren,  lTO^i>|ieiv  Matth.  5,  28.  b,  iisliistoit  betrügen,  oTcaxov  Eph. 
5,  6.  fVgl.  Nrr.  47.  48.  50.  —  LG.  in  Eph.  5,  6.  2  Tim.  3,  6.  Frisch 

1,  628  fr.  Gr.  Nr.  254.  3,  517.  Massmann  in  l^lünch.  Am.  1836.  Smllr 

2,  505.  Gf.  2,  285.  Rh.  913.  Wd.  314.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  ags.  e.  stri.  wang.  swd.  kiH  ags.  altn. 
din.  %il  e.  lüil,  f.  cupido,  voluptas,  delectatio  altn.  fosli  m.  libido;  promp- 
titado  ahd.  hitUn  ags.  I§t»an  desiderare,  delectari  n.  s.  w.  altn.  swd.  ^sto 
cnpere  UoHa  st.  ferire,  collidere  Cvon  Grinun  an  die  Spitze  gestellt). 

b.  —  wo  Schnlze  uflluto  st.  wilusto  lesen  will —  mag  eigent- 
lich verlocken  bedeuten;  vgl.  indessen  Nr.  48,  wo  sogar  die  sinnliche 
Grundhpcfeulung  inclinare  an  !>iist  =-  Neignnjr  denken  1»|lt  Sodann  vgl, 
M  tit  heii  i  in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibung  des  Würfel- 
spiels tüstlein,  Imtliiu  UstUn  Frisch  i,  617.  629.  Smllr  2,  510.  kommt; 
freilich  oft  Verderbniss,  wie  jukIi  e.  Ust  aus  ags.  lyst.  Ob  die  Primarwur- 
zel  aaf  5  oder  ob  auf  einen  Deutai  auitlautete,  wage  ich  wiederum  nicht  zu  ent- 
scheiden und  verzichte  auch  desshalb  anf  alle  weiter  ansgreifende  exot. 
Vergleichnngen.  nhd.  Iiise  f.  hair.  kmang  f.  rdaxatio,  Behaglichkeit  swz. 
Ins»,  ton  n.  ndfirs.  IMr  Belustigung  helg.  Ais  fans  Alsl?)  Lost  mhd.  Imsam, 
kuam  amoenus  gehören,  wie  ags.  lysse,  lisse  remissio,  gratia,  zu  Nr.  47, 
wo  die  Bcdd.  der  Lästemheii  nnd  LmUgkeü  häufig  auftauchen  und  ansere 
Numer  heranziehen. 

Entlehnt  lelf.  !iisie  Vergnügen  lustigs  Instig  Imtet,  aplmtet  Vergnügen 
maehen  Ith.  luiUngi  f.  Lusthaas  nlaus.  m.  olaus.  lost  m.  estbo.  kut 
D.  20 
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Lust  €.  d.      s.  m.  in  slav.  rom.  Sprachen.  —  Zu  b  slimnt  gdh.  kistmir 

m.  flatterer;  low  cunning  fellow  c.  d  histradh  m.  flattery  *f . :  Nnn  f.  desi- 
deriiun  mulieris  gravidae  und  lulk  m.  cupido  können  weiterbia  uiuurer  ^r. 
Terwandt  sein. 

58.  I^iiflus  m.  Luft,  otTjp  (Gr.  3,  389:  nach  Myth.  597  zü  Nr. 
530  =  uns.  r^r.  41.  Smllr  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.  1215.3 

amnbd.  alts.  nnd.  nnord.  luft  ahd.  f.  n.  alfi.  e.  obcrd.  UHMrd.  m*  nhd.  Hl  nhd. 
n.,  bifw.  f.  ahd.  uid.  f.  tga.  %/k  c  (pi.  m.  hfftas  proceUae}  aeagl.  achott.  Hfl 
niml.  mid.  hidit  mnd.  ktg^  GL  B.,  t  altii.  kpt  n.  aer  nuriid.  und.  Ülfim 
nnd.  liejUm  e.  Hft  altn.  /op/a  swd.  dän.  tö/le  elevare.  mmd*  IvcAl  t 
odor  enfspridit  dem  altn.  ijßU  awd.  lulu  dän.  /w^/.  Ohne  den  secundaren 
Dental  tritt  vermutlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  obcrd.  lupfen,  lüpfen  elevare 
vgl.  Bgs.  fpfan  id.  neben  klyßan  id.,  surefere,  cminere  (fcc.  altn.  lopt  bedeu- 
tet auch  Ober^fockwerk,  Boden  =  nnord.  e.  loft  lapp.  lapt  cy.  Uofft  f. 
gael.  iübhf.  lohhia  m.  nnd.  hjvht  lelt.  lukts  f.,  das  wiederum  durch  die  Syn- 
onyme hd.  Laube  wett.  obedaube  Uh.  lubba,  pl.  lubbos,  f.  <tc.  aui  die  Wz. 
Ivfr  vgl.  Nrr.  41.  16..  und  die  etwaige  Grimdbedeutung  tegere  hinleitet; 
indessen  weicht  die  altn.  Tennis  auch  in  laupr  m.  niederes  Stockwerk  ab, 
wenn  dieß  anden  hienu  gehört;  vgl.  auch  slov.  lopa  f.  VoriMiaa,  Htttle, 
Laube.  Noch  deutlicher  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige  Formwechsel 
hervor  in  ahd.  lufl,  loft  suber  Gl  2,  208  ~  Ith.  /ö6a« slav. /ti6  vgl.  oberd. 
kniff  läufel  FruchthUlse  it.  hppa  Spreu  und  S.  109. 

Entl.  rhaet.  luß  m.  aer  lapp.  lopteset  pxtolli  in  aerem  syrj.  lepta  elevo. 

59.  liOS  f.  l  Tim.  '2.  ?.  s.  B.  IH.  ßto«;  LG.  übersetzen  fragend 
Anfepthalt;  Grimm  Diphth.  11  «iiitja  loü  f»aiinn  durch  dulcem  vitam, 
duke  üüuai  agere;  in  der  Vorrede  zu  Schulzes  gütii.  Wib.  iiuit  er  mhd. 
Ifitm  laetari  daiu,  wenn  ei  Rur  humen  stehe,  da  der  Begriff  der  Freude 
und  Wonne  in  den  des  Wohnens  übergehe.  Schnlse  fragt,  ob  m^nl— 
in  Einem  Worte?  In  Nr.  47,  vgl.  bes.  luit  ftc.  Nr.  57,  tritt  die  Bd.  re- 
laxatto.  Biegen,  Vergnüglichkeit  oft  genug  hervor,  um  los  dorthin  lu 
stellen,  wenn  nidit  •  auf  ein  (^guniertes}  stammhaftes  m  zurückweist.  DUrfeo 
wir  an  ags.  ffps  pascuum  o.  Nr.  17,  §^  denken  ?  Oder  vielleicht  iugleick 
an  Wr,  Wi  in  hd  nd.  Ortsnamen  Smllr  2,  487.  Gr.  3,  428.  Gf.  2,  243., 
wozu  ahd.  gtldrt  habttatio,  man^io,  Gemach  (^Gemächlichkeit  u.  dgl.  Ana- 
logien  mehr^  das  sich  in  wett.  gelerr  n.  allzuweites  Gemach  oder  Haus 
erhalten  haben  konnte  j  jedoch  wird  gewöhnlich  „ultci»'''^  dazu  gesetzt, 
und  das  ohne  Zweifel  idenUsche  „gektrr,  altes  baufidliges  Hans  oderMana- 
rath*'  im  Saargebiete  weist  wol  auf  einen  andern  Stamm  hin*  Schmeller  b. 
A.  erinnem  bei  Idr  au  altn.  Ms  sera  Utsa  elaudere;  Leo  Fer.  53  ff.  ver- 
gleicht gael.  Idr  m.  solum,  terra;  area  nebst  kelt  Zubehör.  Schwerlich 
^fen  wir  lo«  Aufenthalt  mit  gdh.  leiü,  Uas  f.  septom,  bortus,  domna, 
domioiliiim .  palatium,  locus  mnnifus  (tr.  cy.  llys  m.  pnlatium,  curia 
brt.  lez  m.  id.  rorn.  fes  (St.  in  ( irt>riamcn  vergleichen;  cy.  Wz.  Uar  Milde, 
Heiterkeit,  Zufriedenheit,  deuiige  wurde  wol  zu  los  passen,  wenn  cy.  r 
aus  s  erweislich  wäre.  Auch  cy.  lies  m.  corn.  les  gdh.  leas  m.  bonum, 
commoduni,  beneficium  darf  genannt  werden.  Prüfet! 

60.  liSfiz  m.  flache  Hand  in  Mi  Mlia  Ohrfeige,  paniopa,  lofama 
daka»  pona'Cetv  (Gr.  3,404.  Gf.  2,  205.  Clt.  241.  Pott  Ziihlm.  275.) 

altn.  fd/l  m.  btfd  f.  swd.  hfiie  m.  dSn.  hie  alte,  schott  Im/  jIL  Ioom 
vola  manus,  metacarpus  interior  altn.  lasfa  per  palmas  mensurare  schott. 
ho/te  a  strOke  on  the  pabn  of  the  band.  ahd.  laffä  ik.  nhd.  laff,  '«Vfni  f. 
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Rodeiblfttt  (vgl.  Sadlr  2,  443},  palmida,  aach  altn.  ispp  t  plantt  pedw 
nd  —  dttn.  isfr  e.  swd.  IM  m.  Pfote  vgl  altn.  IMa  rqitare  yer- 
wandt  aeiii.  Bin  altn.  lam  Hand  bei  Pott  I.  c.  kenne  ich  nicht;  es  würde 
kaum  zu  dem  folg.  gdh.  Idmh  =  läbh,  läv  stimmen;  doch  ?gl.  gdh.  hta- 

Mum  m.  Händchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

cy.  Hnfrf  f.  the  palm  of  Ihe  band  c.  d.  ==  Ilaw  fdem,  Iloßen  f.) 
f.  com.  lefff  leCj  lof.  fon,])\.  hief  gdh.  Idmh  f.  manus,  gael.  auch  brachium; 
manubrium;  ein  im  Kjinribthen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort- 
stamm, der  auf  Wz.  labh  Aa|ißflfv£iv  fuhrt  vgl.  BGi.  298.  III.  und  dagegen 
Pott  a.  a.  0.  —  gr.  Aoßai  manus  Hesych.  (^?  die  Quelle  ist  mir  nicht  zur 
l^mdj).  SolHeB  «dXacpoc  mid  aXapa  mit  uns.  Nr.  Terwandt'sein?  —  afgkan. 
läs  äind,  welches  Ewald  aus  sskr.  dä$a  Diener  ^verm.  vom  Heben,  Reichen*' 
eridlrl,  klinjs:t  kaum  an. 

Zu  altn.  löpp  (tc.  vgl.  gdh.  lapadk  m.  paw,  daw,  clumsy  (ist,  dessen 
Verhitlniss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  sn^eich  auf  altn.  loppa  f.  manns 
stupens  et  hiulca;  Stupor  manuum  ex  frlgore  et  udore  fUhrt.  Sodann  russ. 
poln.  läpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 
vgl.  u.  a.  slav.  hpata  Ith.  lopetä  f.  esfhn  lapjo  finn.  lapio  Schaufel  und 
vll.  lapas  &c.  Nr.  16;  aber  böbm.  dlapa  f.  Pfote;  magy.  lab  id.,  Fuß 
Ubh.  vgl.  finn.  lapa,  g.  lawan  armus,  scapula  iapp.  lapa,  lapp  planta  pedi^ 
läpo  id.,  vola  manus  esthn.  labba  platt;  s.  plauta,  Blatt,  Fläche  jalg  pedis 
kiltti  manus  lu  ossh  d.  i  SchulfeiMatt.  Die  kritische  Sonderang  dieser 
Veiyleichmigen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Piden  sei  den  Kundigen 
enpfbUcQ. 

WL 

1.  tu  Rabbaunei  paßß(r;{  Mrc.  10,  51.  Ii.  Ralbbri  paßßi 
passim.  ürspr.  hebräische  Fremdwörfer. 

2.  Ra^in  n.  Meinung,  Rath,  yvcotir],  ööyfia,  otxovo^utoc,  rafflnoia 
regiereu;  i}^eiLQV5.ugiy.  s^rmglnait  luthen.  Meinung  aussprechen  Joh.  18, 
14.  raytnelfl  m.  Rathgeber,  aujjtßuAo^  Rom.  11,  34;  Rathsherr,  ßsXeur^^ 
Hre.  15,  43.  Skeir.;  Vormund,  licfcpoiroc  Cid*  4,  2.  MtaiMralylneifl 
in  Mnmsinila  d.  sg.  xexpapxu^v,  nach  LG.  texpapx^  ^  ^« 
1«  Vrell.  vandslische  Inschrift  wmt^Uunrä  anf  einem  in  kartfaago  ge- 
ftindenen  Gewichte.  fMassm.  Gloss.  Gr.  Nr.  554.  2,  473.  553.  Mylh.  23 
IT.  RA.  29a.  Gött.  Ans.  1820  St.  40  ff.  Gf.  2,  383.  BGI.  288.  Fott  1,  237.) 

a!tü.  reffirij  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (Biörn);  motores,  die  weltord- 
nenden,  rathsclilao-cnden  Gewalten  ragnarörkr  n.  die  Götterdämmerung 
Hagnar  m.  Eig.  pr.  praepotens,  divinus  (^ßiürnj  alid  Raginari  Mannsname 
8.  Jh.  (^vgl.  ob.  Inschrift},  ebenso  Regino;  alts  regano-,  regan-gtscapu 
Deorum  consilium,  fatiini  aiid.  ragan-,  ragin-y  neben  racin-,  raclmi-, 
rachim-,  ratm-  buigu  L.  Sal.  Rip.  boni  homines,  vrm.  Urtheilssprech^ 
bd.;  hl  viden  hd.  Kgemiamen  bedeutet  ragmj  regin  Ac.  nmhd.  nstn  ver- 
mntfich  einnius  fdivinus}  u.  dgl.,  wie  deutlicher  in  Zss.  altn.  alt»,  rm^  ags. 
regen,  rim  nhd.  ([SchoUeQ  r^enfrei,  regenhKnd  s  reüMmd  (so  auch 
rein-  taub,  toQ,  ToH  u.  s.  w.,  mit  rem  pnrus  TerschmolzenJ  tlts.  regi»- 
MM  penitus  coecus  vgl.  ags  regenheard  pracdums.  Altn.  ro^^fMl  :  raga 
u.  s.  w.  nebst  exot.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  ags.  regntan,  rinian 
ponere;  disponere.  ornare  reniend  m.  instructor  u.  dj2*l.  Grimm  zieht  u.  a. 
auch  mnbd.  ragm  (emioere,  herrschen),  r^^e»  (excitare,  movere)  hierher^ 
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niher  $immi  nr  Bed.  unserer  Nr.  swz.  regt  f.  Zucht,  Ordnung,  weui  ei' 
anders  hierher  gehört  vgl.  etwa  mhd.  rige  f.  =  rihe  nhd.  r^ift«  u.  8.  W., 
registab  nomia,  amiissis,  Hi chf f^che'il  Smllr  3,  66. 

Sichere  exo!.  Verwandle  Wnden  wir  nicht.  Ein  vereinzeltes  pdh.  rac 
m.  rex,  princeps  unterscheidet  sich  zwar  ganz  von  den  Formen  u.  Nr.  10 
^23),  steht  aher  darnm  unsrer  Numer  nicht  eben  näher.  Au[  ^püte^e 
Numem  verweisend  erwähnen  wir  hier  eiuülvveilen  nur  einige  Sanskritwörter, 
woriu  4^  mt^giicherweise  ^  s 

Mkr.  rä^fldyh  potentem,  valentem  esM  vgl.  ro^Avideri;  luccre^: 
rd^  spleüdei«;  vcd.  c.  gen.  regere,  impenire;  woher  m.  (d.  sg.  räf)  rex 
rä^an  m.  id.;  eine  lange  Reihe  von  Formen  und  Bedeutungen,  die  sich 
weiter  ansehließen,  laj^en  vir  weg;  ntichstes  Zubehör  s.  be>*  hei  Pott  Zig. 
2,  264-5.  b.  riöy  rax  *c.  s.  Nrr.  23.  30.,  wo  wir  noch  mehrere 
asiatische  und  europäische  Mitbewerber  aufstellen  werden. 

3.  Razda  f.  Stimme,  Aussprache.  Spr^u  he  LG.,  XoAia,  yXcGaoa.  (^Gr. 
2,  227.  368.  664.  764.  1»,  1.  Diphth.  44.  Gf.  2,  534.  Bf.  2,  5.  134. 
Schaf.  1,  49.  3Iikl    18.  BGloss.  285.  307.) 

a«  ahd.  laria  f.  modulatio  rerteih  gereiten  modulari;  das  Simplex 
auch  referre,  applicare  gerertida  t  pronuntiatio,  succentus  elirarler  alieni* 
gena  d.  i.  Rremdspraehiger  ngs.  eUreord  id.;  reard,  gew.  reord,  gereord  f. 
wmao,  lingna  alln.  rödd,  g.  raddar  f.  vox  ags.  rmardkm,  reordian  loqui, 
eoHoqni,  legere. 

b.  altn.  ratfH  (g.  ramUar  „Blatt  röst  g' ratUnr^''  Grimm  vgl.  Nr.  19} 
f.  nnord.  röst  f.  vox.  c.  d. ;  daher  nach  Dützen  ndfrs.  rees  Stimme,  Ausrede. 

Aehnlicher  Formenwechsel  scheint  B.  22  vorzukommen  :  dennoch  bleibt 
die  Stellunc^  von  b  unter  uns.  Nr.  unsicher.  Die  gemeinsame  Wurzel  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare,  clamare. 

aslv.  russ.  gordzdü  l7:iaTTj|jLü>v,  peritus  nach  Schafarik  aus  ß-,  g^ara^di^ 
disertus;  russ.  adv.  goräuU)  weit,  viel  (\or  ComparatiüneuJ  liuugt  doch  nicht 
mit  gorä  (Berg)  in  der  Bed.  ungeheure  Grö'^e  oder  Menge  insammen  ? 
hdhm.  koroMäüi  ichelten,  toben  gehl  auf  die  sinnüdie  Grundbedeutung 
CStünme,.Liirm}  lurllek, 

4.  limmm  n.  Haus,  Ma.  gwamanm  m.  Nachbar  cmmuao  f.  Nach- 
harinn,  tetiCDv.  (Gr.  2,  160  fT.  163  ff.  735.  3,  426.  l^  331.  Mass- 
ninnn  in  MOnch.  Anz.  1836.  Rh.  984.  Bopp  VGr.  §.  409;  Gl.  34.  311.} 

ag-s.  räsen  n.  laquear,  asser;  altn.  rann  n.,  bei  BiÖrn  rannr  m.  domus 
oblonga  altn.  swd.  ransaka  däss.  ransage  e.  ransack  (  auch  plündern 
Ac.  bd.)  gael.  rannsaich  (mü.)  durchsuchen,  eig.  Haussuchung,  altn. 
ransak  n.  afrs.  ransa?  halten;  altn.  grannim.  swd.  granne  m.  dän.  grande 
c.  viciuuä.  GiinHii  ht  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  ags.  äm  n.  domus, 
loeni  fe.  eme,  eron  Htttte,  SchupfenJ  entspreche,  eher  als  dem  altn.  am, 
arin,  ar  m.  foeus  domesticos  s  swd.  ärü  m.  id.  dsn.  ame  c.  id.,  Heimat^ 
Sehmeiler  1,  98  stellt  ags.  dir»  su  nhd.  Coherd.J  ersit  m.  swi.  wrm 
n.  (kamtdiern)  atrium,  area  atrii  ahd.  asrm,  erme  pavhnentum,  welchen 
vielmehr  ags.  are  m.  area,  a  court-yard  entspricht,  nach  Weigand  919 
verm.  aus  II.  mii  entstanden,  wie  schon  Frisch  1,  33  annimmt, .  welcher 
ÜBus-äref  erre,  ere  f.  schreibt  und  auch  die  Bed.  domus  (pars  pro  totoj 
angibt  ;  n1.  aere  vloer,  area,  pavimentum. 

iapp.  granna  vicinus  aren,  ame  focus  finn.  arina  id.  a.  d.  Nord.  —  Bopp  wafft 
razn  zu  sskr.  Wz.  iöqs  wolinen  zu  stellen  und  vergleicht  noch  gdh.  aras  id. 
([aucii  aros)  s.  ni.  Wohnung,  wol  identisch  mit  cy.  aros  Bd.  I.  S.  227. 
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5.  Ralii%|aii  berMsbieii,  tjngcptCetv ;  so  Etww  re«hMi,  zählen,  Xo- 
i^Biv;  für  E.  rechnen,  schätsen,  hallea,  i^siodat;  anrechnen,  Xo-^iQsadaty 
XAOYelv.    prnrnliiijaii  schützen,  Ttfxöcv.  faiirnmliiiji»!!  vorsieheDf 

«poijreio^ai«  C<^'i"       i67  ff.  Smllr      15.  Uf.  2,  i^i-  RH.  901.) 

ahd.  reche  neu,  ^eredietien  dispouere,  parare  (viam,  den  Weg  ruhten 
vgl.  mhd.  rechen  dirigere  und  Nr.  10)  nihd.  rechen,  prt.  rechnte  id.; 
computare,  rependere,  investigare,  enumerare,  expiicare,  diccre  nhd.  rechnen 
weit,  readidn  imd.  nttl.  rtkenen  nnd.  reüreii  e.  recitofi  «Ars.  r«fteiif a,  rtkma 
slii.  rdkfiiHi»  wfks.  iwdftei^  (wang.  rHekm  t  Rechnung}  alto.  rtüna  iwd. 
r^akna  din.  compatare,  calcolara,  «estinire  dfce.  ags.  reeom  a  rewird 
reernw  to  reckon,  telf,  explain  gerecmwd  explalned  reca»^  reeeaUf  reccean, 
räcw^  auch  mit  ä^be^ge  isgs.,  praet.  rekte,  reahle  enumerare,  erogare,  divi- 
dere;  exponere,  dieere,  wie  mhd.  vgl.  o.  nnd  ahd.  recheny  gerechen  expli- 
care.  enarrare  vn-V  urrachon  id.  rahhön,  rachon  disscrere  (Gr.  Nr  295) 
rahha,  vacha  lVc.  f.  res,  niHo.  circumlocutio,  Rechenschaft  u.  (itri-  üHs. 
ro/fö  f.  res  rekkian  ücc.  t  iotjui,  exponere,  enarrare  ags.  racu  f.  expo&UiO, 
narratio  *c.  raceyian  narrare  altn.  rok  n.  pl.  ratio,  ari^umenta.  Au|^^erdem 
ob.  ags.  recan  <fcc.  sw.  wie  st.,  prt.  rac  plc.  recen,  to  Order,  rule,  ducct 
lead,  guide  Bsw.  i  vgl.  alto.  recon  uiuudare,  disponere  nl.  reken  instraere, 
aptare;  reparare  rdlre  dispDsitio,  ordo,  seriea;  liiiea,  versus;  reparalio;  eol- 
leclio  (vgl.  Mr.  30);  muL.rdi»»  s.  «.  Nr.  10,  $.  aeogl.  rdke  Co  red^oa; 
to  think  (so  auch  oft  Dhd.  redmenj.  Andere  Zweige  der  weitUtufigen  Yer- 
wandtsehafty  aus  welchen  wir  hier  nur  wenige  Beispiele  gaben,  werden  wir 
in  spiCeren  Nnmem  finden;  vgl.  bes.  Nrr.  10,  §.  13.  22.  30. 

Ith.  rciköH  m.  v.  Zss.  rechnen  scheint  nicht  entlehnt,  was  dagegen  bei  lett. 
rikenet  id.  relienskappe  preuss  rerkenavsiian  acr.  sg.  Hecheuschafl 
sicher  der  Fall  ist;  pln.  rachowac  rechnen  sieht  ndui  iiu  dem  Ith.  Stamme, 
besonders  pln.  rachnha  f.  =  Ith.  rokubä  f.  Kechuung.  Indessen  führt  die 
Ith.  Form  noch  melir  auf  einen  Wortstamm,  den  wir  unsrer  Nr.  urver- 
wandt glauben :  aslav.  rekq,  resli  dicere  bhm.  rhu,  fici  id.  pln.  r^ek^,  rzec 
id.,  loqui  bhm.  MtnouH  id.,  nennen  u.  s.  v.  in  den  verwandten  Sprachen; 
dasn  a.  a.  IIb.  rikH  schreien  c.  d.  n.  a.  vtrinku,  swikH  hastig  schreien; 
prärakat  m.  asiv.  prorok  m.  propheta;  aslv.  urok  4^^90C»  suffraginm  (vgl. 
o.  ^tyf^f») ;  vrm.  auch  Ith.  rdka$  m.  terminns  (puUulaadi  Ac),  finis  slav. 
rok  m.  poln.  Gerichtstermin;  Jahr  russ.  fatum,  Bestimmung,  Verhin|^iss  Q. 
8.  f.  mit  wechselnden  BedenCungen,  die  nebst  Anderem  in  unserer  Nunier 
öflers  m  Nr.  2  erinnern.  Die  selbe  Wi.  slav.  rek  tritt  auch  uiif  in  esthn. 
räkiüiOf  rääkma  reden,  wojreg^eri  rnkendama,  ränklenia  rechnen  a.  d.  D. ; 
rökma,  ruokma  finn.  rtewuti,  nehun^  Inf  nekua,  ntUtn  ramrun,  raakua 
id.,  schreien,  vociferari  erinnern  mindesleui^  un  Ith.  rckti.  lapp.  reknig  == 
swd.  räkning  entl.  sig.  rakkeraf  4c.  sprechen  wol  unverwandt;  vgl.  Pott 
Zig.  1,  43G. 

6.  Rmlatoift  richten,  erstrecken,  pertinere,  porrigere  2  Cor.  9,  i. 
(Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

Grinun  vermutet  die  Grondbed.  schlichten,  ordnen,  transigere,  com- 
ponere  vf  1.  mhd.  rakXm  id.  raktumge  f.  transaotio,  noch  bei  Frisch  2,  80 
radUmg  pacificatio  verrachten  und  versUnen  transigere.  Für  die  weitere 
Verwandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Jn  dAn.  rotte  sig  sich 
bejlcm,  erkrafligen  steht  vielleicht  tt  stat  /. 

7.  a.  ya-liiitl^iiii  st  rotli ,  rotiiiiia,  ratUaiaii  zählen, 
^t^jASVV  UUb.  10,  30.  rtüiyo  f.  4«hi,  Redienschaft, 
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In  W^^Ußm  redoB,  XoXeTv,  Xl^siv  «c;  wi-»!!!»«««  ptc.  sprach- 

lOi,  stUIIID,  SaXoC,  Xüxpo^.  blr94|»n  murren,  srlimähen,  yon'jC-;v, 
^lOtOTY^Cstv.  Iilroileln«  f  Murren,  Schmähung,  •jfO'pfuaiJ.o^,  xOPCflÄoXio. 
mtthrftdjan  mit  J.  sprechen,  3'j/J.a>.sTv  Luc.  9,  30. 

fa.  b.  Gr.  Nr.  86.  2,  75.  i  ^  47.  RA.  566  ff.  a.  Smllr  3,  50. 
Gf.  2,  444.  Wd.  226.  1570.  Rh.  985  II.  Bopp  VGr.  S.  165  ff.  Holtem. 
Abi.  58.  Bf.  2,  7.  Mikl.  72.  Höfer  LauU.  8.  b.  Gr.  2,  87.  4,  829.  «SO. 
1',  469.J 

tu  M.  reija  st.  reda  H.  f.  midid.  md.  aal.  sehoCt. 
r0i€  f.  sermo;  (ainhd.  nnl.)  ratio  (yaipt.  reddita)  aga.  redy  räd  m.  senno; 
ecmailiiini;  coamodam  (nit  e,  vgl  Nr.  21)  alta.  relhia  f.  ratio  {red- 
dHa)  afrs.  reih,  red  m.  Rede,  Spncb,  Anklage  waog.  rSd  m.  Rede  altn. 
rada  f.  sermo  nfrs.  reet  Bewijsgrond  reede  Getui^enis  (Iiierher?) ;  ahd. 
redian,  redön  mnhd.  nnd.  reden  sKs  rethion  afrs.  radia,  redia,  refha,  reda^ 
rhedn.  hreda  nfrs.  reedje  schoü.  rede  altn.  ro-rfa  loqui,  sermO( man,  ratio- 
riniiri  ahd.  redma  f.  ratio,  ratiocinium,  Darratio  nnl.  reden  f.  ratio,  causa, 
nl.  «Utk  aequum ,  fas  nl.  afrs.  redene  f.  ratio ,  mens ,  judiciura  *c.  \ 
fafrs.  nur)  sermo,  dictio  ofrs.  reedne,  reden  sermo,  orttio  ags.  iwdem 
f.  ratio,  conditio,  status  in  Zas.,  aonat  lex,  cODaflkm  vgl.  Hr.  21;  gerdd 
n.  ntio,  eOBditio  adj.  prudens,  perit«  Tgl.  Nir.  9.  21.  «ImL  rtdinon 
nhd.  MdiMm  aUa.  reätMm  d1.  redemm  lo^,  diaaerero  ahd.  redkutrifM. 
redmare  vM,  redner  ml.  redmutar  m.  omtor.  Grimm  stellt  auch  ags. 
ridau  e.  read  legere  lueriMr,  an  Liebaten  ni  b;  Tgl.  Nr.  21  bei  dem  in 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.  zusammenfallenden  Stnmmc  rat  consilium 
Gr.  Nr  59.  2,  75.  Schmeller  unterscheidet  ags.  rtsdan  railien  von  rädan 
lesen.  Er,  Grimm  uikI  Massmann  stellen  altn.  (rada.  bejjer)  roBda  zu  b« 
Per  kurze  Vocal  von  i»  wird  in  neueren  Mundarten  lang. 

b.  altn.  rmda  ags.  redan  <tc.  s.  a.  —  nnl.  reuteln  oirs.  rötekt  wan- 
gerog.  rmtel  schwatzen  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verkettpfen  »  nad  b;  die  Bedd.  reden,  xihlett, 
reohnen  alnd  oft  in  Einer  Wnrxel  Yereiaigt,  obgleidh  aach  mitntcr  beidea 
Bedeatnagea  gaas  TeraahiedeBe  Ideeaeatwichelaagea  in  Gnade  liegen.  For- 
mail  uaarer  Nr.  verwandt  etadieiaea  anck  die  Nrr.  8.  9.  21.;  häufig  be- 
rühren aieh  auch  ihre  Bc  rkutungen.  Soviel  möglich  werden  wir  die  Ver- 
gteiebaagen  mit  der  Bed.  seriea,  Ofdo,  statutum,  lex,  statoere,  disponere 
(:uns.  Nr.  ft.b.  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5)  unter  Nr.  9,  die  mit  der 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellea,  koaatea  sie  jedoch  nicht  tiberaü  von 
UBsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  radh,  rädh  vb.  def.  dicere :  s.  m.  dictio,  verbum  comhradh  m. 
sermo,  colloquium,  conversatio  vb.  cumhraidh ;  rdile  (ms  raidte^  n,  vefbtiai, 
dictum,  proverbium;  raidhe  m.  arbiter  rdük  m.  id.;  appellaina  Q.  f.  w.  OT.- 
nicfaat  nicht  kterker,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrni.  dasa  geh.  Slanua  cy. 
fftMlIbitrew  a.  Nr.  9.  Bau  und  Heikaaft  der  oy.  Wv.  dfoiA  f.  speecb, 
oratloa  mmn  eloqnent,  tritty^  pert  ist  mir  noch  aaklar.  —  slav.  radiH  #0. 
8.  Nr.  21.  Hikloatch  Laatlebre  14.  18.  hält  ashr.  ^  ataitoa  aas  einer 
goth.  Bildung  von  lan  mit  ratlijABi  eatiehat.  —  Baa  von  Grimm  u  A. 
mit  ratl^o  verglichene  lt.  ratio  kann  nnr  fwenu  wir  nicht  gar  eine  Eul- 
lehnunor  annehmen  wollten)  sofern  zTiirczogen  werden,  als  wir  lt.  reor, 
ratus  und  etwa  £rr.  Wz.  p£,  pTj  (Bf.  2,  7)  slav.  fye  mit  uiiarer  Wunei 
urverwandt  auuehmen  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  337  und  ebds.  :  1,  59 
Uber  aptdfio^y  das  als  d-pti^fAÖ?  unsrer  Nr.  verwtuidt  atiu  könnte,  wenn 
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gltkh  die  huXe  nicht  völlig  stimmen  ^  selbst  po^]i6^  Bf.  2,  8  kann  ähnlich 
fmVng^  koniM.  —  liahe  anklingen  iskr.  raf,  rafh  loqui,  diecre  id.; 
peleie,  qmerere;  cnlffrater  roti^  rau4  ftc.  parvi  aeilintre  vflMr#«yM 
md  ifadid»  Bd.  in  alld.  r§dB  als  üble  Nadirede* 

8.  RailM  thunlich,  leicht,  süxoTCOC  nur  im  Comp  ratklza  Luc. 
18,  25  vorkommend.  (  Gr.  Mytk  297.  Gf.  2,  456.  4,  liöO.  Smllr  9,54.) 

Käme  das  Wort  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
sicherer  bestimmen  können.  In  folircndem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  zwei  yerle^en  mögen,  wechselt  der  Anlaut  r  mit  Ar;  freilich  ist  lelzterer 
wahrschtinÜLh  der  ältere  und  stellt  dann  (lu  >( n  Stamm  unserer  ISummer 
ferner.  —  Hierher  der  goth.  Mannsname  Kliaila^aliius>  Radan^aisii« 

H.  a.  Augustin.  de  civ.  Dei  5,  23.  Scrm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Chron. 
Rracall.  1,  643.  2,  225.  ^Po&oxaCao^  Olympiod^  i.  Zeuw  417  ff. 

$.  alln.  ktadt  ags.  kmdy  krOdf  rOä,  gerOd  Qtdv.  comp,  hradkory  da- 
her e.  rali«r.  —  gerad  ftc.  i.  Nr.  9},  e.  readif  scholl.  rolA,  rcwift  a^f. 
(sndden,  qaick;  remly,  prepared}  adv.  Chastily}  rväe  adv.  ([raiher;  vgL 
ags.  d  neben  tUi}  alte,  rolfte  frühzeitig ;  hurtig}  comp,  rather  sup.  ratheat ; 
ahd.  rater,  acc.  sg.  rathan^  kratan,  adv.  hrado,  rado,  ratho,  hrato  mhd. 
fferad  und.  grade,  grae  fhierher?  s.  €».  4hJ  nl.  raede,  rade.  (jheraedc  nnl. 
rad  (^nnd.  redifj  prompte  vg-l.  e.  readif)  wfrs.  red  celer,  agili.--.  [m oniptus ; 
ndfrs.  radsk  id.  würde  (mit  OutzenJ  unser  rasch  hierher  ziehen,  wenn  dieses 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mimdarten  unentstellt  erschiene;  vielleicht  ist  radak  daraus  entstellt.  Hierher 
afifs.  rmi»  schnell  vielleicht  eher,  als  nil  q».  rmtdo  tmrafüm  nach  Dies. 

Zn  vorstehendem  Stamme  gehört  gdk-  grad  id.,  sobitns;  irabundiis 
(haaty)  c  d.,  vgl.  48,  das  Fielet  70  an  sskr.  hrad  ire  stellt,  wol 
anch  an  lat.  graäi  denkend.  Pott  Lett.  1,  46  vergleioht  kndt  mk\  Ith. 
JbvMKS  ^pnd  fitcUe  eoncutitar  itc.  Unsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 
auch  von  Grimm  verglichene  gr.  pa^io:;  (paorwvir]  l  eirhtigkeit,  Schnellig- 
keit}, dessen  p  jedoch  aus  ßp  entstanden   scheint  s.  ßf.  2,  337  gegen 

I,  54;  überdie^  gehört  auch  ö  nicht  zur  Wurzel.  Dem  Sinne  des  g. 
ratlilza  Qeichter,  eher,  lieber  (fcc.},  wie  der  Form  nach  läjjl  sich  verglei- 
chen slav.  rad  gern,  willig,  froh  preuss.  reide  gern  (|swil.  entl.  :  Nr.  9} 
lith.  rods  gern,  freilich  ^  :  cy.  rkad  m.  grace,  favonr  aiy.  freely,  gratis, 
cheap;  vielleicht  :  gdh.  graih  m.  amor,  Caritas  vgl.  die  ob.  Ygll.;  doch 
steht  freilich  gdh.  talk  m.  res  prosperae;  stipendinm  naher;  vgl.  48. 

9.  ya^RaUto  angeordnet,  diflccmf^voc  ratiUMiy  9«r»ld|M 
anordnen,  duRCrrcsiv  d:c.  i^araldelaui  f.  Anordnung,  Befehl,  diotrariQ, 
xovcov,  ÖOYfi«;  w'/orfw  Gesetzgebung,  vofioOeota  Rom.  9,  4.  f Frisch 
2,  10H  Gr.  Nr.  154.  2,  159.  514.  515.  Smllr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986   Pott  1,  46.) 

ahd.  (e6flw  aequej  reiti  mhd.  reite,  ijeretty  bei  Alberus  reyd  weiter. 
reite  (rdere),  reit  (re)  mnhd.  bereit  (oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  phratt 
paratui,}  nnl.  bereid  i^nd.  nnl.  rede,  gered  afrs.  rede,  red  nnrdCrs.  ree  ags, 
ffermd,  (^rad  hadHrfen  noch  schirferer  Scheidung  von  vor.  Nr.  $.}  e. 
r«0d|y  swd.  redo,  beredd  difai.  rede,  beredi  alln.  rmdilegr  (ßreidr  s.  G* 
48)  parafas,  prontptos,  expeditns;  die  mhd.  S.  nhd.  nnd.  Bed.  haar  (Geld) 
in  alln.  reidi-'peiiiUiffar  m.  pl.  swd.  redapmningar  dün.  redepenge  baar 
Geld,  pecunia  ponderata,  nach  Schmeller  vrm.  auch  in  ags  reede-gafol  com- 
modnrn  tributarium  vgl.  auch  u.  Zeitwörter ;  mhd.  bereit  kriegsgerilstet  vg], 
zunächst  amhd.  gereite  n.  alln.  retdi  n.  nnl.  gereide  o.  ^Geräthe)  nnd.  räde 
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n.  (^apparatus  SmllrJ  ags.  gerwd  f.  pUalerae,  Rttstzeug,  Reitzeug  (doch 
vgl.  germle  Ae.  Nr.  Üi^  tdieint  vmwr€  Notoer  mit  reUm  m  TermiMB 
(Gr.  Nr.  154},  obgleich  die  participiale  Gestalt  von  gwtwkkdm  auch  auf 
eine  TOcatiaeli  (oder  etwa  auch  gatturaQ  auslautende  einfkdiere  Wurzel 
deuten  Icann.  ahd.  «Mi^ernlefio/a  incultam  (psychen}  mhd.  gereiten  (reiten 
id.,  zur  Reise  u.  s.  w.  rüsten}  mnhd.  bereiten  nul.  bereiden  nnd.  nnl.  rSden 
nnd.  bereden  rauch,  wie  dän.  rede,  entrichten,  bezahlen)  ags.  gerctdian 
parare  Grimmj  altn.  reida  (mc\\  equitare,  vibrnre.  moveri}  swd.  rpda 
aber  ridn  reiten),  bneda.  tüfreda  dän.  rede^  berede  parare  (^altn.  reida 
f.  praeparatio,  prümtUii'io  swd.  reda  f.  dän.  rede  c.  n.  Ordnung^,  Richtig- 
keit, Bereitheit,  Rechenschaft  u.  dgl.  (^swd.  göra  reda  Rede  stehn  i  mit 
Nr.  7  gemischt,  wohin  wir  doch  nhd.  rede  stehn,  zur  rede  stellen 
setaen  mttßen};  ahd.  onlreAf  Ac.  f.  mhd.  mUrei^  f.  series,  ordo  c.  d.; 
mhd.  reUey  gereit,  algereUe  nhd.  bereUs,  aUbermU  nnd.  nnl.  r4ä$,  airide, 
ttkr6e  nnd.  Hd,  alrSds,  (im  Itter}  gnids  e.  already  swd.  redtuh  aUa- 
redttn  din.  allerede  adv.  jom,  jomjam;  ags.  rmden  institntio,  modus,  ratio 
s  9iuraiilelii(«  ?  Gr.  2,  159.  514.  (wenn  nicht  räden  zu  Nr.  7} 
Die  ob.  Bedd.  be7.ahlen,  baar  gehn  wol  zurück  anf  mhd.  (reiten) 
bair.  raiten  rechnen,  Rechnung  stellen :  (^rechnen)  erachten,  mutmaßen  reit 
f.  Rechnung;  vgl.  noch  ahd.  reitc/iamara  emporium  und  ob.  ebanreiti, 
welches  Schaieiler  durch  gleichgerechnet  übersetzt.  Ueberall  durchkreuzen 
sich  Formen  und  Bedeutungen  der  Nrr.  7.  8.  Ü.  21.  und  correlaliv  die 
einer  guttural  ausl.  Wurzel  vgl.  Nrr.  5.  6.  30.  u.  s.  w.  Nicht  aus  dem  Hd. 
die  Lehnww.  it.  eorredo^  arredo  sp.  mreo  pg.  nrreio  prov.  afirs.  mrei 
tn.  orroy  m.  Ausrüstung,  Gerttthe  frz.  eorrofet  sp.  cowrear  it.  arredare, 
eorredare  ansrilsten,  schmfickeu  vgl.  Nir.  21  Uber  geriete  Ac.  Dies  1,  271. 
Isoliert  steht  ein  gael.  rad  ready.  comparatus;  doch  s.  u.  rüdk. 
$.  Da  zunächst  in  uns.  Nr.  die  Bedd.  Reihe,  Ordnunjc:,  Anordnung  auftau- 
chen, stellen  wir  hierher  die  formell  nöher  an  Nr  7  stehenden  Wörter  altn.  röd 
f.  nnord.  nnd.  (in  Formeln  s.  Richey  und  Br.  Wtb,  3,  419}  radt  ordo,  series; 
vll.  dazu  ndfrs.  rä  id.  Ouisen  272;  altn.  swd.  rada  ordinäre,  dazu  wol  e. 
red  id.  vgl.  Nr.  21. 

cy.  rhaith  fgegen  die  sonst  nicht  seltene  Entstehung  des  cy.  th  aus 
et  :  Nr.  10  zeugen  die  folgenden  Yergleichungen  vgl.  Nr.  7}  m.  jura- 
mentom  complexum  cyfraith  f.  hiw;  a  judieial  process  c.  d.  reAAtb  to  set 
right,  to  establish  as  a  law;  to  appoint  a  jury  reilheg  f.  a  canon  of 
Speech  (vgl.  ataidk  Ac.  Nr.  7?}  brt.  maf.  vann.  retc4  (darum  nicht:  re- 
gere, regula)  r^le,  disposition,  rang,  arrangement,  police,  loi,  raison 
rma,  reisia  vann.  reidiein  mettre  en  ordre,  regier,  ranger,  policer,  dis- 
cipliner.  metter  ä  la  raison,  corriger:  das  brt.  sy  welche?;  hei  diesem 
Wortstammc  öfters  stutt  «  (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  uns  nicht  veranlaj^en 
dürfen,  zunächst  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleidien ;  s.  indessen 
Celt.  Nr.  69.  Von  rhaith  scheidet  sich  deutlich  ein  vielleicht  weiterhin  ver- 
wandter, ^oth,  Nothwendigkeit  bedeutender.  Stamm  cy.  rhaid  corn.  reys, 
rH,  reth,  rys  bri*  rid,  rit.  Zu  rhaith,  reiz,  SArniito  stellen  wir  gdh. 
rüdh  paratüs,  ordinatus,  planus,  praepolitus,  conciliatus,  modulatns,  ezlri- 
eatus,  rectus,  directus,  Uber,  solutus,  securns  c.  d.  rSide,  riidhidy  rÜte, 
rüi  t  concordia,  conciliatio,  ezpiatio,  pactum,  sponsalia  rHÜdi  praeparare, 
ordinäre,  componere.  recoudliare,  despondere.  grÜdk  s.  Cl.  48.  Zu  $ 
stimmt  (wenn  nicht  sr  aus  str)  ir.  sraUk  gael.  ereaUh  tf^ad  m.  series, 
Iriga,  ordo  c.  d.  vgl.  167. 
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Ith.  greitas  behende,  s^eschwind  ist  entweder  a.  d.  D.   entlehnt  oder 
gehört  eher  zunächst  zu  nl(n.  greidr  &c.  s.  Cv.  48.    Dagegen  urvrw.  Itii. 
ridas  m.  Ordnung,  Zurichtung,  Stand  ( .  d.  rMyti  anstellen,  kleiden,  lieren 
urgdas  m.  Ami  c.  d.  (^vgl.  u.  pIn.  un^d)  paredas  m.  Ordnung,  verschie- 
den TOn  porandof  m.  Vorbereitimg  lum  Al>eadnalil^  dietet  aelbil,  welehei 
Mielcske  Tennotlicli  irrig  hierher  tieht  vgl.  Poll.  Lett.  1,  45;  eher  köiiiile 
der  M«Bal  der  DMchslrerwandlen  Spnehen  erhallen  lein  in  romhif  n.  Slriene« 
Narbe  als  Nehenrorm,  wenn  Strieme,  Streif  die  Grundbedeutung  ifl;  vgl. 
dagegen  V«  31,  $*;  schwerlich  dürfen  wir  an  Wandenrartd  denken,  lett. 
rmde  Reihe,  Zeile;  geschlojjener  Kreiß  rindSl  in  einen  Kreiß  ordnen  aslv. 
rfrf  an'x^i;,  xX^po:  nnrrdiff  <^'.a'pETv  pIn.  rzqdf  g.  r*fdH  m.  Reihe,  Zeile, 
Ordnnng-,  Ran^,  Orden  rzqd,  g.  rs^rf«  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege- 
schirr (^ahd.  reiti  &c.)  nqdüc  leiten,  herrschen;  dingen   urib^d  m.  Amt, 
Gericht,   Anordnung,    Verfajjung  narzqd  m.  Pferdegeschirr,  pl.  narzfdy, 
nars,^düe  n.  id.;  Geräthe,  Werkzeug  vgl.  die  ob.  d.  Wörter  und  weiteres 
stav.  Zttbehttr  Bd.  L  8.  IZ  IT.,  wo  oradijg  ndial  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen  werden  niu|i.    bhm.  fad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (ao 
aueh  gdh.  sreath)\  Gelage  fada  f.  Reihe,  Zeile  Hki  m.^  Reihe,  Ordnung, 
Rang,  Verfii|lung,  Sitte  fadaH  ordnen,  einrichten  HdiH  richten,  lenken, 
verrichten,  anordnen  nlans.  fyed  m.  Reiiie.  Schwahdc,  Werkzeug,  GerHlh 
rjedny  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (^vgl.  o.  lith.  j  russ.  rjad  m.  Reihe ; 
Vertrag  (ßäh.  reite)  rjaldity  dingen;  ankleiden,  schmticken  ("wie  lith.  vgl. 
noch  rhedo  ornamenta  muiiebria  I.   Angl.  Gf.  2,  564^  rjäda  f.  Vergleich, 
Vcrfra?  sloven.   red  f.  Reihe  m.  Ordnung;  Orden  rida  f.  Reihe,  Wendung 
ridaü  reihen  treütU  iil.  redili,  urediti  anordnen.    Das  von  Pott  zu  den 
slav.  Wörtern  gezogene  alh.  rddhe,  paÖe  Reihe,  Linie  dürfte  eher  das  glbd. 
ngr.  apaSa  sein;  ist  die^^  a.  d.  Slavischen  entlehnt,  oder  hängt  es  mit 
^oiöc  znaanunen,  wie  etwa  slav.  rfd  mit  aslv.  ijcduko  raro  ras.  r^dkü 
dttnn,  nndichl,  seilen  nebst  zaUreicher  Sippschaft?  aslv.  Lehnwörter  and 
dakor.  rindu  m.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  i  hierher  pers.  rede  id. 
Pott  und  Benfey  stellen  auch  11.  ordo  hierher.  —  Dem  deutsehen  reUm 
vehi  entspricht  der  esthn.  Stamm  rat;  dagegen  schlicj^t  sich  an  $  und 
an  die  slav.  Ww.  esthn.  ridda,  g.  reo  Htm.  radi  c.  d.  lapp.  rad,  raido^ 
rfini   rniddu  Reihe;  a.  d.  Nord.  iapp.  reitfo  instrumentom  re^  paratas  reidel 
parare. 

10.  Ralht«  recht,  gerade,  richtig,  ordentlich,  geredil,  su^^,  dl- 
-/aio;;  adv.  rallitaiia  id.,  auch  opM);;  rallitls  eonj.  denn,  nämlich, 
freilieh,  ^ap,  ^£vuvY&,  |isv  dtc.  fparalhtfl  (^comp.  garailttoza^  gerecht, 
dtxatoc;  adv.  grarsUlitaba  id.,  recht,  ordentlich,  dixaiü)C-  saraUitel 
f.  SMMiihtlih»  r.  Gerechtigkeit,  dtxaioouvi],  daa(m|ia.  unyamllitei 
f.  Ungerechtigkeit,  ^fubt  2,  Cor.  6,  14.  samllayMi  richten,  lenken, 
xmuduvsiv;  rechtfertigen,  docctwv  1  Cor.  4,  4.  »isarailiyim  wieder« 
herstellen,  imdiopOev  Tit.  1,  5.  n^aralhtelns  f.  Richtung,  Zucht,  Bej^e- 
rung  LG.,  iTiavopOüjai;  2  Tim.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
Smllr  3,  20.  Gf.  2,  399.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515^1533. 
ßopp  Gl.  56;  Vor.  101    Poff  f.  219.  271.  Bf.  Keil^chr.) 

amhcl,  alt.s.  ags.  reht  nlid.  niid  hv\^o\  rcrlft  \m\  regt  «gs.  rikt  e.  right 
»[tu.  riuctU  strl.  rtuchl  wang.  riudit  »frs  rjacchl  lulii  s.  rogt  allu.  reltr  swd. 
räU  (Mtf,  rät  rectus,  di-.  c-rertusj  dtin.  rel  retlus,  verus,  dexter,  Justus 
».  n.  nord.  m.  jut>,  Judicium  clc.  aiid.  rihti  f.  (nhd.  nnd.  ridüe  f.  regula, 
ordo,  series,  rectitado,  justitia  4bc.  amhd.  rdlieii  nhd.  nnd.  rteAlan  aili, 
XL  21 
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rihHan  nnl.  rigten  diri|?cre,  ordinäre,  reclificare,  erigere,  judicnre,  ]\aufig 
supplicio  aflicere  4c.  ags.  nhtan  regere,  erigere;  =sa  e.  righlen  corrigere, 
emendare  afrs.  strl.  riuchta  wfrs.  rjuechtm  nfrs.  rjueytje  judicare, 
corrigere  ftc.  wangr.  tiuehi  riehteo  alln.  riita  porrigere,  eztendere,  reeti- 
licare,  plauire,  vindieare,  supplicio  «fBc«re  swd.  rata  rectificare,  engere 
räita  regere,  dirigere,  eonrigere  rigta  dirigere,  vertere  rikta  judicare  dHn. 
rette  rectificare,  corrigere,  diriirrrc.  judicare  d;e.  HgHg  swd.  riktig  =nhd. 
riekÜg  Ac^  (mehrere  Formen  a.  d.  Hd.J;  ahd.  rihtida  T.  regula  gireht,  gerht  ags. 
geriht  rectus,  directus  mhd,  gereht  parat?is.  (lexter.  Justus  nhd.  geiechl  nnl. 
r^prp^/  jusliis,  aptus  fjirihü  f.  dircrlio.  ( orrcclio,  viiidicta  grihti  f.  Ge- 

radheit ainhd.  gerillte  niid.  yericlu  und.  rieht  nnl.  gericht,  gerigty 
geregt  ags.  geriht^  n.  Judicium  4c.;  mnhd.  nnd.  auch  =  nnl.  geregd 
n.  ferculum  ahd.  kariktan,  grihten  4c.  mhd.  gerihten  ags.  gerüitan  =^ 
ob.  amhd.  riAle»,  doch  nur       mhd.  auch  jadicare. 

$.  Ohne  Cportidpiales)  Dentalsttflix  (Gr.  Nr.  895  vgl.  n.  Nr.  ZO) 
ahd.  pereA,  gtreeh  apparatus,  prompfas,  dewitus  4c.  gndut  (sihestj  recto 
volto  girech  emendatos  im^Mk  n.  inquietudo,  seditio  bair.  gredien  aiQ. 
gerade  adv.  id.,.iOgleich,  geradesn  :  ahd.  reftcAo»  altro  ags.  recone  (Oy 
«,  e)^  reren  protiniis,  cito  swz.  rechen,  gra'chen  (gcrechen)  mhd  gere- 
chenen  pracparare  vgl.  >rr.  5.  22,;  mhd.  (^a.  14563  a^ifgereclien  it  rh!, 
aufrichtig  st.  prt.  ?  vs-I  Nr.  .SO  und  nnd.  reken  richtig,  ordentlich,  unver- 
worren, rein  (^vgl.  Snillr  3,  15  ll.J,  vll.  st.  plc.  —  aps.  recen  o.  ISr.  5. 

Die  exol.  Vergleichungen  gelten  gruslcjitheils  zugleich  für  Nr.  10 
nebst  §.  12.  5.  23.  30. 

\9%,reg9f%  reehm,  reeHOy  ü^,  e-,  cor;  por-rigere  ^c,  rex  (re^  ^c.) 
gr.  öp^Yeiv  4c.  alb.  ngrekh  (Txpax}  ausdehi^,  spanoen  ngriMem  anfirich- 
teD,  anfheben,  auflehaen,  aufstehn  ngrechem  aufrichten,  schallen  a.  s.  m. 
mit  T  ^n'-  Wörter  hierher?  dpI'Cx  aufrecht  dp^tyra  Recht  dpiijzz  recht 
vrm.  a.  d.  Rom.  (directm,  dritto,  droit  ^c.)  und  niclil  etwa:  kurd.  dresta 
diritto.  giuslo.  — g^dh.  1 J  rearÄ^  m.  jus,  lex,  decretum,  autoritas  c.  d.  reach- 
daich  legem  ferre.  imponere  (cy.  rhaith  hvX.  reiz  Nr.  9  swrl.  hierher^. 
2^  riaghail  f.  regula,  iiorma ,  directio,  lex.  j^uhf  i  tnum  vb.  reg^cre,  rcjrulas 
imponere  c.  d.  mank.  reill  regnare  cy.  rheoi  f.  com.  hrt.  (auch  Lineal  hd.J 
riol  f.  mle,  order  vb.  cy.  rheoH  c.  d.  brC.  rioUa»  gdh.  righ  distendere, 
dilatare  näg  (römig)  ezteodere,  atlingere,  pervenire,  iter  tendere  (to  reocA 
vgl.  Nr.  30} ;  go  ruig  aa^ue  ad.  mank.  reagkeg  richten,  schlichten.  4 J  gdh. 
riogh,  righ,  rioghran  4c.  mank.  ri  m.  rex  rlghich,  rioghmck  regnare  riogh- 
aä  mank.  rioil  regalis;  repi  fldelis  H^hann  f.  regina  cy.  rhi  m.  noble- 
man,  peer  (rhiain  f.  queen,  lady,  eipr.  =  gdh.  riomhain  virgo),  wiederum 
versrh.  von  rhwyf  m.  king,  ruler,  govemer  m.  v,  Ahll.  c^rn.  ruy  kinpr 
ruyfanes  queen  brt.  roue  vann.  roe  m.  roi.  monarque  c.  d.  ronanez  f.  n  iiu , 
princesse.  Nr.  1J  seheint  aus  d.  D.  entlehnt;  2^  sicherer  &u»  11.  regula; 
33  urver\^'andt ;  43  vielleicht  ebenfalls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Nr.  21  ; 
rhwyff  ruy  und  vll.  auch  brt.  roue  gehören,  wenn  der  Labial  nicht  (wie 
olQ  aus  einem  Guttural  entstand,  gar  nicht  hierher,  sondern  der  Begriff 
des  Staatsruders  liegt  au  Grunde  vgl  A»  88,  Anm.  2;  oder  sollen  wir 
z.  B.  in  cy.  rhwgfo  1}  to  sway  2}to  ro»  zwei  Wörter  suchen?  Vgl.  etwa 
für  13  gdh.  reim  m.  power,  sway;  die  brt^  Ableitungen  unterscheiden  sich, 
doch  kann  bei  roue  4c.  der  Labial  verschwunden  sein.  Freilich  ist  in  h*^^ 
denken,  daß  frz.  roi  miindartlich  rone  lautet,  corn  ryal,  ryef  royal  vll. 
nioht  enlL  vgL  cy.  riuawl  fUrsllicb.  coro,  rygihe  to  command  steht  isoliert; 
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dai  gibd.  cy.  rhwffsgo  scheint  einer  gans   andern  Wurzel  entsproßen. 

—  lapp.  rekt  rectus,  juslus  m.  v.  Abll.  entl. ,  wegfcn  des  k  vH.  in  sehr 
«Iter  Zeit,  da  die  swd.  Lehnwörler  mit  Guttural  »  habpii :  dazu  nur  lapp. 
riklek  =  swd.  riktig.  —  Wenn  lat.  rigere,  rigidus  unserer  iSunier  ver- 
wandt ist,  so  reihen  »ich  noch  viele  Wörter  der  deutschen  und  andrer 
Sprachen  au. 

nkr.  ire^  firmum,  validum  esse;  acquirere  rectus, r^i^',  rdgi  f. 
linea,  series  hierher?  send,  «rhu,  rectus,  droit,  ferme  Wx.  er«s, 
erH  neben  tm  dtre  droit  rasusta  sup.  le  plus  droit,  juste,  v6ridiqae 
raffln  vMdiqne  rafi  ([directio^  institutio  Tgl.  Bf.  1,  65;  ran  =  apn. 
Wz.  rdd^  daher  rätit$  gerade:  pehlv.  pen.  kurd.  räsi  reetus,  jnstus, 
dexter  Cmanus  ftc),  verus,  peritas  oss.  rast  gerade,  eben,  recht,  ge- 
recht, rechtlich  Sj.  resfe  Kl.  prs.  rasti  kurd.  rastia  Wahrheit  \gh 
Pott  bei  <ltT  vrm.  mit  zusammenhangenden  sskr.  Wz.  rasr  servare, 
tueri,  regere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  roA,  reh  regula  :  arm. 
rah  via  rahel  ire?  oss.  t.  rachijs  ^.  raches  (zss;?.?^  Aexler:  prs.  efrachten 
engere;  afghan.  rachtajd  Wahriieit  fnach  Ewald  ;  lt.  reclus.y  OiS.  rangqd 
Reüie  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermutlich  unsrer  Numer  verwand- 
ten Wortstamme. 

11.  tiMuaUUfMmlp  n.  ?  Sehohriemen,  tfuic.  C^risch  3,  104.  Chr. 
3,  450.  RA.  425.  540.  SmIIr  3,  59.  Gf.  2,  496.  Rh.  1015.  Wd.  1527. 
Leo  Per.  65  ff.;  Malb.  n.  128  ff.  Bf.  2,  309.) 

amnhd.  reif  m.  alts.  nnd.  iml.  ndfirs.  swd.  rip  m.  swd.  n.  ags.  afrs. 

rap  m.  e.  rope  alle,  scliott.  rape  nnd.  m.  altn.  n.  reip  alln.  reipi  n.  slrl. 
rüp  tiiiii.  reeb  n.  nhd.  spira,  c irculns ,  praes.  doliaris,  annulus  amhd.  id., 
funis,  lorum,  rodens;  in  den  Übrigen  Mundarten  herrscht  die  Bd.  funis 
restis  vor.  Kiliaen  unterscheidet  reep  circulus,  Orbis  holl.  =  roop  funis, 
restis,  tomex;  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelstreif; 
md.  rep  bair.  raif,  reUfen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  (^umbundenesj  Holz- 
naß vgl.  e.  ra^  Meßschiiiir,  Hejimthe  (snm  Landmeßeu  j;  alln.  reiflar  m.  pl. 
Cueiae  hierherf  Verwandt  scheint  ahd.  rtfto  mhd.  c.  nhd.  f.  rsft«  swd. 
refba^  ref  f.  (aneh  Schnnr  bd.}  vitis  Wd.  1514.  Griimn  stellt  auch 
reipm,  reiphui^  den  symbolisehen  Krautkaof^reis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
geleitete Zww.  Q.  a.  ags.  rapm  vindre,  captivum  dueere  ([rop/mg  m. 
captivus^  rope  sich  fasern  nnd.  ripen  Holä  l&laftem  altn.  reifa  fasciis 
involvere.  it  refe  Zwirn  a.  d.  D.  ? 

lett.  reepe  restis  a.  d.  ?<d.  alb.  ripa  lorum.  cy.  rhaff  m.  rhefawg 
f.  rope  rhan  f.  band,  cbain  brt.  rau,  raö  f.  cordage ,  Zugkette  rabank 
m.  Seihverk  cy.  rhaf/io  io  iiiake  a  rope  ^  gael.  röp,  rdpadh  ir.  röpa 
m.  entl.  aus  dem  gibd.  e.  rope,  dazu  gael.  röp  implicare ;  funibus  constringere; 
dagegen  mit  ansrer  Nr.  nrverw.  gael.  rib  m.  laqueus,  insidiae  vb.  iiiaqaeare 
(gdh.  capillus  bd.;  gael.  auch  Lappen  vgl.  gIbd.  Wörter  Hhnlichen  Lautes 
tt.  Nr.  14);  dennoch  scheint  gael.  ribbean  m.  vitta,  Crinale  aus  e.  ribbimf 
rAband  frz.  ruban  afrz.  rubent  ([woher  dieses  ?)  entlehnt. 

12.  Raka  paxet  Mtth.  5,  22.  Fremdwort  fhebr.). 

13.  uf-Ral&Jait  ausrecken,  ausstrecken,  Ixteivsiv,  Imaizütv.  (Vgl. 
Nr.  30.  —  Gr  Nr.  295.   Smllr  3,  39.  Gf.  2,  363.  Wd.  159  m.  Ntr.) 

Massmann  liest  Luc.  6.  10 —  wo  LG.  nfraklda  extendit  flTroirpcvJ 
hnhen  —  af  st.  uf ;  er  übersetzt  iifrahjal  inionao^ui  ducat,  LG. 
attrahat. 

CVgl.  Nr.  5.  10.)  ahd.  recchen,  rechen^  prt.  rehlula,  rahta  Äc.  mnhd. 
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nnd.  nnl,  recken  faffs.  rarrean,  rä'cean  zu  unterscheiden  \ou  rctcan  $  ? 
Bosworth  jichreibt  alle  mit  prt.  ra-hte ,  und  gibt  ihneu  die  Bed.  des  e. 
reach)  e.  rack  swd.  räcka  dun.  rakke  extendere;  porrigere.  Weigand 
stellt  recken  theili  zu  ragen,  tlieib  zu  regen.  —  swd.  rah  aufrecht  däD. 
rage  sich  recken ;  reichen  (auch  ragen  bd.J  vgl.  Nr.  30.  swd.  altn.  rakna  ge- 
rade, anfrecht  werden  alto.  ezplicari;  nfirs  tMb  wang.  rdfc  s.  $. 

$.  (Vgl.  Nr.  23.  30.  —  Gr.  Nr.  180.  Smilr  3,  11.  Rh.  OOa  Gf. 
d,  396.  Wd.  1524.  Leo  Per/  17  ff.  PoCt  1,  233.) 

nmohd.  reichen  pertingere,  mnhd.  auch  affenre,  offerre,  porrigere  ood. 
riken  (^auch  erreichen  bd.}  nnl.  reiken  (^audi  s=  nhd.  reichm  in  der  Bed. 
von  hinreichen,  siiffkere^  a?s.  rcpcan  (s.  o.^  schott.  reik  e.  rearh.  obs. 
dial.  ree/r.  seift  n  <il)s.  rake  afra.  reka,  rtsm,  retsta  slrl,  reka  Hett.  ru'kr, 
praet.  raefc  plc,  rae<  M.  wfrs.  rerhjen  nfrs.  rekke,  reit^e  ndfrs.  re^e, 
pract.  raiyl  süddän.  recke,  praet.  rat//  w  m\g.  rek  id.,  afrs.  dar-,  er-reichen, 
übergeben,  schenkeu ,  entrichten;  wang.  reik  geben,  formell  zu  reichen 
fehOrig,  wogegen  ob.  rek  (farrät  verrecken;  verrenken)  nebil  den  ttbrigen 
knrsvocaU^n  flies,  und  nnord.  (räcka,  räldse  poirigere  a.  o.)  Wdrtem  w 
rtckm  fehört.  Die  Formen  nnd  Bedentangen  Icrease«  sich  also.  Außerdem 
zu  beachten  altn.  reika  1)  vagari  vgl.  aengl.  raike,  reike  schott.  norde. 
raikf  rake  id^  andialare  2)  vaoiilare  vgl.  (miC  g)  swd.  ragla  dtfn.  roee 
id.  3}  asciare. 

liun.  räkätä  sufficere,  räcka  tili;  extendere  roriiini,  räcka  läder  lapp. 
r^AA^f  sufficere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  ^\q\\  l  erken  (^nach  dem  Schlafe), 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.    Andre  Verg-leichungen  s.  Nr.  10. 

14.  bi«Raulioii  berauben,  ixSusiv,  auXav.  (^Gr.  ISr.  211.  2,  19.  80. 
RA.  634.  Snülr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Dz.  1, 284  ff. 
BGl.  302.  Pott  1,  258;  Lett.  2«  39.  Bf.  2,  2.) 

ahd.  rofli5dii  mhd.  rwAm  (auch  fHcare  hd.)  »hd.  ramlltm  nnl.  nnd. 
rdee»  agi.  redifbm  (rapwe,  diripere,  vastare)  schott.  reife  e.  reeiee  afrs. 
sifl.  r^oa  afrs.  r&ma  wfrs.  roavjen  nfrs.  raofje  swd.  röfta,  roffa  din. 
Töf>e  rapere,  spoliare  alte.  r&t6n  amicire,  induere  ahd.  bironbön  nhd.  berav^ 
ben  altf.  hirohhon,  heroumn  nnl.  nnd.  berdten  ags.  beredfian  p.  herea^e 
afrs.  hirdra  nfrs.  heroafjen  swd.  beröfva  dän.  beröre  exspoliare  amnhd. 
raub  (raub  ^c.)  m.  alts.  r6bh  m.  n.  alts.  nnd.  nnl.  röf  m.  alts.  n.  ?  ags. 
reäf  n.  schott.  rai/,  reif,  reff'  afrs.  räf  n,  nfrs.  roaf  sfrl.  rdwe  altn.  rai^ 
in  Zss.  (^sonst  f.  fissura  raufa^  hraufa  perforare,  vulnerare,  wogegen  altn. 
raufari,  reyfmi  m.  lafro,  grassator)  swd.  n.  dSn.  rde  n.  spolium,  spo- 
lia,  rapina,  exnviae,  ahd.  ^in  wakrmiha?^')  mhd.  ags.  auch  vestimenUun; 
nUs.  girMi  n.  id.,  indnviae,  spolium,  pl.  ^iriNNmt  spoUa  swc.  re»A  m. 
Jahresertrag  derFeldfrUchte;  mil  Ar  emmal  ahd.  hrampa  Spolia  ag».  Aiv^ftos 
reäßan;  hryft,  ryfty  riß  n.  vestifflentum,  velum. 

Grimm  leert  die  st.  Zww.  ags.  reöfan  nimpcre  alfn.  rivfa  id.,  Andere, 
solvere,  retegere  zu  Grunde.  Riuibeii  kann  immerhin  von  der  Grundbed. 
(dtd  Baub  =  Kleidung)  ausziehen  (^so  provinciell  ausziehen  =  berauben  vgl. 
frz.  dernber  gr.  Ix^usiv  *c.)  ausorehii,  vgl.  dm  ebenfalls  praefixlose 
Zw.  schuleu  in  gleicbti  Anwendung;  oder  ist  aus  der  Bd.  exmiae  die 
Bd.  veilis  hervorgegangen  s.  audi  die  ex.  Ygll.  Auch  könnte  plündern: 
phttder  vH.  Ihr  den  ersten  Hergang  angeführt  werden. 

Mehrere  Wörter  ihnlicfaes  Lautes  und  Bhines  sind  von  obigem  Stamme 
XU  unterscheiden:  ags.  rypan  s.  Nr.  17;  rtBpKng  s.  Nr.  11;  altn.  Hfa 
n.  taipinn:  hHfkm^  Ar^rapere^e.  o.  njfb  id.  (auch ssnhd.  rkßkt  imds= 
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nnl.  ty feien  ^^rfeln).  swz.  npsen  =  gripsen  furari.  ni,  raepen  auffere, 
collig'ere  nhd.  raffen  nebst  zahlreichem  Zubehör. 

mll.  iüuba,  raupa  f.  spolium,  praedatio,  exuviae,  vestis,  slraffula  roba 
f.  vestis,  tuuica,  suppellex  prov.  rauba  L  üil.  rohe  (_afrz.  =  mit.  rauba) 
feitb  \%.rtAa  f.  id.,  suppellex,  meroes  rhaetor.  rauba  f.  Hibe;  (meremtikj 
Waare  pg.  roupa  f.  suppellex,  stragula  d€.  tp.  ropa  f.  Teatis,  paiuius  ntt. 
rmAoMy  rabaref  rohbärey  disrobare  mit.  it  ni6afv  pg.  roK&ar  sp.  robar 
iliael.  ni6flr  proT.  ranAar  e.  to  ro(  a.  d.  Rom.  frx.  äirober  praedari,  fiiraii 
sp.  robo  m.  pg.  ra«&o  m.  pur«  raubor  furtum.  Wol  erst  a.  d.  Rom.  swz. 
robi  f.  Hausgeräthe;  Waare,  Saumlast  roben  solche  führen;  überziehen,  die 
Wohnung  wechseln  (so  mund.  plündern) :  ziehen,  schleppen  übh.  —  dakor. 
robu  m.  captivus.  servus  c.  d.  f.  röbä;  robire  (bz,  1,  54)  captivutn  ducere, 
retinere,  esse  gehören  nebst  robotä  i.  Frohndienst  (^Robot^  zu  dem  slav. 
Stamme  A.  85. 

Ith.  rubbawimas  m.  r^ipiua  vll.  gür  uiclil  iiierher  vgl.  rubbä  i.  die 
GnuateMB  (alt  RmbarJ :  rMius  m.  ms.  rubA  m,  Greoie  lelt.  rdbes  id., 
2iel;  doch  acheineii  dieae  Wdrter  wiederum  s  pln.  ru6ftei  f.  Raab,  Plitai- 
deruDgr  neben  roMei  f.  id.  Tb.  a.  roftomid  olaus.  rubic  niaua.  rti6iMf«,  ro»- 
bowaS  in.  robUH  praedari.  —  pln.  roba  f.  Dameakleid  slov.  röba  f.  Zeog^ 
Geräthe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt;  nicht  aber  Ith.  ru^os  m.  Kleidung, 
nach  Miklosich  77  zu  aslv.  rqb  poxo^;  doch  ist  pola.  r^,  r^b  m.  ill.  rt^m. 
slov,  roh  m.  bhm.  ohniha  f.  olaus.  tcobrub  m.  Ä'c.  rss.  rubec  m.  (^auch 
Kerbe  ü.  dgl.  =  lett.  röbs  m.)  slov.  röbez  m.  (^«uch  gesäumtes  Tiirh.  -wie 
iU.  rffbar)  Saum  =  Ith.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  da|^  wir  dieses  (liuum 
abscluiden  wollen;  pln.  r^hj  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bliiri.  rub 
m.  (^bes.  des  Tuches^j  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nlaus.  auch  Ge- 
wand; f88.  rvbdeha  slov.  robaxha  ill.  rubacsa  bhm.  rubima,  f.  Hemd 
(bhm.  rubdi  m.  id.  in  engeren  Bedd.).  Die  sinnliche  Gruadbd.  des  skv. 
Stammes  ist  hanen,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  auch  alb.  esthn.  mpgy. 
Wörter  für  ranben  angefithrt  sind,  die  zum  Theile  au  unserer  Nr.  gehören; 
dazu  noch  alb.  rembüil,  [kfiici^f  Qtic  6  ?3  rauben  rämbSäs  RSnber  rämbUra 
Raab;  röba  Kleid,  Rock,  esthn.  rapsima  rauben  steht  nebst  finn.  raapata 
floriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen,  rapsen.  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
auch  an  lt.  rapere;  zu  esthn.  röömUma  rauben  reppatama  stehlen  (^auch 
verfaulen^  klingen  lapp.  vpiret  r;ipii  (»,  abripere  rewar  latro,  für,  doch  vrni. 
aus  swd.  röfva,  wie  finn.  ruowätä  rauben  (^wenn  nicht  nebst  csihn.  rööw~ 
lima  urvervv.^;  wüiii  eiid  liiiu.  rewin,  re^*a  carpere,  avellere  retc^m^«  rapere, 
discerpere  dem  st.  Zw.  altn.  ri/a  dän.  rive  swd.  rifta  reiben,  zerreij^en 
entsprechen.  Pinn«  rtqnK,  g.  nmm  ealfan.  räbbal,  ribbo  rdbo  noud  gael. 
ri6  o.  Nr.  11  smd  gibd.  mit  ob.  aslv.  r^.  —  esthn.  rmtoos  Kleid  hierher? 

C7.  i^aib  m.  ravening,  graediness;  bewitching  c  d.  rhmbio  to  snatch 
by  force,  captivale,  fascisate,  hewitch  vll.  nicht  su  ans.  Nr.;  auch  nicht 
btt»  ribia  atehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  und  auch  nirht  mit  ob. 
e.  rif!e  verwandt  ist.  Als  Lehnww.  erscheinen  com.  robbia  gdh.  robainn 
rauben  c.  d.  gael.  röb  m.  ir.  röba  ~  e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
m.  reubainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn.  ritrfa  urverw.  gdh. 
raoby  reub  divellere,  laeerare. 

It.  rapere  (ßGI.  III.  302.  l'ott  und  Bf.  11.  c.)  nebst  gr.  a(>rca;etv 
gehören  schwerlich  zu  uns.  ^r.,  eher  noch  zu  raff'ett  (Wz.  hraf  ?) ;  dage» 
gen  entspricht  lt.  nai^Mra  iem  ob.  riufa  «mI  dem  slar.  eaedere; 
Ml  Meibt  sibeMnn,  daßdieonsiwr  Nmner  sicher  am  Nftchaten  atehaidn 
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litusliiy.  Reihe  auf  die,  wol  ursprunglich  aspirierte,  Labiakacdia  aaslaufel; 
ichoix  desshalb  küuueu  wir  auch  die  im  Lituslavischeu  excoriare,  exuere, 
pnediri  bed.  Wi.  hp  nicht  «b  Nebeowurzel  von  rvd  befraehteii ;  doich  zeigt 
sich  wirklich  i.  B.  Ictt.  MMl  ezcoriarc  nebcD  h^pU  id.,  spoliare. 

pcn.  rUhüdem  npere  muß  erst  durch  weitere  arische  Sippidiaft  klar 
werden.  —  bask.  arropa  vestis  a.  d.  Horn. 

15.  Rands  rolh  (xoxxivoO  Skeir.  (Gr.  Nr.  242.  Smllr  3,  166. 
Gf.  2,  481.  Rh.  983.  BGl.  292  Vgl.  285.  Pictet  58.  Cell.  81.  Dietrich 
litt  sem.  Sprf.  96.  Pott  1,  105  :  Lett.  1,  42.  Bf.  2,  125.3 

amnhd.  rot  alts.  nnd.  nnl.  röd  ags.  redd,  reöd,  rude  ags.  e.  red  afrs. 
strl.  räd  nfrs.  rea  iidFrs.  ro/Ä,  rüd  aUn.  raudr  nnrd.  röd  ruber  altn.  riodr 
facie  rubicundus  (s.  u.  Nr.  34}  e.  ruddy  rötlilich  altn.  rod  n.  rodi  m. 
rubor  c.  d.  ryd  n.  aerugo  u.  s.  m.  VII.  hierher  den  Herulerkönig  R«* 
aliilflüs  Paul.  Diac.  1,  20.  Zenas  480. 

cy.  rkudd  red,  ruddy  (rhwd  m.  Rost}  com.  riHfl,  rydh,  reo»  Ac.  brt. 
rüz,  rü  roth  gdh.  ruadh  id*,  röthlich,  braun  Ith.  ruddas  braunrolh  rauäa 
f.  rothe  Farbe  rmiäonas  roth  lett.  nidlf»  rttddem  röthlich  asiv.  rüdjeti 
IcoppiC^lv,  rubescere  riiiidy  Tcuppöc  russ.  rüihu  bhm.  rj^st  fuchsroth  Ith. 
rifhras  rothbrann  fPferd)  slov.  rudeti  rötben  rndec  rotli  rt(;at)  braun  bhm. 
rudy  rothbraun  lt.  rutilus  gr.  £pu&p6;;  fSna'/);,  pöaaaio<;  lt.  russus  it. 
rosso  u.  s.  w.  alb.  rus  blond  (auch  sanft  hd. )  aslv.  rws  ?or;doc?  rufus  russ. 
rüsüü  blond  pln.  msy  braunrolii  (üuarj  hlnn.  ru^y  lu  htbraun  rysawy  roth, 
röthlich  nlaus.  rysy  rostfarbig  olaus.  rysy,  rysowy  gelbroth  u.  dgl.  lett.  rusle 
rothbraune  Farbe  esthn.  ruA  lapp.  ntukes  6c.  braunrolh  Ann.  niifta  rubedo 
rutkia  roAis,  rubeus  olonez.  mdfest  karel.  rtMe  id.  lt.  nf6er  6c;  rtif^ 
nmbr.  nqvAm  roth  cy.  rhirf  rOthlich  lapp.  nfopsei  roth  neben  rawaä  Äc. 
rubor  nubium  rawodel  d:c*  rubescere  ramda  6c.  Rothfink;  rss..  rumjanüH 
bhm.  ruamy  roth  ill.  rttm«»  id.  slov.  rumin  rosenfarb,  gelb,  falb  aslv. 
rutnjenystvo  XP^^?  color;  sskr.  rohita,  lokita  roth,  vrm.  A  aas  dft  vgl. 
rudhira  n.  Blut    pers.  rüden  ruber  (^rusieh  niger,  eig.  braun?}. 

Noch  gar  manche  Wörter  für  röthliche  Farbenschattierungen,  für  Rost 
(vgl.  A.  18},  ÄOÄß  u.  dgl.  (auch  mehrere  Thiernamen}  gehören  in  die 
Verwandtschaft  unserer  Numer.  Es  fragt  sich,  ob  vvir  ru  als  durch  parli- 
cipiale  und  andre  Sufßxe  erweiterte  Wurzel  ansetzen  dürfen,  skand.  riodr 
hangt  mit  rioda  illinere,  crnenlare  susammen.  gael.  rugkad  scheint  un- 
organische Nebenform  von  ruadh  sn  sein.  Gehört  auch  ahd.  maso, 
rena  coccinnm  Gf.  2,  559  hierher?  Grimm  trennt  2,  21  ags.  riäd  ruber 
von  rubicundus.  Die  Formen  mit  ausl.  s  sind  nicht  gleichmütig  su 
faj^en ;  z.  B.  in  It.  russus  mag  nach  Pott  Wz.  rut  liegen,  die  sich  von  der 
(secundüren}  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  nnd  dem  gr. 
Ipuftpoi;  zu  Grunde  liegenden  (sskr.}  Wz.  rudh  unterscheidet;  zu  letzterer 
gehört  vielleicht  rüfus  und  scheidet  sich  von  ruber,  rubeus,  rubere,  rubi- 
cundus, robiffo.  welchen  dageg-en  umbr.  ruphru  sich  näher  stellen  mag ;  in- 
dessen i&^L  iieijfey  auch  ruULus  als  rudli  -\~  tilua. 

16.  im-RiMilt^ciai  sfimen,  unwillig  sein,  IfißpijiaoBai  Job.  f  1, 
33.  38. 

LG.  vergleichen  swd.  rffta  Qirttllen;  Jemand  heftig  anfahren])  und 
Mu^eiiA  din.  riaete  (Vorwfirfe  machen,  zilehtigen}!!  Das  erstere  ist  iden- 
tisch mit  altn.  ryta,  rila  gronnire.    Auf  den  Ausfall  eines  Gutturals  deutet 

schwerlich  ahd.  nwd  m.  rugitus:  rohon  =  rugire  (mugire,  grunnire}  — 
daher  vlK  nhd.  röcheln  vgl.  iE.  I^y  431,  welches  ttbrigens  nach  Form  und 
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Sinne  der  »projSreichen  kelt.  Wtmcel  cy.  gdh.  rddl  brt.  roeh,  roAk  noeb 

näher  steht  —  da  rjta  beßer  mit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riuM» 
stridere,  plorare,  rugire  gestellt  wird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mit  andrer 
Grundbedeutung,  eher  ahd.  giH^  exasperat  von  fiA  nhd.  rauh,  ramch  Gf. 

2,  438  vergleichen. 

17.  RBiipJaii  ausraufen,  ausrupfen,  TtXXeiv.  ^Smllr  3,  60.  119, 
Gf.  2,  499.  Wd.  1465.  2306.  BGl.  301.  502.) 

amhd.  roufeu  vellerc  =  nhd.  raufen^  bei  Stielcr  auch  retifen  mnlid. 
ruffetk  abord.  räfe,  rdpfe  (raupfenj,  ropfe,  roppe  nl.  roopen,  ruppen  ^ruif 
Raufe^  nnd.  rwpen,  repen,  ruppen  altn,  hraufa  (divellerc;  perforare  = 
rmifa  vgl.  rta/a  «t.  rompere,  solvere  Gnmm  Nr.  211 Das  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  Flachs  schwingen  gehttrt  xunichst  nicht  hierher. 
l  Hierher  it.  ruffii  f.  Gewirre  arruffare  die  Haare  verwirren,  vll.  näher  an 
alttt.  rüfinn  incomtus,  hirsnttts ;  vgl.  auch  span.  ra/o  lockenbaarig  armfür 
biegen,  krümmen? 

Für  die  mögliche  Verwandtschaft  mif  Nr.  14  bemerke  man  anrh. 
ruppe  y  das  sowol  rupfen,  als  stehlen  bedeutet  —  nhd.  fiff.  Einen  rupfen 
=  durch  Betrug  ailmalig-  ausplündern  —  und  ags.  rypan^  ryppan,  hrypan 
nach  Bos.\vorth  diripere,  spoliare,  to  rtp,  fo  break  in  pieces.  lo  spoil,  roh, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pluck,  reap  übersetzt,  wiederum  aber 
ripere  m»  durch  i")  messor  2)  «  reapef0  m.  raptor;  e.  rip  dissecarefte. 
gilt  dial.  aach  für  reap  metere  and  Dir  spoliare.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ansgedehnte  esoterische  Verwindtschaft  unserer  Niuner  verfolgen  wir 
nicht  weiter,  gdh.  reub  divellere  o.  s.  m.  s.  Nr.  14.  —  Greif  erinnert 
an  lt.  carpere. 

18.  Mauai  n.  Rohr,  xaXafio;.  (Gr.  iNr.  535.  3,  370.  467.  Smllr 

3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  991^.  Wd.  1548.  Ds.  1,  56.  285.  BGl.  304. 
Celt.  Nr.  73.) 

ahd.  raor  amniid.  nnd.  rör  n.  nnl.  roer  n.  nfrs.  roere  altn.  retjr  m. 
nuord.  rOr  m.  afrs.  rer  (?  a.  a.  O.J  arundo.  calamus  (und.  nur  Feuer- 
rohr bd.);  ahd.  rorra  mnhd.  rcsre  nnd.  rcer,  f.  lubus,  canalis.  Aeltestc 
deutsche  Form  erhalten  in  mit.  rauseus  sarmentitius,  arundinosus  rosus,  rosellus 
prov.  rmuel  fn.  roseau  Crhaet.  rör  m.  a.  d.  Nlid.J  arundo,  so  wie  (nach 
Grimraj  in  ahd.  ruua,  rrnntf  rüssa  mhd.  riuse  nhd.  reuse  nnd.  rüie  swd. 
rjfs^a  dän.  mse,  f.  nassa,  gurgastinm,  eig.  Rohrgeflecht?  Cschwerlich  ans 
wrwta  vgl.  entsprechende  lituslav.  Wörter  Bd.  I.  S.  435  Ntr.  zu  59 
nnd  u.  weiteren  Nachtrag  dazu^.  Wol  auch  in  mnd.  rösäomel  onocrotalus 
(Hoffm.  H,  Belg.  VII.  S.  32),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Name  lauten  möge.  Enll.  Itb  rurä  f.  nobr:  verm.  a.  d.  Roman,  brf. 
raoz,  raoskl  m.  id.  —  füllte  auch  nud.  rmk  ags.  risc,  rics  e.  rush 
juncus  verwandt  sein?  die  entspr.  roman.  und  kelt.  Formen  Celt.  1.  c. 
bedeuten  Hinde.  Eigenthümlichc  Zerdehnuncr  in  ndfrs.  autiu'ix.  rudder  = 
belgol.  nir  l'liule  (Rohr),  während  dagegen  i>uü.  rör  für  Kohr,  Flinte  und 
rodsr  fttr  Rnder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  rogo»  bedeutet  asiv.  iMncupo«;,  russ. 
a.  8.  w.  juncns  nnd  mag  mit  esthn.  roog  finn.  rw^o  arundo  susammen- 
hengen;  Verwandtschaft  mit  unserer  Nr.  wflre  nur  bei  dem  Ausfalle  eines 
Ii  anzunehmen.  Auch  slav.  rotga  xX^fjta,  palmes,  virga  zeigt  nicht  ganz 
nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  —  Bopp  vergleicht  sskr. 
Wliifa  m  f^nrndo. 

19.  ItMitii  f.  Meile,  juXiov  MalU).      41.  (Hassq;^.  h.  v.  Frisch  2» 
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88.  Gr.  2.  514;  Biyth.  694^  Diphtli.  44.  Mir  3,  14d.  GL  2»  551.  Uk 

992.  Wd.  1557.) 

a*  ahd.  rai^a  mhd.  raste,  fnoch  1482)  rast,  resl  altn.  rösf^  f.  nül- 
liire,  leu^a;  vrm.  eiff.  Wegstrecke  bis  zur  Hastslätte  oder  Station. 

I».  nhd.  alts.  rasta,  resta  alid.  resti,  resün  mhd.  ra^^e  mhd.  ags.  reste 
nhd.  unord.  (^m.J  rast  ags.  e.  ä.  uhd.  rest  niiil.  rcw/e  nind.  ros/e,  roeste 
{pausa  Gl.  B.  ygl.  altD.  rösi  Qapis,  milliare ;  paua),  f.  requies,  Ruhe 
als  Pause  der  Bewegung  oder  als  Aiuraheo  daroacb ;  alts.  auch  mors,  rasta 
aoch  sepulcmm ;  sws.  raH  m,  pensum  (als  Ai1>eitsma|l  bis  cur  Rast  gehört 
SDgleicli  zu  a;  in  dieser  Bed.  gibt  Maaler  die  SynoDyme  raseleis),*  WeOe; 
Rastzeit.  ahd.  ags.  resta»  mnhd.  rasten  alts.  resUan  afrs.  strl.  resta  nfrs. 
mhd.  resten  swd.  rasta  e.  rest  aach.  reiste  Qangvocaügr,  wie  ii.  schott.  reist') 
reqniescerc  ßwz.  rasten  ruhelos  bewefft  sein  (^hierher ?3  neben  reisten  id.; 
Holz  bergab  riitsehen  laj^en  (zu  ISr.  26) :  schüren. 

mnn!.  rüste  nnd.  rusf  ä.  nhd.  rUsfe  (^bes.  vom  Soimenuiitergajige 
poet.),  f.  Hast,  Ruhe  Zw.  nmi  nnl.  rüsten  wang.  rüst  svvz.  rüsten,  rösten. 
Vgl.  nnd.  rüs  f.  Weile,  wie  o.  sw.  rasi  m.  und  rust  f.  id.  ?  —  Die  schott. 
Mmidart  bat  rüst  (roost)  neben  resl  nnd  rCsl  (reesi,  reisQ  to  stand  resUve. 

e.  to  go  to  roost  sur  Ruhe,  Kam  Schlafe  gehn  ist  niebt  s=  nbd.  zur  rflsfe 
gebn,  sondern  gehört  su  roost  Scblafsliitte,  eig.  =  ags.  hr&st  (TU»  iWf) 
Htthnerstange. 

Die  falsche  Lesart  unfairrastldon  st.  unfairlaistliloit  Eph. 

3,  9i  wurde  bereits  durch  3I;i>smaTin  berichtigt.  —  a  und  b  erscheinen 
völlig  identisch,  e  im  Abiaulsverhaltni.sse  da7?K  wenn  nicht  sein  .spates 
Auftreten  uuf  minder  organischen  Lautwechsel  deutet. 

alb.  rest  auflialteu,  zaudern  ist  vermutlicli  das  lat.  reslare^  folglich 
unserer  Numer  fremd.  —  Wenn  wir  mit  Schafarik  1,  440  russ.  terstä 

f.  (^Meile;  esthn.  »ersf)  hierher  stellen,  so  wäre  in  den  deutschen  Wör- 
tern ein  9  apbUriert,  vgl.  etwa  reuse  Nr.  18 ;  indessen  sind  beide  Vergleichungen 
misslicb,  und  wir  Anden  auch  anderweitig  keine  sichereren  für  unsere 
Nuner;  sskr.  raii  t  \oluptas,  auch  wenn  es  nach  Benfey  (^Glossar  zu 
Simaveda  v.  oral»}  eig.  Bast  bedeutet,  ist  eine  speeiell  sanskritische  Bil- 
dung nus  Wz.  ram. 

20.  Ifatjaii  setzen,  legen  in  ratldal  1  Thess.  3,  3.  von  Cn^fin-- 
lione  und  LG.  in  Matidal  o-einiderf  Rine  solh.  Wz.  rat  in  deui  ^rolh. 
Eig.  Ratmunt,  Ratmun  bei  .'^miiraediis  ist  zu  bezweifeln,  da  Aui>sprache 
oder  Schreibung  verderbt  min  und  t  statt  tli  stehn  kann. 

2\.  Redan  redpl.  ralroth^  r«irotliun,  redasis  in  Zss.  mit 
Sa  sorgen,  Sorge  tragen,  Tipovoetoftai  2  Cor.  8,  21.  AMirag»  vorherbo- 
stimmen,  TcpoopiCetv  Eph.  1,  5.  11.  uit«!  besorgen,  verschaffeD,  gewähren 
Skeir.  ur  bestimmen,  doy^iOcr^Cso^  Col.  2,  20.  KiMPedmta  adv.  wol« 
geordnet,  msfündis:,  zh^zyr^ixwM;,  Rom.  13,  13.  fVgl.  Nrr.  7.  8.  9.  —  Gr.  Nr. 
.59.  2,  75.  473  ff.  515.  Ö34.  4,  659.  691  ff.  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Diphth.  45. 
Smllr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  920.  1505-7.  PLtt.  2,  43.) 

St.  Zww.  ahd.  rätan  eonjicere,  consulere,  suadere  swz.  roden,  rnfhpn 
pflegen;  Kinder  warten,  bes.  säubern  (^rathlich  gut  gehalten,^  reiniith 
unrathlich  das  Gegentheil  vgl.  nhd.  unrath  &c.)  alts.  rädan  consulere, 
regere,  ordinäre  nnl.  nnd.  räden  wie  hd.;  ags.  rmdan  sw.  conjicere,  coa- 
silinm  dare  Tel  capere,  regere,  statnere,  edieere  (legere  s.  Nr.  7}  e.  redle^ 
read  (in  der  Bd.  errathen;  alte,  rede  to  counsel;  explain;  teil;  maintain 
*c.)  aSrs.  strl.  ri^  wang.  raid  ndfb.  rMMlofi  (prt.  real)  Ol.  wfirp.  fMen 
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nfrs.  raeedje  snadere  altn.  Cv^I.  altn.  swd.  rada  sw.  Nr.  9,  §  in 
ähnl.  Bed.  wie  ob.  alls.  ags.  st.  Zv^v  ")  rddha  swd.  rada  ?>v.  dän  raade 
sw.  suadere ;  regiere,  regnare,  amnhd.  rüt  alts.  nnl.  nnd.  altn.  rdd  ags. 
reed  e.  rede  afrs,  ndfrs.  strl.  red  wang.  raid  wnfrs.  rie  nfrs.  raee  nnord, 
rad^   m.^   nur   nord.  n.  consilium ,   amhd.  nord.  auch  facultas   u.  dgl. 

f Xorrath)  altn.  auch  imperium  vgl.  das  Zw.  ^  ags.  auch  commodum;  sermo 
Nr.  7)  SWS.  Pflege  Qder  PHanzen,  Kinder  vgl.  o.  das  Zw.).  ahd.  giräti  <fcc. 
0.  alts.  girädi  n.  conailimn  Ac.  mohd.  ^«eH»  n.  suppellex,  mhd.  «ach  noch 
in  ahd.  Bd.  und  wie  rd%  proventns,  Produkte  bd.  Qn  oberd.  Hnndarten 
HA  Brofscliraik,  VorFatbabehiUter  n.  dgl.j  nnord.  hSa^timd  n.  mbd.  M&tU 
m.  hüsgerate  n.  nhd.  hamrdi  m  hamgerttte  n.  suppellex ;  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Einwirkung  unsrer  Nr.,  nnord.  rede  n.  swd.  Geräth  dän. 
Einrichtung;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Gpräthschafl  fauch  Bereitschaft; 
gereed  bereilj  swd.  redskap  n.  dan.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gerait  und  gerat  (i:c.  Smllr  3,  150.  157.  ags.  gerrfd  f.  phalerae  (fcc.  Nr. 
9.  Gr.  Myth.  839.  RA.  566  ff.  über  rkedo  Fnuengerade  u.  s.  w. 

i  A.  d.  D.  ital.  rofa  Ith.  rotä  f.  Rathsversammlung  c.  d.  Ith.  ro^onis 
m.  Rathsherr  lett.  rätkungs,  rätes  kungs  m.  id.  rätns,  rätnigs  sittsam, 
wolenogen  slov.  rdt  m.  Ratb  rdtaH  laCben  esthn.  raad^  raat  Balb,  Stadt- 
rttb  ^gen.  radi,  rat  in  Zss.}  finn.  raoü  senatus  lapp*  radit  consilium  e. 
d.  taMtü  Ac.  consultare.  Urvrw.  Ufa.  nNfor  m.  Rath  c.  d.  rod|^  rodM 
rathen  :  rodau,  rodiÜ  lett.  r/tilif,  rddftt  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rath  €•  d.  bhm.  raditi  rathen  niaus.  raiis  olaus.  radiic  poln.  rodsid  id.  aslr. 
raditi,  roditi  fiiXstv  fnach  Mikl.  72  zu  ratlijaii  Nr.  7}  russ  radjitff 
Sorge  tragen  (erHredan^  aslv.  qrod  iK^pric  «lov.  neröda  f.  Ungeschick- 
lichkeit c.  d.  aslv.  neradystvo  (a,  o)  ajilXctaruss.  neradtvosty  f.  id.  vb.  neradjety 
n.  5.  f.  Schafarik  1,  54  zählt  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rad,  zuweilen  auch 
rat^  zsgs.  Eigennamen.  —  Zu  brt.  rat,  ratoi  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  Sprachen, 
um  mir  ein  tJrtheil  Uber  seine  Stellung  zu  unserer  Numer  su  bilden. 

22.  sa^lMunas  f.  Vorsate,  Plan,  Bestimmung  LG.,  icpodao^uix. 
(kassm.  b.  v.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.) 

Massmann  und  Grimm  (zu  Schulze}  deuten  auf  rllum  Nr.  30,  LG. 
auf  i^aralli^ait  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah,  roha  f.  cura,  soUieitudo  Ac, 
daher  amhd.  ruochen  oberd.  niechen  alts.  rökean  nl.  roecken,  rockten, 
ruckten  ags.  recan  curare,  sorgen,  besorgen  f  nhd.  gernheii)  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Reikm  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  v^xi\ioc,  Neh.  6,  17. 
Magnate,  Oben  r.  apx^ov;  sprl.  reltüiftta  Oberster,  apxu)v  Mrc.  3,  22. 
r.  gudja  m.  Iloherpriester,  ap/ispsu;  Joh,  18,  22.  FritliarelkiB  m. 
Eig.  1  riederich  Cal.  Goth.  relki  n.  Herrschaft,  ap^^j.  reikinon  beherr- 
sehen,  Btpx^^v-  C^assnu  h.  Y.  Gr.  Mr.  180.  2,  516  ft,  Myth.  18.  Smibr 
3,  16.  Gr.  2,  387.  Rh.  993  IT.  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  s.  sem. 
Spr.  112.  Jaeobi  Untern.  5.  Celt.  69.  3,  442.  BGI.  288.  Pott  1,  233. 
237.  Kuhn  zur  ält.  Gesch.  S.  5.  Diez  1,  196.  276.  300.  301.  Nessel* 
mann  Spr.  d.  Fr.  125.} 

Hierher  gehören  auch,  in  spSterer,  halbfränkischer  Schreibung,  die 
goth.  Eigennamen  KIchlmli*  var  111)^11111*  ,,polens  mihi",  Rielilliiy 
Kisiiiiiiit  „potens  buca^  bei  Smaragdus,  sowie  viele  altgothische  £igg. 
in  den  KIai,.^ikem  vgl.  u.  a.  Grimm  2,  516.  Gf.  2,  390. 

ahd.  rihhi,  ricki  mhd.  riche,  rieh  nhd.  reich  alts.  riki  nuU.  afrs.  swd. 
rtk  nnl.  nfrs.  ryk  ags.  afrs.  rike  e.  rieh  altn.  rikr  dän.  rig  dives,  ahd. 

n.  22 
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alts.  ags.  altn.  auch  pott-ns  n.  Mit  ^otfa.  reUU  identisch  —  schwer- 

lich zunächst  zu  reuheu  Nr.  13,  §  gehörend  als  von  der  ßed.  Bereich, 
Gebiet  ausgehend  —  ahd.  rieht  mhd.  riche  nhd.  reich  alts.  altu.  riki  a^, 
«fri,  rike  und.  «fl«.  Hk  wil.  nfrs.  dän.  rt^e  swd.  rike^  lu  reguum,  do- 
pininiB ,  potenlia ,  regio  Daf  AluL  hat  noch  das  st  Zw.  geridtm 
pnevalera«  regntre,  vuctre  und  Hh^n^  rihimH  rcgnator;  aber  sw.  alta. 
fikia  regnare  agi.  ricsim  id.;  vgl.  recm  regere  Nr.  5. 

kalt,  rigk  de.  s.  Nr.  10  hierto?  vgl.  rix  in  altkeit.  Eigennamen. — 
it.  ricco  span.  port.  rico  prv.  nc  wallon.  fr;^.  riche  rhaet.  ric/w  dives 
preuss.  rikys  &c.  m.  ^om\w\s  riks  m  ?  regnuni  rikuine  rc^niös  u.  s.  v.  höhm. 
i'üe  f.  regnum  esthn.  ruA'  hnn.  rtjki  id.  lapp.  riAo  esthn.  rikkas  finn,  nAas 
c.  d.  dives  lapp.  rik  divitiae;  regnutiK  regio  alle  entl.  —  Verm.  nur  zuf. 
ankl.  s^kr.  rtkUiUf  fktha  n.  divitiae,  opes  pers.  ny  id.,  doch  vgl.  mit  PoU 
^kr.  o/i-rid  extendi  ultra  al.^  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rg  Nr.  10. 

24.  bMtollui  1  Cor.  15, 30.  tolMlui  Loc.  8,  2^.(man,wiirUum 
xtvdüvauetv}  periclilaos,  gefidinlet.  blreflicl  f.  Gefahr,  wvduvoc  2  Cor.  11. 
HO.  OUnm.  GL  Gr.  Nr.  295.  2,  716.  1%  59.) 

Wird  einstmmiif  sn  vilUNft  gestellt. 

25.  Rellin  zittern,  Tpl.usiv,  asi'eo&ai.  relro  f.  Zittern,  xpofio^; 
Erdbeben,  aHiaur'-  Mf(h.  27,  54.  (Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.  16.) 

Grimm  erinnerte  an  reinaii  (^iolg.  :  aber  esoterischer  Leber- 
gang  deb  golh.  8  in  r  ist  mehr  als  7^^  (  ifdhurt.  LG.  steilen  dazu  nhd. 
rühren  u.  s.  w.,  weiches  vielmehr  ursprünglich  mit  hr  anlautet,  auch  durch 
den  Stammvocal  abweicht 

26.  waAeUMHi  0.  wmiM,  rlsiin,  rlMiM  anfetebn,  steh  erhe^ 
ben,  i-]f£ipsa^ai,  kwnweBU  naitliiirreUMUi  mit  aufersieho,  ouvereipEa&o^u 
mvlsta  f.  Anferslebun^,  Ifs^ic  Vttb.  27, 53.  rai^aü  erheben,  a^etpsiv 
Rom.  9,  17.  urrali^aii,  myl^lwii  Luc.  8,  24  aufrichten,  wecken, 
aaferwecken,  lytipzw  a.  s.  w. ;  aufregen,  Job.  6, 1 8.  uiitliiir« 
raitjaii  mitanferwecken,  auveysipsiv  Eph.  2,  0  (Gr.  Nr.  171.  2,  4:^1. 
867.  986.  3,  233  IT.  Gesch.  d.  d.  Spr,  664.  Smllr  3,  128.  Gf.  2,  536. 
Rh.  994.  Wd.  711.  7P6.  Dz,.  1,  276.  2,  321.  Poll  Lell.  1,  62;  El.  F. 
1,  268  Nr.  294.  BGl.  252,  Vgl.  Gr.  860;  Voc.  860.  Bf.  1,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  risan  cadere,  stillare  (^s  geht  öfters  in  r  über.  hrisanU 
rvinatBai,  bieiher?  stilE»  94?)  nhd.  rCse»  I.  obd.  obeid,  reiten  id.  abd. 
arriMM»  eoiraere;  surgere  imist,  wrmlij  wretH  t  s  uraiM.  alts. 
rliMi  Orh  surrezit)  alts.  ags.  Aitan  afrs.  strl  altD.  ri$a  wang.  rto  ndfrs. 
fitan  XjH,  reas\  in  die  Höhe  kommen  Cl.)  wfrs.  rifi^^  nfirs.  m've  ml. 
rifM»  e.  riM,  arüe  surgere  (ori)  nnd.  risen  id.;  se  movere,  solvi,  pro- 
lluere  :  in  alten  Formeln  vielleicht  auch  delabi,  w\e  ressen  abfallen  Br.  Wtb. 
3,  483.  riseln,  ristein  ausfallen :  aufffehn,  5ich  ausdehnen  Dähnert  plattd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  r^sf  surg-ere :  t  ripcrc  (üutzen)  afrs.  o;7n5<?n*.sse  resurreclio. 
mhd.  riselen  (bei  Z.  niibekg^t  und  irri^r  \ erg-lichen)  nhd.  riselu  nnl.  rijsele» 
dün.  risle  stillare  dcc;  nhd.  i/erus,  </nss  Abfall  der  Steinkohlen  u.  dgL 
wol  aocb  hierher,  vgl.  ris,  reisel  a.  s.  w.  Komabfall  bei  Smllr  3,  130. 
122.  So  auch  mhd.  rirem  oberd.  reiren,  rSren  sw.  abfallen,  rieseln,  gew. 
cansativ  gbr.  s.  Smllr  121  JL  (verseh.  von  ags.  rorm»  e.  rear  engere, 
ezdtare  u.  dgl.}.  Viele  mehr  und  minder  mundartlicbe  nhd.  Wörter  gdiOren 
zn  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proficisci  könnte  zuerst 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein;  häufig  hört  man  ,,hinauf,  hinab 
gehn^  fiir  entferntere  Ausflttge,  selbst  wo  das  Niveau  nidit  sonderiich  nu 
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diesen  Ausdrücken  berechtig^.  Jedoch  zeifirt  ahd.  retson  die  GrundbedeutLiug 
disponere,  parare,  weiche  dem  swz.  rameii  geblieben  ist,  so  da^  der  Be- 
griff der  Reiaerttstang  in  den  der  Reiie  selbst  ttbergcgangen  scheint.  Man 
bedenke  mdessen  tndi  die  biiiilige  Besiehung  des  An&tebnji,  licb  Eriiebeu, 
lieb  Anfinacbenf  o.  dgl.  fygl.  die  oberd.  Bedeutungen  Ton  reis«»  Bndbr 
8,  125^  Eum  Abreisen,  mbd.  r«jse  und  mit.  retia  f.  bedeuten  snnichet  ex- 
peditio  müitaris  (^gleichwie  mhd.  reite  f.;  so  wie  auch  retten  0.  Nr.  9 
parare  und  proficisci  bedeutet,  vgl.  reisön)-,  ahd.  altn.  rpisa  swd.  risa 
nnl.  rf>h  mnl.  (^ang'aria3  anfrs.  nnd.  nhd.  dän.  reise  f.  scliott.  rais,  raist 
bedeuten  iler,  oberd.  nnl.  nnd.  auch  Mal,  vice,  so  altn.  tvaer  reisur  bis;  altn. 
reisa  proficisci;  excitare,  engere  swd.  risa  dän.  reise  id.  ags.  ärceran 
erigere  äräsian  excitare  &c.  e.  raise  id.,  erie:er(  nnl.  reiten  nnd.  nhd. 
reisen  proficisci;  so  wo!  auch  afrs.  reisia  Rh.  990, 

Grinun  vermutet,  die  Bedeutung  surgere  sei  durch  ein  Präfix  u% 
(ar,  ä)  entstanden  und  dann  aueb  naeh  dessen  AblkUe  geblieben.  Analogien 
neigen  aucb  andere  Wnneln,  s.  B.  sslv.  pat  gr.  «8t  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkreebte  Bewegung  iwiscben  oben  und  unten  sein.  Auf  ein 
iUteres  st  2w.  rlMUi  deuten  enisebie  Spuren.  U.  a.  vgl.  altn.  blodrat 
(Zw.  rasa  neben  hrasa')  profluvium  sanguinis  :  afrs.  blodrisne  d:c.  f.  mnd. 
moltisinge  f.  blutfliejiende  Wunde  Rh.  635.  oberd.  bluirisig  =  blutrünstig. 

A,  d.  D.  frz.  am'fser,  ariser  fallen  lajjen;  grele  (f^resle,  grenf)  m.  prov. 
greza  i'.  nprov.  (^Daiiphine)  risina  f.  grando  vgl.  mhd.  oberd.  risel  m.  id. 
vb.  riseln  weit,  griseln  besonders  fUr  Schneehagel;  Yoc.  161B  :  es  riselet 
cadit  nivosa  grando. 

lett.  reifes  wemtm  Lühnfuhre  rei^manni^  rei&neeki  Reisende  enll.  — 
rei!6e  series,  ordo;  rmt,  ret«'  preuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -mals  stimmen 
iwar  KU  dem  deutschen  Gebraucbe  ron  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Grundbedeutung  —  welche  gleichwohl  an  obiges  reise»  disponere  er- 
innert —  und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  shnr.  ttu,  rcay 
bedenklich,  das  eigentUch  Hieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlidi  ('s  au 
zu  unserer  Numer  gehört;  dazu  aslv.  bOhm.  TowiH  percutere  u.  s.  w.  s.  V* 
82.  Das  weiche  s  (%)  des  lett.  reize  macht  auch  die  Vergleichung  mit 
ffleichhedeiitenden  keltischen  und  flcutschen  Wörtern  misslicb.  wie  mit  cy. 
rhes  f.  m.  v.  Abll.  brt.  reis  f.  (reiza  disponere,  wie  o.  alid.  reisön)?  s. 
0.  Nr.  9,  §.  Dagegen  lajjen  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  Möglichkeit  tu ,  sskr.  litb.  rasd  lett.  rassa  slav.  rosa  lat. 
TOS  Thau  hierher  zu  stellen;  es  fragt  sich,  ob  gr.  dpoao;  gaeL  druchd 
(^Tgl.  II*  41.  Bf.  2,  350.3  praepositionales  d  haben,  oder  auf  die 
Aphiereie  eines  stammhaften  d  in  jenen  Wörtern  deuten.  Eine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Bxoteriker  Blr  unsent  Stamm  an.  Bopp  und 
Pott  vergleichen  sskr.  6Artiilf,  hkj^  cadere,  elabi;  Benfeysskr.  cfilnigare, 
pluere;  Pott  jedoch  pers.  residm  perrenire,  advenire:  nhd.  rsiiMi.  Nach 
gleicfaein  Verfahren  lie^  sich  u.  a.  aslv.  krjesiti  lysipsiv  ikryin^li  i^eljptoBat 
ü.  s.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  ira,  semita  reis  f.  =  e.  race  cursus 
klingen  an  unsere  Numer;  letzteres  man-  vim  dem,  nnsrer  Nr.  weiterhin 
verwandten,  e.  race  entlehnt  sein.  —  estlm,  reisma  läpp,  reiset  proficisci 
entl. ;  lapp.  raset  excitare  ad  festinandum  rosse  festinatio  rassohet  festinare 
neben  risot  celeriter  facere  deuten  auf  altn.  reim  und  räsa  currere. 

27.  unmana-Rlnvü  (-rigwm  var.}  ungezahmi,  wild,  avi^fxspo<; 
2  Tim.  3,  3.  ^L6.  in  h.  1.  Massm.  in  Münch.  Ana,  Grimm  in  Yorr.  zu 
MidMi  WdrteilNichO 
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iwrtjirrg  muß  ^|Upoc  bedeuten.  Grimm  sucht  diese  Bedeutani^ 
in  man»  vgl.  ahd.  utmantUuomi  lt.  -  immanis,  ebeofalk  nur  mit  der 
Negation  gebräuchlich ;  ferner  ahd.  manaheitic  liberalis  unmanaheittc  immanis ; 
die  zweifpn  Theile  dieser  ZiisRmmensefznng^en  bedeuten  geartet.  Dem  «roth. 
vi§;g\'»  mUjk  Pin  ahd.  riuwi  oder  nnc  entsprechen.  Schwerlich  ist  niaiiM 
wie  humauus,  men>chlich  u.  dgl.  zu  faßen ,  aber  auch  nicht  zu  rnanmunti, 
mandatodri  u.  s.  >v.  öd.  1.  S.  208  ff.  zu  stellen.  Sollte  nun  uiiniaua 
nur  den  positiven  BegrifT  in  rl^^i^  verstärken,  so  könnte  man  doch  an 
^nnmenwiilicfa  vild^  n.  dgl.  denken  nnd  niil  VassmAnn  ein  rinvs  oder 
wmggwm  88S  hd.  rtMh  annekmen.  L6.  erinneni  an  alta.  aga.  rktk  vir, 
heros,  deaaen  Anslautsstufe  nickt  passt  Vielleickt  isl  es  bemerkenaverdi« 
daß  akd.  ungiring  ("nur  einmal  bei  Olfried  s.  Gf.  %^  530^  &vig]üispo^  zu 
bedeuten  scheint.  Auch  nnd.  rvnk»  m.  Tölpel  mag  erwähnt  werden.  Die 
Unsicherheit  der  Bedeutung  US^  uns  auf  exoteriacke  Yergleichungen  sn 
viifffvs  verzichten. 

28.  Ri§;it  n.  krim.  reihen  Regen,  ßpoxi^.  rln^iijaii  re^nen^ 
ßpixetv.  (Gr.  Nr.  554.  3,  388.  Smllr  3,  64.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Bopp 
Gloss.  380;  Voc.  171.  Pott  1,  257.  Höfer  Zeitschr.  1,  126.  ßf.  1,328.) 

ahd.  alts.  regan  mnhd.  nnd.  nnl.  regen  ags.  (^mhd.^  oberd«  teng  weit* 
rtfil  fd.  i.  rmn)  ags.  nord.  regn  agi.  rin  e.  ran»  afrs.  ni.  rein  nlb. 
rev'n  wang.  aaC  K»  m.,  nur  alta.  awd.  n.  pluvia.  2w.  «kd.  reganön  mkd. 
regfe»  nkd.  nnL  regettm  nnd.  nkd.  regnen  aga.  regna»,  rSnian,  rinan^ 
ir^nw  e.  rat»  altn.  rigna  swd.  regna  dän.  regne.  Die  Zusammenzie- 
kung  auck  in  mkd.  remee  regnicht.  An  die  ags.  Form  mit  h  schließt  sich 
ags.  hreh  inundatio  und  wo!  auch  altn.  hregg  n.  imber,  wiederum  verschie- 
den von  hragla  pluere,  smaaregue  hraf}l  ni.  j^lomus  aqueus  ignis,  Fug-tighed 
som  udsprudes  nf  Tiden.  Der  Guttural  bleibt  unverschoben ;  G raff  verzeichnet 
nur  einmal  rekane  gl.  K.  Altn.  rak  humor  rekia  f.  ags.  racu  id.,  pluvia 
zeigen  ähnliche  Bedeutung  und  Form,  geiiureu  aber  zu  einem  andern  Wort- 
stamme  s.  die  folg.  Numer. 

Itk.  rokia,  roknoja  es  filllt  ein  Staubregen  Qett,  rassa  Staubregen, 
«if  .  Tkan  c  d.  a.  Mr.  26}  atekt  allein  in  diesem  Spmckatamme.  Dagegen 
neigen  die  Ann.  Spracken  AnUSnge  sn  unsrer  Numer:  eslkn.  raggo,  gen. 
roe;  ruMtf  gen.  rahhe;  räis,  rais  Ann.  rae,  g.  raken  kart  l  mag,  raieka 
(magy.  rtea«,  hierher?}  grando,  vll.  nicht  hierher;  das  Ann.  Wort  bedeutet 
auch  granum  swd.  Grand.  Näher  steht  vogul  f 4  Diall.J  rah,  räoku;  rag^ 
rächus ;  rachp  j  rachu,  rak~kujo  lapp.  rasjo  pluvia  c.  d.  Aw.  rasjotet  (\gl. 
syrjän.  resa  guttas  dispergo?};  ferner  ab  esthn.  rdwetama  träufelnd  regnen. 
Dos  ^^L\^uhnlich  verglichene  lat.  rigare^  irrigare  hat  vielleicht  g  aus  gh 
ab  vürlateinischer,  wie  vordeutscher  Gutturalstufe  j  ßenfey  stellt  es  mit 
unserer  Numer  und  mit  sskr.  vfs  irrigare,  pluere  zusammen;  Pott  eratere 
beide  mit  pers.  rIAlen»  imperat.  ris  effündere,  spargere  Q:  sskr.  ftd  dis- 
jungere  dc^?} ;  Bopp,  wie  Benfey,  erinnert  indessen  auck  an  aakr.  sf^ 
damittere,  eflfundere  ic.  Die  Ausdrücke  släiAen,  stawbregnen  vgl.  anck 
Staubbach,  Wafientaub  könnten  auf  sskr.  ra^a  m.  n.  pulvis  filkren  vgL 
die  folg.  Nr.  Das  gdh.  fräs  (fros)  pluere  entspricht  zwar  sehr  gut  dem 
sskr.  vrs,  zeigt  aber  als  s]>st.  m.  neben  der  Bedeutung  pluvia  die  wahr- 
scheinlich ursprüngliche  granum,  corpus  granuUne.  wie  ob.  finn.  rae. 

29.  Rlqvis  Crlqulz  Mlth.  6,  23}  n.  Finstemiss,  axotoc-  rlqvl- 
zeiit«  finster,  axoxsivöc-  rlquizjan  sich  verfinstern,  a'KOxiQzj^ai  Mrc. 
13,  24.  (Gr.  2.  270^  Myth.  774^  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  408.  BGi.  284.J 
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Den  Stammlaat  a,  mitunter  v,  zeigen  altn.  rak  n.  bnmor     d.  :  rOk^ 

röhr  n.  calig'O,  crepiisculum  rökra  dämmern  ag-s.  racu  f.  inundalio,  pluvia; 
caligo;  Schott.  raÄ,  rawky  roik,  roo/f,  (auch  aengl.}  rouk  (^versch.  von 
retk  dcc.  fumus,  Rnudi)  wang.  rocA'i  ni.  und  mit  aus),  (^ursprünglicher  ?j 
Media  ndfrs.  süddan.  mag  e.  crav.  r«/;  nebula;  e.  rack  Nebel,  GewÖlke 
scheint  nach  dem  gleicliluuleuden  Zeiiworte  eigentlicii  VV  ullicnzug:  zu  bedeu- 
ten und  durfte  die  Grundbedeutung  und  weitere  Verwandtschaft  dieser 
Wörter  anzeigen.  Oberd.  rvck  in.  vapor,  fiunoa  Smllr  3,  45  awx.  rakm 
dunsten  gehören  zu  abd.  mecft»  fumna«  das  wir  von  rmih  (^Büudi)  nicht 
trennen  dOrfen;  wamm  aber  diese  von  unserer  Nnmer,  welche  die  drei 
jStnfen  der  Lautleiter  dnrcUaiifen  mag? 

Bopp  und  Griaun  verweisen  auf  sskr.  ra§a»y  rü§a  n.  pulvis  <fcc.  (§, 
vor  Nr.}  raganl  f.  nox  ra§ohakn  n.  (bala  vis}  caligo  vgl.  gdh.  r99g  f. 
night  reag^dhaU  purblind.    Grimm  erwähnt  auclt  pers.  räche  vapor. 

30.  RUkaii  st.  rak,  rekitit,  rlfeau«  sammeln,  aufhäufen, 
GcupsuEiv  Rom.  \%  20.  (^Gn  Nr.  295.  Smlhr  3,  14.  BGl.  407.  Bf.  1,  65. 
PLett.  2,  51.) 

Schade,  da^  wir  das  gotli.  Wort  nur  in  einer  Stelle  und  Bedeutung 
Itennenj  sonst  würde  der  formelle  Zusammenhang  mit  Nr.  13  <fcc.  innerlich 
begrUndeter  dastehn.  Wir  Stetten  von  den  formverwandten  Wörtern  einige 
der  an  ob.  Bedeutong  nnächststehenden  hierher. 

nhd.  a.  1719.  (SraHr  3,  14)  nmtammmrechen  st.  wangerdg.  toridtB 
sL  ndfrs.  rek0  Oatsen  280  nl.  reeeken^  rdtm,  raeefteii,  raedsdmi^  Band. 
rokeie»  het  vier  KU.  (mh  gerekend  cinere  obductusj  imd,  to-,  in-räken 
sw.  e.  reke,  rake  colligere  prunas,  obducere  prunis  cineres;  nnl.  rakelen 
scharren,  schüren  mhd.  berechen  Diul.  3,  37  st.  ?  nnd.  heräken  verscharren. 
Merkwürdig  sind  die  Beriihrung^en  mit  dem  st.  Zw.  treken  hd.  trecken^  be- 
trechen,  das  namentlich  cineres  obducere  bedeutet  vgl.  die  Wtbb.  h.  v. 
Frisch  2,  383.  Gruam  1»,  939;  in  Haupt  Z.V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  Maaler 
404^  Stalder  1  ,  293.  Smllr  1,  471.  D.  35.  ahd.  rehananla  tepentes 
Q>runas)  steht  neben  drehanenter  vapor  (^senescens  sc.  prunarum  sopitarum}. 
0ie  Bdd.  (ausammenj  scharren,  schttren,  rühren,  fa^eu,  wühlen,  fegen  u.  dgl. 
begegnen  sich  mehrfhch.  Unbeschadet  der  Bed.  radere:  rastrum  reihen  wir 
an  ainhd.  recken  nl.  reken,  roedbsR»  raetMen  (s.  o.}  ags.  rdcian  e.  nUn 
colligere  rastro,  conradere:  ahd.  reeko  nhd.  recke»  m»  nl.  reke^  roedbe  ags. 
rdee,  e.  rake  rastrum,  ebenso  gdh.  rde  vb.  sbst.  m.  rdean  s.  m.  cy.  rhacca» 
s.  m.,  vb.  rhaccanu\  u,  s.  m.  Formen  und  Bedeutui^n  krausen  sich  in 
mnl.  raken,  gheraken  pertingere,  consequi,  bei  Kiliaen  raecken,  reycken 
(_Nr.  13,  längere,  attiugere  gheraecken  id.,  conlingerc.  pertingere, 
provenire,  succedere ,  (tot}  pervenire,  fwQ  evaderc ,  cflui^ere  nnd.  nnl. 
räken  ndfrs.  /aAe,  rage  wang.  rdcki  (treflFenJ  wfrs.  reckje  (vgl.  Nr.  13  §3 
aach.  westerw.  räche  swd.  raka  tang^ere,  berühren ,  erreichen ,  gelangen, 
hingerathen,  treilen,  bcireücn,  uugclui  u.  dgl.  {^s.  die  einz.  Wtbb.};  nnd. 
ancli  scharren,  raffen,  wegrücken,  fegen  nnd.  raUen  Kodi  aufrflhran,  weg- 
fegen; rluspem  e.  redt  inp.  c.  neg.  atttngere^  adtinere  altn.  swd.  raka 
mdere ;  (samann,  tilBiopa}  corradere,  coUigere  \  swd.  auch  currere,  trahere 
diu.  rage  radere ^  scharren,  schüren ,  raffen,  umwühlen  u.  dgl.  (vgl  o.  a. 
nnd.  räken;  dön.  rage  s  nhd.  rt^en  Ac.  s.  Nr.  13}.  Zu  altn.  raka 
Stellt  Dies  1,  299  fra.  raguer  reiben.  An  die  ob.  Bed*  grenst  alts.  rec<m 
mundare  o.  Nr.  5. 

Ith.  renku,  rmkü,  snrMÜ  ^c.  coUigere  p^eiiM.  senrUika  coUigit 
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^:Iapp.  rdkftof  erWeibeH  rikko  ErwvA  versch.  von  magy.  rak  |ioiere»  om- 
eemre,  erigrere,  (werare,  nidiim  facere  i  :  ßnn.  rakendaa  struere;  reparare; 
folere  esthn.  rakkendama  repsrnre  hierher?  Qapp.  rcÄ'o/ rädere  a.  d.  Nord  ") 
ßopp  vergleicht  sskr.  arfj  i  oüigere.  VII.  hierher  If.  roffua,  rogum  Scheiter- 
haufen sicil.  pOYoc  Gefrai  l eschober»  woran  ags.  Äreac  e.  reak  strues,  acer- 
vus  (^Smllr  3,  40)  anklingt. 

8i.  RinUfl  n.  pD  R»»Iie,  ifi'^x^a  2  Thess.  3,  12.  (Vgl.  Polt  1, 
262  Nr.  249.) 

WahraohdiiliGh  war  dieser  Worlalamii  aaeii  in  den  deatacheii  Spnehett 
ireri»reiteter.  Clrinun  aoolit  aeioe  Spur  in  den  tiid.  Bigeunamen  Jüaitf  Tnd. 
Fnld.  d08,  mmM  (ftidiefaain),  AAm^,  ilMMi»  JIMIao  ond  M 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  de»  goth.  Eig.  Remisol  Cone.  Bracar.  III  a.  572. 

lett.  Ith.  naiafK»  htf.  lett.  rwnl  Hh.  riaili  rnhig  aein  oder  werden  Uh. 
rammti5,  romas  preuss.  lett.  räms  ruhig",  zahm ,  sanfl  u.  dg-I.  Ith.  ramdiii 
lell.  rcOTrf^M>en!hi^en,  zähmen  syrjän.  ram  qnietus,  tacitus,  modestus  ramma 
quiesco,  m oderor  caus.  rammada.  Die-^e  l  ehereinstiaiinung  in  Vergleich  mit 
der  Lücke  in  den  slav.  Sprachen  iüt  merkwürdig;  weiteren  finn.  Verglei- 
chungen  laj^en  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gaudere,  voluptate 
frui,  ludere^  £sgs.  nUt  dy  upd  id.;  quiescere,  desinere  (letztere  Bed.  auch 
in  den  lett.  In.};  mit  iqmi  und  nit  in  beiden  letateren  Bedd.;  mit  ti 
aneh  allere;  die  Ableitongen  enthalten  die  Bedd.  Behagen ,  Liebe,  LieMieh* 
keit  n.  dgl;  send,  ram  deleolari,  gaudere  räman  a.  volnptaa  acQ-  jncnn* 
das;  pera.  ram  hilaritaa,  akoritaa  aakr.  drSma  gandimn  pera.  dräm  «piiea 
ärämiden  quiescere.  finn.  Wem«  esthn.  rööm  magy.  öröm  c.  d.  gaudium 
(vgl.  A.  89);  magy.  tima  Buhlinn  rimdl  buhlen  schwerlidi  hierher,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutuno-tMi  begegnend.  Pott  stellt  zu  sskr.  ram  auch  gr.  rjpsuo! 
still,  nihiff;  hypothetisch  anrh  ?pTj|jLCi ;  vgl.  ßf.  2,  10.  25.  Ropp  veririeicht 
ein  ir.  reamhain  pleasiire :  sonst  bedeutet  der  g-dh.  Stamm  reamh  (reimh) 
Fettheit,  Beleibtheil  (reimhe  f.  id.;  auch  Hochmut  ==  cy  rhyf  m.)  und 
erinnert  an  esthn.  rammm  fett,  bei  Krufien  ratntno  Kruft  (vgl.  wiederum 
gdh.  reim  m.  power  ?  a.  o*  Nr.  10;  wogegen  esthn.  ram  achwaeh  bedentet, 
vgl.  lapp.  rampe  id.  a.  Bd.  I.  8.  424.  Nir.  in  A*  85.) 

32.  Rbaiaaiat  at.  vmmat,  wmmwm,  rwaaiaimn  rennen,  Isafen, 
tp^X^W  ;  rinnen,  fließen,  peiv  loh.  7,  88;  latolluurilnuuiiMM  prt. 
f.  blutflttßige,  aijioppoBaa  Mtth.  9,  20.  Zsga.  mit  aiiil  alreiten  (gegen 
einander  rennen),  dtaXeyea^t  at,  du,  duat  hinsnlanfen,  npoazpix^w  4fcc. 
bi  herumlaufen.  Tzzpirpiyßiv  Mrc.  6,  55;  umringen,  7tspixox).0üv  Joh.  10, 
24.  i^a  zusammenkommen,  oovipxsadat;  erlaufen,  erjagen,  xaxaXajjißavsev 
1  Cor.  9,  24.  und  zufallen,  littßaA)v£'.v  Luc.  15,  12.  ur  ausgehn,  heraus- 
kommen, l^ipyßo^ai^  Ipxsodat  drc. ;  aufgehn  (Sonne),  ttvaTS/J.siv ;  (Same) 
HovailXXeiv  d'c. ;  ausgehn,  ergehn,  iiipyea^m  Luc.  2,  1.  4,  14.  zufallen, 
Xflqfxavetv  Luc.  1,  9.  fair  sich  erstrecken,  dcpixveia^i;  du  tkaurflai 
paaaen,  cn^xaiv  Eph.  5,  4.  flnur  vorhergehn  Skeir.  firm  ^erathen,  Ihllen, 
TCtpticficTaiv  Luc.  10, 30.  vtniao  f.  (Binne)  Giejihnch,  x^^W9^  Joh.  18,  1. 
rum0  m.  Lanf,  Fluß,  ^ic,  dpofioc;  vma  ffocaurltfa»  ab  laafen,  atinen, 
opfiovMttfa.  8,  82.  nrainuiai  (pl.  (ganiBUieto)  Markt,  Strapie, 
^yopa.  irairunjo  f.  Flut,  icXi)}Afiäpa  Luc.  6,  48.  »mruns  f.  Auagang, 
tioboi  Luc  9.  31.  m.  (pl.  uinrunflel«)  Aufgang,  ävatoXi^;  Abtritt, 
'//rs^ptov  Mrc.  7,  19.  iirraniijaii  aufgehn  laßen  ävaT^Asiv  Mtlh.  5,  45. 
»rrannetnti  f.  Besprengung  (potvrtajio;)  Skeir.  (Frisch  2,  110.  121. 

Nr.  874.  1%  831.  2,  284.  8,  386.  515.  Mytii.  700.  amlbr  3,97. 
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96.  103.  fSS.  2,  fk,  m.  Wd.  711.  1169.  U79.  1538.  3G1.  56, 
885.  Cell.  Nr.  75.) 

St  Zww.  M,  alto.  igt.  fMHMii  nhd.  nud.  nfin.  rwMMii  ags.  rmmaUf 
rtmum,  yrmni  «engt,  cnie  (to  ran,  flow;  Mer  e.  etim  eoagviar«,  gtf- 
riVmm,  «oniMi^  lac  coigidatum)  scholl,  aengt.  rfii  aengl.  renn  (currere; 
st.  ?3  e.  run  nnd.  rönnen  afrs.  stri.  altn.  renm,  swd.  rtnna  den.  rinde 
fluere  u.  fl?!  ;  mhd.  ags.  altn.  auch  currere;  altn.  schotl.  auch  liqucfieri; 
ä.  nhd.  (^nnd.^  rünnen  (^Schottel} .  rffi  ünnen  (^StielerJ  nnl.  runneii  anhd. 
fferinnen  coagulare  ags.  ryntUng  coaguium  swd.  runnen  coagulatiis;  u.  s.  m. 
iidfrs.  ranan  st.,  prt.  raan  lascivire  fvacca)  hierher  ?  Für  das  Aufgehn 
der  SoDiie,  der  Bluiaeu  u.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  und  die  der 
gothischen  entoprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrinnan  mhd.  swz. 
Qpriej^en}  «rrlmieii  aws.  auch  mHumm  rg^l  alla.  netifMi  upp  (dagr  diea} 
■od  aw4  rtmia  199»  bervorsprojleii  alln.  ftmiir  m.  SprojJ,  nirealDs,  virgultum. 
8w*  Zww.  ahd.  remiafi  miihd.  lu],  rmiiM  snd.  romM»,  rßmm  altn.  afiri. 
reniMi  fwd.  ränna  dän.  r«futo  emrere;  amhd.  altn.  auch  iodtare  eqwmi 
Q.  f.  ra.;  altn.  Biöra  nidlit  currere}- elfundere;  Uquare;  tornare;  alls. 
rennian  te  Iwpa  glulinare  vgl.  mhd.  oberd.  rennen  caus.  gerinnen  machen.  — 
ahd,  rirma  mohd.  rinne  nnd.  nmne,  rönne  ndfrs.  rm  sltn.  renna  dän. 
rende  ränna.  f.  swz.  ron  m.  canalis,  ahd.  auch  Cataracta  ags.  aengl. 

tfw.  rm  ags.  rme,  r«/«e  afrs.  rene,  ags.  m.  afrs.  m.  n.,  e.  dial.  rutw  aengl. 
ryn  nnl.  ren  m.  dan.  rend  n.  cursus;  ags.  auch,  aengl.  nur,  cursus  aquae, 
alvens  ahd.  run  m.  meatus  sw£.  ron  m.  Wa|ierrimke;  ein  Bach  in  Luzern 
ahd.  naua  f.  amhd.  oberd.  nmsy  nmtt  f.  mhd.  twue  f.  iL  Ml  mm  m. 
(Mottet  $li€l€r)  m.  ([fdr  kleine  FHl^)  alyens,  anuds  4te. 

0wn.  miise^  efiiuio,  profosio  Pkl  (toCerr.  nHue,  gfermue,  grunse  t  r4s  m. 
Eioaehnitt;  Flußbett  amhd.  urruns,  urrumt  t  orim  ahd.  phlrum  mhd. 
6^(rtins(  f.  blutflie|(epde  Wunde,  daher  nhd.  UiUHinstig;  das  entspr.  nd. 
Subst.  lautet  blödrunne  f.  Stieler  gibt  noch  mnat^  floidna;  coagulaloa 
rüntelen  minutim  fluere  mmel  m.  coagulnm. 

sskr.  ran  ire  (^BoppJ.  —  alb.  i  tuittmü  (pcWToly^  rennen,  laufen; 
dazu  roda  lief  ?  Noch  zufölliger  anklingen  mögen  finn.  riennän  ,  riendää 
festinare;  gdh.  rian  m.  iter,  via;  semita  f:  sskr.  f/i  nach  Pictrt  243*.  P^"- 
runqc  herbeiströmen,  cig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  Ictt.  leam  Ith. 
rnida  (Krippe^  pln.  rynna  wend.  poln.  ryna  slov.  rinja^  f.  esthn.  rm 
Ana.  nüiii»  lapp.  rdMn  Rinne;  Tcraiallich  auch  cm.  ryne,  rin,  ruan 
dbannel  0t  a  river  ey.  rMm  Channel  whidi  canriea  of  leaaer  walers;  angeb- 
lich auch  =s  rhainf  rhauU  Ihat  rons  «kc  (vlL  nur  granunalische  Fiction}, 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  enmktm  al.s  des  geronnenen  Meeres, 
wekhe  wir  nicht  unterschreiben  mögen.  —  knrd.  ruuna  floßig  =  pers. 
ravdn  id.  (s.  Kiird.  St.  S.  42)  gehört  zu  einer  weil  verhreitefen  Primär- 
wurzeK  welche  mit  der  uosern  und  andern  secundaren  Wurzeln  zusammen- 
hangen mag. 

33.  krim.  RAnteh  mens. 

Vgl.  V.  27  krim.  wiiitcU  =  goth.  vludis.  Vielleicht  ist  das 
Worl  innjscheo  Ursprungs,  vgl.  esthn.  rind  Hochnfer,  Vorgebirge,  eig. 
Brust  S«  60 ;  ein  cy.  rAyii  n.  mens,  collis,  promontorinm  (Celt  Nr.  224. 
I^vies  nnd  Richards  Wtbb.3com.  rhyn,  rtithill,  dem.  rAynen,  runen;  hrt. 
rtfMy  reün  bl  id.  fael.  rown  f.  nib,  poini  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
nHMrtory  Uingen  ebenfalls  an.  Das  hd.  rain  Gf.  2,  527  H.  91.  steht  ferne 
gfMg;  ebenso  die  d.  W(»rter  brtngr,  brink  n.  s.  w.  B*  8.  60.  Kaum 
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mögen  trir  itt  M»  nmöf  tumio  rnpis  alta  lif.  2^  510  eriuteni;  eimr 
noch  an  allo.  fMW  m.  collionlns. 

34.  sw'-Mads  elirbtr,  aspoc.  smliidt  n.  Ehrbtriceit,  oepdTi]c 

1  Tlnu  2,  2.  yarludjo  f.  Schambtftigkeit,  aldwc  1  Tim.  2,  *9.  (^Grimni 
in  Gött.  Anz.  1B36  St.  92;  Vorr.  su  Schulie.  HasimaDii  ja  Httncli.  Ans. 
1836  Nr.  187  ff.) 

Die  Gnindbedeufun?  7ei*rf  verrrmHirh  altn.  riodr  facie  rubicundus, 
also  vom  schamhafl«  n  hirrothen  her^'^enninmen ;  vtrl.  o.  Nr.  15.  Grimm 
dnitet  auch  die  Heudingi  als  JBiudliitSO»  verecuAdi,  casÜj  ähnlich 
Massmann. 

35.  Aliirm  vergäng^lich^  sterblich  LG.,  corruptibilis,  debilis  Massm. 
Gl.  Grimm,  (pOapTÖg,  cpdsipofievo;,  npoaxaipoq,  {h/r/xö; ;  tairüum  verdoibeii 
werden,  (p&sipsoOot  2  Cor.  11,  3.  luurliuni  unvergönglich,  a<p&apTO<;. 
■inrel  f.  Verdertien,  (p^opa.  mwliwei  f.  UnvergttDgliehkeit,  d^dapoio. 
rliojcua  Terderben,  ffeijpst»  1  Cor.  15,  33.  (Gr,i*^  412.  464.  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.  Vorr.  zu  Schulze.  Rh.  1165.) 

Grimm  stellt  dnza  alta.  rlr,  Hrr  tenuis  statt  ryrr  vgl.  thir  st.  thyr; 
daher  u.  a.  rtm  diminiiere,  extenuare  nrna  decrescere,  tabere.  Ein  Zu- 
sammenhang mit  raun  o.  Nr.  18  (^Griiiim  iNr.  535)  würde  einen  esoterisch 
g^othischen  Uchcrgang  des  8  in  r  voraussetzen,  o.  Nr.  25.  Noch  viel 
mehr  sind  Beziehungen  zu  a^s.  hreosan^  altn.  rim  u.  s.  av.  zurückzuweisen. 
Von  unserem  im  Guthischen  und,  nach  Obigtai,  im  Altnordischen  noch 
sproL^reichen  Wortstamm  zeigt  sich  nur  im  FriesiaclieB  eiae  migewirae  Spar 
(H/Hm  Rh.  993.  1165.  Gr.  1,  412.). 

36.  nTBBiisli«  aosgeaddopen,  exclnaos  Mm.  LG.  fiph.  2,  3 
CRaadglOflse  immskat  zu  «UMHiteliimi). 

Grimm  Vorr.  zu  Schulze  vermutet  ussatelilmA  mairkat  (xlxva 
fuaet  opY^;)  auf  Ytotmi  besttglich,  eher  a^j.  aoaL  plor«,  als  sbst.  f.  dat. 
sing.,  mit  der  Bedeutung  expulsus,  ejeclus,  von  einem  st.  Zw.  ritfktin 
=  ahd.  rinrhav  pellerc,  trudere.  Für  die  Bed.  exclusus  lief.je  sich  luk 
Mu  55  als  Nebenwurzel  und  etwa  lith.  Wz.  rak  claudere  vergleichen. 

37.  Rums  s.  m.  Raum,  TOitoc;  Luc.  2,  7.  adj.  geräumig,  breit, 
eupu^oipoi;  Mtlh.  7,  13.  iuh*,  iir-rtiiiiiiaii  sich  erweitem,  7i>.aiuvEodai 

2  Cor.  6,  11.  13.  (Frisch  2,  92  ff.  Smllr  3,  83.  Gf.  2,  508.  Rh.  998. 
Wd.  1510.  1511.) 

Sabst.  HU»  ahd.  c.  alts,  ndfrs.  (u.  ?)  mhd.  nad.  m.  ags.  nord. 
n.  ahd.  HM  f.  nhd.  räum  m.  alte,  rowne  e.  room  adfri.  röm  aal.  rmm 
a.  spatium,  locus;  altn.  auch  cubile  <t:c.  nnord.  ags.  e.  adfrs.  ahd.  auch 
Gemach  bed.  nnd.  ndfrs.  to  f^Sme  ias  Freie.  Adj.  ags.  afrs.  dän.  rüm  ahd. 
rümi,  hrümi  wfrs.  rom  nfrs.  roem  ndfrs.  rum  nnl.  ruim  nnd.  rum  alte. 
ronme  altn.  rtimr  spatiosue  (vacuus,  ionginquus :  ndfrs.  nnl.  auch  largus, 
liberall?;  *<.)  Adv.  ahd.  hnmo  ahd.  alfs.  rumo  procul,  longe  ahd.  alts. 
ags.  rütnöi  niid.  alte,  rümer  longius  &c.  oberd.  17.  Jh.  fueßraum  gang- 
bar (pedi  spatium  dans)  nnl.  ruim  reichlich,  gern  nnd  gut  ags.  rüme  late, 
ample  nnd.  rum  id.  und  wie  nnl.  swd.  hels.  romml  geräumig  ahd.  carumo, 
kkrümo  adv.  opportnaas  mhd.  gerumey  geraum  adj.  id.,  vaoans  ags.  ^erdat 
ahd.  genmm  spatiosas  ahd.  gew.  aar  ia  der  Fonad  geraume  Zeit;  ia 
ähalieher  BeachriiBkDag  ob.  dila.  rum\  ahd.  krümen^  r4men,  rummon  mhd. 
aad.  Hkmen  alts.  ags.  rämsan  ags.  rgman  (auch  angere),  Hhmgany  hryman 
schott.  rfwme  aal.  ruimeti  nnd.  r^me»  afrs.  rima  strl.  mMii»  wfrs.  r&n^e» 
nhd.  rottmeii,  ra^lme»  altn.  rjma  awd.  rymma  dia.  Hfmme  loeom  dare, 
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ced^  (tüh^  auch  lihd.  schott.  ^}  vacuefacere,  purgare  alhi.  aocli  as 
dan.  rumme  capere,  räumlich  faßen;  schoU.  auch  to  enlarge,  geräumiger 
machen^  to  place  a.  dgl.  —  nhd.  anberaumen  gehört  nicht  hierher  vgL 

Wd.  148. 

Ith.  ruimas  m.  lett.  rume  Hmim  fmif  einigen  wenigen  Abll.^  olaus. 
pln.  rum  m.  id.,  poln.  auch  —  bohm.  rum  m.  Schutt  d.  i.  Ausgeräumtes, 
wie  auch  oberd.  räum  samt  den  wol  uur  zufällig  anklingenden  Wörtern 
nH.  rmnenta,  rummUum  abruptio  bei  Festos}  rhaeC.  rvmient,  rumien 
(Kehricht])  m.  genaes.  fümenta  f.,  fihnlicfa  auch  milan.  nmenlert^  in  dieser 
Bedentnng  gilt.  Diese  litoslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitnngen  und 
sind  ohne  Zweifei  entlehnt;  nur  zdUIig  trelfen  sie  mit  gleichlautenden  echt 
slavischen  Wertem  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  miMi  Bannt  gdh. 
füm  m.  id.;  Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mif  rimli«  Nr.  31  mögen  wir  schon  wegen 
des  mehrmals  im  Ahd,  und  Ags.  auftauchenden  Anlauts  hr  nicht  denken. 
Vielleicht  lautet  die  Wurzel  vocalisch  oder  auf  h  aus  und  m  ist  nur  I^o- 
mmaläuilix. 

38.  Rtina  f.  Geheimniss,  p-jair^piov ;  Berathschlagung,  au^^öXtov; 
flnthsehlui^,  ßsXig.  sanant  n.  Berathschlagung,  au^ißeXiov.  Iilramiiis 
f.  Ansehlag,  Hinterlist  Skeir.  Altmraiiif»  s.  A.  49,  B»  HühUo  f.  Big. 

CkiUi.  min.  388.  (iRrisdi  2,  93.  Chr.  2,  517;  Mytk.  376.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82. 
Höfer  Ztschr.  I.  1  S.  20.  BGl.  292.  Pott  1,  213.) 

riina  f.  ahd.  susurrium,  mysterium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbara 

rthfü  pino-atnr  Ven.  Fort.;  aUs  rolloquium,  consilium  mh(^.  nine  f.  susurrus; 
rün  mhd.  m.  id.  altn.  f.  Hiera  (nntiqua^  ags.  f.  id. :  roiu  iiium,  colloquium; 
mysterium  swz.  raune  f.  Stimrageben  iuf^  Ohr  dt  s  Bt  amten  -,  schott.  roun 
litera;  fabula,  narratio  swd.  rüna  f..  daii.  uM.  e.  riine  f.  litera  antiqua. 
alid.  ör-  gi-  rüno  in.  aaiiculanus  ags.  yerüna  m.  consiliarius.  ahd.  alts. 
gkum  Ae.  n.  mysterium  (^sacrum  drc.^  nhd.  geraune  n.  früher  id.;  jetzt 
susnimi  Ac.  amhd.  mnd.  mnl.  r^nm  nhd.  rowiei»  ags.  r^mUm  e.  nnsii» 
romd  nl.  nmen  (09y  an,  uij  ahd.  rtffMiadfi  fte.  mhd.  r^liieseii,  Hirnen  oberd. 
raunten  mit  nniMare  snsnmre,  mnssitare  altn.  rjna  mysteria,  lileras  pertcni- 
tari  altn.  runa  f.  linea;  sermo  non  intermissus  et  aiTectuosns  rM  m.  collo- 
cntor,  socios  (fem.  rün,  rüna  in  gl.  3inne}.  Hierher  e«  ([craven^  rni»  to 
snppose,  to  conjectnre  ? 

Als  Nebenform  erscheint  mhd.  ä.  nhd.  gerümen,  raunien,  römen,  ein" 
räumen  u.  s.  w.  =  raunen  vgl.  mit.  rhuma  —  runa :  s.  Smllr  3 ,  83, 
mit  welchem  wir  eine  vocalisch  auslautende  Pritiiurw  urzei  Qru  in  ruwen. 
rauen  Smllr  3,  1^  für  beide  Formen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
als  seltene  Entstellung  aus  n  zu  betrachten  ist;  vgl.  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Ancb  swx.  ruddn  raunen  mag  auf  weitere  Spur  führen.  Das  ahd.  rtineis 
Gf.  2,  523  gehdrt  wo!  nicht  sn  dieser  Nebenform  und  wkd  von  Graff 
richtig  runen  gelesen.  Dann  aber  wäre  wahrscheinlich  die  Glossiemng  durch 
mniflare  anders  zu  faßen,  vgl.  nnl.  rumen  nnd.  rünen,  rUnken  lett.  rünit 
esthn.  runama  Bd.  I.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  mnnd.  rune  aach. 
rong  M.  nhd.  rann  esthn.  ntmi  Wallach.  Diese  Rpdenfnngen  könnten  auf 
nin»  eig.  incisum  leiten  vgl  u.  a.  ^Tlt»;  vll.  gdh.  rwnatch  to  engrave, 
carve :  cy.  rhint  m.  notch,  groove.  Das  <»sl.  rnmen  Einsclinitte  machen 
gehört  zu  r«iwe  Einschnitt,  eig.  Rinne  o.  >'r.  ^'"^  Dagegen  dürfte  bei  w  ei- 
terer Forschung  zu  berücksichtigen  sein  ags.  rmäau  e.  rend  afrs.  renda, 
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rrnnda  idfiri»  mm  (e^  «,  o,  d',  scindere»  disctr^crttt  Auch  lt.  (m\i,') 
runa  pilum;  pngna  runala  pilafn  ist  zu  bedenken.  Grimm  stellt  zu  uns. 
Hr.  auch  (^vgl.  ob.  ryna^  alto.  rami  tentamcn,  experiinentum  reyna  tentare. 

A.  d.  D.  Bspan.  acfrrinar  rathen,  erralhen.  —  cy.  rhin  f.  secret,  mysterf; 
quBliiy,  dispositioi» ,  virtne  c.  d.  rhiniau  pl.  charms  rhinio  to  whisper,  to 
speak  in  a  secret  rhuiwedd  m.  virtue.  gdii.  rün,  pi.  rüintean  m.  secretutu, 
mysteriam;  indok«,  Yoluatia  (wie  cy.  rhin)  tmor;  personaffuiiata ;  consi* 
liiui  a.  Abtt.  uid  2«.  tüi»e  t  silmliimi,  tecretan  Co«  rtiMveft  d«ii4*- 
Wi  ittteMfor«  nmdkm  »yslerioioi«  Das  Dict.  ScoComII..  gibt  aacli  tut. 
oora.  fMM  A^rBterims  an.  —  fimi.  rüM  cafMan  t*  d.  lapp«  r«iMy  rMAl 
a^rmo ;  nimor,  ftilia  rmditet  dicere,  loqui  ruti4  arüfloiaai,  icientia  (vgl.  altn. 
r$iutr  literatas,  mafitt)  nimMt  peritiis^  sapieiK  u.  •*  iL  —  IcU.  (vgl  lapp.) 
fwmajn,  rtmnät  loqni  rttnnas  bMo^  collOqailHll  D.  V.  Abli.  und  Zm» 

Rodjan  s.  o.  T^r.  7,  b. 

39.  Rolifünai  f.  Vorhof,  Vorhalle,  auAT]. 

Grimm  hitit  das  Wort  nahverwnndt  mit  alts.  rakvd  ags.  reced  domus 
Wz.  ral^an,  vgl.  sakan  :  «olit,  frisial&fs.  Vielleicht  bedeute  »hd. 
rmekm  Emu  in  „zimborön  thia  racha^  bei  Otfried. —  Vielleicht  dürfen  wir 
■n  eine  UnaMonung  mit  Palisftden,  oder  aneli  an  ein  Laftandach,  uikd  dantt 
an  Verwaidlealiaft  toll  abd.  rahm  pertioa  oberd.  rttk&,  linhe  (Sndlr  8«  75) 
ttfebal  SUMOt  denltmi;  Bchwerlleh  an  obeipllli.  riMtoiMi  Dobiie,  Decken* 
bitten  Snillr  3,  138.  145. 


1.  a.  H»  m.  der,  6.  mo  f.  die,  tj.  (thafa  n,  *c.  s,  Th.  8.  —  Vgl. 
Gr.  1*,  790  ff.  3,  42.  43.  195  ff.  Gf.  6,  2  ff.  i3VGr.  §.  345  ü.;  Glos«. 
147.  8310 

M  f.  »ie,  amri.  (im  m.  Ii»  n.  e.  I|  17.      Vgl.  die  ClU.  m 
m  nnd  Cf.  6,  3*  Gr.  1%  735  ff.)  Dipbtb«  37.  BVGr.  $.  353  ff.  357.) 
Wir  stellen  diese  beiden  DeatewOrter  susanaien,  weil  die  Verwandl- 

schafl  ihrer  Bedeutung  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  nnd  eine 
strenge  Scheidung  der  exoterischen  Vergleichungeh  nicht  immer  anläßt. 
Damit  sei  jedoch  die  Identität  ihre*)  Ursprunjref?  ehensoweni^  vorausgesetzt,  ' 
als  ihre  Gnindversclurdi  nlu  it  von  einigen  andern  mit  n  anlautenden  Pro- 
nominalstlimmen,  namenUich  u.  Nrr.  20.60.  172.  Grimm  ist  geneigt,  Ii  x,vl 
•jto  u.  s.  w.  INr.  60  zu  stellen. 

tu  ags.  se  m.  seö  f.  alln.  sd  m.  sü  f.  der,  dte^  ulte&tnord.  sid  m.  f. 
Yiell^eht  steckt  dieser  Stamm  in  der  sweilen  HMfte  des  Pronomens  dieser^ 
das  der  gotb.  Sprache  fehlt;  sodann  in  mehreren  Partikeln  11*  c 

Ii»  amhd.  tdls.  sau  mnbd.  sie  mn).  toe  (in  andern  BeageftUcn  st)  nnl. 
i^*  nnd.  sei,  $e  mnengi.  aAe  miltelengl.  bisw.  scbe  f.  n.  sg. ;  in  den  bd. 
nd.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stanun  weiter  decliniert.  AnShllend  ist  seine 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersnrlmng-en  versveif^en  wir  auf  die  Gram- 
matiker nnd  unsere  Citate.  Ebenso  beschränken  wir  unsere  exoterischen 
Yergleichungen  auf  das  zunächst  Liegende. 

pron.  dem.  sskr.  m  m.  sä  f.  zend.  Äd,  ä4o,  säo,  ido  m.  kd  f,  gr.  6 
m.  ^  f.  (sskr.  tat  zend.  taf  gr.  x6  n.^^  gr.  a  erhalten  in  ar^^Epov,  ar^tc^, 
doeh  neben  attischem  x;  alUat.  Foimen  dieses  Pronomens  mm,  $am,  sos,  . 
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mpM       f0-^M).  Ir.  $0  4i«Mr  g«dk  tS  w  i<  sie  n.  #9.  iM  m#  b.  fi. 

(iiibM  ^  4,  ta(/  8.  u.  a.  1. 17.  Pktet  138.  Bopp  Celt.  37  ff.);  cy.  «on. 
brt  ^1  n.  sg.  f.  sie,  im  Britoiiacheo  weiter  deklinierl  (die  besonders  ver« 

wirkelten  kelt.  Pronominalformen  untersuchen  wie  hier  nicht  weiter).  Diese 
keit.  Formen  scheinen  zimnchst  zu  Ii  zu  gehören,  Bopp  stellt  !•  tu  dem 
sanskr.  sya  m.  syä  f.  zusaTiinien2"ese(zt  aus  dem  trlciicht^edeutendcn  sa  und 
dem  Relativstamme  ya ;  ebendahm  auch  den  zweiten  Theil  von  uhd.  däsSr 
(^nhd.  dieser)  -^  zu  I»  und  theilweise  zu  a  das  lituslav.  Demonstrativ  aslv. 
sy  m.  si  f.  Ith.  preu^s.  lett.  szis  m.  szi  f.  hic  Qetzteres  s»,  i  =  sskr.  i, 
aidit  «9  Mir  iwei  premw.  Stellen  zeigen  ein  vielMoht  venciriebeiies  f  itill 
Mh\  vgl.  Bodi  BU  56).  Des  ernee.  Deaeiislreli?  sa  kt  mit  den  gleieh-» 
faMMdeii  md  9leicU>edeiiteBden  seaskritisdieii  vielleickt  ger  Mchl  Tfr^ 
wiadC.  Defeges  sMileD  wir  die  Demoastralive  der  fiui.  SpreeheR  flau, 
esthn.  te  syrjän.  slhi  iepp.  fön,  tadm  ^g.  so)  ille  tu  s.  w.  zu  unserer 
Turner.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  eia 
m.  e^ä  f.  (etat  n  )  zend.  aeso  m.  a^^'a  f.  (aetaf  n,}  pers.  tili  {Ü4fl  ecc 
pl.)  georg.  e£e,  es  hic  vgl.  Bopp.  YGr.  §.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2.  StabaktHanl  Mttb.  27,  46.  itlmhihtin»!  Mrc.  15,  34. 
aa^ax^ocn,  Hebr.  Wort. 

3.  Saban  n.  feines  Linnen ,  aiv^cuv  Mtth.  27,  59.  ^Smllr  3,  ld4. 
m,  6,  €4.  67.  De.  1,  49.  2,  273.) 

eluL  ags.  softe»  ehd.  $apon,  sab»  m.  nhd.  solen  n.  i.  id.  (Mwef* 
1«^  SeUeisrlndi  o.  dgi.) 

gr.  caß^yov  mit.  sabanum  (einiMl  »Mmmm}  id.,  ngr.  Leiskentndt, 
ooßar^cuvEtv  in  solches  iKiilen;  daher  sicil.  msaeesere  begnd»eii;  span.  sd» 
fteäks  f.  Bett-,  Altar-,  heil.  Schweiß-tuch ;  prov.  sdeen«  afrz.  soeene  Binde 
Dl.  a.  a.  0.  rnss.  sdmn  m.  Todtenhemd ;  armen,  saran  oloth,  sheet 

Das  Wort  kam  wahi^cheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  mag  aber  auch  bei  ihnen  Fremdwort  sein;  Benfey  1,  195  ver- 
sucht Ableitungen.  Graff  vergleicht  hypothetisch  ahd.  saba  f.  Bast.  Aiu^ 
iw  goth.  Eigenname  Saba«  m.  Gl.      72  klingt  nahe  an. 

4.  tMMMnm  m.,  9Mm$m  m.  indeel.  Sa)>batb,  aaßßarov.  «ftuN 
■rtHiHiM  n.  {UMdAeth.  Freadwori 

flMuUli  s.  Nr.  107. 

$.  MmUhMf  einnui]  Miilbp»  satt,  lfiic6iiXigo|ilvoc;  t0Mkm  seil 
werden;  wmUk iUm  satt  eßen,  xop^C<o^i«  MHin.  ?  Sättigung,  nktpum-fi 
Col.  2,  23.  saMüysMt  süttigen,  xop^^^^s^iv.  (Gr.  Nr.  482;  Mtk  228, 

SnUr  3,  288.  Of  fi,  153.  Wd.  1579.  BGl.  157  Pott  2.  273  } 

amhd.  süddan.  sat  nhd.  nnd.  5^7^^  aUs.  e.  S£ui  nl.  sad ,  sat  unl, 
ags.  sdd  ndfrs.  $4/^,  sa^  vrfrs.  sed  uiln.  «o^^r  satur;  aus  diei»er  Bedeutung 
haben  sich  mehrere  andere,  namentlich  bei  e.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
eiiULeiueu  V/örterbucher  und  u.  a.  Weigaiid  a.  a.  0.  nachzulesen  sind;  auj^er* 
dem  gtbl  Schniid  twb.  Wtk.  444.  y^satt  genau,  hart,  ffssl  gedrNngt;  d^s 
Bisen  lieft  soft  en;  uM  binden.^  INe  selbe Bedeafung liel  sod  neeli  besoi>* 
dcrs  in  Mefdenflind  and  Sciiottlend.  Die  Senteistnfe  des  Ansleets  sehwnnlrt 
Mehtfcoh;  die  nl,  od.  Tennis  wird  inlautend  in  den  Ableitungen  zur  Medie  \ 
e.  sate  sKtligen,  überfüllen  mögen  wir  nicht  (eis  etwa  romanischen  UnpfiHh* 
ge«)  von  dem  gleichbedeutenden  $ade  ags.  sadian  trennen;  das  kurzvoce* 
äsebe  f.  Zw.  sad,  sadden  entspricht  den  Bedeutunfen  des  Jteiweries. 
frz.  msouttr  :  g^aaotlijaii  Dz.  1,  56. 

lat.  sat,  satis,  stUiare,  satur,  alb.  sadko,  sado,  tßiosim  genug,  hinrei* 
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chend  (^aber  sas  id. ;  Zw,  endigen,  hinreicheD  o.  d.}  lett.  säiSt  sdtntf  säHgs 
(sAitsua)  leicht  ersättlich  Ith.  sotus  id.;  satt  c.  d.  soHs  f.  lett.  sdta  f. 
Sättigung  Ith.  sotinti  lett.  sdtinät  söttig-en  preoss.  säHtinei  du  sättigst:  n*;lv. 
riiss.  süit  sloven.  ili.  sil  bhm.  pIn.  syt  plii.  laus,  syty  satt.  gdh.  säth  ni. 
abutidaatia,  satis ,  praes.  cibi  ve!  potus.  saturitas;  ictus  (See.  Zw.  pr«aiere, 
ferire,  transfigere  Qn  diesen  BcdmtunLU'n  zu  trennen ?3  säthaich,  sdsaich  . 
saturare,  explere  (et  ad  nausearii  usquc )  sdich  f.  (vrin.  zsgezugeu,  irrig 
von  Pietet  43  mit  sskr  cak  sättigen  verglichenj  abimdutit;  sator.-  Dage- 
gen slimmt  Bwar  oy*  sad  firm,  steady  (auch  discreet)  iodio  to  make  flim 
in  dem  gteiehbedeutemlen  e.  sad,  dOrfte  aber  grundTenicliieden  dam  aein 
Ygi.  n.  Nir.  61.  146.  Eine  Beiiehnng  nnaerer  Nnmer  zu  Nr.  61  halten  wir 
indeHen  nicht  uiundglich;  die  wechielnden  Dentale  begegnen  sich  mitunter.. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Vergieirhungen  Bopps,  Potts  und  Eich- 
hofTs  zu  übergehri,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  Verknüpfungen  fol- 
gender Wörter  niifmerksam  zu  machen:  esfhn.  söölma  sättigen,  speisen, 
mästen  :  sööt  Futter  u  H?!.  :  Wz  <;öö  in  söma  finn.  süödä  t  dt  re  syrjän. 
Sijoja  edo.  Miiidtsleua  .sehen  ww  hier  einen  Wink  tür  die  partuipiale  Ab- 
leitung von  Sfitliij  u.  s.  w.  auä  einer  vocalisch  auslautenden  Verbalvv  urz.el. 
Scbwartze  erwähnt  kopt.  sei  satiari. 

M  i..  Nr.  12. 

6.  tetom  («aUMi}  red.  Müfle,  «aUtown^  «ftlmi»  sleo,  one^ 
fm.  iwlan  id.  Uro.  4,  15.  «cHui  a.  Nr.  33.  {üt,  1>,  927.  2,  154. 
258  IT.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphlh.  61.  Smllr  3,  177.  GF.  6,  54.  Rh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Per.  7.  Holtzmann  Ablaut  73.  Pott  1.  216;  Lett.  i,  29. 
2,  69.  Schafarik  1,  179.  Bf.  1,  390  ff.  Förstemann  44.) 

ahd.  sahan  fh^  j,  w).  f^aan  mhd  sffjen  ä.  nhd.  (Jg.  a,  1511  seyen, 
1518  seen^  bei  I);isyp.  seien  nhd.  s(Ben  wett.  siwe  alts.  sdian,  sehan  st. 
sw.  nnd.  swz.  saien  nni.  zaaijen  (^saeyen)  ags.  sdvan  st.  (seör ,  sdf>eny 
e.  sow  Q&t.  ptc.  sown)  schott.  saw  afrs.  sSa  st.  (^part.  ^^^»J  aiüi.  ^oa 
(^praet.  red.  3.  p.  pl.  sero  swd.  sa  dän.  saae  serere  nnd.  sd^len,  stfen 
afrf.  saterl.  teda  wfirs.  sie«^  nfiv.  «0^  wang.-  (Gemnd.  äiimi) 
iii«  ihd.  alts.  iäino  nmbd.  tdme  m.  semen. 

It.  «erere  Credupl.  aas  aetere  T)*  soAnn»  ihnen;  teges*-  Itlu  sQ^. 
sib*  lett.  s^l  aslv.  slov*  ^ii;;«!»  mss.  ^atff  ill.  siotf  bhm.-  tüi  nlaus. 
aal  Glans,  ^d  pIn.  tia6  serere  Ith.  smenys  nu  Leinsaat  aslv.  ^enif  rss. 
sjemja  slov.  seme  ill.  s^me,  simme  bhm.  semeno  nlaus.  sewyV  olaus.  synyo 
pln.  siemtf,  u.  semen  ;  ^  daher  entl.  finn.  siemen  esthn.  sme,  semen 
Samen,  Saat  c.  d. ;  lapp.  sojo  id.  vb.  sajet  n.  d.  Nord.  —  cy.  /mu, 
heu  säen  kdd  (^coll,,  hedyn  sg.)  brt.  Äarf  m.  com  /ms,  hds  Saal,  Samen 
brt.  hada  säen;  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub j  urmen.  hat  s.  Nr.  (ii. 
Ferner  verwandt  mit  unserer  Numer  ist  vielleicht  gdh.  siol  (sil,  sil)  säen 
tt.  s.  w.  ;  s.  m.  Samen,  Kinder,  Tribns  =s  ey.-  til,  erili  m.  All  f.-  Ut~- 
sprang,  Naehkommenschaft  häio  anwachsen,  sich  mehren;  iüio  to  spawn, 
lo  hnUgrain  :  lat.  siKfua,  Grundbed.  Samen  (-hOlse,-Btaabj  ?.  Ygl.- jedoch 
n.  Nr.  66;  hiermit  liüngt  vielleicht  afrs.  sia  m.  gradns  cognationis,  sobolea 

Gr.  1*^,  413  Rh.  1010  zusammen  ?  Für  transcendentere  Forschung 

begnügen  wir  uns  auf  obige  Citate  zu  verweisen. 

7.  ISailts  krim.  »eim  sechs,       »ailii^tig^jii««  m.  pi.  sechzig, 
xovTOt.  fiailt«tift  sechste,  exioc;.  (Gr.  1%  762.  Smllr  3,  193.  Gf.  6,152. 
Rh.  1009.  Poll  Zählm.  passim  bes.  S.  140  vgL  Lett.  2,  69.  Bopp  YGr. 
Zhlww.;  Gi.  3Ü0  if.). 
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6,'  Card.  radiiL  alfi.  Mb  nhd.  «ms|M  ags*  «-  >iz  «frs.  nord.  S0» 
Mterl.  IM«'  nfra.  Mj^»,  jdb  ml.  imd.  «et  ond.  tSt.  Ord.  ahd.  adlfto  rahd. 
idbfe  nhd.  Mdbfle  alts.  seüsla  nn].  nnd.  setfa  ags.  Marin  e.  JtiEf  afrs. 
nfrs.  segste.  60  =  ahd.  seiuxug,  sehzvg,  senoch  u.  s.  w.  mhd.  sefuie  nhd. 
sechsug  nnl.  nnd.  «e5%  ags.  nx%  e.  sixty  afrs.  sextich,  tsesHch  u.  s.  w. 
nfrs.  segstig,  tduüff  atAßtl.  sectüch  9kiiL  wxüu  md.  sexiio(ßän,  lredtmd$^ 
iifve,  tredsy 

6  =  lt.  sex  gr.  1^  lierakl.  Fe^  etrusk.  Ord.  sethre  Ith.  siess»  lett. 
sesi  preuss.  Ord.  «ste,  uwisfs  aslv.  russ.  hsty  ill.  sce^f  slov.  Sht  olaus.  ^Vst*, 
nlaus.  ißsc  bhm.  sest  plo.  ^^t^ic-  gdh.  st,  ata  {^seisear  sex,  praes.  homines 
vgl.  vlL  das.  fbnr.  SvlBi  ero  phi.  iwo  lOn.  wand.  <imm«0sf8r«6  die 
2«i.  nit  /Keor  viri  ist  am  00  imwahrsdieinlieher,  da  dieses  audi  noch  ge- 
sondert nehen-  tdaear  sieht.  —  teasgot  60^  brl.  cy;  cAiMdk  brt.  leon. 
chweach  coro.  AuiAr,  «Aod  Csic?3  *^h.  yaste  sskr.  inj,  nom.  ia;  pali  öa 
hind.  <faA  lig.  ib6,  ioü,  (for  u.  s.  w.;  del.  (in  Syrien3  afgh.  s/i|»as  (^Bwald} 
zend.  csvas  oss.  I.  achsäz  d.  achsaz  armen,  ve/  peUv.  Mse  pen.  inurd. 
iei.  hebr.  iei  arab.  *ett  u.  s.  f.;  kopl.  500?^  (ßO  se). 

8.  in-SatUan  an  Seilen  herablaj^en,  y^aj.äy  Mrc.  2,  4.  (maii  funis 
Gr.  1»,  63.  Nr.  491.  Smllr  3,  224.  229.  Gf.  6,  187.  Rh.  1004.  Wd. 
314.  1719.  BGI.  375.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  231   Bf.  1,  289.) 

amnhd.  altn.  seil  alts.  nad.  nnl.  afrs.  sei  ags.  säi  (^habena,  lorum^ 
udm  afrs.  sUb  mhd.  sedSs»  vbieire])  n.,  nur  aUn.  f.  flmis.  Vonrandt  scheinen 
die  von  Grimm  dnroh  flmii  tbersetzten  Wdrter  ahd.  tUo  mhd.  $U  m.  (f.') 
jdtn.  tUi  m.  ansa  restis  (am  SanmsatleQ;  die  hd.  Wörter  bedenten  allerlei 
Geschirre  flttr  Zugvieh  und  Fnhrwerlc,  auch  letateres  selbst^  auch  die  Zn- 
sanimensetzung  sillsail  kommt  vor  —  vgl.  afrs.  silrdp  Rh.  1015?  — ,  so- 
wie die  auch  in  der  Welterau  verbreitete  silsdieit  n.  (vgl.  oberd.  illscheü 
n.  Pflugschwenffel  n.  dgl.?);  SchmelTer  stellt  dazu  auch  swz  seil  m.  Sattel, 
Pferdegeschiir  seilen  satteln,  ansi  liirren,  doch  finden  wir  auch  swz.  silm 
m.  Siele,  Fierdegeschirr  anj^er  Kummet;  Graff  gibt  einmal  ahd.  sielo  epi- 
redia;  dazu  stimmt  der  Vocal   in  nhd.  siele  f.  nnd.  sele  nnord.  sele 

ffl.  Zug-,  Trag-riemen  ueugl.  sele  yuke  für  catlle  (swd.  sela  anschirren)  j 
das  Br.  Wib.  steOt'dazo  n.  a.  soÄotrf  loriHsx,  Zanmmacher  n.  s.  w.  Voc. 
a.- 1482  bei  Arisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  sH 
nhd.  säk'  f.  Riemenseng  am  Knmmet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
2ww.  Oll-,  ab-sillen;  sodann  aber  auch  siefo  n.  helciom,  Kommet  Fiel. 
Dasyp.  seien  Bind,  tomices  Alberus  Wtb. 

Entl.  sloven.  ia/ar  nlaus.  si^iarj  m.  Seiler. 

aslv.  y//f),  oüh  '^'T^ovir],  laqueus  Mikl.  80.  bhm,  osidln  n.  \<\. :  Schlinge 
Masche,  (bhm.  pIn  mit  eingeschobenem  rf)  russ.  silök  m,  Sclilin^e  poln. 
sidio  Ii.  id.,  Fall  (ii  k.  Miklosich  stellt  das  Wort  unter  sila  Stärke;  den 
Ideengang  würde  tumu  ntlich  böhm.  osiliti  befestigen  zeigen.  Dagegen 
scheint  sil  =  pln.  melka,  sila,  sla,  szlejüy  szlejka  bhm.  ilehi/  pl.  m.  ils 
pL  f.  mss.  slejd  Geschirriemen ;  poln.  auch  Seil  ttbh. ;  pU.  hifthm.  ancli 
Hosenträger,  in  welcher  Bedeutung  eben  anch  oberd.  sile'  sws.  sißis  f.  vor- 
kommt; bhm.  M$  ist  zugleich  Plural  von  äeh  m.  (I*eitschen-)  Ifieb,  vll, 
«ig.  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  —  Zig.  sello  a.  s.  w.  Seil  gehört 
vielleicht  nicht  hierher  vgl.  Fott  Zig.  2,  231.  Auch  nicht  esChn.  sällu 
Strick  am  Fischnetze. 

Unter  den  verschiedenen  Wortstjimmen ,  welche  mit  obigen  auf  die 
noch  in  wkr.  h  lett.  seet  (fian.  sidon,  »loa  esthn.  siddoma  a.  s.  w.J  binden 
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mMm»  Vfwwma  imiekfeAdiil  weite  aAfni«  iii  «te  BUmm  sm»  d«r 
ywMlilaiCe.    Näher  ao  sali  steht  vicUeidit  dii  gIM.  g?.  OSipdL  Uagcm 
ntEichten  wir  «iif  msFßhrHchere  Vergleiehufei. 
Salnjati  s.  v.  ISIitlsta  u.  Nr.  54. 

9.  8alr  Schmerzea,  Weben,  UiSiv  1  Thess.  5.  3.  o5uvt]  1  Tim. 
6,  10.  (Gr.  1»,  1038  v^l.  u.  Nr.  30.  Smilr  3,  280.  Gf.  6,  267  Rh. 
1007  1018.  Wd.  362.  Höfer  LauU.  S.  105.  Arno.  35.  Leo  F^r.  Ö2  vgl. 
Pictet  64.  107.) 

anlid.  ftlto.  ubI.  Md.  umdfrf.  ags.  aMb.  idiflIL  mit^  «ort 
sL  iL  im  Word,  mr  il,  nhd.  ancli  bl  adid.  imd.  fiUvl.  «Aw  f.  Vcnah* 
iwg.  Wund«,  Cleichwilr,  Atuschlag,  flehnm  (^s.  dk  eiifl.  Wlkb.);  «4- 
oriuL  oberd.  all»,  nnd.  nol.  (jter)  DOid.  agi.  idwU^  sdfrs.  wiuid, 
schwärend,  schmerzend  alts.  gravis,  Molaftiw,  inxMi;  tdv.  ahd.  alts.  sit^ 
mbd.  «frs.  mnl.  sire  afrs.  nhd.  nnd.  nnl.  sir  ags.  norden^,  säre  valde, 
doch  flhd.  nur,  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung;  e.  sore, 
sorely  bedeutet  auch  bfFchwerlich,  schwer;  ahiilicli  nhd.  schwer  ver- 
wundet =  mhd.  seie  wunt;  ßosworth  setzt  so^nr  iio^^s  svuHire  =  sarUcti 
^graviter)  vgl.  u.  IS'r.  188.  —  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  serö»  mhd.  nnd. 
nL  seren  nhd.  tersiren  alts.  terian  ags.  jdnan,  särgian  afrs.  s^ia, 
Mslria  bbL  bH«.  i.  ilid.  (14873  hetitmi  alD.  sttr«  ivrd.  jdr»  41b.  aoora 
taedare,  TvlBanre  alts.  afBcere  dobre,  moribo  nl.  ags.,  bisir.anriid.  Mere; 
bbI.  sainw  dfolei«;  bei  KiUaBB  n.  tu  fgwrait,  «$rm  id.,  vlcarare,  «faf«, 
ang:i:i  o;  praevaricari,  fallere,  suffurari.  afrs.  (ddtft*-)  strtna  m.  Verletzung. 
MabrfiM^b  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  Aber,  z.  B.  in 
ahd.  ?ierag  amhd.  sereg  ag-s.  sdrig  dolens,  tristis  rnnd.  sererh  id.  (mestus 
Gl.  B.J  nl.  seerigh  id.  und  =  nnl.  (zeerig^  nnd.  verletzt,  i^rindig; 

nnd.  klHmerig  weichlich,  einpIliKiliili  dän.  saarig  ulcerosus  ni.  sortgh, 
seurigh  curiosus  et  molestus:  dolosus  \^\.  die  Bedd.  des  Zw.;  bair.  sirig 
dolens,  irritabilis,  iratus,  cupidu^.  Ob  aiuLd.  ob  ci  d.  serwen^  bei  l'ict.  &ur- 
hm  fidMflCere  hieriier  gehöre,  fragt  sich;  Weigand  gleicht dnaiil nhd. aakrem. 

gdh.  fdr  m.  Tioleatia,  oppresiio;  angustiae;  adj.  eziBiiiis,  Ulastria; 
l^raeSz.  eziBiie,  valde  s««r  praef.  id.  (naak.  sAdra  id. J  Zw.  tdroicA  Texaie 
ftc.  ey.  fBT  Bi.  rage,  iaiutt,  «iffeBee  imhm  to  wroBg  dbc.  sarhaad  m, 
wrong,  offence,  reproach  ftc  sord  m.  a  beal  down;  a  rebulT  vb.  sardio\ 
Leo  nimmt  gdh.  sär  =  cy.  haer  Cpositive,  urgenl,  stubborn),  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymraeg  älteres  s  neben  h  öfters  vorkommt  v^l,  u.  a.  o.  Nr.  6 
sil  =  hil.  Fielet  verg-Ieicht  sskr.  cnra  injure,  dorniiKige  c.  d.  Wz. 
blesser,  bei  Bopp  rumpere,  dirumpere,  diUringere :  bt  jjer  passt  die  Neben- 
wurzel sf  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  —  das  von  Bopp  aus  Wz.  sf  ire  <Src. 
abgeleitete  —  sära  m.  meduUa;  vis,  vigor,  essentia  alic.  rei  a4j.  eximius; 
Bopp  vergleicbC  lat  aanifii.  Elfte  andere  Nebenwonel  ist,  me  es  sdiauit, 
fskr.  asf  =s  gf,  die  gleidie  CorrelatioB  in  Dentsoben  UBlenMItse&d,  doefc 
Bidit  erweiseBd;  vgl.  Nrr.  30.  188.  Für  (f  vgl.  Itf.  8,  175.  Ibd. 
$aira8  knuik  uUraus  Kraekheit  u.  s.  m.;  aber  aadi  n  bedeBken  särjem^ 
särkeä  frangere;  irritum  facere;  dolere  ex  wlaere  aM  fissvra  in  ligoo 
lapp.  saref  findere  sarget  dissecare  sarjes  vulnus;  vnlneratus  sarjelet  vul-»- 
nerare  sarjitet  (a,  ä)  dolere.  —  Jenem  hd.  serteen  entspricht  vielleicht 
Ith.  sergu,  sirgti  lett.  sirgf  krank  sein  verl.  Nr.  30  und  ob.  finn.  sm'ras  *c. ; 
gdh.  searg  trocknen,  welken  gehört  zunächst  zu  dem  glbd.  agt».  forseariam 
aengl.  asete  ni.  sören  u.  s.  w.;  lapp.  sorwQt  exareacere  mag  za&Uig  an- 
UiBfeii, 
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IOJMvaI»  f.  Seele,  ^ux4*  ■■■i«»üll>iM  iiiBBiKiff,  06)i<^ux^ 

Phil.  2,  2.  (Gr.  1%  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Mylh.  786.  Smllf  3, 
183.  Rh.  1004.  Wd.  1711.  BGI.  382.  Polt  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

ahd.  seola^  siula^  sila  mnhd.  alts   und.  afrs.  sele  nnl.  *t>/  alts.  seolef 
siole  alts.  saterl.  sile  afrs.  mnd.  siWe  iindfrs.  tiel  ndfrs.  jta/  ags. 
$4^1  e.  «oW  alln.  td/a,  säl  swd.  so/,  s/ä7  dan.  ^jel,  alle  f  anima. 

Grimm  deutet  fiaivalA  ;  saH'S  Nr.  11  ab  bewegtüdc  am  tuende 
Kraü.  Knie  Zu.sammensteliuog  mit  lat.  saetus  bei  Futt  findet  Auaiogiea 
V«  69  durch  altn.  ödhr,  ödr.  Benfey  deutet  „die  sehende^  aus  fmlKvMi 
Nr.  12^  iiit  Answnrf  des  Ii;  daji  goth.  Iiv  nr  Bin  Zeichen  hak,  hin*' 
derk  lieht  detsei  sweilauligen  Unpnmf  amanebmefi«  vgl.  Gr.  2,  187. 
Bopps  DenlttBg  t  norendo,  apirndo  Wi.  mv  wire  die  naMrliehite,  wen 
lie  iloflUcb  beßer  begründet  wäre. 

Am.  sielu  lapp.  jitf/o  Seele  a.  d.  Swd.;  preiuf.  Mueilis  Seele,  Geist 
gehört  zu  seüin  acc.  s?.  Emst,  FleijJ  und  vermutlich  zu  Ith.  sylä  slav. 
^ifn  Kraft  und  nicht  tu  unserer  Nmer.  gdh.  toot^  cogitere,  imagioare  klingt 
immerhiu  an  iialv»la  an. 

11.  I^ivs  m.  marlsalvii  m.  See  Xi|xv7j.  (Gr,  2,  99.  3,  382. 
Smllr  3,  179.  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  Wlb.  v.  Stagnum. 
Pott  1,  21ü.  ßf.  1,  408.  2,  354.) 

•hd.  alla.  a^o  niihd.  mmL  imd.  anfim .  sS  nfri.  ia§  adfra.  »tiB 
ags.  e.  aea  alte,  aar»  aüor  iwd.  49  dla.  $Ö  m.,  außer  nbd.  n.  laew 
t  nuore  4ga.  nttaL  md.,  hiiw.  adid.  £,  aeiat  nare  bed.  —  w  erhilt  iieh 
sowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einatai  ahd.  aeoiitn  tH.  n.  sg.)» 
wie  selbst  im  hd.  Nominativ  vgl  Smllr  L  e»^  ahd.  tcuui  Gl.  K.  mhd*  mmd 
i«  Voo.  optinuii  ed.  Wackemagel;  statt  m  in  meinem  Erf.  GL  mehrmala  k 
in  anA«  m.  lacus,  ebenso  bei  Dasypodioa.  aMarlnAna  =  ahd.  nuiraoal« 
(aber  Ocean  bd.). 

Auf  die  Anklänge  s.skr.  sara.  hind.  sar  /.ig.  siro  lacus  (mare),  sskr. 
aava  Waj^er  (Wz.  s«)  ist  nicht  zu  bauen.    Ableitungen  s.  II.  c. 

12.  »•  Sallivan  st.  Malm,  seUiuti,  eiallivan«  sehen  (be- 
sehen Luc.  14,  18),  opdv^  sich  vorsehen,  hüten,  ßASTCsiv  (Atura,  &1CÖ) 
Mro^  12,  38;  mmmMmm^  ptc.  pn.  nichtaehend,  \n]  ^Ihsm*  Zaga. 
But  aiafed  anaehen,  in  Betracht  li^en,  oxoicatv,  Xajxßccvacv.  «t  beaehten^ 
aioh  YoraeheB,  icpooix^tv  *o..  M  sich  nmaehen^  betrachten,  ictpi* 
ßXlicaof^ai;  erkennen,  merken,  Mreovoacv;  sorgen,  Kpovoetodot.  9a  sehen, 
opov;  prt.  pte.  siehtbnr,  opoxöc;  mit  um  angesehen,  unsichtbar, 
ßkticöfievo^,  aöpatOC  «lus»  hinsahen,  ansehen,  opov  Mrc.  10,  14.  u»gn% 
sehen,  erkennen,  opiT;  TJn!  2.  14  Ihnirli  durchblicken,  XflrroitTp'Cscf^'ai, 
lü,  Iii  aufblicken,  avap/inz  v :  in  (du)  ansehen.  hi.H)A%v.\>\  sich  um- 
sehen, nepißX^irsoUa'. :  a«if  etwas  .seheji,  l^opsr;.  ii«  aufsehen,  avaßXlTtciv ;  se- 
hend werden,  id.:  aiiMhen,  7i*pißA£7i£ol^a'.  (Gr.  Nr.  308.  1%  296.  3,  41. 
DphUi.  19.49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6,  110. 
Rh.  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.  2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

Sai  siehe,  I^b;  miI  mm.  Spa  Sv;  mm  Ml  vtiyo;  «Sil  Jau  ob 
etwa,  jjLv  (Gr.  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Jbb.  JM.  46.  Smllr  3,  180. 
Maiam.  61.  fif.  6,114.3  Ml&csm  (t^)  Mtth.  26,  65  wurde  bereiia 
von  Massmann  corrigiert;  vgl.  IG.  in  h.  1.  Gr.  II.  c.  Bf.  1,  235. 

a.  St.  2ww.  ahd.  saAoa  ahd.  alts.  gisektm  mahd.  tehen  (nhd.  seen^ 
sen)  alts.  sean  (part.  giseen,  gesian,  gisehan,  gisewan)  (nhd.)  nnd.  fffm 
mni.  tien  («tai»)  ega.  ^eseoa  (part.  geunam^  gue^tm)  e.  see  alh.  altn.  ata 
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falorl.  $i6  (^a)  wang.  4^  nifrs.  ten  fprt  ^K)  CI.  wfrs.  ^a»,  ^fm  nfn. 

8wd.  ii^  dän.  see  viderc.  In  afrs.  ansieht,  omecht  nfrs.  aensichte 
n.  Facies  hat  sich  der  Guttural  erhalten.  Er  schwand  auch  in  ahd.  Gerund. 
teonne  =  sehanne.  w  blieb  auch  in  ahd.  oherd.  gesewen  visus.  In  nd. 
gesifle  =  gesihie  visio  ein  bekannter  Organwechse! ;  anch  in  swd.  tigla 
neben  syfta  beabsichtigen.,  befielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  d« 

b  zeigt,  daji  bereits  im  Gothischen,  wie  in  fast  allen  Schwester- 
aprachen,  Mv  lebwindf  sehr  begreiflich  Iiei  den  pnrtikebrtigen  Gebraoeii« 
def  bopenti?!,  der  neben  mmXbx  eine  besondere  Form  ausprägte;  vgi 
«neb  abd.  ae  nii,  <»  ro  n.  dgl.  neben  aiA  im  tde  vuv  aws.  aeiia  4be.  Tobler 
418.  421.  In  der  Wetterau  u.  s,  w.  wird  der  Imperativ  mh  {mit.  wol- 
erhaltenem  Gutturale^  vv  eif  häufiger,  als  nhd.  sieh,  interjectioneU  gebraucht; 
vgl.  mhd.  sich  neben  se ;  letzteres  hat  sich  als  besondere  Form  im  Ober- 
deutschen erhalfen  vgl.  Smllr  3,  180,  der  aus  Menage  auch  languedoc. 
sec!  voyez  anführt,  finn.  seh!  sg.  sehkät!  pl.  ecce,  accipe  vermutlich 
entlehnt,  wie  esthn.  sihhin,  sihtima  zielen  läpp,  siktef  id.  fauch  crib- 
rare,  sichten  s.  Nr.  40,  clj  Ann.  sihUngi  lustratio  militum,  Bestchtning. 

Sichere  esoterische  Vergleich\mgen  fehlen  uns  *,  am  Nächsten  steht  alb. 
Sioehy  ibcl  sehen  vgl.  si,  tm  Auge;  Anklang  bietet  bask.  ioa  JWioguilea 
voir,  regarder;  auch  lett.  Meija  Gesichtsbildung;  armen  Aoytf  videre,  obser* 
vare,  considerare.  Einigte  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten;  weitere  Prüfung 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Mittelglieder  iwischen  den 
formell  gleichen  Stämmen  tmUkw  und  lat^  «sqv;  Ar  letsteren  vfß,  auch 
ünr.  13.  14. 

IB.  $lalo,  üajo  fgen.  saionis  \i.  s  w  )  nnnciii'5.  Ansager, Urtheils- 
verkiindiger,  Gerichtsbote ,  lotinisierlcs  Wort  in  Cassiodor.  L.  Visigoth. 
passim  u.  s.  w.  fGrimm  IIA.  765.  781.  Dphth.  24.  Gf  6,  107.  Smllr  3, 
208.  Gloss.  inaii.  28.3 

Obige  Form  ist  die  üblichste;  aber  auch  die  vulie  iuiiu  sag^io 
kommt  vor;  auch  m»go  s.  61.  m.  I.  c;  alle  nur  in  laL  Texten,  sowol 
ans  Spanien,  als  aus  Sadfrankreich  (im  9.  Jfa.J.  Das  Wort  hat  sich  bis 
heute  im  span.  siqiois  camifez  ecbalten  vgl.  smo  poenator,  tortor  Gl.  vetL 
Die  goth.  Form  mag  mhkI«  gelautet  haben;  vgl.  ags.  teega^  tecg  nuntins 
4tc.;  auch  :=  aengl.  seggey  sege  man,  knight;  ahd.  alts.  sa^o  ahd.  seceo 
(aus  segjo,  sagjo)  mhd.  sage  afrs.  sega  inZss.,  namentlich  ahd.  dso^oalts. 
iosago  afrs.  dspf/a  m.  jndex:  nncb  die  sagibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  «Hawaii  iiudet  sich  in  den  vorhandenen  goth.  Texten  nicht 
vor  fvgl.  Xr.  11,  b);  wir  stellen  die  Formen  der  Schwestersprachen  zu- 
sammen. (Gr.  2,  518.  4,  833  IT.;  Myth.  33  fT.  Smllr  3,  206.  Gf.  6,  91. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGl.  341.  Pott  1,  181;  Lelt.  2,  66.  Bf.  2,  351. 
Sonne  Epil.  40  IT.} 

amnhd.  sagm  ahd.  sagJan,  segfan  (in  einigen  Zeitformen}  wett.  sdik 
swi.  und.  nnl.  (z)  wang.  $eggm  alts.  teggian  mnl.  segghen  ags.  seega»  e. 
sag  »frs,  sega  (g^  k,  ds),  ridta  wfrs.  sauen,  sesssfi  nfrs.  st^  ndfrs. 

me  altn.  tegia  swd.  täga  diu.  tige  süddin.  s^,  s^  dicere,  nan- 
liare,  loqui. 

Ith.  sakyli  lelt.  sakktt,  saccit  dicere,  loqui  m.  v.  Zss.  (Benfey  stellt 
auch  lett.  saukt  (Ith.  smuktf)  nennen  dazu  vgl.  sskr.  süc  narrare  aus  sa- 
rac.  aslv.  pris^ga  pln.  pnysi^ga  u.  s.  f.  Ith.  prisega^  f.  Eid  geiiören  zu 
Ith.  prisekli  dieira  schwören,  eig.  Gotfe  die  Hand  uusstrecken  pl.  przysiqc, 
przysi^gad  schwören  siqc  manum  exlendere  aslv.  s^gn^ti  attingerej  lem- 
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nach  nicht  etwa  vi  ahd.  farsegjdn  abjurare  dtc. ;  vgl.  noch  PLtt.  2,  65), 
Minder  sicher  hierher  altlat.  Wz.  sec  in  inseque^  insea:ilY&&t.  imece  Iweice 
Liv.  Andjüii.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  =  locula  Plaut,  mil.  glor.  IV. 
Ahlav.  £(p7j  s^/*  <^'fpi  sieht  ferner.  Pehlv.  socham  Aoq.  pers.  seftftttn, 
sokkan  verbtun,  dictio  (^aber  säkhten,  imp.  facere)  klingt  an; 
vendiiedMi  davon  jsl  Miel.  laf.  m^AOh  dig.  tkasfm  tagen  Sj.  vgl.  bei 
mpnMh  fotoi  ich  Iwfehle  foytii  toh  venpredbe  O^a.  sakr.  regere, 
doocre  Pott  1,  380}?  Wenn  bei  aikr.  god  loqm,  wie  hilofig,  f  ttebea  a 
^sac  =s  It.  iequi)  angenommen  werden  kaan,  so  passt  es  zu  sakyti  4ic» 
Fielet  44  stellt  däao  ir.  seaäh  discours,  dessen  ebenfaUa  übliche  Schreibung 
»eagh  noch  beßer  passt;  Grundbedeiifung  ist  Achtung ^  AafinerkMUn|(eit. 
lapp.  sak  nuntium,  fama  sakattet  nuntiare  a.  d.  Nord. 

14.  a.  Sakaii  st.  i^ok,  liokun^  salLane  zurechtweisen,  ver- 
bieten., imxipidv;  streiten,  disputieren,  {laxso^m.  andsakan  bestreiten, 
ovTi/v&Yetv ;  part.  praet.  uitandsakaiis  unbestritten ,  unwidersprechlich 
Skeir.  sasakan  c.  dat.  bedröuen,  verbieten,  ImtifiAV;  c.  acc.  tadeln, 
beacbnldigen ,  iX^YX^tv.  Imaluui  aueigen,  beieiebnen,  {korü^codflK. 
— in««li»ia  hioittfilgeD,  icpo0ayoR(06o9au  wlma  anheben,  ovoßdX- 
Xaoto  (&MRftao8at)  GaL  2,  2.  wilijto  nt  Streiter ,  naeb  al  l^a^Q^ 
1  Um.  3,  3.  sakjo  f.  Streit,  fAax^  2  Tim.  2,  23. 

fe«  S«i*Salata  f.  Tadel,  Beschuldigung,  IXe-jfXOC*  IiMalaie  f.  Anzeige, 
Krzihlung,  Erörterung,  Beweis  (Schulze},  dn^in^ou;.  firisahUi  f.  Bild, 
Eoctüv;  Beispiel,  tutio;;  Räthsel,  o.m-'^im  1  Cor,  13.  \2.  i^aflrUMUiyaii 
abbilden,  ivioTiBV.  ^(/u  laudjai)  g^af'risahUiaii  abgebildet,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  imsakiab»  adv.  unbestritten, 
6[AoXoY8|i£vcui;  1  Tfm.  3,  16. 

c.  imandaSQkii  unwidersprechlich  Skeir.  sakii»  f.  Untersuchung, 
C^TY^ot^'  sokjaii  sneben,  begehren,  C^sTv,  ah^  (aneb  »üiwna 
dupntieren  (mMi»  du),  ouC^eiv,  C>]^slv.  i^asokjiupi  Sachen^  C^aw. 
■alilMH»feJ«i  disputieren,  ouCi]rtaiv.  mawhjaii  foreehen,  IpeuvSv; 
richten,  xpivstv,  dtaxp^fSiv.  Mbeins  f.  Untersuchung,  3treit,  Ci^^Q^ 
Job.  3,  25.  Skeir.  Miluirels  m.  Forscher,  oj  Cr;T7jtig(;. 

Ca.  Gr.  Nr.  89;  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wi 
481.  1567.  Regel  Mnd  in  Haupt  Z.  lU.  1  S.  90.  —  Ii.  Gr.  2,  203  fT.  — 
e.  Gr.  Nr.  89 ;  4,  606.  Smllr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd.  1338. 
Schafank  1,  429.  430.  2,  485.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  sahhan  mhd.  sacken  arguere,  increpaie,  couten-  • 
dere;  mhd.  auch  dispouere,  ordinäre;  Yoc.  a.  1445  causare  Ccausarl  ^ 
litigare  ?  oder  tv.  Temnaeben  f)  ava*  ^sogyen  (in  Glarus)  verUagan 
(jgg  al.  cüb  ?) ;  öft  aaeftea  tfal.  aws.  iodun  (ek  ff.  eh  f)  alls.  ags.  <iacni» 
coBtendere,  rizare  alta.  mcrepare  nnd.  iahen  sw.  Ilten  eonteatari;  eamane 
allB.  ttha  8W.  argaere;  nocere  altn.  swd.  Mohna  awd.  aach  sagtia  däo. 
•nme  altdän.  ndfra.  sagne  desiderare,  verauasen  vgl  m»  —  ahd.  »acha, 
sechia  (nur  Iis,  rixa)  mnhd.  sacke  alts.  ags.  saca  nnl.  zaak  ags.  sacu 
(iisj,  «ec,  secce  f.  (bellum,  pugna}  nnd.  e.  sake  afrs.  saÄe  ^'a,  ei,  e)  saterl. 
sec  nfrs.  saevk  altn.  soÄ  (culpa,  Iis)  swd.  sak  dün.  soy,  f.  Iis,  causa,  nego- 
tium, res;  jetz.  engl,  causa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  crimen,  so  auch  in 
ags.  sacleds  scroti,  sackless^  saikless  altn.  saklaus  ifuiocens. 

b.  ags.  Rüht,  sakte,  säht,  seht,  sahlnys  f.  aengl.  saugkie  scbott,  saugkt, 
»amchi  (pax,  tranquillitas},  saugtkening,  Mowchriyiig,  sauchninff  altn.  $dUj 
aay»  t  remciliatio,  pax  passt  nur  der  Fora,  mcbt  dem  Sinne  naeh.  In- 
n.  24 
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dessen  lanfen  in  f»  £rf»r  verschiedene  BedeutTinpen  nisammen.  Während 
l^afvatliB  sich  aa  a  ariscliiie|^t^  unsalitAba  an  a  und  r  (iiiiiiiifliit>l4s), 
deuten  Inüahtfl  und  frlsalits  (^nach  Massmann  als  narratio,  parabola 
vgl.  beispil  hohm.  pris/oiri  Sprüchwort  u.  dgl.)  vielleicht  auf  sagen  Nr.  13, 
wie  denn  auch  z.  B.  ahd.  farsachau  und  jarsiKjen  alts.  forsacan  mnd. 
vorsahen  nnd.  tenäkm  md.  «a-ioimi  «ecA^c  Hett.  afr«.  hüeka  Rh. 
644  Wang,  fanidie  e.  fmake  swd.  ßnaka  dMo.  forsage  alveniiii-' 
tiare,  oegare  neh  krenseD.  Zv  obigen  Wörtern  gehören  die  Zww.  agi. 
jdUftaii,  isAtfum  alte,  soll»  recondliare;  Bosworth  nrgiert  mit  Unrecht  die 
Begegnong  mit  ags.  settan  e.  setlle  componere,  placare  s.  Nr.  61 ;  ebeuo 
snfiUlig  ist  die  mit  swd.  sakta  placare  (&d\\  =  nhd.  sachte^. 

e«  ahd.  suahhan ,  soeben  (tc.  amhd.  svochen  oberd.  suechen  nhd. 
suchen  alls.  suokean .  suokan ,  sökian,  sökcn  A'c.  iinl.  zocken  nnd.  sanken, 
sehen  ags.  söcan^  secan  e.  seak  afrs.  saterl.  se/fa  afrs.  seza  wfrs.  sijkjen 
nfr».  fte/rje  altn.  sce/r/'a  swd.  s(FAra  dän.  söge  quatrere,  petere,  exigere; 
alts.  auch  adire,  besuchen;  saca  sökian  litem  inferre  :  a  ;  vgl.  nhd. 
Streit  «ifdlM>  auch  etwa  sein  Recht  $iiekm  ;  MliiMi  =  ahd.  Mm  t 
«piaestio,  inqusitio  agt.  s&cn^  MÖene  f.  id.;  curia  donini;  inuunitaa,  reih- 
gram  altn.  swd.  sdkn  f.  alte,  actio  eaoMe;  o|»pngnatio,  accama;  curia, 
parochia,  so  swd.  Kirchspiel,  Cleneinde  and  dUn.  iogn  n. 

finn.  iapp.  sakko  mulcta  c.  d.  vermutlich  a.  d.  Nord.  ([altn.  seki  f.  id. 
sehr  strnfharj  r.  h?^hni.  sukati  poln.  sztfkai'  suchen,  entlehnt,  aus  wel- 
cher deutschen  Mundart?  —  bühm.  >oA  m,  ^  erleumder,  Nebenbuhler,  Feind 
soditi  verleumden^  nacheifern  poln.  sok  ni.  Verleumder  (^auch  Sali,  succus) 
Zw.  socx^yc;  allruss.  prosohy  inquisitio,  von  Schafarik  hierher  srezogeD, 
stellen  wir  lieber  mit  der  Grundbedeutung  verfolgen,  nachfolgen  za  litb. 
tM  folgen  penMin&i  peiscfoi  lett  sdN  nntreben,  nachspüren;  unter- 
scheiden rell.  jeftlses  Ith.  iMs  gedeihen,  sich  fordern  vgl.  PLtt.  2,  65; 
lat.  «091»'  gr.  «ceodot  ir.  seic,  seidk  sequi,  perseijui  sskr.  saö  sequi;  obsequi ;  la- 
Tere  B61.  364,  dienso  anchbnigar.  sakam  quaeio,  cnpio;  die  Bedeutung  passt 
an  unserer  Numer,  ^  die  Auslautsstufe  beßer  zu  sagen  Nr.  13  vgl.  dort  laL 
sequ,  sec.  Das  seltene  ahd.  beinseggOf  peinseico  pedis^eqw«  Gf.  6,  129.  143. 
ist  entweder  hybrid  oder  urverwandt  und  in  letzterem  Falle  vielleicht  mit 
ags,  secg  fßote,  Diener  9)  0.  Nr.  13  zu  vergleichen.. 

15.  IKnkliun  m.  Sack,  aaxxo^.  (^Frisch  2,  140  ff.  Gr.  3,  450; 
Dpbth.  25.  bmlir  3,  196.  Gl.  ü,  73.  Swk.  568.  CiL  Nr.  126.  Bf.  1, 
•  434.) 

ahd.  soesft,  sag  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  iaky  uuk  owfrs.  ssc*  ndfirs. 
sdft,  soft  altn.  tedtr  nnord.  täk,  m.  Saccus. 

lt.  Saccus  gr.  oaxxo^,  aaxroc  Ith.  iaka»  nlaus.  soft  slov.  Mal  hnsk. 
snftMi  (Epoche),  aoArva  (^sacj  gdh.  sac  cy.  brt.  saeh  {hfl.  pl.  seier,  sasr) 
magy.  «5aAr  armen,  khsak  ([SäckeQ  hehr,  und  semit.  übh.  sak  syr. 
sakö  u  f.  kopt.  sok  id  poln.  sakwy  f.  pl.  Quersack  sakiewka  f.  Geld- 
söckel  vgl.  pln.  böhm.  russ.  alban.  nlaus.  stA  m.  Sacknet?:  vffl.  g^r. 
aoYT/Vij  woher  lt.  sagena  mhd.  sageine  nl.  saeghene^  segghene,  seyne  frr. 
seine^  :  ocqi^  Mantelsack.  sskr.  sevaka  u.  s.  w.  s.  Nr.  58. 

In  mehreren  semit.  u.  a.  Sprachen  bedeutet  das  Wort  auch  Sacktuch, 
(grobes)  Kleidungsstück;  auch  das  altkeit,  sagum  mag  verwandt  sein,  vgl. 
n.  a.  Cdt.  1.  c.  mit  sota  species  panni  s.  Gl.  m.  ss^efiim  ahd.  sotoff  mhd. 
seif  Gf.  6,  6*4.'  Ziemann  377.  Eichhoff  vergleicht  sskr.  sa^  cott«,  snr- 
tont^  Pictet  sskr.  sag  legere  vgl.  BGK  h.  v.  Das  kopt.  tok,  M  bedeutet 
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•Ii  Zw,  eoUigere,  trahere,  deducere;  ähnlich  gdh.  seachad  coUigere,  coo- 
g-erere  gdh.  seic  f.  Ledersnck  ;  leder  vgl.  o.  die  Bed.  Sacktuch?  Aus  welchem 
alten  Culturvolke  das  Wort  auswanderte,  wird  schwer  zu  bestimmen  sein. 

16.  Salben^  i^a«alboii  salben,  oXsicpsiv.  salboits  f.  Salbe, 
fAupov.  (Frisch  2,  144.  Smllr  3,231.  239.  Gf.  6,  91.  Ri».  1000.  Swk- 
571.  Pott  iNr.  226.  Bf.  2,  122.) 

ahd.  alts.  seUbön,  alts.  scUbhön  mnhd.  salben  nnl.  nnd.  salven  ags. 
900^00»  e.  »ake  afrs.  Mlpawfrs.  $ali^  »wd.  loQ^  dSn.  mIp^  iing«re. 

Die  VemuCmis  einer  nralleii  Zusammeiisetniiif  der  C**^*)  % 
fllinere  mit  sa  wird  dnrcli  gr.  &Xt^  (st.  ^nC)  mit  Tenchobmier  Atpiralioii 
dlXsicpeiv  unterstützt;  nach  Benfey  gehört  auch  lat.  adeps  als  Lehnwort  de- 
in. Sonst  würden  auch  Gründe  fUr  die  Annahme  einer  ninnigfach  ver- 
zweigten  Wz.  sal  ("vgl.  auch  Nr.  26}  vorhanden  sein,  m  welcher  etwa 
ein  causativer  Labial  (jskr.  p,  vielleicht  auch  in  Wz.  lip  .  enthalten^ 
getreten  wäre.  gael.  sa6Ä,  sabhladh  m.  unguentum  i  aus  schott.  saw 
e.  salve  (al  —  ä')  entlehnt,  s.  indessen  Nrr.  35.  133.;  dagegen  konnte 
in  cy.  eli  ni.  saive  Zw.  elio  —  verschieden  von  olew,  ui  Ol  —  ein  aus 
5  entstandenes  stummes  h  aphäriert  sein,  esthn.  «oAp  Salbe  taMma  salben 
a.  d.  D.  Ebenso,  mit  etwas  auAUIender  Anlautsstnfe,  olaus.  «0l6a  nleos. 
htX^  d.  slov.  ft«fp6a  f.  Salbe,  wogegen  slov.  russ.  uio  poln.  bdlun. 
sMdIo  n.  Sebmeer  unserer  Nnmer  orrerwandt  seheint;  vgl.  auch  iapp.  iaig 
pingnitudo  gdh.  saül  f.  id.,  adeps.  -r-  bask.  väMha  Seife  (sp.  /niofi} 
Term.  mit  eingeschobenem  /. 

17.  Saldra  f.  (saldr  n.  ?  Massm.j  Sehen,  Witt,  e&tpOlceXÜX, 
seurrilitas  Gr.  schmutziger  Witz  Schulze  £ph.  5,  6. 

LG.  verweisen  fragend  auf  sllda  u.  Nr.  49.  Ist  altn.  saldra  sieben, 
zerstreuen  zu  bedenken?  Oder  dürfen  wir  (vgl.  u.  v.  a.  lat.  sales  mit. 
salstiudo  lepos,  facctiae^  eine  Ableitung  von  einer  altern  Form  von  Salt 
Nr.  19  annehmen??  Schukes  Deutung  führt  auf  Nr.  26,  Ii«  gdh.  wk,  soU 
Inelltia,  joeos  kann  nieht  viel  in  Betraeht  kommen. 

18.  teyiMBf  iiMiiy»it  einkehren,  bleiben,  (livecv,  xonoX^etv. 
Milltliir««  f.  pl  Herberge,  xataXufix  CFrisch  2,  143.262.  Gr.  Nr.  561. 
1»,  405.  2,  474.  518.  736.  3,  127  Myth.  75.  RA.  555.  Haupt  Z.  VI!.  S. 
463.  Smllr  3,  220.  228  2!^.'^  ff.  Gf,  6,  174.  176.Rh.l006.  1151.  1165. 
Leo  Reet.  Wd.  833.  1830   Dz.  1,  56   272.  308.  Höfer  Z.  L  1  S.  126.J 

1».  Saljauy  Sanayati  (darbringenl  opfern,  ^üeiv;  liiinsl» 
Opfer  darbringen,  XoTpetov  Tipoacpeps'.v.   (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
Myth.  34.  RA.  555.  893.  Smllr  3.  221    22  3.  Gf.  6,  164.  Rh.  1005.) 

a.  sal  ahd.  n.  mhd.  unord.  agä.  m.  sal  nhd.  nnd.  m.  nnl.  (^aalj  f. 
laterl.  t  ?  nfrs.  $eat  alts.  sefe*  m.  ags.  solo,  seh  m.  sei  f.  altn.  safr  m.  domns, 
palaliam,  aula,  (ahd.)  templum,  in  den  neuen  Sprachen  großes  Zknmer, 
besonders  wa  festlichem  Gebranehe;  dän.  auch  Stockwerk;  altn.  sef  n^  tn- 
furinm  aestivum  langob.  (domo  in  enrte  facta)  mit.  rom.  sola  frz.  salle 
u.  s.  w.  f.  rhaet.  auch  sdl  m.  Saal,  salitliva  =  ahd.  salida  ahd.  alts. 
selida,  selda  alts.  selidha  (fcc,  f.  domicilium  mhd.  selde,  sefd  f.  id  ,  Ein- 
kehr, Herbergnahme,  Nachtquartier;  Pallast;  Hütte;  in  leti^terer  Bed.  auch 
oberd.  (seiden,  mlfm),  daher  seidner.  söidner.  seltner,  saliner  (Frisch  2, 
262,  doch  vgl,  Smllr  3,  239)  *m.  llutüier,  Klcinhäusler,  wie  schon  ahd. 
gelidari.,  ags.  seldh  f.  seid,  seald  n.  (mit.  seida  f.  laberua  mercatoria) 
palatium  (auch  thronus,  sedes,  au^  sedl,  seti  umgestellt?)  alte.  $elde 
Sehoppen,  Wetterdach^  mhd.  sola  s  Myan  ?  Ziem.  340. 
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ahd.  gisello  mnhd.  geselle  nnd.  nnl.  gesel  (n\.      nnd.  (^mhd.3 
swd.  sälie  dän.  sc?/e  conlubernali?.  socius  ahd.  giseUan  mnhd.  gesellen  swd. 
Sri//«  consociare;  nhd.  yiseUiscaß  mhd.  geselleschaft  nhd.  geselhchaft 
geielschap  nnd.  sel^cfiop  afrs.  selskip  nfrs.  silschip,  selschap  «tri.  selscop^ 
f.  altn.  sehkapr  m.  swd.  sallskap  n.  dän.  sekkab  11.  societas. 

b»  aiid.  (saljan)  agb.  seliau,  syllan  alte,  sellian  de.  mhd.  und.  seilen 
ind.  Mch  jynSMi  elmma  mhd.  1384  M  Frisek  fmrfni  e.  mH  ifri.  Mite 
•Itadfrs.  jellStf  Ufrs.  100^  Hett.  altn.  mI»0  swd.  «drf/is  dln.  «KlS^  tradm 
(dare^  sotvare),  Tendere ;  lelitere  Bed.  in  den  labenden  SpraclMD  vorwiegtnd  \ « 
urspr.  feierlich,  förmlich  übergeben,  wie  opfern  s=  feierlicli  darbringw; 
vielleicht  anch  durch  alten  Rechtsbrauob  mit  a  unnittolbar  zusammenfattgrend; 
vgl.  Q.  a.  swz.  mhd.  seilen  werfen  ?  —  nnd.  verseilen  verkaufen,  vergeuden 
Qsellen,  sellem  trödeln  11.  dgl.^,  aber  nnl.  verteilen  vergesellen.  ahd.  altn. 
sola  mhd.  sal  f.  traditio,  delegatio,  noch  nhd.  (^Welterau  <l:c.J  sdi- 
tmch  n.  über  traditionum,  Flurbuch  sälwächter  Gr,  2,  474. 

a.  rom.  sa/a,  s.  o.,  gieng  auch  in  andre  Sprachen  üheir.  —  pg. 
i^asalho  sp.  agasajo  Herberge;  freundliche  Aufnahme  Zw.  -ar;  pg. 
taUkune  einkehren,  (woa  g^asaUaii  niil  rom.  o).  mUi  ^ttfoiM  proT. 
^malka  fti.  goMÜle  Gemeinaohaft.  Vielleloht  Ist  noch  die  baik.  Ws.  std 
vendere  a.  d.  Golk,  entlelint  vgi.  aaleea  vendretaWiNiTeiidafai^eiui  vente; 
Behurua  galle  sefaaria  diafe  sn  Mto.  SinnverwandticlMfl,  vgl.  n  Nr  35. 
zeigt  gdh.  sealbh  f.  possessio ;  pecodes ;  fortona  secunda  seiibh  f.  id. ; 
propinquitös  c.  d.  :  senl  m.  Weile  :  saljan  verweilen  fmora  :  morarij? 
8.  Hv.  9.  Entlehnt  brt.  seil  m.  Landhans:  Saal;  eslhn,  saal  lapp.  sal 
finn.  Salt  <kc.  Saal;  lelt.  fellts  Handwerksgeselle,  Handelsgehülfe ;  Ith. 
ge%%il%s  m.  id.  lapp.  sälskap  societas,  vielleicht  auch  finn.  sälU  pro- 
cax,  öfverdädig  sälle;  nicht  aber  sälsi,  seist  sodalitium  vulgi  lapp. 
$01$  Umgang  eslhn.  teU,  «eto  GesdiBf^aft  aeftit-mee«  Geselle,  Gefilharte? 
Ob  sslor.  fdlä  f.  domns,  receptacnhim,  stabninm  hiefber  gehöre,  stellen 
wir  dahin;  vgl.  noch  dafür  Folt  in  Hall.  Jbb.  1B38  Ree.  üb.  BVGr. 
Uebe^  das  nah  ankl.  aslv.  selitva  habitaUo  letL  itttta  Dorf  nebit  Ver- 
wandten (als  Wohnort?J  s.  Mr.  61. 

b.  Einigen  Anklang  zeigt  Ith.  $ulatt,  »Mi  anbieten  iett.  .sdM  ver- 
sprechen, geloben  russ.  suHft/  id. 

10.  Salt,  auch  krim.,  n.  Salz,  aÄ%.  saltati  red.  salsalt^  0mi» 
saltun,  saltans  salzen,  SlKIC^bw  Mrc.  9,  49.  part.  praet.  nmaltans 
ungesalzen,  ayakoi  Mrc.  9,  50.  (Gr.  1*,  826.  2,  74.  3,  381.  Mytb. 
909.  SmIIr  3,  940.  Gf.  6,  dia  4,  850.  Rh.  1000.  Wd.  2060.  B61.371. 
Pott  9,  499.  557.  in  Hall.  Lti.  1844  Nr.  905.  1845  Nr.  909.  HalL  Jbb. 
1838  Reo.  IIb.  BVGr.  Bf.  1,  59.  Keferstain  Hallorea  67.) 

ambnd.  $aU  alls.  e.  saterl.  nord.  soft  nnd.  sol^  nnl.  aonf  wfrs.  $äi 
vfrs.  Mai,  $oai  ags.  sealty  n.  sal;  adj.  ags.  sealt  nnl*  $oU  nnl. 
zoiif  afrs.  saltj  saut  nfts.  sät  salsus.  St.  Zww.  ahd.  salzan,  nalz  mnhd. 
sahen,  siefz  nhd.  ?-\v..  doch  auch  noch  st.  Part,  gesalzen.  Die  red.  sl. 
Form  bei  dem  abgeleileten  Zw.  fallt  auf.  Ablaut  in  ahd.  suina  nhd.  tuUe 
f.  »alsugü  &c, 

lat.  sal  11.  gr.  oj<(;,  oj^olc,  {^akaz^  n.  Jett,  sah  f.  aslv.  russ.  iilnus,  so/y 
pln.  ilL  sloy.  aof  bhnu  stt/,  f.  gdh.  stäann  m.  (säl  m.  Salzwajier,  See 
m.  y.  Abll.  smll  salsen;  anch  ein  seltnes  eoikr  m.  Sah  magsftabfeworfoi 
haben)  ey.  Mtm  m.  (Aof  m.  salt  marsh;  aOmli  a^.  nikaline;  kaSi  «alied 
MOlu  to  sali  neben  haüu  id.)  eoni.  haim,  Mom,  Mm        a  moor 
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cf.  i«/  gdk  jAT  tgl.  Ifr.  26}  brt.  (mau)  lUOm,  kohih  tkoßlm 
m,  (aber  «otts  salien  entiabea  Beben  üAaia  id.  Ml«^  dUaü, 

lÜMll  aalzlos  Ygi.  cy.  dihalm,  dihaUi  gilh.  iMOctoilft»  id.)  anMii. 
esihn.  soof  fiim.  ^mla  karel.  «110/0  olonec.  «0/»  perm.  so/  wotjak.  ay/ol 
wogiil.  beres.  solwul  magy.  8<$  syrj.  soo  (tola  aalaoi)  fflordvin.  BoUan. 
wogul.  sal  osljak.  sei,  saflä,  sylla,  salna,  solrft  u.  s.  m.  lapp.  salte,  wol 
a.  d.  Nord,  doch  vol.  l)ei  ^iemnich  wotjak.  slat  Salz  a.  d»  Slav.  ?  VgL 
bbm.  slatina  saisugo.  esthn.  sült  Sttlze  aus  iid.  süUe. 

Mit  vielleicht  älterem  r  :  sskr.  sarß  ni.  n.  (^dakor.  sare  aus  sale} 
begegiiet  den  ferueu  saiuojed.  Fonnfn  siV,  ser,  iirrOy  m  SaU.  lüerker 
feböm  aicfc  wol  die  fintn.  Namen  Tür  Meer  ^SalueeJ  syrj.  iar  wotjak. 
9ari$  wogd*  Man,  iarii  ostjak.  saryc,  damu  Ac.  vgl.  onil  i  die  ob. 
kelt.  NaMOD  fibr  Heer  und  Sumpf,  fimi.  aoM  Beer  (f)  lat  j«fiMi  gr.  aakSCt 
▼OD  Bopp  mit  nkr.  (taiai)  taUla  n.  a^a  vergfichen,  wie  dena  anderseits 
sslar.  sarcu  n.  lacus  a.  s.  m.  (s.  II.  c.}  anaugrenzen  scheint;  vgl.  Bf.  2, 
61.  Auch  nhd.  söle  und.  söle  f.  Salzbrunnen  ist  wahrscheinlich  Eins  mit 
amhd.  agt.  sol  Sumpf,  bes.  saltiger,  in  welchem  das  Wild  sich  wiial  vgL 
n.  a.  Gi.  6,  186.  n.  Nr.  26. 

5'.  Ablaut  erscheint  vermutlich  audh  in  lat.  insula,  nach  Pott  2, 188 
gleichsam  in  sulo  er.  IvaXoi;.  Immerhin  auffallend  kling^en  folg^ende 
Wörter  für  Insel  an  salum  an  :  Ith.  lett.  salla  f.  Tum.  salo  lapp.  $uolo 
wiederan  neben  Bna.  atfort  eathn.  «aar. 

§**.  Auf  weitere  Yerglelehungen  f&hren  folgende  litb.  WOrtw  :  sudyti 
salzen,  lehweiiich  lu  d.  yvikr')  99d9  gebdrig,  aondem  mit  d  aoa  r  ? anrui 
gesalzen  mrunmas  m.  Salz  in  den  Speisen  =3  lett.  «t^rs  bittersalaig,  berb  . 
fanch  in  moral.  Sinne}  sümn»  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  Ac.  atfrst  ni|{en, 
schmerzen  wie  Krätze  drc.  =  oberd.  suren  nnl.  «euren;  eine  ganze 
Reibe  deutscher  Wörter  scbliej^t  sich  an.  die  auch  mit  o.  Nr.  9  zu- 
sammenhangen mögen.  Wir  deuten  hier  nur  die  Faden  an  fvgl.  u.  a. 
Srallr  3,  278  —  281.  Gf.  6,  272  ff.  Wd.  1582.}  oberd.  sür  f.  Sa!rwR|Jer 
mhd.  iiure  oberd.  seure  beijjender  Ausschlag  :  ahd.  stwro  mit.  suiio  dcc. 
sodann  das  durcii  alle  deubclie  Sprachen  gehende  Adj.  miy  sauer  <S;c.  3« 
Drt.  gael.  briL  atfr  ey.  snr  (jgdh.  «norM  saner,  bitter  sdiweriidi  klar- 
her  vgl.  Bd.  I.  S.  193}  id.  Hieiker  nm.  auch  aslv.  mss.  siUt  mtb.  ayr 
konridas  ashr.  swroe  id.;  orudns  bbm.  qpiy  roh,  nnbdiamich^  trüge  «frowg 
pln«  anrovy,  serowy  acerbus,  roh,  nnnÄereitet;  rauh,  streng^  u.  s.  f.  lapp. 
anres  sauer  ^a.  d.  Swd.}. 

§*^.  Ferner  gehört  zu  obigen  Wörtern,  trotz  des  abweichenden  lett. 
Vocals,  Ith.  mris  m.  hart  gesalzener  Käse  (kieias  Käse  tibh.)  lett.  seers  m. 
aslv.  mss.  siiir  slov.  sir  ])c)hm.  syr,  sejr  wend.  syder  pln.  ser  u.  s.  f.  m. 
esthn.  säür,  söir  Käse,  dazu  vielleicht  auch  magy.  türö  gr.  Tüpoc  id.,  wenn 
nicht  lieber  gr.  opo;  lt.  serum  8.  jedoch  Bf.  2,  59.  Grimm  in  Haupt 
Z.^  VII.  S.  469  Uber  TUpöc 

Mag  nun  der  dentale  Anslant  von  «mit  entanrles  Nentrakmlllx  sein 
oder  nicht,  so  Ist  er  hier,  wie  in  &hm  und  ey.  boSHu  sieher  aUeitauier 
Mar.  Spven  der  prinutiTen  Form  und  andrer  AbleSluDgen  seigen  sieh  ver^ 
mutlich  ip  ob.  söle,  sowie  in  sul  salsugo  Voc.  a.  1482  vll.  aus  mih  ä 
oberd.  sulch  id.  Smllr  3,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  siulle  farcimen 
Gf  6,  188  mag,  M-ie  it.  saüiccio  u.  dgl.,  hierher  gehören;  ferner  der 
Fluj^me  Salaha,  Säle  und  „in  pago  Salagewe''^  s.  Gr.  Mylh.  a.  a.  0.,  wo 
noch  die  u.  a.  von  iieo  imd  iUlerstein  iienrosgehobetta  merkwürdige  f  aralieie 
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Ton  HaB$  md  iSodI»,  Salmperk  an-  Tiden  Orlen  Denlidiiattcb  begprochen 
wird;  ■.  Weiteres  H.  24      h«llM»    2a  unserer  TVimier  tMg  der 
Salzfisch  xttt  kioxqy  als  Aofee,  kering  nord.  süd,  mw.  m^M^ 
$äk€y  lett.  si^ts  u.  8.  w.  gekdren. 

20.  Samapron.,  srew.  mit  Artikel  derselbe,  h  auxoc;  ohne  Artikel 
id.;  ein  und  derselbe ,  sl^;  Praeßx  (^adj.  Zss.J  gleich,  zusammen  ii  dgl. 
saniana  adv.  ztisnmmen  f irgendwo^,  Sfia.  sanimatli  id.  (^irgendwohin}, 
litt  TO  auTO  1  Cor.  7,  5;  beide  gewöhnlich  enge  mit  Zww.  verbunden. 
(LGGr.  188.  Ür.  Nr.  565.  2,  äa3.  573.  764.  flF.  3,  4.  49.  205.  25b. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  IT.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Binll.  der  Fron. 
7.  11.  V6r.  397.  601.  Glots.  368  IT  374.  Pott  1,  129  ff.  in  HnU.  IMi. 
1838  Man;  Zahlm.  151  fT  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pictet  92  ff.  und 
psMiin.  Vgl.  Nrr.  1.  21.  51.  128.) 

saiiia  ==  altn.  samr  st.  hinn  satni  sw.  nnord.  den  samme  ahd.  der 
samo  Schott,  sai»,  samin  fadj.)  e.  the  same  idem;  adv.  ahd.  alts.  sama 
alts.  samo  alts.  ags.  same  ao^s.  sowe,  sam aeque,  ebenso;  smn  mhd.  a.  nhd. 
oberd.  i  I. .  gleichwie,  als  wenn;  praepos.  mit,  samt,*  ahd.  ags.  sive  ags. 
flord.  Fraef.  con;  Suflix  bei  amnhd.  alts.  Beiwörtern  =  altn.  samr  nnl. 
Mom  nnd.  nnord.  som  ags.  afrs.  sum  e.  some;  nnord.  som  sicut,  aeque  ac; 
pron.  rel.  qui  p.  3  gen.  \  vor  Soperl.  quam,  «ati  — . 

■am«na  =  ahd.  alCa.  alts.  »aman  ags,  Mnme  sehott.  afrs.  mmm 
afrs.  »«na»  mhd.  Cnnd.  als.  Praeflx}  nnl.  Mmm  swd.  umman  din.  »emmtn; 
ahd.  zisamane  d:c.  mhd.  aesamette,  Mtamen  d;c.  nhd.  zusammen  Ofti^^mit'- 
sammen)  afrs.  tosemme  ags.  te,  ät  somne  (o,  a)  swd.  tillsammans  dSn. 
tüsamen  alfs.  of,  te  snmne  nnd.  temmen  conjunctim ,  simul ,  con-;  ahd. 
samarini],  semirwn  mhd.  samenen  d'c.  mhd.  mnd,  sammm  .  samen  (^ohertj, 
Samen,  samcbt  s.  Smlir  3,  243}  asrs.  .samman,  somman  (auch  somnigean 
afrs.  sogenia  =  )  iifrs.  somnia,  samena  alts.  samnon  ^  samnien,  samnoian 


(^congregarej  nfrs.  marnje  Cafrs.  saeunade  ufrs..  saanede  verzamelde.  — 
mhd.  um^m  conferrej  nha.  nnd.  somaiffi»  (^nhd,  ^«somm/  a4j.  eig.  pari, 
von  MMMiefi?)  nnl.  Mmalsii  swd.  womHoy  Momka  dün.  <am/e»  uaAe  coUigere 
foongregare}  nnl.  MnaffMn  nahen  «arsaiNeJSni  nhd.  «er« ammel»  congregare 
(colligerej. 

sanaatihi  =  alts.  ags.  samod  (dk)  ahd.  tamant  amhd.  «mneiiJ^ 

samety  sant  mnhd.  mnd.  nord.  samt  fnhd.  gew.  Praepos.,  mnd.  nur  Praefix) 
simul,  simul  cum  (conj ;  mnd.  saniend,  aamendlik,  samtlik  nnl.  gezamenUiik, 
gemmelijk  nfrs.  soamUik  adv.  oberd.  sammentUch  nhd.  sämtlich  ags.  tamodUe 
nnl,  samtUg  cunctus. 

ahd.  sdwt  (oberd.)  alts.  ags.  säm  e.  dial.  sam  schwab.  saum 
(au  B  4^  s=s  lat  semi-  gr.  "^iii  über  cy.  hanner  Ac.  s.  Bd.  L  S.  40. 
Einigen  'Anklang  hietet  Ith.  iütui  m.  Balbtheiler,  Hilllner  c.  d. 

ist  altn.  tenn  propemodom  I  tenn  simnl,  pariter  ans  smmi  entstanden? 
Oder  gehört  es  nebst  wfrs.  sow,  a0s  toi»  ss  nhd.  dXUtamt^  sngleieh  nn 
den  Partikeln  u.  Nr.  132? 

Bei  den  exoterischen  Vergleichnngen  werden  wir  innächst  den  Stamm 
sam,  sm  dann  aher  auch  einige  andere  von  Wz.  sa  ausgehende  Bildungen 
der  Bedeutungen  derselbe.  5;elbst,  gleich,  gleichwie,  zugleich,  mit  u.  dgl. 
berUcksicIiliirt'ii,  für  weitere  Untersuchungen  auf  unsere  Citate  verweisend. 

anslav.  sam  ipse  russ.  samüi  id.;  ille ;  proprius  samo-  selbst-,  eigen- 
samec  (olaus.  sanc)  mas  samka  femella^  ähnlich  in  den  ächwestersprachen  j 
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■0  die  Bed.  ipse  reihen  sich,  wie  umgekehrt  bei  ngr.  |idvoc  Cl^  ^  * 
Bedd.  allein  Runter  allen},  aller-,  höchst,  lauter  (=  nur,  all  vgl.  o.  sskr. 
Ww.}  poln.  len  sam  niaus.  ten  samy  idem,  mm  «aniR;  pln.  tarn  adv. 
hier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  Deutschen  s,  u.  Nr.  126. 
gr.  ajia,  ofjia?,  ojaöc,  o^bv,  ü/xöio^,  o^oXo^,  o^xa^öc  c.  d.  lat  5tmti/  (vgl. 
Nr.  51  )^  5tmtVts;  $*  It.  semi- ^s.  f/|ii-,  Tjfiiau.  —  fino.  samn  idcm  samon- 
kaidamen  similis  esthn.  üe  (6,  ooxo;J  mmma,  sammo  idem  lapp.  samma, 
foftm«  id.,  ipse  iammalaka  similiter.  —  gJh.  samhaU,  iomhuU  similis, 
teqiialii,,ttil»  s.  m.  nmaltcram,  imago,  exemplar,  par  n«  v.  AMI.  cy.  Jkr/o/, 
kefai,  <fef  eora.  Mmii  (aoch  s  Aettaf  il  seems},  Mvef,  omI,  Amw^  Aomm 
brt.  kMeal  vann.  AoiSmI,  Aoiiwa/  a<Q.  id.  n.  t.  Abll.;  mll  «ndreai 
jSaffixe  Caußer  com.  Aavon}  cy.  A^/y^  also,  likewise  vgl.  brt.  evel  van.  ^ 
id.;  com.  kecelep  =  corn.  brt.  hihilep  acqualis,  talia,  ipse  mit  demPrae- 
fixe  ke  =  cy.  cy  fs.  u.)  verschmolzen  vgl.  gdh.  cosmhuil  similis,  con- 
simiLis  aus  co~samhutf cy.  cyfal  füll,  like  cyfalhan  „for  cyhafalhau''''  lo 
liken,  compare,  ressemhlc;  ebenso  mit  praef.  dy  di/fah  id.  &c.:  auch  mit 
(e\g.  aspiriertem])  apiiarierlem  s  gdh.  amhuU,  amhlmdh  aeque  ac,  velut. 
Vielleicht  hierher  auch  gdh.  saimh  m.  gemelli,  par  saimhnich  geminare,  to 
couple,  yoke  samhaä  m.  congregatio.  Pictet  19  vergleicht  cy.  sym 
legrum,  angeblicbe  Wimd  von  ayuHmi  inlegium  reddere,  flerij  nit  nkr. 
«Mia  CDticr,  toat.  ^  ü^6eteKfl  gleichen  vnn.  aus  firs.  tmnbkr, 

sfkr.  Mama  similis,  aeqoalis;  aeqaits,  planus;  omnis,  integer  n.  v.  AMI. 
lend.  alkpers.  hama  peUv.  kamak  allseiend,  all  s.  f.  Allheit;  pers.  hemdn 
idem,  solummodo,  illico  armen,  hamayn  integer,  totus;  totaliter;  adhuc; 
nihilominus.  Nach  Ewald  in  Ztschr.  f.  K.  d.  Morg.  II.  2  S.  307  entstand 
das  pers.  Praesenspmefix  mi  poet.  henn  hiis  fccw»,  eig.  simul  bed. 

sskr.  sdj  sfim  priu  fix,  cou  samam  praep.  cum  :  adv.  simul.  una  (^snha, 
ved.  sadhd  zend.  hadha  altprs.  hadä  cumj  zend.  hau  ptrs.  hem  esset,  am 
armen,  hama,  kam  praef.  con  Carm.  harasar  acqualis ,  acquus.  —  kurd. 
am  «uclie  ii-Aii.  vgl.  3Ielirercs  in  Kurd.  istud.  «.  a.  ü.  III.  1  S.  43_).  Ith. 
scui,  sä  praef.  tu  praef.  praep.  preuss.  $m  praep.  lett.  sa  praef.  slav.  stf,  s 
praep.  vgl.  einiges  Weitere  IT*  \%,\  asiv.  (saitjy  sU»  nslav.  j»  praet 
—  Ygl.  tt.  a.  m.  Ntr.;  rss.  wi^gedalg  :=t  n^edalg  aslv.  stfi^^esü  bhni. 

mitii,  iiUdati  Csnsannnen-,  auf-}  eßen  q.  s.  f.  aslv.  siU^ff  rss.  n^ed 
cibüs  (nicht  alln.  s^'^r/  id.  u.  Nr.  119}  —  gr.  auv  praep.  praef.  a 
Qöl)  praef.  cum,  eon.  Es  fragt  sich,  ob  ouv,  (attisch}  ^uv  hierher  gehört. 
Wenn  auch  t>,  n  nicht  mehr  im  Wege  steht,  als  im  Liluslavischen  (vpr). 
auch  in  Nr.  128:  20  u :  a,  i'benso  u.  Nr.  132);  so  ist  doch  folgende 
Keihe  bedenklich:  o6v  =  ^(jv  f^'jvo;  =  xoivöcj  =  lat.  cum,  (cunctus 
adj.},  com,  con,  co  cy.  cy,  vt/rtt.  vyf,  cjfn  praef.  ce»,  cän  (neben  gan  vgl. 
€>»•  Ij  praep.  neben  cys  praef.  (vgl.  cos  in  lat.  cosmittere?  s.  u.  Nr.  113} 
ejfd  praep.  praef.  (adj.  communis  s.  conjunctio}  c.  d.,  brt.  kev,  kif,  kentf 
ken  praef.  gdh.  eo,  comh,  coimh  praef.  (etmkaieh  colligere  n.  s.  m.}; 
postpp.  lapp.  Ainn  sttdl.  ^tpetm  ('mo-,lo-,so«AtMi  bbs  lat  me~yie^^te^-eum)  . 
esthn.  ka,  ga  Qamh^  g,  kumma  finn.  kmnbi^  g.  kumma»  welcher  von  bei- 
den} —  wahrscheinlich  sämtlich  dem  Pronomin  als  tanune  kOf  ku  (qttu)  an- 
gehörend, wie  sam,  ouv  6c.  dem  Pron.  so*  —  finn.  kansia^  kansa  cum,  mit  ist 
identisch  mit  kansa  populus,  comitcs,  conversantes  v.  Iiaii^a}.  Fielet 
93  sucht  zugleich  m  einigen  kclt.  Hesten  dns  zu  .  sskr.  sam  gehörige 
Praelix  gdh.  samh,  saimh  ry.  harn,  hau  lUKh/mvcisen.  Zwischen  beiden 
Reihen  schwebt  nun  noch  das  deutsche  Praetix      ^c.  vgl.  Ü^«  1. 
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21.  ü^an^fin  g^^fallen.,  sich  gefällig  macbeo  LG.  placere  Gr.  zu  ^e- 
fallen  suchen  Schulze,  oplaxEiv  Col.  3,  22;  m*  mim  8uicpoo<t>iC6ilv  Gal.  6, 
12.  (Gr.  Nr.  565  —  v^l.  uns.  Nr.  20  — .  1»,  385.) 

ag8.  sontj  some  t.  ?  reconciliatio,  coucordia  sema  m.  arbiter  (fco. 
Meman,  geseman  judicare,  reconcilitre  aHa.  $m^m  8Wd«  id.  swd*  avch 

«.  t  ooncoFdia  sltn.  mm»  n.  paeliun,  foedu». 

%•  alte.  J4^Ml  hoBMle  se  gerere,  decere  dia.  iämme  sig  f  aoclt  aitn. 
Bit  mt)  deaere  c  d.  Y«i.  a.  Nr.  5B.  altn.  §6mi  m.  deoos,  honor  tdnafeyr 
AiB.  «dawtafiS^  deceof,  honestas  altn.  Mmt,  stBtnilegr  id.aoaia»  Mpauihoiio- 
rare,  decere;  mmms  ad  frageai  Yemre  tesmd  f.  decus,  honor;  donüm;  opes 
C^,  ff) ;  wfln?.  mum  cp.  sömmer  sup.  somst  pulcer  alts.  sömi,  sdmilir 
decens,  decorus  e.  seem  früher  flercrc.  jetzt  videri  spemly  decens  heseem 
detere.  Grimm  Gr.  3.  606  ff.  deutet  altn.  sawra  (^swmesf)  »\vd  sämre, 
sätRst  deterior,  deternmus  pejorativ  aus  ohii^em  sinnr  (^stBmri,  scemstr)'^ 
Scbmeller  3,  245  aus  sdmi  ISr.  20,  §' ;  üg^,.  stetnra,  sümra  pejur  ist  der 
CamparatiT  ?ob  seeme  utgms  (a,  naehher  u.},  aus  welober  Bedeotoiig  lieh 
wol  die  andre  eotwickelD  koaitCe  and  die  sioli  audi  mit  der  von  säm  - 
N*.  20;      vermitteln  l«|it. 

Qiialititt  ttBd  QaantiUll  der  Voeale  kreiiieB  sich.  Fttr  die  Bedeutung 
des  e  <^eem  :  sanyan  vgl.  in  der  dentsdica  Studentensprache  scheinen 
sss  gefallen;  ähnliche  Uebergiage,  nit  Bezog  «a  Nr.  20,  nach  bei  e.  Wse. 
dte.  Ii.  24 

a.  Entlehnt  lapp.  sämes,  sämok,  sämradok  Concors  c.  d.  sämasM 
eoncordare :  v?l.  mmlet,  sanel  convenire? 

a.  I».  gdh.  samh  m.  saimh  f.  quies.  rclaxalio :  securitas;  luxus,  gau- 
dium,  dt-iiciae,  voluptas  m.  v.  Abli.  satmh  quietii»,  serenus,  placidus,  placens, 
fdaeabilis,  mitis  sämhach  id.  silens,  securus,  amoenus  samkas  m.  gaudium 
9iMik,  »iimh  SS  sounA,  aaeh  sobtilis,  exiguus,  siugulus  e.  d.  seamhas  v. 
forluninni  c.  d.  Mimkiek  placare,  placari;  die  selben  Bedeutungen  kommen 
auch  in  einem  Stamme  som  (iomi,  soimh)  vor,  aber  neben  s0^,  $adk$ 
femer  in  suaimhne  f.  pax,  tranquillitas  c.  d.  sümhail  qaietus,  serenus,  man- 
suetus-,  subtüis  u.  dgl.  c.  d. ;  die  Wdrter  oder  eher  nur  die  Schreibung 
(bh  klingt  ganz  oder  fast  wie  mh,  un^eH^hr  wie  r)  suabh  milis,  urbanus 
»bst.  suabhas  bei  Armstrong  scheinen  nur  dem  hit.  suatis  zu  Liebe  gebildet; 
vgl.  noch  u.  Nr.  107,  b.  Auj^erdem  vergleicht  Armstrong  mit  altn. 
soome  d.  i.  ob.  sdmi  gdh.  sinm  m.  (^andi  soin  f.)  observantia,  veneratio. 
An  gdh.  sewüi  scheint  sich  anzuschliej^n  brt.  «even  civil,  honnete,  poli, 
atent,  ddoenl  e^  d.  Uvim  rendre  ou  devenir  honn^te  (fcc.;  accompUr  (m 
voeaj;  wenn  nicht  tKtnt,  wol  aitsend,  passend,  schicklich  die  Gmndbeden- 
Inng  und  die  nrspr.  Sdireibnng  jeaee»  ist,  and  das  Wort  an  Nr.  61  gehOrt; 
oder  als  amiänd^  an  Wa.  aap  cy.  sd/,  uf  atare,  woau  anch  das  von 
Pictet  42  zu  samh  gi  iU  \\\te  Cf.  fmi€td  {saßad  m.  stature,  standing}  gehört, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleidien  wir  mit  ihm  und  Bopp  Gl.  844 
(^vgl.  bes.  aj  sskr  ^Am,  ^am  sedari,  placari,  exfingni  nehsf  säman  n.  pla- 
catio,  comitas,  benignitas,  blanditio  u.  s.  ni.  gama  m.  tranquillitas;  sodann 
mit  Bopp  ahd.  samß  nhd.  sanß  (Zubehör  u.  a.  bei  Gf.  6,  224.  VVd.  812 
Ntr.  u.  Nr.  107,  ;  ahd.  suman  nhd.  säumen  u.  s.  w.  (u.  Nr.  58, 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.^  vgl.  auch  gdh.  soimeach  iners,  socors;  traiiquillus, 
contentus,  prosper  (vgl.  die  ob.  Ww.J  seamsan  m.  mora,  cunctatio  c.  d. 
seanuanmeh  1  id.  ;  ignavia  altn.  aama  n.  tardalio  temsa  tardare;  leote 
3d6re  vgL  ags.  aoaia  aegnis ,  ignavns  comp,  aiaair«  8.  o.  mhd.  hmeteim 
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UngMOi  (vgl.  IL  Nr.  54,  ?  wd.  MMMeJb  ud.  mnmIm  sliuneD,  zögero, 
sOgernd  radeii  fammelaat  m.  Zraderar  iwi.  tempelen  triiideliid  arbeileii 
bpp.  tamkelet  ometari. 

22.  teutha  f.  Grund,  ratio,  Xo^o;  1  Cor.  15,  2. 

Dietet  vereinzelte  Wort  gehört  formell  zur  folgenden  Nummer  imd  ist 
noch  weniger  erklärt,  als  diese.  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  s^d, 
sud  f  Ith.  $i^m  lelt.  sdd<r) ,  preuss.  esthn.  sund  *f .  Judicium  urverwandt 
fein?  Freilich  grenzt  dk  st  r  mihcr  an  d.  Sünde  s.  u.  Nrr.  28.  61.  130, 

23.  Slanths,  »laiia«!  m.  Opfer,  duo^  oXoxauxiufiO.  (Gr.  Mr.  244} 
Mytb.  35.  45  ff.  988.  Massm.  Gloss.) 

Wenn  die  Ableitung  von  ,,«lutliAii"  sieden  richtig  ist,  so  müste 
alltt.  taudhry  utudt  m.  Yervex,  ovia  wnff^m^tkk  daa  ^wonane,  gekochte 
Opferfleiach  oder^etw«  ein  Brandopfer  bedeotet  haben;  Dietrich  Run.  gibt 
anch  die  Bed.  victima.  Nemnieh  gibt  norweg.  ao«,  ao«  ovia  awd.  gotU. 
ad  jemtl.  aoiifi»  aAm»  Cvenn.  mit  ArtifcelJ  ovia  femina. 

lapp.  sautea,  aoiutt  ovia  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  uns,  sskr.  savana  zend.  hatana  n.  Opfer  zu  erwähnen 
und  auf  die  Mö<r1ichkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleicher  Wurael  hinan- 
deuten, wenn  auch  nur  zum  unschädlichen  Versuche. 

24.  SaiUl  n.  Sonne,  yao;  Mrc.  1,  32.  13,  24.  fLGGr.  160  Gr. 
1»,  468.  2,  III.  112  fT.  3,  349  ff.  Mylh.  664.  667  ff.  838.  Dphth. 
16.  20.  32.  50.  RA.  817.  BGl.  378.  379  ff.  395.  Pott  1,  130  ff.  Bf.  1, 
4M  ff.  Hdfer  in  v.  d.  Nagen  Jbb.  ID.  S.  97.  Ritter  VorhaUe  81  ff.  8«  ff.  j 

altn.  adf  f.  nnord.  jol  eonim.  m.  v.  AbU.  ags.  segel,  tOgel,  sigel,  sygil, 
9ifij  tü  n.  gew.  in  Zsa.;  vieil.  ahd.  (sagä,  sakil  ?)  in  den  ahd.  Ronen 
nihil,  sugily  sigel  sol,  aga.  auch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43^  ags.  sol  in 
solmönadh  solis  mensis  solsice  solseqoiom  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  altfränlL  (f^ 
iolsadire,  solsaHre  L.  Sal.  von  solsadium  =  eMn.  söUelr  ags.  e.  sunset. 

Man  unterscheide  segel  <tc.  von  ags.  tvegel  m,  aita.  suigU  n.  aether« 
eoelum  fvgl.  u.  Nr.  192}. 

Schon  die  golhische  Form  lai^t  il  als  Bildungssuffix  erscheinen,  noch 
mehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g  eine  unorganische 
Zerdehnung  des  Stammvocals  sein  könnte.  Dennoch  laßen  wir  die  Mög- 
Kchkrlt  einer  Ws.  nU  (sur^  sun  ?)  ab  offene  Frage,  zu  deren  Beantwortung 
die  fol^^nden  exot.  Yergleichnngen  Stoff  geben  mdgen.  Letstere  gelten 
aum  Theii-aii^h  für  wuamm  de.  Nr.  25,  welche  wir  der  Ueberaicbt  wegen 
aogleich  nach  dieaer  folgen  laßen.  Eine  Verwandtschaft  beider  Numem 
wMre  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
f,  n,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Ith,  sdulS  lett.  smde  f.,  mit  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho- 
benem, theils  verschwundenem  (^langem  ?J  Stammvocale  asiv,  sffinyce  rss. 
slov.  sölnce  slov.  sönce  ill.  mnce  fnur  durch  da^  verschlungene  l  zu 
Nr.  25  stimmend,  wiewol  das  u  der  slav.  Formen  niil  dem  zweiteu  u  in 
Nr.  25  idenlii>ch  sein  kann ;  vgl.  etwa  auch  das  demin.  Suffix  in  Ith.  saulinni 
f.  SonnenblunieJ  bhm.  aAoiee  olaua.  aftmeo  nlana.  slgnjco,  swynjco,  swm^ 
(w  =  4)  phi.  Uoice,  n.  aol;  bemerkenawerthe  Formen  ohne  daa  SnflUc 
ee  poln.  (Volkaspr.}  alofita,  dem.  sionko  bhm.  dmtko  neben  poln.  alo- 
neeilro  Colaus  sloncko  nlaas.  slytyaiko)  id.  bhm.  slumti  pln.  stoniö  sonnen 
(Ith,  tmiUta  die  Sonne  scheint}  nhins.  slyntca  Efdbeere  bhm.  s^wuiy  sonnig 
pln.  shnectny  solaris. 

lat  iöl  gr.  ^Xto<;,  ijjkktKf  kret.  ^tß^Xioc  pampbyl.  ßaßsXioc  dor.  kir 
D.  25 
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Äio;;  a£{p  bei  Saidas  id.  t|fl.  oeij^toc  ünd  5liHti^;  sedMin  ceAai,  dSXi^vi); 
lllr  die  vtfHfiekcflteii  LnHlverlilVlBixBe  d«p  giücb.  II.  «r  Ita«^ 

Benfey;  0.  MttUer  in  Schmidt  ZUehr.  lllr  Gesch.  184  »dfüHM  M 
Ctnmdfonii  «ovefio«;  Grialiii  tfpMII.  16  (F.  sidW  «hcfe  aitift.  d*fsef  «tnuk. 
«ftl  hierher  vgl.  dtfegen  Bd.  !.  S.  109. 

cy.  Aati/  m.  com.  houl,  heul  brt.  A^o/  vann.  hyaol  tu.  sol  e.  d.  bft« 
Ä^o/ifl  ry  Ae«/o  sonnen;  cy.  com.  brf.  sitf  (^c.  dies  ^o\h  a,  d.  Lal.j 
auch  gdli  5o?7  sol  ist  bedenklich,  vielleicht  fingiert;  (higefifcn  vielleicht  ir- 
verwandt  gdh.  solvs  m.  Inmea,  iuna  drc.  seiiise  m.  lux,  impr.  solis  nebst 
dem  alig.  kelt.  Stamme  sul  (syll,  5e/},  der  sehen,  Aufe  tt.  dgh  bed««t^ 
und  mit  dem  finnischen  si/,  sei  übereinstimmt.  Einige  andere  kelt.  Yerglei" 
ehmiteii  ».  im  Fölfeiideii  fmd  hd  Uft. 

BfnigemiißeB  IdiBgt  auch  m  «Ib.  äiU  Sonn««  lutf «hi»  icH  totttf 
Cell.  Nh  816  mit  den  dakisehen  Naitun  des  (dein  SoiMgotle  ginreiliMi 
und  nach  ihm  benaMften}  Bilsenkraates,  dt^ea  ÜiOie.  »ttimmeiifttente. 
Auch  des  Sonnengottes  Insel  A^Xoc  scheiol  da2u  ko  gehören,  yielleicht 
von  vorgrierhi^rhf n,  f\on  Skipelaren  stammverwandten  Bcrwohnerfi  so  be- 
nannt, oder  Eunachsf  iml  gr.  Öf^kOQ  adj.  verwandt,  vgl.  Bf.  8,  iftckd 
ttb.  Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.  1835,  XV.  1. 

sskr,  sura  m.  sürya  m.  ])rakr.  siVa,  sulio,  smdio  $o\  vgl.  sskr.  sur 
splendere  f=  ir.  sorch  brillant  Fictel  23)  scar  ind.  coelum  f=:  gdh. 
speur,  spehr  m.  id.  bach  Pietet  74,  wohl  eher  »  $r.  atfoCipa;  send.  spS^ 
ri»6  Anq.  pers.  sipehr  m.  sol;  drbts  eoeleilis;  lemptts)  fbiMa)  Mcb 
Pott  in  Hall.  Lta.  1845  Ifr.  B08  alle  aus  o^atp«  lobilttelbar  od«^  durch 
lt.  i|iAaafa  entlehnt^  svarga  m.  coelum  QndriJ  prikr«  pati  säggo  id.  send« 
Ae^re  fgen.  Mrö^  vll.  auch  Aa}  sol,  davon  etwas  abweichend  (gis.  znd. 
khürS)  altper«  xüpoc  P'ul.  Arlax.  §.  1.  pers.  ÄÄor,  hhorsid  osset.  d.  cAor 
l.  chur  id.  vgl.  Efym.  magnum  v.  Kopoc.  Schwerlich  sskr.  srarffa  u.  dgl. : 
armen,  er^m  coelum,  aelher.  paradisus  (^aber  r/  A^;  lerrn  ).  Für  die  An- 
nahme einer  Wz.  m  vgl.  etwa  sskr.  satitr  in.  sol,  autii  soma  m.  Iuna? 

25.  Suiiiitt  m.  (^iiur  in  Marcus^  suiiiio  f.  krim.  atme  Sonne,  f^Xio;. 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3,  349  ff.  Myth.  667.  1204:  114. 
W.  Möller  altd.  Rel.  ab  6r.  Mylb.  667.  SMlr  6,  059.  Gf.  6,  b40. 
Bb.  1056.) 

abd.  sylv.  alti.  alln.  tibina  idbd.  oberd.  ifln.  stri.  ags.  tmum  nlki. 

soffftfte  Hett.  nnl.  sünne  nnl.  so»  ^.  um  afrs.  iMMft,  f.^  nur  mhd.  bisw. 
m.  und  vielleicht  aneb  abd.  alta.  «tmiio  m.  sol;  swd«  tMos  diea  solif 
vrm.  a.  d.  Nd. 

cy.  h'iiart  ra.  sskr.  sünu  m.  (^vgi  >r.  131J  5f/f/i?«  m.  (sywma  m. 
raditts}  «yowa  m.  (auch  radiusj  ostjak.  Diall.  (am  Oby)  sinna,  siung, 
siunk  votjak.  sundy  perm.  i^hde  syrjan.  hndy  (vgl.  sonyd  calidus  sonala 
calefio  :  esthn.  soe  calidus  u.  s.  f.^  finn.  sunnttntai  dies  solis  entl.)  man^'u. 
hUh  in  andern  tnngus.  Sprr.  neri^ib.  Itewi  ^apogir.  siggun  jabnibk  ii^nia  soL 

So  wenig  wir  aneb  die  Identität  dieser  Wdiker  nnferebiabder  und 
mit  den  denisdien  rersiebem  biögren,  so  halten  wir  doeb  die  llbblieb  Um« 
gende  Bezeichnung  eines  gewiss  den  Urglauben  aller  Ydlker  b^Mbranden 
Begriffes  höchst  bemerkenswerth.  hl  in  Siinna  drc.  na  die  ursfHUiq^ 
liehe  Gestalt  des  Suffixes?  In  diesem  Falle  h[  die  Assimilation  des  Sfamm- 
auslautes  aus  1^  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  slav.  Formen,  oder  aus  ui, 
vgl.  nachher  §%  möglich;  für  seinen  Wtthsel  mit  /,  r  vgl.  Nr.  24,  für 
seilie  (JrsprflogliGbkeit  Nrr.  ö3.  57.,  Die  folgenden  Excnrse  dienen  yielieicbt 
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§•.  (Vgl  Gr.  Nr.  565;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  83;  MyÜi.  718  ff. 
3,  248.  Gf.  a,  228.  ßh.  |055.  Pott  in  H.  Llz.  1840  Er^.  >>.  42. J 

Einmal  ahd.  sumna  sol  vffl.  u.  gdh.  saw/i. —  gotfa.  verm.  §(iiiiirui8 
fthd.  alts.  ailti.  sumar  HiuUd.  oberd.  alts.  agä.  salerl.  sumer  ags.  suiuor  afrs. 
^uniM*,  sQtner  schnitt,  simißef  nhd.  tmd.  däu.  sommer  uiil.  «oi7»^r  sw4< 
ßommßr,  m.^  mr  pWp.  a.  Ö^QcM  Wylb.  Big.  Äwnar  m.)  mtß»> 

gdh.  obsol.  «am  m.  lol  utmk  m.  id.;  SchwOle  cy.  coro.  Ao/*  m.  com- 

viejIkicU  gd|i.  scunhuinn  f.  Allersefjenfoit  upi  1.  NavanbAr^  al>«r  aiieh  die 
^eit  von  1.  Hui  jbi»  dabin  vgl  ftf,  hafin  m»  stunmer  time  or 
JitijDgt  an  e»Uin.  suwci,  na  ßnn.  «tiioi,  aber  vogul.  /ui,  ae9tas. 

(Cr.  Nr.  MyUi.  65;  in  W.  JW».  1824  über  Graff  ahd.  Pr. 

Smllr  3,  203.  269  Gf.  6,  258.  Hh.  jlOd7.  Wd.  2^6*.  ßY6r.  40.0.  Pol,! 
ZÄhltn.  264;  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sund,  sundarif  mndar,  sundroni^  einmal  sumdroni  ags.  (^afrs.)  wang. 
südh  aUn.  südhr,  sMfuw  afri».  ^äihj  süd  ohii:  (aubltr^  hdg.  sitd  uUd.  stri. 
ßiidefi  ^plaga  OAieridionfdis])  e.  iOtUh  nnl.  ftfiid;  «fiifi(«ii  lielg.  sat  wk$.  ma4 
0^4-  ßüßi  syd,  sö4^,  MMMum  difaj^.  $jfd,  t^fjMi$n  f||er|d«e§  .tc  Im  UM* 
^  ßHfM  iund  cc^iiilt  som  Tlieile  mit  .nasfcfuHcnew  n 
m  4fm  Nd.  «Ul^hiit.  In  Zbs,  find  Ailv*  9ll>^.  mndar  »wz.  «onder  (^obcyrd. 
flitiuMi  an  Sonne  anireieliot}  afrs.  Ji^lM»  ariktor,  «j^  alta.  aMr  sw4.  iSäer 
dfin.  Sander;  adj.  ags.  «tidA^m  e.  southem  afrs.  mthern  u.  s.  w.  Grimm 
Gr.  2,  767  iiberselzt  mhd.  sxmderwint  nicht  nach  ahd.  sundarwint  africus, 
.eurus  ^wz.  sondenrrnt  <kc.  Südwind,  sondern  ventus  peculiari*;  als  zu  uns.  Nr. 
129  gehörig-,  wuz.u  Bopp  in  derThat  den  Namen  der  Weltg^egi  iid  nach  beach- 
tlingswertlieii  Analogien  stellt.  Polt  stellt  Siidcn,  gegen  Grmiais  Zweifel,  zu  sie- 
den und  vtirweist  wegtiö  des  N'asaU  aul  das  ealsprecliende  Ith.  samlu.  —  5»p.  U. 
frz.  m4  rhaet.  süd,  aber  pg.  ml  Süd,  doc^p^.  suijbteste  Südwest  sueslfi  SddotL 

26.  M-^iiullan  beflec|cen,  fiio(6>tty.  |iUi«iiaMiw  beQ^kl  Wiudaa» 
Ifjokf^Q^  l>l|Hiijde4iMijr.Beaec|L9i^,  |iQXuq(i4<;.  CFriich  9,  Zßb.  (hrin 
i^  W.  Jbb.  ^d.  4ß.  Gf.  ,6,  186.  Bh.  775.  1939.  1055.  Wd.  1662.  Diez 
i,  Uassmann  in  MUnch.  Anz.  1830  Nr.  187  ff.  Vgl.  Smllr  2,  231. 

L90  Ä^ct.  Angl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wlb.  286.  Stieler  Sprachsch. 
:fm^'  Vgl.  0.  Nr.  19.  Diez  1,308.  323.  Poll  in  H.  Uz.  1844  Nr  205.) 

II.  ahd.  ags.  sol  m.  n.  ä.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  volutabruni,  Koth- 
IiK'lie  swd.  Sudelei  &c.  ahd.  bisuUun  illilum  pesolot  ags.  bestjlcd  inquiuatus, 
sordidus  ahd.  kisohtiu  Iota  in  volutabro  {jus)  solagön  mhd.  suln,  solffen, 
bfisplgen  answz.  (sulch  m.  Sudelfleck)  sülcheii,  besülcken  Pict.  <&c.  nnd. 
oberd.  sullei\f  besuUen  Jind.  söletif  besölen  nl.  sQ^^^)en,  seulutce^  nhd.  stiU^ 
([Jügerspr.),  siie{en  ^volvi)  alts.  suHqfi  ßtUm  miUiwuu  ags.  sfkin,  syli^ 
je.  suüjf  aM^.  aw:d.  MÖla  ^UfOL  ^  Miqojnare  (^vo,liitiire  liiCo}  .alt«.  9(f^  aor- 
ilesAere  abd.  iofisnga  üihd.  knuißing  ^volala^io  poccomm  fEr/.  W(b.)  nbd. 
2a44#ii9  vplutabrani  afiv.  pämig^  inquinatio.  it.  «u^üiarcld  iOrdidtVi  Zw.  soglißre 
pa^  $Qum»r  jirpv.  soalhar  verm.  hierbar;  dabar  äfft  .apgl«  fKUßi*  6^ 
den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Yocal. 

Die  mhd.  (vi.  nhd  ")  Form  besulißen,  hemUcem  inquinare  bei  Frisch 
a.  a.  0.  fuhrt  auf  den  Stamm  $alw  fb)  über  v<jl  indessen  ob.  f  nl.)  fläm.  soluwen, 
s^luwen  id.  altn.  söhi^  söf!\  sölugr  inquiuatus.  £ifte  .andi^e  £i?((^e(ierun|f 
ßwf.  ßu^sn^i  iiamber  >Qr(tthi:aii,  jifibN^fr«- 
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Obigfe  nnord.  Wörter  bedeuten  auch  schlemmen  fvgl.  dieses  :  Schlamm'), 
prassen;  dabei  Zeit  verschwenden,  verweilen;  swd.  zaudern  übh.  Regel 
g-ibt  die  metaphor.  mnd.  ßedeutuiitr  von  sölen  e<  sich  schwer  und  sauer 
werden  la^en;  vgl.  etwa  einen  ähtiliiheii  Uebergang-  in  e.  suUen.  Nnd.  stA; 
hesölen  bedeutet  auch  sich  voll  saufen  söl-broer,-gast  Trinkgeselle  sölig 
(westf.  siölig)  beschmutzt  und  besoffen  (^woran  vielleicht  nhd.  selig  in 
gleicher  Bedeutung  angelehnt;  Richey  wiU  tieb  Ibr  diese  Bd.  imd.  sdUg 
echreibeii^  vgl.  die  nnord.  Bedd.  \  däi  Br.  Wtb.  yeigleiolit  tn.  wul  (ioonl)^ 

Hitunter,  wie  in  swäen,  mig  sich  das  wahrsehdnlieh  ofnind verschiedene 
sudeln  (nebst  suddeln,  smitet»)  mil  diesem  Stamme  mischen,  vgl.  u.  a. 
schott.  suddill,  suddle  =  e.  sully  polluere.  Freilich  zeigt  sich  in  den 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  /  nnorga- 
nisch  eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  rf,  wie  mehrfach  //  in  die  Aus- 
sj  nuhe  dl  übergeht,  im  Cornischen  und  Lappischen  auch  mm  in  bm,  nn 
iü  dn  \  vgl.  ahnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.  110, 

cy.  swl  m.  undecked,  untrimed,  a  sloven. 

Wir  lEitnnen  uns  nieht  'gm  des  Zweifels  enrehren,  ob  wiiklicli 
mmllMi  ta  m  geiittre.  Hassauinns  Ableitong  von  mU»  Nr.  11^7  als 
von  der  Bemltfang  des  Bodens  stimmt  tti  der  in  melireren  d.  Bpreehen 
vorwaltenden  Bedeutung  volutabrum,  in  luto  volvi ;  Tgl.  namentlich  cy.  swll 
dirty,  covered  with  soil,  nach  Richards  eig.  being  groonded  s.  Nr.  127. 

b.  (Smllr  3,  224.  Gf.  6,  183.  Diez  1,  295  ff.) 

ahd.  saio  (saiatcer^  saloer  (frc.J  mhd  oherd.  sal  (^g.  salwes)  ags.  sal, 
sal(mgy  salwi,  sahig  e.  sallotc  nnl.  »aluw  nnl.  säl  fhannov.  saut  kränk- 
lich) decolor,  fuscus,  ater,  sordidi  coloris  c.  d.  u.  a.  ahd.  ktsalota  deco- 
loravit  mhd.  saiwen  sordidum  dcc.  fieri  vel  facere  seltoen  id.  transit.  oberd. 
betaligen,  besäligen  id.  mnd.  Yoc.  a.  1424  besalen  id.  (^foedare)  nnd. 
taiMUf  betaken  id.  (doch,  wie  nhd.  hwttben  id.,  sa  Nr.  16?}. 

Bntleluit  it.  salavo  fin.  '^e.  nbd.J  «olop^  $ale;  taUr  sp.  pg.«a{ptM«tr 
id.  Canoii  saben}.  gdk  mU  n.  sordes,  fiiex,  seoria,  recrementa,  spnma 
t  (Grundbed.  der  Speichel  bed.  Ww.  gdh.  seile  cy.  haliw  hrt.  halö,  hat  m. 
lat.  saliva  gr.  oaXtOV,  oioXov  lett.  sailas  Ith.  seile  (Geifer)  lett.  sleena» 
slav.  sHna  esthn.  sillg  flnn.  sülki  *c.  ?)  c.  d  salach  cy.  halmcg  pollutus, 
spurcus  gdli.  salairh  cy.  halogi  polluere,  depravare :  corn.  hal  moor  vll. 
hierher  oder  zu  m  V  vgl.  IVr.  19.  (b)  cy.  sal  pale,  palhdus  gehört 
hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Ags.  entlehnt.  —  lat.  salax  schwerlich 
liierher  vgl.  Pott  1,  232.  —  lapp.  sälset  foedare  gehurt  zu  salse  Geifer 
verschieden  von  {jalg  ^  ob.  esthn.  sülg  d:c. 

27.  Savls  f.  (?)  Säule,  oTuXoc  Gal.  2,  9  (pl.  MMileUi).  1  Tim. 
3t  15.  (Gr.  3,  430;  über  Marcellus  S.  80;  Dphth.  16.  LGGr.  63.  Smllr 
3,  225.  Gf.  6,  186.  Rh.  1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

andid.  alts.  sül  ti.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  säule  nnd.  sme  nnl.  »uil  ags. 
syl  (vgl.  u.  Nr.  175,  §)  afrs.  sile  nfrs.  zel  altn.  süla  dän.  söile  (a.  d. 
D.),  f.  columna.  Dietrich  hei  Heiipt  Z.  V.  S.  225  ff.  vergleicht  auch 
altn.  svoU  m,  truncus,  slipes  svaiir  m.  pl.  coutigualio  (diin.  mnüe)  vgl. 
Nr.  176. 

mit.  stdkia  trz.  sohve  trabs  nach  Gl.  man.  a.  d.  D.,  aber  nach  Diez 
2,  298  aus  lat.  solum;  vll.  aus  sublica  entstellt?  Noch  eher  erscheint  es 
als  Ableitung  von  brt.  töl  t  potttre,  solive  (anch  sonripi  m.)  vgl.  gdh. 
soi^  ifliftftea»  t  id.,  dessen  Bedeitiiiig  lidi  sa  «y.  iovt  de.  Nr,  127  ve^- 


Digitized  by  Google 


S.  28—30. 


197 


Mit,  wie  die  von  Minii  in  CMuy Ait  ebcb.  ^elleicbt  (vgl.  n.  e.  Bf.  t, 
638.  645.;  sskr.  sam  =  $km\  Binigei  n.  Nir.  61.  146.)  finden  lieh 
Analogien  Ar  die  anch  von  Grimm  angenommene  Proportion  WMd«  :  gr. 
ot6Aoc  aH>.  siülä  =  arm.  pers.  nUün  4bc  id.  Mr.  159;  bhm.  thi^ 
pln.  »h^  :  asiv.  «(/tipä  mu.  «fott,  sft^p  magy.  o»l0p  a.  d.  Slav.  lett.  shUbs 
Ith.  shtlpas  altn.  ^M/jp»  nnord.  jft»^  m.  alte,  stulpes  pl.  esthn.  fti/jp  id.  vgl. 
n.  Nr.  170.  Bei  slav  s^w/>  4c.,  nicht  sulp,  ist  der  Ausfall  des  f  wahrschein- 
lich durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  Öfters  in  den  slav.  und.  der  gadh. 
Sprache.  —  pln.  szuio  Säule  am  Plankenzaun  wol  entl. 

28.  Üaim  n.?  Ltisunj^,  redemplio,  Xuxpov  Mrc.  10,  45.  ii«i»iineiii 
acc.  sg.  (^sic^  von  usü^aiiiieliiM  f.  Erlösung,  Versoiuiung  Q^uxpiüoi^) 
Skeir.  (Massm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Hyth.  857;  W.  Jbb.  Bd. 
46.  Smllr  3,  263.  Gf.  6, 242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Polt  1, 216. 
Vgl.  ranjen  fte.  Nr.  130.J 

Formell  gehört  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  inniiGhil  das  gonierte 
^  B  «0  der  folgenden  sinnverwandten  Veigleichungen.  Ebenso  wer- 
den wir  dem  n  in  Nr.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  auf  die  Ablautsskala  schließen  dUrfen.  Bei  den  folgenden  Yerglei- 
chnngen  ist  auch  die  von  «fiinfon,  rechlferMffen,  zu  berilcksichlis^cn. 

ahd.  suana  (^ua,  vn,  ü,  oa,  (5^,  einmal  vano  d.  sg.  mhd.  monc,  suon 
nhd.  sune  mhd.  sune  mnnd.  sosne  nnl.  zoen  afrs.  ndfrs.  sdne  nfrs.  soen  afrs. 
altn.  $6n  (bei  Biöm  son  vas  mellis,  proprie  reconciliatio^,  f-  arbitrium 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  reconciüatio,  pretium  satisfactionis  impr. 
hominis  occisi  (i.  n.  a.  Br.  Wtb.  nnd  vgl.  Xutpov},  pactum,  Piriedeiunrertrag. 
ahd.  suannanf  $dnen  mhd.  Muoneii,  tüenen  nhd.  tarnen  nnd.  umen  nuL 
jtoeiMii  (Tersöhnen;  küssen}  afrs.  tina  (vadk  correlativ  mit  kQssen}  nfrs. 
j*0f|fs  pacare,  expiare,  jndicare,  conciliare  Ac.  ahd.  kasuamnam,  giBuomum 
mhd.  gesiienen  alts.  ginumea»,  gisönianf  ge$6nam  id.  ahd.  far^it  praejn« 
dical  mhd.  versuonen,  versiienen  i.  nhd.  tersunetif  versünen  (^LutherJ, 
verstenen  fGemma  gemm.3,  seil  Dasypodius  15:^7  Serranos  1549  versomem 
nnl.  verwenen  swd.  försona  dän,  forsone  conciliare. 

Sichere  außerdeutsche  Verwandte  weder  von  üaiin,  noch  von  suana 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Suhngericht,  Sühnstrafe 
zu  prcu^s.  &undan  acc.  sg.  <tc.  Strafe  sundüwet  lett.  sodU  straleu  iih.  sU" 
das  lett.  s6ds  poln.  sqd  russ.  sud  dbc.  Gericht,  Urtheil  Ith.  sudUi  lett. 
MU  (s.  o.[)    asIv.  sffdütf  poln.  Ac.  richten  esthn.  ntndma^ 

pfaes.  fWMM,  id.  mm^^a  Ricfatörf  Gerichlsvogt  (finn.  Kirehenvogt,  excitator 
in  temploj  sumtes  ftc*  Urtheil,  Rache;  Zwang  mmdima  iwingen  lapp« 
mnde  Vogt,  praefectos;  formell  steht  lOiMb  Nr.  130 näher;  s.  anehNr.  61 
bei  slav.  s^dq  de.  —  Pott  denkt  an  «aun  :  sskr.  su  in  der  Bed.  ablui, 
lustrori  Raumer  faßt  ("Einwirk.  des  Christ.  368J  lt.  sonore  als  Sebaden- 
ersatz  geben  vgl.  auch  sannr  &q.  u.  Nr.  130. 

29.  Saui*  Syrer,  lupöc;.  liaiira  neben  Syria  f.  Syrien,  £uptO(. 
;$aui-inlfyiilki«ka  f.  2upo<potviaaa.  (Gr.  1'.  48  ff.) 

Wir  führen  diese  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrscheinlich  durch 
längeren  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mundgerecht  gewordene 
Form  einiges  Licht  aaf  ihre  Wandergeschichte  werfen  lännte. 

30.  Aainpsm  f.  Sorge,  Kommer,  fji^pifiva,  Xuth}.  miük>siim  sorgen, 
betrübt  werden,  }ji8pifivfiv,  XmloBoi.  f^r.  1*,  1038.  1070.  2,  287  ff. 
Smllr  3,  282.  Gf.  0,  1.  274.  Wd.  1748.  2139.  Pott  Lett.  1,  27.  86, 
MaL  1,  453.  SGL  371.  Nessebuiui  pr.  8pr.  134  ff.j 
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■U.  alU.  Sorga,  »wraga  «hd.  $orku,  mfgB^  «HfOfy«  dM.  mn§itik 
soroga  mohd.  mal.  nnd.  torge  nnl.  (iorg)  Ags.  nord.  sar^  a^.  sor^ 
»or/^  «tte.  sorephes  pi.,  «or^(?,  sorir)^,  «for  e.  «orroir,  f.  swd.  m.  cura, 
^llicifudo.  ahd.  suoi-f/tn,  suuorgen  amnhd.  und.  nul.  sorgen  alts.  sorgon, 
sorogön  ags.  sorf^ian  e.  sorroto  «Un.  sorgUf  syrgta  swd.  sör/a  dün.  st>r^e 
curare,  cura<ä  habere,  vereri;  im  Alto.  ausschliej^Iich,  im  ISuQnL  Alts. 
T^od.  ikdieik  ob.  Bedd.  gUt  die  Bed.  Trauer,  ]i«meiiilicl)  LeidSf»g&i  um  fie^ 

Die  nerlnniitMfi  «lidi  Form  MRVfya  Oo  ist  immer  «d  Imen}  IlttuI 
aif  Wb.  nw  (M.  «iicnMi  M«re) ;  wir  wenlmi  mudicbtii  Bispdi«iiiiaiigeii 
noch  öfters  bi^gttgiMBiy  iiäuüger  noch  bei  den  mit  w  anl.  Stämmen  eiacm 
ahd.  Anlaute  tuw,  $im,  der  entweder  die  vollere  Gestalt  des  Pra^^ie^ 

erhalten,  oder,  nach  eiaer  phonetiache  Neigunir  ^es  Ah<\ ,  einen  nnorgani- 
sehen  Vocallaut  eingeschoben  hat.  siaiir,  sor  .st  heißt  gleicher  Wurzel  mit 
0Air  Nr.  9.  Die  litu&lav.  Verwandten  la^ieo  inde^iien  g  als  integrierenden, 
wenn  auch  accessorischen,  Wurzellaul  erscheinen  (^ablaut.  Wz.  sarg^. 

preuss.  surguut  sorgen  c.  cpsü.  pev&urgaiU  versorgen  butsargs  m. 
HiwlttHer  Ufa.  tmgu  lett  sor^m.  Htttinr  Ith*  tergmi,  serg^u,  sergeti 
ior^äl  littten,  behlllca  ppeiisi.  giterymum  ttse.  £clmm 
wadiram;  sifyä  fte.  i.  Nr.  9,  imcli  Kesselmaon  sidit  IwerlMr.  Zo  diesea 
Wdrtem  atellt  Pott  j>la.  «frsttit  xom.  otiregatg  custodire  CwofUr  u.  a.  aslv. 
trag  plo.  jro^'  »  mss.  strogii  streng  und  das  umgelt(dirte  l^utverfaältiili^ 
in  Ith.  sHifpffs  slav.  slup  Säule  o.  Nr.  27  spricht),  dazu  u.  a.  aslv.  strjegq, 
strjeiti  bim.  strehu,  sind  iU.  $lraM  id.  a$k.  s&raitf  hhm.  slrfti  f.  fmm. 
strai,  storoi  m.  cuslos. 

lapp.  siirgo  finn.  suru  dolor,  luctus  (^swd.  sorg^  lapp.  surffot  fmn, 
surea  lugere  finn.  surkia  miser,  dolendus  suitUom  sorglos,  sorgenloä  d;c. 
«ntidiBt?  der  Stimm  Mfeeim  aich  ia  die  fiui.  Spiaciieii  jni  ftmKreokeia. 
Per  Cofl^amfiv  swx.  tärgv  e*  liiw.  wrg&r  s«b  mebr  Sorge  linbcBd  deiitfit 
mif  ein  A4|ecliT  sorg;  Sdimeller  erinoeii  in  mal.  (KilianJ  wn^  cmdonia, 
molestus,  dolosits  Cdotoromi  m  veldiem  dodi  nicht  fUr  die  erale  Ben- 
Urag'  soren,  seuren  ulcertfe,  deleve  wa  ISrande  ^legt  W.erden  kaoQ.  Ihm 
entspricht  so  ziemlich  e.  5orry,  das  schott.  sarg  lautet,  bei  Chauccr 
auch  sorg  geschrieben  wird  und  ags,  sorläg  gelautet  haben  mag;  sorg 
würde  auf  ags.  särig  Kr.  9  zurückg^ehn.  wohin  Bosworth  sorry  und  sorrou> 
stellt.  Nun  bedeutet  sorry  ancli  misci%  \iiis,  demens  und  schlie[Jt  sich  in 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  suarrack,  suarach  vilis,  spretus,  üuch  tnv  isus, 
demeitt  e.  d*«  ohne  ein  Piiimitlv  suar,  dessen  ua  an  ahd.  mo^  wo  ori^nert. 
Bin  andrer  Icelt.  Wortilrnnm  sorr,  sär  mdigoatiOy  ua  liegt  femer  ab  dwd 
kreuzt  sich  amn  Thelle  mit  mv  Mr.  9« 

Bopp  stellt  h)]>otheyschiMiiBrsis  :  tAr,  4wmfi  mrogß  ^aegrotos  ßm 
$a  und  ru^f  roga  morbus. 

31.  Sarva  n.  Waffenrüstung,  Waffen,  OTtXa,  itavüi:>a'a,  (Cfr.  2,  188. 
474.  3,  446.  6f.  6,  267.  Tgi.  SmUr  3,  JS7$.  Frisch  i^Q.  I« 
441.  Pott  Lett.  1,  69.) 

ahd.  (^Hild.)  saro  mhd.  sar,  g.  sanoes  (^bei  Z.  unbelegl)  ags.  seuro 
u.  ahd.  gisarawi  (dcc.  amhd.  gesence  n.  arma,  armatura  altn.  sörvi  collarei 
ahd,  itngisaro  ungerUstet  ge&arewet  armatui»  inhd.  serwm  armare  Qiti  Z. 
anhel^j  shd.  mrUnga  pl.  nüitei  mhd.  tflmajit  (w^J  f.  PanKerli|jBn4  a. 
m.  Die  Znsmnmeaselaangea  mMen  miMi  miK  ^lei4aniamaB  apdeit^n  )Ja- 
sprungs.   Das  ags.  tmo,  semh  mr%  mmPV  JM^m 
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ehina  bellica,  dann  machinatio,  stratagema,  fraus,  proditio  syrvan,  hesyrrnn 
m«(  iiisidiari,  moiiri,  conterere  fv^I.  u.  Nr,  I873.    Die  Grundbe- 

deutung scheint  Bedeckung*,  Schuizwi^lTe.  aui;li  Bekleidung  überhaupt;  wir 
lA^lM  iesihtfik  tm  weiterer  Forschung  ^  hier  ioT.  Wire  die  Gruodhe- 
MMg  AngrUbwalFe,  m  Murte  an  eiie  Beiiehiiiif  tu  IMdr  Nr.  9  ge- 
dacht werden. 

VBkt  tMännu  m,  IhniMch  e.  d.  i^iinarmöH  nA  paaietn;  glbd. 
Wörter  cy.  sarch  s.  m.  sarchu  v.  a.  nebst  teirdk  m.  PferderlstlHig  ■. 
seirchio  schließen  sieh  der  Form  nach  an  J. 

§.  altn.  serkr  m.  toga ,  tunica ;  indusinm  nnord.  s^rk  m.  ndfrs.  sSrh 
(MannshcmdJ  aengl.  nordengl.  schott.  sark  Hemd  ogs.  syrce,  syric0  f. 
interula,  colobium,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorgs,  surks  capitium,  eine 
Art  Frauertmieder  bei  Si  hotte!,  zü  mhd.  surköt ^  sorketl  mit.  surcoHum  ?p- 
hdrend.  Dagegen  stellt  W.  Wackernagel  den  ahd.  sarch  ^Sarg}  £u  serkr 
g.  Haupt  Z.  VI.  S.  297. 

eilki.  $ärk  lapp.  MrtHemd;  Am^MrAtt  WafanartBch  gehört  vMleiGlit 
nebst  illeR  düaen  Wörtern  «1  ndl.  uuiea  4b6.  tonieae  apecies  it.  (röm.) 
üHr^  grc^r  LeinenUttel  vgl.  (tiinica^  mHca  nnd  viele  mit  roni.  FonneA 
Air  verschiedene  Zenge,  wie  frz.  wnrge,  serge  <fcc.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
bdrt  asiv.  (sraka)  wnüca  (ijutaxiov,  pallium  Mikl.3  rusi.  9oroöka  sloven. 
grdj'ca  Hemd  ;  dagegen  stellt  sich  lett.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  Cdzelzes 
Eisen-)  Harnisch  zu  «^s.  hrtPffL  regt  e.  rail  alts.  ahd.  hregil  (Jtc.  Gf.  4, 
1150  Ufrs.  }*re(l,  reyl  iiHiumeiilum,  vestis  (fcc.  Uonitteibar  aus  U.  sericttm 
stanunt  das  glbd.  gdli.  seiric  cy.  *in^,  siriel. 

32.  liaianafi»,  »atAtia  ni.  Satan,  aonexvä^.  Fremdwort. 

33.  mana-iletliii^-seilBy-seHli»  f.  Welt,  xoQfLü;  j  einmal  Meo«- 
stbcMlienge,  Xaoc  Luc.  9,  13.  in  Job.  12 ,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
Myth.  753.  BVgr.  85.  Vgl.  0.  Mr.  6.) 

Eigentliche  Bedeutung  Heniehensaat  nach  den  a.  0.;  Grinnn  fragt: 
wmth  aat  mIikIIi  :  Nr.  6  ?  Uebrigeni  entapricht  nnbd.  adf»  alta.  altn. 
$ä4  aga.  dMn.  sad  e.  ndfrs.  seed  cy.  käd  u.  s.  w. 

34.  A.  Settlaia  adv.  spät  LG.,  nach  Grimm,  Schulze  and  HaHmaM 
n.  von  8eltliii!<«  seriis.  0^.0.  Mtth.  27,  57.  Joh.  6,  16. 

b*  thana-Meltliii  amplius  (^eig.  tardius,  posterius^  comp.  adv.  vor 
und  nach  iil  nicht  mehr,  8x1x1,  jun^xlxi.  fvgl.  a.  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
655.  3,  89.  97.  104.  166.  222.  25B.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  iV.  Smllr 
3,  275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Iraep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Regel  Mnd.  a.  a.  0.  92.  Jonckbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schaf. 
1,  429.  Pott  2,  174.) 

wu  ib.  ahd.  atd  ariid.  Ht  alta.  (M)  aga.  altn.  ilcb  nahd.  aeü,  seid 
Pf  et.  nl.  tißj  tqfd  falt}  e.  aäJk»  aMAa  a  quo  temfore,  bei  Otfried  noch 
post  quod  tempaa,  gli.  serius;  bes.  altn.  noch  mit  der  Bed.  a  sero  und 
10  in  der  Comparation  sidkar  tidhast  ieiiua,  serissime  unterschieden  von 
sidhr,  sitf  minns,  minime ;  adj.  comp,  sidhari  SBp.  tiäkastr  posterior,  fpostre- 
mus  =  nnord.  sup.  sidsf,  si$t  adj.  adv.  ag-s.  ttidhra ;  ahd.  sidör  postea, 
posterius  (^seriusj  adv.  comp.  =mlul  sider,  stdcr  mnd.  stidrfer  mn!.  mnnd. 
stder  nnd.  seer,  södder  nnd.  mnnni.  sedert  Q  paragog.3  alts.  tigs.  sidhor 
afrs.  sether.  ags.  sidhdhan  alte,  schott.  sithen  ullo.  sidhan  »wd.  sedati  dän. 
siden  nachher,  darauf,  seit,  seitdem  swd.  adj.  comp,  sednare  sup.  sednaH 
tanlior,  ierior,  poatarior  u.  t.  f.  IHo  Bed.  poatea  auch  u.  a.  in  mhd. 
noch  all*  antea  nee  postea    als  aiditbare  Steigerung  in  „sfft  noeh  aMer*. 
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In  obwd.  1014«%  «Mer»  lirrer  Mit  ItOmife  ndi  te  obige  Conpmtiv  Mit 
wMier  niMhen,  wie  u.  «.  nocAer  aus  luieA  A«r  enlslaiul  ?  SduneUer  wh 
tenehetdet  die  ^bd.  Fomeii  tmd,  teU»  and  rid,  tider. 

Aus  altn.  ^idharla,  gekttrat  aiu  Mdkartegoy  sero  kürzte  sich  weiter 
swd.  imia  id.  und  altn.  sidhla  dSn.  täde  (amgeslellt  st.  ndle)  id.  comp. 
südere  snp  m'Mestej  adj.  .^fTrf?/;  serus. 

Nicht  zu  \envechselü  ioit  seit  das  glbd.  oberd.  ^wettj  ncü  und.  ImM 
•08  Hd  (tc.  fcmpus. 

Wir  hüben  überall  alts.  a^s.  altn.  dh  angesetzt,  auch  wo  die  Wörter- 
bücher d  habeu  und  ag:*.  sidh  ^ero,  uuper,  postea  vuu  sid  amplus  {j>.  §  "^J 
trennen;  sollte  ersteres  kurzes  i  haben,  wie  e.  sith  ftc? 

$  Folgender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bedentong  nnch 
florrelttiver  Wortstomm  oder  Wortiweig  nag  liier  stebn,  ob  wir  gleich  in 
den  Nnr.  53.  54.  55.  auf  ihn  BorOckkommen  werden,  mhd.  ä  nhd.  teini, 
tütty  seltener  seM,  sind  oberd.  mnnd.  mnnl.  stnl  nml.  tind  schott.  sin,  sen, 
gine,  sendy  sincesyne,  sinsyne  fgeminiert},  sen,  sine  nnd.  sunt,  snnter  ndfrs. 
$ent,  sont  nnl.  sinf^  e.  dnre  [<.  n.J  seit,  seitdem,  früher  poslea  (fcc.  wie 
seif,  auch  oberd.  sinter  mnl.  sindtrf  fvg-l.  ob.  Compp.J  id.  vgl.  mhd.  sit 
dem  mdle  =  ä.  nhd.  seitemät,  semtemdi  nhd.  stntemdl  Wd.  2345;  Frisch 
gibt  noch  a.  nhd.  sind  den  malen  Voc.  a.  1482,  seitenmal,  seyttenmahl^ 
seitmahl,  bei  Pict.  sittenma/U,  sitleinaJil;  in  Gemma  gemm.  sytmalen  Erf. 
Wtb.  sinimoi.  Der  ansl.  Dental  schwankt  wie  bei  seil  fte.  nnd  sofeme 
könnte  sftchs.  nord.  stdH  ans  skulk  entsprungen  sein.  Ifit  dem  nenlralett  f 
in  swd.  seiil  sero  (m  Nr.  54)  darf  dieser  Nasal  nicht  Ycrwechselt  werden. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein;  vgl.  etwa  die  schott.  Formen 
nnd  mnd.  simvi  der  tld,  das  jedoch  aus  sittden  (vgl.  o.  das  gleiche  Suffix) 
entstanden  scheint :  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  sinod  cerlo ,  congnio, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurückgehn,  da  dieses  Wort  selbst 
vereinzelt  nnd  rathselhail  ist,  vgl.  Nr.  53,  ».  Die  nl.  Sprache  hat  eine 
Form,  aus  vveUher  sind,  sint  gekürzt  sein  kann  und  dann  sich  unmittelbar 
an  uiisre  Numer  anknUpft  :  nämlich  sident,  d.  i  siden  mit  parag.  t  wie 
tedert;  und  ebenso  erÜärt  sich  e.  since  aus  dem  älteren  glbd.  sithence, 
sithens,  sitkness  wie  nni  sints  aus  sidens  vgl.  n.  Nr.  132. 

S  ^.  ^  Woher  aber  stammt  in  nd.  stcAl,  Miier,  tidUeni  gann  nach 
Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  fpostqnam, 
inde,  postea,  ab  eo  tempore}.  Aus  einem,  gleichwie  bisweilen  im  A^rs. 
wie  es  scheint,  unorganisch  eingeschobenen  h  ^vgl.  etwa  Gr.  1^,  188.  502.) 
kann  dieses  ch  nicht  wol  entstanden  sf^fn.  Eher  kann  vor  ih  euk  h  ausge- 
fallen sein  vgl.  Gr.  2,  258  und  u.  Bemerkung  zu  § 

5  •.  Möglicher  Weise  findet  sich  für  die  comparativen  Formen  unserer 
Numer  ein  freilich  in  der  Bedeutung  abweichender  Positiv  fvgl.  indessen 
amplus  :  amplius)  vgl.  ags.  sld  amplus  varius  sup.  sidesl.,  adv.  side  lale; 
sld^  md  tidne,  fotd  and  M  ahd.  «pffo»  sifo  laxe  Gf.  6, 158  nnl.  wiß  m 
wijd  nnl.  ipttf  im  M  weit  nnd  breit,  allenthalben  =  ahd.  aümiM  (nnd. 
Aolse  ass  Seüe)  engl.  Cmeist  obsol.)  und  schott»  tide  weit  lang,  fliegend, 
lierabbangend,  jetzt  meist,  wie  schon  ags. ,  von  Kleidern  gbr.;  altn.  sidr, 
Mut  laxns  (fliegende  Haare  u.  dgl.},  demissus  dlin.  sitf  id.  (^niedrig ,  tief- 
liegend,  und  =  e.  side")  swd.  sidländ  niedrig  gelegen,  morastig  afrs.  ^de  ndfrs. 
nnd.  sld  comp,  sider,  sidest  niedrig,  seicht,  kurz  ([-beinisr)  •  das  Br.  Wtb, 
fuhrt  eine  vermutlicli  vcrhocbdeutschte  Form  seit  an;  od.  a.  1430  sithnusse 
niederer  Grund« 
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Br.  Wtb.  deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  ptrticipiale  Ablei- 
tung die&es  Wortes  hin.  Merkwürdig  geling  ist  sein  YerbiUtiiiM  zu  seicht 
s.  Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  §•*  . 

.  Mit  verbinden  wir,  vgl.  u.  a.  lt.  latus  :  alid.  sUa  mhd.  site 
nhd.  seile  alts.  altn.  swd.  stda  ags.  e.  »fra.  abrl.  ond.  dan.  tide  nfrs.  md, 
Mjde  einmal  afre.  siüie,  f.  latus. 

Irt  die  AbNtaog  ooler  $«  rioklig)  M  wira  mm  ittito  n.  dgl. 
MtrtmdcB..  Ii  Mmtm  Falle  wMe  eneh  Yerglkheii  werden  kdaaen  gdh. 
«»«€ft  potins,  idteriM,  piaeUrite,  moimib;  tkil.  eltenulio,  Folge  vgL 
mmA  mpd  o.  Nr.  14  i»4  eile.  in  4er  Bed.  IM,  dif  lidüM  m 
Nr.  53  m  gehAren  tchejat. 

aslT.  faxorroc,  extrennw  nteh  Scbafarik  am  «eiHiuf  wir 

finden  bis  jetzt  im  Slavischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
Mehrere  finn.  Partikeln  pronominalen  ürsprnna^s  kiinpren  nahe,  aber  nur 
zufällig,  an,  wie  finn.  stiften  seit  sitten  demde  (^swd.  sedau)  esthn.  sidast 
von  nun  an.  (S*^3  ^^PP-  *^<>  Seite,  entlehnt,  ob&chon  finn.  siwo,  «tu  id. 
anklingt.  —  Polt  leipt  eine  Wz.  si  zu  Grnnde,  unter  welche  er  u.  a.  noch 
lat.  sSro,  serum  cUei  sskr.  sdya  id.  stellt.  Da^  ob.  »wd.  serla  nur  zufällig 
aaro  Uingt,  ver^t  sich. 

8elM  i.  Nr.  60. 

^rtttitMii  a.  Nr.  55. 

35.  «eis  gvt,  «aeg^kli,  brauchbar  (Sehulie},  AyoMc  «MWii 
böse  4^.,  7tovY]p6{.  selel  f.  CMle,  XP^^^*^^/--  miaelct  f.  Bosheit,  no- 
Vljpta  *c.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.  18;  1^  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 
ß.  157;  \\  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
Gf.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  PoU  1,  130.  SchaL  1,  420.  XiU.  88. 
120   BGl.  373.) 

ags.  sei,  stel.  comf»  selra  sup.  tehsl,  scrlcst  bene,  melius,  optimus, 
optime  8.  c.  opportunif;i-.  otcasio,  tempus,  fortuiia  secnnda  ge$mlan  pro- 
venire,  giuckeü  stslty,  yescBltg,  gesallic  felix  stsldh,  seldh,  gesaeldh  f.  feli- 
eitai ;  bona,  opes  e.  seeig  felix ;  insipidus  (yg\.  siily)  schott.  seelßdy  seeful 
glttddich,  gittcbrerkllndeDd,  angeDebin  seUe,  sele  Caticfc,  Hefl  alt-  ud  ott- 
engl.  sde  aeasoii,  line,  Tgl.  die  ags.  Bedd. ;  lo  ghre  Ibe  seh  of  the  4ay 
aakitara  güt,  wie  wetteraa.  die  ZeU  bieten,  von  den  Gruße  m  den  ver^ 
6chiedenen  Tagesaeiteo  und  gehört  somit  nicht  zu  salutare;  alte,  selymsse 
Migiteit  attn.  swd.  smll  felix  altn.  ösetll  swd.  usel  diu.  nssel  infelix, 
miser  nnord.  usltng  m.  miser  altn.  ttela,  salld  f.  felieitas  nnord.  salig  felix 
(auch  defiinctu?,  wie  nhd.  sefifj  *e  ,  aber  auch  altn.  sdlugr,  $A!adr^  ahd. 
mnd.  ndfrs.  sdltg  mful.  sfrJir  (;iu<li  oXßio;,  divc^•  v?l  ags.  saldh  £rdh. 
$ealbk  Nr.  18)  nhd.  nnd.  seiuj  «il^.  (/o/5d%  laude  dignus)  nnl.  mltg 

ags.  s<E%  c.  see^/ fs.  o/)  nfrs.  sehch,  si/irA,  silfigh  nfrs.  5i7/iV  (vo^l.  5i//y 
t'ig.  harmlos,  doch  «ikIi  körperschwach;  geistesschwatlij  ft  Ii \ :  nhd.  unsälig 
aihd.  wualic  nhd.  unselig  (kein  Glück  habend  noch  bringend)  wedkselt, 
gleichwie  im  Nooid.,  die  Betonung  und  sieht  sieh  endlich  ebenso  sosammen 
in  achweb.  duAeeU  (Ai^t  du-  tUig)  JHfnk.  flMsa%,  tmaffieA,  uMkek  miser, 
achwtb.  auch  demens  omlsel  m.  Ifnmut,  Verwirrmg.  ahd.  säMa  mhd. 
salde  S.  nhd.  acMa  alts.  s4Ma  mnd.  salde,  sale  (4?)  (ags.  altn.  s.  o.), 
f.  Salus,  felieitas. 

Grimm  schreibt  ags.  sisly  mit  Oß  statt  des  kurzen  e.    Ist  letztere!«  aus 
a  entstanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  t  vgl.  vielleicht  das  kurxe  i  in  e. 
siUff  firies.  st^^.  In  mel,  mltUch  6c.  wirkt  schwerlich  alte  Kürze  nach. 
U.  26 
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lat.  sälut  scheint  im  Vergleiche  mir  sänus  (vgl.  u.  Nr.  130,  ) 
gr.  otooc,  ootev  (tc.  sskr.  sal^a  n.  sanilas  Bf.  1,  360  auf  Wz.  sah  zu- 
rückzugehi),  stimmt  aber  nach  Laute  und  Bedeutung  zu  nahe  KU  unserer 
Noffler,  um  es  nicht  hier  aafinif)lhr«ii.  Daran  achließl  iich  sahuty  $ahare, 
tther  dessen  mögliche  Besiehnng  zu  sskr.  sorea  omnis  nebsl  Znhäidr  s. 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  Nr.  165;  so  wie  n  ooXe  salve  ebda,  und  dagegen 
Bf.  1,  315;  vgl.  noch  Pott  2,  109.  563. 

Das  von  Grimm  3,787  vergltehmie  aslv.  lol,  svf  bonns  (nach  Kopitar} 
comp,  suljejä  fiötXXov,  potius,  xoji'J/OTspov,  melius  stellt  Miklosich  unter  Wz. 
Sil  la  sunati  obstruere,  effundere.  Den  lituslav.  Stammvocai  u  fanden  wir 
auch  in  ISr.  18  Wz   ml  s.  u.  Nr.  131. 

Zu  e.  sele  stimmt  gdh.  seal  m.  spuUum  temporis,  season,  while,  course, 
tum  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rum.  dagegen  verm.  gdli.  sail  salutare,  wie 
alle,  salce  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdii.  Stamm  ioU  (soltj  sult)  gratum, 
laetnm  esse  geht,  wie  es  scheint,  auf  andere  Wnnel  nnd  Grandbedentang 
aorttck.  —  cy.  lal  safe,  secore;  precions  (pale  s.  26,  h")  sbst.  f.  safety, 
pligbt,  relief  e.  d.  taUum  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  «eis  nnd 
uUntt  urverwandt ;  brt.  sah,  salö  salvus  (überhaupt}  salvi  (ia»4t9i  id.  aus 
sautet?)  salvare  com.  sdbe^  syltcel,  sylwy  id.  stjhcader  brt.  com.  salver 
salvator,  Christus  corn.  sylwans  (Ire.  brt.  sikidige^  f.*  salus  aetema  ebenfalls, 
»her  in  theihveisp  kichüthem  Gebranrlu*  an  lat.  Wörter  eher  angelehnt,  als 
dorther  entlehnt;  hrt.  sareiei  klingt  zu  corn.  satc,  sau  safe,  sound  satcya 
to  eure,  heal,  sove;  s.  ni.  the  Savionr  sattell  healthfuU,  die  zunächst  zu 
c.  safe  gehören.  Zu  ags,  sei  und  aslav.  ml  stimmt  eine  brt.  Verstaikiings- 
partikel  vor  Comparativeu,  auch  je — desto,  quo  magis  bedeutend :  seül^  sül 
vann.  sdl.  Cy.  sai  zeigt  kerne  Spur  eines  abgehllenen  /;  e  nnd  kann  mit 
saU  n.  Nr.  127  snsammenbangen ;  soto  vilis,  debilis,  tristis  dagegen  mit 
sai  pallidus  nnd  Nr.  26;  die  gdh.  Lexikographen  steilen  daan  gdh.  mMnl 
minotus,  vilis.  Sehr  bemerfcenswerth  ist  das  Verhiltniss  von  e.  »afe  com. 
sawell  <tc.  für'*s  Erste  zu  gdh.  sdbhail  conservare,  toeri,  parcere  m.  v. 
Abll. ;  sodann  die  Möglichkeit  eines  in  diesen  kelt.  Wörtern,  welchen  e. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sanf^  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  com.  sehoel 
und  noch  mehr  gdh.  sahh  o.  Nr.  16  nebst  sahh,  sabhlaieh  m.  saliva 
im  Vergleiche  mit  den  gl'jd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wörtern,  wiewol  hier 
auch  ahd.  seitar  mid.  serer,  sabbe  *c.  (Wd.  1614  u.  Nr.  133) 
zu  berücksichtigen  ist.  la  vielen  dieser  und  ühulicher  Wörter  schreiben 
die  Iren  vor  hh  ein  (kanm  hftriiaresj  dA,  wesshalb  auch  Bopps  Zusammen- 
SteHnng  von  ir.  sadhbh  (tabh  Nr.  16j  salve,  any  Ihing  good;  adj.  good, 
jast,  honest  nebst  sei«  unter  sskr.  üdk  Manches  filr  sich  hat;  vgl.  auch 
n.  Nr.  134.  —  Das  bei  Nr.  18,  m  erwähnte  gdh.  seottA  scheint  =s  cy. 
helw  m.  possession  helwl  tO  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nach  uns. 
Wtb.  Pd.  I.  S.  32  h  unorganisch  steht;  auch  gr.  ?Xßoc  ==  tealbh  ist 
möglich.  —  lapp.  salog^  salig  beatus  c.  d.  entl.;  ebenso  hask.  salho  sanf, 
excepte  salbatzailea  sauveur  u.  s.  m, 

36.  Hl  sie  s.  Nr.  1,  b. 

37.  Hi.  Hl  ^i«  dtc.  s.  Nr.  60. 

38.  iiii-j^^ibis  ungesetzlich,  verbrecherisch,  avG|JLOC,  aosßr];.  slbja 
f.  (VerwandtschaHj  in  simlYe  Gal.  4,  5.  ft*H8tl«  s.  Rom.  3,  4. 
Ankindnng,  Kindschaft,  ütodeoio.  umIIiJa  f.  (von  Schnlae  snm  Adj.  ge- 
stellt^  Vngesetalichkeit,  ovoftiiQE  Mtth.  7,  23.  smalbjmn  e.  d.  sich  mit  J. 
versöhnen,  dtoXXflfTxeodat  Mtth.  5,  24.  Slbjii  m.  Big.  Cassiod.  (Vgl.Nnr. 
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62.  107.  b.  — -  Frisch  2,  280.  Gr.  2,  475.  RA.  467.  Mylh.  286.  üsailr 
3,  276.  GL  6,  66.  Rh.  1011.  Wd.  2162.  BVGr.  S.  489.) 

ahd.  sibba,  sippia  <tc.  f.  pax,  foedus,  propinquitas,  afrinitas  mhd.  stppCf 
sipt  i.  nhd.  tippe  tlto.  sibbia  und.  nl.  afrs.  tihbe  ags.  sib  (g.  tibbe) 
e.  tgb  altn.  tißar  pl.,  sifl,  t.  eonsangninitas  v.  dgl.,  ags.  e.  auch  pax ; 
■gl.  aaeh  eonsensns,  adoptio  ailo.  pl.  auch  conunercium;  atto.  tift,  tfffi, 
svifi  f.  sexus;  amhd.  sibe,  tippe  ahd.  afrs.  sibbe  afrs.  sib  e.  syb  nd«  fup. 
tibbett  adj.  ahd.  <i66o,  «i^er  m.  sibba  f.  (^ä.}  nhd.  sippe  nd.  ji66er  ags. 
siÄfto,  sibling  afrs.  si66a  altn.  st/?  (^auch  amicus  vgl.  Freund  =  Verwand- 
ter)  sbst.  m.  alle.  sehoU.  51*6,  sibb^  sibbe  adj.  shst  affini«,  ronsarifrnineus  mnhd. 
Sippschaft^  1618  qesiptsckaff  f.  altn.  sißskapr  ni.  schott.  .sthncss  nffinitas, 
coiiiiäng^uinei  ahü.  gesippöl  junctus,  cogiiatui»,  coutoederatus  u.  nhd.  gestppt 
nd.  sibbed,  besibbed  alte,  sibbed  altn.  sifiadhr  (^auch  befreundet)  cognatus; 
ags.  sibbian  pacem  facere.  Gehört  hierher  auch  altn.  s»a/fM  m.  prucus, 
aauiiiu  «•fl/k  f.  spoma?  vgl.  auch  nnd.  «601»  airtlich  tfaun,  tlndeln,  lie- 
beln, altn.  ttfa  4U,  •.  n.  Nr.  107,  h* 

Bopp  fit  genagt,  slbj»  als  „Seiniger,  ihm  Verwandter^  mit  alav. 
tebgü  iihi  in  Verhindong  zu  setzen;  Analoges  s.  u.  in  Nrr.  174.  189. 
Anklang  bietet  ht.  prei^^^  vgl.  jedoch  Pott  1,  216.  2,  437.  —  gdh. 
siobhaUa  mitis,  mansuetus,  urbanus  siobhaltas,  siobheülachd  c.  urbanitas, 
cvoHity^  doch  nicht  aus  diesem  e.  Worte  entlehnt?  vo-1.  «tiolnidh  brt.  «lOiilNr. 
47?  Vitlleicht  mit  Heclit  stellen  Hlteic  Etymologen  folgenden  gdh.  Wort- 
stamni  hierher,  für  tieisen  Verhultniss  zu  dem  deutschen  l¥.  23  einige 
Analogien  bietet  :  gdh.  silh,  siofh  f.  pax,  tranquillitas,  conciliatio  c.  d.  vh. 
act.  sithich;  cy.  hedd  m.  id.  vh.  a.  hedäu  m.  v.  Abll.  id.  vgl.  Bd.  I.  S. 
61  und  n.  Nr.  61;  im  Bn.  finde  loh  keine  sichere  Spur  (shui  s.  N.  47j. 
Der  gdh.  Stamm  tamh  0.  Nr.  21  vttrde  aar  Vergleichmig  konmen,  wenn 
mA  Ihr  M  stunde. 

39.  Siblin  krim.  isevene  sieben,  Iura,  sibuntetinnil  sieben- 
zig,  IßSojA^xovT«.  (Gr.  1»,  762.  Smllr  3,  185.  Gf.  6,  68.  Rh.  1013. 
Höfer  Zlschr.  I.  1,  106.  2,  262.  BVGr.  §.  315  ;  Gl.  368.  Pott  1,  276. 
Zählm.  140.  186.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Bf.  1,  431.  356.  Petermaan 
Gr.  Arm.  154.) 

7  Card.  ahd.  aits.  stbun  mhd.  oberd.  sibeti  nhd.  siben  oberd.  sibm, 
simm  drc.  alts.  siimn  nnd.  nnl.  e.  seten  ag's.  seofon,  syfon  afrs.  sigun, 
siugun,  sogen j  soven,  säten,  savn,  saun,  isatcen  wursterfrs.  a.  1688  lsta<^n 
wangerdg.  sjougen^  sjägm  helg.softei»  müh.  towe»  M,  t6gen  Yifn^' tarn, 
ad»  nfrs.  toa€n  attn,  tiö  swd.  liti  din.  jye.  70  Card.  ahd.  mteto, 
tSbtmMmgi  tSbktJug  nhd.  slienat^r,  ^tig  alts.  wäbnmUg  nnd.  nnl.  teeenüf  ags. 
hendteofimlig  e.  tetenty  afrs.  nugusUi^,  togenieeh,  totenUch,  samtick, 
tdnUd^  tamtentuntig  (urU  aus  hutU?)  strl.  tügetMg  wfrs.  tänüg  nfirt* 
toaentig  wang.  sötentig  helg.  söbbentig  altn.  siötiu  swd.  sjnttio. 

7  Card.  it.  Septem  gr.  sTna  (ord.  £ß^o|io:: ;  litTa^,  früher  aema;) 
gdh.  seachd  fwie  oft,  Guttural  aus  Labial)  cy  sr/^V/^  coro.  «eiVÄ  brt.  sei» 
vann.  setch  Ith.  septyni  (^ord.  septtntas  und  sekmas^  verm.  aus  sepmas  vgl. 
preuss.  ord.  sepimas,  sepmas)  Itt.  septiüi  (ord.  septUs,  sepHtajs^  aslv.  sedmy 
u.  s.  f.  (^russ.  sememja  ii^di)  alb.  i/d^e  t*/a)  bask.  xoä/;»  (^etwas  ankl., 
Tgl.  Q.  kopt.  Formen}  esthn.  aeüse  flhn.  seilMmtfi»  lapp.  ^Yd* 
itiim  magy.  hit;  sskr.  Mspfo»  (sapta)  hindi  «9110,  sdla  aig.  Amif  (in 
Sfrien;  in  laefland  teilte  a.  d.  Esthn.;  sonst  flberaU  efta  a.  d.  Ngr.}  send. 
ktmkm  (kapia)  balud.  Ad»l  pers.  haß  oas.  t.  ovd  d.  aft  afgh.  dro  fst, 
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kaftf  hüioa  ikcJ)  arm.  etclhen,  eawlka,  iwthn,  eothn,  vgl.  oss.  avdf  mit 
erhaltenem  Nasalsuffixe ;  senit.  hebr.  sibhäh  ar.  sabät  n.  9.  f.  kopt  saof, 
iaof,  saatft  taif 

MidnDy  «Dleifeln,  ßoideCsodat,  dumv.  ligs.  mil  s%  dto  Id.  iM^ripv» 

m.  Untergang,  Oecident,  Httli.  8,  11.  miitnij<^n  senkeo,  ßu&iCeiv 

1  Tim.  6,  9.  ufsaMqvJaii  versenken,  ^cocramvctv  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Bk. 
iOOO.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  1,  139  fT.  2,  353  ff.) 

Wir  stelh  n  das  unmittelbare  2ubeltür  unter  verwandte  Stanime  unter 
die  übriisren  Bubriken. 

iA,  St.  Zvvw.  ahd.  sinchun  mnhd.  nnd.  mnnl.  sinkm  alls.  ags.  sincan 
e.  s»ft/r  swd.  i^junka  dia.  sjfnke  subsidere,  delabi,  mergi  ^  sw.  Transit,  amnhd. 
MHfeM  altf.  himikim  illni.  Muta  ?  ags.  «nwo»  iltB.  jMpa  (ntr.  tvans., 
doch  nicht  m  1»  ?  Gr.  i\  324)  swd.  «Ma  dls.  «druit«  demitlere» 
mergm  nhd.  nnd.  wenke  f.  (ISMeMfi^^  inhd.  TImI  Bnd.  tiefe  Pfttie  eberd. 
timk,  sunk  f.  Bodeofenkiing  swz.  sank  m.  id. ;  Verlust  nnd.  swd.  sank  a^f. 
fwd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (seiner  BeMhaffeidieit  naeh)  nnkend,  achwer 
IL  dgl.  altn.  Sacka  f.  Senkblei. 

b.  nnd.  nnl,  fim  Norden)  nhd.  soÄit«»  wancrerdg.  sak  ndfrs.  sakin  CI. 
swd.  Sacka  sUddiin.  s^A/rf,  5»7r^e  e.  (der  GnttuiHlsdife  nach  zu  «)  sag  ndfrs. 
ip/ocfre  Ou.  (niederstuke»  Out^n  306  vgl.  309^  M.  succhen  Gf.  6,  136 
(sukjan)  swz.  sacken  swz.  nhd.  socArc«  (Frisch  2,  283  vgl.  287  und  Smllr 
3,  197^  bWL.  allmülig,  sinken  kug^amer,  sinken^  sucky  sock  m.  das  Sinken) 
Mxmj  deprimi,  sidisidere;  derAbkmt  duvklanlk  die  Soda;  vielleicht  gehlM 
aach  eher  hieiher,  ala  in  •  oder  auch  an  tf»  nhd.  tsekem,  Mum  awi. 
sUdum,  ttfffffwn  i.  nhd.  (Stieler)  fCkdfc0r%  sMer»  olierd.  andi  c^dbiMi 
von  Schaeller  3,  197  nut  ags.  steerMm  to  soak,  sink  in,  penetrare  rasant- 
nengestellt,  und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  anch  mit  ags.  söcian 
madefacere,  macerare  e.  soile,  soake  (nnd.  sipem  dbc.  s.  u.)  Sodann  ahd. 
gmch,  gesik  (neben  gesig  «)  agf.  9fr.  sich  (Waßerfurche ,  Pfütze  mit. 
sica  de.  vgl.  Gl,  man.  6,  231)  nordengl.  sike  und,  wie  ndfrs.,  sick  süd- 
dan.  sichter  altn.  siki  n.  lacuna,  stagnum  u.  dgl.  vgl.  a  nnd.  senl^,  altn. 
söggr  (=  e.  soggy  ?)  nindidus  deutet  auf  ein  gth.  iitawvii. 

e.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  Ü,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  lih.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  ^an  altn.  afrs.  s^a 
nhd.  S.  nhd.  nml.  sII^mi  nnl.  zijgen  (auch  seihen  d  bed.)  nfrs.  sijgje  sinken, 
anbeldere,  delahi»  di^iuere;  nhd.  ^mjfen,  frtther  sL,  stcoati,  pr.  delnendo, 
wie  anch  ags.  äigan  vom  troknen  Sande,  sUgenä  ptc.  thirsly,  soakinf  np, 
bibulus.  stge  sbst.  ags.  (Senkung)  casus,  oecasns  ad|.  nnd.  niedrig,  seicht 
ä.  nhd.  (Aventin.)  seig  id.  ahd.  (vgl.  b)  gesig  m.  n.  stagnum  oberd.  n« 
BergwajSerrinne  mhd.  ohrrd.  spifje  f  (ahd.  viell.  seiner  f.  in  Zss.)  neben 
oberd.  seihhe  (zu  d)  f.  Bodensenkung,  bes.  wäjierige  mhd.  seigen  senken 
u.  dgl.  aits.  segian  mclinare,  verfere  deorsum  Vgl.  ahd.  seiganta  traducem; 
mhd.  ^erseigeUj  verseien  ausseihen,  ausfliej^n  laßen,  dan.  sive  sickern  tm 
äge  ?  segne  sinken,  fallen,  ohnmächtig  werden  s.  Nr.  54, 

d.  Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BGl.  375. 
Celt.  1,  102.  ahd.  ags.  itikM  (ahd.  auch  sw.  älhon)  st.  mhd.  dAm  at^ 
(ptc.  gedgen)  oberd.  sedUben  st  (ptcp.  getihhen,  gesigen)  nhd.  aaihaNy 
se^an  nnd.  sijen  nnl.  Hilgen  agi.  semi  alte,  ste  schoCt.  aq^  soll  Ow  wild 
(Weiteres  a.  n.)  altn.  da  dXn.  aie  swd.  stfn-  aolare,  Uqaaro  ahd.  jwsdMM^ 
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pisian,  pisigan^  pisnman  sicciis,  veTsicg-t  fF!n|3,  Brtinnen")  ptcp.  des  st.  Zw. 
pisUian  arerp,  cxsiccari.  Hierhin  auch  nhd.  nnd.  sichten,  früher  auch  sechten^ 
altn.  sigta  (cernere,  colare  dtc.  swd.  sikta  dän.  stgte  (^auch  seihen  bed.^ 
ags.  st/?an  nnd.  nnl.  s^te»  e.  sift  cribr;irp,  discernerei  sodann  ahd,  seihan 
anhd.  seichen  hnl.  Mikm  nungere  (Jxi,  3,  KU.  Smilr  3,  189.])  vgl.  e. 
diil.  $igf  9m§0  offa».  Der  iü  Alid.  MIeri  aufireteode  Weehsel  toq  •  wit  A 
und  §  denlel  aof  gth.  md  gar  auf  dae  Tarnndliebaft  tob  mMkvmm 
mü  MÜra-My  vgl.  die  Bedd.  tod  lat.  eeniere  «nd  aMft.  twd.  die« 
ai^  in  dar  Bad.  Tirieren,  lidwi  eabev  iwd.  tg/kt-  id.  o.  Nr.  19  ind  obi- 
gen ittto. 

(Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.)  mbd.  M$  dM.  - 
S9iekt  demi?sus,  haud  profbndns  vgl.  fbj  sej<7,  sl/^^. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschhino^eiien  KrtuzAvege 
gezeichnet,  welche  wir  auch  schon  Ix  i  Nr.  34  andeutett^n ;  vsl  u.  a.  ISr.  56. 
Dazu  kommt  norli  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
gehende ^^  ecbsel  der  Gutturale  und  Labiale,  der  mitunter  längst  vor  der 
Ausscheidung  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
V.  T.  t.  gleicUedeileed  neben  trieki  :  I.  nftd.  seift;  nebee  tkirnn :  tiepem, 
sie  fem  Nr.  133,  •  ;  itebei  seige,  gesig,  smke  :  ieife,  saufe  ;  nebes 
MOtigtm  daa  Biunrermidttf  mfah  beide  nlf  ob.  WortreihoD  Terwandt,  Tgl. 
Nir.  IIM.  183.  Ferner  schließt  alcta  wabracbeiriieh  —  vgl  «.  «.  Irocftim  : 
frtnilefi  —  lat.  ticeus  mit  seiner  grojim  exot.  Sippschaft  an,  ursprtinglich 
etwa  abgeflossen,  tersiegt  bedeutend;  vermutlich  auch  sitis  eig.  Trockenheit 
bed.  ("anders  Pott  i,  260).  Weitere  Rälhsel  bietet  das  Verhältniss  von 
sickern  und  sipern  zu  den  glbd.  Wörtern  nhd.  sintern  fvgl.  sennem  Smllr 
3,  254),  dial.  ftVfprw.  Frfitferti. —  Ao«  dem  id>eiTeicheD  exoteriiM}heB  StolTe 
wihlen  wir  so  sparsam  als  nioglich. 

Ith.  sunkus  schwer  (yg\.  a  nnd.  sank\  schwerlich  a.  d.  Finn.  vgl. 
syrj.  sjökgd  schwer;  estlni.  süggaw  finn.  süu>ä  tief  liegen  noch  weiter  ab. 
Logische  Analogien  a.  v.  a.  Ck  53)  umkniH  beschweren;  4*) stmArt«, 
awiftfi  seigen ,  neigen  lett.  adfti  ^dnrchseigen ,  Materie  stehen* ;  anekeln ; 
refi.  siepem  n.  dgl.  Ith.  (•)  nm^ikm,  muekü  versiegen  lett.  attw^  «ttf  id. 
{^veneiffm^  Cc.^ ;  l  nnd.  senke^  safßSs  Cneben  sampes  esthn.  somp  = 
nmpf)  Sonpf  vgl.  n.  Nr.-  198.  Zu  Qt)  Ith.  senk»  stellt  sich  das  von 
sitch  und  von  Ith.  sausas  Ac.  (^vgL  n.  Nr.  56)  siccus  unterschiedene  aslv. 
tseknnfi  siccari ,  refrigescere  fVf'iV»  siccare  isanti  yjw-'jzVJ^  conflare  pln. 
sqczaCy  Stahna c ,  si^knac  sickern  wsipknac  bhm.  saknouii  russ.  sjdknutyy 
itsjakdty  versiegen  d:c.  vgl.  gr.  oa^vo*;  u.  Nr.  56.  \  (d)  bhm.  scäU  pln. 
su:mc  harnen  slav.  sec  urina  nach  Pott  nebst  lat.  t^-sica  hierher.  Zu  a. 
gehört  vielleicht  —  vgl.  ^\sd.  sinka  dän.  sinke  ([anders  u.  Nr.  54)  in  der 
Bed.  „senken einzapfen  altn.  sinkla  id.  von  sinkiU  m.  Zapfen,  Riegel?-» 
brt.  fodlra  enfbncer,  piquer  bien  avant;  enfbncer  nne  plante  en  terre,  plantar 
(vgl.  Senketf  Senlämg) ;  presser,  imprimer  quelque  marque  c.  d.  — 

(dk)  Wie  MOM,  fiflem  sieh  nahe  mit  meb,  aieften»  einem  vieHeicbt 
«rsprflnglich  Binßengefleebt  bedeutenden  Worte,  bertihrt;  so  auch  ähnlich 
die  exot.  Yergleichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  TheUe  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebnamens  enthält.  Vgl.  Ith. 
sijöti  lett.  sijdt,  sljYit  bhm.  prosiwati  poln.  pr%esieu>a6  (^siefrnf^  säen  von 
siflc  ?)  russ.  prosjecali;  sichten,  sieben  mit  Ith.  sefas  lett.  seels  .slav.  s*7o 
Sieb,  wol  auch  .  slav.  stV,  sifa  Binpe?  Fenu  r  vg!.  esthn.  sau,  siiggel^ 
$9ölf  seggal^  segg9l  inn.  teuia  Sieb  n.  &bge^.  Iww.  (magy.  ssdta,  <m<0^ 
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a.  d.  Slav.J  verschieden  von  finii.  sijU,  sijwtlä  la])p.  sille  colum  vb.  sijfata, 
silet  swd.  sily  sila;  brt.  sU  f.  colum  stla  gdli.  siolaidh  culare  <S(:c.  :i. 
Nr.  61 ;  Pictet  43  nimmt  ir.  iMam  Sieb  s  gskr.  öäiana»  Zn  bemerkea 
iit  das  in  allen  diesen  Wttirteni,  wie  in  ob.  e.  sil^  und  in  e.  dial.  smI 
Sieb  wmfettf.  nU  sichten,  durchsieben  tnfiretende  ^  vU.  nrspr.  nicht 
stammhaft  s.  Nr.  61;  swd.  sUa  kdnnte  ans  gebildet  seui  vgl«  alin. 
sigül  Mehlsieb  bei  Jacobi  Unterss.  45  :  seihen  o.  d;  dagpegen  eotstand 
SiVrd.  taü  D.  Sieb  Zw.  sälla  aus  altn.  sdld  dän.  sold  n.  Zw.  sdltfo»  s<e^.  cy. 
jf/b  m.  Ä>6  orfhört  eher  zu  diesem,  als  7n  $ifi.  Auch  alb.  Äos  sichten 
i6i€  Sieb  verdienen  Erwäbnungf  schwerlich  mit  gr.  xdoxivov  sosanunea- 
liangend. 

Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sich  zugleich 
und  vielleicht  näher  mit  lat.  Hccm  berühren :  gdh.  seac  torrere,  adurere, 
tpbescere,  evanescere  adj.  faueh  sine}  arefaelns,  eisnccns,  nuarddns  e.  d. 
fycA  com.  syghy  seyh^  seigh,  segk,  gidt  brt.  s^odb»  98eh  siocns  Zw.  syol», 
st^Ay,  sedko.  Davon  nnterscheidet  sich  cy.  ssectb  to  wash,  wet  meeiad 
m.  sicckm  pl.  wci  m.  steepings,  welches  wir  mit  Bopp  nebst  d.  jeaAen, 
seidbei»  in  sslcr.  j»ö  iirigare,  per-,  ef-,  in-fundere  stellen  vgl,  v.  a.  zend. 
hi6  spargere,  irrigare  (hiilöaiti  ss,  sine)  hanr  aqua  ndspergere.  Zu  b 
passt  cy.  sorh  f.  a  drein,  nink  Abzugsrinne  vgl.  auch  ags.  str]);  zu  i».  e. 
cy.  soe^*  to  steep,  slithtx  r  c.  d.  soegen  wet,  soaked,  steeped;  schwerlich 
eiüU  liiit  vgl.  swg  m.  a  souk,  imbibing  m.  gdh.  sji^A  itk  humiditas,  succus, 
jus  gdh.  auch  Zw.  exsiccare,  arescere,  absorbere,  sugere,  lu  letzterer  Bed. 
=  süg  (saugeti)  cy.  sugno  vgl.  Nr.  125. 

Hotemann  stellt  «l^nvaii  sn  sskr.  $an^  ire,  se  movere. 

41.  Sinvim  st.  mmn^,  muniwun,  savirvM*  krim.  aimgmm 
(emere)  singen,  Sdaiv;  vorlesen,  ^va]fiv(&03e8iy.  wslnvan  lesen,  ha^ 
Xivwdxsiv.  pl.  arnffsveis  m.  Gesang,  aufi<pu)v(a,  (pdi^;  (bo- 

Uo»)  Vorlesung,  avctpcooic  1  Tim.  4,  13.  (Gr.  Nr.  411.  ^^  476.  2, 
87.  DphUi.  23  fr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Smllr  3,  270  ff.  Gf.  6,  247. 
Rh.  1016.  1040.  Wd.  1737.  Bopp  VGr.  1120:  Gl.  341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  singan  amnhd.  nnd.  nnl.  singen  e.  sing  afrs. 
sionga  slrl.  sjonga  nfrs.  sjongen,  s^ongjen  ndfrs.  sjonge  Ou.  $jongan  (prt. 
saang)  Gl.  wang.  ifjung  altn.  sjfngia  swdL  sjunga  dän.  «yn^e  canlare,  früher  auch 
recitare  nnd,  wie  noch  heute,  die  Wesse  singen,  nihd.  son^sw.  id.  aasnhd. 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  stri.  dlln.  sang  e.  afrs.  son^  nfrs.  zaonge 
Hett.  altn.  sängr  (smmgrjswd»  sSii^,  m.,  nnramhd,  n.  alln.  sdii^,  fingra 
murmurare  nnd.  sangem  =b  nhd.  süng^  skigeki  (in  Ohren  und  Gliedern) 
vgl.  altn.  singla  tinnire;  sangr  adustus,  yersengt  (vom  Tone  des  Sengensj, 
Die  ältere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  häufige  alte  Formel,  die 
sagen  und  singen  neben  einanrler  stellt,  Rlhrt  auf  Verwandtschaft  beider 
(vgl.  Nr.  13).  Die  Analogie  mit  lesen,  legere,  colligere,  leclus  wird 
durch  einige  Wörter  unterstützt,  die  wir  unter  §'-^-  zusanuuenslellen 
wollen.  Neuesteus  stellen  Giiaun  und  Massmaun  «iujaii  u.  Nr.  58  dazu, 
vgl.  gebundene  Rede,  sowie  pa^u>dai  u.  dgl. 

lett  tiHge  Gesang,  Singlied  siiigSt  Lieder  (in  der  Spinnstube^  singen, 
wol  entlehnt, .  nicht  aber  Ith.  $6kii  weltliche  Lieder  singen,  das  uemlidi 
SU  sakyH  sagen  passt;  gdh.  setmi  canere,  singen,  (mns.  Instrumente^  spielen, 
schellen,  läuten,  bekannt  machen,  divnlgare  vgl.  sian  m.  sonus,  vox,  impr. 
ejulatio  vb.  ejulare  siamadk,  siansa  m.  Melodie  (:  sskr.  pin^a  tuttenoBt 
Pictet  453  sHiiMnair  m,  Singer^  Dndeisad^feifer}  so»  m.  soin  f,  sonns,. 
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Yox,  ntiiMir  tb.  $6m;  ey.'  $md  m.  mas  mM>  fomure,  resoiiare  mm  m. 
vb.  fwiMo  sound,  Bobe  ggfdo  fo  «onnd  mmwo  id.,  to  noiie;  to  mention  $6» 
n.  soQDd,  voi«e,  nunonr,  fane,  mention  com.  «onsourrL  noise,  speedi  brt. 
Mftt,  ptc.  «on«f,  »ounei  sonire  son,  «nai  m.  sonus ;  Taoslied  stehn  jeden- 
falls näher  an  If.  ?onu$,  als  an  singen;  vielleicht  mischt  sich  mit  lehn- 
M'örtern  aus  erslcrcm  ein  urverwandter  Stamm  mit  anderem  Wurzelvocal. 
—  sskr.  fiit^j  ^tg  tinnire  kann  bei  dem  häufig^en  Wechsel  zwischen  p  und 
s  immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Vergleichuog  mit  sskr.  scan  tönen 
wird  durch  die  kclt.  Wörter  unterstützt. 

S*.  ahd.  Monga  nmhd.  nl.  $ange  f.  e.  devon.  sang  aengl.  hereford. 
achott.  tingf»  BOichet,  bei.  von  Aabran»  Garbe  obcrd.  sdjigeln 
Aemn  lesen  nd.  umgdn  Erdfrnehlbltocbe  vgl.  bd.  iongen  der  Erden  fru- 
gibvB  terrae  in  der  Bibel  von  1463  bei  Friscb  2,  149. 

%\  Vielleicbt  zunächst  zo  gebOrt  als  Streii,  Lager  von  Strobbunden, 
Binßenbttacbeln  u.  dgl.  altn.  smttg  f.  cnlcitra;  lectus  «om^a  CAta^  concumbere 
swd.  säng  m.  Bett;  Beetdän.  seng  c.  Bett;  Bettgestell.  Grimm  stellte  diese 
Wörter  früher  bestimmt  tai  unserer  Numer,  wird  aber  1',  4fi1  durch  die 
alten  Formen  siänf?  (^Uplandslag^")  und  ufring  (ßssm.  pnssiiii  )  /,weifclhafl 
und  denkt  iiii  die  Moirlichkeit  eines  ursprünglich  zweisylljip:en  sa'i/if/ ,  mit 
freradartigei  Zusammenziehung  vgl.  ags.  säccing  e.  sackiuij  amhatum, 
Bettrahmen  von  Sackleinwand,  esthn.  säng  lapp.  sängo  finn.  suityu  Beil  a. 
d.  Nord. ;  finn.  sängt  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Wäre  eine  Entlehnung  aus 
dem  Slaviseben  deiddiar^  to  würden  wir  a.  B.  an  poln.  timmik  Strobsack, 
Bettaack  (eig.  Henaaek  von  sUmo  Heu}  oder  «Miro  Heubalm,  Gnnnmet 
erinnern. 

42.  ni^m  n.  Sieg,  vooc  (Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1»,  412. 
2,  141.  475  fr.  Smllr  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
Schwenck  d.  Wtb.  645.  Höfer  Lautl.  341  ff.  Leo  Fer.  86.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  sign,  sigi  (sign,  siki)  mhd.  sige,  sie  obcrd.  (^vsett.}  sig  nhd,  sig 
alts.  sigi  Qn  sigidrohtin  victoriae  dominus}  nnl.  zege,  zeege  ags.  sige^  sie, 
sigor  afrs.  st  al(n.  sigr .  sigur  swd.  seger  dän.  seir ,  ni.  vicloria  mhd. 
sigen  nhd.  stgen  ags.  stgnan  altn.  sigra  swd.  segra  diiii.  sejre  vincere; 
mit  r  aucii  uiid.  ubarsigiröl  Iriuuiphat  rieht-u  uöarsigim/n  besiegen.  Die 
ältesten  Formen  aus  der  Römerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segestes  vgl. 
Sigosty  Seginmndus  neben  Sigismmuku,  Sigimmd,  Segimerui  =  Sigumar, 
Sigtifiriä  gieng  allmSlig  in  äfind,  Seifirid  Aber  u.  s.  m.  —  ags.  sigora  m. 
Victor  (?3  Bosworth  llberaetit  Mgeriau,  tigrian  trinmpbare; 

ancb  im  nnl.  »ege  tritt  die  Bedeutung  Trinmpb  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

Genügende  Ableitungen  und  Vergtcichungen  finden  wir  nicht;  s.  II.  c. 
gdh.  seigheann  m.  Held,  Krieger  saghail  f.  Angriff  kommen  kaum  in  Be- 
trachtung, ceremias.  segen,  seinuU  Sieg  (bei  Klaproth}  liegt  gar  £u  weit 
drauj^en. 

43.  Slicljaii,  auch  zsgs.  mit  sa,  fnur^  siegeln,  versiegeln,  o^pa- 
YtCetv.  «iirUo  n.  Siegel,  a^ppayi'c.  (Gr.  1',  47.  2,  112  vgl.  o.  Nr.  24. 
Smllr  3,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.} 

ahd.  9igüia  f.  msigili  mhd.  sigele  mnhd.  insigel  nbd.  aga.  afira.  »g^ 
nnd.  nnl.  altn.  segel  ags.  tigl  e.  seal  afirs.  sigü,  üuigil  swd.  ngill  ags.  swd. 
kuegel  dän.  indsegei^  n.  sigillum;  abd.  auch  Sigelring,  annulns«  Innal« 
ags.  aueb  gemma,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (o.  Nr. 
24},  gleichwol  Fremdwort  a.  d.  Lat. ,  wie  das  glhd.  nord.  signet  finn. 
»neUi  n.  a.  d.  Rom.   Die  abgel.  ZeitwOrter  bieten  nichts  Uerfcwttrdiges. 
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44,  Sidus  m,  Sifte,  Clewohnheit,  rfio(;.  eldon  Üben,  juteXsTov 
1  Tim.  4,15.  tUdiniuilfl  m.Eig.  Zeus»  426  vofxocp6Xa6  bed.?  (Gr.  Nr. 
507.  3,  507.  Smllr  3,  ^92.  Gf.  6,  159.  Rh.  1012.  Wd.  775.  Mmmn» 
m  Münch.  Amt.  1840.  BGL  373.  Bf.  1,  372.  2,  352.J 

ahd.  Btlu,  sito,  einmal  sidw  (malb.  silho,  $iUo?^  m.  mhd.  Hte  im.  f.  M. 
jM.  sin,  sittm  n.  nM.  j»lle  f.  «Its.  ags.  «Iikf  n.  mil.  w$i.  adl^  jmM  qu 
f.  alb.  Bdfra.  jjde  m.  nfh.  sätfe  «H».  -liA*  «i.  iwil*  sei  m*  litti.  idtf  e.  im 
Md.  ^EosiMii  flMbcbunnt  inslitim  pllp*  ^widdii  C"'''**^«  paiin; 

üOliri)  id. 

Wir  halten  unsere  NqfMT  nah«  ymvuidt  vü  mfi^tm  Nr.  61*  wo 

mehrfach  die  Denlalstufen  wechseln. 

In  dem  dig-ammirrten  gr.  I0o<,  r^^o<;  vermutet  Benfey  als  iirspr.  An- 
laut st?  vgl.  lt.  suetus,  solere  (^dagegen  aber  u.  Nr.  189)  und  aslav.  sudje 
(sch(mdje)  SiUe  bei  Dobrowsky.  Bopp  vergleicht  sskr.  sädk  perficere  Äc. 
Auch  cy.  swdf  sud,  suU  m.  manner,  fashion,  shape  u.  dgl.  verdient  Yer- 
l^leicbuog. 

45.  nmmm  x6(Ki?  9.  89,  Gr.  2,  47«;  Gfttt.  Am.  im 
IVr.  48;  MyMi.  24.  122.  Uwümiiii  Goth.  mm.  Dieis.  1,  40.  viallfljolil  m 
wailer  GoUemm»  ^  afs.  «^r«  Nr.  42  Ygl.  alta.  jfra  nnid.  12.  Jh.  «ir» 

dflmUius,  die  freilich  aus  dem  RomanMchen  entlehnt  sein  werden. 

40.  t^Uüm  m.  jSehd,  dfdf^o^Cf^tyv  Nah.  5,  15.  JSiagabtlrgertaa  fnm4r 
Wort  a.  d.  Hehr. 

47.  ana»l§llaii  still  werden,  sich  legen  (^Wind3,  xonaCeiv  Mr«.  4« 
^.  (Gr.  1»,  850.  Bf.  1,  464.) 

swz.  seilen  stillen,  still  bleiben  nuichen  (^von  Steider  und  Ziemaan  mit 
dem  gieiclil.  Zw.  für  ätricke  drehen,  Scii  spannen  zusammengestellt),  alte. 
mher  mhig,  sanft  ist  Lebnwoxt  an«  dam  iiidit  hierher  geh.  gdh.  mttAcr, 
aiftfMMT  Jncwidns,  hilarif.  ai%  hadentel  norde,  schott.  debilis ,  gehOrt  jn« 
deMcn  SV  Nr.  35,  welehe  freilich  pn^erer  Nomer  wmelTerwaDdt  aeiii  h«u. 

lat.  sUere  brt.  «mwI  tranqnille,  paisible,  eabne,  tacitome  ^e.  e.  d.  vh. 
a.  ntr.  sioulaal  =  gdh.  stolaidh  demittere,  placare,  placari,  sohaidere  <fce. 
f andre  Bed.  a.  Nrr.  40.  61.) ;  gdh.  tiolgach  ignavoa,  mil  avagebUaiMin 

hk  8.  Nr.  38?  oder  hierher?      hehr.  H^Ü^  ^dMA  tranqullam  esse  liegt 

fem  im  Oriente.  Wenn  das  golh.  Wort  das  Schwachwerden  des  Wiinies 
bedeutet,  so  klingt  Ith.  sfla  f.  SchwXdie  e.  d.  an. 

48.  Silba  selbst,  auiöC)  lauxe,  häufig  mit  Demonätraliven  und  Per- 
fOnAnrörtern.  (tnt^  2,  202.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 
LGGr.  184  ff.  Schübe  h.  y.  3mUr  3,  232  229.  Gf.  6,  193.  Rh.  1004. 
Wd.  191.  1723.  Pott  2,  332;  Zühlm.  240.  243.  Schafarik  1,  220.) 

ahd.  telho,  seiher  d:c.  amhd.  seih  oberd.  ttÜ^  (auch  bei  H.  Sachs) 
felbert  swz.  seh  ä.  nhd.  auch  seiht,  telbte  (vgl.  nnl.)  nhd.  selh^,  der  selbe, 
selber  Cmbff,  auch  sefheri),  sefhst  verm.  aus  dem  älteren  selbes,  selbs,  vgl. 
u.  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  dtc.  selbst  (mein  eigen)  =  nhd.  min  selbes ; 
alls.  selho,  selvOy  seif  mnd.  auch  selfs,  sulfs  nnd.  sulf-,  de  sulve,  suhest, 
sulfst,  suhen  nnl.  Mlf,  zelfs^  pl.  aetee,  de  zelfde  ags.  seif,  selfa  (e,  ff) 
e.  -seif  (frühere  Formen  selte ,  selten  (fcc.)  schött.  seil,  sei  afrs. 
seif,  «eiaa  ndfta.  selv,  siälv,  sallew,  stUtest,  sehst  wfrs.  sähe,  selm, 
tdme        o)  nfra.  aefae  altn.  nalfr,  sialß  md.  ^elf  dün.  ^elv,  sein 
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(das  Detail  Uber  st.  sw.  Formen  <lbc.  s.  II.  c.}  ipse  oberd.  gelbiger,  sel~' 
befy  seller  (dctssel  —  dasselbe  in  Auslr.  Diplom  bei  Frisch  a.  a.  O.Ii  isfe 
'  seit  fauch  swz  .  neben  <rffsrh^  istic,  dort.  Nfrs.  se/m  wol  aus  afrs.  dat. 
acc.  selm^  seltne,  sehrm,  seluum,  vp-l.  e.  dial.  sein,  sen  id.  —  nnd.  auch 
de  snhi^ste  Sup.  von  suhige;  do  snives,  sulfst  tunc,  wie  nhd.  daselbst 
ibidem  örtlich. 

Verschiedene  Versuche,  slllia  aus  einer  Zusammensetzung  zu  erklären 
s.  11.  c.  Sichere  exal.  Vergleiebungen  fehleo.  Vielleicht  verhill  sich  gdh. 
seii/MBeBitsthnm,  Eigentum  o.  Nrr.  18. 35.  ibaUch  n  dein  deobcbeii  Worte, 
wie  «VM  0.  Nr.  181  eu  dem  aDtlo^n  Stamme  «ra.  Letalerer  streitef 

sich  schwerlich  mit  dem  vorliegenden  um  das  von  Sehafiurik  verglichene 
aslav.  sloboda  =  sroboda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett.  swabbadiba  id.  : 
sttabbads  schlaff,  los,  frei  :  slav.  Wz.  slab,  eher  als  zu  d.  schwabbeln 
II.  dgl.;  so  bedeutet  u.a.  auch  dakor.  slobodu  mag),  szabad  so>^o!  über, 
sojufns.  licitus,  a!s  (=  dak.  slahanofp/')  remissiis.  laxus.  Die  Form  slob 
erhif  it  sich  am  Lebendig.*^tcn  in  den  sudslav.  und  dakor.  Sprachen.  Preuss. 
subs  ipse,  proprius  is^t  wohrsrheiniich  mit  Tnrecht  verglichen  worden;  es 
gehört  zu  sebbei  2>ibi,  wie  ähnlich  Icli.  setcis  ^c.  iptiiu^  zu  dem  Reflexiv- 
pronomen u.  Nr.  189. 

49.  8U4«lelli8  wnnderbar,  ^aojiOOTOC.  (S.  Ii«  26.  —  Gr.  1^,  848. 
387^2,  654.  Smllr  3,  229.  239.  Gf.  6,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  selii  alte.  tUd,  tield  adj.  (comp.  sddoTy  sekhti;  alte,  täder) 
rarus,  inusitatus;  adv.  ags.  seldan  alte.  nnd.  nnl.  saterl.  $Men  e.  aefdom 
dial.  seeVn,  sein,  selHmes  geholt,  seldyn,  seildyn  neben  sej/ndM,  smäUt, 
sendyll,  seenil,  sindle^  seenle  &v.  (umg^estellt?  Jamieson  versucht  andre 
Abll.3  äff;  üieldeu  wh-^  sjaelden  Hell.  nnd.  seilen  »\\n.  sialdan  sw^^  sellan 
dän.  Kjelden  ahd.  srl/af  ;iiiiiih(l.  seifen  raro.  nhd.  auch  adj.;  ahd.  seltsam 
mhd.  seltf:n'rir.  ^elfscuir  ;i  iihd.  sellseti  ului.  sellsam  nnd.  seldsen,  Selsen 
nnl.  z-eldzauiN  uUn.  stuldsenn  swd.  sdlUaniy  sällsynt  ^nn.  selsum  rarm.  pere- 
grinus,  mirabilii»  ags.  seldcüdh,  selcüdh  schott.  selcouth  id.  alts.  seldlic  ags. 
seWc  (et  i,  y),  bei  Bosworth  langvocalig,  aen^l.  se%  id.  nahen  den  veno, 
langvocaligen  sdy  furchtsam  see/y  0.  Mr.  35?);  fnrchthar,  welche 
letitere  Bedeutung  auch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  auj^en  filUt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
slamm; sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  filUubr  n.  krim.  sllvlr  (^argenlumj  Silber,  Silbergeld,  ap^uplOV. 
slliibreln*«  ^ilhenn  apyupB;;  ntr.  silubreln,  siliibrlii  SilbermUnze, 
apYuptov.  (ünmm  Gesch.  d.  d  Spr.  11  ff.  Gf.  6,  214.  Rh.  1006.  Schaf. 
1,  179.  Pott  1,  94.  2,  232  Bf   1.  52.  Celt.  1,  234.) 

ahd.  silabar,  silibat\  stil/ar  ;iiiiii!id,  silber  »Us.  silubhar,  silobar,  silufar 
alts.  afrs.  nnd.  nnl.  e.  stirer  ags.  syifor^  seolfer,  seolfr  schott.  si7/er  und 
sogar  silder  afrs.  se/orer,  se/rer,  sekir  nfrs.  wlwer  Hell.  sirl.  seltcer  altn. 
wUft  swd.  tU^oer  dün.  sSh^  n.  argentnm. 

Ith.  tidahra»  letC.  sudrabs  preuss.  sirabltm  acc.  asiv.  slov.  ill.  trebrü 
rasB.  ser^o  pIn.  sr^ro  hhm.  si^6ro  oiaus.  s^bro  niaus.  sljabrOy  s^jobra 

f nicht  n.  d.  D.)  ;  bask.  cilarra  (vgl.  die  schott.  Form.}  ;  lapp.  silb^  tUba 
entl.)  ;  samojed.  (]tawgi)  serimbire  fa.  d.  Slav.)  argentum. 

(irimm  und  Benfey  legen  das  Uli.  d  zu  firunde :  Renfey  deutet  das 
Wort  aiKs  ss.kr.  i^retu  nibus  -f-  abhra  aurum  j  Grimm  »lelll  gr.  otÖijpov  dazu, 
hhm.  /  ist  eingehchoheri. 

51.  »Iiulcadv.  einst,  noxi  (Vgl.  ISrr.  20.  55.  —  Gr.  2,  554  IT. 
U.  27 
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3,  128.  136.  224.  Massmaon  Gl.  uud  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff. 
Gf.  6,  26.J 

agB.  rinde  y  symle,  $imbh,  siemle,  symM,  alsymle  alts.  Jtmfa,  «mmNq» 
iimle  M,  rimNey  timbales,  rimbUt  semper  allB.  timbhmf  rimhn^  rimkmf 
jAnho»,  «Mm«»,  MMiOfi  id.  ihd.  (bäiifigj  nfli6iili«i,  mMmw,  mAoIm, 
ftmUinis  simblom,  timbto»  6c.  id.>  Msidue,  iugiter,  sedulas  »mplem  assi- 
duia  €0  tmpbm  nsqaequaque  simblig  sempiteraos  (simplingom  syUogismusJ. 
Die  Casusformen  sind  im  Ahd.  vüllip  siclifhar.  —  Vs^l,  hd.  atrs.  sn?  altn. 
5t  perpetuo  Nr.  53,  h,  aber  auch  den  Stamm  sam  und  das  vereinzelte  ahd. 
noh  sim  quin  ■  die  goth.  Form  s<  lieint  für  slatnmhafles  m  zu  entscheiden 
vgl.  die  exot.  Vgl!.  Grunniö  AhU-itung"  von  dem  subst.  Lehnworte  ags. 
simbely  symbel,  syml  alU.  altn.  sumbl  cpulue  ^  convivium  gi^.  mahlzeitlicb, 
a  chaque  repas  eneheint  sinnreich,  aber  gewagt;  indessen  besiebt  er  sie 
nicbt  auf  das  goth.  Wort. 

Das  gotbische  Wort  erinnert  zanichst  an  lat.  semel»  vgl.  einmal  ss  einst; 
die  übrigen  an  semptr;  formell  steht  allen  noch  näher  simul;  hierhin  ge- 
boren auch  simplem  nnd  singulus  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  ff.  Letztere 
beide  Wörter  giengen  mehrfach  in  andre  Sprachen  über. 

52     ^inap»!  m.  Senf,  otvam.  (Gf.       246.  Bf.  1,  428.) 

ahd.  &enaf  nmhd.  senef  nhd.  senf  wt\[.  senß  alts.  senapf  senape  ags.  senepe 
nnl.  Aennip,  zennep  nnd.  semp  e.  senry  sw  d.senap  weslgotl.  simp  dän.  senep 
lett.  sinnepes  e.sthn.  sinnep,  sennep  alb.  sinäpi,  sämtlich  Lehnwörter  aus 
lat.  sinapis  gr.  Giva?ii,  otvoicu. 

53.  a.  Slntla  n.  ?  (IQ.)  «iiatlui  m.  (Scbnlze}  Mal ,  s.  B.  in 
minmmmtm  tOaMkU,  tvalaa  «littihsiiii  einmal,  zweimal;  vrai.  dg. 
Gang,  Reise  (ss  Mal  in  mehreren  deutschen  Spradien}  fmslMtlim,  sm»» 
slntm»  m.  Geföhrte,  GUV£xdif]jxo^ ;  pl.  Genoßenschaft,  OOVoSia.  mitlm^mi- 
•intha  m.  id.  2  Cor.  8,  19.  —  Ii.  u8«Sindo  ananehmend,  sehr  Philem. 
16. —  c.  Sancljan  senden,  ulj^ncetv;  zsgs.  mit  g:a  geleiten,  Ttpoitl^Tieiv. 
fAUi*fm^A  voraussenden,  izip/KBiv  2  Cor.  9,  3.  in  senden;  zürttcksenden, 
7C£|iii£iv;  geleiten,  irpoTrefiTrsiv.  niith,  mithin  (ins*  mitii)  mitschicken, 
0Ufii:6fJiTC6tv.  um  aus-,  hinaus-seuden,  ixßoXXstv,  (Gr,  Nr.  378.  2,  736  ff. 
3,  230  ff.  RA.  318.  Mjth.  667  vgl.  W.  Müller  altd.  Bei.  Smllr  3,  265. 
Gt  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
im  Dies  1,  276.  Bopp  Voc.  216;  V6r.  1044;  Gloss  367.  Pott  1,  31; 
Lett.  1,  22.  Bf.  2,  333.) 

Der  Zusammenhang  swisclien  a  und  e  (senden  sss  gehn,  reisen  laßen, 
instradare,  inviare,  envoyer}  ist  weit  deutlicher,  als  der  beider  mit  Is, 
-  welches  wir  desshalb  zuletzt  verhandeln.  Wie  bei  f»,  zeig^t  sich  auch  bei 
a  eine,  hei  den  folgenden  Yergleichungen  mit  §•  bezeichnete  einfachere 
Wz.  San,  sin,  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n  von  sinnen  einen  frühe 
•  assimihertcu  Dental  (statt  f)  suchen  wollen,  ouei  üuch  den  Nasal  in  Niiitit 
nicht  als  Urelement  der  Wurzel  belraciiteu.  Bopp  nimmt  odo;  :  «ancyan 
als  Cansativ  von  Ws.  uid  und  Nr.  61,  so  daß  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgotbiscbe  Media  erhallen  habe,  wiederholt  Jedoch  diese  Ansicht  im  Glos- 
sare nur  hypothetisch;  s.  dort  einiges  Weitere. 

S*.  St.  Zww.  ahd.  sinnan  afrs.  tmna  (sw.?)  mbd.  nnd.  rnil.  nfrs. 
sinne»  amhd.  proficisci,  tendere:  aus  letzterer  Bedeutung,  vgl.  im  Smne 
haben,  gesonnen  sein,  entstand  allmälig  die  Bed.  meditari,  cogitare.  ahd. 
tridersinnrn  rfvcrli  heimsinnav  heimkehren.  Sw.  Zww.  mhd.  sinnen  Sinn, 
Verstand  verleihen;  ptcp.  gesinnet  sinnbegabt  nhd.  gesinnt  nnl.  geund  &c. 
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gtükm  vonttgtidi  Itlr  Gemllt  tuul  Neignng;  ■lln.  «mmmi  curare,  benifiie 
observare,  favere  swd.  be^^  efter-timta  dlH.  besinde  mg  MdisiBBCii,  sich 
besinnen  swd.  sinnad  dün.  sindet  gresonnen ;  gesinnl  e.  eiinb.  Wim  siimeo, 

to  think  (leeply  amnlid.  und.  (^sinn)  anfrs.  mnnl.  sin,  fr,  stnnes,  m.  ndflrs. 
sann,  sein  nml.  sen  m.  alln.  sinna  f.  .vi»«»  n.  (auch  favor  bed.)  swd. 
sinne  n.  duiK  sind  n.  mtm^  animus,  seiisiis :  in  !el7,terer  Bed.  mhd  mn  f, 
einmal  bei  Smllr  3,  256.  Ahd.  sens  m.  sciisui,  Lehnwort;  aber  duii,  sands 
c.  id.  sandse  empfinden,  sinnen  ndirs.  süddün.  (sanse)  in  Ordnung  bringen, 
bes.  Kleinigkeiten  swd.  smua  sig  sich  besinnen,  zur  Besinnung  kommen 
geboren  tu  aito.  tammr  m.  Bcnsm,  ratio  t.  Nr.  130;  dasa  ndfrs.  iotimey 
§mue  sennui,  Besnmvng  und  vll.  die  ob.  nul.  ndflrs.  Formen  und  vem.  e. 
dial.  MM  tntelligere. 

a.  amhd.  iUid  m.  iler,  tranes,  vice  alte,  ^dh  Ae.  m.  id.  ags.  siäh 
m.  id.,  tenita ;  tempus,  sors ;  alls.  ags.  auch  =  alte.  »VA,  silhe  ^tHh  ancii 
way,  jorney}  afrs.  sithen  pl.  dän.  sind,  sinde  Mal,  vice ;  alln.  sinn  n.  id., 
punctum  temporis  vgr],  \\\.  olid.  .s/noc?  Nr.  34:  ahd.  samtnuindo,  ffisindo 
nilul.  (/esindf  all^i.  [/tsith,  (fisldli,  ö:c.  ags.  f^esfdh  i\fv^.  aith,  sid  alln.  sinni 
(auch  fiuilür  vgl.  a).  iii.  comes  ahd.  (/umät  {Jimguh.  lat.  i/ustiiditim^ 
ninnfid,  (fesinde  alts.  yis'uUn  d*c.  nnl.  gezin  nnd.  sinde  (^ohne  Praefix  auch 
]u  u.  lihd.  sütidel  =  gesindel  Ho&eng:.^,  u.  comiUtus,  satellites,  famulitium 
Qelztere  Bedeotung  wiegt  später  vor)  ahd.  wmiS»  nhd.  (^st.}  mdm  alts. 
aMMA  ags.  sknkta»  ire,  proflcisci.  (nhd.  sieft  ^«sffMH  sociare  von  st« 
svns,  proprins  vgl.  Analoges  n.  Nr.  189.} 

c  abd.  tenien,  seHnei'  mit  4  wie  mnbd.  ssmlsis  alts.  ssm^m»  Ae. 
ml.  Monäm  st.  (Nachwirkung  der  st.  Pom  von  is?3  ags.  sefMfafi  e.  ssmI 
nfrs.  altn.  senda  afrs.  sanda,  teinda  wRrs.  sesfite»  nfrs.  wang.  snti» 

awd.  tända  d§n.  sentfe  miltere. 

b.  Auch  hier  stellen- wir  voran  (vgl.  u.  a.  .\rr.  51.55.  34.  Gr.  1 
956.  2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  IT  Wd  2229.  BGI.  367.)  rsts. 
»Un.  si  perpetuo,  gewöhnlich  verstärkendes  Praelix  wie  alts.  anihd.  sm  ahd. 
sina  amhd.  sinCf  später  hd.  st»/,  dessen  I  desshalb  schwerlich  mit  gth.  il 
in  salndlo  identificiert  werden  darf;  nhd.  noch  in  dem  Pflanseananen  st»* 
^fi»  n.,  mit  der,  merkwttrdig  zu  den  Parallelen  Nr.  34  stimmenden,  Neben- 
form mdergrU»^  ahd.  SMM^rtfi»  »hd.  sm^^rieiie  f.  pervinca  diu.  iingrän  ags. 
singrhi«  Immeigran;  entstellt  in  siHtdßüi,  fHriier  smi->  tmi^,  sM-,  ändt- 
flüt  amhd.  snk,  smiHInoI,  nnl.  soncMded  swd.  $giid&/ldd  dün.  sfiN^SM 
ebenftills  entrtellt;  alts.  afts.  mnd.  fostfrs.)  mn-  perpetuo. 

Zu  unserer  Numer  und  zum  gothischen  Sprachstamme  gehören  der 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Henilerhäupllings  ^!'.v5öa).^o;,  Sinduald, 
Sindewala,  X'.vÖBaX  Zeuss  483  11*.  und  der  (hrakischeii  Königstochter  Niimi- 
listnthts  Val.  Max.  BcHniders  letzterer  aber  dUrfle  eher  zu  Amalusunilia 
Nr.  195  gehören:  indeäMti  halten  wir  eine  Verwandtschaft  der  Stamme 
sfointh,  sunth,  sinth  möglich. 

m»  lat.  sentire,  sensuSf  sensim.  'semita,  gew.  als  Balbweg  erklirty 
komte  auf  mmum  aus  stuinim  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  Ars. 
seiil^  und  o.  die  ndlrs.  Pom  sem.  —  Bd.  I.  S.  40  vermutete  ieh  ey. 
XpU  f.  bri.  keAi,  hdid  m.  c.  d.  (hgnHo,  heAia  prolciscij  ==  «Intk« 
«ttd  glaube  Jelit  das  damals  noch  vermisste  gdh.  Wort  gefunden  zu  haben 
m  $eady  send  m.  via,  semila,  wenn  wir  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  von 
den  Bedd.  sedes  (:  suidh  u.  Nr.  61 J  und  gemma  ^c.  trennen  dtlrfen. 
LetEtere  gelit  indesseB  wahrscheinlich  auf  die  zu  b  passende  Bed.  eximius, 
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aestimatus  zurück.  Diese  TuKict  sich  nnch  wieder  in  dem  zn  lat.  sentire 
stimmenden,  sicher  nicht  t  iitU  hnten  gdli.  seadh  m.  sensns,  ratio,  intellecliis,  in- 
terpretatio,  cuu:»ü,  aestimttttu,  respectus;  robur;  iidj.  forlis,  robusliis,  habilis 
QetztereBed.  legt  Grimm  beijm^c  zaGrundeJ;  adv.  saae,  immol  letzteres 
vielleichl  mit  cy»  $e  ita,  ita  est  su  treitneD.  Zo  dem  deutschen  $km  |M»st 
meikwilrdig  cy.  lynii,  tjfmad  Ac.  n.  feeling,  perception  c.  d.  jymuati  to 
feel,  pereeiye,  look  npoD,  view,  consider  sjfniol  sensible,  pereeptive  «ynissrr 
VL  sense,  wit,  Corn.  Wz.  sins,  sens  aestimare  kenn  dem  gdh.  seadh  ent- 
sprechen, scheint  aber  auf  andre  Grundbedeutung  in  Kihren;  brt.  skiat'U 
vann.  skieut  ni.  Sinn  f^eistiio;^  und  sinnlich  j^enommen}  c.  d.  ist  nebst 
vielen  com.  Worfern  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weise  aus  lat.  sdem, 
scienfta  herznh  it(  und  steht  nicht  etwa  fUr  siatU,  wie  vielleicht  corn, 
skenys  sinews  für  ^eni/s. 

e«  lett.  sütit  c.  cpss.  Ith.  suncziu,  süsti  frequ.  suniingH  senden,  merk- 
würdiger Rest  dieses  Wortstanunes  im  Li tusla vischen.  lapp.  saddet^  säddet 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  sadd  Sand  und  Sknliche  Assimilationen  de^  Nasals. 

a«  lapp.  Gesinde  weder  entlehnt,  noch  verwandt?  Dem  von 
Grimm  in  b  gesogenen  d.  wenama  6c.  nhd.  tSne  entspricht  finn.  suom 
lapp.  mmOf  suon  esthn.  mm»»  syij.  tän,  —  bask.  sendieea  scntir  senl»- 
cmua  sens  entlehnt. 

b.  sskr.  sand,  sanat  Semper  klingt  wenigstens  an. 

54.  ii*  Slnlst.i  m  Aeltesfer,  TpsaßuTcpo;,  eig.  Superl.  von  Nins 
alt.  b.  mineig»,  Meiieläi^N  :t]t,  Tipsaß^nr^c  Inc.  \,  18.  np&aßuxEpoi; 
1  Tim.  5,  1.  2.  Hierher  vielleicht  der  taifalijsche  Manusname  Seti©cb  Zeuss 
435  ff.  (Gr.  1%  420.  2,  555.  3,  617.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zeuss 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  483.  Pott  2,  148  ^  in  II.  Llz.  1845  Nr.  209. 
Diez  1,  277.  300.  303.   Pott  2,  149.  Bf.  2,  52.  Celt  1,  164.) 

«•  Sml^jMi  zandem,  sich  verspäten,  ßpoduvaiv  1  Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citl.  —  Gr.  1*,  748.  2,  653.  Dphtb.  32.  Smllr  3,  251  ff.  Gf.  3, 
239.  Wd.  314.) 

fu  b«  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  ßurgundios  vocatur  Simsiutf 
et  est  perpeluus  (vgl.  sm  perpeluo  o.  Nr.  53,  b  nach  GrimmJ,  obnoxius 
diseriminibus  niillis  iil  reorps."  Amm.  Marc.  28,  5.  Hierlier,  nach  Grimm 
als  ältester  HausdieiiL  r.  der  fränkische  sinescalrus,  seniscalcits^  durch  rumau. 
Vermitlelunof  lU  r  (i(  ufsrhe  Seneschaü^  mhd.  senescliait  d*c. 

Nicht  Ulli  völliger  Gewissheit  stellen  vtir  diesen  Stamm  mit  dem 
vorigen  unter  Wz.  sin,  s.  u.  §. 

alln.  SMim  nnord.  $än  tai'dus,  spät;  langsam,  sKumig  agst  $mne 
segnis,  tardns  ambd.  seme  (ande  snmichj  id.  nhd.  Und  ob^.  ^sohs 
wie  nord.,  anch  verdriejlUch,  krftnklieh^  adv.  mhd.  kaum;  schwerlieh  ugs. 
in  amhd.  lancseim  =  nhd.  langgam  st.  kmaeine  vgl.  Gr.  1^  748.  2, 
653.  Wd.  813.  0.  Nr.  21.  —  altn.  seitUegr  tardos;  difllcilis,  vanskelig 
vg^].  hd.  senlich  *c.  §  %  bei  Allenslaig  (tarde)  gemach  und  still  (fließen 
(fcc).  ültn.  seinka  swd.  sinka  dän.  sinke  a.  nlr.  zögern,  nnfhfilten  (auch 
einzapfen  =  alt«,  sinkfa  o.  Nr.  40)  oberd.  sainken  sich  träge  daher- 
schleppen  ä.  nhd.  1580  sämy  „wercklos  und  verdriei^lich" ;  ndfrs.  semüg^ 
stmuij  langsam,  bedachtsam,  sacht,  gela(5cn  wan^.  sünnig  leise  s.  u.  Nr.  57 
gehört,  wie  dön.  sindig  nud.  nhd.  sinnig  (z.  ß.  vom  langsamen  Wajier- 
fließen  gbr.}  snnicfast  so  smii  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  skmUA  in 
gleicher  Bd.  sonSchst  dorthin  gehdrt,  vielleicht  aber  jenes  jen^Msft  absorbiert 
hat  vgl  Frisch  2,  265.  Smllr  3,258.  253.;  die  Formen  senKdi,  mMck, 
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iUidlMk,  tkmlichy  sogar  sündlich  mischen  sich;  aujjerdetn  tritt  noch  eine 
raerkv^ilrdige  Bertihrune:  mit  dem  Stamme  siun  ein  s.  Nr.  57.  —  oberd* 
samein  langsam,  zögerud  sein  nehen  sannein  id.  s.  Smilr  3,  252. 

Besonders  an  die  mini,  (iberd.  ßedd.  von  seine  scldie|lf  sich  aiuUd. 
siih^  senen  marttire,  laüünei  (  Gf.  0,  239}  praes.  amore,  d* MiltTio  nhd. 
sichj  senen;  daher  mhd.  seneikh  languens,  dolens,  perdife  amans  =  nhd. 
senltck.  Die  Grundbedeutung  des  Yertrocknens  »cheiat  hiermit  zu  verhiodcu 
altn.  fUMi  f.  grameil  tridiiiii  exsnceam;  sodann  swd.  un  f.  Trockenheit, 
Milchlosiiskeil  der  Kilbe  mmi  engl.  dial.  mm  trocken ,  gttite  werden,  doch 
nielil  mit  e.  teen  Bater  soMHunenliange&dt 

Die  Nöi^chkeU  einer  Zusamraeniiehnng  ?on  aoiiit  de.  aoi  tagmif 
Mogmif  für  welche  Grimm  Dphth.  32  lat.  segnis  anfUhrt,  wird  noch  näher 
unterstützt  durch  folgende  vermutlich  zu  Ws.  $ig  o.  Nr*  40,  •  gebörende 
Wörter:  alln.  seigr  zäh,  lenlus,  tardus,  firmiis  swd.  seg  dän.  sej,  sei  (s.  c. 
Sehne  im  Fleisch,  wirft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedetitiing-  von 
Sehne  vgl.  Kr.  53)  zäh  mhd.  ä.  nhd.  seiner  id.,  bes.  vom  \Vt  s.  Sinllr 
3,  209.  Erf.  Wtb.  206.  alid.  irseiffreta  elanguet  (oleam) ;  aitn.  seujia  t. 
lenlor ;  animal  tardum  vh.  tardare,  lentare,  opholde,  trmkke  i  Lengden,  for- 
sinke  swd.  segna  zähe  werden  dän.  segne,  sejue  id.^  ianguere,  labi  s.  Nr. 
40,  e«  Audi  nhd.  teiifem  iwd.  segra  im  Berjifbta  gehört  hieiher. 

m.  gdh.  seim,  seomi  (comp.  sup.  seine,  sine)  cy.  com.  brt.  kSn 
(ep»  cy.  kjm  wsp.  ey.  Aynnf  cy.  brt.  kmaf  brt  Adfioii,  hiiM}  brl.  Poe. 
ungebrüneUichJ  com.  Ae»»,  hone  senex,  anii<|anf  m.  v.  Abll.  ey.  hena 
altern:  veralten;  entlehnt  gdh.  teimadk  m.  cy.  senedd  f.  senatus;  synodn^ 
ans  beiden  Wörtern  gemischt.  —  gdh.  sin  extendere,  e.xtendi,  praes.  Ion- 
gifiidine,  cxporriirpre,  protrahere  erscheint  nicht  blojj  für  b,  sondern  auch 
im  Allgemeinen  für  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  wenn  nicht  t  ausge- 
fallen i.st,  worauf  das  glbd.  cy.  fynn,  yshjnu  (xsiv'tv^  deutet  s.  Tli.  7.  — 
lat.  senior,  (^b)  senex,  g.  sems  c.  d. ;  Polt  ist  geneigt,  gr.  £voc,  £voi;  vorjährig 
dazu  zu  stellen.  —  Ith.  senas  alt  senis  m.  Greis  pa-,  su-s^stu,  sf.sti  veralleii 
seney  lett.  senn  vorlängst  lett.  sennetees  längst  entwöhnt  sein  sencis  alter 
Bittwohner,  lang  Eingese|iener ;  vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  sfdiiwg  stein- 
alt,  eisgrau  sfdMiwoie  C^nheit,  fireisenaller  asiv.  raas.  s(fedisM  n.  pl.  cani 
capilii;  Senilitas  alsv.  ^  cant»  rss.  ^fe4§e§tf  eanescere  bhm.  Mjfy  Mmi 
gnn  sedieme  m.  Greis?  wenn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Faihe  die 
Grandbedentung  enthält.  —  lapp.  somei  tardns  aotnesawol  tarditas  smiI 
sero  swd.  tent  entlehnt. 

armen,  hin  old,  ancienl,  decnyed  c.  d.  hnanaf  to  grow  old,  inveterate; 
to  wenr  out.  waste  iäjjt  auf  ein  sskr.  sin  schliej.^en,  das  sich  nicht  findef. 
Eichhod'  >telit  senex  <fcc.  zu  sskr.  saniKis  tM-.<ch(i|irt  Wz.  sai  perire.  Die 
Vergleichung  von  e  mit  sskr.  ^anais,  (auakais  leate,  tarde  setzt  den 
allerdings  häufigen  Wechsel  zwischen  f  und  s  voraus. 

§* .  altn.  sina  stimmt  einigermaßen  zu  lett.  seens  Ith.  Siinas  slav.  ^'eno 
magy.  $%4m  fa.  d.  Slv.}  lapp.  suoine  flHi.Midr  esthn.  Mi,  Aouifoenum. 
56.  m  Mitteln«  adj.  täglich  Imsococ,  Mtth.  6,  11.  Skeir.  — • 
SeluMmsid.,  6  xfltS^Tjfilpor^  2  Cor.  11,  28.  (».)  «iatetem  adv. 
immer,  allenthalben ,  icoytoie,  dta  icoyxö^,  ^ei.  (^Gr.  1 68.  2, 1 76.  554. 
W.  Jl)b.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.  6,  25.  o.  Nrr.  34,  SV53,  Ii.  Pott  9,  31 ; 
Zähiffl.  152.  BGl.  168.  367.  409.) 

J.  Orimm  hat  hei  Ii  seine  frühere  Vermutung  eines  Schreibfehlers  lu- 
rückgeuommen  und  siebt  darin  einen  auf  den  Vocal  rttckwirkenden  Auswart 
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des  NflsHls,  der  sonst  mehrfach  in  deutschen  Sprachen,  nicht  aber  in  der 
gothischen,  bekannt  ist;  vgl.  dafUr  auch  Gr.  2,  216.  Zu  Grimde  Iviit  er 
ein  Substantiv  »In  oder  »litt  robur,  duratio.  t  ist  wahrscheinlich  ablei- 
tender Natur  und  gehört  uidil  um  SufTixe,  welchem  s^kr.  tana  nur  ähn- 
lich, nicht  gleich  ist^  Pott  uud  Bopp  vermuten  eine  Zusammensetzung  mit 
Mkr.  4mm  diet  nachher.  Die  Bedeutung  zeigt  bereits  ags.  tm  «Itii.  «i 
perpetno  0.  Nr.  53,  b,  wo  wir  die  niclisleB  Verwaadte»  dieser  Noaer 
n  sadieii  heben,  tmt  teU  Nr.  34  leigt  das  gleiche  Lantreihiltuss, 
wen  ersleres  nicht  aus  sident  ansamnmgezogen  ist. 

Fl^  die  exot.  Vergleicfaungen  vgl.  Nrr.  34.  53.  54.  Anklang  bietet  sskr. 
$andiana  ewi>  und  je»)es  dinn  fuulvt  sich  vielleicht  in  Itt.  |i€r0lM(Nltcs  vgl. 
quotidiantis  :  dies  :  nach  Pott  auch  in  nuudinae. 

Syam  sumus  s.  V.  71  m.  Ntrr.  vgl.  1.  10. 

56.  I^liiknn  st.  stitik.,  siikan^  suliaiiii)  siechen,  krank  sein, 
aadcVEiv.  sliiki»  krank,  aadcVYj;.  »iuükel  f.  Krankheit,  as^Eveco.  ««übte 
f.  id.,  v6ooc.  (Gr.  Nr.  537.  Hyth.  1105.  Mir  3,  190.  195.  205.  894. 
Gr.  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  1,  234;  HaU.  Jbb. 
1838.  F.  B.  C.  Dielridi  bei  Banpt  2.  V.  8.  214.) 

Grimm  hat  das  Zeitwort  niidil  aufgenlhlt;  die  ziemlich  zahlreichen 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keine  entscheidenden  Praete- 
ritums formen.  Die  Schwestersprachen  haben  nor  abgeleitete  schwache  Zeit- 
wörter. 

Rhd.  siuch,  sioch  amnhd.  siech  alts.  a^s.  siok  afrs.  mnd.  sek  nnd,  ndfrs. 
sük  tilt^.  nnd.  mnnl.  s*ek  alts.  agi>.  afrä.  stak  alts.  egs.  seoc  ags.  sic  e. 
Sick  craven.  altengl.  seek,  seke  ufrs.  sjeack  altn.  siukr  swd.  sink  dän.  syg 
•egrotus,  aegrotans,  infirmus,  debilis,  languens  (dfin.  sygelig  Ac.) ;  letztere, 
in  Nhd.  herrschende,  Bedentnng  ist  schon  den  Ahd.  geliufig,  und  wir 
werden  Grande  finden,  Hinftlligkeit,  Schwiche,  Verwelkong,  Vertroeknnng 
als  Grundbedeutung  aninnehnen.  —  1)  ahd.  wkicki,  siechi  mbd.  stehe» 
sieche  nhd.  tauche  nl.  suke,  suche  nnd.  stike  afrs.  (^einmaQ  si/uke  swd. 
^juka  dän.  ayge  2)  afrs.  (^einmaQ  iiukie  nnd.  nnl.  siekte  nl.  auch  suyckte 
ahd.  f!uhf  —  s.  33  —  a.  nhd.  seuchte,  seucht  3}  Sftuhts,  eine  ältere  Bildung 
durch  gleiches  Suffix  mit  23,  arnhd.  alts.  ags.  suiU  ahd.  säht,  sm/ä  uhd. 
nnd.  nnl.  (zuchtj  sitcht  nl.  svckfe  fmorhusj,  suchte  (id.,  langüor,  dolor; 
suspinum^  mnd.  mfle  afrs.  sedUe,  siechte  nfrs.  sjüchte  altn.  sdit,  sül  nnord. 
so(,  f.,  nur  swd.  m.  (dän.  c.J  morbus»,  languor,  tabes,  pestisj  späterbin 
3}  auch  hrankhafke,  1lbenna|Sige  Begierde,  vgl.  n.  Nr.  199,  doch  anch 
ebenso  i)  dän.  syge  und  -syg  =  nhd.  "täcluig;  dicw  in  nhd.  nnd..  Simplex 
herrschende  Bedentnng  von  mcht  hat  in  „ffillende  Sncht^  nnd  in  ohenL 
sifCli;  tückt  f.  gesucht  n.  norbns  epidemicus  noch  die  sinnliche  Bedeilnig 
erhalten.  Die  nd.  nl.  Formen  von  3}  fallen  zufällig  mit  solchen  filr  se«|^hei» 
zusammen ;  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer 
Numer  und  diese  FormenmischiHiir  wcniofsfens  nicht  ganz  zlir<j1li(r  sein?  vgl. 
u.  Nr.  199.  Die  fimirliilic  Bedeutung  unter  3J,  deren  AhlLitiinff  von  der 
Krankheit  indessen  durch  diin.  syg  &c.  bestätigt  wird,  lehnt  sich  gleicher- 
maj^en  an  krank  i>ein  vor  Sehmuchl,  wie  an  seufze»  (nnd.  nnl.  suchten  d'c. 
s^raen;  sehnlich  verlangen^  nach  Etwas.  Das  Afrs.  und  Nd.  verbinden 
see(ll»-jM,  mdUem^  ernsliich,  bettlägerig  krank.  —  ahd.  Mkm  anwhd. 
s^eeilei»  I.  nhd.  $euckm  nhd.  oberd.  soehen,  bei  Z.  $äekm  md.  sMins 
nnl.  ziehen  aegrotare,  iangnere  nnd.  snMeh»  nnl.  uMxIm  id.;  aandem; 
kiBMnerlich  khen,  „sudleto»«  bei  Kiaaner;  bei  KUian  cesiutare,  oünwve. 
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liloiMre  a.  dgl.;  errare;  viUm  Irthere;  hierher?  agt.  säclia»  («?  wie 
80?)  siechen,  erkranken  altn.  sjka»  swd.  sjukna  e.  sickert  erkranken. 

lefl,  sttkt,  izmkt  labcscere,  schwinden  am  Leibe,  verg-ehn ;  entwischen 
sukkata  f.  böhm.  souchofa  f.  Schwindsucht  poln.  suchoty  f.  pl.  id.  .  sg, 
plo.  asiv.  suchota  L  MageriveiL  Trockenheit  aslv.  slov.  smtli  siccare,  slov. 
rfl.  =  russ.  socknttty,  ssmehaly  sja  schwinden,  abmag:ern,  vertrocknen 
de  gehören  alle  zu  aslv.  such  <S:c.  gr.  aau)QiO{  siccus,  wie  sloven. 
c^iü,  ttähniH  id.,  welken ,  ibitertm  (hea.  Biome}  ill.  sahnuli  dttrr 
werden  gr.  oaxvo^  troeken  xu  den  verwandten  Stanune  sqk,  sah  o.  Nr. 
40.  Letl.  idU  weUÄt  von  «mit  llk.  smutt»  preuss.  umä ,  mmai  adv.  gr. 
ooDOopoc  trocken  ab  (woin  sieh  dagegen  Ith.  jMsaMfa,  pAsoaiift  trocken 
weiden  lett  twsUf  sust  id.,  vor  Hitze,  sussit,  sausit  „von  oben  be» 
trocknen"  stellen}  und  stellt  sich,  jedoch  Mhweriicli  entlehnt,  nAher  su  dem 
slav.  jttrA,  dessen  ch  in  6',  nicht  aber  in  5.  nher?eht.  Aujjerdem  zeigt  sich 
ein  vielleicht  verwandter  Wortstamm  in  Ith.  {n\i\  dem  seileneu  Anlaute 
ffo)  duauju,  dzidnti  trocknen  dziüstu ,  dzitilt  trocken ,  maeer  werden 
dtc,  zu  welchem  auch  diiowä  f.  Darre,  Schwindsucht  gehört,  sowie  die, 
auch  mit  anl.  g  geschriebenen,  lett.  Wörter  iiis/w,  iuu,  i«/  (rocken 
werden  zauju^  zawu,  iaut^  idwet,  iaudSt  trocknen  iaundl  austrock- 
nen, versiegen  la^^en.  So  lieht  anch  im  Sskr.  fitf  uescere,  siecari  fiilla 
sicctts  neben  und.  kuika  id.  d.  i.  sakr.  ntÜro. 

brt.  thekm  faible,  d^licat,  ext^nud,  tendre;  s.  m.  a  vorton  \  petit  hOMo 
mal  fait  »ochmU  devenir  fSaible  4tc;  avorter  weicht  von  teack  siccui  4bc. 
o.  Mr.  40  ab,  wo  die  gdh.Form  ftuc  be^  stinunt,  wenn  tiochan  anden 
diese  Grandbedentang  hat;  finn.  loiiiUbi  lapp.  weggc  gracilis,  angnstns  klingen 
ebro  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Pott  bei  Wz.  ?skr,  p/c  queri,  dolere  (^^oka  m. 
moerorj  erwähnte  pers.  sukvär  lugens,  aegrotiis,  dessen  s  schwerlich  dem 
gothischen  entspneht;  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  [us.  sor/  armen,  sug 
afllictio,  moestitia  s>rjaa.  :ioy  id.  Auflallender  ist  osset.  dig.  seyge  krank. 
Fern  genug  liegen  arab.  saqima  «egrotavit  kopt.  soikAeiii  deficere,  langnere. 

Uns  ist  die  Verwandtschaft  unserer  Ümm  mit  den,  in  verschiedenen 
Laatstofeo,  gattoral  anslantenden  Stimmen  Nr.  40  (sMai,  meeut  dcj  die 
wahrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  altn.  stikia  ahd.  wtAAan  fallere,  langnere. 

57.  SlviMl  f.  Gesicht,  Sehkraft,  a\d^Kz^ii,  to  ßX^TCSiv;  Schauen, 
Anschauung,  eldo;  2  Cor.  5,  7;  Gesicht,  Vision,  oTruaoia  (jkn  siumat 
vnirthaii  erscheinen,  opdsdai  Luc.  1,  11};  Ansehen,  Gestalt,  sISoc, 
04^1^.  anniiiiinB  sichtbar  Skeir.;  imanasliiiiiba  adv.  unsichtbar  Skeir. 
sllbasluiieii»  m.  Augenzeuge,  a'Jidimj^  Luc  1.  2.  (Vgl.  »r.  12. 
132,  b.  Gr.  Nr.  308.  296.  2,  163.  W.  .Ibb.  1824  «A.  Mylh.  834. 
Dphth.  19.  Smllr  3.  252.  Gf.  6,  127.  Rh.  965.  1018.  üiez  1,  286  i\.  309.3 

altu.  swn  nuurd.  ags.  syn  f.  swd.  n.  alls.  sknCf  sinitf  sm  y  f.  afrs. 
sMffi«,  none  t  ahd.  f.  n.  alts.  n.  gmuni  <tc.  mhd.  gesiwte  n.  visio,  vians, 
aspectus,  alts.  auch  apparitio,  portentnm;  alts.  snhi  f.  visos,  oculns  mukm 
f.  aspectus  ags.  onsibn,  oiutyfi>  an^t^,  ansten,  ofulfi,  anä^  t  id.,  fignra; 
vnltns;  spectaculum  aengl.  amme  «ppearance,  figure  afrs.  tfiisiiNie  f. 
aspectus,  Besichtigung  altn.  dsion,  dsj»,  äsgnd  f.  vultus  dän.  aoijfi» 
n.  id. ;  Aassehen,  Mieiu-  swd.  asjfH  m.  das  Anschauen  t  thyn  im  Ange- 
sichte, in  Gegenwart  ahd.  anasiuni,  anasuni  f.  n.  ?  vultus,  frons  ougsiune 
id.  altn.  auf/si(rt  f.  dän.  öiensyn  n.  id.  öiesyn  n.  id. ;  Augenschein.  Wang. 
yön  strl.  siöen  helg.  sin  wfrs.  ^fen  das  Sehen  gehören  zu  Nr.  12,  so  nahe 
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«ueh  die  wang.  stri.  Form  der  obigen  afrs.  stehn.  —  alts.  lyna  osteadere 

swd.  st/na  d8n.  syne  besichtii^en  med.  altn.  synaz  swd.  synas  dän.  synes 
videri  altn,  syndr^  synn  visti  praediJiis  mhd  h  nhd.  üherFiinirf  Voc.  opl. 
Voc.  a.  1429  liinus,  noch  jetzt  swz.  Ubers ün ig ,  m  spateren  Hd.  Uber- 
sinnig  y  -aeitiy.  -süniff  oberd.  überseheinig  nnd.  sticksinig  =  nhd.  übersichtig, 
wie  denn  überhaupt  schein^  sehen  und  sieht  Synonymen  dieses 
Worlstammes  auftreten;  mnl.  gesiene  visibilis  «wz.  gestin  adj.  tief  siiuend; 
stdrrig  fbet.  n.  das  Sehen,  die  Augen;  Gesichlsbildung ;  ist  das  sws.  Adj. 
etwa  mit  9üinen  winuneiti  sa  trennen?  vgl.  aber  auch  die  BerObrongen  mit 
MMi,  mmiiig  in  den  folgenden  Würtem.  In  nnd.  tiHmig  flei|lig,  hans- 
hälterisch,  sparsam  nnl.  wuini§  id.  :  sanft,  leise  wan^.  sümi^  leise  —  vgl. 
0.  Nr.  54  MNfi^  *c.  —  tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsicht, 
Vorsorge  oder  der  Umsicht  ausjs^ehende  Bedeutung  auf,  deren  Alter  durch 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  -wird;  oder  wir  nui|jen  diese  Wörter,  mit  der 
Grundbed.  der  z-oiremden  Bedachdichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  >'r.  trennen 
s.  Krr.  54.  5.'^ ,  §■  :  vgl.  ahd.  besennora  acciiratior  ptstu/ttgt  scrupulum, 
scrupulositate  ;  it.  bisogno  frz.  aprov.  besonh  uprov.  besonn  frz.  sow,  besoiny 
besogne,  soigner  ^Sorge,  Nothdnrft,  Geschäft,  Hauslialt^  mit«  soniare  curam 
habere.  Indessen  bleiben  die  h.  v.  im  Gl.  man.  verglichenen,  von  Dies 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  somnmm  9povTic  wmmor  (^gewagt  in  sollt- 
citor  emendiert}  fiSptpo»  zu  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  dentschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet;  letzteres  hat 
in  frz.  songer  anch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Wallonische 
hat  anjjer  sog»  f.  peur,  frayeiir ;  travail.  hcsogne  *c,  ein  gut  zu  sivni 
drc.  passendes  söne  semhler,  das  jedoch  wahrsciieinlich  dem  franz.  Worte 
auch  stofflich  entspricht  vgl.  wall,  risson^y  russowfe  ressembler. 

Nr.  i2  zeigt  in  den  meisten  dtulschen  Sprachen,  auch  in  der  gothi- 
schen,  eine  Verkürzung  der  Wz.  sailii  in  sai,  si;  Gnnun  nimmt  nun  bei 
sluns  nur  das  h  (^also  die  Httlfte  des  goth.  Buchstabens^  geschwunden 
nnd  legt  MilivaM  (gleichsam  durch  miwwtm)  an  Grunde.  Am  Niehsten 
steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  sehen  unserer  Numer,  fast  nilher  als  an 
Nr.  12.  AHn.  dsiäna  f.  ist  gleichbedeutend  nnd  fast  gleichlautend  mit  äsion 
und  gehört  nebst  dsid  f.  protectio  sicher  zu  sia,  so  wie  saterl.  an^fona 
Rh.  965  zu  an,ya  afrs.  onsia  ansehen,  weichem  wiederum  ob.  uimune 
(^st.  onsivve)  das  Ansehen  sich  nahe  genng  anschließet.  In  der  That  haben 
noch  einige  FormtJi .  wie  es  scheint,  das  ursprüngliche  h  erhalten  :  ahd. 
uuntarsihuni  oslentiii  nt  ben  uunlarsiuni  spectacuhim  und  mini  gesihene  n, 
aspeclus«  vultus,  visiis  =  gesiune.  Doch  diirfen  wir  nicht  auper  Acht 
laj^en,  d»^  eine  Wurzel  sun  vielleicht  schon  im  (iulhischen  (^s.  u.  Nr.  132^, 
sicher  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprang  der  Form  vergaj^.  Statt  tu  erscheint  nicht  selten  4,  auch  4e,  «t, 
vielleicht  sogar  kurzes  tt,*  jedenfalls  wurde  also  i  hftulig  nur  als  gunieren^ 
der  Diphlhonglheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  nn  tat.  persona  (welches  Pott  2, 
287.  öSö.  a.  d.  Griech.  verderbt  giaubtj  und  vielleicht  sogar  an  «onus 
erinnern.    Sichere  exot.  Zens^nisso  fUr  eine  Wz.  sun  finde  ich  nicht. 

Nii^an  nahen,  STt'.ppaTTTEtv  Mrc.  2,  21.  (Gr.  1^,412.  2,  14.'i. 
149.  Dphlh.  24  ff.  bmilr  3.  I8l.  24().  294.  Gf.  6,61.  Hh.  1000.  1010. 
1165.  Wd.  1583.  Ehreniraut  Frs.  Arch.  1.  1  S.  74.  BGI.  376.  Pott  1, 
126.  230.  2,  804.  Lett.  1,  30.  66.  2,  (i6.  Zig.  2,  236.  Bf.  1,  290.} 

andid.  siuwen  ahd.  siwan  (siwian,  siujan)  mhd.  sewcen  ags.  sirian. 
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seoviati,  sman  e.  seio  afrs.  sia  ndfrs.  siie,  seie  Ou.  seten  Ct.  yvmg.  H 
strl.  9</a  nfirs.  tieje  Hett.  swd.  dän.  sye  (»uere,  sarcirej  afrs.  auch  vut- 
nerm  d.  i.  ei^.  pungere  vgl.  und  itidtm  :  steekm  nebit  shr.  und 
kett.  VemftDdteD.  —  ahd.  m«!  di.  Crohd.  n.  nach  Z.  394)  mhd.  8Üt  m. 
jtfl»  f.  sutnn  altn.  M  f.  asBeram  compages,  daher  latus  navis  Ma  coas- 
Mra,  cODcainerare  ahd.  suiarey  $uUan  mhd.  wlerß  ^siilmi),  suHner  ttc 
ai.  sarlor,  «itor  e.  dial.  schott.  touter  mhd.  sckuohsui(pre ,  sckuechstere, 
schuester  nhd.  Schuster^  schuster  tn.  sutor,  Schuhmacher ;  hierhin  der  Name 
Sauter,  Settter;  swd.  sutare  diu.  «ifder  a.  u.  Einzelne  st.  Form  in  e.  temn 
(gew.  sw.  sewed^  pfrp,  prf. 

ahd.  siula  f  suila ,  süla  ä.  nhd.  subel,  seuicef  nmd.  suwely  sül 
nhd.  oberd.  settely  seul  nnd.  srwie/,  5«/«»,  sille,  westf.  siitPtreK  f.  nnord.  syl 
m.  duu.  c.  subula ;  vielleicht  eher  vom  >'itheii,  alt»  vom  Stechen  beuumt, 
doch  s.  die  exoC.  VergleichnDgen ;  vgl.  zonüchat  aneh  altn.  tmmm^  ^  ond 
HtmMk  m.  snbola;  doch  anch  die  durch  die  Form  stM,  minder  durch 
tmoei  4^  mtersttttste  Möglichkeit  einer  Entlehnung  von  svMn. 

S^.  amhd.  sottfli  anhd.  saum  ahd.  nm,  jom,  stmii,  einmal  smm  nnd. 
nnl.  ahd.  nnord.  s6m  ags.  e.  nfrs.  aeihi»  afini.  sdin  altn.  tmmr  nnord.  töm, 
m.  nrsprIlDglich ,  bes.  nord.  ags.  e.,  sutura,  dann  genihter  Rand,  Saum- 
naht, Kleiderrand,  dalier  Rand  überhaupt ;  die  «?s.  e.  Bed.  Fng-e,  bes.  klaf- 
fende, der  Naht  bedürftige,  daher  Sj»altc  und  e.  Narbe  leiten  auf  die,  übri- 
gens im  afrs.  Zw.  vorgcseichnete ,  Bedeutuiis"  ^J^'s  afrs.  siama,  swia  m. 
(ttüT  in  Zss.)  viilnus  über.  Die  Grundbedeutung^  üiü  noch  starker  hervor 
in  den  Ableitungen  altn.  sauma  suere,  sarcire  seymi  n.  fila,  fibriae  sartonim 
seyma  consuere  mhd.  soufn^fi  nhd.  säumen  (säumen)  nnd.  scemen  unl. 
soomeii  ndfiv.  (wang.^  söem  amring.  stfimiitj»  swd.  sämma  (auch  nihen  ttbh.) 
dlln.  sömme  den  Saum  nShen,  einfaßen  e.  seom  id.,  nühen,  zusammen  nfthen, 
fügen ;  narbig  machen  teamtiress,  semptlre$$  ags.  seiliiieslre  swd.  sömmenka 
(aber  e.  dial.  seiesfer  dXn.  syenke)  t  anrir'ix  ags.  seämere  m.  sartor,  sutor 
altn.  saumari  m.  sartor,  vestifez  iomnnäl  f.  Nähnadel  vgl.  nnord.  synal  f. 
id.  Außerdem  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Planken,  aber 
nnord.  durch  das  Geschlecht  unterschieden  söm  n  Nagel  Ubh.  swd.  bes. 
Hufnoi^'el;  altn.  seyina  diin.  sömme  zn^nrnmcrinH^cin  d.  i.  consuere  clavis  ? 
S.  u.  §''.  Ferner  bedeutet  diin.  sömme  sty  Mch  ziemen,  passen,  eig.  sich 
Cügen?  vcri.  o.  die  ags.  e.  Bd.  Fugej  s.  indessen  das  weitere  Zubehör  o. 
Nr.  21,  lt.  vetI.  hiernach 

Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  säumen  ahd. 
aäman  mhd.  sAme»  nnd.  s^meii  nnl.  Mqfme»  nfrs.  wang.  süm  amring.  sümm 
cnnctari,  aber  swz.  sibne»  rec.  sich  sputen  (vgl.  o.  Nr.  21},  jedoch  eer- 
täume»  sss  diu.  fonämme  swd«  ßrmmma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem m,  die  dän.  Form  mit  den  obigen  Übereinstimmend,  so  daß  bei  ob. 
stfmme  tig  an  die  Bed.  von  passen  =3  warten  und  reipawei»  =  versäumen 
erinnert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Nnord.  nicht  selten,  lfd.  säumen  dr  war  früher  auch  aetiv  (retardare}, 
daher  noch  red.  nbd.  sich  säumen,  aber  nicht  in  jener  dän.  Bedeutung. 
Vgl.  auch  e.  dial.  saum  siuimig  gehn;  zu  oft  wiederliolen;  swd.  svmmel 
n.  Nachläj^igkeit  in  der  Arbeil  Zw.  sumla  helsing.  sumsa  (vgl.  altn.  semsa 
0.  Nr.  21])  pfuschen  u.  dgl.  MU.  (L.  Sal.  (Src.J  sumis,  sumnis,  somniSy  sunnü 
impedimentuffl  klingt  wol  nur  zufüllig  an  diesen  Wortstamm  an  s.  u.  Nr. 
130.  Dietrich  m{)cbte  säumen  mit  sviman  altn.  seeinut  circumferri  ver- 
gleichen. 

IL  26 
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Bntirdler  am  gr.  o^£y|ia  mit  wagmo^  tmtmoy  oder,  Bich  Chimn»  aw 
mm  glbiL  gth.  sm«»!»  1-  Imiymi«)  wurden  amhiL  tmm  tM,  JawR, 
soiim,  MMM,  einmal  mit  ihm  Mmmma  («och  häuPig  mit.  summ--^  acc.  pl. 
i.  nhd.  saum  (^daher  säumer,  ^anm  -thier,  -satte!^  ags.  e.  dial.  s^äw  e. 
dial.  soam  sagma,  sarcina  ags.  syman  onerare  mhd.  soumm  oberd.  säu- 
men id.,  durch  Saumer  fortschaffen:  Nalicrc^  s.  u.a.  bei  Wd.  1584  Srnllr 
3,  246,  wü  sam  m.  d.  i.  saum,  Suumlast,  ISugel  nicht  wul  mit  üb.  nord. 
«aumr  <tc.  tusammenhüiigea  kann.  Formell  entspricht  dem  abd.  saumwi 
nhd.  Säumer  ^c.  sagmarius,  aber  aacb  dem  ob.  ag».  mdmerüf  iiad.  mmmt 
m.  langer  sdilanker  Pfkbl,  bes.  an  Gerilstei^ 

lat.  wert  e.  d.  Mrtor;  (  )  nUmh  A  mmla?  mit  subula ,  jn&l« 
bedeutet  Bratspiej^  und  eine  Art  Sonde ;  ngr.  oaßXa  Bratspie|i  osßXi  Ahle 
osyXi  id. ;  Sonde  c.  d.  08^i]p6c  spitz,  wie  ein  Bratspieji  und  überhaupl 
oeyXepoc  stechend,  spitzig  oöxXiGt  Stich;  stechender  Schmerz  in  Wunden, 
Geschwüren  ii  dg-l.  Zw.  as^XtCsiv  vgl.  frs.  sio,  siama;  if  y?/^ftta  spitzi^^er 
Meij^el  subbtare  meij^eln  rhaet.  5i6/a  sp.  subilla  pg.  sotela  Ahle;  dakor. 
stfla  id.  zeigt  die  deutsche  Form  und  resp.  Zusammenziehung.  —  gr.  xao- 
o6etv,  alt.  xonueiv  aus  xaiaausiv,  n  ebenfalls  assimiliert?  Weitere  Ver- 
mutungen s.  bei  Benfey  a.  a.  0.  - 

Itk.  tNwu,  siiH  lett.  iuju,  sunu,  Süt  aalv.  ika,  ÜH  bbm.  ÜH  na.  % 
pln.  »yd  soera  leti  Akla  bbm.  pIn.  Se»  (gen.  iimf)  ni-  So»  Habt 
Itb.  sviff  f.  id.,  Saarn  tuhis  m.  Zwirnsladen  mtiU  besäumen,  vgl.  formell 
§*  ,  wozu  aber  auch  dem  Sinne  nach  paiat  russ.  slov.  iüo  ilaos.  syhy 
iylo  (iffwo),  sydlo  pln.  szydlo  bhm.  Hdlo  n.  d;c.  Ahle,  mit  unorg.  ohne 
Zweifel  atis-  ob.  Wz.  si,  six>,  wie  u.  a.  pln.  sztrayka,  szwoffm  f.  id.  sztciec 
=  m.  Schuster;  aujjerdem  kommt  aber  noch  (^vgl,  die  mannigfachen 

Bedeutungen  unter  }  zur  Frasrc  sul  in  slav.  suUca  telum,- jaculum, 
basta,  welches  einerseitb  iornieü  zu  Ith.  sulS  passt,  anderseits  aber  iden- 
tisch mit  Ith.  wylicua  f.  Pfeil  und  demnach  aus  stüica  entstanden  zu  sein 
icheiBt.  Wenn  nun  ein  gleicbes  VerbiUniss  awiaeben  Itb.  tndi  und  dem 
glbd.  lelt.  mUe  anfUmcbt,  ao  sebemt  diej^  alles  an  PoCts  Ableilnng  der  Wa. 

ana  (fricr.J  sa  -f-  ea  (lerere,  suere  letl.  »If  Ac.)  au  sprechen. 
Lithauer  und  Letten  gebrauchen  ob.  Zeitwörter  auch  von  der  Arbeit  der 
Bienen,  daher  lett.  sCnus  Wabe  Q  weben  Bd.  1.  S.  1483.  —  S'*  P^' 
amnlrs'  f.  „Saum".  Snlfflfnschen. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,   ob  die  keltischen  Sprachen 
verhiilUe  Verwandte  unserer  Numer  besitzen.  Zu  §*  vgl.  Nr.  21.  Zu 
gehört  gael.  sumag  f.  Saumsattel  cy.  swmmwi,  swml  m.  Stockstachel  s^mlu 
to  prick,  goad  kann  zu  $**  gehören. 

Ann.  tauma  sutnra  lapp.  smoe  id.;  oonuniisura,  Kögning;  nacb  Diet- 
rich auch  mu^a  Netsnadel  a.  d.  Nord.;  wogegen  finn.  wf^ma  ayij. 
^^|iv  vinenlum,  ligamen  einem  andern  sehr  veibreiteten  indogernunbchen 
Worlstamme  mgdiört.  Jeremiss.  sijudjurem  magy.  $o4orom  neo,  eontorqneo 
nähern  sich  unserer  Numer.  Merkwürdig  hpp.  mUnr  finn.  ntiUari  sutor, 
Skomakare :  finn.  anch  Schleie.  <  ypr!nns  tinca:  während  nnr  dieser  Fisch 
swd.  sutare^  skomakere  dän.  suder  ni.  srhoenmaker  nhd.  dial.  schuslerßsch 
heij^l.  Für  die  nord,  Bedeutungen  bietet  ma^y,  szef/  durch  die  Vereinigung 
der  Bedd.  Nagel  und  üiiumen,  bordieren  eine  Anülugie,  vielleicht  aber  keine 
treffende,  da  in  dieser  Wortform  verschiedenartige  Wörter  zusammengefloj^eu 
sein  mögen,  yieUeiebt  ancb  die  slav.  Ws.  it,  iir;  stegely  bedeutet  nur 
Saum,  Binfaßung  s«^  id.,  aucb  in  weilerer  Anwendung. 
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sskr.  (ved.J  stv  ^ueie  (bti  den  Grummatikeni  auch  säumen,  webenj 
pte*  syil/a,  anch  m.  saccos.  zig.  sh,  H  (sivaff  siaf)  hindi  sind  id.  Daher 
II.  V.  I.  Mkr.  ftffra  n.  flliim  fyülf  f.  lewing;.  offspriiig,  iioeage;  nck  vgl. 
ob.  lyilfti  f0Mft»  n.  9wk  s.  n.  Wörter  für  Saek,  Grimn»  SUStmg  rach 
diMM  Wortes  m  der  Sippschaft  unserer  Numer  miferstQtaend;  ebenso 
sevana  b.  sewbig;  needle;  sotura  cranii  dbe.;  sack;  fservice  Wi.  sea^ 
hindi  iitan  m.  a  seam  zig.  suvja,  sühe^  suv,  sub,  sü  f.  Nadel.  —  ossct. 
ckuin  (Rosen},  choin  fKIpr.}  t.  chuin  d.  choyun  (Sjögren}  nähen,  neben 
t.  svdzin  d  soffine  Nadel  bei  Kl  mdzin  Nähnadel  pers.  suzin  Nadel  kurd. 
sufm  ago  da  basto,  die  nach  der  gew.  Lautverschiebung  nicht  hierher  ge- 
hören; ch  deutet  auf  sskr.  sv  aus  sh\  Pott  und  Hudiger  Kurd.  Studien  ver- 
gleichen diese  Nadelnamen  mit  sskr.  süci  f.  pier(  iiitj.  perforating;  a  needle, 
fuhren  sie  aber  lieber  auf  sskr.  dissecare  zurück.  Ewald  Afgbau.  Spr. 
in  2.  f.  d.  K.  d.  Horg,  II.  2  S.  296  stellt  zn  stiere  sskr.  Ws.  «t^  daher 
soma  prs.  afgh.  ^dme  Kleid.  Annes,  os^fti»  Nadel  as^uud  needlefU,  Ihread, 
string  ilrar^  at^Umb  to  sew  Icann  xn  obigen  Nadeinamen  gehören,  da  u 
oft  nBorganisch  Torlritt  nnd  ^  ans  mehrerlei  Lanten  entspringt;  ein  armen. 
Etymon  finde  ich  nicht. 

59.  Sipcmel«  m.  Schüler,  Jünger,  y-'x^r^r-q^.  siponjan  Schaler 
sein.  ll'x^TB'JBW  MUh.  27,  57.  (Gr.  2.  180.  Massmann  in  Haapt  2.  L  2 
S.  3bfi.  .Schaf.  1,  49.  344.  429.  Pott  1.  190  tl.  Bdi.  'Sm.) 

Wenn  das  Wort  echt  deutsch  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  aus  der 
allen  Religion  mit  in  die  neue  herübergebracht ;  bei  solchen  Wörtern  pflegt 
sich  dena  Laut  und  sonstige  Form  aus  dem  Alterthume  unverschoben  zu 
erhalten.  Es  könnte  dann  ursprünglich  eine  Klasse  von  Priestern  oder  No- 
viien  hedentei  haben.  Unseres  Wifiens  gibl  die  altdentsehe  Kythologie 
kein  Wort  der  Art.  Bei  dem  Versncne  esoterischer  Btymotogien  stOrt  vor- 
züglich der  Buchstabe  p\  gebOrt  der  Osterr.  Eigemame  Siioiii  hierher,  so 
hat  doch  die  stets  wiederkehrende  Schreibung  bei  Uinias  den  Vomnf. 
Wir  >vUrden  sonst  etwa  an  Nr.  38  denken  und  eine  Grundbedeutung  wie: 
Freunde,  Angehörige,  adoptati  vermuten.  Ob  aber  schon  in  Nr.  38  :  62 
b  mit  f  wechseln  scheint,  so  widerstreben  doch  die  goth.  Lautverhält- 
nisse dem  p  als  üritfcm  im  Bunde.  Nocli  wen  irrer  würden  wir,  mit  Mass- 
manns Hypothese  das  Wort  in  i9i*|»oiiei!9  zerlegend,  den  Stamm  der 
zweiten  Häifle  anzuheben  wifjen ;  «1  könnte  schon  eher  ein  —  ffleich  fW 
10  —  seltenes  und  erstarrtes,  nüt  bedeutendes  Praeilx  {jlü.  Nr.  20^ 
vorstellen. 

J.  Grimm  hat  snerst  in  seiner  Vorrede  an  Wufcs  serb.  CSrammatik  das 
Wort  von  shnr.  dominus,  nobilis,  jnnior  hergeleitel  vgl.  Jünger  t 

Jtmker,  MiUosieh  116  weiß  die  asiv.  Bedeutung  nicht  m  bestimmen.  Vgl 

(ja\l)  poln.  slov.  hupa  serb.  kqta  mit.  st^fo,  ^c.  mgr.  Zvmdoi  Const. 
Porph.  f.  Gan,  Beskk  iupan  mhd.  suppan  mgr.  Coiucvoc  ndt  MUpanus, 
Jupanns  (tc.  m.  Gaugraf,  Bezirksbeamter  ill.  Hausverwaller,  Maier  böhm. 
Gemeindevorsteher,  aber  dnkor  Jupanem.  Herr  VAih.  Jnpanesa  Ith,  iupponc 
preuss.  ^/püni  f.  Frau,  Hausfrau-,  demnach  nicht  mit  Ith.  ponas  slav.  pan 
Herr  zusammengesetzt?  Ith.  o  passt  zum  golhischen ;  doch  vg^l.  für  om: 
an  gth.  RuniOiieUi  Romani.  zupa  und  iupan  c.  d.  bedeuten  auch  ge- 
wisse Kleidungsstücke,  von  welchen  man  mitunter  obige  Bedeutung  ableitet 
vgl.  n.  a.  Gl.  m.  6,  963.  Bernd  Posen.  Id.  Binl.  S.  58.  Von  diesen  lituslnv. 
Worten  unterscheidet  si^  pers.  (na^  tatar.  tlirk.}  Md»,  gMn,  Man 
•Ib.  twhd»  ngr.  f^mdwQ  knrd.  siedii  pastor. 

28* 
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'    Bopp  fcheiiit  slp«Mia  als  «inheimiieliw  Wort  En  betrachten  und 
varweisi  auf  die  vedischen  sapantas  obeuntes,  adeuntes,  sequentM  beim  Gottes- 
dienste. Sollte  der  Gothe  sein  Wort  ans  dem  allen  Priester-  und  Mönchs-- 
lande  Aegypten  erhalten  haben??  kopt.  oßsi  bedeutet  discipuiiu  oßoi)  doc- 
Irina  oaps  dorere.  sapiens  &c.  aaßo  discere. 

60.  tt.  Sim  dat.  sibi  Nik  acc.  se.  Ii.  itelns  sein,  ihr  6  acuT8, 
«jirji;,  ajiüjv.  »ein»  gen.  sui.  (^Vgl.  Nrr.  1.  189.  1«  17.  und  die  Gram- 
matiken; n.  a.  noch  Gr.  Dphth.  36.  Gf.  6,  4  ff.  BVGr.  469.  487.  489.J 

9u  dat.  altn.  und,  merkwOrdig  genug,  westerw.  in  Siegen  ser  sibL  — 
aec.  altn.  nnd.  »ft  naord.  sig  ahd.  sih  mnhd.  nnl  »ck  nnd.  si  (wechselt 
dialekliach  mit  tik,        gelten,  auj^er  alln.,  aneh  Ar  den  Accosativ. 

b»  posses.  amhd.  alts.  mnl.  mnnd.  ags.  nnord.  sin  nhd.  sein  nnl.  zijn 
altn.  sinn  (st.  sinr ,  gen.  sins)  saus;  die  ursprüngliche  Geltung  fUr  alle 
Geschlechter  und  Zahlen  ist  schon  im  Ahd.  nicht  mehr  vorhanden  und  mo- 
dificiert  sich  in  den  einzelnen  Sprachen.  So  auch  im  Genitiv  amhd.  altn. 
«in  nhd.  sein,  seiner  mnnl.  sins  (zijns)  sui. 

Bopp  und  Grimm  Itgen  den  SUunm  sva  m  Grunde,  auf  welchen  wir 
Nr.  189  vgl.  172.  190.  zurückkommen.  Neben  lat.  se,  sibi  gr.  I,  ot  steht 
gr.  Q(fi  (o<^iVj  09101  ^c.J;  neben  aslv.  s^  (apln.  san^  acc  sebje,  ti  dat 
Ith.  tameA  lett.  sew  (jprenas.  vnn.  sebbe)  dat.  nnd  dem  Ith.  lett.  Poweaair 
srnMU  das  prenss.  stDots  slav.  seot  lt.  mihs;  Weiteres  a.  a.  0. 

61.  Sltiin  st.  8at,  «etiiny  sltMU  sitzen,  xad^oOai.  Zsgs.  mit 
aiifl  Rücksicht  nehmen,  Xafißavsiv  Gal.  2,  6  ;  Angtand  nehmen,  sich  scheuen 
(entsetzen}  ävccxpiveiv  1  Cor.  1 0,  27.  jSkeir.  bl  umwohnen,  nahe  wohnen, 
TC£ pto iXcTv :  ptc.  prs.  bisltand«  s.  m.  Nachbar,  irsptoixoc,  Tsoi'xwpoc. 
gm  sich  setzen,  xa^rp^ai,  xotj^tCstv.  tllm  überfallen,  ergreifen,  Äajißavsiv, 
Ij^etv.  um  aufsitzen,  aufslehn,  avaxaUt'Cetv.  sitls  m.  Sitz,  Sejiel,  Stuhl, 
xöMdpa,  Opovo; ;  Nest,  xaiaaxTQVcoatc.  andanet«  entsetzlich,  verabscheu- 
ungswürdig,  ßScAuxxög  Tit.  1,16.  andaset  u.  Gegenstand  des  Abscheus, 
ßäXuTfia  Luc.  16,  15.  •ayma  setzen,  stellen,  vMvoa,;  Bäume  setsen, 
pflanzen,  (puiausiv;  lUiya  mmstäthH  neugepflanzt,  vs&cpOTOC  1  Tim.  3,  6; 
Miittt»  (auch  «msrntltlis  s.  u.)  wimmm  gesetat,  gestellt  sein,  xstoto. . 
Zsgs.  mit  and  Skeir.  praebere,  exhibere  Mssm.  entgegensetien,  entgegen* 

feben  LG.  at  darstellen,  icapioiovai.  mf  absetcen,  entlaßen,  fiadtoxavai, 
TcoXüsiv.  bl  umgeben,  TCSpiTt^svoL  gm  stellen,  setzen,  legen,  Ttdevai, 
xaöilvat,  lOTöcvai ;  anordnen,  einsetzen,  xa^iaxavat,  T^'a-n-v  ;  beilegen  (feinen 
Namen},  ImvMvm,  aftra  ga  wieder  herstellen,  aTtoxa^iOTavat.  iitltligra 
mitsetzeu,  auf/adcCstv.  fauras^»  i^afliatjaii  faiira  vorstellen,  napiaxa- 
vci.  mltb  versetzen,  p,£^i0T«vstv.  110  darauf  setzen.  iTi'.ßtßaCs'-v ;  pflanzen, 
cpUTSUSiv;  zusammensetzen  Skeir. ,  uusseudeu,  l-/.pd}j,ev^  Luc.  10,  2.  sateUui 
f.  Pflanzung,  Erschafltang  Eph.  2,  3.  Zsgs.  mit  af  Verabschiedung,  Schei- 
dung, äicootaotov.  gm  Anordnung,  Einrichtuug,  xoxaßoXi^.  Iis  Pflanzung, 
Anfiing  Eph.  2,  3  vgl.  L6.  in  h.  1.  und  R.  36;  nach  Schutee  vielleicht 
Aussetzung^  (des  vom  Vater  verworfenen  Kindes}.  —  (Frisch  passim;  2, 
253.  274.  281  IT.  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  Mth.  226.  Smilr  3, 
198.  200.  285  ff.  289.  295  ff.  Gf.  6.  166.  283.  308.  Rh.  1002.  1008 
ff.  1019.  l.co  Rect.  An^l.  Wd.  102.  1187.  1742.  1793.  2023.  Diez  1, 
318.  Bopp  VGr.  126.  889.  Gl.  366.  Pott  1,  248;  Hall.  Jbb.  1B3B.  Au-, 
gust;  Lett.  1,  28.  37.  50  ff.  2,  64  ff'  Miklosich  90  ff  Bf.  1,  444.} 

Wir  unterscheideu  die  Dentalstufen  durch  Literierung,  die  des  gothi- 
schen  Stammes  voran. 
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a*  St.Zww.  akd.  mum  mnhd.  nnen  (nUen)  alts.  sittian  nnd.  nnl« 
wfrs.  siUen  ags.  sittan  e.  sil  afrs.  satcrl.  sw4.  ntta  nfrs.  sitje  Hett.  alta« 
siHa  dMn.  sirfrfe  sedere.  Sw.  TransilivH  ühd.  ««söm  amnhd.  sezzen  alts.  settian 
nnl.  nnd.  wfrs.  se//*-»  agrs^  seltan,  saUm  e.  «e<  afrs.  se//a  nfrs  $aetje  Helt. 
altn.  selia  swd.  sätta  dan.  cullocure,  ponere^  plantare  de.  ultls  = 

ahd.  sezuilf  sezal  amhd.  sezzel  nlid.  sej^e/  oberd.  auch  .ve/ie*/  nnd.  nnt.  setel 
(und.  auch  siUels)  ags.  siilf  sell^  setol  c.  settie,  m.  seduü  ,  ücdile  ^  agi>. 
sei/,  Mie/  mhd.  tU»el  m.  podex,  clunia.  ags.  andswtt,  exosus  «hd.  aniidsug, 
imbtawie  snspectitt»  Creneiidiif;  reTenodoa  nihd.  «nliilseii  a.  a.  s=  nhd. 
sich  «MlMfsa»  u.  s.  m. 

fe.  ahd.  sed&al  (dh,  metat  <l,  ielteii  Ift,  l^*  m<UI  d»*  n-  nhd. 
oberd.  (^nhd.3  alts.  afrs.  sedel  oberd.  s^V,  m.  mhd.  n.  ag-s.  sedM,  sedhl 
nfrs.  siddel  schles.  $idel  sedile  u.  dgl. ;  mhd.  auch  Nest  (^bei  Pict.  tädei 
Sitz  derVög-el,  sedile)  wie  g".  ültlü;  auch,  oberd.  nur,  Landsilz  f Näheres 
bei  Smilr.  1.  c);  ahd.  afrs.  auch  Sonnenunterganff  vgl.  ags.  e,  sunset  ags, 
sunsetl  altn.  sölsetr  id.  &M,  suntra  ki$fi^  «lln  mlin  sef^t  sni  occidit  au  a; 
sohadire  (d,  t)  L.  Sal.  o.  Kr.  24  gehurt  wnlirscheinlich  zu  b.  —  ahd. 
siätiia  f.  mhd.  oberd.  sidel  (^oberpflz.  »^/  vgl.  .s^z/a/  für  sedal  Gf.  6,  308  ?) 
f.  n.  sedile  ahd.  sidilo  m.  mhd.  ^Z.^  side^  m.  agricola  ahd.  einsidilo  m. 
selten  smhd.  etNsAlel  m,  eraoita,  ML  ^Mdfer;  ahd.  »daJjan,  gisidalja» 
nriuL .  jidMe»  nhd.  HcIeAi,  sieh  onsSitaln  (^vgl.  e.  sellfo  Ac.  lo  aj ;  ahd. 
anandeh  b.  alts.  ^eMlft*  n.  sedes,  habitatio  mhd.  amidel  n.  Erbgut,  alts. 
sethlo  sessionma.  Vgl.  Grinun  1^,217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeotsche 
Media  zu  suchen. 

e«  ahd.  saUU,  saHtl,  satoly  saHl  amnhd.  saiel  (saltel)  Bgs.  saduly  sadol, 
sadl  und.  nnl.  ags.  nnord.  sadel  e.  saddle  alfn.  söduU ,  m.  ephippinm. 
sella.  Dif»  Tennis  kommt  auch  in  der  Flexion  des  rxihd.  selben  vor:  salle 
=  sazte,  gesät  ==  gesaU  und  in  ndid.  hisat,  piset  neben  pisez^  bisazz  <fcc. 
Misswachs  SmIIr  3,  289.  300  IT.;  ahd.  fora^asatemo  praemissa  ist  wabr- 
schtiulich  verschriebeu  vgl.  Gf  6,  IQj. 

d*  ahd.  sesiön,  keseüon  disponere  seslunga  f.  dispositio,  fatum  Cdoeh 
nicht  verlesen  st.  feslo»  Ac.  ?  1)  scheint  s  ans  altem  f  dissimiliert  m  haben. 
Yielleiebt  auch  das  einselne  stuUgoslo  ficinorosissimus,  vgl.  etwa  mhd.  sdMe 
insidiae  ags.  sisiere  insidlator.  Dagegen  findet  Assimilation  des  I  Statt  in 
altn.  sess  m.  ags.  sesw  sedes,  sella  altn.  sessa  f.  polTinar  c.  d.  ags.  scsimhi 
to  settle;  aber  nl.  seise»,  sissen  cessare  ans  frz.  cesser? 

In  c  können  wir  nicht  umhin,  die  unverschobene  alldeulscUe  Denlal- 
stufc  zu  sehen;  nicht  so  aber  in  f>,  dessen  Bedeiifimg-en  vollifr  mit  ii 
gleichlaufen.  Da  wir  doch  gewiss  keine  Eullehnung  aus  lat.  sedtle  zu 
Grunde  legen  dürfen,  so  bleii)t  uns  nur  die  Annahme  einer  Nebenwurzel 
übrig.  Für  erstere  seheint  zwar  die  Beschränk uug  auf  das  einzige  Suffix  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d  in  den  hd.  und  sächsischen  Formen  zu  sprechen^ 
aber  vir  legen  diesen  d  als  altdeutsche  Lautatufe  das  im  Ags.  nnd  selbst 
im  Ahd.  verbliebene  äh  an  Grande;  afrs.  fi^  neben  II  in  (ti)  seA!  sitae! 
tc.  reebnen  wir,  als  blo|^  graphischen  Unterschied,  nidit  hieiher.  Das  von 
Bosworth  sn  nns.  Nnmer  gestellte  ags.  tedkan  alfirmare,  probare,  effari  c 
cpss.  hat  nach  Grimm  1'.  '^ni  (vgl  u.  Nrr.  126.  ISO.j  4  aus  en.  «Ida« 
Nr.  44  gehttrt  zwar  ebenfalls  nicht  unmittelbar  hierher*,  aber  die  Annahme 
Einer  Nebenwurzel  erleichtert  die  einer  r.weiten;  vgl.  auch  u.  über  «und- 
^flli  «fcc.  —  Mehrere  deutsche  Wörter  s.  unter  den  exot.  Vergleii  linriLri  u, 

fUr  mit»  I«ebnwürter  unserer  Mtuner  i»t  Leo  a.  a.  U*  nachzulesen.  i>iez 

» 


Digitized  by  Google 


8.  61 


«Ml  bkrher  it.  $agire  tn.  iomr^  eig.  in  Bedl^  Mt»m  vgl.  die  nU.  For- 
men und  Bedeutungen  im  Gl.  m.  v\'.  saisire^  sacire,  sesina,  sessind.  Son- 
derbar ist  span.  a?ir  =  saisir.  —  e.  saze  brt.  sezi  f.  saiüie  entlehnt,  nicht 
aber,  wie  es  schämt,  gdh.  säs  lay  liold  of,  seize  upon,  corripere;  infig-ere 
8.  m.  res  adversae;  coercilio,  cobibitio :  matiu  comprehensio ;  instrumentum ; 
iuätrumeutaf  agendi  inudu^^  adj.  capax;  die  Abieituügen  fallen  aucl»  mit  dem 
Stanme  täA  o.  Nr.  5  losanndB. 

1«C.  ieäen,  Mtre;  uäan  vgl.  ■. «.  $g8*  Mtfa»  e.  jeMfo  placare  allB.  seUa» 
pacati  MMa,  statna  id.,  rtmiUere  al.  vet  hoU.  id.  be»adigi  placidu,  vo- 
deslus,  temperans  c.  d. :  säten  vet.  serere,  coDsidere  Eil.  mnd.  sathe  nnd.  «a<ia  f. 
tranquillitas,  sedatio  mnd.  sathen  nnd.  satigen,  sadigen,  best^Ugen  nnd.  bez(p- 
digen  sedare  vgl.  Nrr.  5.  44.;  nl.  nnd.  sedig  ("nhd.  sittig;  Eu  Nr.  44^  ist 
fast  ganz  gleichbedeutend  mit  satk/h;  nnd,  sadetu  sadifjenj  sedüjen  satiare, 
satisfacere  (^7.u  Nr.  5^  grenzt  nach  Form  und  Bedeutung  an  ob.  «odii/c«  &c. — 
lt.  sella  lakon.  TO^a  mit  assim.  d\  so  sogar  nach  Benfey  solum  st.  sodlum 
vgl.  gr.  8da<;,  doch  s.  Nr.  127.  —  gr.  Wz.  16,  e6üi,  äCt'fi-Äi,  iöpa,  Airf 
in  iCü>,  xaOi'Co)  <£c.  8.  Pott  und  Benfey  11.  c;  6^6;  vgl.  n.  sskr.  MMf. 

Itk.  seiM,  fAistif,  jMü»*  letC  jdli^  flifo,  slfl»  ««eh  $Sd»,  Mil 
pfai.  «iedited  Qmch  wolmen;  brttten  wie  Übnlich  Hn  DeotecheaJ  blun. 
näiSU  nl»s.  s^U  slor.  «eiidii  (]ODden|n'.  d^iSafli)  russ.  sidjil^i  sitMn 
UuB.  seda/t  sich  setseii;  sQfsitsen;  gerathen,  glücken;  aslv.  bhm.  sadHi 
pln.  saduc,  sadaaö  russ.  sadity,  saidty  blov.  sa^tl«  u.  s.  f.  Ith.  sodin ti  setzen, 
pflanzen  u.  dgl.,  u.a.  auch  böhm.  wetten  bed.  vgl.  nhd.  setzen,  einsetzen; 
Ith.  sodas  m.  allg.  slav.  sad  m.  Baumgarten  ,  Anpflanziino;  eiq^,  Gepflnnztes, 
Pflanze  Ubh..  daher  slov.  wend.  Obst  (so  aiah  in  andern  slav.  Abll.J  vgl. 
([wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  zu  Grunde  liegt  s.  iNr.  146  lett.  sfädii 
^Ith.  sodmH  ftc^u.  a.  e.  sei  Steckreis,  5e/«ling,  früher  auch  Sprop,  junge 
Pflmse  Ubh.  «g8.  ttün  RebensehOj^ling;  sodam  ags.  «eol»  ahd»  moumi 
Waldgehege,  bea.  cur  Weide  mll.  soHu,  toHtm  sp.  $olo  sylva,  sepes,  die 
jedoch  eher  von  der  Bed.  Sita,  praediam,  ab  von  der  der  Pflanawg  aaa* 
gehn.  —  pln.  siadlo  blun.  Hdh  n.  Sitz,  Wohnort,  verschieden  von  pln. 
sieiOf  $Mo  aalv.  rss.  bbm.  seh  n.  Dorf  asiv.  OTpik)  fundus,  bhm.  auch 
Saat  bd.,  wie  ahd.  sezzi  f.  positio  und  wie  sich  denn  mehrfache,  mindestens 
logische,  Berührungen  unserer  ».  mit  «alait  INr,  6  zeigen;  slov.  seh  n. 
Lage,  Wohnsitz  stellt  auch  dieses  Wort  deutlich  zu  unserer  Nnmer; 

dazu  wol  letl.  salin  Dorf  s.  Nr.  18,  vielleicht  auch  lett,  säya  lithauisches 
Dorf.  Zu  ob.  pln.  siadlu  gehört  siedUc  bhm.  sidltti  (^auch  refi.  se  drc.J 
dMk^  «««MeAi  Dehen  nus.  f«%  slov.  tdüi  Id.:  aalo.  —  mn.  ^^iadi» 
pln.  so«Ub  aalv.  bhn.  $»Mo  n.  n,  f.  n.  letl^  ndU,  sedki  (wol  a.  d.  Slav.}  Sattel 
aalv.  (aedfUoH  lett.  aadl^f  pln.  mdiai  u.  a.  f.  lattehi  vgl.  andi  Vk.  «lao^ 
dinH  aitft  Pferd  setzen  sodnas  sattelgedrflckt  bhm.  sadmo  Satteldmck  rosa, 
pln.  sadM  wundgeriebene  Stelle  rss.  sadnity  ein  Pferd  wund  drücken  phi. 
mdnic  wund  reiben  übh.  Einen  vielleicht  wichtigen  Wink  für  Nr.  d3,  bes. 
•  —  wo  der  Nhsp!  die  vordeutsche  Denlalstufc  erhalten  haben  könnte,  die 
bei  a  QmintUm,  tli  =  dh)  auf  b  unserer  iNumer  deuten  würde  — • 
geben  die  rhinistischen  Formen  des  lituslav.  Sprachstamms  vgl.  preuss.  5m- 
dalSy  syndeiut  (dessen  d  übrigens  von  Ith.  lett.  t  Nr.  53,  e  abweicht} 
silKend  neben  ddans,  sidons  id.  saddinna,  sedinna  er^setzt,  stellt  (\t\X. 
sMnMIi)  q.  a.  m.  aalv.  s^dq  pln.  siqd^,  siqse  Mben  tMf^  dM  aalT.  ^eM 
aidi  aalten,  niedeflaSe»  nis9.  ^^odv,  ^esiy  id.,  nntergebn  (Sonne,  vgl.  die 
d.  Bedd.)  n.  a.  m.  Bchwerlaci  dürfen  wir  anch  tfd  (o.  Nr.  BS)  Mehl, 
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als  eigr-  Gefichlssitmmg,  oder  auch  Gesetz,  Satzung  hierher  ßlellen.  —  In 
Ith.  soslas  m.  Sitz,  Gesäji  ist  wegen  (  d  zu  s  £!:ewordeD.  —  bhm.  iidle 
f.  Stahl,  y,Siedel^  Q)t\  Konecny^  pln.  iydel  m.  iydla  f.  Stuhl  ohne  Lehne 
V€rni.  a.  d.  D.  entlehnt.  —  Für  lilmltMifii  9  Bmaße  vgl.  Ith.  tusidets 
•il¥,  sq^ed,  süyed  pln.  sqsiad  nt,  to^ed       m.  KacUiv. 

gdk.  miidh  ffldere,  coiuedere;  ineubare  ovii;  utne  m.  v.  Abll.  fimf«- 
Am4  ordinäre,  dupoaere,*  loenre;  planttre,  lerere;  elocare,  to  aef  (for 
hanej;  prt*  atmtttcilte  bedent«  r  auch  sedatus,  serenus;  miMe  m.  sedes; 
sessio  qoaevis.  sead  f.  seat  seidkir  L  id.,  ehair,  chaise  aatsl  f.  coocb  taide 
f.  id.  ;  Koat  sadhal  ni.  ephippium;  seisean  y  seisinn  f.  session  cnll.  —  cy. 

s.  m.  seat  com.  se  u\.  cy.  serfr/?/  to  seat,  hecome  seatcd  sedda  to 
alt  (^habitually,  ofteiQ  gorsedd  m.  tieat,  tribunal  gorseddu  to  .sitt;  dweilj 
Sit  in  court  com.  yselhe  to  sit  seadha  to  sit  down  hrt.azeza  id.  s.  u. 
Hierher  vii.  auch  cy.  soddi  sinken,  untersinken  suddo  id.;  versenken  c.  d. 
▼ielleicht:  sudd  m.  succus,  wie  succus:  sinken  de.  Nr.  40;  auch  an 
jfd  Nr.  34,  erinnend,  sa  wie  an  gdh.  Ho$  deorswn  and  Maidh  fub- 
•idere,  deaidere;  colare  (s.  Nr.  47)  $U  (wn  sülf^  stillere,  distillare,  pluwe, 
desien  Verwandte  s.  ebenMli  Nr.  40,  4;  anderseita  entspricht  ihmwiedenun 
ey.  AmW,  kidl  m.  Seihe  Zw.  hidlo  =s  brt.  »V,  sizla,  sil,  sila  mit  erhalte- 
nem a;  der  (iai  Brt.  nicht  mehr  hörbare^  Dental  ist  vielleicht  nicht,  wie 
öfters,  unorganisch,  sondern  nrsprilng-licher  Wurzelauslaul  vor  dem  Suffixe  l. 
Vielleicht  auch  cy.  haddef,  addef,  haddfa  f.  (]=  ir.  sadhbh  sskr.  sadman 
Haus  Pictet  109J  Aufenthaltsort,  Wohnung,  auch  vom  Sonnenuntergänge 
gebr.  (^vgl.  die  d.  Wörter^,  zu  welchem  formell  und  nach  logischen  Ana- 
logien das  im  Vocale  nicht  ganz  zu  gdh.  sioth  stimmende  cy.  hedd  m. 
IranqailUtas,  pax  0.  Nr.  38  gehören  kann.  Die  üblichsten  brit.  Wörter  ftlr 
sitsen,  (ateädaf  bei  Richards},  und  flir  setzen,  Fondament  legen, 

gründen,  dituifta;  dkait  m.  assise,  Bansteinscbichle,  Grundlegung  halte  idi 
nicht  ans  astite  entlehnt,  sondern  obigem  cy.  iedd  entsprechend  ;  daan  ge- 
hört gourzez  (fomeW  =  ob.  cy.  gorsedd')  surseance  (ßour  $m),  lenteur, 
retardement  u.  dgL  Zw.  gourziza;  Imni-,  koaft~t  kaea-'MM  fauch  »6)  m. 
sennt.  vgl.  cy.  cyfeistedd  ^stedd  =  sedd'*  s.  u.)  m.  seat  Ac;  -zez  st. 
zez  scheint  als  SiilTix'  empfunden  zu  werden,  weil  die  Sprache  die  Zusam- 
mensetzung vergaj^;  ferner  seziz  m.  siege,  Belagerung  sHiza  belagern  gdh. 
seisd  s.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  slrailen;  Surround,  Leset  übh.,  während  brt. 
sis  m.  siege,  Sitz  s'cherer  als  entlehnt  erscheint;  ebenso  auch  ob.  sizi  f. 
saiaie.  cy.  saddl  m.  pack-saddle,  pannel,  dorser.  Das  üblichste  cy.  Wort 
fllr  sitaen  ist  mudd^  von  Richards  vielleicht  rii^tig  mit  brl^  aseddaf  ver- 
glichen, da  eistgddiifn  m.  Nebenform  ist  von  tgddffn,  ea-,  ys  -ifvMjfw  m. 
tenement,  habitation,  woher  tgddjfiiu  to  hold  a  fiirm  vgl.  Pidet  32.  107.; 
mil  diesem  Worte  möchten  wir  auch  sffdd,  fstgdd  vh.  def.  est,  eicistit  8. 
m.  existens,  restans  zu  unserer  Numer  stellen,  wiewol  das  glbd.  vb.  def.  ys 
zu  sskr.  as  deutsch  ist,  is  zu  gehören  scheint  vgl.  Bd.  I.  S.  227.  DajJ 
neben  eistedd  aucli  tjoreiste  lo  sit  aloft  ,  preside  und  angeblich  m.  das 
Sitzen  erscheint,  bindert  jene  Ableitung  nicht,  da  auch  sedd  in  ob.  corn.  se 
und  vielleicht  in  brt.  se,  ze,  azi  adv.  da  abgekürzt  ist :  Pictet  1 4  vergleicht 
u.  a.  sskr.  ds  sedere.  Sonst  würden  wir  es  zu  Wz.  sthd  u.  Nr.  1 52  stellen, 
deren  Bedeutungen  and  selbst  Formen  sich  stets  mit  den  der  unseren  kreu- 
len,  wessbalb  ich  auch  das  o.  Nr.  5  erwSbnle  cy.  sad  firm,  steady  aodid 
lo  make  firm  sodi  to  constitote,  fix  todol  lending  to  fix  or  settle  vgl.  o»- 
9awd  &c  n.  Nr.  143  noch  aweifelnd  an  unserer  Numer  stelle. 
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finn.  satula  c.  d.  esthn.  saftuL  saddii!  Snitel  entl.  Aher  urverwandt 
(^s.  indessen  u.  Nr.  14t)J  finn.  ^r/r//?/,  gen.  säadUn  .status,  conditio  saadän, 
säätä  eslhn.  säädma  (Aä,  eä)  oiximare,  statuere  m.  v.  ^y»ll.  esthn.  säädus 
Sats,  Saü^ung,  Testament  (^der  BibeiJ ;  lapp.  sja'ttel  idoneum  esse,  convenire 
caw.  ^älMet  aptare;  ntr.  raconciljari  ^ättes  aptus,  opportonus,  idiweriidi 
mit  dem  ganz  gibd.  fioD.  «(npmi,  sopia  verwandt;  doch  stünnt  sa  uns.  Nnnier 
aneh  lapp.  täddo  qaiea  c  d.  MOdäm  pacalas^  tranqnillos.  Ob  61111.  wtea  estlui. 
Mitumay  isima  ritzen,  an  ob.  cy.  eitle  vermntlich  nur  zufällig  erinnerndf 
eigentlich  sU,  5<  zur  Wurzel  haben,  stellen  wir  dahin.  Ebenso,  ob  lapp. 
Mio,  sid  dial.  siida,  siid  Dorf. 

alh.  sidte  Sattel  vrm.  aus  seih  enll.  udhe  Wpir,  StraJ^p  ndhefdr  Rei- 
sender, aus  odö^  entleiiut?  basic.  se^oa  Belagerung  selftiatcea  belagern 
a.  d.  Rom. 

sskr.  sa4  1.  6.  P.  ved.  2.  (^tempp.  spcc.  strf,  plc.  prt.  sfliifm^  sinken, 
eidere,  considere-,  tabescere,  perire;  hedem  capere;  sedere,  comniorarij 
€808.  senken,  filllen;  percnlere;  ponere,  eotiocare;  zsgs.  mit  d  sedere, 
assidere,  considere;  mit  pra  fovere;  serenum  fieri;  eaus.  P.  propitinm 
reddere  Alm.  snpplicare;  Bopp  nnd  Pictet  91  vergleichen  ir. /brsiniifte  steady 
(ef,  Mod  s.  0.3;  mild,  meek;  forsanaim  I  sbine  fiman  flame  vb.  kindle  ^ 
flirsain  evident.  —  $ad  1.  10.  P.  ire,  nachßopp  :  slav.  chodMue^  odöc« 
•imfUan.  sadas  n.  coetas  :  gr.  ido^ ,  vgl«  auch  SiUung.  sadana  n. 
domns,  pnlatiiim  n.  s.  m.  sskr.  nisad  pers.  niiesten  irap.  nistn  sich  setzen 
arm  nsdi.  id.,  to  dwell.  *  ik  atiip,  put  «pon,  hesieg'e  11.  dgl.  nist  seat,  Situa- 
tion, place  u.dgl.  fan  Nest  erinnernd},  eher  mit  t  st.  als  zu  Nr.  152? 
vgl.  dort  oss.  nisfun :  das  Praefix  hiiidt  i  te  die  Verschiebunjr  des  <?  in  h; 
die  kurd.  Studien  in  Z.  f.  d.  K.  d.  Hoig.  III.  1  S.  58  fuhren  zend.  had 
ritien  nebst  ehiigen  möglichen  pers,  kurd.  SpröJ^lingen  an;  dasa  vielleicht 
arm.  hat  grain,  com,  mit  1^  wie  fis/>7,  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  es  nicht 
vielmehr  von  seiner  Kleinheit benamt  ist:  Wa.  Aal  firangere,  dtssecare  u.  dgl. 
fvgl.  u.  Nr.  663. 

62.  SiftiBi  frohlocken,  sieh  freuen,  ^oXXiaodot,  su^patveerftoi.  C^gl. 

Nr.  38.  Massm.  h.  v.) 

ags.  sifian  g andere.  —  Massmann  vergleiclit  alts.  gebe  ags.  sefa  altn. 
sefi  mens,  sensus  (G(.  0.  \(jS). 

gdh.  mhk,  mbha,  snbhachas  m.  laetitia,  felicitas  c.  d.  hierher? 

63.  MliitliMii,  bishaliaii  st.  skof^  skobiiiiy  sliabaiis  scheren^ 
xei'psiv,  ^jpav.  (Gr.  Nr.  78  ^  Myth.  35  vgl.  u.  Nr.  76.  Smilr  3,  304. 
Gf.  6.  405.  Wd.  1048.  1523.  1589.  Pott  1,  140;^  R.  Lti.  1840  Brg. 
Nr.  42.  Bt  1,  191.  Vgl.  n.  Nr.  87.3 

ahd.  Aaban^  tkt^t»,  gkkaban  &c  st.  (plcp.3  amhd.  teabm  st  nhd. 
sekdbem  ft.  nhd.  oberd.  st.  ptc.  nnd.  nnl.  tchdeen  ags.  seafan  st.  e.  Mure 
st.  ptc.  aengl.  praet.  st.  shofe  altn.  skafa  st.  swd.  sAd/ba  dän.  skave  scabere, 
rädere,  scalpere;  nhd.  drc.  auch  den  Bart  scheren;  mhd.  auch  abnagen; 
ags.  e.  nnl.  nnd.  (heschaten)  (fcc.  auch  hobeln,  polieren,  daher  fig.  u  a. 
altn.  iAv/^«»  rasus;  argutus  et  strenuus;  nnl.  f^psf/icrre»  lig.  bilden  beschaafd 
eig.  und  Kg.  „gehobelt",  gebildet,  gesittet:  we.slf.  nnheschufd  =  gew. 
nnd.  unbescliäfd  ungehobelt,  ungesittet  geht  in  dew  Stamm  Nr.  87  über, 
wie  bei  schmül.  mhd.  scabeu  sinen  weg,  üj^  den  uugeu,  schabab  sein  Hätzl. 
nhd.  abscMen  (wie  tMaraUm)  hnmorist^  abire,  sieh  trollen  vgl.  sich 
'SdMen  Nr.  87  und  bair.  sclo^^ye»  (auf  dem  Eise3  fortgleiten,  anch  nnl. 
tehamrii  m.  Taugenichts  d.  i,  tdkah"  ai/  wie  das  parallele  nnd.  «dtootft 
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schieb'  ab!  (m  Nr.  87J;  e.  shab  schlechte  Streiche  machen  shab  off  sich 
wee!^tehlen.  In  den  sfichs.  Sprachen  wechseln  t?, b  Yg\.  u.  B.  b  in  ags.  sceahh, 
scäb  e.  scab  ndfrs.  dan.  skab  nhd.  schabe  Scabies.  Auch  in  den  exot.  \er- 
gleichungen  stellen  wir  verschiedene  vocal.  und  cons.  Laiifslufen  zusammen. 

11.  scabere,  Scabies ;  scobs  ^altn.  skaß  m.  FeilspahnJ ;  scaber.  gr.  oxan- 
T8CV,  Gxacpig,  oxflEiceroc  neben  xaTcexoc  Graben  u.  s.  v.,  wie  denn  überhaupt 
die  praefixttrtige  Natur  des  s  sich  hier  wie  «ndemro  dvreh  weitere  Yer- 
gleicimiigen  heransstellt;  We.  gmoic,  Htm  nebst  xon  Ith.  kapoH  lett 
«omtv  slav.  Jtopoft*  oxoiccsiv  ftoinliy  dtopiH  e^vexiCsiv  sind  indessen  nur 
Ndienwurzeln  unserer  Numer,  vgl.  II«  45  mit  Citalen.  Unmittelbar  dazu 
gehören  Ith.  duüms  scharf  (^Werkzeug^  nuskabSti  (mit  scharfem  Werkienge^ 
heninlerhauen  svsiskabPli  einander  anfallen  lett.  skäbs  fscharf^,  sauer  skdbt 
vb.  n.  püncrn  saskäbis  verdriejSlich  skabrs  splittcrig;  schlnn  ii.  dgl.  (^altn. 
skafiiin):  flink  skubrs  s.  Nr.  S?)  skabbar(/s  Splitter^  bei  Ith.  sküpas 
lett.  sköps  slav.  skqp,  sküp  (Jcc.  geizig  (schabig)  iiegt  vielleicht  eine  andre 
Bedeutung  zu  Grunde.  Hierher  aslv.  skub^y  skupsti  ili.  skubtti  niaus.  skubas 
±c.  s.  n.  Nr.  93  evellere  ?  vgl.  vU.  ufarskttf u.  r^r.  76  nach  Grimms 
DeaUing.  —  mss.  skobHig  bhra.  slov.  AobHH  sehaben,  mss.  slov.  auch 
hobeln  (dw  aneh  in  die  Uta-slav.  Sprachen  übergegangene  Wort  Hobel  ge- 
hört ebenfiills  sur  weiteren  Sippschaft  unserer  Nomer  vgl.  H»  45^;  diobel 
m.  slov.  Hobel  russ.  Schabhobel,  Schnittmeßer  poln.  Riegelhaken,  Haspe, 
Klammer  bhm.  skoMa  f.  id.  (nicht  HobelJ  nlaus.  skob^a  f.  Haspe,  Angel 
rss.  bhm.  skoba  f.  Klammen 

gdh.  sgab  f.  Scabies  c.  <l  sgabk,  sgamh,  sffamhar  ra.  scobs,  saw-dust 
Sigabai^tich  contcrere,  contundere-  .«r/cj^  vollere  (^vgl.  0.  slv.  skubitt),  cap- 
lare,  puugcre,  mordere  ^  auch  to  scoup  out  vgl.  sgiab  s.  f.  vb.  captaref  ra- 
pere-,  subsilire,  subito  se  movere  drc.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll.  cy.  ysgafn 
(af,  aWf  ojy  ysyoewau  com.  scaf  brl.  skanVj  skati  agilis  vgl.  o.  lett.  skabrs, 
dtttbrMy  doch  s.  Nr.  83.  brt.  dtaba  coorir  vite  el  ä  grands  pas  vgl.  die 
ob.  d.  Bedd.  und  Mancherlei  bei  Nr.  87,  schwerlich  aus  (scappare,  scom- 
pare)  idm^pper,  Zxl  den  Verwandten  unserer  Numer  rechnen  wir  zwar 
auch  den  kelt.  Ac.  Stamm  $ikub,  skup  neben  skrub  —  wie  durchweg  neben 
M  die  Wz.  skrb  herlauft  —  für  Besen,  kehren;  aber  die  Grundbedeutung 
seheint  nicht  in  der  Handlung  des  Kehrens,  Reibens,  Schiebens,  sondern  in 
der  Sekaiib-^  Wisch-  und  Btlschcl-gestalt  des  Besens  zu  lieg^en,  v^l  auch 
Nrr.  87,  93  ;  corn.  scaberia  to  s-^veep  entspricht  formell  dem  aUd.  irsca- 
borön  (ieradere ;  gdh.  scabar  bedeutet  dünn  vgl.  o.  lett.  skabrs. 

!;Hpp  skuopflf  finn.  kaappia  esfhn.  kabima,  kanpma.  kabbilsetna  rädere, 
ichabeu  linu.  kaupaUua  rapere  manu  esthn.  kapama  (käega)  id.;  QallagaJ  mit 
dem  Fu^e  scharren  lapp.  skuopa  scalpmm;  vrm.  hierher  auch  tkabkmei 
lente  abire  vgl.  o.  und  Nr.  87.  (Inn.  km  Scabies,  Skabb. 

64.  SlukHis  m.  Schatten,  oxtoe.  nllMliftdiJfm  ttberschatlen, 
licioxi^Cetv.  SMl&ailveiaui  f.  ^Beschattung])  Bedeckung  CBekleidung?J, 
zxiKOLQiia  1  Tim.  6,  9.  fGrimm  i^  392.  2,  187  IT.  Dphlh.  42:  Myth. 
308.  Smilr  3,  413.  Gf.  6,  405.  423.  Wd.  1611.  BGl.  129.  131.  Fott 
1,  243.  Bf.  1,  filO  ff.  2.  1G3.  Schaf.  1,  287.  Vgl.  Nr.  89") 

a.  Unmitfclbar  entsprechen  alid  srrrfo,  ftect.  scalatre,  scaUirt  d*c.  m. 
unibra,  C/ro/t'/zF«;  nuhila,  auch  velamentum  mhd.  schale  m.  nhd.  nnd  schatten, 
m.  ii.  nhd.  oberd.  schad  ni.  alts.  scado  m.  nnl.  schaduw  f.  bei  Kil.  schae- 
duwe,  schaedue,  schawe^  schacde,  schaeye  (\g\.  ags.  sceadu^  scadu  f. 
tee€^do  c,  gen.  sceadmes  dbc.  e.  shadow,  shade  nmbra,  Schatten;  häufig 

n.  29 
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Schutz,  Obdach:  ff^chwaches)  Abbild,  Schein  u.  d^l  vgl.  Nr.  89.  ahd. 
scatewen,  scafvcn  inhd.  srhatewen  Z.  iihd.  schauen^  beschaUm  nnl.  #cÄa- 
fffifren  ngs.  scciidcrau,  )>cydan  e.  sitadow,  shade  nd-,  ob-umbare  Äc.  vrett. 
schalen  m.  uiubiä.,  /  zu  d?  oder,  wie  sonst  wett.  r,  aus  dem  Dental? 

b.  ahd.  scuiro,  scue  (^n.  s^.  fehlt  bei  Graff,  lautet  aber  in  den  Glosseo 
▼OD  81.  Paul  bei  Haapi  ^  in.  S.  461  aeii«,  welches  Hoffteanii  »  ml0tMf# 
vertteßera  willj  n.  well,  aoftmiis«»  (tdumiu)  m.  dL  Mft«iM>e»  «MfMPü 
fbei  Frisch  2,  105  wen»  neblig,  eher  i«  n?}  ags.  leDca,  sciia  n.  e, 
(Üal.  wene  ambni  alls.  sei'o  ^sceo^  m.  nord.  e.  Ai  cito.  o.  die  c.  nubes 
swd.  m.  nubes  serena  fsNxl.  pl.  skyar  =)  alls.  e.  regio  nubium,  fphys,^ 
Himmel  altn.  auch  Fleck  (^Schatten^  im  Auge  altn.  sk^a  dän.  skye  obnubilare. 

e.  ^rr.  79.  89.^  altn.  sknggi  m.  swd.  skugga  f.  ^'%jrd  m.  (^Rnch 

SchutsJ  dän.  ski/f/ge  c.  schott.  s/f%,  srow<7  Mm!)ra  dan.  auch  umbraculum, 
Hutsfhfrm,  Schirm  schott.  auch  wie  e.  diai.  saug  sheltered  place  ^  vb.  to 
hide,  lake  shelter;  »chott.  sküg  (skoog),  scugy  scog  \A.  \  to  shelter,  scrcen; 
to  shade  altn.  skyggia,  skggna  obumbrare;  polire  skygn  hemeralops,  nacht- 
sichtig;  sMriflig';  klar,  denllich  tkygna  f.  hemeralopia  fkygnur  f.  pU 
oculi  glauci  skygntm  nmheraohaiien  skygni  n.  Aussichl;  Allan;  Sohalkii» 
hnibe  Ao.  vgl.  ^r.  79. 

d.  altn.  skyla  f.  umbra,  velum ;  Zw.  velare,  protegere  swd.  sftyla 
dän.  skiule  velare,  abscondere  dän.  «ÜM  n.  Decke,  Hülle,  Schule,  Veisteck,  Ob- 
dach swd.  skjul  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skioln.  refoginm,  tutela, 
latcbra :  nnihra  ö.  nhd.  fStielerJ  nind.  schnhn  latere  nnl.  schuilen  nnd. 
schufen  i  t  tiii^iuni,  latebram  pefere  nfrs,  schutcl  latcbra  sr/(f/f/'//e  ndfrs.  skytlCf 
skijle.  sktile  lalere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afrj».  sknle  f.  Rh.  1034 
Hiul  -oktale  ebdä.  1029.  nind.  sculinge^  schulinge  latebra  Gf.  6,  475.  HITai. 
Ho.  Belg.;  und.  e.  nord.  auch  skulk  (fcc.  fvgl.  u.  Nr.  67) 

mhd.  tt.  nbd.  sekmc  m.  nhd.  tekämm  m.  Schatten,  Schaltenbild  u.  dgl. 
vgl.  n.  Nr.  SO.  nnd.  Mckem,  tdtem  oi.  nnd.  nnl.  sehemti  m.  nnl.  tckm  f. 
hei  Kil.  icheme,  Mckimme,  sckmel  ndfiri.  skeme.  Bekamt  helgol.  tekam  id. 
nl.  Schemel  auch  vana  apparitio ;  swd.  skymma  beschatlm  die.  s.  Nr.  80.. 

Wir  haben  hier  die  Statte»  bedeutenden,  mindestens  durch  den  Anlant 
auch  klangverwandten  Formen  nur  als  Anränge  eines  unendlich  verschliu^gfe- 
nen  Gewebes  aufgestellt.  Nach  Grimm  wäre  der  Dentalauslaut  von  a  in 
l>  ausgefallen,  in  e  mit  fJcm  (mUural  vertauscht,  wozu  er  auch  ahd. 
scuginna  tuguriuni  und  aUn.  skögr  sylva  stellt.  Freilich  Inutet  bei  1» 
namentlich  wett.  ul.  schautoe  wie  erweichtes  sehadnwe  und  bei  schauen 
u.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  üuden;  auch  scheint  die 
Länge  des  il  hei  b  fUr  eine  2nsamnensiehong  im  sprechen.  Aber  aus 
äduw  dürfte  doch  nicht  leicht  ins,  4»  entstehn ,  nnd  wir  möchten  lieber 
entweder  eine  vocalisch  aasl.  Ws.  dtu  annehmen,  die  sich  in  tku»  nnd  bei 
durch  einen  nicht  seltenen  Tausch,  in  skvffg  erweiterte  and  bei  d  in 
skutl,  skül  durch  ein  Suffix  eine  Secundärwurzel  bildete;  oder  wir  legen 
bei  b  und  e  goth.  skii^ffi^  (u.  Nr.  89}  zu  Grunde,  als  mögliche  Ab- 
laursform  aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  »MtAgffvttm»  Weiter  ab  von  dieser 
Reihe  steht  e. 

a.  gdh.  sgalh  m,  umbra;  praelextus  niauk.  scadu,  scd  id.  g-dh.  auch 
pavor  (^auch  sgean,  sgeun  e.  shun  ags.  scunian  d.  scheue  iiangen  mit  uns. 
Nr.  zusammen} ;  hg.  propinquitas;  causa,  wegen  (hierher  ?} ;  crates,  Hürden- 
thttre  (eig.  Schute,  Bedeckung  ?}  sgäthim  m.  speculum  (vgl.  Nr.  89}  mank. 
$eän  spectrum.  cy.  ysgod  m.  (auch  Marke,  Aehnliches  im  D.  bei  com. 
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9C0dy  $kH  ambra  brt.  skeüd  vann.  skidQ^nl.  gew.  skid  m.  splendor  s.  Nr.  98}, 
eskid  m.  id.,  flg.  apparitio,  efligics,  praetextus  skeuäen  f.  nur  fig.  id.  und 
weiterhin  idea,  notio;  cy  y^fjodUgaw  scheuen  ([von  Pferden  gbr.)  vcl.  die 
gdh.  Bed. —  Ii.  cy.  ysgu>  m.  refuge,  guard,  care  c.  d.  ysgiw  in.  vb.  ysyiwio 
screen,  shelter  corn.  sc<m>a  Zell.  WiX  ffleiclieni  SiifTixe  gdh.  sgäil  f. 
urnbra ;  spectrum;  veluin,  velamen ;  pratitexlus;  exemplar:  splendor,  nHiniiia 
([vgl.  brt.  shed  <ftc.};  Zw.  obumbrare,  celare,  velare,  obtegere  ^  demin. 
MgiShan  m.,  auch  pergula,  casa,  tabemacalimi  bed.  ?g).  tII.  cy.  osgl  t  fmn\ 

RIOIMH 

coloff,  wie  d«nD  $ckMm  und  viele  andre  avf  GericbtslbUer  beillgiiebe  WÖrfer 
sicli  aa  die  obigea  Reihen  anschließen,  jedoch  auch  voa  der  Bed.  obli^pnn^ 
9tnbu£  auszugehn  scheinen.  Pictet  43  stellt  scaä^  tgmi  ^  n  sskr.  Säia  Dach, 

brt.  sked  zu  sskr.  cad  splendere,  sgdth  <fcc.  zu  sskr.  öhad  tegere,  sca  Q.  q.  sgath, 
vielmehr  verkürzt )  und  cy.  ysgiw  zu  sskr.  öhayä  unibrn  vir!,  u.  sskr.  Ver- 
gieichungen.  Ueber  cy.  c;i<;f^od,  f/frascod  f.  shadow ;  shelter  s.  W  74,  Änm.  ß. 

a«  gr.  oxoxo;,  wenn  aucii  nicht  mit  Benfey  st.  ax65o^,  doch  mit  dem  un- 
serer Numer  üiinlichem  Stammauslaute;  daher  >vul  alb.  oxoraö,  skotddli 
Schallen,  wie  skiät  Hut  aus  gr.  axiadi  id.;  neben  X^T^)  X^^  cheya,  chyiy 
id.  mit  oißd  anrerwaadf.  gr.  oxo^  oicotdc  It*  obicürm  (iVL  mki  aafgeworTaaen 
Ueotal  ?  Tgl.  I»)  gehören  aach  au  dea  VerwandlNi.  Wean  bei  dl  iia 
beMHiderer  Staam  M  angenoniRiea  wird,  woHlr  tMä  aadi  yiele  Cblinde 
Aiidea,  m  geMrt  It.  celare  g.  HIlAii  <tc.  za  dea  Verwaadlea ;  aach  cmMMi, 
eauHUy  cama  vgl.  Bf.  1,  611  u.  Nr.  79. 

Ith.  szes»ilis  ra.  Schatten,  ein  isoliertes  Wort,  Wz.  smsz  ?  —  Kiklo- 
sich  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  chdyä  aslv.  stjen,  sjen  Schatten  fblim.  5/»'» 
u.  s.  f.3,  zu  welchem  Pott  LeU.  1,  fiO  nurh  lett.  ena  id.  als  mit  aph.  s 
slelll.  Zu  den  reiferen  Verwandten  unserer  iNumer  gehört  aslv.  ski/taU 
legere;  schwerlich  auch  »k^dely  skuduiü  Itli.  »kindelis  tegula,  ^»ciuudel 
vgl.  u.  Nrr.  66.  68. 

hpp,  Moktm  SchatCea  Icaao,  nach  numchea  Analogien,  mit  obr.  sla? .  ^fmo 
verwandl  sein.  HK  »  anrerwandt  encheiaea  eilhn.  kaima  tegere,  vaelfra 
(gdh.  igeadmek  vealire) .  AoliMt  Im.  kaUö  tectam  lapp.  kSptfa  opetira, 
coBtegere  c.  d. 

sskr.  dhad  tegere,  abscondere  ökadis  n.  tectum ;  cAafd  n.  «fAdyd  f. 
pers.  säyeh  umbra,  nach  Bopp  ä  aus  ad.  I».  sskr.  sku  tegere.  n.  arUL 
^adkel  teuere,  celare,  dissimniare,  velare  Äc.  von  ^a(htk  occnlfns,  secretus  ver- 
mnMuh  =  sskr.  ^hod;  ttuir  umbra,  obscaritas  eriaaert  an  «sior.  iku  and 

an  üiav.  stjen. 

65.  St^kathjaii,  a^HNkatliJaii  st.  «Uoth,  skotliuii^  nka« 

tlaaia.«  schaden,  Unrecht  thun,  c^'jixilv,  pAanxsiv.  skaUaUi  n.  Schaden, 
UarecM,  &dtx^  sll*tlliiia  (skutluiiUi  im  Texte  €ol.  8, 25)  achidlicl^ 
Mxitts,  asansdv  CoL  8,  35.  ßXaßspo^  1  Tim.  e,  9.  (Qt.  Nr.  87 ;  Mkh.  888 
ir.  941.  Sadlr  3,  381.  Gf.  6,  481.  lOi.  1080  ff.  Wd.  1887.  1590.  Fall 
Lett.  2,  43;  Brl.  Jbb.  1840  S.  650.*  Bf.  8,  844  Vgl.  1,  179.  Dietrich  in 
Haapt  Z.  VII.  S.  iSO  ff.) 

ahd.  scadho,  icathOf  gew.  scado  amnhd.  nad.  nnl.  schade  ?ihd.  Schäden 
nnd.  ichde  alts.  scatko  ngs.  sceadha,  scädha,  scadha,  scadk  sih.  alfe.  skaifh 
e.  scaih  dial.  skade  afrs.  skafka,  scftada  afrs.  strl.  swd.  skada  nfis.  schea 
altn,  skadi  swd.  dSn.  skade,  m.,  nirr  nnl.  schade  swd  skada  f.  alln. 
skäf  skct  w.  (noxa )  damnuni.  (k  fniiieiUuni ,  lacsio  (^Leibesscbaden ,  olfener 
Schaden,  uud.  ^iuuuie  Sclmde  u.  dgl.}  ahd.  auch  fraus,  caliOBaiaj  lalroci- 
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nium  ags.  alts.  noxius,  hostis,  latro  vgl.  alul  seatho  latronuni ;  mnhd.  schade  adj. 
mhd.  perniciosus  nlid.  nur  formelhaft  (^gl.  frz.  etre  dommage  &c.)  altn. 
skadr  ntixiii^,  [lericulosus ;  a\\d.  scadon  mnhd.  und.  nnl.  srAarfe«  ägs.  scädharty 
sceadhiüii,  scedhan  &c.  e.  scaih,  Paddle  schott.  ^aith  afrs.  skathia,  schadia, 
schdia  (sketh  rapit  Rh.  1022  \.  skeka)  nSrs.  schaee^je  Hett.  altn.  swd.  5^a(ia 
düB.  dtaie  dannaiii  inferr«,  nocere  ahd.  auch  calumninri,  frandiri  ags. 
lacdeKf  furari  (sceadkm  pecoatmii,  noxa,  latrociorani)  uid.  aaeh  damniiai 
habere  nhd.  aeadgem  nhd.  «.  nd.  sehadigem  nhd.  bettMäigm  (ad.  Utdmäen 
Dfrs.  hescheadjen  vgl.  nhd.  unbeschadet  u.  s.  f.^  nnl.  beschädigen  afrs.  scha- 
digiOf  biskatkigia  dän.  beskadige  damDum  infeire,  laedere.  ahd.  scadkal, 
scatal,  scadel  Qg.  skailiuUi}  nocens,  noxius,  improbus,  fraudnlenfus  c. 
d.  scathfiri  m,  lalro.  Biöm  unterscheidet  von  ob.  skada  altn.  skadda  partem 
aliquam  aiiierre;  laedere  skaddan  f.  laesio  (^vgl.  o.  o?s.  weadheii)  skaddr 
mutiius,  iiüü  integer  (yg\.  afrs.  skath,  skad  Rh.  1020 J  ske dia  (^prt.  skaddf) 
violare,  vulnerare,  skade^  saare;  swd.  skada  bedeutet  auch  beschädigen, 
Grimiu  1^,  319  nimmt  jedoch  altn.  skadda  als  identisch  mit  skarda  minuere^ 
kcimrain  facere  vgl.  hd.  sdtorfe,  rd^  dd  aus  goth.  «1.  Wir  mttehteii  bousI 
■och  an  ifcodfl  :  dumd  u.  Nr.  71  denken,  ags.  teedhtmf  9e§dhdh4m  nach 
BoBWorth  auch  saurere (on  möde  menlQ»  indere,  to  soggeat,  pvt  in;  ist 
an  seddhf  SMde  vagina  so  denken? 

gdh.  sgad  nr.  damnum,  detrimentom,  infortunium ;  sgol,  tg6d  m.  in  der 
Bd.  defectus,  macula  (y\\.  eher  zu  Nr.  71?  oder  aus  e.  spot  nach  gdh. 
Lautsitfe?^  vo-l.  (mvh  für  Nr.  sgath  m.  cladps ,  niina  Zw.  tondere, 
ampulare,  falcare ;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere;  injuriam  afTerre, 
laedere,  malefacere  m.  v.  Abll. ;  sgud  herunterhauen,  tondere.  decacuminare 
(^Weiteres  s.  Nr.  663-  Verwandt  scheint  cy.  ysgwthr  m.  mcisio,  putamen 
ysgythru  incidere;  ampulare  (^ramos^  hri.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  dazu  noch 
gael.  sgoch  to  niake  an  ineiaion.  Formell  bejier  zu  sgad  stimmt  com.  skai 
Sdilag  brt.  ^ei,  ptc.  prt.  »köet  schlagen,  ir.  $eoUt  (M,  Md  m.)  =  sskr. 
üumdkd  num  Pictet  77  kdnnte  für  ob.  Zww.  auf  die  denom.  Bedeutung 
ästen,  abästen  deuten;  wenn  es  indessen  wirklieh  verwandt  nnd  nicht  s 
d.  Sdioß  ist  (da  es  anch  Blume  und  Lolm  bedeutet},  so  dOrlle  es  eher 
ans  der  gemeinsamen  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.  ent.sprungen  SMn. 

lelt.  skdds  m.  skäde  f.  Ith.  iszkadä  f.  preuss.  sküda^  sknda  f.  pIn. 
bhm.  wend.  sloven.  ill.  skoda  f.  Schaden;  Zw.  lelt.  skddet  Ith,  iszkäditi 
i)hra.  ill.  slov.  skoditi  hhm.  uskndiii  fiin.  s^ikodMÖ  olaus.  (_A'Ä*o^'irl  schkodzici 
nlaus.  skoiesj  skojies;  Ith.  tsikäddarys,  sikäd-daris  <frc.  m.  Schadejilioh , 
homo  nocivus  ([bhm.  skddliti  vexare  hat  uuorg.  d)  alle  m.  v.  Abll.  und 
dnnnoeh  wol  entlehnt ;  dagegen  eher  eine  unverwandte  Nebenwurzel  in  Wz. 
OtmOf  dtmd,  die  Ith.  Schmers,  Beschädigung,  lett.  Neid  bedeutet,  von  Bopp 
in  sskr.  sud  eontundere,  conterere  gestellt,  vgl.  n.  Nr.  71;  sodann  slav. 
Wz.  kaz  fzsgs.  ska£)  Schaden,  Beschädigung,  Schande.  Bedeutungen  nnd 
Formen  lajSen  schwer  eine  Grenze  finden. 

gr.  skath,  skadh  in  äaxEdig^,  acxTjOi^i;  unversehrt. 

lapp.  skada  damnnm,  noxa  c.  d.  vb.  skadot  a.  d.  Nord.  Esthn.  kai^ 
Schaden,  Verletzung,  Beleidip^ufiff  u.  s.  m.  vU.  urverwandt. 

sskr.  skhad  Jacerare,  gustare  vgl.  khad  occidere  fl.  P.') ;  freßen 
(^10.  P.])  Noch  bejXer  passl,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeiitiitigeu,  sskr. 
ffl/Ä  1.  P.  laedere,  occidere;  vexare;  fallere,  decipere  fO/Äa  piavus,  fallax, 
falstts,  von  Bopp  mit  ir.  Mth  evil  c.  d.,  von  £ichhoff  mit  Ith.  skaud  d. 
seftod  tat.  etud  verglichen. 
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66.  ikai4Mi  red.  skaialua«»  «kaMiaidun ,  ftkaidans 

scheiden,  trennen,  x^P^'C&tv  (tc.  Zsgs.  mit  af,  jR^a,  dts  id.  ffaskaldei 
f.  Unterschied,  dtaoxoXi^  Rom.  10,  12.  n^attkaldiian  sich  scheiden, 
XciiptCso^at  1  Cor.  7,  11.  (Frisch  2,  169.  Gr.  2,  75.  986.  3,  412. 
Siiiilr  3,  321.  324.  414.  Gf.  6,  428.  iili.  1029.  Wd.  9G9.  1621.  1622. 
1905.  ßopp  VGr.  128;  Gl.  130.  Pott  1,  244;  Zig.  2,  207  if.  Bf.  1,  168  ff. 
Schafarik  1,  287.J 

St.  Zww,  «hd.  dteidan,  bisw.  tkeUhan  nimihd.  mit.  iduiden  ttnl,  aiidi 
sdMM  (oberd*  «t>  sw*}  «Ito.  MMfto»,  le^lftiifi,  Wdefi  nl.  oDd.  schrien 
•gs.  MtfMlai^  tcäda»  rohott.  «M,  st.  >w.  e.  laiikttBli.  thead,  d^eead 
rw  .  ?  aArs.  itHha,  skeda,  gekSda  itrl.  wfiw.  «dUttlm  Vaog.  Mdh^ 

skeid  iL  sw.  swd.  ^teda  sw.  dän.  sifc^ifo  9W.  Cnnord.  nur  in  tcchn.  Bd.} 
disjungere,  discernere  (unterscheiden,}  judioare  ([eDtsdieideiiJ ;  outunter,  wie 
kd,  nnl.  scholt.,  ntr.  se  separare.  abire. 

Schon  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentaistufe  d,  dhy  tli,  auch  die 
Quantität  in  schott.  shed  (versch.  von  e.  shed  ags.  scedan  schütten).  Zu 
weiterer  Orientierung  stellen  wir  Wörter  naiier  und  femer  verwandter  Form 
und  Bedeutung  zusammen. 

ahd.  teeidöm  dücemere;  untersceiddn  id.,  auch  durch  die  Dentaltlofe 
voa  den  glbd.  Zww.  unianeeidan  (anterfcheiden}  und  mUaneidön  geschie* 
den;  aoffar  die  alli.  PaalaMü  haben  einmal  wUineeiiii  diicemit.  ahd.  aeMidii 
(t,  issi?}  discernere,  dirinere  gnkiddn  id.  gescitön  eaedere  mhd.  tchUen 
iL  sw.  S.  nlid.  tcbeilen  nl.  $ekiedm  schoU.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
st.  Form  verm.  erst  späteres  Ursprungs ,  wie  in  scMden  ,  scheiden  (oberd, 
unterschieden  von  dem  st,  «rspr.  redupl.  schaiden)  st.  scheiden  Zm  ^chUen 
gehören,  zumal  der  Bedeutung  nach,  ahd.  sceit  discissio  ;  grabun-scit  (manu- 
hrioj  mhd.  grahe^chit  nhd.  grahscheit  n.  bipalium ;  ahd.  sceita  sarmenta 
sHt  u.  (Hliiii.  £  undgr.  2.  5}  mhd.  schit,  pl.  schiter  ii.  nlid.  scheil,  pl.  scheite 
gew.  Scheiter  (auch  SchifTstrttmmer  bd.,  daher  scheitern  Zw.J  n.,  weit,  auch 
Bi.,  bei  Frisch  mit  d  geschrieben  ^  ugs.  scide  e.  shide  afrs.  altn.  ndfrs. 
aliätt,  «ftäfs,  Md  lignttm  fissnni,  schidia  (sdodula^  asser,  titio}  oach  Be- 
deutoBg  und  Form  auf  das  wegen  derGnmdbed.  tegala  :  tegere  bei  Nr.  64 
erwtthate  SdukM  aberieilend,  in  welchem  sich  die  allgemönere  Gmndbe- 
dentang  von  »ckinden  d:c.  =  scindere  erhalten  zu  haben  scheint  s.  u.  $\ 
Obiges  ahd.  sceit  hat  bisweilen  d  in  den  Zss.  gascait^  kisceid  d;c.  n» 
divisio,  distinclio  halpgisceit  n.  nhd.  halbscheid  n.  halbschied  f.  dimidiiim. 
Verschiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  dihd.  sceida  f.  Q  vagina=mnhd. 
scheide  alts.  skedhia  (St.  nnl.  nnd.  srkede ,  srhee  (nnd.  auch  Ouerlatte  in 
Staketen  bd.  vgl,  alln,  skidgardr  m.  uorw.  sktgaard  clatlinmi])  ajrs.  scfpdh, 
»ceadh ,  scddh ,  f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f.  pl.  swd.  skida  f.  dun.  skede 
€.  nnord.  auch  Hülse,  Schote  bd.  2 )  astella,  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl. 
afirs.  lUcM  (seMal  im  ofrs.  Landr.Jder  Ueine  Armknochen  Rh.  1030  n^en 
jliMel  id.^  welches  (wie  sehdier  n.  s.  t.])  ebenfills  einem  spalten,  tbeileü 
bd.  Sfaunme  angehaft.  amnhd.  (wege-,  waßer-,  grens-^sciei'tfe  f.  divisio 
vgl.  alts.  teStha  discrimine  wegscSA  coflopita  semitarum  mnd.  schSde  f.  diju« 
dicatio  ygL  mbd.  scheit,  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322;  auch  alts. 
giskedh  &c.  m.  ?  nnd.  schid  m.  ratio,  Bescheid,  Kunde;  nnd.  auch  >46jf'Ä/erf. 
afrs.  skSthe,  skid,  scheid  (von  Rh.  irrig  zu  dem,  gleichwol  in  weiterer  Ver- 
wandtschaft stehenden  ags.  sceat  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  geslelitj  strl.  scede 
f.  divisio ;  aengl.  sced  scholt.  schede ,  sched,  slied  divisio  crinium,  inpr.  in 
vertice  capitis.  Wechsellose  und  inlautende  Tennis  hat  ahd.  sceiUla  f.  Vertex 
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■nhd.  sckeitd  t  jetzt  nhd.  m.  id. ,  nlid.  ^oberd.}  f.  HaarscheldeliDie  am 
Yorderhaupte ,  vom  Scheiden,  Scheiteln,  ahd.  sUsceiHlön  discriminare ,  der 
Haare  benaml ;  Nebenform  ahd.  sceti^n ,  scetela  f.  mnhd.  unl.  nnd.  schedel, 
scheel  f.,  nhd.  (^gew.  sehttdef^  m.  ci  anium,  calvitium  nnd.  nnl.  mch  Scheitel 
bd.  und  der  Fonii  nach  zu  diestai  ^^chorisr,  desshalb  wahrscheinlich  von 
dort  ins  Mnhd.  ei njored runden  :  Kiliaen  gibt  sckeydel,  scheedel,  scheele,  scheele 
discruneu  tapillorum,  Vertex  capitis,  sinciput,  versch.  von  scheele  =■  schaele 
des  hoofds  cranium  as  Bimschale  ?  nnL  hoofd  -  sdiedel,  -5CsiM  ff.  id., 
bei  Knaaer  hä,  Bm^lttkedtil  (yg\.  o.  Dasyp.}  siid  ide^l.  Formen;  «m- 
flmdierl  encbeiBt  mil.  «dMn.  diseriaun  (^venM)  ttbh.  mid  npiflonim; 
alten  ecaMi;^5uperctlimii;  Tgl.  ukede  (f.  ?)  vet.  holL  diaiiDctio,  dbcrimm 
Kil.;  so  auch  scheelen  =  tddUen  differre;  =  scheedele»  diicnminare, 
crines  uod  (^aaoh  $ehetfdelen)  ttbh.  Mit  andrem  Vocal  swz.  (töten-)  scküdele, 
tschtidele  T.  cranium,  bei  Dn-^ypodins  hatqrtMekädel  cahraria.  llit  I  aucb 
mhd.  schelte  f.  Scheidung,  Entscheidung^. 

altn.  skid  n.  bedeutet  Scheit  und  Schlitlschuh  swd.  skid  n.  sktäa  f. 
norw.  ski  n  idun.  skier  pl.  ?)  Schneeschlittscikuh  verschieden  von  e.  skate 
nn].  Schaala  m. ,  venu.  eig.  das  untergebundene  Bret  bedeutend  uud  der 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenhangend  mit  altn.  skeida  laufen,  trabe«  skeid 
a.  Lauf,  Babn  vgl.  ags.  tM  evm»,  nnd  dieaea  wieder  vertdiiedeB  von 
tMd  t  1)  «SS  rnnL  jM  (din.  awih  afc>)  m.  LjUd;  Weberkamm,  dmrcb 
letitere  Bed.  mit  tdMm  mmmmenhuigend,  aber  aneh  Ar  ertlere  parallel 
mit  altn.  ^p4i?n ,  sponn  m.  nl.  nah  sp&n  f.,  das  sowol  Sfmiy  als  Löffel  e. 
qNNNi  gdh.  ^pat»  bedeotet.  2}  eine  Art  Schiff,  wie  ags.  seeik,  »cegdk, 
sceigdk  vll.  auch  com.  skalh  ^dh.  sgoth  f.  spid  flu,  desiei  ti  indeasea 
näher  an  nord.  skuta  nnl  schmte  (&c.  erinnert. 

afrz.  eschier  scheiden,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez  1,  300.  322.  2.  321. 

%*.  oherd.  schaittel  bei  Schmelier  3,  414  ist  =  mnhd.  ul.  schinde!  f. 
ulid.  üihindvla,  scintala  (tc.  f.  c.  shingle  (ff  nus  d  ?  für  die  Bedeutung 
Sdaeferstein  findet  sich  auch  aengl.  shindlej  vgl.  auch  shinder  splülern]) 
lat.  Cmlt.3  icmdnlay  semukdm  f.;  dakor.  aeMM  f.  Bret  rmäu  von 
imdM  f.  Sehindel  =s  frz.  MumdoU  i.  a.  f.  Ith.  OekMU  lett.  ikmdtm 
pl.  aahr.  jiE^Mla^  dBtMlü  m.  bhm.  ikM  m.  pb.  aaMle  f.  ategy.  uirndt^ 
zsendeltf  vgl.  gr.  oxwöoXfio;  dbc.  Die  gleiche  Bildung  dieier  Wörter  deu- 
tet auf  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  ([theil weise  darnadl  a.  d..i>eat8dien]), 
deren  Verbreitung  bei  technischen  Dingen  nicht  sehr  zu  verwundem  ist. 
Hat  aber  aiich  io  diesem  Falle  die  Schindel  nicht  die  weitere  Bedeudin«? 
von  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  rubst  mhd.  schinf  f.  oberd. 
schinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (f.  ?}  Haut,  Bast  und  vielen  verwandten 
Hautnamen  unserer  Numer  verwandt  sein,  sei  es  als  rhinistischer  Nebenstaoim 
Vgl.  u.  lat.  scindere  u.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freilich  weit  entfernterer  Be- 
liehung,  indem  aich  viele  Gründe  andi  fllr  die  aervfle  Nafnr  dea  d  Torfindmi^ 
Ja  aogar  dem  deotaches  aftui  Hanl  Wdrier  ohne  aal.  $  aalworten^  wie  Bs. 
brt.  kSM  m.  Rimle  oba.  brt  oy.  cem»  m.  Haot,  Schale^  Schippe  vgt  gdh. 
sgann  m.  particula;  membnia;  maltilado  (öften  verlritt  Biae  Wnrael  die 
BedeoioBg  dividere  und  coacervare}  sgdin  beialen,  zerspringe»,  aerapfengmi»:^ 
ags.  Seaman  s.  u.  Nr.  71,  wobei  scindere  und  scheiden  verglichen  werd"en 
mag,  indem  ein  Dental  vor  oder  nach  n  abirpfallen  sein  kann;  doch  vor  n 
eher  gh  vgl.  das  ähnlich  bedeutende,  (Icr  deutschen  s^av.  Wz.  skc^ 
entsprechende  sgag.  Uebrigens  passt  sgann  zu  altn.  skiBui  n.  membrana 
sk&n  i.  Borke,  verscb.  von  skmn  n.  pellis,  corium. 
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'  Dif  schon  erwähnte  Schwanken  des  Dentals  ans  d  in  dk  (vor  hd.  I 
gesciton  *(■.  majr  ursprünj^lich  die  Media  gestanden  haben?)  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  scUön,  schiten  :  scheiden  möchten  wir  vergleiiiien  gdh.  sgaite  = 
sgaithte,  ptc.  pari,  von  sgath  Nr.  65,  abscissus,  morsus,  piinclus,  destruc- 
tus;  daraus  >viederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch- 
dringend, iig.  satyrisch  \  pemiciem  afferens ;  procellosus,  turbidus,  agilis,  alacer. 
Pm  0.  Nr.  65  erwifaBte  sgud  bedentet  ■ach  sduiell  gehn  und  erinnert 
seNt  dem  entspreebenden  e.  seud  M.  vb.  oy.  ysguA  s.  ra.  id«  an  oh. 
•Hb.  Mäa,  formell  nodi  mehr  an  obenL  fchwMh.  tehmuMm  swi.  liehiiMß 
Cbereill  verlUiren  Smlhr  3,  324  Steider  1,  3dl  vgl.  e.  sctuUe,  scuttle  yob 
send-^  nach  Armstrong  bedeutet  tgudach,  sgutaeh  (^außer  cutting  fte.  a. 
Nr.  65)  moving-  nimbly  fvgl.  o.  sgaiteack  agilis),  Walking  wilh  a  swee- 
ping  motion.  Die  groj^e  Verwirrung  des  gdh.  Lautsysfems  und  Schreibge- 
brauchs läjit  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sguth  passus  zu  sskr.  cud 
ire,  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgudy  scud  &c.  mit  schießen^  schuß., 
swd.  skjuta  <fcc.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
scud  ans  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen ;  sicherer  ist  vielleicht  schütteln 
•hd.  teulUm  fwi.  fdUMü»  nnl.  JoliMMefi  nebst  Zubehttr  dam  «i  stelloi, 
welchem  indessen  cy.  ysgydio,  ysgtßttio  to  shake,  thmst,  push  sbst.  ysgwäf 
ftgwt  m.  Ae.  sieh  anaosebließen  scheint.  —  brt.  skiMa  a.  ntr*  dispergere, 
eztendere  de  ist  wie  ob.  gdb.  ^ain  (scann)  zu  beurtheilen. 

gr.  ayß,  oxi'Csiv,  axtÄij,-oxi5aS,  (^Kß  C^plitter,  Scheit")  :  a/ivöuXsw 
("spalten),  a)jiv3aX]ui6c  neben  oxivdaX^o;,  oxtvdaXofAOC  vgl.  ox''öva|jiat  *c. ; 
mit  £  o/sÖT] ;  oxedavvujmi  c.  d.  und  ohne  f nach  Benfey  mit  abgefallenem) 
0  xi'^vajjiai;  Xföctto,  xsöaCtü  c.  d.  —  lt.  scindere,  scidi,  scissvs,  sctndula 
(o.  §* ) ;  scida,  Scheda.  —  brt.  sked  s.  Nr.  98.  —  lelt.  skaida  Ith. 
skedra  f.  Spahn  c.  d.  lelt.  sHeedra  f.  skeezne  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  (al-)  skaidinät  abspänen,  Iloh  ^verdunnen^  ikeestu^  skeesi 
•ersplittem,  yers|nllen  Ith.  skSdaii»,  tküH  (GetrtnkeJ  verdttnnen  Qrerniacben, 
nMBgen)  skysUu  dOnn  CBier  n.  dgl.J,  verschieden  von  fett.  Skidn  dünn, 
HBdieht  SB  mhd.  oberd.  tckHer,  tMter  Smllr  3,  415.  Zn  tkatd,  M 
fehören  lett  dtaidrs  distinctus,  clarus,  purus;  sincerns  m.  v.  Abll.  skaidröt 
liniern  skaists  sauber,  schön  t.  d.  Ith.  skeustas,  skaistus  hell,  klar,  glänzend, 
c.  d.  Zu  dem  Nebenstamme  mit  s  :  lett.  sitist,  prt.  skidu  ptc.  prt.  skidis, 
zerfallen,  zergehn,  zerschellen  [v\\.  auf  das  einfachere  skU  abstreifen  u. 
dgl.  zurückgehend);  skisfs  klar,  rein:  keusch  m.  v.  Abll.  Ilh.  czystas, 
preuss.  skystas,  skistas  id.  Ith.  sketas  lett.  skeets  m.  Leinweberkamm,  „Epd- 
seheide^  —  ob.  altn.  skeid  nnord.  sked;  die  Ith.  lett.  Ableitungen  deuten 
auf  eine  vpcalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skecisuj  skisti,  fut.  skisu, 
ansbreiten  gehört  vermntlicb  in  nns.  T(nmer.  Das  gewöhnliche  und  unserem 
Stamme  verwandte  (vgl.  n.  Nr.  83}  Wort  fUr  scheiden  ist  Ith.  ikkru, 
sAM  lett.  ffUfhi^  ätiri,  aber  prenss .  Mutmi  einem  ebenfalls  partilden 
Stamme  angehörend  (Ith.  dtlmdyH  zerstreuen}.  —  slovak.  abietes  de- 
cnssae  nach  Schaforik  hierher.  Ob.  Ith.  eMjftku  =  aslav.  öitiU  purus  o^tesHH 
OTiXßev  bhm.  cisty  rein  vistiti  reinigen  u.  s.  f.  pin.  ctysty  purus,  inleger, 
ctmtns  czyszczj  czysric  mimdüTe  \  caslrare;  vgl.  Rf.  2,  1 69  und  WeiteresK,  24. 

alb.  skiteifl  scheiden,  trennen  vgl.  skiein  zerrei|.jen;  davon  unter- 
schieden, doch  vll.  nur  mundartlich  oder  jfraphish,  zgidh  scheiden  zgiüadh 
unterschieden  ^gkidk  losen,  ablösen  sghidh  auflösen.  —  lapp.  skvoudo  Scheide 
s.  u.  Nr.  72. 
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sskr.  chid  7.  P.  ^hüüiämi  A.  ^kinde  ptc  prt  Mma  scindere,  aln 

scindere  i-fieda  m.  scissio;  cessatio,  finis;  fragfmentum  pars  öhed  dividere 
vgl.  u.  a.  chur,  cko  findere,  abs(indere  chuf  id.,  coacervare,  wozu  Bopp 
ir.  sgoth  a  ciit  Sffothun  a  small  flock  stellt;  chidra  n.  Hohlunja:;  Leibes- 
si  hnden  (leiioru.  Zw,  chtdr  findere,  dissecare ;  hindi  öhednä  to  pierce,  bore 
raaliralt.  chedane  lo  perforale,  cut  zigcuii.  cm  (^prs.  cinav^  caedere,  secare ; 
scrihere.  pers.  ciden  scindere,  aber  auch  siknem,  iikesten  frangere  kurd. 
iIiMNMi  frango^  pers.  eäk  fianin;  laccr  naeb  Pott  von  ob.  sakr.  dfto.  Einer 
▼ervrandlen  Wiinel  gehören  mag  osset.  d.  Müm  t.  sä/km  frangere,  cae- 
dere, lindere,  findi  Tgl.  irnien.  katan^l  aet.  kaUmU  nir.  id.,  wenn  nidit 
(doch  wegen  z  bedenkUeli^  amen,  sol^,  %aUmel  di^Jim^crr.  separare, 
zerstücken  u.  dgl.  Nahe  an  pers.  sik  steht  arm.  geghkel  dividere,  frangere, 
findere,  perforare  ii,  dcl.  Für  die  Feststellung-  (kr  iranischen  LautverhSll- 
nisse  fililrn  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  Hültsmide! ;  ich  bitte  Be- 
merkuni:(  u,  wie  die  vorstehenden,  nur  als  Anfragen  an  die  künftige  Wij^ea- 
Schaft  zu  betrachten. 

Schwartze  steiil  zu  üud  kopl.  yty  (i,  e,  o,  uj  aüscuidere  liebr. 
seldit  de.  ' 

67.  Sluillui  m.  Kneeht,  ^oc.  swaludlU  n.  Mitknecht,  owdaXfiC. 
AaUUüoai  dienen,  daXedetv»  X«cp6Öetv.  iMlIMkalkinM  daXsöeiv 
OQV.  skalkinassiui  m.  Dienst,  douXsbO,  Xoipsia.  CFrisch  2,  159.  Gr. 
1^  337;  RA.  302;  Mth.  519.  Smilr  a,  356.  Gf.  6,  480.  Rli.  1030* 
Wd.  1596.  Diez  1,  277.  298.  303.) 

ahd.  sccdh  amhd.  scalchy  schalch  m\\\u\  nnd.  nnl.  schott.  afrs.  schalk 
ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skalk  ag;s.  scealc  aitn.  skdlkr  s.  m.  minister, 
servus,  mancipiurn,  captivus :  schott.  a  scrvant:  einmal  a  knight ;  nihd.  auch, 
nhd.  nnd.  nnl.  annord.  nur  nequam,  irriger,  in  den  lebenden  Sprachen  durch 
den  Begriff  der  List  und  der  Neckerei  gemildert  (|wie  höufig  Schelm  und 
aelbst  KnechtJ  vgl.  sehon  ags.  gesceadm$  tcetUe  yir  aitutus,  prudens,  aber 
se&em  servilis,  turpis;  ft.  nhd.  (]bair.}  sckalk  m.  Yerstdlnng,  Schein;  vwz, 
Udbellaiuiger;  bei  Pict.  -Zank,  Hader  (s.  n.);  bei  Friscblui  tripna,  wie  nnd. 
dfln.  BalkenstUlze  u.  dgl.  vgl.  Liebt-,  Stiefel-knccht  u.  dgl.  swb.  „Feuerhimd, 
Pfannenknecht"  =  mhd.  der  pfannen  scAoMf  Schmid  452;  dän.  auch  Brot- 
rand,  Anschnitt:  adj.  ninl.  scalc  schlau  mnd.  mhd.  schalk  ränkevoll  (^mnd. 
sik  schalk  makcn  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ?  s.  Frisch  l.  c.)  mhd. 
scheichin  ags.  scilcen  ?  ancilla  nhd  !=:rhelkin  Mutwillige  u.  dgl.  ahd.  scal- 
chen ,  geschalchen.,  verschelchen  mancipare  mhd.  schelchen  id. ;  tiberlisten 
=  nnl.  verschalken ;  nnd.  westf.  verschelken  verunstalten  swd.  skalkas  schalk- 
haft sein  aflra.  dtaUthid  f.  Verbrechen,  Schalkheit,  nach  Ridithofen  eig.  Icneeh- 
tiseh  aehlecbtes  Benehmen,  oberd.  schalk  bedeutet  aneb  gewisse  Kleidnogs- 
stileke;  altn.  «ft4ttr  auch  Helm,  Sebwert.  Die  ob.  Bed.bei  Pictorins,  welcher 
auch  Schalken,  schelkm  zanken  iesMkm^betekeUB»  bat,  wtrdvieileidil 
durch  „einen  schalk  ausstojSen  jurgia  serere^  bei  Frisch  erlintert,  oder  auch 
durch  ä.  nhd.  (Schottel}  swz.  schelmen  Schehn  nennen;  zu  schelUg  ebd. 
172  gehört  es  nicht:  Stalder  hat  noch  jctz.  swz.  scA«M-prf  schmollen,  zanken 
beschälken  bei|,Vnde  Vftrwurfc  machen  erschelken  vm\\\\\g  machen,  ermüden, 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd.  sehalkeii  Holzscheite  Zw.  dazu  zerhauen 
ist  vielleicht  ganz  von  uns.  Numer  zu  trennen;  so  altn.  skelka  lerrere:  nnd. 
•cAett«»  c.  cpss.  Traghülzer  u.  dgl.  bereiten  gehört  zu  ob.  ßed.  von  schaik ; 
ihnlich  ditn.  skaUte  die  Schilblake  decken  vgl.  oberd.  sehalm  flg.Nr.Snllr 
3,  343.  Daj}  s^eleh  ahd.  scelach  Ac.  eig.  obliquus,  Strahns  in  die  BedL 
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vafer  übergehl,  wie  skaik,  hat  eine  andre  Ideenfolge  zu  Grunde.  Die  Glosse 
£U  Leg.  Roth.  2t  sculca  guardia  ist  nach  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (mit.); 
sonst  wltrden  wir  aculca  als  Versteek,  Lauer  wa  den  o,  Nr.  64,  d  ange- 
fübrten  WOrlcra  stelleD,  su  welehen  auch  din.  Mke  davonschleichen  gehört 
vgL  nnd.  scAWefi  nnd.  weslf.  otftvcMftefi  Yerstecken  tosekulke»  heimlich 
sutragen  e.  mUr  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen ;  altn.  tküOut  bedeutet 
se  elevare,  tumere ;  ludibrio  habere ;  maligne  explorare,  aus  lt.  (mit.)  scul- 
care.  PTnilrare  ?  ahd.  acukOj  scuUa  famulus  Gf.  6,  478.  490.  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. 

mit.  scalcuSf  scalchus  pincerna,  architriclinus  it.  scalco  Diener.  Unser 
marschalkf  marschall  und  seneschaU  erhielten  wir  erst  von  den  Romanen 
wieder  vgl.  o.  Nr.  54. 

gael  sgalag  hebrid.  (Long  Island)  scaUag  m,  workman,  farm-servant 
mit  wenigen  AML,  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  immerhin  die  —  nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte^  im  gdh.  Lautsysteme  gelegene  —  Form 
zu  beachten,  welche  die  Ableitung  von  ir.  tgid  m.  vir,  praes.  fortis  be- 
gUnstigt. 

lapp.  skalk  finn.  kalkt  nehulo  a.  d.  Nord,  (niaj^y.  csalfaj,  csalo  Schalk, 
Betrüger  csal  fallere  unvrw.  ebenso  Siolga  minister,  servus  c  d.  aus  sUv. 
slt^a  td.) 

68.  il^kHlJa  f.  Ziegel,  xspaixoc;  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  456.  Smlir  3,  342.  Gf.  6,  474.  Wd.  1595.  L-l.  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  66.  Diee  1,  308.  Pott  1,  263;  H.  Lte.  Erg.  1840  Nr.  42.  BGl. 
1,  130.) 

Form  und  Bedeutung  hat  sich  am  Besten  imNL  erhalten;  wahrsdusinüch 

aber  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
im  Folgenden  Wörter  mit  Jiursem  und  langem  Vocal,  ly  ^  und      und  mit 

?ia*chiedt'nen  Bedeutung-en  zusammen. 

ahd.  scaia  (a.  ä,  d)  i".  patera,  (esta.  ffhima,  legimeu,  concha  (Mu- 
schelsrAafe),  Schildkrutenschalp  n.  dgl.  laiigob.  pafera  mhd.  schal  c.  schale 
f.  mnlid.  schäle  f.  id.  nnl.  schal  f.  id.,  trutina  (^nhd.  tcagschäle,  schälwage) 
schalte  1.  Scliiefer,  JSchicferäleiu  schel,  schü  f.  lünde,  Schale:  Augenstaar^ 
Binoarl  gibt  an:  sehaele,  seheUe  putamen,  teste,  crust«,  squama;  sdkaele 
testa  oTi;  lanx  tchaehoaege  trutina,  statera  schade,  drmetehale  patera  ftc. 
sckaelie  scandula,  tegula,  lamella,  lamlna  schaUe-daek  tectum  e  scandulis 
MchaeHef  schtyfschaUe  palimpsestus  schille  holl.  schelle  cortex.  nnd.  scheele^ 
schelle  putamen,  cortex,  testa  ä.  nhd.  schele,  scheiß  schäle  f.  cortez  oberd. 
scheiß  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutcf  auch  Brcfereinfajoung ,  und  die 
Cnhd  )  J^yys  .  schalen,  ein-^  ter-svfwlen  —■■  swd.  skala  „verschalen,"'  7ii- 
sammeriklammern  —  Verbrcfening,  \  erispänung  beü.  der  Diicher;  Schmeller 
fragt,  ob  die  i^kaljo«  Ziegel  oder  aber  ScAa/bretter  bezeichnet  haben 
fs.  u.j? —  ags.  scealu,  sceale  lanx,  trutina,  gluma  sceala,  sca/<i  „scalae", 
pvtamina  sed,  j«ell,  segll,  seiet  f.  testa;  terrae  concavitas  e.  skiäe  Hfllse, 
Schale;  in.Comwall  Schiefer,  sfeaya;  seah  bilanx,  squama,  lamina,  fes- 
tuca  u.  dgi.  seaU  scfaott.  sca»  Schorf  sheü  cortex  putamen,  concha  u.dgl. 
dbeel  Schale;  RühlFaß  ndfrs.  sftel,  skäl,  skäl  Schaale  altn.  skäl  (.  patera, 
hilanx;  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  nnd  swdL  skalig  hohl  (tc.)  im  Erdreich  und 
in  gewissen  Knochen  skel  f.  eru.sta,  concha  nnord.  skal  swd.  n.  dän.  c.  putamen, 
cortex  skaf  m.  pafern ,  daher  Toast  dän  skrrl  n.  squama,  tesla  altn.  skiöll 
f.  innere  Eihaut;  skiola  f.  mulctra,  hausormm;  ahd.  sciulla^  houpitsciuHa  f. 
(^caivaria)  e.  skuU  Hirnschale,  wenn  nicht  :  skaU  gdh.  sgall  eig.  Calvities; 
iL  30 
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doch  auch  gdh.  sgol  m.  skull;  altn.  koUr  m.  craniiun,  c«put;  apex  würde 
eine  gro^t  Sippschaft  hinzuziehen.  Weiter  abgeleitet  ist  ahd.  sceliua, 
scelvia  siliqoa  mihd.  id^lfe  paUunen  a.  8.  m.  iinii.  ttMt  Meßemhale. 
nlt.  tcala  bilsnx  ^^tcaUa  a.  t536  squarna  »oMob^  aeamae^  seailgae 
'  f.  pl.  «luiiljOT,  Sduefer,  daher  $ealliaria  alirs.  eieailfiere  Sleinlmidi.  proT«^ 
eacalh  Splitter  frx.  Scale  y  Seaäte.  tea^Ha  t  riiaet.  Span  it.  Steioapan, 
Rnde,  Schuppe. 

Die  Gruiidbedeiitung'en  separare,  lindere  und  (eg-ere,  celare  haben 
meistenlheils  gleiche  Wurzeln  zu  Exponenten;  bei  unserer  Numer  kann  so- 
wol  der  Schiefer,  schiütus,  als  tegula,  xaXiwcTT^p  ^Dachziegel}  die  Grund- 
bedeutung sein,  wie  bei  Schindel.  Indessen  überwiegt  bei  Wz.  skl  die 
Bed.  dividere,  discernere,  Andere  u.  dgl.  j  Beispiele  dafür  iii  1  uüe  liefert  die 
d.  Wz.  skü,  auf  weiehe  wir  hier  nickt  weiter  eingeho,  auch  bei  den  exot» 
Yergieichwigeii  ms  meist  auf  Wörter  der  ob.  Bedentimgeii  beMsbriakeiid^ 
sowie  die  verw.  W«a.  iftr,  tpij  ktf  ffl  bei  Seite  laßend. 

gdh.  sgäi,  sgdladh  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  sgAlam  m,  pl.  Wag- 
B€kt\ea  ^eil  sheliing  grain;  skill,  kaowledge  u.  dgl.  sgü  enthülsen,  to  shell 
graiii  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.;  ptc.  prt.  sgiolta,  sgiulta  decorticatus ; 
gracilis  :  ao^iüs:  concinnus,  nitidus  sgillian  y»l.  squamae :  i^ffenhirh  f.  einer 
V(jn  I  iiigals  Bechern,  ic'^.ysgal  m.  (Milch-,  iiahm-}  Schale;  natli  Leo  corn. 
scala  Schüj^el.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  gadiieiischen 
viele  unserer  Numer  wurzelverwandte  Wörter  andrer  Bedeutung,  gröstentheils 
deutschen  entsprechend,  deren  Erörterung  hier  zu  weit  führen  würde.  Im 
Cy.  versehwindet  öfters  der  Consonant  nach  hierher  gehören  mag  sioi 
m»  =  e.  9euR\  vielleicht  auch  das  o.  Nr.  6  erwähnte  aiüd  to  hott  grain. 

mss.  Skala  f.  Birkenrinde  (anch  Fels,  wie  sonst  dav.)  vrvrw.  Dage- 
gen pIn.  szala,  s^alka  f.  Wagschale  Ith.  saoif  f.  Sdiale,  Schü^el  entl.  (aber 
nnrrw.  skeliUs  skälU  lett.  ikeU  Andere  n.  s.  v.  poln.  tkata  f.  Spalte 
V.  s.  m.) 

aib.  chäle  Schuppe  (^challe  Splifti  i ,  uuth  vrw.}.  gr.  yßkii<;  ttr. :  an- 
ders Pott  1,  142  Benfey  2,  280,  die  mit  Unrecht  slav.  iehjty  Schildkröte 
dazu  stellen,  welches  vielmehr  mit  zeljew  Ith.  geleiis  lett.  dzeh  Eisen  z,u- 
sammenhängt  vgl.  Ith.  geleiinne  warli  Schildkröte,  eig.  eiserner  Frosch; 
nicht  aber  Urdiges  geldel0  der  SdineckeHans  eig.  MalddMn.  ^^^C  ist  ^ 
S^Uikf  das  SdM  der  Schildkröte,  aus  welchem  x^uc  die  Lante  wnrde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  TrinkscAals  ans  einer  Muschel^eAa/e ,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  Muscheln  von  ihrer  Form  SScfttf^eAi  heißen.  Von  der 
Muschelform  denn  auch  x^^^C  die  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Indessen  kommt 
bei  Sprößlingen  der  Wzz.  kl,  skl,  hl  der  Begriff  der  Höhlung,  des  Aus- 
hÖhlens  so  off  vor,  d» '  er  in  gleichen  Bang  mit  den  o.  erwafinten  des 
Deckens  und  des  Zertheilens  tritt.  —  Das  Lateinisciie  hat  viele  Slanunver- 
wandte  unserer  ^unler,  aber  ktui  unmittelbares  Zubehör.  Die  Getaj^namen 
XOL/Jj^y  calix,  x6Xi^,  xuÄr^,  xaA7i'/j,  calpar  geiiureu  vielleicht  sämtlich  zur 
Sippschaft,  besonders  ersteres,  welches  Schale  snm  Trinken,  Hülse,  Hoschel- 
schftle  bedentet. 

lapp.  skal^o  concha,  wol  auch  duUo  cacabns  orichaiceus.  inn.  kallo 
cranimn  kalwo  roembrana;  vU.  anch  hohla  decorticare  lapp.  qwolmes  cortex 
vgl.  syrj.  kulja  exuo  (Reutern,  calceos,  vestes^;  Rnn.  kitilu  Stäfva,  Milch- 
eimer liegt  weifer  ab  vgl.  eslhn.  kulla  MüchlufTel  s.  u.?  esthn.  kaal,  kala 
Wagschale  kaalma  wagen;  kalfo  Mal  auf  dem  .\us[e  (nach  mehreren  Ana- 
logien vU.  hierher};  kik  Splitter,  Tafet  kiwwi  (^SteioJ  kiU  Schiefertafel; 
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vom  Aushöhlen  benannt  scheint  es[hv.  hilp  fgrot^er")  röffel  (kulpa  köto- 
werdama  diesen  aushühlenj  linn.  kuippi  haustrum ,  Ur^kai  vg-l.  o.  kulla, 
kiuht.  Ohne  Zweifei  siud  mehrere  dieser  Wörter  entlehnt.  Ob  der  allge- 
meine finn.  und  samojed.  Wortstamm  Tür  Fisch  kal,  kalla  <fcc.  eigentlich 
das  Schuppenthier  x.  s.  bedeute,  ist  schwer  zu  ermej^en;  vgl.  etwa  sskr. 
fakuUa^  ^iUtula  Fisch:  fokah^  galka  skia,  luirk,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  khM  t  cntis,  pellis ,  cortex  steht  vermutltch  nur  in  eDtfcniter 
Vflfwuidlschaft  mit  unserer  Nnmer  und  stammt  von  Ws.  ^kad  legere  vgl. 
chid  lindere  (^wiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertreten}  o.  Nrr. 
64.  65.66.  Miher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  kegh  =  kä  findere,  decor- 
ticare;  frangere  drc.,  woher  kenh^r  llülse.  Schale,  Haut,  Schorf 

69.  Sbamian  «ik,  ||;ajiiki%iiiau  ülk.  sich  schämen,  abx^vsa^ai 
Äc.  (Frisch  2,  160.  Gr.  Nr.  323.  Smllr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.  1660  IT.) 

ahd.  alt5.  scama  nihd.  schäme,  scUam,  schem  nhd.  nud.  sch^  (nnl. 
BBd.  mMmtB  t  id.  i.  nhd.  tdnemd  f.  cunnus  attn.  Mnd  f.  dedeeus^  non} 
ngs.  seeoMtiy  sMotn«,  jcomtf,  seiMitf,  scomo,  tearn  e.  sAame  afrs.  tkimi» 
itri.  seome  wfirs.  scAamme  nfrs.  ikmnme  altn.  Aümm  unord.  afrtfm,  f. 

swd.  m.  c.  ?  pador,  verecundia ;  dedecus,  pudendum,  ignominia ;  ein  st.  Zw. 
Wliimait  wahrscheinlich  durch  mhd.  tekemen  (prs.  schim  prt.  schani)  st. 
verecundari :  sw.  Zww.  ahd.  (sUi)  scamen,  sromön  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
nnd.  schcemen  oberd.  schäme,  schamme  tl'c.  alls.  affs.  scaniian  ags.  scenmiany 
gescamian  a.  ntr.  e.  sharne  a.  ntr.  wfrs.  schamjen  altn.  skamma  (beschämen) 
med.  skammaz  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere.  confundi  swd.  skämmas 
id.  ^  sich  verschliiiimern,  Schaden  nehmen  skumma  u.  nlr.  verderben,  vcr« 
särteln;  krinken  ik»  vi  beschämen  sk»  tig  verderben;  sich  schämen  dhn. 
sMnme  verunstalten,  schinden  «Jfc.  s^  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
ctoMmr  ahd.  $etmm  brevis  ahd.  dsemnü  f.  brevitas  ^kemmim  breviare'  altn. 
tiiemma  curtare;  comimpere;  e.  sham  a^}.  s.  vb.  falsos,  faUacia,  fiülere 
Stemmer  s.  iallax,-  mendax  vgl.  Nr.  70. 

mnl.  scamp  nl.  schamp  contunielia,  convicium  u.  dgl.  (an  iemands 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311)  Ehnerletzuns::  hv\  Binnart  auch  ludibrium, 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifiins:  (^durch  hchup,  SlojJ)  schampen, 
afschampen  mnl.  scampelen  nl.  schampehn  Kil.  ces|)itare,  labi,  streifen, 
abgleiten;  schampen  bei  Kiliaen  und  Bnuiart  1 J  =  doorsluppen,  elabi, 
subducere  <S;c.  vgl.  die  Bed.  gleiten,  oder  aus  rom.  scampare,  wie  schott. 
Meaimp  csesinper  id.?  2)  »  scfttn^en,  convicitri  Ac.  3^  rädere,  scalpere 
vgl.  die  nnl.  Bed.;  ichomper  s.  m.  convidätor,  delosor,  sannio  adj.  (audi 
nnl.)  cotttameliosus,  petnlans,  impudens  gduunpiffh  nnl.  tehamperig  id., 
scfclüpfHg;  nnd.  schamferen  verderben,  verunstalten  (vgl.  die  ob.  nord. 
Wörter);  nach  Dähnert  früher  schimpfen  (vgl.  aehimpßeren  §^);  ä.  nhd. 
srhnmpperen  exprobrare  Voc.  Melb.  srhampar  1)  verschämt,  ans  schambar? 
Stieler  gibt  schäm  barkeif  verecundia.  2)  =  weif,  schamber  unzüchtig, 
(scurrilis,  opicus,  pi  i  npt  iuii  Das>T>.)  =  nhd.  schandhar,  wol  daraus  gebildet 
vgl.  Nr.  71.  —  e.  shnmble  schief  und  schle|»i)('n<l  gehn  (vgl.  die  nl. 
Bedd.);  5cat/i^/e  zerstückeln,  ver^ilümmeln;  herumstreit eu,  sich  drehen;  fridwr 
auch  veründem,  an  it.  scambim  stark  mnemd;  dml.  verwirren. 

(Gr.  Nr^  588}  ahd.  tdmf  mnhd.  tdUmpf  (auch  i^inph)  m.  ludus, 
joens;  nhd.  gw.  opprobriam  ahd.  Machen,  seinfei»  amnfad.  schimpfen  ahd. 
irridere,  illudere  mhd.  id.,  gew.  (swb.  schimpfein  von  Kindern)  ludere, 
jocari  i.  nhd.  (Zttrich.  Bibel  Ac. )  mit  Kranen  schenen  (hennch.  ukümj^en 
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[ii,  (?w,  öj  mit  Frauen  schön  Ihun  c.  d.)  nhd.  ohjurpre  nnl.  nnd.  schimp 
3.  m.  scliimpen  vb.  Schimpf :  Spott  ;  unl.  niich  Scherz  ndfrs.  skempe  scherzen 
ß][n.  skimp,  skymp  s.  n.  skimpa  vb.  wie  ahd.  irridere  swd.  skymfa  schimpfen. 
Für  nord.  y  vgl.  die  Voc^le  in  ob.  henneb.  Formen ;  in  nhd.  scfitmpfieren 
mitunter  u,  ü  neben  t  j  ferner  auch  in  folg.  Wörtern  ohne  ISasal,  desshalb 
^•.b.  —  ^enn  »ie  wirklich  damit  KasamnieDliangeD  —  stHrker  von  uns.  Nr. 
treniteiid  :  «IIa.  dngfp  n.  irrisio  ([aber  skump  n.  continualioj  vb.  skuppa 
s=  düD.  th^e  vb.  e.  teoff  s.  vb.  afhi.  scfto/  (^Spott}  s.  ahd.  «eop/a  Inbibrio; 
mhd.  sekophkdi  spöttisch,  wozu  wiederom  altn.  skoplegr  ridiculus  skop  n. 
ironia,  jocus;  nl.  sdvitppen  nnd.  besehntppen  ttberiisfen  oberd.  sdu^e»  id., 
lam  Besten  haben  s.  u.  Nr.  87. 

altn.  skemta  swd.  skämta  dän.  skiemfe  scherzen  swd.  skämt  n. 
dän.  skjemf  c,  Scherz  (Ire. ,  eig.  Zeitverkü^z^^lL^  Kurzweil :  altn.  s/rmr  brevius 
tenipus  (;  ob.  skammr^'^  altn.  skamta  bedeutet  dividere  vgl.  o.  e.scamble. 

nordengl.  scam  a  spot,  stain  gdh.  sgäm  m.  spot,  pr.  on  liuen ;  iron- 
mould  hierher?  —  gdh.  sgeatnJi  ([neben  sgreamh)  aversatio,  odium;  voces 
aceibae  vb.  objurgare,  aekimpfen  c.  d.  sgeimhHeh  conturbare,  rixare,  voces 
acerbas  adbibere  ^amh-^Uonn  m.  Schandthat  (jlotin  Tbat) ;  sgmiäuM  m, 
ist  ein  Schimpfwort  (^sonst  pulmo,  jecur  bed.[);  tgaom  f.  Schrecken,  Un- 
ruhe, confusio  Chierher?  vgl.  swd.  skrmma  schrecken  tf^c. ;  neben  i^aoU 
id.,  ihnüch  auch  tgeun)  sgaomear  timidns.  f  cy.  y^ymmtmo  eom.slmviyM4i 
to  curse  u.  s.  m.  aus  It.  excommimicare)  cy.  siamp  m.  mark,  mole  vgl. 
0.  gdh.  sgorn  ?  I  rverwaiidt  wol  cy.  cam  m.  wrong,  injury  praef.  miss-, 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  niutihis  hed.  indog.  Stamme  angehö- 
rend. Zu.  e.  sham  gehört  cy.  siomm,  sommedigaelh  f.  deceit,  disappoint- 
ment  vb.  siommi  c  d.  entlehnt? 

Pott  stellt  gr.  oxfufcteiv  zu  ,  Benfey  1,  218  zugleich  zu  sskr.  d 
xip  spemere.  Aslv.  tramiU  pln.  sromu^  ivtplicetv  gehört  vermutlich,  wie  ob. 
gdh.  tgreamhy  einem  Nebenstamme  unserer  Numer  vgl.  u.Nr.  94;  MiUostch 
Laotlehre  41  nimmt  aslv.  sram  pndor  as=  deutsch  Aarm.  Schafarik  leitet  aslv. 
alonmicA  mirous,  tibicen  russ.  pln.  skomoroch  Lustigmacher,  Gaukler,  Bl- 
renftthrer  von  den  Skatnarem  s.  folg.  Nr.  ab;  ihm  entspricht  Ith.  sAramaro/ros 
m,  Spielmpnn .  vielleicht  die  Grundbedeutung,  obwol  die  übrigen  Bedeu- 
tungen zu  passen:  daher  aslv.  skomrasfiskü  ludicrus  russ.  skomorosüy 
kurzweilen,  i  auch  bhm.  santrok  m.  Makelei,  Trug  vb.  a.  satUrociti,  dar- 
neben (^obne  gutt.  Ableitung])  himar  Spielmann,  Landstreicher  ^umariti  *c. 
fiedeln,  scheinbar  von  sum  Geräusch.  Das  zu  sumar  (&c.  passende  tuiil. 
seiMier,  lodderhoeve,  bistrio  i.  leccator  ist  das  spötere  sckuymer,  schuynterer 
Schweiger,  Schmarotser  vb.  sekn^pnen  schäumen ;  abschilumen,  schmarotsen  vgl. 
ickMOfmboece,  s^uym  mm  hoeven  scurra,  nebulo.  —  bbm.  iamoH  tappen,  tasten 
nlaus.  kmpai  unvorsichtig  gehn  samplis  (im  Rothe)  waten  erinnern  an  nl.  e.  ^ 
Bedeutungen  o.        Zu  S**.  vll.  lett.  sipnis  Spötter  stpnöt  spotten. 

alb.  sämplüare  schimpflich  pl.  sempHtaratä  pudeuda;  vielleicht  eher  m 
Nr.  71;  doch  nicht  Wz  irr.  asß? 

lapp.  skatnOy  skabmo  pudor  m.  v.  Abll.  skamel  beschäiDtn  entl.  Vll. 
urverwandt  finn.  kammota  aversari.  magy.  s»emerem  pudor,  verecundia  nur 
zufällig  anklingend? 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  mögen  von  der  dt:.  Beschimpfenden 
ausgehn  und  diese  auf  die  der  Verstümmelung,  Entstellung  snrttck;  geringere 
Zeichen  iDr  die  der  Befleckung,  der  VerhlUlung  (ans  Scham  der  Feigheit 
liegen  in  den  obigen  Vergleichungen  vor. 
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70.  .^eaninri  (scamarae,  scamerae,  scamaralores  *c.},  ^xOjJUXpeK; 
latrones,  auch  expioratores  (jscamara  furto)  Jornand.  58.  Eugipp.  11. 
Menand.  de  leg*.  Leg.  Roth.  Theophan.  ed.  Paris  p.  367.  vll.  schon  bei 
Prisci  Exc.  de  Legat.  GL  man.  6,  93.  101.  Grimm  RA.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  GL  6,  497.  Schaferik  1,  51,  320  ff.  —  So  wurden  gewisse 
Räuber  im  5 — 8.  Jh.  genannt,  die  in  0»teiiroiMi  ihr  Wesen  trieben  nnd 
Yielleichl  ein  gesunkener  Volksstanm  waren.  Wir  setxen  die  Benennung 
hierher  als  möglicherweise  gothische,  da  sie  bei  Jemandes  appellativ  ge- 
braucht wird.  Schafiunk  führt  außer  der  in  derTOrNr.  erwttlinten  Beziehung 
mehrere  damit  zusammenhangende  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  Nächsten  kommf  e.  shammer  s.  vor  Nr.;  oder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m  gestanden  haben?  ?  wo  denn  deutsche  £tyma  nahe  zur 
Hand  wären. 

71.  Sikaiida  f.  Schande,  alax^T]  Phil.  3,  19.  (LGGr.  117.  Gr. 
Nr.  87.  Srallr  3,  370.  Gf.  6,  520.  Rh.  1032.  Wd.  1604.J 

ahd.  icant  beschlimt  c.  d.  temUa,  setmda  ninhd.  nnd.  nnl.  sekmiäe 
inhd.  $tdiende  ags.  icetmde,  iceande  alte,  «loftde  afrs.  strl  ikande  afra. 
dtonde  nfin.  oberd.  fcAaime,  f.  ignoninia,  tnrpitndo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
pndenda;  ahd.  Amidm^  giskenta»  nmhd.  nnd.  nnl.  sehenden  alts.  geseeih- 
dkmy  gescendon  ags.  scendan  e.  shend  afrs.  schanda  ndfrs.  skiene  wang. 
sehain  -sv-frc.  scheijnen  Epk.  srheyuje  Jap.  swd.  skdnda  dän  skande^ä^iäy 
ie)  iiitaiiKire;  ahd.  ags.  auch,  üKs.  nur,  confundere  srliotf,  sehen!  ptc.  con- 
fusus;  infaniatus;  superatus  dän.  gew.  schimpfen,  ziuikenj  so  auch  oberd. 
=  schellen-^  dän.  skiend  u.  Schelten,  Vorwurte  waog.  bUchännich  he- 
sdiuldigen. 

Hassmann  und  L6.  Yermnten  shMite  aus  ülimttlllMi  (m  o. 

Nr.  60J,  wostt  die  ursprungliche  Bedeutung  voIOioflunen  passt;  vgl.  die 
nlts.  Form,  ffesemdü  neben  gescendit  eonfiisus.  Grimm  denkt  an  Wn.  tkaA 

o.  Nr*  75,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein;  Scfamitthenncr  und 
Zieraann  legen  scAsiidefi     entblößen  =  beschimpfen,  beschämen  sn  Grunde. 

Ist  agrs.  scenarif  sccenan  frangere,  destnicre  zu  Grunde  zu  legen?  man  leitet 
e.  srnnt  daher  s.  u. ;  ersterern  entspricht  vermutlich  gdh.  sgdin  Andere, 
disrumpere,  disnimpi  s.  o  Nr.  66.  —  V^I.  atich  vll.  mit.  (span.^  «co»- 
teUatus  tmncalus,  mutilus.  (^rhaet.  schaudh  ^cliandlich  entl.} 

Schwerlich  kann  gr.  oxctvöoXov  (ßf.  1,  188.  626.)  zur  Vergleichung 
kommen  \  mittelbar  daraus  entlehnt  ist  gdh.  sgannal,  sgainneal  m.  dedecus, 
iafamia,  ealunmia  brt.  dsoMai  m.  gronderie,  quereile,  murmnre  c.  d.  — 
com.  «cAyndy  to  defile,  polInte  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  aftoii^  sonst  spoM, 
tfomAi^  m.  Fnrcht,  Sehrecken  vb.  a.  ntr.  ütoAta  ftc.  kann  nu  gdh.  tgeai^ 
igeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgdth  m.  id.  o.  Nr.  64  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigennaj,ien  trennen ;  die  Bed.  confusio,  Betroffenheit 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue.  Beschämung,  corn.  ^conf.  skent  —  scant, 
qwring  ist  entlelmt ;  urverwandt  hIxt  violleicht  slav.  skafL  stqd  s.  folg.  Nomer. 

Nur  als  mögliche  Verwandte  nennen  wir  iett.  skausu,  prt.  skaudu, 
skaust  neiden  skaudu^  skmidit  id.  skundit  id.,  misgtinstig  schmähen  Ith. 
tkttuditi  ischmerzeu,  iachoat.  praskunda,  prt.  praskuddo,  praskusÜ;  nus- 
kmMH  Schaden  thun. 

Ebenso  osiet.  t.  cAimMh  d.  dtocfam  Inchen  part.  fht.  als  adjj.  adv.  I. 
dMmag  d.  ^toduffudg  (ridendum])  Scham,  Schande,  sdiandhar;  eft.  Mumm 
sieh  sch&men.  Die  Vergleichung  ist  um  so  misslicher,  da  in  der  Refel 
ai8et.  .€ih  sss  Mkr.  deutsch  «v  ;  interetttnl  bleibt  die  logische  Folge. 
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72,  §kaiida*ralp  Srhuhriemen ,  i|iac.  (S.  R.  11.  —  Cr.  1', 
475.  3,  450.  Gesck  d.  (L  Spr.  1008.  Haupt  2.  YUI.  S.  13.  Ziemaiw  36ü. 
Miklosich  104  ) 

altn.  skaud,  skaiiähn.  retrimcntiiin,  Af^ang,  AfTald;  auch  =  Ära z^i  m. 
hoiQO  iiauci,  wol  unven\'andt  mit  iil.  scimdde  id.  Demnach  bedeutete  das 
golh.  Wort  tfumd  ungefthr  yns  wir  mit  LiiBq>eii  -  u.  dgl.  aotdradittii; 
doch  U«ibt  inner  itodi  die  Möglichkeit,  in  sluuiA  eine  den  «feelifl 
astloge  Besdcluiniiiif  einer  Fiijii>ekleidiiii(f  su  suchen,  wofilr  wir  außer  den 
von  Jnnieion  hierher  gesogenen  schott  Demin.  sAo4Ae  little  shoe  keine 
weiteren  deutschen  Belege  vorfinden;  draußen  indetien  iett.  sütne  Sdiuh, 
vielleicht  zu  Nr.  58  gehörend;  cy.  esyid  f.  id.  corn.  esgiz  pl.  eskitias  sock 
(skyfffftfow  shoe  s.  Nr.  96^  Orimm  vf  rfrlrirht  scÄo/e  siliqua  als  eine  ^ Hülse, 
die  m;m  wegvvirff'  :  Zieniann  führt  schote  als  res  abjecta  bei  scltot  f.  Flachs- 
bündel au;  dieses  Uiutet  mit.  fahd.)  scoti  m.  pi.  scotae  f.  pl.  Qoeni,  lini 
Gf.  6,  425 ;  von  Grmim  mit  ük^uiida  verglichen^  oberti.  schält  f.  n.  Smllr 
3,  417;  die  Bed.  BOndei  fthrt  auf  die  des  Bindens,  die  auch  bei  den 
^th.  Worte  nn  Gninde  Hegen  kann.  —  Viell^cht  sagt  man  iigendwo 
^keine  Sckafe,  wie:  keine  Bohne,  werth.^  Dem  hd.  Worte  selole  in  der 
Bed.  Hülse  gans  nahe  stehn,  okne  Praefiz,  e.  eod  aga.  eedd  pera  nl.  kodde 
ookns;  lesticulus;  s.  n.  ex.  Vgll.  und  vgl.  o.  ikmud  as  kmidi.  Indessen 
laßen  die  Bedeutungen  schote ^  wie  von  skaud,  die  gemeinsame  Ableitung 
von  eijiem.  niirli  bei  skaidan  Nr.  66  zu  Gnmde  lieg-cnden,  Ablautszeit- 
worte zu;  ^ichote  heij^t  swd.  fruktskida .  flu  \  ruchlscheide ;  skatid  ist  das 
Ausgeschiedene,  vffl.  auch  schund  von  schmden.  In  der  That  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  w-Zweiffc  die  Bed.  Scheide  in  altn.  shid  f.  vulva  ffelis 
foeminae])  vor.  Außerdem  vgl.  altn.  skioda  f.  Lederlasche  vgl.  u.  lapp. 
Wörter.  Den  e.  jAesf-rofie  Wirde  ein  gth.  dumUhraip  entsprechen  ^ta 
Nr  753*  Dietrich  sucht  in  den  altn.  Scfahnpfworte  kmidki  hridha  sich  Archten. 

Miklosich  stellt  «hnud  unter  adv.  Wz.  sk^,  stqd  (Uud,  u.  s.  w.])» 
die  wir  in  vor.  Mr.  bei  e.  scmt  anütthrten  (mit  icAofiefi  hat  sie  Nichts  su 
schaiTen^.  Dazu  u.  a.  asiv.  sktj^d  parras;  pusillus  skqdjeU  roinui  skqdola  Ac. 
inopia  vgl.  sl^djeH  (psidsaOai,  dTjaaupi'CBiv  kedrü  misericors  pIn.  szczt^d, 
szcz^d,  szrzpt  Uoberrest  szrzpdzic  schonen,  sparen,  besrhiilren  oszczcdriy 
sparsam,  kariilitli  rn><.  scaditff  schonen  scedrim  mil(iHiali»r  bhm.  selHti 
schonen,  sparen,  wahren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  czgdUi  schonen  (^aber  lett.  saudtel 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  saugöli  hüten}. 

Ein  in  deutschen  und  slavischen  Sprachen  vorkommender,  formell  zur 
vor.  Noner  passender  Wortstamn  tdumd,  sand^  der  Tragband  u.  dgl.  bednolet, 
nag  hier  nur  erwihnt  werden ;  seine  wahrscheinlich  weitab  BAreode  Gcwd- 
hedeutung  bedarf  noch  der  Erforschung. 

Fttr  ichote  und  cod,  codd  vgl.  cy.  cod,  eodeu  f.  bag,  satchel ,  poke 
pl.  eodau  eods,  husks  cwd  m.  heg  dem.  cydyn  m.  brt.  Arod,  god  m.  poche ; 
sein,  Touverture  des  babits  sur  la  poitrine  vgl.  Nr.  75;  kos  (^auch  klos) 
m.  cosse,  gousse  a.  d.  Frz.  ?  oder  umgekehrt  ?  v^l.  nl.  schösse  siliqua 
gall.  escosse  Kil. ;  auch  die  Doppelform  bei  köd  mit  Tennis  und  Media  gleicht 
der  französischen,  vielleicht  alle  verwandt  —  wenn  ags.  e.  cod  a.  d.  Kell. 
eutL  s.  u.  —  mit  cy.  cuddio  corn.  cutha  brl.  kuza  tegere  ,  cehire  (gdh. 
Codaich,  comhdaich  tegere,  vestire  wird  anders  erklärt}  vgl.  e.  hid,  hidden 
agi.  kidM  nhd.  hmm  te;  gdh.  edll  «c>  s.  f.  dtiquae  vb.  ventSare  isl 
nnt  vemehMden  Wörtern  vielleicht  unverwandt.  esihn.  kai  fincfc  kätttry 
'kßd4«r  Schote  tapp.  äMa,  aftMM  Tasche  sümiNfo  OffL  o.  Nr.  M), 
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skädo,  skados  Scheide,  HüUe.  Hülse  waimon  skädos  und  skmUi  perieardiMi 
vgl.  skndes  membrana  skäde  aiufa  Nachträglich  verweise  i€il  iiadi  tof 
Dielrich>  Ttitss.  über  bliese  Ww.  in  Haupt  Z,  VIT,  S.  181, 

In  dieSippschnft  von  cod  mag  altn.  A-orfr»  m.  Hosensack  gehören  vgl.  f|v.  7. 

73.  SliauiiM  (eig^.  gestaltet  LG.)  wolgestaltet,  schön,  lupoiOi;  Rom. 
10,  15.  ibnaakaiins  gleichgestaltet,  o6|jL{xop<pO(  Phil.  3,  21.  yutlui« 
«iuNiMl  r.  €k>ltg«ftaU,  ^op(pT2  de"  PluL  2,  6.  (FiMk  2,  212.  Mir 
3,  068  ff.  Gf.  6,  512.  Wd.  1970-3.  Rh.  1026.  Xidui,  Zur  tft 
Gesch.  4.) 

adj.  ahd.  alte.  ic&tU  Cbisw.  ahd.  d,  o»,  «a,  oo)  mhd.  sdumie  nhd. 
Bnd.  9cAi9ft  nuind.  miinl.  ä.  nhd.  afrs.  sMdn  ags.  sceöne,  seine,  sciene  e. 
sheen,  shene,  skone  (^s.  u.^  afrs.  schürt,  skine  wfrs.  schien  nfrs.  sÄ-ten 
(^alfn.  sA-ro"/  m.  weijigefletktes  Pferd,  Schimmel)  swd.  skun  dän.  skiön 
formosus,  daifi":.  decorus,  commodus^  ahd.  auch,  engl,  nur  hell,  glänzend; 
ahd.  auch  amoeiuis,  comis;  laelns  ä.  nhd.  schön  bei  AUenstaiß"  sauber, 
wie  nhd.  y^schön  sauber  machen*';  nud.  schön  pulcher  £c/to»  puru:>,  mtiduä 
nnl.  schön  aws.  mA«»  heidef  bed.  (maH.  tcoan  of  rein  punif  Gl.  Ttw. 
mad.  schone  eft  reine  id.  Genuna]);  ags.  aieh  nitidiu,  ftdgidus.  adv.  ahd. 
Müdfio  ahd.  schöne  ahd.  nnd.  nol.  sehdn  ahd.  noch  pulcre,  deeore,  so  mit- 
naler  noch  mhd.  oberd. ;  mnhd.  nnd.  jam,  jan^am;  in  dieser  Bed.  anch 
weil,  schönt  (schüüt)  nnd.  schont^  schönst,,  sogar  schemer,  schasners  id.; 
gleichwol;  nnl.  cimbr.  schön  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änskönt  dün. 
skiöndt,  endskiöndt  id.,  von  skiönt  belle  unterschieden;  i.  e.  lAoen  bald 

WOl  st.  SOOrt?  s.  u. 

ahd.  scönen  1)  =  scönjan  mhd.  Schemen  omare  2J  =  nilid.  bvhonen 
parcere,  indulgere,  ignoscere;  nhd.  schcsnen  den  Wein  klären;  swz.  id; 
sSobem,  „schälen",  beschönigen,  bei  Pict.  Bttame  putien,  säubern  (^vgl. 
die  Bedd.  des  Adj.};  bei  Frisch  auch  serenum  fieri  (Wetter^;  eersdUfnei» 
4kc.  versch.  von  ««rtcAdneit,  so  swd.  ßrshöna  dMn.  forskiihine  von  f&r^ 
skona,  forskaane\  nhd.  nnd.  sMnen  parcere,  surz.  swb.  (scftomwn;  bei 
Schmid  477  irrig  durch  anfhören  sc.  eq  schneien,  regnen  ttberselst}  sieh 
aufheitern  nnd.  beschonen  parcere,  parsimonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
verschönen  parcere,  wie  nhd.;  reiniiren:  ^ik  r.  wang.  farschön  refl.  reine, 
trockene  Kleider  anziehen ;  nnl.  auch  =  (mnhd.  beschrpuen  urspr  ornare, 
purgare  se  apiid  al.  Pict.,  auch  cavere)  nhd.  beschaumjen,  entschuldigen 
^nmd.  scheueijen  bei  Frisch  ist  =  nhd.  bescheinigen^  vgl.  sich  schön  machen 
sss  entschuldigen  Smllr  3,  369 ;  afirs.  skina  schön  werden,  bei  Helt.  scenia 
nih.  skiea^  reinigen  vgl.  Rh.  h.  Y.  wang.  sctoileft  schonen  neben  scihdfi 
id.  swd.  sftdna  din.  dsatme  schonen,  verschonen  fZss.  s.  0.3 

$.  Man  ualerscheide  altn.  skyn  n.  dlin.  Ai&n  n.  ratio,  intellectus  altn-. 
üfffnia  dän.  swd.  .«^/rön/a  videre,  intelligere,  dbcernere.  Vgl.  H..  34? 

Der  Vocal  ist  nicht  überall  ganz  regelrecht,  e.  shone  wird  pari.  prt. 
von  shine  sein,  wohin  auch  ags.  scyne,  sclna  schott.  schefine ,  sckene, 
srhanp,  schand  spiendens,  clarus,  pulcer  irehören :  übrig-ens  mögen  schön 
und  itVtem  von  den  Nebenwuraeln  ski  und  sku  ab.slammen,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkoinnien  werden.  —  dän.  kiön  swd.  lieis.  Ijön,  (kjön) 
sehön,  artig  hängt  nicht  mit  skiÖn  zasanunen,  sondern  gehört,  wol  mit  e. 
diftl.  koneif  id.  (VWi^gai)  kony  canny,  fine  (Halliwett;  wenn  nicht  ra  K. 
33.  34.3  und  ntl  swd.  hels.  üc^neCe  amoeons,  gratus,  sn  alln.  kmm 
(kiamn,  keenn)  solers,  peritns  (^acer  ingenii  vgl.  e.  keen)  swd.  kön^  k$n 
Ihre  1,  1144  ff.  ahd.  cAuoim»  Awoni»  oMnt  4bc.  nhd.  lAene  nhd.  kkm  nl. 
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nnl.  koen  ngs.  cdn,  eine  e.  keen  acer,  audax  f s.  die  einz.  Wtbb.^,  welche 
Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S,  513  ff.  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  Ktin« 
iiaii  M.  34  stellt,  sondern  durch  n  «i>geleitet  annimmt.  Naher  stellen 
wir  zu  I4<  33  gdh.  ceanail  elegans;  blandus,  amans  c.  d.  ceanalta 
benignus,  urbanns,  venuatus,  pulcher;  dagegen  brt.  ken  beau,  joli  kiMdy 
gened  t  betat^,  agr^ent  da  corps  hnnain  ey.  eeirndd  m.  showlnesi, 
aplendoiur  eeuul^  m,  id.,  eleg«nee,  beaoty  lu  cy.  com  s.  n»^  obgieieh  cy. 
eeuUöf  eaua»  videre,  s.  HL«  34,  mit  gdb.  eeanal  g'leieher  Wunel,  mi 
afcsai»  t  «kavjan  u.  Nr.  79  gleiche  Ideenvefbindung  andealet;  frei- 
lich hangen  die  Bedd.  splendere,  lucere,  spectare,  spectabilem,  candiduro, 
fonnosum  esse  alle  nahe  znsamnitMi     Ueber  andre  kell.  Wörter  s  ii. 

eslhn.  finn.  kannis  piilrhcr,  venustit^.  lepidus  c.  d.,  schwerlich  aus 
einem  verlorenen  altn.  skaun  rutlehnt,  sojidfin  urverwandt:  finn.  kaunistaa 
ornare^  romiosam  reddere;  lapp.  kaunas,  kauues,  kaudnes  aptus,  utilis  = 
ob.  kaums?  es  scheint  mit  kauiie  rej»,  iustrumentuui  u.  s.  w.  zusammen- 
znbuigeD.  Von  kmmii  unterscbddet  sich  ein  gleicUiedealeBdes  estlu.  kmma^ 
k&nna  e.  d.  —  $.  lapp.  dsmet,  Aenot  inlelligere 

IHl  mamm  exinÜDs,  vortrefflich,  „heftig^^  adv.  aamei§  id.,  valde 
hierher?  xa  nduH  scbiejSen,  schieben?  Bopp  Gl.  137  stellt  es  zu  sshr. 
^OMtna  celer.  Entlehnt  lett.  ütMt  bhm.  sanowati  slov.  sonati  schone« 
Yi\n.  szanotrac  id.,  eliren  c.  d. ;  a  auch  In  rhaetor.  iaiiMir,  ianegiar  schoneil 
neben  sinigir  (^i  assim.)  id.  son  schon. 

gdh.  sqennnil.  sfjefneil  concinnus,  neat,  in  good  Order  sgeinmeil.,  sgeil- 
tneil  id.;  gariulub  sgemm^  sgeilm  f.  ostentatio,  garrulitas;  eleganfifl.  ves- 
tium  conciuiiitas  neben  sgeimheil  (Src.  s.  ^^.  80  scheinen  die  verwuudten 
Stimme  unserer  !(rr.  73.  80.  81.  zu  confandieren ;  die  Yerderbniss  gdh.  Lanle 
und  Schreibunfpen  läßt  organische  und  unorganische  Natur  der  Laote  oft 
schwer  onterscheiden,  so  hier  von  n  und  I  vor  m.  —  cy.  com  weiß, 
schön  gehdrt  weder  hierher,  noch  su  Nr.  81,  sondern  bat  mit  cy.  brt. 
cann  corn.  em  weiß  d;c.  It.  canus^  candidm  gleiche  Wnnel  (sskr.  luM 
aplendere).  corn.  scon  soon  scheint  obigem  e.  shoon  zu  entsprechen.  — 
Kuhn  verg^leicht  sskr.  ved.  syoiMi  angenehm,  •  das  formell  beßer  zu  Nr.  56 
passt  (yg\.  Nr.  2by 

74.    19ka«ir|iJo  f.  Skorpion,  axopiuoc*  Fremdwort. 

fi^kaiiro  s,  Nr.  93. 

75-.  SkiMit«  m.  («luiiit  n.?3  xpotonedov,  lacinia  Gr.  Schoj^  oder 
Zipffel  am  Kleide  LO.  Quaste,  Troddel  Schulie.  (Gr.  Nr.  230.  3,406.  448. 
Smilr  3,  411.  Gf.  6,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  Mihi.  81.  Pott  in  M. 
Lts.  Erg.  1840  Nr.  42.) 

ahd.  scöi  c.  scözoy  sco%%o  m.  fgremium])  seoMa,  sco»«a,  sed»za  f. 
(^id.,  sinus,  lacinia^  adj.  nur  in  Zss.  -scöz  ags.  -sceol -eckig :  mhd.  schoß 
c.  n  schöbe  c.  nhd.  schoß  m.  (jp\.  schceße  laciniae^  oberd.  oft  f.  a.  nhd. 
oberd.  merkw.  Nebenform  schaiß  (sehats)  f.  niiil.  srof  m.  nnl,  nnd  schöt 
m.  nl.  auch  schood  ags.  sceat  m.  vSrc.  s.  ii.  afrs,  skät,  i>ch(if  f  ^til.  sciote 
ndfrs.  sküt  altn  skaul  o.  swd.  skole  a.  dän  skiöd  n.  laciruu,  liiiil>rm;  gre- 
mium;  altn.  auch  calantica;  pes  veli  posterior,  Skiöd  paa  Brigsejiet  ags. 
$ceat  m.  pars,  portio,  angulus;  vestis,  clothing,  covering,  Aeei;  sctalüne 
e.  sAeel-ttie  propes  ^din.  skiöde  n.)  ags.  sejle,  seife  t  e.  «leef  sindon, 
linteum;  ndfrs.  Äeü  Scfamse  (nnd.  schötvel  dän.  skiädMnd  u.  s.  m.  Schurs- 
ffellj,  wenn  nicht  mit  elid.  r,  entspricht  der  oberd.  Pom  tehaiß.  e.  sheei 
tegere^  involver«  allii.  üsamta  caput  linteis  involvere;  vela  pandcre  «fteyit 
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n.  iiodatio;  coaplatio,  additamendim  ligui  vel  |i;iiini;  sagitta,  spiculum  aAv»//« 
coapttire;  indulgere,  obedire;  abo:  Aigen;  sich  fugen  swd.  sÄö7a  düu.  skiöüe 
curam  habere.  Die  bei  Biörn  nicht  gegebene  Bed.  angulus^  verbuiultn  mit 
der  von  skeyti  sagitt«  —  hier  nicht  .Gescho^J  zu  deuten  —  hat  sich 
eilialCeii  in  lapp.  äutui  angolus;  cuspis  dtmUäk  eckig;  schiirfluuiti^. 

Die  Gntndbedeatuoi^  mag  divisio,  daiier  pan,  angulw  (s.  o.}  sein, 
wie  s.  B.  Ith.  kmHpas  angnlus  aucli  den  Roclaipfel  bedeulet.  Wtire  gre- 
minm  die  Grundbedealnng,  so  würde  lett.  skavju^  ikmU  umfangen  ein  pas<- 
seodes  Etymon  (yVz.  sku^  bieten.  Schöß  verhält  sich  ungefähr  zu  tdmßm^ 
wie  alfn.  sküfr  fimbria  zu  sküfa  rejicere  slmbbn  praecipitanter  facere.  lett. 
skötins  isf  das  dan.  shinr^  (Vc,  das  SfiU  womit  das  Segel  befestigt  wird; 
auch  sköteUs  Tasche  uiag  eig.  Schißßchen  bedeuten  (^vgl.  indessen  die  esthn. 
lapp.  Ww.  Nr.  72J  und  sköte  grobe  iNald  ebenfalls  hierher  gehören,  wie 
wol  sicher  trotz  t  =  t  siav.  skui  m.  aslv.  sinus,  fimbria  ill.  bei  Yoltiggi 
faldfl,  grembo,  Saum ;  Müclosicli  stelll  es  su  ailv.-  sftwfali  (aber  m.  kfitaig 
ssgs.  skukily)  vertudlen  sslcr.  «ihi legere;  luerher  anob  IIb.  ImUä  f.  (^Schöj^} 
„FUlig  am  Kleide"  (aber  nus.  kut  bbm.  Ml»  Aoitf  m.  angiilns  plo.  kfi 
m.  nbd.  kante  fte.},  während  pln.  kutas  Quaste  zu  Schutzes  Uebenetanng 
siiamit.  bbm.  hs  m.  lüeiderscbö|i  (anob '  Schoßt  StenerJ  ist  a.  d.  Hd. 
entlehnt. 

Rdh.  sgöd  m.  syöid  f.  panni,  vesti«.  veli  ?<ngulus,  sheet  of  a  sail; 
s//<?ef-rope;  lobes,  macula ;  superbia  :  nmiia  cuni  uiiiitas ;  dominatio ;  nicht  alle 
Abli.  besitzen  diese,  vielleicht  aus  mehreren  Wörleru  zusammeugeiloßenen, 
Bedeutungen,  brl.  kod,  ydd  s.  o.  iNr.  72,  wo  Bedeutungen  und  Formen 
der  mi%  Sekote  Yerglidienen  Wörter  tiberbanpt  an  ^fr.  75  rilbren.  VielleiGbt 
dürfen  wir  cy.  ysgwydd  f.  corn.  scotutt,  teouih,  scuA  (iCMidSehulleibiatt} 
brt  skoM  leon.  tkoa  vann.  slkod  f.  Sobniter  nnmittelbar  mit  Sekdß  iden- 
tificieren,  wie  denn  gdh.  scöid  f.  coIlum  mit  diesen  Wörtern,  wie  mit  Ob. 
^I&id^  identisch  erscheint  (^sc  und  sg  sind  gleichgeltende  Laute}. 

76.  g;a-ShapJaii  (skapiin)  st.  »ko|i,  skopiiii,  ükaiiait« 
schaffen,  XTi'Cciv.  gaslLalTtsi  f.  Schöpfung,  xxtotr;  Geschöpf,  yrhiu.  1  Tim. 
4,  4.  ufari^kafto  f.  OMapyri,  Anfang.  Erstling  LG.  delil»;ün)  Grimm 
(s.  U.3  Mssm.  Rom.  11,  16.  skafl|au  (schaiTenj  0ik  sich  anschicken, 
^IXXsiv  Joh.  12,  4.  (Frisch  2,  157  ff.  Gr.  Nr.  75.  V,  337.  2,  520  if. 
RA.  775.  Mlb.  20.  35.  379.  817.  852  ff.  Hassmann- GL;  Golh.min.  Smllr 
3,  326  ff.  377.  Gf.  6,  442.  Hb.  1026  ff.  1033.  Wd.  1594.  1879.  BGL 
91.  130.  YgL  Kr.  88.) 

ufanduifts,  das  Darbring^en  der  Erstlinge  beim  Opfer,  leitet  Grimm 
Myth.  35  von  skaban  (0.  iNr.  63  vgl.  dort  uns.  Bemerkung)  „insorern 
aicapxote  die  zuerst  abgesr/ifliten,  abgesehniffenen  Stirnhaare  des  Opferthiers 
waren;  erklärt  man  es  aus  skapan,  sc  tinistc  dic|l  aus  der  Bedeutung 
von  creare  in  die  von  facere,  immolare  übergehn."'  Lieber  t^kapja  oder 
f«ikapjaiii  in  einem  golh.  Verse  ist  Massmann  in  seinen  Gotthicu  minora 
nachzulesen. 

St  Zww.  scafoHy  scaphen,  sceffen,  eascapan  de.  mnhd.  »ekaffle»  alts. 
»capan,  gtntqjfau  nnd.  nnl.  wfiv.  scheppeit  ags:  sceapan,  tdpqny  scyppan  e. 
$kt^  (jprt,  tkoped  ptc.  skapen;  aengl.  st.  prt.  shope)  afrs.  sJbeypa,  sckq^ 
tUtL  9cepa  altn.  swd.  skapa  (swd.  st.  sw.  praet.)  formare,  creare,  compo- 
nere,  reddere  u.  dgL;  ambd.  auch  Ijaurire;  swz.  Lohn  zahlen.  Sw.  Zww. 
ahd.  scaßn  svaffon  einigernia].^en  verschiedener  Bed.  von  sceffan,  skepfen, 
scefen^  tc^a»  mbd.  ichepfm  ä.  nbd.  $diöpfen  nnd.  sdteppm  formare  &c. 
IL  31 
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mnhd.  nl.  nnl.  und.  schaffen  componere .  reddeie,  efficere,  agere,  navare, 
curRit  nnd.  nnl.  auch  edere  ogs.  sceaptan  ?  \v«n£r.  schuppen  dSn.  skabe 
formare ,  creare  dän.  skabe  sig  sich  anstellen  skaße  swd.  skajfa  wang. 
schaf  (alle  mit  bemerkensw.  f)  —  nhd.  schaffen  sw. ,  an-,  veF-fcbdTett 
altn.  skipia  id.,  ordinäre,  partiri  («ach  afrs.  ?  Rh.  10333  ^^P^  ordinäre, 
constiCuere;  jubere  Cihnlich  oberd.  schaffen)  nnd.  schippen  id.;  fonntm 
praebere  afrs.  ^kiffa  entscheiden  a^.  ae^an  sngger«re  (menti). 

Die  lahlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörterhttchem 
nachzusehen.  FUr  die  Bed.  haurire,  die  im  Hd.  auch  bei  der  starken  Form 
auftritt  (^noch  ü.  nhd.  nnen^chaffev  inexhaustus),  wie  nnderntheils  schöpfende. 
für  creare  fnhd.  noch  schöpfer  creator}  stellen  wir  folgende  schwache  Zeil- 
worter  zusammen:  ahd.  scephan,  scephen^  sceffen  haurire  erskephen  exhau- 
rire  st.  mhd.  ä.  nhd.  scheffen^  ([auch  oberd.)  schepfen  oberd.  schöpfen  (mit 
der  schapfe)  nnd.  wett.  nnl.  scheppen  nl.  auch  schoepen  nhd.  schöpfe»  e. 
scoop  (auch  Schaufel^  sehtafeln}  vgl.  n.  a.  swd.  skopa  f.  Sehbpfkanae 
a.  od.  (hd.}  ichauite  f.  (WaßerschOpfer  beim  Brauen,  bei  Schoffel}  oberd. 
tckuefe  f.  neben  sdunj^e  id.  ahd.  teapf  alts.  teap  hanstnun;  Formen  nnd 
Bedeutungen  kreuzen  sidi  mit  zu  Nr.  87  (Wz.  skul))  gehörenden. 

Wie  g.  skafyaM  :  bIu»|||mi,  scheint  sich  zu  altn.  skipa^  skipia 
ags.  scifan  afrs.  skiß'a  zu  verhalten  altn.  shipta  altn.  swd.  afrs.  skifla  ndfrs. 
skcffe .  skaßen  &c.  dän.  skiftc  distribuere ,  dividere ;  mutore  afrs.  be- 
stimmen, schichten  ags.  sciflan,  scyftun  ordinäre,  dictare  (_to  order  altn. 
shipn),  dividere,  vergere,  pellere  e.  shifl  mutare,  verffere,  pellere,  aenirl.  e. 
dial.  =  nnd.  nnl.  schiften  dividere,  ausfaseru  de  neben  nnd.  nhd.  schichten, 
wie  nnd.  i esftecftf,  tdiodu  nnl.  sehada^  ädiieki,  aehafi  =  nhd.  sekaft  weehaeln ; 
so  erscheint  auch  sdktdfcei»  mhd.  sckiekea  u.  s.  f.  als  Nebenf<mn  .ia  schaffen, 
die  sich  alhnilig  stärker  sonderte;  das  ihm  wiederum  au  Grunde  liegende 
st  Zw.  gesdiehen  ist  gleichsam  geschaffen  werden  (vgl.  auch  u.  zu  Nr.  83}; 
so  ags.  scyfan  neben  scykan,  sogfon  suggerere,  suadere.  —  Von  den  xahl- 
rcichen  deutschen  SprÖj^lingen  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  nur  noch 
gelegentlich  bei  den  exol.  Vergleichung^en  e^\^  iihru  n  ,  nm  die  Ausdehnung 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entlehnung  zu  belegen.  Die  aus- 
gedehnten Untersuchungen  über  schaß  mannl  rium,  spiculum  d*c.  Ia|ien  wir 
zur  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  gehörigen  Gelai^naiuen  erwabnen  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  zu  Schiff  gehörige  u.  Nr.  68.  — 
Für  den  Zusammenhang  von  As^Im  mit  skalMMi  Nr.  63  vgl.  x.  B. 
send,  takki,  toi  (sskr.  laai)  dolor,  couper,  denn  faconner  und  faire  überhaupt. 

A*  d.  D.  rbaet.  scaffir  erschaffen  c.  d.  scaffiment  Befehl;  scaffa  Schrank, 
Kisle.  dakor  tcafi  Wagschale;  TrinkgefUji  vIL  aus  gr.  oxa<pi^,  oxdr^(K, 
ox(X9iov,  woher  lt.  scaphe,  scaphium,  eig*.  ausgegrabenes,  ausgehöhltes  Geßj^ 
vgl.  skabtin  o.  Nr.  63 ,  die  überhaupt  in  mystischem  Zusammenhantre 
mit  uns.  Numer  steht.  Aus  altn.  skipa  Ac.  afrz.  esckiper  frz.  equiper 
Diez  1,  277.  289.  300. 

lett.  skappeju,  skappet  sehafTen,  herturlangcn;  auch  zsgs.  mit  ctü,  at, 
no.  skappis  Schaff,  Schrank  („Schranken"}  =  pln.  szafa  id.  smfka  id., 
Fa|l  slov.  säf  m.  Schaff,  lett.  il^iptte  Garnfitse  ikipttit  Pitaen  winden  mag 
SU  ob.  nd.  teiiflm  gehören.  —  pln.  smfimaö  nhd.  schaffe»  sw. ;  vutfkun 
bhm.  safaf  m.  SchaffHer  (Schaffer) ;  sSmtlich  entlehiit.  Ebenso  lapp.  skappo 
ftno.  kaappi  esthn.  ki^  Schrank,  ,)Sc)iapp^  (bei  HapeQ  altn.  sk^  m. 
swd.  skap  dän.  skab ,  n. 

77.   ii»«kfiriMi  fi  Tim.  2,  26,  wo  der  eine  Codex  iwrirtmr- 
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jAlüdaii,  der  andere  u«ükavjalndaii  avo^^ig^j/coa'.v ,  resipiscaiit  liest, 
vermutet  Massmann  in  Münch,  km,.  1840  als  richtig  und  vergleicht  alts. 
ccena^t  ordinäre,  uniurc.  LG.  und  Scluilze  ziehen  die  andere  Lesart  vor; 
Sehvlie  würde  soost  lUHik.iirJaii  durch  ausschneiden,  aussouderu  überheizen, 
IlUr  welche  Bedeotung  esol.  uod  exot  Vergleichungen  sprechen.  IHeCrkh 
in  Henpt  Z.  m  S.  178  seilt  das  lapp.  (LehnwortJ  ifrdl^f  resipiscere  hierher. 

78.  SkaUs  m.  Geidtlück,  Geld,  Äp^uptov,  dijM^unp»  (Mine}  pö. 
skattja  m.  Wechsler,  xoXXußiarigc  Mrc.  11,  15;  du  skat^ani  ItiI 
TpanECov  Luc.  19.  23.  (Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1»,  270.  3,  325 
KA.  565 ;  Mth.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,  557.  Rh.  1026.  1028.  Wd.  74. 
1612.  Mikl.  81.) 

ahd.  &cav  m.  Qangob.  pecuniaj  mnhd.  schai,  ni.  Geld ;  Geldstück  (vieler 
benamter  Sorten);  Geldsumme;  Besitzthum,  Gewinn,  Heichlhum,  Werth,  Preis; 
Zins,  Auflage,  ^cAafoung  nhd.  thesaurus;  köstliches  BesitKlhuin  alts.  mal. 
nmd.  seal  nnd.  nnl.  anfrs.  «dla(  ags.  sc«af,  (t,  n)  afhi.  strl.  tkH  afn. 
jeftCf  allB.  üuatr  iwd.  tkaU  dito.  duUy  n.  thesannis  afrs.  in  Zss.  Werth 
ags.  afrs.  auch  (Seid,  Geldstttck  ags.  auch  Besitsthum,  Gewinn,  Abgabennord, 
auch  Schätzung,  Abgrabe,  tributuni,  vectigal  alln.  nor  so  und  FrOhstttdc 
(^sonderbar !  hierher        altn.  skati  m.  vir  munificus  :  rcx  hierher  ? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genii^,  kaum 
durch  die  Form  —  da  nur  die  Form  schal  die.se  Bedeutung  nicht  zeigt  — 
sehet,  sket  ?)  Vieh,  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  VgU.,  wekiies  lebhaft  an 
falliu,  pecus  :  pecuma,  peculium  u.  dgi.  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  ttbrigen  deutschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung;  e.  caUle 
(ans  nll.  capüale)  gehört  nicht  hierher;  ebensowenig  das  von  Schwende 
verglichene  swd.  Pferd,  bei  Meronich  westgoU.  tSmt  Pferd;  =3  gotl. 
s^aut  jemll.  sjut  Füllen ;  wol  dajier  swd.  skjuts  norw.  skyds  m.  nhd.  schieß 
lett.  iküles  esthn.  kOi^  (auch  Vieh  mit  weij^streiftem  Kücken;  küülma 
schießen  d.  i.  Vorspann,  Schieße  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  altn.  skioU 
m.  equus  :  skiotr  celcr  (m  u.  Nr.  99). 

Nicht  zn  verwechseln  ist  nhd.  schoß  m.  n.  nnd.  schot  m.  censum, 
tributum  von  seine ßen  :  vg-1.  u.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  scof;  in  schott.  scot^ 
scat  and  lot  to  pay  »hares,  tuAcs  skat  to  Iua,  levy  s.  Jamiesou  h.  w. 
mischen  sich  vidleichl  die  Stimme. 

Frisch  helegt  auch  ä.  nd.  «cAod  ^  sdtat,  vgl.  die  y^teadi  vinearun, 
qui  vdgariter  dicnntur  adkelse^  in  Regest  Argent.  sec  14  hei  Schilter? 

mit.  Formen  s.  im  Gl.  man.  n.  a.  6,  107  ff.,,  wie  scaticum,  scoAttdia 
fin.  eschet  (von  ^cAotr  ?)  praestatio  annua. 

Uli.  skatikkas  m.  Groschen  (Polt  Lelt.  2  ,  G7  stellt  es  zu  slav.  caUl, 
weil  Dobrowsky  dieses  zu  ütkatt«  stellt,  aber  irrig  s.  v.  kliatiis). 
lapp.  chatte  tributum,  census  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries.  sket  passt  aslv.  russ.  ill.  bhm. 
pln.  wend.  skol  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem,  leicht  uui  die  Bedeutung 
Besilsthun  ttberleitendem  Sinne,  gdh.  ceath  sheep  ceathro  cattle  dürfen 
schwerlich  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das.  Demin.  scola», 
tgoian  m.  a  Utile  flock  auf  ein  dem  slav.  Worte  entsprechendes.  In  be- 
merkenswerther  Weise  mcheinen  mehrere  Bedeutungen  der  deutschen  Wörter 
in  folgenden  (  vmrischen:  cadw  s.  m.  herd,  flock  vb.  to  keep,  save,  guard 
(hüten  ?)  cid  f.  lucrum,  fortuna  secunda:  tributum  quoddam;  auch  brl. 
kazek  f.  Stute  pl.  coli.  AV^«^  Pferde  übh.,  Rossherde;  mii  caUle,  capüale 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusanuDcu. 

31* 
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79.  iis«ISkaw«  oder  ükMus  vorsichtiger  (risan  vt59£iv  1  Tlicss. 
5,  8,  wo  iinsknvni  in  iisiskaYiil u»»kttvj»4  gebefert  wirdj. 
iifiskavjau  pss.  rflx.  tiich  vorsehen,  ava-,  IxHfllj^tO».  (Gr.  1*,  504; 
Dphth.  42.  Smllr  3,  302.  Gt  6,  552.  Rh.  1021.  Wd,  1714.  Vgl,  a.  «. 
m.  64.  78.  89.) 

(fllunrjMy  «lUMnjMi)  tßamH  (m,  auu>,  ou,  ou»)  nhd.  niü. 
sdbovMi»-  nl.  auch  schauwen  nhd.  DBd.  schaue»  oberd.  $ehaugen  cimbr. 
schaughen  kuhland.  schueken  alts.  scawöUy  scattoian  a^s.  sceavian  afrs. 
diamaf  skowia,  skoia,  skiia  sirl.  scoe  wfrs.  scliouwjen,  schoaym  nfrs. 
skoinrje  dän.  skue  speclare,  aspicere,  videre,  lustrari  iil.  scfwuwen  a»ich  = 
e.  shew,  show  vb.  caus.  zeigen;  auch  wie  bair.  s  Ii  schauen,  sich  zeigen, 
videri:  s.  m.  show  Schau  f-firepränge ,- spiel) ;  Ausseiieu^  Zeigen  altn. 
skygnai  umherschauen,  oculos  circumferre  s.  Nr.  64,  e» 

Verwandt  sind  «Un.  (d,  dh)  swd.  äsoäa  swd.  dtada  coaspioere, 
sduraen^  diu.  dmtte  tmUm  aspicere,  tt  aas  di?  altn.  o  »  4t  Ygi.  iM  f. 
optina  pars  Yeif  S.  die  ex.  Vgll.  YMieichl  ▼eriUllt  sich  skoda  ähnlich  ni 
■hmlii«  0.  Nr.  64,  wie  tOutfvm,  tehaiten  tm  ebds.  b  vgl.  c  und 
Nr.  89.  ^  Hat  nl.  schoude  =  schouwe  specula:  culmen  domus  gleiche 
Bildung?  nl.  d  tritt  häufig  nach  Vocalen  nnd  Halbvocalen  unorganisch  ein. 

nl.  schouwen  auch  =  sclmwen  nhd.  scheuen :  schott.  show ,  shou 
scheuchen;  schaukeln.  —  Nr.  73  skaunB  gls.  spectabilis  (speciosus)? 
Ebds.  §  fuhrt  ungefähr  zu  der  Bedeutung  unserer  Numer  zurück. 

alb.  stach  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  —  lat.  canberey  eeMMi 
nach  Grimm  vll.  ans  caintere  (zu  §),  nach  Benfey  1,  611  ans  scoeere 
Wi.  $ku  8.  o.  Nr.  64.  Daso  passt  ags.  Aooe  nsus,  aspectas  M/eitm  speotare 
Aorare  m.  spectator;  fhulor;  e.  keat  hmo  to  look  hierher?  Vgl.  auch  H. 
57.  Diehair.Int.  Aa«.'  schau!  Smllr  2,  129  ist  wol  nur  Schallwort.  gdh. 
sgnd,  sffüt  m.  explorator  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scout  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  §.  Wichtiger  ist  die  Verffleichiniir  mit  lett.  skaftU  schauen,  sehen 
m.  V.  Abll.  und  Z'^«..  ein  snnflrrhnr  i«nlitM  t(  i-  Worfstamm.  zu  welchem  finn. 
kafzoa  videre,  aspicere  iapp.  A-w/je/,  kdUjet  ni.  küfjo  wi^pevtin,  cutj  hattet  ob- 
servare,  cuslodire,  cavere  zu  gehören  scheinen;  da/.u  esthn.  /töYiwa  berüh- 
ren, fühlen;  sich  hüten;  suchen,  versuchen,  besuchen  katsl  lapp.  ftdUt/  ecee 
neben  lapp.  kähl  id.  nnd  esthn.  kßjema  sehen,  schatten,  prüfen  finn.  keyota 
menle  attingere,  osram  habere  (an  aHn.  ^4  i^«  13.  17.  gemahnend}  n.  s. 
n.,  80  da|l  anch  hier  eine  vocalisch  oder  hattiTOcdiaeh  anslaiitende  Wnnel 
neben  einer  consonantisch  auslautenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  von  $ 
mit  dieser  Wa.  sftal  OuU)  richtig,  so  unterstützt  sie  auch  die  obige  mit 
■ftiadus,  wo  wir  M'iedernm  finn.  Wz.  kat  in  der  Bed.  tegere  fanden. 

80.  j^keinia  in  ?  Leuchte,  cpovi^  Job.  18,3.  (Gr.  Nr.  496.3.391. 
Gf.  6,  511.  Wd.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Smllr  5,  362. 
O.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

ahd.  alts.  schih)  uihd.  schim  ags.  altn.  skima^  m.  altn.  f.  splendor  alts. 
auch  umbra  (in  aqua)  ahd.  auch  ttsx  altn.  lux  parva,  crepera  e.  york.  tkime 
Strahl,  schott.  Wiederschein  bd.,  auch  Zw.  alyiiie  wiederscheinen  ahd.  ags. 
adflimi  nnd.  td^men  micare  ags.  anch  lippus  esse  e.  dial.  afttaie  anschielen 
vgl,  ä.  nhd.  schiem  m.  ein  Augenübel ;  Maske  schiemern,  scheimem  caecutire. 

Mit  kufsem  Vocale  e.  shim  weißer  Fleck  (nl.  schim  nl.  wetter.  schln 
m.  furfures  capitis  id.  hierher?  eig.  corlex  bd.?J  alln  skima  oculos  cir- 
cumferre mhd.  scheme  m.  Schein.  Schimmer  i  ein  Augenübel;  für  die  Bed. 
Schatten  s.  das  Zubehör  Nr,  04,  e$  m.  f.  Maske,  auch  achaem,  schäm 
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CFrischfin),  scheem  (Dtflyp.} ,  «ciMflni  (».  o,)  mil  latisfem  Vocale ;  daher 
gekembart,  sckiemparf^  schemper,  ühömparty  tehihipart  <jkc.  Maske,  nnd. 
schemem  nnl.  srhemprm,  schemelen  e.  dial.  skimmer  s.  Ü.  e.  shimper  vb. 
cravpn.  alte,  shimmer  s.  vb.  ao-s.  scyinritni  fstrehlen)  nhd.  schimmern  swd. 
sktmra  inicare^  auch^  bes.  nl.  nd.,  (Ijnutieni :  schwach,  flüchtig-,  schatten- 
artig scheinen  (^Stieler  unterscheidet  svhtmtneni  micare  und  Schemmern  lu- 
cescerej ;  ebenso  dün.  sibm/e,auch  act.  $cliwacli  erkennen  sbsl.  skiml  u.  nhd. 
«dUmiRer  m.  iwd.  CscbotC.  a.  n,)  tkümner  n.  alts.  teimermge  nnl.  mAmi^ 
rm^  and.  Behmmmg  f.  crapnaculiun;  auch  fittditiger  Schimmer,  wie  aengl. 
sh/emering  a  glimmerin; ;  schott.  «Mmmmt  a.  vb.  Flimmer,  fliaunem  n.  dgl. 
DanMifean  Formen  mit  u,  wie  nl.  schummer,  schommer  crepusculom  nhd. 
uhmmmer  m.  lux  snbobscura  (^Frisch  2,  233}  nhd.  nnd.  sdmmmem  sse 
schemem;  swd.  s/f?/wi  halbdunkel,  dämmernd,  trüb  (^-äug-ig-,  ögd)  skymma 
dammern;  beschatten  skymning  f.  Beschattung;  =  däo.  skumring  Dämme- 
rung altn.  skiomi  m.  splendor;  g-ladius  fulgens  swd.  shimf  C=r  d8n.  skimf) 
m.  flüchtig-er.  schwacher  Schein  Zw  däit  s/.v/;/;/;?t  / dämmernd,  düsler. 

Hierher  woi  auch  uordeiigl.  scaamy  clear,  brigiit,  glüssy.  Der  gleiche 
Wedud  TOI  i  nd  ti  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenea  8e- 
nennnngen  nnd.  nl.  nhd.  adUmffiel  m.  dfin.  dbimmW  Q  =3s  swd.  ^aimmd 
m.  w^es,  weij^graues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  S^emmmc  nad 
ags.  sceam  Boss  (^nicht  bei  Bosw.^,  auch  e.  shim,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  auf  einer  Pferdess'jrne.  2^  =  nnl.  schimmel  f.  ahd.  scimbli,  scembel 
{scimbaf,  scimef)  mlid.  schimbel,  schimele  oberd.  schimpel,  m.  mucor 
([ahd.  auch  aerugoj  neben  altn.  skilm  n.  skümi  m.  id.:  spuma :  wie  nnder- 
seils  neben  schäum  amhd.  schum  m.  spuma  — ■  wahrscheinlich  <  Ijeutalls  von 
der  weijScn  Farbe  benannt  —  im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  schaim  Zw. 
scheimen  uuflnll,  eiienso  e.  skim  neben  scum  ([kurzvücalig^- 

Die  Uebergäugc  der  Bedeatang  bis  zur  Enantiosemie  beleuchten  eich 
weehaebeitig  z.  B.  mit  den  bei  Mlmita  erwähnten.  Die  Vergleichnig 
der  Worter  in  Krr.  64.  78.  79.  80.  61.  6d.  89.  führt  aHerdings  auf  die 
Wie.  sfti  nnd  9ku  als  Primirwuraefai ;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
und  die,  namentlich  in  Ifrr*  80.  81.  erscheinenden,  kurzvoealigen  Wörter 
loften  uns  in  m,  n,  r  keine  bloßen  Wortbildungssuni.ve ,  sondern  ültere 
AVurzelaugmente  erblicken.  Bopp  leitet  Nkeiiti»,  statt  sfeelmMkAy  VOR 
Wz.  skin        81;  chemo  Keim  von  keinen  s.  14.  Ib. 

ghd.  syiamk  (ia,  eu,  ei)  f.  decus,  ornanientum,  pulcritudo  vb.  ornare 
sgiamh  s.  vb.  auch  uluiare ;  sgeimh  auch  to  skim,  scum  sgeim  s.  f.  sgamall 
m.  ([auch  phlegmj  cy.  ysgai  m.  spuma ;  vgl.  gdh.  sgibeach  concinnus  \  Fielet 
43.  60.  vergleieht  sakr.  dftavi  beauM,  himihre  —  unserer  Meinung  naeh 
irrig;  das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  ir.  acaaiAatn  Eclair  scheint  miss- 
veratandea,  da  es  nicht  Ug^ammg^  sondern  %Als  ([Lungen}  bedenlet.  — 
mähr,  sumny  sehftn, .  sauber  bedeutet  bhm.  lürmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  hmaH  schüumen  nlaus.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(Pferd^  entl.  Aber  iirvm'.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  ('<vwh  andre  Bedd.} 
c.  d.  kumama  glühen,  glänzen  kuum  glühend  fmn.  kuuma  id.  ([fervidusj 
c.  d.  u.  a.  kuumotm  cnlor:  obscnrum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
altn.  hum  n.  crepiisculnm  huma  vesperascere ,  woran  sich  wiederum  finn. 
himiä  subobscuruä  c.  d.  himmendää  obscurare  schliej^t.  lapp.  Mkm  aerugo 
eriaaert  «n  ähd.  scMo/. 

Bei  lat.  setaliffa  steht  es  dridn,  oh  n  aas  m  entstand.  Ebenso  bei  alb. 
Sktmdhiem  aehhameni,  vlL  :  sshr.  (6anA  beere,  (alb.  ikiimä  Schaam}. 


Digitized  by  Google 


81.  Ukelnnn  st  fiil4Aiii,  jiiklnuiiy  sklnanfl  scheinen.  leuchten, 
Xa|X7ceiv.  blsfeeinun  unileuchten,  TcepiXctfiTCEiv  Luc.  2.0.  (Frisch  2,  171. 
Gr.  Nr.  112.  iK  245.  2,  701.  3,  391.  Snülr  3,  36ö.  (if.  6,  499.  Rh. 
1031.  Wd.  1620  BGI.  118.) 

St.  Zww.  ukd.  alb.  ags.  scinan  mlid.  und.  sc/it»M  snl.  ufrü.  schijnen 
e.  sAtne  (^aengl.  «ueh  sw.)  afrs.  Cauch  schina)  strl.  alCn.  swd.  «Mm  (^afirt. 
«w.  ?3  Incere,  Ineem  emittere^  apparere,  videri.  Sw.  Zww.  dSo.  tkkme  id. 
tneb  oft  oberd.  sdientm  id.;  Caosativ  ahd.  «eaifiim  ostendero  •rMtfriM» 
mhd..  encheinen  ä.  nhd.  erscftomM»  id.,  explieare  cimbr.  $ehamen,  $ekihu» 
Trauer  (zw  Schau)  tragen,  ags.  seyn«  6c*  a.  Nr.  73. 

brt.  skin  m.  rayon  en  geueral,  princ.  d'une  roue,  d'un  champ  laboure  iSrc. 
skinuz  rayonnant.  —  sskr.  kan  splendere,  von  Bopp  verglichen,  passt  min- 
destens nicht  zu  den  auf  eine  geiiiL  irjsi^nnp ,  vocalisch  auslautende  ürwurzel 
hindeutenden  esoterischen  Verglcichuugen,  deren  wir  u.  a.  in  der  vor. 
Numer.  gedachten,  wir  müslen  denn  auch  ka^  ka  m  die  Scala  stellen.  Einige 
Verwandte  von  kan  erwähnten  wir  o.  Nr.  73.  ßupp  stellt  11.  candere, 
eantMa  Heber  zu  salir.  öand  lueere.  Parallel  damit  lauft  n.  a.  altn.  kffnda 
(hi.  kinden^  künden  de.)  succeodere  e.  d.  kyndiU  n.  fisD.  Atffmlildr  eatfan. 
künal  (jg»  kiUinh,  küOndla)  lapp.  kinlel  candela  alto.  kffndikmtsa  awd. 
kyndelmessa  dän.  I^fndefmiste  fion.  ktkuUUOnpäma  eslbii.  kBündl^päi»  lapp. 
kinlelpeiwe  Lichtmessc. 

82  Sl4oii'Si  klar,  deutlich  Skeir.  g-n^keirjan  erklären,  dolmet- 
schen, spjir^vzvEiv  Mkeireins,  »Iterelii«  t.  Erklämn^,  spfir^vsta.  (Frisdl 
2,  178  ir.  Gr.  Ar.  497«:  l^  461.  Smilr  3,  390  ff.  Gf.  6,  534.  536. 
Rh.  1032.  Wd.  1523.  BGI.  131.  Pott  1,  214.) 

alts.  skiri  mhd.  und.  (^nhd.)  schir  ahd. sctm  (^lucidu:»,  le  aus  io,  tu?  s.  u.) 
altg.  ags.  alln.  awd.  sJHr  ags.  skyr  e.  sAeer  (firtther  sAere  gescbr.)  aeng.  e. 
dial.  aftif»  laDC.  Qoose;  open;  thin)  siNre  afrs.  Mfe  ndfirs.  afc^>  aJkiar 
Bord.  dtar  (altn.  auch  von  heller,  deutlicher  Stimme  gbr.J  danis,  puraa, 
fucidus,  perspicans  alln.  (unr  aftlr?)  aneh  innocena ;  aapiens,  gnams  aga.  auch 
albus  vgl.  nnd.  schier  weiLk'  l  ( irfientuch;  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  audi 
dünn,  zart,  eig.  durchsichtig  ?  dial.  hellroth ;  lanc.  skire  loose,  open,  thin ; 
vgl.  mnd.  schyrdok,  rein,  dünne  dok  rnrbasus  Chytr. :  weslerw.  scheier, 
scheijpr  merus,  unvennischt,  blojj;  mürb,  sprincrcnd  f  Holz,  Glas)  :  alln.  swd. 
skira  dan.  shnrp  elucidare,  mundare,  aTjluere  faltn.  auch  baplizare  skim  f. 
baptismus),  al»kluren.  ^schieren^  afrs.  skiria,  ^eiria,  sk4ria  reinigen  nnd. 
schiren  (»m  Lichte)  die  Reinheit  prüfen;  Fiü^igkeit  durchrühren  und 
klären  nnd.  mnl.  wndiirm  dorcii  bdaen  Bück  venanbem  sebotl.  dt$re 
fülgere;  dän^dtUar  n.  Schimmer,  Strahl,  DSmmerschein,  Farbenglani,  Farbe; 
altn.  skidr  m.  macula  alba;  foramen  lucidum,  feneatra.  ätiarr  Ac.  a.  $^ 

nhd.  scheuem  nnd.  adUire»,  tehärm  nl.  Mchneren  nnl.  schirm 
fscheuern),  sckti^feren  (^bttrsten;  schuyer  m.  Bürste),  bei  Binnart  schueren 
ftergcre,  fricare)  e.  scour  ndfrs.  skürin  Cl.  dän  sküre  swd.  sküra  abluere,  ter- 
gere,  fricando  mundare  v^l.  auch  ol^erd.  Schoren  polieren,  wenn  nicht  nrspr.  mit 
»Choren  wegschaufeln  gllxl  vo-I  SmllrS,  394.  395.  Gf.  6,  535  n.  Nr.  92,  b. 

Der  Vocalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Durchkreuzung ,  im 
Altu.  S^\il.  /\\ci  der  Bedeutung  nach  kaum  geschiedene  Aeste;  schwerlich 
dttrfen  wir  (etwa  mit  der  Grundbedeutung  des  Reibens  oder  auch  des 
bin  und  her  Bewegens;  vgl.indemen  18)  trennen;  vgl.  übrigens  dalte 
noch  Nr.  92,  |>«  Die  Form  hUt  uns  niebt  ab,  nun  andi  noeb  J^***  bierber 
stellen;  die  Bedd.  darus;  aagax^  gnarai;  velox  kreuien  steh. 
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fvSmllr  B,  394.  Gf.  6,  533.)  ahd.  sceri  sagax,  sagacissimus,  velo- 
cissirous  skei  o  argiilus  (jkeero  argudüj  skero  velocior,  cilius.  nord.  skfFr  s.  o. 

§•!  (Gr.  Nr.  522.  Smilr  3,  394.  Gf.  6,  536. .  De  Vries  VVarenaer 
S.  103.  Wd.  287.)  ahd.  (nicht  bei  Graff;  vll.  altsj  scieri  lucidos  9,  ö; 
duQ  vll.  e.  «A00r,  das  auch  schier,  hlof  adr.  plOtelich,  gänilieli  (dial. 
qnick,  at  oncel  tfedeuCek,  hierlier  uod  nidit  so  iHcfr  ?  —  ahd.  Bcioro,  tcUro 
(cp.  M/erore)^  tekiaro  dio,  ociiis  sMerv  recCificet  (viam}  giskiaran,  ki" 
sceorim  accelerare,  ezpedire  mhd.  schiere  innhd.  ronnl.  nnd.  sckier  mhd.  nl. 
noch  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
nahe. c:an?Jich  (pure  vgl.  skir  pnrns  d'c.) ;  bei  Zeithesfimmungen  baldig, 
nächstkommend  z.  ß,  wcff.  <(chier  otred  westerw.  scfieier  vergeh,  von  ob. 
scheier),  scfieier  Abend  im  hcss.  Miiiterlande  scheiern  heute  Abend  vgl.  nl. 
sc/uer  of  morgen  heut'  oder  morgen,  brevi,  aliquando  ä.  nhd.  schienst  bei 
Schmeller  I.  c;  II.  nhd.  oberd.  aUenehieriit  sobald  möglich  d.  i.  citissime, 
mi.  tduel^k  a<y*  adv.  hastig,  plöCdich;  durchdringend ;  nach  De  Vries  aus 
tdntfUß^  wie  denn  Kiliaen scAtelM^  adv.  sdUelidkeM»  sabitos  jeüierftcft  id.; 
pronnptus,  paratus  hat;  Kraamer  deatel  es  irrig  ans  sdktslefidlr  (bei  Kil. 
jaculabiiisj;  doch  vgl.  dameben  bei  Binnart  die  Fonn  tdüedeUßen  adv. 
subito,  aber  auch  ebds.  schieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidus  vgl. 
SW7.  ulfSChier .  fi7}Fcfnr  (ing-estflm  .y"!«.  keine  Ordnung-  linlfenii"  .  bes.  vom 
Wetter  trhr.  (Stalrler)  entschieren,  entschiren  in  I  tinrdiinuL;- L'"('i';ithen .  ver- 
dnstirt  st  in  (^vMcdtruiii  :  scieri  lucidns  <&c.^  einschier,  einschteriy,  emschirr, 
emschimg  j  decliviü^  =  5c/um^  dumm;  rappelköpiisch  u.  dgl.  eMWcAter, 
emsekirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Unter- 
svchmig;  ä.  nhd.  ansdtirren  Frisch  2,  185  sws.  angegekirren  disponere 
SWS.  unffetekirrig  launisch,  unfreundlich  u.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Ver- 
knilpiungen.  alto.  skiarr  fugax,  scheu,  schnellfüj^ig  sAtrra  abigere,  obvenire 
skirrai  abstinere,  cavere,  fugere  mit  t,  also  fonnell  näher  an  s/rtr,  auch 
der  Bedeutung  nach  nicht  gans  an  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  skir,  skirre  g^ew.  scour  ^  cito  movfri.  (diireh-,  umher-^  streifen; 

nnd.  schüren  neben  srheren  st.  (sonst  tonderej  elFugere,  abi^i.  cito  abire; 
schneller  (niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (Vögel)  dahin,  hin 
und  her  ziehen ;  in  Bed.  1  uhtl.  refl.  sich  scheren,  foNschiren ,  richtiger 
sw.,  kaum  mit  dem  st.  Zw.  (tonderej  confnndiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
tkhra)  teherm^  Bchem  abigere  (eig.  excindere,  separare)  e.  to  score 
(away}  dial.  tear  id.,  verscheuchen  (wie  Mar  :  tkirray  Obschon  hier  ' 
vier  Formen  :  sAtfini,  seAOrei»,  sdkemt  sw.  st.,  sich  unterscheiden  laßen, 
so  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreuzunßfen  auf  eine  gemeinnune  Wurzel 
oder  ein  Ablautszeitwort  hin,  das  in  den  verschiedenen  Richtungen  ausstrahlte. 
Jenes  nnd.  schüren  ==  schSren  scheint  sowol  mit  scioro  zn'<fimmen7J!- 
hangen,  als  mit  schüren  (mhd.  schitrn  ober«!  >r/>?>m,  daher  in  h;ili)liochd. 
Sprechart  schern)  ahd.  scurgen  4c.  trudere,  pro-,  im-  pellere.  praecipitare; 
erst  später  io  schiirgen  und  Feuer  schüren  geschieden;  nuch  jetzt  bedeutet 
swz.  schürggen  Feuer  schüren.  Zu  nnd.  scheren  in  den  übrigen  ob.  Bedeutungen 
passt  wiederum  e.  sAeer  in  der  Bed.  schwanken,  weg  (ofj,  hin  und  her 
schweben  (auch  theilen  =  duire  ags.  sciran,  sclrim  st.  mhd.  seAem  4c 
Ws.  aftar  gdh.  ngar  u.  s.  v.}  dial.  sireer  to  move  quickly,  lightly  touching ; 
(nhd.  scheren')  tO  mdve  lightly  over;  vgl.  auch  oberd.  schurm  schaukeln 
Smllr  3,  397.  e.  scour  (o.  §•  J  bedeutet  auch  cito  moveri.  rennen  u.  dpi. 
Bemerkenswert h  ist  weslenv.  schier  quer,  seitwärts  (anblicken)  (versch. 
von  ob.  schlier  und  scheier)  vgl.  swz.  schärbis  ^objrüg  u.  s.  m.,  auch  vU. 
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lelt.  8lt4rs  quer  *c.  s.  T|i»  4Z  vgl.  bhm.  sour^  schief;  in«,  kitro  tortus 
n.  8.  V.  (vgl.  e.  93? 

(§\)  iL  eiirm,  «oirore  firz.  eurer,  ecurer  nprov.  «M»ir4  scheuern 
fn.  eiMV-denl  bei  Dasypodius  lahnic^^r  sind  Irols  dieses  Znsammentrelfen» 
sdiweriioh  a.  d.  D.  enllehnt.  Sollte  aus  der  Bed.  des  mit.  eware  Leichen 
reinigen  (und  dann  das  Beg^oiss  besorgen^  aUgennloere  sieh  ent-* 
wickelt  haben? 

ffacJ.  sgür  lo  srottr  (Src,  (letcrgrrc,  piirgare,  diliiere  cy.  ysgwrio 
brt.  skuria  id.  ly.  i/sgwr  m.  aiig.  Force,  inipulse.  In  weiterer  Verwandt- 
schaft slehr  yy?..  brt  skan  cy.  fi^arlk.  Zu  den  ßedd.  voo  stiount 
brt.  skara  MhütU  laiilVii. 

Hb.  siyraSj  szyäas  m.  „Schier"  (s.  0.  sktfräok^,  feine  Leinwand  eaü. 
f««r()fi  sdienem  nlaos.  surowas  pln.  $»orotcac'  (auch  schüttern;  an- 
sdUrreii)  id.  enll. 

Urvrw.  Ith.  csymt,  emriNis  poms  —  wenn  nicht  es  aus  ^  vgl.  lett. 
tirs  id.  —  pln.  sscsery  lauter,  echt,  aufrichtig  sactemf/  lauter,  allein  russ. 
iöiriin  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ;  vielleicht  auch,  da  s  und  96 
Wechseln,  bhm.  siry  fadv.  iir)  „schier"  fbei  Koneöny),  frei,  weit  offen 
—  Hroky  pln.  neroki  rss.  sirökü  id.  aslv.  sVroA:  supuc  aslv.  itrtf» 
erweitern  d'c.  —  J^.  »äIv.  skor  laypz  pln.  bhra.  «A^ory  rss.  skorün  id. 
pln.  bhm.  rsß.  sAroro  adv.  schnell,  schier,  sogleich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lell.  dcreiju,  skreenu,  $kreel  cito  moveri,  currere  dfcc.  skraidil  id.  f  an 
schreiten  erinnernd^;  einen  ähnlichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
in  moustdcNr.  107,  Ii*  Zu  der  Bed.  von  flfcelrjma  distinguere  passt  das 
o.  Nr.  66  erwühnte  Ith.  lett  ätiri  separare,  woher  u..  a.  Ith.  tkjfru 
separatim  vgl.  die  unter  den  Zusaounenslellungen  in  uns.  Nr.  vorkonunen- 
den  Zww.  gleicher  Bedeutung-  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkommenden 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett. 
Sprachen  die  Anlntite  sk  Qsk),  es  und  deuten  auf  die  oiögUclie  Ableitung  des 
ob.  Ith.  r~>[7'aF  yon  <!nr!f. 

§*.  estiin.  kuunnu,  kurima^  kirima  scheuern  enll.;  aber  urvrw.  (^mit 
der  Bed.  von  }  kires,  schleunig  kiraste  eilig  finn.  kyrusti  id.  k^fru 
festinatio  kijras  vehemens. 

8S.  lÜLevJim  odov  «otacv,  wandeln,  gehn  LG.  ^abschaben",  reisen 
Seh.  praeterire  Gr.  Mrc.  8, 23.  (Gr.  1',  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  seid  eo,  proficiscor  Cedm.  62,  70  bei  Bosworth  durch  hinc 
ttbersetst?  Grimm  fuhrt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  sceö 
an  nnd'üefat  Akolis  Nr.  96  in  die  Verwandtschaft;  dürfen  wir  dann  an 
ajT«  sreSiarf,  scemfian  to  put  On  shoes  denken,  vgl.  nhd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  t.ji[ipen  machen  =  forlgehn?  oder  an  .,sich  auf  die  Beine 
machen"':  agb.  scia,  sci(r,  st  tu  crura?  Mindeütens  zu  «likoliH  passt  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  aufgenommeuc,  Beziehung 
zu  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  halten  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gotfaischen  v*  LG.  denken  an  e.  thAß  s.  0.  Nr.  76 ;  sollte  das  dort  erwähnte 
^escMen,  dem  freilich  ein  goth.  skaUivsm  entsprechen  würde,  ein 
« Simplex  mit  der  Bedeutung  von  «keYjmM  beseßen  haben?  YgL  die  glbd. 
lat  nun.  Wörter  arrivare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgehn,  gehn, 
kommen,  vorkommen  n.  dgl.  Sogar  ein  einzelnes  ahd.  scekanto  vagendo 
Gf..  6,  416.  417.  d.  i.  vag-ando?  deutet  auf  unsere  ITypofhese.  Yg-1.  auch 
(0.  Nr.  76J  die  Verwandtschaft  von  geschehen  und  schicken^  wie  von 
0lii|la  und  sfimiUiiiA  0.  Nr.  53. 


Wenu  IQ  dem  o.  ür.  63  cmäbnteii  cymrobrit.  Stanune  skav  agilis  t> 
nicht  ans  bk  oder  mh  enstanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
ahd.  MdkM,  irie  an  Aevjaii^  eriuierC  das  wol  einer  fecimdliran  Wurzel 
^ttreiide  aslav.  Oüiuui  vagari  ilL  Mati  rfl.  id. 

84.  Skildufl  m.  Schild,  ^upe6<  Epik  6,  16.  (Gr.  3^  445;  deich, 
d.  d.  Spr.  222.  Smilr  3,  352.  Gf.  6,  48».  Bh.  1022J 

ahd.  seilt  Qang  in  Zss.  scild,  seil)  amhd.  schilt  nbd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
Schild  alts.  scild  sgs.  scelä,  scyld  e.  shield  (alte.  sÄtYd  beschützen}  Bfrs. 
skelty  schield  aitn.  skiölldr  swd.  sA*ö/d  dän.  skiöld,  m.  sciitnm;  für  nhd. 
3cAitö  n.  (euseigne,  Hauszeiclien  u.  dgl.)  swd.  sktjlt  m.  däu.  skilt  n. 

Grimm  halt  eine  Uffläetz.ung  aus  skiilliiii,  sbldilii^i  möglich  vgl. 
lat.  saUum  und  den  alam.  Scudilo  scutariorum  tribunus  Amm.  Marc.  14, 
11;  doch  aach  2xöXoxoi  Berod.  4,  6  vgl.  2x(oXif}c  m*  ib.  4,  78.  79. 
Seohpiim  Mmg  der  Skythen  (SStahleH)  Jattia.  2,  4;  auch  die  gall.  ao^ 
durU,  Bs  fuideo  sich  iodcMea  maanigfoche  Möglichkeiten  efloteriicher 
Erklärung  für  Schild  all  Bededomg,  Schatawaffe  vgl,  n.  a.  o.  Nrr.  64,  d« 
68.  Möglich  auch  die  secundire  Ableitung  von  dem  Sdulde^  der  Schale 
der  Srhnllhiere,  oder  auch  von  Schale  cortex.  rufis  sei  es  fii^firlich.  oder 
nach  dem  SlolTe  des  ersten  Schildes.   Sofern  vu  lU  u  ht  hierher  siov.  skled- 


iella  :  scutum;  eine  mögliche  andre  Stellung  s.  u.  Nr.  161. 

ian.  kilpa,  gen.  kilwen  esthn.  kilp,  gen.  kilbi  Schild  scheinen  Urver- 
wandte dea  d.  Wort«  mit  andrem  Suffixe;  formell  gehört  dam  finn.  kUpa 
gen.  kiheem  certatio,  aemniatio.  Die  Schildnamen  der  meisten  enrop.Spra- 
dien  stimmen  an  lat  aetdiiiR  :  Ith.  dtgda  t  slav.  iHi  m.  ey. 
fftg»9dd  m.  brt.  $koeä  m.  ^iulh  f.  (auch  Flllgel  bed.}  alb.  afenfdrtf  ans 
dem  enil.  ngr.  oxatapi. 

35.  SiaUIcs«  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182  Snillr  3, 
345.  Massm.  in  Münch.  Anz«.  1836  Nr   187  ff.  Gf.  6,  477  IT.  Kh.  1031.) 

ahd.  alts.  ags..  afrs.  nnord.  sktdiug  ahd.  sciUinc,  scelhnk  mnhd.  afrs. 
sckilUny  nnl.  swz.  sylv.  schelling  ags.  scyliing,  scill  Q^)  e.  shiiüng  afrs. 
9kiUeng  alin.  skülingr,  m.  solidus  d;c. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  scndo,  eine  5dUliAttllnse,  eher 
noch  an  din.  «MiUismynt  Scheidemtlnze,  oder  denn  an  klingende  Mtlnse  von 
sciUmi,  acftelliniy  wduUlen,  JedenfiiUs  trägt  das,  übrigens  bei  Ulfilaa  nocb 
nicht  vorkommende,  Wort  eclit  deutsdies  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
ändert  in  die  undeutschen  Sprachen  über;  mehr  individualisiert  ist  die  slav. 
Eorm  scläg  vgl.  Ausland  1846  Mr.  94;  prv.  afn.  eseaUn  deuten  auf  ein 
ahd.  scalling. 

86.  ISJklIJa  m.  Metzger?  in  at  eikil.|am  £v  |iax&XX(p  1  Cor.  10, 
25.  (Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.  vgl.  Nr.  5t)3.j 

Die  Wz.  skl  bedeutet  findere,  separare,  dividere  u.  dgl.  vgl.  n.  t.  a. 
ans.  Nfr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  «ItiUmma  der  Ort  yerslanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ansgdiaaen,  zerlegt,  aerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  dicj^  thnn,  wie  dmin  MeUger  eine  Ähnliche  Gnindbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
skilja  und  Metzger  eig.  Tödter,  Schlächter  bedeuten.  Sehr  möglich,  da^J 
ein  goth.  Zw,  skiljaii  mactare  sich  zu  schehi  pestis  verhielt,  wie  die 
gibd.  Wüikr  e.  kill  ags.  rreüan  zu  fi£r»^  rvealm  (pcstis,  nexj.  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  uli  skht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
gestatten  uns,  noch  etwas  umher  zu  tasten.  0kil^a  könnte  Wage  oder 
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den  Ort  bedeuten,  wo  das  Fleisch  ausgewogen  wird  vgl.  o.  Nr.  68  Man- 
cherlei und  etwa  ags.  MciUirutige  libniio,  a  balandog,  weighing;  wie  w 
mueron  SUdlen  httofig  ein  PlaCs  oder  ein  Bauwerk  für  «hnliche  Zwecke 
^die  Wage,  Mehlwage^  u.  dgl.  genannt  wird;  swx.  j«!sla<0 f. baiel.  Metsger- 

ordnung  a.  1365  fjiojelXXov,  jetat  schäl,  schöl  f.  id.,  auch  Air  jede  Ver- 
kanfshalle  gebr.,  ist  vermntlich  identisch  mit  bair.  schäl,  schtel  f.  beschal, 
geschcpl  n  BrelereinfajSiinur^  Smllr  3.  312  virl.  o.  Nr.  68.  Sodann  haben 
wir  für  ov  die  \\'(»rler  schnn  cii  m.  schirn  f.  drc. ;  bei  der  häufigen 

Correlation  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzz.  skr  und  skl  könnte  das 
goth.  Wort  diesen  gegenübergestellt  werden. 

87.  »f-^kluban  c.  dat.  antui^eladai  Rom.  11,  1.  1  Tim.  1,  19. 
tmdere  Gr.  repellere  Mim.  entfernen  LG.  von  sich  aeüteftM»,  verstoßen 
Seh.  (Prisch  2, 177.  229  ff.  233  ff.  Gr.  Nr.  209.  SmUr  3, 311  vgl.  319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Dies  1,  292.  BGL  95.) 

St.  Zww.  ahd.  tduban ,  sciupan  mnhd.  schieben  a.  nhd.  schattbenf 
(^wett.}  sdmAm  (^Schottel,  StielerJ  mnl.  scuten  nnl.  schuiven  nnd.  schmen 
wetl.  Schwee  aprs.  f^rufan,  sceofon  afrs  sküra  (^sl.  Formen  unbelegtj  ndfrs. 
skubnn  (^prf.  shamr^  Cl.  pellere,  prolnidt  rc  s^vd  $kufta  id.  (sig:,  sich  ver- 
schieben; uppskoj  Aufschub^.  Sw.  Zww.,  meist  intensiverer  Bedeutung,  e. 
s/io«e  schieben,  stoj^en  schott.  shovwe  id.;  shot>e  auch  sich  vurdrungeu; 
früher  auch  fortgehn,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben,  sich  schieben  in  ähnl. 
Bed.  und  nl.  seAf^ynett,  schuy/fen,  schuyffelen,  schijjfelen  propellere,  provol- 
vere,  loco  movere;  loeo  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  ftagere  KU.;  mnhd. 
(oberd.3  tehtipflm  mhd.  tehmffSen  nhd.  Stndentenspr.  nnd.  C^drt^,  weg^) 
schuppen  nnl.  schoppen  swd.  kufflih  tradere^  tnndere,  hd.auGh  prae- 

cipitare  vgl.  alln.  sküfa  rejicere,  repudiare,  for-<,  bort-kaste .  verschieden 
von  dem  ebenfalls  hierher  geliürigen  skrthhn  prnecipitanler  facere ;  post  se 
relinqucK  und  von  swd.  skubha  diin.  skubbe  und.  srhuhhen  nnd.  nnl.  schobben 
nhd.  (jii.  s.  u.j  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  dän. 
auch  stoßen  fsw.  skuff'a)  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fällt,  wol  nur  zu- 
fällig, zusammen  mit  (enlschuppen)  einem  desquamare  bedeutenden,  von 
Vitduchuppe  abgeleiteten;  oh,  nnd.  schuppen  nnhtdiappe»  mit  einem scAmi- 
/«M  bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (oberd.  wett.  seküppe  vb. 
sdU^tpen  0.  s.  m.),  wübrend  hier  idnn^  wett.  nnd.  adtup  swd.  dsmff  neben 
nhd.  Schub  u.  s.  f.  Sto^  zu  Grunde  liegt;  dön.  skuffe  s.  1}  5cMlade  2}  Schaufel 
Zw.  13  schaufeln  2}  betrügen  =  swb.  schupfen  H.  nhd.  schiepem  ,ipr. 
protrüdere",  beschiepen  bei  Slieler,  nnd.  beschuppen,  beschubben  u.  S.  m. 
s.  0.  Nr.  96 :  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukeln  vgl.  schon  ahd. 
rilascopha,  ritiscupha  de.  ii.  nhd.  ritschupf,  rutschupfen  oscillum;  sodann 
auch  remüvere,  praes.  ab  oflicio  vgl.  mnd.  ran  sik  sehnten  verstoj^en  (die 
Gattin)  und  die  ob.  Bed.  von  aflilijuliaii.  ^Dd.  schuppen  bedeutet  auch 
snrückbalten,  abhalten,  beschtttaen  vgl.  sdwp  Wetterdach  mit  sahlreichem 
esot.  und  exot«  Zubehör.  Kiliaen  gibt  u.  a.  nl.  »diuppen,  schoppen  protm- 
dere,  ejieere  t^uppe»  pala  eruere;  decipere  fNr.  69)  schoppen  vibrare, 
motitare;  replerc:  —  schobbeit,  tckabben  spotten,  convitiari,  cavillari  sckMe^ 
schabbe  Scabies  (zu  Nr.  63) ;  cavilinm.  Wenn  indessen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Einzelnen  zuHillig  sind  und  durch  Confundierung  der  Formen 
ent.^tehn,  so  deuten  sie  doch  auf  die  (iemeiusiimkeit  der  Wurzel  hin.  Von 
sciuban  kommt  ndid.  schübelen  wett.  schuppein  a  n  (jfg\.  0.  nl.  Wörter; 
alle,  shool  sowol  schaufeln  e.  shotel,  als  schieben)  volvere,  rollen  vgl. 
die  Kegelkugel  fKegelJ  schieben.    Dafür  sagt  der  Baier  Kegel  Scheiben 
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(prt  scheibetf  schib  part.  geschihen).  Wir  stellen  die  Haupf.spro|5en  dieser 
Paraüelwurzel  der  nnscni  (skuh,  skih)  unter  ^  zusammen  Nfx  h  einige 
deutsche  Sprö|^linge  der  W  z,  skub,  skup  s.  u.  unter  den  nii  ot  i  drulschen. 

§.  inhd.  schiben  sf.  oberd.  Scheiben  st.  volvere,  roture  oberd.  sw. 
1^  rtiüdeu ,  m  Scheiben  {ormen ,  schneiden ;  (^HuizJ  spalten ,  schneiden  = 
alto.  skifa  swd.  «iH/ba  s.  f.  vb.  dän.  skwe  s.  Scheibe^  in  solche  spalten; 
altn.  anch  detoibare,  dagegen  ahd.  heMm  iw.dUponm  n.  dgl.  n.;  ahd. 
tdha  »bd.  scA{60  nhd.  sdMie  Cauch  idiiBMhe  ond  XlmUche  «-Formen  diesef 
Wortaites  konmen  TOr)  e.  «Um  ond.  fdUbe  nl.  jd^^  ud.  tdu^  afin. 
(kmi~)  «itee,  f.  orbii,  diicDs  nl.  aaeh  nensa  rotnnda  ndfrs.  üsm^  üt990 
MIM.  nL  scheelen  s.  o.  «eA^oa»  =  schuyven  protrudere,  provolvere, 
permovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scivero  <tc.  Splitter; 
lapis  ^chistus.  ardesia  7ai.  Ebenso  altn.  skeifr  dän.  skjar  swd.  sftf/"  e.  du»!. 
skiff  nnd.  nnl.  srh^f  mhd.  (^14  Jb.J  srAire  nhd.  ^rhtef,  bei  Schottel  und 
Stieler  auch  schetf,  schieb,  schiebicht,  obliquus,  curvu.s  iielien  hiniül».  hess. 
scheb,  schäb  frank,  wetf.  schep  id.  vgl.  auch  ffescitewbl  id.  Voc.  a.  1445 
und  nhd.  verschoben  iu  iihul.  Bed. ;  darneben  ähnliche  Wörter  mit  uu;»l. 
Gattoral,  wie  denn  Geschiebe  und  Sehiekie,  Schober  und  Schock^  schupfe»  und 
fCiftaiilwAi,  swd.  =  sAy^^e     Nr.  64,       n.  Schiradadi;  Krttmpe 

a.  Y.  dgl.  einander  bertthren. 

Den  beiden  Wnnelformen  tkub  nnd  ifttft  siebt  als  erste  aneb  tkah  o. 
Nr.  63  xor  Seite;  die  Yergleidinng  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache 
Correspondens  der  Bedeutungen ;  ebenso  mit  Nr.  76.  Auch  die  exot.  Ver- 
wandten zeigen  gleiches  Wechselspiel  der  Yocale.  Uilnfig  leigt  sieb  ancb 
tkrub  =  sknb^  wie  skrab  =  skab. 

gdh.  s(/nah  fzunsichst  — ^  vg^l,  u.  über  bhm.  sip  und  Nrr.  183.  195. — 
nicht  =  e.  siceep,  obsrhon  bisw.  jordh.  Sffu  vor  Vocalen  =  e.  sioj  s.  m. 
vb.  13  ==  sgvaib  s.  f.  ^eopa,  verricnhim:  sweepings;  refu.se;  vb.  verrere. 
2)  segetum  fascis,  sheaf  of  com ;  vb.  in  solche  binden  vgl.  ags.  sceaf  ahd. 
scoup  mhd.  tchoup  nhd.  schaub  nnl.  nord.  schöf  manipulus,  fasciculus ;  ahd. 
ancb  Terricnlnm;  brt.  skuha  ey.  ysgubo  eom.  üHMa  verrere  cy.  ysgiib  m. 
broon,  besom;  sheaf  of  00m  ffsgubdl  f.  com.  scuhUm  brt.  $kub4lem  f. 
Besen;  gaeL  tgob  to  icoop  oot.s.  o.  Nr.  63.  se»o6  f.  scoop.  firs.  4e<^  f. 
aus  schuppe  m\.  schoppe  s.  o.  brt.  sM^,  dtöb  f.  id.  —  gdb.  i>^o6,  dt^M^P) 
sia6»  dahhy  siap  fricando  mondare,  schuppen  s.o.;  to  sweep  aloag^  motu 
celere  et  continuo  Iransire:  rapere,  snalch  fwie  sgob  Nr.  63)  cy.  ysgipio 
to  snatrh  away,  rapere.  An  die  Formen  obne  ^  schliejit  sich  gdh.  Wf/ft/m»/  ire, 
se  movere,  proficisci,  abirc,  mori  u.  &.  m.  und  wahrscheinlich  die  cy.  Wz. 
kwb  (^kwpp,  hupp^  hip)  trudere,  cito  movere,  jacere  (:  sskr.  xubh  agüer 
s.  u.  xip  jeler  Fielet  76;  v^l.  auch  II.  45).  Zu  ahd.  scopar,  scober  nhd. 
schüber  m.  congeries,  acervus  schupfe  schupfen^  schup^  sciwppen  &c.  locus 
tectus  et  septus,  horreum  —  vgl.  auch  ahd.  sciura  mhd.  schiure  nhd.  scheuar 
nnl.  sebHiir  nl.  $ekueref  schuyre  afrs.  tchüre  nfirs.  schoerre^  f.  horreon  oberd. 
tchattr  nnd.  idMr  n.  altn.  dUn.  sMr  n.  (neben  swd.  sl^fl  m.  Schober  iUr- 
ikuUe  m.  Heuboden :  Nr.  64,  dj  Wetterdach,  Schoppen  —  stellen  sich  ey.  ysgu^ 
bor  f.  bam;bagar,  com-yard  com.  skibor  gdh.  igiobtU  m.  harn,  horreum  brt. 
camovt.  skiber  m.  hanpr,  appmüs,  remlse.  ey,  ysgafh  m.  Haufen,  bes.  Heu-, 
Korn-schober  (^a^j.  s.  Nr.  63}.  Zu  schauer  gehOrt  Ith.  pas»iird  f.  „bedecktes 
Schauer'^  n. 

In  den  bereits  zusammengestellten  Wörtern  lud  (>fler«i  du'  Bedeutung 
der  raschen  Bewegung  hervor.   So  auch  in  altn.  skopa,  skoppa  cursitare 
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mhd.  schüflen  galoppieren  schüft^  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skah  Nr.  63,  namentlich  brt.  skaha  und  lell.  skabrs  =  skubrs  Uh. 
sh^HHts  udv.  skubrey,  skubjey  eilfertig  vgi.  lett.  ;^ubb$nät  „»uspuden^  reizen, 
fördern  rfl.  eilen  Ith.  tkuhmü  eilen.  —  Entlehnt  scheinen  Ith.  siübas  m. 
„SeiMiibe^  (verach.  von  tutb/u  m.  verbrimtes  Friuenkleid  ?  Tgl.  n.  a.  pln. 
mAttt  uMa  f.  Pelarock  vgl.  idumhm  Snllr  3,  306) ;  ta^^fdg  t  (ib. 
nüpelauti)  lett.  sHtppele  f.  pln.  szufla  (Zw,  szuflöwaö)  slov.  Mla  nlans. 
lipa  (^Zw.  snpowaf)  insB*  iti/?ia  (^LadeschaufelJ,  Schaufel;  Ith.  szuppas  m. 
Schoppen  fsu  Heu,  Stroh  u.  dgl.).  Nicht  entlehnt  lett.  sobitees  ,,sich  wackeln** 
iüpöt  wiegen ,  schockein  schaukeln  oberd.  scfivpfe^n^  c.  <].  .  aber  Ith. 

suböti,  supöti  id.  suppu,  supfi  wiegen  vgl.  die  gpdh.  formen  olme  Guttural, 
doch  auch  u.  Nr.  183;  sogar  üoch  lett.  cfipUs  Wiej?e  neben  Ith.  suppyklS 
id.  und  2.  neben  i  in  aslv.  züibali  agilure  ruüs.  zuibUty  hhm.  sibati  he- 
wegen,  schaukeln  refl.  schwanken  slov.  :übati  wiegen,  aber  sibiU  se  schwan- 
ken, rieh  wie  eine  Rothe  ^  aalv.  riov.  Ma  f.  hiegen  (s.  u.}  aslv.  xidibifka 
slov.  <t6a  f.  Wiege  pln.  kaiob.  Mmoka  f.Sehankel  n.  s.  v.  —  ^§.3 
phi.  Mffta  f.  Scheibe  c.  d.  szybmaö  nBcheiben^;  schieben;  sich  eOK 
porschwingen  Vögel)  russ.  sibäty  werfen,  schlendern  iibkü  pln.  szybki 
flink  adv.  ssyMro  pfeilschnell,  flugs  Qmhd.  sckufles  s.  o.)  neben  szybem  id. 
von  szyb  m  Papierdrache  =  bhm.  Sip  m.  niaus.  stjpa  f.  Pfeil  ?  vgl.  auch 
bhm.  sipa/t  reiben  (:  firhnppfTr  d'c.)  und  iup  m.  Schub :  Hieb,  „Schwipps"; 
interj.  „schwapp"  !  (^wctt.  schwupp  !  u.  s,  m.  vgl.  o.  gdh.  sguab  :  siceep, 
wie  denn  auch  oberd.  schwuppen  =  achuppen  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  185) 
hipec  m,  Staubbesen  supati  schwippen ,  peitschen  vgl.  Nr.  1 85  \  soupali 
sehieben,  rotsehen;  noch  bhm.  phi.  iupma  n.  s.  f.  Hülse,  Schuppe  gebdri 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  tu  sdieiden. 
2n  dieser  walmcfaeinlieh  sehr  alten,  noch  bei  dem  hiullgen  sskr.  Wechsel 
von  Xy  (T,  S)  skh  a.  S.  w.  zu  Grunde  liegenden  Yariierung  des  Anlauts  wird 
uns  dorch  weitere  (^hier  nur  Seite  gelaß^)  Untersuchungen  wahrscheinlich, 
daß  zu  den  Verwandten  unserer  Nummer  auch  mit  üluslav.  (tc.  k,  deutsch  h 
anlautende  Wortstämme  gehören.  Entlehnt  ist  noch  slov.  skopa^  sdpa 
f.  Schaub  (^Strohes)  skopafi  solchen  machen;  sibra  f.  Scheibe;  Schiefer 
iipa  f.  Fensterscheibe  nlaus.  skiha  f.  Brotschnitte  (Scheibe);  nicht  ent- 
lehnt niauä.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  auldchubern  vgl.  die  xSuuien 
Itor  hatifen  K*  7  H.  45  nnd  kopa  t  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  leU.  Anps  m.  Ith.  kappa  f.  Schock,  aber  lett.  ffubba  f.  Schober  : 
gMUf  gubt  sich  niederbdeken ;  sich  senken,  verfallen  wie  Hen  gubbu  eei 
ganz  gebttckt  gehn ,  daher  vll.  nnord.  gubhe  Greis  ?  Dagegen  begegnen 
vielleicht  Ith.  kugis  m.  lett.  kautUe  mss.  kuöü  f.  Schober  dem  d.  Sckoek 
vgl.  H.  35.  44.  54.) 

lal.  scopae  Besen,  eig;'.  Reiser  coli,  von  scopa  Gerte,  soferne  nicht 
unmittelbar  mit  schaub  u.  dgl..  auch  nicht  mit  Ith.  köpfi^  isiköpli  ausfegen, 
zu  vergK  iclien;  aber  auch  für  die  Bed.  Gerte  vgl,  oh.  mha :  aslv.  pro- 
sibati  TipoßaXXetv,  folia  emittere  {^aibatt  \irgis  caederej.  Unmittelbar  zu 
ans.  Nr.  stellen  wir  gr.  oxußctXov  Auskehricht  ^c  -,  anders  Bf.  2,  172. 

esthn.  kiUmel  Schanfel  kMo,  h^o  finn.  kvpo  Schaub,  Bond;  viele 
Wörter  der  flnn.  Sprachen  wagen  wir  nicht  mit  BestimmthMt  onserer  und 
den  nächst  verwandten  Nnmem  zuzutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Guttoralc« 
anlautende  Stttmme  Anspruch  auf  sie  haben.  Die  nähere  Beleuchtung  dieser 
Beziehungen,  wie  ihrer  esoterischen  Vcffcnttpfimgen  ist  Sache  einer  Mono- 
graphie Uber  die  finn.  Sprachen. 
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sskr.  xubh  commoveri,  ag^itari,  conlurbari. 

88.    Sklp  n.  Schiff,  w.otov.  (Gr.     435.  Smilr  3,335.  Gf.  6,455. 
Rh.  1031.  Leo  Per.  49.) 

elid.  weef  (e^  i,  a,  ei)  nahd.  icktf  rahd.  oberd.  M^Mlf  >lto.  ags.  tfrs. 
■Un.  stri.  iftiqp  aofk«.  iml.  md.  wekip  e.  ndfirs.  äkiqfy»  swd.  jAqip  dta. 
afel6,  n.  na  vis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg.  esqu^9  il.  schiffo  ([SchifTarten^. 

Das  Wort  gehört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  e%.  Gefltjl  oder  hat  mit  den 
GefajSDamen  schaff  *c.  gleiche  Grundbedeiitung-,  und  die  Formen  kreuzen 
sich,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (wenu  nichl  in  mit.  Bed.  Schiff) 
scipM  phiale;  freilich  lug  manchen  Namen  von  Gefuj^en  drc.  wiederum  das 
Bild  des  Schiffes  zu  (^niiide.  In  der  bekannten  Formel  ichiff  und  geschirr  ^ 
koinmeD  auch  die  Furmeu  yeschiff,  &cheff,  schaff  vor. 

Helur  und  minder  mlie  itehende  SchiffbeneKimiigeii  sind  gr.  oxa^T], 
mdc^o^  Qt.  keafkd)  brt  Aaf  m.  cy.  ysgaff  f bei  ScbwenekJ  gdli.  scafa  m. 
9^ob  m,  lett.  Mpe  (lifticliiff ;  Ith.  iitjiponif  m .  Aiper  pln.  nfper  estha. 
hppat  fion.  üi^tpori  #e.  ScfaUTer  a.  d.  D.}  lapp.  skipp.  Am  Lebendigsten 
erscheint  gdh.  sgiob,  woher  sgioba,  sciobadk  f.  SchiffMUUifchafk ;  Geiio|^<- 
ecbaft  Ubh.  sgiobair  m.  Schiffer  c.  d. 

8d.  SkiiararvA  m.  Spiegel,  laontpov  1  Cor.  13,  12.  (^Massm.  in 
MMiich.  Anrz.  Ib36.  Grimm  Dphth.  42.  Gf.  6.  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  altn.  sÄ^^^ia  f.  speculuiu.  Kikkert,  Spejl:  Nr.  64,  r« 
Auch  die  zsgs.  Wörter  uhd.  scucar,  scuchar  (skü-karj  und  altn.  skuggsiA 
f.  specnlum  verhalten  sich  au  Nr.  64,  b»  wie  gdh.  sgäikan  m.  id.  gn 
ebda,  a«  Letzteres  ist,  wie  alto.  shyggia,  als  abgeleitetea  Work  dem  gothiscben 
■och  mehr  analog;  die  Grandbedeatong  nicht  lowoliScAaiiglas,  ala  Abbilder, 
Abschatter,-  nach  den  altn.  Wörtern  Mr.  64,  e  viellei<it  auch  TOn  deai 
CUaaze,  der  Politnr  benamt.  Grimm  bezweifelt,  da|i  ahd.  scttüar  susaniBien-* 
fOietzt  sei;  scuc  würde  auf  Nr.  64,  e  deuten. 

90.  ^kiilan  anom.  prs.  «IlaI^  skuliin  praet.  akiildA  prt. 
•kulds  schulden;  sollen,  müßen,  6(psiX8iv;  sollen,  werden  (^ßez.  des  Fu- 
turums), pi/J*.£iv,  l^aiv  «liulds  risan  id.,  dsTv  *c.  ([nicht  schulden) :  er- 
laubt sein,  sich  zicmeti  (^sollen,  dürfen) ,  I^Elvat.  slLuIdo  n.  das  Schuldige, 
ht^zOai  Rom.  13,  7.  skula  m.  Schuldner,  Schuldiger,  ^cpstXdtr^;,  ^voxo^; 
oiMNi  e.  accichnldif  sein,  o^siXani  tte.  dulgü,  faäm^  iduil»  Schuldner, 
Xpso<petXlti)C.  (Gr.  Nr.  563.  2,  28.  iU.  754  IL  Gesdi.  d.  d.  Spr.  902  fL 
Smllr  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  1848  Nr.  284  ff.  Bf.  1,  218.) 

ahd.  scolan  (sculan)  prs.  scal,  scol,  sculun  drc.  praet.  scolta  ftc* 
neben  snln  prs.  sal,  sol,  suJun  d:c.  praet.  soUa  *c.  mM.  schullen  prs.  sc/io/, 
gew.  suin  prs.  so/,  suln  Y>rl.  solfe  ii.  rilid.  (^in  ßaitrn  )  noch  jetzt  oberpfälz. 
schollen  prt.  schollt,  schöllt  ä.  nhd.  sullen  nhd.  sollen  prs.  soll  praet.  sollte 
dial.  solny  söln  praet.  soltj  sott  alts.  sculan  prs.  scaif,  sculun  dbc.  praet. 
scolda  neben  so/  d:c.  mnl.  prs.  sa/,  sti/en  praet.  Stüde  y  soude  nnl.  isullSM 
prs.  s«^  aiilbii  praet.  aotnie,  «o«  nnd.  acAdtai  pn.  aditfl  ([2.  pg.  acA««f), 
aeftdfor  praet.  acloldff,  seAoll  diaL  aoAi  pn.  Mtf  (2.  ps.  aoft,  aoff)  ags. 
aeulaiiy  iceakm  prs.  jceo/,  fcnliMi  praet  Mcwide  e.  pn.  iftdl  praet.  sÄofi/d 
alte,  si^o^  schotl.  prs.  so//  afrs.  fsMa,  tkela,  schela)  prs.  2.  ps.  sAra/l, 
tfce//,  sc/^  3.  ps.  skily  skel  (k,  ch)  neben  so/,  se/  praet.  skolde ,  scholde, 
schnMe,  skode  pl.  akolderi  neben  solden  wm^.  sil  prt.  ptc.  stii  strl.  sce/a 
prs.  .srt7,  Seelen  praet.  .sco/,  scolen.  Hell.  .«r//f//t'  jirt.  ptc.  s*?«/;  M.  ndfrs. 

Mi  prs.  $ü  prt.  mU  Ou.  sA'£^  prt.  skui  Cl.  wfrs.  schUlen  prs.  scA»/  praet. 
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schoe  neben  sillen,  sil,  soe  plc.  schild  altn.  skulu  prs.  £Äa/  praet.  skuldi 
swd.  s/co/a  prs.  sAa/,  sköle  praet.  dän.  sAru^«  prs.  $kai,  tkuUe  praet. 

«Mifo  debere  iee.,  häufig  auxil.  fifiülsiv.  alid.  teoh  m.  obnoxins  mlid.  icbot^ 
gesdioi,  Mdiokum  m.  ddiitor  amnhd.  afrs.  onl*  n&d.  «dkiU  (sdmU)  «diimI 
mhd.  Mft  f.  ahd.  ieulda,  Meulia  alU.  swd.  diM  ags.  leyltf  afrs.  sitoU^, 
schielda  anfrs.  «cAtlil  allD.  iftu/Zd,  skyüd  dän.  s^/d^.  f.  «wd.  m.  debitum  dbc. 
(^iiord.  auch  ,  causa ;  dafür  swd.  die  bes.  Foim  oder  Schreibung 

ikuU)  altn.  skyllda  f.  id.,  miuiiu,  officiiim  Zw.  obligare;  n.  a.  v.  «luilds 
SS  amnhd.  schuld  d'c. 

Zutiüchst  stellt  die  (^abgeläutete^  deutsche  Wz.  skil  dißindere,  separare, 
distiiigiicrc ,  intt  llig:tTe  vg-l.  namentlich  altn.  skil  s.  n.  pl.  discrimen,  For- 
skiel;  jus,  aequil<4>,  Uet  og  Skiel.  swd.  skäl  dän.  skiei  u.  ratio,  causa, 
£u.  Grimm  vermutet  in  dem  Praeteritalpraesens  skal  die  Grandbedanlmig: 
idi  habe  gefödet  oder  verwimdel  mid  bin  an  Wergeid  verpflichtet  vgl. 
«ktya  o.  Nr.  86,  wol  auoh  seiftno  pestia  aclMü  nM>rticiniia;  and  altn. 
dsma  dLscriminare,  intelligere»  wenn  uspr.  dillindere  bd.  n.  s,  m.  Dazu  ahd. 
sceltan  (^mnhd.  schelten  nnl.  nnd.  sehädm  mnl.  strl.  scelden  afrs.  skeldu, 
tchelda,  st.  e.  sco/ie{  swd.  5iira//a  dän.  skielde  sw.}  st.  eig.  der  Schuld 
zeihen,  sie  vorwerfen  fvll.  eher  mit  schaffen  verwandt,  vom  bellenden, 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skälla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd,  bellen 
auch  für  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wird).  —  Für  den  Wechsel  des  Anlauts 
haben  wir  bei  den  mit  »U.  anlautendtii  Wortern  schon  öfters  exot.  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uus.  Bemerkuugeu  bei  IVr.  87  ^  so  steht  auch  z.  B. 
did.  Mf/*  neben  tcarf  (^scharfj. 

Ith.  skeleä  schuldig  sein  c.  d.  skölä  f.  Schuld  sköliti  Schuld  einmahnen 
preusa.  dtettdtUs,  sMeUa$U»  schuldig  tkaÜitnan  f.  acc.  sg.  Schnldigkeit, 
Flieht  jMMMtt,  paskMtm  ermahnen  pr>.  1.  sg.  paMi,  /»cnsibotf^.  ^  Hier- 
her Ith.  koUa$  icholdig,  schuld  kaUMt  Schuld  wukalsH  verschulden  kakiiai 
beschuldigen,  vll.  :  kahas  urspr.  ^  a^iUas  Gefangener  ptc.  prt.  von 
apkaUu,  apkalU  gefangen  setzen;  dazu  u.  a.  kalinS  Geföngniss  kaliti  ge- 
fangen sitzen.  Aehnlich  hängt  das  an  schelten,  wie  an  beschuldigen  erin- 
nernde Ith.  skclhii  übel  nachreden,  vgl,  paskalbä  f.  Nachrede,  mit  kalbä 
f.  Rede  zusammen;  vgl.  vll.  aslv.  bhm.  kletela  obtrectatio.  Auffallend  ist 
der  Mangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  liluslav.  Sprachen:  dagegen 
ist  Wz.  skl  (skl,  sei)  in  der  Bed.  Andere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

It.  scelus  nach  Poll  uud  EichholT  hierher  und  zu  schelten  sskr.  skhal 
vaeillare;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Pott  zieht  viele  schief, 
sdtidend  u.  dgl.  bed.  Wörter  hierher.  Benfey  stellt  auch  lt.  cti^a  hierher, 
dessen  p  vielleicht  nicht  sur  Wurzel  gehört,  sondern  causative  Bildung  hat. 

Ii  den  kelt.  Sprachen  blüht  die  Wz.  skl  nur  in  der  Bed.  separare, 
Andere.  Ob  die  Ws.  gdh.  caU  cyrarobrii  coli,  dmi  Sprößlinge  damniun, 
scelus,  calamitas,  condemnatio  bedeuten,  hieilier  gehöre,  laße  ich  unent- 
schieden. —  lapp.  dnUdo  culpa  a.  d.  Nord. 

91.  mptOMKoMirm  m.?  Speichel,  m^qua  Job.  9,  6.  Gr.  317. 
333.  Gr.  6,  365.3 

Grimm  vermutet  eher  Ableitung  durch  al^y  als  Zusanmensetinng 
mit  liuldr;  warum  nicht  nüt  flkliMr  t  für  spsU«  bietet  u.  Nr.  139 
keinen  Grund.  Wir  mttsten  denn,  was  Grinun  nicht  thut,  avch  in  ahd. 
speihhalfrun  sputo  (a\ls.?^  spekeltra  mnd.  spekeltre  Gl.  Bern,  sallva  und 
selbst  in  Spekhü  afrs.  $päde  m.,  vgl.  die  Femen  ahd.  ^MicAa/iaa,  ^p»»-* 


Dlgitized  by  Gopgle 


S.  92. 


ehutta,  Z«saminenselxwni?en  erblirken.  Wahrscheinlich  ist  vielmehr  hier  der 
Guttural  gleicher  Nalur  mit  dem  in  a.  nhd.  sptichen  Yoc.  a.  1482  nhd. 
spucken,  vielleicht  piis  tr  entwickelt;  vgl.  auch  die  Lautverhöltnisse  von 
Nr.  89  (smehar)  und  Nr.  64,  e  :  Ii.  Bei  «kiildrs  würden  wir  etwa 
die  Bed.  secretio,  excrementum  aus  Wz.  skl  secernere  &c.  bedenken.  Nach 
dem  mebrervtthntea  Anlantoweehiel  »wischen  sk  und  s  die  Speicheloamea  o. 
Nr.  86  in  VeiigleiehiiDg  so  sieben,  ist  bedenUicIi.  Eber  dürfte  fiim.  kwla 
spnlam  nmeoinm,  Dragl  berttckncbtigl  werden.  Uebrigens  würden  wir  bei 
einer  Znsaramensetzmig  in  Blmldra  oder  kulclrfl  eber  irgend  einen 
anderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  des  Speiobek  suchen.  Die  merk- 
würdigen ahd.  Wörter  beben  den  Ausschlag  sn  geben,  wahrscheinlich  für 
die  Ableitung. 

92.  a.  Skiira  irlndls  f.  WindstojL  Sturmwirbel  XatXa^  Mrc.  4, 
37.  Luc.  8,  23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  1%  243.  3,  388.  Smllr  3, 
386.  Wd.  1613.) 

Ylnthi-lSkaiiM  f.  Worfschaufel,  tctuov  Luc.  3,  17.  (S.  die 
Cilt.  9sa  a.  V*  28.Gr.  3,  417.) 

(b.)  Die  Bedeutungen  beider  Wörter  liegen  einander  sehr  fem. 
Einem  möglichen,  beiden  sn  Grunde  liegenden  st.  Zw.  Ablmrsin  gibt 
Grimn  die  Bed.  impellere,  trudere  LG.  heftig  bewegen.  Erstere  ist  auch 
die  von  skliifian  Nr.  87.  In  der  That  verhält  sich  skaiiro  ungeföhr 
so  zu  schanfel  (i:c,,  wie  schauer  und  $rhener  zu  srhobpr  nnd  den  entspr. 
kelt.  Wörtern  der  Wz.  skub  s.  Nr.  87.  Bei  scheuern  o.  iNr.  S3,  liegt 
wahrscheinlich  eine  andere  Deutung  zu  Grunde:  die  der  Reinheit  und  des 
Glanzes ;  jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  scioro  o.  Nr.  82 ,  §^  als  cito, 
impetuose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smllr  3,  397 
tritt  der  Bed.  yon  fllukuro  etwas  nüber,  und  steht  wiederum  Wörtern 
mit  ausL  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  YgL  Nr.  87  und  u.  a.  sdketter : 
iehetme  ahd.  scugma  horreum  vgL  Nr.  64,  Ii  :  m  und  n.  gdimekemi 
sehmiem.   Dagegen  s.  n.  ahd.  scora  s  «ktiuro. 

a.  ahd.  ags.  altn.  swd.  sMr  m.,  altn.  f.  mhd.  nnd.  afrs.  schür  m., 
nnd.  n.  mhd.  schour,  schüre  m.  ä.  nhd.  oberd.  srhaw  m.,  l)ci  Schottel  n. 
(^horror,  paroxysmus)  nhd.  schaner  m.  mnl.  scüre  (Gewiller)  nl.  scheure, 
reghen-scheure  (imhi  r,  uiiiiijus)  nnl.  schoer  ags.  sceor  ni.  e.  shotcer  tem- 
pestaä,  graudo,  procella,  imber,  terrae  motus  (^erdbebingc,  schaur,  ein  Sioil 
des  Erdbebens  bei  Jeroschin  14.  Jh.) ;  paroxysmus,  febris,  epilepsia  ^amhd. 
afrs.  und.),  FiebencAaver,  frisson,  HautscAmier;  auch  als  Folge  der  Killte, 
sowie  einer  Gemütsbewegung,  wie  des  Grausens,  des  Absebenes,  seit  Da- 
sypodius,  Schottel,  Stieler  u.  A.  nhd.  mit  der  Nebenform  schauder,  schau- 
deren (^horrere;  sidi  erschaueren  bei  Schottel)  nnA.schuderefiyUihiidderen,  vgl. 
ü.  nhd.  schauwer  calamitas  wol  als  Gegenstand  des  Grausens;  und  nnd.  sik 
schüren  horrer<",  «schaudern,  nhd.  schauern  bes.  von  der  Häuf,  womif  jedoch 
die  nnd.  Bedeutung  von  schür  n.  Fell,  Haut  fwol  eigentlich  tonsum  vgl. 
frz.  toison  n.  dgl.)  nicht  zusammenhängt,  vielmehr  vgl.  es  schüttelt  mir  die 
Haut,  mich  swz.  es  schüUelet  mir  (^vor  Grausen  dc.J.  Eine  andre  (^Nebeu-) 
Form  ist  schuckem  schauern  ^sich)  in  Wetterau  und  Mainland  vgl.  Smllr 
4,  321  und  n.  ex.  \  gll.  Die  Bed.  Hagel  (^schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
meist,  bair.  nur;  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  inlervallum  tem- 
poris  T.  loci  u.  dgl.,  urspr.  swischen  den  Krankheitsanfällen,  doch  vgl.  H 
iekßren  zeitweise  :  swd.  tkoftaU  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  der 
mit  uns.  Nr.  so  vielfsch  correspondierenden  Nr.  87  gehört,  neben  skwrtah 
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„schauerweise"  ==  if/^hnnreis  per  intervHlI«  riim  impetu  (^Frisch).  —  schtlr 
tonsurf!  Äc.  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  tur  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwähnten,  wiewol,  mindestens  für  letztere  sicher, 
ein  tieferer  Zusammenhangs  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  sogar  an  lt. 
horror :  horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed.  Wetterwolke  y^ahd.  Schotterey 
im  Br.  Wtb.  der  des  WetteniMbruchs  ttbergeordnel^  eis  ▼ermittelnde  le 
bedeoken  vgl.  die  Panllelen  swisdieii  jenett  Wdrtern  (Nr.  87}  mil  des 
Reihen  bei  Nr.  64  (jkjf  Ac.  =  Mchür) ;  und.  (aiMr)  sdMIrm  bedentel  sieb 
bewölken  und  gilt  «sogar  besonder!  von  TOifiberziehenden  unergoßenen 
Wolken;  ÖvencMren  mil  Obdach  za  versehen  mhd.  ä,  nbd.  schüren,  he- 
schüren  beschirmen  und  merkwürdig"  westerw.  in  Siegen  schürn  Schutz 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  (nach  H.  Schütz),  jene  beiden  Bedeu- 
tungen verkniiprend.  Ein  Voc.  a.  1482  bei  Ohcrlin  liat  fichmiren  plitzen, 
coruscare  schawr  piit2  vgl.  ä.  nbd.  schauerfeur  id.  swd.  dalekarl.  skaurma» 
tonitru. 

Ii«  abd.  scoroy  sdkora  t  mhd.  schor  f.  (Z.  nnbelegt}  bei  Smllr  3, 
395  schorr  (Fossorium])  scbwüb.  scheret  QSchaolbQ oherd.  wnb.  t^anm 
n.  vengn,  Schttp]»e,  l^ale,  Schaufel  mhd.  sws.  oberd.  sokom,  tekärm 
schiofeln,  wegschaufeln,  mit  dem  Spaten  graben  ftc.  swz.  namentlich  ans- 
kehren,  den  Dünger  wegschaffen;  (=  schanten)  kianlen;  Steider  ver- 
gleicht scharren  Gaj^enkoth  wegschaufeln. 

a.  finn.  kunro  imher  n.  d.  Nord.  —  brt.  skula,  skmia  faire  pleuvoir, 
repandre  gehört,  wie  dan.  skyl  n.  liegenguß  skyUe  ^ie'fivn.  strömen,  spülen, 
nicht  hierher,  sondern  zu  einem  in  den  deutschen,  keltischen  und  lituslavi- 
schen  Sprachen  ausgebreiteten  Aste  der  Wz.  skl  (skvly  srl  s.  u.  Nr.  176}. — 
Westergaard  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  127  stellt  altn.  skür  zu  sükr.  xara 
Woihe  (vgl.  0.  die  nd.  Bed.^  Ws.  war  fliej^en,  ausgiejSen. 

lett.  imuma,  iauiala  Schauder,  Grauen  Ith.  «Rfiisaiis  (rfk.J,  pari$9^ 
SS«,  ssditssli  schaudern  —  vom  Anfslriuben  der  Haare,  wie  von  dem  des 
Strohes  durch  den  Wind  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zusammenhang  mit 
tMOudoB  Stroh  —  deuten  auf  JBiue  Pnmärwurzel  mit  sehauer,  wie  dagegen 
Itb.  SiurpstOf  paszvrpsta ,  sznrpti,  szurpuloti  vb.  imp.  schauem,  schaudern 
die  Wz.  skur  erweitert  haben.  Zu  ob.  schuckern  stimmt  so  ziemlich  bhm. 
sychrnti  vor  Kälte  zittern  c.  d.  s$chrawjj  schaurig,  frostig;  wol  auch  lett. 
Sukku,  sukt  beben. 

93.  j^ikiifis  m.  oder  skuft  u.  ilaupliiaar,  ipi^SC*  Crr.  3,  408; 
RA.  283.  Gf.  6,  461.  Wd.  2333.  Diez  1,  301. ^ 

-ahd.  MCHß  oder  tetifi  caesariem  (schuß  m.  Z.J  vgl.  schiftung  coma 
adoptiva,  falsch  haar  Voc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  tchopf^  9eh^ 
(Stieler)  m.  cacumen;  capronae;  crista;  Haare  und  Federn,  Blischel  davon, 
auf  dem  Scheitel,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Hähne  der  Pferde  und 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand.  ä.  nhd.  kaarschypfel  tricBie  Ayent, 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  schübel  m.  (öst.  bei  I.oritza  Büsche!  neben  öst. 
sükiebel  m.  Schopf  schippel  n.  Il;iiid  voll  IlaareJ  Büschel  Haare,  Wolle, 
Stroh  u.  s.  m.  swz,  oberpfiz.  sckaupeu  id.  „Schopf"  von  (Src;  iM.  schöpfen, 
schübeln  ati  den  Haaren  zupfen ;  »wz.  tschuff,  tschüp,  Ischüber  {mvh  tschogg^ 
m.  Federbusch  der  Yögel;  Kopfhaar  der  Menschen.  —  nnd.  ndfrs.  schuft 
m.  Brust,  Wiederrist  des  Pferdes  und  des  Bindvi^^  nach  dem  Br.  Wtb. 
irrig  nach  dem  „5dUe6ei»  und  Ziehen^  henamt,  da  es  nachOntaen  vielmehr 
den  beim  Aufsteigen  (ohne  Bdgel)  angefaßten  Theil  (vgl.  o.  ickopf^  wol 
eig.  die  dort  befindlichen  Haare)  des  Pferdes  =  sllddln.  hmrelop  (Haar* 
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xopf  ?}  bedMtet  GUkkmA  itaDeii  wir  tib  4ieie  Wörter  unfer  tcMebm 
Mr.  87.  Yennuttidi  isl  auch  alta.  jM^te  (gb.  Schaußf)  f.  FnuenMui 
▼erwandf  vgl.  it.  ieufßa  Haube  neben  cti/)?a  frs.  co^e  nml.  InM^,  bei 
Kih.  toiffß&,  hof^e  (tc.  —  it.  ctai^o  n.  rhaei.  m.  Schopf  a.  d.  D.; 
aber  sp.  et^e  m.  id.;  Gipfel, co;>a  ss  bair.  kappen  m.  BauDikrone  Smllr 
2,  317  nns  t^lejcher  Quellf  mit  d.  htppe  ii.  s.  v.  Zn  diesem  oder  einem 
ähnlichen  unserer  >umcr  verwandten  Stamme  kp  gehurt  namentlich  ont 
kutf  f.  Schopf,  Federbusch,  Kuppe,  Kopfzeug^,  Baumgiplel  vgl.  kuif  U«  34, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Rom.  vgl.  weit,  kaupe  f.  Federbusch  der  Vög^el  und 
noch  melu'  altn.  küfr  m.  convexitas,  Top  (kufl  n.  cucuUui»,  larva  uni.  kotel, 
toMcdf  cy.  emß  m:  ungf.  id.  neben  hof  cucuUns  vgl.  II*  34)  koppa  t 
taenia,  FnuenkopfSichninck  ahd.  chtgtpka  capitium,  nifia  nebit  sehr  auage«. 
dehnter  Verwandtschaft,  an  welcher  auch  nhd.  k&pf  afra.  atrl.  nnd.  kop 
Caput  gehört,  die  aber  —  den  mit  h  anlautenden  Gliedern  diecer  Familie 
gegentlber  —  durch  den  vordeutschen  Anlaut  k  der  Entlehnung  yerdicfatig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefieiertes  5  pre- 
schutzte  alte  k.  Nur  eine  Monographie  über  das  Vcrhaltniss  der  anl.  Guttu- 
rale unter  einander,  wie  tu  $k  und  s,  mit  ausgedehnten  esot.  und  exot. 
Vergleichungen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pIn.  czub  m.  =  nnl.  kutf ;  pln.  bhm.  vubaty  bebuscht,  beschopft  russ. 
ifi^pfib»  Ith.  czuprynä,  aupryng  f.  lat.  ei^^ronae,  caproneae  f.  pl.  (Fest.J 
Schopf,  Tordere  Kopfhaare,  bei.  der-  Pferde  pln.  cmpryna  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel;  daher  i.  nhd.  sd^prtn  m.  capronae  hei  Stidor  posen.  olaui.  d.  aeM- 
prm»  f.  Haarschopf,  Haarbttschel ;  slov.  61^  m.  Schopf,  Quaste;  aber  auch 
kupma  f.  Schopf;  Samenkapsel  kupina  ilov.  ill.  =  aslv.  kqpitm  rubus  russ. 
Busch  übh.  bhm.  „Kratzbeere"  und  =  allg.  slav.  kupa  Ith.  Ict!.  kopa  Ith. 
kanpas  (Sc.  vgl.  Nr.  87  —  d.  häufen^  wie  denn  auch  haube  (^slav. 
cx^p  Äc.^  H.  34  zu  der  Sijipschaft  gehört.  Zu  mWutt  verhält  ssch  das 
0.  Nr.  68  erwähnte  slav.  skubiti  vellere,  wie  zu  pln.  aub  cmbtc  bebo- 
:»citeu^  i^upfen;  mpfeu  zu  ^opf ;  lett.  cuppindt  bei  den  Haaren  zausen  und 
SS  Ith.  cwpinnSH  betaaten  zu  lett.  öuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Busch. 
Vieltetcht  (vgl.  Nr.  87)  hierher  cy.a^6  ULtuft,  tassel  aioto  f.  id.;  (bird's) 
ereat  jo6  m.  tuft,  bunch,  Cluster,  maaa  vgl.  twp  m,  id. ;  heap,  ptle  dem. 
ampfii  m.  Soppen  f.  bündle  (of  straw,  hay  Mjfftpio  coacervare  gdhi 
m,  manipulua,  fasciculus  u.  dgl.  dem.  topam^  nUpean  m.;  zu  den  cy. 
Formen  mit  b  verm.  gdh.  snbhy  sugh  Beere  siobhaf/  T.  a  straw.  Sodann  u. 
a.  cy.  cop  m.  top,  siimmit  coppa  f.  id.,  crown  of  the  head  (cwppan  f.  brt. 

^06,  sköp  m.  gdh.  cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.}. 

(alb.  kfibS  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupe  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  Äc. 
kupy  ktp,  körn  Topf,  esthii.  kiibbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 
Knop^  Knoten  Inn.  kuppi  lapp.  kapp  s  swd.  kopp  u.  a*  ni.3 

94.  tOtxmmkm  f.  oder  üMupmmm  n.  nach  aapan.  eacramo  m.  Wurf- 
apie^  wird  in  L.  Viaigoth.  OC  2, 1  in  einer  Reihe  von  Waffennamen,  freilich 
nicht  geradezu  als  goth.  Wort  genannt  :  „scutis,  spatis,  scnrnm,  lanceis, 
fagattii*'.  Dasuatimmt  bei  Gregor.  Turon.  IY.46  „oultris  validis,  quos  vulgo 
scramasoTOs  vocant",  z<?gs.  mit  ahd.  sahs  ags.  sear  (tc.  altn.  sax  culter, 
demnach  sicher  ein  deutsches  Wort ;  die  Gesla  Francorum  haben  die  Formen 
(c.  scramaxaxos,  (c.  35^  scramasaxis.    Das  HI.  m,  6,  134  gibt 

scrima  ~  scrama  in  Gloss.  provinc.  lat.  scrimitor  gladiator,  wozu  mehrere 
rom.  Wörter  für  Fechten  gehören,  wie  it.  scrima,  scrmiare  fra.  escrime, 
uenmgr  ahn.  escremir  span.  pg.  prov.  esgrimir  neben  ital.  «cAenM,  aeler- 
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wure  vgl.  ahd.  skirmeo  defensor,  Scfwrmer'^  dann  heiliger  sctm,  Schirm, 
defeofio^  e1yp«iu  nhd.  idiirmen  fecbteii,  urspr.  mil  dem  Sdülde;  md. 
ukemen  id.  und  wiederum  eiomei  amhd.  tdu^  =s  tdnerm  fechte  and 
fuerimtai  fuerntlm  selatas  est  neben  jwsctrmto  id.  vgl.  it.  gremin  neben 
j^tarmire  packen  (mit  den  KiaaenJ  ahd.  krimman  ndid.  Ammmen  vgl.  Ci. 
44;  sodann  ags.  «crim6re  e.  scrimer  Fechter  neben  e.  skirmish  Gefecht, 
Scharmmel  u.  s.  v.  vgl.  u.  n.  Smilr  3,  402.  Diez  1,  277  328.  Gf.  6, 
54.5  IT.  581.  4,  326.  \Vd.  S.  1197  vgl.  Nr.  1688.  Aber  von  dieser 
Grün rihcdeulung  des  Schildes  oder  des  Schirmgefechtes  ab  auf  die  der  activen 
Verwiiiidung  führen  folgende  Wörter,  die  formell  jenem  seramis  naher 
atehu  uud  für  welche  die  wahrscheinliche  Ideutitat  von  Dolch  pugio  und 
Yolnus  in  vergleichen  ist  (anders  Wd.  1394):  altn.  «fcrtfmii  vb.  leviter 
vnlnerare  s.  f.  plaga,  cicatrix  s=s  swd.  ^ama  f.  din.  skrmHme  o.  (jptc. 
prt.  skrammel  s  i.  Dhd.  Mdiramei  altn.  dsrdmadr;  dträmty  dMMr  s. 
m.  id.)  nbd.  nnd.  md.  i^ammen  Zw.  nhd.  nnd.  nl.  tekramme  nnl.  schräm 
s.  f.,  etwas  verschieden  von  nhd.  f  mhd.  oberd.])  schräm  m.  (n.  Z.)  Loch ; 
Seitengrube  im  Bergwerk  vgl.  rhaet.  screma  f.  Klufl,  Spall;  obcrd.  nnd. 
$chrim  schief  c.  dial.  scroni  id,  nnd.  schremen  (schrämen)  schief  machen, 
schneiden  u.  dgl.  vgl.  wiederum  nord.  skrä  =  rhd.  schrcey  u.  s.  v.  neben 
altn.  skä ,  wie  denn  vielfach  Wz.  skram  =  ska?n  Nr.  69  und  zugleich 
=  skrab,  skab  vgl.  Nrr.  63.  Gr.  43.  erscheint.  Altn.  skrüma  bedeutet  auch 
lucere,  nitere  nnd  üardmdUr,  dardmIeUr  sowol  schranunig,  als  facie  albi- 
cante  et  ossnosa;  sodann  üartma  deformere  «^Mrama  id.,,  vnlnerare;  aber 
swd.  tkräma  din.  dtrOmme  schrecken,  scheuchen  vgl.  nnl.  scMmeit  nnd. 
ichrämm  beftirchten  (gdh.  tgreamh^  sgreaA  dbc.  m.  abominatio,  horror). 
Anjierdem  tanfen  neben  skram  die  Stämme  skrap^  kram,  krap  her,  wie  denn 
auch  mehrere  Glieder  der  altn.  Wz.  skrm  solchen  der  yhd.")  Wz.  ffrm 
(krm)  entsprechen  vgl.  €■•  44;  neben  ags.  schremman  impedire  steht 
hremman  id.  vgl.  sp.  v. .  lirarnjan« 

languedoc.  escramacha  zerquetschen  vrm,  n.  d.  D.  So  auch  lett. 
skramba  f.  (^vgl.  aitn.  skrümbr^  pln.  s^ram  ui.  szrama  f.  bhm.  sräm  m. 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.lett.  eesAromMl  schrammen,  „einschram- 
men^  slav.  ibrom  s.  Nr.  95. 

In  jener  Stelle  der  L.  Vis.  wollen  Manche  statt  senomis^  feramii,  fi'omm 
lesen.  Die  —  irrig  mit  pfriem  zusammengestellte — framea  kommt  als  deutsche 
Waffe  bekanntlich  schon  bei  Tacitus  vor. 

95.  dl8-l^kreltaii  st.  lükralt^  »krltiiii,  skritaii«  zerrei[^en 
act.,  diapp7]7v6vai  Mrc.  14,  63.  •lisskritnan  zerrei|^en  ntr.,  axiC^^^«^ 
Mtlh.  27,  51.  (Gr.  4,  709  ff.  Bopp  Gl  131  ;  Voc.  168.  Vgl.  Pott  1,  240.) 

alts.  skritan  (^scindere,  lacerare)  Hild.  63.  oberd.  schreiben  (swz. 
tchrißen  heftig  reiften),  schriUen  =  schleißen^  schlitzen  diffindere;  schriu 
ro.  Schlitz. 

$\  Nicht  identisch,  aber  rerwandt  ist  wol  das  st.  Zw.  ahd.  tdtrUan 
alls.  scridan  ags.  $eritUum  nhd.  sekreUm,  das  dgentlich  findere,  dann 
divaricare  crora  zn  bedeuten  scheint,  vgl.  u.  a.  in  letzterer  Bed.  das  swd. 
Zw.  skrefha,  nh  s.  f.  Kluft  bed.  neben  der  Bed.  von  skr^  n.  Schritt ;  Aehn^ 
liches  s.  u.  Nr.  167  bei  striden;  weiteres  Zubehör  zu  schreiten  s.  C^m  52. 
Altn.  skrida  bedeutet  (wie  auch  amhd.  swd.)  repere  und  wie  die  Ableitun- 
gen zeigen,  terere,  lfl((iart  ,  verschlei.ven  s<j].  §**  eine  andre  Nebenform 
unserer  Numer,  "^n  eiche  ebenfalls  durch  swz.  schreiten  schräge  schneiden, 
schroten  mit      vermittelt  wird  j  das  zu  S**  gehörige  swz.  schrölen  bedeutet 
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festiiegviides  Heu  mit  dem  Sdiro§9i$en  (jahd.  serMUm  icalpmin)  absteeheo. 
aengL  diride,  pniet  shred  abholzen ,  to  hew  or  lop  wood,  vgl.  shrede  to 
cut  through  =s  iftfiMHi     ,  gehört  formell  su  einem  egt.  ferltfa»  vgl.  altn.- 

skrida 

ags.  screadian  praesrcare  &c.  schotl.  screed  Qacerare)  e.  shread, 
sh'ed  iH..  difüadere  afrs.  skreda  (in  Abll.)  id.  und.  schruden ,  sckrdden^ 
sckräen  ^\<in.  skraae  id.,  ei^.  schräge  schneiden;  (^nndj  zeruag-en ;  ^rob 
mahlen,  Korn  schroleu  uL  schruodenf  schroyen  resecare,  mutiiure,  umputare 
u.  dgi.  (Binn.  KU,J  ahd.  aeröbM  t/L  rnnhd.  seMlen  at.  tw.  id.,  incidere 
D.  s.  m.  s.  dieWtibb.;  bemerkenswerthe  Nebenform  ^eidlroilM — getehröten 
Smllr  3»  51^0  vgl.  o.  swx.  $diimlen  sdiroten  $  nhd.  ichrdten  auch  sss.  swd. 
«fermda  »iehten,  sieben;  fi.  nhd.  schroten  Vocc.  a.  1419.  1432.  cimbr. 
ickroaten  mnd.  schroden  sarcire,  schneidern  =■  awd.  skrädda,  skräddra 
von  skräddare  altn.  skraddari  dän.  skrädder  sUddSn.  skridder  ndfrs.  skrüder 
nnd.  Schröder,  ^rhröer  ö.  nd.  nl.  schrooder  cimbr.  srhroater  mhd.  Schröter 
sarloi-  nfrs.  skredere  Miinzbeschneider :  iihd.  Schröter  (_oberd.  schröt  m.  ä. 
nhd.  schrotell  bühm.  srotyr)  als  Kafeniame  rülirl  von  der  Bedeutung  des 
Schrotens,  Malmens  her.  ahd.  scröt  m.  mnhd.  schrut  mhd.  überd.  m.  nhd.  n. 
(nhd.  auch  schrott)  ags.  screade  (jpraesegmenj  e.  sAred  nnd.  schräd  ^adv. 
achrfige},  seMd  nl.  sckroode,  schroeye  ml.  jdkrdi  afra.  skrSd,  schrSd.  alts; 
aftroffor  f.  pl.  awd.  »krade  n.  reaeclio,  aegmentmn,  fragmentimi,<AbachidUaeIy 
AbMl;  nhd.  bes.  fUr  geschrotenea  Korn  und  für  Schiej^schroty  Sehießbagel, 
daher  in  letzterer  Bed.  entlehnt  swd.  ^6t  n.  Auf  viele  weiter  verwandte 
Wortreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  u.  a.  laufen  z>vei  rhinistische  Neben- 
stämme fhd.  skrnl  und  skmz  diffindere)  obig-en  hpiden  parallel,*  beide 
Deutalstuten  finden  sich  auch  in  dem  ambd.  schrat  und  schrwi  Myth.  147  ff. 
s.  das  Folgende. 

gdh.  sgraidj  sgrait  f.  a  shred,  rag,  segmenlum  panni  c.  d.  dem. 
sgrMtean  m.  a  ragged  fellow,  etwas  unterschieden  von  sgraidean  m.  Ml- 
Ucher«  zwergartiger  Henach  vgl.  obenL  schrtn  m.  Smllr  3,  522  in  .IhnU- 
cher  Bedeutung  nnd  Myth.  a.  a.  0.;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
5dbras  de.  die  Bedeutung  verwadiaener,  verkrappelter  Zwerg  su  Grunde^ 
und  nur  suföUig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  ahd.  Bed.  tondere  von 
aerdte»,  oder  daa  Grausliche  des  Kobolds  an  gdh.  sgreath,  sgreat  Grmsen 
s.  vor.  Nr.  vgl.  cy.  ysgnjthu,  ysgrydu  beben,  fürchten  vgl.  crydu  beben  <3bc. 
brt.  skrija  id.,  bes.  aus  Furcht,  Unter  den  hierher  gehüriffen  gdh.  Wörtern 
nennen  wir  noch  sgrdidht  f.  vetula  ni?nsa  turpisque  sfirauleiuj  f .  1 )  mor- 
siuncula  fzeigt  den  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Wörtern  unserer  jNumer^ 
23  häßliches  verzvvergles  Weiblein. 

Ith.  aftrodlst«,  sAröafi  schnitzen,  aushauen  lett.  shr6»^  kerben, 
knicken  urvrw.;  aber  entl.  Itt.  dtr&deris,  skrödaUt  nlaus.  iljodurj  m.  Sehneider 
Qth.  Jfemtieittis  pln.  krawiee  id.  nicht  hierher^  letL  skrdles  Scbrolmehl; 
Püntenschrot  skrötit  flfehlD  sdiroten  vgl.  Ith.  pu$$au  (halb^-  skardMei  m. 
pl.  Schrotmehl  •^gkardzey  grob  geschrotet?  Ith.  szrötas  bhm.  ptn.  srot  m; 
Schießschrot.  Zu  den  rhinistischen  Urverwandten  lett.  skranda  f.  Lappen 
(^shred  d'c. )  c.  d.  —  bhm.  srofowati  Getreide  schroten  nlaus.  srotowas  id. 
pln.  siirolowac  id.;  zerstücken  nhuis.  srota  f.  Schrote  f.  (^Fleisches  (S:c.~), 
alle  entlehnt.  Eine  urvrw.  eiutachere  Wz.  hat  aslv.  kroifi  scindere  sükroiti 
dissecare  rss.  kroüy,  skroity  zuschneiden,  woiiei  ein  Stamm  krom,  welcher 
den  Bedeutungen  nach  näher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  steht. 
Pott  ML  1,  48  steUt  d.  scharfe  zu  a*ro%  sMstf  *e. 
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ettim.  krotoim0f  kroowmih  krobima,  rmrima  Koni  mlbrotei,  sektoitn, 
mkfcfm;  bemerkenswerthe  Synonymen  bei  Hnpel  ygl.  nhd.  «dkn^m^  «oAm- 
M»  filidere  (vgl.  G.  43J. 

MShere  und  entferntere  Verwandte  unserer  Nummer  s.  bei  Bopp,  Poll 
und  Benfey  zu  sskr.  krt  lindere,  scinderc  r«?!.  noch  Miklosich  106  V.  öry- 
$ati  und  armen.  Wz.  her^  separare,  findere,  caedere  &c. 

96.  Sliolis  m.  oder  i^koh  n.  Schuh,  (modfuia.  g^a^Uolt  n.  ?  id., 
Geschähe,  Bescliuüuog.  i^askuliif  beschuht,  UTCoSsösjidvo^.  (Gr.  3,  450; 
G«Mli.d.  d.  Spr.  890.  Smllr  3,  340.  Gf.  6,418.  Bh.  1032.  Pott  1,  243. 
Bf.  1,  fS9t,) 

ahd.  leifoAy  weuak,  sdiaueh,  tM^  $e4,  mAhJ^  jüo  mhd.  idimoeh  I. 
nlid.  weit,  tchuch  nhd.  schuh  (schü)  obeid.  tekuech^  fcftowcA  alts.  moA, 

tc6h  nnd.  schd  nl.  schoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scöhf  seeo  ags.  afrs.  nnofd. 

sko  afrs.  auch  schoech  e.  shoe  ndfrs.  sAro^  altn.  s/for,  m.  calceus  ahd,  giS' 
kuohi  nihd.  gesckmhe  oberd.  geschUeh,  n.  calGeameatum  mhd.  getchuoch 
beschuht  (Z.). 

Es  ist  auffallend,  daj^  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  ausschließ- 
lich gebrauchUche  Wort  so  wenige  Spuren  in  den  urverwandten  Sprachen 
leigC.  Inpp.  tkntm  ist  ein  nur  den  deutschen  Schuh  beseidinendes  Lehn- 
wort com.  tkyggiow  sboo  tIL  andi  a.  d.  D.  neben  dem  einhdnuschen 

cy.  etgid  ( t.  Nr.  72},  welebe  Formen  wol  anf  die,  von  Pott  auch  ftr 
Sehmh  Yindicierte,  GrondbedentuRg  der  Bededcnng  hindeuten,  wihrend  lett 
sülne  (s.  Nr.  72}  zu  Nr.  58  gehören  mag,  wohin  Benfey  auch  Sckuh 
stellt,  vgl.  auch  etwa  eslhn.  soog,  Mog  gen.  suwwa,  sua,  zuwwa  lederner 
Bnnernschub,  Passei  (vrsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  ^ocke^»  slov,  solen 
Schuh  a.  d.  D.?  Woher  dann  das  /  ?  VU.  auch  eine  Alfleitunff  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea,  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  hhm.  podsew  pln. 
podesiwa  &c.  Schuhsole  d.  i.  eig.  Unternähwerk,  Untergeschustertes.  Grimm 
sctxl  mit  skevjan  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  etwa 

nrsprttnglidi  einen  Hakenscfanh  oder  einen  mit  Zacken  n.  dgl.  ftr  nordiseh 
eisige  Wege  Tersehenen  Schob,  so  würde  es  einer  mit  mUmhmm  ver- 
wandten Wnrsel  (AmMMOk?)  angehören  vgl.  die  Grundbedeotong  von 
altn  skeifa,  skafia-skeifa  f.  solea  dentata,  Hufeisen  dän.  Hestesko;  und. 
idiiöfel  Schlittschuh  vb.  schöfeln,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  Skolifll  n.  böser  Geist,  da(jxu)v,  dai{x6ytov.  (Gr.  Myth.  454  ff.  954  ff. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Rect.  vgL  Per.  76.  Schaf.  1,  49.  429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen.  Aehnlich 
lauten  aUn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin,*  sodann  ags.  scocca, 
sceocca,  scucca,  sceucca  daemon  vgl.  swz.  geschüch  Yogdscheuche  (schüch 
sehen;  absdienlich,  schenslieh}  vgl.  auch  seheusal  n.  dgl.,  mit  u,  auf  eine 
ablautende  Ws.  akah,  dkak  deutend?  Man  hat  duUu»  tremere  Gr.  Nr.  92 
vergliehen,  aber  auch  altn.  sft^^  Wald  —  vgl.  die  swd.  Waldgeister  afro^siierfs, 
skogsnutfa  — ,  womit  vielleicht  oberd.  tekachen,  schacht  m.  Waldstück, 
Wäldchen  (das  von  Leo  verglichene  gdh.  s^eocsAi,  twaekt  Dombusch  nicht 
hierher;  es  ist  aus  dem  glbd.  sgitheach  zusammengezogen}  verwandt  ist. 
Schafarik  ijlaiibt  das  Wort  o.  d.  Slav.  entlehnt  und  nennt  dafür  „kyrill. 
ftos^n  czech.  knzlo  pmestii^Kt"  ^ gl.  JML.  24,  vll. :  ru^s  kitd.  kudesy  der  böse 
Geist  c.  d. ;  poln.  pokusa  Bergiaannchen,  Kobold  bedeutet  ejg.  Versucher  und 
gehört  zu  kusUi  (Sic.  Ii*  24.  sloveu.  po^aal  f.  Gespenst  klingt  kaum  au 

2id  bedeutet  wohl  eig.  nttrrischer  Kobold.  Sollten  wol  aus  slav.  skakaU^ 
olcali  springen,  hUpfen  5=  d.  Mttm  Ctospoostomanen  entsprungen  seint 


Mt 


d8.  krim.  Scltedllt  lux. 

Ist  das  Wort  echk  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vermu- 
tung zu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clariis  verglichen  werden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  (^wahrscheinlich  staminverschieden  von  vann.  sked  =  skeud 
Nr.  64^  m.  spiendor^  ladius  (joUs  »ic.J,  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
Bil  sAfot  Kr.  81;  $k^a,  skidi  glänzen;  Strahlen  werfen  skedus,  skidui 
gUtaaend,  slrahtond;  ein  Wortttaimn»  im  ieh  in  den  Sehwestenpnchen 
Tnrfdilicli  rache;  sehverlieh  dirf  gdh.  yolft  rtdias,  ei|r*  ttimnlu,  ensp» 
Ciwd.  gadd")  dm  geslelU  werden. 

Bnsbeck  braucht,  obschon  Flanfisder,  sch  mitunter  (s.  Nrr.  100.  107. 
194.  196.}  fUr  den  mouillierten,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
nanten  in  i  verschmelzenden  Laut.  Möglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
Mundart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laufe  auch  aiulerf  Cirup- 
pen  aujSer  ich,  sk  verschmolzen  haben.  Doch  gerade  für  sv  —  woran 
uns  die  folgenden  Wörter  ernmern  —  spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
logie, noch  die  der  krim-golhischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
•dl,  i  swir  durch  Binväkaiig  de«  «,  v  eniatenden  acheint,  wie  in  Mhd., 
eher  letaleren  Lant  nicht  venchlongen  hei  WXre  diejl  nicht,  eo  würden 
wir  en  den  in  ealr.  eetteü  illneescere  Mtfjet,  njelSh  lux  llfa.  «NPa«  id. 
neben  sMoitt^jimas  splendor  swidus  lucidus  praszwitUu,  prasitoiUi  ilfaiemere 
szwecniv,  szwgsUy  muDoUirUi  aslv.  svjetiti  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
ohne  darum  gerade  eine  Ent!ehnun<j  anznnehmen  (^vg"l.  indessen  nifir^ruB 
m.  353,  da  auch  ao^s.  sreotol,  scital,  stutol,  mtol  &c.  manifestus  sceoteljan 
iTiaiiifeslaro,  indicare  sveot  m.  multitudo,  Men^^chenmenge,  Menschenhaufen 
(vgl.  Ith.  swilas  m.  id ;  mundus  preuss.  swita  mundus  russ.  svjet  m.  lux, 
splendor;  mundus,  Anulugiea  s.  bei  Gr.  3,  394.  Cell.  Nr.  IO2.3  altn. 
iMilf.  tribos,  mnltitndo,  eeterva,  factio;  ms  sieh  Jenm  Wdrtem  aninrdhen 
Mhemen;  vgl.  Hv«  10. 

99.  krim.  MUctM  nültere  ngittam.  (Or.  Nr.  230.  Smllr  8,  407. 
et.  6,  560.  Rh.  1029.  Fotl  1,  214^ 

Einen  Sproj^  dea  Tennvllichea  (von  Oraff  ^^erndezu  angegebenen^  goth. 
Zeilworts  sklutan  sahen  wir  in  Nr.  7d.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lauten:  ahd.  scioznn  mhd.  schießen  nhd.  schießen  n.  nhd.  {^scheiossen 
Yoc.  a.  141 9^  oberd.  scheuten  &\is.  sciotan  im\.  Schieten  nud.  scheten  ags. 
sceotan  schott.  schont  sw.  ?  e.  shoot  afrs.  skiata  ndfrs.  shiete  On.  schitan 
(^prt.  skaadj  Ci.  wang.  schiöet  (schot,  schtUtnJ  slil.  sywle  {sgöt,  sgmten)  M. 
Wfra.  ^fieite»  (tckeat,  scketten)  aUn.  skiota  swd.  skjuta  dän.  skyde  jaculari  6c« 

gdh.  sgiot  m.  atgitta  vh,  (euch  sgiut)  spargere,  hnc  iUno  jectere 
tgiukm  m.  dert  n.  ».  m.  hrt.  Md  m.  Zweigr  u«  dfl*  ^  ^  Tlffl*  g^»  ^SK^ 
m.  flos;  filins;  bei  Pictet  52  »  aakr.  Aandha  hrencbe.  —  Wo!  hierher 
alb.  ikitnt  (yv)  schlendein,  schwingen,  rütteln.  —  lepp.  tkuelte  Schnj^ 
skuotesfes  <&e.  trudere,  sl^ta  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  szucas  m.  Schutze ; 
aber  die  Urwurzel  fvgl.  auch  skJiiban  Nr.  87,  jedoch  ferner  stehendj 
in  Ith.  szduju^  szöwjau,  szdnfi  lett.  iaußi,  saunu^  prt.  säwu,  saut  schiejjen ; 
schieben  frequ.  Ith.  szauditt  lett.  saudit;  Ith.  sznwis  m.  lett.  sätcens  m. 
Schuji  lett.  saudrs  hastig  saudrains  eilfertig  (^im  Gauge^  vgl.  u.  u.  altn. 
skiotr  celer  gdh.  sgutachd  f.  quick  Walking  (|wenn  nicht  zu  ^tUen)'^  lett. 
aMÜMf  snriegehi  c.  d.  vgl.  ags.  scyttan,  tdUm  ohterare  e.  ata  id.  ags. 
ihyUef  nnd.  tckoU  n.  nnl.feAifln.Ri€fel,  nnl.  auch  iScAute  bd.  nnd.  tcAottan 
riegeln  nihd.  sehieSeH  nhd.  (oberd.j  schießen  (den  Riegel)  id.  nnd. 
tekint  n.  «eftmi»  f. »  nhd.  iehoßikwrf  t^ßgaUet  u,  §,  v.  Cbrnndbedeolnng 
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ist  hier  nicht  der  fwiewol  identische")  Schnfz :  sondern,  auch  für  diesen^ 
das  \0TSchießen-,  schieben-,  stojotn  des  iiiegtls  und  «Imlicher  Dinge. 

100.  krim.  jl<$ciiliop  calicem  (s.  Ij»  32)  gehurt  züsYid.skopa  ^c. 
Schöpfkanne,  haustrum  Nr.  76. 

101.  krim.  SdmM  spoosa,  gans  siifÜUi|f  an  it.  $pata  —  woher 
iWJE.  j^Mwe  Braut  ^^ätUng  Brlntigam  —  anUiiigttad,  obgleich  sehon  oibd. 
lat.  tpoiuitt  in  daotflcheii  Wörlem  (ße^tons  ±c)  gestaltet  wurde,  gehört 
wahrscheinlich  zu  Einem  Stamme  mit  sres  angehörig  o.  Nr.  189.  Indessen 
tritt,  gleichwie  bei  marzus  HI.  35,  die  Möglichkeit  der  Entlehnung 
vtus  einer  lithauischen  Mundart  hervor  vgl.  u.  a.  Ith.  swotas  m.  „ein  guter 
Manu  der  Braut"  (^Brautführer}  ;  au(  Ii  Schwiegerelfern  und  Verwandte  Übh. 
bed.  slav.  svat  aslv.  sponsi  comes  bhm.  levir  rss.  pronubus  u.  s.  f.  s.u.  Nr.  174; 
Ith.  swodhä  slav.  svadboy  slov.  sratba,  nlaus.  swahjba  Hochzeit,  kitrd.  ^f^d, 
satd  gener,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uebrigens  fragt  es  sich 
noch,  ob  nicht  in  MiiiüMi  einen  Diphthong  ansdracke,  da  mv  durch 
krim.  mtHKW  in  Nr.  194.  196.  ausgedruckt  wird. 

102.  Slmliwn  st  tMIk,  «loluiiay  fllmteiui  schlagen,  tumatv  Ac. 
aiMmlien  abschlagen,  abhauen,  ^CfaipsTv;  töden,  anoxrenfaiv.  alalts  m. 
Schlag,  icXi^ifig ;  Kraoldieit,  Leiden,  fiofaxt^.  slmlaals  (s.  v.  ltaUi3 
Schläger,  tcXt^xthjc.  slaulits  f.  das  Schlnrhfen  ,  o^payig  Rom.  8,  36.  (Gr. 
Nr.  99.  2,  523.  3,  76  ff.  RA.  625  Mth.  397.  Smllr  3,  439.  426  ff. 
LGGr.  119.  Gf.  6,  762.  Rh.  1035.  ff.  Wd.  1087  mit  Ntr.  181.  917.  teo 
Fer.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  slahan,  bisw.  sclahan  Tpraet.  sluac,  sluog  pari,  slagan) 
amhd.  Uaken,  slän  ä.  nbd.  schlahen  nhd.  ^seit  16  Jh.^  schlagen  mhd.  auch 
dadkm  oherd.  auch  9MuAm  wett.  MdiM  alls.  Mian^  üatm  und.  mü. 
tkim  nnd.  «Mi»  ags.  Min  (slöh^  slögo»  Ac)  alte,  afota,  do  e.  slay  Ter- 
schlagen,  schlachten}  nfrs.  stri.  altn.  sld  wang.  aM  ndfrs.  ämum  y>rt.. 
ahicA}  CU  nfrs.  slaem  swd.  sla  dlin.  ttaas  percutere  u.  dgl.;  sich  arten 
([aus  der  Art  degenerare}.  amhd.  slac,  üag  nhd.  schlag  sttdd.  schldg 
alts.  nnd.  nn!.  afrs.  ndfrs.  Cj^-enus  d:c.,  dafür  d?5n.  slags  nom.  aus  gen.)  nord. 
slag,  m.  nord.  n.  afrs.  s/eÄ,  vll.  slci  ags.  slage ,  siege  n.  nfrs.  shgh  sfrl. 
slece  ictus  u.  dgl.;  calamitas;  apoplexia  u.  dgl.;  nnl.  nnord.  auch  proelium 
meist  auch  genus,  species,  modus  (^nicht  amhd.);  ahd.  slarjön  mhd.  slagen 
sw.  complodere  nhd.  schlagen  in  Zss.  sw.  ags.  slican  percutere  (vgl.  sUcc 
maileus)  alfn.  üaga  sw.  oMique  ire;  ^eftir  vgl.  nhd.  nachschlagen)  imitari« 
andid.  sloAl  nhd.  alls.  slahta  mhd.  a&a.  dach^  nhd.  schhtcht  ags.  Mt^ 
sieht  Ae.,  f.  caedes,  proelinn  nhd.  nnd.  auch  eine  Art  geddagenen 
Dammes  nnl.  slagt  f.  das  Geschlachtete  swd.  slagt  m.  oherd.  schlackt^ 
schläeht  f.  das  Schlachten  altn.  slältr  m.  ictus ;  (^auch  slätta  f.)  foenisecium 
dän.  slcBt  c.  id.  Ags.  sliht  bedeutet  auch  imber,  d.  i.  wol  Schlagregen  ?  oder 
vgl.  u.  a.  alln.  slagi  m.  humiditas;  deliquescentia  cd.  släUurekia  f.  Regen- 
wetter (yoa  Biürn  als  foenisecarum  amioa  «redeulet:  lapp  sfotte  Schnee- 
regen  entspricht  eher  dem  glbd.  dän.  slud)  nhd.  schhujyen  yiieickej  nnd. 
slakkem  regnicht  sein?  e.  sleet  s.  vb.,  von  Bosv^orlh  zu  ags.  sliht  gestellt, 
bat  Johnson  richtig  zu  nhd.  schloße  f.  graodo  gestellt  (dän.  sluä  c). 
ahd.  MUß  t  MU  n.  gadM  n.  mhd.  tiahte,  slaht  f.  ^estoftle  f.  n.  ^ 
Mie  n.  mnd.  afocH  tlaehte  f.  nnl.  gesladU  n.  nhd.  ge- 

adiieehi  n.  tSn.  mnd.  äadUe  f..  altn.  Mt  f.  üekH  n.  (auch  ordo,  series) 
nnord.  üägi  f.  swd.  slägte  n..  genus,  qpecies,  prosapia.  In  heiden.  Haupt- 
hedentungeii  von  ilahta  4tc.  sw.  Zww.  und  abgeL  Nomini;  von  der  iweiten 
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Q.  t.  amhd.  geslaht  nhd.  gwMicht  decorus,  eig.  congener,  wie  nnl.  gc" 
slaagt  wolgerathen,  nhd.  ungeschladU  ambd.  ungeslaht  eig.  degener  ^vgl. 
artig:  Arl,  gentilis,  crenerosiis  u.  v  d^^l  J  *.  swz.  schfnrhf,  fjeschfacht  ortig-, 
umgänglich,  sanftmütig;  g\\\  Erearfet,  wol  luid  fett  n-edeihend  u.  dtri.  ■ 
gesckJacht  das  Gej^entheil  physisch  und  moralisch.  Der  Yocal  wechseil  selten,  wie 
in  g.  Hlaulitsi  vgl.  e.  slaughter  caedes,  caedere,  doch  gew.  au  aus  a 
vor  ^A;  swz.  schlüecht  swb.  scklucht  f.  dicker  Ast,  ue  aus  t/o,  guaiertem 
0,  wie  in  Müg^  sluog  (ohd.  sdiMU,  9dikiß  nicht  bieriierj;  landschiA- 
lieh  B.  B.  in  ainhd.  urtlalu  ahd.  unlalh  «9.  oherp.  unehlaehten  weit.  Ih^ 
««MidUeii  pl.  f.  8W1.  otfsdUSeeJto,  AfrdbidUecsIto,  liurdlsdUadU  f.  d.  L 
ilttttcsiUdt^,  variolae  n.  dgl.  —  Dem  mhd.  slage,  slä  f.  vestigiom  miid. 
schlage  vestigium  bes.  equi,  HvSschlag  (^Frisch}  entspricht  sonderbar  e.  doi 
«.  id.  vb.  anschlpiren ,  anstoßen  i  vgl.  slat  schlnfren;  schleißen  sH(  ogfs. 
.s/i/(7n  d:c. ;  aber  mit  (Ii  aengl.  s/ew^/i'  ^'tihrte  und  mit  d  oder  dh  aitn.  s/octt 
m.  neben  slög  f.  caliis.  Aehnlich  durchkreuz-en  sich  die  Formen  in  nhd. 
fperschlagettf  schlau,  bei  Slieler  auch  schlaun  nnd.  verslagen  alln.  5/«^, 
skegr  (s.  m.  commodum]),  slcegvitr  swb.  schlug  nnd.  nnord.  «/ti^  dän.  5/ti 
udI.  dhil.  sfetfiNp  (vgl.  Nr.  105}  nnd.  «<oti,  i  Axst  Guttnnl  erhalten  in 
äo/uke  t  callida  (nicht  n.,  darum  nicht  dem.  kef)^  wie  in  oherd. «dUovcft 
s  nhd.  sdUfiif  und  in  e.  digh  neben  <lie,  jetzt  schott.  jIm  vafer  vgl. 
altn.  slüngimk,  sUngr  id.;  schott.  sleek,  shekU  id.;  smooth;  auch  svd.  fJlfl;^ 
kunsterfahren  c.  d.?  ags.  slydhemod  dissimulatio  gehört  wol  ebensowenig 
dazu,  wie  dm.  sledsk  dissimulans  sledsheund  siege  dissimulare;  noch  einiges 
Weitere  s.  im  Folgenden:  xiil.  auch  ü»  36.  —  altn   .s%rf  s.  u.  §. 

Lehnwörter ;  it.  schiatta  rhaet.  scA/a«a'prov.  escata  Geschlecht  (schlachte) 
afrz.  esclate  Sprößling.  Aus  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Geschlechts 
xax'  kio'/i^v  als  des  Patriciates,  woher  sogar  GesciUechter  sg.  m.  patricius 
n.  dgl.  —  jedoch  nadi  Schaftrik  im  Slavischen  nnentlehnt  —  Ith.  8»lektas 
m.  Adeliger,  aber  lett*  Mka  t  (aus  $hikta?)  Art,  Geschlecht  fibfa.,  auch 
Gesindel,  wie  bisw.  oberd.  getdUeekis  pbi.  niaehlß  m.  bhm.  Oeekta  t 
coli.  Adel  m.  v.  Abll.  u.  a.  pln.  sHacheie  bhm.  slechHc  rss  i(Jachta, 
sljachlic  slov.  ilähtnik  Edelmann;  wiederum  slov.  ilahta  YerwandtschafI 
nbh..  dnnn  Adel  olaus.  slachta  nlaus.  sfjachta  GeschlfTht  sljnchsenjr  Bluts- 
freund: plu.  szlachcic  bhni.  slechtili  adeln;  schnnukiii.    Sodann  pln,  szlak^ 
üak  m.  Schlag  (-fluji);  (Tauben-}  Schlag;  Schlacke  ^Schlag ,  Hammer- 
schlag);  Schleichweg^  Straj^e,  Spur  (nihd.  slage  s.  0.;  den  o.  angef.  Wör- 
tern mit  ausl.  Dent^il  entspricht  aslv.  s{jeda  pln.  ilad  lett.  sUede^  sU^ija  ücc. 
Testigiumj;  Saarn  nkäamai  bhm.  BakmaU  nachgehn,  nacbspllren  pln. 
vUaga  t  Schlegel  Ith.  nffj^df.id.  bhm.  Uaka  f. id.;  Schlag  itoie  m.  Schlag 
in  mehr.  Bedd.;  Tuchende,  Saum  (wie  poln.;  Ygl.  sdUe^el  Kothsaum  Smllr 
3, 446):  .,Weges5cA/ticA<**  bei  Konec'ntf  vgl.  nei\g\.  sinke  neben  stade  Thal- 
schlucht, Hohlweg  vgl.  die  ob.  Ww.  fUr  caliis  Äc.)  slachla  f.  Schlachthaus 
nlaus.  sfjfrchtofras  lett.  ftfnkfef  schlachten  slov.   i/ÄÄ  m.   Schlag-,  eine  be- 
sondere Verzweigung  luldei  bhm,  sfeh  in.  Hieb  slehaU^  slohati  peitschen 
0.  s.  f.,  vll.  gar  nicht  hierher  gehörig  .s.  0.  Nr.  8. 

$.  Urverwandt:  altn.  slig  n.  pressio  sub  onere  sliga  deprimere  oneie, 
pressen  Ith.  sl€gti  lett.  slodzU,  slögdt  id.  lett.  tldgs  m.  0™ 
premens  Ith.  äogä  f.  BedrQckung,  Plage  (ähnlich  g.  «IiiImO  *'^^9<f*^ 
dhicken,  plagen.  Die  Bedentungen  dieses  Wortaates,  so  wie  andere  unserer 
Mnmer  finden  sich  in  der  slav.  Ws.  üak  (a,  o,  u,  ü}  wieder,  welche  mii 
Praef.  vi,  t  ansammcnsetst  erscheint,  wie  sloff,  slah  dbc.  mit  «s>  <>  ^^^^ 
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Bf.  2,  263.  Vgl.  11.  V.  a.  (s.  Th.  22)  Hak  m.  bhm,  Druck,  oppressio 
sloY.  geschlagener  Hoden,  Estrich  =  anslv,  tla  neben  aslv.  tüla  n.  (fcc.  fverm. 
ab^rekUrzte,  nicht  primäre  FormJ  oslv.  tliika,  tljesti  xpeeiv  pIn.  thikp.  tluc  bhm. 
tiuku,  tlouci  rsß.  /o/<}t'y  u.  s.  f.  schlagen,  slojjen,  stampfen  aslv.  bhm.  ill. 
ÜadW  i|>E6(8tv,  contundere  bhm.  drücken,  drängen  Ac.  ill.  treten  rnss, 
foftd^r  itoj^en,  klopfen  pIn.  tiocisjfi  drache%  keltem  n.  i*  f.  thkantkt  Kelter« 
welchen  wiedemm  Ith.  iUgH$  f.  id.  enlipricht  Tgl.  nhd.  Od  idUagw 
piesien,  keltem. 

gdh.  $lac,  slachd  tundere,  allidwe,  fiagellare,  malleare  o.  d.  ihgkdmr 
■Uthresher;  slaughterer  slackdan  m.  malleus;  impedimentum,  praes.  ponde- 
rosnm  u.  s.  m  fsliochd  m.  coli,  progenies,  gens,  tribus,  multitudo,  caterva 
vgl.  sluaghy  slöyh  m.  turba,  agmen,  populus  Ii«  14.  Verm.  noch  mehrere 
gdh.  Wörter  dieses  Stümmes.  Zu  scMau  &t.  vgl.  sligheach,  slighteach 
callidus  :  s/^A^  f.  via,  callis,  aditus;  iter;  morum  ratio  auf  einen  Zusam- 
menhang der  deutschen  Wörter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  vgl.  vU.  lt. 
eallire,  eoBidm :caUi8  (semitaj?  iBdenen  Mdi  gdh.  iffo^odk  fss  geholt. 

Ton  di&g  (iltob}  denmlcere,  laevigtre,  lo  «M  (euch  lanbere  vgl. 
tolSM  de.}  neben  «flodoel  ffcldaa  vgl.  ob.  egt.  sfydhe  ond  Mk  Itevis, 
▼ersatilis;  placidas;  bei  Grimm  atroz  8.  Nrr.  103.  106.  Im  cymrobril. 
Aste  finde  ich  nur  com.  $l6v  adj.  sleyteth  s.  cunning  (schlau) ,  sonst  keine 
sicheren  Vervs'nndfen :  brt.  sthka,  strähn  kiptsrhen  frz.  rlaq^ier  cy,  clecca 
to  clack  u.  dgl.  mögen  ähnliche  ononiatdjtoetische  Elemente  haben,  wie 
ichlagen  (tc;  vgl.  jedoch  Weiteres  Über  diese  brt.  Zww.  u.  Nr.  169. 

lapp.  slätcet  (swd.  sla)  pereutere,  verberare;  pellere  c.  d.  slagget 
prostemere  slakt  Schlachtvieh  slaktet  schlachten  släkt  genus,  Slägt  c.  d. 
ilqi  Id.,  Slag  slajet  foennm  seeire,  iSa  hö;  laket  pereutere  vgl.  Mtket  id. 
esthn.  IMma  id.  finn.  loukata  pobire,  «llidere,  aaueiare  iäkäiä  esthn. 
mUtttma  pellere,  tnidere  esthn.  laMM^  Schlnehl  löäk  ietns  laog  Ewseiilag, 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  i/  anl.  lapp.  WOrler;  vielleicht  aber 
mit  einheimischen  gemischt  lapp.  sluoke  Schlauheit  sluokes  schlau  c.  d.  sluoket 
schlau  handeln;  schmeichelud  locken  («wd,  lokkd)  a.  dgl.  sMUet  Mate 
excogitare. 

103.  Slailit«  schlicht,  eben  Xeig;  Luc.  3,  5.  (Frisch  2,  194.  198. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  Gf.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diez  1, 
812.  ff.} 

anbd.  Mt  ahd.  selten  ifset,  jeiMt»  in  Zss.  de.  nhd. 

MsMSsci^  ä.  nhd.  aneb  getchle^,  (später  ftlr  planos,  »implex,  sineeroa} 
joiünlt  —  avcfa  I.  nhd.  $dUet  oberd.  idUiä  (wenn  nicht  =  swi.  uMd 

scillecht,  niederträchtig;  kraftlos,  ungesalzen}  dbc,  auch  sched  adv.  —  nnd. 
sligl  nnl.  siecht  e.  slight  afrs.  sliucht  strl.  sljucht  nfrs.  sljuecht  altn.  slelUr 
swd.  slät  diin.  slet  planus,  laevis,  placidus.  (^nhd/)  hipndus,  simplpx.  since- 
rus:  ahd.  auch  Severus  vgl.  die  in  vor.  lAr.  nnoeführten  Bedeutungen  von 
ags.  slidh,  welchem  oberd.  schlid  de.  und  schon  die  ahd.  Formen  sleihlo 
leniter  und  slit,  sUth  —  sliht  in  mehreren  Ableitungen  sich  nähern  s.  u.  ^ 
die  Bedd.  (simplex},  stultus;  humilis,  vilis,  miser;  pravus  entwickelten  sich 
erst  «08  den  obigen  and  sind  im  Ahd.  Altn.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweilen 
kommt  amhd.  ie  f&r  i  vor  ond  altn.  dietlr  filr  HäOr,  Bemerkenswerth  ist 
o.  a.  ahd.  slekttm  vel.  WUumtan  (vel.  anthhgna»)  pladtum  vgl.  Ii*  25 ; 
sHchante  =  sliklante  vgl.  o.  sleh^^  ond  =  HkUmie,  was  vielleicht  kein  * 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gitUhtan  planare,  polire  kommen  öfters 
Formen  mit  wahrscheinlich  karjeem  t^,  ttt      «41  vor.   fiodann  stehn  wie* 
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tomn  üfbflii  tWUta  (adnUitor},  dUUo,  (hmr)  9wfm  oJin«*«: 
adultloiii  UikfQ  «dlator  fsie}  Udeo^  di«  «q  Ii»  51.  48.  «mern;  i^fl. 

auch  Gf.  2,  190.  192.  In  swz.  schlueckten  schlecht  handeln  föllt  derVoeal 
wiy  der  nicht  wie  der  friesibche  (Gr.  1^,  407)  zu  fi|i|ieB  iak;  vgl.  vU. 
0$tchiUecht  n.  coli.  Landstreicher;  Kleinvieh  Slldr  2,  332. 

GrundbcHniffing  kann  das  f  «rleich  einer  Tenne  ii.  dgl.)  eben  und  gUtt 
Geschlagene  sein  .,  doch  da  h  f^ni  ti  aus  k  eiiblaodeu  sein  kann  Vj^l.  R.  10 
Gr.  Nr.  295,  so  steht  altn.  i/iA<a  laevigare  sehr  nahe  Vjß-I.  Weiffand  a.  a. 
0-  Zu  diesem  gehört  schleichen  aiid.  sUhhan  mhd.  slichen  u\.  i,leyktH  und. 
MHktn  (d&a,  snige  swd.  dinka)  (fcc,  dessen  i^ähere  Verwandte  mannigfaltige 
Berttfarangen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen;  besonders  vgl. 
nnl.  shffdt,  $k$ik  planus,  scbliebt  :  «fcf  direiH  äuikcn  scUeiclien.  Aeho- 
liob  berühren  sich  mit  wechselnden  Dentalstnfen  ags.  sli<tte  mit  ^dtm 
e.  siidey  slither  (d  und  dh^  ndfrs.  slidde,  sliddere  nhd.  seklitt^m  swi. 
schlißen  (d.  i.  schleißen)  nnd.  slindern  (auf  dem  EiseJ  gleiten  vgl.  auch 
gwd.  sliffdn'ff  =  sJipprig  nhd.  schlüpfrig;  sodann  ahd.  sÜlo  nbd.  SchkUen 
nebst  den  entipr.  Wörtern  der  Schwesterspradien. 

A.  d.  D.  it.  schieiiu  [tio\.  schlicht  rhaet.  iliat  adj.  i/»e^  adv. 

schlecht,  gering  (sltsar  .sciileichenj  Ith.  sz/ektas  preuss.  schkläils  (bei  Vater. 
seMmis.  Vgl.  lett.  sklaids  glatt,  vom  Eise  gebr.  lett.  slikts  scbleebt 
letL  auch  sdUidit  pln.  bikm.  ähhia  t  Webmcbliehte  bbm.  aneb  Schlag 
Ygl.  vor  Kr.  Dagegen  unrrw.  Itb.  slenku,  sfmkli  McMeichm  ags.  süMCOf» 
e*  slmk  swd.  tUnka  vgl.  ätngam  ftc.  Gf.  6,  794;  IIb.  ttydauy  slyti 

lett.  slidet  slav.  u.  a.  pIn.  ifisad  tif,  ilizgac  gleiten,  to  slide  Ith.  slidu$ 
lett.  sliddens  rss.  sliJdi,  sklizkh  plo.  67t«Art,  67is/r»  scblttpfrig,  glatt  <l:c. 
Gdh.  slaight  f.  scelus,  nequitin,  fraus  r.  d.  scheint  eher  7.\\  slighteach,  ^lighe 
s.  vor.  Nr.  zu  j^ebören.  Wii  e.  slide  .  stimmt  gdh  slaod,  slaoid  schleppen 
slaod  m.  ÜchiUteu  u.  dgl.  cy.  llilhro  to  »lip,  glide,  fall;  mit  schleichen 
gdli.  deag  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  üitsgo  schleppen  ymlusgo  krie- 
chen <tc. 

lapp.  slaüoK  laevis  slo^l  id;  =:  tUktel  laevigare  tlaUa  vilis, 
vulgaris  esthn.  HM  Schlicbte  enU.;  nicht  so  esüin.  hhk^  scblecbl,  mager 
(«,  <fce.J;  in  den  Bedd.  bell,  luftig  wol  xu  trennen;  (Ungama,  hun 
ffOma  Onn.  liühta  gleiten  vgl.  nnl.  sluiken?)  flnn.  laaka  laevis,  aequus; 
hunülis,  declivis  (letzlere  Bed.  auch  bei  swd.  släi  und  bei  mehreren  Spröi^- 
lingeu  der  ob.  Ith.  lett.  Wz.  «/id;  viele  bes.  lettische  zu  Stammen  mit 
anl.  sl,  skf  geh.  Wörter  bedeuten  abschü|,5ig,  sleil,  schräge,  auch  schlüpfrig, 
glalfj  laahala  terendo  laevigare :  verrere  vgl.  lauhu  declivis  eslhn.  lauk, 
laug  id.;  planus:  huundu.^,  welche  zu  einer  andern  ausgedehnten  indoger- 
manischen, mit  /  und  sl  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 

104.  mf-MMi^aia^  nur  part.  praet.  pass.  2  Cor.  4,^8.  Gal.  4^20., 
licanpem^ai,  aTiopataOat,  bestürzt,  verlegen,  ungewiss  sem.  mAilSMitli- 
nuua  id.,  dafipaloeoi  nrc.  1,  27.  10,  34.  Inf.  als  Sbst.  9<S0x;  Luc 
4,  36.  (LG.  b.  V.) 

LG.  geben  mfUmufl^lan  act.  die  Bedeutung  :  aus  dem  Gleise 
bringen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  »lltithan  gleiten  z.u  Grunde, 
mit  welchem  sie  ags.  sUdan  e.  sfide  (s.  Nrr.  102.  lOS.J  ä.  nhd.  schleu- 
dern vergleichen.  Letzteres  erichciut  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  23703 
und  mag  mil  ags.  lifhprr  Schleuder  verwandt  .sein,  aber  auch  mit  schlotfem 
und  vielen  iihuiicben  W  ol  tern  verschiedener  Wurzelauslaute,  als  dereu  t'riaut 
nur  /  feststeht.  Für  die  mannigfachen  Bedeutungen  von  schleudern^  schlau^ 
U*  34 
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der»  vgl.  Sadlr  3,  438.  Huh  eatipriehl  ICh.  Ws*  ddand,  wie  dem  av^ 
nlid.  »dilMäem  einer  Nebenwarcel  eniugehdfeii  Boheiiit.  taem  sUnttu» 
eBtsprichl  noeh  mehr  lett.  MlSt  abgleiten.   Für  die  similiclie  Gnmdbe- 

deutung  unserer  Numer  sind  zu  viele  Mutmaj^ungen  möglicb,  um  ohne 
laoklichen  Anhalt  Eine  fest  zu  stellen.  Mit  Nr.  106  kann  sie  Ein  Ablauts- 
zeitwort gemeinsam  he«je|5en  haben;   gleichwol   mag  auch  Nr.  105  nebst 

Ziibrhör  herücksichligl  werden.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  p-ae?.  Be- 
nennungen sgledchaiä  f.  sgleochdair  m.  für  dumm  anstarrende  Menschen, 
mit  sfffeo  s.  folg.  Nr.  zusammenhangend,  die  sinnliche  Gnindhedeutuiif^  von 
slautl^Jau  m\  doch  fragt  äich,  wie  das»  Praefix  af  die  Grundbedeutung 
nodificiert. 

105.  SIMM  atiti  sein,  schweigen,  ouonovj  pto.  «lAwands  süll, 
^psfioc  1  Tim.  Zy  2,  mmOMMtm  id.  iiHiistovM  still  werden,  icaueodat 
tnc.  8,  24.  (Vgl.  Gr.  1%        ff.  Gf.  6,  811.  Smllr  3,  446.  461Q 

Vgl.  agg.  jMo,  sleav^  sl(ef>  e.  slow  (yg\.  stovem  laXQs,  aordidusj  alts. 
slSu  nnl.  sleeuw  nnl.  nnd.  slie  nnd.  slei  ahd.  stio,  sliwo  mhd.  sU  (slewer) 
(^nhd.}  oberd.  f^rhlnp,  srhferh,  srhfo  ä.  nbd.  siech  Qabidus  Voc.  a.  1445) 
ahn,  sltor,  s/icrr,  slcer  m.  n.  s.  u.  dän.  slöt>  swd.  slö  neben  nnd.  alvf 

(^auch  slif  s.  m.)  nnl.  slof,  sloef  altn.  sliofr  hebes,  piger,  tardus,  1ha iis, 
mitunter  auch  tepidus;  nnl.  auch  herbe,  d.  i.  die  Zahne  slee,  stumpf  machend, 
ags.  sldeian  pigrum  esse  amhd.  slewen  marcere,  tabescere  altn.  sUofga 
hehetare  dtn.  iltfee  id.  alln.  riaw  (tima)  mitigare,  detaevire  ümßz  (sloBfi*) 
pacari  e»  thw  cunclari  ahd.  C^^-  plc.?}  erWaweii,  daweger  tepidus  s. 
Chraff  h.  V.  vgl.  htu  nebil  Zubehöre.  Altn.  f  steht  Ikst  glelchgeltend 
neben  v  und  könnte  aus  diesem  enlwickelt  sein,  wie  hd.  A,  eA  gleleh- 
falls  nach  häufiger  Analogie,  wo  to,  A  und  langvocaliger  Auslaut  des 
Stamme'!  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nl. 
Formen  mit  einem  f.  das  nur  im  Auslaute  aus  it  zu  entstehn  pfleg-f.  und. 
sluffen  nnl.  sloffen  nachläj^ig  -^ein,  5(hlrj>pend  gehn,  eig.  auf  nnd.  Sluffen 
nnl.  Sloffen  d.  i.  alten  PaiilolFeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhältniss, 
wie  das  nhd.  Zw.  schnippen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  sloe/fe  nnl. 
shf  f.  (^alter  Pantoffel j  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  ^wetteren.}  schlappen^ 
M^kpper,  sehhpfnehAf  m.  Tgl.  mit  wechselnden  Labialstnfen  nl.  dope 
(erepida  trita  Kil.)  ags.  e.  slipper  ags.  dffpeicd,  Maedh  id.  e.  ifi^ 
shoe  Bosw.  Jedoch  berOcksichtige  man  noch  n.  Mr.  109  Uber  duffen 
Das  swz.  scMuffen  unachtsam,  schlKfrig  sein  vgl.  n.  a.  ahg.  gislaffei  = 
gisUweC)  hebetatum  gehört  sicher  zu  den  Stämmen  Nr.  107  (schloff, 
schlapp  d'c.)  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocali«cbem  ?r  enfwickellem 
Labiale  im  Auslaute  —  yl  ei  eh  wie  sieh  in  altn  sfakr  ;if^s.  sitae  swd.  e. 
nnd.  nnl.  sfack  ninhd.  stach  oberd.  schlack  laxut«,  remissus  und  vielen  andern 
auf  k  und  </  auslautenden,  den  obigen  nach  Sinn  und  LautslolT  nahver- 
wandten Wörtern  der  entschiedene  Guttural  von  jenem  halbvocalischen  h, 
hh,  ek  scheidet.  Eine  dritte  Nehenwunel  für  die  selben  Bedentungen  Qaxum, 
tardum,  humidmn,  sordidum  Ac.  esse)  bildet  sich  durch  Dentalanslaut 
(dat,  kUf  sAH  d».  vgl.  n.  v.  a.  II*  43.  Mu  18.};  dagegen  schdnt  e.  $hth 
ans  ab.  do»,  sldvan  abgeleitet  zu  sein.  Auch  Wn.  Ins  Ii»  47  gehört  sn 
dieser  Wurzelreihe.  Die  0.  erwähnte  Besiehung  von  lau  zu  unserer  Numer 
wird  nicht  bloji  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidus  unter- 
stützt: hair.  lau,  läw  entspricht  dem  al'n.  hltjr,  hl(pr  tepidus  und  kiär 
laxus  zugleich;  auch  swz.  Imcen.  leuen  ruhen,  sich  ausruhen  und  nnd.  loi 
nnl.  ndfrs.  lui  piger  ^neben  nnl.  log  id.)  altn.  lü,  lüi  lai>situdo  Ija  fatigare 
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erimieni  sehr  an  «UnrAii;  vgl.  indessen  die  merkw^tirdigen  Beg«gBiUI90A 
nit  diesen  Wörtern  bei  H.  50.  60.  vgl.  u.  Mr.  107,  $■»    Mm  48« 

Unter  vielen  'wahrscfH'irilichrn  Verwandten  unserer  Numer  heheri  wir 
einig^e,  meist  entterntere,  hervor:  göh.  scleö,  sgleu^  pl.  sgleodhan  tu.  umbra, 
pellicula,  nebula,  oculorum  hebeludo,  ^pectrum  (^umbraj,  cadavi  r.  rt  s  mise- 
randa,  fabula,  jactatio  sgleoids.  comm.  inconcinnns,  slovenly;  ^lüüu»  syleö- 
back  slovenly;  slaod  tralteie  s.  in.  homo  piger  et  inconditus  (jLüch  Schlitten 
und  Fahrzeug  bed.  s,  o.  Nr.  103^;  slaop  m,  sloveoliuess  slapach  tepidus^ 
immondaa  ±e.  a.  Nr.  107.  cy.  Uyfi  alovenly;  Uac,  ysslacc,  ydaee  aliflk 
vgl.  gdh.  loff  veak,  langoid;  com.  iaekia  Co  hkA  tway;  lat  kum 
vgl.  Bf.  1,  504.  —  Ith.  tMlamidta  f.  $cUaiiiptmpe.  lelt.  j/ouft  n.  Pml- 
ienxer,  von  Fott  Lett.^^l,  70  mit  Ith.  s*laißu  atilig  CPferd)  und  e.  ilm 
verglichen;  dazu  auch  Ith.  tsUajos  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  slaod  (jyn^tn 
Poll  1.  C.3.  Hb.  sUpnas^c.  s.  Nr.  109.  slav.  Wz.  slab  s.  Nr.  107.  Mehrere 
BQ  den  ob.  Wurzelreihen  gehörige  Wörter  der  finn.  Sprachen  t.  B.  42 
mit  Ntr.  faltn.  lu  dtc).  —  finn.  lewalä  quiscere  s.  Nr.  107.  —  Ausführ- 
liches zu  slav  an  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  YU.  190  ff.,  wohin  wir 
nacbträglich  \  erweisen. 

lOü.  I^leltha  f.  Schaden,  Strate,  (^fl'^lfJU  Sleitlll«!,  pi.  eileliy»! 
achadlich,  gefährlich,  x^^s^^-  sleltliel  f.  Gefahr,  xivdovo;.  s««l«itiyaii 
schaden«  beacbttdigen,  CigfLtBv.  (Gf.  6,  793.} 

•Ito.  sndiht»  jlifA»  ahd.  jJÜMtc,  sftA'e  saevns,  malos,  iniqoaa  alta.  anish 
perCioax  Tgl.  das  mehrennrihnte,  in  der  Bedeutung  aber  weit  abliegende 
ags.  slidh  planus,  lubricus,  versatilis;  facüia,  quietus,  prosperns  vgl.  0.  Nrr. 
102*  103.  Eine  ziemlich  sichere  Nebenwnrael  in  (Gr.  Nr.  550^  }  altn. 
jlit  n.  infortunium,  inopinatum  damnum  slisa  damnum  inferre  c.  d.  slas  n. 
laesio  slasa  laedere,  vulnersre.  Aüch  die  deutsche  Wz.  sUt  entwickelt  ähn- 
liche Bedeutungen;  vgl.  u.  a,  ahd.  slizunga^  siiwunca  saevitia  ^hzzari  saevus  : 
ob.  slifhic:  swd.  slita  pcrpeli  (^ondt  mala}  dan.  slide  schwer  arbeilen, 
schleppen  lapp.  sUto  ermattende  Arbeit  slitet  mala  (famem,  frigus  dtc.) 
perpeti  slümet  labore,  fame  d:c.  confici  vgl.  aUn.  slUna  dün.  sUtles  pass. 
atteri,  sich  ytischUißen  und.  slite  m.  attritio. 

1Q7.  m  Sl«pMn  red.  praet.  sttlfllep»  Mitalep»  milglelp> 
MUMepam»  Milslcpiiia  pari,  «lepawi  krim.  sAlipeia  aeblifen, 
xfl^udstv.  unaMd^psMi^  CiMlepan  enCsdilafen^  einaoMafen,  xotfi^doi^be» 
aleps  m.  Schlaf,  uicvo;.  C^r.  1*  passim.  Smllr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037.  Wd.  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Pott  1,  259.  BC  1,468. 
Höfer  in  Hagens  N.  Jbb.  1839,  3  S.  103-3 

St.  Zww.  alid.  sJäfan,  slaffan  (prs.  sg.  1 .  släfon ,  slaffoii)  mhd.  sUfen 
nhd.  srh!(ifen  oberd.  schlaffm  (Ire.  wetl.  schlöffe  alts.  ags.  sldpan  ags.  slctpan 
imd.  nnl,  släpen  e.  sleep  f praet.  part  slcpt^  afrs.  slepa  ndfrs.  sliapan 
(prt.  sfep^  Cl.  nfrs.  sliepen  sw.  st.  (ainilich  krim.  »  aus  ^}  dormire  amhd. 
sldf  nhd.  schldf  alts.  und.  nnl.  sldp  ags.  slmp  e.  sleep  afrs.  slep  strl.  slepe 
nfrs.  sliep,  ni.  somuus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklärt  vgl.  — 
SMif  tempoa  s.  Nr.  109,  $. 

Leibnits  gibt  tlban.  Mb  Schlaf.  —  Ith.  slipti  dtc.  »,  u.  Nr.  109. 

S*  Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exoteriachen 
Zubehdr  mag  die  mannigfachen  Kreusungen  der  Bedeutung  und  der  Form 
beleuchten,  welchen  sich  alepmii  anschliej^t;  sie  ergünst  sich  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  Übrigen  mit  tl  anlautenden  Numern,  besonders  Nrr. 
105.  107.  108.  109.,  zuaammengeateUten  Wörtern  und  Wdrtergru|^en. 
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Zu  einem  vollständigen  Stammbaume  würden  auch  viele  mir  ^  sl  ftc.  anlau- 
tende und  mit  Gutturalen,  Dentalen,  Liquiden  auslautende  Worts(;)mme  g^estellt 
werden  mü|ien  .  wn'^  auch  zum  Theile  in  den  g-enannlcn  Numeru  geschehen 
ist.  Dazu  kommt  nun  g^r  noch  der  WccIih  I  der  anlautenden  Liquiden, 
namentiidt  von  /  und  n,  sowie  der  ihnen  vorgestellten  Mutae  mit  s  und  h. 
Ueberau  erweist  die  Forschung  das  Ausstrahlen  der  niaiuiigraitigsten  Sprach« 
bildoB^B  aw  sehr  wenigen  und  einfachea  Änfongspunkten. 

«hd.  daph  ambd.  daf,  slaffet  lihd.  schlaff  iiei>en  dem  k^nefwegs  auf 
Miederdeattchlaiid  j^eschrttokteB  $eklapp  sws.  $IM  nnd.  mth  adfirs.  iiiiord. 
9täp9  üäpp  Ifims,  pendnlui,  flaectdos,  debilia,  piger  ahd.  atieh  tepidnft  amM. 
slaffen  ahd.  arslapheUf  arslaffen  u.  s.  f.  nhd.  ersekUifflan  a.  scklappa^ 
Frisch  2,  693  sw35.  schluffen  s.  Nr.  105  fvgl.  tf.  a.  appenz.  scMoffera^ 
schlopfera  schläfrig-  sein  schlopfer  ni.  Schlöfrig'keit^  un!.  shtppen  neben  5/06- 
bakken  und  nl.  slobberen  flaxuni,  llaccidum  esse  Binn.J  altn.  slapa ,  slepia 
(s.  f.  niarcor;  aer  pluviusj,  iapa  (!api  m.  dün.  welteraa.  lops  u.  s.  v. 
homo  laxus,  incurius^  swd.  slappa  dan.  slappe  act.  slappes  pass.  nlr.  mar- 
cescere,  pendere,  schlaif  itia  uud  werden^  altn.  slapp  n.  limus,  lutus  vgL 
n.  a.  nnl.  Mber  f.  id.  e.  slap  i)  besodelD  {slappy  alta.  slapr  9.  n. 
KHrdidas}  2)  klappsen^  sehlagen  (vgl.  nhd.  schlappe  nad.  dappe  t  alapa) 
3}  ioUiiigeB,  vgl.  nhd.  sehlappas,  lappeih  schlappem  nl  Mhm  nnl.  a^6- 
beren  e.  slop,  slubher  altn.  sluppra  dän.  shthhre  oberd.  uhün^tsm  (^schlflfw 
ümJ,  scMnppern  (aehlaeken]),  wenig  verschiedene  Synonymen  Tür  schlürfen, 
sorbere,  sorbillare,  gierig'  g-enicßcn,  auflecken,  lambere,  lambifare  vß:I.  nhd. 
schlampen  landschaftlich  in  iihnlicher  Bedeutung,  daher  ==  schlemmen  nnl. 
slempen  comissari,  heluari :  sodann  bedeutet  es.  wie  sein  redupl.  Intensiv 
svlilnmpampen  nnd.  nnl,  s;hi»ipampeny  incoiRuuuüüi  ta^e  vgl.  oberd.  schluiitpen 
Hiircinlich  sein-  zu  slap  ^  schlappen  auch  altn.  sla/sa  lambitwre  u.  v.  dgl. 
Aujjcrdeni  bedeutet  nhd.  schlappen  auch  schleppend  und  klappernd  gehn, 
nnmentiieh  wie  auf  SdUappen  crepidis  Iritis  vgl.  das  Zubehör  o.  Nr.  105 ; 
(wett.3  schlappem  oberd.  sdUe^^^em  Smllr  3,  455  schlottenid,  ktapperad, 
ntleni.  Hieriier  auch  nhd.  si^Meppm  neben  den  glbd.  langTOHBaligen  ml. 
nnd.  slSpen  swd.  slcepa  dän.  s!(ebe  vgl.  oberd.  schlaipfe»^  schlaiffen  Smllr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifen  Gf.  6,  809  nhd.  schleifen  sw.  und  das.  st.  Zw. 
ahd.  sliphan,  sttfan  febds.  807.  Smllr  3.  436.  Wd.  1G08.)  mhd.  sflfen 
nhd.  schleifen  ij  ^Ifitcu,  repere,  evndere,  eiabi  2^  daher  ;=  nnd.  slipan 
nnl.  slijpen  altn.  swd.  slipa  däu.  slibe  laevigare,  tereiido  cote  acnere;  ags. 
slipan  gleiten,  schleichen,  nachlaßen,  tacite  prorepere,  labi ,  laxare,  soivi 
vgl.  Nr.  109,  §*,  wo  wir  das  nächst  verwandte  schwaclie  Zw.  schlipfen  «fcc. 
nebal  dar  Nebeaws.  «Aq»  und  einigen  aueh  zu  scMei/lBis  gehörigen  exot. 
Vetgleichungan  geben  werden.  •  Zu  gchktff,  doch  wol  nifaer  £u  nnl.  ^ilof. 
Kr.  105  gehört  auch  afra.  sfflsp-,  thf-  bende  s,  Rh.  h.  t. 

Auf  ahnlichen  lautlichen  und  logischen  Grundlagen,  wie  schloße» 
vgl.  Nr.  105,  ruht  mhd.  skmmern,  Voce.  a.  1511. 1518.  schlomeremy  bei 
Stieler  schlummeren,  schlamern  nhd.  schlummern,  Voc.  a.  1482  slumen 
gw%.  schlunen  —  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  slüne,  sliunec  nhd.  schleunig 
:  ahd.  sliwno:  oder  ist  n  ursprünglich?  vgl.  narhlirr  auch  nl.  sluymen  : 
sluypen  nl.  slunsj  slons  =  slus  laxus  oberd.  launen  <fcc.  schläfrig  seif», 
schlummern,  semisopitum  esse  ==  mhd.  wett.  lunzen  <trc.  id.  s.  Ziemanu 
280.  Schmeller  2,  470.  485.,  der  launen  auf  Wz.  lü  durch  entspr.  Wörter 
snrackfilhrt  vigl.  B.  42,  Ntnr.;  aueh  u,  a.  noch  hmtm  i  din.  kmte  nnl. 
hutttrem,  kmierm  lögioni;  weitariuii  etwa  alln.  ibn  lorpor  4fcc.)  — >  aL 
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hiymercn,  sluymen,  sluymeren  »gs.  slumeriau  ttcurrl.  sh^uer  f^.  slumber  (junch 
stupere,  &{upefacere3  slutnra  dän.  slumre  dormilare  e.  sloom  Schlum- 
mer sloomy  träg^e  cumb.  sloum  schlummern  vgl.  alln.  slnm  n.  silentium; 
pudor  sluma  lacere;  vulluni  et  animum  demiUere  vgl.  ai.  luymen  humi 
dMfttare  oeiilos  v.  capot  altn.  luma  tacite  «i  oeenlte  consemire  nebst  Zu- 
behör Ei*  42,  e;  slym  n.  Bioni  oUosa  üpna  oliosiis  haerere  i.  nbd.  (hti 
SÜeler  andi  teMmiiimeriditj  seniMopUas;  ifniriter  o*  dglj  oberd.  Cmainl.} 
wchtwiimerig  fdiloUerigr,  schlaff  vgl.  Itmmmigy  hummer  id.  Smilr  2, 
467.  Bimiarl  gibt  sluymen  noch  al^  Synonym  von  sluypen  u.  Nr.  109 
incessu  tacito  vadere  <tc.  und  von  ob.  luymen  insidiari ;  insidiantibns,  retorlis 
oculis  inlueri  vcr]  wipf^cnim  luipen  id  bei  Kraamer.  DiejJ  sind  nur  finjofe 
Einschlagsfuden  zu  eitiem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Y^.  u.  a.  die  o. 
Nr.  105  bei  lau,  lu  d*c.  citierten  Numern. 

§*.  Einige  Niscellen:  Uh.  süampU  na^  werden  c.  d.  süapm  lett. 
dttpi  hnnidus  leU.  Hampa  Schlampe,  homo  sordidus  et  laxus  slampöt  im 
Kothe  waten  Itb.  iUampMi  id.  MoMpui  morastig  c.  d.  vgl.  Ii.  — 
lelt.  jfWl  schlapp  naachea  üäbam  schlapp,  auitt  aslv.  (o-)  bhm.  sIot. 
thbiU  iicX^ty,  Mililare  mss.  däfriljf  laxianMi  bhm.  pln.  slaAf  schlaff  n.  s.  f. 
• —  bhm.  thpnot^  schlucken,  wegschnappen  slopati  ttbermäj^ig  trinken  sleptaH 
aufschlappen;  aslv.  chlepiUaH  Xantsiv  bhm.  chleptati  Qchletntati  ftc.}  pln. 
chlapac,  rh}qmi'\  rhhpfar  «^^rhlfippen.  «chlampfn,  gierig  geniejjcn,  Bhm. 
slapiti  &c.  [iln.  szlapac  auftreten,  schlappen  m.  v.  ^  —  gr.  Aar.apd;.  Äc. 

s.  Bf.  2,  11.  XanaCew,  Xcctitixo;  vß-l.  russ.  sidbity.  —  gdh.  sldib  f.  Idib 
m.  lutum,  faex  c.  d. ;  slapach  immundus;  tepidus  (s.  Nr.  105)  u.  v.  dgl.; 
diob  palpare,  demulcere^  (schlappen)  lambere;  (schleifen)  laevigare;  aber 
9U€$üeh  4be.  inoonditas,  iidiabitis.  cy.  yslappiad  m.  a  slapping,  flapping; 
fftUppanu  schleifon,  lo  bmnisb,  polish  Qlifo  s.  Jüt,  109)  lleipr,  tleirpr, 
Oippa  ftc  schlaff  c  d.;  üabio  lo  slop,  strab,  rap  fhbi  u.  s.  m.  altn. 
hpi  homo  inconcinnus,  a  lubberly  clown ;  IMbiOi  B^rpio,  llyfu,  llyu,  llepio  4tc. 
brt.  lapOf  sklapa  to  lick,  lap,  frz.  laper.  —  lapp.  tlabre  penihilus,  bes. 
von  9r^^(7/77)ohren  der  Hunde:  sUppcrfef  ^rhlnppern,  pendere  et  jaclari; 
/flp«  Piuitollel  :  IdpoTu  60?  Au  wlcp«  iind  Hliivnti  erinoert  finn.  lepo, 
gen.  iewon  quies,  requies  c.  d.  leicufa  quiescere  esthn.  lebbama  id.  leeb^  g. 

weich,  gelind  ünn.  lepokammio  cubile;  sepulcrum  vgl.  auch  leppiä 
estho.  lepmoy  leppima  irani  sedare,  reconciiiari  c.  d.  lapp.  Ubbot  muiisuelum  fieri 
Mikes  (^vgl.  X*  i  1^  fian.  leppiäs  ttansaatas,  nitis.  finn.  Uptm  ligmrire  esihn.  lA» 
hama  aIh.%Mlecfcotteslhn.lMa  Lecher;  Schmeichler  glatt,  schlüpfrig, 
schmeichlerisch  Q.s.ffl.  Tgl.  Nr.  109;  lööp  Isppisidi;  loppa  lappa  liedeilich, 
abigloa.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  Bf.  2, 4. 
Femer  lat.  läbi,  lapsus^  labare  sskr.  /a6  labi,  occidere  (jo]') ;  lamb  hängen 
vgl.  Bf.  2,  4.  123.  gr.  Aaßdc,  iUößcov  mid  Yiüt  Uppe^  Schlamm  d;c.  be- 
deutende Wörter. 

Ii.  .^aeulth  dormif.  nn  drei  Stellen  st.  «lepltlt  vielleuht  durch 
skandiniivische  Hand  ballhornisch  corrigiert.  öie  Laute  sind  zu  ungothisch, 
um  wirklich  hier  die  goth.  Schwesterform  des  nachfolgenden  SUmmes  zu 
sndien.  Dieser  steht  übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Utbialstufe  seines 
Anslantes,  an  ferne  von  t^Pp  um  beide  gleichemia|len  unter  sshr.  senfp 
w  stellen,  welches  viefanehr  an  keinem  von  beiden  vollkommen  passt;  in 
altn.  so/Vi  Ac.  isl^media  aspirala  und  deutet  auf  sskr.  Media  snrQck«  so  daji 
mip  als  Nebenstamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  goth.  awilMia 
8.  Nr.  l$d  und  vtt.  an  Nrr.  38.  «2.  withirfcheiiiUche  Verwandte  Yot  altn. 
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sofa  Gleichwol  mag  letzteres  hier  seine  Stelle  finden,  schon  weil  das 
ihm  immeiiiiii  iiilie  stehende  tMp  Ac.  fasi  allgemeiii  auch  au  m  verglichen 
wird,  s.  dort  die  Citale,  Sodann  vgl.  Gr.  Nr.  275.  1%  430.  2,  146 
Anm.  Hyth.  1098.  Dphth.  51.  Sndir  3,  587.  GL  6,  954. 

alt«.  suMtm,  su^tm  QL  sg.  tueßä)  sonuiinBi  oimMian  obdormis- 
cere  agi.  Stefan  st  to  aleep,  to  go  to  aleep  aeeUa»  aopire,  dormire 
facere  sveofot  f  somnus  sre/h,  stefen,  sä'fn  aengl.  sweren^  swefhe  somnium 
scefman  somniare  altn.  sofa  Q)rs.  sef  praet.  sraf^  «■wd.  sofva  diin.  sfwey 
st.  swd.  somna  sw.  dormire  altn.  sofa  f.  dormitoriuFii  sofna  einschlafen  stefn 
m.  somnus,  sopor,  quies  däii.  bövn  c.  swd.  sömn  m.  somnus;  altn.  steßa 
temperare,  placare  svcefa  id.  j  sopire;  =  satfa  maclarc^  i>efa  nütigare, 
lenire  vgl.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  nebeii  sifi  die  Form  ^nft  cncheint 
und  die  Bedeutangen  gro^entheils  die  Annahme  der  Nebenstämme  mhy 
(vgl.  auch  Nr.  191)  nntersCaiMo;  sodann  vgl.  ags.  9eß  ags.  e.s(i/]t  moUis, 
tener,  quietus  alts.  saß  commode,  facUe  trots  seiner  weiteren  Verknüpfung 
mit  sanß  und  sachte;  Kiliaen  gibt  nl.  saeß,  soft  =  saecht,  saeght,  sockt, 
iOffkt  id. ;  die  Yocale  scheinen  kurz  und  desshalb  die  völlige  Gleichung' 
söß  =■  sanft  unstatthaft  i.n  sein.  Auch  bei  den  exot.  Verwandten  werden 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  svap  <Src.  begegnen.  —  altn.  syßa  schläfrig 
sein  iWsiX.  sofpa  einschliifern  insueppen  sopire,  sünnnAve  ^x-iW^l.  iniwehita 
part.  ant-y  in-suebitf  inlsuepU;  insuebe,  mtsuhe  eiugeschlaleu  suuebidu  lu. 
sopor  mhd.  en-,  ent-sweben  (st.  part.J  einschlafen,  einschlüfem  alts.  bemnit 
soporatus  ptc.  prt.;  e.  craven  Mtöeb  to  swoon;  vgl.  swz.  idäpeiim  Ac*  Nr. 
183.  Hierher  vrm.  nnl.  saf  delirus  (^Binnart},  hebes,  melanebolicui  vb. 
su/fen  Cso  sein)  m/*  niedergeschlagen,  trüge;  liei  Kiliaen  JoAfte»,  tabbelm 
wie  trunken  taümeln  viad,  $obben  im  steten  Taumel  ([Trunkenheit,  Schwel-» 
gerei)  leben,  vgl.  It.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  stoabbän  prassen,  nicht  aber 
Fupeii^  saufen,  nhd.  weit,  schtcnbcfn,  schtoibeln  vb.  imp.  c.  dat.  pers.  tau- 
meln, schwindeln;  vb.  act.  delirare,  thüricht,  ver^vorren  sein  und  schwätzen 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schweben  =  amhd.  swebeti,  ahd.  auch  sieepen, 
nnd.  nnl.  stceven  swd.  svccfta  dün.  swme^  das  zwar  nicht  identisch  nuL 
ob.  sweben,  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtaciiait  ebenfalls  hierher  ge- 
hörig scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  uns.  Wtb.  1.  8.  149.  n.  Nr.  183.; 
parallele  Bedeutongsibergling»  xeigt  W&.  »cm»  Bei  den  exot.  Vergleichnn- 
gen  werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  m,  mk 
im  Auslaute  und  vor  «i  des  Stammes,  sowie  mit  aus!«  n  (aus  mn  ?}  hin- 
zuziehen, ohne  darum  dieses  tn  mit  dem  geradein  aus  der  labialen  Mola 
entstandenen  schwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat  sopor,  sopire:,  somnus^  somnifm  aus  sopnus  oder  sompnus?  Für 
sopnus  spricht  gr.  uicvoC)  oitap  flraumgesicht},  deren  Spiritus  asper  indessen 
wegen  aüiivo^  aus  r  fDIgammaj  entstanden  scheint  ,  so  daß  s  aphäriert 
wäre,  wenn  nicht  geradtzu  die  einfachere  Wz.  vap  dann  zu  Grunde  zu 
legen  ist;  jedoch  mag  u  jedenfiills  durch  Einwirkung  des  e  aus  a  entstan- 
den sein.  Sinov  Opium  (ukt.  aphena  arab.  «^iiiii}  hat  man  mil  Unrecht 
hierher  geao^n  vgl.  Pott  1,  109.  —  Curtius  Sprvgl.  Beitrr.  85  stellt 
seo/y,  unvoc,  ümioc  und  lat.  supinus  susanunen. 

Ith.  sapnas  lett.  Sfl|MMs  m.  Traum  Ith.  sapnöti  lett.  st^mot  träumen; 
Hb.  mpinti  schleichen,  verstohlen  gehn,  hierher?  —  alsv.  siipati  &c.  rss. 
spaty  bhni.  spati  pln.  spac  u.  s.  f.  dormire,  daher  fisiv.  siipaniß  bhm.  späni 
pln.  xpnnie,  mpienie  n.  u.  s.  f.  somnus,  das  Schlafen  neben  aslv.  sünü  rss. 
sün  bhm.  pln.  sen  siov.  set\j  111.  san^  m.  somnus  j  sonmiiun  niam,  sot^  olaus. 
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füi  M.  sonBinni  ilov.  §eitfa  t  iL  nlaos.  f.  somnns  ill.  tnitti,  sanjati 
bhm.  sniti  se  u.  s.  f.  trtonen  ns.  müiy  aslv.  inififli  pln.  timg«^  u.  s.  f.  ein- 
schlafen :  df>7ii  wol  —  wenn  nicht  mit  dön.  *fiM<?  sclilafen,  eig.  schnauben 
(^schnarchen)  zu  verLHt  ic hen  —  Ith.  uisnustu,  uzsntisti  lelt.  apsnausf  id. 
lett.  snaudu,  snaa^t,  snaudet  Ith.  snaudziu,  snamli  schlummern  lett.  snauffi 
neben  snaudis  ^v.  Schlummer;  trotz  dieser  Erweiicnitiß-  ist  vielleicht  in 
svnu  (tc.  der  stammhafle  Labial  vor  dem,  daraul  zum  W  urzelauslaute  geadel- 
ten,  SnfBxe  n  ansgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  ind. 
V.  a.  Wdrter;  indesMii  erinaert  letl.  mumgi  an  ftno.  »Mua  icUafeOf 
Msfalammeni  Tgl.iitioMia  tiamdtm  nuMaBka^Xtiea  nebst  sabir.  Zubehdr. 

ey.  Mepiam^  heppio  to  nod,  alonber  c.  d.  kann  an  Wa.  mji  gebören; 
ich  finde  keine  kelt.  Verwandle.  —  gdh.  man  m.  aiMiM»  f*  aomnus,  somnns  gravis; 
doch  auch  slumber  c.  d.  isl  yielleiebt  aus  siMAnAis  entstanden  vgl.  Nr.  21. 
Ihm  entspricht  cy.  f.  brt.  m.  com.  hün  somnus  m.  v.  Abll.  cy.  huno  brt 
hnnff,  hnniü  schlafen,  schlummern  hrt.  huiifre.  hnrri  f.  vann.  hun^,  fyrein 
com.  hunnes,  lieinez,  hendrez  somnium  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  rym- 
robrit.  Am«  zu  einer  VermiidiiiL':  .1.  Grimms  Myth.  496  über  mhd  hnme 
und  zu  dem  dort  verglichenen  alln.  hyma  dormiturire.  Das  Altnordische 
enthält  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltische»;  sollte  hier 
ein  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  m  ?  —  finn.  uni  somnus  klingt 
gewiss  nnr  snMig  an  cy.  Mn.  So  wol  anch  lapp.  sippe  an  das  gibd.  lt. 
sopor,  estbn.  somnima  im  Schlafe  reden ;  delirieren  vll.  a.  d.  Slav.,  wenn 
es  anders  hteriier  gehört. 

sskr.  sr«p  (tf^)  prikr.  sur  dormire,  obdormire;  jacere;  mortuum  esse 
pic.  prt.  Jf4»la;  svapna  m.  somnium  bind,  tütnä,  $önä  ptc.  sofd  domdre 
zigenn.  lovar,  soaf  id.  (dormio}  praet.  stUkotn^  soAtm  pari,  siifo,  solto ;  suno 
Traum,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  stm^  (^mnltan.  somon')  schlafen 
Voc.  comp.  Kafh.  sowie  oh.  hind.  sonä  und  die  übrigen  Büdnnirf'n  uns. 
Nnmer.  zend.  khafna  kurd.  khaun  {&.  Kurd,  Sf. )  afi^h.  khoh.  rln'ib  haluc. 
i?A4d  (loc.  wh&td'^  somnus  prs.  khräh  (käb)^  khujt  id.  khtähiden^  dormire 
khufleti  id.;  jacere  baluc.  tthdps  to  reclioe;  aus  khafna  entwickelte  sich 
vermutlich,  wie  kurd.  khaun,  arm.  khun.  Schlaf  klmil  schlafen  kkunel  be-> 
schlafen;  pers.  gkmuädm  dornnlare  gkaum  sonmos  gkmmtt  olinm  muß  wol 
ganz  getrennt  werden;  ebenso  auch  ossel.  t.  ekmHIn  d.  ekatum  dormire 
vgl.  pen.  küh  hüdm  (donnientem  esse)  id.  und  vll.  auch  cy  €w$g  (ang. 
auch  €»s)  m.  vb.  e^tgu  sieep  cysunl  m.  somnolence,  rest  u.  s.  m.  com. 
ctfsAr,  cusg  brt.  kamk  m.  somnum  coiti.  cusgy  brt.  komka  dormire,  dormi- 
tare  (hrt.  auch  se  coucher,  das  nur  zufallig  anklingt}. 

ins  fk*R«9lliidaii  st.  slmifl,  «liindiin,  Pliiiiilans  verschlin- 
gen, xaTaTOVSiv  2  Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  If.  Gr.  Nr.  35.  2,  986. 
Smilr  3,  451.  Gf.  6.  797.  Wd,  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

St.  Zww.  amhd.  nnl.  shnden ,  rersimden  oberd.  Ö.  nhd  svJihnden, 
Schlünden,  terschlitiden  ul.  aucii  slonden  deglutire,  devorare  umlid.  slunt 
nhd.  scUundf  m.  nl.  slonde  (J.  ?)  gula ;  gurges.  Dazu  wol  nnd.  ütslunned 
verhungert  tHkme  hungrig  eig.  vorax,  wie  ahd.  ^mäOf  9fmio  mhd.  sfonl. 
Kit  andrem  Wunselpnelix  ags.  gtendriim  devorare. 

In  gleidier  Bedeutung  wurde  schon  vor  Luther,  alhnXlig  im  17.  Jh.  jenes 
tdkUnde»  TerdrSagend,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (rer-)  schlingen  nnd. 
dingen  wang.  farsUng;  mit  k  ndfrs.  thnken  (prt.  slaank)  Cl.  oberd.  schlin" 
ke»,  schon  im  Voc.  venez.  todesco  a.  1424  terslink,  terslunken  iniotire 
(ix.  inghiottirej,  woher  oberd.  tMmk  m.  westerw.  (^sieg.}  ickhnk  (ieU* 


Digitized  by  Google 


37i 


teres  vll.  unorg.  k  aus  t)  Schlund,  hei  StieTer  scklmg  m.  id.  Wir  nehineo 
hier  nicht  eine  UmgestaUiing  von  ifckhnf/rn  in  schlingen  an,  sondern  einen 
Bedeutungsübergang  des  letzteren ,  welchem  ui  den  ülterea  ^prachperioden 
und  DOGh  in  der  jetzigen  sieh  winden ,  scbleieheB^  aehnringen ,  schleudern 
n.  9.  m.  bedeutet  ([Gr.  Nr.  421}.  Ancli  in  dieaen  Bedeutungen  konunt  der 
denteie  Auslaut  vor  vgl.  mhd.  tkmt  m.  Cielgeustriok,  S^imge  um  des  Ver« 
breehen  Hals ;  sHntpaum  fraxiaus  ft.  uhd.  seklmdbßMm  tnuuus  oberd.  tdUi/ih- 
dm  =  schlingen  f.  nhd.  schlingbaum  viburnum  lantana  L^;  sod&nn  nbd« 
schlendern  (o.  Nr.  104}  =  schienkem  u.  s.  m.  Nebenformen  von  scklinken, 
schlingen  sind  die  glbd.  Zww.  mnd,  ^hikcn  ^\.(^l6k,  shken  mdi  Scheller); 
aber  sw.  mhd.  slicken,  slucken  an>hd.  rersltcken  nhd.  dIk  i  d.  schlucken  oberd. 
schlicken  nl.  shcken,  slocken  (^glutirc;  ligurirej  nnl.  sltkken  fnnd.  lecken  bd.}, 
slokken  altn.  $/^/ra  altn.  slüka  dan.  singe ,  daher  nl,  ^/oAe,  ^/ocA  (tiuch 
haustus,  Schluck}  nnd.  slök  m.  sluke  f.  sw£.  schluck  m.  Schlund  ^c.  ^  sodaiw 
übd.  «irMiidrei»  (Frifeh  2,  202},  ^fiHlwiaeii  wett  und  fchon  bei  Stieler 
sf^luchsen  nnd.  «luiMreii  (auch  sntiMen  nbd.  dtal.  sdumdm  nl.  anocfai» 
nnd.  nnl.  mUUtm  nnl.  jiidUfeefi  altn.  snökia  lett.  iimibldr  ^e*  vgl.  H«  74} 
aingnltire.  $^<VA-ß;<  de  bedeutet  auch  lecken  a.  I4*  6,  $,  wo  auch  in 
den  exot*  Yerwandteu  die  Bedd.  lecken,  schlucken,  schluchzen  sicii  kreib- 
zen.  Wir  mftnfen  danim  schlucken  —  dessen  weitere  Bedeutungsschallie- 
ninfr  sirh  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hat  —  nicht  von  schlin- 
gm  Irennen ,  dessen  aller  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  schlinden  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  sUchen  unterstützt  wird  und  das  sich  zu  der 
in  Lunge  ^vgl.  Schwenk  h.  v.j  und  in  lat.  lingere  auftretenden  rhini^tischen 
Form  verbalten  mag,  wie  slicken  zu  lecken-,  ferner  zu  schleichen  oberd. 
stMeidten  Smllr  3,  432  nnd  zu  scbwUb.  echHek  Zopf,  BUschel  d.  i.  Gewun- 
denes, Geschlungenes  ?  ebds.  433  ibnUcb>  wie  die  verscbiedenen  Beden- 
tuQgen  von  sMngen  lu  einander,  und  wie  eünden  sn  nnd.  sUndem  « 
ndfrs.  sliddre  e.  süde  (tc.  o.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeulongen 
erscheinen  denn  auch  StiBune  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  l,  $1  vgl.  u,  a. 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (^wett.}  schlucken  ertinüui  (jilf  li;m[)tsachlich  im  das  schwach 
wiederholte  Aufflackern  der  erlöschenden  Flamme  (^des  Heerde-,  ötens,  Lichtes} 
und  scheint  von  dem  letzten  ^.Schlucken''''  nnd.  snnkk  nnl.  i,iuk  d.  i.  slo(J- 
weiüen  Alhmen  des  Sterbenden  hergenommen,  wennn  es  nidit  nebst  alto. 
dökea  swd.  sMto  din.  tMd»  ndürs.  sAfdte,  döcke,  Mse  extinguere  swd. 
sH/odma  extingui  act.  ntr.  e.  s/oeft,  Mse  sddott.  s/oAen,  üoeken  id.  unmit^ 
telbar  sn  dak  fo.  Nr.  105}  altn,  swd.  shkna  remitiere  swd.  Mm  pendere 
laxare  gebttrt,  wolttr  namentlidi  diese  Bedeutungen  bei  den  engl.  Wörtern 
sprechen. 

gdh.  slutg  verschlingen  m.  v.  Abll.  slugaid  f.  gula:  lacuna,  e.  slough 
Schott,  slunk:  cy.  llwngc,  llwng  m.  swallowing  Uyngcu  to  swallow  down 
brt.  lonküy  Inunka  verschlingen  c.  d.  lotik,  lonuk  m.  gurges.  —  bhni.  xhmk 
m.  Schluck,  Trunk  Uunkati  einen  Schluck  ihim  j  ln.  szhch  m.  vb.  sJilochac 
schluchzen  Ith.  ilugduti,  ptc.  ilugduniSy  zlugaudams  id.  a.  d.  D.  V  lett. 
Mt  ertrinken  (Ith.  slinkH  schleichen}  sliksn4s  tiefer  Sumpf;  Untergang, 
pbi.  ijßt  bhm.  hk  m.  Schluck  bhm.  Ikaii,  zlykati  pIn.  äuti  schluchzen  bhm. 
poi^aHy  pokkaUt  polknouH  phi.  pi^kaö  schlucken,  schlingen  vgl.  Jü»  6.  — 
alb.  lekme  der  Schlucken.  —  estbn.  lank$  Schluck. 

109.  Sllapaii  st.  tfaup,  sliipun,  füftiipans  scblttpfen,  Ivdu- 
vetv  Z  Tim.  3, 6.  iBMlIiqiMin  entscblttpfen,  sich  fortscbleichen,  ÖKOoriXXew 
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locuTOv  Gat.  2,  13;  ptc.  pr$.  iiMlIuiiaiiito  einschleichend,  tcapsiooxTOc 
ib.  4.  InnullUlupfin  tiinein.schlupfen,  'Tcapeiaspxs^^^^  i^-  afslAupJan 
si«  sieh  fElwas)  abstreifen,  ablegen,  ansxöueoöot  Col.  3,  9.  (^Friscii  2,. 
198.  202  ff.  Gt.  Nr.  203.  1%286.  2,711.  4^32.  »Off.  Smllr  3,43S  9. 
437.  45«.  Gf.  6,  604.  Rh.  1037.  Wd.  1647.) 

8t.  Zww.  akd.  «ftV/m»  Mlbtfim  «mild,  jüi/im  lihd.  Coberd.)  teUkf^ 
swz.  schliefen  miü.  (doepen)  nnd.  «/i};»en  nnl.  duipen  ags.  totk^um 
(nieder  gleiten,  taomeln,  slip  down,  devolvere,  dissoivi  vgl.  toslipan  st. 
dissolvere,  dissoivi J  afrs.  s^A  praet.  finf.  sUapa,  slipa?  zu  §»  ?)  nfrs. 
shntppen  fsl.  ?),  sw.  Zww.  fahd.  intslupfen  eiabi,  cntschüipfevj  tnlui. 
slupfen  nhd.  schlüpfen,  (oberd.J  schlupfen  wett.  schluppe  nnd.  sluppen 
(auch  sluffen  vgl.  Nr.  105,  wenie^stens  in  aversluffm  cito  indoere  Br.  Wlb* 
3,  843  hierher)  repere,  fugere,  cito  et  UliIc  mvadere  v.  evadere,  i>e  re- 
eipere  ia  loca,  Testva,  latebru  dbe.  vel  ex  eis;  fris.  üepk  umlegte,  anzog, 
also  caus.  wie  atts.  iMjpian  trenaaiitlere;  rfl.  (imprt.  slipi  thi)  se  Ubantfo,. 
entschlüpfen  aaihd.  dmiffm  ioduere,  ezoere,  expedire  olmrd.  tehleg^. 
(schlöffen)  Stollr  8,  436  id.  anschlaiffen  (zu  $^3  id.  ebds.  435;  nnd. 
sktffen  s.  0.;  amhd.  slouf  n.  9kiuß  f.  ahd.  schlaube  f.  nnd.  slikM,  aÜ  f« 
nl.  slöre  f.  sfffyre,  shesler,  snoester  Schote  u.  dcrl.  folliculus,  tegmen,  exu- 
viae,  indumentum  ahd.  imfmif  swb.  einschläuff  ni.  An/iif  swz.  scMauf  a. 
nhd.  schiiefer,  (oberd.)  schlupfer  Muff  a^.  slyf  e.  sieeve  Aermel  u.  dgl. 
nl.  sloten  tegere,  velare  und  —  opsloren  retegere,  denudare,  aufstreifen  e. 
abava  aufwickeln,  winden.  Zu  slu^ve  dcc.  verhält  sich  ähnlich  nl.  slujfme 
eoiiez,  aieadiminli,  siliqua,  wie  üiijfmm^dis^tn  bei  Bittaartia  letHeian 
tgl.  Nr.  107, 

S*.  (vgl.  o.  Nr.  107.  Friich  2,  200.  Saillr  3,  436.  455  t.  Gt  6, 

807.}  Neben  slüf  steht  die  oogefitfir  gleichbi<Ieiilende  Ws.  s/l/*,  derea 
Hauptglieder  wir  Nr.  107  saManaeasteilten.  Die  Bed.  schlüpfen,  gleiten, 
entschlüpfen,  auch  fiüsjrleiten .  stürzen,  lt.  lahi  &c.  hat  sich  am  Meisten  , 
entwickelt  in  (lern  sw.  Zw.  ahd.  sliphan ,  slipfan  (auch  st.  in  die.ser  Bd.J 
oberd.  ä.  nhd.  schltpfen  (bei  Allenstaig  labi,  leniler  sensimque  deorsum 
ruere)  schlüpfen,  gleiten  =  ags.  (slipan)  sUppan  (schleich eu,  entschlüpfen, 
aeeb  labi,  laxare),  slepan  (on  induere,  slip  on)  e.  slip  schott.  siype  (st.  ?) 
■ad.  wl.tiippenvL$l^gfermmid,9liptm  nl.  aal.  aliMeraa  (Nebenwi.  biU6); 
ft.  2w.  (vneh.  voa  itpa  Nr.  107}  alta.  awd.  tt^^  di». 

flchllpfea,  eatfldilapfen  a.  dfl.;  dia.  nach  =b  (Slaaaavocnl  m)  alla.  ti^/fm 
(slept)  mittere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  pna,  swd.  sUlfpm  lot- 
laßen,  entschlüpfen  laj^ea,  schwache  mit  tiapi  McUaff^  Nr.  107  lasnuwa-* 
haagende  Zeitwörter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlupfiirf  nebst  (ö.  nhd.J  mhd.  sliphich^  säpfec^ 
slipffrc,  sleif  swz.  schltfferiff ,  svhUpperig  ags.  sHpeg,  slipur  (vgl,  u.  ahd. 
sia/fur)  e.  slippy,  Uippery  und.  nnl.  slihherig  (lubricus,  iutosuä  zunächst  su 
al.  M,  slibber  lutum  s.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  nnd.  sUkkerig  und  MÜkkm,^ 
doeb  aach  o.  vb.  sliMsrsii)  o]ta.slM^  swd.  tKpprig  dia.  Mbrig  aadaebst 
äiid.  sfosi^,  $ie^4«r  nhd.  tiapfer  labricas,  leSsteres  aaeh  as  e.  dedi- 
▼is,  pcociivis  die  gaase  Abblaalsscala.  Nebea  ahd.  (band-)  tMife  f.  steht 
fibd.  schlauf  m.  swz.  schlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  weit,  schlupp 
m.  nnd.  s/ofpe  f.  dän.  sföi/e  c.  nodus,  lemniscus;  daher  nnd.  sloepen  Schleife, 
Knoten  schlingen.  Für  schhifen  sw  in  der  Bed.  abtruo-cn,  dem  Boden  gleich 
machen  gilt  nnl,  nnd.  (bes.  iiir  SiliilTe)  slöpen  dan.  sioife. 

In  den  exot.  Yergleichongen  nehmen  wir  die  Laute  der  gaiuca  Scala 
11.  35 
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auf,  sowie  die  in  den  deutschen  Würtern  dieser  und  der  verwandten  Numern 
vorkommenden  Bedeutungen  labi,  elabi,  lubricum,  laxum,  declivem,  obliquum 
esse,  peodere,  tegere,  velare,  celare  (^vgl.  a.  a.  hd.  slupf,  schlupfe  nl.  sluyp 
latebrii  K.  Dhd«  sich  tmwhliefen  ae  abscoDderej. 

lett.  «ftpf  gleiten  fan  schiefem,  steilem,  schlüpfrigem  Orte)  slips, 
patSptM^  Uaup»  sebrige  (e.  tlope)  ^pit  sehleifen,  wetzen.'  —  Ith.  tlipU 
lett.  slipty  sleppit  verbergen  passen  dem  Vocale  nach  beßer  zu  «lepaia 
Kr.  107;  auch  fUr  die  Bedeutungen  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  Zu- 
sammenstellung-en  bei  Nr.  107,  §**  und  42,  r  hinreichonde  GecensHIcke 
der  Verknüpfung.  Jedoch  schliei^t  sich  hier  ob.  verschliefen .  schlnpf  A"c. 
etwas  naher  an;  und  da  wir  überdas  die  ganze  Sippschaft  der  ISrr.  107. 
109.  als  nahverwandte  und  sich  wechselsei lig-  ergänzende  betrachten:  so 
stellen  wir  sUpH  hierher.  Dazu  gehört  u.  a.  rflx.  Ith.  j/a/;»/<Ä'  lett.  slapstitees 
^Schlupfwinkel  soeben}  id.  Ith.  slapaias  adj.  slaptä  tte.  adv.  verborgen,  heim- 
lich lett.  sleppens  id.,  heimtttckisch;  vgl.  prss.  owMijpfi  verborgen  II*  71. — 
aslv.  rnss.  bbm.  pfai.  «Iflpy  u.  s.  f.  blind  phi.  ilep  m.  Knrzsicfatiger  e. 
d*  ichliej^en  sich  an  slipti  an,  anderseits  auch  an  Ith.  silpnas  schwach,  blöde, 
hebes  (vgl.  Mr.  lOö}  vgl.  vll.  lett.  stulbs  geblendet,  betfiubt;  lat.  lippug 
gehl  von  andrer  Grundbedeutung  ans,  ist  aber  wurzelverwandt,  und  in  der 
That  bedeutet  pln.  slepak  sowol  Kurzsichfig-er .  nis  Triefäugiger  —  Lehn- 
wörter a.  d.  D.  sind  pln.  szlifotoaöy  siiufowac  rss.  slifovatif  schleifen, 
wetzen  u.  dgl.  m. 

§.  Merkwürdig  bedeutet  sloven,  slepe  oka  ill.  sltpoocsje  (^oho  Auge) 
^  nhd.  Schläfe  f.  Schlaf  ihd,  slaph  m.  vahd.  slaßein  tempus  j  vielleicht,  weil 
der  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenst  und  hindert^  Jedenfiills  scheint 
das  deutsche  Wort  dem  slavisehen  to  entsprechen. 

lat.  mrima  vgl.  Bf.  2,  121  ff.  laM  vgl.  Nr.  107, 

gdh.  sleamhtiinn  lubricos,  laevis  sleamhnuich  labi,  to  sllp,  slide  c.  d. 
j|io6,  sUb  schleifen  s.  Nr.  107,  cy.  Uifo,  llifimm  cote  acuerc  lliffn 
smoofh,  slippery  n,  dgl.  vgl. id.;  brt.  lamhr^  htmpr  id..  glissniiL  poli. 
luisant  tülii't  ;uif  /.7.;j,T:pö<;  <tc.  Noch  mehrere  kelt.  Sliurimc  der  VVurzelform 
Im  gehören  liierlier.  —  cy.  ysleppan  f.  trap.  snare  vgl.  Schleife? 

lapp.  sUpet  cote  acuere  enll. ;  slimber  adulatio;  nogae  vgl.  eslhn. /<6fea 
iJtc.  Nr.  107,  wober  libbedama,  libbistama  ausgleiten.  Verwandt  scheint 
auch  esthn.  fafPptle  schräge,  lapp.  läppet  amittere  4tc. :  alta.  sleppa  s.  o.  — 
magy.  ktppan  sich  verbergen  iappang  id.,  sehleiehen  (vg\.  o.  Ith.  lett.  slpy 

Bopp  stellt  sUfan  m  «kr,  sfp  ire,  gradi  (wotn  It.  $arpere,  fy^eiv). 
Aber  auch  die  Wz.  lup  Pott  1,  258.  Bopp  61.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  Mj, 
16. 41.  58.  zeigt  mannigfache  Berührungen  mit  unserer  Mnmer;  die  SchlatAe 
verhält  sich  z.  B.  zu  russ.  lupihj,  slupaly  decorticare,  wie  nl.  sl6te  zu 
sloven^  Schale  zu  schalen  u.  d£rl  :  dos  Lüsen  wird  durch  die  selbe  Wort- 
Wurzel  vertreten,  wie  das  Lose  und  Lösbare. 

110.  a.  Snialrtlir  n.  Fett,  morrjc  Rom.  11.  17. 

b«  Sinam»  f.  Mist,  Koth,  axußoAGv  Fhii.  b. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  Hssm.  h.  w.  Gr.  Nr.  574.  2,  701.  3, 
46S.  Smilr  3, 472.  Gf.  6,  833.  Wd.  697. 1659.  Bh.  1038.  Bf.  1, 467. 478.) 

Gans  entsprechende  Wörter  mangeln  den  Behwesterspraehen.  Nahe 
verwandt  aber  sind :  abd.  stnero,  $mSro,  tmSr  m.  pingnedo,  arvina,  *  adeps, 
axongia  mukim  (oberd.  anken)  smera,  ancsmero,  ktiotmaer  alts.  kmatmSr 
bnlyrnm  vgl.  u.  die  nord.  Bed.  mhd.  smer  (smer)  ^  gen.  smer%Des  m.  wie 
ahd.^  ahd.  tßkmir  m.,  auch  n.  axnogia  Acj  adeps  snillus;  die  Bed.  pin- 
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guedo  erhalten  in  schmerhauch  nl.  smtirbuyk;  mhd.  smirwe  nhd.  schmtre 
f.  uügueu  ixits.  smer,  g.  smeras  ude|):^  üud.  smer  piiiguedü,  Qx,aßa>wOv,  fettei' 
Sehmafz  noL  mmtv  irvioa  nl.  smeip  id.,  adeps,  pinguedo  nnl.  «rmp  b, 
azmi^a,  Talg  ags.aaierv  CäBsw.J,  smearu  adapa;  butyrum;  unguentum  a 
e.  9mear\  afra.  mlra  nfrs.  moar  „Schmiera,  Bitar^  Rh.  allD.  nniör  n. 
olaam,  butyrum  nnord.  mör  n.  bntynuii  awd.  imdo«»  f>  Salba,  Oel,  Schmeer 
o.  dgl.  ahd*  pismiruit  uncti  u.  s.  in.  mhd.  sminoenj  smim  <tc.  ü.  nhd.  oberd. 
jcAmtrtoen.  schmirben  oberd.  nhd.  schmiren  ä.  nhd.  auch  schmären  (^Schottel), 
schmaren  {ßüelef)  nnd.  nnl.  smiren  nl.  smeiren  ni.  nni.  smeuren  ags. 
smemiaUf  smyrian  (fce.  e.  smear  wanger.  smiri  alln.  smyria  swd.  smörya 
dan.  sffi^e  ungerc,  illinere  swd.  smörya  Bultergeben;  e.  smirch  beschmutTcn, 
trüben  vgl.  nachher  die  durch  Gutturaiie  erweiterten  Formen.  Bei  uUd.  stnir 
&e,  trat  schon  frühe  eine,  doch  wo!  unorganische,  Verlängerung  dei  Vocala  ein. 

Hftuii^  trilt  bei  diesam  Worlatamne  die  Bedantnitg  von  tmuOenm, 
dea  fduniarigan  Sdunntiei,  hanror.  Aaeh  die  daa  Fettgettanicas  vgl.  sihd. 
Voc  a.  1445  smirckund  ptc.  prs.  rancidas  Mmirehtnt  rancor  oberd.  scAmtr- 
geln  Smllr  3,  475  ä.  nhd.  schmiergeln,  schmergeln,  bei  Kaisersbarg  aeiMr^ 
welen  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  schmirmeln  nach  Fett  riechen,  ranzig  sein 
vgl.  auch  swz.  schmürzen  V)  brandig  riechen  2)  knausern,  H.  i.  wol. 
schmutzig,  schmierig  geizig  sein  vgl.  vrw.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  bei 
Smllr  3,  475. 

Indessen  erscheint  mitunter  die  Bedeutung  des  (jolankes  vuu  der  dea 
Dunstes  abgeleitet.  Wir  stellen  hierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  BKcbnaelie 
Zw.  nbd.  tckmötm,  für  desaen  culinarisehe  Bedeutung  landachafUich  auch 
aueh  lUEviffai»  gebianclil  wird,  und  welches  sich  an  e.  amofftar  («choH. 
auch  aaiora)  Mhnlieh  verhüll  wie  ob.  mil.  smeuren  au  tmodden,  modderi»\ 
vgl.  u.  a.  auch  well,  wehmirkes  (KttsmaUe)  =  swa.  sckmäUer-,  schmolter^ 
chäs  m. :  schmälterigy  schmoUerig  potredine  corruplus  Pict.,  wiewol  der 
Schmierkäse  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutung-  von 
schmoren  findet  sich  die  allgemeinrre  flrs  Dämpfens  und  Krstirkeas  in  aSTS. 
smorian  sulTocare  ü.  nhd.  schmoren,  schmuren,  schtnorren  (sulfoc-are,  tumo 
necare  bei  Stieler)  nl.  nd.  smören  afrs.  srnöra  fbei  Hettema)  nfrs.  smurje 
Wang,  smör  schoU.  smoor  nnd.  auch  snwrten,  smttrten  (vgl.  o.  swi. 
$ckmiH%en)y  tnmrkmQtmA  luaanuBeaaparenf  wie  dieses  acAmtirae»),  snun^ 
ehm  —  bei  Stielar  tekmordten  inedia  consnmi,  nacari;  venehmorchm  » 
venckmoren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  mndr  m.  vapor,  femaa,  aber  11.  nhd.  schmor 
tabes,  Brenner  der  Früchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  Nr.  439  nebst 
Ntr.  mit  Uabergabung  der  Siebs.  Wörter  bei  schmoren  zu  Grunde  gelegte 
Bedeutung^  von  oberd.  schmorren  mhd.  fl5.  Jh.  Behpm)  versmorren  oberd. 
einsehmorkeln  eintrocknen,  einschrumpfen  erscheint  mir  ab  eine  abgeleitete, 
obgleich  pln.  mars^czka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Runzel  einen  ähnlichen 
Weg"  zeigen.  Es  fragt  sich ,  ob  bei  nhnioreji,  schmorren  ein  Guttural 
austiel,  wie  z.  B.  bei  nhd.  Mwre,  Faire  aus  Morche,  Forche,  oder  ob  er 
in  den  ob.  Formen  nor  soffigierl  wurde;  vgl.  u.  v.  a.  bttlun.  muMrka  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch:  tmdhnouH  ddren,  rüsten,  ancb  tett.  makt  din- 
pfen,  arstieken  M«  7.  Eher  nehmen  wir  bier  Nebenworseln  an.  Gleichwie 
bei  den  mit  aj»  ar  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 
aut  sm  und  m  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver- 
wandte Worlslämrae.  daJS  als  gemeinsame  Grundlas'e  nur  w,  zsgs.  sm,  oder 
gar  nur  eine  UrcollectivÜquida  übrig  bleibt.  Frisch  2,  209  flf.  vergleicht 
nhd.  aekmoren.  mit  it.  marc^e,  gibt  aber  ersterem  zugleich  die  neutrale 
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Bed.  dampfen  neben  ein-^y  ver-  sehmortn  marcore  tabescere.  Er  hat  auch 
<Ue  hd.  Form  schmorchen^  wie  SUeier  o. 

Bf  fragt  sich,  ob  mmammm  ilßaätmksa.  Uwttl^  od«r  eignlttcli  Ze^- 
ridmiif,  Stanb  bedeatat,  wie  mdhndieiiilwii  lebten  Bed^mf ,  und  Bielit 
die  de»  Sdmoremt^  bei  dem  »ebwerlicb  bloj^  klioigverwaiidlen  obenL  Speiie* 
aaiBea  uJmarrm  m.  Smilr  3,  472  zu  Grunde  zu  liegen  scheint.  Zunächst 
WSre  dsiitt  bIIil  mmja  osd  neiet  Znbehör  der  mr  ML*  dd.  liO.  te-mdi 
IdUttsiehen. 

Für  di«  vielversclihms'ene  Verwandtschaft  unserer  ISurner  mög^eu  eimge 
wenife  Miscelien  als  Wegweiser  für  ausführliche  Forschung  genUgeu.  nl, 
smeeren  bedeutete  frtiher  auch  schleaiüien.  li<l!iiari  vgl.  Kiliaen  h.  v.  de 
Vhes  Wareuacr  S.  86  uud  uoch  bei  Kraaincr,  der  dafür  auch  nhd. 
mknmenm  setstj  vgl.  al.  mnaerotten  nhd.  sehmarotu»  (Pritch  2,  205j, 
boi  Schotlei  eoeb  tekmmuUm,  stkmorctte»  panisileri?  wang.  mutrdtt 
bedeutet  «Usb  leckere  C^tte  *e.J  Speise  bereiten  tmaräitier  m.  lecker^ 
■laL  Awib  moBl.  meuren  ud  ouml.  smmUm  bedeotea  sowol  linere,  wie 
«dnumseri ;  immarem  «neb  s=  smoanm  vapoftre  vaporem,  emillere  wd  w4. 
■=r=  smeulen^  smodden,  smodderen  swb.  verschmvfen  rontaminare,  5«- 
sckmufzen  ^  wie  wiederum  smodderen  bei  Binnarf  liellüari,  li^iinre:  vgl. 
und.  sitmäderiy  smudäeln,  smullen^  smuddern  schniu  rt  n.  silimulzen  a.  ntr., 
schlemmen,  feucht  sein  fVVeller),  staubrtLriien :  smuUeri  bedeutet  auch  rau- 
chen =  smeitn,  smelletif  smölen  wanger.  smtBl,  bes.  vom  ubelnecheuden 
Dampfe  dichter  und  feuchter  Stoffe  gebr.  und  im.  Br.  Wtb.  richtig  mit  e. 
iNMff  snaaBUMOgeatellt.  Stieler  gibt  idbmomi,  tekmitren  9ckmo0€» 
CmoMitare}.  Nebenstftmme  von  Mmmdä^n  sind  n.  a.  did.  sehmmlMn  Cvgl. 
WL  7')  uod  äßkmausm}  timtdden  ataubregaeD  =  ndfrs.  smudde,  $modä^ 
muski  sflddttn.  mmdike*  Die  Lantlebre  hat  noch  die  Gesetze  festzustelk« 
flir  die  so  häufigen  Begegnungen  von  dr,  ddr,  ddl  mit  rr,  II  nach  kurzem, 
oder  mit  r,  l  nach  langern  Vocale ;  in  vielen  pHlleu  kflun  sowol  ein  Dental, 
als  citR  Liquida  der  Aaslaut  der  (^secundaren^  Wurzel  seinj  vgl.  eine  Be- 
merkung 0.  ISr.  26. 

Ungerahr  die  selben  Laute,  wie  iu  deu  deutschen  Sprachen,  kreuzeu 
,aiab  ui  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  soviel 
irilflich  aaf  dieSUmme  mit  anal,  r  imd  I,  als  der  BitchstvervandteB  Liquida, 
besabilakMi  und  noob  einige  deutsche  Bincelbeiten  eittfltgeB.  Elf  Mnsiingen 
Mw  sieb  K  9.  15  it  S8  IT.  54. 

gdh.  sMd^,  smeiir,  mie^r,  smidry  mnAr  schmiereD,  uogere  suMsr 
m.  adeps;  =  smior  m.  mcdulla;  vis,  vigor,  wohw  u.  a.  smenraif, 
smiorail  robnstus .  audaik,  alacer,  laboris  pafieus  vgl.  e.  smart  IM.  30, 
dessen  Bedeutungen  gleichnol  von  der,  dem  Schmerze  verwandten.  Schärfe 
auszugehn  scbeinen.  Für  die  Bedeutung  meduUa  vgl.  cy.  mer  m.  brt.  mel 
m.  (üichL  Aiüü  frz.  moelle)  aUd.  oberd.  marg  (^ahd.  ^,  ag^  c)  n.  mohd. 
■od.  iNMirb  n.  alts.  nnl.  (a,  e,  u)  marg  n.  ags.  mearg,  mearh  e.  marrow 
Schott»  mgrgh  afrs.  merg,  merch,  meruA  m.  o.  nfiv.  m^ge  ndfrs.  marg 
•alfak  mergr  m,  swd.  marg  m.  dän.  man  c.  bbm.  morek  Alaas.  mon,ffi  slov. 
«oai^  ill.  mozak,  mozg  aslv.  mozgü  m.  demmich  s  ans  rs  eotspfOB- 
fsl^  Unk,  Gehirn,  in  lelaterer  Bedeutung  auch  ohne  g  nlaus.  morlon^  m. 
olaus.  mozy  pl  ;  vgl.  aslv.  motdan  medullosus;  >tw.  mit  ani.  SM  IIb. 
tmägine,  gw.  pl.  smägines,  f.  lett.  smadzenes  f  pl.  Mark.  Hirn. 

Ii.  eael.  stnür  m.  pulvis,  scoria,  faex,  frusla  sinüir  m.  pulvis,  pulveris 
pacticula  ^1.  \ai.  ziini^  «(tn.  mor,  mora  fto.  JH*  30,        m  aual,  i 


vgl.  9  gael.  sma/  macuia  ;  pulvis  obscurans,  tegreiis :  ohscuritns ;  tristitia 
smdl  gdh.  smöl  m.  myxa,  vapor,  cinis  c.  d.  smulasg  m.  quisquiliae  v^}, 
srnoda!  in.  id.,  eibi  fi  afrmeota  smüd ,  smüid  m.  fuinus  smüidean  dem.  m. 
pulverii»  particuiti  u.  ^.  v.,  die  LautverUMltoisse  den  deutschen  parallel. 

Cyrnrische  Yerwandie  s.  HI.  15  ff.  29  ff.  merti,  merino  =  gr.  fiupeiv 
fl.  M*  30,98.  gr.  Ws.  mjr,  fiupetv  flie|ien,  triefei  fxupeoBm  weiMn,  bt» 
wilMii  flttg  Micii  muMwr  Mnnwr  amnraüdt  Min;  uupov  (alb.  fiupo  Salbe 
call}  —  Tgl.  ofiupva  n.  Nr.  115  — *,  weher  (itiptCecv,  9yifipKßW  iii 
Fremdwort  and  nur  dann  hier  TCi|^khbar,  wenn  die  i^rrke  seibat  vom 
Salben  benamt  sein  sollte.  —  lat.  merda  f.  könnte  Vit  der  Gmndbedeatmg 
des  Unraths  zu  b  gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  mrd  f.  terra,  humns, 
Itttum,  argilla;  docii  iiRt  es  vielleicht  die  o  hei  a  mehrfach  vorkommende 
des  Gestankes  vgl.  nachher  die  lituslav.  ^^  ol■t^r  und  Pott  f  .  253.  2,  196. 

poln.  smarousaö  c.  d.  schmieren  Ictt.  smeret  id.  .^mört-l  Fleisch  schmoren; 
hlaii.  sjuaiiti  sudeln  russ.  maräty  beschmieren,  bese limutzen ,  schwärzen  s. 
n[*  34.  lett.  smurya  L  Sclunulz  c.  d.  russ.  smurm  schmutzig  grau  hhni. 
wtomnmi  id.  momt  m.  KoUenrtanb,  Rnß  (^mIt.  müt  Aediiof  i  JfoAr)  b,  v. 
vgl.  Bi»  28.  pln.  monu  ■.  hono  Mwdidus  lett.  ewrxe  e.  id.,  „Sdunier- 
peiel**  «Mwireeteei  tth.  mmmHAH  sich  betidein  vgl.  lett.  muiM  dorch 
BInweiclieB  besudeln  n.  v.  dgl.;  enck  Hh.  mmrktUä  f.  biHB.  imrk  f.  pln. 
jBMHb'  pl.  B.  alov.  ill.  smerkelj  m.  a.  s.  t  nulcor  narium,  gleiches  Staoi« 
SMe  mit  III.  smrekka  f.  Wachholder,  vgl.  cy.  merff»  f.  id.,  in  andern  slav. 
Sprachen  Fichte,  ob  von  dem  Harze,  oder  gleich  andern  slav.  Pflnnzennamen 
der  Wz.  smr  von  dem  starken  Gerüche  oder  Gestanke.  Lclzteic  Bedeutung 
herrscht  vor  in  lett.  smarsa  f.  Genirh  Ith.  smdrtce  f.  Gestank  mard^iU 
stinken  lett.  sTmrdet  id.,  hlark  riechen  a^lv.  smrüdjeti  bhm.  smrd^ti  rss. 
stnerdjety  ill.  smerdiU  siov.  smerdeti  olaus.  smeräiic  piti.  simerdüec  stinken 
asiv.  blmi.  rss.  slov.  iU.  smrad  m.  pln.  mröd  m.  öo|jii^,  foetor  ill.  Schmuts 
bed.,  deber  mnradiU  beradela  vgl.  etwa  ob.  nd.  mmarle»  svi.  «yJbiüreen 
TW.  Midfoil  B.  Bnndgenidi.  ngr.  {xspdapifj;  alb.  murdkir  (geil}  tlirk. 
mürdär  flcfannitBiger  ngr.  {ispdmiv  bescbnnttaen  v.  s.  m.  a.  d.  Slev.?  — 
Zu  b  stimmt  Mh.  Midrj|p«i  m.  schlechtes  „ AbaMchiel*'  vgl.  bhm.  mrwa 
nU  dO,  §*.  —  esthn.  aUtär  Schmiere  entl.  —  sakr.  mra9  (von  Pietet 
70  mit  den  kelt.  Wörtern  veiglicbea},  mfw  imgeee  mnuuaut  n.oleun  hat 
Reiche  Urwurzel  mit  uns,  Niimer. 

BerucksiLiitirrungswerih  mit  au»l.  I  :  Itli.  smald  f.  dakor.  stnOlä  f. 
Xheer,  .Schrm  er  aslv.  bhm.  slov,  smola  pln.  olaus.  smoia  bhm.  smula  ill. 
smoUa  lUi»^.  .srnöly,  smoika,  f.  Feeh.  —  Ith.  sttielku  dunsten  c.  d.  smaiktis^ 
pusMolktis  m.  Dunst. 

111.  iSamaklia  m.  Feige,  auxov.  (Gr.  3,  376.  Mikl.  88.  Pott  2, 
270.  fif.  1,  442.) 

Maeh  CkiflUB  Lehnwort.  VeramClioh  lük  am  kü  vgl.  die  (im  Genua  ab- 
weidienden)  gibd.  Wörter  aslv.  «moMey,  amolM>ey»  amoAei^  «MM  aalv. 
alov.  serb.  ill.  rss.  bhm.  smobaa  dafcor.  smodynd,  f.  vgl.  vli.  ill.  amok 
m.  Saft,  eher  als  d.  scAflieeifaail. 

112.  Siiuilliat«  (sup.  von  «mial«}  der  Kleinste,  Geringste.  DAy'.ixo^ 
1  Cor.  15,  9.  (Gr.  2,  639.  701.  3,  611.  657  E  Smllr  3,  466.  Gf.  6, 
629.  Rh.  1036.) 

amhd.  alts.  nnd,  nnl.  ags.  unord.  smal  nhd.  schmäl  ägs.  smeal ,  smäl 
e.  fjnd.  Qil.  in  Abll.)  mall  (nhd.  Sclmmll  £ig.)  anfrs.  stnel  nfrs. 
gcaciii»^  Djuiis,  eiügims  (die  B^dU.  schaiüfiBea  «ch  in  den  einj^lneu  Spra- 
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cheo  verschiedenj.  Dazu  wol  altn.  srnaii  m.  ahd.  smalet  feho  Schmal vieh, 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  |jLf^Äov  u.  dgl.  anklingen.  Aber  ullu.  sm&legr 
düu.  smaalig  ahd.  smälih  ftc.  minutus  zu  Wz.  smah,  welche  WeiteiÜn 
verwandt  sein  mug  vgl.  Einiges  M»  41.  58. 

lett.  maik»  H.  16  ist  xwar  wunelveiwandt,  doch  nicht  nnmit- 
telbar  in  vergleichen;  niher  aber  fol^deg  nur  im  Positiv  gebrKnchliche, 
das  gotliische  ^leiehsaii  erfttniende  AdjecUv  :  asiv.  slav.  mal  pln.  olaus. 
maijf  bhm.  maly  rss.  malüt  slov.  ill.  (bes.  in  Zusammenstellungen}  maU 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulus  (wie  nhd.  gew.  auch  klein)  vj?l.  preuss. 
ma/nyks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  niicli  preuss.  maldai  Hf.  53.  Bolim. 
malern  paeiie  erinnert  wol  nur  zufällig  an  gr.  fioXi;.  —  Grimm  vergleidit 
u.  a.  auch  lat.  malus  vgl.  darüber  0.  15.  Iii.  17.;  Miklosich  sskr.  ku- 
mäluj  ku-mdra  puer  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2,357  trennt  aslv.  ma-lü. 

Snaam»  s.  o.  Nr.  110,  Ii« 

113.  M-^  süF-Saiaeliiiia  st.  mmuMi  naittiiii^  mnttwui  be-* 

sdmieren,  liaxpiew.  fFrisdi  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Sndir  3,  476  if.  GL 

6,  835.  Rh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Pott  1,  253;  Hall. 
Jbb.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  Mm  7.  14.) 

St.  Zww.  ahd.  smizana  Uta  (7a-,  bi-smizan  nhd.  beschmeißen  ogs. 
besmitan  coiilaminare  nnd.  besmiten  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  tünchen 
ahd.  vzsmeiz,  ejecif,  strich  davon,  machte  sich  davon  mhd.  smißen  werfen; 
auswerfen,  cacarc-  linere  nhd.  (^g'emein}  schmeißen  innnl.  iiumd.  smiten, 
smijten  (^percutere  de  Yries  War.  il.  BinuarlJ  udir:».  smitjan  (^prt. 

mead\  schmeißen  Cl.)  dfin.  smide  st.  praet.  sw.  ptc.  streichen,  heftig 
sehlagen,  stoßen,  werfen,  stOrzen  (aneh  ntr.,  wie  scUagen  u.  dgl.) ;  oberd. 
anch  schlendern;  Tabak  ranchen;  nrhein.  stanbregnen  oberd.  swz,  aelaietsefi 
hauen  (Smllr  3,  4783,  >^>g^  >trl.  smto  nlhi.  sfli^Mm  werfen, 
niederwerfen  amring.  smitjm  werfen  ags.  smitan  percutere  e.  mUe  id.; 
(^geistig)  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pesmiU^e 
contaminet  oherd.  6e-,  an-schmaißen  durch  Excremente  w.  ds;-!.  hesudeln 
ahd.  bisniizzan  nhd.  beschmttzen  id.,  iüinere  mhd.  sinitzen  nhd.  oberd. 
Schmitten  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smetten  beflecken  nnd.  smitten  id.; 
bestreichen  e.  dial.  schott.  smil  to  mark;  to  mar,  destroy;  s.  infection ; 
recreation,  pleasure  schott.  =  e.  smittle  contaminare;  inficere  morbo  swd. 
tmilta,  be$mitla  dXn.  mitten  betmiUe  id.  altn.  smOa  oleo  madere  swd.  smete 
leimen,  einschmieren  vgl.  mit  Ift  (:  Nr..  114)  e.  schott.  smeetik  berujien, 
sehwinen;  nnd.  westf.  miM  Topfschwärse.  swd.  snmfta  percutere  nhd. 
tdmettem  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  anch  Schmetterling  vgl.  Schmeiß' 
9ogel^  "fiiegey  Geschmeifi»  ahd.  salbsmhan  unciam  (sie)  smiz  nevum  bismi» 
m.  macula,  contaminatio  u.  dgl.  mhd.  smitze  f.  smiz  m.  (Z.  unbelegt)  oberd. 
Schmitz  m.  id. ;  Hieb,  Streich  oberd.  schmilze  f.  Hieb ;  Farbe,  Schmiere  (nhd.) 
schmiß  m.  Schlag,  Wurf  &*c.  bair.  auch  Verlegenheit;  Weise,  Schick  (wie 
u.  a.  It.  miliere,  schicken:  Schick)  üUs.  smette  liturae  nnd.  5int7/e  f.  Flecken, 
Schmutz  nl.  smette  nnl.  smei  f.  id.  nnd.  nnl.  smite,  smit  m.  e.  smite  Wurf, 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macnla  e.  smitt  Farberde,  lancash.  a  black  spot 
altn.  ssietA*  m.Schmij^,  Gesichtswande;  Uvor  ex  perenisione;  Ansto|^  Hin- 
demiss;  smaUk*,  muM  n.foeda  faeies,  rosbrum,  Schnanae  n.  dgl.  (hierher? 
an  gr.  iiuri)  anU.}  tmiia  f.  perflaens  oleositas  (vgl.  $media  nimia  et 
nanseosa  oleositas,  zu  Nr.  114?)  swd.  smeia  f.  miet  m.  id.,  Leim  u.  dgl. 
smitta  f.  dän.  smiUe  c.  contagio.  swd.  smisk  n.  Schlag,  Streich  vgl.  e. 
•mash  Aenchnettem,  aof  ein  altea  Ablantsseitwort  deutend?  vgl.  ff«.  41. 
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Mhd.  gemaiß  n.  Thierkoth  nhd.  getehmeiff  n.  nrspr.  und  oberd.  id.; 
Ungeziefer  vgl.  vielleicht  aengl.  smite  =  e.  mite  fauch  in  der  Bed  paul- 
Mnrn)  ahd.  mija  sttcbs.  mila  BI*  4,  ,  gleichwie  mo/tß  ebds.  :  moUo 
ran  cor. 

Unserer  Numer  parallel  laufen  Stämme  mit  u;  anch  eine  deutsche 
Ws.  5mA.  Die  Bedeutungen  durchkreuzen  sich.  Es  ist  schwer  zu  ent- 
leheiden,  vddier  der  in  so  vieien  tootrerwindtea  StVinmeB  wodienideii 
Bedeulmigeii  ejectio,  percossio,  motio  Ydteniäu,  «xcrementam,  sordes,  litim, 
eihalatio<,  famos,  foetor,  nacor  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
baume gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  dap  die  in  die 
Sinne  fallende  ^^  ii  kung^  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursacke  ihre  Benennung 
erhielt.  Die  bei  Jfl.  7  vorkommenden  Bedeutungen  «rina,  mucus,  stercus 
können  mit  obigem  geschmeiß  die  Grundbedeutung  des  Austmrfs,  des  aus- 
geworfenen Unraths  gemein  haben;  sicher  die  lituslavischen  Benennungen 
fiir  Mist  u.  dgl.  die  des  Auskehrsels  u.  dg-l.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
zeigen  sich  Berührungen,  wie  iu  ob.  uitn.  smila  :  sintdia  tngX.  smeelh : 
mooth  ags.  smidhiB  und  oberd.  getckmaißig  =  nhd.  gadmeidig..  Bei 
den  exot.  Yergleiehimgen  nehmen  wir  keinen  Anstoß  an  der  unverscho«* 
benen  Denlalstufe  vgl.  K  14.  68.;  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Natur  dieser  Dentale  ISßt  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  Func- 
NoB  verwalten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  lifii'^Invischen  Stamm  met  V.  71.  §\ 
m.  7.  39  (am  Ende}.,  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeutet,  in 
semeu  Abieilungen  M.  7  Schmutz  aller  Art.  Dort  ist  u.  a.  noch  zuzu- 
setzen letl.  mettUy  mesl  werfen,  schmeijjen  m.  v.  Abll  rcfl.  fuetfees  sich  auf 
£.  niederlaßen;  anstoj^en,  hinderlich  sein  vgl.  o.  altii.  smeürohtid.  schmiß; 
m^a  nmherwerfen^  worfeln  4^  aslv.  mestq,  mjetajq^  mjetati  jacere  metq, 
meiliid.  vndsBbhin.flie(u,  ineill* kehren,  verrere  bbm.  refl.  se  sich  werfen; 
stöbern  aslv.  sümeig  t,  flmiis,  pr.  <piod  everritur  tUmetÜ  converrere 
bbm.  mitaU  abwerfen  smetaH  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mese  kehren 
mefod  werfen  »meta6  abortus  pecorum  vgl.  aslv.  izmjetati  ejicere  nnd. 
rersmtten  ver^verfcn;  abortum  faccrc  (^pecusj.  Auch  der  liliislav.  Stamm 
menl  sskr.  manth  (s.  M.  passim}  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. 
Numer  und  mit  IVf.  14  llh.  szmotas  m.  Schnitt,  Stück  Speckes,  Fleisches 
u.  dgl.  vgl.  altn.  meid  und  zugleich  gwd.  mäta  IU*  14;  dazu  pln.  simat 
m,  Stück,  Fetzen  sunata  f.  Lappen. 

laf.  mUtere  (^cth-mittere?  vgl.  dagegen  cos  :  cy.  cgs  o.  Nr.  20) 
werfen,  schicken       jedenfhlls  zu  skv.  m«f,  vll.  ü  ans  ^? 

gdh.  «Riol  m.  ictus;  frostulum;  auris  smasl  to  smite,  percotere  smtsle 
f.  pestle,  maltet  dem.  smistin  trnncus.  Dem  altn.  smitH  entsprichlL  gdh« 
mvif  smuii  rostrum,  Schnabel,  Schname  (SchmÜte)  \ »  dem.  smutoti,  mnotm 
tmneus,  block,  log:  verwickelte  Wortreihen  schliejSen  sich  weiterhin  an. 

syrjän.  maita  ungo  maitoi  unguentum  maitäg  sapo  stehn  in  merk- 
würdiger Isolierung  da. 

§.  Auliallend  ist  die  Parallele  nnserer  Nnmer  (vgl.  Polt  a.  a.  O.J 
mit  folgender  Wörlerreihe  :  lett.  swee^u,  stoeedu^  sweest  schwin- 
gend werfen,  nach  B.  schlagen  c.  d.  Ith.  iwUtiu,  mUH  mit  der  Peitsche 
nach  B.  hauen  lett.  timai^  swaüUi  sdhmeißen;  reH  sich  herumwerfen, 
schlenkern  si0a»d^ti»  stoakUi  schmieren,  salben  Cnmiltiiii)  estbn.  wndma^ 
wäidma  Ann.  waUlella  id.  ffain.  woidun,  woidilua  poUui  finn.  estbn.  woi 
Inn.  moüe  esthn.  iso^  unguentum,  butyrum.  Der  aupl,  Dentel  passt  bejier, 
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als  in  ob.  met,  mit  m  9iiielfAii|  fiir  den  Wechsel  von  st,  m  v^]. 
u.  a.  Miklosich  S,  70  v.  sc^d.  Vielleicht  gehört  zunächst  zu  diesen  Wör- 
tern ahd.  sitedunga  fomcntum  suuedile  malagma.  Auch  hier  zeigt  sich  ein 
Parallelstamm  mit  aus!.  Guttural  m  bhm.  swih  m.  Peitschenhieb  Zw.  StoihaÜ 
acE  ahd.  suingan  u.  Nr.  173. 

114.  uliwi^liiMttfcn  m.  Erascbnued,  jahnKCK  9  Tfai.  4,  14.  ca»- 
■UtlMB  bmlMf  xat£pYaCtod«i  2  Cor.  7«  10.  CFrucb  2,  208.  Gr. 
Nr.  508.  Smlir  3,  465  ff.  Gf.  6,  826.  Rh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1»  468.) 

ahd.  smid,  smü,  smeth,  smied  m.  faber,  mallcariDa  Snmid  » 
aigmimith«!  mhd.  smil  nhd.  schmit,  »cktiüd  anfrs.  stri.  nnl.  aad. 
smtd  afrs.  amefh  a£rs.  stnidh  (^faber,  fabricator,  opifex)  c.  smith  nUn.  f^mtdhr 
nnord.  smed^  m.  faber  nhd.  srnithnn,  smtdan^  gesmldön  nhd.  Schmiden 
nnl.  und.  smeden^  smien  ags.  smidhtan  wang.  smithi  altn.  swd.  smida 
dan.  smede  cudere,  fabricare;  ahd.  smtda  f.  yasmide  n.  metalliun,  Metall- 
schmuck mhd.  ye&mlde  nhd.  geschmetde  moud.  swd.  smide  nnl.  ge^ 
mUjde,  n.  monile;  Schmoduacheii  ttbfa.,  firtther  aooh  WtSbi,  Feßeln,  Qe- 
fchmiedetes  Ubh.;  iwd.  auch  ^etchmiedeles  Sues.  bi  niL  imlue,  mad» 
f.  Sefamiede  dtt  aus  alten  «tt? 

$.  nhd.  schmeidig,  gew.  geschmeidig  fabrilis^  flexibilis,  tractabilis,  aob- 
Ütis,  moUis,  tennis  oberd.  auch  «odiens,  aptns  (e.  gr.  sumtas}  nnl. 
dig^  gesmijdig,  smedtg.  smeedhnr  nnd.  nnord.  smXdig  nnd.  smc^de,  srnme, 
smwdig  wie  nhd.  und  sanft,  gelinde  ags.  smedhe,  smoedh  aeiigl.  smefhe, 
smuythe  e.  smooth  laevis.  planus,  mollis,  suavis;  nnd.  smidenj  smwdeny 
smidigen  Äc.  nhd.  schmetdigta  a£rs.  smidiiian  e.  smooth  flectere,  (oinpla- 
nare,  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  aucii  iiei  einigen 
eiolerisdien  a.  n.,  eracheint  «  ala  Wunelvoeal. 

$».  oberd.  tehmißig^  getekmaifiig,  gtschmaißen  (st.  ptc.?J  und. 
fmatUek,  smeldt  schmiehtig',  achlaiik,  la  trennen  von  sflddln.  imäd$k 
kleinlich  ndfrs.  smäd,  sma  klein,  schmal  (gleichen  Stammes  mit  scAmdfcAi^). 
Vielleicht  fajien  wir  die  Beziehung  von  so  $  aUuinahe;  jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorlieirenden, 
und  Frisch  kaiiD  recht  haben,  wenn  er  auch  hei  uns.  Namer  die  Bedeutung 
von  schmeißen  [jerculere,  cudere  zu  Grunde  legt.  Meikwürdig  genug  finden 
wir  das  Gegenbild  von  §.         mit  anl.  m  bei  Nr.  119  wieder. 

Dietrich  Runen  313  liut  eine  altu.  Form  smilhr  neben  smithr,  die 
noch  eine  vollere  Form  des  PraeOxes  darbietet,  wenn  nicht  das  erste  t  der 
nnorganiscbe  schvaartige  Vorblang  des  Stammvocales  ist,  irie  er  in  einigen 
Sprachen  vorkommt;  vgl  u.  Nr.  119  Uber  skuuda  <fcc  JedenbUs  sehen 
wir  indessen  in  s  nnr  ein  Praefix  und  vergleichen  demgemäß  HI.  6  g^km 
mmlds  gebrechlich,  zerbrechlich,  firagilis^  mollis  vgl.  §  und  die  kelt.  Ver- 
gleichnngen-  sodann  8  ninitlims,  meidhmar  als  Geschmeidp ,  viel- 
leicht aiicli  ebds.  slav.  mjedij  Metaü  als  fahd.")  smida  Äc. ,  geschmiedeten 
oder  .schmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wäre  dann 
die  so  oft  bei  den  von  m  ausgehenden  Stämmen  vorkommende  conterere, 
frangere. 

lete.  mitU  Schmiede  smMt  schmieden  entlehnt  ?  Nicht  aber  §.  smidb^s, 
jmMry,  sailmirf  geschmeidig,  schlank,  oy.  emtcyth  soft,  easy,  quiet  mwyth 
gdh.  flMOlb  s.  Wm  6.  58.  V»  64. 

115.  Smymtn.Myrrhe  (mith  srnymim  iafxupiOfiiyoc^Mrc.  15, 22. 
Schon  das  y  verräth  das  Fremdwort,  gr.  OfiU^a,  OftupvtGV  Vgl.  Bf. 

2,  40.  SchwartM  Aeg.  Kord.  Stadien. 
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116.  .^naira  m.  Kleid,  Hantel,  t|iaT(OV.  (LG.  Vorwort  IX.  Gr.  3» 
446  ff.  Dphth.  29.) 

Die  formell  zunächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
deutung gänzlich  ab ;  so  altn.  snagi  m.  paxillus  (vgl.  ]¥•  1^  ahd.  snaga  f. 
Divis  rostrata.  kh  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Lts.  1846  Nr.  146  genaehfen 
Vergleidiimgsversaclie — welche  die  bolierung  des  Wortes  hinlibglich  ent^ 
schnldigl  —  su  wiederholen  nnd  zu  erweitern.  Eine  Verwandtschaft  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dennoch  möglich,  da  Kleidungsstucke  hüufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden :  v^l.  z.  B.  die  Schuhe  mit  y^Schnacken'*  (Ith.  naginnfy  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung)  und  etwa  die  ^^Schnackelhauben^ 
bei  Smllr  3,  482.  Altn.  snöggr  (comp,  snöggran)  glaber,  depilis  könnte 
auf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten,  steht  aber  formell  weiter  ab.  Der 
häufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vergleichung  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  mciit  betreten  wollen. 
Grimm  vermutet  die  Grondhedentiiog  des  Windens  um  den  Leib;  siumm  ist 
vielleicht  geradein  das  Stammwort  von  snegel,  das  in  mehreren  Schwester- 
sprachen  'S^necke  bedeutet. 

Bemerkenswerlh  ist  mit.  »ageum^  nai^^ttnn  pallium  tenae  vgl.  naehm^ 
nacum  ^c.  coopertorium ,  straguta^  casuta  sacerdotis  afrz.  nac  eine  Art 
Tuches  ^r.  vczxrj,  vaxog  Vües  vcoaa  n.  pl.  Filz  vaxngc,  voxodetj^nj;  Gerber, 
Walker  U.  mit.  nacla,  nacca,  natta  vgl.  Bf.  1,  39f>.  Hnn.  noAlra,  g.  fMiAan 
estho.  naiik,  g.  nahha  !app.  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

117.  Snalve«  m.  Schnee,  yiim  Mrc.  9,  3.  (Gr.  Nr.  498^  1*,  244  ff. 
Dphth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  6.  S51.  BGl.  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
Benary  r.  U\.  219.  Bf.  2,  54.) 

alts.  ahd.  sneo  ahd.  snio  alts.  sneu  amhd.  sne,  g.  sniwes  X.  nhd.  seknek 
Dasyp.  nhd.  tdmS  nnd.  dän.  mi  nnl.  sneetm»  ags.  siute  schott.  snorn  e. 
siiom  altn.sfitor,  snsor,  snor  (nuBr),  tmof^  swd.  snim,  mm,  m«  niz;  ahd. 
«nuuüf  smMf  ningit  st.  ptc.  prt.  eersme^fm  ningidos  ^  mhd*  vent^m 
nhd.  verschnien;  mhd.  snfisen,  snl^eii,  snHen,  sneyben  Voc.  a.  1445  ä.  nhd. 
tekneihen  Das.  st.  sw.  nhd.  tdmeien  st.  sw.  oberd.  schneiicen^  s^umben 
st.  sw.  (ptc.  prl.  gesekniwen  weit,  geschnärre  d.  i.  geschnitten  y  eig.  von 
schneiden  secarej  nnd.  sru'en  nnl.  sneeuwen  ags.  snävan,  snivan  alte,  snette 
gchott.  snawe  e.  snow  altn.  snioa,  sniofga^  smifa  swd.  snmga  dan.  5??^ 
ningere.  schott.  sneet  najier  Schnee,  Gemiach  von  Schnee  und  Regen  u.  dgl. 
ist  =  e.  sket  o.  Nr.  102. 

Ith.  snegas  lett.  sneegs  aslv.  snjeg  bhni.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneachd, 
m.  lt.  rnnguis,  um?,  ^.  mois  t  gr.  (yi^)  vi^a  f.  acc.  sg.  Zw.  Ith.  udgH 
dem.  maigyli  lett.  $iiigt  bhm.  {stifit  se)  snfiifi  slov.  sfieiM  ill.  mixiti 
lt.  magere,  nn^vere  ^r.  vi^atv;  Ith.  maigaSä,  amgalä  t  Schneeflocken 
sn€gynas  m.  Schneehaufen  bhm.  tniiina  f.  Schneelawine  gr.  vi^ac  Schnee, 
Schneeflocken  u.  s.  m.  zend.  f nis,  ^iz  1 .  schneien  f  vom  Falten  des  schmel- 
zenden Schnees  gbr.}  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  sm^ffia  oleosus,  pinguis 
sneha  m.  adeps,  oleum  u.  s.  m. :  g:dh.  snidh  neben  snuadh  (flow  as  a  streom) 
sskr.  snu  fluere,  '=ti1Iare,  woher  zend.  ^naod/ta  nix  (^schwerlich,  nach  Bf, 
1.  c,  zsgs. ;  es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare^  und  sskr.  snä  lavuri  nig  lavare, 
alle  mit  zahlreichem  indogerm.  Zubehör  s.  II.  c,  Benfey  zieht  auch  sskr. 
nihura,  nihdra  m.  priuaa  hierher^  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
in  mehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auftretende  Gut- 
tural läßt  die  ursprüj]gliche  deutsche  Form  maii^v»»  «nmtlavs  ver- 
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MS ,  a  118-^11^ 

nMleii;  Air  dm  Zw.  -«twa  wmmVbwmn  oder  »cii  «nlf^sTm  rgl.  It 

ninguere.  Selbst  das  semit.  Thema  slg,  thlg  hebr.  jj^I^  nix  ist  vielieidit 
verwandt. 

118.  at»  l§iiarpjaii  nagen,  benagen,  dt^^siv  Col.  2,  21.  ^gL 

Bf.  6,  850.  Smllr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argutum  stridere,  wie  gefrorner  Schnee;  cntii  soiutu 
mandueare,  comminuere  (Bauer  d.  lat.  WtbJ.  Formell  entsprechen  ahd. 
snerfan  (^cofiCnhere  Gf.}  zsgs.  mt  bi,  far  obcoeeare,  mit  uHtmana,  s.  H 
contrabere  mhd.  snerfen  tt.  (ZJ)  zmammensieheo^  sdiniiegeii  oberd.  teknarpfeH^ 
Mekmtrfm,  tehnmrpfmy  idmurfein,  (oft  mit  «tu»  setom  ugs.}»  sieb  eia- 
cieben,  schrumpfen;  nhd.  sdinmjßen  bei  Kraamer  =  nnl.  snerpe»  sehmer- 
MB  (auf  der  HautJ;  alto.  merpr  acer,  hliftig,  hurtig,  skarp  anerpa  aspe- 
rare, aber  wiederum  swd.  sna'rpa ,  snörpa  siiddän.  ndfrs.  mierpe  zusammen 
ziehen,  schnüren  (^vgl.  sniirn  «chnUren?)  dän  srierpe  id  5  c.  Spröde, 
Gezierte  vgl.  plc.  prt.  snerpei  geschnürt,  eeschiiiegeit ,  affectierl.  oberd. 
schnurfein  bedeutet  auch  (^Lufl)  einschnautfii  vgl.  schnurkeln  id.  und 
schnüffeln,  ob.  einschnurfen  ist  =  einschnurren  und  schnurkeln  vgl.  altn. 
murda  rnga  UMrkkm  rugosns  u.  s.  m. ;  swa.  sekuurpfen  bedeutet  weit,  grob 
Dttbea.  Dagegen  stehn  obiges  seknarpen  nnd  sws.  tcknarren  1}  bmnunaii. 
33  bdrbar  nagen  der  Bedentoo^  nach  dem  goth.  Worte  am  Nftchsten  uad 
Beigen  sogleich  die  Grundbedeutung  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  gotb. 
•nairran  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  snar|»|aii  sind  auch  II. 
nhd.  knarben  (GrohiRn.)  nhd.  oberd.  knarpeln,  knorpeln,  knorheln^  kAOrp~ 
sen,  kinrbeln  hörbar,  knarrend,  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  ^neitliaii  st.  «iiiMith,  Niiltituit,  snltliaiiP«  (Korn} 
schneiden,  ernten,  {>£piC£'.v.  iifVtiieltliaii  schlachten,  öuciv.  (Frisch  3, 
213  ff.  Gr.  iNr.  165;  RA.  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  B40.  844.  Rh.  1039.  Leo  rcct.  BGl.  254-3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  snidan  amhd.  nnd.  sniden  nnd.  snien  nhd.  schnei" 
dm  oberd.  sdmeien  ftc.  alts.  tMum  nnl.  m^jdm  ags.  snldftoi»  afn.  snllfta 
afrs.  strl.  iMa  afrs.  snüa  wfrs.  snya»  nfrs.  snetf!^  wang.  sntdA  altn. 
snidha  secare,  hMuflg  meiere;  sw.  Zww.  sw4 mtda  djin.sntlle  id.,  schnitzen 
nordengl.  schott.  med  secare,  amputare  altn.  sneida  1}  secare  2')  swd* 
mSda  obliquare  med  obliquus,  luscus  ahd.  ih  sniton  tinso;  ein  st.  praet. 
schnatten  —  schnilfen  (?)  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  auf  ein 
st.  Zw.  schnitten;  vgl.  mhd.  snatte  f.  ä.  nhd.  scfnialte  f.  sehnatlen  m. 
cioatrix,  auch  schnade^  schnate  id. ;  dazu  auch  ffeschnattel  a.  —  yescUnaitel ^ 
geschnaitsel ,  geschnaisel  n.  Abschnittsei,  quisquiliue  dbc.  vgl.  Smllr  3,  497. 
westerw.  schnal  f.  surculus,  aber  schndseln  d.  i.  schnaiseln  ramos  desecare 
o.  dgl.  geschnatel  n.  ramenta  desecata.  Schottel  und  Stieler  unterscheiden 
sdbiafe,  Mclmade  f.  culnus,  calamus  arenae  von  tämaOe  f.  vibex.  ahd. 
gitneilän  mhd.  sneüsn  Voc.  a.  1429  oberd.  schnaite»  nhd.  schneüebty  bei 
Stieler  auch  schneidele»,  s^imUein  ags.  besnadan  secare,  putare,  concidere, 
rädere;  ä.  nhd.  schneitzen  „stümlen,  tnincarc ,  detruncare"  Dasyp.  amhd. 
(in  Alill.)  snifzen  nlui.  schnitten,  dem.  schnitzeln,  bei  Dasyp.  ^chnülzlen 
oberd.  auch  sclinäiz>eln^  nud.  snitjen  (auch  für  Licht  schneuzen,  jmtzcn]) 
dem.  smtteln,  sneteln  dän.  mitte  s.  0.  dissecare,  sculpere  u.  dgl.  nordengl. 
snath  id.  —  nnl.  snoeijen  aach.  admeue  ä.  nd.  schnoyen  bei  Schotlei  ul. 
fland.  auch  snoecken  secare,  putare,  frondare  deutet  auf  eine  Nebenwurzel 
mit  Stanuavocal  u;  Weiteres  s.  u.  —  arahd.  nnd.  nnord.  mü,  miti,  m» 
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concisio  altn.  snitia  t.  rese^en  af^s.  me0te,  snede  ahd.  snita,  sniUa,  srUda 
ndid.  sfiite  nhd.  schnitte  nnd.  nnl.  sr?pf/p,  mie  (^aiich  Schneide),  f.  id  .  buc- 
ceHa  ags.  swirf,  .wirfe  id.;  incisura ;  serrula.  lang^.  ahd.  (^mlt.J  snatda, 
sneidoy  isneida^  sinaida  semita  (^incisa^,  incisio  arborum  ad  liniites  desig- 
nandos  =  ä.  nhd.  Schnede  „limes,  terrninus  quasi  scissura ,  incisura  loci* 
bei  Schottel  und  Slieler  nnd.  snede,  sndl  f.  Grenzscheidung,  ab-,  ein-  ge- 
MJmitleiia  O^Kge  s.  Br.  Wtb.  3,  891;  ags.  muBd  hmdet  in  ihnl.  Bed.  i. 
Bbsworlh  h.  v.  appenieil.  seknSta  f.  Reihe  ttbh.  vgl.  a.  schneue  nnd  bberd. 
teUais  id.  —  altn.  «ifta  a.  (raadu}  decollari  ß.  emmigere,  wie  und. 
sni^'en^  dSn.  snyde  s.  f.  mncor  narium,  dän.  mot,  also  mit  i  für  y;  jedoch 
vgl.  die  öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  putare,  putzen,  somit  ein 
Liebt  durch  Absebneiden  des  Dochtes:  es  fragt  sich,  oh  diese  Bedeutung 
auch  niif  des  Putzen  der  Nase  übcrgetrag-en  wurde:  bliunfr  für  beide  Be- 
(It  iitnn<ie[i  gelten  die  zwischen  dieser  Grundbedeutung  und  der  Ableitung 
von  Sc/imite,  Schnauze  u.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn,  snüta  swd.  snyta 
dun.  myde  uiid.  snüzaii^  snüiön  neben  snütön  mhd.  sniunen,  mu^m  nhd. 
scAiieineii  nnl.  nutUm  nnd.  m^Men  ags.  myUm  e.  Mife  schott  tnoU  (rfl. 
intens.)  enrangere,  aneh  wie  schneiden  deeipere  bd.  vgl.  Nr.  182. 
Weigand  1288. 1667.  gibt  Grttnde  für  die  ZurackfÜbnisg  dieser  und  vieler 
andern  Wörter  anf  eine  Ws.  mtf;  nnd  wahrscheinlich  laßen  sich  noch 
andre  Berührungen  dieser  Stämme  mit  unserer  Nnmer  und  ihren  Seitenver^ 
wandten  nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
snifjen  dcc.  :  schneuzen  verhält  sich  nhd.  schnipfen,  schnipfeln,  bei  Stieler 
schnippem  nnd.  snippeln,  snippern  m)].  snippen,  snippelen,  snipperen  e.  snip 
schnitzeln,  zerschnitzeln  zu  schnuppen  <S:c.  emungere,  das  Licht  putzen. 
Unserer  Numer  nahe  steht  schott.  sneg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Einschnitt  gdh.  snagair  lignum  sculpere;  vgl.  aneh  öst.  achnegem  schlecht, 
mtthsam  schnitsen  tdmeger  n.  schlechtes  Meßer. 

AnsL  Dentale  nnd  Sibilanten  wechseln  in  scftnat^»  tdmeude^  gneknaii, 
sdmeäel,  ichneide,  schneisSf  schneiße  tendicula,  Vogelfang  bei  Sehottel, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  fUr  schneise  die  Zusammen- 
steUnogen  bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetterau.  schneise  f. 
i  )  =  osnabr.  snese,  sod;jiin  der  ganze  Räucherapparat  im  Schornsteine  2) 
ausgehauener,  bes.  gpr;i(]er  und  breiler  Waldweg,  nicht  bloj],  mie  bei  Rein- 
wald zum  Vogelfang,  sodern  der  ahd.  snaida  entsprechejiii  vgl.  Wd.  2235; 
Grundbedeutung  ist  wol  der  ahgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
unserer  Numer. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Seak-,  a  nebst  timlanlen  in  ob.  Beispielen 
Q.  a.  e.  tnaA  oberd.  schnätneln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
schwerlidi  i  in  schreiben  ist  s.  Smllr  3, 501.  In  ob.  ags.  rnttd  buceella, 
morsns,  ofTa  tnadan  cibo  reficere  stammt  «war  <n  aus  4  sss  urspr.  ai  des 
st  praet. ;  aber  neben  ihm  steht  mit  urspr.  «  altn.  sndd  n.  cibus  ([vgl.  HI. 
39  mats  i  nialtnit}  sncpda  cibum  capere  oberd.  gesrhnäfzel  n.  quis- 
quiliae;  buccellae,  l  erkerei.  u  in  nnL  snoeijen  piitnrc,  frondnre  (^snoeisel 
n.  sarmenta^  und  in  mehreren  swz.  Sprö|5lingen  unseres  Stammes;  auch  in 
schniitzlen  bei  Dnsypüdius,  der  indessen  öfters  unorg.  ü  hat;  swz.  sckneu- 
Äe«,  schnwzeu  sciirage  schneiden  schnoz  ni.  scbrüger  Schnitt  (?ict.  Stalder) 
Vgl.  audi  Schott,  snod  putare,  frondare,  to  trim,  pruue,  lop,  put  in  ordef 
a4j.  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smlhr  3,  488  vgl.  501 
das  St.  pte.  pri.  betdmoUeH  vgl.  o.  ät.  praet.  tehnaUen}  schott.  tnod  leitet 
Uber  anf  tüMrdk  nebst  uRn.  mäggr      vgl.  Nr.  121. 
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Der  schon  bemerkte  Wechsel  von  Dentalen  und  Sibilanten  findet  sich 
auch  in  folgenden,  mit  Nr.  114,  §.  ziemlich  parallel  laufenden  Wörtern 
wieder:  olieid.  teknMig  schlank  SnUr  3,  464  getdmmsig  ^vll.  beßer 
"Bi*  ß)t  gt$dmamg  id.,  gerade,  geschlacht  ebds.  497  und.  «amI^  id.; 
fig.  idog«  hwliges  Venlandes  e.  diaU  snedflar  slender,  thin.  Verwandte 
geistige  Bedentangen  —  vgl.  getckmeidig  —  entwiclteln  scliott.  sneith  po- 
litos,  aeer  et  elegans  Qnpr,  sermo}  nnl.  uUdig  acer,  alacer  altn.  nUdugr 
eleg'ans,  prudens  dan.  sneflt'fj  a^tnfiis  ^ried.  f^nid  n.  astutia ,  fraus  vgl.  in- 
dessen schneiden  in  der  ßed.  überlisten,  betrügen.  Die  ReH.  nstiitia  findet 
sich  auch  in  n^s.  nidh  K.  18,  wo  Formen  und  Bedeutungen  iiäufig  unserer 
Numer  verwandt  erscheineu;  besonders  vgl.  die  dortigen  kelt.  Wörter  mit 
der  bei  ackiieideH  namentlich  im  Ahd.  Ags.  vorkommenden  Bed.  caedere ; 
sodann  schott»  tnekt  schmühen,  böbnen,  neeken  swd.  tnäta  lapp.  sneitet 
]¥•  5,  nach  Form  nnd  Sinne  beiden  Nnmem  und  bes.  ancb  JSm  5  nahe 
stehend.  Vielleiehl  liegt  in  der  lang.  ahd.  Form  sinaiida  —  deren  Ableitung 
von  It.  signata  ich  nicht  mit  Grimm  annehme  —  noch  das  vollständige 
Suflix,  während  isneida  nur  den  httuflgen  roman,  (cymr.  &c.)  phonetischen 
Vor?chl3g-  enthält;  vgl.  sininmi  =  sninmi,  sineuin  =  snSwin  (it.  6,  837 
und  für  sim  =  sm  altn.  ^imifhr  =  smithr  o.  Nr.  114. 

gdh.  snaidh,  snotdh^  snaoidh  ^auch  snaigh,  snoigli^  desecare,  succi- 
dere,  caedere,  dolare,  exacuere,  consumere  in.  v.  Abll.:  die  Bed.  asylum 
praebere  ZV«  22  rührt  vielleicht  von  einem  Hecbtsgebrauche  etwa  des 
gezeichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  maida  de. ;  vgl.  indessen  NT*  2%  ndbst 
den  cy.  Wertem  dieser  Bedeutung.  Cj.naddu  to  hew^  cut,  chipp  nadäm. 
wrooght,  worked  nMai,  neddtff  f.  planer,  Scblichtaxt  brt  nM  ra.  doloire. 
Unserem  Nebenslamme  mit  u  gehören  vielleicht  cy.  ntcyd  brt.  weij»  (fcc 
Bd.  L  S.  227  vgl.  IV.  27  6.  32  an  vgl.  nhd.  SchmU  für  habitus,  phy- 
siognomia  altn.  snid  n.  obliquitas;  gestus;  forma  vestium;  gdh.  snuadhy 
mo,  modha  m.  faciei  aspectus  v.  color;  color:  pulcritudo  (ygl.  altn,  snüdr 
m.  u.  Nr.  121  ?3;  parallel  mit  aus!,  s  (^vgl.  ]!¥•  1 7,  §J  gdh.snaSf  snäs  to  cut, 
dissect,  lop,  Irim,  prune  s.  m.  ordo  compositus,  deconis,  elegantia,  politura, 
nitor,  color,  analysis  critica  snaois  f.  segmentum,  fragmenlum,  assula,  assula 
panis,  navieulae  proia  eitrema  (ygl  IV«  SlJ. 

.  Ith.  mteideris  slov*  iMar  m.  Schneider  pln.  sismeen  m.  sculptor  n.  s.  m. 
enU.  lett.  jiMftfteris,  «ifftfterts  m.  id.  wol  aus  einer  d.  Nebenfonn.  Nur 
nnfallig  gleicht  aslv.  Mtnjedijt  ras.  dbus  dem  altn.  $iM  s.  o.  Nr.  20; 
vll.  ebenso  bbm.  snH  m.  Ast;  =  pln.  sniat  m.  Baumstamm  mehreren 
Wörtern  unserer  Mumer;  russ.  kiUc  Schnitter  gehürt  xu  aslv.  ijfn^  ifU 

lapp.  sftaiYo  inciöio  snaitet  uicidere,  üecare;  snörfe/^/ scalpere,  scabere; 
eslhn.  niitma  finn.  nijtäiif  nittää  metere,  Korn,  Fleu  ernten  esthn.  niet,  niit, 
g.  uido  HeuschUig,  Maht,  Wiese  finn.  mjttu^  g.  tuiun  Wiese  fvgl.  Matte 
:  namitenj  vgl.  lapp.  MvoUe,  smiötie  primitiae  graminis  herbaramque 
(wenn  nicht  eig.  ihiries  Gras  :  mauge  u.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  Bed. 
gebraucht  wird)  tmUse  gramen;  vll.  auch  hierher  lapp.  u^ui^  cospis 
{m^vr^  cacumenj  snjulljet  acuere. 

Bopp  vergleicht  sskr.  ved.  enadh  ferire,  occidere. 

120.  Siiiiin^Jait  eilen,  otüc'j^-'.v,  aTcsdaCeiv.  9asiiiiiii%|ait  zu- 
vorkommen, (pdavsiv.  SBiiiimunclo  adv.  eilig,  fAexa  onsd^«;;  comp, 
sniiimimdos  eiliger,  ons^aiOTSpox;.  (Gr.  Dphth.  29.  Gf.  6,  847  ff. 
Vgl.  Smlhr  3,  448.  4ö0.  Wd.  286.  und  die  folg.  Nr.  BGl.  393.J 
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H»  ahd.  alts.  sniumi  adj.  miumo  adj.  adv.  mnl.  snieme,  sniemen  adv. 
ag'S.  sniome,  sneome  adv.  citus,  celer  ahd.  auch  vufer;  adv.  cito,  mox 
ahd.  f'arsmumön  festinare  vgl.  siumit  (»ic  ?^  accelerat  sniumi,  smumUha 
f.  velocitas,  «fficad»;  altD.  tnhnma,  mcmma  nume,  in  Zss.  frtth  übh. 

Um  o.  «hd.  alCs.if«ttMO  thd^diem  adv.  &=  sntimio;  obtrd,  add&umen, 
sdtleimen  beschleanigen;  schleuniff  von  Statten  gehn;  dara  vol  scliott  io 
i^'O'er  übereilen,  bes.  eine  Arbeit;  altn.  üamma  mil  gro|len  Sdiritten 
laufen  schwerlich  hierher. 

ß.  ahd.  slüna  f  fortuna)  inlid.  slüne  f.  successus  prosper  adv.  schleunig, 
daher  das  glbd.  Adj.  sHunec  ahd.  slünic  (^prosper}  nhd.  scMeunifj  nnd. 
slünig  citus,  daher  »hd.slünigSn  nM.  beschleunigen  dicceierare-,  mhd.  siumen 
id.  und  =  oberd.  scklaunen ,  schleunen  prospere  succedere ;  bei  Stieler 
sdäauiwiiy  augeblich  auch  launen,  (^bene ,  mediocriter ,  male^  succedere; 
vgl.  in  lkhjnA.hed,«kö»,  schlumpen  n.  V.  dgl.  Aach,  schneulich  s.  Nr.  131 
seiieint  keine  Umatellnng  ans  sekhwig  sn  sein. 

Bopp  legt  Wz.  (*Mkr.3  tr»,  pv,  mm  flnere  ^  wa  Grunde  vgl.  Nr« 
121,  SU  deren  Ableitungen  wabndieinliehit  die  unsere  gehört. 

121.  Sil  Ivan  st.  snau^  •■evm  und  Mliruiiy  untiranB 
gehn,  fortgehn  LG.,  eilen  Sch.,  (mdyziv;  zuvorkommen,  cpdavs'.v.  Zsgs.  mit 
duat  ankommeü,  landen,  TcpoaopjJiiC^^^^-  ^i*^-  6,  55.  g»,  faur,  faurbl 
fbl  —  faiir^  zuvorkommen,  früher  anlangen,  ereil 
itpoctysiv.  (Gr  i\  370.  471.  Dphth.  29.  Ge«ch.  d.  d.  Spr.  890.  Wd, 
286.  Smllr  3,  280  IT.  BGl.  389.) 

ags.  sneövan  ire  schott.  mowe,  snove  to  move  quickly  and  smoothly ; 
to  mn  as  a  top,  to  wbirl  round  (vgl  die  altn.  Bd.^;  ^  aneak  altn.  twAa 
prt.  $neii  flectere,  vertere  swd.  m6  dMn.  »nöe  id.,  contorquere  dbc.  mhd. 
snäwen  verti?  nnd.  tnaueny  Synonym  von  moippen,  schnappen  s.  u.  Br. 
Wtb.  3,  885  bedeutet  auch  mitunter  ungefÜlir  verti;  ihm  entspricht  nnl. 
snduv>en  fmnl.  captare,  hiare}  mhd.  mouu>en  oberd.  schnauen  Smllr  3, 
480.  484.  schnappen,  schnauben,  anschnauben  Canschnauzen) ;  oberd.  auch 
eilen;  es  ist  verschieden  von  schnauben  mhd,  snuben  altn.  snubba  dän. 
snae  (^hierher?)  nnl.  snoeven,  snuiven  nnd.  snüven,  mit  welchem  es  jedoch 
>vurzelverwandt  ist;  zu  beiden  gehurt  und.  snau  f.  rostrum;  das  Schnappen ; 
vgl.  u.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  silivaii  verwandt  erscheint  audi 
das  sl.  ahd.  Zw.  snahan  Gf.  6,  839  repere.  Die  Bedd.  drehen,  wickeln« 
eilen,  hurtig  sein  seigt  auch  der  Stamm  tnar  (%,  B.  in  nord.  auar  ags. 
tneare  pemiz  ags.  si^'ait  ahieriter  ire  nnd  den  Ww.  Nr.  123),  dessen  r 
jedoch  von  dem  in  ob.  altn.  prt.  sneri  bu  unterscheiden  ist.  Ableitungen  aus 
unserer  Numer  bietet  die  vorige  und  u.  a.  vnn.  ags.  snüde  adj.  subitus,  impro- 
Visus  adv.  cito,  protinus;  denuo  nnd.  sncede,  sncee  agilis,  versutus,  prudens  nebst 
vieldeutigem  Zubehör  Qschnöde  6:c.)  s.  Rr,  Wtb.  3,  895  h.  v.  Smllr  3,  488. 
Wd.  568.  vg'l.  die  ziemlich  synonymen  nud.  sneidig  o.  Nr.  119  und  snigger 
Br.  Wtb.  3,  892  nebst  Zubehör  (u.  a.  altn.  s/jo^^  adv.,  sup.  snögvast,  citoj; 
altn.  sntidr  ^c.  s.  u.;  nrhein.  schneulich  schleunig;  oberd.  schnudel», 
adbwlfe&i  übereilt  nnd  oberllllcidich  verfahren. 

Gleieh  unserer  Numer  entwickelt  auch  der  ihr  vielfach  parallele  und 
gewiss  auch  stofflich  verwandte  Stamm  u^,  sab  mitunter  die  Bedeutung 
der  Eile,  des  Forteilens  u.  dgl. ;  so  altn.  tna^  (auch  frigidus  vgl.  ob.  mhd. 
Stt^ltDei»  von  starrkalten  Händen  ?^  swd.  lapp.  snabb  citus,  velox  vgl.  dän. 
*  en  snub  cito;  mhd.  snaben  schnappen  fauch  in  der  oberd.  Bed.  hinken^; 
forteilen  oberd.  schnebeiien,  sehneweaen  =  ob.  schmtdeln.  Ygi.  anderseits 
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mch  mfad.  mab  ioopia  «lo^  bI  sneven  oarere  mit  swz.  tcknad  albu 
snaudr  <lrc.  inops. 

Ich  glaube  mich  Uberzeugt  zu  haben,  daj^,  'v^ie  snau  mit  snaven^  so 
snabel  mit  snaben  und  eine  große  Zahl  von  Benennungen  fUr  rostrum,  nasus, 
bucca  mit  diesen  Wörtern  nnd  sogar  mit  Nr.  119  enge  verbunden  sind,  deren 
Orelement  nur  n  ist*  Wire  hier  der  Ramn  TOiliaiiden,  so  würde  ich  den 
VeriBch  nicht  sclieoeii,  die  beim  enten  ADblicIce  sinnverwiireiide  Menge 
der  BedentuDgeii  in  den  SprOßlin^n  jener  Urwanel  j^neelogisdi  tu  ordnen 
und  ihren  häufigen  parallelen  Enlwickelungsgang  in  den  verschiedenen  Wort- 
stfimmen nachzuweisen.  Crieicher  Bildung  mit  ags.  snüde  ist  das  von  snüa 
ahg-eleilete  altn.  snüdr  m.  versura,  verticulum;  rostrnm .  Hiindesschnauze, 
SchnCite  &c.:  vis,  pondus ;  alacritas  snudulega  festinnnter.  rio^ide  u.  s.  m. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  —  Ohne  praef.  s  vll.  hierher 
flffs.  ntfe  praeceps,  procÜMs  nirol ,  neoml  id.,  profondus  vg-l.  afrs.  niwent 
Uli.  953  und  uns.  Wtb.  HT,  4  j  dazu  vll.  brt.  naou  m.  pruecipilium,  pente,  pen- 
diant;  dodi  t.  Le  doddek  h.  v. 

Die  gdh.  Ws.  mag  entwickelt  gleidie  Bedeattmi^  mit  der  deotschen 
muih,  tnapj  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkommt.  Ancfa  ofanedie^  dürften 
wir  hier  nicht  den  sonst  nicht  seltenen  Uebergang  des  Labials  in  gdh.  ttut- 
loral  suchen;  die  Wz.  snag  ist  vielmehr  hinlänglich  in  den  vrw.  Sprachen, 
namentlich  in  deutsch  mah,  snag,  snak  vertreten.  Wir  deuteten  hnrcils 
ihre  Yenvandtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  älteres  fitnl^van, 
Siilar^van,  Ntiallivan  voraus7Jisef7.en.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  snaig  repere  : 
magarra  agilis,  alacer  vgl.  altn.  snoyyr  id,  *c.  Mit  altn.  snua  zusainmen- 
trelTende  Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  ISumer  steht  vielleidit  cy. 
ngw^  ntpyf  m.  vigor,  vivacitas,  agUitas  c.  d.  vgl.  Bd.  1.  S.  227. 

Zu  möggr  nnl.  snugger'^  gehören  lapp.  manigey  maukßs  ftc.  knns^ 
haarig  swd.  shßähaing  (altn.  Modkm  linn.  wuH  =  altn.  »nöggr  depilis}; 
lapp.  sfMi0tf,  sniieok,  snitwok  tersus,  coltns  twd.  mifgg;  esthn.  nugris  agilis 
neben  nudret  id.  vgl.  ags.  »n4de  Ac  Als  Stoff  für  weitere  Forschung 
gelte  lett.  naggigs  agilis;  audax,  protervus  vgl.  näks  agilis  :  näkt  venire 
ÜT.  20,  ,  wo  wir  die  s'otli.  Bedeutungen  unserer  IVumer  wiederfinden; 
für  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (ngr.^  cp^aveiv  id.  An  naggigs  grenzt  Ith. 
nuglas,  nnglus  siiltifns  asiv.  naglü  temerarius,  itpOTteng^  rss.  ndglüix  (^nag- 
laja  smerty  =  Ith.  nuglas  smertis  plötzlicher,  gewaltsamer  TodJ  id. ;  sltir- 
raiseh  hhm.  ndU^jäh,  schnell,  voreilig,  plötzlich,  stürmisch  u.  dgl.  pIn. 
naghf  id.  nagtiö  beseUeonigen  hhm.  ndhUH  jtth  sein,  eilen  n.  s.  f. ;  HUdosieh 
venmitet  eine  Zasammensemro;.  —  Zn  mM  Ac  lapp.  anM,  snig^Ms^ 
mapok  celer,  agilis  esthn.  nMg  flnn.  nopüt,  «ojmi  id.  —  sskr.  simi  s. 
vor.  Nr.  —  Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  ausgehende  Verwandte 
s.  Nr.  123. 

122.  ^iniitrs  weise,  0096c.  fmutrrl  f.  Weislieit,  ootpto.  (Gr. 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.  6,  845.  Schmilthenner  Wzvz.  Nr.  224.) 

n.  affs.  snotOTy  snotr  &c.  adj.  sr^yfro  adv.  prüden s ,  sapiens,  sagax 
snylro ,  suyttro  prudentia  c.  d.  altn.  snolr  vaftr,  habilis,  sapiens-  pulcher 
snöt,  motra  f.  foemina  lepida,  sapiens  motra^  snulra  mores  docere ;  ornare 
vgl.  vielleicht  «.  nhd.  sdlnalieis  (Schottel,  Stieler)  westerw.  sdtoislaeii, 
MchnUxm  ornare,  auf|>uiM  Wetter,  scftnats  m.  Kopfputz,  Frisur  der  Goten 
und  BrXute,  wenn  diese  Wörter  nicht  su  ahd.  snefwr«  seulptor  dberd. 
ichnätzeln  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  Wir  Indessen  dfih.  sneäig 
astutus  u,  dgl.  in  llhnticher  Form  imd  Bedeutang  mit  uns.  NtHkier  Bndi^. 
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So  auch  m  dem  Wortstamme  schnöde  s.  ebd^.  und  vor.  Nr.,  nameotlkh  m 
imd.  sn<B4ßi  smee  imd  in  d$q.  s»u  aach.  schnau,  aicht  mit  dem  glbd.  schlau 
WH  verwechsebi. 

Ii*  Bbeiiso  sdien  vir  eiBao  Nebenatamm,  nicht  dea  vinrerMdiobanwit 
P6Bt«l>  in  abd.  mmüsp  pnidcaa  in  pl.  n.  f.  moUro^  muMnm  (ygl  naneni- 
)idi  dia  alln.  Sbst.  snotra)  moUßßrfUiho  pnidentar,  atüiter.  Vgl.  atw^  alte. 

mvdra,  mudda  oberd.  schnueten  aufschn  Uffeln,  wittern,  canum  more  ex- 
piorare ;  dazu  lapp.  mudtjel  id.  gdh.  snot  (^Dentalstufe  von  a}  id. ;  suspicari. 

Grimm  nimmt  emnnrtae  nari?  als  Grundbedontiinc  an:  v<>l.  auch  schneuzen 
ftc.  Nr.  119  für  überlisten  und  noch  aaderrirtige  ßerüliruagen  mit  Wörtern 
dieses  Stammes,  z.  B.  mit  alln.  snüdr  :  S7iua  vor.  Nr.  v^l.  gewandt,  ver- 
sutus  :  wenden,  vertere;  etwa  auch  ^dh.  sm/iidho.  Nr.  119,  sodann  HT.  25. 

123.  üttorja  f.  Geflecht,  Schnur,  tjtrick,  Korb,  aapYflfvTj  2  Cor. 
11,  33.  (Gt,  Nr.  472.  Smllr  3,  4d5.  Gf.  6,  849.  Pott  1,  230.  2,  16.} 

abd.  jiiare,  (ags.?}  mar  IL  nhd.  «dhnonv  (StielerJ  nnl.  ntärt  Saite^ 
Üdis  n^hd.  (2.  anbei.}  mar  t  ahd.  snarahka  f.  alta.  swd.  oMra  f.  dM. 
e.  man  diu.  tnttr0  €.  taqueaa,  tondicol«  c.  d.^  ein  at  Zw.  abd. 
-MMraAnn,  MA*Ailaii  mbd.  anlNkei»  illaqneare,  innectere,  oomplecti  nnd. 
snirren  id;  schnurren,  schnarren  (jgl.  e.  sfkir/}  sw.?  nbd.  sckmerkel 
(Frisch  2,  215},  schnörkel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snarl  —  aus 
snearhlian?  — -  contorquere  u.  dg!.:  nuch  knurren  vgl.  alln.  snör/a  =  nhd. 
schnarchen,  altn  snnro  swd.  snrprja  dan.  snwre  e.  snar  contorquere,  illa- 
queare  altn.  auth  abjierri',  rtjucre  nnl.  versnaren  besaiten,'  altn.  Stuart 
m.  funis,  funiculus  de.  vgl.  auch  atisnarpjaii  Nr.  118. 

In  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  a  gunierten  «o,  ü 
vielleicht  ancb  da«  reine  «  der  Ablautaacala  vgl.  ahd.  mdra  anaolaa^ 
Henkelkdrbe?  sfuir,  mour,  miir,  jnvre  amhd.  snuar  nnd.  acMr  ober4. 
schmier  nnd.  f.  nnl.  anoer  f.  n.  altn.  anavt  ?  s.  o.  siMer»  m.  mär» 
t  nnord.  sMwe  swd.  n.  dfin.  e.  dSn.  a^dr  c.  f.  funiculus,  filum  c.  d. 

§.  Verwandte  sind  n.  a.  altn.  anua  d:c.  o.  Nr.  121;  swd.  sno  m. 
Schnur  ahd.  snade  trama  ags.  snod  fillet,  vitta,  cappa  schott.  snoody  snnde 
Haarband,  Haarnetz  (yg\.  altn.  mura  redimiculum} ;  Angelschnur.  Viele 
Verwandte  s.  u.  a.  IV.  17.  Wd.  1101-3,  z»  welchen  auch  abd.  kitiodo 
lorom  Gf.  2,  1048  lat.  nodus  u.  s.  v.  geh(>ren. 

•  lapp-  sttuore  finn.  uuora  csthn.  nöör  luagy.  «tnor,  zsiuör  Kell- 
gren  Grundz.  S.  15}  lett.  snöre  Cauch  abgemei^eaes  Land,  esthu.  nöH  nm  altn. 
stuBntr  f.  pl.}  Ith.  siuwras  (^Meßschnur}  na.  amr,  hmr  pln*  aamir,, 
n.  d^c  Schnur,  meist  «neb  mit  abgel.  Zww.  für  aebnttren,  mit  Schnüren 
«bmejien,  alle  a.  d.  D.;  dtsn  tapp,  snotio  laqnens,  nodoa  fyijdn.  t^artaia 
Fangstrick,  ancb  wohl  viga. 

$.  lett.  aii4l  contorquere  (fila  ftc.}  ante«  te^itnra  contorta  pb.  anoip 
Fnden,  Gewebe  antid,  motcaö  winden,  wickeln,  abwinden  bhm.  snouli, 
snoicati  id.  osnowa  f.  bhm.  Webergarn  u.  dgl.  fig.  Anb^e,  daher  asiv.  basis 
aslv.  osnov^j  osnuti  <fcc.  {>S{i£Xi»v  dtc. ;  map  Bund,  Giubc.  gdh.  snod  m. 
Angelschnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ysnoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
ysnodenu  corn.  smd  ribband  vgl.  scholl,  snood;  viele  kell.  Verwandte  s. 
m.  17.  —  finn.  nauha  vinculum,  curngia  vgl.  vU.  auch  uiau<lll>im«ii 
ftc.  ]V.  11. 

krim.  Swbi  a.  H.  86. 

124.  SüQvii«  m.  Magen,  otoiioxoc  1  Tim.  5,  23.  (Marginal  »114^- 
mim  =  ^wMumm  CutigL  in  b.  I.  Or.  Dpbth.  30.} 
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Castiglioni  vergleicht  n^ajiuqvoii  siigere  —  s.  dagegen  die  folg. 
Nr.  —  und  nimmt  die  Bed.  mamma  au;  ähnlich,  wie  es  scheint,  Grimm. 

125.  sa-Saqvm  wOnen,  aptuaiv  CoL  4»  6.  (W.  ii  h,  1.  Gr. 
DphO.  SO.3 

Bei  dieaem  Worte,  wie  bei  seinem  Verwandten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft,  IVank  bedeutenden  Worte  wahrscbeinlidi. 
Dafitar  einige  ZnsammensteUnngen  vgl.  Nrr.  40.  133. 

m*  ahd.  sots,  so  n.  succus  Gf.  6.  61.  sitr  (xe],  saßo)  id.  ib.  1^5. 
ags.  sogodha,  sogedka  succus  ([eine  andere  Bed.  s.  Nr.  199j;  für  »  :  Ii 
vgl.  etwa  e.  surk  das  Saugen ;  Getränk,  Milch  (^ags.  söc,  yesoc  sactus^' 

b.  (Gr.  Nr.  264.  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142.3 
ahd.  ags.  sügan  mhd.  und.  sügeii  nhd.  saugen  mnl.  süghen  nnl.  suuigen 
ags.  jOch»,  sycan  e.  stielt  sw.  ndfrs.  süghan  Q>rt.  saagh  nacli  CI.  singen 
bei  Ehr.  I.  2,  S93  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Bdd.}  altn.  siuga  ([auch  lac- 
tare  bd.)  swd.  sd|^fi,  diln.  süge  sw.  sogere,  succnm  eztrafaere;  dem.  iter. 
SWS.  tmggeim  fte.  nhd.  suckeln'^  cans.  ambd.  saugen  nhd.  seugen  nnd. 
sagen  nnl.  «d^e»  e.  sticA/e  lactare  vgl.  e.  soak  einsaugen  nebst  Zubehör 
Nr.  10,  b.  Die  ags.  e.  Tennis  Tällt  auf;  sie  erscheint  auch  in  nhd.  mckeln 
und  henneh.  f^iirken  Muttermilch  saugen^  auch  frz.  stirer  it.  .succhiare, 
succiare  saugen  und  schon  l;if.  succo  m.  Sangtr  luilu  n  eine  andre  Tenuis, 
als  die  aus  der  Media  entstandene  in  suctum,  suxi  (sucst  aus  sugst)  vgl. 
succus  A* 

««  It.  meeiif  s  gdb.  iAgh  m.  cy.  bri»  ttigi  m.  bri.  vann.  htgon  m. 
com.  sygajt  neben  gdb.  $Adh,  t4lh  m.  cy.  sudd  m.  brt.  stmi,  jtffi  m.  vgl. 
com.  tug,  sog  moist,  wel  cy.  aoegen  id.,  soaked,  steeped  s.  Nr.  40;  Ith. 

sunka  r  (inslv.  sok  m.  succus;  pln.  ptisok  cruor,  pas  Ith.  pasakos,  pasukos 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  Lett.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  auch  Ith.  salAai 
m.  pl  lett.  swakkas,  swekkis  resina  hierher  stellt. 

t».  it.  mgere  =  gdh.  sügh,  mg^  suighy  süidJiy  sagh  cy.  syrjno  brt. 
«ujrto,  süna  vann.  sugein,  mgnein  (cy.  sf/rfrf  ;  suddo,  soddi  sinken  vgl. 
Nr.  40y  aslv.  s«s<xrt'  Ac.  D.  3  ist  schwerlich  verwandt. 

126.  Sutl^Mii^  sutiyoii  schmeichehi,  (^die  OhrenJ  kitzeln,  xvi]- 
Oatv  2  Tim.  4,  3.  fLG.  in  h.  1.  Massmann  in  MOnch«  Ans.  1840.^ 

.  ags.  gesödh  parasitos,  a  soother,  flatterer  gesödhian  assentari,  Co  sooft; 
probare  veritatem  aSdkan  s.  o.  Nr.  61.  aMftaj^  veras  s.  a.t  veritas,  soolft,' 
tmtb  e.  sooA  dnlcis,  gratus.  i  Sollen  wir  in  diesen  Wörtern  zwei  Stämme 
annehmen,  deren  einer  alts.  ags.  södh  alls.  säth,  ntothy  suot,  sölhltc  &c. 
verus  dem  altn  sannr  (u.  Nr  132,  §•  )  und  einem  goth.  sanths  ^vgl. 
Gr.  1*,  365])  eiifs|)rai  he,  der  andrt'  mit  der  Bed.  duicis  Ac.  zu  sutlfjan  ge- 
hörte? Einen  Nebenstamm  des  letzteren  und  unserer  Numer  würden  wir  dann 
in  sutls  e.  sool  <S:c.  u.  Nr.  134  finden,  e.  sooth  bedeutet  auch  calmare,  mitigare 
und  berflhrt  8ich  aoch  mit  ags.  svadhrian,  svedhrian  id.  svedholian  pacari,  mites- 
cere  e,  swaAe  mitis,  etwa  wie  Moole  mit  sweet ;  jedoch  dflrfte  die  Bedeutung 
dieser  WOrter  eine  sehr  abweichende  Wursel  haben,  etwa  fomentum,  fernen* 
tare.  Wiefern  Massammi  altn.  siodka  (siedm)  vergleicht,  weiß  ich  nicht. 

127.  Siiya  f.  Sohle,  aavööt>/.ov.  j^asiiljan  gründen,  Öc/isX'.hv.  (^Frisch 
2,284.  Gr.  2,405.  Smllr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  Fer,  57.) 

ahd.  sola  ags.  mhd.  sol  nhd.  söle  nnl.  zool  nnd.  sdle  swd.  sala  dän. 
saale,  f.  plaata  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vli.  it.  sola  Schuhsohle  spau. 
suela  Fu^solilf  vgl.  Diez  1,  279. 

lt.  soluTUf  solea,  nach  Benfey  mit  ausgefallenem  d  von  Wz.  sad'  und 
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desshalb  von  pr.  uAta  Schuhsohle  Hesych,  eefrennt,  vereinis^en  sicli  doch  na- 
türlicher mit  den  so  nahe  stelitJiden  Wörtern  unserer  iNumer  vgl.  auch 
Nr.  27.  —  brt.  $61  f.  area;  basis,  fundus^  solea;  trabs  s.  Nr.  27.  söUa 
sohlen  corn.  soul  seit  cy.  swU  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  snrface,  groiind, 
foundatioQ  c.  d.  sylu  io  make  a  foundation^  mit  andrem  Stammvocal 
ioil,  gomU  cofn.  sei  m*  foindatioii,  groond-work  e*  d.  seUio^  goseiUo 
to  foand  ZsB.  teilddar  t  Chniidpfefler  vipl.  Nr.  27.  teUddor  t  tlireshold, 
•igr.  Thllrgnmd,  vgl.  Sekmelle  «c.  Nr.  176,  $?  —  alb.  im  bask.  sofo 
SoUe  a.  d.  Lal.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  It.  sohm. 

Nake  mzugrenzen  scheint  corn.  soler  ground  room,  entry,  galleiy, 
•läge  of  boards  in  a  mine  brt.  solyer  f.  grenier;  plancher,  plafond;  galatas 
en  fourni;  ^^ehören  jedoch  zu  solarium,  Söller.  Eher  gehören  hierher  gdh. 
säil  f.  cy.  sawdl  sorlhv').  sofrdl  f.  brt.  seuzl,  seül  f.  calx,  ns  (  rin  der 
Dental  iinorc-anisch  eingeschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
menhang der  Vi\\xg&ohle  mit  ags.  sul^  stUuh,  sulh,  syü,  sylg,  sylh  n.  e.  dial. 
suUow.^  sull  aratrum  u.  dgl.  Dieses  Qvg\.  Gr.  3,  4l5j  aber  scheint  iden- 
tisch mit  lt.  suicus  (^griech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  315J  cy.  sylch  f.  furrow 
tffhhdan  m.  a  wbeal-plough;  vgl.  noch  Einiges  a.  N.  176,  J. 

138.  fliUBS  irgend  einer,  einiger,  ttc,  £k  MuniitA  siun 
Tbeil,  aaxb  pApa^');  der  eine,  der  andre,  6  |iiv,  6  de  &c.  0iimf»ii  adv. 
einst,  einmal,  tiotI;  bald  —  bald,  theils  —  theils,  Ix  }xlp8;.  l/.  .'^^p^C. 
(Gr.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  1.  457  fT.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
Rb.  1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  11.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.} 

amhd,  (sumer)  swz.  (^ßern  Oberl.])  alts.  ags.  afrs.  sum  e.  some  swz. 
mnl.  som  ndfrs.  samm  dan  sonnne  (^pl.^.mnl.  afrs.  sommich  mnl.  somech 
nfrs.  nnd.  nnl.  somtnig  und.  summig  ahd.  sumalih  d  e  ci.  nhd.  sumlich  (u,  ü,  i) 
afrs.  sumiltk^  somUk  swd.  somlig  einiger,  nonnullus,  quidam  ahd.  mmanes 
nnd.  sumiids,  sums,  sumtoUen  nnl.  somlijds,  somwijlen  e.  sometitnes  dän. 
$ommetid  iDterdnm;  alti.  afrs.  tum  selb,  als  Zablsuffiz,  wie  das  in  Nr.  20 
gekörige  bair.  siimf  als  FMeÜz  vgl.  slav.  samo  Nr.  30.  —  lapp.  $ame$ 
aliqois,  noDnnllns  a.  d.  Nrd. 

139.  Sandra  (adj.  acc.  nir.  sg.}  adv.  einzeln,  besonders,  xorMqM^vac, 
xcrr'  Idiav.  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120  260  ff.  4,  800. 
Smilr  3,  267.  Gf.  ^.  48.  Rh.  1056.  Wd.  1446.  193d.  passiffl.  BVGr. 
S,  397.  Bf.  2,  49.  Mikl.  92.) 

ahd.  suntari,  sunlar,  stmlhar  ahd,  alts.  mndar  amhd.  a.  nhd.  alts.  nnd. 
ags,  e.  anfrs.  strl.  sunder  anfrs.  nhd.  sonder  alts.  af»-s.  sundor  nnl.  zonder 
altn.  sundr  nnord.  sonder  ags.  alln.  und.  mhd.,  vli.  ahd.,  adj.  separatus, 
divisus,  peculiaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alts.  amhd.  ags.  nord. 
adv.  separatim ,  seorsim  \  sQnst  praef.  id. ,  nord.  dis- ;  praep.  (^nicht  ahd. 
ags.  Bord.J  s  alCs.  smiier  (ersi  in  Pshn.)  belg.  tfftmer  sine;  II. 
M,  rand.  eonj.  =  nkd.  sondern  nnd.  tundem  mit  anorg.  »  sed,  frtther 
WQxk  niai,  praeter,  nind.  sed  bd.;  ahd.  w»  nmiar  amkd.  msunder  nhd. 
insondertp  msonderheüy  besonders  nnd.  intsunderge  Ac.  mhd.  besunder  sin- 
gulariter,  praesertim;  auch  adj.  nhd.  besonder  nn\.  b^ionder  adj.  adv.;  aber 
i  sönder  swd.  jedesmal  dän.  entzwei,  ahd.  sundera ,  snnfru  f.  proprinm, 
Besonderheit  mhd.  e.  sunder  f.  segregatio,  Abgesondertheit  ahd.  suntaron, 
sundrön  inhd.  nnd.  sundem  nhd.  sondern  ags.  sundrian,  syndrian  e.  sunder 
nnl.  ('a/'-^  zonderen  swd.  söndra  dän.  Co/-^  sofiiire  segregare  aitn.  simdra 
dissecare,  discerpere. 

Watirscheinlich  ist  das  Wort  ein  alter  Comparaliv,  wie  so  viele  Pro- 
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Donmalien  mit  den  Suff,  ühnff  lUuf .  Benfey  eildttrt  es  ans  «lar.  le«  -|- 

antari  Bopp  wol  richtiger  aus  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20  Lt.  sine  prp. 
sin,  i  praef.  scheint  unverwandt  vgl.  ii.  a.  Pott  2,  280.  £soterisolie  Er- 
klärungen müsten  sich  allenfalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben;  nhd.  MMtl 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  zu  unserem  Comparativc. 

130.  Siinl»  adj.  oder  sunja  adv.  wahr,  aXrj{>y/i  Job.  17.  3.  8. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  sunjaba  adv.  id.,  akti^ö}^.  siii^a  f.  Wahrheit, 
äXi^Oeta.  »uu^eins  wahr,  wahrhaft,  öj.i^iiqq,  aÄTj&tvoc,  cqa^o^.  aunjou 
(^mkU.  sich  rechtfertigen,  anoXo^siQ&aQ,  i^suqjoii  rechtfertigen,  dixououv. 
•iiilJOM  f.  Reclitfertigung,  hmkor^iou  Hierher  vermutlich  die  Eigennamen 
8iiii)t»  Hieron.  vgl.  den  burgand.  Big.  Sorna  m.  ahd.  Sutmo  Gt  6,  245. 
Sauullm,  Sanila  Smaragd,  za  Nr.  131  ?  Siuyalfrlili»«  m.  Mon, 
Neap.  fGr.  3,  501.  502.  RA.  847  ft  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  538.  Massmann  und  Schulze  h.  \.) 

Nach  (irimm  hierher  frank,  snnfih  legitimum  impedimentum  L.  Sal.  Rip. 
daher  m\i. sontum,  essonium,  exoniutn  ;ifrz.  essoigne ,  essoine  vgl.  tilitilu  he 
Formen  o.  Nr.  57.  altu.  sy»  f.  abnegatio,  eig.  =  alts.  mnnea  Snillr  Hei. 
GL  107  Verwahrung,  Rechtfertigung,  excusitf io ,  defensio,  impedimentum j 
aUu.  Syti  per&oniüciert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerecliligkeit,  Schütze* 
rinn  der  Angeklagten  tfpda  rennere,  negare  lumtsyn  =  ob.  mmU»  mnl. 
fiooffNiiie,  noott^iß,  acftm  noettSken)  afrg.  nSdtekin,  nid^fme,  tM* 
dnmnge  Rh.  947  nach  Grimm  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
wirklich  der  Stamm  skeln  vorliegen  vgl.  mnl.  sekjf»  als  Nothzeichen,^ 
riothfeuer  ?  und  in  den  afrs.  WOrtem  die  sichtbare,  augenscAetnliche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  lajjen  sich  auf  die  der 
£viden2  zurückführen  und  so  den  Zusammenhang  mit  tiiuns  Nr.  57  herstellen. 

§*.  Indes.sen  führt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwandt- 
schaft mit  alfii.  sfinnr  (nir.  saH^  swd.  sann  dün.  sand  verus,  authenticus 
alln.  auch  convicluä,  überwiesen,  dün.  sandskyldig\  Justus,  aequus  altn.  s. 
m.  aequitas  u.  dgl.;  sensus,  ratio  auf  sinnt  Äc.  Nr.  53,  überleitend; 
altn.  awd.  aomia  dün.  mnäe  eonßrmare,  comprobare  \  vgl.  ags.  BÖdk  e.  $wah 
Nr.  126.  Bwd.  sanaa  s.  Nr.  53,  %^  ,  wo  die  Bedeutung  von  sOd- 
dSn.  Mfue  vgl.  dfin.  (^3  Orden,  Shik,  Reenllgbed  die  ob.  Bed.  aequus 
de.  SU  vermitteln  scheinen.  Pott  in  HaU.  Lta.  1848  legt  iskr.  sant 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Wz.  tfa  esae  bei  sannr  zu  Grunde. 

Nach  Form  und  Bedeutung  f:  sunjo}  verrvandt  erscheint  saun  o. 
Nr.  28,  wo  wiederum  eiii  a  al$  Stammvocal  der  übrigen  verglicbeneA 
deutschen  Formen  auftritt. 

§^  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
1839.J  Als  Ableitung  des  Stammes  sun  erscheint  ahd.  sunta,  sunda,  sundea^ 
swUea  dbc.  mnhd.  und.  sünde  alts.  sundia,  sundea  mnnl.  sonde  (»on4e) 
nord.  (spat  eingeführt}  synd  afrs.  strL  sende  nfrs.  aumie,  f.  peccatnm,  noxn, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  sy»,  synn  f.  ags.  e.  sm  afrs.  sinne  (wol  nicht  Neben- 
form von  sende,  ans  stfide),  welche  letztere  vielleicht  geradezu  zu  sui^Jo 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gefaj^t? 
oder  als  überwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictus?  Immerhin  sind  die  ßnn. 
und  liluslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formell  stimmt  dazu 
sund,  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  allziiferne  von  stuija 
und  sannr  steht.  linn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  lapp.  suddo  c.  d. 
id.,  ähnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  Öfters  im  Lappischen  vor;  estho. 
siiüd,  sü  iinn.  süü  Schuld,  Ursache  gehört  nicht  dazu.    Für  lat.  sänus  : 
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gesund  vgl.  o.  Nr.  35  Bf.  1,  300  und  ebds.  Ntr.  2,  352  für  It.  sonticus 
Justus  (Naevius},  das  zu  sannr  dbc.  stimmt,  und  für  (insonsj  sontes;  die 
xn  Gruttde  gelegten  Bedeatingeii  kriflig  und  gewallthStif  stinimen  so  M. 
SMMl  robor  6f.  6»  259,  welches  gestind  als  robitBtns,  vigorosus  mit  Stbide 
alt  GewalUliat,  htasm  vermitteln  konnte;  vgl.  auch  n.  Nr.  195.  Gr.  Wi. 
sin,  oivo;,  o&£a&ai  <fcc.  stellen  wir  nicht  hierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 
ISiintiA  s.  Nr.  25. 

131.  »unuH  m.  Sohn,  uiöc  fGr.  519.  3,  320  SmIIr  3,  258. 
Of.  6,  59.  Rh.  1056.  BGl.  377.  379.  Kauk.  Spr.  Anmm.  18.  46.  PoU  1, 
214.  Bf.  1,  410.3 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  sunu  mhd.  sun  nhd.  son  mtid,  sone  nnd.  söne, 
Söll,  sau  e.  afrs.  swd.  son  uiil.  zoon  ufrs.  soon  afrä.  suue  äirl.  äo^e^  ndfrs. 
aeen  altn.  sw  dfin.  tön,  m.  filius. 

Ith.  sMMfis  prenss.  soüns,  wiku  aslv.  inss.  sSm  hhm.  pIn.  sjfii  n.  s.  f. 
S713.  perm.  iton  («a  weiches  filius  sskr.  sdiM»  c.  id.;  ftlia.  Ans  gleicher 
Wonel  gr.  ut6c  sskr.  (ptc.  praet.  von  $u)  suia  ra.  filius  suiät  filia  bind, 
suf  filius.  Ungewisser  afgh.  sui  (poer;  vgl.  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
schreibt  z6i  und  vergleicht  sskr.  suta;  eher  entspricht  es  dem  prs.  zädeh 
Wz.  sskr.  ffan;  so  auch  (h^  entspr.  pers.  lalisrhe  zua  filius3,  suari  finn. 
moxan.  snras,  snrat  niordviii.  ^üra,  cüra  (^hierher?  vgl.  u.  finn.  Ww,^ 
fiiiuä  geurg^.  swili  fliius,  iilia  pirm~so  prioiogenitus ;  selbst  chines.  s/i  filuis, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Verwandlschaftsnamen  mit  indogermanischen 
sich  nahe  berühren;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklänge,  u.  a. 
kopt  ie  filius  ift  filia,  Zw.  s.  n.  Potl  sieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
«Qch  lett.        (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  SU  1.  2.  P.  parere  stf  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignere  CGrundbd. 
effiOMlere,  stillare?  vgl.  sn  5.  P.  A.  BGl,  gr.  ueiv  Bf.  1,  408  ff.),  nach 
Schwartze  hierher  pers.  si^cfe»  ßeri  kopt.  sa,  £ai  nasd;  nach  Piclet  33.  108. 
ir.  svth  fruit  sofli  pro^eniture  sabhan  Thierjunges  :  sskr.  sara  proj^eniture; 
vU.  alb.  söiü  Stamm,  Geschlecht,  Gallunir ;  o-cori^.  sab  parere  s.  ßoj  ii  1.  c. 

Nahe  an  sunus  <S:c.  slehn  vielleirht  tolgcnde.  nuer  serundarcn  Wurzel 
angehörig-e  Wörter  finn.  sünnun,  sundüa  nasci  e&thii.  suudima  id.,  fieri. 
convenire,  sich  schicken  (^vgl.  schicken  :  geschehen)  c.  d.  finii.  sünnüUää 
gignere  esthn.  s&nnitama  id. ;  anpassen  lapp.  ^dneM  creare  magy.  sml, 
nil  gignere,  parere  c.  d. 

132.  m*  fhmm  adv.  sogleich,  alsbald,  e59lo>c  ^e.;  zugleich,  StyM 
i  Theas.  4,  17;  suiuiei  coi^.  sobald  als,  da,  sunsalv  ("nicht 
munm  sai)  Mrc.  1,  12  (Schulze)  su^lcuc.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
197.  113.  590.  592.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.  Gf.  6,  47.  Rh.  1039.j 

b.  bl*8aiyane  g.  pl.  umher,  in  der  Nähe  LG.  eig.  im  Umkreiße, 
in  conspecfu,  im  Gesichtskreijje ,  so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
von  filsiiiija  (Nr.  57)  visus ,  contuitus,  weil  mehr  als  ein  Blick  in  die 
Runde  gerichtet  werden  mu|J  Gr.  Sch.,  xuxXü),  thata  bi»uiijaite 

land  die  Umgegend,  Tispr/topo;  Luc.  4, '37.  (LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  937.  in  W.  Jbb.  1824,  4.j 

«•  ahd.  Hfl»,  soft  hin,  Suffix  bei  Ortsadverbien  »oh  um  quin  s.  Gf. 
Gr.  II.  c;  vll.  die  Suffixe  in  altn.  kvarsu  quomodo  aswd.  hitse  huc  e. 
wketice,  fhenee^  henee  aus  alte,  wkennes,  themes^  hennes  vgl.  sithens  dbc 
o.  Nr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts.  säna,  sdno  ags. 
s6nn  p  soon  alts.  (denuo;  Mers.  GI.J  afrs.  son  aUs.  afrs.  mhd.  sän  mnd. 
ni.  so^n  ambd.  sd  ahd.  sdr,  säre  fauch  sdr  =■  sun  in  härasdr)  mox,  illico^ 
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jedenfalls  tiiiigeiiiit|teii  sdieidet  sieh  dayon  ndlirs.  aan,  bei  Japiz  ofli»  scm 
altD.  senn,  alfir  senn  simul,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  Vll.  ags.  alCs.  afiv. 

Vocal  kurz,  doch  vgl.  n!  saen. 

Grimni  vermulefe  fnilier  in  suns  den  Genitiv  eines  adj.  miiiis  cilas, 
subitus  altn.  süs  vgl.  sysla  negotium,  cura ;  später  zog  er  die  Annahme 
einer  comparativisrhen  Bildung  vor.  Den  ahd.  Suffixen  sun  und  .^är  zur 
Seite  steht  auch  noch  sus  in  hära^sus^  vgl.  mhd.  sus  hin  porro ,  identisch 
und  gleichen  pronominalen  Ursprungs  (vgl.  Nr.  173}  mit  der  Partikel  sus 
amhd.  (mhd.  auch  simi)  so  mhd.  nl.  nnd.  sus,  susf,  tmut  nl.  nhd.  somi 
nhd.sOMleii  weit,  sosf  sws.  s«s,  siui  alioqoin  ftc  mhd.  vmbegus^  umbtütt 
nnd.  umsusl  nl,  omsunst  nhd.  umsonst  wett.  iimsost  dän.  omsonst  (a.  d. 
Nhd.)  incassum  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  SmIUr  3,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  Höfer  Lautl.  149  iT.  Wenn  auch  in  diesen  Formen  n  erst  spii- 
ter  entstand  und  vielleicht  auch  das  nicht  identisch  mit  dem  in  üuiui 
ist;  so  gehn  sie  doch  mit  der  ganzen  Sippschaft  auf  die  Pronomi- 
nahvin-zel  s  (sv)  zurück.  Ihr  s  ist  dem  der  Pronomuiaipartikel  aUs.  e.  thm 
nnd.  dus  gleich,  u  und  a  m  sun ,  sdn  verhalten  sich  ähnlich ,  wie  m  iNrr. 
128  :  20.  Die  dfters  auftauchende  Bedeutung  simul  hat  sich  namentlich 
in  Nr.  80  ausgeprägt;  die  Vocalscala  geht  durch  alle  diese  Numem,  vgl. 
auch  Nr.  51.  Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  Ähnliche  Partikebi  aus  den 
Demonstrativstimmen. 

b  habe  ich  nur  bei  der  ersten  Anlage,  LG.  folgend,  hierhergestellt. 
Nach  dem  obigen  gehört  es  zu  Nr.  57. 

133.    Supoü,  isai«iii>oii  würzen,  apvhw.  (Gf.  6,  172.} 

ahd.  so fjfdn,  pasofön  cundire  .so/'^//^7(7  f.  cniKliinentum;  eig.  Nischtrank? 
vgl.  gasophtK  kasofo  cfcc,  Gemisch,  migma,  quisquiiiae  und  die  Lehnww.  it. 
suppa,  zupyu  Occ.  (s.  u.)  in  der  Bed.  Gemisch ;  ünn.  suppu  mixtura,  farrago 
suputaa  confundere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stellen  wir  nach  hier  einige  weitere  Vmrandte 
susammen : 

m},  ahd.  si^,  sußl  ttc,  so^T  nnd.  nl.  toppe  nnl.  e.  sop  mhd.  ä.  nhd. 
supp  nhd.  dlln.  suppe^  t  ags.  sop  (-cuppa  Suppenschttßel} ,  suffol  e. 
soopf  soup  altn.  sup,  saup  n.  tüpa  f.  sufl  n.  swd.  soppa  f.  jus ,  sorbillum, 

pulmenlum;  daher  die  glhd.  roman.  Wörter  it.  rhaet.  svppa  dak.  supä  prov. 
sp.  pc".  sopa  frz.  soupe  it.  zuppa.  ans  welchen  weniffsfens  hd.  suppe  wieder 
zurückentlehnt  sein  mag.  ags.  syp  humectatio  vgl.  u.  sipan  <Kc. 

a*.  ahd.  sa/fo  m.  amhd.  saf  n.  nhd.  nnd.  nord.  saft  m.,  altn.  f.  ags. 
nnd.  nnl.  e.  sap,  und.  m.  ags.  nnl.  u.  agb.  säp,  supp  u.  succus;  uhd.  saf, 
ttgfk  n.  saba  f.  ?  e.  top  auch,  ahd.  meist,  =  altn.  safi  m.  swd.  saf  n. 
so^  f.  Splint,  altn.  bes.  des  Nadelholzes;  swd.  Zw.  saj^a  den  Splint  ab» 
ziehen;  Saft  bekommen;  dan.  so»  (sowef.  ?}  Baumsafl,  yersch.  von  sflddtn. 
^fapf  das  wie  hXofig  nnd.  sap  —  unreinen,  onedeln  Saft,  Brühe  bedeutet ; 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat;  vgl.  nnd.  sappen  hair.  sh^sssr,  saipfen  drc. 
Br.  Wtb.  Smllr  h.  vv.  Bosworih  tihersetst  ags.  $ap  succinum,  electrum  sil^ 
succus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

Ii.  (Gr.  Nr.  204.  l^  414  ff.  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.3 
St.  w.  ahd.  süfan  mhd.  sufen  nhd.  saufen  nnd.  süpen  nnl.  zuipen  wang. 
süp  i^sup,  stppinj  slrl.  süpe  (sop,  scepen  M.)  ndfrs.  süpan  (praet.  saab  Cl.J 
altn.  si^a  sorbere,  bihere ;  erst  später  mit  der  Nebenbedeutung  des  Thieri-  , 
sehen.  Unmäßigen;  ahd.  auch  haurire;  mergi,  vgl.  ersaufen,  ahd.  soi^^  sw. 
mergere  nl.  soppsn  e.  sop  id.  (eintnnkoi)*        2ww.  gleidier  oder  fthn- 
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licher  Bedeutung  :  mhd.  S.  nhd.  oberd.  mpfm  sorbere  nl.  toeffen,  soffm 

id.,  sorbillare  aers.  snpan  sorbere,  g-ustare  e.  soop  sorbere  snp  id.,  sorbillare; 
coenare  üp  ond.  nnl.  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  dan.  stipe,  suppe 
id.  söbe  schlürfen.  Bei  Thieren  gilt  saufen,  süpen  auch  für  sugere;  nnd. 
soBpen  laclare  Cvitulum)  *,  swd.  snpa  auch  einsaugen ,  in  sich  ziehen  vgl. 
aiin.  süpa  hvelmr  Luft  schöpfen  alid.  souf  allraxit  (^spirUuuiJ. 

€•  Wörter  Torwandter  Bedentimg  md  Form,  vgl.  Nr.  40  :  agi.  äSpan 
«t.  sorbere,  macerare,  to  sip,  sap  Bosw.,  nach  Grinun  iddI.  it 
slillare  as  nn].  sigMi»,  w^fpehn  nnd.  tipeny  t^mn  e.        afrs.  j^a  tl. 

vgl.  bitqM  Rh.  €45.  Gr.  1',  414  ff.^  ikd&s.  sipe,  sife  wfrs.  süpje  wang. 
«Mf»  dän.  Sipe  sUddän.  sife  swd.  tippra  nhd.  sieben  Hupel  esthn^  Wlb.,  si^em 
Matlhes.  bei  Frisch  2,  260,  sifem,  sifeln  oberd.  bei  Smllr  3,  205,  siepem 
Stander  lett.  Wtb.  sickern;  zu  b  stimmend  ä.  swz.  söufferen  {\q\\  feuchtem 
Wetter}  appenz.  säufera,  züufera  fauch  von  Geschwüren^  id.  Schottel 
übersetzt  siepen^  Stieler  süppen  durch  subiude  mauare,  madcscere;  v^l,,  mit 
Qy  sappeUf  sabben  sobinde  piuitare  bei  Schottel  nnd.  sappen  Öaft  la^eii, 
triefen;  u.  s.  m. 

Binem  mit  m  verwandtea  Stamme  gehört  ags.  tetm  aucctu^  liquor, 
ginten,  von  DieUich  mit  altn.  Mf  Sefailf,  Binfie,  Sumpf  vergliehen,  das 
aber  auf  andre  Wörlerreihen  fuhrt;  fri*  adee  naen  Dies  1, 178  ans  lt.M^? 

vgl.  auch  0.  swd.  safta  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  sywas  m.  Honigseim. 
Aach  ahd.  seimr  mnhd.  seieer,  saifer  sächs.  s&oer  neben  sabbe,  sabber  u. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  «^1.  gdh.  f^abh  m.  saliva  dkc. 
O.  ISrr,  16.  35.;  Grimm  Uber  schfnn,  sapo,  seif^^v.in  Haupt  Z.  VII.  S.  460, 
Wir  stellen  exot.  Vcnvaiidle  vuischiedener  Lautstulen  zusammen: 
m.  lat.  sapa  Moat,  auch  (Paliad.de  re  rust.  2,  ib)  Baumsafl  sdpiutn, 
aappium,  sdpinus  u.  dgl.  m.  ISamen  für  harziges  Nadelholz,  gr.  OTiö;  nach 
Pott  und  Benfey  hierher,  gdh.  stftA  m.  aas  o.  Nr.  125  suecus,  jus, 
achwerlieh  organische  Nebenform,  sondern  nor  Schreibungswechsel.  ey.  »bt 
m.  saoce  brt.  sdo,  si6  m.  treger.  »abr  m.sfcve;  soubm  t  Tunlibrahe,  Suppe 
vgl.  1»  son&o.  ^  Ith.  wppi  f.  Biersuppe  smppinnys  m.  ErbjSenbrel. 

lat.  sapere  kosten,  schmecken;  wipen,  schwerlich  von  gr.  aasige, 
Of)<poc  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sap,  saf  mit  dem  o.  Nr.  62 
erwuimten  deutschen  sab  (sabh?),  saf  Gf.  6,168  zu  vermitteln  vgl,,  mit  6, 
saba  =  lt.  süber,  also  mit  wechselnden  Lautstufen;  bei  süber  Korkeiche 
mag  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ui  sprünt^Miehe  sein. 
Gegen  die  Vergleichung  mit  oo^öc  spricht  einigerma^eu  UT>ü<i  bei  wenn 
dieses  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  sippian,  sypUm  vb.  sup.;  brt.  tonba 
'eintauchen,  eintunken;  tremper,  imbiber,  plonger  vgl.  ahd.  soüfen  e.  sop\ 
daher  oh.  tatiben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  ^einsaugender^  Schnee. 
Die  Bed.  mergere,  tunken,  trinken  tritt  vielfach  hervor;  so  auch  in  it.  in- 
Uippaire  pg.  eiuopar  eintunken,  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  in 
den  roman.  Wörtern  die  Bedeutung  Tunkschnitte  (^Brotes^ ,  in  e.  sop 
frz.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  sopa  ganz  in  den  Vordergrund.  — 
lett.  mpot  saufen  snpis  Saufer.  —  cy.  sc/r,  sawr  m.  corn.  sauam  brt. 
saour  f.  Geschmack  cy.  auch  Geruch  a.  d.  Rom.  entlehnt.  —  Zu  ijikI.  sap- 
pen triefen  stimmt  zig.  sapäf  triefen  sapano,  sappeno  uaj^,  feucht,  dumpiig, 
Lehnwort?  ^ 

134.  flnü«  (q>.  aruttm»}  mild,  erträglich,  Svaxroc,  ^auxto;,  Imaong^. 
UMHCI  n.  Unruhe,  Aufruhr,  Sxflrcoototota  %  Cor.  6, 5.  «u^mlMi  1  Tun. 
d,  3  s.  Ii.  59.  (Gr,  Dphth.  38.  6f.  6,311.  YgLSmUr  3,  m  Rh.  1061. 
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Bopp  V6r.  424.  589.  Gl.  396.  Pott  1,  249.  2,  277.  It<»rer  Ul.  119. 
Cortius  Spr.  136.  Bf.  1,  368.  2,  352.) 

(irinm  hält  mviMm  flir  die  unprongliche  Form  uad  gibt  damit  den 
ScUttpel  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  in  weldten  tMi, 
nicbt  sut^  zu  Grunde  su  liegen  geheint 

ahd.  suuazi,  swtazzi;  suazi,  suozi,  sueze;  sozzt;  sunzzi,  svzi  mhd. 
«cwoj  p2.  Jh.  s.  Gr.  1*,  420),  sUe^e  fia-Jh.)  nhd.  stiß  oberd.  süeß 
(dem  sü/Jeiich^  alts.  suöti  (swöti)  nnd.  saste  nnd.  swd.  swt  nnl.  zoet  ag-s. 
afrs.  scet  aengl.  stcote  schott.  aengl.  sute  e.  sweet;  soof,  sote  ndfrs.  sweete 
Wang,  siceit  helgol.  stcell  iilrs.  swiet  slrl.  stoü  aliu.  sastr  dau.  scsd  dulcis, 
suavis. 

Dem  konsTOcaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mi  pejorativer 
Bedeutung,  tgi .  e.  nnd.  nnl.  Urs.  soi,  sott  a^j.  s.  mit.  softes  stnltas  vgl  IKen 
1,  278.  Das  entspr.  vnn.  entl.  brt.  s^,  M  hat  langen  Yocal;  Le  Gouidek 
sucht  eine  Besiehung  zu  saout,  saoud  c.  Rindvieh.  Pott  1,  197  hült  sogar 
soUue  aus  It.  slultilia  entstellt. 

sskr.  sväd  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  snad  1.  A.  id.  P.  grnstare 
svädu  duicis,  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  suävis  aus  suadvis;  vll.  suaderCf 
södesl  gr.  f^ö6<;,  ^'Sojjiat,  ßaöojiai,  söotvoc  u.  s.  m.  s.  11.  c,  gdh.  suabh  = 
«tidvis?  s.  o.  >'r.  21:  sicherere  kelt.  Verwandte  s.  Bd.  I.  S.  156;  für 
die  guttural  ausl.  i  ormen  cy.  chtcey  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  quosca 
gratns  ans  sskr.  sit-f-^^''^  gut  zn  ej^eo  Bf.  2,  352  einige  Analogie  im 
YerhSltnisse  sn  den  dental^Iaotenden.  —  lapp.suolfss  duicis,  jucundnsc.  de 
nm.  entlehnt,  aber  fion.  sifotetsa  jueundos  gehört  su  tuon,  suoda  gdnnen, 
wünschen  siiotlhMi  assentiri;  mansuescere  lapp.  soissl  optare  esthn.  Mowima, 
mwlma  id. 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  asiv.  sladiikü  rss.  sladkti  bhm.  sladky 
pln.  shdki  u.  s.  f.  aslv.  slastynü^  slaSty  duicis,  suavis  aslv.  bhm.  sladiti 
versUj^en  rnss.  solodity  id.;  malzen  sohd  hhm.  sl ad  Malz  aslv.  s/as/?/ deliciae, 
ednlium  nasladiti  frui,  deleclari  rss.  nasladüy  sja ,  naslaiddly  sja  id.; 
slddüif  convenire,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (Ii.  33.  B.  42.3,  deren 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  iadny  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rührt.  In  andrer 
Bichtung  spricht  gegen  dad  mtd  das  identische  Ifli.  sakku  lett.  taftU, 
iOldans  dnicis,  in  welchen  d  offenbar  nur  Suffix  ist  vgl.  Ith.  apsah,  apsM 
dnlcescere  lett.  udgms  „sO|{,  das  nicht  die  gehörige  Salsung  hat"  neben 
saldans;  eesalt  Ith.  se^ür/os  m.  Malz  lett.  soiZiiidl  Mals  sfl|}  machen.  Möglich, 
daß  diese  Wz.  sal  zu  aieUi  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  Slpalkulafur  m.  Späher,  anexsXatwp  Mrc.  6,  27.  Fremd- 
wort. Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  spehari,  ^j^tfAer  besehen  haben? 

136.  a.  Spaurds  f.  Rennbahn,  axadiov  Joh.  6,  19.  11.  18.  b. 
Spraudti  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  (Gr.  Nr.  575.  2,  226.  3, 396.  MtU.  694. 
LGGr.  52.  Gf.  6,  357.) 

ahd.  spurt,  spurd  m.  Rennbahn,  Stadium  drim  spurtim  ter  ags.  spyrd 
Stadium,  a  roeasure  of  ground  containing  652  feet  Qanch  sporta  s.  n.  Nr. 
144}  vgl.  mit.  spurtis  („pro  curtb^  GLm.  ??3  ab  Landstttck  Ch.Edw«rdi 
m.  Reg.  Angl.;  sollte  auch  e.  Sport  (jgüh.  sp(irs  f.}  hierher  gehören? 
vgl.  auch  spuri,  ^kt  :  sprü  ihnllch  ^ic  o.  a  :  b;  der  Dental  scheint 
überhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Auch  swd.  sporda  f.  ä 
Sprotte  Qn:<\h.  ^prodh :  Sardelle  u.  Hg-l.)  birfet  jenes  Lautverhaitniss ,  und 
LGGr.  vcrnuiteii  vielleicht  mit  Unrecht  in  MfimudN  einen  Scbreibcfehler. 
Zu  sporda  gehört  altn.  ^yrda  f.  par  aseilorum  und  umd.  spurdeti  tomus 
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aselli,  ein  Stück  Stockfisch.  Wir  würden  diese  zwar  formell  zu  uns.  Nnmer 
gehörenden  Wörter  doch  we^en  ihrer  gänzlich  abliee'enden  Bedeutung  nicht 
erwähnen,  wenn  nicht  J.  Grimm  hlih.  694  versuchte,  das  zu  ihnen  geiiurige 
«IUI. q»ordir Fifldiscfcwiu  in  VeriiHidliiig  nit  »iiaiurdto  Saiblingen;  Uandß 
4  tpwdi  bedcatet  vi  obslare ,  reprimere.  —  ClrimiQ  erUMrt  abd.  fputt  ab 
Stadium  nadi  Fnßschritteii  (Fnmmrm),  Fllr  die  vabncbeiDÜcbe  Sippichaft 
des  Wortes  s.  II.  e,;  exoterisrae  Veiwandte  in  der  specieilen  Bed.  itadiiui 
finden  wir  nichl. 

137.  Spana  m.  Sperling,  orpaOiov  Htlh.  10,  29.  31.  (iFriscb  2,  297. 
Gr,  3,  ^62.  Smilr  3,  573.  Gf.  6,  360.) 

ahd.  sparo  mhd.  sparwe,  sperünc  a.  nhd.  spar,  sparn  nhd.  sperling, 
spaU  oberd.  auch  sperk,  vgl.  sptrckm  pnsseres  Voc,  a.  1418,  nnd.  $parlink 
nl.  sparrCf  spatse  ags.  spearva,  speara  c.  sparrow  altu.  spörr  swd.  spare, 
'    ^arf  dän.  spurve,  spuire,  m.  passer,  fringilla  domestica. 

ngr.  OTcapY^  id«  aus  wdeher  Sprache?  Fomell  entspricht  dem  goth. 
Worte  bis  au&  Genus  Itb.  tfmßä  t  eine  Art  Bremse  ietl.  spüirUi  ^»dri, 
tfäimi  pl.  Bremsen. 

138.  SpeUUxm  comp.  Mtth.  27,  64.  spedlsls»  «pl^iiit« 
1  Tim.  4,  1.,  aipedumljitii  Mrc.  12,  22.  späterer,  letzter,  ^QTefXK, 
%fX^(xzo^.  (LG.  in  1  Tim.  4,  1.  Smllr  3,  581.  Gf.  6,  326.J 

ahd.  spdUi  spat  adj.  spdlo  adv.  mhd.  spate  adj.  spate  adv.  nhd.  spät 
gew.  sptBt  nnd.  nnl.  spdde  ni.  spade,  spaegh,  spuey  »eru.^,  sero,  vespertiniuii 
nnord.  spctd  recens  natus,  juvenis  (^vgl.  jüngst  ==  letztj,  tener. 

Möglich  da|^  das  Wort,  trotz  der  Enantiosemie ,  mit  spiUetiy  spüden 
(vgl,  das  gibd.  mnd.  ^adm  nnd  anderseits  swi.  l>ern.  Ober!,  sidi  iümeik 
sieh  sputen,  nicht  sss  nhd.  sich  säumen)  ans  einer  Wunel  hervorgieng, 
welche  sich  anch  in  den  orverwandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaßen  das 
isolierte  preuss.  büai  Abends  biUU''idinf  bieHs-eden  ^c.  AbendeUen,  6  st.  ? 
vgl.  Nr.  141. 

139.  Spelvan,  spevnu  Mrc.  7,  33  st.  spalY,  «plvun,  «pl« 
vans  speien,  icxuetv;  anspeien,  §;i7ct6siv.  Zsgs.  mit  tu»  speien,  irruetv.  and 
ausspeien,  verwerfen,  Ixtitüsiv  Gal.  4,  14.  Iii  anspeien,  Ip/mdew,  spaiü* 
kuldr«  s.  Nr.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  if.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGI.  361.  Pott  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Celt.  LS.  236.> 

St.  Zww.  ahd.  alls.  ^^Uptm  abd.  ^pfbo»,  ^pHan,  s/fkuDon,  ^nmum, 
Q»ite.  praet.  anch  ahd.  peqMre»,  angespim)  mhd.  ijplawj»,  tpk»^  tfilbm, 
t^pimtem  S.  nhd.  (swx.^  tp^mse»  Riet.  nbd.  sptien  nnd.  spijen  nnl.  spülten, 
tptntwe»  nl.  spowMii,  jpemHM»,  ^peyen,  ^t^en,  spijghm^  spoi^tM  (nnl* 
spog  n.  saliva)  ags.  spitan  ^  speöcan  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfr«.  speija 
altn.  spya.  Sw.  Z>yw.  e.  spew  swd.  spy  dän.  spye'^  nl.  spicken  a.  nhd.  spu- 
cken Voc.  a.  1428  nhd.  spucken-^  ö.  nhd.  oberd.  spülzen^  speu^en  Bgs. 
spUtan,  spigeltan,  spatan^  spmtan  e.  spü  altn.  spyla  dän.  spytte  swd.  spoila 
spuere  vgl.  nnl.  spulten  id.  und  =  e.  spout,  sputler  sprützen  nnd.  sputtem  id., 
nam.  den  Speichel  beim  Reden  e.  spatler  sprützen,  spucken;  ebenso  8.  nhd. 
tpumm  (%  t,  e)y  spünuHm  spoere  e.  tfwt  sprtitsen;  oberd.  i/wke^en 
spuere  :  tfudsm  s  ^piknen  :  ^pQ»mi  e.  ipauU  id.  ags.  ^päßian  spumare 
^paüi  tpadki  e.  tpaläe^  ^tUh ,  afirs.  tpedd^  tpeila  m.  Speichel  u.  s.  m. 
swz.  spudem  spuere«  Das  mhd.  st.  ptcp.  wnpoten  despectus  hat  Ziemann 
wol  irrig  durch  verspien  tiberaetst*  I4acfatrilgli<^  verweisen  wir  auf  JHetrich 
in  Uaupt  Z.  YU.  fii.  182  if. 
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Ii.  spv er e,  spntiim,  ^vfarr :  ^pnma  ^q.-^  (ßT.  TTTUSlV,  ETi'.f  ^uCeiV,  dor. 
(l^'JTxeiv^  Ith.  spjauti  frequ.  spjaudili  :  iett.  splaut,  splaudit  :  aslv.  pljvf, 
plt/vati,  pfßmaH,  pljunqtiy  plinqH  pln.  pluc^  bluö  u.  s.  f.  s.  F.  43.  — 
armea.  phochel  spuere  cy.  puer  kSpeithel  c.  d.  W».  sp«  ?  —  Mit  Dental 
brt.  tufa  prs.  IM»  Imrdm  oss.  in  J^cAaftm  sskr.  sihiv,  ifhiv  spuere  armeo. 
iMft  baik.  Ina,  tsttM,  cJUtlua  hbr.  to/««^  nDD  ^^^P^-  ^^f»  *W  Speichel. — 
Hit  aol.  Gtttlural  s.  B.  dak.  lewirira  anproY.  e$ciipit  spnere  ]»rt.  Mpa^ 
Mpat  laol  speien  gdh.  cop ,  eu^  f.  foam  (of  the  moallQ  i  vgl.  cohhatf 
cubhar  m.  foam,  frotii  Hv.  2  und  dazu  cy  cwybr  s=:  cnpy^  m.  Schaum« 
Hefe  ?  a!fn  (7tt66  n.  vomitus  vb.  gubba  ;  alb.  skvpira  Auswurf  gr.  xdltpOC 
c.  d.  esthn.  kobroUma  schäumen  (^Mund)  lapp.  kuop  mucor,  Mogei. 

140.  Hpilda  f.  Tafel,  Schreibtafel,  tcXo^,  TCivaxiÖiov.  (Frisch  2,  289. 
Gr.  1',  565  ff.  RA.  675.  Wd.  1906.) 

altu.  sptalld  u.  Bretchen,  labula  speUd  u.  id.,  Spjald^  particuia  dän. 
ipidd  B.  awd.  spjäü  n.  Ofenklappe  ^  dän.  anoh  eingeniihtes  Zeugstflck,  Keil 
^in  Hemden  de.}  vgl.  allo.  ^iUda  f.  segmeotora  awd.  tfüBra  a.  f.  vb. 
alte.  ipiMKr,  itpeMer;  e.  abs.  dial.  ipol»  igraH,  tpUy  wpü^  ipale  Splitter, 
IS^bii  mhd.  oberd.  spelte  f.  id.;  assercolus;  =  altn.  spaA*  m.  Lattenwerk; 
iwd.  Sputa  f.  Pferdestall  nhd.  a.  1588  gespilderter  Zaun,  aas  Uolzspalten 
gemacht;  altn.  spialk  f.  asserculus  telae  swd.  spjälk,  spjälke  m.  a]ln.  f.  pl, 
spilkur  ags.  speie  fvb.  spelcean)  e.  dial.  speift  s.  vb.  fauch  Splitter,  Uoh- 
stUck  tibh. :  Binde  übh.,  eig.  Schiene)  nnl.  spalk  m.  (vb.  spalkm)  Schiene, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m,;  nnd.  speff  segmentum  panis  Br.  Wtb.  3,  942; 
sonst  =  nhd.  speli,  speh,  5pa//korii;  und  =  Spilling  d.  i.  gespalteüQ  Pflaume? 
dagegen  vgl.  spenling  Smilr  3,  569.  aengl.  speit  Splitter  e.  davon.  ^teU- 
eom  Wieken,  vetcfaea. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  st.  nhd.  st.  sw.  ptc.  ahd. 
tpalian  st.  (urspr.  redpl.)  aengl.  spaide  e.  speit  din.  spalte  (nnord.  spaU 
m.  Spalte,  Columne  a.  d.  Hd.)  mhd.  nnd.  Spellen,  spellem  Br.  Wtb.  3,  941 
nn\.  spouden^  daraus  spouwen  swd.  spjäla,  spj'alka  semder difilndere  swd.  auch 
=  8wz.  spallen  (nnl.  spalken  &c.  s.  o.)  verschienen.  Die  Fonn  geht  z.  B. 
in  amhd.  zwispildig  —  ibwispaliig  Gf.  6,  336  SmIIr  3,  563  Wd.  1115 
in  die  zum  Theile  mit  «ipllda  zusammenfallende  von  ahd.  spildan  disper^ 
gere^  effundere  'in:,  alts.  spildian  ags.  spillan  conficere,  perdere,  interficere  ags. 
spUdm.  cormptio;  praecipitium  de.  altn.  spiZ/a corrumpcre  de.  Aber, gemeinsame 
Giiidbd.  separare,  diffindere,  wie  bei  Ws.  skl  de.  (a.  Nrr.  68.  90.) ;  spUtem 
bei  Stieler  bedeutet  scindere,  terere  und  sas  mhd.  ^nlten  prodigere.  Auch 
u  n.  nnd.  (up-)  spilen  oberd.  (auf-)  speilm  Smllr  8,  557.  560.  Br. 
Wtb.  3,  949  ff.  distendere  ndfrs.  dän.  spile  Iett.  iMfUüH  id.  nnl.  spiß 
f.  ndfrs.  $pü  dlin.  9pUe  c.  pln.  ipüa  f.  Sperrhols,  Quersstange  u.  a.  y.  gehören 
hierher. 

Einige  exot.  Verwandte  :  gdh.  speal  s.  f.  falx,  ensis ;  vb.  metere, 
demelere  de.  spealt,  spealg  f.  fragmentwm,  ass^ula  spealt  disundere  «pdft 
dilacerare,  caedere.  -r-  lapp.  spelde,  spelde  fiun.  pelli  jüfenkiappe  enll. 
lapp.  spkkkete$  Andere  u.  s.  m.  fiäUo  auis,  tabula  lignea  syrj.  peläm  id. 
Iett.  pilpas,  pübas  finn.  ^I^jw  Span,  Splitter.  ^  Woher  sard.  piUu  id.  ? 

141.  Spill  n.Sage,  (ludoc.  «plU»  m.  Verkttndiger  Skeir.  spUl^n 
Yerkflndigen,  enihlen,  diijTetodm,  Ixcplpaiv  (muik  UdmOk  Gutes)  e&or* 
YsXiCeoOat.  sasplllon  Yerkflndigen,  iwr('(i>l&iv.  uMpUlon  id., 
x7)puoosiv,  diTf{€ia^(Xi]  ptc.  praet  amimpllloths  unaussprechlich, 
avsxdii^Y^(K.  (Frisch  2,  300  ff.  IQGx,  130.M8sm.h.  v.  und  in  Pwtenopäua 
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und  Mellor.  Gr.  2,  524.  3,  394.  Mth.  768  ff.  1173.  Smllr  3,  560.  Gf. 
6^333.  IUI.  1041.  Wd.  332.  2269.  Dies  1,276.  Schmidt  west.  Id.  226.) 

•mhd.  alte.  msL  spei,  g.  speüea  alls.  ags.  alteogl.  tpM  alta.  4^10^, 
n.  semo,  oarratio,  fabnla,  parabola  (ahd.  aoch  Indien  e.  tomers.  relaxalioo» 
yleasnre  =  •hd.jpiY  nhd.  i^Ae.};  ags.  auch  lingua;  doctrina;  mandaCum; 
Carmen  nngicum  mnl.  alln.  =  mhd.  spelle  T.  colloquium  sylv.  gespH  (9^ 
schpeäl)  n.  Sprache  spello  (schpäUo)  reden  mhd.  mnnl.  Spellen  interpretari, 
loqui  (mild,  meist  pejornfiv")  nnl.  voraussagten  (vp^l.  ahd.  wdrspello  4c.) ; 
buchstabiereu  (vg-I.  u,  rom.  V\  w  3  oherd.  <;piln  s.  u.  ags.  spellian,  gespeUian 
sermocinari,  narrare,  colloqui :  (l(Here  aengl.  .s/j<'//e  id.  altn.  spialla  coHoqui; 
(atich  =  spUla  corruni|iei  e )  ahd.  speffa^  bispiUa  f.  paraboia  mhd.  l^^el 
n.  iilid.  beisp'il  11.  id.  nnl.  bijspel  n.  Nachspiel;  Nebensache;  zu  Spiel?  ahd. 
foraspel  d.  prophetia  wdrspello  m.  propheta  altn.  spialli  m.  collocutor  alts. 
wUsp^l  m.  gratna  nuncins,  dicinm  gratnm  ahd.  goispel  alts.  ags.  godspeü  e. 
gospel  altn.  gudqMtU,  n.  evangelium  ahd.  gotspeüön,  (anders  aufgefaßt} 
göiipMn  evangeUaare  ahd.  kinpil  nhd.  kMupil  afira.  nnl.  kerhpet  nnl. 
nind.  kerspel  nol.  nnd.  kanpei  nnd.  kaspel  tin.  tfierekspü  stri.  toenpe^ 
ket^pd  nfrs.  kaespel  Hell.  ndfr;^.  sjörspelj  n.  parochia  afrs.  edspil  Amts- 
sprengel sfrl.  estpele  id.  (Di.strikt}  nfrs.  Stadtdislrikt  nnl.  dingspU, 
dingspal  s.  Rh.  I.  r  ,  nach  Richlhofen  als  Spraclihezirk  aufzufa^en.  Schmeller 
stellt  neben  Kirchsptei  ein  ijüeres  Kirchmenge  und  vergleicht,  dann  rit  hlig, 
nhd.  oberd.  sp%l  n.  in  der  Bedeutung  3fens-e ;  aufTaliend  entspricht  gdh. 
speil  f.  penis,  grex,  agmcn,  indessen  mela  [ur  Thiere  gebräuchlich,  als  das 
deutsche  Wort.  SolUc  hiti  iclzierem  colloquium  (s.  o.}  die  tirundbedeu- 
tuflg  sein  ?  Diese  liegt  anch  in  henneb.  hair.  (zu}  zpill  gchn  west.  $piUB 
(2w.}  gehn  weil,  spiln  (Zw.}  gehn,  an  Gesellschaft  gehn.  —  Vgl.  aucli 
nordengl.  spiU  quantily;  lol.  altn*  manimpM  clades  hominnm  passt  nichl 
u  nhd.  ment^^empU  multiltido  hominnm.  Ueber  ahd.  alU.  wiupUU  alts. 
mndtpeUi,  mutspM  altn.  muspeU  m.  s.  11.  c. 

a.  d.  D.  prov.  e^Ur  iolerprelari  frs.  (espeler)  äpeler  buchstabieren, 
nnl.  Spellen. 

Ich  finde  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandten,  wenn  nicht  preuss.  billit 
Ith.  bilöti  dicere,  loqui  [eit.  bildet  alloqni  llh.  balsas  letl.  60/ss  Stimme  *c. : 
die  Media  macht  Bedenken,  da  sie  sou&t  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tenuis 
zu  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  1.38.  Eher  gehören  diese  Wörter 
zu  d.  bellen,  wozu  auch  strI.  biüle  loqui. 

142.  Spiniuna  st.  »pann^  «paamami,  spimiiMis  spinnen« 

vi^^eiv  Mtth.  6,  28.  (Gf,  Mr.  375.  Smllr  3,  569.  Gf.  6»  345.  PoU  1, 
200.  Bf.  1,  541  ff.  2,  360.  F.  15.) 

Sl.  Zww.  abd.  ags.  epiainm  mnhd.  nnd.  nnl.  ^nmmm  e.  spm  altn. 
swd.  spinna  swd.  sw.  din.  epMe  ndfi's.  ^anm  (prt.  spatm^  Cl.  nere  vgl. 
ahd.  spien  (praet.  von  ^annan  spannen}  nectit  (talariaj  ags.  spanna» 
neclere,  copulare;  altn.  spenia  frahere,  ducere  :  den  Faden  ziehen?  oder 
7X\  ahd  spanan  illicere?  Schvveiick  legt  bei  spinnen  wie  bei  spannen 

die  bed.  ziehen  7a\  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  ß.  auch  in  ahd. 
uspunna^  uspauma  stuppa.  Andrer  I.aulwcchscl  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
nnl.  spinne  swz,  spinn-,  spill-mucke  (vgl.  spUle  aus  spinnele  lusus}  nnord. 
spindely  spinnel  aengl.  spynnare,  ^inn^  e.  (spinner  phalangium}  spider 
ans  spinder^  —  Spange  <be.  s.  n. 

Die  exol.  Yergleichnngen  erweisen  die  Praelixion  des  $  vor  tpinnen 
nnd  epmmen  )tb.  jMfiiitf,  pmti,  /wiK  letC  pmnu,  pU  (n.  a.  mit  llh.  ro-  letl. 
IL  38  , 
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50-  zu^aninien-  is^s.^eslhn.  punnuma  esthn.  punoa  lapp,  padnjet  torquere, 
plectere,  connectere,  flechten  magy.  fon  id.,  nere  lapp.  padnet  nere  panje 
flexura  panos,  pädnos  pensum  nendi  finn.  pune  linuin  eontortum  mgy.fowU 
Faden,  Gant  (vgl.  F«  3]).  pln.  pt^<f  knüpfen^  spannen;  rfl.  ach  bäumen, 
empontrecken  pmaö  spannen  spinqö  sasammenfilgett;  siisclinallen  ipMa  f. 
=  mnhd.  a^.  spanne  ahd.  apanga  (sen  dbc.}  neben  S.  nhd.  spam, 

vonpange  neben  «on!pafi>  esUin.  pangel  neben  pannel  fibula,  vgl.  finn.  panm 
acQS  fibulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mtl.  spinula  ^c.  ahd.  spenula  nhd.  spenel 
11.  s.  f.  Stecknadel .  acns,  fibula ;  so  ;<nderseils  swz.  und  gdh.  span^  f. 
Spanne,  bhm.  spinadlo  n.  Spange  spinhn  f.  id.;  Hauptbalken  vgl.  ahd. 
spanga  tignuin;  spiiioti  zusammenheften,  klammern,  fHände^  falten  vgl.  u. 
aslv.  süpinali  (Src;  Iclf.  pinne  Schliej^nagel ;  Brelterfal7,e  pinnet  falzen  sa- 
pinnei  zusammeufulzen  aslv.  pynq ,  p^ti ,  pro- ,  ras-  p^ti  russ.  raspindty 
kreuzigen  bhm.  roxp^oK  aufknöpfen,  aufspannen,  ausstrecken  pbi.  rotpi^ 
id.;  aslv.  süp^ti,  ii^^inaH  impedire  opfli  tendere  opana  t  cortina  säpona 
nslv.  spona  t  aslv.  rss.  Hindemiss  bbm.  Klammer,  Heft,  Schleife  pln.  Klam- 
mer; Klane  (Bd.  I.  S.  418)  sUdslav.  pedica  Ith.  spyna  t  sera  vgl.  letl. 
pendele  elaler  serae  s.  PLett  2,  68  vgl.  o.  Spange  Ac.  und  die  Namen 
ftir  Klauen  und  Fejleln  F.  63.  24.  Ii.  30.  —  aslv.  slov.  serb,  russ.  pon- 
/ara  bhm.  ponwa  iinteum  (Src.  s.  F.  15.  Hierher  vll.  auch  die  Gliedernamen 
aslv.  p^dy  palmus,  Spanne  s.  F.  63  vgl.  sskr.  päni  manus  cbds.  und  F. 
31  vgl.  2.  Pott  Zalilm.  270,  wenn  nicht  ans  parni;  aslv.  ppty  pln.  piesc 
russ.  pjdsty  bhm.  pesl  &c. ,  f.  pugiius  vgl.  d.  /«s/,  famt  cfcc.  rhinist. 
faunst  Frisch,  1,  256.  252«  2,58.,  bei  Dasyp.  fumt  dem.  /etinslt^  u.  s.  m.; 
aslv.  p^ta  pln.  /»ifto  calx,  planta  pedis  s.  V*  63  und  fetwui  selbst  nebst 
sahlreichem,  zum  Thelle  ihinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  W»  12. 

Pott  und  Benfey  ziehen  gr.  olcao»  hierher;  Letaterer  sucht  spcnyo  als 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nehmen  \>  ir  Oir  die  Bedd.  spannen,  um-,  aas<- 
spannen  drc.  eine  vocalisch  auslautende  ürwurzel  p,  sp,  deutsch  /*,  sp  an; 
zu  welcher  wir  h  v.  a.  auch  F.  2.3.  stellen..  Gr.  tty^voc  ä'c  vgl.  F.  15. 
Bf.  II.  c.  Lt.  paudere  vgl.  Pott  1,  244.  249.  Aslv.  ras-pqdtti  dispergere 
vgl.  BVGr.  ♦)48.  Mikl.  71.  sskr.  panc  expandere,  extcndere  lett.  spanda 
Spannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  ni.  prcuss.  auschpdndimai  wir  schirren  ab, 
spannen  aus  (^wol  nur  unter  d.  Eiuflu^^e,  nicht  entl.J  Ith.  spmdziu^  sp^ 
Fallstricke  legen,  Thieren  nachstellen  spqstas  lett.  spdsls  m.  Fallstrick,  Falle 
(glbd.  ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Yfz.  päd  fiillen). 

SprmiMto  8.  Nr.  36,  Ii. 

143.  SpriMatm  adv.  (sg.  ntr.  accj  schnell,  bald,  xoe^ifiK'  C^- 
234.  3,  101.) 

Unmilfelbnr  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sich 
das  Wort  vielleicht^  mit  einem  Liquidenwechsel  in  helgol.  (tu)  splöet  (zu) 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  spretta  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegung;  das  derselben  Wurzel  angehörende  rhinistische 
e.  sprunt  vb.  sprießen  adj.  adv.  alacer  vgl.  ags.  sprindlice  alacriler  f  :  springen 
SS  dMm  :  ^ktgen  o.  Nr.  108?^  hd.  i^prHßen  Smllr  3,  592  synonym 
mit  sprengen,  auch  in  der  Bd.  eiligst  reiten;  so  bedeutet  swz.  spriUten 
auch  springen,  dissilire. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  (vrm.  g.  spriutan}, 
einer  mit  s  znsammenges^ten  Wurzel  vgl.  Vieles  B.  9.  54.  und  bes.  IF* 
49.,  wo  der  slav.  Sfamm  prnt,  prad  die  Bedeutung  unserer  Numer  ent- 
wickelt. Näher  und  weiter  verwandte  Miscellen  s.  bei  Pott  1,  238  ff.  Mm 
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bemerke  auch  westerw.  jprawsefi  s  nbd.  ^eisten*  —  esUin.  rut  läpp. 
rafto  feslinatio  c.  d.  esfhn.  ruttuste  inn.  rutosU  fcstinaiiter  können  einen 
Labial  vor  r  verloren  haben  und  zu  unserer  Sippschafl  g^ehOren. 

141.  i^pyreida  m.  Korh,  awupi;  Mrc.  8,  20. 

Das  g'Oth.  Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  (^a;tüpt<53  entlehnt;  andre 
(im Ische  vSpracheii  nahmen  es  aus  lat.  sporta  (^vgl.  Gl.  m.  h.  v.^,  wie  ags. 
spyrd  (^vgl.  o.  ^ir.  13ö^,  spyrda^  sperdu  sporta  piscatorutn  e.  i^port  Binfen- 
korb  swz.  dem.  ^ortii  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  StolM»  m.  Grundstoff;  EiuelheiC,  Blenmit,  ocotxeüov  fial.  4, 
8.  9.  CoK  2,  20.  (Gr.  Nr.  450<».  2,  525.  3,  533.  RA.  76t.  902.  Hth. 
XLVII.  690.  955.  DphCh.  50  ff.  Smllr  3«  600  ff.  Gf.  6,  610.  Bk.  1044 
ff.  Br.  Wtb.  3,  978  ff.  Wd.  1777.  BGl.  384  ff.  Pott  1,  197  vgl.  Bf. 
1,  650.) 

Wir  (reten  mit  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwurzel  sfhäy 
sta  ein,  deren  nächste  verbale  Frifwicklung-  ^vir  hei  Nr  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  u.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskritwortern.  Die,  • 
auch  in  dem  enffereii  gothischen  Bereiche ,  sehr  ansgedehnte  Sippschaft 
derselben  gebietet  unü  bei  den  einzelneu  Numern  moglidisle  ßescbrüukung 
der  esoteriBchen  und  ezolerlschen  Yergleichungen  auf  die  specielle  Form 
der  gothiseken  Wörter. 

abd.  Stab  amkd.  ßlap  nbd.  Stäb  nnl.  nnd.  ags.  slaf  ags.  ffd;f  e.  staff 
ags.  afrs.  stef  nfrs.  stu^  altn.  sfafr  din.  stav,  m.  baculus  nl.  stave,  steM 
id.  vgl.  nnl.  stäff.  Stange;  fUr  die  übrigen  Bedeutungen  s.  11.  c,  hier  nur 
einige  Miscellen  :  ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  ncÄ/-,  maß-stah  \  Formel  in 
afrs.  stef,  stomnge  ahd.  eidstah  alls  elhsfnf  nj^-s  adhsfäf  alln.  eidhstafr  Eid, 
eig.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  =  nihd.  stoben 
fbisw.  stauben  vgl.  u.  Nr.  löS)  mnd.  steDCn^  stnren  n!.  sfaeren,  siciDeii 
(den  eed;  sonst  figere,  pangere,  statuere,  auch  imi.J  alrs.  iiavta,  slwia 
altn.  stafa  (eid}  swd.  stafva  (eden)  von  der  BerObrang  des  RiehleRBfa6«s, 
wogegen  in  mnd.  RecktsbttGkem  das  Vorlesen,  Vorsagen  (so  u.  a.  naeb 
BiOm  alln.  stafa)  =s  Steoem  des  Bides  „in  emer  gemeinen  steee»^  as 
Formel?  nach  Br.  Wib.  3,  979  s  l^nicbe,  eig.  Scbrift,  geschehen  soll; 
vgl.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alls.  stabh  alts.  ags.  staf  littera,  character 
nl.  stave,  boeck-state  Kil.  altn.  bökstufr  dän.  bogstav  (n.)  ags.  bdcstäf 
amhd.  buohstab  nhd.  buchstab  alts.  nnd.  swd.  boksfof  mnn!  hoekstaf  id., 
woher  alln.  sfafa  dän.  slave  swd.  statfa  huchstabieniK  Ii  etil  vielleicht  die 
ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  ahd.  Glos.si  n  iilu  rst  Izt  ii  buohstab  oft 
durch  elementum.  Oder  ist  hier  eine  sinnlichere  ßez,eiclinuug  von  der 
ältesten  Gestalt  der  Schriftzeicben  hergenommen?  Oder  bedeutet  hier 
stob  tanl,  Lauta^chmi?  s.  n.  Nr.  159;  vgl.  audi  stapsaken  im  Beer. 
TassUonis,  doch  s.  RA.  926  ff.  Smllr  3,  602.  6f.  6,  618.  Ferner 
vgl.  auch  u.  a.  rumlabath  litleramm  ligurae  bei  den  Norlmanni  Gf. 
6,  612  ahd.  nmstaba  eulogias;  vll.  auch  stofun  codex  Gf.  6,  659.  In 
abd.  jridarsfab  conlroversiam  ruagstab  accusationem  liegt,  wie  in  eidsfab, 
gerichtliche  Symbolik  zu  Grunde;  nicht  aber  in  e.  stab  a  dark  injury,  a 
sly  mischief  (Johnson},  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
Werkzeuge  durchbohren,  sehott.  einprahkii  »bsl.  Pfahl  vgl.  ags.  steb,  styh 
e.  dän.  stnb  und.  swd.  stubbe  nl.  siubbe  alln.  slubbr,  stüfr,  stubbi,  stobbi, 
stofn  swd.  stabbe  =  stubbe  („der  Stubben''),  stubb  (Stumpf;  Stoppeln}, 
jfomm  (id.,  aus  stomn,  stofn  s.  u.  Nrr.  159,  171.},  m.  stipes,  tnmcus 
Tgl.  afrf.  it^,  sMe  (tnmeatus  :  tnmcus,  verstflnunelt?  Vgl.  n.  t.  swd. 
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8tubba  dän,  sfvhh(\  ,sM'rr?e  oUn.  sfofna  stntzen,  Iruncare,  amputare  nnd. 
stihen  —  auch  stuppen  vgl.  Stümpen  nnl.  stompen  nhd.  stumpfen  *c.  — 
id.  stuf  truncatus,  hebetatus^  Rh.  1045.  Altn.  stabbi  m.  meta,  cumulus, 
Dyn^e,  Stak  hat  wiederum  eine  ganz  andre  Bedeutung,  vgl.  jedoch  dän. 
$itk  Schober  :  stU^  stechen  u.  s.  m.  Da  die  labiale  Media  diese  Fornen 
samt  den  gothisehen  wol  nidit  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  trennt, 
dfirfcn  wir  bei  e.  Uab  auch  an  e.  üaff  lancea  ags.  HäfmMstrd  dolon  (e. 
staffsword  Bsw.^  ahd.  suertstapa  mncrone  sfaprii^wert  framea  mhd.  Voc.  a. 
1482  stahswert,  stabmesser  dolo  fs.  Frisch  2,  314,  der  es  als  Stockdegen 
auslegt}  ninl.  stafstrcrf  (^Gl.  Trev.),  stafsweerd  fKil.}  il  nhd,  stabschwert 
sica  Brack  Voc.  erinnern,  Hfinf??  berührt  sich  auch  der  Stamm  stab,  staf 
mit  dem  meist  langvocaligen  steif  (Gf.  6,  658}  und  ahd.  stiven  (sHuen) 
rigere  z.  B.  in  amhd.  swz.  stahen  rigere  (sonst  ahd.  =  ags.  stafian  (frc. 
üingere}  nnd.  staven,  .v/at;en  steifen,  befestigen  nnl.  staven  befestigen^  be- 
stätigen nnd.  stävig  steif,  fest,  nnbeweglieh  (ri»er  stdf  sÜmii  steifen]) 
e.  tU^/bh  tlteit^  hart.  —  altn.  sl^Ha  drc.  s.  Nr.  169. 

Grimm  sieht  die  goth.  Bedeutung  am  Besten  in  Skff  (e.  Ouff  sp. 
Utofa  frz.  itoffe)  erhalten,  welches  Wort  erst  wieder  aus  seinem  Exil  in 
entfi^mdeter  Form  heimgekehrt  ist.  Vgl.  auch  ob.  altn*  slo/h,  das  auch 
fundamentum,  principium  bedeutet,  wie  stofna  auch  apparare,  sibi  proponere. 

Vgl.  u.  V.  a.  aslv.  stap  scipio  lel^  ^(ah^  m.  1_)  postis,  cohimna  2)  = 
Ith.  stäbas  m.  Apoplexia  vgl.  die  Bed.  von  sfehctis''  !ett.  sfehbefefs  obstupe- 
fieri,  vrm.  eig.  staben,  erstarren  Ith.  sttmpu,  sttiiii;  stipius  lelt.  sfiprs 
steif,  stark  neben  lett.  stiws  Ith.  szfywas  pln.  sztywny  sleiQ  lett.  stibi 
betlhibt  werden;  Ith.  stgbas  m.  lett.  stebbe  Mastbaum;  leit  steebrs  m.  stobrs 
m.  cahnns,  arundo,  juncus  Mhetes  pl.  Binj^en  Ith.  siembrft  m.  calamua 
slohrifs  m.  Gipfel  des  umgefallenen  Baumes;  lett.  tliM«  Angelruthe  (ahd. 
Stüh  ftc.  virga}  sHbbtu  Sprockholz ;  stubbun  m.  Banmstampf  vgl.  o.  swd. 
stubba  &c,  und  lett.  tümtbwi  Ruthenstöffi»f)/Sr;  VeAenU^ppeh  Ith.  ttambrai 
p\,  m.  grobe  Stoppeln  n.  s.  m.  (wir  begnügen  uns,  die  weitere  deutsche 
YerM'andtschafl  gelegentlich  anzudeuten}.  Ith.  stabdyti  aufhalten  (stellen  vgl. 
u.  Nr.  152);  stSbtis'  auf  den  Zehen  stehn ;  nach  Etwas  trachten.  Itli.  stem^ 
brys^  stamhrai  reihen  sich  an  ,sl(imbas  m.  stambena  f.  Krautstengel,  grobe 
Stengel,  bes.  Sanerampfer  stambus  grob  (Heu ,  Mehl)  stemhfi  schoben  vgl. 
u.  Nrr.  159.  171.  über  d.  stamm.  —  aslv.  stybio  d:c.  caudex  styblije  bhm. 
ffeftfo  tt.  cttlmus  slov.  st&ilo  n.  id.,  caadex  ill.  sIsAlo  n.  Baum  rss.  stebely 
m.  Halm,  Stengel,  Löffelstiel,  Pederidel;  dameben  stehn  pln.  idibloy  idUM^ 
tt.  Hahn,  S^terchen  vgl.  slov.  dSth  n.  Baumstamm  s  ob.  sMNMSo  o.  d. 
Slov.  stiber  m.  Säule  vgl.  lett.  Stabs,  schwerlich  aus  nhd.  $ti^^  f.  Stütze 
vgl.  n.  Nr.  165.  Entl.  pln.  tjOab  m.  Regimentsstab  sato6a  f.  Stange;  Trep- 
pensiule;  SchifTsschnabel. 

Zu  Nebenstammen  unserer  Numer  gehören  lat.  stips  f.  sltpes  m.  stipnla 
(Stoppel),  stipare  vgl.  Polt  1,  198.  2,  74.  Bf.  1,  645.  (stopfen) \ 
siupere  vgl.  bes.  Ith.  stimpu;  in  stabulum  gehört  h  vielleicht  nicht  zum 
Sußixe.  gr.  oxtßoc,  oxei'ßeiv,  orißapo^,  aiiTcio^,  axicpo^  *c.  Bf.  1,  646  ff. 
entsprechen  der  Bedeutung  nach  mehr  dem  d.  Stamme  stap  ^  stamp  Jitusl. 
«ftip,  stip;  so  auch  der  Form  nach  ordmc  n.  Stumpf,  Stamm »  Stengel  vgl. 
Bf.  1,  656  vgl.  2,  364.  Er  glaubt  in  aslv.  pritqpiti  tiuiumpfen  Qqp 
attunpf)  —  nach  seiner  Grundansicht  aber  begleitetes  anl.  a  —  s  abgefalk 
len;  aber  wie  hier  für  tUmpf,  vgl.  stumpfen  =  stoßen  :  sskr.  tump  gr. 
vm  finn.  lag»  id.  «c.,  so  eisehei&t  nicht  selten  für  Wft.       die  MO^ch- 
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kdl  eines  praeflfierlen      Ha       gehOrea  n.  i.  pto.  I^m^  ("^ ,  f, 
«/^pt^  auftreten ,  trampeln  ,  stampfen  alsiv.  slgpili  <Src.  incedere  vgri.  is/^pt|j 
impingere  fs.  die  Wlbb.  v.  d  und  u.  Nr.  152}.  Wiederum  ohne  Nasal  asiv. 
tüpiitati  TcatsTv  ;  'ho'pc~\  fuputii  ^J>6^poc  vg:l.  d.  tapfen  :  stapfen  :  Uampfm, 
Dageg^en  füllt  auch  hier  und  da  (  in  st  aus.  Vgl.  Ii,  9. 

gdh.  stob  m.  jeder  Stumpf;  spitzer  und  kurzer  S^ah  von  Holz,  oder  Eisen; 
Pfahl:  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push;  Pfuhie  stecken;  durchbohren, 
to  Stab ;  stabh  to  Stove  stdhfdl^  stdpuU  (auch  staple,  obex}  m.  cy.  stahl  bri 
slaol  f.  stabulum  entl.  cy.  ystyfnig  stobboru  u.  s.  m.  gdh.  stubh  m.  stuff; 
strength;  mettle;  com;  cy.  toß  m.  stnbMe;  saffwy,  safwy  f.  laieea  c.  4L 
Tgl.  Celt.  Nr.  192  (vgl.  sf  sss  sif  Nr.  152j;  gdb.  üeMag^  Mteafag  f. 
Stal»,  SWbeheii  jfsof  süff  staMfONHi  f.  släreb.  ^  alb.  Stab;  9tip$$ 
Slaoipfer,  Stöj^el.  —  lapp.  OmnM  bttchstabieren  siri.  ila/^a  ite.  entl. 
eslbn.  iMi,  tüwwi  Baumstamm  finn.  tüwi  crassior  pars  tnmd;  extrenitai 
scapi  maBDbrii  sind  nicht  entlehnt,  aber  auch  wol  ebensovreiiig  mil  ms.  Nr. 
TWWandt;  vgl.  indessen  s\^d.  ^ffthhe  &c. 

sskr.  <^fabh,  stambh,  stumbh  fulcire:  niti  caus.  fulcire;  immobilem  red- 
dere,  sisteie:  stiipere  stambha  m.  postis,  pila,  colnmna  vgl.  stamba  m.  id; 
Stupor;  mons;  niaiupulus  <frc.  stubh  1.  A.  immobilem  fieri ;  vedisdi  =  stu 
laudare,  celebrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  st 
anl.  Numern  nochmals  zurückkommen  werden,  und  welche  jedenfalb  unserer 
RMer  tttter  steba,  als  sthäpayäimi  sistere,  colloeare,  das  CaosaliY  von  Wn. 
Mk  (a.  Nr.  152^  trennen  diese  durch  den  Unterschied  von  sfb  nnd  if 
einigernia^  von  ans.  Namer. 

146.  »•  StatM  m.  Ort,  Stelle,  Raum,  xdicoc;  Herbei^,  xoroXufia 
Lnc.  2,  7;  Ufer,  Gestade,  'f^.  Nach  J.  Grimm  und  Schulze  zwei  Wörter: 
0.  8t»tli«y  AtAifs  m.  Stätte,  Raum,  Gegend,  Buchstelle.  ß.  stath«  in. 
Gestade,  •\r^.  Iiitiislaetathis  m.  Opferlisch.  Ouaiaarr^piov.  motastaths 
m.  Zollstätte,  teXcuviov.  Iiikarnastatlaa  m.  Leuchter,  Xu^via-  b*  krim. 
Siatas  terra  (vgl.  a.  ß.  oder  auch  u.  afrs.  statha  ^c.}.  r.  aiidla«$ttaU^IS 
m.  Widersacher,  ävTix£t|ji«voc ,  ftvTi<5txoc.  (Frisch  2,  314  ff.  321  ff.  Gr. 
Nr.  545.  Smllr  3,  615.  666  ff.  Gf.  6,  643  ff.  638  ff.  Rh.  1045.  Wd. 
1963.  1447.  Massffl.  Goth.  min.} 

«hd.  ffoH  amhd.  sTci^  stof  ni.  n.  ahd.  siftdo  m.  mhd.  üade  n.  nbd. 
sAMfen  n.  gew.  feaäd$  n.  oberd.  §esiette»  f.  fs.  Smllr  3,  672)  alts.  tiatk 
n.  nnd.  Hade  ags.  sladh,  ttadh,  titadh  n.  alirs.  tkd  Utas,  ora  ähd.  ags. 
aach  portus  ahd.  auch  ostia  ags.  auch  locus;  Formen  und  Bedeutungen 
mischen  sich  ftHk  od«  sondern  sich  später  vgl.  die  folg.  Ww.  ahd.  sfrHi 
f.  (n.  Smllr)  portns,  statio  (naviumj  vgl.  stedir  pl.?  stadio  steder  Gf.  6^ 
641  shfdh  üttore  ib.  655;  anoh  nhd.  Staden  p^üt  filr  Tandnno^spIntT ;  e. 
dial.  Stade ^  stathe  shore  or  station  for  ships  aeogl.  /(nuinir/  -  slmlh  — 
landing  -  place ;  nl.  stacdc  hei  Kil.  statio  navium,  portus  staedCj  staeije 
ftilcrum,  sustentacuium,  coiumen  vgl.  alln.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
ahd.  staddn,  sfedian  landen;  stadiono  stadiorum  nicht  entlehnt;  umgekehrt. 
Wenigstens  unter  deutschem  EinflujSe,  mhd.  Stadium,  ttagimm  portus,  littus, 
staiie  navin»  QiMmm  aneh  spatinm  llbh.;  ttmdim  doan»,  mansio},  doch  vgl. 
ndid.  ff«f  stadlsm  (als  Rannmiaß)  e.  ifade  id.  (ebenso  nnd  Rennbahn).  — 
aMnhd.  alol  e<  nhd.  f.  (gew.  nrbs.  bed.  nnd  itadi  geschrieben,  mhd.  aneh 
Orischaa  Ubh.)  ahd.  stata  f.  mhd.  State  f.  nhd.  statte  f.  alts.  nl.  ndfirs.  swd. 
m.  stad  f.  alts.  stedi  f.  nnd.  nl.  nnl.  siede  (stie)  f.  ags.  stede^  styde  wu 
tengl.  $ude  e.  mad  afrs.  iM,  sieitft,  HHk  (i?)  f.  anfira.  tM  f.  wing. 
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stidhi  n.  (Stätte,  Stelle;  badstidM  n.  Bettstelle)  stri.  he\g.  ttSd  ndfirs.  «ftf^l 
altn.  stadr  m.  dän.  n.  locus  anilid.  auch  slaliis.  facultas,  sumptus  vg-l. 
u.  Analoges;  ambd.  nnd  e.  auch  occasio,  opportunitns  nirs  auch  statio; 
altn.  Bedd.  s.  «.;  bei  Kiliaeii  iil.  sfaede  locus,  commoditas,  opportuuitas 
auxilium;  otium;  andre  Bedd.  s.  0.  und.  stede  auch  =  afrs.  stafka^  stata 
Bauerstelle,  Landgut  vgl.  ahd.  slata  <&c.  alln.  sladr  und  e.  slate  Güterbeüitz 
u.  s.m.  aus  lt.  Status,  das  sich  hier  einmischt,  dftn.  Stade  n.  Standort; 
Kirchenstohl.  nnl.  «leifo  aach  SUIdtchen,  Fleckeo  sss  nl.  slad,  siede 
(urbs,  oppidun},  in  dieser  Bed.  dem.  Hee^  n.;  nnd.  nnl.  nnord.  stad  f. 
«wd.  m.  ndfrs.  UBd,  gt4  nhd.  Stadt  s.  o.  tirb«  vgL  altn.  steilr  m.  urbs  non 
munita :  \  icus,  nobile  praedium  stada  f.  statio,  mansio;  stadi  m.  Schober 
stceda  f.  id.;  auch  cumulus  butyri;  consistentia  rei;  stadt  m.  bedeutet  auch 
noch  das  Stehn  und  Elasticitiif :  stedi  m.  fulcnim;  =  swd.  stcfd  n,  e. 
slithy  nordengl.  sfiddtj  n!.  stiele  mcus;  altn.  stöd  f.  mansio,  domiciliuui  vgl. 
Nr.  152.  —  mnhd.  071  s(at  nhd.  slat  (slattj  ags.  •»,  on  stede  e.  instead 
dan.  I  sied,  i  siedet  (swd.  i  ställcr)  loco;  ahd.  stato  (oppprluuej  mhd. 
ze  slalen  (^auxilio  (tc?)  uhd.  x,u  stallen  duI.  le  Stade ^  te  sta  frugi,  oppor- 
tune; afrs.  1(0«  i^de  m  Stelle;  6c  DerBed.  nrba  niSiem  sich  in  den  alten 
Sprachen  ,  nur  Zusammensetsungen  Tgl.  Smllr  3,688;  als  Endung  von  Orls- 
eigennamen  kommt  schon  ahd.  s(al,  tMiy  ttelin,  stedm  vor,  wie  hente  Stadl 
(wett.  if),  sielt,  Stätten  u.  s.  m.  Abgel.  Zvrw.  n.  a.  ahd.  stofeii,  släten, 
gestäten  statiMre,  fundare,  ponerc  mhd.  staten  nhd.  gestatten  locum  dare 
Statt  gehen,  permittere  nl.  staeden  id.  (f=  ghestaedeii^-^  stabilire;  in  statu 
collocare  mnnd.  Staden,  sfeden,  stedigen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd..  bes. 
auch  =  nl.  stardighen  nhd.  bestcBtigen  (die  Ableitungen  von  slat  und  von 
dem  nahe  vervtaudlen  statt  nhd.  stwle,  stet  scheinen  sich  schon  im  Ahd. 
2.U  mi^chenj;  e.  slead  frommeu  (opportunum  esse  s.  o.)  altn.  stedia  (^ptc. 
sladt)  statuere,  firmare  swd.  stadga  id.;  rflx.  und  med.  u.  a.  s  stadsm, 
sUmna  ooagulare  (vgl.  n.  a.  gestandene  Milch,  von  stehti)  ;  siädja  locare 
dän.  siede  id.,  collocare;  locom  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  Stanunvocal 
ahd.  gasludian  statuere,  fondare  Gf.  6,  652.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  165.  —  aitdiMtmtliJto  ist  wahrscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hängt  nebst  unserer  ganzen  Numer  genau  mit  eifotK  drc. 
Nr.  152  zusammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  statz  kann  das  alte  as- 
sibilierte  tli  (dh)  oder  auch  eine  spätere  Lautverschiebung  liegen  vgL 
krim.  g^oltz  =  goth.  g^ultli. 

A.  d.  Nord.  lapp.  Stada,  stad  urbs  siadet  retinere,  cohibere  swd. 
siädja  af;  Stades  stät  städ  incus  (wie  swd. J  siadfo  esthn.  saddam  fiuu.  «a- 
iama  Hafen,  Landungsplata  esthn.  saddama  anlanden  (^aoidi  sss  Ann.  saiaa 
plnere^f  alle  entlehnt;  finn.  sdätä  esthn.  säOdma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieber  dorthin,  als  zu  dem  glbd.  altn.  stedia  swd,  stadga»  —  Die  meisten 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ith.  statias  widersetslich  (an  c  er- 
innernd};  steil  staczias  stehend  sfatiyti  ponere  vrm.  prss.  stattit  id.  (in 
prehtaHinnimai  wir  stellen  vor) ;  lett.  stddit  id.,  plantare  (setzen) ;  statuere, 
ordinäre  städs  plan!a  =  slav.  sad,  saditi  Ith.  sodinti  drc.  s,  o.  Nr.  61 ; 
sollte  dort  s  st.  sl  stehn?  lelt.  stats  m.  palus  slaltil  palum  ponere;  stad- 
dulSf  stoddols.,  sfeddeles  „Stadol!".  Pferdeschoppen  (ahd.  stadal  dbc  Gf.  6, 
653.  Smllr  3,  C15.J  bhm.  stuäoia[)h\.  slodoia  f.  i^cheune,'Stadel ;  plu.  bhm.  Sta- 
tut m.  na,  statok  praedium,  facultas  (vgl.  0.  die  entspr.  d.  Bedd.}  plu.  anch 
Standort;  Emst  «c:  bhm.  stateöek,  staM  =  slalek,  daher  stateAUk  m. 
GoCsbesiitMr  slateimg  veimdglich;  edel;  wacker,  tapfer  pln.  ^stateeMng  be- 
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sliBdig  ;  ernsthaft,  gesellt  fss.  sfdIsMiS  was  gesdiehen  kaim,  möglich;  m, 
ttaty  f.  schöne  Gestalt;  opportunitas  bhm.  statny  stark,  stattlich  (^stattlich 
aber  ist  hybrid  vgl.  Wd.  684 ;  ebenso  bhm.  stdtny  staatlich  *c.J  vgl.  ill. 
$tas  m.  statura.  Bhm.  sUUmo  n.  Gestell  von  stdH  slefan  u.  Mr.  152.  Slav. 
s(a<fo  s.  lt.  Nr.  152. 

gdh.  stad  m.  mora,  impedimentum :  cessatio,  paiisa  vb.  se  sintere,  ces- 
sare:  cohibcre,  impedire  haesitaus,  gradum  contineas,  wie  n\\{{,  stetig 

allii.  Stadl  ^'c.  bea.  v  on  Pferden  gbr. ;  haesitans  lingud,  balbutiens,  stotternd, 
stadh  m.  a  stmj^  Mastbalter  stddh  m.  id.;  =  stä  m.  indecl.  commodum, 
locniDi  Uadhadk  m.  positio  ereeta;  incliDalio  lubila  in  alteram  lalas, 
vgl.  auch  slaofi  inclinare,  incorvare;  cohibere  adj.  ohliqai»  bri.  «loifv,  tUm 
m.  indinatio,  daher  salnlaCio  c.  d.  vh.  9immy  tiom\  cy.  fstmnh  to  bend,' 
loni;  to  faahion,  vgl.  tum  m.  a  bend,  turn,  wie  gdh.  «toon  vll.  :  sskr. 
Infi  eurvttin,  inflexum  esse ;  doch  auch  cy.  ystem  m.  a  course,  a  turn  gdh. 
stitmnaidk,  stamhnaidh  flexibilis,  tractabilis,  nach  Fielet  77:  sskr.  »loma 
crooked,  bent  Wils.  vgl.  ii  »  153:  wiederum  mit  anderem  Wurzelsuffixe 
affs.  sti'tpian  (h\\\m^  se  inclinare  =  e.  stoop  nnl.  stuipen\  bei  Kilincn  s/wy- 
pen,  stoepen  incnrvnre  nnffl.  steupe  vgl.  stoepen  holl.  sidere,  sedere.  — 
Yrm.  entl.  gdh.  stat  m.  staut  f.  status,  conditio;  staideil,  siddail,  sldlail 
magnificus  e.  stutety.  —  steidh ,  sieigh  f.  fundamen  stiidheil  firmus ,  bene 
fundatus,  e.  steady;  mente  solidus,  sagax  stiidJiich  fundare,  stabilire.  brt. 
stad  fp  ^tat,  Staat;  Zustand;  Beachtung  vnn.  entl.,  wie  das  entspr.  ey. 
fttad  m.  Zustand;  KdrperbeschaiFenheit;  Stadinm,  Raummaß  von  625  Fuß; 
wogegen  einheimisch  m^-muM,  -sodd,  "sawd  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  ansoddi  to  endowwith  a  qnality  ansaddM  consti- 
tuting;  an  hat  hier  nicht  die  gewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  sodio 
<kc*  nebst  sad,  sadio  =  stad?  o.  Nr.  61. 

Im  Vorstehenden  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  Stadium  gr.  OTCt^'.ov. 
Dieses  Wort  mag  ursprünglich  die  fortgeseUte  Streclie  u.  dgl.  bedeuten 
und  läßt  sich  nicht  von  axaöiö!;,  oxaöaioc,  oxa5*yjv,  aTT^or/>  trennen.  Wäre 
die  Bed.  Lauf,  Weitlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche,  so  vergliche  sich  altn. 
stedia  (ylc.  stediad^  cursilare  gdh.  steud  vb.  currere,  ruii,  luii  a  race  s. 
f.  cursQs;  fluctus,  uuda;  equus,  praes.  bellatorius,  a  steed  cy.  ystod  m. 
course,  race;  swathe  yslotft  to  dispose  a  course  <ftc«;  to  form  a  swathe; 
vgL  u.  Nr.  152.  —  gr.  orftfr  in  oxa^fAo;,  ora^epo;  Ac.  kann  gleich  sfolft, 
stad  in  uns.  Nr.  und  Nr.  152  als  secundlre  Wursel  gelten,  wogegen  atoetoC) 
-OTCtci]^  lt.  stoAis,  slolio,  staluere  (tc.  nur  nominale  Ableitungen  sind;  so 
auch  sskr.  Bthita  ptc.  prt.  von  sthd,  stans,  stabilis,  firmus,  steady,  stayed, 
fixatus  Ac.  sfhiti  f.  conditio  standi;  stabilitas,  constantia;  limes;  cessatio, 
pausa  (gdh.  stady^  jussum.  —  alb.  oratio  Rennbahn  entl.  sldln^,  stat 
Leibesgestalt  n.  d.  Siav.  oder  Kornau.  ?  vgl.  u.  a.  dakor.  statu  m.  status; 
statura.  —  armen,  stat,  stad,  stand  furlong,  Feldweges.  Stadion  id.,  Stade, 
race  aus  gr.  oiaöiov. 

147.  Sfalsis  m.  Stein,  Xi^o;,  nixpa;  ITlTpoc  Skeir.  vaUiastAliiS 
m.  Eckstein,  ycovioioc  (XiOo;}.  stalsialis  steinicht,  TCSTpcudigc-  staliieliis 
stdnere,  XS^ivo;.  «tainjan  steinigen,  XtdaC^iv.  (Gr.  3,  378.  RA.  693. 
SfflUr  3,  641.  6f.  6,  686.  Rh.  1047.  Diez  1,  281  IT.  Pott  1,  116.  Bf. 
1,  661.) 

amnhd.  stein  ahd.  oberd.  stet»  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  nnord.  slin 

ags.  sidn,  stfpH  schott.  stelle  c.  stone  nfrs.  ndfrs.  slien  alln.»  sleinr,  steinn, 
m,  lapis  (moles,  metallum  4te,)  ahd.  mnckelstein  lapis  angularis  itemin 
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mnhd  steinen  afrs.  stinen  ngs.  slepnen  u.  s.  f.  lapideus  ahd.  gisteiaan  gemmis 
ornurc  nihd.  steinen  id.  und  (Gr.  RA.  693  ;  noch  swz.  s.  u.}  =:  ahd.  steinony 
gistemöii  nbd.  steinigen  ags.  slcsnan  e.  stone  nnd.  nnl.  stenigen  swd.  stena^ 
früher  auch  stinka  dao.  5/«n€  lapidare  swk.  mit  Steiaea  werfen;  Steine 

zusanuneDlesen  (auf  Wiesen} ;  so  auch  bair.  Smllr  3,  642.  —  ahd.  steinna, 
UekM  ndid.  Ueine  ags.  stona,  f.  e.  Hem  Sleiogefaj^  vgl.  Smllr  i,  582. 
3,  642.  Uber  fließtlemi  walt.  gojJensMn  m.  ist  eis  Sldokeßei  filr  Spül- 
idit;  m  flluilicfaen ZummneiuetEmges  muchl  sieb  vielleicIiWIeHiiiiitilamlff, 
iiänder  Nr.  152. 

Entl.  rss.  stein  Stein  (^Gewicht} ;  lett.  Steens  m.  Stange  Eisen  tU.  aiii 
nhd.  zain  vgl.  steegelis  ZAegel;  dakor.  5/rtnw,  s^^/??/,  stanm  m.  saxum,  rupes; 
it.  stanihecro  Steinhock  stamberya  schlechte  Hütte  schwerlich  :  ags.  f^idn- 
heorh  fclteniliauten  stänburh  lapidea  urbs  ä.  nhd.  siemherg  locus  munitus 
Frisch  2,  329?  Eher  vgl.  Herberge  u.  dgl. ;  Zieniann  fingiert  ein  mhd. 
steinberge  f.  (Man  unterscheide  dakor.  slenä,  estenä  f.  Sennhütte,  Schaf- 
stand vgl.  alb.  gUm  Pferdi,  Still  Ith.  ttönf  L  Pfeideslall  plo.  alayma  f.  id. 
jIuhm  Standort,  Stall  alle  von  Wa.  tta  stehn»  wie  Tran,  andi  untere 
Nnner  an  Nr.  152.) 

Die  nrverw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  verbreiteten  deutschen 
völlig  entsprechendes  Wort.  Am  Niehsten  in  Form  und  Bedeutung  konunt 
ill.  stena,  stina  f.  saxum;  paries  aslv.  russ.  bhm.  s^'ena  slov.  stena  niaus. 
scjena  olaus.  szfena  pln.  sciana  Ith.  sSna  lett.  seena ,  f.  esthn.  sain  üon. 
seind  paries,  urspr.  (aslv.  drc.)  munis,  Steinwand,  ill.  sogar  (s.  0.3  auch 
Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  siena,  stjena  kroat.  sztena  saxum  obniptum, 
caules;  panes;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkenwand  deutet. 
Nebenform  ist  wol  bhm.  sin€,  siüy  früher  sSn  (syen  palatium  Erf.  Wtb. 
199}  pln.  Hen  rss.  sjeni  pl.,  f.  atriom,  sala,  Halle  vgl.  etwa  haUe :  hall— 
h.  V.,  schwerlich  nil  dem  ebenfalls  doppelforanigen  aslv.  s^eng,  ^'enif  bhm. 
sMn  pln.  den  Schatten,  etwa  als  Obdadi  vgl  aslv.  ^j/mcii  Zelt  n.  dgl. 
m.,  snsammenhangend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd.  afrs.  stins 
ttfrs.  stinze  mnd.  stinz^  vrm.  aus  stinhüs  zusammengezogen.  ■ —  gr.  Oltia  f. 
Otlov  n.  Stein  (,  d    entspringt  verwandter  Wurzel  und  Grundbedeutun^r. 

148.  Utairno  i.  krim.  sAerii  Stern,  aoxr^p  Mrc.  13,  25.  (Gr.  3, 
392;  Mth.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048.  BGl.  152.  386, 
VGr.  47.  Voc.  179.  Polt  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn  Abb.  8.} 

ahd.  stemo  (auch  stema  f.  ?}  ahd.  alts.  sterro  alts.  sleorro  amhd. 
nl.  aengl.  sterne,  sterre  amnfad.  scbott  s/er»  nnd.  stSm  unL  ster  ags.  sfsorrtf, 
Uerr  e.  nnl  sfor  schott  stam  afrs.  tlera  nfrs.  sleor,  sfierre  ndürs.  sieer 
alln.  tHama  swd.  s^rnna  diu.  t^eme^  m.  nnl.  nord.  f.  stelle  ahd.  tüme, 
(wäna^)  süm^  ^tUmiy  gistirri  mbd.  getHme  nhd.  getUm  ahd.  gisHmU 
nah  geUemley  gestamte,  bei  Binn.  getlerte  n.  constellatio,  sidus  nl.  sterren 
micare  instar  stellae  mhd.  sfimen  stcllis  ornare  ahd.  gestirnot  nhd.  gestirnt 
nnl.  gesternd,  gestarnd  e  sfnred  t^tcllattis  nhd.  besternt  stellis  (Ordens- 
zeichen}  ornatus  altn.  slirna  micare,  renitere  e.  starring  micans  (steliae  mslarj. 

Der  Stern,  das  Hintertheil  des  Schiffes,  ags.  stcani  rlavus,  guber- 
naculum,  stern  schott.  stam  hci^t  amh  e.  stern,  dm  auch  —  iiud.  slerl 
nhd.  siers  (wie  Pflugsterz)  ags.  steart  (vgl.  kalga  stäH  m.  os  sacrumj 
altn.  sfsrA*  u.  s.  f.  Schwans  nnd  vU.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her^ 
vorragendes  bedeutet  ([vgl.  ags.  tteori  auch  Promontorium  bed.  und  u. 
^V.  158}  oder  auch  Ruder  vgl.  altn.  styri  u.  Nr.  164  und  ags.  steorstefn 
Schifistem  :  altn..  sfM»m  f.  ^leiurbord  (auch  imperium}  =&  tHombord^ 
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»Uorbord  nnord.  styrbord  ags.  steorbord  e.  steer- ,  star-  bord  (ms. 
Nrr.  148.  164.  mischend)  ahd.  stierburt  (jtierburc  ^  sltt  i  bri/rca  piij)pis3, 
wie  denn  ags.  stearn  s.  o.  afrs.  siiome,  sliame  f.  e.  s/mi  gdlu  67«ttir  f. 
auch  geradezu  CSteuer-}  Ruder  bedeuten  s.  u.  Nr.  164;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wol  in  diesen  Formeo  nil  »  eine  Zusammenziehung  aus  ags.  sieor-em 
gubernacttli  locus  liegen?  aslr.  shUnü  ouxS  wol  a.  d.  D.,  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  —  svii.stärr  m.  bes.  Form  für  Sttm  CBlässe)  auf  der  Viehstime. 

gr.  aoTigp,  aoipov,  at/er,  attrumy  vll.  mit  uraltem  wurzelhaflem 
(^nicht  blO|J  prothetischcm)  n  u.  zend.  öftor  =  Qtar  und  Weiteres; 
vll.  Tilpor  n.  ^vgl.  TEpac)  Stern  vg-l.  sskr.  tära.  - —  lt.  Stella  aus  ?:fpri}a 
oder  sterula'i  nach  Benfey  vll.  hierher  frio.  hion,  nach  Varro  urspr.  ierion 
f (hirch  Vfiu^sHer  erklärt}  in  Septem  trwnes,  seplentrio,  also  =  ahd.  sibu^ 
siimi  &c.  vgl.  u.  brt.  stiren. 

Armstrong  hat  ein  angebliches  gdh.  sleom  s.  m.  Stella  vb.  to  steer 
by  the  üan;  to  reguUite,  manage,  govern,  also  identisch  mit  sfedm  DicC. 
Scot.  s.  n.  Nr.  164  Tfl.  die  ob.  Berührungen  von  e.  siem,  ^tarhord  Ac. 
Auch  bei  steomocA  gibt  Armstrong  die  Bed.  starry  neben  steering.  In  folg. 
kelt.  Formen  entspricht  n  nicht  geradezu  dem  deutschen,  sondern  ist  das 
gewöhnliche  Suflix,  durch  welches  aus  dem  CoUectiv  die  Bezeichnung  des 
Individuums  gebiMpf  wird:  brt.  sleren  vann.  stiren  f.  Stella,  sidus:  sepfem- 
trio.  nacli  Le  Gonnlrk  vom  N()rd>(ern  benamt;  der  Plural  lautet,  neben  dem 
seltneren  sterennoUy  sleredy  und  daraus  hat  .sieh  wiederum  ein  indiv.  Sin- 
gular stereden  f.  mit  neuem  Plural  steredtnmm  gebildet,  der  iu  Leon  den 
einzelnen  Stern,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  constellatio  bedeutet; 
daher  steridemti  giflnsen,  strahlen;  aber  slSr4det  (g\s.  pte.  von  sUridQ 
gestirnt,  com.  steren,  spliter  sterran,  pl.  sterrian  cy.  sir,  syr  coli,  teren 
sg.  Stella  serennu  glänzen  c.  d.  Qt.  ser^t»  hierher  zu  ziehen,  fehlen  die 
Analogien;  vgl.  Bf.  1,  460.) 

Die  übrigen  europ.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
izarra  Stella  hierher  gehört;  schwerlich  magy.  csilläf/ \<\  y^/  csill  micare  : 
lt.  Stella,  wie  etwa  esillap  :  nhd.  Stille  id.  Desto  reichlicher  er^ieheinl  es 
im  Orient  :  s.skr.  ved.  sif,  slar^  später  liira  f.  vrm.  st.  stärd  vol.  zend. 
ftäre,  a^tdr,  m.  clehr  m.  ?  pehlv.  setaran  prs.  stiüieh  (^auch  forlmut,  wie 
d.  Stern),  auch  in  das  Uindust'ani  neben  das  ind.  tärä,  Idrrd  gedrungen; 
kord.  sfera,  sierk  afgh.  sHtri,  nach  Ewald  Hört  osset.  stal^  slalUeh  dugor. 
stabM  Kl.,  nicht  zunächst  mit  It.  »teUa  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
sal  bei  Gttldenslädt.  Zu  ind.  lärä  klingt  tnsi.  mizgegh.  im  Kaukasus)  teru 
Stern,  wogegen  die  übrigen  mi/.gegh.  Formen  seto,  «eto,  züfa,  sied  Qm 
lt.  sidus  erinnernd)  das  ved.  stf  (nom,  stä  st.  stdr')  erhalten  haben  könnten ; 
l**s£rhische  Mundarten  haben  zuri  (snri),  an  afg^h.  sluri  klingend.  Die  zi- 
geun.  Formen  slerna,  scliterno,  stören  sind  a.  d.  Mid.  Nrid.,  sterriy  starrte 
vrm.  a,  d.  Enarl.,  span.  zig.  astra  f.  (^mooji,  slar)  vim.  a.  d.  Roman,  ent- 
lehnt; iUier  die  übrigen  zig.  Formen  s.  Polt  a.  a.  (), 

Nun  erscheint  aber  noch  aoir^p,  astrum  in  andrem  Lidite  durch  die 
gibd.  Wörter  amen*  astgh  pers.  dehter  stelle,  daher  u.  a.  arm.  a$ligkaUr 
gestirnt  Ast^kik  Astraea,  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  astrhog^ 
Aofto»,  astorhobon  pers.  oitroläh?  (ä^liA)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
stümmelt isf('^A= />.  Eichhoff  legt  sskr.  üsthra  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 
vgl.  Wz.  OS,  as  1.  r.  A.  splendere.  Schwartze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  Hiich  semit.  "^p^J^  und  Pj"l^J£;y 'AaiaOTT^.  Die  GJei»  Imnir  von  arm. 
astgh  und  prs.  dchler  wird  bciienklich  durch  die  dem  letzlereu  eutsprechea- 
II.  39 
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dere  Form  arm.  achthar^  aghthat\  pi.  'kk  gute  iiud  büse  Sterne,  Horos- 
kop, woher  agtharmagh,  aghtharmack  Astrologe  vgl.  u.  «.  asteghaban  id.y 
Astmome  von  Mt^, 

149.  mmiro  f.  die  Unfruchtbare,  oierpou  (Gr,  i\  719.  Gf.  6, 702. 
Kuhn  Abh.  8.) 

Da»  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nicht  mit  Graff  ster  aries,  aper  dazu 
gezogen  wird,  worur  sich  zahlreiche  Analog^ien  in  Namen  männlicher  Thiere 
finden,  welche  allmalig  die  Bed.  des  Unfruchtbaren  und  Verschnittenen 
verloren;  altn.  stirlla  Ac.  s.  nachher  und  Nr.  163.  Mit  stnlro  aus  Einer 
Lrwuriei  entsprungen  sind  swz.  stark  unfruchtbar;  s.  m.  Hammel:  müch- 
lose  Ziege  j  a^ä.  siedig,  slaäiy  barreu,  sterilis.  Für  die  mugliche  (jlruudbe- 
deutung  der  ThMskenheit,  Vefdorrtheil  vgl.  Q.  Nr.  154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  oretpoc  vgl.  otepeoc,  oxeppo;,  oxIpKpoc; 
lai  sfsriKs.  alh.  itkpä  id.  vgl.  gr.  (ydpt(poc.  sskr.  $taH  f.  vacca  sterilis, 
DOndnm  lactans  ^  vgl.  Ikerke  swz.  stier  dbc  n.  Nr.  163  nnd  altn.  stirtla 
f.  vacca  inutilis,  siccana,  en  gold  Ko  Cnach  Biöm  eig.  cui  cauda  [iferA'] 
est  tenera  et  brevisj;  tenerrima  pars  rci. 

150.  j^a-Staldaii  red.  stalHtaltl,  staimtaldun,  stalclans 
besitzen,  haben,  erwerben,  xxäo&ai,  ^'x^iv,  xepöacvsiv.  aiidstalflau  c. 
acc.  prs.  acc.  dat.  rei  darreichen,  mit  E.  versehen  Sch.,  zueignen,  in  Besitz 
setzen  LG.,  subministrare  Mssm.,  napi/BW,  Imxopy^^s^iy,  aiidstald  n.  Dar- 
reichung, Dienstleistung,  i-m'/o^rf^ia.  tniflsdt^MtmM/äm  habattciitig,  alo^po- 
x£pdi)<,  nach  unrechtem  Besitae  trachtend  LG.,  tnrpiter  se  gerens  Qr,^  unehr- 
liche Handthierung  treibend  Sch.  (Gr.  Nr.  7  v^.  464.  2,74.  527.  753.  Mtb. 
473.  Gott.  Anzz.  1820  St.  40  fT.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  667  IT.  Wd.  887.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  For- 
mell vgl,  ahd.  ka^tfifdis  g.  sg.  procurafore  (^sic^,  acloris  vel  roganlis  langob. 
mit.  (jastaldius,  gastaldio.  rasfaldins  tufor  reßis  färestor,  judex,  minister^ 
it.  ;/tisf(iläOf  caslaldo,  castatdione  majordomus  castalderia  praedium;  mhd. 
ndt-  (^auch  no^-^  geslcUde^  -gestalt,  -gestafle,  -gestadle  m.  ahd.  nolstallo, 
nötigistallo  ags.  nydgestealla  necessarius,  socius  schwerlicii  hierher,  wenn 
auch  nidil  sielier  aus  «tocle/  stabulum,  mansio  (^vgl.  ewmsiaM  Ac.  malb. 
tikamtlaHa  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  §.),  doch  aus  irgend 
einem  Substantive  ühnlicher  Bedeutung  (tlaä  lUi.  Mio»  ^e.)  mit  dem 
Gesellungspraefixe  ge;  der  Formwechsel  deutet  auf  AUerthtUnliehkeit  des 
Wortes,  dessen  Grundbedeutung  allmälig  vergejlen  wurde;  vgl.  auch  ahd. 
schafestaüa  Sckaßtälle,  caulas.  Ebenso  verhall  es  sich  mit  dem  wahr- 
scheinlich zu  f/asfaldits  (yehörendcn  stald  ö:c.  in  nh<\.  hagasialty  hagasfolt 
umlid.  hagestalt  aiid.  kagustal  (^celebem  adj.^,  haistaldi,  pl.  mhd.  heisUdde 
ulid.  hagestoh^  hagesteh  Smllr  3,  634  altö.  kagustald,  hagü^^luod  Quhhu, 
vir),  ImgaUold  (^famulus)  nnd.  hagenslolt,  hageslolte,  hofstoUe  ags.  hägsteald 
vgl.  altn.  hauktlalda  Gr.  2,  527  ahd.  fiimulns,  mercenarius,  condnclilis^ 
caelebs  ags.  caelebs,  tyro;  princeps;  miles,  Kriegsgenoj^e  mhd.  mnd.  in 
mehrfacher  Rechtsbedentung  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellen- 
bnrgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fursten  stolze  architriclinus,  nach  Gf.  6,  679 
aus  stuolsaze\  Frisch  2,  339  fiihrt  aus  Wächter  5/0/»,  stolizer  missus  regius 
an.  \\o\  das  selbe  Wort.  Grundbedeutung  von  hagestalt,  ga$taldf/s  A'c.  scheint 
rainisler,  wie  bei  gastaldus.  die  Bedd.  der  gotli.  Wörter  berührend.  Das 
früher  nur  erst  selten  vorkommende  hd.  Wort  gesfaff  s.  f.  adj.  unl.  gestalte 
f.  nnord.  gesttUt  m.  a.  d.  Ild.  stcbt  ferner  ab  und  ist  whUrscheintich  ursprüng- 
.    lieh  ptc.  prael«  von  gesteUen  collocare,  statuerc,  vgl.  auch  nnl.  stal  n. 
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CfeitiBiU  (Stand;  Ruhe,  Faßungj;  mhd.  i.  nkd.  ikmiMf  iiaU,  $UU  figur« 
crucis  Friseh  S,  316.  Z.  423;  obgleidi  sieb  getfaU  sa  auf.  Nr.  verfaalleD 
könnte,  wie  habitas  zu  habere.  Ebenso  nbd.  amtait  u.  s.  Oll  egs* 
geüeald  n.  nmnsio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
sami  obigem  gaslaldus  drc.  vermutlich  mit  steiler  ^Trwandt  ist;  vgl.  z. 
B.  andstnldnn  mit  zustellen,  bestellen  Qlh.  stellöti  <tc.}.  Zu  bedenken 
sind  noch  ;  nnd.  sfalf-rokk  Amtsrock:  nn<I.  üdfrs  (Inn  sfafler  n£rs.  stallere, 
steallere  altn.  stailari  a«\vd.  stallare  mit.  (  lu  EriglaiKj)  staliarim  aulae 
praefectus,  judex;  von  s/«//,  wie  ro/».s/r;/v//ariMs,  Constabel,  connetable  <tc. 
von  stabtUum  ?  ?  Japyx  hat  s(a//,  warstall  Judicium  sta(^e  statuere  vgl. 
stellen 

151.  StmniüS  stammelnd,  fjioYiXaXoc  Hrc.  7,  32.  (Frisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  1779.  Pott  1,  198.) 

ahd.  ftlti.  ditt.  «faiR,  ttamm  aga.  Oomm  ndfra.  jMm  altn.  stomr  abd. 
Stemel  agi.  sUtmur  (u,  o,  e^,  sTomer  balbns  altn.ttom  n.  haesitatio,  Stam- 
men Stoma  awd.  $iamma  dän.  steflifiie  ahd.  steasen,  tlammen  fin  stamender 
balbutiens  erstamme  obmutisce},  tiammalönf  stamM»^  Uambiid»  Ac.  mhd. 
nnl.  sfamelen  nhd.  stammeln,  stammern  (Frisch  1.  c,  auch  posen.  d.  Bernd 
291 J.  bei  Sfielcr  nuch  sttfmmern  nnd.  slamem  c.  stammer  (schott.  tau- 
meln bd.J  ags.  stommetlan  (baihiitire,  mutirej  balbutire,  haesitare  ling-ua, 
letztere  wol  die  Grundbedeutung,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
mutilus,  truncatus,  verstümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Stieler  stümmeliclit ,  stüm- 
pelicht  niütilus  worlalummehchl  halbe,  dagegen  ucortslümfuuy  sermones  pro- 
brosi  n*  dgl.  Nahe  verwandt  erscheint  shtmm^  vgl,  o.  ahd.  erstamme  und 
aw£.  stämli  muta  neben  üimm  m.  mntns,  bei  welchem  indessen  vU, 
dhüübft  an  berttekficbtigen  ist.  Grimm  stellt  «tMamas  zu  mhd.  Umm 
cobibere  vgl  o.  Nr.  159,  Die  Gemination  des  m  in  vielen  Formen  ist 
(wegen  des  darneben  stehenden  einfadien  m?}  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  bn,  bm  oder  m«  sn  denten,  wie  bei  simme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps,  truncus;  eher  aus  mb,  welches  nicht  selten  in  dem 
abg^el.  abd.  Zw.  stambilön  und  bei  mhd.  stnmb  =  sfnm  mutus  auftritt, 
freilich  aber  späteres  blojj  phonetisrhes  Produkt  zu  sein  scbeinf.  nicht  eine 
or^anischf  Fortbilduns:  vofi  shnn-^  vgl.  u.  Nr.  159.  Alto,  stamr  bedeutet 
auch  rigidus,  eine  ebenfall.s  auf  Wz,  sfa  slehn  zurückgehende  Bedeutung 
vgl.  starr,  steif  u.  s.  m. ;  vjsrl.  stemmU  rigescere;  staguare  (jslemma  stem- 
men, cobibere  u.  Nr.  159,  §  'J.  swz.  stanggeln  balbntire  ist  vermutlich 
ihiniitisdie  Form  von  staggeln  id.  vgl.  Uaggsen,  stigeln,  stallen  id.  Diet- 
rich besieht  altn.  tttmta  anbelare  bu  JiuifMi  nnd  stemmeAi. 

lett.  ttömitees  stottern,  happem;  stolpern  stdmidamees  nmnät  (r.  reden} 
stammeln  (anch  tlöiUeeSy  iUkUt')  vgl.  stumi  lth.>  stumti  stojSen  (oberd. 
Humpfeny  sAimtpei»),  vom  Anstoßen  der  Znnge  oder  vom  Hervors/Oyi^en  des 
Lautes,  wie  stottern  altn.  stauta.  —  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  gibd.  d.  stumm. 

152.  ^taiidaii  st.  «toth,  Btotliiiii  (ptothaiiis?)  stehn,  lOTa- 
vat,  Qxabff^w.  •-  bestehn,  oxa^vat  Mrc.  24.  25  Zso-s.  mit  andwider- 
stehn,  widerstreben,  äv^iatavat,  avTiX^YS^V-  dabeistehu,  zugegen  sein, 
Tiapiaxavat,  l^totavai.  af  tib-stebn,  abiajjen,  atpiatavai;  abfallen,  ot'f'aTOca- 
^ai.  bl  umherstehn,  Tcepiiotavai ;  umringen,  nspixuxXev.  sa  stehn,  still 
stehn,  stehn  bleiben,  laxavai,  otaO^vai;  bleiben,  verharren,  lordEVOt,  {ilveiv 
4fce. ;  beatefan,  oro^vat ;  (auch  «ftra  — }  wiederhergestellt  sein,  ktmor^ 
6Maa6Naw  slehn  bleiben,  anhalten,  li^mim  2  Tun.  4,  2\  vrm.  be- 
vomtehD,  Iworcdm  2  Thess.  2,  2.  miifli  bei  Jemanden  stehn,  ouvtOT({vait, . 

39* 
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Luc  9«  32.  n»  (iifltanilM  Tau.  8.  55.  10,  25.}  «ufslehn,  sich  erhe- 
ben, ^LViSTOvai;  sich  erheben,  aufbrechen,  l^ipx^^^^^j  auferstehn,  aviaiavai. 
t\lm  c.  dal.  sich  von  J.  trennen,  arr'j^r'y'i^E^jT^^'.  faura  vor  Etwas,  da- 
bei stehii,  uaptoravc?' ;  vorstelm,  np^' -7-^:3 öai.  santothanan ,  für  ga- 
stothan?  feststellen,  laiavai  Kunu  14,  4.  ptc.  prt.  iiiiiraNt4ithaiis 
wisan  unstet  sein.  aoTotstv  1  Cor.  4,11.  arsastoUians  fvom  I  ialze 
gerückt  LG.}  un^^tatthart,  unschicklich,  aioiio;  2  Thess.  3,  2.  ^Castiglioni 
liest  af  sastojanalm  s.  Nr.  153).  aitastodjan  >  dnsüNlJaii 
anfimgen,  ivapx^o&ai,  ap^so^ai;  fSanra  dutttadjan  vorher  anfaqgen, 
icpoevapxeo^  anaatadeina  f.  AnfaDgr,  Aobeginn  opxi^,  ^PX4> 
aftraanastodeins  f.  Wiederanfang  Skeir.  ^t»m»  f.  in  afstaMals 
bokos  Scheidebrief,  anooxaaiov  Mth.  5,  31.  usstass  (usta««Luc.  14, 
143  f  Auferstehung,  avaoraoi^.  tvl«<?*<i%«s  f.  (Trennung^,  Zwist)  Aufstand, 
ötxosTaaia  Gal.  5,  20.  faiirstasiieiii  m.  Vorsteher,  npoiata^svoc«  aii- 
dadtathjls  s.  Nr.  140.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Smllr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  ff.  638.  Rh.  1051.  Wd.  1780 
IT.  Bopp  VGr.  122.  734  II.  Gl.  386.  Pott  1,  197.  2,  274.  594.  Zig.  2, 
243  ff.  Bf.  1,  628  ff.) 

St.  Zww.  amhd.  oberd.  alts.  nnl.  nnd.  afrs.  std»  mvM,  nhd. 
(9ldim)  nfirs.  sfeim  swd.  <fa  dan«  üaae\  abd.  tHanlkm  ahd.  alta.  ags. 
tUmdan  mhd.  oberd.  ä.  nd.  tHanäen  ags.  ffontfo»  sdiott.  wan^er.  tUsim  alle. 

«fofute  e.  Hand  afra.  stoiMia  »Irl.  stöende,  stönde  Cptc.  s/en)  ndfr.  Hwum 
Cl.  altn.  67r;7rr/a  ä.  dän.  stände  stare  <£c.  Ahd.  s/afon  id.?  in  deo  praeC 

hintarstuol;  forsluoluuy  uorstotun  (rerstanden)  cognoverunl,  inlellexerunk 
irsluotun  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  sldti  mhd.  sUUe  nhd.  slcel,  stet  nnd. 
afrs.  stede  u.  s.  f.  m.  v.  Abll.  stabilis,  vgl.  altn.  sfwdr  tolerabilis  ,  wenn 
hier  nicht  eine  Numinalableitun^  von  Wz.  stn  vorliegt.  Auf  einer  secun- 
dären  Wz.  gulh.  statli  vgl.  Nr.  140  eher,  als  nach  i'uLt  auf  einer  Re- 
doplieatioo,  bembt  praet.  stotli  alts.  nuod  alU.  a^s.  afrs.  mnd.  sidd  niL 
sfoef  (aucb  slonl)  abd.  sktoif  itM  e.  siood  saterl.  ilüde  wfrs.  $toe  ndfirs. 
slal  Ci.  alto.  stddh  Ac.  (helg,  siimd  wang.  $t&n)^  worino  wir  nicht  ath 
Ac.  aus  and  entsprangen  annehmen,  und  woraas  sich  weiter  atodan 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  5/tM(/an  slafuere,  o:th.  stutlijaiiy  «tiidfaii? 
vgl.  swz.  slud  f.  rolMmna;  s.  Nrr.  I  IG.  165.};  iiitaiicl  erscheint  als  rhi- 
nistische  Nebenform  von  «fntli;  aus  letzterem  entwickelte  sich  MtasM  st. 
»ttktikm,  Stade?  Die  in  stän  (tc.  auftretende  vocalisch  auslautende  Pri- 
mitivwurzel  tritt  im  gotli.  Zeitworle  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  stäw  slill- 
stebn,  das  auf  ags.  slag  oder  slaf  deutet,  wie  das  mit  frz.  etat  afrz.  estaie 
mindestens  gemischte  sioff  auf  ags.  Häg  (vgl.  Gr.  1',  395)  vgl.  Nr.  160, 
prov.  e$taga.  Jedoch*  vU.  aus  estaea;  Kitiaen  leitet  dsis  frz.  nnd  engl. 
Wort  aus  staede,  staeye  fnlcrum  0.  Mr.  146.  Wir  begnügen  uns  mit  eini* 
gern  Zubehöre:  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  stand,  m.  altn^  n.  swd. 
stand  n.  slatus  <fcc.  ags.  =  schott.  staund  ahd.  stanfa  f  stanter  m.  (gu- 
bella  &c.)  mhd.  (Voc.  1-129J  stanlnner,  (Voc.  a.  1482  Z.  biola)  "^^«'w- 
dena^re  oberd.  stendner  nnd.  mhd.  stände  f  Sfellf»|l  fciipclla,  sponlea) 
nnd.  auch  stan/tr.  slange ;  nnl.  standet'  m.  id.  nhd.  oberd.  stender  m.  id. 
und  =  standen  m.  paius  crassus  vgl.  nnd.  stender  m.  Pfeiler  altn.  staudr  m. 
palns  serae  anrectarius;  cacumen  rupis  e.  s/and^r  truncus  u.  |dgl. ;  altp. 
sloiasa  din.  itandte  stebn  bleiben  n.  dgl.  —  altn.  ataddr  constitntus ;  prae- 
sens lautet  pnrticipial  vgl.  tUidim  deprehensns  d.  i.  sum  Stebn  gebracbt» 
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gestellt,  festg^ehalteo?  Hit  dem  lang^ocalig^en  stäti  s.  o.  ist  es  nich^  iden- 
tisch, welchem  dagegen  st(Bda  consistentia  o.  Nr.  146  nahe  steht  vgl.  o. 
sttBär;  sWd  f.  mansio  vgl.  o.  Nr.  146:  sfö  f.  focus,  nach  Biörn  eig.  statio, 
cerlus  locus  ist  vermutlich  aus  stov  oder  stof  abgekürzt  vgl.  ags.  8löf>  e. 
stowe,  stow  ;tfV.s.  stö  locus  und  alln.  stofa  f.  coenaculum,  en  Stue;  hypo- 
gaeuia  swd.  stußa  ucbea  sluga  altu.  siuka  f.  &c.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smllr 
3,  604.  Gr.  1*,  413.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,  wo  u.  a. 
noch  xusnseteen  lUi.  $lMä  f.  Stid»e,  Wohnhaus  lapp.  stapo,  tappe  finn. 

esthn.  iMa  Stube  vgl.  letl.  üiaha  nslar.  tMba  f.  id.,  aber  olaus.  ffioa 
id.  pIn.  vidMa  f.  id.  dem.  n.  s.  m.  bhm.  piMnik  m.  eontubemio  PLell. 
2,  43;  gdh.  stdbk  m.  hypocaustum,  a  Stove;  Zw.  to  slove,  «law.  Hehrere 
deutsche  Wörter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  für  die  exot.  Vergleichun^en  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
mehrere  unserer  mit  st  anlautenden  Numern.  üeberhaupt  lü|^t  uns  die  üeber- 
fülle  den  aus  Wz.  sfa  entstandenen  Stoffes  nur  anthologisch  verfahren.  Für 
die  zu  goth.  statli  geiiöri^en  Formen  vgl.  Nr.  146. 

lat.  slare^  statuta,  sluiua^  stottere  <ftc. ;  redpl.  vr|n.  steti  und  sistere; 
iulkui  Stfltee  de-^  ok~tHnare,  gr.  Wx.  std,  rdpl.  tota  aus  sim;  hvfiniy 
!bxa|jiai,  cngaüi,  Saxifjxa,  lotocvetv,  kret  oravoatv  ngr.  oxlxeo&ai,  sfon^xeiv 
Cvgt.  fotipca}  Stare;  ocdtot^,  oxamk»  oromCeiv,  Muenrnf;  oxodc  Siule« 
SSulenballe;  otfl^voc  —  alb.  $ldmn€  entl.  —  vgl.  die  ob.  d.  Gefaßnamen 
stand  u.  dgl.;  mit  u  axustv  stellen,  aufrichten,  steifen;  vgl.  voj^iq  neben 
oxüXo;.  U.  s.  V.  vgl.  Bf.  u.  A.  11  c. 

Ith.  stotoju,  stoweti  (slöli  s.  u.)  lelt.  staju^  stät  und  stäwu,  sfdirct 
aslv.  sfanq,  slati,  stojati  pIn.  stoje,  stac^  stojeö  slov.  bhm.  slojivi,  slati 
russ.  stoja,  stojdty  u.  s.  f.  slehn  Q)hm.  stäti  auch  ""SS.  «<d»%  stehn  = 
zu  stehn  kommen,  kosten,  gelten ;  rss.  stäty  sich  stellen ;  werden,  beginnen ; 
fitecken  bleiben,  aufhören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhn.  iUUi  se  ge- 
schehen pUi.  staje  5t^  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  tUiJas, 
$(öiW  es  begibt  sich  prenss.  potUU,  poMwei,  ptc.  praet  jiosMimis»  werden 
Ith.  pasiöju,  pastöti  id.  (lett.  pa^fdi  bhm.  postati  dbc.  etwas  stille  stehn} 
preuss.  stdninti  stehend  staUit  stehn  c.  d.  vgl.  stallan  u.  ^  m.  u.  Nr.  170 
und  u.  sskr.  s/Aa7;  auch  lett.  stallis  Ith,  sfaldas  Stall  letl.  stalts  stattlich, 
trefflich,  sfnlz  ^  sodann  Ith.  stellöti,  pastelföti  !ptt.  pasteliel  bestellen  lett. 
stellet  senden,  axi^J.civ  apstellet  hinsenden,  bestellen  u.  s.  m.  vgl.  z.  B.  nl. 
stellen  =  schicken  innliluere  vitam  Kil.  böhm.  stdly  pln.  stahf  fest,  be- 
ständig versch.  von  bhm.  staly  geschehen  (^vom  ptc.  praet.J.  Zu  ilh.  alowcU  Iclt. 
Miäwit  Stimmt  ^bbm.  släwati  pln.  stoioo«^  u.  s.  f.  stehn.  Intensiv  oder  Fre- 
qnentativ  von  slaü;  ferner  abgel.  aslv.  bhm.  sloy.  sIcnmÜ  bhn.  HawiU  phi.  > 
sfoipüf,  tUimaö  stellen,  aufrichten,  bauen  dbc.  vgl.  sbst.  m.  Oam  bhm.  Stand, 
Zustand,  Gestell,  Weberstuhl  dbc. ;  Waj^erablaß  (im.  statoek  auch  Waßer- 
hilterj  poln.  Gelenk;  großer  Teich  (d.  i.  stehendes' Yf 9^  vgl.  lt.  sl^ig- 
num  ?  vgl.  dagegen  die  bhm.  Bed. ;  auch  ä.  nhd.  stauw  m.  stagnum,  redun- 
datio  und  „Waßerquellen  oder  Slewen''^  Frisch  ?,  331  zu  stauen  s.  u.  geh., 
wie  nnd.  stauwater  =  stdend  water  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  stiewe, 
stew  Fischteich}  slov.  f.  Satz,  Aufgabe  vgl.  stdtra  n.  pl.  sldtve  f.  pl. 
Weberstuhl  lett.  Slawe  id. ;  släws  stehend,  aufrecht,  steil  j  s.  m.  ärmelloses 
Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  aslv.  ston^  sto,  denen  n  als  ableitendes 
wir  nicht  mit  dem  deutschen  in  ■Imiii  vergleichen,  vgl.  lyhm.  stams^  sta^ 
MmH  Stefan,  sich  stellen,  stillhalten  pln.  skmqi  id.,  ankonnien,  wa  Stande 
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kommeD,  werden;  vgl.  das  allg.  slav.  s.  m.  MkM  Standort^  mansio,  ilatus, 
statura,  stipes,  IroDcus  Ac.  (9,  die  eins.  "Wtbb.)  Ub.  stonaa  m.  Stand«  Zu- 
stand; ttoHi  t  Pferdestand  8.  Nr.  147;  simnm  „strebig,  strebicbt^ 
viyidus  fvon  Kindern^  eig.  widempenstlg?  \g\.  stattus  0.  Nr.  146  und  for- 
meli  aslr.  de.  dosloin  dignus.  Ith.  sl^y!  stehe,  halt!  wol  a.  d.  gibd. 
slav,  Imper.  stoi.  stoj  entlehnt.  Ith.  sfojt/,  stöti  fv?!.  0.  impers.  und  leit. 


Tonne  fwie  ahd.  Acj  Ith.  steuättris  m.  Sländer,  lett.  Pfeiler,  Pfosten  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pln.  s^tandar  Qmeh  Standarte  hd.)  bhm.  StatMk  m.  i^andk 
f.  SIKnder,  Kübel;  vgl.  teil.  itaMs  plo.  stqgiem  f.  (vgl.  nnd.  stontfe  » 
Mta$ide')  neben  bbm.  stoudeto  f.  StHnder,  Knfe,  Zuber,  Tiene.  Ith.  stomu^ 
stomens  m.  Statur  (formell  eu  Nr.  171^  vgl.  aslv.  tuktmenjati  consti- 
taere  n.  Nr.  171.  =  bhm.  stäj  c.  Standort,  Stall  riiss.  stdja  f.  Vögel- 
schwärm  vgl.  slanica  f.  (auch  Kosakenkolonie^  und  allg.  slav.  ^taäo  0. 
id«,  Heerde,  Haufen  iibh.:  pln.  stadnik  m.  admissarins  vgl.  §. 

$.  ahd.  stuat  &c.  nmbd.  sluot  f.  ä.  nhd.  studt  f.  ags.  al(n.  dän.  stöd 
n.  e.  stode^  stud,  auch  strude  nord.  im  schon.  Gesetze  stod,  slölh  Hoss- 
heerde, Gestüte  ags.  stödmyre  mhd.  stuot  ä.  nhd.  stuidt  (bei  S.  Br«ndt 
loewiu  &luidt  Löwinn^  nhd.  stüte  (stuUe,  stude)  oberd.  stuet^  stueten,  ge" 
de.  nnL  «loela  (Kraamer)  weit,  ttrül  (vgl.  o.  e.  ttrude  nnd  mhd. 
sfrm  jeqoiria  sinmrocse  equiferij  altn.  sMIo,  f.  swd.  sfd  n.  (s.  o.  afdd^ 
ecpia  ags.  siddftors  ahd.  sfwoftvs  Hengst  ags.  sf^do,  «fedAa  e.  ttced  Streit- 
ross,  Hengst  alte,  scbott.  «ft>d^  tUa  id. ;  (bei  Chaucer}  Füllen ;  Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  slotte  equus  vilis  swd.  stut  dän.  stud  Ochse,  bes. 
junger:  e.  dial.  stoud  Fullen.  A.  d.  Hd.  swd.  stutert  dün.  sfufferi  nnl. 
sfopteri/'  Slnterei,  Gestüte^  nnl.  stoel  m.  Gefolg:e,  eig.  berittenes,  wie  slav. 
konionstm?  Vgl.  o.  Nr.  146  cy,  ysfodi  gdli.  steud,  dessen  weitere  Bedeu- 
tung currere  schwerlieii  zu  Giunde  liegt,  obgleich  altn.  sledda  nicht  gar 
ferne  von  stedia  cursilarc  steht ;  außerdem  aber  noch  gdh.  stuaidh,  stuaigh 
t.  Heerde  (sluadh  f.  u.  a.  ==  steUd  unda,  iluctus^.  Bei  slav.  stado  min--* 
destens  mag  die  Gnindbedentung  SiteiMloff,  Stall  (ags.  a$dfalld  septum 
equommD,  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnaeh  sn  altn.  ^adr  g.  steliui  Nr. 
146  stimmend;^  oder  ist  eherUmzünnang,  Gehege  bu  Grunde  su  legen  vgl. 
etwa  ags.  sttidu,  stod  e.  sind  u.  s.  v.  postis  gdh.  stuadh  f.  id.  lett.  tl4- 
deijes  Zaunsprickeln  (auch  sfats  m.  sg.  sfattiüi  pl.  Ith.  statinys  m.  Zaon- 
pfalil  0,  Nr.  146).  Für  die  Grundbd.  Haufen  wäre  etwa  altn.  stadi  m. 
Stada  f.  o.  Nr  146  zu  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Wesen 
gellen.  Altn.  stadr  be.str  dän.  stcEdig  best  nhd.  stetiges  Pferd  tqnus  rcfriu- 
tarius  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedeutung  von  stida,  steed,  steud  zu  Ualhe 
zu  ziehen.  Das  o.  Nr.  150  erwähnte  ahd.  cumi  (chumij-sladul  )~studalo, 
''tkiodio  pasttMinn  potentissimus,  princeps  equonun  gehört  wahrscheinlich 
hierher  und  ist  wiederum  xunKohst  xu  dem  postis  bed.  Worte  in  iwi- 
•tiula/,  -timaUf  "MiudU  6e.  Gf.  6,  653  ff.  in  stellen.  Laute  und  Beden- 
tnngen  schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  $t»ia  vrm.  equile  ttoUw 
equus  admissarios  (Formul.  Anglic.  a.  13863  ^-  ^^^^^ 
arivs,  stotkarius,  stadarius  (stogarius,  storarim)  =s  ahd.  stuotari  4c. 
mhd.  stuofctre  m.  Pferdewörler  np^nso,  mulio.  Femer  sind  folg.  Wörter 
in  Vergleichung  mit  obigen  auf  /  ausl.  sücbs.  und  nord.  Formen  hier  in 
Erwägung  zu  ziehen  (s.  Frisch  2,  340  S.^  swz.  stoß  m.  eine  bestimmte 


Digitized  by  Google 


S.  152. 


au 


Anzahl  Viehs  fRinder,  Schafe,  Pferde}  auf  den  Alpenweiden,  wie  denn 
auch  stöd  (Src.  häufig  für  beslinimle  Anzahl  «riU,  vgl.  nhd.  stoß  m.  cumuhis, 
strues,  wie  o.  altn.  stadi  «fcc.  lüdessen  bedeutet  nach  Steider  swz.  sloß 
eig.  die  Sommerweide  einer  Kuh;  ferner  u.  a.  junger  Bienenschwarm; 
stoßen  bchwärmen;  jedenfalls  zu  Nr.  156.  —  Sodann  nl.  stooter  nd.  stöter  hd. 
sla$$er  (skBßer)  m.  admitsarina  Chytr. ;  von  stoßen?  Für  die  fieoennung  des 
Zuchlpferdaa  von  dem  Stalle  vgl.  auch  e.  ttallkm  fn.  4iahn;  gdh.  ato^  ilakm 
m.  id.  wol  ersi  entlehnt,  wie  si<i|ier  cy.  fstakty»  m.  id.  Entl.  Ünn. 
mota  ([it.  stuoia)^  g.  suodtm  grez  equarmn  tw^Un,  anofta  admissarinin 
expelere  suodalla  eqiia  in  fervore. 

Nach  diesem  Excurse  kehren  wir  wieder  zu  dem  Hauptthema  unserer 
>'umer  /.urück.  gdh.  stad  (fcc.  s.  Nr.  146.  stamha  m.  v-Bj^e  sfnrfnf .  stann., 
stanna  m.  cupa,  dolium  com.  «<afl  a  milk-pail.  cymrohrit,  Wolter  mit  ausi. 
Dentalen  s.  Nr.  146.  —  brt.  vann.  sleuein  (2  Sylbt  n  )  clancher,  hoiicher, 
obstruer,  conlenir  cy.  ysttcyu  to  check,  restrain  hl  zuuuchüt  zu  vergleichen 
mit  dem  ongf.  glbd.  mhd.  ttäumen,  stowen,  (j^amm  ?  vgl.  Friteh  2,  331J 
nhd.  nnd.  tkttim  oberd.  «ItfiMn  fi.  nd.  afoKiae»»  tUmmtn  DahnerC  466  Frisdi 
.1  G*  nnl.  tlomoen,  sktmen  din.  sluee  e.  atow  (anch  tHöe  aUtt.  alj/la,  ad^) 
obstipare ,  cohibere,  inhibere ,  premere  u.  dgl.  m. ,  daher  auch  stehn  oder 
anschwellen  machen  und  nnd.  anschwellen,  emporsteigen  ahd.  staiuota^ 
erbalc  sih,  increpuit  stouta  increpavit  fventum;  ==  inhihiiit  ?  }vg!.  Wei- 
teres u.  Nrr.  153.  160.  Das  Wort  schf  int  e»s  Wz,,  strr.  einer  Nebcnwurzel 
von  s/« ,  entstanden,  wenn  nicht  aus  einer  Krweilerung  von  sia,  {jitwVi 
stass^'  vgl.  auch  liluslav.  stat ,  slot.  An  stauen  schlie^^t  sich  mit 

häufig  gleicher  ßedeutuug  üIkI.  slauciteny  das ,  wie  ob.  dän.  stuce  und  e. 
sftce,  auch  ('s.  Frisch  2,  322^  =^  swd.  stußa  nnd.  nnl.  si&oen  (daher 
nhd.  tidfen,  gestöft)  e.  sie»,  tUm  (wirmen)  gdh.  (s.  0,3  fn.  esAwer, 
Hmer  sp.  estufar  (erwiirmen^»  etiotär  (stoofen}  it.  Hufflare  (auch  mit 
Stubcy  ags.  stöfa  e.stote^  Ao/bikafi Wärmflasche  dtc.zusammenhangendj  verdeckt 
kochen,  dümpfen  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  siuiten  u.  Nr.  156  :  stauen  und 
afrs.  stow  StOjj  Kh.  1052.  Mit  ob.  vann.  steuein  gleichbedeutend  ist  brt. 
stanka  cy.  ystangcio  Qo  pilc,  pin,  prop^  e.  stanch  frz.  ctancher  vgl.  brt. 
stauk  adj.  presse,  serre ,  epais  c.  d. ;  s.  f.  =  com.  scholl,  e.  staue  gdh. 
staitfj  ui.  staing  f.  frz.  etang  <tc.,  «r/Zc  aus  U.  stagnum  ?  vgl.  auch  cy. 
ystwng  to  depress,  pul  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  Anderseits 
berttlirt  sich  vann.  süuem  mit  brt*  al^Na,  stefia,  stowOf  stoufa  zupfropfen, 
stapfen  Ac.  wie  denn  nnd.  nnl.  ttopfe»  e.  s/op  ancb  cohibere,  sistere  be- 
deuten.—  cy.yt^wm.  a.  settlementysl^J^  stedfeast,  msnageable  ifshf»ell» 
to  make  steady  vgl.  ob.  altn.  s^ßa  :  s<j/i*  steif  ?  —  cy.  ffttof  m.  brt. 
sleüven ,  steüen ,  steüneri  f.  =  gr.  OTi]ji<i)V,  OXl^lia  r  ^b.  a.  cy.  ys(o/i  brt. 
slatk»  <fcc.  vgl   auch  brt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  kell.  Wörter  für 
stehn  ab.  gdh.  sea^»  stare;  auch  praeslare,  sustinere,  perdurare  u.  dgl.  hat 
wol  nicht  stas,  sondern  eine  iSebenwurzel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wurzel. 
Im  Gegensatze  dazu  dürfte  cy.  eistedd  sitzen  s.  ebds.  zu  Wz.  tta,  afa(A 
vgl.  Nr.  146  gehdren.  Ferner  vermuten  wir  Wz.  stao,  nach  häufigen  Ana- 
logien dieses  Sprachastes,  in  cy.  so/,  sa  m.  stand,  standing  m.  v.  Abll. 
(com.  saf  stand}  brt.  sdv,  sao ,  sd  m.  id.,  Aufrichtung ,  Erhöhung  u.  dgl. 
beM  war-zao  cy.  sefyll  slare,  corn.  sef,  setal,  secelf  prt.  ptc.  serys  id.; 
snrgere  l)rt.  serel ,  Ircgcr.  sewel ,  p!c.  prt.  saveti,  vann.  sawein,  prt.  ptc. 
sawet  surgere;  erigere.  Zu  gleicher  Wurzel  gehört  walirscheinlich ,  mit 
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theilweise  erhaltenem  st,  hrt  früher  sfafn,  starny  jetzt  slaon  vann.  statl  f. 
corn.  steraic  cy.  ystefaig  f.  Gaumen  neben  cy.  safn  m.  Mnnd  vgl.  gr. 
OTOjior  neol.  ax6|ia  fetwas  anders  ßf.  1,  407),  woau  sich  OTO|ia-/r>;  (^Mün- 
dung, Alagenmiind,  Kehle ;  It.  stomachus  armen,  stamokhs  g-dh.  slumuc,  st<i- 
tnag  f.  brt.  stomoc  Magen  entl.J  ähnlich  verhalt,  wie  lu  ub.  cy.  sa/u  sefmy 
f.  weuMDd,  vgl.  vll.  mit  gdh.  Wandelung  des  Uliiib  in  Crultural  gdh.  nHe- 
brdgkad  f.  id.;  andi  Ith.  simpli  lett.  stemple  f.  Lilftrdbre.  —  Vg:l.  noeh 
Q.  V.  A.  cy.  9rff/d  to  ptand,  become  still  taße  m.  statioii. 

ettha.  uutmOf  iotma  llnii.  seitoa  stire  stinmen  auffallend  zu  gdh.  seas. 
Mehrere  mögliche  Verwandte  unserer  Namer  in  den  finn.  Sprachen  s.  o. 
Nrr.  61.  146.  lapp.  staikok  stabilis,  constans,  neben  slalkesy  sialkok 

flrmn?;,  aus  swd.  stadig  ??  dazu  staiket  consistere  posse,  bpst<7 stauet  sub- 
si.^tcre  aus  swd.  stadna  (stanna);  stillet  constiluere,  jubere  sti/rlrt  collocare, 
swd.  ställa^  stellen  o.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  Ith.  Wörter :  stuowel,  shiwel 
in  UDO  loco  perstare  facere  sluotcok  &c.  tranquillus  u.  s.  m.  Wz.  staw, 
stuw,  stui  standy  sidnd  Status  drc.  a.  d.  Nord.  u.  s.  m.  mehr  und  minder 
sicher  a.  d.  D.  entlehnte  Wörter,  mordvin.  stäm  aofstehn.  Einige  Geßij^* 
namen  su  den  ob.  deatschen :  esthn.  tan  Kllbel  $ang  Ann.  tango  tapp,  stampa 
Eimer  vgl.  Ann.  sanga  esthn.  sang^  tangas  ansa,  ans  d.  $tange  ? 

Einige  atban.  Wörter,  unseres  Stammes  s.  Nrr.  146.  147.  Dazu  noch 
$tiM  stellen,  vrm.  aus  gr.  ovipiß;  stünküam  fest. 

«?skr.  sthä  1.  p.  A.  prs.  P.  lis(hdmi  A.  tis{he  red.  stare.  esse,  morsri 
u.  dgl.  plc.  s///?7f7  .^fans :  raus.  5/A<i/}aiy  sistere,  coUocare,  con^tituere,  fundare, 
nach  Bopp  vgl.  siambh  o.  Nr.  145  und  d.  stiften-^  Pott  findet  analoge  Bil- 
dung in  zig.  slappinf  schreiten  böhm.  stoupati^  sfovpid  id.,  auftreten,  stei- 
gen, ebenso  Miklosich  in  dem  entspr.  aslv.  st(fpiti  incedere  vgl.  o.  I^r.  145 
öber  pln.  sl^gnö  (auftreten;  Tuch  krimpenj  :  tapac  (Src;  zn  der  hierher 
gehörigen  secondiren  Wc.  von  d.  stehen  (:  ttampfen)  gehört  o.  a.  auch 
gdh.  stdmp  conculcare;  imprimere,  to  niamp  brt.  slomp«  enjaaiber,  faire 
de  grands  pas  slav.  ttopa  Fttj^iapre,  vesligium,  solea.  Aus  sskr  slhd 
vrm.  zig.sfÖAer,  stakker  treten  s.  Pott  Zig.  2,  245.  Aus  der  Bed.  surgere» 
awfsfehn  ersteht  mitunter,  wie  z.  B.  in  it.  solirc,  die  Bed.  aufspringen; 
htipfen,  springen  übh.  vn-l.  sskr.  prasfhä  proficisci  (^aufbrechend  pers.  (gh. 
Caus.3  ferstääen  senden  xig.  prostat  laufen ,  eilen .  fliehen  5/« ,  sie  pre 
surgerc  uslfiar  (nszt''dt)  span.  zig.  osfinar  id.  caus.  n.st/iarar  aufwecken  aus 
sskr.  ataslhä  =  slhd  nebst  Causativ  ?  zig.  saslaf  auiuiuntern  vgl.  bkkr. 
utthA  (st.  tttBthd)  surgere  imp.  ultisfha  mahr.  uthane^  caus.  ußivanä  bind. 
«fhnd,  caas.  vßdnd  id.  vgl.  u.  oss.  UUn ;  zig.  staroj  steaf  inip.  sKe  bttpfen, 
springen.  —  sskr.  «Iftduti,  Mra  (vgl.  otapeöc  sllUtoara  (s.  m«  roons} 
stabilis,  immobilis  slftdna  n.  böhn^.  stdni  n.  n.  s.  f.  actio  standi  dfcc. ;  locus 
bind,  sihdn,  asihdn  m.  zig.  slano  m.  zend.  ^dita  pers.  stän  (in  v.  Zss.j 
locus;  nach  Bopp  hierher  auch  gdh.  ton  regio;  sskr.  s/A4na  auch  similitudo 
loc.  slhdne  —  \t.  imfar.  zig.  sfanja  Slall  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  117,  — 
zend.  hi^ldmi  red.  slo  pers.  istdden  o««j.  «ütr.  i^lun  stare  oss.  tag.  stihin, 
stün  ptc.  stdd,  d.  baistnn.  festun  (zsgs.  mit  fstnn)  surgere;  levare  vgl.  0. 
ind.  Ww.;  Klaproth  hat  (red.J  oss.  sistadi  surrexit  siscinen  (ßi^tunen) 
surgo,  Rosen  «ts/t«,  fut.  sUdsina»  surgere.  Die  Zss.  oss.  d.  nislun  beistehn, 
beitreten,  sich  an  E.  halten  u.  dgl.  vgU  sskr.  mißd  adesse,  esse,  versari 
ist  vielleicht  identisch  mit  armen,  nisl,  nstÜ  0.  Nr.  61. 

sskr.  sihünd  f.  prs.  sutün  (nach  Pott  hierher^  armen.  stioA»  gen.  sea» 
(vgl.  o.  Nr.  27])  postis,   columna  aus  einer  Nebenwz.  sthü  wie  oxuetv, 
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esse,  versari,  adeflfe;  Bopp  stellt  lend.  Aufdma  slamuss  osset  iaam 
(ki.,  bei  Sj.  t.  ps.  1.  «Itffli  2.         3.  s'«^}  prs.  hestim  siunus  prs.  Aestem 
oss.  dan  gilU.  taim  snm;  so  nach  £wald  hierher  afghan.  (iai  ist,  eig-. 
seiend  (sg.    dai  m.  de  f.  pi.  dt  m.  de  f.  vq-l.  oss.  darf).    Zu  ob.  sskr« 
ilhävara  prs.  tw/ördr  iirmus,  constnns  kurd.  s^wra  grosso  vc!  ,  mit  ausge- 
fallenem s  ?  gr.  £7ittaupo<c  id.  Ilesyoh.;   armen,  stuar  magnus,  crassus, 
densiis  w.  dg-I.;  vll.  auch  stor  fundamentum,  pars  inferior:  praef.  sub;  Vs/or, 
itorew  id.,  subtus  u.  s.  v. ;  nach  l'oil  auch  lt.  in-  (re~)  staurare  und  gr, 
otaupoc  vgl.  u.  Nr.  164,  %  \  zu  oraupöc  stelll  aicb  eltn.  sfour  (lapp.  skmFa 
eDtl.J  swd.  Hafber  nebeo  slisr  dUn.  <sftmr0,  m.  sndea,  Aulis  vgl.  auch  Nr. 
155;  so  ^aUmrar»  aucb  nkr.  ilAmtra  n.  robnr;  sagna  TgL  q.  Nr.  163, 
wiederam  mil  SlammTOoal  ii  vgl.  die  Seoniidirwi.  tAM  10.  P«  orescere, 
vober  sthula  magniu,  crassus  vgl.  o.  arm.  stuar  und  om.  d.  säir  t.  sMIr 
Sj.  Jür,  tfftr  Kl.  magnus  (Nrr.  163.  164,  §),  audi  Ua»  Kl.  $lmd,  $k»t 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  stharhja  comp,  stharisjha  sup.  crassior,  crassissimitt. 
pskr.  sthatira  firmus,  stabilis;  senex  vgl.  slav.  sfrjr  senex  Qlh.  strüpas  m. 
senex   decrepitus  vrm.  unverwandtj  lelt.  stdrasts  (auch  slrose)  Hofsältester, 
Aufseher  aus  russ.  stärosta  id.,  Schulze;  Ith.  störas  diik,  grob  \^\.  o. arm. 
stuar  4c.,'  auch  \\ol  lelt.  sttirs  hartnäckig  vgl.  nnd.  slür  dtc.  u.  ISrr.  155. 
164.  —  sskr.  sihal  slare,  firmum  esse  vgl.  o.  prss.  slallU  drc  armen. 
Wörter  a.  o.  vnd  Nr.  146;  slep  hast,  diligence ;  adj.  adv.  firequenl,  frequently, 
iaatanUy  stipel  premere,  constringere ,  cogcre,  urgere  a.  dgl.  vgl.  It.  ü^, 
otojNWV,  vielleicht  Cansativbildnog  aus  der  geschwächte»  sakr.  Ws.  $Üd 
vgl.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  itaum  4fce.',  stambcüe  widerspen-« 
stig,  slanrsimiig  vb.  n.  stambakü  gehören  zu  sskr.  stabdha  id.,  eig.  rigidus 
ptc.  prt.  von  stamhh  innili  (Sbc.  o.  Ni    145;  stanal  obtinere,  habere;  creare 
zu  Wz.  slhd,  sthäna?  \g].  u.  Nr.  102;  sicherer  hierher  stoyg^  in  Zss.  s/«^, 
stahiTis ,  constans,  venis  stufftl  affirmare.  Schwartze  deutet  ohne  hinreichende 
Analogie  arm.  kal  stare  aus  sthd  (thd). 

153.  Staua  f.  Gericht,  yptai;;  Hcchlsstreit,  izpöqiia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xpin^c-  andastaii»  ni.  Wiedersacher,  ävridixoc  Mtlh  5,  25. 
fltojaii,  prt.  «tauida  c.  acc.  richten,  beurtheilen,  verurtheilen ,  xpivetv, 
dtoxpiveiv;  liliaAu*  e.  d.  xp&acv  icopct  xi,  Uber  Etwas  sehilien;  Amu 
e.  d.  x^eodai  xivöc,  sieh  von  J.  das  Urtheil  sprechen  laßen«  sieh  vor 
J.  streiten  Seh.  gtmtnimm  xptveiv,  c.  acc.  verurtheilen;  a*  «to  xpivtiv 
lairap  xt  Etwas  bei  sich  beschließen;  ptc.  prs.  igastojaiis  otoicck» 
verworfen  2  Thess.  3,  2  Sch.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  153  v.  afi^astothaiUU 
fGr.  Nr.  521  vgl.  540\  RA.  748.  Hth.  775.  Dphth.  50.  Gf.  726.  Massm. 
h.  v.  BGI.  385.  Bf.  1,  407.) 

Neiiesiens  erklärt  Grimm  »laua  aus  ntnhw»,  stafira  d.  i.  Stabery 
Suihhalter  vgl.  die  t^trichllichcn  Ausdiucke  o.  Nr.  145,  wo  stauben  = 
sUiben  vielleicht  st.  stauwen  steht  und  geradezu  hierher  gehört;  sodann 
iiord.  Steffin  ags.  steofnian  Äc.  u.  Nr.  159;  zu  ttJidaütaiia  passt  ahd. 
widarstab  controversiam.  Für  den  Lautwechsel  in  stojan  :  ptc.  MmltlUi 
vgl.  «UviMt  19«  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  Vergleichungen  suniehst 
an  die  vorliegende  Wurzelform  sfu  (ahnt  fhm,  ila»), 

abd.  9iau»a»j  atouttan,  atamatany  tUmuön,  atuwm^  jfvda  qneri,  con- 
i}neri,  cansari,  incusare«  objurgaro,  invehere,  corripere,  commovere,  incre- 
pare,  letzteres  Wort  auch  =  inhihere,  wie  nhd.  Miauen  d;c»  s.  das  Zubehör 
bei  Nr.  15)^  als  Ergänzung  der  vorliegenden  Zusammenstellungen;  mhd. 
n.  40 
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Mmm  sliacn,  mmIi  ttbli.  sich  enlge^vlHtillto  j  w«lm,  «nfalveii,  nicn|Mre 

2.  M.  irstouuan  iiicrq)are,  repellere,  oompere'  stammga,  üomgOi  slounga, 
sluunga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  veraltend, 
und  Graff  unlerscheidel  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  stnomimi,  sfuuan^ 
shten  corripere,  conqueri^  =  arstuen  luere,  solvcre  yiocnani,  ])iij3en; 
stuatago  dies  judicu  zei^t  völlig  die  golh.  Bedeuliinp:  und  priiineit  an  das 
zu  Nr.  159  geh.  altn.  stefnudagr  m.  definitus  dies  judicii.  Man  hat  auch 
ags.  stov  locus  o.  Nr.  132  verglichen  ,  etwa  in'  der  speciellen  Bed.  einer 
BaäuihAe  (Melttiiiiimier}  ?  AiMSh  ags.  jffMii  i^parere,  welefaem  formell 
e.  JÜpe  (s.  Nr.  158}  entaprieht,  wenn  wir  liier  e.r  =  aga.«^«)  nduneo 
dOrfen;  wkßil.slewyn  jiutidimi  stinmt  eher  zu  stnaM»  ab  lal^r.  15^,  f^. 
Weit  iitiier  scbliepien  aidi'  nach  Form  und  Bedeutung  aa  die  amhd.  Wörter 
altn.  shigga  rid  increpare,  infestare;  abominari  stttggr  m.  simultas;  odor 
ingratus  (^vgl.  stinken'^^  styggia  irritare,  ofTcndere  styggr  «sper,  difTirilis: 
ferns.  effrcnis  swd.  stygg  dän.  sft^g  ahoiiunaluli.s,  deformis  swd.  stij;/i^as  lid 
aboiriiiuiri ;  da^ii  nnl.  stug  unfreundüch.  lud>ötäii  ijBf  ndfrs.  stjoeg  u.  iNr.  158; 
lapp.  sluyeslet  abominari,  slygnas  entl.  j  nl.  sliig  ist  nicht  zu  vergleichen 
mif  dem  glbd.  steegh  =  stedigh. 

Formell  veigleidieii  Bich  :  sriir.  jIm  8.  P.  pra.  Mimi  A.  afitee  kMdare, 
eelebrare  vgl.  üM  Ted.  id.,  g«w.  aikr.  immobilem  fieri  (vgl.  B*  9},  waa 
sowol'  an  stauen,  ala  an  lt.  stupere  erinnert,  landarv  mg.  anstisunen  ?  wie 
denn  staunen  selbst  mit  uns.  Numer  zusammenhangen  mag^  doch  aneh  die 
.0.  Nr.  146  gele^enüich  angeführten  Wörter  fUr  beugen,  sich  veri^eugen 
sind  7.n  erwcij^en  vgl.  die  Analogie  z.  ß.  von  sskr.  namas  Verehrting,  eig. 
Verbcuj^uufj  und  ct.  Tipoaxuvslv.  sskr.  prastu  =  stu  und  narrare,  nuntiare 
Stoma  m.  lüus,  liymnus,  daher  stom  laudare;  zend.  (t/m,  praes.  gtaömi  prs. 
sütüdn,  sUüytden  afghau.  stäil  oss.  t.  staun  prat^.  stavm  id.  pers.  auch 
nppellire  aiSir.  atgH  i,  ou.  d.  «fsd  t.  sHtd  prs.  stägii  lana;  mit  Pdtt  |, 
816  erwahweD  wir  aneh  per8.  a5MA:  atapor,  veneraüo,  lönnidaiiiiitas  ,*  anadon 
vgl.  0.  aakr.  afnM  Ae. 

DieBedenImtg  dieser  arischen  Wörter  läßt  sidr  schwer  mit  der  des  goth. 
Wortstamroes  verknüpfen.  0ie  der  deatschen  Wörter  scheint  die  AnkUtgie 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeulnn?  des  Stanens  weist  a^f  Nr. 
146  sskr.  Wz.  sfh<^,  ^thäVy  stkü^  verschieden  von  ob.  s<«?  Zu  Nr.  146 
führt  auch  die  Analogie  des  slav  ustav  m.  constitutio,  institutio,  lex,  man- 
datura,  decretum  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  iüsfatyti  lett.  eesiädit  pln.  posia- 
notDtc  verordnen  c.  d.  lt.  staUterCf  siaäitum,  imtiiuere  u.  ü.  m. 

154.  sa-MimnrIu«  verdorren,  vertrocfaien,  ^pct6^eo1fot  Mrc.  9, 
18.  (Gr.  Nr.  021  vgl.  dtO.  1*,  854.  8,  169.  888.  uns.  Nrr.  148.  155. 
Wd.  8117.  Gf.  6,  781.) 

altn.  Harkat  gelatio  d.  i.  vrm.  BnkMmmg;  tiorkma  eongekre,  rigea- 
cere,  sfivne,  störknes  ahd.  ki-,  er-storchanen  id.  wang.  starken  dän. 
störkne,  styrkne  nl.  storckelen,  sfurrkelen  swz.  storchein  (vom  Blute  j^cbr.^ 
gerinnen  (^erstarren)  swd.  storkna  ersticken  e.  starken  north,  to  stiften, 
cool;  cumb.  lo  gain  strength;  schott.  sturken  id.  Qvicdererslarkeu)  (^plc.) 
adj.  Shell,  coagulatus.  Verwandt  ist  ags.  stearc,  sierc  rigidus,  asper  e. 
afodk  id.,  forlis,  strenuus  slarch  steifen,  stärken  s.  Stärke  (znm  Waschen) 
altn.  styrkr^  tierkr  dSn.  Mrk  nnd.  nnl.  oberd.  anflrs.  stri.  agr.  scbott.  aleri 
afrs.  sfenft  ahd.  ilaraA,  alof^  Oarck  anmhd.  sehott.  fpotus)  swd.  «lorfc 
fortis,  robustus  mhd.  auch  pertinax  ir.  dgl.  swd.  auch  strannoa,  ansterus; 
dier  Bed.  steif  noch  in  nhd.  sMrke  ndfrs.  tktrMs  »  e.  stercA  Zw.  nhd. 
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«ÄMrJteifi  giiBS  »  »wd.  slärka,  doch  vyl-  tueh  das  gibd.  nhU.  krafmehl; 
jws.  «fflr  alark  nidit  =  ahd.  .florr,  soiMl«ni  r  ans  ahd.  if^rft.  Aber 
andi  nlid.  sAMr  adid,  olMid.  Mr,  jlfrr  nbd.  iltfr  wholl.  .Höre  rigid)» 
ist  Yervnndt;  die  dam  geh.  Zww.  9.  Nr«  164. 

Verwaadt  sind  it..a.  lett.  firu^^ite,  Uringl  =:  sfMÜiMiVlliMlift  Tgl. 
swd.  storkna  =  hels.  strogna\  h\m.  stnunUi  ersUrren;  fig.  entaunen  sr 
amhd.  Uometi  (y%\.  lt.  comfmiare  dtc.) ;  pIn.  storatyö  fo,  y^,  s/^r- 

czec  emporstarren  vgl.  aslv.  strüsiti  erigi;  Ith.  styrys  starr  styreti  er- 
starren, g-dh.  stiorkm  tn.  macilejatus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorfens  erinnert  uns  aucli  an  gdh.  tior  exsiccare,  arefacere  tioradh,  stio- 
radh  m.  exsiccatio,   dessen   interessante    Sippschaft   bei  Tli«  ö  (ßißt^ 

♦<fcwifM)  vorkoMen  wird;  bei  Mkta  Vergleicbungen  letsw  wir 
inner  Yoniii,  daß  die  vordeatache  Lmtotufe  der  Mola  durch  das  vor  ihr 
sIeheade  Ji  erhalten  warde.  Mit  jlorr  und  «lauft  verwandt  erscheiat  gdh. 
ttmreadi  lirmus  staManach  id.,  slahilis,  robustus  brt.  ftord  ferme,  solide, 
serr^,  pressö  vb.  a.  starda.  Vgl.  auch  gr.  OtaptÖC  Mit  slark  ist  vieiieicbt 
identisch  finn.  tarkka  acer,  strenuiis;  curiosus  esthn.  tark  prudens;  s. 
ma^us  fvo-K  %.  B.  die  Bedd.  von  kraft)»  —  lapp.  slart^  coDtupuuc;  itom» 
carex  swd.  stan^gräs  a.  d,  Nord. 

1 55.  aiid«iS^taiirran  murren,  widerspenstig  sein  LG.,  anstarren  Gr.Sch., 
eruällich  bedeuten  Scb.  l^ßp(|iaodai  Mrc.  14.  5.  (LG.  Yorw.  IX.  Gi.  ^r.  610.^ 
anhd.  ä..  nhd.  «forrefi  eminere,  ragen,  hen^orateha,  hervonlarrffi 
awB.  henniflffreii,'  tdüecht  achreiben  bed.;tnbd.  afttr^,  -.gtärrisdi  s.  n. 
Nr,  164.  CaaterlHbik.  üor^J  .and.  Uwrig,  Mtun^  nnl.  .ffwurs»  sißiunch 
iwd.  5ftirsAr  morosas,  iperlinaz  vgl.  nnd.  holst,  sturr  starr,  steif  und  slür 
u.  Nr.  164  ;  wie  hei  5/arr  c.  d.  wechselt  Qualität  und  jOnanlfttät  der  Yo- 
rnle  und  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten;  so  kommt  auch  nach 
Grimms  und  Schulzes  Auslegung  anst-ären,  anstieren  —  anstarren  in  Be- 
tracht (vgl.  u.  Nr.  I643.  Vgl.  auch  die  verw.  vor.  Numer:  sodnnn  u.  a. 
mild,  storre  m.  nhd.  störten  m.  truncu^.  rag-ender  oder  auch  vertrockneter 
(:  Nr.  1543  i^uuuistumpf  vgl.  altn.  slaur  m.  lignuni  aridum,  sudes  (&:c.  o. 
Nr.  152,  wenn  nicht  st.  «tovr,  au  nicht  als  guniertes  u\  slaurlegr  sss 
i^pndir.s.  d.  Folg.;  ste^  tddnnger  sein  (ßt,  Mr.. 521}.  Yecwandler  Pom 

i.aad  iBedealnng>ttnd  u.  a.  idla.  s^Mr^ngidvs,  dnros;  is|»er  e*  4iurd^Jd. 
protervus,  fortis,  pertiaaz  achott.  sterdy  stroag,  ttoat  altn.  tl^frdm  rigesr 
eere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Nr.;  it.  stordire  frz.  etourdir  tp,  pg« 
aiurdir  (a.  d.  Frz.?  oder  auf  einen  Stamm  turd  deutend?}  bestürzeo,  be» 
täuben  ptc.  it.  stordito  frz.  etonrdi  nprov.  estourdi  bestOrzf,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vitlleicht  naher  mit  siwrzten.,  besturzen  zusammen, 
obwoi  ihr  d  besser  zu  e.  sturäij  passt;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  und 
eüour  4c.  u.  Nr.  Iö4;  zu  Ißeslwat  passt  formell  bejier  schott.  sturtin  er- 
eehrodun  sturt  vb.  s.  molest  :  e.  slart  =  devon.  slurtle  :  startle  id.  vgl. 
auch  9,:9Urr  afnm  Nr.  164;  alta.  stw^,angcre  vgl.  ebds.  —  Ferner 
ags.  siifme  rigidns,  dnrus,  asper,  seivams  aengl.  iterffne,  Mtenm  (sup.  mIb» 
rynmeste  vgl.  Gr.  3,  631}  jchott.  Harn  id.  e.  Harn .  id.  (nicht  .mehr  in 
sinnl.  Bed.  rigidus};  tristis,  in  teil.  Bed.  an  alta.  aNtr  a..  nöror  0.  d.  vb. 
n.  stüra  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starren  (staren)^  bes.  anhd. 

.tHomen  rigere,  stupere  s.  vor,  Nr.  Für  die  Bedd.  von  stvrdy  (verlicro  s. 
u.),  eUmrdi  vgl.  die  zu  stürm  procella  (s.  u.)  geh.  Ww.  s'wz  sturm^ 
stum  <tc.  rhaet.  Hum,  stuorn  schwindelig ;  verworren,  rappelkupiisch  swz, 
Sturmi^  ttürtti  f.  rhaet.  stum  m,  .stutnüi.m,  Schwindel. 
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gdh.  slurr  m.  I3  schroffer  Berggipfel  oder  Fels  vgl.  stör  m.  id. ; 
abgebrochener  Zahn.  2)  morositas  stürrach  asper:  morosus,  protervus;  u. 
s.  m.  Dem  scholt.  sturdy  vertigo  ovium  entspricliL  gilii.  auird,  stun  d  (slurt) 
m.  id.;  ebrietas  vgl.  sturt  m.  sluirt  f.  arrogantia,  superbia;  severitas,  gra- 
Vitt«,  foHitado  aoimi;  vgl.  «lln.  stwrd  Nr*  164,  tu  cy.  ystwrdio  lo  re- 
/  pro?e,  rebuke  enltpricbt  der  Bedenduig  yod  mmämtmMMnemaL  und  mag 
lieh  IQ  ystwrio  iSrmen,  s.  n.  Nr.  164,  il,  verhalten,  wie  e.  tlurdff  :  sfKr. 
bri.  intourdi  ötourdi  entl. 

lett.  slurs  hartnäckig  vgl.  Nrr.  15!^.  164.  preuss.  sturinUckroms  eifrig 
stilrfimpwffisku  ernstlirh  sfürriarriskan  aco.  s?.  Ernst  Ifh.  slorawöti  in  Eifer 
för  E.  sein,  sich  um  E.  bekümmern  pin.  starowav,  starac  si^  id.  c.  d.  bhm. 
starati  se  id.;  att  w^eideu  (s,  slar  Nr.  152}  (tc.  Diese  Wörter  hangen 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numer  /zusammen;  doch  glaubte  ich, 
die  Forscher  darauf  verweisen  zu  müj^eu.  Schafarik  2,  234  stellt  zu  den 
prean.  Wörtern  asiv.  tfrm  seriiu,  venia,  bei  HiUoaich  iMlmt^  op^o;,  ree- 
tns  vgl.  die  sa  nna.  Nnmer  passenden  sinnl.  Bedd.  von  rectas,  erectns  ±c. 
asiv.  stNIflisfiiA  praemptiis  (starrend)  btthm.  jfrmlilf  hervoiragen;  voireihen; 
wShrend  aslv.  aMmli  i f  opfiao^ai  niss.  stremity  forttreiben,  fortreißen  rih. 
sich  stOrsen,  Jirffmaii;  erstreben  mit  pln.  sirumien  m.  reißender  Bach,  Slrom 
lell.  sfranme  cy.  ystrym  m.  Strom  vgl.  lapp.  strawe  (ßiicius^  com.  strek 
id.  stranfs  m.  sfrnute  f.  Strömchen,  ßegenbach  aslv.  struili  russ.  slruify 
effundere  rss.  rfl.  =  lett.  siraust  pln.  slrugaö  strömen ;  aslv.  russ.  struja 
f.  FlujS,  Strömung;  struga  f.  aslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  slrouha  f.  Rinnsal, 
Graben  lett.  slrugya,  struggums  Pfütze  u.  s.  m.  (^keit.  Ww.  s.  Nr.  löTj  zu- 
sammenauhangen  scheinen;  anderseits  aber  auch  mit  amnhd.  »türm  ags.  e. 
and.  nnl.  nnord.  ttorm  ags.  tUarm  altn.  ttormr^t  m.  impetus ,  procella  » ^ 
lett.  jfnrmtf  Itii.  islMrmaf  pln.  mss.  slov.  iHum  (m  Kriege;  a.  d.  D.J 
esthn.  form  magy.  fnUrom  cy.  fHorm  m.  ä.  brt.  sform,  sfourm  m.  m.  gdh. 
Jtoarm  1  Der  selben  Formel  gehören  die  iHederum  zu  ob.  d.  storre  uid 
Oorren^  starren  stimmenden  Wörter  iirom  m.  slov.  Baumstamm  bhoL  Baim 
bhm.  slromtti  steif,  gerade  stellen,  erigere.  Vgl.  Gr.  2,  146  .Uber  die  nh^ 
Ableitungen  und  1^,  170  ff.  über  ström. 

finn.  tora  esthn.  torro  Zank  lapp.  taro  Streit,  Krieg  vb.  torua,  torri- 
sema,  tärot  passen  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form  und  noch  mehr  zu 
Nr.  164,  d  vgl.  auch  T.  7. 

me  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Hehreres  in  Nrr.  152.  164.  insanmeng»- 
atellten  WorCformen  nnd  Bedentangen  bfldeii  «in  Labynnlb,  fttr  wdchea 
vielleicbt  ein  Ariadnefoden  sn  finden  ist,  wenn  vir  etwa  Strcm  nebst  obi- 
gem nichatem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  $httm  ags.  styran  e. 
ffir  ahd.  stmen^  $l&reti  nhd.  sl^eii^  iMrsen  zusammenhangen  vgl.  Wd.  1835. 

156.  StButaii  red.  «tntotauf.  «taiitans  stoßen,  schlagen,  run- 
TEtv  Mtth.  5,  39.,  pOTCtCeiv  Luc.  6,  29.  (Frisch  2,  340  ff.  Gr.  1',  573. 
Dphth.  50.  Smllr  3.  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rh.  1049.  Diez.  1,  318.  Bopp 
YGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St.  Zww.  ahd.  stöaan  mhd.  siö.^en  nhd.  stoßen  oberd.  auch  stoßen 
stw  sw.  alts.  stdUm  (in  ptc.  prt.  testötan  diplosa,  zerstoj^en,  zersprungen?]) 
nnd.  9lmlm  st.  aw.  mnnl.  fldlm  afra.  strl.  «Idte  nfrs.  iUettm  st.?  ndfra. 
sfiela  St.?  wang.  sfnti;  iw.  Zww.  ahd.  jttfad»  (stimniare,  eoncatere}  alfa. 
ttatita  (im  Mörser  stoßen ;  stottern},  stejfta  swd.  9kUa  din.  siONla  tundere, 
trudere  ftc.  Auffallend  th  in  afrs.  (dust-^  stsfA,  tieyth  neben  deei,  M  = 
amhd.  sfdj  nhd.  $t6ß  nnd.  nnl*  sUU  swd.  tM,  m.  ictna        afiv»  (iuHr} 
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stow  Stojji  gehört  su  nl.  stouwen  propellere,  stauen  s.  Nr.  152,  dessen 
Verwandtschaft  mit  stautRii  wir  unbeschadet  der  u.  fole;.  Wz.  iud  mög- 
lich halten;  nul.  stouwen,  stihcen  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
fortstojjen,  fortschiebeu.  An  nhd.  siuUen  d.  i.  eig.  resilire  paululum,  vgl. 
aneh  itaMet^  sdiliefieii  sidi:  mA^nluUeH  (nbd.  «tettMi  bei  Kntaner)  seholL 
tuat  resilire,  sarQckpralleD;  auch  caus.  sdioU.  ZurflekpralleDdes  werfen  nnl. 
bemmett,  staunt  ^  bei  Bianart  aueb  jaetare,  wie  aach.  ums,  vgl.  nbd.fliflMr 
ID.,  auch  oberd.  tIaUm  Smllr  3,  673?  Einige  Bemerkungen  s.u.  Nr.  166. 
Wie  biiafig  in  PrequentatiTformen  blieb  der  hd.  Dental  unverschoben  in  nhd. 
stottern  altn.  stauta  (s.  o.;  staut  n.  das  Stottern^  dän.  stöde  (im  Sprechen 
anstojjeii)  swd.  hels.  s/o/fl  ^o[}.slulrn  o.  sfut,  slulfer  nnd.  stölern  balbulire, 
im  Sprechen  oft  msloßen  nul.  sioiterär  Stotterer,  balbus;  das  glbd.  ^.  nhd. 
oberd.  Zw.  statzen,  statzeln,  statigen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobenen 
Dental,  aber  andern  Vocal,  vgl.  I^r.  14G  altn.  stadr  wiederum  mit  andrer 
Lautstufe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  das  vorhin  erwähnte  stutzen 
gehört  zu  stoßen-,  swd.  stutsa  (ater,  tillbaka)  bedeutet  prallen,  zurück- 
prallen, wie  das  langvocalige  nnl.  sfNi^  und  das  karsToe,  scbott  sloH; 
besonders  muadartlick  erscbetnen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
parallele  Bedeutungen  entwickeln  sieh  in  dem  Stanme  stumpf ,  wie  denn 
auch  anderweitig  in  den  Wzz.  tup  und  lud,  —  mhd.  s/dj  zwz.  stoß  (Pi<^ 
Stalder^  m.  bedeutet  auch  Zwist  vgl.  oberd.  stuß  id.;  Scherz,  Vorspiegelungen 
mit  kurzem  Yocale.  —  ahd.  stiuz  m.  clunis,  clunes  oberd.  steuß  m.  nhd. 
Steiß  m.  nnd.  s/ttl,  stiet,  stite,  sliiz,  sHis  m.  nnl,  slnif,  stiet  f.  (shiif  in.  das 
Zurückprallen  s.  o.  stmten,  wozu  Wtii^and  1793  auch  der  Bedeutung  nach 
Steiß  stellen  möchte  vffl.  auch  stut-ers  Br.  Wtb.  1,  SIS)  >w(l.  stuss  m. 
podex,  uropyijiiiru  \  erß^lLichl  sich  mit  oberd.  ^/«/^.c/  m.  o6^es/«/«^t»r  Stliwanz ; 
die  nnd.  Woiler  bezeichneu  be!>ouders  den  Stei^  des  Federviehs,  wofür 
ausschliejUicb  das  merkwürdige  Demiontiv  Odik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
der  Stimme  $lud  und  slvt  s.  Nr.  152,  §.  Das  Verhillniss  von  nnd.  tüele: 
(M?  Lockwort  fUr  Hubner)  Udik  erscheint  auch  in  altn.  sMfr  m.8SB8wd. 
Ml  m.  dln.  M  e.  md.  Imi  f.  nhd.  nofa  Frisch  2,  481  Indsch.  stoU,  «me^ 
%üttich  Smllr  3,  296  wett.  Mute  f.  (neben  tüte  für  Horn  nnl.  imt  dbc. 
Ygl.  Tli.  30.  O.  3.  (Böhre  u.  dgl.  an  GetUften,  bes.  Kannen.}  Wie  exote- 
risch  rhinistische  Formen  erscheinen,  so  auch  ag^s.  stintan  hebetare  ygl. 
stutzen;  shmt  (^hebes)  stupidus  e.  slunl  verbutfen  sfint  sisfere,  impedire; 
cessare  vcl.  die  Bedeutungsübergäng-e  in  stauen:  mlui.  slunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  sUmicare  antreiben  (auch  stochern} 
Tgl.  auch  rhaet.  stusar  sto|Sen,  nachhelfen. 

gdh.  slol  =  sctiolt.  sloU  resilire,  auch  caus.  —  brt.  Steuden,  studen 
t  mortaise  (auch  tenon}  entspricht  dem  altn.  tHUr;  brt.  Unai  obtusus,  de- 
cnrtatus  :  cy.  Aoim  m.  a  breaking,  fracture?  vgl.  ags.  §Hmi,  auch  altn. 
sfullr»  brevis?  Alb.  Mn,  M  stoßen,  stechen  (neben  ili^p,  i^y  sHp 
stoßen}  deutet  vielleiclii  luif  eine  vocalisch  ausl.  Primirwuisel,  vgl.  auch 
Nr.  160;  tud,  tund  (xavt}  bewegen,  schütteln  schließt  sich  wol  an  die 
folgenden  mit  unserer  Nnmer  und  Tit.  30  urverwandten  Wörter,  lat. 
tundere,  hüudt,  hisus\  am  Nächsten  stf^hl  sskr.  tnd  6.  P.  A.  tundere ,  fe- 
rire,  pungerc  prt.  red.  tutoda  ptc.  prt.  tunna;  tu(Jl,  tund  frangere  u.  dgl.; 
occidere  vgl.  altn.  stüta  pessum  ire,  inverti?  > —  lett.  stüie  fStoß}  Haken 
am  Hufeisen;  Saum  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  slot  m.;  stostit  stottern; 
rflx.  id. ;  umfaerslreicheu.  A.  d.  Hd.  pln.  slos  m.  Stoj^  (^Hieb  Holzstoß  u.  dgl.} 
c.  d.  itosQwac  anpassen,  me^en.  Die  slav.  Sprachen  zeigen  einige  Lehn- 
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Wörter  von  stutz,  siuizen  ;  die  ^hmiMlien  aiiid«stoi»  icene  «mittolbaMii 
Yenvafidten,  vgl.  u.  Nr.  160. 

157.  krim.  Stap  capra.  Schvferlich,  nach  Massmanns  Vermütung, 
veriäclirieben  für  skäp  ovis,  das  doch  wol  irolh.  skep  lauten  und  krim.  i 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  albau.  skap  Ziegenbock  j  dakor  ^apu  id. 
gehört  vielldoht  su  it.  aeba  Ziege. 

158.  u*  BtmH^m  aLmi»ig9  Mgun,  mtigtmm  Uaatlgehn, 
ßacv8ty.  Zsgs.  mit  aty      heral»,  hineia  »leifen,  xoraepa^civ,  ifißanracir.  im 

•ImitBiteigeii,  ^cMEßfli6;etv ;  vll.  hineiosteigMi ,  iftß«6ts«y  Job.  6,  17.  ufar 
«nfsteigen,  übersteigen,  ^aßaivstv  Mrc.  4,7.  latialira  r.  Steig,  Pfad,  odoc, 
jSüjJtT].  Ii.  krim.  Stej^a  vipinli.  (Frisch  2,  326.  328.  Gr.  Nr.  188.  1', 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smllr  3,  622  ff.  Gf.  6,618.  Bh.  104». 

^BGI.  345.  Mikl.  88.  Schaf.  1,  49.  Bf.  1,  647.) 

Sf.  Zw>v.  ahd.  alts.  ags.  sligan  amhd.  md.  stiyen  nhd.  steigen  nnl. 
sHJgen  afrs.  altn.  swd.  stiga  dän.  stige  alle.  sUgh,  5/*e,  steye^  steo  (prt. 
Stegh,  steag  i  slyth,  inf.  stithe)  scandere,  ascendere  nl.  sHjghen  (ij,  ey,  ee, 
e)  id.;  «levara  tiegghm  sltgoare;  mlere  aqnas  (slaiieii^;  ahd.  sle^  i. 
nhd.  oberd.  «io^,  f.'afleea8i»iy  «teile  SInfie  thd.  sl^l^a,  fKyOy  jIm»^  f. 
asoeDfos,  »enfta;  (gkumtin  a$p  n.  s.  m.  c^emeae)  acala,  diaMx  vgl.  anbd. 
stiege  odid.  dberd.  nl.  stege  ä.  nhd.  tlM^,  sitge  ags.  5fiy?v,  f.  nurdMigl. 
4f0^A,  «fy,  sfee  altn.  5%»  m.  swd.  sMy»  m.  dän.  stige  c.  id.  (^Treppe,  Bord. 
ags.  e.  Stiege,  Leiter};  ahd.  stiagil,  Stiegel,  vll.  auch  steokif,  in.  gnidus 
stigiUa  f.  (posticium  &c.)  nhd.  oberd.  stigel,  Stiegel  f.  m.?  Eingangsstnfe 
an  einer  Verzäunung  nnd.  f^tegel,  stiegsei  id.  s.  Br.  Wtb.  3^  1017;  stegel 
auch  Gang  mit  Stufen ;  (iaiig  Uber  einen  Thorrost  s.  Döhnert  Wtb.  459. 
nd.  stijgel,  stichel  ags.  stigel  gradus,  scala  e.  sUle  nordeiigl.  steel  Stiegel, 
Steif,  Steg;  bieifaer  vrm.  aiieh  nl.  nnl.       m.  Stütze,  Tbürpfosten,  Pfeiler; 

^«gl  diese  Bedentang  ancb  m  Grmide  bei  din.  tieäe  c.  Radgalgen,  Bad 

-neÜsl  aeifiem  Pfakie  altn.  aft^fo  f.  awd.  siegd  n.  Rad  (am  Hoeiiferiditejt 

•  Nhd.  stiel  in.  Frisch  2,  335  und  ags.  stel,  steh,  vermutlich  auch  afirs.  ttii 
(slachbalken  ende  iHlen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  =  nnl.  sfv(  2)  nl. 
Stele  y  stael  nl.  nnl.  steel  m.  e.  schott.  steal,  steale^  stail  amhd.  sUl  m. 
caudex,  caulis  (altn.  sliUtr  m.  swd.  stjetke  m.  dön.  stük  c.  e.  sta^k  ngs. 
s/df/^id.);  (schott.  nur)  manubrium.  Soiltci!  Entlehnungen  aus  Stylus,  ott^Xy) 
u.  dgl.  eine  Formenverwirrung  befördert  haben  ?  Man  vergleiche  und  unter- 
scheide auch  nnd.  stale  Leitersproße  sldl  Federkiel  slil,  stal  Stiel  übh. 
Yll.  unter  deutschem  £influ|^e  mit.  stigUu  =  slikts  it.  Stile  lignum  teres 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Scliwerlicli  dOipfen  wir  Y«n  «ifel  das  flbd.  jnw. 
Um.  tttoi  n.  trennen.  —  ags.  Häger,  stegher  m.  e.  wktir  gradus,  Stufe, 
Staffel,  ascensorinm.  Tritt  pl.  ehe.  sisyers,  •afsyres.  e.  sfoars  -Trappe  nl. 

•  ite^y Higker  gradus;  seala  stagiK^Aer  holl.  crepido  drc.  ss  nnl.  Mger  m. 
IVeppe, '  innfichst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holzgerttste.  ahd. 
sttga,  stiega  mhd.  stige,  stie  nhd.  (Hühner^)  oberd.  steige  (oberd.  steigen 
f.  Gitter,  Yerschla^r)  swz.  stie,  steie  f.  nnd.  stig  (Outzen  344)  nl. 
(swijn-)  stije  Kil.  ags.  stigu  (u,  0,  ej  f.  e.  sty  ndfrs.  stei  altn.  swd. 
ital.  slia  f.  dün.  sli  c.  GitterstaU,  Verschlag  für  Schweine,  Schafe,  Ziegen, 
Hühner,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  Ubh.,  daher  die  Zww.  ahd.  gesiigon 
ags.  stigean  e.  sty  altn.  stxa  ital.  stiare  in  solche  Räume  einstellen,  altn. 
aneli  sejungere  flbh.;  Grnndkcd.  vol.  vom  Hineinsieig«!  «ber  die  *SHB$ti 
des  Pfetehes  n.  dgl.,  wie  denn  s.  B.  nbd.  Afoiafirfsya  dSn.  iUtasisI^  die 
Uiter  oder  TKppe  an  der  AftMWl^  A^kieMtaf^  bedenlmi  ygl.  4%r.  d^^Oee. 


oder  soll,  wie  bei  altn.  steckr  m.  ss  sHa,  das  Catter  (die  Stakete)  die 
Crrundbedeutong  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  e  sich  kreusen? 
SW7..  stif)  m.  bedeutet  Verschlag  Ubh.  (i.  B.  Rlr  Ziegen^,  ahd.  (wili-  fera- 
rum3  steich  nhd.  steig  fsemita  acciivis} ,  füß$teig  ^  sieg  ahd.  slich  amhd. 
sttc,  m.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stig  m.,  ags.  f.  aengl.  sftÄ,  s/y  (patb, 

lane^  altn.  stiffr  m.  (auch  genus ,  Herkunft}  slt//  n.  (gradus,  scmita,  via) 
swd.  siey  n.  (pas^us,  gtuduAj  dau.  utte,  sli  c.  seniita  nhd.  stieg  ni.  ascensus 
nl.  steyghe,  steeghe,  stijghe  semita;  as  m1.  sUg  f.  angiportus,  Hohlweg, 
vicilvs,  Gtt^chen;  ahd.  sJüdb  fnjecCaa  Gf.  6,  088  gwd.  tM»  d.  Fähr» 
n  Nr.  160,  e?  «nbd.  «fay,  «fsü  n.  nhd.  tltge^  tUgf^  tliege  t  nhd.  mid. 
jitj^T).  jA^  tir.  pontioaliif ;  nüL^lief,  MÜge^  süger  nL  tl^gke  Kil.  ags.  afl^MMl 
M.  süanf  tät^  itg  (jmSfiaHwgtiaty  Blalter,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
tteigr  (steif)-  eovtmnax ;  piger ;  dL  stegigk^  sleyghigky  steygk,  steegh,  stijgh 
Schölt,  gtey,  sfay  ahd.  Steigal,  steikel  mhd.  stf^  ä.  nhd.  steiget,  Steiger 
(Frisch  2.  vpl.  Sfeifjenmfd :  \i.  steigern  =  steigen  ;  nnd.  steker  starr 
wie  u.  sieigel  :  stechet)  nnd.  steijel  nnd.  nnl.  nhd.  iidfrs,  dan.  .«r/p?7  prae- 
ruptus,  acülivis  swd.  siel  id.;  rigidus,  durus  (s/eYwa  ngerc;  coaguhur.  N'srI. 
indessen  auch  altn.  stäl  n.  praeruptum:  alte,  stitl,  slil  praecipitiumj  neben 
dem  gibd.  (^vgi.  160,  e)  ahd.  stechai  amhd.  sleckel  mhd.  oberd.  steckely 
iUekU  ags,  UM-  e;  devon.  aoiiamt,  jÜdU»  vgl.  nnd.  Mkamig  fibersiobüf 
MMkäHff  stdfhaafig  (vgl.  sleiMm^  Outmn  344);  nnd,  tte^ek^  nnd.  nl« 
Heiien  adfi«.  ite.  «M»  erigere,  gew.  refl.  s=s  mk  sM^arm  sw4  s%la 
8%.  sl^j^ro  sig  sidi  hinwn  (FIM}.  Für  die.  Siwrerwandtadiallen  vgl.  u. 
a,  afsnj^  e.  tl0ep  :  5tep. 

Ih»  nhd.  nnd.  afrs.  stri.  sHge  (stiege)  nl.  steghe,  stijgh  e.  esticke  (Gl. 
m.J  mit.  sftrrt,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  SalzmajJ  Frisch  2,  334,  hängt 
WBhrscheiniich  mit  sttrje  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  1 52,  §  (^stöß 
u.  dgl.J,  indem  ursprünglirh  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieren  darunter 
verstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  stige  mit  goth.  «tlsjus  *c.  wäto 
lockend,  aber  phantastisch,  pln.  sztyga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Beuicrkciiswerth  ist  die  Syuonymie  von  steigen  und  stauen  in  mehreren 
FiHen  vgl.  ob.  nl.  stet/ghen;  oitd.  dal  witer  sftM«l  s=s  nhd.  das  wafter 
Mgt  aqua  stagnat  (Frisch  2,  328}  nnd.  il  tUm$  m  to  koppe  Br.  Wtb. 
3,  1007  »  nhd.  ea  jUs^I  mir  in  Kopfs.  Vgl.  n.  Nr.  160,  m 

ags»  stgUm,  iljßkm  scandere,  Ivansilire  HeUäm  saltare  siiid  wol  nnani!- 
mengesogen,  gleichwie  v.  a^  o.  5/et7  aus  steiget,  e.stile  Steg,  Steige,  Stiegel 
(aseb  westerw.  stiel)  aus  ags.  stigel  gradus,  scala,  vgl.  styU  scansio,  sallns 
neben  stieli  saltns,  saltatio;  vgl.  auch  »He.  stil,  still,  steile  Höhe  altn.  s/et^/tfr 
(ey  st.  eil)  f.  p!.  vi«  praerupta;  sfyllan  ist  dann  wol  auch  in  der  Bed.: 
in  den  Stall  c'msteflen,  nicht  7ai  den  gesperrten  Wörtern  zu  stellen  vgl.  o. 
das  gtbd.  ags.  stigean  to  s(y  <^c.  Die  Bedd.  des  Springens,  Aufhttpfens, 
Aofsteigens,  Anfstehns  entwickeln  sich  stufenweise,-  Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  stjoeg  wfrs.  (Jap)xJ  sliuwg  steil  aber  auch  widerspenstig, 
widrig,  gehören  niebl  ab  Nabenforni  zu  ob.  nl.  steyg,  sondern  tn  nnl. 
ttug  altn.  ttgggr  o.  Nr.  153;  formell  nah»  an  s^oeg  steht  das  fries. 
holl.  Mtoe$^  laseivQS,  petnlans  bei  Küiaen  :  sloefM  nnl.  tioe^  laseivira, 
Knnweil  treiben  vgl.  swd*  Htd  a.  din.  tlöi  c.  Lftrm  vb.  stoja,  stöie.  In- 
desien  deuten  die  Fonaen  nnserer  Nnner  mit  ie  entweder  auf  ein  abl.  Zw. 
tHvgtm  8.  Gr.  2,  989,  'oder  —  namentlich  ia  in  tHagil  —  aaf  ein 
nrsprnnjrTich  redupHcierendes  st«l|[^Aii. 

gdh.  staighfir^  ttaiäheir  ftc.  f.  slair,  stairs  euU.  stoir  f.  ffad  dnreb 
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Furten  und  Moräste  mit  ausgerallenem  Gutturale?  slac  m.  steile  Anhöhe 
r.  <\.  stüc,  shichd  f.  in  gleicher  Bed.  gehören,  ^vie  mehrere  ob.  d.  Wörter, 
Mhcnwurzi'lü  uiisner  Ntimer  an;  stac  entspricht  in  andern  Bedd.  den  e. 
VVw.  slake  und  Stack  n.  Nr.  160.  —  gr.  oteixeiv  c.  d.  Benfey  zieht  auch 
lat.  ve-sUtjnim  hierher,  lat.  staynare  bedeutet  zwar  das  Steigm  des  VVaj^ers, 
aber  eigentlich  soTem  dadurch  stagna  stockende,  siehende  Gewiljler  gebildet 
werdeD  vgl.  n.  Nr.  160. 

«sIt.  «%<la,  üssM  de  piftte«  slov.  ttigM  f.  bog  gettawckler  Weg 
xvifcheii  swei  Zfluaeii  (s.  n.^;  mIv.  tiißay  U^m  slov.  iUuif  $Usnda  dov. 
ras»  «l0va  pIn-  ^V(*ela  bhm.  ^Ve^Aa  dbc.  semita  pln.  <I^1I0,  st^gnisho,  sci^gno 
B.  vefAigium  hierher  ?  vgl.  auch  scigaö  bhnn  stthati  russ.  s/t^,  sUgnutif 
persequi  rsIv.  sffzafi.  pof^tifjnnti  ^v.  p!n.  sriffar  hhm.  sHhaH^  sUknonti 
assequi,  deprcln  luit  rc  ,  «iie  nicht  iiloji  formell  zu  steigen  passen;  zu  ihnen 
e^ehort  lelt.  steidsuy  slt/f^f  propernre  Ith.  slaif/tis'  id.;  renili  staigm  velox, 
it  iiitens,  contumaA.  Vollends  wird  der  Zusammenhang  dieser  Wörter  be- 
i^tätigt  durch  das  abgeleitete  lett.  Zw.  staigäi  irc,  ambulare  staigalät^  stai-" 
gelii  ambendileodem;  Jl<it^5  „einsebießig",  morastig  und  zugleich  gangbar 
jfiH^iMis  dnrchscbreitbarer  Horaat  (vgl.  o.  gdh.  «tatr  uod  vll.  lal.  tiagmm) : 
«f0e^,  prt  iUggu^  stigi,  eesUpt  neben  dem  glbd.  «fri^f,  streegt  (andi  afrat^ 
nums  =  sfaignwns)  einschie|^en ,  tief  eintreteil  Hig  ttiggdm  eet  in  solcher 
Weise  gehn  sligga  Pfad;  gerade  Linie  (vg|.  aiiyoc,  Auch  hier  zeigt 

sich  die  Pracfixnaliir  des  s  durch  eine  wahrscheinlich  verwandle  einfachere 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  sligna,  das  zwar  formell  und  durch  Hie  Bed.  Zaun- 
g-aße  =  aslv.  stygna  ist,  aber  sich  ansi  hließt  an  slov.  stt-f/n/ti  ausstrecken, 
verlangern  ill.  stegnnti  ausdehnen  •,  zurückziehen  aslv.  sfitn/itaii  constringere 
tfgnqti  (^protenderej  iii.  tegnuti  ä.  slov.  tignili  bhm.  iuhaii,  tahnouti  pln. 
ci^nqc  rss.  IjdnuU  (jXw  nii^t  oamittelbar  su  Ws.  Ion,  tendere,  dehnen) 
dehnen,  niehcn,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Thu  7.  14. 
Llh.  ttenksHs  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160,  b«  täkiit  m.  Steig  ge- 
hört za  leftAi  laufen,  fließen.  —  finn.  Heorfnu  scala,  Si§ga  (jpmi  Baum^' 

sskr.  sUgh  5.  F.  asceadere;  zig.  stigga,  stika  Pfad  a.  d.  D. 

159.  8tilina  f.  Stimme,  <pü)v^.  (Gr.  2, 158 ff.  AA.  845.  Dphth.  50. 
Smlir  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.) 

ahd.  slimna  nhd.  alts.  stemna,  slimma ,  sfcmma  iiihd.  sl/mne ,  slimbe 
Z.  mnhd.  stimme  alts.  stemuia  4*c.  nud.  nl.  afrs.  dan.  stemme  ags.  stefn., 
Siefen  (e,  ä) ,  später  stemn  schott,  (ii.)  e,  steten  Äc.  nordengl.  steveen 
nnl.  nfrs.  slem  ndfrs.  stemm  alto.  slefna  swd.  stämma ,  f.  vox  ags.  e.  auch 
mandatum,  tempus  praestitatom,  ke$Hmmte  Zeit,  J^Mimimni^,  Gelegenheit; 
(noeh  jetzt  e.J  Urm,  Genusch  vgl  mhd.  tHmmtn  in  der  Bed.  vodferare 
nl.  ileiwne»  vocem  edere;  aengl.  aemfne  votce,  oommand. 

$*.  Diese  Bed.  Lärm  ftihrt  auf  nord.  aHm  n.  dän.  c.  mhd.  steim  m. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Tumult,  bes.  eines  Menschenhaufens  swd.  auch  Fisch- 
häufen  altn.  mhd.  lucta ,  verm.  eig.  Kampflärm  vgl.  altn.  stimp  n.  Scherz- 
kampf, lucta  levis  \h.  fftinipnz  ?  —  dan.  sthne  lärmen,  fnhrn  swd.  stinWy 
stimma  (versch.  ^üji  stämma  stimmmen^  id.;  sich  dräiiL:<^ii  {\'>\v  Fische  ynr 
Laichzeil)  altn.  stima  luctsu  i  daii.  stimmel  c.  Auflauf.  H  uiten  stimle  haufen- 
weise zusammenlaufen ;  nud.  ofrs.  slimsk  perlinax.  Diese  Wörter  rühren 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  genug  an  uns.  Numer,  um  sie  der  Beach- 
tung zu  empfehlen ;  nähere  Verwandtschaft  wäre  aber  nur  dann  anzunehmen, 
wenn  Im,  finm  aus  ihn,  ifn  entstanden  wäre.  altn.  süm^a  bedeutet  zwar 
ebenlUb  zusammenlaufen,  aber  nur  in  der  Bed,  gerinnen,  gefrieren  und 


Digitized  by  Google 


S.  150. 


321 


scheinl  mit  tUfia,  i^/to  staiien  o.  Nr.  ibZ  und  tl^  8teir»uaiiiliieiiilihaiigen, 
vgl.  auch  stmmm,  dtn.  «Um  bedeutet  auch  fllum  nexum  sUma  neetere^ 
vielleiclit  mit  verichlucktem  Gutturale  ygl.  Nr.  160  f  oder  eher  vgl.  swd. 
heb.  üämma  Kleider  säumen  nl.  stemme»^  stimmen^  stemen  den  schoen  con- 
suere  oram  caltei  stemsel ,  stimsel  ora  s.  limbns  calcei  stemriem  lonim 
siilile  calcei  und  zu  diesen  poln.  sfrhnntrac  =  mnlid.  steppen  slov.  iUpaU 
id.  bhm.  stepinraü  id.;  =  stepilt  plrupfea,  impfen  vgl.  stopfen. 

J*".  altu.  stefna  f.  dica,  in  jus  vocatio;  congressus  vb.  fauch  »uj*'  ) 
SS  swd.  (stäfvna)  stänma  Qtimmen;  bestimmen,  bescheiden,  vorladen; 
Btemmeih  stauen  n.  dgl.)  dUn.  ttäpne  (vgl.  ags.  steftuan  eitare,  in 

Jos  vocare;  oordengl.  ttetve»  to  order,  bespeak,  vll.  identifch  mit  aleem 
to  bespeak  bei  HoUoway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeatangen  unserer  Nnmer.- 
dfin.  siämis  n.  swd.  stämma  f.  (mit  ob.  Worte  für  Stimme  zusammenfallendj 
Versammlune",  bes.  berathende  und  stimmende.  Diese  Wörter  hangen,  wie 
das  vielleicht  urspr.  identische  Wort  mtlfin»,  mit  mtnhm  Nr.  145  zu- 
sammen, sind  aber  schwerlich  von  dem  RichterslaÄe  oder  dem  i^tabeit  des 
Eides  herzuleiten,  sondern  von  dem  Rufe  (der  Stimme^  nicht  sowol  der 
Bestimmung^  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  z.  B.  zum  Zweiiiunipfu  be" 
tUmmm  sagt}  zom  teiehte.  Hierher  vielleicht  altn.  stef  n,  versn*  intar- ' 
ealaris,  doch  nicht:  sloAreim? 

Zm  Vergieichnng  und  Scheidnng  stellen  wir  noch  emige  Wortreihen 
hierher,  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  und  Laotentwicklung  unserer  Nmner 
verwandt  erscheinen  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  S^-^-  nusammen- 
fUIen. 

.  n!tn  sffffn  swd.  stäf,  5/cfW«.  Ffamm,  stam  diin.  starn,  s/«cn  mhd. 
stehen  alls.  swd.  statnn  nl.  steige  (ohnenj  nul.  nnd.  (uhd.)  scliott.  Steven, 
m.  ags.  stefn  aschott.  steuin  e.  stamm,  stem  prura,  auch  mitunter  puppis, 
gew.  durch  Praefixe  unterschieden,  SchilFsschuabel  u.  dgl.  alls.  navigiuni 
altn.  auch  Gibelspiizej  din.  tiam  auch  Heimatsort.  a!tn.  n.  tigillum' 
medianum  prorae  sujfha  din.  Omne,  tUUcne  swd.  siaßM  (gerade  ausj 
steaem  ags.  stefka  m.  navis;  $iaflan  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  ev 
ttetsven  o. 

Nach  Grimm  II.  c.  aus  stabn,  slahan  alls.  slamn  (in  liudstamn 
Volksslamm,  «rens.  populus}  ag-s.  stemn  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  stam, 
stamm  e.  stem  dän.  stamme,  ra.  stirps,  truncus;  altn.  stofu  m.  id.;  funda- 
mentum,  principium  c.  d.  =  swd.  1)  stamm  m.  Inmcus  2)  stomme  m. 
principium;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o  aus  u  vgl.  dort  stobbi  « 
iüMi  drc,  wogegen  aber  auch  swd.  ftabbe  ss  ttubbe  und  din.  släfDne  === 
altn.  iU^ka  ehds.  Biume  stntzen  wiederum  a  zeigen.  Craven  (engl.}  8(09~ 
ven  truncus  arboris  caesi  entspricht  dem  altn.  ttofh  und  deutet  auf  ein  ags. 
sfeo/b  u.  dgl.  Außerdem  bedeutet  crav*  sfoeea»  als  st.  ptc.  split,  riven 
vgl.  Schott,  sfotfy  sio»  to  crop;  to  cut  a  slice  from  (vgl.  u.  Nr.  1603; 
Hollowny  jEribl  auch  crav.  storenned  «plit,  cradied.  Ilonjren  diese  beiden 
storven  zusammen?  vgl.  Nr,  KU)  über  stück  Äc.  Zu  stam  gehört  n  nhd. 
gistemeUy  gistennen  (aus  gtstemnen  vgl.  ingegan  slanunga  obstaculo  Gf. 
6,  686)  compcsicre;  cessare  mhd.  stemen  st.  cohibere;  renili,  sich  stem- 
men, stauen,  bei  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  stehn  machen,  vgl. 
nl.  sfsmMMi»,  tümmfin  flrnnm  reddere,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  slem^ 
mm  3s  schicken,  constitnere,  eomponere  (beglmuM»)\  nhd.  OtOmmen) 
stemmen  e.  simn  cohibere,  nhd.  meist  rell.  s.  o.;  auch  (sidfmei»  Pict.} 
mit  dem  $iamm-,  tiemm^eiie»  Meißel,  coneiu  manubriatus  (shMMt  s  stiel 
ü,  41 
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imhMhi}  fiwk  2,  88f  meijSelii,  ebeuo  nl.  itmnUim  MdpM  aequaM. 
•wd.  iftfMMiNi  cohibere;  oompeseere,  ledare,  wie  aM.;  alfn.  aemmm  coU- 
bere  s.  o.  Nr.  151;  Äbi.  stemme,  aber  nl.  nnl.  slempen,  Waßer  stauen. 
Grundbed.  mit  BamasMMiflMft  dämmen,  staoen?  —  Vgl.  Nr.  151.  Auf 
tiberhaupt  kommen  wir  u.  Nr.  171  nochmals  zurUck.  Schwerlich  dürfen 
wir  stamm  von  stürnweh  foherd.  —  ob.  dän.  stäme).  stumpf,  slümpel» 
ahd.  bistnmbalän  <S:c.  trennen,  vgl.  einiges  hierzu  Gehörige  o.  bei  Nr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonymie  mit  stauen  liervor.  Frisch  2,  331 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  „das  geslumte  oder  stehende  Wasser", 
auä  einem  vU.  nd.  Zw.  stümen^  zu  gistuomi  &c.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  aieb  die  Höf  liehkeil  von  atofr  aod  alom  als  Nebenwimebi 
ZVL  leugnen  ist,  da  weil  belerogenere  Laote  in  nngefthr  gleicher  Bedeulaag 
an  die  Prinilmrnnefai  antreten;  so  scheint  dodi  bei  simUieben  Reihen 
unserer  Nuner  und  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Entwickelung  der  Auslaute 
folgende  st  sein:  1}  b»,  fn  2^  Mischung  des  Labials  mit  dem  Nestle, 
wodurch  n  zu  m  und  unmittelbar  die  Muta  aspimilierend  7,!f  mm  wird. 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  unor^^ani'^c  h  m 
geschrieben.  X)  Wie  häufig,  zieht  m  wiederum  einen  bloß  phonetischen 
Labial  an,  vgl.  u.  a.  o.  Uemperiy  stemptie,  stinke  ^wenn  richtig^  und  die 
exot.  Yergleichuagen  zu  stamm. 

Aus   Stirn  entstand  vermutlich  lapp.  shtibme  tumidtus,  Bullcr,  Upiopp 
sifeijftflieC  tanudtneri. 

S*.  Ihre  «berselil  swd.  sImm  dnreh  lapp.  sf&t,  sCoftem  C8trq|>itiis; 
lusus};  Uima  doreb  sfa^ef  (sirepere},  staket  Qd.;  IndereJ,  standet  (id.). 
Wir  erwähnen  diese  Wörtw,  weil  sie  vielleicht  einiges  Licht  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  werfen.  Auch  lapp.  sliws  tumultus,  perturbatio  vb. 
a.  sHwsef  nu«  m?)  i^t  7,ii  bedenken.  Vifüeirht  ent^pran?  staket  nns 
altn.  stockra  j.;ilire;  oder  hängt  es  zusammen  mit  den  o.  Nr.  159  erwähnten 
Wörtern  hwd.  stoja  dan.  stöie  streperc,  tumultuari  nnl.  stoeien  ludere,  praes. 
cum  strepitu?  —  §''.  lapp.  slehn,  stebnek  vocatio  in  jus  stebno  convo- 
catio  muUitudinis  (die  Grundbedeutung  des  swd.  slämma  (S:c.?3,  coucio 
flsAnol  dtare  stebnet  id.;  devoyere;  siebtfe  Iis,  riza,  pugna  c.  d.  veriiindet 
Tielleichl  S«-^  ;  Ihre  stellt  ob.  sHi^mel  mit  sfe6(/e«,  sfe^W^l  pugnare  et 
delitigere  susanunen.  —  lapp.  stabne  Steven,  prora,  puppis ;  hierher  eslho. 
sapt  Stenerruder?  %K  esthn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Säale  vgl. 
vll.  Ith.  stambas  o.  Nr.  145.  F«mer  esthn.  tarn  Stamm;  Eiche  finn.  tammi 
Eiche;  Buche.  YII.  hierher  magy.  Wz.  fdai.  AujSer  diesen  Lehnwörtern 
finde  ich  nirgends  sichere  exot.  Verwandte. 

160.  SU  u.»»^tifi;gMt  st.  StAi^,  «tiif^HTUiiy  ütiiarsaiis  nus- 
stechen,  l^mpsTv  (o9da}iUOv}  Mtth.  5,  29.  wo  der  Imperativ  iisstnji^i^ 
ffalsch  »tmtagg  gelesenj  in  UMtl^i;  emendiert  wird  vgl.  LG.  in  h.  I.  • 
Gr.  2,  100  Anm. 

1^  Stis«ivaM  («tinvM  Gr.  S,  190  gegen  36  Nr.  399),  in 
d«i  Zss.  anch  mtt9gti¥WM,  st  mtmniw,  mtugq^vwut,  mtmgvnmm 
(ßf  SS}  atollen,  oof&ßaXXeiv  Luc.  14,  31.  mrntMnvvmm  tt  Job.  11, 
9. 10.,  8ii0tmsqvJ»n  Luc  4, 11.  anstojlen,  icpooxdircsiv.  bleti^ffa^an 

icpooxfSmeiv  Rom.  9,  32.,  blstlsqvan  icpooTciicxstv  Mtth.  7,  25.  27. 
<npoopY]Yv6vat  Luc.  6,  48.  49.  anstOj'^en,  anprelien  LG.  fil8tii9S4^'% 
liltitlSigqv«  (2  Cor.  6,  3j  L  ?.  nach  LGGr.  VI  liistiimv  n.  Anstoß, 

e.  jitlk«  m.  Punkt,  Moment,  oxi^fi^  Luc.  4,  5.  stalii»  m.  Sch.  f.? 
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LG.  Mo),  aiti}!«  Gal.  6,  17.  lüeMuPiMtftiLeiM  t  LiuberlMUteifert 

«.  M.  69,  l>. 

(».  Frisch  2,  319.  Gr.  2,  190  ff.  vgl.  Smlir  3,  647  ff.  Gf.  6,  692 
ff.  Wd.  1801.  b.  Gr.  Nr.  399.  1»,  326.  Gf.  6,  695.  Wd,  1540.  v^l. 
gmllr  3,  64U.  e.  Gr.  Mr.  298.  1*,  471.  vgl.  Smllr  3,  CÜG  ü.  609  ff. 
er.  6,  637  IT.  635  ff.  Rb.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.  »210.  a.  In  «•  Chr.  DphKk,  »7.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  BuiiehiC  die  PonaeD,  d.  h.  den  eoneonentiiclien  Aulml, 
nteneheidcn.  Die  Voeale  der  Ablenliiieala  weeliseln;  ebenio  die  Bedd. 
ileekeD,  stoßen,  steeken,  stopfen;  Stange,  Btoek  n.  dgl. 

a.  ags.  stmffon  (i,  ff)  et  pangere;  iimere,  pnes.  telo;  immiltere; 
sting  e.  vb.  st.  puogere,  dolere ;  ags.  e.  s.  m.  C^gs.  auch  stincg)  aculeas, 
Stimulus  e,  auch  Stirb.  Bi|3;  iiltn.  stinga  st.  swd.  stinga  sl.  dän.  ilni^  tLi 
stet  hin;  steiken  alln.  auch  tniioere;  u.  dgl.  m.  ahd.  stinga  fsl.^  urgeo 
fsto^e  u.  dgl.J;  lexo,  ordino.  Iiiro  Cwol  nicht  slingo  m  lesen,  soadern 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?')  ünihd.  sti/nr^en  puns^ere,  stimulare ,  instigare, 
ahd.  zsgs.  mit  gt,  ar,  tu;  »wz.  slunyyen  vuUAtopfen;  plump  auftreten: 
akd.  tkmdum  Sehlettst.  Gl.,  stuncon  farcio  nicht  von  a  zn  trennen,  da  anch 
mttimgün  inftuwire  bedeutet  nnd  fiberfaaupt  bei  diesen  Wflilem  «edia  and 
tenois  wechseln;  Auftm^i»  infarcire  yU.  nieM  venehrieben ,  sonden  etwa 
aus  dem  pto.  MsAmcler  gebildei  Aueh  pionrnget  (%»  rim^}  iastigat,  ia^ 
pellH  mag  einer  Nebenwunel  angehören,  abd.  Miung  m.  punetnm,  Stieb  aUn. 
sMh^  f.  st*ngr  m.  swd.  slyng  n.  dlin.  tümp  n.  id.,  panctura  swd.  aMb 
Bremse;  aUn.  stunga  auch  gleba  terrae  enienda,  Ausstieb  ahd.  stungida, 
gistfmgida,  slutinfisst^  f.  compunctio  u.  dgl.   alln.  fi(dfifja  stoj^en ,  hastis 

Stangen?)  puiiüere,  cornihus  petere;  vcxnre;  acu  pungere  (^-sama» 
consuerej  swd.  stäufja  dän.  stange  cornu  pctere,  nicht  zunöchst  zu  nhd. 
Stange  in  der  Bd.  Geweih ;  vgl.  schott.  stang  pungere  •  dolore  acuto  aflicere 
ä.  nhd.  obcrd.  (an-,  durchs,  Stengen  stecken,  füdeln;  anslängeln 

incitare  (l*'risch  2,  319J  nnd.  stangeln  trudere,  pellere  afstangdn  abigere 
tiengm  wOrgen,  den  Soblnnd  verstopfen  alln.  sfotfii^,  sUfng  f.  din.  noL 
sebett.  0.  sllan^  f.  swd  slSny  a.  ags.  tidng  (ä,  y),  stenge,  stenge  nk  aM. 
ilM^a  mnbd.  nl.  nnd.  tUmge^  nl.  auch  ttmg^  sfsn^  nnl.  sCMf  ff.  perittty 
eonlaa,  vectis,  fastis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  (]e.  jKi^)  eravea  (stang) 
Stange;  Slieh,  plötzlicher  Schmera  Zw.  plölalieb  schmenen  gew.  e.  Mepi- 
stange  aUn.  auch  Stengel  \  der  ngs.  Form  ttmige  (^auch  =  stene  odor  au 
vgl.  o.  $fivcg  entspricht  wohl  alte,  sianck  ■=  schott.  stang  Pfah!  fSlanpe*), 
nach  Form  und  Bedeutung  (als  Eingestecktes,  Einofestoj^^enesJ  zugleich  zu 
Ii  passend;  nhd,  stange  f Frisch  2,  319)  auch  =  nnd.  stenge  f.  Topmast; 
ahd.  sUngüy  stengil  ni.  stengila^  sUngele  f.  thyrsus ,  Stecken,  Stengel  mbd. 
oberd.  stingei  m.  mnhd.  nnl.  nnd.  Stengel  m.  nl.  stangel  m.  nnord.  Klüngel 
m.  canlis  u.  dgl.  Aus  Stange  ubgel.  Zww.  nhd.  slanyen  (^Hopfen)  perticas 
bdlgere  stättgehk  id. ;  pertica  mala,  prunas  Ac.  petere  diu.  itkitg^  stängen ; 
mit  Stangen  verriegeln,  Terranmieln;  daher  swd.  tiänga  versperren,  m- 
maeben  ttbh.  HOngiei  m.  Sperrstange,  Riegel,  Stangemaun,  Binstingnng  n. 
dgi.  din.  stänge  n.  Heuboden  (nicht  »  albi.  slacilr^wnd^  m.  foenile  heg^ 
stackr  m.  dün.  hdg§dk  cumului  foeni,  zu  e}  d.  i.  Gestänge^  SparreniNNlen« 
Aach  ans  stengel  entspringen  Zeitwörter.  Wie  deutet  sieh  mhd.  stonr,  g. 
sfanges  m.  Phalanx?  vll.  missverstanden  vgl.  bei  Kil.  stanghe  in  der  Bed. 
lu(si(l(\  phalangn.  —  ^.  stirniff  f^^m^  erinnert  zwar  an  den  stinketiden  ae\t^ 
bedeutet  aber  ursprünglich  giehg,  gls.  stiaNdntns  vgl.  die  ob.  BedenlUDgea? 
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Sonderbar  bedenfct  auch  piemont.  stanga  geuig  vgl.  nprov.  eslacd^  LesU^ 
cado  id.  plc.  von  esfaca  attacher. 

b,  lieber  ahd.  ags.  e.  Formen  mit  der  Tennis  s.  o.  schwäb.  stänken 
stecken  hiir.stänker  ni.  eiugesteckte  Trockeüslange  (mit  gestutzten  AestenJ 
s.  Smllr  3,  649 ;  stänkern  Flachs  u.  dgl.  daran  trocknen ;  auch  wie  nhd. 
(yon  tUnkm),  Nach.  Grimras  Anleitang  stellen  wir  folgende  Wörter  hierher, 
obgleidi  ihre  Bedeutung  weit  von  denen  unserer  Nnmer  abweicht.  ^  Bedeutet 
tlikm  eig.  Hagnare^  sloekend,  ttoekig,  sUekiig  werden,  faulen  vgl.  swd. 
^cklat  stinkend,  foul ;  e.  stench,  mit  welchem  das  tu  stauen  gehörige  crav. 
schott.  stetD  synonym  ist  (vgl.  u.  Nr.  166),  s.  u.  e.  Hiernach  wäre  frei- 
lich die  Grundbpfl.  von  stinbpti  nicht,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Allg. 
Die  Bedeutung  von  stank,  gestank,  stmikerci  lixa,  disroHia  incitata  bezie- 
hen wir  nicht  auf  stungen  incitare  ("»3»  sondern  liulten  sie  erst  für  eine  spät 
Bbyeleitete  (vg^.  Gestank  hin{erla|]en  u.  dgl.).  Schwenck  legt  bei  stinken  die  Bed. 
dampfen,  dunsten  zu  Grunde ;  Zicmaun  versengt  werden  (^aitn.  siikua  s.  u.). 

Bt.  Zww.  ahd.  JlmeAaii,  stinchm  anuihd.  und.  nnl.  sIMm  ags.  tUaetm 
e.  slteifc  wang.  stjunk  stri.  s^funke  (slonk ,  stanken)  H.  wfirs..  s^ondte  (wie 
strlj  ndfirs.  s^otAm  (prt.  itaank)  Cl.  swd.  MÜnka  dftn.  sMie  amhd.  ags. 
olere,  odorare;  dann  male  olere,  foetere,  wie  in  den  lebenden  Sprachen 
(alts.  stunCf  stanc  foetor);  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  invesÜgare  erhielt 
noch  figürlich  die  alte  Bed.  riechen  fschnüifeln}.  Sw.  Zww.  ahd.  stenchin 
suffire,  fragrare?  flagrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  sfinken  in  der  Bed.  ver- 
sengt werden;  mhd.  ä.  nhd.  stenken  foelore  inllcerc  ags.  stencna  olere, 
aber  auch  =  slencian  spargere,  dispergere  (slencednys  f.  dispersio,  destructio} 
e.  stench  stinken^  stockend,  faul,  stinkend  werden  laßen;  aufhalten  (^sfocAren 
machen?)  altn.  stöckca,  ptc.  stockt  (st,  steckva?)  swd.  stänka  dän.  stänke 
adspergere  vgl.  die  ags.  Bedd.;  altn.  auch  in  exUium  abigere,  gls.  disper- 
gere  im  Einzelnen?  ^mm  in  Haupt  Z.  VI.  B.  6  vergleicht  die  Bdd.  von 
ahd.  wästan.  Ein  andres  altn.  ^kwt,  ptc  ttoddd  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  lapp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  faßen  wie.släfcto  id.,  eig.  per- 
tica  (stiki)  transsilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  stöckva  ür  landi  das 
Land  rinimen  hüngt  es  mit  dem  vorigen  fusammett.  Zu  der  Formel  b  ge- 
hört altn.  stfßkr  stinkend  de. 

§.  ags.  stanc  pinvicinatio  e.  stank  slagnum.  Teicli,  Sumpf;  DlilIi  vgl. 
O.  Nr.  152  nebst  den  entspr.  keif.  Wörtern  konnte,  wie  miid^  mul  u.  dgl,, 
vom  übelriechenden,  stockenden  Sciilauime  beuumt  oder  auch  von  der, 
o.  für  sünfte»  vermuteten  Gnmdbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  lt.  stagmm.  Indessen  mag  die  rhinistische  Aassprache  des 
Inf.  tktgmm  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  su  Grunde  liegenden,  rom. 
mit.  Wörter  erseugt  haben,  welche  man  zumThdl,  irrig,  von  lt.  cisf Imitiere 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerbin  auffallender  Gutturaltenuis  mit.  a.  1193 
ch.  Balduin!  Flandriae  com.  stanca,  auch  sloneAfiiMi,  estanchia  afrz.  estan- 
Chat  Deich  esfanche  sp.  pstmfqne  m.  (pg.  agoa  estanque  stehendes  Waßer) 
Fischteich  Äc.  afrz.  e^tanchter  trz.  etancher  wallon.  slanchi  nprov.  estanca 
sp.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  auch  =  mit.  stancare 
neben  stagnare  sanguinem  sislere;  brl  staiiha  cy.  ystangcio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  e.  stanch  pg.  estanque  bedeutet  zunudist  gestaut,  ohne  Abfluj^; 
dann  fdicbtj,  fest,  stark  vgl.  brt.  staAk  o,  Nr.  152.  Kit  diesen  Wörtern 
verwaiidte  Bedeutung  hat  das  formell  zum  gehörende  altn. sfin^/a  (stocken]) 
gefrieren,  gerinnen;  sodann  ob.  ahd.  iUmcdii  ^topfen.  Außerdem  ist  aber 
'tuchf  .iMi  mannigfacher  Analogie,  hier  m  berttcksichtigen  e,tmik  pg.  foit- 
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que  Teich,  Bassin ;  nprv.  tanca  Azer,  feimer,  airtter,  Heiter  de.  nebrt  zahl- 

reichen  Sprößlingen  des  allgf.  roman.  Stammes  ianCf  tac, 

e.  stank  bedeutet  ferner  vb.  seufzen  ([cumb.  to  sigb,  moan,  groan3 
adj.  nitntt  =  if.  slanco  afrz.  estanc  rhaet.  statikel,  stniinkel  vgl.  alln.  stianka 
swd.  stanka  defessum  anhelare  altn.  sUank  n.  anheiitus,  suspirium  defessi  :^ 
vgl.  stiana  laborem  impendere  slian  n.  sfid  aus  an)  f.  labor  molcslus, 
wol  einer  ^^ebtll^^  tirzel  von  stifnia,  siuhncn  angehörend  fs.  u.  Nr.  1(»5)  ? 
Tgl.  pIn.  st^k  das  iStöhneu  vb.  st^kac.  Zugleich  i&l  it.  mano  stanca  sinistra 
=  dak.  f daher  ihDlich  zigeim.J  stängä,  süngä\  Grimm  Gesch  d.  d.  Spr. 
990  if.  und  Tobler  vergleicben  ndid.  .obcrd.  fme  siDister,  ToUer  auch 
appens.  i^m^  trige;  welk.  Za  hd.  tenlr  {^denk  SmUr  1,  8843  passl 
sofico  liok,  das  nelleielil  mit  %imeo  Stelse  und  mrca  Bein  Dies  1,  317 
insaaunenhängt,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Yergciiiebung  des  hd.  t  anDek- 
men:  cimbr.  schenke  hand  sinistra  mit  sch  aus  —  Vielleichl  hibigt  %^ 
mit  durch  die  Grundbed.  stocken,  nicht  melir  weiter  können  zusammen; 
pg.  estanrar  ("§»  )  bedeutet  nicht  blojS-  wie  e.  sfanrh.  stauen  und  sfocken, 
sondiMii  auch  übermüdet  sein  it.  sfi7r?rarsi  rhaet.  slanrlcittar  sa  ermatft  ii.  und. 
stunkein        sfMW/jern^  holjserji?  «  i  lin  darf  wol  niclü  liit  rlit  r  i^t  stellt  werden. 

r.  In  den  folg.  Zeitwurlcia  durohkreuzen  äitli  hesoiiders  die  Bedd. 
stechen,  stecken,  sticken,  ersticken;  Graff  hat  die  alid.  Zvvw.  für  stechen 
und  stecken  oft  schärfcir  gesondert,  als  die  vorhandeoen  Formen  es  forderten; 
wir  steUea  sie  voran  nod  sondern  sie  nur  oack  den  Formen. 

ahd.  sladai»  (tteechan,  sleMa»)  st  pungere;  figere  sUckan,  sükkan 
pmigere,  skipare  eaeUdiäf  kieUkkü,  kistimt  dislerat  fsic}  irsUcla  exptravit 
(ersikkle)  sÜcAdis  jognlare  (Ws//rAr^n  actj 'leeAdn  id.;  compongere,  stimn- 
lare  stecchen  vb.  n.  stecken,  infixom  esse  stecchan,  Stedum  in  Zss.  sw. 
feinmal  kisteichan)  ptc.  -stacter.  —  mnbd.  siechen  st.  pungere  fconfigere, 
Irudere  II.  dgl.3 ;  oberd.  Einem  Etwas  stechen —- r\M.  stecken  utintiare; 
mhd.  oberd.  anstechen  st,  =  nlid.  anstecken  sw.  incendere  ;  slecan 
st.  conßgere,  sauciare  mnnl.  nnd.  steken  st.  mnl.  trudere  nnl.  nnd.  stechen; 
stecken  a.  n.;  nnl.  auch  sticheln,  wie  ä.  nhd.  stechen;  bei  ßinuart  sticken^ 
bei  Kraamer  steeken  ~  1^  stecken  figere  2}  steken  pungere  <l;c.  bei  ßiü' 
aark;  afirs.  sleka  st.  wfrs.  stecken  st  stechen  ndfrs.  jUeghan  fprt.  steai)  id., 
stoßen  Gl.  ol>erd.  CUntermain,  Wekteran^  ^Hdsen^  Stedten  sl.  vb.  n.  slecken^ 
ittfijnun  esse,  haerere  sw.  vb.  a.  infigere  tt*  mhd.  sUdten  sw.  id.;  salfo- 
eari,  ersticken;  stipare  Z.  Ter-J  sOdseit^  prt.  sfüpte  suifocare  sfedtm,  prt 
Stade,  Stahle  stecken  a.  n.,  figi,  figere  nhd.  stecken  sw.  id.  ^Frisch  unter' 
seheidet  vb.  a.  und  n.  durch  die  Aussprache  des  ej  sticken 
acu  pingere;  f selten  nhd.}  sufTocare,  suiTocari;  nnd.  auch  (anstecken)  in> 
cendere  ,  incendi ;  einen  Deich  hcsfecken  (spicken^  decken  Ä*c._):  nl  hei 
Binn.  auch  pungere,  figere.  imil.  vevsleken  .st.  ptc.  =  sw.  rersteked  nhd. 
tersteckt ;  scbotf.  steek  pungere  facu  ^tc);  ligt  i  e :  clnudere  vgl.  u.  crav. 
sieck  schott.  stech  (stef/h)  den  Magen  vollstuplen  crav.  stichel  id.  ags. 

slictmi  pungere,  transfigere,  siechen  j  inhaerere,  stecken  n.;  jugulare,  ersticken 
e.  schott.  stick  st.  stechen,  stoj^en ;  stecken  a.  n. ;  stocken,  haesitare ;  sistere; 
verstfimpem;  stit^  acu  pungere,  suere;  altengl.  sttke  transfigere  craven. 
tteek  St.  sw.  daodere,  obturare  vgl.  0.  schott  steek  afirs.  lokstdt  Riegel 
swd.  stanga  4bc  o.  altn.  stock  st  praet  von  sUn^a;  swd.  slidia  dlln. 
stikke  stechen,  stecken,  sticken  stmga,  stinge  0.  a,  völlig  synonyme 
Mebenfornien.  Einige  denom.  Zww.  s.  im  Folgenden.  mtUk»  :  ahd.  stih 
annhd.  stich  m*  (stik^  stich  apex  in  mbd,  niemer  stik  gesehen  oberd.  nhd. 
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Hud.  keinen  stich,  stick  sehen,  doch  vgl.  sfo'c/rfinster,  i^^'r^dnnkel  =  stocke 
finster  n.  dgl.  Smilr  3,  611)  nnd.  m.  nnord.  n.  sfik  nnd.  nnl.  stek  m.  nnd. 
stehe  m.  ags.  sfice  e.  sA/7cA  ("Stich;  Furctie),  stock,  stuck  f Stieb.  StojiJ 
schott.  steek  (^NadelsticU)  afrs.  £teA',  steke,  stecke  puucüo,  ictus:,  auch  mit 
ausl.  Media  schott.  steug  Stich,  Stacliel,  Dorn  dbc.  vb.  stechen,  grob  uäheo^ 
Stög  spitzes  Werkzeug  u.  s.  m.  s.  Jamieson  h.  vv. 

M,  steldio,  steeefto,  itecAo  ftc*  n.  sndes,  coolus,  palus,  paxillns, 
ftittii;  titio;  acaleus;  clavus;  elavu  (it.  clavns?  oder  vgl.  o.  crav.ai^cAr?}; 
eeiUitMiiim  «  mAMsc^  pazilk»  vgl.  o.  kiMekm;  lahd.  sUi€k$  m. 
flutiSf  palus  <frc.  ä.  nhd.  tteek  m.  nhd.  stecken  m.  baculus  u.  dgl.  altD. 
stecka  m.  Stall,  Verschlag  aus  Gitterstäben  s.  Nr.  58.  nnl.  stek  f.  surculus. 
Zweig  neben  stik  m.  f  Salzstamm),  bei  Kiliaen  stick^  steck  slipes,  baculus ; 
scmpus  (^Damslciii  nnl.  sfuk)\  verticiilum,  Laulens/«?«??  nnd.  sfikke,  stikken 
m.  y^Stichel,  Steftchen,  Stüngiein"  Br.  Wtb.  as:s.  sticca  m.  baculus;  pa- 
xillus,  clavus  e.  sfick  SUch,  Slo(J;  Stock,  Slenffel;  Stück  (s.  u.  ags. 
sticce)  altn.  stiki  ni.  daii.  slikke  c.  swd.  sltcka  i.  bacuiüä,  virga,  swd.  auch 
Splitter  (Stttck);  Nadel;  altn.  stika  f.  Elle;  Lineal  (jpl.  f.  Mur  nnenta) 
Zw.  valtare,  paUare;  ulna  Bieliri;  diyaricare;  tüeltim.  pugio,  y^SHUu^am^ 
SQ  af  —  ahd.  fldeft  amiihd.  und.  anl.  aga.  e.  afrs.  nnord.  afaifr,  stodi  ags. 
gtoeee  nfira.  Btoadt  altn.  aledb*,  m.  stipea,  tnmcns,  candex,  baculus;  vinen- 
lum,  compes,  carcer  ags.  stocc  tidba,  eig.  Röhre  vgl.  smch  Stockflöte  n.  dgl. 
ahd.  pistoceth  oppiiabit  mnhd.  stocke»  swd.  Stocka  haesitare,  obstopere; 
coagiilare ;  dtc.  mnd,  hesforkefn  in«fis^nre  vg-l.  anstacheln  und  o.  a  an- 
stftvr/pn:  nnl.  stoken  ~  aach,  stauche  e.  sioak  nnd.  staken  nhd,  stochen^ 
stochern,  bes.  im  Feuer,  daher  schüren,  heizen^  bei  Binnart  stocken  baculo 
munire;  fustigare;  Bienen  einstocken;  stoken^  opstoken  instigare  a.  dg\. 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufräumen,  ordueu,  eig.  durch^/ocAmi  u.  dgl.? 
Mt  n.  Anfriiuniuig,  daher  Staub  o.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (nhd.^  swd.  e.  Hake 
nnl.  itaak  altn.  sHaki  (ia  gebrochenes  »?  doch  vrseh.  von  ob.  Md)  dftn. 
iUtge,  m.  ags.  n.  coatos,  sadei,  palns,  Stoek,  Stange,  Stanuii  (dato  nnL 
anch  sürps,  Geschlecht},  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  stakm  e.  stakB 
altn.  «Üafta  (sude  depellere;  trudere,  deturbare}  swd.  slalw  din. 
stage  mit  Staken  versehen,  stoßen,  bestecken  de,  stochern,  nnl.  auch 
stocken,  stocken  machen  fs.  die  Wlbb.);  nnd.  stakke  f.  kleiner  Pfalil, 
Stakete  u.  dg-l.  Zw.  stakken;  sfakk  ii.  Gehäffe,  Pfehldamm ,  Wehr; 
altn.  sti€ik  n.  molus,  detnisio  •,  tuniultus  vgl.  o.  stiaka ;  ahd.  stach  m.  hin- 
nulu2,  (vel.  spiü»)  Hirschgeweih  vgl.  stange  in  gl.  Bed.  mhd.  steche  m. 
acaleus  de.  ahd.  staccbtUla,  stakuüa,  stachüa  (tc.  f.  cuspis,  fuslis  acutus 
i.  nhd.  sfoeftef  Voe.  a.  1618  staekd  Pict  oberd.  tUtM  n.  SdrillDrslang« 
nhd.  üfuM  m.  aeuleus  nnl.  siekü  m.  id.  ahd.  sMeM  Ao.  m.  id. ;  pajittna 
mhd.  i.  nhd.  tUehd  m.  id.  s.  o.  bei  nnd.  etikke;  Soülr  3,  609.  obecd. 
ttickel  m.  spitier  Pfahl,  Zannpfahl  n.  dgl.  nhd.  grabstichel  ra.  swd. 
grafstickel  m.  dän.  gratsUkke  c. ;  nnd.  stikkelhire^  stikkbSre  f.  (^iett.  stikken^ 
bere)  nnl.  stekelhezie  f.  swd.  stickelbärn.  dän.  stikkelsbär  n.  =  nhd.  Stachel- 
beere f.-,  ahn.  stikilim.  apex,  Homspilze;  in  äbnl.  ßedd.  >4wd.  «<tc/re/ neben 
hels.  ^'/re/;  ags.  sficef,  aticels  m.  e.  stickle  aeuleus,  Stimulus,  abd.  stachal, 
slechal  stößig',  cornupela  v^l.  nord.  W>v.  o.  a#  —  Oeflers  erscheinen  die 
Bedd.  steif,  starr,  steil  vgl.  slechal  dtc.  o.  Nr.  158,  stoclr-steif  u.  dgl. 
afrs.  sl6f  and  stok,  stiuande  and  stak  Rh.  1050  nnd.  stikkelhärig  =  oberd. 
etoMmrig  steifhaarig  nnd.  tUktr  starr,  anstarrend;  ahd.  siec  salebm  Gf. 
6,  638  ffMftdl  f.  iWE.  stfoft  BL  oberd.  sM  n.  sImM  n.  aCaile  Stdln» 
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praecipitium.  —  nnd.  slik,  stecke  m.  (^Stich  s.  o.)  bedeutet  auch  das  ab^ 
gesUtAms  HalMMek  des  Sehltchtvidies  vgl.  (^ags.  slicetf  offa^  schoU.  sloik 

e.  sleak  FleischsUtek,  Scbnitle;  vgl.  init  rerwandter  Bedeulimcr,  «t»er  ab- 
weichender, mir  oocb  diinlder  Form  aobott.  9km  praeaecare  al.  ?  s.  o. 
Nr.  159,  abst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe;  sodann  altn.  slaJta  f. 
einzelnes  Ding  oder  Stück  z.  B.  Gesangstttck,  Strofe,  auch  ThierfeU 
$takr  unicus,  rarus ;  femer  swd.  sfäcka  dön.  sta'kke  prafsecftrc  dentr- 
lare,  truncare  Q:  stake,  stock  truncus}.  Die  ßed.  truncus,  truncalum,  viel- 
leicht eher  Abg^estochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu  Grunde  bei  ahd. 
stucchi  (cch^  ch,  hh,  ck,  kh,  k)  mhd.  stückCy  sluke  alts.  stiJtki  nhd.  nnd. 
ttück  oberd.  nnd.  sfudt  nnl.  tlttk  ags.  slycce,  slicce  e.  stick  mnl.  stic  alto. 
«lydb*  iiiiord.  sttfkke,  n.  segmentun,  (NigneBtun,  frustom        AlCn.  Heik 

f.  swd.  tlik  m.  dMn.  ai$  c.  caro  aaaata  kdimle  eig.  (vgl.  beafsteak^  du 
gebratene  FleiaehfMicA  bedeuten «  mindeatens  iai  alln.  steikia  swd.  stika 
dXn.  $tige  ndfrs.  tlifce  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet;  aber  altn. 
stikna  uri,  torreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  hängt  wol 
mit  mehreren  incendere,  anstecken  bedeutenden  Wörtern  unserer  Nnmer  zu- 
sammen; vgl.  zunächst  swd.  stikka  pa  dän.  stikke  paa  {sc.  ild  ignem^ 
anstecken  (^swd.  ^lickitas  irasci  dagegen  von  sticken  iralus,  von  sticka 
sticheln,  vexare,  »rgernj.  Altn.  stackr  nnord.  e.  stack,  stak,  m.  scholt. 
gtake  Staufen,  Schober,  Aufgeschichtetes  —  in  ihnlicber  Bed.  auch  nhd. 
99oek  gd>r.  vgl.  Smllr  3,  612  IT.,  anch  stocken  IIolsstd|ie  anfriehten  wie 
e.  sfacft  swd.  Miacka  din.  tkMse  anfecUcbten  —  hal  das  SCanen,  Sto|Sen 
(vgl.  Holzstoß  u.  dglj  zur  Grundbedeutung ^  wie  denn  stauen,  sMlum 
(:  stauchen)  o.  Nr.  152  als  Nebenform  von  stassan  (mt^ggwwuL} 
gellen  kann.  Vgl,  die  zu  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  slüke  f.  congeries, 
fasciculos  crov.  scholl,  stouk,  stook  c.  stückle  Garbeuhaufen  nhd.  stauche  f. 
Flachsbündel  ßr.  Wtb.  3,  1076  Zw.  nnd.  stüken  nhd.  stauchen  Frisch 
2,  322  nl.  stmjcken  Stauchen,  StOken,  Torf,  ikuinrinden  u.  ilg^l.  zum  Trocknen 
auf  einander  setzen,  stauen  j  stüke  auch  Krauipfzuckung  vgl.  nl.  stuyck 
coneussas,  s/fiyd»»  aueb  eoncutere,  quatere;  anch  entspricht  altn.  ttaekr 
in  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  t§Aeke  f.  nhd. 
oberd.  Mamä^  f.  ttmidi  n.  FHsch  2,  322.  Smllr  3,  603.  Roman.  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  slica.  Zu  e  stellen  wir  auch, 
vgl.  it.  acciajo  frz.  acier  u.  dgl.,  ahd.  stahal,  stahil  amhd.  ä.  nhd.  oberd. 
slahel  oberd.  stächet  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dän.  stäl  ags.  style  e.  ndfrs. 
Heel  ndfrs.  stwl  swd.  stal  n.  mhd.  m.  n.  iiiid   niid.  m.  dön.  c.  chalybs. 

Wir  glauhlen  eine  gro|^e,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  An- 
zahl Yoii  .Sprüiilingeu  der  gothischen  und  einiger  andern  Nebenwurzeln  auf- 
stellen zu  müuen,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  man- 
Bigfadie  Ihvciilcreaiung  der  Bedeutungen  nu  erweisen. 

Romanische  Lehnwörter  n.  a.  m»  mit.  it.  rhaet.  stanga  dakor.  i^ngä 
fk«.  atoBgve  (Wappenk.3,  f.  Stange  it.  siangare  vecte  mnnire;  dakor. 
stängenu  m.  orgia,  Khifter;  impedimentiim  c.  d.  hierh«*?  0*  wallen,  sticki 
stechen,  hauen,  bestechen  mit.  sfaca,  stacha,  estaqua,  estecha  Ac.  frz. 
esfafpie,  esfache  npror.  estaco  sp.  pg.  eslaca  it.  stacca,  f.  sudes,  pahis; 
paAillus,  acicula,  hasla  u.  dgl.;  prov.  estar/a.  esfaia  Pfahl  fr%.  etaie,  etaijer 
engl,  stay  vg-l.  0.  Nr.  152.  Dz.  1,  299.  waliuti.  sUig  retard,  delai  mit. 
slaclia  capistrum  vgl.  slangenzaum'i  zunächst  :  stachare,  estachare  nprov. 
uioca  VQ.  etiacar  alligare  pr.  ad  palum  (sp.  esfaea  ftc.},  zugleich  aber 
synonym  mit  frz.  alUuker  (it.  ttacean  s  frz,  diUtdier),  welches  auf 
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•  eine  lange  Reibe  deattcker,  romanifdiw  und  keltiMüier  nü  I  inflkoleiiiler 
Wdrler  leitet,  wdche  nadi  Form  und  Bedeutung  mit  unserer  Numer  fast 
gm  xusaamienfollen  und  in  dem  anl.  s  ein  Praefiz  Yeraraten  laBen,  also 
stak  =  fak,  zocke  <tc.  Vgl.  Pies  1,  315.  Celt  Nr.  224.  T*  18.;  auch 

rhinistische  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  tanc  Stamm  vgl.  o.  altengl. 
slanck  Pfahl.  —  pg.  s|v  esfacnda  frz.  e^tacade  mit.  it.  stecrnta  f.  it 
steccato  mit,  sfechefum  iVc  p^.  estncado,  m.  e.  staccado  u.  s.  ni.  Umziiu- 
nung,  Staketen;  rhaet.  stackeUa  f.  clavulus  teuer  stackeUa  Stich  hallen; 
it.  stecco  in.  Stachel;  Zahnstocher;  GrifTel  stecca  f.  Stecken,  Span  u.  dgl. 
slecvare  verpraitkn,  mit.  fixere  Gl.  m.;  rhaet.  stickel  m.  „StÖckel'^.  mit. 
stoctiSy  stoekus  it.  ttoeeo  firx.  esloe  sp.  pg.  estoque,  m.  ensis  species,  afrz. 
it*  auek  Stock,  Stamm,  (Gescbleckt)  wallon.  9toc  tnincns,  zwar  s  d.  sfoc^, 
aber  aueb  wiederam  vgl.  obne  s  e.  tuck  id.  fStoek^  Stojidegen  ftc.)  vb. 
stoßen^  sieeken,  sueken  T.  18.  23.)  cy.  imcca  m.  knife,  tuck  u.  s.  v.; 
afrz.  estoqner^  esfoquier  ferire,  frangere  estocer  neben  estrochier  stechen, 
hauen  estocqnier  boucher,  fermer  wallon.  sloke  htsierhm  rfl.  sich  s?n,^en 
*;p.  esfoqrtear  mit  dem  estoqne  frefTrn;  nprov.  estnc  =  frz  etaii  »Schraub-' 
stock,  dakor.  stiucu  m.  Stück  rliaet.  sluck  m,  Sluck  Waare.  Sollte  auch 
slucco  &c.  Gyps  hierher  gehören? 

tu  b.  gdh.  staing  f.  paxillus;  Felsenspitze;  =  stang  m.  stagnum, 
fossa  s.  §.  Nr.  152.;  spiculum,  a  sting  c.  d.  stangach  paxillis  abundans; 
cornoB  erecta  babens;  iracnndus;  paludosns;  cy.  ytlang  m.  pertica;  Jancea; 
ager  (measnred  wilb  a  pereb) ;  sisliofi^  deprimere  s.  m.  depressio,  hierber? 
€•  gdh.  Stic  to  ^iek,  adhere.  cleave  to;  s.  f.  a  slitdi  in  scwing;  a  slice; 
a  stafT  (stick)  s.  m.  dolor  (stitch,  häufig  in  d.  Ww.  uns.  Nr.J ;  defectus, 
macula,  culpa;  stic  torn.  stikedn  a  stake;  gdh.  sticleadk  ni.  fartiira.  sagi- 
natio  crav.  stichel  d'c.J;  steöc  <tc.  m.  erectus,  erectui«;  desidiosus 

{\g\.  alln.  steige  id.  Nr.  158?3  stiocach  claudicans  (yg\.  stocken  (fcc 
haesitarej ;  stac  m.  a  stake,  paliis  fundo  immisbus  (:  stecken  <&c.^,  columna; 
a  false  or  bobbling  step,  a  halt  (vgl,  tto^se»)\  Klippe,  steile  Felsenspitse, 
sbetl.  Stack  vgl.  oberd.  slicft  <fcc.;  a  stach;  a  iJiorn  Zw.  PfMble  euurammen; 
fabebe  Tritte  tliun;  betHuben  c.  d.  staeaidi  to  Stack  cy.  yslacto  id.  ysloc 
n.  Stack;  gdb.  stoc,  stochd  m.  truncus,  stipes;  columna;  buccin«  (^ags. 
stocc) ;  sfirps,  familia  u.  dgl. :  res  familiaris,  facultas,  pecudes  Qb,  stock  of 
cnftlel  II  <.  m.  m.  v.  Ahl!,  stocaich  to  stock  a  form;  to  grow  stiff  or 
numb  stüc,  slüchd  f.  Klippe,  Bcrffspilze  ii.  dgl. ;  buccina  :  hrt.  stok  m.  StojJ, 
Schlag;  Geftihlssinn  (^vgl.  laclus,  tätigere)  stekiy  ptc.  sloket  hart  berühren, 
stojjen  u.  dgl.;  stechen  f.  quenouillee,  Wocken  vgl.  o.  nhd.  stauche.  Mit 
der  Media  :  gdh.  staoig  f.  stiog  m.  offula,  a  sleoA;  slwig  instigare,  hetzen ; 
cy.  tjstagu  CsUdsm)  suffocare  vgl.  iagu  id.;  sufTocari  com.  brt.  taga  gdb. 
taM  suffocare;  brt.  aucb  quereller,  altaguer,  ta^psmer  hii, stäg  m.  attache, 
lien ;  attache ,  lie  vb.  staga  =  nprov.  estaea  s.  o.  vgl.  brt  dittaff, 
distak  d^tache,  delic  fta  u.  s.  v.  Zu  stück  ags.  stiece  vgl.  cy.  tscep^  m. 
brt.  taken  f.  Stückchen.  —  gdh.  stäiHnn  f.  chalybs. 

lt.  stinguere,  stinctum  f  lösclien  vgl.  ersticken ;  oder  eig.  Feuer  an-, 
ms-stecken,  stecheft  vgl.  exstinguere  &c.)  zsgs.  mit  dis  (di)\  ex,  inter, 
prae,  re ;  auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor :  imtinguere 
=  instigare  (^viel  Analoges  in  uns.  Nr.};  mit.  siigare  Instr.  a.  1384  id.; 
vll.  aus  alter  Zeit  bei  Job.  de  Janua  ttiga  aculeus,  Stimulus,  incitatio, 
molestatio;  sOimdiit  nacb  Scbwenck  n.  A.  aus  ttigmuhu,  doch  mit  kursem 
•  gr.  otiY,  otCCaiV}  oxiYfi«  dbc.  Ii.  ttagmim  stockendet  Yfufer  vgl.  o.  Nr.  158. 
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A*  «1  l^t.  stingstu,  aUngu,  sUndüs,  stmgL  slai  ren,  erstarren  .  f^teif, 
„kompackl*  werden  (vgl.  Analoges  o.  und  Mr.  158^  c.  d.  stingr$  slarr, 
atoir,  brttehig;  IIb.  lün^flii,  tUngau,  sügsu,  s/t^/t  (stocken},  gerinnen  (altn. 
«f%Ai);  abmtgem;  Hongtu  «sleif  in  Wonei%  widenpeM%  UengHg' 
trideratreben  c.  d.  inHängH  Tilere,  poaae;  jüi^^  timgum,  tUgm,  ttigH 
ausharren,  Ruhe  haben  stygstu,  slygopi,  itygH  id.,  vrw.  nit  den  Bedd.  tob 
stecken,  stocken;  stügsta,  stügfi  steif  emporstehn;  stungis  m.  stumpfes  ab- 
gebrochenes Me^er  Icir.  sluggis  id.,  Stumpf, 'Stutz  iibh.,  Knirps,  pln.  sf^ga 
f.  Stange;  breites  Band  (sfnika  f.  Rändchen};  rss.  sijaf/  m.  Hebcbaum; 
allr.  auch  Fahne;  Ochsenrunipfslutk  (vg^l.  e.  steak  *c.J  ill.  slig  m.  Fahne; 
Grundbd.  Fahnenstange?  oder  Fahnenstreif  vgl.  pln.  si^ga  2.  Bed.?  letl. 
iTaii^a  r.  Stenge ;  StangenMwn  (anch  Zange,  öfters  lett.  s<  aus  nd.  l  hd. 
Ml.  iMkmga  f.  0tange  (Biseu}  a.  d.  D.  —  pln.  stggn^  kilt  waidoD  vgl. 
dio  ok  lelt.  Ith.  Zww.  imd  mÜY,  «iU^  flt^Q^  d.  i.  stamwlo  Kutte»  m 
sül^gn^  0.  Nr.  158  und  zu  t(g  adj.  fortis  s.  labor  pln.  Ifgi  staif,  flptl; 
mächtig  t^ieö,  stfzec  steif  werden  bhfli.  füAy,  AiAiioii/s  vgl.  o.  Ith.  $tengli; 
die  weif  nufilaufenden  Sparen  dieses  Stammes  tang  slv.        f/f^,  /^i,  /^ij 
verfolgen  wir  hier  nicht  weiter;  er  7.eig-t  im  Auslaute  auch  die  Tennis  (vgl. 
Ii  :  a),  Ith  tank,  tenk;  wir  werden  namentlich  Tb.  14  v.  tbrÜtiiM 
darauf  zurückkommen. 

Rh.  stagaras  m.  Stengel  (von  Kraut,  Federn  drc.J  iett.  üiga  f.  id., 
Rndte»  Rebe;  Saite  al^tfl  besaiten;  zsgs.  mit  ejp  id.;  nit  m  aick  raiikeD. 
—  ahnr.  stog  m.  ÜMfen,  Schober  (altn.  alocAr  de.;  vgl.  ava  anr.  Wi. 
Iett.  atailitf  id.},  nach  Mikloaich  :  askr  aHo^  colligere.  —  nisa.  ifa^d^ 
itegnuty  peitschen ;  steppen,  r.  Ith.  staklg  f.  WagenlUnse  (Lisse}  pl.  sUMü 
Gestell  (der  Räder;  der  1  (  in woher,  Webstuhl  vgl.  Iett.  »täwe  slav.  stom, 
statte  id.  Nr.  152}  hU.  sd  ktic,  p\.  stekkes  Gestell,  Gerüste  (beim  Bauen  *c. ; 
aber  Her  Weher  steiles,  slf('l(e<>  nnd.  stell  Webstuhl}  steltttis  (Werg- 
stengelj  lange  Üeede.  Ith.  slokai  m.  pl.  Staketen  Iett.  sUkkalis  m.,  pl. 
stikkaii  id.  d.  i.  ZBunstickeln  pln.  sziakielg ,  silae/ieiy  f.  pl.  id.  enll.  Ith. 
stoköti,  pri-f  nu-stökti  indigere  vgl.  o.  sHgti  abmagern  ?  oder  swd.  stackare 
dÜD.  HMei  Md.  (ofra.}  iiakkeri,  Mar  Qioibo  debilis}  nnd.  ndfra«  afocikar, 
Stockei  hoino  ptuper,  niaer?  Eopp.  Gl.  386  vergleicht  aakr.  stoka*  parma, 
paucus.  —  pbt.a%cft  m.  Stich;  Spitze;  Gelhhr;  Stichhandel  (Tanaekandel}; 
Vergleich  c.  d.  vUychnqiy  tUjfchotcac  stechen;  taoachen  (baratare,  stechen 
Smllr  3,  607};  ausstechen  =  übertreffen.  Ith.  shikkis  m.  Stück  (Bredes, 
tandesj ;  Felge  szli/kkrts  m.  Schelmstück  (Stttckchen,  Pof;.sp.  Kniff  *c.}  nslav. 
Stuka  f.  nlaus.  id.  russ.  id.:  Stück  ühh.  pln.  id..  Meisler-,  Kunst-slUck 
Qsitukowac  icr-,  »n-stücken ;  künsteln)  olatis.  lihm.  Stück  u.  s.  m.  .-^lav. 
Lehnwörter  unserer  Numer.  —  pln.  A/a/  f.  Stuhl  ed.,  füllt  iu  slaUc  stählen; 
hekrilligen  italowac  stählen;  feat  ateRen  mit  den  AbJeitongen  von  ato^r 
atnbilia,  fiimna  o.  Nr.  159  suaannen;  ruaa.  iUdjf  f.  Stahl  HalynitH  atihlem 
«.  d.  D.,  wie  anch  iapp.  af»fe  Stahl. 

Ii.  Für  die  Beleuchtung  des  Stammes  stafdt  voaiient  Berlcfcsichtiguag 
pln.  tfchn^c,  stfchn<^c  mUflig^  sticksig,  dumpfig  werden  bhm.  luchnouti, 
sluclmonli  id.  ivchihnf,  stuchUj  pln.  Irckly,  stechly  dnmpficr  t^chüna,  s/fcA- 
litia  f.  fliimpfer  Geruch:  tpchnac  bedeutet  auch  ..wieiier  schmal  werden" 
bhm.  (iicliuDiili  schwinden,  verfallen  vgl.  o.  Ith.  stinyslu  ?  Itli.  tin;/us  faul 
c.  d.  (mgeti  tauf  sein  apHngstUy  aptingti  faul  werden  gilt  zwar  {jM)  für 
fnü  &  träge,  könnte  aber  von  gleicher  Sinnverkuüpfung  ausgehn,  wie  d. 
ianl,  Mm  vor  TiUgheit «.  dgl. ;  Wb.  alv.  %  deuiich  tkng  a.  u.  und  Vife  14, 

n.  42 


Digitized  by  Google 


161; 


zu  welcher  es  formell  gehört,  zeugt  für  ilic  Bd.  schwerföUig  =  Irilge,  aber 
auch  (plu.  t^gi  vgrl.  n.  Ith.  Itt.  Wz.  stng)  vll.  ersturrl  =  stockend,  stkksig, 
faul;  Potl  Leu.  2,  63  vergleicht  sunScbst  pln.  ohciqgnqc  sig  conctari; 
rectunre  (Ws.      o.  Nr.  158]). 

9m  Gleichwie  bei  »  erscheint  bei  m  ein  Stamm  mit  anl.  t  mit  parallelen 
Bedeutungen  s.  Xlt.  14.  T.  18.  Hier  nur  wenige  Beispiele:  asiv.  iükati 
premere  pln.  tk^,  tkqc  hineiüstecken^  stopfen  ikwiec  ntr.  stecken  tykac, 
tknqc  berühren ;  betreir<*n  ^ffjkfiv  berühren  f  vgl.  u.  a.  o.  brt  sfok  u.  s.  m.J; 
—  russ.  stüikdty,  sotknnh/  /Ai<i\mmenstecken  aslv.  liiknqli  impiiifrere,  figere, 
stecken  bhm.  iknouli  stechen^  stecken;  berühren  aslv.  tükmo,  takma,  tüöijq 
fiovov,  solum  vgl.  altn.  slaka  <Src.  und  stück.,  pln.  ttfk,  tykuy  lya,  tycz,a 
f.  lykiel  m.  Stange,  Stab  tyk,  tykt  m,  Stichelei  bhm.  tka  f.  (dem.  teöka  f.j 
Punkt  roM.  »atBekdty  zustopfen.  Formell  wa  dem  selben  Stamme  gehört  aslv. 
(vb~)  MUkal»  pln.  (ko^f ,  Üsa6  xu  s.  f.  weben ,  wllrken  vielleicht  vom  Ein- 
tttdsm  der  FMden,  oder  vgl.  iH^ei^,  tUteh  u.  dgl.;  dau  it.  lexere,  vgl. 
Bf.  2,  249  ff. 

V     II*  lapp.  skiggo  finn.  iatigo  Stange  lapp.  stagget  claudere,  stänga  entl. ; 

'  urvrw.  finn.  e^thn.  Wz.  tuny  st(v!?len,  stopfen,  drücken,  drängen  vgl.  (f") 
die  glbd.  Wz.  /mä,  /mä,  touk  ma^y.  dug,  aus  wih  her  u.  a,  finn.  inkahuttaa 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkenswerther  Eiitwickeiung 
dieser  Bedeutung,  üehrigens  steht  Wz.  ttmg  zunächst  an  ags.  tingan  s.  Th.  14. 
e.  lapp.  slikko  uiuu  «. .  d.  iiim.  Ltkku  acus  lignea ,  slicka  estbu.  ttkkoktntw 
Pflöckchen  n.  s*  m.;  finn.  Hku  nidor  ex  Ibmo  HL  mit  ttinken  (b}  vrw. — 
lapp.  sUMt  viscns,  Köttstjrcke  mtokko  truncus  UitMolet  fejieln,  «lodfc»; 
esthn.  M  Stock. 

sskr.  Midt  contra  ferire,  arcere,  repellere  und  mehrere  mit  I  anl.  Wnr<* 

sein  gehören  wahrscheinlich  zu  dem  Bereiche  unserer  Numer. 

161.  SHMh  m.  Becher,  Kelch,  TCOTi^piov.  (Gr.  Nr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Polt  Lett.  1,  68.  Mikl.  88.) 

ahd.  atecchalf  slechal  m.  calyx,  Grimm  vergleicht  auch  (ftir  die  mög- 
liche Bed.  Trinkhorn}  altn.  stikill  Ilornspilze  s.  vor.  Nr.;  Graff  auch  ags. 
s<tcca  cochlear,  dessen  Grundbedeutung  ciber  vermutlich  Span  (^ygl.spoon  dirc), 
HoteffföcAr  ist  vgl.  sticcß  vor.  Nr.  Neuestens  nimmt  Grimm  8tlkUi  =  ahd. 
atihhil  (stiM  aenleus  vor.  Nr.),  weil  die  Trinldiönier  spitz  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  Gefilß  denken,  das  in  den  Tisch  emgeUoehen  wurde?  Oder 
an  ein  ^m  nhd.  SlmgdgUu  analoges?  nhd.  tieekei»,  attsslecfteii  as  bedien, 
austrinken  mag  nur  zufällig  hierher  klingen;  ebenso  oberd.  steehmiem  n. 
Augenglas ,  Lorgnette  Smilr  3,  608 ;  obgleich  wir  noch  in  Frage  stellen 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  lituslavi- 
schen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  liaullge  Wort  in  letzteren  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  während  bei 
Glas  vitrum;  calyx,  Irinkglas  der  umgekehrte  Process  Statt  fand.  Es  fragt 
sich  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  etlkls  in  die  liluslav.  Spra- 
chen ttbergieng  (wenn  anders  diese  Annahme  richtig  ist),  derselbe  schon 
aus  Glas  verfertigt  war.   S.  das  Folgende. 

Ith.  Mlaa  m.  lett.  sUkb  m.  dakor.  stidä  i,  aslv.  Hgklo  russ.  udtiö 
slov.  steklo  ill  staklo  bhm.  dUo  pln.  szklo^  Mo  (dem.  ^hmka,  ütfoneeiita), 
n.  Glas  lelt.  Glasscheibe  russ.  auch  id.  aslv.  stykljenica  poculum  pln.  ssiSr/^** 
nica,  sklanica  Glashccher  daher  entl.  Ith.  sklinyczia  id.;  aber  stiklinyczia 
Glashütte  pln.  sktnrnia  id.  slov.  slekUnira  id.  skUnica  Glasflasche,  Wein- 
flasche bhm.  sklemce  Trinkglas,  Glasflasche  russ.  Mklfanka,  dem.  skljamcka 
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f.  Glas,  Cilifclieii,  PUfciwcben.  slov.  ddM  m.  olans.  Sklenea  (ilas  übh.  russ. 
üMMo  D.  s  sidshy  dem.  iidmlffco  n.;  pln.  saJNeHo  n.  Sliick  Glas; 
Ml.  sHkUnmi  aslr.  tiffk^ßn  rss.  jidkdfaiiati  slov.  sfeW^n  ill.  MUMm  pln. 
i^/ony  bhm.  dtUny  olaas.  sklencany  gläsern  Ith.  siiklörus^  stikKninkttM  lett 
stiklineeks  rss.  stekolscik  asiv.  stifklttrff  slov.  stoft/dr  ill.  staür/ar  pln.  iAr/ars  ftc. 
bhm.  sÄr/dr,  sklendf,  m.  Glaser;  rss.  steklwäty  verglasen  pln.  sW/J  id.  rfl. 
fflänzen  =  szklnic  sif  bhm.  afkwiti  (^w  aus  /) ;  pln.  sklisly  hhm.  stkwf'fffy 
stkwouci  glänzend.  —  Vgl.  russ.  slakün^  dem.  stakänöik  Glas,  Tniikg^lus 
ohne  SulTix  /.  —  Sollte  auch  slov.  skleda  olaus.  ikla  nlaus  i/r{/a  f.  SchU- 
jjel  verwandt  sein?  Vgl.  o.  Nr.  84.  =  •  . 

Bei  dieser  AnsdehDung  des  StenniM  ud  seiner  Bedentang en  isl  schwer 
m  eine  BDlIebnuig  n  glauben,  obgleidi  die  Verwinrung  der  Formen  (sikl, 
M  Ae.}  entired^  für  dieselbe»  oder  flir  hohes  Alter  des  Wortes  sprlchl. 
Esoterische  litiislav.  Etymologien  mit  der  Grnndbed.  fliejiett  mögen  wir 
indessen  nicht  annehmen. 

162.  SUlast  st.  9tmM,  «^telim,  «tiilantü  stehlen,  x>j7tTS'.v.  (Gr. 
Nr.  213.  2,  71.  BA.  635.  Smllr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rli.  1047.  Wd. 
539.  BGI.  386.  Pott  1,  197;  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.  fifiO.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stelan  mhd.  oberd.  stein  nlui.  und.  nnl.  Stelen, 
Stelen  ags.  stälan  (a?)  alte,  s/e/e  e.  steal  afrs.  altn.  slelawln.  stellen  swd. 
s(fgi0  din.  sitels  ags.  sfnlSjaii  sw.  Airari;  ril.  und  oft  mit  Partikeln  und 
Praeftren  ob-,  ir-,  sor-repere,  dam  abire;  nhd.  «srifdfaf»  und.  ventäHm 
(nnl.  stUswyte)  altn.  stöiui^  CM^*  be-slohlenj  dfin.  Mliaaien  swd. 
stulen  furtivns,  dandestinos,  ptc.  praet.»  hd.  Ton  dem  fHlher  sehr  üblichen 
ahd.  firsNlan  furari  mhd.  verstelny  venlelen,  verstellen  id. ;  celare ;  refi.  wie 
simplex.  alH).  steffm  depo  (^ftiror^  sfillo  id.  a!id.  stala  f.  sylv.  slolo  mhd. 
diebstal  f.  nhd.  diebstäl  m.  nnd.  dewslall  nul.  diefstal  m.  ag?.  $taf)!.  slal  f. 
alls.  shilina  f.  e.  steallh  (mch  Verstohlenheil)  anfrs.  sfefne  (Uelanc)  altn. 
stuldr  m.  swd.  stöld  m.  furtum  langob.  aslalin  deceptio,  fnius;  a.slale  id., 
List,  Hinterhalt,  Lockung;  Zw.  anlocken  (^auch  alt,  abgenutzt,  schal  «fcc.^ 
hierher t  oder  eher  mi  nadulßäe»  u.  dg].?  ags.  sftifor,  steAir,  adv.  sfnlor- 
He»,  e.  sf0al%  fiirtiyus  e.  tiealmsfjf  ahd.  sIuI£m^  sf«%«fi  olam.  Diese 
Bedenlung  des  Verstohlenen,  HelmKcben  kommt  vielfiich  in  unserer  Nnmer 
vor  (wie  in  lat.  Anrtivus  u.  dgl.;  vgl.  auch  rtfpera  :  repere?)',  vgl.  vll. 
auch  ags.  stäletm  t,it(Uk  schleichen?  Wir  würden  —  da  bciderseif*^  /  nnd 
//  vi-ediseln  —  auch  stille,  stillen  hierher  sefzen,  wenn  die^i  nicht  vielnulir 
eigt'DtlKli  =  stellen,  sistere  (^sedare)  bedeutete;  vgl.  u.  a.  e.  still  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  unserer  Numer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  finn.  s  im  Anlaute  ans  sf  entsend,  dürfen  wir  ver^ 
gleichen :  finn.  soloa  esthn.  sa0a  C^mahlo)  lapp.  mtoUei  olam  finn.  taiamm 
esthtt.  taäaja  lapp.  molU  elandeslinus  finn.  takOä  occnlere  lapjp.  mol 
ihr  tuoUUet  ftirari. 

sskr.  slen  10.  P.  furari  stena  m.  üainifia  m.  slyena  m.  steyin  m.  für 
stena  m.  auch  stealing;  staina  n.  stalnya  n.  steya  n.  furtum,  letzleres  nach 
Bopp  mit  ausgeworfenem  «,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  fäyu  m.  für  altpers.  thi  (dj  rauhen  gr.  xtjTOV  fberau- 
ben)  neben  dem  ebenfalls  gewübnlith  hierher  gestellten  otspsiv  id.;  aslv. 
iaiti  occultare  bhm.  slov.  lajiti  russ.  taity  pln.  taiö  id.,  relicere  slov.  auch 
furari;  negare  s  ill.  taiti,  Iqjati  (leugnen j;  aslv.  rss.  fot  clam;  iat§ 
ill,  slov,  fol,  m,  ihr  ailr«  tatyba,   Utdyba  furtum  vgl  gr.  vtnSif* 
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Wdlere  gr.  lal.  Vergleiehimg«!!  t.  bei  Benfey  1.  e.  Eine  hbsmw  Nnm« 
«Biloge  SecuiuUrwiin«!  wal  in  Uli.  Ijßa  f.  Stillschweigen  tylu,  lißtU 
fdiVMgen  nUlfliU  verschweigen,  leugnen  sutylu,  tülaUi  tibUy  HUi  still  wer- 
den, versiuiBlMii  (nu-J  UkUti  beschwichtigen,  stillen  i  vgl.  nsiv.  toUti  rms. 
tolily  id.  ("rss.  anch  Hang-er,  Durst  stillen)  plii.  tuUc  id.,  eig.  anschraiegeB 
3=  przytuliü  böhm.  pfüouUti  u.  s.  f.  vjrl.  aslv.  pritulüi  accomodare :  rss, 
tlUHy  bhm.  fo«/i7t  schmiegen,  biegen  bhiii.  stoulUi  pln.  »lulac  zusammeiuifücken, 
einen  weilverz>veiglcn  Worlstamm,  von  welchem  schwerlich  der  lithauische 
2U  treuoeu  und  näher  an  d.  sHll  zu  stellen  istj  wol  aber  nähert  sich  taili 
an  gth.  thnluMK  TM.  2  Zu  tyla  aaeh  pna.  hMUman  Fronde  (eig. 
Befriedigung)  nee.;  NenwIiMaui  Terytoidit  fragend  esllin.  iMma  iliUen, 
kindigea  vgl.  MiUma  id.  iinn.  UdUita  mansuescere ,  leniri  estluk 
§alts,  iah  4fce.  »edalue,  mansnetui,  deur  nebst  sablreiehesi  nad  vieldentigen 
Xabehör. 

zig.  (span.)  ustilar  to  take,  sleal  stillaf  fühlen,  greifen,  erigrreifen 
$tUdo  captivus  sp.  zig.  ulildes  captivi  u.  s.  m.  führt  auf  eine  andri'  Grund- 
bedeutung unserer  Numer,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehört.  Vgl.  etwa  pcrs. 
sl^n  imp.  sitdden  inf.  sumere,  rapere,  mit  sskr.  slen  verwandte  Bildung. 

osset.  Wz.  siagh,  inf.  sfighin  furari.  —  armen,  stel  Q  Infinitivsuffix) 
erfinden,  lügen,  betrügen  slayöd,  staban^  ttamm  a.  a.  m.  fidsch,  erdkUel 
vgl.  (o.  Nr.  158)  OmuU  sehaffen;  sich  verschaffen,  erhallen,  in  Besila 
nefamen,  besiben  vgl.  o.  pers.  aian?  sodann  arnL  itigkfiU  (Wa.  mM) 
schaffen,  etüinden  —  bedürfen  weiterer  Forschnng. 

163.  Stiur  m.  Kalb,  jnnger  Stier,  fioo^oc.  QGr,  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wik  3,  1004.  Wd.  1441.  Polt  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf  1,  639.) 

a«  ahd,  stior,  slir  amnhd  alls.  nnl.  stier  ags.  steor,  styre  e.  steer 
diai.  »/«re  QuvencusJ,  m.  juvcncusj  taurus,  mit  wechselnder  Nebenbedeutung, 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  m.  juvencus^  Kuh,  die  wenig  Milch 
gibt  vgl.  Nr.  149,  bes.  altn.  stirlla. 

ags.  sKorc,  styric,  s/yrc,  slirc,  e.  timk  alle.  scholL  türk^  Uirk& 
jnvencns,  Vilnius,  junix,  juvenea  mnl.  (Kil.^  sUeridt  nnd.  Harke  nhd.  sferlre, 
r.  Junix  swa.  üarrfts  m.  Zaditslier  vgl.  e*  Nemnieh  gibt  als  ä.  nhd.  anch 
ilefk~kuichenf  sterkichen  =  stärke  zum  ersten  Haie  trttflhtige  Knh. 

abd.  stiro  amhd.  ster  nhd.  oberd.  stir,  st€er,  m.  aries  ahd.  auch 
vervex  weit,  scliwäb.  aries  «berd.  saUb.  auch  aper.  Nemnieh  gibt  auch 
nhd.  stier,  stöhr  aries. 

oberd.  sterck  m.  aries ;  aper. 

e.  altn.  thior  m.  bos  castralus  swd.  ljur  dan.  m.  taurus  (^aber 
dau.  Um  urügailus)^  swd.  t^ura  störrisch  sein. 

f«  altn*  Uitfir  m.  taunis. 

Grinun  steQt  »  an  ans.  Nr.  164,  b  hypothetisch  au  seiner  Nr.  6B1» 
ms.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  slffiie  auf  Ableitung  von  tligre;  d» 
Stammvoeal  u  geht  in  0,  a  in  resp.  Folge  über;  auch  bei  m  mag  e  aus 
s  der  Stammvoeal  sein ;  e :  d  =  a :  b.  e  scheidet  sich  von>  a  durch  die 
abweichende  Dentalstufe,  wobei  jedoch  der  Einfluß  des  s  au  bedenken  ist. 
€■  hält  auch  Grimm  für  urspr.  keltisches  Lehnwort  s.  u. 

a»  rhaetor.  stierlj  sterl  m.  einjähriger  Stier  stcrh  f.  junsre  Kuh  starler 
m.  „Gallhirt"  (hei  Tobler)  erinnern  zwar  an  steiil  istcrilis.  nucli  an  altn. 
stirtla  Nr.  49,  sind  aber  wahrscheinlicher  etitlelinte  aleniunuiäciie  Deminutive, 
jedoch  ftllt  itemegUa  f.  pl.  einjährige  Ziegen  auf;  die  Nebenbedeutung 
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einjährig  tauckt  auch  bei  dm  deutscüen  Wörtern  häuüg  auf.  Für  unbe» 
scbnittenen  Stier  gilt  (^lat.J  rkaet.  law  m. 

sskr.  sthurin  (u^  ü,  o,  au)  m.  pack  horse^:  slhaura  a.  sagma^  ro- 
bw  (vgl.  Nfr.  15S.  164.)  slhurd  f.  PackMttel  vgi.  üftitt»  n.  Kaneel  : 
Mia  krgut,  ungwtt,  mma,  stupidaa  Tgl.  Nr.  164.  send,  flaorm 
Listlhiwv  wobu  Beiifey  mt  Recht  aof  den  Mangel  des  Snfllxes  m  aufmerk- 
sam fflttdii  oaset.  J^iir  Vieh  CRosen),  pl.  Oirtha  (Kl.),  sturlkä  id.,  nach 
Sjögren  vrm.  eig.  die  großen  Haosthiere  vgl.  stw  Nr.  164.  —  prs.  slür, 
sMr  equtis,  jumentum.  sskr.  stari  o.  Nr.  149  trennt  sich  durch  Doiif«!- 
stufe  und  Vocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  uJitersclieifip  man  von  prs. 
«<iJr  {ygl.  Kurd.  St.) :  prs.  sutw,  ustur  pehlv.  oiler  Anq.  kurd.  eiter  (Gar- 
£oniJ,  haütir  ((juidenstudtj,  tcusler  {Jiidi)^  loristan.  uster  armen,  ught 
afghan.  us,  vch  Kamee! ,  nicht  von  einem  ssk.  $ihüra  =  ob.  stkiUa,  ton- 
ten Yon  seftd.  mird  ariir.  ttlfr»  bind.  uSdro,  4ktfim  id. 
alban.  ül|ydr»  (^iQ  Maf,  Meilwr? 

^.  gr.  toSpoc  It  iMmt  naiir.  Itomr?  Qmn^  Tabb.  Eng.)  adv.  blun. 
pln.  russ.  slov.  Iiir  m.  Auerochs  aslv.  Stier  tlbh.  russ.  wilder  Stier  vgl. 
vll.  lett.  iaure  Ith.  taurg  f.  Horn  (zu  mannigfachem  Gebrauche)  Ith.  taurotat 
gehörnt;  reich  (eig:.  »n  Hornvieh?  vgl.  fathu  u.  M.  dgl.;  oder  :  turtas 
m.  Habe  von  hirrefi  hesifzen,  haben?). —  pcrs.  tura  taurus,  wol  aus  dem 
glbd.  ebtiiUalli.  hierher  gehörigen  semit.  syr.  taura  chald.  t6r^  töra  arab. 
sauruit  aetli.  sör  hbr.  idr  *^'{t^.  Zuflllig  mag  teleut.  ser  Stier  tatar.  &yr  t&c. 
vogiil.  JM0rKuh  anklingen.  — ~  Angeblich  altl.  terUm  s.  o.  Nr.  148. 

f.  vgl.  gdh.  liPfM  ey.  fona  com  Utro  brt.  Inrv,  lord»  h.  tanm« 
nltkelt.  tarvM  i.  Celt.  Nr.  217.  Ba  fragt  aidi,  ob  dar  Auslaut  4y  halb* 
vocaliscli  r,  bh^  dem  inlantenden  «  in  e  verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  noch  mehrere  Thiernamen  zu  voratebendea 
Rubriken.  U.  a.  ist  Grimm  1  388  geneigt,  nnl.  /or,  torre  f.  Käfer  ags.  dora 
flu  US,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  £u  It.  tawrus,  scurehncus 
terrestris  Plin.  30,  5  zu  stellen;  dazu  stimmt  vielleicht  lett.  tauriüs  Sciimet- 
terling  vg^l.  o.  taure?  Einigermaj^en  fällt  das  Zusammentreffen  von  slav. 
lur  mit  urusy  Äucrochs  und  von  däu.  Hur  mit  mügailuä,  .^i^tfrhahn  auf; 
in  der  Thit  bat  Polt  8,  bZ  bd  •  eine  Dentoag  aui  iff-|*«nif  vmiaht,  1» 
821  nna  aaiur.  «A  +  vfSa  und  nndlieb  2,  204  nreifebid  ans  ssks.  fter* 
bomloser  Stier,  Castrale.  Jenes  diu.  Hur  aber  bat  mit  slav.  lur  nichts 
SU  schaffen,  sondern  gehört  zu  swd.  ifäd»  (auch  käder  geschrieben)  altn. 
thidhr  QtMOImtf  daher  aweisflbig  dän.  tiur  vgl.  Gr.  1%  522)  norw.  Kurv 
tödder,  teer  gr.  Tsrpawv,  T2Tpö(5(üV  lt.  felrao  Ith.  telertrins  diddysis  (mag- 
nus)  Auerhahn  teterwinis  Birkhahn,  Trappe  ietenca  f.  Birkhuhn  lett.  tettera 
f.  id.  tetteris  Birkhahn  slav.  tetrev  drc.  eslhn.  teddet  Wnn.  tefri,  teerig  teuri 
lapp.  tßfktje  volj.  iur  id.  u.  s.  v.  vgl  ii.  a.  Bf.  2,  23b  nehst  Citaten; 
der  »wd.  Eut^tellung  kader  entspricht  die  ital.  cedrone. 

164.  m^lnivllNa  adr.  mgeltos,  iamtoQ.  MiittttiiMwt  f.  Z<igel> 
losigkeit,  Ansacbwdfnng,  dooMÜR.  «ttwism  feststeUan,  mSm  Rom.  10^ 
3;  beatfttifen«  (ko^8^<^  1  Tin.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 

3.  138.  608.  610.  4,  692.  Gesth.  d.  d.  Spr  3?.  Srallr  3,  652.  Gf.  6^ 
702  ff.  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1795.  1796.  Pott  1,  198.) 

a.  fibd.  s'tinri.  sliurri,  stnrH,  sttlrt  mn^-nus.  ampltis,  magnificus;  fortis; 
ferox  mnl.  (leruv.  {rii\}  nnd.  ;itVs.  >vaiJtr.  slrl.  sriir  id.,  i^ioji,  stark,  schweri, 
krafterfordernd ;  sloiiig,  niüsii^ch,  uuliöflich;  afrs.  e-vo<^  s.  u.  wang".  stri. 
schwer  wlrs.  s^jo^r  id.  j  das  Br.  Wtb.  3,  1083  unterscheidet  hamiiurg. 
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ffurr  ri^idus,  starr,  steif  in  mehr  physischem  Sinne,  doch  von  Ed.  KrUg^er 
stuur  (^starr,  steil,  gerade  aufgerichtet^  geschrieben;  Dähnert  hat  sturr 
starr,  störrisch,  ni(irrisch  sluur  grojj,  ansehnlich;  Binnart  nl,  stuer  torvus, 
austerus,  trux,  terox  vgl.  slürs  (Src.  Nr.  155;  ahd.  gelleti  die  Formen  mit 
r  und  rr  gleichermaßen  für  magnus  d*c. ;  mit  rr  sUurrer  für  die  bei  Graff 
nur  einmal  gemeldete  ßcd.  ferox,  forlis.  Formell  berührt  demnach  die 
Form  stur  Nr.  163,  sturr  Nr.  155;  der  gesamte  Inhalt  der  letzteren  er- 
gSiiiI  die  vorliegende  Nnner.  Außerdem  weehtelt  audi  der  Yoeel  vgl. 
afra.  neben  dem  gewöhnlicheren  afri.  (nur  mit  aka  und  A«,  fo,  wie 
groß,  viel,  hoch  4kc.,  quanlus,  tanlnsj  ags.  nord.  sidr  aengl.  stört 
magnus,  ingens  e.  norf,  atatit  slilf,  stont;  schott.  stoor,  stowr^  ümo  stre* 
nuus,  austerus,  forlis,  as[^,  faacui,  auch  mit  hohler,  tiefer  Stimme  ge- 
hört vielleicht  ganz  zur  «-Form,  oo  nach  Aussprache  und  Ent- 
stehung =  «,  desshalb  nicht  =  ags.  6  in  s/or,  das  nelisf  afrs.  stor  viel- 
leicht kurzvocalig  ist,  wie  nach  tirimms  Vermutung  ursprünglich  auch  nord. 
stör.  Jedoch  spricht  fttr  Ewiefache  Entstehung  von  schott.  stnor  «nd  st&ur 
das  identische  craven.  stoar  (6),  slour  (uj  liarsh,  deep-toned.  otrs.  (^nad.J 
ndlirs.  wang.  siür  bedentel  difficilis.  Aas  stiuri,  ttCiri  entstand  nhd.  slier 
itirr  (^blickend])  sUeren,  amHerm^  wuHlrm  »  sterreii,  aiutarren  amhd« 
Horm,  mMare»  nnd.  nnl.  sidrm  ags.  tkurkm  e.  störe  (ai)  alln.  afam 
{d}  din.  sUire  (paa)  swd.  sUrra  mil  der  ganxen  Vocalscala  Tgl.  Nrr.  154« 
155.  altn.  stawigr,  styrdr  e.  slurdff  &e*  s.  Nr.  155.  swd.  simdt  ebds. 
ahd.  s/*urt,  sturi  f.  magnitudo,  ouyestas,  amplitudo ;  eelsitudo,  culmen,  apex ; 
einmal  sturi  fulmen  vgl.  ä.  nhd.  windestore,  gestore  n.  tcmpestas  vb.  s/ore» 
Frisch  2,  340  mnd.  „donre  unde  blixsam  unde  ein  umtür^  ebds.  333 
s.  das  Folgende,  bes.  und  vgl.  stnrm  o.  Nr.  155.  —  nnd.  tostüren 
dick  fstür)  werden,  wol  gedeihen;  aber  sturen  ungcilüni  vcjluugen,  in  ähn- 
licher Bed.  upsturen  vb.  upstür  s.  f.  verslüred  plc.  stürewold  s.  m.  balslürig 
(|s.  II»  15)  violentns  mmI^  id.;  s.  f.  Ungestüm,  L8rm,  Verdruß,  niehl 
mit  vemehiendem  im,  wogegen  a$Mio$  eigenwillig  altn,  UiortUaw  dissolntai 
eigenlUci  atfueiios  bedeuten,  flholieh  g.  vuMtlwIlim  ohne  feste  Haltung, 
aas  allen  Schranken  heraus.  —  Mit  diesem  nnd.  stärm  vgl.  die  Bedeutun- 
gen der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  l>;  noch  mehr  «I;  minder  e.  Altn.  stwrd 
f.  magnitodo ;  ambitio  stara  supeiiHre.  dSn.  MUhrelse  c»  (^relativej  Gr^j^e, 
rr  aus  comp,  större  ? 

!>•  Dem.  g.  stiiirjau  entspricht  ahd.  sliurran,  sliuran.  einmal  stnor" 
Ten  (^unterstützen)  mhd.  stiuren,  stintcern  nhd.  steuern,  früher  rieht iirer 
steuren,  oberd.  auch  steren  Smllr  3,  652,  nnd.  slüren  nnl.  stieren^  sturen 
agi>.  sljfraii,  stirau ,  styrian,  steöran  f  kurzvocalig  V  s.  u.j  e.  sleer  afn* 
strl.  ilktra  afrs.  sthra  wfirs.  stjoeren  nfrs.  sljoerre^  steerje  ndfrs. 
t^fifrre,  ^örre  altn.  swd.  si§ra  dttn.  s<yre  regere,  dirigere,  guberam; 
remigare  amhd.  i.  nhd.  westerw.  sfeiqiem  Nr.  165}  auch  ftil- 
cire,  sustentare,  a^juvare,  bei  Melber  undersOren  bei  Altenstaig  tmlsr-. 
stüren  suffuicire,  sustentare,  vll.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nachher  sisiier; 
in  den  meisten  Sprachen  (^ags.  afrs.  nord.  nhd.  nnd.}  auch  cohibere,  restrin- 
gere,  sistere,  wehren,  moderare,  finem,  modum,  imponere  c.  dat.  nnd.  c. 
acc.  ags.  auch  corripere;  Steuer  geben,  daher  zu  E.  steuern,  beisteuern  vgl. 
auch  die  ob.  Bed.  adjuvare,  Steuer  eig.  Stütze,  Unterstützung,  Beisteuer; 
mhd.  auch  mit  £.  aussteuern,  versehen,  instruere ;  aufstören,  agitare  (^Z.  un- 
belegt)  nnd.  s.  o.;  nnd.  nnl.  auch  senden;  nl.  auch  promovere,  im-,  pro- 
peUere  vgl.  o.  mhd.  Bd,  und  nnd.  uüren  (|»),  sowie  das  ags.  Zir.  in  d«r 
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Bed.  movere,  excilare,  agiturc  =  e.  shr  Qmch  med.)  craven.  sturre  id.) 
aber  iu>rr.  (Src.  stoor  alteogl.  »lere,  stire  to  stir,  movere,  moveri  schott. 
9Uer  id.,  toibare,  jftfM,  Itedere  nit  langem  Yocale ;  dem  e.  tUrring  com« 
motio,  Uuaoltiis  enlspriehl  ags.  tUring,  $ijfnmg  ttc.  und  aga.  rr  kommt  bei 
den  Formen  dteier  Bedentang  nicht  vor.*—  ahd.  sünra  f.  fnlcimen,  bacnlns; 
gnbeniacalam,  remgi,  puppis;  (mU.  stiura,  Uewa,  timray  tleyra,  siewra) 
eBioliimentum ,  Stipendium,  tributum  mhd.  sliwe,  stiuweTf  sleuwer  f.  id., 
siistentatio,  auxilium  ti  nlul.  sfenr  nhd,  Steuer  f.  frihnffim,  sustentfifio.  a»ixi- 
lium  (^bei-,  haus-sltuci  )  u.  nhd.  uberd.  unvh  piiftpis  und  =  nhd.  n. 
gubernacnitim  (nM.  m.  landsch.  SteHerconjini£»>ar3  ahd.  stiuro  mhd.  stitire 
(Z.  unbelegQ  ags.  sieora,  sieorra  altn.  sliorif  m.  Steuermann;  nnd.  nnl. 
stUr  n.  ags.  steore^  styre  n.  e.  steer  afrs.  stiure^  Qstiorne,  sliame  f.  s.  Nr.  1 48^ 
sirl.  ^vr  all»,  iljti  n.  swd.  jfjre  n.  gubernaculam  aga.  auch  directio, 
disaplina,  castigatio  ?gl.  nnord.  <($r  n.  id,  Ordnung  n.  dg].,  nur  formel- 
haft gbr.;  altn.  auch  canda  vgl.  «ferlr  Ae.  o.  Nr.  148.  e*  crav.  siower 
Raderstange,  hierher  oder  zu  altn,  slaur  ^c.  Nr.  152  ?  Mehrere  Zusam- 
mensetzungen und  eine,  mehrfach  verworrene,  Ableitung  durch  n  s.  o.  Nr. 
148;  von  a!(n.  stiorn  kommt  sHorna  modernre,  reg-cre,  styre. 

r.  ahd.  stören ^  stören  alls.  störian  uhil.  in  den  7ss.  auch  sfurjan, 
storranf  staoraii,  stoaran ,  evertere,  vertere,  d».spcrgere,  destniere  nnd. 
mnhd.  Stohren  nnl.  iiuren  nfrs.  sfoareii  nd^rs.  stiere  süddän.  styre  &\\d.  stoera 
(^aach  Pfähle  stecken  von  stcer  Nr.  1  b2)  turbare,  interturbare,  impedire  (tc. ; 
nni.  aacb  irritare  mhd.  auch  wie  ahd.;  abd.  ksiurjan  aach  durcbstttbern 
aes «.  nhd. oberd.  sldriM  pangefe,.fodere,  spargendo  indagare,  dnfehwilhlea, 
dorcfastoehern  u.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  gl6d.  Wtfrler  der  Ws.  tA\ Frisch  2,  35d 
vgl.  340  gibt  die  Formen  stiiren,  «Inrai,  ttOren,  stürlen  vgl.  olans.  posen.  d. 
sUrlen  olans.  stirgeln,  sterleii ,  herumstören,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
der  stirl  f.  =  Stange  Obst  abschlagen  (^slängeln}.  —  nlul.  nnd.  rersloiren 
nnl.  reratören  disturhRre.  (onfundere  süddän.  forsiijrc  dun.  forslyrre  swd. 
forsiora  id. ,  turbare ,  sturen :  evertere  =  alts.  testörtan  ahd.  zisforran 
Xtislurin  dtc.  mnhd.  zerstwren  afrs.  tostera  wfrs.  festoren;  aber  nnd.  verstu" 
red  (up)  verpicht  auf  £.  vgl.  slüren;  auch  versandt  von  terstüren  versen- 
den; temärt  onordentlich,  doroheinander.  Dem  mhd.  ü.  nhd.  Gericbtsani- 
diiidKe  „stiften  und  sUfre»  Smllr  3,  655  institnere  et  destitaere  entspricht 
afirs.  stifia  (auch  sterkajand  tfira  Rh.  1048. 

d«  ahd.  kittw  maritima  (pagmi)  mhd.  sfone,  storinge,  tlorlinge  f. 
tumullns,  catcrva,  bellum  störe,  gestor,  stören  s.  o.  oberd.  stOBr,  ster  f. 
conflictus,  labor,  turbatio  &v.  sw?:.  aiirh  impetus  morbi  ([Frisch  2,  340. 
Smllr  3,  655.J  mit  dem  abgei.  Zw.  stwreni  mnnd.  unsftir  s,  o. ;  e.  devon. 
Satire  dust,  fuss,  disfurbance  alte,  .scholl,  slour ,  sioure,  stowre  tnmultns, 
bellum,  impetus;  pulvis  excitatus  crav.  stour  excitare  pulverem  (aufslurm) 
nordengl.  stoor  to  rise  up  in  clonds,  as  smoke,  dust  d;c. ;  norfolk.  somers. 
to  stir  s.  commotion,  bastle  s.  o  bei  ttir.  Hierher  wol  altn.  #filr,  sfiir/0 
s.  Nr.  155;  sCyr,  slgrr  m.  bellom;  mucro  teli;  balanus  siord  f.  pngna. 

Es  hngt  sid)  indessen  hier  nicht  blojS ,  ob  diese  deutschen  Wdrter 
zum  Theii  aus  romanischer  Wanderschaft  zurückkehrten;  sondern  die  ver- 
wandt erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  nnoli  mit  echt  lateinisrlien. 
wenigstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedeneu 
Bedeutung'.  Vgl.  alr/-.  eslor  ^  estors ,  eslour,  estoumiie  *c.  f:  d.  sturtn) 
prov.  eslorn  mhd.  sturn  =  stürm  vgl.  0.  IVr.  155^  it.  stormo  =  mhd. 
slorie ;  afrz.  estoree,  eUoirtf  tsturmens  pl.  clai>i>is;  clasi>iarii  vgl.  ahd.  kislor ; 
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anderseits  afns.  estoire,  estoirement  commeRlii>,  Hti?evorrath  esU>r,  eslour, 
estorance  Aussteuer,  dos,  trotisseau  e.  störe  mukitudo ;  commeatas;  thesau-* 
rus  mll.  staufum,  iHslaumtHf  staurameiitum,  estoramenlum  Vorrath,  Haoa^ 
ntCh  ftc.  Hawrare,  imiamwre  (alllat  $,  Nr.  152}  ioflraen,  adomare  afes. 
eawer  id.,  eomtmere,  aMstaften  Obh.  9,9lare  iwlruera,  oolHgere,  coacar-» 
fare,  replera.  Aoßerdeni  dia  Formen  afrs.  niawir,  »Umwrit  MAwoIr 
tuctari,  disputare;  s.  m.  =  mit.  etlofmwm  —  mit.  stamum  4te*,  aitavar 
Leibzocht,  an  die  mlid.  Zerdehnun^  von  stiitr  in  stiuwer  erinnernd. 

Die  Wz.  stur,  stiur,  stur,  einseitig  mit  sfu,  sfrr,  sfar,  ^fnngri  Nrr.  1 52. 
153.  165.  160.  verg-lichen,  könnte  als  eine  Ableitung  der  letzteren  er- 
sctieincn,  vgl.  u.  a.  scholl,  siour  ==  stew  u.  Nr.  166.  Wir  betrachten  sie 
auch  nur  als  eine  secuiulttre,  gleich  den  meiskn  mit  st  anlaatenden  und 
mit  einem  Consonanteu  auslautenden^  aber  dem  unbeschadet  als  eine  selbst- 
sündige,  die  gansa  Ablaalsscala  dnrcblanfende ,  wofllr  die  Belege  in  Mrr. 
149.  152.  154.  155.  163.  164.  «ifammeosBMeben  nnd.  QualHit  wd 
Qaantität  der  Voeale,  ainfiieher  und  geminierler  AMlaut  dnrebkreaseo  sidi 
8olchemia|len  mit  de«  Bedeulungeii  CsCare,  «iatere,  folcire,  n>ere,  aresceref 
obstipare  v.  eohibere;  premere,  trndere  vgl.  auch  Nrr.  156.  160.  — , 
movere,  agitare,  exrifnre  (tc.}  •  eine  durchgehende  Correlation  der 
Formen  und  Bcdeulung-en  wirkluh  unstalthatl  erscheint.  Beide  ß-esellcn 
sitli  in  organischer  Mannigfiiltigkeit,  und  nur  in  wenigen  Faiien  mochten 
wir  eine  unorganisciie  Vermischung  annehmen.  Die  Lilerierung  unserer 
Numer  sondert  beide  nur  mangelhaft  und  soll  mehr  sur  bequemeren  Yerr 
gleichung  ond  Verwewnif  in  den  verwandten  Nnmem  und  in  den  folgen- 
den exol.  Verg;1eicbnngen  dienen,  bei  welehen  vir  ebenfalls  aof  bereits 
fftther  Gegebenes  zurUckv^^eisea  und  nieht  an  ans.  Nnmer  Gehöriges  mit- 
unter einftigen  rnttj^ea.  Obgleich  die  gotii.  Wttrter  uns.  Nr.  innlchst  eb 
b  gehören ,  so  dürfen  wir  doch  wol  ein  fen  •  gehöriges  stiiuv  stabilis» 
firmus,  rigidus,  fortis,  magnus  vermuten 

M«  lett.  sltirs  contnmnx  nebst  Zubehör  s.  Nr.  155.  Ith.  storas  crassus  Ac. 
S.Nr,  152.  styrys  rigidus  s.  Nr.  154.  —  gr.  auQrqpo^  It.  amtirus  Wz.  s/fir 
mit  prf.  ata?  —  gdb.  sturr  c.  d.  s.  Nr.  155;  dazu  noch  slurrantay  slurraU 
asper  tfic.  =  stürrach  o.  Nr.  155;  craseus,  densus.  lapp.  slvor  linn.  sfMr» 
karel.  hni  estbn.  simr  magnns  (crassus  n.  dgl.^.  osset.  tktr  magnus  arm. 
sHiar  sskr.  slAitlfi  id.,  crassus  dfcc.  s.  Nr.  158.  . 

Ii«  brt.  slür  m.  gael.  sti&Mr  ir.  tdmir  m.  mank.  Umreif  gubernacnlum 
^  brt.  gael.  aich  fig.  gubernatio,  regula,  norma  Ubh.  gael.  auch  canda,  dem. 
stirean  m.  cauda  tcnuis  vgl.  ags.  sfeort  ifcc.  (s.  Nr.  148);  gdh.  sfivfr, 
sfe<rrn  faltn.  stioma  vgl.  die  Formen  mit  n  Nr.  148)  brt.  stüria  steuern,, 
(lirigere;  guhcrnare  gdh.  auch  prudenter  udministrare.  Ith.  styra^  m.  lett. 
sture  f.  plii  5///r,  ster  m.  lapp.  stiwr  finn.  fiUiri  esthn.  tüiir  gubernaculum 
c.  d.  Ith.  siynU  lett.  slüret  (üuidil  steuern,  wehren)  pln.  slyroicac  nkus. 
fyunmai  lapp.  tikont  ihin.  WrilM  estlin.  HUtTma,  tiirima  remigare,  navem 
dirigere  niss.  iHtmtm  Steaermann  stov.  Mra  f.  Steuer,  tribntom;  alle 
a.  d.  D.  bhm.  ilomraHy  MiaraH  in  J.  dringen  vgl.  nnd.  sfdpB»  und  das 
lituslav.  Zubehör  o.  Nr.  155.  —  gr.  oxi^ptCatV  vgl«  cnapaöc  Wa.  Mtat 
(^vgl.  Bf.  1,  633)  hat  die  sionliche  Grundbedeutung  von  steuern. 

I».  vgl.  e.  d.  cy.  y<!fwr  m.  ystwrio  vb.  stir,  hüstle  vgl  irfih.  starradh 
m.  motiis  V,  Impetus  subitus ;  culpa,  delictum  stair  f.  lumultus  stararatch., 
stairinrh  f.  fragor,  fremitus  stdim  f.  id.  (bes.  vom  Huflritt  auf  Pflaster 
vgl.  siair  Nr.  1 58) ;  impuisus  vioi^ntus  :  siarr  neben  spärr  impellere,  in-- 
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trndere  *c.  —  il.  gdh.  slür  m.  pulvis,  pulvisculus  c.  d.  vb.  pulviscolo 
tegere,  obscurare.  —  stor,  störns  m.  ry!  ystör  m.  provisio,  copia  (Src,  e, 
störe  c.  d.  g-dh.  störail,  storasach  locuples  cy.  yslnno  lo  störe,  treasure. 

165,  iitiviti  n.  Erdulduiig,  toleranliu,  patieittia,  uno^ovi^  2  Cor.  1, 
6.  6,  4.  2  Tbess.  1,  4.  (Grimm  1*»  490.  3,  52e.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth. 
50.  Vorr.  su  Sehohe.) 

Grimm  Yergleidit  neaesCens  mtäwHä  mit  der  Bed.  Fesligkeit  mit  aga. 
$»Miim  dat.  pl.  rerm.  columnis,  Grnndstützen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  auch  vielleicht  ags.  sügvifum  C^pdm.  125,  13  (in  path-wiys  Bosw. 
zu  IUI?.  Nr.  158,-  formell  leicht  idcntiscfi  mit  sfirifnv^  da  ag^s.  g  —  wenn 
wir  ludif  irren  —  hier  auch  unorfranisch  eingetreten,  aber  auch  in  stivitun 
aufgefallen  sein  kann}.  Dieses  stivitun  verbindet  Grimm  mit  alui,  stuzzan 
mnhd.  stützm  aus  stiuioizan  (zunächst  zu  staiitan  o.  Nr.  1563-  Ferner 
versucht  Grimm  die  Yergleichung  mit  ahd.  arstifulen  fulcire  (farcire?  Gf. 
6,  6623  mhd.  wtdenikfelen,  pte.  mtäersihili  nntersUUsf  tuulerMdMetvm^ 
so  da|^  stiTitI  aua  «tlliTUi  eotstaiideii  sein  könnle,  demDacb  mit  mis. 
Nr.  145  verwandt.  Die  Ton  Crrimm  cilierte  Parallde  tUvl  aus  tiU||;\ri 
wUrde  nebst  ob.  ag^s.  stigvitum  eher  auf  stiyirltl  deuten.  Mit  stlvKi 
und  stütze  vergleicht  Grimm  hypothetisch  altn.  stielt  fulcrum,  basis  (zunächst 
aber  vgl.  stytta  swd.  stötta  dän.  statte  mnnd.  nnl.  stufte  =  nhd.  stütze^. 
Früher  verglich  Grimm  auch  steif  (vg-I.  0.  Nr.  145)  in  der  henneberg.  Bed. 
stark  Liud  üusdaucriHi  /air  Arbeil  (vgl.  „sich  h\vii  Iialten,  die  Ohren  steif 
Lallen''  in  ahiil.  Bed.^,  dessen  /  auf  goth.  £  ziimckdeutet,  dann  aber  in 
V  übergegangen  «ein  mttste,  woßtr  die  nöthigeu  gothischen  Analogien 
feUen;  wol  aber  sinretiien  für  ein  mög:licbe8  goth.  wMLwMf  stivfl  esote- 
rische Yergleichongen,  vie  lett.  sHws  Ith.  xUsfmas  pln.  MQfimy,  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  ans  dem  Dentschen  enUdint  sind  und  w  aus  /  ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  dän.  sHv  steif  f^ne  steifen;  stützen  sttrelse  c 
altn.  stivehi  n.  nnd.  sttreJs  amylnm.  —  altn.  sfieft  f.  Stratum  lapideum, 
bnsts  :  palaannuli;  ordo,  officium,  munus  5lte(to  sternere^  brolügge;  fulcire; 
reprimere  deutet  nach  Analogie  von  rietir,  sliettr  eher  auf  ein  goth.  staihts 
zu  uns.  ISr.  160,  r.  Stütze  *c.  stellten  wir  zu  «tautaii  Nr.  15G.  iSun 
ersciieint  aber  als  Nebenform  von  nd.  stutte  auch  noch  das  üblichere  sludde 
f.  Tgl.  altn.  f.  swd.  m.  sfatf  fiilcnun,  columna,  aoxilinm  swd«  columna  (oberd. 
smul  m.3,  statna  neben  nnord.  tl&d  n.  swd.  s  alte.  Hod;  dän.  trancus, 
Baumstumpf  (vgl.  Stutzen  ftc),  wie  e.  sind  id.  und  =  ags.  jfwitf,  sigdk, 
styde,  tHidho^  ttudh  f.  postis,  columna,  destina;  clavus;  aber  auch  mhd.  ä. 
nhd.  swz.  stud  f.  columna  Dasyp.,  postis,  basis  Ac.  ahd.  gastudian,  gastttdnon 
fundare  u.  s.  v.  Gf.  6,  652  ff.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  stoda  juvare  stödva 
(auch  retinere,  pacare  :  Nr.  146J,  stydia  swz.  stödja  fulcire  u.  s.  m., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  blo|ie  Nebenform  der 
minder  verbreiteten  Tenuisform ;  vgl.  altn.  stedi  mnl.  slaede  fulcrum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  Stütze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten mit  sl  anl.  Stimmen  hervor,  wie  a.  B.  in.  y^ttab  und  iMllae''  ags. 
9läf  e.  9laft  fidcrum  nnl.  nnd.  sfdeeii  palo  ftilcire  xu  Nr.  145;  ags.  sUpere 
nnd.  stiper^  vHpei  wfrs.  Uiqt  niederrhein.  ndfrs.  9^  oberd.  (mit  auffallen- 
der Tennis}  steiper,  steuperj  stüpper  c.  dän.  süaer  c  Stütze,  bes.  schräg- 
stehende, daher  Zw.  oberd.  steipern  (Sc.  mnl.  (Teuthon.  a.  1475}  stijpren 
ndfrs.  slipe  -wfrs.  sfupjen  fulcire  vgl.  0.  diin.  $fire .  dessen  r  aus  f 
stammt;  oberlaus.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stützen^  sodann  altn.  sleypir 
m.  praecipitium  e.  steep  ags.  stedp  praeceps,  acclivis,  arduus.  —  unU 
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steunen  ni.  auch  stonen  nnd.  slmnen  fulcire^  fulciri,  incumbere,  lehnen  ntr. 
sbst.  nnd.  slwne  f.,  zu  welcber  Reihe  gehörend?  Ziemlich  coirelativ  iqU 
diesen  Formen  ^cht  die  Bed.  steif,  starr,  steil  sein. 

Vielleicht  haugt  mit  stiiiti  zusammeu  das  o.  Nr.  60,  erwähnte 
dtD.  tüm  n.  Hi^  f.  labor  molesliu,  desfen  Bedtnting  so  sienlioli  der  voi 
•Mirltl  eatflpridil.  Wir  Tennateten  «.  0.  Zuammenliuiip  nit  9$snuf, 
sfanM».   Es  könnte  9  «ttagefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deuUeben  Wörtern :  lett. 
sfiilto,  stuUe  f.  Stütze  vb.  stuUit  a.  d.  Nd.;  aber  vll.  urverwandt  oul  Heh 
per  *c.  das  o.  Nr.  145  erwähnte  sfiprs  Ith.  sHprus  rigidus,  forlis,  woher 
u.  a.  stiprinäl  stärken,  befestigen  Ith.  stiprinti  id..  refl.  sich  stärken^  sieb 
stutzen.  Zu  stutze  oder  auch  zu  altn.  sledi  d'c.  Nr.  146  stimmt  alban. 
msUtem  stützen  mstelure  Stütze,  Zu  ags.  sfydk  &c.  gdh.  steidh  cd.  Nr.  146. 

166.  I^tulijti«»  m.  Staub,  xoviopxo^  Luc.  10,  11.  ^Frisch  2, 
Gr.  Nr.  212.  1%  62,  3,  379.  Smllr  3,  602  ff.  Gf.  6,  616.  Wd.  1787.3 

St.  Zwir.  ahd.  5lät6ati,  tHupan^  stupa»  mnhd.  $liebm  (tieuben)  mnl* 
nnd.  sMleefi  nnl.  simw»  pulverem  exeitare;  |»ulvere  tegi;  disfiperi,  evenes- 
cere  pulveris,  sGintillanim  ftc.  instar,  dillugere,  dissolvi;  letxtere  Bedd.  bes. 
in  ahd.  iisüuban  mhd.  zesHebmvM.  zerstieben  nnd.  vcrstöfe»  ndfirs.  ftUwan 
(jprl.  staatp)  CI.  saterl.  stüue  wang.  slüv  stäuben  wfrs.  stuven  stieben  (]alle  st.^ 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  das  y>k\  prs.  slivpandi  <kc.  vorhanden, 
glossiert  durch  tostum,  torridum;  squalidus:  oberd.  slieben  auch  abigere  s. 
u.  stauben.  Zu  iftubjiis  gehören  die  kurzvocaligen  sbstt.  ahd.  siuhbi, 
sluppi  ü.  pulvis  mhd.  stuppe,  stüppe,  slüppede  n.  slup  f.  Voc.  a.  1424 
oberd.  stubb,  stupp  n.  c.  dem.  stüppel  mhd.  oberd..  geslüppe  &q>.  n.  mnd. 
geoMe  (^sordes  61.  Bem.^  pulvis,  Pulver  tlbli.,  staubartige  Masse  nnd* 
nnl.  Sief  n.  auch  nl.  sln6f^  ^f.?  n.?3  swd.  sloß  (*!  eig.  Keutralendung 
oder  Ableitung ?3  pulvis  vgl.  altn.  sif^ha  f.  fumus  gravier;  langvocalig 
anubd.  staub  ambd.  sUmp  <S:c.  m.  nl.  stuyre  mnl.  stöf  e.  norf  lüpe  dtn* 
sUFe  n.  id.;  mit  t»  ä.  nhd.  ^nhd.  Eig.J  sÜeM  pulvisculus  Voc.  a.  1618. 
—  amhd.  stouben  nhd.  stäuben  abigere  ("sparn^ere,  turbarej  mnhd.  auch  = 
nhd.  stauben  pulverem  excitare,  pulverulenlum  esse  nhd.  auch  =  nnl. 
Stoffen  nl.  slubben  nnd.  stceven  (utsfwcen  nhd.  ausstauben  u.  djrl.  ra.^  pul- 
vere privare,  vom  Staube  reinigen:  dan.  störe  id.;  stauben;  sitobem.  Die 
Formen  vermischen  sich  uUmaiig.  —  und.  upstuven  at.  bedeutet  sowol  das 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  =:  c^^en,  tornggß  sl^e»  resilire,  mit  nni 
mnCsii  dbc.  o.  Nr.  156  irgend  verknttpfl?  vgl.  auch  nnl.  Stoffen  in  der 
Bed.  jactare,  gloriari  s  sfm'lMi.  oberd.  $ldber  m.  1}  Staub,  2)  ea^is 
repertor  =s  mbd.  ttaubiBr^  stöbrar  Voe.  a.  1419  nbd.  stäuber  (-hmid) 
dän.  nnd.  slwerm,^  eig.  staubendes,  ausstäubendes  Wesen  oder  Werkzeug; 
der  Hund  vll,  vom  AuQagen,  Stäuben  des  Wildes  benamt;  nhd.  oberd.  • 
stöbern.,  auch  mitunter  s<a?/^(Prw,  1^  stauben,  slieben  2^  jagen  3}  nachspüren, 
durchsurben,  durchstören,  eig.  in  der  Imicliou  des  Hundes?  nnd.  stcevem 
fwcg,  htiiiit^  stäuben,  abigere  upslmtem  dän.  opstöve  aufstöbern,  auf- 
spüren, auftreiben,  bei  Pict.  aufstäuben  canibus  vel  ulio  modo  excitare  feras 
TgL  nl.  iltmwen  flaod.  in  der  Bed.  incitare,  instigare?  auch  stepere»,  slue^ 
peren  id.?  nhd.  gestöber  n.  staubartiger  (Regen  oder j  Sebnee  vgl.  Staub- 
regen 8SS  Haubelen  Pict;  von  beiden  gilt  vb.  imp«  es  tiöbeii,  es  Mt0(vbif 
steubt  st.  sw. ;  oberd.  staub  m.  gilt  auch  für  Staubbach,  In  e.  Ohe  und 
nhd.  sf/p  (slüp),  stippen  (pulvere  tegerej  Frisch  1.  c.  mag  >  aus  4  vcr- 
derbt  sein.  Doch  kdnntc  e.  dial.  sÜm  su  ags,  slicdon  vgllas  »apparaerunt 
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fontes"  (o.  Nr.  153)  g^ehören  und  dies  ags.  Wort  eigentlich  vom  Stauben  und 
Sprüheil  des  Wajiers  gelten.  AnJ^erdem  zeigen  sich  mehrfache  Kreuzungpen 
unserer  Nümer  mit  stauen,  stdten  und  stoßen,  and  obiges  siävtn  steht  nahe 
an  anl.  uiMfeH  tnidere  o.  Nr.  156^  wfe  ob.  sKw  mit  e.  sHte,  mid  dieses  wie- 
der inii  Stern  smanmenliangeii  mag  vgl.  o.  Nr.  152  Uber  diese  Wdrler 
«nd  creTen.  schott.  sfew  dost;  vapomr,  an  oiTessire  smell,  in  letzterer  Bed. 
auch  0.  Nr.  160,  b  erwähnt;  schotl.  ste»  wird  auch  synonym  mit  sfoir 
o.  Nr.  164,  d  gebraucht;  als  Zw.  stäuben,  so  drizzle,  rain  glightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupandi  fostiis  gehört  vielleicht  zu  stöten  (schmoren  d;c.  s. 
Nr.  152}.    üeberhaiipt  Ijan^en  Formen  und  Redeiifuriiyen  von  Nr.  164,  r. 

d.  mit  solchen  unserer  Turner  zusammen,  vg-1.  durchstören  =  durcb$/t/6f  r// ; 

e.  dial.  stour  (Src.  Staub  und  dessen  Errpfrunj^,  wie  donn  agilare,  aufstören 
und  pulvis  agilatus  die  nächsten  Gruadi)cdeulun»en  uascrer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  lt.  pulvis  (slav.  püily  dtc):  pellere  (pul).  Der 
Stamm  tffl/H  ahd.  tuft  bmh  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
nordischen,  unserer  Nnmer  so  parallel,  daj^  eine  materielle  VerwandlschafI 
beider  wahrseheinlidi  wird.  Die  Bedeutnnf  deaStanbeä  in  uns.  Nr.  erscheint 
mn  so  m^  als  relatir  spit  specialfsierte,  da  sie  in  den  orrerwandten 
S^nrachen  kein  entsprechendes  Sobslrat  findet. 

Id7.  Stmiynn  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  OTpcuvvuvat  Mrc.  11, 
8.  Zsgs.  mit  Mrc.  14,  5  id..  überstreuen,  Uberbreiten  Sch.  wf  unter-, 
aus-streuen,  uTioaiptowuvat  Luc.  19.  36.  ("Gr.  3.  113.  Dphth.  30.  Smllr 
3,  675.  Gf.  6,  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Yoc.  179j  YGr. 
706;  Gl.  386.  Pott  1,  22b.  ßf.  1,  663.  2,  364.J 

ahd.  streuuen  (strewjan) ,  auch  wo!  stronwen ,  sttawen  ,  straian  (ptc. 
gestrouwety  caslrauuU,  -straila)  mhd.  ströutoeny  strowen  nhd.  nnd.  streuen 
oberd'.  sfndi  iintm  alCs.  ntüta^  HräUm  nnl.  ströijen  vlttm.  sfruweers»  Blun. 
ags;  sfMeiai»  (eo^  ea,  e)  e.  t/tre»^  äram,  tirm  afirs.  ttrima  wang.  tni 
wfirs.  tbnjm  nfirs.  sireewe  alln.  Urd  swd.  Ura  äSan,  ibrmer  stemere, 
sparn^re  ambd.  alto.  auch  prostemere  e.  auch  bestreuen  fSmflr  3,  675), 
bedecken  frs.  reißen,  abreij^en  ahd.  (betti-^  lectisterniuml  streum^  sftrott 
mhd.  ströuwef  strowe  f.  nhd.  nnd.  streu  f.  oberd.  auch  strce  f.  swd.  strm  n. 
(^iil.  stroyse  nnl.  sfrnfsel  dän.  straselsc^  Stratum,  stramentum,  Icctislemium; 
amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  strö  ahd.  altn.  strd  ahd.  strao,  strau,  strou,  sfroh 
nnl.  strSi  agfs.  stre6r>^  streäv,  stred^  streeu^  streu  e.  straw  schott.  strae 
aengl.  stre  e.  dial.  sfrey,  strea  afrs.  stre  wfrs.  strie  nfrs.  straee  stri. 
ags.  streu  nnord.  strä^  u.  stramen,  palea  altn.  auih  gramen;  ags.  streone 
(vgl.  afrs.  strewene  f.  Rh.  1053;  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  strSno  Äc.J 
Stratum^  lectns;  ilredim,  sitidm  (%?)  straäan^  tttägan,  stregdan,  stregtm 
(uilorff.  ^?3  prt  sIrade,  ttrude  stemere,  spargere,  dispergere;  aspergere 
Vgl.  iirtiu  passas,  gressns,  eig.  wot  divaricatio  pednm  e.  slrMe  s.  vb.  st 
nnd.  sfrlde»,  auch  e.  straddle  schott'.  strid^,  crura,  pMles  divaricare,  gradl 
vgl.  scüreömi  o.  Nr.  95,  und  spreiten,  spreizen^  wie  auch  nach  der  ags. 
fiedl  aspergere  u.  a.  e.  sprinkle:  schott.  strinkle  id.;  to  strew;  nhd.  spritzen 
~  oberd.  sfritzev  diin.  slrilte  vgl.  auch  schott.  slroan  id.;  mingere;  so- 
dann slredan  ==  altn.  sireda  stemere,  subigere;  GrafF  G,  744  vergleicht 
ahd.  stridan.^  stredan  mhd.  slreden  fervere,  mit  st.  w.  sw.  Formen  vgl. 
strodeln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682;  eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
Sprtiheus  dfcc.  bezeichnend  vgl.  ahd.  stredunya  zeno  Stridor  dentiutii.  Elier 
stammt  e.  stray  vagari,  errare  Ac,  adj.  =  aengl.  strawy,  vgl.  straggle, 
«ÖS  igs.  9tregan\  die  BWcutong  erinnert  ^auch  an  d.  sMeieii  ags.  sirfam 
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Ire  Tgl.  auch  Hn^^im,  din.  ifnysppe  vagari  o.  s.  m.  — *  Erst  aas  lat  (via) 
sftrato  entlehnt  ist  alts.  ifrtfla  nod.  nl.  Uräte  onl.  ag8.sfrd/  ags.  strat  ags. 
afrs.  stri.  s/rete  e.  street  nfrs.  striette^  f.  altn.  s^r<p<<  n.  swd.  ai.  dftn. 
strcede  n.  ahd.  strdza  mhd.  slrd^e  nhd.  sträße,  f.  plalea,  via  puMicR  u. 
dgl.  vgl.  u.  a.  Gr.  3,  395.  Rh.  1052.  Gf.  5,  759.^  ags.  str(Ete  Stratum, 
lectus  verm.  ebenfalls  a.  d.  La(.  —  Der  Wz.  sfni  mag  spru  (^Spreu  (Src.) 
'zur  Seite  slelm;  verwandt  sinii  strecken.,  sträng  u.  s.  m.;  die  o.  eingestreu- 
ten VergleicUungeu  mögen  zu  weilerer  Furscliung  veraulaj|Jeu.  Unsere  Wur- 
zel durchlauft  die  Scala.  Zu  strü,  strä  gesellt  sich  wol  auch  altn.  stri  n. 
piU  rarioreB;  stupa  ;  siridi  n.  ramm  (vgl.  serstrent  als  Gegensata  an  spis^ 
aus}  anäU  rarns  sMäla  dispergere,  dilTandere;  sindU  m.  Strahl  y  wohl 
sieher  mit  ableitendem  /,  vom  Lichte  geltend,  wie  nnord.  tträle  m.,  aber 
mit  swd.  sinl  f.  Waßerstrahl  u.  dgl.  gleichvocalisch,  wie  swd.  strüa  dilTundi, 
dispergi,  heraus  springen,  spritzen  das  Neutrum  von  altn.  striäla,  demnach 
t(?,  fd  Brechung  oder  Znsammenziehung  nach  ausgeworfenem  Consonanten? 
vgl.  stri  vielleicht  st.  strü/  vg\.strigi  m.  texfura  eannabina  raripila.  Indessen 
ist  swd.  stril  =  nnd.  slrullf  vb.  struKen,  auch  hürbar  harnen  bd.  vgl.  ul. 
strulJen^  struylen,  streylen  reddere  urinam  Kil.  vgl.  u.  a.  öst.  strdlen  id. 
von  Pferden  gbr.^  Schottel  gibt  s/r«//en  ebuiiire  exili  nieatu. —  Grimm  stellt 
n.  a.  aoch  sfr^  gth.  stvasnas?  an  uns.  Nr.  vgl.  o.Nr.  155;  vgl.  in  ähnl. 
Bed.  nnord.  sind  rapidus,  strömend,  zu  ob.slrttf0,  sfreda  Ac?  dün.  bedeutet 
es  auch  horridus,  stnipiHg  vgl.  aus  Ws.  sim,  Urum  ahd.  slrmui,  slruuer  id., 
erispns  Gf.  6,  759 ,  gesträubtes  Haar  atts.  strüva  tortuosa  fcauda}  u.  s.  v. 

lat.  struereg  »IrueHtmg  sAties;  sfrthna,  von  Pott  2,  593  als  Anhäufung 
gefaj^t,  von  Schwende  ungerne  zu  sintere  gestellt,  hat  vielleicht  Bezug  7.u  ahd. 
struchel  und  dem  i^lbd,  afrs.  strol  ags.  Ihrofe  &c.  Kehle.  Wz.  str ,  stra: 
straf  um,  slrävi,  sternere  {yg\.  u.  sskr.^,  str  amen,  stramentum :  sUagulum, 
strdyes,  g  wol,  wie  in  ags.  stregan.  gr.  oxpioji«,  orpcüpivi^  eig.  plc.  med. 
Bf.,  Gxpüiai;,  aiptoott),  axptovvüfit  (vgl.  sskr.),  ai&pvu|it,  OT0plvvü|it.  — 
alb.  itröin  ausbreiten,  aufbreiten  sirüare  Slreuj  Bett  scheinen  einheimisch, 
aber  kr&mi  Lager,  Bett  ifrol  Bett;  Bank  entlehnt;  nrvrw.  sierkdi  besprengen. 

Ith.  siUr^jus  m.  lett.  sireijes  pl.  Streu  a.  d.  D.  ?  —  russ.  sCr^ify  stmere, 
erbauen;  (Htw)  ordnen;  (mus.  bisfrumente])  stimmen  gls.  wiederhersteileii 
aslv.  sl^oi  administratio;  siroiti  aslv.  administrare;  resarcire  slov.  ilLparare 
corinm  aslv.  ustraHi  xotaoxaoaCatv,  parare  bhm.  strqfUi  id.,  vestire,  ador- 
nare  pln.  stroiö  parare,  Omare,  agere,  stimmen  (wie  russ.3.  Die  Spur  einer 
Wurzel  ohne  praef.  s  vll.  in  Ith.  troba  f.  aedificium,  wenn  ba  SufGx  ist, 
grundverschieden  von  aslv.  trjeha  (Götzen-)  Tempel  &c.  Wie  diese  Wörter 
zu  struere,  so  et  hören  zu  sternere  bhm.  prostru,  prostfiti  aufbreiten,  auf- 
decken (sfv^tti-utijait)  aslv.  prostrq,  prostrjelif  proslirati  extendere  nlaus. 
SI190I  rss.  prastersty,  prostirtg,  prosUräty  id.  u.  s.  f.,  wogegen  sterely^ 
sUräiff  von  Im,  teriitf  aslv.  ir^,  trjeÜ  den  lat  Ww.  lerere  und  tergere, 
abstergere  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Ws.  stf  (stlf)  gehftrt 
folgender,  der  Bedeutung  nach  ntther  an  slsmere  und  MMjsua  stehender. 
Stamm  an,  aufweichen  wir  auch  bei  Nr.  170  zurückkommen  werden:  rss. 
stelju,  stlaty  slov.  steljetn,  stljdU  bhm.  steli,  stläti  pln.  scieley  Haö,  sdUaö 
aslv.  postelq,  postJafif  poslljesti  u.  s.  f.  sternere,  impr.  lectum,  russ.  auch 
pavimentum  u.  s.  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breiten  bhm,  steliwo  u. 
slov.  sfelja  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  poslelja  f.  Bett  pln.  ;;omW  f.  id.,  La?er, 
Grundluge  u.  s.  f.  aslv.  prjestol  thronus  u.  s.  f.  s.  Nr.  170.  Ith.  patalas 
m.  Federbett,  wie  pln.  puictel,  gehurt  vielleicht  zu  diesen  slav.  Wörtern 
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und  nicht  zu  irrspfSv  Wz.  pal.  —  Lituslav.  Wörter  lur  Strom  4c.  s.  Nr. 
155;  auch  istrahl  findet  seine  Sippi»chail  in  Ith.  slrela  lelt.  strele  usiv. 
sb^^a  u.  9,  f.  Pfeil;  Strahl  (in  spec.  Beziehungcu^.  Weiterer  Forschung 
empfeUen  wir  die  mögliche  Besiehung  uDserer  Nomer  (ags.  stregan  4bc.?3 
stt  Itli.  <iroiilyli  streu«!  c.  d.;  Hieicke  stelil  es  unter  Ws.  drdt  reijjen, 
vgl.  die  afrs.  Bed.  von  strSwa,  fonnell  indessen  weitab  führend. 

gdh.  $rdbh  m.  stramen,  straminis  culmiu  c.  d.  strabhaig  clibano  stramen 
imponere  :  streathainny  sreathainn  f.  tale  stramen;  lecti  stragula  sträille 
m.  com.  strail  ags.  streely  strala  stragulum  a.  d.  Lal. ?  gdh.  strdill  f.  id.; 
delay,  ne^lect:  disrerpere;  percntfre  vgl.  u.  Nr.  169.  ags.  slredan^  strude 
:  gdh.  strödh^  stro  im.  prodigentia  strnidh  dissipare .  prodigere  c.  d. ;  hrt, 
vann.  streawem  (streuen)  eparpiller,  epandre,  disperser  strewed  m.  Siieu 
(iVL  Misl3  ;  Ort  dazu;  cy.  yatnilfa  to  strew,  lafish  c.  d.  —  ahd,  stridan 
:  gdh.  srad  f.  scintilla  vb.  2>ciii[illus  cmittcrc  srideag  f.  scintilia,  gutta  vgl. 
tbrttigkUeh  f.  teintillae,  coruscatio ;  tumultus ;  brt.  strii  m.  gutta  c.  d.  stri4a 
vb.  a.  n.  tropfen  vgl  swd.  $trUa  —  gdh.  sräid  f.  platea,  vicus; 
ambnlatio  cy.  ytirffd  f.  street  of  a  town  ytlrad  m.  1}  street,  paved  way 
23  Valley,  bottom  vgl.  brt.  cornou.  sträd  m.  fondui,  Ckmid,  Boden  vb. 
sträda  foncer  gdh.  schott.  corn.  (D.  ScotJ  strath  gdh.  sralh  m.  Hnjlthal; 
Thal,  bes.  niederer  Thalgrund  :  strulhy  sruth  (nicht  zunächst  zu  sskr.  sru 
id.,  sondern  zu  ob.  nnord.  strid  und  letl.  straufs,  Strom  ($rc.  Nr.  1553 
fluere;  liquescere  s.  m.  Strömung,  Slrom,  Flu|^  c.  d.  com.  stret,  pl.  streyth 
a  fresh  spring  brt.  ster  f.  Flu|^;  streut,  stread  (ea,  e)  f.  cheniiii  elroit  (so 
auch  dän.  strcede;  nicht  dem  glbd.  mit.  stricta  euts|)r. ;  hrt.  striz  vann. 
streck  —  strictus)'^  nie,  ruelle,  venelle.  Nahe  an  diese  vermutlich  aus  lat. 
slrala  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rank 
gdb.  greaA  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  WL»  9,  §.  Lt.  Mernsn  ss  cy. 
$omu  to  strevr,  spread  $em  m.  Stren,  litter;  pavement,  causeway;  hierher 
mindestens  formell  brt.  sloma  (Pferde}  anspannen  scsma  id.;  encadrer, 
enchisser  Hern  m.  Babme,  cadre,  chdsais;  bois  de  lit;  Weberhandwerk; 
Gespann. 

sskr.  fff,  1^9  prs.  strnomi,  strnämi  sternere,  expandere,  eitendere 

stirnas  ptc.  expansus  t>istrta  ptc.  stratus;  latus  risfara  sella  u.  s.  m.  zend. 
gtere  extendere  vgl.  Bf.  2,  364 ;  {^irara  Stroh  erinnert  an  slav,  trava  Gras 
(vgl.  altn.  strä  id.},  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  zu 
haben  sciieint.  armen,  sphrhel  to  strew,  spread,  so>v,  disperse,  extend  <l;c. 
gehört  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Nunier  an. 

168.  Htvtkif»,  straba  f.  latinisiertes  goth.  Wort  (straiojV 
,,postquam  lamentis  est  defletos  Attila,  sirawm  super  tnmulum  ejus,  quam 
appellant  ipsi,  ingenti  comessatione  eoncelebranl^  Jomand.  c.  49,  wosn 
bei  Lindenbrog  eine  Stelle  aas  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  :  „Exuviis 
hostinm  eaigiruebaiur  regibus  mortais  |iyra,  quem  ritnm  sepaltorae  hodie 
quoquc  barbari  servare  dicuntor,  qnem  9irahas  dicunt  lingna  sua.^  Hier 
scheint  sich  straboM  als  aec.  pl.  auT  acervo^  bei  Statins  zu  beziehen.  Bs 
ist  die  Rede  von  einem  aus  der  Siegesbeute  aufgeschütteten  Haufen  „bellicus 
agger  —  stemifur"-  vgl.  Gl.  man.  6,370.  Schnf.  1,  252.  LG.  GIoss.  171. 
Grimm  Dphlh,  30  vgl.  UA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  oi»  das  Wort 
deutsch  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hunnen  kam; 
somit  auch,  ob  es  überhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
als  strues  oder  auch  als  stratutn,  streu,  lectisternium,  gedeutet  werden  darf. 
Femer  ob  bei  Jbmandes  eine  „super  tumulum^  aufgerichtete  straioa  mit 
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Schmausen  eingeweiht  wurde,  oder  ob  strata  ein  dort  gefeiertes  Todten- 
mabl  bezeichoet.  Letztere  Bedeutung  würde  an  pln.  bhm.  rass.  strava  Ith. 
iinma,  t  tShn  :  pln.  itawü  eoimiiMr«,  digerm  PLelt  1,  68  «riimm; 
vfotteiehl  beide  Bedeutungen  im  dM  in  ror.  Nr.  erwUhnte  ishr.  iijeba  tett- 
plan  roM.  ireba  Opfer,  kifchliclier  Bnmcli  IrAUde  Tenpelj  AHor  n.  i.  f. 
8.  VH»  9.  Kach  5chalkrik  Meutet  wiridieli  siraeo  bei  de*  Slovaken  Lei- 
chenmahl; er  stellt  dazu  auch  »genas  cibi  qnod  Yolgo  Jlme«  dieilw^  in 
Utk.  a.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  Striks  m.  Strich,  xspata  Mtth.  5,  18.  (Gr.  Nrr.  184,  553  ^ 
Smlir  3,  677  ff.  Gf.  6,  739  ff.  743  ff.  Rh.  1054.  Wd.  1228.  165y.  Bf. 
1,  469.  666.  670.  2,  364.) 

alid.  strih  uiuiiiid.  strich  m.  iinea,  nota,  zona,  Hinunelatrich,  Erdstrich 
quühL  «tteh  Enterutse,  Wie  a.  nnd.  sireky  vgl.  ags.  strycele  papilla;  altn. 
sürik  n.  iwd.  «ft^,  n.  din.  tireBg,  strSg  (spr.  streQ  c.  luM,  carnn  direetuff, 
connna,  jSKricsfc;  aoliu,  ÜKtoni,  SImg  ^  Siniek  diln.  tMl0  n*  Strieh  (ia  den 
nhd.  Bedd.3  ags.  stricaf  siriee  finea,  apex  e.  strike  frtther  id.;  Linie,  Strieh, 
Streif;  jetzt  Streichholz;  (gestrichenerj  Scheffel,  bair.  strich  m,  vgl.  Smllr 
h.  V.  Frisch  2,  347.  mit.  striche  Gl.  m.;  nnd.  strik  Streichholz  (zum  Sen- 
senslreichen^  nnl.  f.  nnd.  m.  strik,  streke  Strich;  Wef^sfrecke ;  auch  = 
ninhd.  s/re/cÄ  m.  ictus  (actus  dolosus  üg.")  e.  stroke  id.;  Strich  (Federstrich) 
swd.  stryk  0.  dün.  siryg  Streich,  Prüg-el.  St.  Iww.  mnhd.  strichen  nhd. 
streichen  mnl.  nnd.  striken  nnl.  stnjken  ags.  strtcan  e.  strike  (altengl. 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  ags.  Bed.J  aCrs.  strika^  strim  nfrs.  strijeken^ 
(ptc.  stritten}  ndfn.  tUrkm  (prt.  tteragk;  sMchen  altn.«frMa  awd. 
Mlrika  din.  stryge  (ags.  nurj  ire,  enrram  fenere;  altn.  dabi,  anfngpere; 
palpare;  in  den  ttbr.  Spr.  aneh  linere (*:  Bnea,  Strich^;  (aueh  altn.)  dennl^ 
cere,  palpare,  fovere;  nnd;  auch  adulari,  os  sublinere  (striker  e.  strikter 
SchmeichlerJ ;  conducere  (nOTaddam  ftcj;  ferire,  verberare  (ags.  äslrican 
id.J;  nihd.  auch  induerc;  ornare-,  *c.;  in  den  meisten  Bedeutnngen  tritt 
die  Richtung  der  Länge  hervor  und  deutet  auf  die  Verwandtschaft  mit  .«/rff<*fr, 
strecken'^  in  vielen  ist  ziehen  fast  synonym ;  cheuso  streif,  streifen,,  die  ahd. 
Formen  für  S/nrA  fallen  oft  mit  denen  für  Strick  zusammen:  mehrere  der 
obigen  gelten  für  Streich,  Strich,  Strecke.  Die  Vocale  der  Scala  wechseln  in  e. 
9tt€ke  sbst.  s.  0. ;  vb.  =  schott.  strake,  strttUt  ags.  sUrdcan,  sträcian  de- 
mnlcere,  palpare,  «IreitfA«»,  ffr^jcMi,  scbott*  auch  streichen  =  schlagen; 
e.  sbrake  Strich,  Streif  ^reak  id.  vb.  streakes  macbcn;  wamiredim  Hrßgkedt 
ilraked  gestreift ;  swd;  «Arofr  n.  Strieh,  Ricfatonff,  Weg  vr  s.  n.  nnd.  strA- 
ken,  sirdkefk  streiduln.  neben  dem  seltneren  strikeln}  nnl«  slrdAwi  Id.; 
übereinkommen  strök  f.  Strich,  Streif ;  n!fn.  sträkr  adolescens  Cursor;  neqonm 
c.  d.  hängt  (loch  wol  znsammcn  mit  stroka  cursitare  sfrokinn  fugitivus ; 
illinitus;  tractatus,  verben^fiis- ,  die  hei  stfriuka  fehlenden  Bedeutungen  von 
streichen  ergänzend;  indessen  leitet  Grimm  1',  436  dieses  o  aus  «,*  altn, 
stritika  nähert  sich  zugleich  dem  a^hd.  Strücken,  hd.  a.  1401^  oberd.  sfran- 
dmi  nlid.  straucheln  \m\.  struikelen  nnd.  strükeln,  auch  rhinistisch  (:  sirunk 
tnmeus)  stmnkelen  (Schottel}  nnl.  tironkelen,  cespitare  ahd.  auch  ruere 
(equi  per  Silvas,  per  saxa,  durch  Stock  und  Strauch).  Vielhch  steht  neben 
9trk,  ttrp  anch  flraiy  sfrn» 

Sw.  Zww.  (au|ier  den  obifen)  ahd.  suvteld»  dettmlcere  mhd.  sfreidkNi 
id.;  verberare  oberd. s/ratcAe»  verberare;  Streiche nuHshen;  Streiche  enttk 
len  altn.  strikia  virgis  caedere,  mit  Ruthen  streichen;  strika  din.  gtrSge 
liaeam  (urik}  ducere  altn.  auch  recta  fagere  (ikinmMekm,  aMrin^ 
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mi*  lirifefn  gd»,  afilriken)  und.  Ht&um  den  Acker  stanen,  cionial  am- 
pOOgen,  der  dm  ifrM»,  UrMAer  heißt^  Mdi  2,  845  lul  daflu*  di« 
rerhodideiitMlifCM  Fornen  tmeken,  9lrßdum\  so  Gtiinde  liegt  tirieh  lin 
wnAn  &c.  (Frisch  2,  347> 

Obgleich  ahd.  striffil  amnbd.  sirigel,  $trigd  dän.  sCr^le  c.  nl.  Mirighei 
nl.  nnl.  ä.  nhd.  (rof^)  ttnü  Voc.  Brack  f.  25,  m.  vj^I.  com.  ^rm/ 
id.  wett.  wesferw  «f^nW  ra.  aus  dem  glbd.  lt.  strigit,  sirigilis  fmlt.  it.  striglia 
mit.  Urilla  (rz.  etnUeJ  entlehnt  zu  sein  srheirit  :  so  deutet  doch  die  oberd, 
Nebenbedeutung'  Strich  Landes  &c.  auf  tJuea  deufsthen  Ntbenstamm  unserer 
Numer.  streL  stral  m.  bedeutet  nl.  oberd.  swz.  Kamm  ttbh..  das  Zw. 
slrelen  oberil.  ui.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  ([nhd.  slrmlen  ßr.  Wtb.  3,  1065} 
streicheln;  ahd*  (strelian)  stralen  mhd.  slrelen  swz.  ä.  uhd.  strcäen  Dasyp. 
künmeo;  aach.  ^kM  f.  KleiderbOrate  ««riefe  stretcbda;  barsten.  Ist  In  allen 
diesen  Wörtern  der  Forniel  jir^  der  AnsMl  Ton  $  ansonehnen?  Dasypodias 
nnd  Schottel  untendieiden  ittät  f.  pecten  von  tlri^  m.  strigUis.  Sicher  sn  ons, 
Nr.  gehört  nl.  ünfdstÜ  nnd.  itreke  f.  Striegel  nnd.  slr^^äm  striegeln ;  aber  we- 
sterw.  Miräeken  y^strack  und  glatt  Icfinunen**  wird  durch  Schmidt  Id.  h.  v.  wol 
ricbtig  von  strack  abgeleitet.  —  alts.  strähn  cristis  Gl.  Arg.  d.  i.  Kämmen? 

lt.  slringere,  strictum  fstreifen  (fcc.^  btinj^t  zug^leich  mit  d.  sträng, 
strenge  drc,  zusammen;  sh-iga,  strix  f.  I3  Strich,  Reihe  gr.  axpiy^  id.. 
Streif  vg-!.  stria  f.  Furche  u.  dgl.  :  striffatm  ffefurchl;  auch  strix  ist  gibd. 
mit  s(ria.  2  )  die  Milch  streichende,  aussaugende  Eule^  Hexe:  in  letzt  Bed., 
mituuier  auch  als  Schimpfname  Ubh.,  in  die  romanischen,  deutschen,  slavi- 
sehen  Sprachen  übergegangen ;  Formen  striga^  strica,  stria  it.  strega,  s/re- 
gme  ^e.  afrs.  ulrie  vgl.  Hyth.  992.  Gf.  6,  739.  aeagl.  fA*y  a.  d.  Fn. 
SWS.  tiräggüe  t  a.  d.  It.  ?  Mytb.  886.  992.;  Steider  vergleicht  e.  Urapp» 
nnd  nlid.  alneise  ohne  gehörigen  Grund;  auch  von  sws.  iMmd^  OtäM 
m,  inenbus  f=  seArdMef),  sowie  von  swz.  slrOdel  m.  Zauberer  strudeln 
zaabem,  scheint  es  gans  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  böhm.  Ufiha 
f.  Hexe  pln.  strzgga,  strzygon  ftc.  m.  Nachtgespenst  vgl.  russ.  slrii  m. 
Uferschwalbe  (muh  Schwalben  schreibt  der  VolksglaHbe  das  Melken  SO^«'-* 
lt.  slrigilis  vgl.  gr  areXyic,  aTAsyyt;,  T/iS-pfic. 

gdh.  s^dr  strejiiicn  (^mensuram  frumentiu.  dgl.^f  daher  ad  oram  implere; 
percutere  ,  lo  slrike  s,  m.  Streichholz  für  Getreide  *c. :  messoris  cos  nnd. 
s^ik ;  Streich,  ßackeostreich,  ictus,  alapa ;  Stridor  slräcair  nv.  llerumstreicUer, 
vagans,  garriens,  molestas  quis  c  d.  vgl.  altn.  Oräkr  und  gdh.  ttrangair 
n.  piger,  rtxosus  ^s.  Das  knrsvoe*  gdb.  ibrac,  troCy  tnM  bedeutet 
disceipere;  spoUare;  sfr«i0,  strdttf  disceipero  und  perenlere  slmid  m.  fiistis, 
vgl.  0.  Nr.  167,  ans  itr<tgii,  ntrocU  ?  vgl.  formeU  o.  sfr^/  dbc.;  9trUc 
diseerpere,  lacerare.  strioch  f.  tractns,  llnea  vb.  delineare;  striochd  cedere, 
se  submittere  hierher  ?  vgl.  eher  0.  die  altn.  Bedeutungen,  als,  „die  Segel 
streichen'^.  —  hrt  sfrak,  strakf ,  stlak  m.  Krach,  fragor  vgl.  gdh.  sfräc 
Stridor  Itiuh  t  zwar  onomatopoetisch,  moir  aber  dem  unbeschadet  mit  streichen 
xosammeuhaugen :  das  o.  Nr.  102  erw.  Zw.  straka,  strakh..  stlaka  klatschen, 
krachen,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  strac  lacerare,  bedeutet  auch  habler,  faire 
des  contes  ähnlich  wie  buir.  aliaichen  (vg\.  auch  platzen  =  auspkiudenij 
nnd  stroker  m.  Schwilser,  Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  stracair. 
In  andrer  Weise  nihert  sich  brt^  vann.  sIrffAa  beschnmlsen ,  illinere  der 
Bed.  von  süreicike»  linere;  sirdfc  m.  sordes  (jeornou.  jiroii/  m.  vb.  slrotfto}, 
anck  an  d.  ämdt  erinneiwi;  vgl.  vll.  lett*  ^äka  Pfuhl.  —  cy.  yafrnn^c 
fitreick,  trieb,  slmtegein  e.  d.  ysirflni^  Streiche  spielen« 
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Ith.  sto^o»  m.  SMoUiolB  (nnd.  strik)  lett.  tirtitk  id.  Uriki»  Strich, 
Strecke,  Reihe.  Ith.  strt^auH  heramstreichen ,  vagari  steht  fonnetl  niher 
in  Nr.  167.  —  rss.  tirokd,  dem.  itro^  f.  Zeile  (aslv.  sIroka  momentnin} 
hingt  zusammen,  mit  MitoiÜy  steppen  und  mit  stnkäiif  Ac.  aslv.  strjekaÜ 
pmigere  (Nebenm.  von  Nr.  160,  m  ?  dazu  bhm.  strkati,  ströiti  tni- 
dere,  impinj^ere  vgl.  trkati  cornu  pnngere  *c.);  stroka,  stroczka  be- 
deutet poln.  farbiger  Streif  slrokahj,  strogaty  pIn.  nlaiis.  srokaty  gestreift, 
scheckig  blmi.  strahaty  id.  sfrakalüi  scheckio^  machen  strakos  m.  bunter 
Vogel  straka  plu.  niaus.  sroka  rss.  soroka  aslv.  slov.  grata  \\\.  srakka  Ith. 
magy.  sx,arkaf  f.  Elster  vgl.  rss.  sfrekotäty  wie  Elstern  schreien,  plappern, 
wogegen  plo,  strukav  von  der  Stimme  des  Kranichs  gilt.  Zu  slv.  strjekaH 
gehört  pln.  tkark  m.  Stachel.  Das  allg.  slav.  ilrtma  mss.  auch  itortma  pln. 
vend.  iirana  f.  Strecke,  Landstrich,  Gegend,  Seile  gehört  in  aslv^  tiryeti 
extendere  (o.  Nr.  167},  der  Primlrwurse!  unserer  Nomer,  wie  ancfa  lett. 
«Mim  Strecke,  Gegend,  Ecke  und  slav.  Ith.  struna  f.  Saite,  zugleich  mil 
Strang  de«  znsammenhangend.  In  der  Bed.  Kürperseite  ist  ob.  strana  =: 
Ith.  szona  lett.  sdnis\  sollten  diese  Formen  durch  s?kr  rrorn  —  trotz  der 
näher  entsprechenden  Wörter  U.  60,  —  vermittelt  werden  ?  auch  sskr. 
greni  f.  linea  spielt  vielleicht  in  ob.  Wz.  sir  Uber.  —  riiss.  sbtknüty 
1)  ==  s/reA*rf^y  siechen,  stacheln  2)  renneu  v^l.  altn.  sifr?Äa,  stroka,  striuka^ 
auch  alb.  i/nVi,  sirinyk  laufen,  rennen,  vll.  auch  j;r.  lyijaKy  nebst  Zubehör, 
wie  denn  vielfoch  WortstSmme  mit  anl.  tt  sieb  unserer  Nnmer  nihem,  n.  a. 
lat.  A*<iAm  nebst  Verwandten;  nnl.  ir^A  e.  iN^lr  Streich;  freilich  sind  solche 
BerOhmngen  kebeswegs  immer  Verwandtschaften.  Mit  der  Media,  wie  o. 
iu  pln.  sirogafy,  vll.  zu  stringere,  tir^iUs  aslv.  strügati,  ilrugaii  rädere, 
excruciare  pln.  sfru^ad  schnitzeln,*  schölen  ([abstreifen  ?};  strömen  fvgl. 
die  mit  Strom  vrw.  Ww.  o.  Nrr.  167.  155.J  strug  ([russ.  ff.  Hobelj  Ith.  5/rti- 
gas  m.  Schnitzmcj^cr:  aslv.  sfn'/fa.  v/m/t  ton  dere  pln.  strzyge,  strzyöu.  s.  f.  id. 

alb.  sirengöiü  dnn  ken,  nöthififen  c.  d,  entspricht  dem  lt.  strwgere; 
wir  haben  Ubrig^ens  den  iSlamm  strng  in  unseren  Yergleichungen  nicht 
weiter  verfolgt;  namentlich  die  gdh.  Sprache  besitzt  ihn  auch.  —  estbn. 
trikima^  trüükma  Wäsche  sireichen  (bügeln3  a.  d.  Nd. 

170.  Stols  m.  Stahl,  Thron,  dpovo;.  MNi»-stoUl  m.  Bicfaterstuhl, 
ß^pto.  krim.  mtal  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  433.  Smllr 
3,  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  174S.  PLtt  1,  54.  Leo  Per.  13. 
Bf.  1,  663.  Diez  1,  278.^ 

ahd.  stualy  stuoly  shtool,  stöl,  slül,  siol,  sl«/,  sioul  4c.  Qangob.  s/o- 
lesatt  qui  ordinat  conventum}  alts.  mhd.  stuol  oberd.  stuel  nhd.  stid  alts. 
nnd.  ags.  afrs,  nnord.  stöl  nnl.  afrs.  ahd.  stoel  e.  stoo!  strl.  stöle  nfrs, 
sloele  alln.  stöil^  ra.  sedes,  sella,  Ihronus  ö:c.  ahd.  auch  fulcrum,  vgl.  nhd. 
stül  im  Bauwesen,  wie  dachstul  und  so  in  mehreren  Zss.  als  tragendes  Ge- 
stell, woftir  auch  ahd.  stoUo  (basis)  mnhd.  stolle  nhd.  slollen  m.  fulcrum, 
basis,  Fuji  Ton  Hobmeohlen  ^Bett,  Bank  4c},  in  gleicher  Bed.  nnd.  (os- 
nabr.}  »lak  Tisches,  Stuhles  Fuß  (brem.j  tUHy  dUMi  Deichgmnd,  basia 
aggeris  vgl.  nnl.  «oels<^a/  Fu^gestell,  it.  piede$taie  frz.  jitedesfol  4c.;  ahd. 
Miahpioi  statnarinm  hierher?  vgl.  auch  altn.  iialH  m.  pulvinar,  Deorum 
ora;  abacus  prominens  tUtür  m.  StaU^  stabulum;  sedes;  ¥uft$6steU,  basis 
basis  pornli :  prominentia.  Die  Stammvocalc  a  und  «  wechseln ;  bei  ahd. 
stonSn  fiiiichti  e  nhd.  oberd.  nul.  oherd.  nnl.  stollen  fulcire:  sistere,  haesitare, 
haerere  ul,  nnl.  condensari,  coag^ulare  nl.  stolckeren,  stelckeren  id.  ofrs. 
stulten  coagulatus  st.  ptc.?  liegt  vermutlich  nicht  uo,  öf  sondern  u  zu 
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ISmnde  vgl.  M,  tkiUa»  »istere;  haerere;  nlid,  H8tte»  hsMitara,  desistere 
BWS.  mtlen  Fiel,  tppeiu.  ttöUt  cespitare  =  nhd.  sto^Mf»;  so  heißt  der 
Stollen  als  gestttteter  Gang  im  Bergwerke  e.  slulm,  doch  swd.  sioU  m. 
dän.  stoUe  c.  a.  d.  Hd.,  wogegen  einheimiseh  altn.  swd.  iltfia  dän.  s/dfo 

fiijjcn,  spem  collocare;  eig".,  wie  noch  swd.,  fiilcire  Qm  Bauwesen^,  formeU 
iiphcr  an  stöl,  als  an  sloUon  stehend.  An  hd.  stoUen  haesitare  gremX  Bgn, 
sti/llau  haesilare,  obstupescero  scliott.  stult  nihd.  stützen  hinken  swd.  stuUa 
und  ohne  praef,  s  luila  wankend,  altersschwach  (Sc.  gehn  diin.  stylte 
schlendern;  mi  Stelen  gehn,  oberd. -sle/^en ;  nl.  s/e/Ze  pes  ligneiis  und  fgew. 
PL^  SS  dfin.  stylte  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  stel^ 
f.  aueh  folcrum  (ii.  nbd.  mtarM^m  ftatoire}  Meiteid  und  wiedennn  mit 
atoüm  veilDittpft;  dem.  nhd.  stelifuß  entspreehea  die  swi.  Porraeii  «Iiis-', 
am^y  »toU^fitß  und  sogar  io#-,  troUnfkß  iwb.  doUfk^ß  vgl.  Tobler  145. 
nhd.  stahidm  a.  1530  stottern  gehört  wiedenun  zu  der  Bed.  haesilare. 
Auch  altn.  stölpi  fulcrum  d;c.  o.  Nr.  27  sehließt  sich  an  diese  Wörter  an, 
in  ähnlicher  Fortbildung,  wie  nhd.  stolpern  und  nl.  stolpen,  stülpen,  (nnl.') 
Stelpen  sistcrc,  inhibere  <to.  Zu  swd.  tulta  stellt  Ilire  2,  974  altn.  Wiia 
tolvUm  incedere  und  tyllast  sallare  vgl.  X.  20. 

russ.  sttd  m.  Stuhl;  Fej^elblock;  Fleischerklotz  allg.  slav.  sto/  pln. 
wend.  stol  fsfott)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altniss.  wend.  Stuhl;  in 
lelz,t.  Bed.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pln.  stolec,  slolek  m. 
in.  stolac  m.  Stuhl  ill.  stoUcca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  BtaUea  f.  Thron;  Re~ 
sldens;  Biohtstuhl  bhm.  tfoUeet  id.;  Stnhl,  Bankdbe.;  Stollen  daran;  aslr. 
pfyesiot  Ihronus;  Ith.  ttäiasm.  preass.  stalUm  aee^  sg.  Tisch  IIb.  dssistlfllis 
m.  Goltestiscli,  Altar  vgl.  o.  altn.  sloifi;  Grinun  legt  aneh  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tisehform  unter;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  als  nr- 
sprOngliche  slav.  Bedeutung  bewegliches  Geräthe  übh. ;  die  Yergleichung  mit 
stellen  und  preuss.  stallit  stehn  (s.  Nr.  152)  fiihrf  fiuf  stehendes  Geräthe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoterisch  slav.  Stellung  zu  Wz.  *//  o.  Nr.  167 
eher  auf  Polster  u.  dgl.,  was  jedocfi  [iiinder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  blo^  der  gcflcckle  Ti>ili  L^t meint  ist.  Nach  mehrfVnher 
Analogie  kann  auch  hierher  geliuren  Uli.  iolaa  m.  scamnum,  dem.  ^oielis 
m.  Bänkchen,  Stühlchen,  Fußschemel  lett.  sölis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
söh  Scbrill,  Tritt,  auch  wol  Ann.  sokh  Webstohl.  pln.  sloia,  suloia, 
sUMa  bhm.  &SUa  rss.  ilolyna,  f.  Bergstollen.  —  lapp.  stol  Ann.  twM  esihn. 
iod  Stuhl  magy.  imUU  Tisch;  islo^  BergsloUen. 

gdh.  itöl  m.  com.  ttoh  cy.  ystol  m.  Stahl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
sidere^  sedatus  fieri;  sedare  ptc.  stolta  Ac.  sedatus,  mansnefactus,  tran- 
qaillus,  lentus,  otiosus  c.  d.  mank.  stoyl  Seßel,  Schemel,  Thron ;  brt.  stal  f. 
Bude,  Budenstand,  frz.  etal  f zunächst  zu  ^(eUen,  stafi:  doch  vgl.  swd.  s^föly 
da«  mich  Bude  bedeutet);  stalia  dresscr  une  boutique :  ftaler  (^dans  une 
boutique)  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  com.  sttl  a  beam  of  a 
house  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  a^kq^  orijXbc;  aiuXo;  alb.  slule  o. 
Nr.  27. 

Aus  ahd.  valtstuol  dbc.  SeJ^el  wurde  prov.  faldestol  afrz.  faude^enü  Ao. 
frs.  fautewU       faliittdfmm  ttc.  it.  faldi$U>ro* 

171.  Simnm  m.  Grundlage,  StoiT,  oiEÖOTao«.  (Gr.  3,  4S7;  W« 
Jbb.  Bd.  46;  Hth.  XLVD;  Dphth.  50.) 

Jedenfalls  halten  wir  «tvma  mit  seiner  Synonyme  «tf»b«  o.  Nr.  145 
und  mit  swd.  stomme  altn.  ttofn  <tc.  o.  Nr.  159,  $^  auch  stofTverwandt, 
darum  aber  Grimms  Deutung  aus  «Imbinm  noch  nicht  gerade  nothwendig. . 
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Er  nahm  früher  Wx.  Uum  an  und  verglich  ahd.  kisiemit  «onpescil  (^a. 
Wr.  159,  §^  )•-  sodRnn  folgenden  Wortstamm  noch  jetzt. 

§.  (Smllr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  930.)  mhd.  oberd.  gestUem 
oberd.  yestueimg,  Val  Sogana^  sluemüch  plauulns,  tranquillus;  mhd, 
gestutne  (^wetter),  in  Voc.  a.  1482  geslumer  tranquillus  gestumen  Irao- 
quillare  gestumeheii  tranquillitas ;  ahd.  gestumo  dir  aDiraaeqHior  esto,  wofUr 
GralP  gatktom^  ansetzt,  obgleich  eio  Tielleieht  InineB  mid  sbmuDhaSlea  u 
httuif  anflaacht;  tfiMMi  molaa  UBtemcheidet  sieh  dweh  de«  Doppelwslanit, 
^  hier  Bur  ausnahounreise  (ahd.  nhd.^  TOrkoBunt.  ahd.  wie  nhd.  gilt  die 
KefttiOB  vgl.  ahd.  unstuoman  insolentem  unttuamig,  unsinmig^  ungiiiuami^ 
mngistuomi  mhd.  oberd.  tmgeslüem  8.  nhd.  ungeslümmig  D?is\p  nhd.  unge- 
sfiim  nnl.  ongestuitnin.  bei  Binnart  auch  onstimigh  y  insoleas,  mtemperans, 
tempesluosus.  nnl.  stonuuelen  poltern,  lärmen  würde  zn  der  Bed.  des  ahd. 
s.  f.  ungesliiome  (Unr/eslumJ  hliepilus  passen,  wenn  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  enlbeiiile  j  die  Form  ist  aui^ii  niciit  gieicii,  nur  ähnlich. 
Graff  vergleicht  ag».  Heäm  (stem)  vapor,  odor,  hiOMU)  wetdien  e.  Hetm 
md.  H6m  wfrs.  aotmie  m,  enlsprichl.  Aber  Bedevlnif  und  Grondvoeal 
(a»)  slinwieD  nicht;  vgl.  indessen  o.  Ober  v« 

Es  fragt  sich,  ob  o  in  stMuft  aus  •  oder  u  entsprang.  Vielleicht 
gehört  m  einer  Nominalableitung  von  «tauan^  «tojan  o.  Nr.  153  an, 
oder  auch  von  Wz.  sta,  sth4  Nr.  152.  gleichwie  Itli.  i^tomUy  g.  stomens 
m.  Statur  und  sskr,  sfhdni(fn  n.  robiir.  t;icnl(?Ts.  ^vie  denn  Weigand  auch 
iür  4las  Primitiv  von  .stuom  die  Hed.  stehend^  fest  annimmt.  Merkwürdiger 
Weise  finden  wir  das  Primitiv  von  §  wieder  in  gdb.  stuaim  f.  temi^erantia, 
continentia,  abstinentia,  modestia  stuamaj  stuaim,  stmmach  abstemius, 
sohrins,  tenperatna,  modestus,  pudicus  e.  d.,  in  welchein  wir  nicht  das 
negitive  lat  a^llamM  snchen  dürfen. 

172.  8¥a  adv,  so,  oC^cn  ftc;  mwnM  so  ancb,  o&c(o  %ai\  mvmn 
80,  ouTU)  Cin  der  Frage^;  svael»  mwm  —  ml  conj.  so  wie,  wc;  so 
daj(,  daher,  &aze.  «ve,  Correlativ  von  mv»,  wie;  da,  indem;  ungefähr; 
WC  Äc;  dajj,  waxs :  lii-asve  sowie,  8Tto;  (o;  *c. ;  je  nachdem,  xadd 
«  lav;  ungefähr,  gegen,  üj;,  iHQu;  so  da|i,  coais.  (Gr  3,43  ff.  48.  196. 
273  ff.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  2249. 
2254.  ßopp  VGr.  189.  190.) 

altn.  ags.  schott.  tvä  altn.  seo  ahd.  bisw.  stw  altn.  alts.  amnhd.  nnd. 
6.  anfrs.  stri.  $o,  s6  nnl.  »d  schott.  afrs.  Wang.  mA  nnord.  sa  ita;  mitunter 
nve,  bes.  in  Zss.  und  in  Yeffoindnng  mit  andern  Partikeln.  Mra»we  = 
andid.  «dsd,  bisw.  nhd.  adio,  wie  sama  sa  neben  dem  gew.  aama  to;  ahd. 
s6  —  s6  ags.  acd  —  sMi;  aengl.  swa,  sua  so  akwa  e.  abö,  nhd.  $wd  da 
wo,  wo  immer  swie  wie  immer  entstanden  ans  sotcd,  sowie;  ebenso  u.  a.  stcer, 
swas  mnd.  swCj  swat  zusammengezogen,  wofrefrcn  gib.  altn.  a^s.  sv  dem  Pro- 
nominalstamme der  Persönlichkeit,  vorzüglich  der  3.  Per.son,  angehört,  dessen 
wir  u.  a.  auch  in  Nrr.  60.  189.  190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  «valelKn 
solcher  (s.  v.  leife»)  erhielt  sich  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocaleu,  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  s«  vocalisiert  vor  Consonanten.  In  dieser 
u.  a.  Zss.  verschleift  sich  mitunter  sro,  so  su  s;  so  auch  im  Auslaute  von 
nmhd.  als  aus  mhd.  aite  ahd.  abä.  Als  Relativpronomen  erscheint  sö  im 
im  Hd.  seit  früher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Verkuttpfiingen 
dieser  Partikeln  s.  II.  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  aus  andern 
Pronominalstümmen,  namentlich  sns  o.  Nr.  123,  dessen  u  vielleicht  eher 
auf  sc,  «ca,  als  zunächst  auf  sa  Nr.  1  zurückdeutet;  ebenso  dort  thus  vgl. 
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altn.  IhtX  qiiare,  igitur  und  tbn  du  sskr.  tvnui  It.  tuus  :  suus  auf  einen 
Slamra  ita  fieb«u  /a  (tlivft,  ilt»).  «va  :  «eliM  Mr.  60  bhiihch  wie 

Griani  TerfMeht  lt.  «•  uncl  wie  svali  gebil^;  Bopp  »tA  tfi. 
fe4  eh  InstrwMtal  des  lenditolMB  MM  tos  JMa  »  «ihr.  ip«.  Einiges 
Zabehör  diese«  Stanmes  i.  Nr.  189. 

173.  «MvttCiTYjM  ptM.  angewiss  (LG.),  schwankeDd,'  tafallieli 
(Sch.)  sein,  l^oicopeloi^QR  aeC.  engere,  dubran  reddera?  ISr.  2  Cor.  1,  8. 
wo  afii«  atrirvlilnl  vesetma  als  Synonyme  von  skamatdedeima 
(o.  Nr.  69)  stellt.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  Nr.  416.  1»,  41.  2,  706. 
W.  Jbb.  Bd,  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  886  ff.  Rh.  1057.  1062.  Wd. 
716.  1695  ff.  BGl.  394.  Bf.  2,  21.) 

Mil  dem  alttu  Frisch  führe»  wir  unsere  Numer  auf  Wz.  vip  V,  11 
uns.  Wtb.  zurück,  wo  ebcuialls  neben  c^,  rti^  die  Formel  cÄ,  mk  »telit, 
eU  McindHre,  mlenaive  oder  firequenlative  Formation,  wie  hihiflg  «Bderwärta? 
VgL  «hDlMhe  AvakHitsrerhllloiaie  n. «.  in  um.  Nr.  160.  Wie  eoibimi^aMd 
mimst  ele  nebeo  einander  eleho,  ao  woMln^  waätm  and  da»  fM.  iwa. 
ickwa^eln  bdI.  uaikkmj  aaeh  e.  11009  echwaalwa  Ygl.  e.  dial.  $meg  la 
gway,  incliae  $iceigh  to  swing,  swajf  Ff.  g.  Nr.  181.  «.  a.  v.  Wir  wetdM 
BBS  hier  so  viel  möglich  auf  die  Formeln  afmg  und  srnk  beschränken,  dereo 
erstere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  BÜmt 
ateht,  gelegentlich  weiterhin  verwandte  Wörter  einfügend. 

a.  St.  Zww.  ahd,  alfs.  ag-s.  swingnn  mhd.  nnd.  nnl.  swinf/en  iihd. 
schwingen  e.  swiny  ufrs.  swinga  (^t,  e,  a  sw.  ?)  Wang-,  siceiuj  swd. 
soinga  sw.  ?  dän.  svinge  oscillare,  vibrare,  motitare;  vibrütido  expurgare 
^Getreide,  Flachs);  (hd.  ags.)  flagellare,  verbeiöie,  caedere  vgl.  durch- 
aehwingen  »=  darchprügeln ;  ahd.  das  boid>et  oienami^  abechlugj  ags.  aaeh 
laborare  »  jeaaeoa  a.  Ii  vgl.  etwa  ahd.  en^ingen  magno  c«a  Mbore 
aeqoirere  nriid.  eiatnii^  pngaaBdo  Idiorare;  eoaat  «xtotteie  ahd.  araiM^ 
gener  eatpvtgefaelas  (▼eatiialaa);  aidi  wehwmgm  rai.  vibiari,  volare 
(ahd.  getwkngenen  feitachen)^  aalire  a.  dgl.  vibrando  sese.  Grinua  fUut 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  BinoarC  Boeh 
gegebene  «11^.  Bed.  vibrare  beschrankt  sich  in  nnl.  zwingen,  zwingeten  auf 
das  Schwingen  und  Brecfien  des  Flachses,  in  der  nnd.  weil.  Volkssprache 
auf  das  Erstcrt-,  die  zweite  Ueitiigung  der  Flacfisstenfn!  mit  einem  Schwing- 
brete,  Schwiiiffrnei^er,  Schwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vll. 
schoii  ahd.  sumga  mhd.  swinge,  flagellum  wie  ags.  sving  m.  id.,  auch  ictus 
verber  passen  vielmehr  auf  das  i»chwingeiäen  j  e.  swing  swd.  m.  dku.  n. 
aetfi^  s  nbd.  §ekwtng  m.  aaliPiaNf  ai.  vibratio,  protnuio ;  fig.  in  $ch»ange^ 
WMH^iw^ang  gehn,  aein  «silat«ai  etse,  eig.  in  Bewegung  sein;  fBfdkmMfy 
ia  gaag  uad  wekiMmg  brngeB  iadoeere,  promovere^  aal«  wmmi§  m.  BiBi, 
■oa;  die  FoHB  sehmmg  gilt  mehr  ftr  srnnlieho  iBd  aetire  Bed.,  ao  aaeh 
iai  aehi0im^e  soia  pleao  motu  ire,  procedere  <fc€.;  twmk  ftc.  t.  Neben 
dem  e.  st.  Im*  mting  achwiagaa,  achwenken;  <;cliwaBken,  schweben  steht 
das  6W.  swing ^mndge  vibrare;  caedere,  flagellare;  s.  vibralio  und  swingle 
vibrare,  vibrari;  nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  Mtingelen^  vgl.  ags. 
svingele,  spingle  f.  flagellum,  plaga  sringlung  f.  flagellatio;  vertigo  auf  ein 
Zw.  sruu/lan  deutend;  u,  s.v.  Der  ausgeschwungene  Abfall  des  Flachses 
hei^t  SW2.  außschwing  n.  swb.  (tschwingen  wett.  üüschwingen  f.  pl.  ahd. 
deummgd  acc.  pl.  quisquilias.  Au|^er  der  ob.  Bed.  bedeutet  nhd.  schwinge  f. 
M«k  B)  (fuUemlmmge)  vaanas,  ad  purgandum  pabulum,  daM  aueh  großen 
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Fvttaifcorii  Abb.  (nAwh^  vanno  ▼«■tlltre}  3)  bes.  pl.,  Mdi  $$9dKiDing 
n.  in  der  iftgonpnch«,  alae  ftlcoimin  CGemer  de  ar.  p.  24),  aviiui  ma- 
jonini  vgl.  tdoBtm^edem  nnd  o.  das  bd.  Zw.;  sodann  ohne  t  e.  wmg 
BQord.  vktse  m.  aber  altn.  iMengr  m.  ala,  e.  aneb  vannus;  Weiteres  s.  ». 

$.  —  nl.  swinge  f.  lorum,  habena  swenge,  swengel  id.  Binn.;  swinge  bei 
Kil.  Schwengel  am  Wagen  anfrs.  Querbalken  in  Scheunen  Rh.  1063.  lieber 
schwanger,  das  Gnniin,  formell  sicher,  hierher  slellt  s.  Bd.  I.  S.  166  vgl. 
S.  165  cy.  chwauHoy^  chwennyck  <fcc.  Schwerlich  darf  man  «iHbei  an  ge^ 
schwächt  situpralus  TV.  3^  denken;  nach  dem  mhd.  gemanyen  gravida 
(^neben  gestoanger  id.j  bedeutete  swingen,  geswingen  impraegnare.  Itii.  SMiAt 
gravide  eig.  gravis  ^o.  Nr.  40)  klingt  docb  wol  nur  snflllig  an,  docb  vgl. 
anderseits  aiieh  lett  sisdbv  gravis  und  sestoer  gravidam  esse  bei 
Lmber,  nbd.  moarme  gravidus  (impraegaatar)  Z.  454.  —  ags.  sMat^on 
vibrare,  Jaetwe  meng  m.  ictns,  flagrum  afrs.  stcing'  (i,  e,  a)  m.  id.; 
Begiellung,  wie  auch  swinga  g"ie[5en  bedeutet  vgl.  schwenken  !»•  —  ags. 
gesrinrj  s.  Ii;  srangettan  vacillare,  fluctuare,  palpitare  vgl.  Ii  und 
afüvHgg^iJaii;  ebenso  ailn.  sringla  huc  illuc  itare  v.  vagari  svingl  n. 
incerla  vagatio;  d8n.  scingle  taumeln  sf>tngel  taunioiig,  schwindelig;  nnl. 
%wenyen  nud.  swengen  swd.  süinga  s.  o. ,  stanga  vibrare  c.  d.  dän  svang 
mager  ($ck»ank\  swd.  bels.  svangna  vor  Hunger  abmagern  veibindet  diese 
Bedeutung  mit  einer  o.  folgenden);  kernlos  ^AehreJ  vgl.  Bd.  I.  S.  166, 
wo  statt  ags.  seoii^  stislin  mulTseoii^»  seen^  desidiosus  dat.  pl.  seoii^ 
rtvai»  daher  svongornet  f.  desidia,  torpor.  Fflr  alln.  scdngr  (swd.  helsing. 
svang,  stäng')  famelicus,  jejunus  gibt  BiOm  nicht  die  Bed.  gravidus;  als  s. 
m.  bedeutet  es  Mojrenleere.  Htm^er;  srengiaz  famem  seolire  !ff<»rj<?f/  f.  fames; 
Grundbd.  ausgeschwungen,  expurgatus?  Ist  kelt.  gwag  \d,l.  tacum  V.  3  ver- 
wandt? vi?l,  com.  gwag :  gwdg  hunger  vgl.  cy.  gwang  &c.  Bd.  I.  S.  166. 
e.  swinge  galt  früher  auch  =  singe  sengen,  das  zu  uns.  Nr.  41  gehört; 
ähnliche  Beziehung  zu  dieser  Numer  hat  vielleicht  ags.  scinsiath  modulare 
e.  d.,  an  sskr.  sedii  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aeagl.  sweyn,  jmm  noise, 
aus  Ws.  uteg  Nrr.  181.  192.  199.? 

b.  (jSr.  Nr.  503)  ags.  setneon,  bemiuHm  fatigari,  biborare,  operari 
.Grundbed.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  n.  svencam; 
svinc,  gesninc  n.  labor;  in  gleichen  Bedd.  auch  (ti)  stingan,  gesving  n. ; 
svancor  gracilis,  eig.  leicht  schwankend,  wie  mhd.  schwankel  nhd.  schwank 
flexilis  (virga,  arundoj,  gracilis  e.  devon,  suinky  flexilis  ags.  svencan, 
gesvencan  fatigare,  vexare,  affligere,  eig.  schlagen,  vgl.  ^ingan?  srenc, 
stench  tenlalio;  condemualio.  ä.  e.  swinke,  swink  st.  sw.  (ptc.  swonken, 
tmiM)  vb.  s.  a=s  ags.  gtk^an,  stinc,  Arbeit  mit  Anstrengung,  Ermüdung, 
Flackerei  bed.;  sehott.  iwank  gesdinieidig  (schwank  s.  o.J;  groß,  statt- 
lich,  ristig;  in  letst.  Bed.  smmJter  s.  m.  swankie  f.  und  e.  pte.  tmaMtg 
schlank  und  stark,  abd.  smmkkU  verberatur  mbd.  tioenken  nbd.  sekwenkem 
vibrare,  librare ;  convertere,  converti  u.  dgl.  nnl.  zwenker  nl.  smmetos  id. 
und  =  nhd.  schwanken  litubare,  haesitare;  sp.  mhd.  wnbswencken  per- 
cellere  überswencken  excellcrp  v!t|,  mbd.  überswanc  m.  <tc.  excellentia,  eig. 
Ueberflu|^  überswenclich  nlid.  uberschwti'n glich,  oft  überschwenklich  gespro- 
chen, excessivus;  ebenso  tt*  I*.  mbd.  sircakef  oberd.  schwenkel  m.  :=  nhd. 
Schwengel  m. ;  ahd.  suuinkan  =  sumyau  Ilugeliis;  anasuanh  invergit 
prtet.  von  tmnkm  ?  kmatnmtdi  impetos  rotans  mbd.  stranc,  g.  swanket 
B.  vibratio,libratio,  jactatio,  ictos,  Sebwung  nl.  $iMmdt  nnl.  nmetik  m. 
id.    nnl.  aueb  Sf^MtfHkmg^   Wendung;  nbd.  aimmk,  m;  fluetoalio 
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liqiioris  in  vase  molo  Frisch  2,  241  vgl.  ehds.  aifssrhtranke^i  —  gew,  nhd. 
ausschtcenken  aqua  eluere  verschränken ^  terschwenkeu  movendo  pauliulum 
efFandere  vg!.  afrs.  swinga  &c.  uhd.  schwank,  schwanke,  m.  jocus, 
facetiae.  nnd.  swutik  m.  iscliwung  eher  zu  a,  gen.  swuuyes?  —  allu. 
stfinka  detnhere,  fallaeiCer  repere  sich  £.  imrechtlich  zuwenden,  hierher? 
vgl.  MtUtia  iwd,  tMa  dio.  mige  sw.  agi.  alts.  felca»  «engL  mmI»  ahd. 
füttAaii  mhd.  iwleleii  it.  Ae.  fallen  (in  meliKra&  Sprachen  wekhmf  ent* 
weichen  n.  dgl.  vgl.  «.  bei  Nrr.  193.  199.  atidi  swd.  mngta  «•  die 
Bed.  YOn  svinka  veriiflU  sich  ähnlich  zu  schwenken,,  wie  entwenden  zu 
wenden;  formell  dazugehört  swd.  avMa  tchwanken,  auch  Hg.;  (lan.  srtnü» 
schwankend  gehn,  watscheln  swd.  svank  m.  Krümmung,  (yVeges^Schwen- 
kung^  srank^rem,  •'irw  =  seängrSm  nhd.  sckwtmg^riemen^  -bäum  vgl. 
frs.  svinge. 

a.  §.  altn.  rtn^/,  rt^/  n.  vertigo  (ygl.  o.  dän.  svinget)  vingla,  tigla, 
tigla  confundere,  vertigine  afßcere  swd.  vingla  wanken,  wackeln;  Kniffe 
braucheuj  betrügen  c.  d. ;  dun.  hvingel  ;>tiiwmdtiig,  taumelnd  Iwingle  tau- 
mein;  altn.  f^ngs  n.  agitatio,  veatilatio,  evannatio  vh.  tingsa,  vrsch.  von 
«mM  V.  28  ans  «Mm;  cfni^Mtf  m.  Sekwen^lf  mobile  quid  pendens; 
fluii»  contortns;  homo  vertiginom,  fainns.  tangr,  wnge  e.  fran^  Sdumkige 
V.  o.    Hierher  auch  tpwi^,  vnii^  Gmdbd.  Gebogenes  V«  1.  2.? 

Ebenso  stellen  sieh  sn  I»  »onAai»  winken,  wkikel  nebst  Zubehör  mit 
mannigfacher  Kreuzung  der  Bedeutungen  (yg\.  u.  a.  V«  llj,  wie  z.  B, 
swd.  rtnfr  m.  sowol  nulus,  als  eine  Stange,  einen  Arm  um  Etwas  daran 
zu  hängen  bedeutet,  ähnlich  wie  nfrs.  swinge  in  der  Scheune.  An  a*  b« 
schlie[5en  sich  tiberhanpt  viele  Wortstämme,  die  mit  w,  hw,  sw  an-,  mit 
Gutturalen  aus-Iauten,  mit  ISasaten  und  ohne  solche.  Anderseits  erscheint 
auch  der  gutturale  Auslaut  nur  acccssorisch,  wenn  wir  u.  v.  a.  vergleichen 
Schwindel  (^vU.  nicht  vom  Schwmden  der  biuiie,  sondern  vom  Schwingen 
mul  Drehen,  vertigoj  fwd.  st>mdel  mit  din.  ivtmmel  i.  a4j*  kekmnel  a^f. 
.Maila  vb.  nebst  uhlreiehem  Zubehör  in  den  Übrigen  d.  Spraehen  und  mit 
ob.  mngel  aiQ.  ags.  etmglung  vertigo  nnd  altn.  Hngl  fte.;  e^iwingen  be** 
rflhrt  sich  mit  idMmten,  wie  Frisch  richtig  bemerkt  vgl.  anch  smmi*- 
ganliy  suumkandi  nthea  sunkanH  Gf.  6,879;  die  Glossierung  durch  ^njMS 
weijl  ich  nicht  genügend  zu  deuten.  verswank  desparse  im  Voe.  venei. 
.  todesco  a.  1424  steht  vielleicht  nur  mundartlich  für  verswant. 

Die  Ausdehnung  der  exotcrischen  Sippschaft  entspricht  der  der  deTit- 
sehen;  wir  beschränken  uns  auch  fiir  ^ie  auf  das  nach  Fonit  und  Bedeutung 
zunächst  stehende^  Ergänzungen  enthalten  mehrere  verwandte  rsumern  von 
V«,  wie  11.  15.,  theilweise  auch  28.  36.  Sodann  o.  Nr.  113,  §. 

lett.  siceuyelis  Deichselschwengel,  swinkotees,  swenkotees  vacillare  c. 
qua.  lUi.  twaiginSti  id.  iwaiginiti,  apswaigti  schwindeln ;  swaicwti  Qd,  ÜgJ) 
angereimt  reden  yII.  eher  nn  pIn.  iwiegotaö  bhm.  iw^ioliH  6c.  salbadern; 
switschem.  —  pln.  tstwonk  m.  Sebwanken;  Unftill,  Schaden  swmankcwad 
schwanken,  tanmebi,  Schaden  leiden,  bhm.  iwih  m*  Peitschenhieb  vb.  üm- 
hatiy  iwihnouti;  SwUdy  schlank;  swilny  biegsam;  schwnngkrttftig,  frisch, 
hurtig  vgl.  lett.  wingrs  Ith.  wikrus  vividus,  alacer  u.  s.  m.  V.  8  ?  bhm. 
swihowka  f.  swiii  n.  coli,  virga  (vgl.  e.  swilch  s.  vb.J  niaus  S/rirjas  virgis 
caedere  (^daher,  nach  einem  Volksgebrauche ,  swigawa  f.  Aschennillwoch) 
Glaus,  mit  der  Tennis  Swikac  peitschen  slov.  higati,  srf'gnifi  peitschen; 
blitzschnell,  bes.  hin  und  her,  sich  bewegen;  flackern,  llanimen;  hierher 
Uh.  iwaigiäi  f.  lett.  nwaigane  f.  Steru  preuss.  8waig$tan  acc«  sg.  Schein 
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aslr.  rius.  mie:&da  pln.  gteiazda  bhm.  hwHda  a.  s.  f.  f.  Stero  mit  ausge- 
worfenem g,  wie  das  an  asiv.  sojesta  lauiptu)  &c.  erinnernde  preuss.  erswai- 
9lfhm  eriencbtet  liaboid  nebe«  erkodigsiinm  iUnmiMl  ?  y|^.  auh  die  libHiay. 
Wörter  o.  Nr.  08.  Uasener  Nuner  venrandl  scheint  aveli  ilsr.  Wf.  mal, 
wmwi  Q.  8.  f loT.  «Off  f.  «iftifr  m.  «ito  I.  mIt.  «ifiM  n.  4uriio^  procdbi 
slov.  «ttlM  schwingen  otftati  winden,  wirbeln  u.  dgl.  m. 

cy.  ^iBifi^  f.  motion,  lam,  stni||fgie,  wiggle,  wince,  winl^  wantonness 
u.  dgl.  gwingo  lo  kick,  spuru,  wince,  fling,  move  oftcn  ,  wag,  shake  c.  d. 
(guang  (3tc.  s.  o  )  vgl.  brl.  gwiiika^  diswinka  ruer,  regimber  ?  —  lapp. 
swainges  longus,  oblongus ;  swaikes  flexilis  swaiketel  flecti,  commovei  i.  swd. 
stinkOf  sviyla  lapp.  winkama  schlenkern.  —  Bopp  vergleicüt  sskr.  mang^ 
wag  {mikk  u.  s.  w.3  ire,  se  movere. 

174.  Svallwa  m.  Schwiegervater,  icev&epö^.  siralliM  f.  Scbwie- 
«enanlfer,  mvftsp^.  (fnsOk  2,  239.  Chr.  Nr.  558.  1',  ^42.  2,  314.  3, 
335.  Snllr  3,  523.  531.  533.  534.  Gf.  6,  832  £  IHi.  1057.  1061.  De 
Vriea  Warenaer  S.  195.  Bo|»p  V6r.  81.  GL  359.  Pott  1,  127.  IbunL  8t. 
Hall.  Jb.  1838.  Bf.  2,  175  ff.) 

ahd.  suehwr  de,  einm.  suehigy  einm.  znehir  Qevir  neben  suueher  id., 
darum  nicht  in  zeihar  id.^  nmhd.  sireher,  swer  obenl.  ii.  nhd.  schweher, 
schwer  mnl.  sweef  ags.  s^eor,  svior ,  sver ,  ni.  socer  ahd.  bisw.  levir; 
Kiiiaen  gibt  n\.  awc^her  1)  =aipeAer,  sweyer,  steegher,  sweger-heer  socer, 
paler  uxoris  2)  =  maegher,  meieer  gener  3)  affinis,  sororius,  levir.  alls. 
suiri  aga.  svor  consobrinus  ahd.  suigar  iVc.  amhd.  swiger  nhd.  oberd. 
tehuAger  (schwier)  mal.  stoegher  ags.  steyr,  sveger,  SMir  de.  alln.  Mtato 
alto.  awd.  amlra  (mit  ausgef.  g?),  f.  aocnu  nhd.  jcAtol^er-  däa.  iadjyier 
awd.  aiMff*  ugt.  mit  Vater,  Matter,  Sohn,  Tochter  aoeer»  Mcnu,  geaer, 
niirua  afrs.  swiaringy  moiatatg,  aktiing  m.  socer;  gener  mbd.  getmige  m. 
Frauennrnttethnider  gmoU  m.  socer  ahd.  gesuio  m.  levir,  sororis  maritus 
mbd.  geswei  m.  id.,  uxoris  frater  ü.  nhd.  oberd.  geschwei  c.  gesekweim  f. 
affinis,  Schwager,  Schwägerinn  11.  dq-l.  ahd.  magery  sueger.  swoger  mbd. 
nl.  nnd.  anfrs.  e.  durliam.  stcäger  mhd.  sica'i/er  nhd.  schwdger  nnl.  swdgcr 
«wd.  Stöger  dun.  sroger,  m.  affinis  (^sororius  ttc.)  nnl.  groning.  mnl.  ä. 
nd.  auch  gener  (\g\.  0.  Kil.J  ahd.  suegerinne  mhd.  swwyerinne  nhd. 
schwttgerinn,  schikgerinn  nl.  swaegherinne,  sweerinAe  nnd.  suxegersche  swd. 
tei^^ertfta  din.  ae^mfttf,  wigaraarfi^  t  affiaia  Cfralria  axor  4:c.}  aL  id., 
9I0S,  fttfria,  aocnis  nhd.  gemafftrUtie  alBaii  nhd.  neivebipayem,  betehMt^ 
gern  (Frisch  2,  240)  svd.  Aasaol^ra  din.  fteieo^  afinitate  jangere  ä. 
nhd.  scktoagem,  anschwcpgem  affinem  appellare.  ags.  stJitergm,  Jitft%iy«, 
suhtriga,  suhtria  m.  fratruelis,  fratris  filius  vgl.  u.  Nr.  196. 

Wahrscheinlich  ist  dieser  Wortstamm  eine  Ableitung  der  Pronominal- 
wurzel sva  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.  196.,  obschon  die  exot.  Verglei- 
chungen  sowol  sv,  als  fu,  ckv  (s  &c.)  zeigen.  Zur  Ergänzung  der  esol. 
und  exol.  Vergleichuneen  s.  die  angef.  Niimern;  wir  fügen  geiegentiidi 
auch  einige  nicht  zu  der  Formel  svg^  mh,  svk  gtliörige  Verwandte  ein. 
Die  lilttdav.  Sprachen  haben  sich  nicht  mit  den  Urverwandten  begnügt, 
sondern  noch  Bntleluiungen  ans  dem  Deatschan  vorgenommen. 

Ith.  saeaMiraf,  asesMirs  nrnriti  pater  vgl.  n.  tAr.  gfDa^ra;  ans  smi 
Cdoch  nicht  ans  lett  seewa  mulier?)  fwoints  Ith.  maritas  sororis  nzoria 
(Schwager)  letL  uxoris  frater  Ith.  smotiiifi  sororis  maritus  swaM  M. 
swaine  uxoris  soror  Ictt.  swainens  m.  swainene  t  cognati,  cognatae  lilina, 
fiUa  i  vgl.  wams  in  ila^iMsaafiii  Wcibesschweftaifliann  (snr  HttUle  ;  estla. 
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kälUs,  käUik,  kdUmeei  id.  kälU  Mannesbrnden  Weib  ini.  kdlu  id.}.  aily. 
svekrü  ill-  stekar  rss.  svikor  pln.  ittiekr  socer  asiv.  stekrHüff^  trekrüt 
FUSS,  strekröry  fmariti  mater}  ill.  si?eiterra  hhm.  swegrnse^  stregruse  (tni\.?^ 
pln.  xictebra  socnis  ill.  olaus.  bhm.  pln.  fiwak  SchwapTr  hhm  sirnf  id. 
swatka  o\ms.  swakowa  Schwägerinn  vgl,  pln.  sir/^/r/f  Brautwcrh(  i  .  i.  sicacha, 
swackna  mss.  maeha  :  pln.  russ.  slov.  nlaiis.  sirü#  f m.  swaia  f.}  bhm. 
s/arofwat  (^«/ar  alt)  id.,  öfters  wie  a^lv.  sval  spon^i  cumeh^  ruaa.  auch 
Verwaadter  ttbh.  (mHUjfja  Base},  aber  ill.  architriclinus ;  Ith.  smotas  bl 
promfcw»  soeer  Ac.  §.  Nr.  101.  athr.  $BmUati  $f  ftnqaiJißpsuagOoi  rsa. 
«0ats^  pia.  na«iad  freiei  Ith.  «aofyiff  f.  affhulas  (dar  Sdiwiegcrelteni} 
raw.  JM/oesApd  VenruMltsehaft;  o.  dfl.;  anal.  Hedia  m  Ith.  mocdhä 
0.  Nr.  101  hiliifer  als  Tennis.  Lehnwörter  :  Itfu  t9»Ö§eris  m.  .sz./rf^pr^<f 
f.  pio.  wmagier  m.  supoffierka  f.  bhoL  Im^r  m.  Swagrawä  f.  nhius.  mmt 
m.  Swarowkn  f.  Schwager,  Schwägerinn  c.  d.  nlaus.  swigersyn  Schwieger- 
sohn steige yz  joicka  Schwiegertochter,  hybride  Bildimgen.  Von  ihnen  trennen 
wir  das  ob.  svak,  welchem  russ.  srojäk  uxoris  fraler  srojücina  uxoris  soror 
enti>prechen,  von  svoi  proprius.  smis,  cognatus,  wie  stoistm  rss.  atTimtas 
aslv.  proprietaa  asIv.  sroity,  sroja^y  affines  dtc.  vgl.  u.  Nr.  189.  Dubiowaky 
gibt  auch  aslv.  njesly  soror  mariti  serb.  sxxist,  svastika  soror  lULori«  vgl. 

cy.  chw^gnon  cor«,  kmegerm  socer,  uxoris  pater  ey.  ehwegr  con, 
kmpeger  socms.  — 

tat  JDCer,  socrtu.  gr.  ixopöc«  ixopflL 

alb.  Tyecheri  (j^rf\k^n^  socer  «yedkani  socras  mit  aphaer.  s?  Arrtisftti 
a.  d.  glbd.  dakor.  cuscm  =  lt.  consocer.  —  lapp.  svide,  swill  Fraaen 
.  Schwestermnnn  ist  das  altn.  srUi  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Biöm  nimmt  es  ^  quasi  sißi  v,  siriN  a  sif  et  sifiar'*  (o.  Nr.  38J.  magy. 
gogor  Schwager  c.  d.  a.  d.  D.  odw  Slav. 

sskr.  ^Tagura  socer  ^acrü  socrus  ^a^urau,  ^vn^rü^a^w  au  die 
Schwiegereltern  ^aquryyn  Schwager  arm.  skesur,  kesni  »ocrus,  daher  zsgs. 
sketrayr  socer.  pers.  khusürj  khesü  kurd.  kcuü  socer  pers.  khväser  Schwa- 
ger, vgl.  die  LaolTerbilltaisse  Nr.  106.  Ewald  stellt  hierher  auch  a^h. 
Mfniai  Schwager. 

171».  9ti>m,  M-4ivaM«iBi  St.  stohHiub»  mwmmaifhmnm 

abwischen,  l^oXatPatv,  Ixfiaaasiv.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435«  Smllr  3,  548. 
Gf.  6,  896.  Rh.  1060.  PoU  1, 127.  vgl  Bf.  2,  311.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  suerban  tergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
hin  und  her  oder  im  Kreijje  fahren,  wie  mhd.  sfrerben  wirbeln,  rotari, 
commoveri,  vagari  nnl.  ztteiren  vugnri,  volitare,  umher  schweifen,  schwär- 
men, irren  ulfn  sverfa  descobinari,  minulim  aulTerri  ahd.  hesnä-ben  (so) 
auferre  gesucrben  tergere,  apprehen<lere  kisuerpanti,  :bisuueipenäi  fretus 
farsuuerbuu  lerere;  Sw.  Zww.  nnd.  swarten  e.  swerte  =  uiil.  iioereeu, 
e.  auch  abweichen,  nachla|Sen,  to  ply,  bend  (Milton);  klettern  sdiott. 
9»erf,  swarf  to  swoott  SWS.  idiwarben  Hen  aosanmenharken  mmehmarben 
i^auMcharren^  rein  anfpataea  (abstergere)  »usainmetuchtDarhelm  beim  Eßea 
gierig  BogreifeD  swi.  bair.  sehpirUln,  t^wirbein  wirbeln,  in  verworrener 
Menge  wie  mhd.  swerbe»,  swz.  auch  =  schweimein,  taumeln,  taumelnd 
hinfallen  (vgl.  schott.  Uterf^  Hholich  wirbeln,  zwirbeln)  afirs.  swema  st.? 
repere  nfrs.  »werfje  zwerven,  omdvalen  Hett.  sylt.  swerwi  id.  wang. 
swarv  schweben,  schweifen  nlln.  $rerfa  (vgl.  0.  st.  Zw.)  limare,  dcsco- 
binare  swd. .  starfva  drechscia  narf^dn  m*  Dr^^bsebpan  alla.  tvarf  n. 
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scobs  vgl.  sorp  n.  quisquiliae,  palea  ;  amhd.  snarp  m,  Wirbel.  <}rMr§^es  altn. 
svarß  n.  profusio  svarßa  (auch  srar/nlti)  profundere,  prodigere;  hac  illuc 
raptare  ahd.  sioirbil  hostorium,  Streichholz  oberd.  schwirbel,  schwurbel  m. 
geschwurbel  n.  (neben  schwurm  m.  geschwiirm  n.^  turba,  confusio,  Gewirre, 
Gewimmel  j  Verwirrung,  Taumel  Öst.  schwirberl  m.  homo  vagabundus  üwz. 
weit.  scAinir6%  taumelig,  schwindelig  sdi^ti  «mrl  (aus  «rare/?)  curvatort, 
vorlez       vgl.  auch  swd.  wrl  Getümmel,  GetAse  vh.  $orkt  Wi.  «rar,  swr 

Nahe  verwandt  ut  Wz.  hvrb,  tüirbBln;  dann  auch  avorm;  idiwkrm} 
Binnart  hatt  statt  swmrenj  das  ihm  fehlt,  sweren,  swermen  vagari,  ernte  Ae. ; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  Synonyme  vor. 
Grundbed.  schnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  Kreij^e.  Obiges  altn.  sorp 
hängt  vielleicht  mit  saur  m.  stercus,  coenum  saurga  poUuere  saurli  poi- 
lulus  zusammen  vgl.  gr.  oopcpo;,  oupcpSTOC,  oOp^a^  quisquiliae  :  oupetv 
Irahere,  verrere  (fcc.  Das  formverwandte  altn.  sarpr  m.  ingluvies,  Vogel- 
kropf ^  Gefräj^igkeit  u.  dgl.  vgl.  swd.  sörpla  tt.  nhd.  oberd.  siirpfen,  sör- 
pfeln  de.  schloffen  encheint  mit  lt.  torbere  verwandt^  welches  LG.  niit 
uns.  Numer  vergleichen.  Kaum  ließe  sich  dafür  die  nur  secundSre  Bed. 
des  gierigen  Zugreifens  in  sws.  schoarbeht  vgl.  ahd.  gesuerhen  anfuhren; 
audi  erscheint  als  Wurzel  nicht  strb,  sondern  srb  vgl.  alb.  surpit,  snrftosd 
Ith.  srSbti^  srubti  gdh.  srub  schlürfen  neben  lett.  strSbif  alreebt  einsangen, 
an  eh  gr.  po'pcTv.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  sitarbtts  schwer  s.  u. 
Kr.  188;  der  Bedeutung  nach  swyroti,  swirinPfi  taumeln,  wol  nicht  von 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  .schaukelnden  Bc^^  eo^llng  vgl. 
lell.  swert,  sicert  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  1  RR.  also  doch  auch 
nicht  von  dem  Wirbeln^  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vieiieiciit  gehören  mehrere 
Thiemamen  ta  uns.  Numer,  wie  Ith.  iwirbiU  lett.  «ptr6vifo  m.  passer  vgL 
aslav.  wabü  id.  dro.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehens 
Ith.  tkwerbH,  pefdnmhH  Cdnrcfabohrenj  lett.  tiBdrpilU  (bhm.  wlaH  id. 
aslv«  wif^H  cireumagere  waÜH  s=  lt.  eertere  s.  IT«  59,  }  bohren  Ith. 
skwdrbiti  oft  nagen  lett  swdrpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  srrüblo  neben 
SütUdlU  id.  bhm.  storbSti,  swrabiti  rss.  sverbity  pIn.  mierzbic  judten  aslv. 
tmrübiit  strab  Scabies:  ferner  vgl.  «skr.  ^rarhh  10.  P.  perforare  {^vorMn 
ni«  caverna,  specus.  —  finn.  sorwala  lornare,  swd.  starfta  c.  d.  entl. 

Viele  Verwandte  s.  Hv.  3  ^hvalrban}  ^  cy.  chwarf  f.  whirl, 
fusee  c.  d.  kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  gehören. 

176.  iif-4Slvallelns  f.  Aufgeblasenheit,  Hochmut,  cpuaiiuai«;  2  Cor. 
12,  20.  (Frisch  2,  247.  Gr.  Nr.  335.  SnOr  3,  534  ff.  Gf.  6,  873.  Rh. 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  modUm  mhd.  mnl.  und.  siseflsi»  nhd«  scAtsetbis 
nnd.  nl.  auUlen  nnl«  zweUen  e.  sv>eü  afirs.  (nur  $mUiUh  3.  sg.  prs.)  strl. 
altn.  swella  nfrs.  swille  Hett.  wang.  switl  tumere,  tugere  u.  dgl. 
Sw.  Zww.  scholl,  swall  swd.  ställa^  svuhm  dän.  sruhe,  smlme  id.,  st.  plc. 
svn/len  geschwollen;  Caus.  »hd.  bisueffan  mhd.  str eilen  nhd.  oherd.  srAtceWen 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando  inundare,  retardare  de.  liIuI.  suello  m. 
mhd.  swelle  m.  nnd.  stpill  m.  (n.  ?')  nnl.  zwei  f.  gezvoel  n.  afrs  twoll  Rh. 
1062  ags.  sf>^/e  altu.  suUr  m.  mnhd.  nnd.  uuord.  stulsl  f.  swd.  m.  dän. 
0.  ahd.  ^tm» frl  f.  nhd.  scAtDUÜst  (meist,  m,  flg.^/^escAtrti/s/  f.  e.  sweU  tumor, 
.  tuber,  apostema  altn.  mlfo*  tumidus ;  asper,  diffieilis.  Formen  und  Bedeu- 
tungen mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandlen  Ws,  sa»/,  sw/IGr.Mr.  317. 
Gf.  6, 872.  Ob.  ags.  ssyfe  apostema,  versch.  von  aretf  ustio,  pestis,  gehört 
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vielleicht  zu  ahd.  suHo  amhd.  swil  m.  fauch  nl.^  gwtil  n.  nhd.  sekwUe  f. 
bei  Frischlin  schwellen,  bei  Pict.  und  oberd.  sekwiHmm,  oberd.  geschtoiUn,  und. 
steile  f.  swd.  sr>al  m.  (^HornhauQ  callus  vgl.  e.  weal  swd.  va/^  m.  u.  a. 
id.  aus  verw.  Wurzeln,  doch  wol  eher  vom  SchweUen  oder  Heben,  als 
von  der  Hi(/.e  orlcr  Dürre  der  Haut  bennin!:  rlie  Glosse  der  Zww.  bei  Gf. 
6,872  obcallere  neben  obcalesco  (fcc.  bezieiit  sich  vielleicht  auf  callus.  So 
auch  vom  Schtrellen  des  Waßers  mhd.  nnd.  stral,  jr.  swalles  nhd.  srhwall 
m.  altn.  swd,  5f fl//  n.  das  Auf tca/Ze«  (^des  Wajjers^,  eluvies  Pict.,  exaestiuitio, 
aestus  aquae  Ac,  altn.  profusio,  Verschwendung;  doch  auch  mit  jener  x\r. 
317  Grimnift  sich  bertthreod,  wie  lat.  aestos  in  sdneii  versch.  Bedd.  t^I.  albi. 

n.  1)  aeslns  modieus  y.  allnsio  mm  und  2^  aora  frigida  din. 
svaten  e,  altii.  mfr*  nnord.  $Mi  kühl  n,  a.  troCs  dar  Enantioaeiiiie  wol 
YTW,  mit  nhd.  sehwlil  nnl.  »woel,  MOti  (nl.  auch  smoe/,  smul^  nnd.  siod^  Ac. 
(e.  sweltry,  sulirif  u.  Nr.  194J  aestaosiuiy  fervidos.  Zu  sooll  gehört  das 
Zw.  soalla  altn.  profundere,  prodigere  (=  searfla  vor.  Nr.,  darum  nicht 
aus  STörto)  swd.  exee^tuare  nhd.  schwall  bedeutet  ?^i!ch  vapor  CBauer  d. 
lat.  Wth.^  vgl.  schwalm  id.  bei  Fhil.  v.  Zesen,  jillii.  svala  fumigare,  suf- 
focare,  auch  nhd.  qualm  vapor  vgl.  <(^v.  4;  wogegen  widerstealm  vorago 
in  aqua  Voce.  a.  1419.  1482.  =  widerschwal  £ccard.  Scr.  med.  aevi  H. 
1545  wiederum  das  \vihchwellen ,  Aufwallen  des  Waßers  bedeutet  vgl. 
indessen  ebenso  das  AvSwallen  des  Dampfes.  Die  Wzz.  val,  qval,  sro/, 
gqval,  kcal  aind  Nabenwiineln  vgl.  n.  a.  V*  48.  f^ir»  4.;  Spuren  des 
F^efikanalaotes  vU.  in  ahd.  sumiü  b=  svi^  nmU  callus  gisminUUa  oecalait 
BomnÜMO  calor,  aesttu  aengi.  tmeM  to  swell.  Dem  oberd.  (firdüpfelj 
sdmotUen  sw.  decoquere  entspricht  wett.  nhd.  (^Frisch  2,  77])  quellen  sw. 
d.  i.  Causativ  der  st.  Zww.  Erweiterte  Stllnune  treten  auf  in  nnl.  zwalp 
ni.  Wa^erschwalistoa/per»  schwellen,  wogen*,  schwappem,  hei  Binn.  fluctuatio, 
fluctuare  wfrs.  stcalpe  fluctuare  Jap.  swz.  sckwalpen  (fluctnare^  hin  nnd 
her  schwanken;  für  die  Bed.  vapor  m  nnd.  sfrafk  Dampf  nnl.  hcz-fralkcn 
mit  Dampfe  erfüllen,  beflecken,  aber  wietieruru  swd.  stalke  m.  Kuhie  stalka 
kühlen.  Sodann  in  altn.  svalga  Qimdi  svar/ia)  aestuare  fvgl.  o.  swd.  sr>alla^ 
solginn  tumidus  (^auuh  avidus  von  svelgia  devorarej  ags.  svelgan  fluten, 
schwellen  Qmch  deglutire])  ä.  nhd.  schwelgen  flößend,  schwellend,  flutend 
beben  Frisch  2,  247  mhd.  sdiwalge  flnctoi  Jeroschin  bei  Frisdi  2,  240, 
vgl.  altn.  sylg  f.  nnda  maris ,  jedoch  vlL  richtiger  voragini  f vgl.  o.  mder^ 
swalm)  wie  n.  a.  altn.  neigr  gorges,  vorago  mnd.  swalg  id.  98€bling«> 
gnibe^  Br.  WIb.  3,  1109  vgl.  „verschlingender  Abgrund^  u.  dgl.  und  au 
schwelgen  ahd.  suelgan  st.  alts.  fanueigm  st  absorbere,  devorare  6c. 
Uberleitead,  w  elche  Bedeutung  wiederum  das  zu  uns.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
swell  deglutire,  diluere  aus  ags.  svilian  spülen  sviling  Gurgelwajjer,  hat. 
Jenem  fswafp  schliejjt  sich  an  dan.  srolpe  neben  sqvulpe,  sqrn^pe  aestuare 
(ßiörn},  i^läfschern;  act.  =  swd.  sqtalpa  fFlüjiigesJ  schütteln,  faltn. 
skolpa  st.  sqrolpa^  spüleu  swd.  sqpalp  m.  Waj]e^^vallung  vgl.  altn.  skulpa 
schwellen,  tumescere,  sowie  u.  a.  swd.  sqvala  etliindi,  aestuare  uud  skölja 
ndfrs.  sUddän.  sköle  dän.  skylle  altn.  skola,  skolpa  spülen  ond.  sekcden, 
$dude»  id.  vaA^tehulpen  ndfirs.  vb.  a.  ntr.  ob.  dSn.  sqvulpe  Ac") 
movere  v.  moveri  aqua  \  vgl.  brt  süwfo  dfcc.  o.  Nr.  92  nnd  naddier  u.  — 
Wie  deutet  sidi  altn.  smU  n.  Glatteis  nnl.  suUen  gleiten  sulbdn  f.  Eisbahn 
(snm  Gleiten^;  dazu  wol  altn.  syla  gerinnen ,  gefrieren  sylldr  eonstipattts; 
^Ua  =  syla  s.  u. ;  dann  tirundbd.  eonstipare,  stauen,  schwellen  s.  o. 

$.  i  Cirundbegriff  Hebung,  wenn  nicht  specieil  WaSer-sci^toetfifii^, 
IL  45 
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-schtDetle  (s,  0.  vh.^^  in  alid.  f^mlli  n.  mhd.  strelle  n.  f.  nhd.  schwelle  f.  oberd. 
geschttell  n.  s>vz.   sf//e  mnnd.  suU   mnd.   nl.  swWe  nl.  suyle,  soele, 

sillCy  S.  (altn.J  e.  sill  swd.  syW  m.  limen,  trabs  liminaris,  fundamentalis, 
basis.  Bionart  unterscheidet  suUe  limen  und  sublica  und  letzteres  von  suyle 
eolamiia;  dennoch  stellt  das  Br.  Wtb.  3,  1093  vielleidit  niohl  gana  mit 
tonrecbt  ags.  syl  und  gtb.  suljaii  o.  Nrr.  27.  iZ7,  das«.  Yielleidit 
aefsten  wir  o.  Mr.  27  mrichtig  langvoc.  syl  an;  Bosworth  führt  an  tgla 
Ercohs  eolumnae  Herculis  nnd  gibt  die  Bedd.  basis,  fulcimentum,  postia, 
columna,  e.  siU  groundpost,  ground«»^  (ßrundsckicelle  vgl.  nachher  ahd.  krutU- 
sellön^^  post,  lofr.  column.  Zu  e,  s«7i' swd.  sj^W  passt  ein  kurzvoc.  ags.  «y,  vgl. 
altn.  siZ/wr  f.  pl.  ligni  proceres,  vielkirhl  versch.  von  einem  lang-vocaligen  zu 
«aulsNr.  27  gehörigen?  Züswz.seil,  sellat  St liwelle  »lelit  Tubler  421  mit 
Recht  das  von  Grad  6,  185  nicht  recht  erkannte  ahd.  kegruntsellöt  uffin 
steine  in  petram  fundatus  bei  Nötk^r.  Die  Bed.  basis,  fundamentum  stimmt 
sn  den  drei  firaglichen  Numem;  frs.  teml  m.  Schwelle  it.  sagHa  t,  id. 
iogHo  B.  id.;  Tliroa  aas  lat*  soUim  wid  die  ezot^  VerfleichiingeD  bei 
Nr.  1127  geben  wahrschetnlicii  nicht  bloß  logische  Parallelen;  wohin  stellt 
sich  rhaet.  sava  f.  Schwelle,  PPoslen?  Eher  mag  es  Zafhll  sein,  daß  altn. 
svalir  m.  pl.  dan.  svale  c.  einen  Söller,  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
—  Sollte  das  kiirzvor.  ags.  stilky  sul  (tc.  Pnujr.  Pflugschaar  o.  Nr.  127 
mit  e.  zusammenhangen  ?  Bosworth  gibt  die  Furai  stulung  neben  sulung 
f.  aralio,  ein  Pfluglandstück.  Das  von  ihm  verglichene  langvoc.  alln.  sUa 
sulcare,  arare,  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  i&i  mindestens  in  dieser 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla^  das  wiederum  auf  Wz.  stl  zurttckzugehn 
sdiekl.  i  Dfirfen  wir  für  sefttpslfe^  sowie  für  «u^,  nukaig  4fcc,  und  fss 
M»  Nr.  27  die  Mdglicbkeit  eines  Znsamnienhangs  «nnehmen  mit  altn.  spoli 
m.  stipes,  tnincus,  imbehaueiier  «Barnnstumpf;  fig,  tmgehobdter  (nMegr 
aiQO  Mensch  vgl.  nnd.  nnl.  sull,  svi  m,  Einfaltspinsel,  womit  das  Br.  Wtb. 
e.  süly  0.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  stcü  (^wie  o.  ahd.^  callus 
in  „von  der  swarlen  bi^^  an  da^  swil"  bemerkt  werden,  von  Ziemann 
durch  FUjjsohle  übersetzt,  jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  §  mit  Nr.  127 
gemeinsamen  BegriiT  basis  meinend,  suiidern  die  liurte  Haut  der  Sohle  im 
Gegensätze  zur  swarte,  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  passen  würde, 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anführten«  Nachträglich  verweise  ich  noch 
anf  Dietrichs  Untersuchungen  ttber  säule,  tekweUe  bei  Haupt  Z.  V.  S. 
225,  in  welchen  ich  eine  wülkommene  Bestütigung  und  nähere  BegrUndmig 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr.  27.  Er  gibt  n.  a.  noch  ags.  j||tfe  Balkener- 
höbung  unter  der  Bank  altn.  sylla  Balken,  Tragsäule.  —  ])raa|len  linde  ich 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  szicilis  m.  niaus.  sylja  f.  Schwelle. 

gdh.  suilleatj  f  bell  or  bubble  hierher?  Die  Wz.  cy.  chu>yl,  ehtcel 
volvere,  rotare  steht  naher  an  V,  48,  bes.  §''.  a,  als  an  unserer  Numer. 
Cy.  chwyddo  to  swel!  brt.  chweza  id.,  cig.  bl  iM  ii,  aufblasen  s.  Mehreres  V. 
26,  mag  nicht  bloj^,  in  Yerbiudung  mit  zubheichen  Analogien  anderer 
Wortreihen,  die  logische  Verbindung  des  Blasens  nnd  Scbwellens  ^nord. 
seo/  eig.  kühler  Hauch  ?}  belegen ;  sondern  auch  die  Forschung  auf  das 
Verbftltniss  deniscfaer  Wu.  sied  :  sie^  swU  Yerweisen,  da  —  wie  whr  be- 
reits Öfters  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wurzelauslaute  d  ftc.  nüt 
/,  r,  //,  rr  so  corrclaliv  erscheinen,  daß  man  zwisdien  der  Annahme  von 
Nebenwiir^ehi  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  II  schwankt,  während 
nicht  selten  die  unorganische  Einschiebung  eitirs  Dentals  annehmbarer  er- 
scheint. —  Dem  dän.  skyUe  diluere,  fluere,  eil'undere  enspricht  das  o. 
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Nr.  98  enr.  brt.  dMu,  tkuh  eAindeM;  eipsodere;  vgl  aneh  letl.  ilralfdl 
spaten  llli.  ikakttOi  id.  ijff<i/&li  waschen  :  iwd.  sqcalpa^e.  Zu  Grimms  Ws. 
317  gehören  u.  a.  brt.  siUa  Idi.  uoeUi  teil,  twelt  sengen  lett.  swah  m. 
stpalla  f.  Dampf  (Schwall  s.  o.^.  —  lett.  twalstit  sehwanken  gehört  za 
walsHtees  sich  drehen  V.  49;  ebendahin  u.  a.  bhm.  swal  m.  Schtoiele, 
Geschwulst'^  Sturz;  =  niss.  swily  f.  Knofen,  Knorre.  Dort  bei  Nr.  48 
sind  überhaupt  viele  Verwandle  unserer  Numer  nachzulesen.  —  lapp.  swüle 
vortex  sicalify  sira/i/d  speiunca  vgl.  o.  altn.  scelgr;  swällol  schwellen; 
skülfolf  id.  vgl.  altn.  skulpa  id.  skullet  eluere  swd.  skolja.  Dagegen  vrm. 
nmw,  finn.  waltUa  esthn.  wallama  fundere  Ann.  auch  superfundere  vgl. 
lapp.  »al^  Veberflnß. 

177.  Bvmmummp  «viinHi  m.  Schwamm,  oicönoc*  C^risch  8,  241. 
Gr.  Nr.  360;  8,  378.  Smllr  8,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd.  1694.) 

ahd.  ntam,  suuam^  mutm^  in  Zss.  sisamaie,  suamp  mhd.  nnd.  ags. 
swam,  swamm  mhd.  nl.  swamme  mhd.  swamp,  g.  swambesZ.  nhd.  schwamm^  m. 
ä.  nhd.  (swz.)  auch  schwum  Frisch  «.  a.  0  schwumm  f.  Picl,  (^auch  natatus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  wdwg.  swomp  altn.  svampr, 
m.  nnl,  zwam  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewülinlich  legt  mm  schwemmen 
abwuschen  zu  Grunde  vgl.  u.  ISr.  198,  namentlich  e.  swamp  Sumpf.  Viel- 
leicht ist  lekwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obenauf  Schwimmende,  Schamn* 
artige  vgl.  sws.  schaffli.  tdueumm  cimbr.  tdiwima  spnma.  Das  AtCnordisobe 
nnterscheidet  sMmpr  spongia  von  soeppr  m.  fangns,  hotetns,  vielleicht  ver«- 
v^andt  mit  scampr,  vgl.  soppr  m.  pila,  sphiera  als  Form  vieler  Schwämme 
fvgl.  boletas  ?};  Nemnich  gibt  die  entsprechenden  nnord.  Formen  in  dün. 
saap,  sop  swd.  goti.  sopp  jemtl.  syppa\  hiervon,  wie  Von  femnpr, 

kann  lapp.  ^fmpp^  siraipo  sponjria,  fnngus  entlehnt  sein. 

Ith.  szamas  m.  1}  Schwamm,  tuberculas  2J  Wels  -=  lett.  sams  slav.  soi», 
sum  gehört  vielleicht  mn  h  in  Bed.  1}  nicht  hierher,  obgleich  lett.  swammis 
^Wasch-3  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  an  Bäumen 
heij^t  Ith.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  sukempej^s  damit  besetzt,  nach  mancher 
Analogie  möglicher  Weise  mit  twamp  verwandt  nnd  wol  nur  snAllig,  doch 
anfltillend,  an  frs.  dUmpigmm  it.  emi^^iimolo  (Erdsehwamm^  erinnernd; 
oh  es  mit  asiv.  (ffba  hhm.  kouba  slov.  gdba  mgy.  gomba  pIn.  g^a,  ^fBJto 
qiongia,  fungus  zusammenhange,  machen  die  Mediae  des  Letzteren  um  so 
mehr  zweifelhaft,  da  Ith.  yumhas  m.  Geschwulst  (tc.  lett.  gumha  f.  „Rader- 
knchen,  eine  Menn^krankheit^  stt  entsprechen  seheinen  vgl.  mgy.  gomb 
Kugel,  runder  Korper  Ubh. 

178.  j^varan  st.  mwor,  S¥oruii,  üi'araiKi  schwören,  6|ivu£iv. 
blHvaran  beschwören,  opxiCstv.  iifari^i  araii  falsch  schwören,  Imop- 
xt'Ceiv.  iifainiirara  oder  ufarsvar«  m.  Meineidiger,  ^iciopxoc.  C^- 
74.  BA.  11$.  370.  556.  898.  llfh.  1173.  LGOr.  181.   Smllr  3,  547. 
CV.  6,  898.  Ih.  1058.  728.  Wd.  715.  B61.  396.) 

St  Zww.  did.  (mKßrfan)  sver/n^  suverien»  tmerrm^  swerin  6e.  mhd. 
tmem  nhd.  (noch  bei  Frisch}  schwerm,  (schon  im  16.  jL)  ichwctrem  alts. 
ags.  sterian  nnd.  swcBre»  nnl.  luoiren  e.  smear  afrs.  strl.  swera  afrs.  swara, 
swora  wfrs.  swerren,  rnarren  nfr«!.  swarre  wanj».  .wrpr  alfn.  sreria  swd.  ^cärja 
&kR.  scärge  jiifure:  a?s.  ädlisvearictfi  devotare  ddh-svar,  -srara,  -srarinff, 
"Sterung,  -scird^  -sreord  n.  e.  swearing  ahd.  etdsiwr  m.  nhd.  schwur,  eid* 
Bchwür  m.  nnd.  swör  m.  nnl.  swSrirtg  f.  altn.  smn  u.  ahd.  suart,  eidsuart 
m.  eidsuarti  <fcc.  f.  »i^tiari^Aa,  suuerida  f.  altu.  svardagi  m.  swd.  svdr^foM 
m.  jnsjurandnm  tfei.  ütmira  n.  stri^  ddbvnre  m.  tochworener,  teslis  allir* 
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wm  jflrando  Snnuidas ;  legitimni,  jndidMiis  iura  t^unre  «mkiig  f.  «dljimtio« 

eiorcismus,  incantatio,  Beschwöning. 

LG.  legen  die  Bed.  beschtoeren  =  bekräftigen  zu  Grunde  vgl.  Nrr. 
1  79,  188.  Ebenso  sfclU  Grimm  dazu  ahd.  sttirön  firmare,  gerichtiich  be- 
kriitligen  farsutrofi  injiisle  firmare  L.  Baj.;  dazu  Schmeller  a.  nhd.  scAtrtre/t 
iestuca,  palus  Pict.  schwim  tonsilla  schwirren  fistuca  Voc.  a.  1618  sclnvtr 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  SchilTe  Voc.  a.  14S3  bei  Friscii  2,  Zöi 
Schwirle  paxillas  Pict.  ags.  sver  (e,  to,  eo,  }p  m.  colamiia.  - 

Die  Bed.  der  Bekiüfligung  kaim  tudi  tu  Gnmde  Uegra  bei  den  for- 
■wll  hierher  gehörenden  Wörtern  (gth.  swara  Chr.  Gf.)  ags.  ioaram, 
andtcanany  (nmäria»  de.  aengl,  tware^  «mware  e.  asu»er  altn.  swd, 
wMra  din.  jmt»  «Un.  andmure  respondeie  tlta.  mr»  auch  renranerare; 
cautionem  in  se  recipere  =  swd.  anstara  dSn.  atmare  e.  answer  verant- 
worten, verbürgen  nord.  star  n.  alfs.  antsuor  afrs.  andstar ,  andstsaru  f. 
aengl.  amquare  e.  answer  rt's[joiiiuiu  altn.  andscar  n.  id.  und  =  swd. 
mar  nnord.  ansvar  n.  VeranhA  oituiig,  vadimomum;  altn.  svöruH  obloquens, 
cont«ntiosos.  Bosworth  führt  an  iiurse  swar  a  speech  vgl.  wart  :  antwort 
und  ahd.  antwart  vgl.  Mehreren  T.  60.  63.  In  dem  nahe  an  uns.  P^r.  ste- 
henden Stamme  ear  IT«  63  kommen  die  Bedd.  Gmodkr,  Bürgschaft  hMufig 
vor;  sollte  svami  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afins.  tpor»  de.  Bd. 
L  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekriftigen  xnsanunenftUt.  Aehnltcher 
Ansiebt  ist  Schwenck.  Bopp  hält  die  Grandbd,  dicere  möglich  und  ver- 
gleicht sskr.  stf  sonare,  ved.  recitare  svara  m.  sonus. 

}etl.  siceref  schyy'nren  sieSrinäl  heeuhgen  sjrercsfs  m.  sicerestiba  f.  Eide, 
d.  A*  cpss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vi  m.  entlehnt,  wie  auch  lapp. 
swar,  swara  responsum  vb.  swarot.  Altn.  scörull  scheint  auf  slav.  Wz.  svar 
Zank,  Streit  zu  führen,  die  wahrscheinlich  auch  esot.  Verwandte  ohne  praefig. 
8  bat;  Hiklosich  legt  sskr.  star  reprehendere  (^speruerc  ÜGl.J  zu  Grunde. 

179.  Bwmmmp  einmal  flwmrel  Tergebens,  wirkungslos,  y-arq^  de; 
grandios,  elx^.  (Cär.  3,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  Sekmimis^ei^  in  Srunde  Tgl.  Nr.  188. 
Crimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs.  An  eine  Bildung  aus  dem 
Fronominalstamme  sva»  etwa  der  ahd.  in  huär,  ädr,  Mdr  fthnlich,  werden 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  SvHrfM  si  hwarz,  ^sXa;  Mtlh.  5,  36,  m\»rtiwÄ  n.  oder 
svartizla  f.  Schwarze,  Dinle,  ji£Xav.  Xöaptea^  m.  Eig.  eines  Heruiers 
Prok.  Gotlh.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  Svai^va?  (LG.  in  2  Cor.  3,  3.  Gr. 
3,  526;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  203;  Mlh.  769  ff.;  Gesch.  d.  d.  Spr.  412. 
Hanpt  Z.  VD.S.462.  Hassm.  in  Bair.  Jhb.  1834 .  S.  32$.  SmUr  3,  549.  m. 
6^  899.  Bh.  1057.  Pott  1,  126.  Bf.  Z,  296.) 

amhd.  $ma%  ahd,  setoars  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfrs.  stri.  swd.  sworl 
ags.  svearif  maeort  (tmch  afrs.  swar Aj  swertk^  sward")  altn.  scartr  swd. 
hels.  dgn.  sort  niger;  einmal  alts.  nuuii  id.,  von  Schmeller  Hei.  Gl.  105 
in  bemerkenswerthe  Bezieliiino-  zu  gisuercan  st.  obnubilari,  obscurari  gestellt. 
In  den  altn.  dän.  Ableitun^ren  wechseln  va  und  o  z.  B.  in  altn.  sorlna  dän. 
sortne  (swd.  sf^arfna)  mgrescere  altn.  sorla  dän.  starte  (swd.  stärla) 
üchwarzen.  Aujjerdem  zeigt  sich  altn.  «  in  surtarhrandr  dän.  sortthfaud 
Braunkohle  altn.  surtr  tioiore  furvus,  gusten  af  Ansiglsfarve  j  ii.  pr.  m., 
wie  ihnlich  ^orlr  gth.  0vmvtvm  s.  e.  ags.  Sparta,  Scerting  Mth.  1.  e. 
n.  s.  m»;  Grimm  führt  noch  einige  Zusanunensetanngen  mit  Surir  an.  Ih. 
kommt  att|^  im  Afra,  andi  in  e.  sMtfty  niger,  Aiaens  .vor. 
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lat.  sordes,  sordidus  deutet  auf  schwarz  als  Schmnlzfarbe ,  wie  fjisXa*; 
s.  M.  9.  Grimm  vergleicht  auch  lat.  snrdus;  vg^l.  diinili  (fco.:  ke\t.  dubh 
niger  —  lett.  ^dWe  Eiseuschwurz  swurltt  damit  i»chwarzeo  pln.  S2u?arr 
n.  SdraPdiWliie  vmaremtai  8chwin«ii  ead.  IIb.  emlat  m.  pln.  c«ar<  m. 
d«r  Sohwane  »  Teufel  aslv*  MuH  v.  8.  f.  niger  <!r«iM7o  m.  6emih 
B.  DInte  llh.  eMomjflat  m.  Schuitenciiwlne  etW.  Jorte*  plo.  eMr$  m,  pl. 
arte»  enriosse,  Schwarzkunst  c.  d.  vgL  Ith.  eMomäknyges  f.  pl.  Zanbefbach 
0.  s.  BL  kiHmen  ia,  wiewol  entfernlom,  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer 
<-tehn.  —  lapp.  morta,  mortak  schwarz  snortet  schwärzen  finn.  sortta  alra- 
mentum  tinctorium,  Swtfrtta  sortaia  denigrare^  caluomiari,  aiwchwinen 
c.  d.  a.  d.  Nord. 

181.  Sireiriijan,  svilfiijan  frohlocken,  triumphit  reu ,  öiYaX).tao- 
dat,  ßpaß£68iv.  jS%e|$itlllia;  «ivlg^iiUliA  f.  Freude,  irolduckeu  axa/^Ai- 
ooic.  {Gr.  2,  164.  Frudi  2,  151.  Ol  6,  857.  LG.  in  h.  v.) 

LG.  Tergleichen  altf.  titogian  ags.  sbegiam,  (sveo^n)  praevalere 
BoiW.  Dieie  Bedaataag  pant  nur  einigenaaßeii  su  ßpaße6aiv;  wahncheiD* 
lieher  isl  aaa  die  Bed.  des  baten  Jauchzens  und  Frohlockens,  und  wir 
stellen  desshalb  lieber  ansere  Nnmer  mit  Bosworlh  sa  stig  (tc.  u.  Nrr.  192. 
199.  Das  formell  stimmende  altn.  svigna  incurvescere  bietet  kciocn  Anhalt 
fiir  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  stegian  ist  wol  =  e.  stoay  tiberwiegen, 
praevalere,  regere;  und  =  nnl.  zwäjeii  vibrare,  vertere,  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  nnd.  stcäjen  ventu  moveri,  verli  (^naves  (fcc.^  swd. 
stc^a  dtxü.  svaie  wehen,  schweben,  schwanken.  £s  fragt  sich,  ob  iu  diesen 
Wdrtem  g  absorbirt  ist,  in  welchem  Falle  wir  sie  nebst  tpegia»  mit  o. 
Nr.  173  and  mit  V.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br. 
Wtb.,  richtiger  in  »4^9  ▼mtmii  V*  26  stellen,  das  freilich  wiedenun 
mit  Wz.  vag  verwandt  ist;  vgl.  auch  swz.  schtDeihen  mit  einem  Tuche  u. 
dgL  wehen,  winken,  aengl.  sweigh,  swegh^  schtcingmy  Schwung,  heftige  Be- 
wegung nnd  e.  swag  (^0.  Nr.  173  erwähnt}  schwanken,  Uberkippen  stcag 
down  niederdrücken  haben  dnnn  nähere  Ansprüche  auf  stegian  und  stcay, 
vgl.  auch  swz.  schccihig  abliangig  neben  schtoeiüg  id.  Daran  reiht  sich  e. 
swaqgev  sich  auflilastn,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  Bedeutung  sich  der 
unserer  Numer  nähert.    Frisch  stellt  sveg^njan  zu  schwingen, 

183.  C^^'^O  SvelbMi  st.  «valf,  ■wlliiBiiy  svilmiui  ablaj^en, 
aafh5ren,  dtaXtficaiv  Lue.  7,  45;  ptc.  prs.  wamrellmMAi  nnaalhörlicb, 
^  1E0tuo|i«MC,  &did^HROC.  C^r.  IS  841.  1*,  «4.  Gf.  6,  855.  Bf.  1, 542!) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b  aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
nachlaSen,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einander;  sodann  flacluare, 
schweben,  schwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögen 
die  Reihen  von  Nr.  107,  t»  ergänzen,  mitunter  aber  auch  bei  Nr.  185 
nochmals  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  6A  und  ans  ph  entstehn  kann. 
Gleichbedeutend  mit  svelban  ist  altn.  stta  remittere,  ceder«  vgl.  rahd. 
mien  sedare ;  haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  z,u  sckwei^ 
gen?  oder  enthält  svta  die  Frimärwurzel  von  suinan  Gr.  Nr.  115  vgl. 
»V.  1? 

altn.  sa^«  st.  feiri,  voveri,  swve  se^os  eedere,  iram  continere  ( vgL 
■veliNMi);  mit  ä  ezcandeseere  ira;  deliquiam  pati  stif  n.  pl.  motus  re- 
pentinns;  vibratio;  curvatura,  decliaatio  (vgl.  die  Bedd.  in  Nr.  173  und 
crav.  sv>eb  to  swoon  Nr.  107,  b*  swz.  ichweibtn  s.  u.^  äseif  n.  pl.  de^ 

liqnium;  paroxysmus  morbi ;  sveif  f.  ansa  rotatilis.  vertirillnm,  Svöb  &c. 
iwifia  agitare,  raptare,  svinge;  §fU  Kampischwung  vgl.  seeipa  Nr.  185; 
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afr».  swtca  schweifen,  schwanken,  unsicher  sein  Rh.  1062  vgl.  steif  ebds. 
1061;  nfrs.  sttiifje  onseker  zijn,  zweven  Hett.  nl.  sweyeen,  sweyffen  vasrari, 
vacillare,  iluctuare ;  nutare.  ahd.  sueibun  sdiwebeu,  ferri  5  vüivi  iiüni.  swetbett 
id.  (schwaiben)  schwanken;  =  obeid.  scAvavftai  eluflre,  scttwenkeD, 
schwemmen,  spülen;  in  dieBer  Bed.  nhd.  in  Bdhmen  iekmeifenf  FäJ{er  am~ 
adiweifeH  »  amswaybrn  dy  vm  enimgere  Voc.  a.  1419  Ivo  Bekmm- 
hm  Ayeat.^  in  Pomd  ickweefm  Bend  Id.  282;  swk.  gekmmbm  ob»- 
mächtig  schwanken  oder  niedersinken  bair.  schtoaibezen  schwappem 
(Wz.  swb  =  Slop)  ahd.  sueib  vibratio  oberd.  ä.  nhd.  schvxUbeln  Stricke 
straff  drehen;  Schwanke  machen  schweben  (tc.  s.  Nr.  107,  to.  ahd.  suep 
Ac.  s.  Nr.  185.  —  Zu  altn.  sveif,  sveißa  :  ahd.  suuaiffit,  suuiaffit  certaf, 
schwingt  im  Kampfe?  mhd.  sweifen  (swaifen)  st.  vibrare,  vehementer  mo- 
vere, volvere ,  exlendere ,  extendi ,  ordiri ;  volvendo  verrere  auch  swi. 
sclmeifen  auäkchreu  vgl.  schwaiben  eluere  (^pavitnentum  (£c.^,  aber  auch 
die  Wörter  mit  ph  Nr.  185.  imhd.  hmie^en^  «mAeMM^M  unplecti, 
eircimivolvere,  nmwtnden  q.  dgl.  ahd.  «MÜiiNia^fk  amhit«;  femorale,  peri^ 
loma  mhd.  mnkemMiftf  umbetmeif  m.  Umfling;  Umlangen,  amplexns  nhd. 
wm^meif  m.,  gew.  pL,  ambagei  aehoeifm  sinnare;  ferri,  vagari;  eluere 
(^Bauer  lt.  Wtb.;  vgl.  das  Ob.);  oherd.  9ch»oifen  id.  und  in  einigen  Sit. 
Bedd.  s.  Smihr  3,  530.  abd.  suueif  pedules,  Sandale,  Pußbinde?  mhd. 
sweif  nhd.  schweif  m.  cauda-,  nh<!.  auch  Gefolge  u.  dgl.  wie  frz.  (fiieue; 
mhd.  ä.  nhd.  schwaiff  m.  geswailf  n.  Webzettel;  nnd.  sweif,  swif  Bogen 
über  einer  Feuerstütle  vgl.  schott.  stoee  in  ähnl.  Bed.  Ziemann  gibt  auch 
ein  st.  mhd.  swifen  vibrare  vgl.  ahd.  kemeßn  veneut  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  sckwtüfeln  schmeicheiu,  eig.  sc/iu7£^wedeln,  doch  vgl.  auch  schwei" 
Mi,  Bich  eMi9cii0ei60ln  in  ihnl.  Bed.  Smlhr  3,  528.  —  agt.  wiAfan  sl. 
circumagi,  vagari  e.  MPtve  reiten;  fig.  bescUafea;  timM  Wirbel«  Zapfen; 
meiß  aga.  e.  oeler,  alacer,  altengl.  auch  mobilia,  veränderlich  eraven.  a. 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gis.  gespenstig  scAtoeftendbr  Henaeli 
Br.  Wtb.  3, 1121.  Bosworth  gibt  auch  aengl.  awnf  swift  schott.  swiff  ro<* 
tatory  motion.  ags.  stebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Auch  altn.  subb  n. 
sordida  colluvies  (s!r}.  schwcUbm  elnere  4be.J  tubba  f.  loemina  aordida 
scheinen  zu  uns.  Nr.  zu  gehören. 

dän.  svifte  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  ganz  glbd.  tipe 
hängt  gleichwoi  mit  stfifa  zusammen,  wie  denn  überhaupt  111  uns.  Nrr.  183. 
185.  s  ntir  praefigiert  ist  vgl.  V.  22.  23.;  die  ausl.  Labialstufen  bilden 
zugleich  nahe  verwandte  lad  vietfach  in  einander  apielende  Nebenwoneln. 

Formell  an  dSn.  mrifte'  md  aiemfich  nahe  der  Bedentng  naeli  m 
mnOnm  schließt  »ich  ahd.  ^irnuifUm  eontieeiccnt  mhd.  moifle»  aedar«, 
nicht  zunSchst  in  schiceigen  gehörig ;  nhd.  betekwichiigen  iil  nd.  Form  mil 
Guttural  statt  Labials  vgl.  nnd.  swiglen  oedere,  nachgeben,  verstummen  nnl. 
%wichlen  id.;  aufwinden;  die  Bedeutungen  stehn  in  deutlicher  Verbindung 
mil  den  übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn,  ^eßa  <kc.  Nr.  107,  b|  in  agsi 
«vyvian,  stttian  silere  stimmt  <o  nicht,  mlid.  swi&»  sedare  s.  0. 

Die  Vergleichuiigen  bei  V.  22  gelten  gröstentheils  auch  für  uns. 
Numer.  Dem  dort  erwähnten  lt.  vafer  scheint  das  glbd.  ahd.  muephar, 
suepfar,  suueffary  suuefari  von  Wz.  i>p  Praefix  noch  sichtbarer  iu  suuuepfriy 
$ouueffri  sss  tmteffari  ^  astutia)  s.  Nr.  185,  wie  wtftr  wol  von  Wn. 
«M,  an  entiprecihen.  —  Btwa  gr.  aößT}  Schweif  und  ooßsTv,  daa  in  dea 
meisten  Bedeutungen  so  tekMibam  und  $ebmdfm  aümml;  ooßapoc 
neift  und.  vU.  auch  e.  mnpper  nnd.  $mpf  Nr«  186  und  ob.  iduL  mmtfkuf 
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in  sMj^erUeko  penux  mmifkafo^  muglro  siraiiw  d.  i.  eilif  ?  mmI  «neii  wa 
der  ngr.  Bed.  von  ooßapöc  serii»  imtsend.  —  Benfey  stellt  hierher  wilk 
llh.  sub^'U  und  supoH,  s.  dos  mannigfache  Zubehör  o.  Nr.  67;  möglich  daß 
es  dier  hierher  gehöft  oder  %ugleich  ku  beiden  Numern,  vgl.  u.  Nr.  185 

ond  u.  a.  oberd.  schwaiber  m.  ==  flTen-^  schoher.  gdh,  sffuah  Nr.  87  trennt 
sich  durch  das  wfiterr  Zubehör  von  schweiben  und  schweifen  verrere.  Zu 
ackweben  <tc.  stellen  wir  Uli.  swambalöli,  swimbalöU  huc  iilac  moveri. 

184.  Sveln  n.  Schwein,  xoTpo^.  (Gr.  2,14  Nr.  115.  3,329.  332. 
Dphth.  29  IT.  Smllr  3,  538  vgl.  177.  Gf.  6,  880  \^\.  63.  Rh.  1062. 
LeoFer.42.  PoU  1,  215.  2,  189.  441.  Kurd.  St.  BGl.  352.  379.  Bf.  1,411.3 

m*  aiihd.  alti.  uid.  tgs.  nord.  jipIa  nhd*  tcbuteim  miL  e. 
mmiM  adfrs.  im»,  «»«111,  n.  porew. 

b»  tnihd.      Bhd.  tm  nnd.  ioo^  €9.  Bn.  md.  M^e^  vestf. 
null.  Mdk  nl.         se^A,  «eii^Ae,  «MNpe,  ioinp  nnl.  «ei^,        ags.  «d|^ 
e.       lehott.  «f99M  dem.  nfhi.  tkigg«  »wd.  mr^a  noord.  sd,  f.  egs.  jd^ 
•ItD.  syr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  b  hierher,  weil  a  schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes Adjectivneutrum  gilt;  vgl.  etwa  auch  die  halbvocalische  Schreibung 
des  u  in  der  ahd.  Ableitung  suuili,  .^fttt  «^nriila;  minder  die  bIhI.  Schrei- 
bungen srw,  srv  neben  $uu,  su;  mün  sues.  Aher  diese  Ableidnig  würde 
bei  Ii  den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  früheu  Auslaut  u  voraussetzen, 
wahrend  dagegen  esoterische  und  exoterische  Yergleichungen  g  als  ursprüng- 
Uchen  Stemmaoslaat,  nicht  bloj^  als  phonetische  Vocalerweiterung  ersdiehieii 
laj^en;  wesshelb  amsh  Slieler,  FHseh,  das  Br.  Wtb.  mid  Grimm  einen  Zn- 
sammenhang mit  taugen,  sugere  (0.  Nr.  1S5,  b}  yerrnnten.  Auch  bei 
stiem  snbnlciis  4bc.,  welches  Grimm  von  s«l»  ableitet,  habe  ich  Bd.  I.  S. 
159  den  Anifall  eines,  freilich  nach  anderer  Richtung  deutenden,  ^'s  als 
mftglicb  angenommen ;  dem  Sinne  nach  stimmt  dazu  Grimms  frühere  Deutung 
von  suin  als  animol  quod  pastum  agitur.  Der  Guttural  in  oberd.  suche  f. 
scrofa  Schmid  520  suchen  ,  suche!  f.  .succula  suckel  n.  Schweinchen  übh, 
suckl  stich !  e.  dial.  sug l  Lockruf  für  Schweine  oberd.  suckeln  sudeln 
fvrsch.  von  dem  ffl!  Zw.  für  saugen,  wozu  wett.  suckfreckiln  n.,  bei 
Nemnich  stM/fcrkcii,  aa tKjferkel,  Schweinsaugiing}  darf  nicht  aus  lt.  sucula, 
succulu  aiigeltiiet,  wol  aber  damit  zusammengestellt  werden;  ich  mag  ihn 
nicht  ganz  mit^  der  Media  der  süchs.  nord.  Formen  identiflcieren ;  vgl.  noch 
nachher  die  exot.  Yergleichungen.  Stieler  gibt  neben  söge  ^nd.,  vrm.  aus 
Schottel)  das  hd.  Demin.  sti^faui. 

a»  brt.  niederleon.  soim»  m.  coehon,  jenne  pore  aslv.  sewi^«  rss.  mmj^ 
riov.  iU.  nlans.  wok^a  bfam.  minS  pIn.  swinia,  f.  olaus.  swinjo  (jrm.  nach 
e»  d.)  n.  sus;  preuss.  skuna  Swein  Gloss.  bei  Nesselmann  XIY,  tII.  aus 
skwma  entstanden?  oder  k  unorganisch^  wie  vll.  in  skawra,  skawca  Sau 
ebds.  XU,  wenn  die^  mit  1»  zusammenhängt,  lapp.  swine  Schwein. 

fi.  letl.  siicens  Ferkel  siwenire  jnno-e  Sau  scheint  die  Ableitung  von 
«fom  aus  suwin  zu  unterstützen:  dagegen  stimmt  lett.  cuk  cuk  zu  dem  ob. 
glbd.  Lückworte,  das  —  wenn  ich  nicht  irre  ■ —  auch  in  deutschen  Mund- 
arten cuk  (tsuk)  lautet;  lell.  cuka,  dem.  cticina,  cücens,  Schwein  hängt 
danut  zusammen.  —  finn.  sika,  g.  sian  eslhn.  sigga,  g.  seo,  auch  cigga, 
g.  eea  (vgl  lett  eäka  dbc.)  karel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  eerem. 
stisM,  Sehwein;  ttana  steht  nHher  an  baSkir.  m^ka  und  tfhnlichen  glbd. 
Wftrtem  der  turuk.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  |iol.;  NemQich  gibt  cerem. 
swntiM^  »tuka,  ämia  cuTas.  suma  Wildsehwein, 
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U.  süs;  mcftla,  sucvlns^  ^fimfenttu;  mibair»;  tmire  doQf  Sc; 
q6ßa$,  a'jßa?^ig;.  alb.  thü,  %(i  Schwein. 

cy.  soccijn  m.  pigr :  nrchin ;  Cscherzhafl)  boy  könnte  mit  stock  m.  e^dh. 
soc  m.  rostrum  (auch  vomer,  Sech)  um  so  mehr  zusammenhangen,  da  gdh. 
soc  (muice  porcQ  auch  gerade  den  Saurüj^el  bedeutet.    Sollte  brt.  souin 

0.  da  esnidit  einsyibig  (stein)  ist,  diesem  toeef/n  eotopreciieii?  Au|]cr- 
dem  kömien  büI  d.  mgu  identisch  sein  ey.  kmeh  f.  sow,  fraher  Schwein 
ttbh.  bii.  AoMcft,  AocA  m.  Eber  com.  hack  hog  höh  sow.;  cy.  de«,  hychan 

1.  htfchiff  f.;  hffdtian  grunzen.  Wenn  indessen  e.  hog  Cdaher  vll.  com. 
hogan  pork  ptBty)  mit.  kogasler  porcellus  nebst  nhd.  dial.  hacksck,  hecker 
(hatter  auch  hierher?")  Hber  hecke  verschnitfener  Eher  (^Nemnich"),  vielleicht 
auch  nebst  mit,  cocha  airz.  coche  sp.  cochuna  magy.  kocza  scrofa  frz. 
coch(m  swz.  rom.  raion  it.  dacco  Schwein  —  freilich  selbst  auch  unter 
einander  schwerlicli  identischen  Wörtern- —  zu  den  keif.  Wörtern  gehören  : 
so  gehören  sie  niclil  zu  I».  e.  hog  bedeutet  äüwol  Schwein,  Eber,  ab 
einjähriges  Sdnf  hoggi$  einjähriges  Fttllen. 

Aehnliches  Laufes  sind  auch  die  iranichen  Wörter  pers,  kekik  oss, 
dW0  KL  t  «ftiif  Sj.  am.  esftos  Schwein,  Sie  denten  auf  dn  sskr.  jtfta,  ftffrtf 
u.  ig\»  DaDir  aeiipl  sich  sskr.  ^tkaray  sukara  m.  sus,  porcus,  von  den 
Grammatikern  in  fi-ftora  serlegl,  doch  auch  von  ^(Hka  Borsle  n.  dgl.  ab* 
geleitet. 

185.  ml^ii^lSvelpaUiS  f.  Sintflut,  xaiaxAua^xo^  Luc.  17,  27. 
(Gr.  Nr.  124;  Mtb.  541.  Gf.  6,  901.  vgl.  Polt  1,  259.J 

sveipnn  bedeutele  vermutlich  agitari,  moveri,  volvi,  wogen  u.  dgl., 
activ  vibrare ,  flagellare  (^auj^er  v.  a.  Analogien  vgl.  „die  Wogen  peitschen 
das  Oestade^3»  ^l*^)^  everrere,  spülen,  schwenunen,  wischen,  fegen  vgl. 
die  yerw.  Ws.  nh  Nr.  183  and  V«  23  nebst  22;  die  Wttrterreihen  dieser 
Nnmern  mttßen  den  sogleich  folgenden  angereiht  werden;  einige  der  hierher 
gestellten  würden  formell  eher  eu  Nr.  183  gehdreo,  und  so  wechselweise. 

alts.  forsuipan  st.  abigere,  propellere  altn.  scSpa  st.  caelare  (involvere?) 
Gr.  1^,  914  stipa  fesfinare :  vibrare,  flagellare  s,  f.  flagellnm  vipnz  um 
V.  at  circumspicere,  exquirere  sreipn  involvere ;  percutere,  flagellare  steipr 
m.  involucrum;  cirrus  adj.  crispus  svipr  m.  vibratio;  subita  apparentia; 
spectrum;  vultus;  momentum  i  einum  spip  dan.  i  et  smp  in  einem  Nu 
(yg\.  u.  nhd.  schwipp  (fcc  interj.^  swd.  svepa  (mpa  V.  23^  dan.  svöbe 
ndfrs.  tuipe  inyolvere  din.  nöb  n.  swd*  ivepe  n.  involncnun,  vestis  swd. 

n.  dän.  siföbe  c.  ndfrs.  Mwäf,  sw«^  ivfin.  miqjte  mnd.  twoffe  nnd. 
9mif9^  «HBpe  nnl.  *gB*  ivipe,  i9op9,  soeopUj  se^  aengL  smeffpe^  svqie, 
f.  flagellnm  altn.  swd.  sdpa  schott.  soop ,  soup  ags.  sedjpan  st.  e.  stteep 
fprt.  stcept^  afrs.  sw^a  nnd.  swSpen,  sttipen  verrere  vgl.  hd.  schweifen^ 
schireihen  Nr.  183.  e.  siteep  bedeutet  fefjen  in  mancherlei  Anwendungen; 
auch  streifen,  schlagen;  vorüber  slreifeii,  llieg^en  vgl.  o.  die  altn.  Wörter; 
die  einzelnen  Bedd.  s.  in  VVtbb.  sweepy  si  hnell,  flüchtig  \gl.  swift  Nr.  183. 
altn.  söp  n.  swd.  sopor  f.  pl.  ahd.  äsuueiphaj  asueiffa  &c.  pl.  quisquiliae, 
purgamen  altn.  söpr  m.  swd.  söpa  f.  Kehrwisch  ags.  scebban  verrere  e. 
svofr,  siM>6  dan.  mtber  c.  nnl.  Moabber  n.  Sdiiibbesen  swd.  tMtbba,  twMa 
din.  sootre  e.  wob  nnl.  wmahbwm  damit  kehren  nnl.  auch  plätschern, 
auf  den  Wellen  schanlfeln;  formell  sv  Nr.  163 ;  vgl.  indessen  n.  sdmep- 
pen  ^e.  —  dMn.  m^>pe  nnd.  twapen  nnl.  »wipen  flageHare.  ags.  svipian 
cito  agere  ,  agitare,  volvere,  raptare  altn.  svipta  raplare ;  spoliare  vgl.  e. 
»tooop  id.;  früher  auch  schnell  strömen  (vgl.  «YeliMUnii  ?J  s.  Sto^  des 
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Raubvogels,  Angriff;  int.  schwappl  s.  u.  Bgs.  gestdpp  astutus  (vgl.  verschla- 
fen u.  dgl.3  ffestiporlice  astule  ffpsriopemis  ßo  ^(^)  ^-  asfiiMa;  dazu  ahd. 
mepha)^  *c.  o.  Nr.  163.  Zu  nord.  srip  ugs.  sriptatr  gehören  die  repente 
bed.  lüterjj.  lüai.  bchtripp  (L  a,  u),  schwupp  dich  (ei^.  imper.J  nnd.  stripp, 
swips  (i,  a  uj,  nnd.  auch  den  Feitschenklabch  bed.,  e.  swoop  s.  0.  vgl.  u. 
swap  i  auch  ohne  praef.  s  V«  23,  wie  häufig  solche  Partikeln,  die  Ablauts- 
scala  dnrcblaufend;  und.  Mo«gM  m.  Peitschenachlag  e.  swap  hastig,  Knall  und 
Fall  Tb.  fefpen;  schlagen;  fallen,  sinken  $»mp  einheifegen,  einhendireiten 
swipper  nnd.  iwipp  a<y.  adv.  celer,  alacer,  agilia  (vgl.  auch  e.  sweepg) 
awqtpe»  ahd.  wuuipfan  Ac.  cito  agere,  currere  vgl.  altn.  ags.  stipian^ 
auch  e.  streep ;  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Praefixe  ?  neben  smtipfende  die 
Formen  smivipfcndi,  souipfeht  Gf.  6,  902  vgl.  wipfen  &c.,  mhd.  idpf  m.  = 
altn.  stipr  momenlum  11.  v.  V.  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  «naspirierte  Tenuis  behalten ;  so  in  schwippen ,  schiouppen  perculere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berüliren;  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stoj^en  u.  dgl. ; 
(|tlber-3  ttberflie|^en,  cig.  im  vollen  Gefuj^e  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
Abb.  aus  Ueberfdlle  schwanken,  wie  tt^mt^fpen,  schtcfippeln,  schtcappem 
auch  mit  der  Media  tdiwabbeln,  (westerw.J  Mduoibbdn  in  den  letzteren 
Bedeutungen;  nnd.  swahbeln  im  Wa|^er  zappehi;  sich  ans  einer  Gefahr  ( 
herausarbeiten  wollen  (Döhnerl};  e.  dial.  Mea6  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
und  II.  a.  diin.  qrahhvp  V,  22  vgl.  3Iehreres  bei  Smür  545  ;  bei  Frisch 
2,  248  sclitreppen.  (iLtjU,  schweppern,  schirippern  undando  sonilum  reddpre 
tferswappen ,  rerschireiipern  difrimderc;  diin.  stoppe  schwappelü ,  quatschen 
nnd.  swoppen  muveri,  agitari,  schwanken  wie  der  stoopp  m.  Baumtrtp/e/; 
das  Br.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf.  mnA.  swope  gro^^er 
Kombond  scbliejic  sich  an  die  Bed.  involvere  (s.  o.}  an;  nnd.  e.  swipe 
Bronnenachwengel  an  die  Bed.  vibrare  (ichwenffel  i  tckwingek),  Sowol 
Mehwappen  Ao.,  wie  die  Bed.  von  svelpttliui»  fuhren  uns  anf  ahd.  jimmimiii, 
wMn,  tueparun  nare,  zugleich  zu  schweim  Nr.  107,  b  gehörig;  suep 
aer,  vanum,  gurges  kisuep  (tc.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Bodensees.  —  swz.  oppenz.  schtrapfa,  schwctpfa  scliweifen ,  gleiten  hcruht 
wol  auf  einem  alten  suaphaUy  woraus  auch  schwappen,  nicht  au^  sueiphau. 

Die  Bedeuliintren  der  Stömme  r6,  rp,  r/",  svb  (fcc. ,  hr>p  <tc.  in  den 
angegebenen  ^uniern  kreuzen  sich  durchweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wörter  nach  ihren  Formen  sondern;  in  einigen  Pillen  ist  die  Grund- 
legung der  labialen  Media  oder  Tennis  schwieriger  eu  bestimmen«  Aach 
die  weiteren  ezot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  Nrr.,  theil- 
weise  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Berührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
aufmerksam  machten,  cy.  c/uoip,  chwippyn  ,  chwimpin  m.  vibratio,  motio, 
percnssio  rapida  n.  chwap  m.  ictus;  aAv .  ■=  cUmppyn ,  chitaff  instantly 
(vgl.  die  d.  Interjj.3  n.  v.  vel.  V.  23.  Hv.  6.  schliej^en  sich  nahe  an 
uns.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  Wörter 
mit  den  verschiedensten  Auslauten,  aber  ähnlichster  Bedeutung;  Beispiele 
der  einfachsten  (wenn  nicht  abgekürztenj  Bildung  seien  chw  interj.,  angeb- 
lich s.  m.  snddoi  Impulse  cAim  m.  swift  tum  ck»ai  swifl  vgl.  gwi 
IT*  22,  S*»  9v*  9.  ^  bbm.  iap,  hqtafi,  k^e  «c.  s.  Nr.  187,  wo 
besonders  die  lituslav.  Wörter  die  Bedeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
tbeilen.  Sicher  hierher,  aber  entl.  lett.  sva^U  peitschen;  lapp.  sopet  verrere. 

187.  (186.)  SSveraii  red.  »aisvor,  sveran«  nachstellen,  iv|-/H'.v 
Mrc,  6, 19.  wo  LG.  lieroclianaiiiivor  in  lieroclia(s)^isvor  verbe|^ern. 

Das  von  Hehreren  hierher  gestellte  ags.  sffnan,  besyrran,  prt.  gesired, 
II.  46 
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besyred,  insidiare,  m;u  hinan,  moliri,  conterere  gehört  nebst  dem  vermutlich 
identischen  syriarK  <n  sa  ian  conspirare  zu  syrUy  searu  o.  Nr.  31,  demnach 
zu  gotli.  Paria,  nicht  etwa  aus  svfrau  umgestellt.  sai*va  a.)er  uad 
sveraii  wageu  wir  nicht  unter  Einen  Hut  zu  bringen;  eher  lie|ie  sich  in 
Nr.  188,  zu  welcker  mvwmm  formeU  gehört,  sear  neben  sar  anehneD, 
t.  indeiseii  dort. 

188.  Svevs  geehrt,  geaditet»  gravis,  oneratii»,  lionoraHn  Gr.  Hspoi., 
Svtt|«K.  iinsver»  nicht  geachtet,  Stt|M»C-  ^lerltha  f.  Ehre,  ti|i,i^. 
masveritha  f.  Unehre,  axiftbO.  msvcvel  f.  id.  aUsverei  f.  Recht- 
lichkeit, Ehrbarkeit,  auXoTHjc.  sveran  ehren,  xi|idv;  ==  frasveran 
verlierrlichen,  öo^dCeiv.  unnveran  verunehren,  ctTijiaCs'-v.  8%erniii0 
f.  Ehre,  Tifxi^.  unSYeraliis  f.  Unehre,  axifiia.  Hlueriilu«  (^{$werltli§i  ?} 
m.  Eig.  fFrisch  2,  248.  Gr.  Nr.  328;  1»,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smlli 
3,  545.  Gf.  6,  B89.  Rh.  1060.  Wd.  963.  1705.  ÜÜi.  396.  Pott  1,  127. 
Bf.  2,  296.) 

St.  Zww.  ahd.  sveran  dolere  mhd.  npem  id.,  schwer  werden ;  « 
tthd.  «cAv^rM,  scAtPorMi,  nduDaren  nnd.  swmm  nnL  mp^cü  nleerare  Ygl. 
swd.  varas  id.  u.  s.  m.  Bd.  I.  S.  214?  ahd.  suero  fte.  m.  dolor,  bes.  morbi 
(vgl.  Krankheitsiesdltperde},  aegrotatio;  sanies  mhd.  swer  m.  nbd.  tekwir^ 

gew.  schweren  m.  nnl.  zwer  f.  pustula,  ulcus  oberd.  ge&chwern  m.  geschver 
ahd.  ffimver  amhd.  gesfrer  nhd.  geschtßür  (^etwas  verschieden  von  schtoeren^ 
und.  swiBrj  n.  id.  ahd.  auch  dolor;  e.  sore  g:ehört  zu  Nr.  9;  ebenso  ags. 
sarlice,  sdrUce  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  scatlice  scheiden,  mhd. 
ä.  nhd.  oberd.  sioirig^  schwirig  ulcerosus,  dolens;  irritabiUj»  glbd.  mit  dem 
zu  Nr.  9  geh.  sirig  Smllr  3,  280 ;  nhd.  schwirig  difficiiis ;  bisw.  dobitans, 
recnsans;  irritatus;  nnd.  nnl.  s»dHg-hid,  -Heid  swd.  aeorij^l  f.  Sckioie^ 
rigkek\  nbd.  nnl.  stMer^  elegans,  honesta»  erinnert  an  die  gottb  Bed.  ans. 
l<Ir.;  es  gehört  zonilchst  in  sioter,  twiereii  s.  u.  bei  den  exot.  Ygll.  >— 
ahd.  stmrt,  suarre,  sudr^  noch  zweisylbig  smiuor,  somutt  mhd.  suxBrCj  swir 
nhd.  sehwir  nnd.  stcär,  stpör  nnl.  zwär  ags.  si^mre,  scär^  ster  e.  dial.  afrs. 
swSre  nfrs.  swier  dän.  svar ,  srar  swd.  srar  g^ravis ,  molestus  mhd.  nnd, 
holst.  fFrrmenich  I.  S.  49)  auch  ge\vi<  hfi^ , 'vornehm ,  einflujireich ,  ange- 
seheu  vgl.  »veru;  ags.  auch  pi^er:  fnstis  (^schwermütig  nnd.  swärhartig^. 
Formell  wierei  =  ahd.  suäri  mhd.  siüwre  nhd.  schwere,  pondus,  moles, 
niüicälia ;  tüverltlia  =  ahd.  souuaridha,  soumnda,  suanda  mhd.  swcerde 
nhd.  beschwirde  fmolestia,  querimonia)  nnd.  siMerfe,  wairrfe  nnl.  wmärUf, 
f.  id.  ahd.  auch  anspiciom  vgl.  ttrsouuam^  anmareto  sint  anspieati,  iMecnti 
siml,  einigermaSen  an  wahren,  gewahren  dbo.  V.  63  ermnemd. 

Die  gotb.  Bedentong  liegt  den  übrigen  ferne  genng.  Grimm  vergleicht 
dafür  lt.  honor,  honos,  honestm  :  onus  altlt.  honus  ^  onusim.  b  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedeutungen  auch  die 
Bed.  cximitts.  eximie,  fgdh.  sdr)  ülustris,  aber  wol  nicht  aus  der  BcH  der 
Schwere,  (jcwicbtigkeit.  In  entfernter  Verwandtschaft  kann  ^^airlli««  V. 
59  slehn ;  jedenfalls  sehen  M'ir  auch  in  uns.  Nr.  s  als  Praefix  an ;  vgl.  u. 
a.  0.  taras  =  schweren  i^uppurare  und  die  ahd.  Formen  mit  anl.  suw, 
sow.  Desshalb  mögen  wir  auch  troU  der  auffallenden  Begegnung  der  Be- 
deotongen  und  Formationen  und  der  nicht  grof^en  Ferne  des  Lantstoffes 
•  Nrr.  9.  188.  nicht  als  bloße  Nebenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  sor«  anch 
rar  swore  stelin  könnte  und  sskr.  eof  neben  sf,  ahd,  smor^  neben  90rga 
Nr.  30  diese  Gleichung  unterstütaen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  st.  Zww, 
sueran       nebst  den  Schmerz,  Krankheit,  Geschwür  bedeutenden  Wörtern 


Digitized  by  Google 


S.  iS9. 


von  dem  langvocalig^en  sehw^  nnd  seinen  Abieil «niEfen,  jedoch  nur  als  Aesfe 
Eines  {.«tammes;  die  Bedeutungea  kreuzen  sich;  es  tragt  sich,  ob  Siiiwere, 
molcs,  oder  Beschwerde,  molesiia,  dolor  die  primitive  ist ;  vgl.  da«  Folgende. 

Ith.  MMm,  mo^rau,  twerm,  iwßrH  wiegen,  wägen  lett.  su>ei¥u,  prt. 
MwSru,  Witt,  twert  wägen,  wippen  Gnudbed.  vibrare,  schwingen,  scbwan- 
hen  (wiegen  :  wackehi  *c.  IT«  11};  vgl.  o.  Nr.  174  IIb.  swyröHf  imwinni 
taumeln  imßrbm  ichwer,  gewichtig;  auch  und.  nnl.  nnerm  vibrare,  hve 
illiic  Jactare ;  vagari,  omhcr  sehwirren,  tehBärmen  te,  tmier  m.  Schwung, 
toomure  u.  dg!.  Einige  Abll.  Ith.  swäras  m.  (Pfund)  swartis  m.  lett.  swars 
m.  Gewirhf  Ith.  pnssan-mrf/ra  f.  Gleichgewicht  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
(Ith.  siullinio  swarhs^  ßrunnenschwenffel.  —  Pofr  und  Heiifey  verffleicheu 
gr.  oupsiv  vgl,  a'jpcpSTOC  *c.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  zwischen 
beiden  rsiifiu  rn.  Bopp  stellt  uns.  Nn.  178.  188.  zu  sskr.  svf  1^  sonare, 
recitare^  svarya  iaudandus  staruna  iiiciylui» :  Mverfl  drc.  2)  yexaie  :  sueran 
dolere. 

lapp.  marke  dolor  f  moibi}  sttarkei  dolere  entspriobt  dem  nni.  Nr. 
vnn.  TTW,  swd.  HMt,  ed^a. 

189.  Svem  eigen,  angehdrig,  XHuK^  olxeloc;  t.  n.  Bigenluni,  Ver- 

Stögen,  ohaia,  ßio;.  (Gr.  Nr.  547.  1»,  262.  RA.  491.  Mth.  719.  Massm. 
h.  V.  Gf.  6,  903.  Rh.  1060.  Gelt.  I.  1  8.  38.  fiai.  394 :  YGr.  §.  342.J 

ahd.  alts.  suäs  ahd.  gisuäsy  suäslih,  sueslic,  ffisuäsiih  mhd.  stcäs^ 
geswmse.  fjes}r(UHrh  domeslicus.  proprius,  particularis,  familiaris  alts.  auch  afTi- 
nis,  propinqmi^  aiid.  gisttäso  adv.  fiimiliaritcr;  dam  mhd.  qestrn<;p.  rjesirrpsfichen 
mnd.  geswetsliche  adv.  für  sich,  familiariter  ahd.  gisrnhi  1.  mhd.  geswiese  ii. 
familiaritas,  gremium;  secessus,  secretum ;  (mhd.  nur,  ah<i.  auch}  Secret,  latrina 
=  ahd.  ^6Sfids^e«^e  pl.  mhd.  6<fu.sA «mere  f.;  gisudsen  fauuliarem  reddere 
ags.  sf)(Bs  (svas^  svase,  stes)  proprius,  duicis,  suaWs  soteslice  blande,  benigne 
«PAMMn  IL  benignilas ;  epulae  aoosaiMl  n.  epulae,  cibnt;  alb.  propinquus, 
nahe,  verwand!  awSM  verwandlscbaftlich,  fiiniiliaris  alt».  suätHeo  ftuniliariter 
mnl.  sm4$dine  eognatua  im^genede  amica  und.  (SacbseMp.)  betrat  affinis ; 
fbrmell  hierher  altn.  stxesinn  procax  toasadr^  stösudr  delicatulus;  Griram 
stellt  Sommers  Vater  Sväsudhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  svdslegt 
QucundumJ.  Er  erklärt  auch  den  Stadtnamen  jSe«al  It;  Sumhm  alts.  iSm^ImI 
ida  Neutrum  propriet»«!. 

Aus  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  übrigen  entwickelt  zu  hahpTi ;  nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
^tXoC  =  «r«,  stids^  sTCBs  iicbrautlit  wird.  Desshalb  iiiogen  wir  auch  keine 
Yerwandtschaft  mit  swety  nutim  Nr.  134  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 
in  «veü  eine  Ableitung  des  Pronominalstammes  5t?a,  ftir  welchen  wir  einen 
knrzen  Ueberiilick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Biidong  erscbeini  vemntlich 
in  mvlm-tmr  sskr.  svos-f  Ite.  Nr.  196;  aneb  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Gmndforni  seasNra  st.  fvafvra  annehmen  wollen;  eher  fireilieh  dürfte  sie 
seafura  lauten,  aber  auch  dann  mit  sra  sosammengesetat  sein ;  itrim.  adaMM 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  «wc«.  So  mag  auch  osset. 
«slmar  Kl.  ewsimär  Rosen  t.  äfsitmär  Sj.  Bruder  au  gebdren,  indem 
der  voriranische  Laut  durch  Umstelhinir  erhnlfen  "wurde. 

Ith.  sawo,  sawes  lett.  sewis  (prcuss.  vrm.  swaiseQ  sui,  mei,  ipsius 
preuss.  swais  Ith.  smcas  lett.  sawa  aslv.  srot  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
aller  Personen,  neben  den  besonderen  der  1.2.  ps.,  dcsshall)  auch  speciell, 
bes.  prss.  Itli.,  suus;  Ith.  satpintis''  aslv.  priseoiti,  prisvajati  sibi  vindicare 
bhm.  0>/i-,  u-3  sicojiti  (sobS^  id.,  (se}  jüngere  se;  freund  machen  vgl. 
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Uini.  $chiiif  osohtü  loeignen  von  sobi  sibi ;  lett.  iOwUt,  $anti$  m.  Eigener, 
Aogehdriger ;  preuss.  wbs  selbst  o.  Nr.  48 ;  n.  s.  f.  in  den  lituslav^  Spra- 
chen. —  int.  itft,  SUU8  gr.  otpi,  o(piv,  poet.  cp(v  dor.  <J/I,  ^  aeol. 
fiotps,  ?3!p'.;  ocpexcpo;,  acpcTepiCsiv ;  I,  Fs,  ?,  t  so;,  0;  ftc.  vrtn. 

iSioc;  Weiteres  u.  a.  bei  Bf.  1,  401.  452.  2,  d21  tr.  nebsl  Citalen;  vll. 
lüt.  sponte  mit  5/>  st.  sr;  anders  BGl.  130  y.vhand:  vll.  lat.  smc  in  suesco, 
suetus,  admefacere  (aneignen*^)  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Pott  2,  12U.  BT.  1, 
372.  2,  352.  Curtius  Sprvgl.  Beitrr.  S.  141.  anders  o.  ISr.  44.  —  cy. 
hun,  hunan  corn.  honan  brt.  nnan  Qi.  i.  hunan,  zu  trennen  von  unan 
unus?^  ipse,  solus  utbü  andern  mit  h,  hu  anl.  Fürwörtern  und  gdh.  fein 
ipse,  aber  auch  Jim,  sa,  fiüher  stomA,  i^oflift,  fOMft«  mm  mS.  ipse ,  -met, 
Kbnlich  brt  kmn  cy.  ym,  vll.  aus  (sskr.  swiffam)  nean,  wa;  das  Demon- 
stmtivpronomen  cy.  km»  <fc.  stebt  wahrscheinlich  in  (pleicheiB  Vei^iltnisse 
so  As  6c.  0.  Nr.  1,  wie  sskr.  sva  :  ta.  Aber  auch  cymbrobrit.  chwi  gdb. 
sibk  vos  deuten,  und  formell  noch  näher,  auf  Wz.  sta.  Auch  hier  ver- 
zichten wir  auf  eine  tiefere  l^nlersuchiing^  des  keltischen  Pronomens,  und 
verweisen  einstweilen  auf  Bopps  Untersuchungen  in  seinen  „CeU.  Sprachen^ 
S.  35  fr.  Pictet  S.  138  ff. 

sskr.  sta  prakr.  zend.  se  apers.  hutoa  ipse  (^sui3*  er,  selbst;  ssfar. 
auch  prou.  poss.  ==  zend.  hva^  kha  (qa)  suus,  proprius,  wie  ütuslav.;  s. 
n.  proprium,  pecaliam  seofta,  sttya  saus,  proprius  wayam  ind.  ipse  SM^mut 
m.  cognatus  sedaitn  ra.  dominus,  afgh.  IÜ^hU  ipse,  snns  aas  soaf,  fcal? 
vgl.  etwa  das  glbd.  Thema  zend.  khd  pers.  khav  BYGr.  34  ff.  Vnllers  Inst. 
1.  Pers.  §.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qoääm  dominus  ftc.  Kurd.  St. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  55.  Dem  pers.  khavd  entspricht  ossel. 
chädäg,  chodeg,  choadeg  <fcc.  ipse,  wogepei^  der  Plural  des  Reflexivprono- 
mens mit  s  anlautet  (^acc.  sack :  sg.  acc.  ach)  und  das  Possessiv  desselben 
sa,  suche  <3tc.  ihr,  frz.  leur  heijjt.  lieber  Hsimar  s.  0.  Für  die  Ableitung 
armenischer  formen  von  sskr.  sta  s.  Petermaun  Gr.  S.  170  ft'. 

190.  8 vi-  in  eviiLantfeuiy  einmal  svekiiiitlaay  adj.  svllLum- 
tlMlMk  adr.,  offenbar,  bekannt,  (povspöc;  amivHiwthoBis  comp.  an-, 
bekannter,  verborgener  Skeir.  i^irlkiiiitiyMi  offenbaren,  ^omapey  Ac.; 
pass.  sich  offenbaren,  erscheinen,  ^iva^txCvsodott;  —  vgl.  V.  kuiiiian  — 
bedeutet  nach  Grimm  Gr.  3,  48  vaide,  quam-  C-plnres,  -primum}  und  ge-. 
hört  zu  sre,  sta  o.  Nr.  172  vffl.  BGl.  394.  Wäre  eine  Abkürzung  anzu- 
nehmen, so  würden  >vir  einen  Zusammeubaug  mit  ags.  steot^  sveofol  nebst 
Zubehür  0.  Mr.  98  vermuten. 

191.  Sviblii»  m.  Sehwefel,  •&slov  lue.  17,  29.  (Gr.  3,  381;  Mth. 
767.  Smllr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bi.  2,  347.  Pott  2,  326.  Schaf.  1, 
429.  Dohr.  Inst  S.  95.  141.  Benary  Iii  144.  Höfer  Ltl.  410  ff.) 

ahd.  tuebaly  suepol,  meual^  otM,  suebul  4fcc.  amhd.  stoeö«/  nhd. 
sdim^H  8.  nhd.  oberd.  schwebel  oberd.  sdiwelfel  m.  fn.)  nnd.  sweoel  nnl. 
istpoee/  f.  ags.  scefel,  svefly  svefyl  m.  swd.  $mfvel  dün.  svotel,  n.  sulphur. 

Esoterisch  erkUirt  sieh  •▼IM«  etwa  als  betäubender  StofT  vgl.  Nrr. 
107.  Ii.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  mfpkur  (woher  nnl.  sulfer  f.  e. 
sulphur  n\.)  mögen  wir  trotz  des  oberpfälz.  schwelfei  nicht  annebmen,  und 
obgleich  brt.  sonß  neben  soufr  m.  aus  frz.  soufre,  alb.  skinfnr  (bei  Nemn. 
sulfurre)^  auch  ein  slav.  mmpor  bei  rvtriiuah,  zu  veriuilteln  scheinen.  A. 
d.  D.  lorrain.  chuäbe  esthn.  wewel,  weewU,  weebli  lell.  sewelis,  sewels 
olans.  itoabei  nhus.  iwMj  m,;  ebenfiiUs,  wenn  nicht  eher  urverwandt, 
wofür  die  Labitltennis  spricht,  slov.  iU.  hoeph  aslv.  slov.  mss.  i^pd  ^ 
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sulph«.  *"  aslv.  ieplynü  03t8.  Benfey  vergleicht  lelt.  sw^pe  Dampf  mSp4l 
iaucherii  Wz.  edp.  Formell  entspricht  swlbls  dem  cy.  chwibl  acer,  simr, 
Sharp.  Ein  ombr.  sopa  Schwefel  würden  wir  eher  mit  svibl«,  als  mit 
n^jimr  (altlat.  soUifir)  verwandt  halten,  vgf.  lt.  nqw  Nr.  107,  Ii. 

192.  Svlston  pfeifen,  ouXacv.  0vlvl|ii  m.  Pfeifer,  o^Tjng;.  (Frisch 
2,  245.  Gr.  2,  101  AT.  3,  468.  MCh.  708.  6f.  6,  857.  SmUr  3,  583. 
Kikl.  30.) 

ahd.  gu^iaUt^  suuegula,  srte(jila,  sugili  ±c.  mhd.  swegelf  swegele  ä.  nhd. 
oberd.  swz.  schwegely  schtBügle,  schwigel,  bei  Stieler  sckwegle  und  schwelge 
nl.  sweqheJ,  swefjhel-pifpe  f.  fislula  (ahd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
seröhre).  tibia  amlid.  hisw.  chelys  u.  dgl.  ahd.  halchsuegele ,  suegpUialch 
tympaiium,  vll.  Dudelsack?  ohtrd.  schwegelpfeife  f.  listula  neben  schihelpfeife 
swz.  Schwebelpfeife  id.  w  ie  oberd.  schwibeln  pfeifen  =  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
swigelHj  swegelen,  schwegein,  schwigeln  nl.  swegfieleu  sibilare,  pfeifen,  tibia 
canere  ahd.  megMri^  sugaian  Ac.  ndid,  (ahd.^  mekloTy  swigeUsre,  swe^ 
gekare^  m.  tibieen  ahd.  auch  fidicen;  nhd.  &hicegler  Eig.  Hierlier  das 
Ofgelregister  tehmegel  (sdm%f9U  ^e.)*  —  ags.  soegelkom  n.'windhont9 
trampet,  tuba  coelestis  (Lye3  wird  auch  von  Grimm  tu  megel  m.  aer, 
aelher,  coelum  alts.  suigli  n.  lux  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Unrecht  nebst  ans.  Nr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.3  '9**  "^ff*  scoeg 
(svög)  m.  sonus,  sirepilus,  Glockenschlag,  hora,  sonns  mnsinis,  instrumentum 
quodyis  muiiicüm  svegrrä ff  musica  snegan,  scögan  sonarc,  finnire,  cum  snno 
irruere  (venlus,  nndaej  c.  d.  vgl.  scholl,  sugh  the  continued  rushing  of 
wind  or  waler  nebst  sough  alts.  swogian  dtc.  u.  Nr.  199^  ags.  ^Dieg  a 
drum,  Labor  (vgl.  die  ahd.  Ww.J.  alt«,  sügr  m.  Zugwind  (vgl.  scbott.  sougk 
dessen  Geräusch  oder  Pfeifen^;  accursus  niaris;  mare  von  dem  Geräusche 
des  Windes  and  der  Wellen,  wie  ags.  stigan?  Die  Wurzel  unserer  Nnmer 
stg  (vg?)  mag  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  nnd  nicht  etwa  die 
Qfekrilmmte,  ipeschweifte^  Form  eines  Instrumentes  so  Grande  liegen. 

sloven.  f.  tstula  ivegldti  fistula  canere  nlaus.  iwtkaloy  nnkaUsa 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  swikas  pfeifen  vgl.  vll;  bhm.  luhaii  summen,  doch 
eher  a.  d.  D.  mit  mericwttrdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  snfT.  l  in 
swikas\  worneben  auch  noch  hticas  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
vgl.  auch  die  wenigstens  dynamisch  naher  und  ferner  vrw.  "^hv.  Zww. 
aslv.  slov.  ztizdali  ili.  xrixdafi  ill.  slov.  zvizgati  bhm.  htcizdad  pln.  ywU- 
dad  aslv.  svistati  u.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  zischen  <&c.  (to  trhistle  drc.j, 
auch  letl.  Wz.  sipüp  Ith.  sacilp  esthn,  will  id.:  mit  unserer  Numer  ähn- 
licher Bildung  aus  andern  Secundiirwurzelu  aslv.  sriralg  <&c.  kroat.  stirala 
tibia  von  tititali  Ac.  tibia  canere ;  brt.  chmlei  f.  Flöte,  Pfeifehen  SMfef  f* 
id.  vb.  suUt,  sutalf  sutella,  ehmleUa  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  ckwgtheU 
f.  a  whistle  :  chwyth  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  ndupMn  entspricht  ey. 
brt  ckmibt»  das  Pfeifen  cy.  ekiM  f.  pipe  ekmif  a.  whistle  vgl.  db»^  f. 
:a  e.  whiff  c.  d.,  auch  etwa  lt.  stUftts,  sibilare, 

193.  lltwlknfl  adj.  svilLnaba  rein,  unschuldig,  dpo;,  di&ük)^, 
Zaio^.  «viknei  f.  svlfesiltlia  f.  Reinheit,  Unschuld,  äxvzia,  diiXoTir]«;. 
svlkneiiiü  f.  Reinigung.  xo:&ap'.ap.öc.  (LG.  und  Massm.  h.  v.  Gr.  2, 
164  5  W.  Jbb.  Bd.  40.  ßf.  1,  4350 

altn.  sifkn  innocens,  castus;  lulus,  inimunis  s.  f.  immunilas,  iibertas 
sykna  f.  id.  Die  übrigen  zu  Wz.  snik  Gr.  Nr.  178  geh.  ^\  urter  bedeuten 
Irug,  also  das  Gegentheil  der  vorstehenden.  Möglich,  da|^  velhs  V.  13 
der  selben  Primürwurzel  angehört  vgl.  die  glbd.  gr.  Ww.  a^ia<;  und  d|vo;, 
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ir«k)h«  B«ii&Y  u  svlluMi  stellt  oebst  dm  ugi.  sikr.  mi&iäi  vtUi 
dvn«  V.  pnnis;  vom  a»d  mit  lt.  taeer^  $tMeim^  mimIvs.  Gegei  die  Vci^ 
gleicbuBg  ait  Y«itui  ipricht  iKe  wahncheudidie  Biliteliiing  dmes  I»  wm 
U  (wogegen  bei  irellii»  V.  14  die  Tennis  als  Grundlattt  erfcheint}. 

VoraBSgesetzt,  daji  der  Guttural  nnverschobea  bliebe  vergieiebt  sich 
svllfciifl  mit  Ith.  sweikas  lett.  Streiks  sanns,  salutaris,  saivus  Ith.  pusneikstu, 
pasineikfi  —  bei  Mielclie  II.  231  mit  der  Media  pasrreifj^fn  — -  reconva- 
lescere  pasweikinti  sanare;  =  sfneikinti  lett.  apsweikL  sioeicmdlt  apswei- 
eindl  salutare  vgl.  lett.  weikls  ^iiluiiiris,  g'edeihlich,  erspriefjlich ;  auch  = 
Ub.  weikus  hurtig,  fleij^ig  lelt.  wttkiw  das  Gedeihen  weicu,  weikt  gedeilieu, 
gelingen  IIb.  «eoibi»  wtikH  thnn«  mmkva  liMftlH  pirwiikU  lett.  noweUa 
Uberwilcigen  (i  vgl.  nit  der  Media  V.  10  nnd  ▼!!.  das  Nr.  181  erwibnte 
afs.  jM^Mfi  pratYalere  :  e.  «tia  id.  BdL  L  S.  133?^  dessen  ^ 

denttchea  Zubehöre  V.  9.  10.  13.  wir  aueh  ireUas  stellten.  Pott  1,350 
und  Bf.  1,  437  vergleichen  sweikas  mit  gr.  GY^gC.  —  Einigen  Anklang 
bietet  osset.  siifjhdag  purus ,  innocens,  sanctus  Sj.,  bei  Kl.  ßihdag.  Niehl 
sowohl  für  fnotrliche  VVurzelvervvandtsrbaft,  als  wepren  der  Begriffsäber-  . 
gange,  erinnern  wir  an  aslv.  d'c.  loesel  dakor.  r.eselu  preuss.  wessah  hilaris, 
laetus  =  lett.  Wessels  sanus,  integer  wesselibat  sanitas;  dmi.  auch  ehrende 
Anrede  ^Ew.  Uebden^,  eher  wol  Würdigkeit,  Ehrwürden  bed.  vgl.  Ith. 
ip^%to  ebrbar  «eili6yitf  f.  w^mmmo»  m.  EhitebdKeit,  Tugend  (vgl. 

194.  fiiirliciu«,  iriiMviUiUi  st.  mwmMf  «Yvltnty  •vultMHi 

sterben,  atco^oxetv.  HiltlitrasYlltwii  zugleich  sterben,  aovoncodvigaxsiv. 
(svult»)  mors  in  «viiItATaIrtiy asterbend,  fieXXwv xsXeuTav  (V.  59, C). 
krim.  schiiiinitli,  Var.  ürhuiialeh  mors.  (Gr.  Nr.  349.  2,  185. 
1017.  Mth.  büö.  842.  Gf.  6,  873.  Massm.  Gotth.  min.) 

alts.  ags.  sreltan  st.  (agö.  auch  zsp^s.  mit  ge,  foi\  ä)  mori,  perire  ags. 
scylt  lü.  mors  e.  itcfcr//  (swelle)  mori;  suUocari;  (jetzt  gew.)  sudore,  ürdore 
lavgnoie,  deliqnio  affiei  meSlet  languere ,  praes.  prae  ardore,  sudore ;  fer- 
vere»  aestn  engere  v.  angi,  snffoeare,  torrere  Pf§ltrif^  sultry  aestu  pressus, 
fervidq»,  scbwttl  (vgl.  o.  Mr.  176).  aitn.  seefta  st.  eeurire«  jejmiare  avr. 
fwne  preniere;  beiden  entspr.  swd.  svälta  dtn.  sulte\  altn.  leeili«  t  mtUr 
UL  swd.  stäU  m,  dän.  sult  c.  fsnies  altn.  steUi  n.  loco»  steriiis,  pastum 
prohibens.  mnl.  swelten  st,  esurire;  bei  Kil.  deficere,  lan^uescere;  ptc.  prt. 
beswall  ward  ohnmiichlig  nl.  streite  puelia  languida,  remissa.  ahd.  suelzan, 
zuuelmn  cremare,  exurire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondern  exiirere,  vgl. 
auch  o.  die  engl.  Wörter  und  ahd.  suiUiön  arere,  calere>  contngi  suUnm^ 
f,  cauma  soumlizM  m.  calor,  aestus. 

BeiQnders  £e  abd.  WOrter  seigeo  deutlich  die  trote  der.  starken  Form 
auinebniende  Ableitung  Ton  Wi.  $wU  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Nr.  176^ 
in  wetcber  mehrfach  noch  s  als  Piaelbc  hervortritt  vgl  vrai.  ▼oliMft  tt«x 
IT*  48,  H«  ZonScbst  vgL  nihd.  sweUen  st.  suüöeari,  ardore,  fame  perire 
tweki  languidam  reddere;  auch  ags.  tseü  ustio,  pestis  o.  Nr.  176;  alto. 
srfpfn  fumigare,  suffocare.  Grimm  vermutet  sviltait  aus  iinviltWB. 
Auch  bei  Wz.  qval  Gr.  Nr.  315  treten  ähnliche  ßedeiifnng-en  auf  s.  Qv»  4.  — 
Das  krim.  Wort  =  g.  svalis  gehört  zu  den  Zeugnissen  Dir  Basbecks 
üiuuiiwurdigkeit. 

195.  Svlntli»  (cp.  Bvliiiliuza)  stark,  krulüg,  la/upöi;,  ia;(UüiV, 
9nim^  mwBmmU  t  tttofce,  h^k,  xpoboc.  svIntli^lM  Gewalt  nntbi», 
hindern,  «pmiD  Neb.  5,  10.  mmmwmUhimm,  iMvIirtlUfin  ilirkeD, 
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ivdovofiBv  Ac.  svifttlinfMi,  i^iiBi^IntliiiAn  stark  werden,  xporraieo&oi. 
Siitifhila  (SiintllA,  (Sintila)  m.  Eig.  Amalasvlntlio,  Amala- 

suntha  f.  Eig.  s.  A»  53  vgl.  den  thrak.  Frauennamen  Numilisinlhis  o.  Nr.  53, 
(Frisch  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mlh.  121.  Smllr  3»  540.  Gf.  6,  887.  vgl. 
Rh.  1062.  Wd.  286.) 

rahd.  swmäc  adj.  adv.  vehemeuS)  celer  nhd.  geschwind  celer  sw2. 
H.  aM.  MMh  babUifl,  vimlttt  il.  $mmdy  gheswM  vehenemi  und.  HMutf 
w«ll.  j«Afmmft  (^B^t  «dv.}  tml.  gernmnd  eeler ;  du  iid.  nl.  'Wv.  vll.  Mb 
dem  Hd.  vgl.  alls.  juilfti,  jutdA  itc.  a^j.  forlu,  valeas«  Tehemens  MldAo, 
«viffto  afrs.  sirtefe,  ^trtf^^  adv.  vehementer,  valde  mnl.  nnd.  swide  (swie, 
mMJf  swidig  (nn\.  zwidig  Br.  Wtb.  swydig,  swindig  Frisch  I.  c.}  cp.  Steider 
süp.  <fitiffesf  nfrs.  swudHeit.  wang',  sicilh  (^^^r)  sirl.  sttit  (sehr,  virl)  adj. 
vehemtiifi ,  nimius ,  excessivus  adv.  valde,  nimis ,  excellrnter  ags.  stidh, 
stydh  adj.  Valens,  polens,  fortist  dexter  i.  e.  fortior,  dafür  auch  cp.  svidhre; 
adv.  seidhe,  sf>ydhe  valde,  vehementer,  muUnm  geidhian,  sridknan  invales- 
Qere,  praestare,  svidhimh  auch  firmare,  munire,  pascere,  »uppeditare  aengl. 
mtilke  ealeriter,  iltico;  valde  sehoCI.  swith  inleij.  dto,  festina,  apage  atbk. 
sotmiTy  wMAr  (bd  BiOnt  iddr)  prudens,  honeattu;  temx,  parcm  amMir 
fli.  MtniM  f.  pmdeiitiB  niäingr  m,  Geiriwls.  Die  swx.  Formen  bei«,  oberi. 
geschttUly  klug,  vorsichtig;  enUib.  adv.  schwitig^  schicidtiff  risch,  vgl.  bair. 
geschwindig  id.  und  o.  swz.  bünd.  geschwind  geistig  gewindt,  geschickt, 
entstehn  wol  nnr  durch  landschaftliche  Verscb!nrkung  des  a.  Sollte  avch 
fdid.  sunt  robur  <lc.  o.  Nr.  130  zu  uns.  Nr.  g^choren? 

cy.  chwid  *c.  V.  22,  °  dürfen  wir  schwerlich  unmittelbar  zu 
uus.  Nr.  stellen.  Ich  finde  keine  exot.  Verwandten ,  wenn  wir  nicht  die 
d.  We.  «rtrf  uslio,  dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hiiwaieheii, 
welcher  wiederum  rhininlif  ch  alav.  Ws.  ae^d  entspricht  Nach  der  in  dieaer 
Warsei  hinfigenBed.  jncken  könnte  nhd.  9dwM$t  Impetigo,  aerpigo^fce., 
nliäs  Zittermal  Cauch  pbthisis,  Schwindiwhi)  bei  Stieler  und  Friseh  2,  250 
vgl.  schwind  f.  =  atl^'ficA^kraut  Smllr  3,  539  dazu  gehören;  während 
z.  B.  mhd.  swad  vapor  (Schwadern)  =  pln.  sttqd  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  sttirtden  ags.  svindan  tabescere  trifft  asiv. 
Wz.  svfd,  ted  id.,  eig-.  aduri,  lorreri.  aresrere  zusammen  (vgl.  V.  27, 
).  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  fileith  tiewichlige  Gründe  für 
die  servile  Natur  des  d,  wie  des  n.  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
Poracbnng  einige  Fingerzeige  zu  geben. 

196.  SvlMimr  f.  krim.  «diiveatcr  Schweater,  ^sXfi^.  (Friach 
2,  240.  6r.  Mr.  S47.  i*,  610.  680.  646.  650.  663.  686.  603.  709. 
1»,  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  IT.  BGl. 
319.  395  IT.  Pott  1,  126  ff.  138.  2,  235.  554.  Zählm.  136.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.  1H46  Nr.  77.  Kuhn  Abb.  S.  3.  IMctet  74.  Celt   Nr.  41.) 

alls.  s/n  Star  alts.  amhd.  afrs.  swester  abd,  ^/visfer  nhd,  Schwester 
westerw.  sösler  mnd.  ndfrs.  soster  mnnl.  nnd.  atrs.  ags.  sttsler  nnd.  ndfrs. 
(^swd.J  süster  ags.  steoster  (eo,  w,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän.  söster 
Ahr.  saster  sylt.  sesler  altn.  systir  awd.  ayaler,  f.  soror;  demin.  mnd. 
afiaften»  awacAea  nnd.  ait^/e  nnl.  a«a,  ui^fe,  mnd.  auch  fbr  Geaehwiater,  wie 
altn.  9ifitity»  awd.  iiyakon  din.  aAsJtende,  adcMemle,  n.  pl.  ndfra.  »odm^ 
Msken,  tUdtkm;  dafUr  sonst  ahd.  gisuesier  pl.  mhd.  geschwesler  pL 
nrisirede,  gesmttratf  gesiristrigety  geswistergide  drc.  n.  oberd.  getchwistert, 
geschwistrig,  geschwislrigt  drc.  n.  (Formen  bei  Smllr  1.  c")  nhd.  fjesrhtcisfer 
n.,  gew.  pl.  alts.  gtsrnslTUomon,  gitmstruonim  d.  pl.  «fr»,  sweslema^  sm- 
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lern«  pl.ags.  gesrustra,  gesvuf;frf>nn  (barn)  f^.  pl.>  versch.  von  svhlerga  6:c, 

0.  Nr.  174,  dessen  Bedeutung  und  Suffix  form  imf  /  elu  r  /.u  uns.  Nr.  passt, 
A  aber  zu  Nr.  174,  dem  alten  sskr.  g  eiit^iM »diend,  welches  sveisf  fs.  u.J 
nicht  zeigt.  Das  sonderbare  sylv.  wetfa,  uatte  soror  kann  nicht  wol  aus 
sicester  entstanden  sein  ^  A.  Schott  vergleicht  alid.  weltan  coojungere  j  nach 
der  syl?,  Aussprache  des  e,  /  als  w  eutspricht  es  den  Wörtern  für  amiUi 
F*  1.  —  Die  krim.  Form  .kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  gleiche 
■leuhochdeutsche.  —  Stammverwandte  unserer  Numer  linden  wir  Termatlich 
in  Nrr.  101.  174.  189. 

preuss.  soslro  Ith.  sessii,  g,  tessers  (ss  assim.  aus  st)  asiv.  res.  slov, 
ill.  bhm.  seslra  pIn.  sioslra  olaus.  solra  niaus.  soca,  soca:  \l.  soror  (aus 
5osor,  nach  Schwenck  aus  socror^  socer  Nr.  1 74  ;  liierher  auch  sobrinus, 
consobrinus  rhaet.  cusrin  frz.  cousin  &c.,  b  aus  einem  vll.  versetzten  alten 
r  ?3 ;  cy.  chwaer  pl.  chiciorydd,  chtcaiorydd  com.  wmr,  hdr^  hora  brt. 
choar  vann.  choer  (hoer)  \  die  Lautverschiebung^  gleiciit  l.  ß.  der  bei 
Nr.  174  nnd  der  iranischen  s.  u. ;  eine  gdh.  Form  siur,  »uir,  anch  seathar 
geschrieben,  würde  a.  d.  Boni.  (sor  u.  dgl.J  entlehnt  sein,  wenn  sie  nur 
fttr  Klosterschwester  gdlle;  gael.  piuthar,  piuthait  gen.  peaihar  pl.  |»eii^ 
ihraiehean,  Schwester  tthh.  ist  schwerlich  aus  ^nuthar  (tp  aus  sej  su  er- 
klären, sondern  mit  Bopp  und  Kuhn  ss  sskr.  pufri  filia  su  nehmen,  dessen 
masc.  ptHra  auch  in  brt.  paotr  pner  erhalten  ist^  später  möchte  Bopp 
spinstkar  zu  Grunde  legen.  —  finn.  sisar  Qjei  Klaproth  sösar,  syär,  siar), 
dem.  stsko,  siukku :  karel,  sit^ere,  sisär  esthn.  sössar^  süsser  {^sötsc  nmita) 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  miar  (^auch  iziidür,  hhr?3t  votjak.  smer 
^wzer?  ältere  Schwester^. 

sskr.  stasf  (jL  svastf?)  zend.  khanha,  acc.  khanhrem  pehiv.  choh 
Anq.  baluc.  ghwdr  afgh.  Mr  (auch  filia  bd.[)  pars,  kktäher  kurd.  dkir, 
cMfc  oss.  cAo  dugor  ehorra  Kl.  t.  cAo  dig.  dtoreSj.  armen,  khojpr  soror; 
peblv.  cAoA,  khoh  unterscheidet  sich  von  dem  glbd.  AftulMa»,  das  semit. 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  Hl.  1  S.  22. 

197.  filvalMi  2  Tim.  2,  17  Qhw,  fervere  wahrscheinlich  von  Ca- 
stiglioni  irrig  nn genommen  stnti  viilaii  s.  LG.  in  h.  L,  obwol  ein  goth. 
SVlUaii  (zu  Gr.  Nr.  317^  sehr  wol  möglich  wäre. 

198.  Slviiiiisl,  eviiiiifiil  n.  Teich  xoXu^jißr^^pa  Joh.  9,  7.  11. 
(Gr.  Nr.  .360.  vgl.  2,  290.  477.  Haupt  Z.  III.  S.  147.  Smilr  3,  537. 
Gf.  0,  877.  iih.  1062.  Wd.  1340.  1290.  vgl.  o.  Nr.  177.  Pott.  536.) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  fihniicher  Bedeutung,  zu  ahd.  suim- 
manf  naman,  smmmmmt,  (zoa^)  samUmman  ($omutm  natabat},  «mnim- 
min  (mlMte,  inf.  prael.  ?  oder  praet  pl.  3.  wie  vurnrnmaUf  ttvunmum  ? 
Zweifetloses  u  in  Praesensformen  ist  nicht  selten  vgl.  o  im  Folg.)  mhd. 
twimmm  nhd.  schwimmen  mnd.  tmmmen  (i^  «,  o)  st.  sw.  (Scheller)  nnd. 
$»em/men  nnd.  mnl.  (KU.)  swommen  nnl.  zwemmen  afrs.  swomma  (s.  Rh. 

1.  c.)  wfrs.  stcomjen  nfrs.  ndfrs.  swomme  Ou.  ndfrs.  sweamen  sw. 
Cl.  ags.  svimman  e.  stoim  alln.  srema  swd.  simma,  alle  st.  dön. 
sTömme  sw.  natare.  nnd.  swemme  f.  nltd.  schwemme  f.  lacus;  natatio, 
volulabium  swz.  schwumm  f.  well,  schwamm  m.  alid.  gisuumfstj  gisuumß, 
gituamfstf  pisuumfl  natatus  sunß  oberd.  sumfty  sumpft  m.  nhd.  sumpf  m, 
nnL  soinp  f.  e.  diaL  nnord.  sump  m.  e.  moamp  palus  ags.  nord.  sund  ags. 
3  gen.  nord.  n.  natatio ;  fretum,  ags.  m.  n.,  the  sea,  a  narrow  or  shallow 
sea  mnd.  mml  fretum  nl.  sund,  sond  nnl.  «OJitf  f.  id.;  vgl.  ahd.  SttnUha- 
harim  »  Simtkeri  und  Sumthiiifui  l^igg.;  altn.  $undk^.  as  9»ima  d«n. 
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MMü/e  (schwuMn).  Letztere  Wttrter  nebst  Zubehör  betracfalen  wir  ab 
eioea  Nebeoast  von  «dbtrtmmen^  zu  Grunde  Itegl  dieBewegnng  undBmplin- 
dang'  des  Schwimmens  und  Schwebens. 

lelt.  stimpis,  Qivi.)  sampes  Sumpf  scheint  sich  m  dem  glbd.  sanki.<i 
O.  Nr.  40  zu  verhalten,  wie  e.  stcamp  :  strünk  id.  Die  lett.  Wörter  scheinen 
aus  d.  D.  cnilthiit,  wie  das  g^lbd.  es  Um  somp,  das  mit  so  (^SampQ  -  ma 
(^LandJ  nicht  verbunden  ist^  auch  iiiciit  mit  sap  dUnuer  Unflat  (s.  o.  Nr. 
133)  wti  mplema  sehwimmen,  bcden^  ebenso  ikt  Sm.wmppu,  gen.  sum- 
btm  Fttcbkasten,  ichthyolrophinm  a.  d.  glbd.  awd.  Cflsk-j  wmp  enttehnt; 
jedoek  atinnit  in  lett  tankte»  plo.  fi^,  tafiako  Sunpfland  tapowUg  sumpfig; 
die  slar.  Ws.  tep,  sop  bedeutet  sonst  athnen,  schnaufen;  thaliche  Beden- 
langen  kommen  auch  bei  der  d.  Ws.  sup  o.  Nr.  133,  b  vor,  wie  ander- 
seits (^ebds.)  nnd.  srr;?,  sappen,  sappig  fmorastig^  sich  mit  pIn.  sapy  zu 
berühren  scheinen.  Dagegen  <::phört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  s«m;>/' d:c. 
nicht  zur  Wurzel;  die  Acten  Uber  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschloj^en. 

199*  sa*>  uf-SvogrJaii^  «vosA^an  seufisen,  orevaCeiv.  TGr. 
i\  414;  W.  Jbb.  Bd.  4«.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  WIb.  3,  1133.  Regel 
Und.  in  Haupt  Z.  DI.  S.  65.  Polt  1,  234  vgl.  Bf.  2, 168  nnd  BGl.  351.) 

agi.  sv^^oi»  Ae.  s.  o.  192;  dau  noeh  (e.)  scbolC.  sot^A  —  aeagi. 

swough  strepitus  —  Seufzer;  Windgerllosch ;  Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läßt  sich  davon  trennen  e.  sigk  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  g-lbd.  si/tc  (^aen?!  e  dial.^  ags.  sican,  siccettan  durch  die  Giitturalstiife 
gctniint  ist  und  eher  zu  nnd.  sitchten  mnnd.  suchten  nnd.  züchten  ndfrs. 
Wang,  sucht  id.  gehört,  dessen  l  (^w  ie  in  siccettan,  svogatjan,  mften  (tc.) 
AbleitungssufTix  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgestaltung  des  Labials 
zu  sein  scheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  süßen  nnd.  süßen,  stuften  =ss 
ahd.  s^dfi  mhd.  stiften,  siufß%m,  stu/se»,  im  15.  Jh.  sea/fam  nhd.  teuf%en, 
bei  Stieler  auch  tüipten,  nptm  Ii.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb*  493  auch 
gUnßum,  unmßm  (mit  unorg.  n,  nicht  :  swz.  siünen  wimmern)  oberd. 
sm/Srmii»  seufitgen  cimbr.  waußen  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
tnng  ags.  seoßan  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraus  Begcl  e. 
sigh  unmittelbar  ableitet  —  e.  sob  id.  (^auf  ags.  f  aus  hh  deutend)  e. 
dial.  sife,  siff,  suff  mhd.  säwfen  Mispirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erwähnten  Wörter  fnord.  siipa  ahd.  souf)  Nr. 
133,  b?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  sucht  f.  das  sowol  Senfxer, 
als  SudU  (Senfitea  nach  E.),  Sehnsucht  und  nnl.  sogar  auch  SeudiB  nnd 
Sucht  =  Krankheit  bedeutet  und  jedenfinlls  zur  Httlfte  zu  Nr.  56  gebdrt, 
wo  dMnfiHs  in  mnd.  sa/le  Guttural  und  Labial  wechseln,  vfl.  das  dort 
Gesagte.  Zu  dieser  Wz.  mik^  und  nicht  zu  sea/he»,  gehören  swd.  sutka 
dön.  s^ke  seufzen  s.  m.  smä,  von  welchen  wiederum  ags.  sicnn  (nccan) 
nur  durch  den  Ablaut  verschieden  scheint.  Demnach  dürften  hier,  gleichwie 
bei  den  verw.  Stämmen  sautjen,  such,  saufen  *c.  Nrr.  185.  133.,  mehrere 
Nebenvvurzeln  mit  verschiedenen  Stufen  du  Labiale  und  Gutturale  anzu- 
nehmen sein,  sowie  auch  mit  wecliseludeu  Anlauten  sv,  su  &c. 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  den  unmittelbar  an 
sieh  reihenden  Wörtern  ags.  Mvdgan,  goSgam  s.  o.  alts. 
cum  sonittt  fern,  irruere  wang.  swaug  keuchen  nnl.  iwoegen  sdinaufen, 
keuchen,  stöhnen,  sich  abarbeiten  nnd.  tweegen  ofrs.  schnnuren;  sonst  s=s 
twuglmf  nmglgm  beseufiten,  klagen,  nam.  mit  Anrufung  Gottes*  nnd. 
n.  47 
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smtgten^  heoDugten,  swögen^  hemögen,  «offen  (Oalsen3493  wfir«.  nenwgfe 
Jap.  bedenlele  auch  ohnmSchtif  werden,  nnd.  betwuff^,  twagms  f.  Ohn- 
macbt;  und  diese  Bedeutung  (heilt  auch  das  ob.  aengl.  swough  vgl.  ags. 
dfNhiafi  e.  51000»  attdiln.  wone  id.,  mil  verschlucktem  g'i  vgl.  aengl. 
MPO^A«,  swoughe,  swowe  swoon  astcogh,  asirowe^  aswoune  in  a  swoon  isuoge 
in  swoon  ("Armstronnr  (ibersetzf  siroon  auch  durch  gdh.  suain  ,  das  wir  bei 
Nr.  107,  b  aufführten}.  So  :ileht  auch  wol  hannov.  sirutjen  =  besxcttyten 
st.  stcugtjen-^  in  dem  gibd.  dithmars.  sttoden  ist  d  wol  unorganisch  in 
swoeriy  swöen  aus  swögen  eingeschoben.  Einer  Nebenwurzel  gehören  wie- 
derum nnd.  swiken,  beti^en  nnl.  b$wmUten  &=s  nnd.  betwuglen,  ein  sl. 
Zw.  Cmnl.  tMen  Gr.  1*,  972;  nnl.  heuB^tm  ermiltet},  das  zn  alls. 
tutcan  «c.  Mere  Or.  Nr.  178,  vgl.  Nr.  299  nebil  sipadk,  gehört;  wir 
erwihnten  dieses  o.  bei  Nrr.  173.  193. 

lapp.  sjuoketet  seufzen  aus  swd.  sucha.  Sichere  nahe  Verwandte  von 
svogjan  finde  ich  in  den  urverw.  Sprachen  nicht;  die  Darstellong  ent- 
fernterer würde  zu  weit  führen. 

200.   Synngose  f.  oovoqfcup^.  a.  d.  Gr.  synsisoi;af»tlis  s.  F*  4. 

U. 

1.  Praelix,  am  Häniigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedeutung  isl 
oft  gans  verflflchtigt;  unter  ihren  bestimmbareren  Abstractionen  steht  mit, 
mtgleich  mii  obenan,  so  auch  in  den  Schwestersprachen;  im  Griechischen 
Mitsprechen  nach  LG.  die  Praeff.  (^Praepp.J  aüv,  xaxa,  öta,  bisweilen  auch 
&va,  ev,  M  u.  s.  m.  (LG.  in  Mtlh.  0,  28.  Gr.  1',  63  ff.  2,  733 
—  755.  832  ff.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Smilr  2,  4; 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  11.  Ith.  829.  BGL  361.  Polt  2,  562; 
Zählm.  155.  Bf.  1,  227.  'Sm.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gattnrale  nnd  Vocale,  am  Häufigsten  die 
Formen  gi,  ge ;  mit  dem  ftitesten  Yoc-ale  ga,  ka,  gha,  kha,  ha ;  die  sel- 
tensten Formen  sind  go,  co,  gu,  Aw,  gie,  ha,  At,  he,  qui;  hioflg  ist  der 
Vocal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  Ir,  geblieben,  gi  eriiielt  sich  im  Alts. 
Afrs.,  verkürzt  in  aHrs.  i,  vll.  in  aengl.  y;  kaum  kann  afrs.  a  in  einigen 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alts.  mnhd.  nmnL  mnnd. 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghe:  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
und  Nd.,  da  das  Alln.  nur  weniirf  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachsenem  g 
zeigt;  ge  wird  in  e  verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  pte.  prt.  der  meislen  nd. 
Mundarten,  voran  der  westfälischen,  häufig  auch  ganz  alifallend;  vermut- 
lich in  oh.  aengl.  y  aus  ye,  je  =  ge.  In  vielen  FüUeu,  wo  einerseits  ge 
völlig  erhalten  oder  mit  dem  Wortstamme  vocallos  verwachsen  ist,  zeigen 
einige  Sprachen,  vorzüglich  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder- 
deutsche,  ganx  praefixlose  Wörter,  bei  welchen  desshalb  hlufiger  das  all- 
fflSlige  Schwinden  des  Praefixes,  als  die  Erhaltung  des  Simplex  anzunehmen 
ist.  Die  chronologische  Entwickelang  und  resp.  Abschwächung  des  Prae- 
fixes leidet  nn  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint  es  noch 
in  ags.  f/c  —  (/e  eiiin  —  tum;  auch  duldet  das  Gothische  noch  die  Ein- 
schiehiing  von  u,  tliaii,  li^nii  zwischen  und  dus  dnmit  zusammen- 
gesetzte Wort.  VVidirend  in  vielen  nhd.  Wörtern  vocalloses  g  mit  dem 
Simplex  verwachsen  ist,  wo  die  aniiid.  Zusammensetzung  noch  uugeschwächt 
besteht;  ist  dagegen  im  Allgemeinen  die  hd.  Sprache  jetzt  nicht  mehr  im 
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Stande,  wie  früher,  daü  Praefix  mit  nameotlich  vocaliscb  anlautenden  Wort- 
stSnaien  zu  venehmelxen.  Die  Volksmundarten  besonders  habeu  unverstau- 
deiie  Reste  erlialteo,  sogar  mit  streog  ahii.  Tennis,  s.B.  in  wetleran.  evM- 
101»  CeMiSui)  eisig  erstarren,  wie  denn  auch  kojuter       84  das  ahd.  ka 

vollständig  erhalten  hat  und  der  Genitiv  des  ahd.  kot  (GoU)  in  dem  formel- 
haften kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öster- 
reichische, la^en  überhaupt  den  Vocal  des  Praefixes  nicht  mehr  oder  nur 
apostrophisch  vernehmen.  Ei?i'/e!ne  aUe  Wortformen  haben  vielleicht  eine 
voUtTc  Form  gam,  cham,  Aa;/i,  schwerlich  gan,  erhalten*,  vgl.  besonders 
Gr.  2,  752.  1018.  Sie  mag  sich  zu  dem,  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kürzten g^a  veriialteu,  wie  $am  zu  sa  iii»  20  vgl.  1.  lieber  den  Gebrauch 
unserer  FarCifcel  s.  n.  c» 

POr  die  mdgliche  exoterische  Verwandtschaft  vgl.  8»  20.  Wir  mdchten 
mit  keiner  mit  der  Gnttaraltenuis  anlanteaden  Partikel  nnmittelbar  ver- 
gleichen, darum  auch  nicht,  nach  Grimm,  mit  aslv.  kü  npoc,  ad.  Schafarik 
und  Miklosich  haben  verraeht,  Ith.^a  slav.^o  in  einigen,  als  entlehnten  betrach- 
teten, Wörtern  aus  goth.  f^a  abzuleiten,  xum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  vgl.  M. 
29.  K.  3.  G.  28.  T.  12..  vll.  auch  garünkszlis  ni.  Hopfenranke.  Formell 
nahe  stehende  KlU.  Parlikcin  sind  gdh.  go  (^früher  co  wol  nur  geschrien 
ben^^  gu  ad;  ut  gus  ad:  usque  quo  gon,  guua  cnm,  illiscuüi  gun  sine  u. 
s.  m.  gu:  coru.  go  ad^  auch  „little'^  vgl.  cy  go^  bisw.  gor,  früher  gwo 
paoUvIoin,  sab-  (Deminotivprnefix}  j  cy.  com.  hrt.  gan  corn.  ganZf  gans, 
ffen,  gen*  brt.  ^adl,  goM,  gatj  gei  com  com.  hrt.  auch  per  cy.  Qgän, 
ek»f  eh^  vgl.  SOj  audi  coiy.  wboreas,  becauie,  forasmoch  vgl.  gdh. 
gon  und  die  mdgiiehste  illeste  Form  (gam)  nnd  Bedeutung  der  deutschen 
Partikel. 

Wir  finden  keinen  Pronominalstammm.  an  welchen  sich  n*f»  anknüpfen 
li^e,  wenn  nicht  an  einen  uralten  und  meist  zertriiiinurrleti  gha  s.  H.  56 
vgl.  u.  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  verschlifleu  sein,  wie  die  Bedeu- 
tung, und  die  A))haercse  eines  Vocals  vermutet  werden  dürfen? 

Ciabei  s.  Nr.  28. 

2.  CUiirSAii  anom.  pract.  gAgg^dt^  Luc.  19,  12.,  sonst  idi^Ja 
s.  Im  6.  pte.  prt.  smujgmui  Mrc.  7,  30.  (gpiitfcltlui  Skeir.  aus  Mttb. 
3,  11  venu,  verlesen  vgl.  LG.  II.  1  S.  243  lu  S.  33}  gehn,  reisen, 
kommen,  umhergehn,  uicayeiv,  icopsusa^at,  Ipxea^ai,  nEpinarstv  Ac.  Zsgs. 
mit  füm  kommen,  kflnftig^sein,  licspxso&ai.  Eph.  2,  7.  at  gehn,  kommen, 
IpXSoOai,  In-.  7:po?~,  s':-,  U-lp/so^,  xato^ßafvE'v  &c.  «Iiint  hinzu- 
gehn,  Tipoalp-/£aOat.  iniiat  hineingelin.  stalp/EaHai.  af  abgehn,  weggehn, 
weichen,  aitoßaivstv ,  ava)(<opsiv  d*c.  afai*  nachgehn ,  folgen ,  axo}jil>s''.v, 
duux£tv  drc.  faurbl  c.  acc.  vor  J.  her  gehn,  r^pod'^zv^.  gm  konuneu, 
emitopeuecUat;  kummen,  werden,  geschehn,  aTioßacvstv,  Yipsodai;  (auch 
vor  äky  nach  »amalk')  losammenkonraien,  sich  versammeln,  ouvaifeodai  ftc 
tbalrlA  durch-,  hinüber-,  vorüber-,  um-gehn,  «apa:iopeueota,  dt-,  icap-, 
icspi-ipx^^t*  hineiogebn,  etolpx^o^t;  1*  trtumMm  fortgebn,  icpo- 
ßa(vsiv  Mrc.  1,  19.  niltli  mitgehn,  aoimopaueadat.  W  aus-,  heraus-, 
binauf-gehn,  l$ep*/£oda'.,  avaßaivsiv  &c.  ut  aus-,  heraus-gehn,  Hi^jx^abau 
iifar  überschreiten,  übertreten,  T:ap£px£0&oti,  üTispßaivetv.  %itlira  c.  acc. 
entgegengehn,  OTcavTäv  Job.  11,  20.  faiir  vorbeigehn,  Tcaponopsueo^e. 
faura  vorangehn,  r.pooqzw^  vorbeigehn,  itapairopsusa&ai :  vorstehn, 
npotaxaadat.  fauran^ag^g^l  n.  Vorstehung,  Verwaltuug,  oixovo|x/^.  tUitra« 
Sa^gja,  einmal  faurasagia;  faui*asa||;sa  m.  Vorsteher,  Verwalter, 
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otxovöfiOC.  S»SBf*  (n.  oder  gnsg  n.  Gang,  Ga|Je,  afxcpo^o;,  rla-.üa. 
»tg^ggm  ID.  Zugang,  ?cpoaoqfu>Yig.  Innai^alitiii  f.  Eiogaug,  EuUntt 
Luc.  1,  29  (Xo^o^j  s.  LG.  in  Ii.  L  framsalits  f.  Fortschritt,  npoxoicig 
PhiL  1,  29.  «iiat§;ali0  aiQ.  unzugänglich,  a7;pdaiT0<  i  Tin.  6,  16, 
(UMMh  1,  830.  316.  Gr.  Nir.  20.  604.  1%  paaiim.  74  fll  303.  995. 
8,  518.  4,  97.  Hyth.  1108.  Smllr  2,  4  IT.  53  ff.  Gf.  4,  65.  Rh.  788. 
781.  Oulzen  101  Wd.  796  IT.  758.2235.  Slalder  1,  412.  Tobler  S.  216. 
Bopp  VGr.  122.  125.  700.  1041  ff.  1064.  Gioss.  101.  104.  133.  Fort 
1,  181  ;  Zig.  1,  381.  2,  138.  Bf.  2,  58.) 

inl.  ahd.  alts.  ags.  (/angan  mhd.  oberd.  alls.  aars.  nnd.  nnl.  afrs.  gäa 
amnhd.  gen  a.  iihd.  nnd.  ,  fjon  westf.  gaunen  (aus  gän  vgl.  ülaun(ii„ 
slaunen  aus  slän^  sldn,  dunen  aus  dön)  nhd.  geen  (gehen)  oberd.  gangen, 
gengen  aengl.  adän.  gange,  gonge  nordeogl.  schott.  gang ,  (^auch  aengl.^ 
g9B  i.  e.  ^oe  e.  go  afrs.  gwtga,  unga  ndfirs.  ^on^e  Ootsen  gungan  €L 
«ang.  tylt.  wfin.  ^mm  ofni.  gaeei^  strL  ^on^  «Ita.  ^^bi^  swd. 
$ßmga  imoni.  ire;  praet.  ahd.  giang,  kmng  (fcc.  anudui.  giei^  (gienk) 
■hd.  ^>  «nfin.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfri.  CL  oberd.  ^un^  de  ahd.  alts. 
afrs.  geng  wang.  ging  mni.  ^Atnc  ags.  ^an^,  geong,  gengde  f gew.  codc  I.  6) 
nordengl.  schott.  gaed^  gade  altn.  gech  (^pl.  gengutn^  swd.  (^pl.  ginge) 
dän.  ^»7f;  part.  praet.  mnhd.  nnL  gegangen  (gangen)  oberd.  afrs.  dän. 
gangen  nnd.  (brand.)  mhd.  thüring.  niederhess.  (/e^e/t  (vgl.  Frisch  1,  334) 
mnd.  gheghän  nnd.  f  stri.)  gän  (egän)  ahd.  alU.  ags.  gegangan  lahd.  «igb. 
gegän  schott.  nordengl.  ^aen,  gane  e.  ^one  afrs.  egengen,  gensen^  ginsen, 
irfln.  j^wcen  wfrs.  geen  Wang,  gingen  strl.  H.  altn.  gengUm  swd.  gangem, 
•mihd.  alta.  agi.  nnd*  noL  e.  dlin.  gang  (mhd,  dL  nnd.  ganky  afrs.  pwi^ 
alins,  ndfrs.  strL  ags.  aengL  gong  altn.  gängr  swd.  ^an^,  m.  itio,  ineestfiSy 
via  u.  dgL  amhd.  ags.  aengL  (gimg)  auch  latrina,  Abtritt;  swi.  ^oii^  m. 
Gewohnheit ,  vgl.  seinen  gang  gehen ,  gäng  und  gebe  u.  s.  v. ;  e.  gang 
bedeutet  Truppe,  Rotte;  altn.  gängr  auch  strcpitus ;  in  der  Bed.  Mal  (dän. 
gang  c.)  ist  swd.  gang  weiblich.  Zu  tawurs^ags»  vgK  ahd.  forakango 
m.  praevius  11.  s.  m.  Zu  salitm  stellt  Grimm  2,  995  ahd.  belligäht  f. 
cüiicubium  als  h^iitgeiaüi  vgl.  Gf.  4,  132.  1277.  Index  S.  66.  und  liyp. 
alto.  gdtt  r.  iatercapedo,  Oeffnong  zwischen  Thüre  und  Wandj  Myth.  1108 
die  Mintiehe  Bildung  von  gida  f.  mhd.  gUOe,  gegikle  n.  nh  ^McUe  nnl. 
ndfirs.  ^idl^  jtcM  f.  ndfrs.  jedtt  isL  swd.  vir.  ik$  f.  vftrend  m.  svrd.  güd  n. 
amd.^  dm.  gigt  din.  t^^  c.  arthritis,  eig.  das  Gehn  des  Sciunenes  ini  Leib. 
Diese  Ableitung  wird  vielleicht  bestätigt  durch  nhd.  gicht  f.  Gang  auf  der 
Höhe  des  Schmelzofens,  wo  der  Eisenstein  hineingeschüttet  wird;  doch 
Iieij^t  auch  ein  Maj^  für  Eisensleine  und  Kohlen  so,  und  Frisch  1,  347 
betrachtet  das  Wort  vielleicht  richtiger  als  eine  aus  giß  :  geben  entstan- 
dene (nd.)  Form.  Dagegen  gibt  er  kirchen^/rÄ«  =  kirchen^an^  und 
tonngicht,  singidileu  bolstitium  aestivale  vgl.  miid.  ze  sunne^iAten  vor  son- 
wmvilgang  Z.  449  vgl.  yiefti  iter,  gang  kirchgichl  kirchgang  Oberl.  1^  550. 
Ist  auch  «engl,  gate  e.  gaü  itio,  iter  aus  gahte  entstaaiden?  vgl.  auch  die 
Bildongen  n.  Nr.  22.  Vielleicht  bedentet  anch  die  Partikel  gegen  (contra, 
obviani)  eig.  via,  itio  und  gehört  za  unserer  Nnnier;  anders  Gr.  3,  266 
vgl.  u.  Nr.  24;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  zu  steht  vor  den  IninitiT  und 
wird  von  A.  Srhotl  mit  mhd.  gSn  (gegen)  verglichen.  —  Wz.  gang  ver- 
hält sich  ahnlich  zu  gä,  wie  stand  ;  stä  H.  152;  hier,  wie  dort,  fragt 
es  sich,  ob  Reduplicatton  oder  Wurzeiverlüugeruog  vorgegangen  sei.  — 
gigiugeu  u.  s.  m.  s.  u.  Nr.  18. 
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lett.  Wz.  gd  ire  def.,  zsga.  mit  ap,  pär;  gäjis  gegangen  g^Mß 
Gehender  gaita  t  Gan^f,  Verrichtung,  Schritt  (^des  Pferdes}  gAjum$  Gang, 
iter.  Zu  ffaiiffftn,  nber  als  Lehnwörter  letl.  gan^s  GRiig^,  Durchgang:, 
Mtthlengang  Ith.  gönkas  m.  „Schauer**  vor  der  ThUr  oder  mns  Haus  gönkai 
m.  pl.  Gange  im  Weberbüum  yonkoi  f.  pl.  Gang-  eines  iiciiilFes  pln.  gang 
m.  Perpendikelhewegung,  Gang  der  Uhr;  pl.  gangi  Ruderbänke:  darneben 
ganek,  g.  ganku  m.  Gang,  Galierie.  Dagegen  urverw.  mit  i^ai^i^au  Ith. 
kmgiu^  iengti  ire,  gradi  m.  v.  Abll.  umI  2ps.  iingmis  m.  Schritt,  auch 
ebne  Ntial  iygis  m.  Gang,  Mal  hygiAH  einen  Gang  thun;  schwerlich  hingt 
danit  naaniiien  rasa,  iagm.  Schritt  iagdtg  groj^e  Schritte  aMchen.  Ob  dia 
Bd.  L  S.  348  erwihnte  sfldilav.  ga»  Sehne^ftid,  Fort  gmiH  waten  emer 
Secnndirwärzel  von  gd  ire  gehOre,  fragt  Bich;  dtmeben  sebließt  aich  ein 
aloven.  gdbali  waten  an  Wz.  ^6  in  preuss.  gübam  gegangen  ptrg^ibmu 
glommen,  vp'l.  nachher  gdh,  gabh  und  ii.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl.  ßopp  Cell.  6  Gloss.  117  vergleicht  ein  ir.  ceang 
gehn  mit  dem  gibd.  sskr.  eanr;  es  steht  nahe  an  g^RKtn^aii)  vgl.  auch 
mit  anl.  und  ausl.  Tenuiä  ^skr.  kank  (kak)  ire  nebst  fiiii<rtn  Yergleichungen 
bei  BGI.  h.  v.  Das  gdb.  Zw.  gabh  u.  Nr.  28  bedeutet  »ucli  vadere,  progredi 
und  wird  in  dieser  und  einigen  angrenzenden  Bedeutungen  nach  Armstrong, 
der  ea  mit  nna.  Nnner  vergtoielit,  biufig  ga  ausgesprochen,  wilbreiid  daa 
Dict.  Scot.  diesen  Unterschied  nicht  nwcht.  Aneb  daa  davon  abgeldtele 
gMaii  a.  bedeotet  u.  a.  cnrsnt,  dhrecllo.  Etwa  auch  gdb.  goih  a^.  di- 
rectüBy  aequua  i.  n.  «  golkadk,  goAnadh  n.  incessus  augustus  vel  con- 
cinnns  kann  aus  unserer  Wz.  gä  stammen.  Sichere  Verwandte  nnaerer 
Nnmer  finde  ich  in 'den  kelt.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  Ann.  kniin.  kndn  eslhn.  käimOy  käüma  ire  m.  v. 
Ab]l.  esthu.  köndima,  höndma  id.  vgl.  finu.  käündö  incessus ;  syrj.  keja  vado. 

sskr.  gä  3.  P.,  gam  1.  P.,  bisw.  A.,  praet.  red.  gagdma,  in  tempp. 
spec.  durch  Wz.  gach  ergänfj,  intens,  ^angam  (nac  h  Bopi)  =  ir.  nragriTA 
aui>  gti^KMMk)  ire.  Von  diesem  Intens,  gangama  se  iiiuveu!>,  mobilis; 
n.  y.  a.  tod  gä  ptc.  prs.  nlr.  §agat  id.;  s.  n.  ventus;  mundus  ^agalt  f. 
terra  j  u.  a.  leitet  Bopp  hyp.  aus  gä  gaganan,  aer,  coelum,  aus  gam  oder 
gd  ^angk4  f.  crus  (wobei  er  aaf  d.  Mckenkel  hindeutet}  vgl.  Wk»  28,  ana 
gam  des  Strominien  Oaßgd  f.,  nahe  an  igmssmm  atehend.  Die  achon 
im  Sanskrit  defective  Wurzel  gd  ergänzt  in  seinen  Töchtersprachen  hindust. 
bengal.  zig^eun.  die  Conjugation  der  Wz.  gä  =  sskr.  yä  ([Primärwz.  •). 
Zend.  gä,  ge  ire;  ^af  id.,  gleichwie  das  entspr.  sskr.  gadh  ergänzt  durch 
^am,  pf.  ptc.  so-,  ffen.  q'aghmüSydOf  =  sskr.  gam  ppers  gnnf.  §ham  ire 
armen,  t/einei  id.  gern  pers.  gäm  gressus  afgh.  tsam  eo,  nach  KwiUd  Wz. 
gd'^  vll,  hierher  auch  osset.  caun  ire,  ptc.  prt.  cudt-  armen,  gal  venire 
gnal  ire.  Aus  sskr.  prali-gam  f redire)  leitet  Gildemeister  fzur  Etyni.  aprs. 
Wörter  im  Semit.}  vgl.  Pott  1,  260  arm.  patgam  responsum,  nuncium, 
aenlentia,  oraenlnm  =  pehlv.  pedam  Anq.  d.  i.  peU&m  pra.  peighäm,  peiim 
nnntine  gern.  QSD^  pitkgdm.  Vgl,  noch  f|w*  8. 

Die  flUicbe  Annahme  von  Wi.  ^  sss  gr.  ßa  (ßaSmif  de.)  iat  nna 
eben  so  bedenklich,  wie  die  Mhnliche  von  ßnc  »  aakr.  go. 

3.  a.  Oadtlliptgs  m.  Veiter,  kfi^'.o;  Col.  1.  10.  (Gr.  Nr.  545^ 
1^  221.  2,  565  ff.  736.  Gf.  4,  143.  Wd.  765.  767.  vgl.  Srallr  2,  80. 
Rh.  771  ff.  1090.  Bf.  2,  201.) 

alts.  gaduling  ahd.  gatiiHnr ,  f/nfiling,  kataling  d'c.  mhd.  getelinc, 
geikng,  m.  afiinis,  parens  mhü.  auch  socius,  sodalis,  GeaeU,  Bursche  nbd. 
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Gattling  F.iü:.  aß"s.  ffudeling  ni.  (  niiics  vgl.  gad,  gegada  m.  id.  alts.  gigado 
par  alul  'jO'j'if  <  (iiijuiietus,  convenieiis  mhd.  fla/^,  gegate  m.  psr,  socius, 
coujux  iiliil.  ^^///e  iiiid.  unl.  gade  uul.  goai,  gaaiken  (J.?^  ud(rs,  gäde, 
gäding,  m.  conjux  nl.  (ßade,  gaede,  ga^y  gaeyken  KU.  Biiin.3  odfirs.  aucli 
par,  compar,  soeius  nfni.  geade  sui  siailis  «hd.  pegalot  m  veniet  super 
enm  mhd.  gofen,  gegaten  ptren  esse;  =  nhd.  ^olfeii  nl.  gaden^  gaeym 
eoigogare,  paria  conjuDgere  (nl.  auch  u.  a.  convenire,  congniere;  plncere, 
colluberej  afrs.  gada  id?  s.  Rh.  h.  v.  mi,  gatten  disponere,  condnne 
ordinäre  mhd.  6e^a/efi  appropinquari,  aUingere;  efficere,  instituere,  providere 
nhd.  begatten  nnd.  begadden,  hegadev,  begden  rfl.  carnaliter  conjungi 
mhd.  Ihchegater  in.  commensalis,  conviclor  algater,  ahegater  alls.  gador 
mnnl.  gadtr,  tegader  nnd.  logadere^  togader  ags.  geaäor,  gador-^  tOy 
äty  OH  gadre  e.  togetheTi  aliogetiter  afrs.  o/,  alle  gadur,  gader,  gaer, 
logadera-^  togdra-  <^c.  nfrs.  gear,  togearre  simal,  conjunctim  mhd.  gateren, 
geieren  Cgew.  nAlGaiter  versehen}  nnd.  gademiic*  nni.  gaäereu  nl.  auch 
gaerm^  ^Aeeren,  gheren  ags.  gaSerian,  gOdHam  e.  ^«UAa*  afrs.  gadmna, 
gäria  fte.  wfn.  gcatym  nfri.  gaaderie,  gaafje  oolligere,  coiyungcre, 
congregare  swd.  ^ae/da  Qtpp.  ^ddoiel)  sig  tillsammans  sich  lusamnenrotten ; 
nul  sehr  sinnlicher  Bedeutung  altn.  gadda  coarctare,  figere  rtisle,  nagle  fast 
gaddr  m.  terra  v.  nix  congetata;  clavus,  repagalum,  wenn  diese  Wörter 
anders  hierher  i:t  hören  vn-l.  dagegen  u.  Nr.  5. 

mhd.  geteilt  h  (  MiiUer  188^  oberd,  r/ältlich  niid.  ndtrs.  gddtik  nnl.  ga- 
delijk^  bei  Kil.  yadtltck^  gueyhck  toiu eniens,  aplu.s,  commodus  swz.  yallty, 
yattlick  couciunus,  bellus,  bonae  indolis  gattigen,  gatllichen  talem  reddere 
(aas  ob.  gattem)  v.  lieri  nl.  gaedm  convenire  e*  d.,  placere,  colluber«  nnl. 
gadt  f.  attentio,  cnra  godeHk  nl.  negligens,  ineurius,  sorglos  nnl.  ohne 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  abd.  gelildi,  kelä&$  mhd.  ge^ 
telös,  gellos  (yW.  nhd.  in  ^ofl/ds  aufgegangen?}  ineurius,  petufans,  laseivns. 
Grimm  legt  hier  ein  veraltetes  gel  =  altn.  gid^  bei  Biöm  gid  n.  mens  zu 
Grunde  vgl.  enhid  inlelleclus  Gf.  4,  146?  Demnach  gehörte  hierher  altn. 
gedlam  mullos,  abjeclo  animo ;  gediai  placprc.  behage  ist  — ob.  nl.  gae- 
den\  f/rd>u/i\  geduglegr  ex  voto,  eximius  stellt  nahe  an  ob.  rjattig  d:c,  K. 
gydles  giddy  bei  Halliwell  1.  425  ist  verm.  eig.  führerlos  e.  guideless  vgl. 
aengl.  gid,  gyde  =  guifie  und  swz.  meisterlos*=  ob.  gelelos.  Uil  Aus- 
nahme der  Dentalstufe  stimmt  zu  getilös  dbc.  altn.  gatlaus,  galaus  hei  Ihre, 
gälma  bei  Biöm  aswd.  gceloM  vIrend.  gteahn  ineurius,  negligeos  swd.  in- 
eonstans  zu  gd^  gmta  s.  u.  gehörig. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  dieser  Stamm  noch  weiter  im  Deut- 
schen, vgl.  auch  noch  u.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  aptum  esse 
II.  dgl.  zeigen  sich  in  dem  lituslav.  Stamme  gad^  god  Bd.  I.  S.  10.  420. 
Auj^er  den  dort  verzeichneten  Wörtern  vgl.  u.  a  lell.  gdddt  providere; 
cogitare  vgl.  ob.  nnl.  gade  mhd.  begaten  ,  sowie  altn.  ged^  vll.  auch  (vgl. 
u.  iir.  17}  gd^  prs.  gäi  altendere,  observare  gd  f.  alfenfio  fauch  gannitus; 
lascivia}  vgl.  schott.  gay  id.;  lelt.  gaddigs,  gddigs  muderatus,  modestus, 
honeslus  vgl.  gödigs  u.  Nr.  56  und  ob.  gatlig  de,  auch  altn.  gädr  sobrius, 
prudens  :  ob.  gd.  Auch  noch  andre  deutsche  Wörter  finden  hier  An- 
knüpfungen, wenn  wir  anders  nicht  verschiedene  Stimme  mischen:  vgl.  u. 
a.  aslv.  slov.  gadM  vituperare,  convitiari  pIn.  gadaö  conihbulari,  sermo- 
cinari  gadka  f.  sermocinium ,  sentcntia ,  proverbium,  aenigma  russ.  hädaig 
vaticinari ;  conjicere  nlaus.  godai  Räthsel  rathen  s.  Bd.  I.  S.  10.  bhm.  hd~ 
daH  (lariplah  hddka  f.  altercatio^  ssz  kddatika  f.  nlaus.  godui^0  slov. 
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ffädanje  n.  russ,  zayädkü  f.  asiv.  gadanije  n.  aenig^ma,  aslv.  auch  valiciniiim 
wie  bhm.  hdddm  n.  id.  (^aiich  aKercatio^ ;  l,  dazu  elicr ,  nls  zu  f^v.  6 
- —  llh.  fjudifis  sich  nennen  Bd.  I.  S.  10  auüschlie,iend?  —  Üh.  iad?H 
incantare,  abergläubisch  besprechen;  verheilten,  versprechen  in.  v.  Abll. 
iadas  m.  sermo  iodis  m.  verbum,  proverbium  iöstu,  iosti  alloqui  vgl.  sskr. 
gad  dicere,  loqui  B€l.  100,  wo  tuch  noeb  gdh.  gadli,  bei  AnnsCr.  and  D. 
Sc.  gadon  m.  vox,  sonm  su^^ezogen  ist;  send,  gad  loqui,  petere 
v|fl.  apn.  lAal  bei  Bf.  Keilschr.;  ags.  ggdd,  ged  n.  canCus,  proverbium 
geddung  (e,  i,  y)  f.  cantus,  poeme,  vaticinium,  parabol«,  aenSgma  geddian  &c. 
canere,  celebrare  (^cantu^.  din.  ^noile  c.  aenigma  gehört  zwar  zu  dem  gibd. 
altn.  gäfn  swd.  gäfa,  f.:  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wurzelhafl  vgl. 
altn.  gät  f.  n.  iura,  altenlio  gata  obscrvarc  von  ob.  Zw.  gd ,  das  seiner- 
seits wiederum  ans  gada  entstanden  sein  kann?  Uebrigens  entwickelt  Wz. 
gt,  zu  welcher  Grimm  ^^.  379  gdl  und  gäla  stellt,  mehrere  mit  den  litu- 
slavischen  correi»|>ondierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  tmd  in  der  That 
sieht  auch  aslv.  ill.  gatati  vaticinari  u.  dgl.  neben  ob.  guduly  &c.  Außer- 
dem scblie||en  sich  an  ags.  geddiun  canere  Ith.  giedmi,  gied^  lett.  dteeddi 
id.  IIb.  giesm$  lett.  dteesnui,  f.  cantus  ^  vgl.  aslv.  gqdq,  g^  xidaptCetv 
apln.  gqsc  id.  aslv.  g^  pl.  pln.  gfsi  slov.  gmsla,  t  a.  s.  f.  Geige,  frOher 
Citber  vielL  finn.  kondde  esthn.  Handel  Harfe  ans  «iner  slav.  Form  gqdl; 
slov.  goditi  geigen  u.  s.  m.,  oder  auch  pln.  gajdg  pl.  f.  Dudelsack  ill. 
gajditi  darauf  spielen,  dudeln.  Zu  geddian  icc,  stellen  wir  mit  PLett.  1, 
44  brt.  ffd'd.  geiz  f.  gazotiillement,  ramage  ob.  geida,  geiw;  daher  in, 
gawitiUer  (Diez  2,  320^-' 

Vielleicht  findet  aiuU  ob.  getilös  eine  nähere  Beleuthlung  durch  Ith. 
g(da  f.  preuss.  gidati  acc.  sg.  vcrecundia:  o|)i)robrinm  prss.  nigidings  adj. 
Ith.  begedis  s.  m.  Schamloser  (geteluser)  vgl.  lett.  negödis,  negödigs  inho- 
nestus,  msticns  von  pdfls  m.' honor,  decomm  pln.  ^ocfittpoiif  id.  ^dai'd  decere 
aslv.  godiH  e&otpemiv  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  plo.  niegodmk  n.  iubonestas,  improbns 
u.  a.  V.  vgl.  n.  Nr.  56.  Von  Ub.  gida  stammt  g^dmti  convitiari  vgl.  ob. 
gddUi  aslv.  (^ross.^  gaUUiti  id.  rosa,  gddiig  foedare,  defignrare  u.  s.  m. 
Aof  andern  Wegen  vielleicht  erzeugt  sich  verwandte  Bedeutung  in  ob.  bhm. 
hddka  und  anderseits  in  Ith.  apiodiiöU  „bescliändeln^  d.  i.  aflerrcden  von 
ob,  zodis.  So  paradox  aucli  die  Ztisammenslelinng  des  ffoth.  iniflili^gfS 
At.  mit  Itl).  gedtdingas  verecundus  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
henden Vergleichungen  dafür. 

firair  zieht  altgall.  gudalts  brt.  gadalez  libertine,  coquetle;  msc.  und 
adj.  gada!  id.  ohne  hinreichenden  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gad 
f.  Hase  abgeleitet;  Weiteres  s,  Celt.  Nr.  201,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
KU  indem  und  susnsetzen  ist.  Wenn  ahd.  Aalero  <tc.  Coslium,  valva])  mhd. 
gaier^  geler  m,  n.  nhd.  galler,  güler,  g^gifi^  n*  nl*  und.  gßdder  n.  diin. 
güler  (a.  d.  Nbd.)  n.  clatbram,  porta  clatbrata,  septiim  elatbratum  mhd. 
Venn,  auch  stragolom  retienlatum  vgl.  swz.  ü.  nhd:  gegdUeret  reticulatus 
Pict.  nnd.  gadderwmrk  opos  retienlatum  und  altn.  gaddan  n.  reticnlum, 
richtig  hierher  gezogen  wird:  50  möchten  wir  auch  gdh.  gnd  m.  dem. 
g6dan,  gaidean  m.  hrl  <  ornwal.  gadan  f.  Bindrulhe,  Wiede  hierher  stellen 
und  von  brt.  giredc»  Ai.  Bd.  I.  S.  146  trennen;  gemeinsame  Grundbe- 
deutung wäre  bfinliii  (^llct liten^ ,  verbinden.  Auch  etwa  noch  cy.  gyda 
with,  in  Company  or  eontatl  wiih ;  along  ynghyd  togelher,  das  wol  inil 
V.  88  nicht  zusanunenfTüngt ;  Weigand  leitet  unsere  Nvmer  Uberhaupt  von 
9«  (^cum,  nnaj  Nr.  1  ab.   Sollte  jedoch  galtet,  gitter  nicht  eher  mit  gm 
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Nr.  1  zusammengesetzt  sein  ?  vgl.  mbd.  etter  septiim  nebst  Zubehör  (^nach 
Vorgang  älterer  Etymologen^,  u.  a.  e.  dial.  edder ^  ether  Zaunruthe;  Flecht- 
bok,  GerteDgefledit  oben  lllngs  det  Zumw  sws.  «Mir  id.;  Zion  llbh.; 
n.  a.  aacli  Güterikilre^  wie  (^ohd.^  sws.  ^ro^ter  n.  (etwas  Tencbieden  toh 
^tfUer  o.  nlid.  ^tUer  n.}  wetterw.  d(i0r,  Mfer  m.  gltterftmiger  HoMuwfe 
u.  dgl.  ätern^  tdem  mbd.  eieren  flechten,  zäunen;  auch  die  Bed.  Saun 
scheint  mbd.  geter  mit  eter  zu  theilen.  lett.  gadriui,  tkadriSU  pl.  Gegitter 
stammt  vermutlich  n.  d,  Nd.  Das  s''^^-  swd.  f/aller  n.  c.  d.  ist  vielleicht 
ans  gadler,  gaddeler  entstanden  und  hängt  zugleich  mit  ^o/i^me  zusammen? 

3.  ti.  knm.  Gadeltlta  pulchrum. 

Die  in  atoclita  malum  wlriityata  album  mit  altgoth.  Tenuis  ge- 
schii ebene  Neutralendung  hat  liier  die  Aspirata.  Massmann  möchte  hier 
goth.  i^ütUatu  apton  racheo,  alao  in  da«  Praefix.  Aber  die  Dental- 
ftufe  stinnt  nicht;  aueh  würde  vielleicbl,  wenn  4el  Slammtilbe  wiire  nnd 
den  Ton  bitte,  dai  SaiEix  nicht  dei  in  wtelat^at»  erhaltenen 
entbehren.  Wir  leiten  dai  Wort  lieber  von  Wz.  in  Nr.  3,  m  ah; 
die  swz.  Ableitungen  besonderi  treten  dem  Sinne  des  krim.  Wortes  nahe. 
Das  dort  erwähnte  brt.  gadal  mögen  wir  auch  hier  nicht  zu  Rathe  zie- 
hen. Eher  liej^e  sich  auf  das  öfter  bei  krim,  Wörtern  verglichene  Lithaui- 
sehe  verweisen^  wo  dailm  habilis^  elegans  lett.  daüi  pnlcber  mit  de^.als 
Stammsylhe  verglichen  werden  konnte. 

4.  GAzaufylAkiaian  YO^Co^uXaxiov  Joh.  8,  20.  u.  d.  Gr. 

5.  €iwuäm  m.  Stachel,  Peitsche,  xlvxpov  1  Cor.  15,  55.  56«  ^Gr. 
1%  310.  2,  227.  3,  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  Jbh.  Bd.  46.  Gf.  2, 
255.  Wd.  1533.  vgl.  Frisch  1,  321.  Mir  2,  69.  Rh.  845.  De  Vries 
Warenaer  S.  193.) 

gart  m.  amhd.  ä.  nbd.  (^swz.  Pict.)  mnl.  (\.  bekele  aculeus  GloM. 
Trev.)  Stimulus,  incitabulum,  Ocbsenstachel ,  Treihstecken,  noch  jetzt  swz. 
lange  Treibgerte  für  Ochsen .  auch  bei  Picf  durch  slupfrut  erklRri  vgl. 
Stimulus  stupfT^/er/e,  stupirelrüte  Dasyp.  yärt,  gerie  f.  Ftimulns,  incitabulum 
(vir^a  (tc.  s.  u.)  hei  Stieler ;  vll.  mhd.  auch  gurt  in  guttism  =  gartisen 
n.  stimulua  Oberl.  549.  ahd.  gerten,  kertin  stimulare,  impellere  swz.  ergar- 
tem  fusligare,  acriter  tractare  ahd.  garti  (^sceptrum),  gardea,  kerlia,  garda, 
gerta  ^  mnhd.  din,  (a.  d.  Hd.)  gerte  wetteren,  ä.  nbd.  (l'riioh  1^  321) 
girte,  girUe  tUls»  gerda  mnl.  giurde^  gkeerdey  bei  De  Yries  Warenaer  193 
aoch  gerde,  gaeri,  bei  Binnart  geirdey  gerde  und.  gart  (f  Frisch  1,  321) 
mnd.  (^Sachsen^.)  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  (e^  t,  y^,  ierd  e.  yard 
(^hierher?  s.  u.  und  Nr.  20^  afrs.  ieide,  ieerde  ndfrs.  jaard,  jord,  jörd  f. 
virga,  vimen,  surculus,  clathnis  (^traiie  Binn.^  ^  incitabulum.  flagellum  .  famhd. 
ags.)  bariflus,  scepfrum;  decempcda,  pertica,  Mejaruthe,  mensiira  agn  fwie 
nbd.  rulhe  nnd.  röde  u.dgl.);  e.  yard  früher  virga,  baculus,  perlica  Ubh. ; 
virga  =  penis ;  anlenna  vgl.  mhd.  segelgerle  id.  \  pertica,  ulna ;  area,  cur- 
tile,  als  abgefflej^euer  Raum,  wie  verm.  auch  nnd.  hannov.  gard  Q=  gere 
n.  Nr.  10  vgl.  Br..  Wtb<  5,  377)  spitawinkliges  Felddreicck;  Form  nnd 
Bedentang  rObren  hier  näher  an  die  zu  Nrr.  20.  9.  gehörigen  Wörter,  nnd 
es  fragt  sieh  noch,  ob  nicht  alle  vorstehenden  Wörter  dorthu  gehören, 
vgl.  Gr.  Ifr.  441.  3, 449.;  sicher  das  von  Richthofen  u.  A.  himher  gezotrcne 
altn.  girdi  n.  vimen,  Baand,  Yidie,  Tr»  til  Karbaand  vgl.  e.  garth  u.  Nr. 
20  zu  Nr.  9  um  so  mehr,  da  f/nddr,  gadda  o.  Nr.  3,  a  nach  mehrfacher 
Analoffie  /u  K>aKclii  gehören  mögen,  doch  s.  u.  Weiteres.  —  e.  y6rd 
passt  zu  den  ndfrs.  Formen,  aber  nicht  zu  den  obigen  angeisächsiscben ^ 
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BOfWorth  hat  auj^er  tefd  yaid  ein  geard,   gen.  f}e(trde  hyp.  Ah  fem.  = 
0frd  rod,  sliok,  twig,  measure  von  ffeard  m.  ISr.  20  unterschieden,  das 
x«  e.  jford  stimmt  alle,  «chott.  snffolk.  yard  «ebott.  yaird  hedeotet  auch 
KttchMgwIeii,  und  e.  MMfvrtf  Andel  seioe  Genoßen  bei  Nr.  20,  ist  eiier 
freilich  Yon  dem  so  Nr.  80  gehftrendeii  e.  garden  durch  den  Aniral  ge- 
schieden. Dagegen  passt  zu  ags.  ierd  aengl.  yerde  virga,  baonliis  mid  naeb 
Halliweli-noch  jetzt  yerd  id.  Außerdem  schließt  sich  an  die  Bed.  Stimulus 
f.  qird  —  ?onsl  gürten  bed.  zu  Nr.  9  —  stimulare,  vexare;  früher  nach 
gladio  (fcc.  perfoderei  perc?ff<»re.  tundere;  salire;  dial.  crepitare  •  s.  spasmus; 
vgl.  aengl.  girk  virga;  percutere,  castigare  neben  jerk  in  ähnl.  Bed.  ;  auch 
SiM.gartoiun  perfodiebant  (ilia} ;  sodann  für  die  Bed.  percutere  swz.  gürten 
id.,  welches  Steider   vom  Sbst.  gurt  m.  (ciugulnni:  lurutn  zu  Nr.  9)  ab- 
leitet, wie  das  glbd.  ledern  von  Leder,  wofür  au^er  c.  gird  auch  ul.  gorden^ 
flowol  eingere  als  loris  (ßorde  Nr.  9)  caedere,  spricht;  indessen  vgl.  auch 
ob«  ergaintm.  —  swz.  gert  n.  Zaungerten,  Zaungefleeht  ist  wol  ein  hierher 
gehöriges ColiectiT  ans  gegert»^  Steider  nnd  Tobler  vergleiohea  din.^id^rdEe 
D.  Zann,  das  aber  nebst  dem  glbd.  swd.^Ms  n.  (auch  eingesManles  Feld) 
altn.  gerdi  n.  so  Nr.  20  zu  stellen  ist.    Das  sws.  gerte  f.  ist  =  swi. 
mhd.  geriet  m.  gerler  m.  ä.  nhd.  auch  gertner  (Dasyp.  v.  falx)  ahd.  gertari, 
kertafi  m.  falx  dumartn.  ?Tippr  und  mag  zu  uns.  Numer  gehören.  Frisch 
1,321  hat  auch  eine  Form  gei  e  neben  gärte  pertica,  paiu.«;.  —  Wir  dürfen 
eine  Wz.  gas,  gs  vermuten,  welche   KHi^üm  mit  geisel  flagelhim  nnd 
UflseiMuaii  u.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hat  und  7,u  der  auch  altkeit,  gaesum 
gehört  vgl.  u.  Nr.  10.  swz.  guspen,  kuspen  c.  acuieub,  takar  Stalder  1, 
502  ist  Tielleicht  nicht  ans  lt.  cuspis  entlehnt,  sondern  eine  mit  ssmmI» 
wurzelverwandte  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  26.  33.,  namentiidi  sws.  ^tueln  aenleo 
längere. 

tirair  stellt  in  gpumdlm  lat.  hasta,  dessen  s  jedoch  ans  einem  Dental 

entsprungen  sein  mag  Tgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gm 
hasta  (^Papias^  mag  zu  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
zu  altn.  gaddr  (s.  Nr.  3,  stimmendes  slav.  Wort  verjrleirhen  :  poln.  grröidi^ 
goidi  aslv.  russ.  gtrozdy  hhm.  hwosuiik  (^aber  hiroz.d  m.  Makdorre;  HarzJ 
nlaus.  gosdi  olaus.  hosdi^  m.  clavns  ill.  gto%dJe,  gto:Je  ii.  ferrum. 

Indessen  fragt  es  sich  noch ,  ob  alln.  gaddr  aus  sazds  entstand. 
Sicher  dazu  gehurt  da^s  der  Bedeutung  nach  näher  an  g^azd«  und  lid.  yari 
stehende  swd.  gadd  m.  aculeus  insectorum.  Verwandte  Formen  nnd  Bede«-' 
tungen  zeigen  folgende  Wörter  mit  wechselnder  Quanlitit  und  vielleicht 
nicht  ursprdnglich  einfachem  Dental,  auf  welche  wir  n.  Nr.  7  anrttckfcommen 
werden:  ags.  gäd,  ga,  gmd  m.  e.  goad  stimulas,  acaleus,  e.  vb.  stimulare, 
incitare  neben  dem  karsvoealigen,  vor  vocalisch  anl.  Suffixen  dd  zeigenden, 
Cvgl.  Halliwell  h.  v.^  e.  gad  chalybis  Dmstum,  clava,  massn.  hasta,  cuspis, 
sc«ptr?im.  styluÄ,  flagellum  venatoris,  mensura  (9.  10.  pedum),  decempeda, 
pertica,  virga;  nl.  fjhefhe  vircn,  flngellum  qhedsen  na<re!lnrc  (\rsrh  von 
gkeessel  Geisel),  al:  o  die  Bedeutungen  fl<  -  jedenfalls  formell  verschiedenen 
gardea,  gerte  *c.  en [wickelnd.  Ein  g^k ulilautendes  e.  Zeitwort  bedeutet  a. 
to  fasten  with  a  ^ad-naii,  vgl.  altn.  gaddry  gadda;  p.  (^früherj  lo  think, 
believe,  vgl.  altn.  gid  ftc.  Nr.  3,  a  ?  7.  vagari  c.  d.  Bosworth  Niel  von  ob. 
gid  ags.  gSdian,  ggddian  fmit  weefaselwirkender  Quantität  nnd  Consonans; 
auch  mit  t'  aud  e  geschrieben  nnd  mindestens  formell  mit  einem  singen  bed« 
Zw.  s.  0.  Nr.  3,  m  susammenfallend^  vertigine  corripi,  to  be  giddg  sage. 
9^*9y  99*1*9'  2u  dieten  Wörteni  stellt  sich  gdh.  0OII  m.  acnleos;  spicolnm» 
ü,  48 
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tdam;  nMÜn«  folif  m*  v.  AUL,  das  licli  sn  cy.  garikom  m.  com»  $mUMm 
brt.  ^oTBoti  vaDD.  garehMly  n.  ttiniiliify  Odiaeaflaeliel  (Gart  ^)  —  Yf  1. 
^yrw  lümakwe  Ii.  Nr.  10  —  Ihulieh  varhilt,  wie  d.  gadd  in  gari  4bc.  fidb. 
^iMMifAe  giddy  eig.  windig  darf  nicht  verglichoB  werden;  vielleiolil  abcrey. 
j/alh  to  itinidate;  to  act  incontinently ;  to  commit  adultery  gottoyw  f. 
ffpurt  dfi7.i!  mit  wechselnder  Dentnlstufe  f/ot  m.  pride  ^o/A  m.  id.:  repiilse 
gothus  proud  (yo/At  to  push  from.  scurn,  act  proudly,  become  proiul  goU 
adulter ;  mit  d  god  m.  incontiiunce  godeb  m.  pride;  aduUcry  (^auth  a  tave) 
odoytD  f.  3=z  gottoytc  spur  godineb  m.  incontineucy,  aduUery  c.  d.  vgl.  nocb 
Einiges  u.  Nrr.  8.  56. 

Für  eine  T^eanuni;^  des  Staanes  ^irfe  von  §ßm^^  dessen  s  nicbt 
wol  SU  slav.  r  werden  Wttrde,  vielleicht  aber  auch  von  tk*  20,  sprich! 
asiv*  Ifydjy  rass.  bhnt  ierdff  pla.  isrdü  slov.  ierd  nlaus  ierV,  olans«  ierdi, 
t  pertiea;  Ith.  »ardoM  m.  lett.  *dtda  pertica,  compages  pisis  (tc.  pandendis 
inserviens;  Ith.  auch  »s  lett.  sdrU  m.  rogas.  Miklosicb  S.  29  hat  sonder- 
barer Wels?  nicht  diese  nslv.  Wörter  verglichen,  sondern  sloven.  greda  pln. 
gri^dfi  lilitn.  hfada.  wp!rhr  jedenfalls  ferner  stehn,  s.  u.  Nr.  20.  Von 
allen  diesen  Wörtern  unterscheidet  sich  wiederum  mit  andern  Lautstufen 
Tth.  härlis  m. ,  in  Zss.  kartS  f.  lett.  käHs  f.  pertiea  (^aber  esthn.  kert 
„Gerdrute^^  vrm.  a.  d.  D.,  obgleich  kerrima  Mr.  9  stimnitj)  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  IdL  krdlU  t  6c.  clatbri  s.  H«  38.  Ist  ^iidtfr  aus  ^«nfr  ent- 
standen, so  lüftt  sieh  vielleicht  (doch  s.  u.  Nr.  52)  für  die  Bed.  terra 
eongdata  vergteichen  Ith.  grödas  n.  gefirorene  Erdscholle  anslv.  gruda^ 
f.  pln.  id.,  sonst  gew.  Scholle,  Klumpen  übh.,  doch  von  der  Bed.  des 
Frostes  gntdeng  <tc.  December  Ith.  grudimii  meiMi  November*  Vielleicht  m 
gdd  gehörige  lituslav.  Wörter  s.  ISr.  7. 

6.  Cralainna  ylswa.  a.  d.  Gr.  (Uhr.) 

7.  C^aldv  n.  Mangel,  Gorepyjfta  2  Cor.  9,  12.  Col.  1,  24.  Phil. 
2,  30,  wo  Caätigiione  irrig  galilv  las  vgl.  LG.  in  h.  I.  Nassm.  Skeir. 
S.  182^  Grimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mit  altn.  hi  otium  ver- 
datet. (LG.  Vorwort  H.  Grhnm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gdtt.  Anu.  1840. 
6t.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  Gl.  4,  145.  vgl.  Arisch  1,  336.  Chr.  Nr. 
506.  1  \  256.  Smllr  2,  82.  89.  Steider  i,  439.  Wd.  805.  Pott  1,  200 
Bf.  2,  191.) 

alts.  gädea  f.?  penuria  in  me/t-  (cibi^  gideono  ^.  pl.  ags.  gäd  id.« 
von  Bosworth  als  verm.  n.  von  gäd  cuspis  *c.  o.  Nr.  5  unterschieden, 
vgl.  indessen  Stachel  der  Noth ,  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Ve rgleichung 
stimmt  nicht  ganz  zu  der  iihlirhen  von  ags.  (i^  y)  gUsian  de>iderare  git- 
sung  f.  desiderujm,  avaritia  gUsere  m.  avarus  mit  hd.  geit,  'jea,  vgl. 
dagegen  gäd :  gidian  drc.  Nr.  5,  w^'  mUsten  denn  t  aus  d  durcii  s  bewirkt 
annehmen,  wofttr  in  der  Tbat  ds  neben  Is  in  bRdiÜM,  bUdsia»^  mUd^^am 
spricht  s.  Gr.  l^  256. 

ahd.  kite  voradtate  chelgüe  gula,  commessatio  mhd.  sws.  gU  m.  mhd. 
giiey  gitege,  (i.  nhd.}  gUeheU^  f.  ahd.  gUigi^  kUikiy  geitige  d:c.  gitacheiti 
f.  voracitas,  aviditas,  später  auch  =  fä.)  idid.  oberd.  geü,  (nhd.J  geU 
m.  und.  gh,  gUs  m.  aviirit!!),  bonorum  cupidilas,  tenacitas;  doch  kommt 
noch  für  die  spatt  I  ona  geiz,  geia  die  alte  Bed.  des  Heij.^hangers  vor, 
und  noch  Frisch  iihcrsel/J  fjeh  zuvörderst  durch  immodicn  cupidit«s;  noch 
nhd.  steht  ergeii  anibiliu,  praes.  nimia  neben  der  üuhcr  üblicheren  näheren 
Benichnung  geldgein  ä.  nhd.  gutgeist  Kaiserb.  swz.  gtietglt  m,  fiir  ilab*uchl. 
Altenstaig  foL  44.  6.  13.  d.  schreibt  nsben  ggtig  eergeidung,  wrgeidikeü 
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ambitio.  Ruland  hat  geytig  und  r/eyfzig.  Mit  Wackeriißgel  ii.  A.  nelimeii 
wir  %  hier  nicht  als  weitere  Lautverschiebung,  soiidt  rn  qU  ts,  um  so  lieber, 
da  es  auch  die  und.  Kornien  hüben,  deren  Vocal  nicht  auf  £ntlehuuiig>  a.  d. 
Nhd.  deutet.  Jedoch  fehlt  für  das  Substantiv  älterer  Beleg;  vgl.  mhd. 
jfi$9en,  g%Um  »nhd.  geinen  md.  gUsm  mnm  eise  mi4  ob*  ags.  gitsian, 
jßUere  =  lud.  g/Uier  ndid.  gilesme,  m.  avtrus;  vielleicht  g^rl  hierher 
•hd.  kUma  gnlosi  GT.  4,  145.  swb.  gßH  m,  diaI.B^  igt  vielleicht  blojte 
Nebenform,  obgleich  niid.  nnl.  nnord.  Gier  4tc.  völlig  synonym  mit  GeU 
gebrauoht  v^ird.  amhd.  ä.  nhd.  f Ajtenst.  G.  6.  ^c.)  swz.  rhaet.  gltig  K. 
nhd.  geifig^  geilUch  oberd.  geidig  (ff  Hial  Erweichuns',  wie  o.  bei  Allcn- 
simg)  nhd.  geiiig  (^bei  Outzeu  96  auch  gilüg  eig.  nd.  Vj  nnd.  gitsig 
avarus  swz.  auch  parcus,  rei  domesticae  additus.  i  Sollte  sich  die  Bed. 
aculeus  Q&gs.  gdd  (tc.  s.  Nr.  5^  erhalten  haben  in  geize  Li)  ein  nagende« 
Insekt  Smllr  4,  89  vgl.  geiaumrm  m.  swz.  Zuugengeschwfir  bes.  des  Rindes 
bei  Steider  1,439^  vemit  ombiHcalit,  NabelffCBchwIlr  bei  Neniioh.  2")  I. 
nhd.  «WS*  s  ahd.  gaifui,  kHMa  stiva.  Bei  1)  liegt  noch  eher  die  Bed. 
veraeitafl  zu  Gnmde  vgl.  aoch  awt.  giimirm  m.  ayanis;  ttbrigen»  gehören 
mehrere  ThiemameD  wahrscheinlich  zu  jenem  gäd,  gad,  wie  e.  gad-  fly, 
-bee,  -breeze  oestrus;  altn.  gedda  swd.  gädda,  f.  dän.  giedde  c.  ndfrs. 
g^d  schott.  gedf  gidd  gdh.  gead,  geadas^  geadnsg ,  m.  esox  lucius  vgl. 
den  e.  Namen  pike;  wirklich  bedeutet  schott.  ged  auch  homo  avidus ,  ava- 
ms,  nach  Jamii  ^f>n  fig-.  gls.  Hecht.  IShd.  geiz  tn.  bedeutet  außerdem  2^ 
Salbe  gegen  Kaude  der  Hunde  Sohwenck  d.  Wtb<  240.  3])  surculuä  iuxu- 
fians,  von  Schwenek  su  ob.  i')  gestellt,  von  fidmeller  «.  A.  mit  (ahd. 
eklUU  nhd.  ktäe  n.  Z.  iS2)  sws.  kid  f.  frlnk.  keid  f.  genioMB«  sorciili» 
vgl.  swi,  kmsi  m.  id.  Cvgl.  M»  Id)  verglii^eB;  dm.  0U  e.  »  -^cm 
Bed.  3^,  gise  s=  nhd.  snroulos  amputare  gilt  bes.  fllr  Tabakspflanzen. 

Itti.  geidziu,  geistig  intens.  geidduH,  geiduläuti  lett.  gaiäitf  gaidit  cn« 
perc,  desiderare;  lett.  auch  =  preuss.  Wz.  geid  (ßiiidi  exspeclat  geide 
exspectansj  aslv.  idati,  iidati  *c.  rss.  idaty  exspeclaro  lett  fjaida  f. 
exspectafio  Ith.  geidulys  m.  cupido.  Nach  dieser  Züsaninienslellung  ist  die 
bei  A.  15.  a.  ß.  zu  berichtigten  oler  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
auch  Miklosich  hat  seitdem  (^Lautlehre  48}  Zusammenhang  zwischen  idati 
und  god  vermntel.  Hit  andrem  Vocal  Ith.  gudas  m.  aviditas,  Habgier  gudusy 
godus  „geizig  im  Nehmen  nnd  Begehren**  e.  d.  neben  pragubilk  fi,  o}  m. 
avidus.  Folgender  hier  angrenseader  rhinistischer  Stamm  spricht  vielleieht 
fUr  d.  gäd  :  geit^  Stachel  :  Begier  dbc.  ashr.  hfdaÜ  desiderare,  exspectare, 
sitire  pIn.  i^dac  bhm.  iädati  nlaus.  poiedas  olaus.  kadaö  ftc.  desiderare 
m.  V.  Abll.  pIn.  iqdny,  kqdliwy  cupidus  olaus.  zadny  rarus  (^desidcratus]) 
bhm.  iiiniH  slov.  ill.  zejnti  \\\.  Tedniti  sitire  aslv  Ifzda  ill.  xedja  ill. 
slov.  ieja  f.  sitis  res.  idida  id.;  ==  pIn.  lqd%a  f.  cupido.  Oh.  pln.  i^d- 
Uwy  verbindet  sich  zugleich  mit  iqdlo  n.  aculeus,  wie  mit  slov.  ielo  n. 
id.  :  iela  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Füllen  d  in  pln. 
haHo  naorganiseh  sein;  ihm  entspricht  noch  aslv.  if/o,  iyla  aslv.  mss. 
ia/o,  n.  id.,  von  welchem  wiederam  aslv.  keijeti^  ftelaü  rss.  heldty  (ill. 
atMH  slov.  bhm.  UitH)  oipere,  abweicht,  nicht  aber  aslv.  ialoJ»  id.; 
ferner  bhm.  iihadlo^  iakiMUo  n.  Stachel,  Brennwerkzeug  nlaus.  %ahadh  n, 
Stachel  von  hahad  stechen,  brennen  bhm.  kahati^  lihati  brennen  aslv.  iegq^ 
zesti  accendere  *c.  fvgl.  D.  2^.  Obiges  bhm.  iefeli  bedeutet  auch  be- 
klagen, bereuen  =  lett.  ieldt.  noiefof  Ith.  gaüeti  imp.  (;  gr.  D.so«;  Pütt 
1,  tl^  vgL  Bf.  1,  3183  neben  k^woti  s.  f|v«  4.   Femer  gehören  an 
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iqnUOf  lelo  vermullich  Ith.  gellü,  g.  gellens  m.  helos,  Leiclulorn  gylis  m. 
gelonis,  gellonis  f.  lett.  dzellons  aculeus  Ith.  gillu,  gtlu  letl.  dx,eUuy  dzeli 
pangere  (von  Insekten^  vgl.  rsi>.  iaiüy  (:  ob.  iaio)  id.  mit  zahlreichem 
Zubehör.  Alle  diete  Yerttstmifeii  vieMebt  Ellies  Stammes  lajlen  sidi  ooeh 
viel  tveifer  Terfolgea  vgl.  a.  a.  ^v*  5;  wir  bemerkeD  Diir  noch,  daßMik^ 
loiich  SU  asiv.  ifdaU  sitire  Ith.  Ündu,  hiAiti  (\9lLi^Vy  praet.  »kii«} 
SQgere  vergleicht  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Gutturale  begründet 
am  Wenigsten  einen  wurselhaflen  Unterschied;  weit  schwieriger  wäre  die 
Vermiltelung  der  verschiedenen  Wurzellaute.  Benfey  nimmt  Tür  aslv.  irfö/i, 
wie  fiir  Ji^aidv  und  geh,  die  in  lt.  hiare  und  gr.  ^oieTv,  '/JiTOi;  <fcc. 
hervortretende  vocalisch  auslautende  VVuivcl  au;  vgl.  näher  dazu  aslv.  Wz. 

ftf  in  ujatii  zm^i  hiscere,  x^^^^^^  a^'^-  S***^  ^g'* 
K.  18. 

estbo.  ib'fm  geisig,  karglich,  genan  geU^rt  zu  kUsoi  angustusy  in  an- 
güstüs,  miser,  paucns  nnd  ist  Bichl  a.  D.  entlehnt,  vielleiehl  aber  auch 
nicht  mit  uns.  Numer  verwandt. 

8.  Gniyan  erfreuen,  st><ppatvEiv  2  Cor.  2,  2.  Hierher  vnn.  der 
vandal.  Uannsname  QeiUtmer  Prosp.  Chr.  Geilimer  Com.  Marcellin.  TsXifAep 
Procop.  =  C^Mlwüiers.  (Ygl  Gr.  2,  560.  788  ff.  Frisch  1,  33.5. 
Smllr  2,  30.  Gf.  4,  182.  Wd.  2291.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  494  ff.  J>z. 
1,  278.  28t  ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.^ 

amnhd.  nnd.  Qn  Zss.)  nnl.  dän.  geil  luxmians,  piuufuis.  libidinosus, 
lascivus,  petulaos,  effrenalus,  iusoleus,  Qnü.  ithd.J  müie:>te  duiciä,  ranzig, 
verdorben  (von  FettspeisenJ ;  mhd.  Österr.  audi  laelns,  hilarb  vgl.  die 
gOth^  Bed.  alts.  gel  lascivus  nl.  geyly  giß  id.;  später  giß  adj.  ungegohren 
s.  n.  fanch  bei  Binnarl)  ungegohrenes  Bier,  cremor  cerevisiae;  chylus 
gifitn  gllbren,  auch  fig.  heftig  streben  vgl.  u.  geilen,  ags.  gäl  levis,  libi- 
dinosns,  weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  swd.  hels.  ^7  brünstig 
(Katzen^;  aber  värend.  gill^  güler  hilaris,  laclus  sclieinl  identisch  mit  altn. 
gildr  swd.  gild,  gill  u.  Nr.  30,  wo  sich  noch  noch  mehrere  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  berühren;  vel.  auch  wenigstens  lautlich  vijreud.  gillrig  lubricus, 
inslabilis,  dolosus,  nach  Cavallius  :  altn.  gildra  f.  laqueas,  decipula  vb. 
laqueos  teudere  =  swd.  gilder,  giller  s.  u.  gildra,  gillra  vb.  dän.  gildre 
vb.  e.  obs.  dial.  gilder  s.,  Grundbed.  illecebrae  ?  vgl.  u.  Ww.  für  decipere 
n.  dgl.  (läpp,  gäder,  gühr  s.  gilderM  vb.. »  allo.  gUdra  entl.}  Ahd. 
emUm,  keilm  insolescere  tr^eiüsd»  id.  geili$(kt  loxmriare  mnhd.  geUem^ 
gaUm  luzuriantem,  lascivnm,  insolentem,  laetum  esse  vel  faeere,  fimo  sa- 
turare;  s  nnd.  geilen  nnL  gkeffk»,  gk^lm  sieg.  giUn  swz.  jr^lsfi  ndfirs. 
gile  inverecunde  fiagitare,  procare,  bes.  mendicare  aswd.  gi^'a  procare,  ad 
amorem  pellicere  vgl.  gilta  konumulierem  stuprare  bei  Biörn?  mhd.  geihen 
rfl.  laetari  as"s,  grcha  m.  luxuria  gäl  levita«.  lii^htiiess,  folly  ahd.  geili, 
heüi  f.  petulantia,  superbia,  faslus  mnhd.  (^oberd.^  geüe  f.,  bisw.  geil  n. 
(noch  nbd.  bibergeii  n.  castoris  testiculi,  castoream-,  mhd.  m.  f.  nnl.  beter- 
geil n.  dan.  betergel  swd.  bäfcergäll  —  ^  :  gälla  Nr.  31  — ,  n.)  id., 
luxuria,  vigor,  lasdvia,  (mhd.])  hietitia,  pinguetodo  prs.  agri^  ager  pin- 
guis,  Ibnns;  testicnlus  v^.  geUm  pl.?  vidva  equae  FHsch  I.  daher 
^eiZei»  castrare  Gesner.  bist,  s^s  mtgeUen  Alber.  und  A.  fi.  nl.  gheifl  tUmiden 
(versch.  von  swd.  gälla  dSn.  gilde  id.  s.  u.  Nr.  313  9^*^^^  (g^^f 
gxler)  m.  mendicus,  vagabundus,  fraudulentus.  Die  Bed.  fraus,  decipere  tritt 
wie  u.  §.  auch  mehrfach  in  der  Wurzelform  ql  finf.  deren  Glieder  sich  mit 
den  rom.  Lehnwörtern  der  glbd.  W*.  vi,  vü  V.  48,       50,        51  $\ 
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cosAmdierai.  Mtn  wgleiche  and  sondere :  nl.  ghifleH,  beghißm  e.  begnih 
(obi«  dial.  gnil^^  99^^nf^f  9*^^$  gvlhty  htm  o.  dgl.  m.}  neben  guU 

atwd.  gyUa  dcciperc  vgl.  altn.  gyllingr  m.  adolator;  als  a^.  splendidui: 
guU  jNr.  39.  Formell  hierher  gehört  {y^\,  auch  etwa  nnd.  galstern  =  ob. 
ffeilen  und  gälstrig  nl.  gaelsch  aach.  ^d/  ranzig  =  ob.  ^«/,  formell :  oberd. 
swz,  rerfjahtern,  vergehfern  sfupefaccre,  ferrere.  frUlier  fjahtern  fascinare 
•  von  W?..  r/a/  sonare,  cautaredc,  mit  uns.  Nr.,  abzuleileiij  ags.  ymlan 
slupefatere,  terrpre,  impedire^  negligere  vpl.  e.  dial.  gallow  terrere  gallg 
id.;  ==  gale  vcAure;  alln.  g6H  m.  humo  negligens  (^nur  zufällig-  =  7a- 
laus  adj.  id.^^  fatuus  gdia  t.  luemina  falua;  gigas  gMa  sig  fatuari,  die 
Sich  der  Bedeotong  naeb  von  den  so  der  goth.  mhd.  Bedentimf  tUnunen- 
den  gala  exhilarare  nnd  isl.  gala^  gicela  pelliceref  ineseare  Ihre  641.  752« 
YgL  aga.  geoieeean  td.,  blandiri  s  ffeöimean  exhflarare  ?  :  g^an  to 
rejoice  s.  u.  unterscheiden,  und  swar  ä  aus  ai,  ei  entwickelt  haben  könnten 
—  xgL  die  Fälle  bei  Gr.  1 458,  wo  diese  jedoch  nicht  vorkommen  — , 
aber  esoterisch  auf  stammhafles  a  gegründet  erscheinen  vgl.  altn.  galitm 
nnord.  lapp.  (^entl.)  galcrt  dün.  gal  menlis  inops  ?inord.  auch  demens, 
funbundus;  perversus,  errans.  |)ravns  nltn.  galaz,  insanire;  d8n.  galhoredet 
praefervidns,  iracuiidus  entspricht  dem  langvocaligen  e  devon.  ijale-headed 
hcavy,  stii|Hd.  alüi.  (jalsi  m.  effusa  et  proca.x  laetilia  yulsalegr  procax  vgl. 
die  ob.  l'üi'meu  mit  ^-Suflixen ;  a^w  d.  gwlska  f.  morum  protervia,  luror, 
wogegen  gaUkap,  giäUskapir^  giolskapr  lascivia  zsgs.  ist  Zu  uns.  Nr. 
stinunt  noch  altn.  gäU  m.  laetns  fenror,  alacritas,  U  aus  A*?  Der  Stamm 
gilt  lißt  sich  wahrscheintich  noch  weiter  verfolgen  and  kann  durch  Ablaut 
mit  unserer  Numer  tusanunenhangen;  vielleicht  laßen  sich  auch  nodi  andre 
Vocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788;  aengl.  ^«Ms  gay,  llne  Hall.  ags.  gülian,  gylian 
laetari,  jnbeln  vgl.  ^ytffln,  ^*e//a»  clamare,  gellen  u.  dgl.  eher  als  9;  aswd. 
giol  ags.  geoleccan  s.  o.  n\\A.  gaul  caballus  ist  vielleicht  ursprünglich  =  7^1/ 
castratus  vgl,  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  Nr.  31  zur  Sprache  koninKnrle  e. 
dial.  gale  bos  castratus  ;  oberd.  gaihtier  Zuchtstier;  nnl.  gnü  1.  ecjua 
sterilis  s.  c.  und  adj.  vilis,  pavidus,  ver>(}i  von  nnl.  ofrs.  gnl  niilis, 
liberalis;  vgl.  nach  dem  Folgenden  etwa  swz.  gägelm.  homo  pavidus,  de- 
bilis.    Weiteres  s.  u. 

$.  Nun  aber  finden  sich  auch  Zeugnisse  flllr  die  Entstehung  des  Diph- 
fliongs  aif  e»  durch  Auswurf  eines  Consonanten;  vgl.  ags.  gagol,  geagle, 
geagUic  neben  gealge  (umgesetzt?}  wantonas^d/  «wd.  hels*  gagei^  goger 
absurdus,  petnlans  altn.  gagr  absurdus;  S.  oberd.  gegel  adj.  s  geü  s.  f. 
lasctvia,  auch  gogel  luxnriosus,  lascivus,  levis,  fraudulenfus  vgl.  u.  a.  e. 
guU  dial.  guggle  fallere  (9.  0.)  Smllr  vv.  cit.  Ziemanu  128.  Stalder  vv. 
geigein,  gäqe).  Br.  Wtb.  v.  gigein  Qallere).  Dieser  Stamm  gg  mag  molilare 
u.  dgl.  J)rdeuteii.  Diese  Vergleichungen  liegen  fi!s  ri^oterisclie  näher,  als 
die  mit  dem  öfters  erwähnten,  fast  sämtlichen  Bedeutungen  von  geil  ent- 
sprechenden brt.  gadal. 

Viele  roman.  Lehnwörter  ;slammen  aus  unserer  ISunier,  wie  afrz.  gaUf 
galle  f.  laetitia,  volaptates,  epulae,  facetiae  sp.  pg.  it.  (jn.  rhaet.  enU.j 
gala  f.  Ihstns;  urbanitas  mit.  a.  1351  galare  indnigere  genio,  dare  so 
jacunditati  afrs.  galer,  galhr  id.;  festum  celebrare;  bacchari,  saltare  (so 
auch  ä.  nhd.  geäm)  pg.  galar  festis  vestibus  indutum  esse;  it.  regalare 
frs.  regaler  sp.  pg.  rhaet.  regalar  donis,  hoapitalitate  (Src.  laetificare  u.  dgl. ; 
das  verbreitete  ptc.  galante  erzeugte  wiederum  neue  Wortbildungen.  Auch 
mit  anl.  Tennis  hierher  nach  Diai  1, 306  afrs.  qinmk  munter.  Bin  d.  geUhart 
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prov.  galhart  frz.  gaillard  it.  gagliardo  pg.  gathardo  sp.  gallardQ  rhaet. 
gagliards  alacer,  foriis  ftc. ;  dak.  gälägie  f.  virtus  heroica  afra.  galois^ 
galhm  fortis,  alacer,  laetus,  amoribus  deditus  galou\  galose  nequam  (^frz.^ 
gausser  bürg,  gauuai  laetari;  illudere,  nacli  Diez  :  altn.  ^o/si,  nach  Fucbs 
321  aus  gaudere.  Der  Vocal  wechselt  in  prov.  orgolh  ,  ergiielh,  argüelh 
afrz.  orgoil,  orguile  de.  frz.  orgueil  sp.  orgullo  pg.  orgulAo  iL  orgoglio 
brt.  ourgouiy  m.  superbia  (^ad[j.  afrz.  orgaühos^  orgilos  ftc.}  it.  rigagüo 
m,  id.;  proeadtu;  iDcramtam  hunriaiis;  vgl.  u.  a.  aluL  tn^iil  iMignia 
nbd.  «rpii/,  «r^sw/  m.  aper  (vyl.  6f.  4,  ISS};  ahd.  wrgih  Gf.  i,  181 
adid.  mrfUe  aoptfbus,  luniriaM  Z,  S3S  aga.  a^90f  aaperbia  e.  d.  üt^Mm 
arrogaater;  doch  gibt  Bogworth  auch  org^  wrk  pride.  Sonderbar  deuten  aoeli 
iui»r  einige  brt.  Wörter  auf  den  in  ob.  gadal  (^aber  gdb.  gutolag  f.  mere* 
irlx  gvtahiche  m  adiilter  vjjl.  vy.gotf  <St.  o.  Nr.  5)  erscheinenden  Sfamm: 
or^e(/  f.  oruuiez  f.  amour,  amourette;  galantent'  ^  gadaleLj  gadeiez  f.; 
orgidij  oriadi  lieben,  liebeln  orgedm  libertiu,  diaaoiu,  deshoodto  ormd 
galant,  amoureux,  amant. 

Zu  unserer  Numer  stellea  wir  die  kelt.  Ith.  Wörtu-  der  Wz.  gal,  gaü 
If.  45,  vgl.  «bds.  Wa.  kalt  gMÜ  d.  MU,  avah  lahrmdi  für  «tan 
ZiKaflUMBbang  unserer  NaaMr  aut  Wa.  gak  aonare,  aaaani  ygl.  «.  Kr.  57. 
Vgl.  noch  n.  a.  altgall.  gaJ&a  praepiaguii  Saalai.  Galba  e.  Si.  IT»  57, 
Anm.  Celt.  Nr.  198  nebst  Vergleichaiigeo  (ebda.  Nr.  179  die  Yergll.  mm 
ftü$  tealicalna  fiilaob}.  ey.  güt,  lenaentatioii  (vgi.  v.  Mr.  30)  tiüamk  an 

ob.  n1.  giß  drc.,  wogegen  brl  goell  m.  fermentum,  wie  u.  v.  a.  ey.  gmaelod 
f.  von  einem  andern  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  u.  dgi. 
dürfte  uns.  Nr.  unverwandt  sein  Ith.  galeH  pollere  drc.  V.  45,  §*=  vgl.  u. 
Nr.  30  steht  isolier!;  Schwerin  Ii  eeiiopt  siav.  zeljeti  Äc.  cupere  s.  vor. 
Nr.  zu  uns.  iSuuier,  dessen  GniinlixMieutiing^  überdiej^  von  der  möglichen, 
unserer  Numer  :  pinguesoerc,  polh  ii\  vigcre,  sehr  abzuweichen  scheint, 
rss.  gnli  f.  pl.  Ergötzlichkeiteii ;  riomenade  c.  d.  guijütg  mü^ig  gehn, 
apaaieren,  besoehen  ([gehn ),  sich  ergötzen,  aofieliwetfni  n.  s.  n.  pla.  hmimi 
jubela,  lustig  leben  plo.  bbai.  kuhk  m.  lästiger  Bruder,  BeMeauaer  a.  a.  y. 
hangen  vielleieht  mit  d.  Wa.  kal  soaare,  vielteicht  aber  audi  anit  gal  id. 
zusammen,  wie  denn  uns.  NfT.  B.  57.  eine  gemeinsame  Wurzel  zu  haben 
scheinen,  deren  Grundbedeutung  etwa  durch  „in  die  Sinne  fallen^  bezeichnet 
werden  kOnnfe.  Zu  der  vorhin  bemerkten  Bed.  pingueludo  stimmt  alb. 
gia!  (jyj.a/.)  machen,  sein  gioJiure  fett.  Benfey  ist  geneisrf,  lat.  hilarit 
imd  sskr.  hil  ludere  zu  vergleichen.  Lieber  holten  wir  verwandt  sskr. 
galbh  forlem,  audacem,  strenuem  esse  vgl.  etwa  gdii.  gailbheach  insolitus, 
immanis,  iogens^  iratus;  procellosus;  in  beiden  letzt.  Bedd.  =  garbhy  das 
nach  erassaa  bedeotet  und  so  ob.  galba  vermittelt;  freilich  führt  garbk 
(asper  ^e.'  ey.  gano)  auf  aadre  Wortreihen.  Za  ags.  ^<elaf>  ao  gehören 
schelot  gdh.  geali^  geiU  t  lerror,  tinor  (andre  Bedd.  a.  V.  50}  ffeitHek 
aonterrera^oftool  attonüaa,  timidtts,  snspieiosDa.  —  gr.fttXapöc,  xahji^fi^; 
yIX(ü^,  ysXov  ^c.  stimmen  zuniohst  au  der  goth.  Bedentang.  —  Ann.  A^lhK 
lascivia  kijlin  lascivio  scheint  au  flSaeni  mit  uns.  Nr.  unverwandten  SlaanM 
SU  gehören. 

9.  fil-,  iif»Ciialrdaii  st.  gmrdtf  i^aiirduii,  Kaiirclitiiii  um- 
gürten, uspiCüivvüvai.  salrila  f.  Gurt,  Qn)\ir^.  (Gr.  Nr.  441.  3,  449. 
Mlh.  285  ff.  Smllr  2,  71.  Gf.  4,  248.  Rh.  774  Wd.  869.  Bf.  2,  318.) 

IHa  folgenden  esot,  und  exot.  Yei'gieichuugeu  werden  durch  die  bei 
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Nrr.  5.  20.  ergflnzt.  amnhd.  foberd.^  gutien  mnhd.  yHiien  alt»,  yurdian 
tm\.  gordm  md»  ^orfiM  ags.  gyrdan  e.  gird,  girth  (st.  praet.  garde  HalU* 
wdl  I9  410}  alte.  fMi  «wd»  jt^Sunla  diu»  gforde  cingere  aM.  |«rf  m. 
gwrte  t  nnL  ^Of^,  ^ofd  f.  Diid.  ^orrt  f.  «.  •Un.^M  f.  (aadi 

Timen  =  guii  0.  Nr.  9^)  aaerd.  jt^nl  n.  ihd«  cMPftf,  panb'l  ai. 

gmitia  f.  mhd.  ^te/  c.  laakd«  ^irftl  ahd.  m.  nnl.  gördü^  f.  ags.  ^ynfel 
B.  ags.  afrs.  strl.  ^eriie/  m.  swd.  ^drc^l  m.  cifigulum  t^ptdle  ä.  ad> 
gordeln  rinfferf  pitn.  fjirdmfj  f  cingiilum ;  septom,  agger  vgl.  Nr,  20,  — 
e.  garler  gehört  nubf  hierher,  s.  Celf.  Nr.  192.  —  Hai  swd.  vareod. 
gera  cingere  ein  d  verloren  oder  gebörl  es  zu  10  «od  bezeugt  derea 
VerwandUchafi  mit  unserer? 

Hb.  gutta  f.  Pferdegurt  entl.  —  gdh.  giort,  girl  f.  hrt.  gourh  vann. 
grmti%^  m.  com.  //t/m,  güri  cy,  gwre^s,  gtceregys  m.  ciiigulum  gdh.  ((ior- 
taick  brt.  youriza  vann.  grouüein  cy.  gwreyysu  cingere  vgl.  cy.  ywryddu 
to  wr^athe,  twine,  formell  näher  an  brt.  gourim^  aber  überleitend  auf  brt.  ' 

gor  m.  corda  lorta,  cördon,  toron  gitar,  fjuar  courbe^  courbe,  tors,  arque, 

bomb^;  s.  courbiire  vb.  gwara^  goara  courber,  tordre  drc.  Diese  Wörter, 
mit  Ausnahme  des  unmittelbar  zu  uns.  Numer  ätiinmcnden,  vielleicht  aber 
aach  entlehnten,  gadhelischen,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugehören,  vgl.  V« 
59.  6d.  64.,  aad  Beafey  an  aalerstfltsea,  der  2,  318  ff.  uater  leiner 
fiaaptwttrzel  9Ff  a.  v.  a.  aowol  MmMbuk  und  gr.  X^P^^? 
Btshea  W4)rler  der  ebea  angeitthrteii  Nuaiera  ags.  pridhan  torqaere,  ligare  dfcc 
zusammenfitj^t.  Wir  Verden  unter  den  mit  Gattaralen  anlaaleadea  Stämmen 
Boeh  httufig  Berührungen  mit  den  mit«,  hv,  qv  anlautenden  begegnen.  Ünmittel- 
bar  zu  uns.  Nr.  gehört  wol  cy.  gnrddagl  m.  border  vgl.  IVr.  20.  Mit  uns.  Nr. 
verwandte  Elemente  linden  sich  in  syrjiin.  körtah  lif^o  körtäd  ligamen 
neben  garta  volvo;  eslhn.  kerrima  winden  keriluma  drehen,  sich  drehen 
finn.  kieriti  volvere  se ,  volvi  kiero  tortus  (S.  83  erwähnt^  kierretää, 
kiertüu  conlorqueri  kieru  rota  esthn.  keri  Spindelrädchen  lapp.  karel  vincire, 
ligafe  c.  d.  finn.  kierto,  g.  kierron  circuitus  vgl.  alb.  kerthel  Krei|^,  Reif 
kertii/M  heromgehn;  pers.  gird^  gerddn  rotaadus;  ciroalua,  ambitua,  cir- 
camfereatia,  gyrus  :  gmUdm  coavertere  vgl.  Nr.  ftO,  IT*  59.;  gerddn 
eircnaiitio  auch  ohne  d  ffirik  viacalam,  aodas.  —  Nüliere  Veiwaadle  s. 
Nr.  20. 

10.  Claini  a.  Geisel,  stiautlaa,  axoAo4i  2  Cor.  12,  7.  Margiaal  aa 

laBiiito  q.  V.  (Frisch  1,  242.  243.  Gr.  1%  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbb.  Bd.  46.  BA.  158.  340.  940.  Gesch.  d.  d  Spr.  784.  Smllr  2,  61 
ff.  Gf.  4,  223.  Rh.  7T3.  774.  W.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  498.  499.) 

amhd.  M.  nhd.  oberd.  alts.  nl.  (afn.  ia  Zas.)  gir  ahd.  kSr  (mhd.) 
igi.  gär  aengl.  gare  altii.  geir,  m.  jaculnm.  telum,  hasta  ä.  nhd.  nl.  (f  ?) 
fnscina  cuspidata  —  vgl.  ahd.  fiskSr  (st.  fUhkir")  tricuspiä  nnl.  älgir  helg. 
p^ger,  m,  Aal.spie[,J,  Aalgabel- — ^y/z.gere  f.  1)  id.  2)  Querwand  eines  vor- 
^.pringenden  Daches  3)  prora.  ahd.  aiiger,  azger  mhd.  a^tyer,  atiger, 
aUkger  ags.  ätgdr  afrs.  etger,  eiker  aitn,  atgeir,  ni.  „acinax",  hasta  ftc. 
ahd.  napagSry  nabugir  (u,  a,  »,  e),  napuyaer,  nagewer  mhd.  nabeger, 
nebegir,  nageber,  negeber,  nagber^  ndgbor  Vbc«  a.  1429  (astiA.  su  mgel- 
6dr«r?),  nOkper  Hilsl.,  näwgw  a.  1419.  1468.  oberd.  näbigtr^  nappiger, 
ndhiMgety  näh»  (d,  nepper  (Dasyp.  ii^p«f  Piet.)^  neugier,  nHger, 

eiger  swz.  nägttär,  naimery  ndtur  Tgl.  Frisch  2^  1.  Schmidl  west.  Id. 
120.  taUr  2,  669.  686.  (nqppm,  naAeii,  neugm  bohren  erat  apät^  aw 
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den  «overstandenen  SobBlantiven  gebildetj  nuui.  neoegher,  neeger  (&,  Bern.) 
und.  nmger  nnl.  oMgaar,  enger  ^  ^gger^  bei  Kiliaen  eiü^ftesr,  eHegher^ 
egS^^  auegheTi  aggher,  nem^ier^  neu^ker^  nefßgker,  neber ,  nebher, 
nepper  agi.  nafi^fär,  fuifegäTf  nmu^^  n^bagär  Bethm.  Gl.  (auch  näfebore) 

aenp^I.  naregor  e.  angar  ^  auger  wang-.  nauer  altn.  nafar  swd.  naftare 
dän.  nnrer,  m.  terebra;  auf  die  nähere  ErUiiiteriinj?  dieser  verworrenen 
Formen  gehu  wir  hier  nicht  ein;  aus  früh  abgekürzten  stamint  nach  Diez 
1,291  frz.  narrer  afrz.  nafrer  prv.  nafrar  vulnerare,  ahd.  gero^  kero  m. 
„lansa^^;  liwgua  maris  vU.  =  ag».  gära  m.  s.  ßoswortii  h.  v.  —  l  Von 
der  Gestalt  der  Speerspitze  benamt  nhd.  ü.  nbd.  oberd.  gSre,  gStn  m.  ond. 
gire  f.  bdL  geer  f.  e.  (vgl.  Halliwell  b.  v.^  gore  afn.  gäre  f.  nfta.  gaeer 
Hett.  altn.  geiri  m.  segnentam  enneifonne,  tritpietiim  panni  v.  agri;  daher 
sioiis,  lacinia,  Schöj^,  Saum,  Zwickel,  Keil;  Kleidungsstücke,  urspr.  dieser 
Form;  s.  die  einz.  Wlbh.  nnd.  gire  auch  Zwerohfuge,  keilförmige  Fuge; 
spitzwinkliges  Landstück  (=  gard  o.  Nr.  5  vgl.  ßr.  Wtb.  5,  378).  Zw. 
swz.  geren  solche  machen,  schräge  schneiden.  Binnart  unterscheidet  nl. 
geeren  sinus  (veslis,  indusiij  von  obigem  geer  (angelijser).  afrs.  gäre  be- 
deutet auch  namentlich  Kircheng-ewand ;  in  diesem  Sinne  die  Zss,  nnd.  r/er- 
kamer ,  gerhus^  gerrkammer  Faust  Lüh.  Chr.  neben  gerwekamer  (armalo- 
riumj  Genuna.  Yoc.  rer.  garvekamer  Br.  Wtb.  gerffkammer  Chytr.  gertkammer 
Frankenb.  Chr.  mnl.  ^ierwecamere  (  vestibnlam}  Glss.  1W.  i.  nhd.  gerbham 
Yoc.  a.  1482  gerbdtammer  Oberl.  528  vesiibnluro,  sacrarium;  die  zweite 
Form  gehört  zu  mbd.  garwe,  gerwe  n.  f.  vestimenta ,  praes.  sacerdotalia ; 
pr.  praeparatio;  sollte  aneh  die  erste  Form  und  selbst  afrs.  gharem  Rh. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  sinui,  Rockschöße,  dorthin 
jrt'hören?  —  Es  ist  Überhaupt  zuläpig,  unsere  IVumer  mit  der  in  allen 
deutschen  Sprachen  auj^er  der  gothischen  wuchernden  Wz.  gart,  gar  facere, 
parare,  vestirc  de.  zu  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  machen, 
rüsten,  Rüstung,  Gewund,  Waffe,  Werkzeug,  Geschmeide  u.  s.  m.  durch 
gemeinsame  Wurzel  ist  nicht  selten.  —  alto.  keiri  n.  Peitsche  keka  peit- 
schen, treiben  (kiöre)  scheiden  wir  günzlicb  von  yiiini»  wie  s.  B.  Auf 
haedus  von  geU  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch  gemachte  Zusammenstellung  von  gir 
und  gaesum  (Celt.  Nr.  189}  neuerdings  wieder  aufgenommen  ond  sabin. 
quiris  hasla  hinzugefügt  vgl.  II.  11  und  gdh.  coir  m.  id.,  ebenso  ver- 
dächtig wie  gais  f.  und  cek  f.  id.  =  gaesum\  dagegen  scheint  ffeh  m. 
javelot:  fishing-spenr  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Spraclie  und  entspricht 
der  Bed.  nach  dem  lid.  tjer .  c^ehort  aber  der  Form  nach  eher  zu  Nr.  5; 
indessen  stimmt  cm  zu  ahn.  uswd.  kisia  f.  lancea,  jaculum,  vll.  mit  kasla 
jacere  verwandt.  Jedenfalls  verhält  sich  lautlich  ger  :  salru  =  sir  : 
mmMw  9*  9.  Dagegen  erhielten  sich  vielleicht  Sprößlinge  eines  altd. 
und  altkelt.  ^ots  in  Eigennamen  und  in  geUet  lagellnm  vgl.  Nrr.  5.  86. 
Esoterisch  stellen  wir  smira  zu  ffelro  Nr.  25  vgl.  die  BegriOiveibin- 
düngen  in  Nr.  7.  Exoterisch  passt  etwa  gdh.  Wz.  gear,  gearr ,  geur 
acutum  esse  fs.  u.  Nr.  19},  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  giri  laedere  *c. 
verglichen,  woher  wol  gtra  scimelar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Llz.  1848 
Nr.  284  ff.  vgl.  1847  Nr.  110  ehensowol  wie  das  von  Westergaard  fvgl. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  126J  verglii-luae  .H.«,kr.  ftfr«,  ^aru  sagitla  von  altn.  geir 
trennt,  e.  gar,  gar-fisJi  neben  gan-ßsh  syugnathus  acus  stammt  vielleicht  aus 
dem  keltischen  vgl.  corn.  girak  id.;  acus.  —  Zu  Nrr.  10.  25.  passt  cy. 
ggru  (to  goad.hei  Evans J,  gyrru  slimolare,  impellere,  pellere,  perscqui, 
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mittere  ffyrr  m.  impulsiis,  ciirsus,  impefns;  e^rex,  a  droven,  a  heard  dnven 
logetlier  c.  d.  —  Auch  wenn  wir  (/er  aus»  gcUs  Iierleiten  wollten ,  würden 
wir  nicht  wagen,  das  aus  der  karischen  Sprache  stammende  jciaGV,  Yeiaaov 
Dachvonpraug  vgl.  swz.  gSre  Bd.  2}  zniaEialieii. 

mit.  gyro,  giro  it.  gkenme,  garcne  afrs.  guenm,  grm  fre.  gtdron  prov. 
firs.  sp.  giran  wallon.  ghran  laoinia  mit.  In.  wallon.  Kleidasfehdß  it.  sp. 
wallon.  keilförmiger  Hemdzwickel ,  Saum  u.  dgl.  ans  ob.  giren  de. ,  zum 
Theile  vielleicht  an  ggms  angelehnt;  it.  ghiera  f.  sagitta;  circellus  dial. 
gheda  Rockschöß  nebst  rom.  mit  ger  zsgs.  Eigennamen  ;  vgl.  Diez  1,  284. 
304  IT.  315.  328.  2,  9. —  lapp.  nahar  terebra  a.  d.  Nord.:  merkwürdige 
volle,  den  nord.  Sprachen  verlorene  Form  erhalten  in  finn.  napakaira  id. 

11.  €■  aitel  f.  Ziege ,  Ipicpo;  Luc.  15,  29.  salUt  f.  id.,  y^^xapo;  Neh. 
5,  18,  wo  saitsA  saltiu  m»  su  leseo  ist  vgl.  Hassmann  in  Münch.  Anz, 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  Gftti  Ans.  1820  St.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.  160.  Smllr  2,  73.  Gf.  4,  286.  Wd.  2324.  Bf.  2,  193.) 

ahd.  geh,  gaiz^  keiz,  caii  (geizt)  nihd.  gei^  nhd.  geiß  welter.  gaißt 
mnd.  awd.  git  ndfrs.  giet  nl.  geyle  bdI.  altn.  geU  däo.  gH^  f.  capra  ags.  gil^ 
geet  c.  c.  goat  dial.  gale ,  gal  raper ,  capra  swz.  sylv.  gitzi  n.  id.  dem. 
junges  Gei|0^■i^■!) ,  mif  weiterer  Deminntion  tfilxJi ,  hoi  Pirt.  qitxlin  n. :  alid. 
gheiissinu  hedo  unterstüt7>t  Grimma  Vertiiiitiiii^  .  s!;il[  Kalte!  i^ei  f^aitclm 
adj.  ntr.  anzunehmen.    Nemnich  gibt  auch  a.  nliti.  yiUc  hoedulus. 

Man  unterscheide  ahd.  kiz^  chilzi  m.  hoedus,  hinnulus  mhd.  kilsbe  u. 
nhd.  oberd.  Mls,  tüaiem  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtea,  iiicl.  der  Rebe, 
GemßeB  alid.  kkitti  ScUettst  Gl.,  kUMetta,  ekwtila  f.  capella^  obschon 
abd.  rechgiiio  neben  redUKaMfi  d.  pl.  and  reMeuiüm  capreolns  K.  nbd. 
Jtöa/tn  (^auch  kuUlin  bei  Nemnich)  =  gÜjUin  sich  mit  geiß  Ac.  kreacen. 
Die  ahd.  Anlaute  Ar,  kh ,  c,  ch  scheiden ,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
kommende Vocalkürze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  näher  verwandle 
Form  mit  andrer  Denfalstufe  des  Auslautes  erscheint  in  nord.  e.  kid  n.  alln. 
kida  f.  dem.  altn.  kidlmgr  swd.  kidling  unord.  killing  f.  Ziegenjunges 
dän.  Junges  von  Katzen ,  Hasen ,  Kaninchen ;  e.  kid  Zw.  swd.  kiüa  Ziegen 
werfen,  wie  oberd.  kitten,  kiUeln  von  &•/«.  Eine  dritte  Form  weiter.  hiU, 
ftefi  r.  Ziege,  dem.  hiUehm^  keUeken  n.  Ziegeojunges  vgl.  bair.  AeM,  kettet, 
kuUel  f.  fwx.  Aotfs  f.,  dem.  haldi  n.  mhd.  kaide  f.  capra  hangt  mit  dem 
Lockworte  für  Ziegen  wett.  Ato,  hett  zusammen;  bair.  kuttel  fügt  al^ 


diese  Wdrter  noch  in  anderen,  von  unterer  Nomer  weiter  wegleitenden,  Be- 
deutungen verfolgen. 

wallon.  gate^  auch  gade.  gadde  capra,  dem.  gadoft  vj?!.  Grtuidgagnage 
2,  XWI.  lapp.  gaits^  gailsa  id.  a.  d.  Nord.?  die  tonn  uiitfrsfützf  die 
frühere  Lesung  goth.  ^aitsa  ^  esthn.  kils  id.  kann  hierher,  wie  zu  iid.  kiU 
gehören,  vgl.  auch  das  glbd.  finn.  kuttUj  g.  kulun  magy.  kecdee  alb.  keU, 
kü»  (xfitC  vgl.  tttrk.  kjfedi)  u.  a.  m.;  alb.  kidh  magy.  göde^  gödölge 
Jonge  Ziege  achliejit  sich  eher  an  smltel;  ceremiss.  ktuah  nibcrt  sich 
dagegen  nebst  (turuk.)  cuwas.  tatar.  kata  capra  dem  glbd.  letctoa  slav. 
kiaOf  unserer  Nr.  femer  liegend  vgl.  armen,  khai  caper  kaukas.  gase  capra 
u.  s.  m. 

lat.  haedm,  hoediis,  hedus\  sabin.  fedus  mit  späterer  Verschiebung  des 
Gutturals?  Benfev  stellt  auch  ffr.  y{\xa.oü^  =  X^'^~I^^V^  dazu.  Auch  die 
mit  h  anl.  deubthen  rsamen  kommen  hier  in  Betracht. 

cy.  gid  f.  dem.  giden  f.  siie-goat  gilten  f.  goat  urvrw.,  nicht  a.  d. 


sich  alle 


n. 
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Agrs.  Darneben  ein  zu  e.  kid  slimoieudes  cidws  1.  gOMt ;  a  greedy  oue  com. 
Jtid-iorch  roebuck  (|cy.  brt.  iwrch)  vgl.  ir.  cadhUt  m.  goat?       Auch  hebr, 
9^*^  caper  klingt  an. 

Mdglich,  daß  die  vorstehenden  Beoenniuigen  in  ginslidi  gesebiedeM 
Gruppen  ni  theilen  sind;  aber  auch,  daj^  sie  unter  einander  und  mit  noch  man- 
nigfacheren Vaiiationen  eines  am  der  Urheimat  dieser  Thiergattnng  »tan- 
nendcn  Themas  zusammenhangen. 

(12  1  13.  Qalsa  m.  Kreuz  (Galjcren),  oxaupoc.  (Frisch  1.  314. 
fir.  2,  28»  ;  RA.  682.  Smllr  2,  39.  Ql  185.  Rh.  772.  Raumer  Einwirkung 
363.  Bf.  2,  290.") 

aib.  uliti.  ynigo  (ahd.  kalgo,  ygalya)  muhd.  nnd.  nnl.  nnord.  galge 
ags.  afrs.  galga  ags.  gealga  e.  gallow,  pl.  gaUom  dial.  (in  Zss.}» 

pl.  gallke,  gaüat  altn.  ^a/^i  dMn.  dial.  ^a^*  adfrs.  «/ti/i^  wang.  galg 
nfini.  ^oo^  Helt.,  m.  patibolnm  Ccmx;  tolleno  u.  dgl.}.  Sws.  gtiigen  m. 
Hosenträger  e.  gallotcse  id.;  Halfter  erinnern  an  sill.  seil  S*  6  und  laj^eo, 
wie  bei  mnl.  tmtse  V.  18,  Ntr.  Strang,  darnach  Galgen,  erstere  Be- 
deutung als  die  ursprüngliche  vermuten.  Für  den  Stamm  des  Wortes  fehlen 
sichere  Anknüpfungen:  rlic  rnn:!  ti.  n.  Nebenbedeutungen  scheinen  alle  erst 
spät  abgeleitet,  e.  yallow  terrere  gehört  uidit  hierher  s.  o.  Nr.  8.  mit. 
galgo  puteu.s  ist  der  alte  deutsche  galgenbrunnen  und  gehört  einer  abge- 
leiteten Bedeutung  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  übh.  Gerühte,  Stangen  deren 
Grondbedealong  ist. 

Ith.  galges  f.  pl.  slov.  ilt.  gdlge  (gdvge)  f.  pl.  lapp.  gtilg  Galgmi  tM 
Lehnwörter.  Aber  pIn.  gai^  Blaus.  ^aA»  olaus  haioM  ihm,  hßka,  kaiwuif 
f.  ramns  könnten  in  gleicher  Weise,  wie  g^alsa,  von  einem  Stamm  gal 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedeutung  des  letzleren 
angeben  t  eine  eslv.  Form  erhielf  ';i(  h  wol  in  mgy.  gaHy  ramus.  —  Grimm 
nimmt  Aufwinden  u.  dgl.  nis  Grundbedeutung  uud  vergleicht  gr.  sXx^  und  sXxEtV. 

(14.}  15.  OaupJhu  verursachen,  7iapl}(£iv. 

Formell  entspricht  mnl.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  ganUcimi  — 
gmiesen,  integrare,  sanare  Kil.  von  afrs.  slrl.  gan$  amnhd.  nnd.  gan%  nl. 
gmUs^  (nnl.}  gantidi  nnl.  gmit^  dtto.  gamdtke,  gatuke  integer,  incolmus, 
(abd.  nnl.)  sanns,  (noch  aieht  ahd.}  totns  adv.  a.  a.  dXn.  gamkt  penitas 
swd.  ganska  admodum;  ahd.  nngans,  nngesand ;  vgl.  heiiem  von  Aeü  integer  de. 
H.  7.  —  ahd.  gansan  albescere  Gf.  4,  221  hat  vielleicht  eine  hierher 
gehörige  Grundbedeutung;  jedoch  zeigt  sich  sonst  durchgängig  hd.  »  (c)^ 
so  u.  a.  in  ahd.  kancehe  sospitet  fji'fen7>ent  sospitant,  salvant  ganz  salus 
gamt  f.  sanitas.  Wenn  tiuch  t  und  d  in  der  nl.  dm.  Schreibung  nur 
graphische  Willkür  sind,  so  isi  doch  der  unorganische  U^^j)^lllltr  des  so  durch- 
gängigen hd.  z  nicht  sicher,  da  s  wie  ;>  duij  Wort  aus  einer  Wz.  yan 
abieilen  können.  Benfey  2,  108  vermutet  eine  rhinistische  Bildung  (^zu 
u.  Nr,  35).  Vielleicht  dürfen  wir  smn^liMi  als  eine  Art  cansativer  Bil- 
dung ans  Ws.  gtm  (slmum)  o.  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist  die  Zn- 
aammenstellung  mit  nnl.  nnd.  kmte,  kans  t  sors,  opportunilas,  worinn  wir 
freilich  keinen  Nebenstamm  unserer  Numer,  sondern  ein  roman.  Lehnwort 
fuchen,  das  aus  lt.  cadentia  gedeutet  wird. 

prenss.  f/äntsan  ncr  rjantsas  gen.  gantzei  dat.  adv.  ganz  eiitl.,  aber 
vll.  urvnv.  Ith.  ganä,  gatwley  satis  lett.  gönn  ,  ffnnna  id,  ffan  id.,  jam, 
quidem,  zu  Wz.  gan  slav.  gon  iW  29  ?  —  Zu  gansjun,  besonders  zu  mul. 
gansen  stimmt  sskr.  gails,  gas  10.  P.  servare,  tueri,  vU.  :  gan  u.  Nr.  32 
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(iB.)  17.  Ciiaiifiijaii  sehen,  gewahren,  opav  die,  xotovosTv,  icpoa- 
l)(8iv :  pass.  erscheinen ,  cpatvso&au  Cloiun  burg'and.  Manusnanrc  Zetisi 
81  hierher?  (Frisch  1,  325  ff.  Gr.  i\r.  516;  Myth.  1210,-  Dplith.  43. 
Sffltlr  2,  47.  Gf.  4,  201  ff.  Steider  1,  430.  BGL  135.  345.) 

aiuhd.  goutnen  ü.  iihd.  oberd.  SW2.  Räumen  awjk.  auch  gömen  alis. 
^ömüm,  pömtm  4bci.  bL  ^o<mk«i  vet.  Kit.  ags.  <jr0dflMafi,  gjman,  gieman 
•engl.  Schölt,  fnw  ninidvertere,  attaadere,  prowrare,  providere,  servare, 
ciittodire  igB.  «iwh  rifer»  aonleiig].  foam  lo  look^  aller,  pfovide  fiur; 
grasp  gaum  dutinguere,  intelligere,  considenri,  limrae  (^vgl.  besorgen  a. 
4fl.}  alts.  gomean  (mid)  exdpcn,  bewirten  fargßmim  aagligrere?  aKo* 
geyma  swd.  gömma  dön.  giemme  servare,  ciistodire,  condere  ahd.  gonma 
(ou,  o»,  6;  g^  k;  mit  neman  =  trara  neman)  iiilid.  goume  nihd.  bair. 
gaurUy  f.  (bair.    cas«    custodis   u.   dgl. ;   swz.  n.  penus,  horreiim, 

Magazin  vgl.  die  iinord.  Subsl.)  aUs,  ffSma  f  mnl.  ^ome  mnl.  mnd.  göm 
m.  nl.  auch  gaen  Kil.  ags.  ^yf/it*  F.  aeugl.  yome^  ytutie  alln.  gtmmr  m. 
aüealio,  enra  awd.  ptfaMM  f.  0ämme  n.  promptnarim  b.  i%L  diB.jpt0»»e 
B.  id.;  MTvatio  de.  abd.  «awiMteosa  f.  aegligentia  nilid.  gammlii,  gamld§ 
(Smllr  1.  e.)  aga.  pjawlaig  inatteBtaf,  iBcorios  wdeagl,  gmimeletB  vaeaBl) 
half  silly;  frozen,  as  fingers  (d.  i.  geflQhllOB?). 

Au|ierdem  bedeutet  ahd.  alts.  gouma  Ac.  mhd.  goume  drc.  alts.  göma, 
f.  epulae  abd.  auch  opulentia,  fnrfiina,  cxsiiltalio  eig.  Wolversorfrthcit  ?  ahd. 
goumeiif  gouiNÖu  reficere;  epulari  gomean  s.  o.  vgl.  altn.  gummt  m. 
helao  gnmma  heiuari;  \\[.  mch  äiz^.  (/jj/tt um/,  ffiming  f.  1)  cura  2)  niiptiae, 
wenn  fid.  2J  ab  Festlichkeit,  HochKeilächmaus  aiif7.ufa|^eu  ist  und  nicht  etwa 
als  Versorgung,  oder  eher  zu  u.  Nr.  40  gehörig,  welche  mehrfache  Be- 
ttthraBg*  flol  uBik  Hr.  «igt;  für  epulae  leagl  BdlirB.^MBt,  gummi  KiBdlao£> 
HhBMnt,  TOB  Oolaes  100  liehti^ '  TerglkheB.  BeMBdera  üb  pimmi 
rttbri  H.  gmmm  Pre|ler,  wober  sp.  gmia  s.  Biea  1,  14.  AmA  der  attg-, 
d.  SlaflBB  ^aa^  po«,  deleclatio,  ludus  grenzt  an ;  er  zeigt  ags. « ia  ^ume- 
man  =  gamenian  delectari,  ludere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamine  öften 
a,  e  vorkornmt ;  vgl.  nufh  m-oI  swz.  fjnnmelen  (£c.  ludere  Sfalder  1,  417. 
430.  und  vWii.  gums  =  ganis  n.  dt  hijiio  vh.  7ffm,<^(7,  Gnnim  Dphth.  43  sucht 
eine  Primärwurzel  für  ftüiima^  woeu  er  luu  li  das  o.  iSr.  3  erwähnte  altn. 
gd  stellt,  vermutet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wurzelauälauts  und 
weist  auf  u.  Nr.  33. 

l^t.  gauma  wie  abd.  uod  nl.  goom  warn  »  goomm  ia  gmmd  ämi 
wabfoelmeB,  bi  Obacbt  Brunen  gqumSi  beobacbleB  mgtamSi  begnitai, 
TeiBdiBMa  gaumigt  acbttaai,  fidiig  siad  vielleicbt  feradesu  a.  d.  Goth.  enl- 
lehnt,  laj^en  sich  aber  auch  samt  aasrar  gaaBOB  Naaier  auf  die  Ith.  lett. 
prss.  Wz.  gu  (ßou ,  gaw,  oft  in  gaun  —  URipr.  eine  Conjugationsform? 
—  erNveiferl)  capere,  recipere  zurikkfiihreu  vgl.  n.  a.  Ith,  pagauley  adv. 
begreiüith;  dazu  wol  slav.  Wz.  gov  in  asiv.  gorjeti  religiöse  vercri,  voa 
welcher  Bd.  russ.  (aslv.)  gor  jety  id.  und  =  Ith.  gaweti  lett.  gaicei  (kirch- 
lich) tu^deo;  aber  bhm.  kmoiU  parcere,  schonen,  pflegen  u.  dgl.  uhow&i 
saliAaara;  vgl.  die  Bedd.  onr.  Numerv  wird  Hb.  gyti  <tc.  0  daftta 
galramit  werden  ]Ba||«B?  alav.  gunm»  b.  Scheune,  Tcbi»  sÜbubI  iwar  an 
d.  BedoahBigeB^  hedeatet  rimr  Mhwerlieh  anprtlBglick  AafbewabnaigaBf I. 
Aus  Ith.  iyarff  leü  ataie  f.  Mäl,  Zeichen  enttpringeo  Wörter  der  Bad 
wahrnehmen .  merken ;  wahracbaiBlich  aber  entalaadaB  iie  — -  wie  aadi 
Benffy  2,  144  auch  gr.  a^^flt  -~  durch  VerseblodniBf  eiBea  «  aus  einer 
uBserar  NaBwr  £roBidea.  Wuiael  a.  b.  Kr.  32b 
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cy.  gofal  m.  gdh.  omfiniff,  vmhoiU  f.  attentio»  cura,  soUicitado  köiuien 
gleicher  Wurzel  mit  uns.  >kr.  eutsprOj^en  sein. 

Bopp  stellt  s^aumjan  zu  sskr.  ^am  vidcre,  conspicere,  aber  gouma 
epulae  uud  gaumo  palatum  zu  (jam  edere;  beide  Yergieichungeu  können 
nicht  wol  zusammen  bestehu;  vgl.  §. 

$.  ahd.  guomo,  goomo,  coamo,  gaomo,  caumo^  giumo,  eommo 
hd*  a.  144S  oberd.  gumn  ^obergaem  rnneD}  oberd.  gam  M  gam  igoan^ 
gtum;  n  taa  m)  nhd.  gaum,  gaumen  mnd.  gikne  diu.  nl.  gwnme  Kit  aga. 
gäma  e.  gvms  ndfrs.  ^(Bmtf,  ^imie  altn.  gomr  awd.  ^oai,  m.  (diu. 
auch  gane  c.  s.  K*  22 ;  nicht  aus  game)  stiddän.  gaam ,  gom  palatum, 
fauoe^  e.  gingiva  altn.  auch  digili  extremita.s;  dazu  wol  (!än.  gumle 
mandiicare  vgl.  o.  altn.  gumma\  ä.  nhd.  oberd.  fjuemen,  gmanen.  gaimen, 
guemezen,  gümiczen.  gaumezcn,  gaimezen  o^citare.  lapp.  guobme  palatum 
a.  d.  Nord.;  Ith.  gomerts,  yumurys,  gomurras,  m.  gomörei  m.  pl.  id.  fallt 
darch  adn  Suffix  auf.  Amea,  kkkn  (kUmkh)  id.  mag  sich  lufililig  niheni. 
Wir  aelseii  diese  Wi)rter  hierher,  weil  «ie  formell  und  auch  der  BedentaDg 
nadi  anit  gomma  epulae  Ac.  luaamnienhaiigen  können ;  Tieileicht  dürfen  wir 
eine  Ws.  gm  ^  gß  hiare  Ac.  xo  Gnmde  legen  ygl.  din.  gm  ^  K* 
18.  22. 

IB.  Gaunon  trauern,  tisv&sTv,  &or;;3Tv.  sraiinotlia  f.  Trauer,  Klage, 
oduptio?  2  Cor.  7,  7.  (LG.  in  h.  v.  ' Grimm  ia  W.  Jbb.  Bd.  46.  Staider 

1,  429.) 

LG.  vergleichen  ae:?i.  geong  g^emitus,  detisen  Sippschaft  ich  nicht  kenne; 
gehört  es  zu  Nr.  2?  v^l.  etwa  altn.  ginginn  1 )  praeteritus,  vergangen 
2)  deiideratna  mhd.  ginge  m.  cupido  vgl.  ahd.  gigingen  aspirare  itc.  Gf, 

2,  217  ff.  nnd.  gungeln  frequ.  quterenCem,  petentem,  solUcitanlem  ititare 
Br.  Wtb.  5,  376,  bei  Dtthnert  anhaltend  bitten;  vgl.  auch  mnd.  ging  m. 
Laune  (Dctrnl).  Da  bestimmte  Anknllpfiittgen  fehlen,  müjien  wir  uns  mit 
sonächst  formellen  Yergieichungeu  begnügen.  Steider  legt  vielleicht  richtig 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  vergleicht  swz.  gäuen 
nnl.  ginren  desidernrr .  sehnend  harren  u.  dgh  In  der  That  entspringen 
dem  hierzu  gehörenden  ahd.  gewon,  ghtin,  giin  mhd.  ü.  nhd.  oberd. 
gewen,  göuwen,  geuen,  geuwen  oscitare,  hiare,  inhiare,  desiderare  u.  dgl. 
altn.  gia  hiare  (Ihre  677;  swd.  hels.  vom  Zungenausstrecken  lechzender 
Hunde  gbr.)  glbd.  Zww.  sws.  oberd.  gaunen  (gUna),  gemen  e.  gaum 
neben  den  mehr  nur,  wie  nnl.  geeuwen,  filr  di«  ainnliehere  Grundbedeutung 
gähnen,  gaffen  geltenden  ahd.  ,^«111^11,  ^anoii  amfad.  oberd.  ginen  nhd.  gieiu» 
Frisch  1,  348,  jinen,  gSnen  aga.  ^tmifi  st  geonum  (eo,  ea^  a)  aengl. 
gane  e.  (yawn)  dial.  gaum  altn.  ^/Ina  st.  (tc.  vgl.  noch  u.  Nr.  32. 

18.  22.    Ist  auch  altn.  göna  inlentus  spcctare  hierher  zu  setzen? 

Jedenfalls  dürfen  Vk^ir  hei  araiiiioii  eine  analoge  sinnliche  Grundbe- 
deutung voraussetzen,  welche  die  in  die  Krscheinung  tretende  Trauer,  Sehn- 
sucht u.  s.  m.  anzeigt.  Dabei  bleibt  indessen  auch  die  Annahme  einer  Wz. 
grün  möglich,  aus  welcher  das  nahe  an  yaiiiioii  stehende  nnd.  günsen, 
gdimtiln  winseln,  sanften  eniatand,  vgL  nnl.  gomm  snmmen,  aehnarren? 
bair.  ^leiieii  CverMchtllcb}  schreien,  weinen  ans  ^ttmafi,  eig.  =  ob.,9Miiiei»? 
Die  Entstehung  von  yaunon  aus  g^ianim  vgL  Nr.  19  wOrde  nicht 
ohne  Analogien  sein,  vgl.  z.  B.  Mm  29  und  alla.  ga>m6n  llg.  Nr.;  Grimm 
wollte  frtlher  mraiinotlia  in  js^aiisrotlitt  emendim^. 

LG.  vcrolcirlien  ^r.  yottv  vgl.  sskr.  g^i  sonare  Bf.  2,  61,  wahrend 
die  GruuiibeU.  gähnen  auf  die  Wzz.  lt.  tU  gr.        X^^^^  gongen» 
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(gähnen  :  gi^^  Mund}  Uh«  io,  %im  *c.  lelC.  git»  slov.  ti  vgl.  o.  Nr.  7. 
H»  18.  fuhrt.  Nach  Bedeutung  und  Form  steht,  £umal  bei  gemeinsamer 
ZurttckfUhrung  auf  Wz.  gu  sonare,  weit  näher  lett.  gauda  Leid,  Klage  c. 

d.  gaudH  winseln,  heulen  (^nhd.  gamen  lairare)  Ith.  gmidziiK  gaudili  weh- 
klagen ;  summen  (^vgl.  o.  günsen  :  gonzenj  gaudus  wehmiilhig-  neben 
graudus  id.  &c,  s.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  skaud,  skund  bedeutet  im  Lth. 
=  gaud.  Dazu  stellt  sich  vll.  auch  eslhn.  hundama  *c.  s.  II»  86.  — 
Beachtung  verdienen,  auch  für  die  mögliclie  Beziehung  uuserer  Numer 
u  Nr. 41,  die  kell.  WOrter  Bd. LS.  160,  beionden  cy.  gw'yn  brt.  ^ne.  d. 

19.  dMiM  traurig,  Bnster,  axodpüiicoc,  XoiC8{ievo<  Ac.  ipawltlui» 
«Mvei»  f.  BeMbnitt,  X6ici}.  smkJm  betmbM,  Xoican»*  (Gr.  576^. 
1',  99.  Gf  4,  237.  Diei  1,  56.  280.  BGl.  114.  115.  Polt  in  E  Lfs. 
1846  Nr.  39.)  # 

alfs.  fjom6n  lugere,  lamenlare,  ang-i  neben  gnornön  und  gromdn  id.; 
ffornword  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gor  verdorben  (^Speisen), 
beä.  sauer  (Miich)  vgl.  onguur  H.  3i),  wobei  man  au  n^Aurn  sauer- 
sehend denken  könnte;  wahrscheinlich  —  vgl.  nl.  gör  Hecken  foetere  — 
gehört  daz  Wort  zu  gör  limus,  lutum  vgl.  dessen  Zubehör  V.  67  (wo 
noch  znsnsetceii  ^dr«  «Is  und.  Form;  fwd.  gorr  n.  pus  gdh.  gur  m.  \<L\ 
puslola;  pullities  vll.  bilc.  ^orotoa  imus;  finn.  kwa  i.  u.),  m^Jtdbr  Weise 
aus  Einer  Wurael  mit  geur  n.  nnd.  gan  f.  odor;  sapor  prc.  .bonos  nnd* 
auch  Gibrnng-  (gotten  gihren  Wz.  gs).  Dagegen  Itegegnet  nnl.  guiw 
anstems,  unfreundlich,  herbe  näher  der  Bedeutung  von  saura;  vgL 
indessen  If.  'M).  Ob  letzteres  mit  ahd.  goragy  goreg  macilentus,  exiguus, 
pauper  (cur.  schmut/.ig,  trüb  von  gör  sordes,  fimus?)  verwandt  sei,  be- 
z^t  ifVIt  Grimm:  zu  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  gorre,  goref,  yorrin^ 
gorron  desseche,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  metuenda 
Pap.  wol  st.  ^nridu'y  doch  vgl.  gdh.  goirf  sogleich  u.  und  goirisitm  f. 
Schauder,  Furebi» 

gdh.  göin  asper,  moleitns,  dolorem  afferens;  tristls,  animo  molestus, 
gravis;  fermentatos,  addus,  salsus;  aagustus,  ezignus;  poor-  spirited  CvgL 
V.  78,  Anm.  b}  s.  f.  s  gort  f.  Ihmes,  annonne  Caritas;  ulcus  m.  v. 
Abu.  verbindet  die  Bedd.  von  §;si,mm,  gdrag,  gor  <fcc.  V*  67,  gähren, 
wogegen  freilich  jesan  ii'c. ;  auch  ?dh.  gart  m.  aspectus  torvus,  ferox 
gurl  m.  id.;  dolor,  tristitia.  t  ist  Ableitung-ssuflix,  wie  g  in  ß-dh.  ;/(irg, 
görg  pungens,  acer,  acidus,  amsiniH,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
die  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
tigste Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  geur^  gear  acutus 
eig«  und  fig.  ingenio,  sapore,  visu,  audilo,  perspicax,  sagax,  sevenis,  do- 
lorem ferens,  feras,  avidos,  Aimelieus  ^vgl.  gcrt  s.  f.),  acidus  (vgl.  o» 
nnl.  g&r)^  amaros  m.  y.  Abll.  Nahe  an  caiiM  rtthrk  gdh.  gearan  m.  gemitus, 
qnerela,  supplicatio,  expostulatio  vb.  gemere,  qoeri,  accusare  ic.  d.,  vielleicht 
aber  nebst  cy.  geran^  gerain  to  cry,  wail,  squeak  fang,  ger  m.  utterance ; 
cry )  7,11  einem  andern  Wortstamme  mit  der  Grndbd  sonare  (clamare,  loqui} 
gehörend,  dessen  Ast.  srv.  ffatrr  f,  shoiit,  cry  ga/rn\  frequ.  goriain^  lo 
cry  out,  aloud,  to  bsnv!  crdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  appeilart  neben 
gdh.  cy.  gair  ^c.  sich  rurmell  ganz  an  unsere  Nr.  schliejit.  Bei  schon 
esoterisch  dunkeln  Numem,  wie  die  vorliegende,  halten  wir  es  der  Mühe 
Werth,  auch  draußen  an  mancheriei  Thttreo  aniuklopfeii.  Wiederum  andre 
Chmdbedeotung  scheint  der  vielfiich  mit  geur  gleichbedeutende  Wortast 
gmhk^  gano  Y«  57»  Amn.  (o*  Nr.  8  erwihnt}  lu  fatbeoi  sn  welchem 
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BameBtlid»  noch  cy.  gertcyn  rough,  hueA^  severe,  HgOTom  c.  d.  gefaStt; 
ledenfells  stellten  wir  dort  nnl.  ^ma*  allsa  Mhe  am.  Mehrere  Bedevtmigcn 

von  gdh.  goirt  theilt  cy.  girmä,  irad  terrible,  dreadru!,  mourning-,  piteoui, 
lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  A«28,  c  vielleicht  riebtigrer 
hinstellten.  Sodann  bri.  gardiz  asper,  acer,  flg*.  olacer,  näher  an  den  Bedd. 
von  ob.  garv.  garir  stehend.  Von  unserer  Numer  siniiv(r\\ undten  und  laut- 
ühnlichen  Siümmen  mit  anl.  Gntfnrallenuis  alislrti liieren  wir,  da  wir  die  anl. 
Media  im  Allgemeinen  als  uuvcrschoben  annehmen.  LG.  stellen  zu  uraurs 
gT.  lfOpYÖ<;,  Armstrong  zu  ob.  gürg,  g&rg  und  Pictet  28  letzteres  zu  sskr. 
ghora  terrihilis,  atrox  vgl.  BQL  115  b.  v.,  der  aoch  s»iaM  hyjiothetisch 
daio  stelit  Ygt.  sskr.  Wsi.  gkur  6.  P.  prae  tiaukre,  terrore  elanare ;  4.  A. 
laedere,  oceidere  (=at  gkif,  4.  A.};  seoescere.  Blir  dieAUeitinig  too 
dem  Laute  des  AfTecfes  vgl.  o.  ey.  ^unsrftc.  und  Ibniidie  AhU.  vo»  TOprjföc 
bei  Potl  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Bopp  stellt  ob.  fdb.  gort  zu  sskr.  §9ar 
aeg^rolare,  fehriro  rjnrti  f.  febris ;  daher  u.  a.  (frnra  m.  aegritudo,  dolor, 
molestia,  labor;,  vgl.  gür  1.  P.  (j=  ob.  ghur  &c._)  confritum  esse,  seoes- 
cere; oceidere  gr  1.  4.  9.  10.  P.  conteri,  confici,  praes.  aelate  &c.  fgr. 
YSp  <S:c.3  u-  s.  V.  sskr.  mit  ^,  gh^  g  anl.  Wuneln,  su  deren  vielversweigter 
Sippschaft  uuch  gAurs  gehören  kann. 

pfeiss.  ^«rliis  pauper  vgl.  ahd.  gdrag;  lett.  gurruj  guH  Maefe  vi- 
ribus 0*  d.  caes.  gmrMi  (vgl  gurins)^  gur»ä^  ftitigare  «o-,  pa^gmtk^ 
gmrieni  fessas  gwdelh  s.  m.  fessus,  aefer,  aegrotns  fMsas  pi|re  weedefo. 
finn.  kurja  miser,  elend  kurflua  deficcre  kur^tina  exsiccari,  tabere  kurm 
(^ahd.  gör  Ac.)  coenum,  in  Zss.  und  AbU.  faievns,  «inister  huratli  dete- 
standus  esthn.  kurja,  kurri  h\>\\.khrrr>  pravus,  sinister,  laevus  esthn.  frurrat 
diabolus  kurtma  deficere,  tabere  kurb,  g.  kurha,  kurira  tristis  u.  s,  m. 
stimmen  zu  den  lett.  prss.  Wörtern,  wie  zu  dem  übrigen  luhulle  uns.  Nr. 
und  sprechen  namentlich  für  ahd.  görag  :  gör;  vgl  indessen  auch  14.  10. 
^  magy.  kör  aegrotus  vll.  ehei  zu  pln.  bhm.  uiaus.  chorg  oiaus.  korg 
ffss.  ckcerHi  id.,  raorbidiis,  die  wir  wenigstens  nicbt  wiaiittelbar  in  uns. 
Nr.  stellen ;  dagegen  xeiigt  ?ieUeleht  magy.  gärhei  madlenlns^  awibidns  dbe. 
Ar  die  arsprOnglicbe  Media  in  ob.  WOrtem  der  Sdiweslerspnehen;  und 
iBmcr  sind  die  simmtliehen  lünsbr.  WOrtor  V«  67,  d  vgl.  57  bei  uns. 
Nr.  in  Erwägung  zu  zieh^  (^dort  zuzusetzen  slov.  gorje  =  asiv.  gotje  8oa)L 

20.  ©»rils,  pl.  gardeim  m.  Haus  ("Familip,  Geschlecht^.  oTxoc, 
oixwt;  ahXri  Mrc.  14,  54.  15,  16.  faur  saril  st;  7tpoa6/aov  Mrc.  14, 
68.  RlirtliiritrdH  m.  Garten,  xt^tco«;  Job.  18,  1.  26.  V.  61,  B.  vein»> 
i^rdm  m.  Weinß:orten,  aaitsXojv.  inliyungrArd«  m.  ErdkreijS,  o'XH]jivT|. 
inirRrdllti  adj.,  iii|^ai««lja  s.  m.  Hausgeaojk,  oixeIg;.  &c.  tJiiudMit- 
sanli  f.  Königshaus,  Schloß,  ßaaiXsTov  Luc.  7,  25;  gew.  Reich,  ßaodsia. 
ffuvte  m.  Hof,  Stall,  cBok^  Ml  10, 1.  nattbsiimUnrsMJais  f.  Zwi- 
sehenmaner,  fiaodiotxov  Mph,  ft,  14.  IT*  20.  Hierher  Ttm^  Omdkifm  s« 
SamU^i^s  m.  ein  Beamter  der  westgoCh.  Könige  L.  Wisig.  passim.  CrtaS" 
mim  m.  Eig.  s.  Gotth.  min.  (Gr.  Nr.-  441.  2,  129.  469  ff.  494.  3, 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jhb  Bd.  46.  Myth.  754.  Smilr  2,  67.  69  ff. 
Gf.  4,249.  Rh.  773.  904.  Wd.  869.  Oulzen  91.  W  Mölter  1,  483.  Wei 
1-  305  ff.  Polt  1,  143  ff.  2,  803.  Lett.  1,  52.  SchaL  2»  9.5.  Bf.  21,282. 
Leo  Fer.  77.  Benary  Ltl.  167.  Kuhn  Abh.  17.) 

ahd.  gart  igard,  kort)  m.  Kreiji,  cyclu^,  orbis,  sepium  u.  dgl.  in  Zss. ; 
ehoms  i.  e.  cyelns  eantattHam,  hidentium  (f:c.  garto  (gart,  ganU,  karto) 
nnmhA  ^orf»  jels.  nhd.  garlm  aks.  gatdo,  gard  Und.  gmini,  girm  mk 
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(ntr  in  Zm.,  Mort  htf^  ntm)  gmuriey  gtmd  agt.  geard  s.  u.  e.  gardm 
swd.  Inlif-y  trä-gard  m.  (smilleliat  Bann-Gurtenji  »•  hortas,  oft  ager 
eiremiiseptiis  im  Allg.  vgl.  n.  a.  hannov.  gard  o.  Nr.  5;  none  (^orkad.) 
gord  umgepflügter  Acker;  afrs  liod',  liud^garäm  n.  |inMliiwi.eomiiuuie  u. 

dgl.  s.  Rh.  904  vspl.  aq;?.  fcodffeard  m.  terra,  praes.  pafria.  ^crrrf  m. 
domus  Gr.  pl.  gardos  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Nmllr.  oct'^  (jeard 
m.  sepes,  hortus,  regio,  terra,  mimdus  e.  yard  s.  Nr.  5.  nfrs.  yaeid  sepes, 
tractus  gaerde  domus  Hett.  ndfrs.  gard  (a,  «o,  o,  i/,  sepe.s,  curlis, 
hortus,  domus  alto.  gardr  m.  sepimentum,  agger;  praedium;  dominium, 
talela;  praesepe  (^vgl.  die  Bed.  von  g.  ii^arfla?^  fluctus  pelagicus,  Söbuige 
ffMi  II.  fte.  sepes  0.  Mr.  5.  mord.  gSrä  m.  eurtii,  area  chrcnrasepta,  domiu 
flujor,  circamsepla  däD.  auch  praedium,  awd.  landigard,  swd.  vHrend.  gar- 
tfH^  B.  vicinas  formell  =  ob.  sMPdlnswu  wtin^gwHbB  ^  alU.  mn^ 
^onto  nnl.  wijngaard  ags.  vingeard  (^nebeo  rtneordlj  e.  vineyard  alto. 
tkl^ardr  dän.  mngaard  ahd.  wingarto  drc.  mbd.  iPliifjKirle,  m.  nhd.  (weiii'^ 
garten)  Wingert  fm.J,  tcingerte  c.  mldjnnji^iirds  =  ahd.  mittin-y 
mitfi-,  mittilfi-  (S:c.  ^ört  alts.  middilrjnrd  c.  ags.  middangeard  (^neben 
middaneard  aeng-1.  mgddyfferd,  medilearth  usaoya'.a?  vg-{.  o.  f iwfarr/l  alln. 
midhgardr  (d^  dh)  a.s\>  d.  medjegard  vgl.  mhd.  meregartc  id.  ahd.  mtnlierle 
(^aetheriumj.  Dem  ahd.  ^ar<  cliorus  nähert  sich  mhd.  heim-,  hein-garten 
8.  nhd.  bair.  haingarty  haingarien  (_auch  raingarlen  Smllr  2,  68]),  ni.  swz. 
Hänger l  m.  hdngerle,  hangerie  t  eoiiTenticalDiD  vicmorom  a.  dgl.  ahd« 
Mmgart  forma.  F«r  Ableitung  und  Brgltauuing  unserer  Nr.  vgl.  Nrr.  5.  9.; 
nordengL  ^nrlA  yaril,*  pardeii;  ^fft;  boop,  band,  n.  s.  m.  steht  allen 
dreien  Numera  fest  gleich  nahe. 

gdb.  gAradhf  gärradk  Cunorg.  st.  gdrdh?)  m.  sepes,  ninros,  moles; 
hortus;  auch  =  garadh,  garaidh  f.  garuidh  m.  latibulum,  a  den;  gdraich 
to  g-ordrn  cy.  gnrddn  id.  garddwr  gdh.  gäradair,  gäirneilear  (tc.  mank. 
garet/der,  m.  hoitiilanus  mank.  /yarey  cy.  gardd  f.  horlus  brt.  ^rrrt  vann. 
^arc/i  f.  fpl.  garwu,  gew.  girzyer  dtc.J  id.;  gew.  sepes  fbrt.  Jardin  f. 
a.  d.  glbd.  frx.  W.J.  Anj^erhalb  dieser  Reihe  steht  gdh.  gort  m.  ager; 
hortus;  fruges,  staudin^^  (oni;  dem.  guirteau  m.  agelius;  eiu  Zusammen«« 
hang  mit  den  formell  gleichen  Stamme  bei  Nr.  19  ersdielnt  unmöglich. 
Bher  a.  d.  D.  als  a.  d.  Kelt  mit.  ^ordmtim  n.  garduuts  Ac.  picard.  afn. 
gmrdm  drc.  sp.  prov.  fn.  /ordut  pg.  jßrdim  it.  giardmo  rfaaet.  guurdm, 
sardin  ([neben  jert  ans  Aorlw,  wie  nprv.  kouert  dcj^  ni.  alban.  gäradkini 
Ca.  d.  Rom.  ?3  hortus;  dakor.  gardu  m.  alb.  gardhS  sepes  a.  d.  Slav.? 

Ith.  iardis  m.  ^lio|igarlen^  (nicht  mit  Pott  aus  pIn.  zagroda  L 
locus  conseptus  abzuleiten:  vgl.  eher  iardas  0.  Nr.  5^  iardininkas 
m.  Gärtner;  qnrdns  m.  Hürde  eher  hierher,  als  7,11  II.  38.  aslv. 
slov.  III.  graditi  ihs.  (gradily)  gorodilg  bhm.  kradiU  pln.  grodzicy 
ogradzac  &c.  c.  cps.s.  olaus.  ,  teoh-  rodiic  nIaiKs.  Qgrozts  texere 
sportamj  so-,  hob-groijowas  magy.  yaradol  ^epire,  muiiire  asiv.,  III. 
auch,  aedificare  pln.  russ.  auch  impedire  ftc.  asIv.  ill.  slov.  (men,) 
grdd  ns.  girod,  ni.  urbs  asIv.  auch  hortus  pln.  nlaus.  grod  olans.  roid  pln. 
gorod^  horod  bhm.  krad^  m.  arx;  aslv.  gradgcy,  gradekg  rss.  (gradei)^ 
gm>digbd  d:c.  slov.  ^«^0  iH.  o^r^/in  (ßrodja^  gragßa  f.  aedifleium 
vgl.  das  Zw.])  magy.  ^ard<i  bhm.  hradba^  f.  sepes  fmunimentum,  agger^ 
aslv.  grazdi/  ([slatio^  nlaus.  proiy  olaus.  rodh^  f.  stnbulum  vgl.  g.  gpnvdii 
und  die  Ith.  Wörler;  pln.  grodi  f.  sepimentnm  bhm.  hrdze  t  pa!u.s,  agger; 
ü.  a.  pia.  ogroda  aslv.  ill.  ogra4a,t  olathra,  sepimeatian  aslv.  auch  horlus, 
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*  caula,  sUibiduin  asiv.  slov.  ograd  asiv.  vrülograd  üov,  vertograd  (V*  61 , 

riiss.  offoröd  pln.  oyrod  bhm.  ohrad,  m.  olaus.  zafoda  f.  nlaus.  trr- 
groda  f.  hortus,  ager  miinifns;  asiv.  ill.  pln  rivof/rad  pln.  rinogrod  bhm. 
vinohradf  m.  Teliif^arÜN :  russ.  rinvgraduik  m.  id.,  aber  tinogrdd  m. 
Weinrebe,  Weintraube,  missbiuuthlicb,  etwa  durch  Verwechselung  mit  asiv. 
rss.  slov.  iW.  ^röirf  (groznuj  bhm.  hrozen  pln.  ^ö/i,  t/ra«  alaus.  granj, 
m.  Traube? 

§.  Von  dieser  Wörtenreihe,  wie  von  asiv.  irydy  d;c.  o.  Nr.  5  aiiter- 
selieidel  sich,  gleichwol  beide  nach  Form  and  Bedeutunip  berührend,  fol- 
gende: Ith.  (isi-,  pO')  grindsm,  gristi  ausbrUcken,  (^den  Boden}  rail 
Stangen,  Dielen  belegen  grindis  m.  pagrindys  f.  UttL  grids  m.  Unterlage, 
Holzestrich  dakor.  (a.  d.  SI.)  //nwrfa  f.  trabs  majry.  gerend  faneh  Grund 
bd.),  gerenda  id.  pln,  grzeda  (^dem.  grzqdka)  bhiii  hfada  nlaus.  grjeda 
slov.  greda  ill.  greda  rss.  grjadä,  f.  areola,  Garteubeet  russ.  auch  Lage, 
Schichte  bhm.  auch,  ill.  nur  trfibs  nlans.  pln.  bhm.  auch  Hühnerstange, 
Hühnerstcige  vgl.  slov.  yr<l(i  f.  Leiter  ubh. ;  plu.  auch  Kleiderslange  =  rss. 
giyadka;  bhm.  aach  Stange  ttbh.;  pln.  auch  Forche.  Formell  ond  nach 
einigen  Bedeutongen  gehören  diese  Wörter  au  Wa.  grfd  gradi  vgl.  u. 
Nrr.  52!  55.  Zu  ihnen  gehörl  auch  ein  frtth  in  das  Dentsche  flbergegan- 
genes  Wort,  vgl.  die  ob.  Bed.  Balken  :  pln.  grq^iel,  f/rtqduel  bhm. 
hhdel  slov.  gredelj  magy.  germidely  dak.  grindeiu,  m.  Pflugbalken,  meist 
auch  WaLThnlken,  Radwelle  u.  dgl.  ahd.  grindil,  grintTf,  kriutil  amnhd. 
oberd.  ags.  ninnd.  giindef  mnhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendel  mnd.  grintei 
Chytr.  nnd.  osnabr.  grenlel  nind.  gründe!  (ohex  Voc.  rerum)  vectis,  repa- 
gulum  u.  dgl.  amnhd.  swz.  auch  Plliigbülken,  temo  aratri  vgl.  Frisch  1, 
371.  Bf.  Wtb.  1,  543.  Smilr  2,  115.  Slalder  1,  477.  Gr.  3,  415.  431. 
Gf.  4,  382,  der  anch  ein  bei  Biöm  nicht  voriiommendes  grmäd  hat,  wo- 
gegen alttt.  swd.  nors.  (orkad.  shetl.J  grmd  f.  swd.  ul  norw.  grinde^ 
gri»,  grm  din.  diaL  ^rito  ([Cätterthor^  einer  xweiten  Bedeutung  des  ags. 
grindel  crates,  clathra  (fores  elathrataej  entipricht  nnd  so  mehreren  andern, 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Wörtern  unserer  Nnmer  nahe  tritt.  Entweder 
sind  HÜe  diese  d,  Wörter  a.  d,  Slav,  entlehnt,  wogegen  ihre  nlte  Ver- 
breitung .spricht:  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  unserer  Numer; 
auch  e.  griddle  <&c.  u.  Mr.  48.  H.  38.  inu|^  bei  näherer  Forschung  zuge- 
zogen werden.  Grimm  Mth.  222  deutet  altn.  giind  als  Gitter  „das  gleich 
dem  Riegel  (ags.  grindel  «fcc.^  einschliei^t^. 

gr.  x^?^^^  —  ^  ^^^^  Vorausseliung,  daj^  septum  seine 
Grundbedeutung  sei,  hier  nur  Sprache  kommen  kann  —  und  lat.  korlus 
weichen  in  den  Lautstufen  zu  sehr  ab,  um  sie  mit  fieslhnmiheit  hierher  lu 
stellen,  vgl.  indessen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  weitere  Anknüpfungen 
s.  bei  Pott  1,  143;  Benary  167;  etwas  nähersteht  liaiircla  H.  38.  q.  v. 
Noch  wenif^^er  lö^t  sich  yopo^^  chorus  als  idenfisrh  mit  dem  glbd.  ahd.  gart 
nehmen:  etwas  niiher  steht  z.  B.  alb,  kerthel  circulus^  für  viele  Wörter 
venvandter  Bedeutung  la|Jt  sich  Wz.  Ar  annehmen. 

iapp.  garde,  gärd  sepimenlum,  locus  conseplus  gardot,  gärdestet  sepire 
gar^m  finn.  hartano  (^Suffiz  a.  d.  nord.  Artikel?  vgl.  auch  o.  die  rom. 
Formen  und  »  in  gärlner  ahd.  gatHniri)  villa,  praedium  Inn.  anch  area 
a.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  garden  Stadt,  Dorf,  nach  Kkqproth  a.  d. 
Slav.  Mgy.  gargya  Einfaj^ung  garggäz  einraj^en,  umzingeln  vll.  a.  d.  D., 
wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadt  a.  d.  Slav. 

Wir  legen  dem  Urtheile  unserer  Leser  noch  einige  Miscellen  avs  dea 
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chei  For,  welche  möglicher  Weise  in  fiestehang  lu  nnserer  Nomer  slebn, 
theilweise  aber  sogleich  eine  Sonderung  davon  imterstiUzend.  syrjän.  penn« 
gart  doaias  sc.  subterranea  (Jurte  rss.juria  hierher?  eig.  Zelt,  Bedeckung 

vgl.  syrj.  ßrf  ff rfum  conclavis  ?3  ei^.  fovea  vgl.  syrj.  guran  id.  Eher 
kann  pcrm.  kdrta  Homns  nns  dem  aUcn  Verkehr  mit  den  Skandiern  her- 
rühren ,  obgleicti  darneben  kirka  syrj.  kerka  id.  iiebsf  syrj.  wotjak.  Aar, 
in  samoj.  Diall.  karras,  komi,  kirra  (fcc.  urbs  syrj.  keräs  vicus  u.  s.  m. 
o.  Nr.  9  auf  einbeimische  Wurzel  deuten,  magy.  kert  hortus  c.  d.  kerlel 
sepire  vgl.  vll.  zunächst  finn.  kierto  circuitos  kaon  zu  dem  sehr  verzweig- 
tmi  magy.  Staaune  kr  (kor,  hör,  her)  vollere,  eircaaidare,  rotnndim,  cor« 


kamniiüa  sepire  :  kana»  xopotoc  (Wh.  42^.  Aaklingende  Wörter  bieten 
auch  die  semit.  Sprachen,  wie  hbr.  ^erelA  Hlp  eertam  isgs.  Stadt- 

naaieD  erscheint  sowol  auf  semitischem,  als  iodogermanischem,  namentlich 

armenischem  Gebiete  (Tigranocerta  u.  dgl.J  v^I.  etwa  armen.  k4ri  aedifi- 
cium,  constructio  kerlel  construere,  faccre,  aedificare,  vU.  anrh  oss.  khari 
Hof.  Davon  scheidet  sich  das  wahrscheinlich  m  uns.  i\r.  geh.  pers.  gerd, 
kerd  septum,  civitas  :  gird  &c.  o.  Nr.  9.  V.  59.  Von  bej^eren  Hülfsmitteln 
raüßen  wir  Aufklärung  Uber  die  osset.  W\v.  cachardon  Kl.  t.  cnchamdön 
d.  ffachara  Garten  und  ugordan  dug.  igordan  Wiese,  Heuschiag  Kl.  erwar- 
ten; die  erste  Sylbe  sdieint  nicht  snm  Stamme  an  gehören.  Nur  zufällig 
anklingend,  höchstens  ans  Einer  PrimarK'ursel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
halten  vir  sskr.  (yed.^  gdria  m.  Höhlung,  Haas,  SegribnissplatE,  Pfosten» 
Wagen.  Eher  könnte  das  gew.  aus  Wz.  gröh  =  grobh  abgeleitete  sskr.^^to 
n.  domus  mit  Eichhoff  hierher  gezogen  werden,  wenn  es  ans  ^fdlAo  entstand. 

21.  CUists,  pl.  sasteis  m.  Fremdling,  Gast,  ^evo<;.  sastlirfMls 
gflslfrei,  9'.X66£V0;.  sastlsodel  f.  Gastfreundschaft,  qjtXo^EVta.  fGr.  2, 
198  ff.  RA.  396.  SmIIr  2,  77.  Gf.  4.  268.  Wd.  954.  Bopp  Einfl.  d.  Pr. 
4;  Gl.  114.  Pott  1,  278.  Kuhn  Abb.  17  ff.  Schaf.  1,  53.  o.  F.  4,  §.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  a^s,  gast  apfs.  gest  (e,  ä\  a,  ie,  »,  y) 
aengl.  giste,  gist  (^aber  e.  güt  mit.  gistum  frz.  gite  Naclillager  von  frz. 
gesir,  jacere)  e.  gwH  altn.  gSslr  (bei  BiÖm  nur  in  Zss.;  gisir  hospitio 
ezceptus  gista  hospitem  esse  v.  reciperej  swd.  gäU  dttn.  ^sl,  m.  pere- 
grinus;  hospes,  socius  dän.  gaU  Matrose;  schlimmer  Gast  a.  d.  Nd.;  auch 
wie  swd.  ein  böser  Geist,  in  dieser  Bed.  hierher?  vgl.  u.  Nr.  36. 

asiv.  russ.  gosty  rss.  gostyja  sloY.  ill.  gost  bhm.  ho$i  olans.  kose  nlaus. 
ffOS^  (gosci)  pln.  gosc^  m.  hospcs;  mögliche  lituslav.  Zss.  s.  4, 
wo  die  sonderbaren  Formen  Ü!  slov.  hhm.  (^obs.^  mag'y.  gazda  slov.  gaz- 
dar  =  gospodar  (fomintis  luu  hzutragcn  sind,  *  wol  nach  Auswurf  der  Sylbe 
po  durch  d  aus  s  entstanden,  a  assimiliert?  vgl.  u.  Nr.  79.  —  lett. 
gosle  (asIv.  gosfeinje)  Gasterei  alb.  goite  id.  gostis  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
rhaet.  gast  wio  hd.  enll. 

lt.  hostis  Feind,  urspr.  Fremder;  eine  alte  Form  fosHs  sabinisch  mit 
unarspr.  kotlire,  redkottire  ausgleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  ^«sfeii  in  der 
Bed.  gleichmachend  beigesellen  ?  ko^jte»,  dessen  Sinnverwandlscbaft  mit  gasi  die 
Abweichung  der  Form  aufnriegen  mag,  wird  als  kii9-pU  erklärt  vgl.  U.  c.  und 
jene  lltusl.  Wörter  F«  4,  $.  Hier,  wie  dort,  kann  I  ausgefallen  sein,  aber  audi 
eine  mit  gas-t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  liegen;  meistens  wird  sskr. 
ghas  edere  als  solche  angenommen.  Htrstk  ccilt  schon  früh  mit.  =  hospSB 
vrm.  in  uralter  Bedeutung;  doch  erklärt  Diez  1,  Hb  kr.,  höte  aus  hosfitem* 
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oy.  gwetUiiy  gveshpt  m.  OaBl,  b«.  nugebetener,  darf  nicht  nit  der 

bloß  graphisch  Ähnlichen  e.  Form  guest,  aen^I.  gest  verglichen  werden; 
doch  gibt  Bosworth  einmal  schon  ags.  ffttast.  Das  Primitiv  ffwea  »,  m.  Gast- 
haus vb.  beherbergen  verg:leicht  sidi  dem  aeri!]^!.  gest  Einkehr;  e.  guest 
Gast  sein  =  cy.  fjfresfa.  Die  eigeiithümiiche  Vovm  md  die  Lebenskraft  des 
cy.  Stammes  mocht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.  Eine  esot. 
Ableitung  bule  ehva  fftresu  In  depart,  out,  wie  dennWeigand  gast  von 
Wz.  gd  ableitet,  brt.  dtuvtsiad  vann.  dmnxe^our  peregrinus  stammt  von 
mcM  und  darf  nichl  verglichen  werden,  com.  guesi  shelter,  reftige  Caach 
elo«th«3  stinmit  swar  einigermaj^en  so  cy.  gtoest^  gehört  aber  vrm.  su  Wi. 
eoff  a.  V«  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  com.  os^  o*ter  gdh.  Man*  Wirt 
brt.  hosliz  m.  id.;  Gast  gdh.  6sd^  ötda  m.  Gasthaus  c.  d. 

esthn.  kost  Gast;  Geschenk  kann  a.  d.  Slav.  entlehnt  sein;  formell 
knüpft  es  sich  an  kostuma  laben  kossnma  finn.  hastua  gedeihen;  zurällig 
mag  fs.  !&•  24)  finn.  km^fna  retribuere,  hostire  eslhn  kostma  respondere 
zugleich  dem  lat.  hostire  begegnen.  Auch  lapp.  qitos$e  finnl.  enar.  guosse 
Gast  c.  d.  qtcossot  convivari  hat  den  undeulschen  Vocal  o  und  künii  nicht 
wol  a.  d.  Nord,  entlehnt  sein;  das  Zu^iammentreiTen  mit  dem  cy.  Anlaute 
ist  zufällig. 

22.  CMvo  f.  Gaße,  nXoie'ia  Luc.  14»  21.  CFHsch  1,  322.  ^,  644. 
Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Hassm.  Gloss.  v.  gmntm,  LGGr.  113.  Smllr 
2,72.  Gf.  4,105.  Rh.  847.  Leo  r   (  \Vd.  1818.  BoppVGr.121;  Gl.  104.) 

ahd.  ^a«a,  gMM  mhd«  gaS3^  9^ß^  (jga%%e  örtlich  in  Nord' 
deutschland  nach  Frisch  1.  c.  vg-1,  nnd  f]afz  =  gal  Br.  Wlb.  1,  491)  e. 
gate  (s.  u.  vgl.  u.  a.  Hallhvol!  1,  393  )  ii!.  gatte  altn.  swd.  gata  dän. 
gade.  f.  semita,  via,  piatea,  vicus;  dan.  gyde  c.  via,  praes.  angusla  mit 
auflallendem  Vocal,  doch  hierher?  mnd.  gate  f.  kleine  Ga|^e,  aber  nnd.  Goße 
zu  Nr.  33. 

altfl.  nmnd.  mnnl.  e.  diat.  anfirs.  strl.  altn.  gtU  ags.  geat,  gät  Qtt\ 
Rosw.  lang)  e.  yutey  bisw.  yate,  gat  M^ott.  yelf  ([Thor  an  Gehege)  afrs. 
jetf  n*  apertura,  foramen,  janna  n.  dgl.  e.  diat  praedium,  vilk;  moa, 
modns,  ineessnB  nnd.  auch  enge  Waßerstraße,  Flußmündung,  altn.  goia 
forare;  götva  upp  pervestigare,  manchen  in  Nr.  35  enlwickelfen  Bedeutun- 
gen nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  fUr  seine  Stellung  hieiher 
ündend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatu. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  führt  auf 
Nr.  2,  die  Form,  vv^enn  wir  /  nicht  zur  Ableitung  zählen,  auf  Nr.  35, 
welche  nach  VYeigand  die  ßed.  venire  (yg\.  invenire,  kommen  :  bekonuneo) 
mit  uns.  Nr.  vennittelt. 

lett.  gati>a  Allee,  Gaße  «wischen  zwei  Zinnen,  Waßerstraße  hat  noch 
die  älteste  deutsche  Form  erhalten,  wührend  Ith.  gdsas,  dem  goitUi*  m. 
slov.  gäta  nlaus.  rhaelor.  gawt  olaus.  hassa^  f.  Gaße  a.  d.  Nhd.  entlehnt  sind 
finn.  kokt,  g.  kadun  lapp.  gato  id.  a.  d.  Nord,  gdh.^ofn,  geatadh  m.  porta, 
a  gate  wol  a.  d.  E.  —  Wörfcr  wie  zend.  gätu  locus;  via  (^vgl.  Monatsn. 
191)  apers.  gätu  Weg  {i.\m  Heile;  Heii^  können  nicht  unmittelbar  ytt» 
glichen  werden,  selbst  wenn  wir  in  d.  t  ein  Sufllx  sehen. 

23.  GavI  n.  Gau,  Land,  Gegend,  X^P^«  gmuja^  pl-  Ji^f^ujaiis  m. 
Gaubewohncr,  Tcspi'xopoi,  TO^rfifj^  xr^;  i;epixtüp8.  (Frisch  1,  324.  Gr.  3, 
395;  RA.  496;  Dphth,  42  If.  Smllr  2,  2.  Gf.  4,  274.  Rh.  771.  Wd. 
1154.  BGL  109.  Polt  1,  184  vgl.  2,  179  IT.  Leo  Fer.  78.  Bf.  2,  114.) 

ahd,  (ga»i)  gewiy  gotti,  gwm  nifad.  gifmpe.  S.  nhd.  gäw,  geg  Ae.  nhd. 
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gam,  oberd.  geu  (gai^  gä,  ge)  alts.  afrs.  gä,  go  miid.  mnl.  gO  nnl.  gouw 
(f.),  im  Br.  Wtb.  1,  527  ud.  goe^  yohe  nl.  gaw^  goy^  goo,  gouwe  wfrs. 
gea  nfrs.  gao  d.  pagus,  regio,  provincia,  rus,  ager,  vallis  u.  dgl. 
abd.  goulihy  g(mitenM,gäiimiteh  9i.  nhd.  gewitd^  rurilis,  agrestis,  plebejas. 
Die  mit.  Form  emtgiü  isl  wahncbeiDlicli,  mit  onorg.  ans  aioer  stranf^ 
«hd.  gebildet;  eiae  Gmodfom  ffiNgvl»  ««Mvl  wttrde  aaf  Nr.  2  lUhFea 
imd  etwa  mit  nh<!.  gegend  analog  an  deuten  sein.  Grimm  vennntet  ^mItI 
und  verwirft  die  Yergleichung  mit  gr.  Yolo,  Y^,  besonde»  wegen  dei  un- 
verschobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicht  urg^ieren  würden ,  ohne 
jedoch  diese  Vergleichung  mit  SiclRi  lieit  annehmen  zu  wollen,  noch  weniger 
die  mit  gdh.  ce,  ge  m.  terra,  niundus.  i^her  als  YOtlO,  1%  ^sa  Vkp,  sieb 
gr.  i"ja,  yaia  f.  yutjc  m.  vergleichen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  können  wir  Überhaupt  nur  Anklänge 
bieten.  Zuaflcbst  das  vieldeutige  sskr.  go^  nom.  gaus,  u.  a.  f.  tenra,  locus, 
apatiam,  sedea;  c.  bos,  m.  taarna  f.  vaeca  M.,  von  welchem  ^nmüj^ig 
Qtm  nnd  Kuh  nnd  aogar  6of  nebst  Znbeh5r  abgeleitet  werden.  Vielleieht 
sind  nidit  UoS  gtm  nnd  das  glbd.  ho$  grundverschieden  (wie  ich  nach 
meinen  Sanunlnngen  annehme  3«  sondern  auch  go  in  sich  nach  jenen 
beiden  Bedeutungen;  send,  ^hm  terram  unterscheidet  sich  von  ga^m 
bovem,  vaccam.  —  oss.  dig.  ghan  tag.  gau  Sj.  kauy  kaut  Kl.  Dorf  nach 
Polt  vrm.  luruk.  Ursprungs  (lürk.  prs.  koi  pagus,  villa),  wehrend  er  das 
glbd.  zigeun.  gav,  gau^  gab  d'c.  hindust.  gdnc,  gäon  von  paii  gümä  (gen. 
sg.^  id.  von  sskr.  gräma  m.  id. ;  lurba  ableitet.  Außerdem  wird  ein  osset. 
khoti  Wohnung  unterschieden.  Ewald  stellt  sskr.  (;jo?)  terra  zusammen 
mit  pers.  gut  id.  afghun.  isdi  locus.  —  pers.  gak  locua^  tempas^  suliuni; 
mnniui  scheint  mindestens  wuraelverwandt  mit  gälu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Unpnings  ist  prs.  Mi4k  terra;  Schwartae  vergleicht  sowol  diese,  als  semit, 
kopi  Wörter  mit  sskr.  go  —  Ith.  gdt^  t  ingens  mnititndo,  inpr. 
Inpomm  v.  cannm  (vgl.  PLett.  2,  57J  ist  vielleicht  nicht  blot  dem  Laute 
nach  identisch  mit  ^ail,  g^aujans,  sofern  möglicherweise  Gau  eigent- 
lieh  ein  Collectiv  ist  vgL  in  umgekehrter  Weise  „das  ganze  Dorf  n.  dgL 
versammelt  sich;  die  pr«n7.e  Stndt  wei|]  es,  das  Land  will  nicht"  u.  s.  v. 

21.  a:a-Ciiel||;aiiy  cag^clMiMi  gewinnen,  xepdoiiveiy.  (Gr.  2,  754. 
2,  266.  üuUen  90.) 

Das  formell  stimmende  attn.  geiga  tremere  nebst  mhd.  gigen  st.  nhd. 
geigen,  noch  wett.  st.  iiilibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  und  ab 
fahren  und  vielen  andern  Wörtern,  bei  welchen  wir  o.  Nr.  8  die  üed.  . 
motitare  an  Grunde  legten,  mag  noch  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
vagrelffMa  andenten.  Die  folgenden  ammchst  sinnverwandten  Wörter  hjten 
ein  verlorenes  knravocaliges  Ablantsseitwort  vermuten,  attn.  swd.  gagm 
diu.  gam  ndfra.  ^d^eii,  n.  eommodam,  ntilitas  altn.  auch  ntensile;  victoria 
altn.  swd.  gagna  ibu  gmme  ndfirs.  gägni  prodesse,  inservire  —  formell 
mit  altn.  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  o.  Nr.  8.  Die 
verführerische  Verfrleichung  mit  frz.  gagner,  gain  entbehrt  des  Grundes  s. 
Bd.  I.  S.  147,  Süllen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  sich,  wie 
frühe  jenes  erscheint;  ijülier  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignage,  gai- 
nage  fauch  Weide  in  ällester  Bd.).  In  der  That  gibt  Bosworth  ein  ags. 
gynan  (yynan)  lucrari,  to  gain.  £ta  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
brXuchliches  Adj.  gain  commodus,  hcilis,  promptus,  alacer,  propinquus, 
honestns  muft  au  uns.  Nnmer  gehören.  Gegen  die  Vergleiehnag  arit  nhd. 
mwier  bei  to«  vgl.  Bd«  L  S«  223,  wo  bei  am»  dtus  noch  die  Synonyme 
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köln.  qeng  fAach.  Id.  fl3')  anzufuliren  ist,  die,  wenn  sie  richtig  ist,  auf 
ein  gllj.  yayiipviiüi  (^zu  Ix«  2J  hindeutet. 

lapp.  gagn»  utilitas  e.  d.  enll.  Urverwandte  Wörter  Mmliclier  Bedeu- 
tung finde  ich  nirgends. 

25.  fklliini-Cleiw  f.  Habgier,  (ptXaptupra.  ffilhas*lMi%|a»  hab- 
gierig sein,  (ptXapYupeTv  Rom.  13,  9.  yalruial  n.  Leidenschaft,  Tia^o; 
1  Thess.  4,  5.  selnalg^lrnü  selbstsüchtig,  fpiXauxoc  2  Tim.  3,  2. 
failiiijgairns  geldgierig-,  ^iXofpY'jpo^  2  Tim.  3,  2  «rniriiel  f.  Begierde, 
lmiiöi>T/3t^,  T:po«^'j;x''a.  failtUKairuel  f.  Habgier,  ab^pov  xep<5oc  Tit. 
1,  il.  j^alriynii  begehren,  Imito^slv  *c.  f Frisch  1,  334.  343.  348. 
Gr.  576»»  vgl.  511.  \\  50.  2,  560  tV.  3,  619.  Smlh-  62.  Gf.  4,225. 
Rh.  638.  776.  846.  Wd.  314.  1988.  BGI.  107.  Bf.  2,  136  ff.) 

abd.  ^lihart,  ^W,  kiri,  giri;  gero,  ger,  ker,  ger  nihd.  gir,  gier,  gere, 

Oberi.  526  IT.  westerw.  Wetter,  gaier  (ddr  ahd.  gki;  gnkMiis,  Hlttcniv 
nmnli|lig  im  Ejjen}  nnd.  gier  s.  ni.  (avamsj  amhd.  giiig^  girec  nbd.  imd. 
nnl.  anndfrs.  gierig,  girig  altn.  girugr  sUddin.  swd.  (^afrs.  nnd.}  girig  dän. 
gierrig  cupidus,  avidas,  gulosus,  (im  Hd.  seltener)  avarus  ahd.  gki^  ghiri, 
geri  Äc.  mhd.  gir,  ger  nhd.  nnd.  ^ier  (gir),  f.  concupiscentia,  aviditas  alts. 
ffiri  f.  id.  in  fehogiri  =  ftiihuKairiiei;  ahd.  geron,  kerön,  geran 
(;/erenJ  mhd.  fjern  nhd.  tjctjeren  alls.  cierdn  oherd,  swz.  nl.  nnd.  geren 
nnd.  nl.  gieren  (yiren)  nrd.  begeeren  afrs.  geria,  jeria,  jaria,  bijaria  udUs. 
giere  wfrs.  bejearjeti  nfrs.  jaerje  slrl.  bejeria  swd.  begcBra  dän.  begiere 
cnpere,  appetere,  poscere;  bisw.  auch  wol  nhd.  nach  E.  gieren  avide 
appetere;  nnl.  giere»  fliegen,  hin  nnd  her  segeln,  lavieren;  stark  sehfeiea 
(in  dieser  Bed.  EU  trennen?  vgl.  Frisch  1, 350);  susammenschanren  (nvarum 
esse)  mal.  ^Aerv»  gliscere  (hierher?)  ndfrs.  giere  ^  giire  vagari,  gyrare 
(wovon  es  Ontsen  26  aInnleiten  seheint)  swd.  gira  hin  und  her  schwanken,  von 
uns.  Nr.  zu  trennen?  e.gyre,  gire  gyrari  sicher  a.  d.  Rom.;  e.  yare intentus, 
cnpidus,  alacer,  promptiis  aengl.  gare  prompfü?  schlip'U  ?;!<  h  nn  die  frie«.  Formen 
und  theill  die  Bedeuluno-en  der  vorstehenden  nnd  nachher  folgeneten  Wörter, 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zum  Thcile  nach  Bedeutung  zu  ags.  gearo 
(Wz.  galt)  gehören,  wohin  esßosworth  stellt;  für  die  Bed.  vgl.  u.  Nr.  48. 

ahd.  kerm,  kern  mhd.  alts.  swd.  hels.  gern  ags.  georn  alta.  giam 
cupidus,  intentos,  sednlus,  pronus;  adv.  ahd.  alts.  gerne  mnhd.  nfirs.  genet 
wmL  nnl.  ^Iren,  gim  nl.  geime^  geeme  nnl.  ^dmags.  geomey  ggrme  afln. 
jerfm  nfin.  jeam  wfrs.  jem  strl.  jeddem  altn.  giamam  swd.  gema  dita. 
gieme  lubenter  ags.  intente,  diligenter  ahd.  kernt,  gemi'^g.  yalrstel) 
f.  appetitus,  diligentia,  intenüo  gimig^  gendg  cupidus  gemnissi  &c.  f.  de- 
votio,  diligentia  vgl.  sir«!.  geomes,  gyrnes  f.  solertia,  da  im  Ags.  der  ein- 
fache Stamm  ohnr  7i  zu  mnmrrln  scheint,  ahd.  kameta  cupiebat  hierher? 
alts.  girnean,  gtgirnan,  gernean  d( .  as-s.  geornian^  yiman^  gyman  altn. 
gima  pss.  girna%  swd.  hels.  gtruas  cupere,  appefere ;  aengl.  garn^  i/ant 
e.  yeani  id.  mit  alter,  aber  eig.  gemere,  queri,  also  eig.  nach  E.  seuken, 
an  alts.  goi'u^  o.  19  erinnernd,  wie  diese  Kumer  fiberhanpt  der  unseren 
nahe  steht*  Aber  es  zeigen  sich  hier  noch  mehrere  räthselhafle  BertUuungen. 
e.  year»,  feamfid  scheint  identisch  mit  eam  dial.  yom,  am  bejanneftt, 
llitleid  haben;  HalliweU  1,  328  gibt  8.  e.  eame^yeam.,  2,  946  yema 
to  desire,  lo  seek  eagerly^  adv.  (gern)  eagerly,  quickly,  briskly  vgl.  o. 
e.  yare  e  y  ist  oft,  besonders  mundartlich,  nur  prothetischer  Anlaut,  und 
vielleicht  laufen  hier  melircm  grundverschiedene  Stämme  zusammen,  e.  eam 
gewinnen,  verdienen  =  ags,  eamiany  gearma»  mhd.  amen^  garne»  (geruen, 
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ernten}  *c.  s.  A,  95.  96.  Von  ean}.  aengl.  yeming  activity,  dili^ence 
vgl.  ags.  geornunf}  f,  id.;  nient,  destrt;  pefiHon  ffearnung  f.  merit  (Jtc. 
können  wir  earneat  de.  \*  90  nicht  treiiuen,  und  wirklich  g^ibt  Bosworth 
ein  ags.  geornest  =  eornest  earnest,  vehement  vgl.  e.  ianc.  yeamstful, 
y ernst ful  very  eariie^t  mit  agü.  geamful^  geornful  cupidus,  iotentus  e. 
yeanif^  aniiti,  bt  ftveli  dieiM  ags.  ^  prothetiseh  oder  urspr.  Praefix? 
vgl.  ags.  geonod  «  geyrsod  intos  A*  28,  Wir  wagen  nichl,  schon 
tB  fOttuBchen  WorlttiiDmeii  eine  dnrehgreifonde  md  «nlle  VeracliBiebanff 
des  Pniefixes  gm  mit  vocidifeh  idI.  Wuneto  so  sbcIici.  Ferner  ersolidii 
neben  n  auch  tn  in  aengl.  feam  as  ßrmB  vexare  4be.  A.  89,  Anm.  Hai- 
liwell  1)  84  gibt  indessen  «trm  =  k&rm,  als  wenn  h  aphaerirt  sei.  Za 
berücksichtigen  ist  hier  ancli  e.  dipl  f/(7m  lürmen,  sclicltea  vgl.  kelk  Wl. 
^orm  clamare,  auf  die  Primiii  wz.  //üi\  yir  zurückgebend. 
A.  d.  D.  waüon.  gatri,  jetzt  jatri  appetere. 

Ith.  ijoroti  jijipetere,  desiderare  hängt  vermullich  mit  gardus  lelt.  gürds 
suavis,  grali  »apuris  v.  odoris  zusammen  vgl.  Ictt.  kurs  id.  :  kärot  cupere 
Dl.  Y.  Abll.,  letzteres  vielleicht  ein  Nebenstamm  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
» ^  in  prenss.  Mrdtl  Itk.  girdiH  III.  tfsirM  mdire.  Bs  Migt  sieh  Übrigens, 
ob  diese  WdrCer  su  ojiserer  Nr.  gehöfen,  wenn  wir  nicht  die  game  /Sipp- 
schaft V*  67,  4L  IT*  vgl.  0.  Nr.  19  —  wo  aoch  ad.  nl.  §mre  :  ob. 
§anhm  beneiidich  ist  —  heranziehen  wollen;  vgl.  auch  Itt.  kdröt  :  kärü 
erhitzt  werden  kdnH  erhitzen  <£c.  und  kurt^  sowie  Ith.  kärsitat  de.  1.  o* 
Benfey  zieht  zu  uns.  Nr.  letf.  dzifrös,  prt.  dzirös,  dzirtees  in  animo 
habere,  propositum  habere,  wozu  (Pott  T,ett.  1,  34}  Ith.  girruSy  prt. 
gyraus^  girtis'  £?j)(£ai>ai,  sich  rühmen  girli  rühmen  gtfrus  m.  garb?  f.  Ruhm 
c.  d. ;  letzteres  vergleicht  Bopp  Gl.  102  mit  sskr.  gama  m.  superhia  uhd. 
gelban  gloriari.  —  slov.  pogertati^  pogcrati  bcj^ehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort, lapp.  gärdna  finn.  kernasti  gern  u.  d.  Mord.  Der  einheimische  Stamm 
magy.  Ür  begehren,  bitten,  heiseben  kißrd  fragen  kireget  (Jrequ,  oft 
bitten;  =)  finn.  kerfeiä  esthn.  kerjama  betlein  erinnert  namenttieh  an 
gtrmtde^  gemä»  vagabindi,  nendicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
Biendicare  Smllr  2,  68?  —  Bopps  Vergleichiing  unserer  Numer  mit  sskr. 
gi-dh  4.  F.  desiderare,  appetere  Cvgi.  gardm)  grdhnu  avidus  :  g^alrsia 
würde  auf  eine  vielen  Wortreihen  an  Gmnde  liegende  Primirwonel  gf 
SWttckfUhren,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  iis-Gelsnait  sich  enlsety.en,  staunen,  i^taxotoO^t,  ixTCATiiTsadat, 
fex&a^ßeTo&ai.  ustgrMlfKnnn  erschrecken,  von  Sinnen  Hungen.  HiaTavott 
Mrc.  3,  21.  vgl.  die  gutij.  %'andal.  u.  a.  Kigg^.  Hadagaisus,  Po^ojaiao^ 
Amm.  Mrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  tf.  ApiOYOiao^  Dio  Gass.  Laniogaisus  Amro. 
Marc.  Gaiso  consul  a.  351  comes  Greg.  Tnr.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
vgl.  Merigit  Gt  4>  266.  Qaimricm,  Gaiutiem  Idat.  TiCipixo;  Byaant. 
nahen  Gkueriem  Cassiod.  Genseiiciu  Viclor  Tonn.;  viele  mit  gis  asgs.  ahd. 
Eigg.  6f.  I.  c,  doch  aoch  die  mit  gir  asgs.  ebda.  824  ff.,  wiewol  Mger 
mit  Radttgmmu  vielleicht  nur  die  erste  Htille  gemein  hat;  aoch  der  skyth. 
Pa&oyOMOC  2eosB  419  und  der  slav.  Radegast  klingen  an.  Gisa  rugischer  > 
Frauenname  Eiigipp.  45.  (Gr.  Nr.  511.  1%  91.  4,  26.  Myth.  430.  Smllr 
2,  79.  Gf.  4,  266  fT.  vgl   224.  Wd,  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftiLr«  BeweizimL;  (^percellere ,  ferire),  aber  auch 
das  Gegentheil,  Erstarrung,  [stupere,  slupeiacere  bedeuten.  Für  erj^lii  f  sprictit 
namentlich  die  wahrscheinliche  Verbindung  mit  Nr.  5  und  mit  Wz.  gu$ 
effiiueie,  effondere  vgl.  scbüUen  :  schütteln,  schiUltm, 
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altn.  geys,  geysi  n.  geysan  f.  grassatio,  furor,  vebementia  lehnt  sich 
zwar  an  das  st.  Zw.  (jiosa  eructare,  efflare  gusa  sw,  id.;  s.  f.  fusio  prae- 
ceps,  eiHuvium  gosa  spirare  dän.  gys  d.  terror,  Schauder  gyse  st.  schaudern, 
grauen  wfri.  gmc^je  id.  ia  letiteren  Sedd.  gtoi  bu  den  gothisehei  «lia- 
mend.  Aber  daincben  zeigt  sieb  der  gotb.  Vocal  in  geisir  vebenew, 
rapidtts,  das  sieb  bq  einem  Zw.  geUa  verbllt,  wie  b.  B.  ^inslry  gmir  n. 
aura  i^igida  ^losto,  gusta  gelide  flare  bq  ffima.  Schmeller  2,  74  sebreibC 
alta.  se6$a  und  vergleicht  swd*  dial.  gäta  grassari,  umher  rasen,  stürmen, 
—  vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currere,  lascivire  swd.  lascivire,  effuse  laetari  — • 
p-ew.  swd.  gähren  bd.:  soHann  bair.  geißeln  in  der  Bed.  Qhemmgaiseln, 
uniher-J  rennen,  dessen  Simplex  geisen  umlierstreichen  von  Steider  1,  438 
jedoch  vielleiclil  richtig?  mit  ß  geschrieben  wird.  Die  meisten  dieser  Wörter 
Icumieu  zu  uns.  ^Nr.  gehören,  uud  mit  a  in  gs^dm  o.  Nr.  5  wäre  die  Yocal* 
seala  vollstladig  belegt.  Gehört  ind.  vestf.  gisig  blaj^,  schwichUcfa  aas- 
aebend  bierfaer?  vgl«  din.  ffmlen  fahl,  gelb  -.  yyse,  gvta^  Zu  letsteren  ge- 
hört e.^Mal,  dial.  ^«fft  Stoß,  Windstojl,  Stunn  ^iiH^  vebemenspMsft  proflmre 
s.  profluxus,  multitudo  devon.  gvtkmeiU  terror,  fright;  vll.  aaeb  liair.  ^oh- 
item  fibereilt  bifndeia.  Ws.  gut  erscheiat  Bagieiob  als  Nebenwarael .  tob 
gut  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aus  der  Onindhd.  spirare  (^fluere,  movcri^  enfwickfln  sich,  doch  viel- 
leicht nur  mittelbar,  unserer  ^lumer  ctitspreclieiide  ßcdciitiiri?en  in  den  for- 
mell zu  aiüi.  geistr  stimmenden  Wörtern  aninhd.  dan.  gast  alts.  nnd.  nul. 
ndfrs.  gest  ndfrs.  gist  ags.  afrs.  ofrs.  strl.  gdst  (^gaesi^  afrs.  in  Abll.  auch 
jist)  aengl.  gast  e.  ghosl  spiritus,  animus,  spectrum;  aengl.  gaste  timere  (^e.) 
gasty  goiler  terrere  e.  d.  gastful^  gashftd  terribäis;  abd.  vergeisleri  valde 
perlerrilas,  coafasQs  wo!  wie  mIgMert  wa  fajSen;  bair.  geitlen,  geittem 
spueken;  mit  Bitten  n.  dgl.  tagstigea,  qnMiea  sws.  geisten  a.  a.  grassari, 
ftirere  österr.  gaUten  nmhertreibea,  prligeln.  swz.  gmtt  m,  (Sespenst  unter- 
scheidet sich  von  geisti  gaist  m.  superbia,  alacritas ;  der  nnord.  Wald-  nad 
Feld-Teufel  gast  m.  gehört  vielleicht  auch  hierher  und  nicht  zu  Nr.  21. 

Wahrscheinüch  hat  Wz.  gs  auj^er  den  Ableitungen  durch  t  noch  man- 
nigfache andre  erzeuirt. 

Trotz  des  gewöhnlich  uncieulscheM  z  erwähnen  wir  e.  gaze  stupere, 
das  sich  nach  Form  uud  Bedeutung  nahe  au  die  goth.  Wörter  schließt. 
Formell  tbut  dieß  auch  ags.  gäsn,  gtBsn  deficient,  wanting,  harren,  rare, 
dear  geam  void,  eat  oiT,  mit  ausgew.  d  vgl.  gäd  o«  Nr.  7?  Unmittelbar 
danu  gehört  abd.  IreiMal,  Iretsenl,  kßUM  f.  sterilitas,  egestas  Cif.  4,  269. 
Gr.  Nr.  511.  Die  Bed.  harren  erinnert  an  den  sterilis  bedeutenden  Stamm 
gst  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1,500.  558.  Rh.  775.  iStalder  l,502.OaiBea 
94,  der  auch  ob.  dän.  gusten  dazu  zieht. 

Ith.  isz-fjastis  c.  Schreck  erwähnen  wir  nnr  zur  Warnung,  da  seine 
Wurzel  f/aiid  ist.  Dagegen  stimmt  r^nsis  m.  Paroxysmüs ,  Anfall;  (lytaus) 
Regenschauer  zu  Wz.  gus,  gust  ikc.  vgl.  u.  Nr.  34.  Nahe  exot.  Verwandte 
unserer  Numer  finde  ich  nicht.  Etwa  gdh.  geas  f.  fascinatio,  incanlamentum; 
jusj  urandum,  votum ;  conjectura  c.  d.  geisneach  incantatus,  incantans  geas  to 
diviae,  guess  geis  t  vow,  prayer,  castom,  swan,  prohibition  gis  f.  guess, 
eoqjeeture,  renture  —  mag  genannt  werden;  eine  Hiscbnng  aad  resp. 
Bntlebnnng  aus  dem  an  Nr.  35  geb.  e.  ^iiest  ist  trola  der  BerUbmag  aiebt 
wol  anzunehmen. 

27  Qepant«  pigra,  pigrum  aliquid  tardumque  in  der  Sprache  der 
Qepidm  nach  Jomandes  e,  17 1  der  den  Namen  des  Yolkat  daher  leitel 
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vgl.  über  letzteren  Zeuss  436  sq.  ua».  Wtb;  Bd.  I.  S.  86.  Grimm  1',  12« 
60.  4«  980*  Jan.  44.  vgl.  Myth.  931,  wo  die  bei  Jornuides  erwilmte 
navis  lardivs  veeta  nil  einem  gafflendm^  glliiieiideD  SchilTaliBopte  der  Nord-^ 
Ittnder  yerglieheii  wird,  wie  aadi  Gr.  1*,  12  der  Volksname  mit  allo. 
hiatus,  OS,  vorago  lasanmeiigestellt  ist.  Aueli  W.  Wackemagel  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  257  leitet  von  dieser  Wurzel  gr^panta  als  ein  ptc.  gepmin^ 
oder  stpandü  Gaffender,  aus  geistiger  Trägheit  das  Maul  Aufsperrender 
vffl.  n.  a,  mhd.  gief  MaulnfFe.  Indessen  führt  Grimm  neuestens  (über  Gapl 
bei  Jornandes  (tc.  in  Sitzunp:  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  ApriQ  den  Voiks- 
nanien  auf  Wz.  gab  (jam.  Nr.  28}  zurück. 

28.  fiilltan  st.  graf,  arebiiii,  iglbans  geben.,  d\^6vai;  ptc.  s.  m. 
Ulbaiids  Geber,  Sott^;  1  Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit  at  id.,  ung:eben,  über" 
geben,  dt^ovai,  ftiodtdovai,  Tcapa^idovou  äff  mit  äk  aicb  wegbegeben,  ent-* 
fernen,  xti^ptC^odfln  Fbilem.  15.  w  geben,  wiedergeben,  hingeben,  ohco- 
dtddvan,  icopiOTflcvou  flr»  geben,  acbenken,  verleihen,  dtddvot,  x^P^^so^oi, 
dcopelodot,  icap^x^odoi;  vergdlien,  x^Cs^l^  «Iba  f.  Gabe,  d6atc, 
dwpov  de.  fragittm,  iitmgßlMm  t  id.,  Verleihun^r.  Verlobung  (s.  u.J; 
in  frafclfklm  verlobt,  jiep,yi}aTBO)i£vi).  yaliel  f.  Reichtum,  t^bto;, 
Cy.ÄT7.AXo:Yrj  Rom.  Ii,  15  <.  IG.  h.  v.J.  nrabl|^i§,  |(abel|fS  adj.  g^a- 
bisciba  adv.  reich,  tOmoiq^.  sablKjaii  bereichern,  tiXhtiC^'.v.  arabiar- 
■lan  reich  sein,  icXbte Iv ,  TiXöxtCso^a'--  CJeberlru«  Gotheiikonig  bei 
Jornandes  =  CS-lbart^ikn  liberalis  oder  iri'^n  =  S»bel  bonum,  pos- 
sessio? (Frisch  1,  311.  a2G.  349.  Gr.  Nr.  273;  RA.  419;  Haupt  Z.  V. 
8,  234.  Smllr  2,  9.  10.  18.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  ff.  839.  W. 
Malier  1,  500  ff.  Wd.  758.  770  ff.  832.  2080.  Ontzen  05.  140.  Bopp 
VGr.  IV.  Vorr.Xnr.  Gloas.  110.  241  ff.  Mifcl.  17.  Höfer  Z.  0.2  8.382.) 

St.  Zww.  ahd.  geban,  kepan  amnhd.  geben  alts.  gMany  gectm  nnd* 
nnl.  ge^en  ags.  gifim  Wang,  (geh^  gMn)  e.  gke  aengl.  gew^  yef^  giff 
schott.  ga  afrs.  geta,  jera,  jova,  jän,  jd  wfrs.  jeaity  jcten,  nfrs.  jaan 
ndfrs.  jeve,  jetpe,  jitte  Ou.  jiwan  (prt.  jeatt)  Cl.  altn.  gefa  swd.  gifta 
dän.  give  dare;  häufig  nubcre;  bair.  fiirgeheii  verloben  \^.  s.  m.  Atirh  s^v. 
Zw.  ahd.  gebön ,  gebSn  c.  devon.  gce ,  prs.  geed  id.  mhd.  gehen  donum 
dare  alls.  gebhön  doiiHre,  beschenken  yebhotan,  gebogean  dare,  largiri  asTs. 
gißan  to  give,  grant  von  »hd.gheba,  geba^  ffiba,  gebi  de.  mhd.  ^e6ß  mnhd. 
gäbe  alts.  gibha^  gebha,  geva,  gifa  nnd.  gete  (formelhari  in  to  gete  zum 
Geschenke  vgl.  ags.  to  gife  gratis^  nnd.  nnl.  anfrs.  gäve  nnl.  g&f  ags.  gifu 
afirs,  gete^  Jme  altn.  giöf,  gdfa  swd.  gaßa  dio.  gave^  f.  donnni  amnhd. 
Qetzt  unr  in  Zss.  mit  put,  an,  ab  vgl.  gMU  o.  Nr.  2}  mnnd.  nnl.  ags. 

e.  nord.  gift,  f.  nl.  ghipe,  gkichte  mnd.  gigl$  (manus  Gl.  B.)  f.?  anfrs. 
jeße  ütrs.jeffa,  jeft  3  gen.  donum  swd.  ni.  Angift,  arrha;  in  der  im  Altn. 
Ags.  Engl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venennm  (]mnhd.  vergeben  nnd. 
nnl.  vergeren  swd.  förgifra  dJin.  forgire  gew.  c.  dat.  prs.  venenum  dare) 
nhd.  n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dän.  c:  altn.  giöft ,  göp .  f.  donatio  mhd. 
gipe  f.  =  gip\  nl.  ghip,  rerghip  nnl.  gif,   rergip,  ieigif  n.  ahd.  ßrgiß 

f.  mhd,  rergip  f.  n.  swd.  forgip  n.  venenum  mini,  gipen  tradere;  intoxicare 
ahd.  fergipen  tradere  mnhd.  vergipen  nnl.  vergipigen  swd.  fürgipa  dän. 
fwgifle  intoxicare  \  gip  Zw.  engl,  begaben  s.  f.  (s.  o.)  ags.  auch  dos,  pl. 
gipa  nuptiae  sUddln.  gype  swd.  gipe  n.  id.,  matrimoniam  ags.  gypigean 
altn.  swd.  gifla  dän.  gifte  uoptui  dare  swd.  auch  ntr.  wie  nord.  pass, 
and  a^s.  gifHan  nuptum  dari,  nubere.  altn.  giftOy  gafoy  f.  successtts,  felicitas 
mhrt  nahe  an  die  Bed.  von  siAel  (trots  dessen  das  deutlich  abgeleitete 
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§^heig»  dfters  ils  n^a-belss  gedeutet  wird};  vgL  dun  auch  abd. 

t  opidentia  und  giekUfföiir  locupletatos,  wenn-  eh  auch  d!.  Weite 
aua  /  entstand;  Grimm  gibt  dem  altn.  gößtgr  iiobili«,  veuerancfau  (ßdfya 
veuerari)  auch  die  Bed.  divea;  vrm.  aaäi  alts.  gebhttl  id.,  formell  s=  ags. 
gifol  tMn.giöfiUl  largus,  rouoilicut.  —  aUn.  g(efr  mansuetos,  mollis,  ductilis 
ffepfaz  milescere  (yg].  sich  geben  vom  Winde  u.  dirl.,  nackgeben  &c.^  dän. 
gier  bonus,  cxirnius  nl.  r^are^  r/heere,  ghere.  fjheef  nnl.  gdf  integer,  sanua 
und.  wesff.  geitoe  vigorosus  iil.  gheeve^  gheve  nnd.  afrs.  ndfrs.  geve  afrs. 
jene  mhd.  gibe  mnhd.  gmbe  (Gew.  mit  geng  formelhaft)  usu  receptns,  ven- 
dibilis,  integer  nnd.  ungete ,  ungifiig  non  vendibilis,  untauglich  (Waare^ 
afrs.  wijete  ^ungäbe",  ungefüge,  hart  (Worte  Rh.  Ii04;  das  gibd.  obd. 
ludscb.  imeftme  Worte  darf  niehl  su  einer  Venreduelnng  mit  afra.  w^cim 
uneben  yeranlaßen)  vM^mgahB  wie  mid.,  auch  bOse,  tob  Henicben  gbr., 
80  sdiwab.  ifft^  uttflUgsam,  ungescbickt  bei  Sohmid  6,  der  ahd.  „improbui« 
franali  v.  ungauum^  anführt.  Das  swz.  gibig  aptus,  commodus,  integer, 
mansuetus  (auch  =  gibig  liberalis,  heigebig^  verbindet  die  altn.  Bedeutung 
mit  den  übrigen;  das  Gcrrcntheil  nngebig.  Noch  einige  deutsche  W(3r(er  s,  u. 

Der  Bedeutnnff  K  s  Gebens  stellt  sich  durch  die  weiteren  Vergleichun- 
geu  auch  die  des  Empfangens  in  der  seli>en  Wurzel  xur  Seite.  Für  diese 
Enantiosemie  verweisen  wir  auf  bringen y  ziehen,  tragen  und  ähnliche 
Zeitwörter,  welche  an  aieb  nur  den  Wechsel  des  Ortes  und  deuniiehsl  dea 
Besitaes  ausdrucken,  die  Riebtung  der  dabei  nOthigeu  Bewegungen  aber 
Biehr  und  minder  noch  durch  Pfaefix,  Praeposltion  nnd  Reetion  beBeichnen 
fflüßen.  Ge>v(")hnlich  haftet  allmälig  schon  an  dem  Simplex  entweder  das 
Her  oder  das  Hin  vorzugsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wursel  manchmal 
in  entgegengesetzfcr  Weise  in  den  verschiedenen  urverwandten  Sprachen. 
ferre  an  sich  ist  weder  nfferre,  noch  fivferre.  kann  nbcr  nnrh  ohiir  Praefix 
so  ziemlich  nach  beiden  Seiten  seine  iii-spi'itiiglirlu'  Nciifralilnt  überschreiten, 
sskr.  (id  bedeutet  geben,  ä-dd  nehmen.  Bopp  »lelU  Cieben  als  einCau&aliv 
von  Nehmen  dar. 

Ith.  gabinu,  gabenti  (mit  gew.  Ith.  Betonung  des  Suffixes}  ferre,  nach 
Mielcke  bringen,  aiehen,  holen  m.  v.  Zss.  s.  B.  mit  at-  her-  n«  bin-bringen 
Gttbßätiß  die  Gdttinn  des  Reichlhums,  der  i^aliel)  aslv.  (nach  MiMoaich 
aus  salbiss  entl.)  gobjfüü  e&Bijyoiy,  prosper  c  d.  gobffwU  idsotOtCeiv 
gobiMynü  icXeaio;  ffobyzwäü  prospere  succedere.  Für  diese  Bedd.  Tgl. 
noch  u.  a.  geben  =  producere  fnictum  u.  dgt.  ergiebig,  ausgiebig  sein  ags. 
gyfl  n  fnicfns  =  giß  F'enszpit?  ob.  altn.  ^ff/ia,  g^a.  Andre  formell 
angrenzende  iituslav.  W  uJ  k  i  i  ntfernen  sich  weiter  von  den  Bedeutungen 
unserer  Numer.  Vgl.  auch  prss.  \V >,.  gub  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  Sprache 
zu  stammen  scheint  magy.  gabna,  gabona  fructus,  annona. 

gael.  gibhte  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  glbd.  e.  gifl  entlehnt;  dagegen 
nrverwandl  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2  erwähnte  gdh.  gabh  capere  (dna 
lat.  Wort,  auf  welches  wir  spttter  aurückkommen  werden,  gehört  nichk  hierher]), 
accipere,  concipere;  Feuer  fangen,  condpere  flammam,  urere;  continere, 
habere;  ferri,  vadere,  progredi;  mit  vielen  durch  Praepositionen  und  Adver- 
bien  modificierteu ,  abgeleiteten  Bedeutungen,  u.  a.  mit  or  super  drc.  prae 
se  ferre,  dissimulare  (vorfrehen) ;  verberare  (Hhnlicb  fig.  und  ellipt  fjehen 
e.  ^if ej ;  Grundbedeutungen  bleiben  indessen  immer  capere,  nrcipcn  :  ttifi\  t  r), 
ferri.  Aus  einer  flectierten  Form  dieses  Zeitworts  entwickelt  sich  ein 
vielleicht  in  die  romanischen  nnd  deutschen  Sprachen  übergegangener  Wort- 
est;  gdh.  gabhßil  plc.  praes.  s.  m.  capiens;  capiendi  actus ;  f.  captio,  receptio, 
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occapalio,  spolialid,  prted«,  vieloria ;  praedinii  (vgl.  vll.  praediom  .*  praeda 
md  aachher  gabhaUßt^,  praei.  eoadoctilium;  divisio  agrorum  (sorte}  ialer 
tribus  hommes  (versch.  voa  den  glbd.  nl.  ka»d  ttc.},  el  docuaieDUim  hajvi 
aclas,  gMail'Cine  e.  gavel-kind ;  hinc  dedaclio  coloDorqin ;  canat,  diractio; 

incendium,  a  Icking  fire  Cvgfl.  das  Zw.]);  cerevisine  flos:  Tageweik  des 
Ackerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  lett.  gabbals  pars,  frustan^  porlio» 
praes.  porfio  v  ppn?;um  arafori«;  ziisnmmenklingend;  gabh(tUas  m  praedium 
condurtitnim  1  noii  hello  lompaiiiti:  ajrri  divisio ,  wie  o. ;  virtoria:  invasio. 
cy.  gafael  m.  (  <m xupatio,  lH>lfl.  iRvinfr  hold  on.  apprüliending,'  divisio 

V.  porlin  (iivisa  t(  rrarum.  wie  |><ih.  (lalthaU  <tc. :  ijafaelf/  !o  hold,  arrest: 
u.  s.  in.  ttg».  gafuly  gafoly  gafl  ü:c.  n.  (ribuiurn,  praes.  toiidin  loii^  gafolland 

e.  gafold  land  praedinra  eonductiliom,  steuerbares  Land  e.  gtwd  neben  gahel 
(baa.  Salssteuer,  a.  d.  Frz.}  nhd.  gabel,  g^ft^  f<  nll.  it.  gaMla  sp.  pg. 
gtMe  fta.  gabeUe^  t  mll.  gaUmm^  gdkahmy  gwnltm  Ac.  n.  triboluni,  reditaa. 
Freilich  aber  liegt  bier  die  Bed.  dare,  dort  capere,  oecopare  sa  Gnnule, 
nnd  die  d.  rom.  Wörter  mögen  .*^ich  immerhin  unabhängig  von  den  kelti- 
sehen,  doch  durch  gleiche  Suffixion  gebildet  haben.    Sollte  in  ags.  gombe 

f.  alts.  ^crmferrt  f.  tribütum  eine  rhinisf.  Form  unserer  >'r.  stecken?  —  eorn. 
piria,  gav^  gofas,  girianSy  gefyans6:i\  pardon,  lo  forgive  sieht  veieiiizelt; 
aber  yaral  to  hold,  gefc  find  enisprirht  zuffleieli  obigem  cy.  gafaelu  und 
den  Zww,  cy.  cafael  to  enclose,  gra^p,  hold  caßatl,  cael  to,  get,  attain, 
oblain,  find,  have  :  caff"  m.  grasp  <tc.  caffad  ni.  atlainment,  getting  hold 
of  vgl.  brt.  kafout,  katout,  ptc.  karet  invenire  kaoul  vann.  keut  corn. 
kefyth,  gefgtli,  cafus  (cafos ,  catoi,  eowas,  ga»a»)  id.,  habere,  pössidere 
vgl.  die  Bedd.  von  gdh.  gabh  nnd  noch  manche  andre  ey.  Wörter»  welche 
auf  einen  mit  der  Tenuii  aal.  Nebenstamm  von  gabk  znrQckgehn  und  die  d. 
Wz.  i^ali  und  luib  als  Nebenv^arseln  su  vermitteln  scheinen^  s.  Weiteres 

H.  1.  K.  7. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  rnpere,  rapere,  arripere  und  dp^l.  entwickelt  haben.  GrafT  und  narh 
ihni  Ht  nfey  2,  158  haben  das  ags.  gefou  capere  (zu  F.  2~)  als  gefon 
mi>s verstanden.  Aber  Hulliutil  1,  402  gibt  to  gite  to  tuke,  assume  als 
heraldischen  Aui>druck;  Bosworlh  ags.  giffäst  capax,  ahle  to  receivc.  Ags. 
g^f^i  9^^  devon.  giferous  altn.  gifur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
zu  uns.  Nr.  sieben  dürfen. 

Bopps  Zasammenstellang  der  gdh.  Ws.  gabh  mit  der  glbd.  sskr.  grM 
läßt  sieh  durch  aahlreidie  Analogien  nnterstutaen. 

29.  Ciibia  m.  Giebel,  Firste,  Zinne,  ircepuYiov  Luc.  4.  9.  (Frisch 

I,  347.  Gr.  2,  317  3.  399  CT.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wib.  1,  502. 
WMUller  1,  491.  Bf.  2,  323  ff.) 

ahd.  gibiiu  gipifi  amb'l.  f/ihef  abd.  kepile  d.  sg.  mbd.  f/eheL  gipel 
nhd.  gibel  nnd.  nn).  qerd  e.  gable  {^-cnd^  aengl.  Jdirh  garel  waiiger.  jtigel 
altn.  gafl  swd.  ga/tei  dm.  gatf.  ni.  (liebel.  doimis  transversa,  frons,  fas- 
tigium  lecti  v.  domus  s.  die  einz.  \\  Ihh. ;  aiui.  iioiis,  praes.  aed;licii;  polus 
(zsgs.  mit  nord,  sunt,  himel)  miid.  auch  =  aiid.  gebit,  gibil^  gebet,  gepol, 
gebal^.  n.  gibUla,  gebOle  6c.  f.  Schädel,  teste  nude,  calvaria;  nnd.  Bg. 
euch  frons,  capnt  hominis  mnnl.  auch  caenmea,  verlex  flbh.  =  nhd.  gipfel 
m.  Aach  ags.  gi^el,  gieß^  pereh  wird  hierher  gehdren.  Vgl.  ferner  bair. 
girbei  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  g^ef  :  mbd.  gupfe  c.  oberd.  swa.  gtpf 
m.  swa.  gupfe f  giipfe  f.  Gipfel,  Kvppe^  eacamen  rotundum,  culmen  appenz. 
u.  a.  stumpfer  Xheil  des  Eies,  wogegen  gi^  m.  Spitse  des  Eies  vgl 
n.  51 
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WflCItr.  k^fpen,  küpp&n  söldie  w  einiiite  stoSen,  zuaMfl  von  ktippe, 
Hmea  «tlgedijMrte  8ini«cliifl  einer  Utkmnnm  mwercr  Nmner  n  eni- 
$pfk{Sett  MMm  Tgl.  9l  98«  H»  34.;  ^Mf/e»  bnir.  hiafm  >wx»  iffir  iidi 

in  die  Höhe  strecken  vgl.  elirn  tengl.  gable  high  :  ob.  sbst. 

Sowol  die  ob.  Formen  mit  a,  als  die  Form  des  Giebeb  laj^en 
vns  snrh  hinznziehcn  ahd.  fjnbefn,  gabila,  hapala  ^c.  nmnhd.  f/nftp/  nnd. 
nnl.  nnord.  gnffel  (nnl,  nini.  j2:rojie  Gabel;  die  gewöhnliche  forke  L  tiirr»^, 
swd.  m.  dän.  c.  ags.  guflas  m.  ])1.  e.  dial.  gaffie  (^MistgrabeQ  altn.  gaffall 
m.  furca  (^ags.  aiicli  paiihiilum)  va-l.  n.  a.  e.  gaff  fra.  //ö/fie  f.  oncttsi  altn. 
geßa  f.  Gr.  3,  443  gufiak,  gafiok  n.  »gs,  gafeluc  (f,  o,  «3  gujläc 
Gr.  3,  443  m.  «engl,  ffofldk  ib.  e.  gmetoek  nM.  gmbelöt,  gabiöt  n. 
(|vgl.  die  eiot.  Formen^  jacnluni  e.  aveh  Brechslange;  Gmiiaelieit  dieK 
ßiiffM^  inm  etw-lnr.  Bei  diesen  W^trtern,  wie  bei  den  olrigen,  tritt 
die  Gnindbedesttiiig  der  Spitie  hervor,  hinllg  verbanden  mit  der  der 
KrMMMng. 

mit.  gahalum^  gabulum  itom  «edificii  ssss  htu  ffobk;  lett,  giweÜi  Rli* 
gibeHi^  m.  id.  (Giebel^  entl. 

mit  gabalui,  gatuta^  gabulum,  gibulwn  furca,  patibulum  vgl.  frz.  e. 
gibet,  gibbet  id.  :  e.  gib  =  gaff''^  lapp.  goffel  finn.  gaffisU,  kaffeli  esthn. 

kahwel  Iclt.  gappeles  pl.  furca  a.  d.  D.  Lth.  kablys  m.  kntmme  Gahel, 
Hocke,  Misthaken  vgl.  Itt.  kablis  Häkfein  kabbinät  hükrin.  heften  Ith.  su~ 
kabincti  id.  vgl.  gaff  drc.  mag  aus  einer  verw.  Wnivtl  entsprojjen  sein 
(kab^  kap  =  gab)  vgl.  !!•  1.  brt.  gatl,  gaol  f.  fourchon;  enfourchurc  m. 

V.  Abll.  und  Zss.  gaoli  fourcher  gaoiod  f.  iweizinkige  Gnbel  ry.  gafl  m. 
(jo  auch  brt.  gaol  d.  ffabeQ  inside  of  Ihe  thiglis  wilhin  Ihe  Ivvist,  groin, 
share  gafiach  ui.  id.  ^  javeliu  (ags.  gafeloc^  c.  d.  gaflgam  brt.  gaolgam 
krommsehenklig,  (lirt.}  auf  beiden  Seilen  hinkend  gdh.  gabhal^  gaibkle  (a, 
Qi  aif  oi)  m.  furca;  pedatio  bifurca,  tecti  vel  muri  colnmen,  fütcmm.  — 

fin.  gaffe  gdh.  gaf  m.  brt.  ^tc<i/',  goaf,  goaö  m.  uncus ,  haraus  ferro 
Goqiidntus;  kmoet  corn.  guu,  geu,  gew  laneea,  jaculnm  vgl.  cy.  gwagto  f. 
id.;  dolor  pongena;  virga  apparitoris  e.  d.;  aber  tr.  gabhla  laneea,  jaculnm 
vgl«  die  ob.  d.  Namen,  n  welchen  u.  a.  frz.  jawehi,  jimlot  iL  giateloUo 
brt.  gmUod^  m.  afrs.  geveUne  tn,jateline  it.  giaterina  sp.  jabalina,  f.  brt. 
gatlin  m.  jaciilum,  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicht  laj^en  sich 
alle  diese  Wörter  nebst  e.  garel  fifrz  fiavelle  prov.  guatelha  nprov.  garello 
frz.  japelhf  jateau  sp.  gamiia  Handvoll,  spicarum  manipulus  Ith.  gabanä  f. 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  ferre,  capcre,  dare  fajjen ;  indessen 
entwickeln  sich  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  aus  einem  Stamme 
gup^  gaup  hd.  gouf  ([cava  manus  nnd.  göpse  swd.  göpen  m.  hohle  Hand- 
voll n.  fl.  V.}. 

Die  alHdiliehe  Vergleichuug  von  Giebel  und  gr.  /.sc^oy./)  — -  woran 
fich  ein  langer  Zug  indogerm.  Wörter  anreiht  vg.  II*  34  —  gebt  immer- 
fain  an;  doch  nehmen  wir  hier,  wie  Often  bei  den  ob.  Vergleiehnngen, 
Nebenwurzeln  an.  Nahe  an  dem  abgeleiteten  «890X19  eteht  alban.  kidfa 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed^  Kehle  an  alln.  kiafhr  Ac.  a.  K«  29  er^ 
innert;  v^t.  auch  cy.  cop  m.  cacumeu  u.  s.  m.  —  So  entipringt  auch  aus 
ahd  rhopf  ahd.  koph  ä.  nlid,  kappe  ("Henisch)  caeumen  <kc<  da»  vll. 

zsg.  sylv.  chepfersf  Gibei  vgl.  ahd  kepfer  Gf.  4,  369. 

30.  fra«,  ii8-€Mllflaii  ü.  said,  i^ulduii,  suldaiiigi  vergelten, 
anoöiöövai.  «iUI  n.  Steuer,  Zins,  (pöpo;  Luc.  20,22.  Mrc  12,  14.  — 
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§.  trlUitr  n.  id.  \U>n\.  KiliNtrameleltif«  f.  Sclialzuiig-,  otTCoypatpTij 

Imc.  2,  2.  —  Hierlit-r  die  y-olh.  Eigg.  C-Illlji«,  GMia  ui.  Cassiod.  GiUi^ 
mir,  Gilimir  m.  vuji  SiDaiaj^dus  wol  mit  früiik.  Orpant'  lujfy^efa  iin<i  (iurq^i 
debitus  mihi  übersetzt.  Hotgilda  var.  Hosyekius  burguud.  Muiiu:>ui)iiuti 
5,  751.  (Friidi  1,  338.  Or.  Nr.  351.  2,  495.  3,  246.  BA.  358.  Mih.  34. 
*8Mllr  2,  35.  40  ff.  Of.  4,  185.  Ab.  640  ff.  Wii.  425.  1017.  1117. 
185«.  1880.  Jk«6l  Mid.  »  Haupt  Z.  I.     88.  Ds.  1,  53.  304.) 

81.  Zww.  «iuL  gtliam,  kdkm  mhM.  gaUtm  ikd.  riti,  ifi.  geldau 
(agt.  4C,  i>,  t,  y}  weiter,  //^a//»  mhd.  und.  nnl.  gddt»  e.  (s.  u.) 
«firs.  gelda,  jtlda  strl.  ye/<<e  golden  g-elten}  M.  wfrs.  Jiläe»  nlrs. 

jeMe ,  jaelde   (^befalen^   wap?,  i^^w^.  guten)  altii.  gialda  dan.  gieide 

swd.  gäUa  »iiihd.  a,  nlid.  (^iibd.  Jii  Kor/iielii  )  alts.  ags  afrs,  mod.  alta.  red- 
dere,  solveie,  solvere  ceiiaura,  tributuai,  poeiiam,  retribuere  nl.  nnd.  fnrheiji. 
gäilen  Firmeuirh  T.  S.  4H1  )  koln.  auch  emere  ahd,  ags.  auch  sarrificare, 
iteos  cuiere  tubd.  mIV».  uud  in  den  lebeaden  Sprr.  pretiiun  habere,  coii* 
slare;  «daiiB  vakre,  pollH*e  ttbh.,  auch  agi,  respicere  e.  ibcc.  oJbj.  k. 
dgL  m.  t.  4i«  Wtbb.  alid.  fargeHa»t  torgeüm  i—hd.  9frgtihn  «Vi.  «fi. 
forgäian  ttnd.  »ri.  ««"^«Irfni  afrs.  ^tr-,  omr-^  jeMff  4M«.  ^iengiMt 
aw4.  ««dkvytfffa  retribacre,  coaqhmsana,  imi4.  iHid  Mb»  awih  M.  aolvere; 
Jaera,  «qfnare  =  ahd.  intgeken^  kifflie»  amfad.  en§tken  jihd.  eia^jiMA^ 
alts.  antgeidan  ufrs.  «rt^iaUa  4iilu  «i»rfja«lrf«r  aw4.  umgäUa.  Sw.  Zww.  alln. 
^7<ia  preHuin  statuere  v.  heilere,  valere,  eonstare  swd.  gälda  däo.  seitea 
giekLe  sw.  solvere  swd.  ^itfa  (v^l.  «.  /fiW,  <7?7/  und.  swe.  gellen)  jM'ohare, 
«oosenlire  e.  y»>/</,  aeng;!.  st,  prf.  yoW,  yolde  (^cessit)  reddere,  producere, 
per-,  ad-,  re-millere,  cedere,  l;i\;ire,  reddi ;  Stalder  vei^Jeicht  s\^  /.  [/eilen 
itffilrmare,  conseiitire,  ztistimineu ,  Kechl  geben  ptc.  gegellet  \  es  m\xl  aus 
gelUm  ertveicht  aeiii,  da  das  parlikclbaft  gebrauchte,  jedoch  coejugierie  (geUei 
2.  ps.  pl.  iierst  bei  FiscbartJ  gelt,  geU  nonne,  im  gfnisen  iiiitll^>ca  nä 
aHdficben  DeutaciilaBd  gbr.,  4aiH  febdrt.  btiigob.  (in  Zss.}  «gs.  güd  (ags, 

*»     *^  0         0^^*  Formen,  aber  biiifig*      ^}  «ftv* 

«gl.  nn4.  md.  «.  getä  amhd.  ^  afrs.  ilrl  jM  afrs.  iiÜ  alta.  swd. 
gäld  te.  ^teW,  0.  «hd.?  mhd.  auch,  swd.  aar  m.  dia.  c.  amhd.  (nhd.  im 
im.)  ags.e.  afrs.  retribuUo,  tribulan,  censos,  compensaÜo,  mulcla  abd.  alts. 

ags.  Buch  sacrificium,  ceremoni«  sacra  Aord.  debiüim,  »hd.  (aesj  frs.  alln. 
nhd.  nnd.  nnl.  nioneta.  (e.  geitj  peeunia  alts.  ags  auch  =  e.  gild  ^  gmid 
nnl.  gild  mnnl.  nind.  iibd.  (a.  d.  Nd.}  n<!frs.  dän.  gäde  nl.  gulde  ä.  nd. 
güJd  afrs.  jelde,  Jold  nnd.  swd.  v/Y/t ,  f.  nnord.  n.  (vgl.  u.  alln.  gädd  d.) 
jodalUium,  coHegium  (vicissim  iribuUriuni?  Valens,  pollens  vgi.  altn.  gücU 
Äc?  nach  Grimm  von  d^  OpferBohmihiieD  benamt;  5.  u.)i  bänOg  convi- 
mam  aodaliaai;  .tf.  aiid.  |8au€r  lt.  WOt)  aaoh  tribata«,  jredltva,  ja  dwMr 
Bed.  gmr.  «afad.  oberd.  giUle  Ii.  nd.  ^dtfe,  ghuUfi  nl.  ^mMe,  fuMfa  f.,  awa. 
debftuai  hUl  M.  Tgl.  bd.  voai  J.  1284  kerrea^  peditoa  doaiiaorm; 
nhd.  güken  reditum  :praestare  ags.  g$U,  giU  m.  e.  guiU  Odebiln«0  adpa, 
crimen,  aus  giläi?  Die  CSlde  beißt  aneh  mad.  giltskope  aga^  gUdte^  afin. 
joldskipe,  f. 4  ags.  gilda  m.  socius  nl.  gilde  m.  gildeken  n.  flotter  Geselle 
nnd.  (jilden^  gillen  Gilde  baKen  altn.  gildi  n.  pretium  aequipollens;  Jionor, 
aestiinatio  (valorj  .  n;icli  Verelius  auch  convivae ;  gildr  Valens,  validus, 
aestimatus;  crassus  gtldna  craasescere  (an  geU  piiiguis  A'c.  0.  Jvr.  8  erin- 
nernd, s.  dort  über  vllr.  gill  ftf.J  swd.  gild,  gill,  yil  validus,  Valens,  aptus, 
perfeclus,  aucli  »  gihig  a.  d.  Nhd.  (gültig)^  w  ahrend  des  uneiiU.  däii.  ynl- 

di§  aowel.  vi^s,  imtiK,  gUltig,  th  vaiidus,  kMig  bedeutet  j  Janüeäon 
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gibt  orkad.  gild  f  o\}  strong-,  well-grown  scholl,  ffreal;  ebenso  Ihre  swd, 
en  gild  oxe  taurus  adultus  belg.  en  gildsoxe  taurus  justae  magnitudinis.  — • 
nnl.  geldig  pretiosu»,  dives^  mhd.  genge  unt  gelte  ([gültig^  =  geng 
uut  g^be. 

$.  abd.  kßlstar  n.  tribotttm,  vectigal  glhebtar  sacriliciaiii  kUtÜrro  tri- 
btttarius  kektardri,  kdtaräri  liberalis,  fofmell  «d  gabtar  incantatio  mit 
sablreicbem  Znbebör  rttbrend.    Ist  in  fflMr  4kc  «i,  I  ausufefalleii  oder  vol 

»  dissimiliert,  oder  liegt  eine  einfachere  Wz.  ^/ f u  Gniode? 

mit.  gilda,  gulda  frz.  gumde^  f.  Gilde;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  —  sp. 
giieUre  Geld.  cy.  gildio  sumtti  convivii  fung:!.  die  Zeche  f(ir  eine  Zechge- 
sellschaft zahlen  ist  wo!  niis  nirs,  r/ifdan  entlehnt,  gibt  aber  eine  passende 
Gnindbedeutung  für  die  Gilde.  Ein  olj.sol,  cy.  gild  m.  soll  pax  bedeuten ; 
ildio  to  yield  ist  a,  d.  E.  entlehnt,  dag-eo-en  vielleicht  urverwandt  gil  f. 
a  gilding,  producing;  work,  actiou;  fernientation  (s.  o.  IS'r.  com.  ^»7, 
geil  hßen  vgl.  gel  potestas  mid  den  aehoa  bei  Nr.  8  'erwilmlen  Stanm 
galj  gall  pollere  IT*  45,  $  * ,  wo  namentlidt  das  nacb  Hielcke  a.  d.  D. 
entl.  illu  fffUdth  gehH  gelten  an  bemericen  ist.  Nodi  mebr  slimmt  su  e. 
yieltf  gdb.  ccdere,  se  snbmittere,  morem  gerere  s.  f.  obsequiam;  fonneli 
an  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Noraer  sich  ntthmd,  geali 
polliceri  s,  m.  plgnus,  depositum;  cupido,  amor;  in  Zss.  recompensatio, 
pretium  pro  re  rapta  vel  pessundata  datum,  niulcta ;  vielleicht  Va^t  sicli 
auch  gille,  gioUa  m.  puer,  farnnhis  auch  scholl,  gülie  id.;  a  giddy  young 
woman  (^vgl.  darüber  Janiieson])  zu  ag-s.  gilda  nl.  gilde  socius  slelU  ti. 

Ob.  Ith.  geUöti  —  lett.  geldet  -^  Itt.  geldigs  gültig,  pln.  ^i£^a  Vi>^.  ytiy- 
dijüf  f.  esthn.  kild,  g.  killa  Gilde;  alle  a.  d.  D.  — Ebenso  ftan.  kütii,  g. 
kikU»  egregius  swd.  gill;  lapp.  tjildet  valere  f^'Moft  pretlosus.  Aber  orrrw« 
aslv.  ilad^  Uatti  und  l^sd^,  ^fe$H  reddere,  solvere  Uadvo  t.  OfnUa, 
daouium. 

31.  «UUiik  f.  Sichel,  d^icovov  llre.  4,  29.  (Gr.  2,  2eO.  3,  416. 
LG.  b.  V.) 

LG.  vergleichen  altn.  gilda  swd.  gälda,  flandsch.)  qäUa  dSn.  güde 
e.  geld  castrare  gelt  fs.}  ags.  gylte  castratus,  ob  mit  Recht?  Das  altn. 
Medium  oder  Passiv  geidaz  bedeutet  gelt,  milchlos  werden  geldtr  castralus 
uuterschieden  von  gildr  trockenstehend  (Kulij  —  dm.  gold  t.wd.  gall  ahd. 
gialt  mnhd.  oberd.  galty  gelt.^  g^tld,  geld.,  gölty  gall,  giltich  e.  crav.  geld 
yorfc.  nnl.  gdt  schott.  yelt,  yeü  sterilis,  impotens,  sicca  nnd.  ycljv-hemp 
mionlieber  Hanf  Br.  Wtb.  1,  497  vgl.  die  Thiemamen  altn.  göUr^  gM 
nnord.  nordengl.  gak^  gmtt  ndfrs.  gäU  aengl.  gaüe,  m.  verres,  majalis, 
verschnittener  Eber  mnl.  gkeUken  ags.  gilte  e.  dial.  gilt  altn.  giUa  (scrofa} 
swd.  gylta  (^Saa,  die  zum  ersten  Male  wirft])  dän.  gylt  (^Ferkel;  verschnit- 
tenes Schwein;  jungrer  Elyrr}  ahd.  gaha,  geilza,  geha  mhd.  oberd.  swz. 
golz,  pah.  fjeJx,^  gehe  (^in  tijcrg-.  gühej  sucula  e.  oberd.  auch  sus  castrata; 
sw«.  ergalien  lade  carcre,  aber  swz.  oberd.  gahen,  gehen  sues  castrj^re 
vgl.  e.  gale  bos  caslratus  drc.  c.  Nr.  8,  wo  doch  wol  ein  Zusarniuenhaii^ 
mit  diesen  Wörtern  anzunehmen  ist  bis  zu  dem  piiryg.  |a/jwCig  euuuchus 
hinauf,  sieber  nlcAt  gi-aUa  Gf.  1,  197  in  deuten. 

Hit  ffllAsk  mochten  wir  ags.  gÜm  n.  e.  yelm  manipulus,  Bündel 
abgeernteten  Kones  verbinden,  wie  u.  a.  altn.  Ii4  f.  Sehwide  :  Uär  m* 
Sichel  vgl.  Gr.  3,  416.  Diesem  gilm  entspricht  vll.  cj,  heim  f.  staek, 
rick  Qo  yd  af  cornj  helmu  to  slack.  Sollte  sich  das  sonst  verlorene  golh. 
Wort  in  dem  spilten  geUm^fi  «krumme  Spie^  lapatum''  Voc  a.  1492  bei 
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Frisch  1,  338  erhallen  habeu?  DraUj^eu  finde  ich  auch  keine  StüUe  ;  cy. 
gtflyf  H.  SkM  bl  sehweriich  verwandt,  brt.  gwücha  faucher  sicher  nicht. 
A.  d.  Nord,  enllehnt  isl  bpp.  gaUet^  kafäet  culmt. 

32.  4u-€MteiiMi  tt.  0Mnif  ^mummt  ynuMUHi  begionen, 
SpXeoftoi;  HUlfiaw.  des  Faturums  Lue.  6,  25.  Phil.  1,  18.  (Frisch  I, 
350.  Gr.  Nr.  372.  1*,  88.3  964.  2,  811.  814.  815.  Mlh.  375.  525: 
1218.  Gf.  4,  208.  Kh.  637  ff.  Schwenck  d.  Wtb.  öS.  Wd.  113.  114 
mit  Mr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

Sf.  Zww.  ahd.  bi'yin'ffmnan  mnhd.  nnd.  iiiil.  iifrs.  beginnen  aUs.  6/- 
ginnan  ags.  gynnan^  ^6-,  on^ginnan,  -ggnnan  e.  begin^  obs.  ff  in  alrs. 
bi-,  onbi-ginna,  -jenna,  einmal  ohne  Praefix  gundt  (^incepilj,  incipere, 
nioliri^  die  Flexion  ist  mit  schwacher  gemischt  uitd  aujjer  z.B.  ahd.  pruet. 
bigan  und  begunda  tritt  tach  bigunsta  alls.  bigan,  bigomta  auf;  die  Be- 
ridiroiig  mC  unnan  A»  66  iiC  um  so  aoffiillender,  da  Dach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1',  980  mnl.  annen  auch  «als  Simplex^  unserer  Nomer  vorkommt, 
Jedoch  Dach  GriDim  bei  Haupt  Z.  VHI.  S.  14  ff.  irrif  .  swd.  beggHna  dän.  begjfnde 
begiDoeo  siud  jllDgere  schwache  Bildimgeu.  Ein  sw.  altn.  ginna  bedeutet 
allicere,  seducere,  inescare,  nicht  aUzufeme  von  den  Bedd.  A»  66,  nament- 
lich mhd.  gunlich  swd.  gännig  avidus  Stalder  1,  421,  wozu  noch  nnd. 
(ostFrs/)  fjnnnifj  ejjgierig  Zw.  ganneni.  auch  die  Bed.  nioliri,  niti,  adniti 
bei  ahd.  tngmnan  d'c.  nSherf  sich,  wie  petere  :  appeterc ;  vgl.  auch  die 
Bedeutung  von  ahd.  pigrilu  iuchou  :  mhd.  grilec  d*c.  s.  Nr.  48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Yerbindinigen.  aiid.  inginnan,  itüsin- 
nan  und  biginnan  werden  auch^  und  mhd.  en-ginnen,  ~kmnen-y  ^chinnen 
st.  vgl.  K*  18.  34.  oussckliejJUch^  in  der  Bed.  aperire,  Andere,  namentlich 
von  dem  Anfbiechen  (vgl  anbrecheu  =  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  in 
ahoi.  Bed.3  des  Keimes,  Koroes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn. 
ags.  gkumy  ^kum  hiare  nebst  Sippschaft  (vgl.  o.  Nrr.  7.  18.);  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weiter  wegfllhrende  st.  mhd.  kinen  <tc.  ü.  18;  freilich 
jedoch  stimmt  nn  für  unsere  Numer,  oder  denn  fniit  A*,  chT)  für  M»  34. 
—  swz.  ginnen  und  ginen  sw.  ?  hersfcn ,  klaffen,  hiare  wechseln  in  den 
Mundarten  ijhirhbedeutend;  ein  andres  gmuen,  günnen  pflücken  angünnen, 
entginnen  anschneiden;  anhaben  h^i  Sf.  1.  497  bedarf  noch  der  Revision. 
• —  .1.  Grimm  Uber  uns.  Numer  bei  Huupt  Z.  VIll.  S.  14  if.  kommt  mir  zu  spiit 
LUV  iiaud  und  mag  nachgelesen  werden. 

iedenfatls  bereiäligt  uas  sowol  die  Form  der  ezot.  We.  gn  (gan^  gna)^ 
als  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare,  nasci  cur  Ver* 
gteichmg  mit  ^fimnmm»  Wir  haben  ihrer  bereite  V.  70,  Aom.  12  mit 
Ntrr.  nr«  6  und  oben  Nr.  15  gedacht,  werden  noch  in  mehrereo  Nomem 
der  AbtheiloDgen  K«  auf  sie  lurttckkommen  und  dann  auf  die  hier 
gemachten  Zostmmenstellongen  verweisen.  Bei  der  üppigen  Verzweigung 
dieser  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  als  möglich,  auswühlen,  vorzüglich 
Wörter  mit  den  kenntlichen  Grundbedeutungen  Zeugung  (Geburt,  Abstum- 
miingj  »n<i  ürkennlniss.  Letztere  wird  vorzugsweise  in  vielen  Sprachen 
durch  die  auch  auj^erlith  unserer  Numer  ferner  liegende  Wurzeliorm  gna 
(gnd,  ^na)  ausgedrückt,  welche  wir  durch  ß,  gan  durch  a  ruhiicieren 
wollen.  Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzelformen  ist  uns  unzweifel- 
haft; wir  eihMran  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvocalische 
Natur  der  Liquiden  /,  r,  dereu  vGllige  Vocaltsation  oder  Gunierung  auf 
beiden  Seiten  des  conioianlischen  Bestandlbeils  Statt  finden  kann.  Oegeil 
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jhre  StelluDg  hierher  spricht  besonders  die  Correlation  der  deutschen  Wiz. 
kam  und  Imä  mit  sskr.  ^an  und  ^  s  29  33  34  ;  Air  sie  die  dort 
z.  6.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  14.  IS  dteuUiclM  Heigoa^ 
der  Guttttraianbute  £ur  Bildung  von  Nebenwurzeln. 

a.  er.  yt-y^^sa^aL  (yivoixai,  «/in  aus  dem  redpl.  giff»),  ylyr/za,  py«« 
und  aiiiilidie  Formen  ohne  n;  eysivocjir/;,  yivoc,  -^SVi^C?  T£V6a  (^ew«}, 
^svsai;,  yovT^,  yovsj;,  (vgl.  -yvü;,  yvr^xö^,  yvigoto;.  lt.  gi-giwre, 
gentium,  genuSy  gens  c.  d.  ß.  gr.  Yt-'piuoxu)  (jivcüOXIo,  ^  wie  bff  Bc)t 
Ihp^cov,  p(uai;,  yva»{ita,  pcuoroc,  «ifvoia  Mben  firaia,  tt^xtvoM^  voetv, 
Wtj^  VBC.  lat.  ^aAa  noh»,  mmti  fnach  BVGr.  14)70  Wx. 
co-,9iiiilkis;  ^M^nwy  ^noriff,  fnmigo^marro  (Caw.  m  wij^en  thuti}  Fest. ; 
^oet  =  MWt,  nolutty  i-^gitotus,  noscere^  t-,  a-gnoscere,  nobilii^  i^gnobilis; 
grönm  vll.  aus.  yvtü/jia.  —  alb.  a.  n^rn/,  yxivx  Volk  Ti^«»/,  ^«ns^  ngoner 
Enkel  flyyovo;}  ß.  «o/me  Vernunft  ,  Wink  (voTQfAa;  nw/i/s?")  ejill.;  urvw- 
üiochy  prs.  2.  ps.  /7ec/<  novisFc.  infelligere  Mochurä,  üiöeket/a  cognilio. 

a.  j?dh.  gitiy  (/ein  gignere  c.  d.  (fein  f.  conceptus,  progeuies  gineadair 
m.  prOiJi  riilor,  parens  ffineal  (.  cy.  r/ipimi// m,  progeuies,  proles,  slirps,  gens 
c.  d.  gdli.  gmeamkumu  f.  germeii  {yermeu  aus  genimen  oder  ytmtaeH^ 
Vgl.  vU.  brt.  ytoenf»  f.  id^  stirps,  species ;  jiMi  «Itus  (homo} ;  flulloi  dcMB. 
^äiMm  c.  hoaiuocio.  cy.  ^»  K  {^aegeUich}  a  Miging  forth,  a  birik  jfgm 
corn.  gmff  Mlan  eise  (pnet  ganwifd,  gmjfdeedd)  bl  v.  AMI.  cy.  §miiid 
m.  nativity,  birth  brt  gSnel  (^ptc.  ^Kmel)  vaiin.  ^mm»  ^gwon«  t^rere; 
nasci  c.  d.  ginidik  vann.  gamidik  aatif.  —  ß.  cy.  |iwnm,  li^tM  ni'  nawd  f. 
nature,  quality  UMpler  (aus  e.  neUureTf^  f.  id.  ;=  «^natrd  m.  gdh.  gndlh, 
(gnä^  gnälhaSf  gnäths^  g^^ds)  m.  consuetudo,  mos  :  s<\h.  fpwth  solitus  m.  v. 
AMI.  gneth,  ijve  di«!.  gri  f.  ind.  genus ,  (luiilitas,  natura,  indoles,  fornii), 
Signum  c.  d.  gneidheü  dirc.  geniaÜs,  generosus,  tener,  benignus;  venustus, 
speciosus;  gnüis  f.  aspcctus,  vultus  drc. ;  gnie  m.  eognitio  gnia  m.  vir  prae- 
scius^  judex ^  scieiiiia  (auch  famulus^  vox^  arbor3  cy.  gmdi  to  make  9f 
become  eonunan,  to  habituate;  brt.  mz,  6%  f,  nitura,  forma,  modw,  ^io* 
posilio  meolif  vU.  aaa  naon  fcy.  nutrs,  nawd')  vgL  Mii»  f.  lonna,  signuoi 
V«  71,  Amn.  4.  BT«  27.  8*  119.;  oosa,  ^«  fMioape,  {lorare  n.  dgi. 
Anßerdett  Lehnwürler  wkI  wahrscheinlich  einheimische  weitere  Veiwweigmf 
dieser  Wurz.el  durch  mannigfache  Formen  und  Bedeutungen;  u.  a.  gdh. 
gnionüi  \.  66,  Anm.  d  mit  yieiem  Zubehör.  Vg4.  Pktet  16.  42.  74.  alt- 
kelt.  gnahal  CIt.  Nr.  212. 

a.  i  m  aus  (vgl.  vll.  Tli.  7  Ith.  lempti  dehnen  :  Wz.  tan,  vll. 
auch  lt.  tt'iujius,  anders  Bf.  2,  237^  in  Ith.  gemn ,  uigenw .  gimti  lett 
dziminu .  (Uimt  nasci  m.  v.  Ahll.  prss.  gemton  Ith.  yimdüi  lett.  dzemdM 
parere  Ith.  gaminii  procreare,  productre  vgl.  ^v.  8;  schwerlich:  gr.  yö((iOv  <Src. 
0.  Bf.  2,  201.  OÜb  damebea  Ith.  geuUs  ».  olßnis,  parens  genii  L  cognata 
e.  d.  lelt.  ^mto  f.  Familie,  Anhang  bierfaer  fehdren,  feaft  sieh;  ««Mdut 
vgl.  pras.  ^'fNHfis  amicoe  4tc  (Bd.  I.  S.  I673.  Uebtigeas  eriuelt  eleli  M 
Wz.  ^  lett.  ^  In  gimiß  Aegeaioht,  fibeiibild  vgl.  Jth.  gpmi  ul 
Cleiicbt  4il0a$»as  m,  Ebenbild  von  algimU  wiedergeboren  werden.  Sichenr 
ersehest  omofe  Wz.  gn  a.  ß.  in  Ith.  iinöli  lett.  (prss.J  iinmM  acire,  noviaae 
preuss.  ersiimdt  (s  weich .  st.  ü}  erkennen  lelt.  pa~zh-fu  prs.  zinnu  prael. 
Mt  inf.  Uh.  paiysln  prs.  i;//aw  prt.  iysu  fut  lind  iiif.  id.,  kennen,  die 
starken  Formen,  von  ^^  ^khtn  iinoti  <Src.  afiii «leitet  ist^  aslv.  slov.  iH.  hlini. 
znaii  ras.  z.naty  pIn.  oiaus.  mac  nliius.  z/z^/s-  cogno.scere,  nosse  m.  v.  Abll. 
'Möglich,  daß  auch  hier  wieder  m  münii  m  Ith.  iifm  ieU.  »»1»«  f.  Zeichen, 
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Kennzeichen  (s.  o.  Nr.  17^,  wenn  nicht  ti  ausfiel  und  m  Nominalsuffix  ist 
vgl.  dts  fIpt.  sn«»i  asiv.  mamentje  u.  s.  m.,  sowie  sn^/A  Ith  zenktas 

m,  id.  m.  v.  Abll.  —  slav.  Wr.  ryn  beg^innttj  trdli.  rinnseal  m.  mitiunn, 
orifo  u.  s.  m.  s.  H.  33.  asIv.  i<-koni  ab  iniijo  Mik).  37  nebst  Zubeh($r 
mögen  wir  nicht  mit  gm,  be^iu^kc.  vergleichen;  aslv.  bedeutet  xiÄü<;, 
ISBdan,  aa«h  juxta,  daher  Jkmifvy  llaif . 

Fttp  die  arbcheo  Spraehoi  maß  ieli  mich  haicheiden ,  niehl  aosda rltah 
•her  die  Bd*  I.  S.  285  ukl  o.  S.  132  «emachtea  Vennche  hiftaiw-' 
gekommen  la  aein  waä  den  Orientalisten  die  Serichtignng  und  Sichtung 
Foige&der  ZuaammcaatelhiDfeB  llberla^  la  mttjSeo,  besolden  ßlr  die  irati- 
gehen  Sprachen. 

a.  sskr.  f/nn  3.  P.,  prs.  ga^anmi  gignere  ptcc.  ^antfa :  fjnfa  natu« 
s.  n.  gern!*?.  Iribus,  species ;  >'Hherps  in  RGl.  h.  v. ;  fllr  die  Formen  olme 
1»  vgl.  die  p^rK  rhiscben  und  medopersLsclien;  ^an  4.  A.,  prs.  gdye  nasci, 
oriri,  fieri  (werden,  beginnen).,  caus.  ganaydmi  ffigno ,  pario.  §ana  m. 
ullus  homo,  persona,  honunes  vgl.  gdb.  gin^  ganlu  m.  creaturn,  animans 
ganitf  m.  genitor  ganiman,  ^anman  n.  nattvitas,  origo  vgl.  gr.  lat.  gdh« 
gleichgebüdete  WArler;  gäü  f.  id.;  genus,  stirps,  speciea.  —  ß.  giiA  9. 
P.  A.,  pn.  ^idndflif,  iänt  eognoseere,  nosse,  inlellifere;  sclseifari  eaos, 
^näpmffämi  loncio,  ji£eo;  die  wechaelnde  Siellmig  des  Voeab'in  der  FlezMM 
begegnet  den  Formen  der  Übrigen  Sprachen  und  unteralUCat  ihre  Unter- 
scheidang  Bach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a  und  ß,  die 
glcichwol  «weh  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  gnäna 
n.  scientia :  mens,  inlelleclus  neben  gnrtti  m.  cop^naliis.  propinfi?ins.  wobei 
wir  nicht  wo!  eine  symbolif^che  BedculLing  zur  VermiUelung  mit  gfiä  nosse 
äw  Grunde  legen  dürfen;  j?rö^'««  tugnosi  i  re,  nnimadvertere,  cernere.  (iis(  pr- 
nere  bedeutet  auch  ein  Weib  erkennen.  In  den  Präkritspraciien  kommt 
-  die  Vocalstellung  (^on)  gän  häufig  vor,  und  mitunter  fällt  der  anl.  Palatal 
ab,  wie  der  Gnttöral  in  den  enrop.  Verwandten.  Einige  Beispiele:  sskr« 
pal.  jdmämi  pricr.  ^änämi,  änämi,  ydnanU  sigenn.  gmutoa^  ^munm  Ac. 
eognoseo,  scio  sskr.  ^dn^ff  pal.  ^tM  prkr.  ^diidtft»  ^oMh'«  än&di  seit  4c. 
sskr.  §ndta  pal.  mdta  prkr.  f^dda  ^neben  ^iMa  sskr.'  ^dntia}  cognitos« 
notna  hindust.  gdnnd  nosse,  intelligere,  wogegen  a.  §annd  to  produce 
young,  to  be  delivered  gananl  f.  mother  vgl.  die  glbd.  zig.  Ww.  (^span.  ch  wol 
sass  f)  chindar  vb.  chinday  s.  f.  Bopp  deutet  gundmi  aus  (Jndnömi. 

OL.  sskr.  §an  =  zcnd.  pers.  %an  (zd)  armen,  ^an  (dzan):  zend. 
zauimi  red.  =  sskr.  ^aganmi  gigno  ptc.  sskr.  gata  =  zend.  zäta  min» 
pers.  idtfdeh  id.  sbst.  %dd€h,  zäd  tiiiu.s;  zäyden,  zädeii  nasci  zäi,  t^di 
(sskr.  ^dti)  gens,  familio  iayänden  gignere;  sskr.  pragan  zend.  framn 
parere  sskr.  pragana  n.  inpraegnatio,  impr.  prima  :  pers.  famanAafi  (^pblv. 
/hraaiidiaei  lend.  fretdaneim  Anq.}  Ilteater  Sohn.  —  pers.  ^näneh  cor, 
neben  dflaifji,  ^mObek  id.,  ^än  spiritns  afgh.  eän  (Udn)  id.,  vita  animn, 
hierher?  a.  d.  Semit.?  vgl. anch  arab.^ens  genas,  stirps.  Ewald  vergleicht 
sskr«  dlifäna  Nachdenken:  ta  0h  prs.  (gdnvr,  (Jändur)  animal.  —  Zn 
sskr.  gana  stellt  Windischmann  in  Münch.  Anz.  1850  Nr.  59  ff.  aprs.  %ana 
populn?  (in  Zss.  mit  pani,  ri^pa)  und  arm.  azn  id.  (^nntion,  people,  gene- 
niliDn  ).  |K'rs.  g  auch  in  (ßj  fergad  sapiens  neben  fertand.,  /lefsrnd  doctus 
:  feökf.  pragnd  s.  o.  Ferner  i  neben  z  in  (aj  pers.  niidd  principium, 
slirps,  Familia.  AU|ierdem  ß.  </«d  =  zend.  iwd  q.  scire,  pic.  pss.  ind/a ;  daher 
§ndtd  sbst.  connaisseur,  savant ;  desid.  ptc.  prs.  med.  aisndonhemana  (sskr. 
gignämmdna)^  welche  Form  vielleicht  einiges  Licht  wirft  auf  pers.  iendMfeiii 
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imper.  sends  nosse,  inlelligere  pehlv.  ase7}€s  il  lonnail  Anq.,  womit  Fotl 
kurd.  fiid^m,  niAhm  cognosco  vergleicht;  hegt  vielleicht  eioe  mit  der 
Tenuis  (M.*  34])  anl.  Wur7.el  zu  Grunde? 

Ueber  prs.  ddn  s  zeod.  d&  scire  de.  s.  V«  70  11.  c.  Vielleicht 
dfirfen  wir  Ävob  trennen  nnd  eq  ^tf,  §ä/nämi  stdien  kurd.  Mmim,  tfso- 
fmm  OBset.  «omn  scio ;  sicherer  wa  o.  ^a»  ([vgl.  arm.  «I «  prs.  V«  70  1. 
armen,  ^nmiil  gignere,  nasei  ^nia^  natus  ^!nt^  ^nogk  parens,  pater, 
nater  ^mmd  generatio,  partus,  nativitas,  origo,  progenies,  in^s  partns 
(•  ^ne  von  Geburt  an),  welche  Wurzel  aber  auch  die  Hanptbed.  ß  ent- 
wickelt und  zu  ffdndmi,  freilich  nnrh  7it  prs.  dar},  stimmt  vgl.  ^anofh  (Sc. 
V,  70  I,  r.  flfinu^anel  to  make  kno\Mi.  nuunfestare,  denoture,  docere  u.  dgl. 
AU|icrde»i  i>nu\  zu  bedenken  (ß)  arm.  ganasel  nosse,  intelligere  vgl.  o.  prs. 
seiids?  Mit  anl.  ä  arm.  «nni/  observare,  ccmere,  längere,  cognoscere 
zanananel  discernere,  distinguere;  vielleicht  auch  ^awak  progenies,  filius, 
inlhns  vgl.  die  prs.  Formen  ohne  n  und  mit  n  osset.  %anäg^  zänäg  Kind, 
im  Voeale  abweichend  von  (ß)  ob.  «Mim  nosse,  woher  sofid^  mhhI  seien- 
tia,  intellectus;  intelligens,  sapiens.  •  Zo  lt.  germen  stimmt  arm.  suarm  pro- 
gttiies,  stirps,  natio,  dessen  esot.  Etymon  ich  nidii  finde.  Für  oss.  z  arm. 
^  =  sskr.  ^  laj^en  sich  auch  anderweitige  sicheroVeigleichungen  beibrin- 
gen. Auch  B.  in  den  lituslav.  Sprachen  zeigt  sicli  die  Qu^'lschnng 
(^Mouillierunfr ,  Palutaliening)  der  Gutturalen  häufig  ungleichmaj^ig  und  in 
mannigfacher  Gestalt  vorgcffangcn.  Zu  gnäy  gdii  vgl.  kurd.  zan,  nazdnum 
ignoro,  ^^ehört  vermutlich  auch  haluJ.  zäth  seit  nai^nä  igiiutus  ( ^^  ohin 
prs.  beigänek  id.  ?)  vgl.  prs.  näsends  unwij^end  ?  las.  gna  iuteiligere, 
manifestan  mit  vorsanskritischer  Consonantstore ;  aber  6in  erkennen  wol 
mit  dem  glbd.  sskr.  m  verwandt;  Bopp  Xank.  Anm.  37  nnd  YGr.  1036  ver« 
gleicht  las.  wognaifm  manifeste  mit  dem  sskr.  Caus.  ^näpoffämi  vnd  geoig. 
m^gonia  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  magd  ^näffate  von  mir  wird 
gewust.  —  Zu  ^an  (ß)  afgh.  sd«  filius  idman  genns  (sskr.  j^nmoi») 
MiMal  parere  (^EwakQ. 

33.  Oliitan  al.  jg^aiit,  m^utiiii,  Kiitaus  gierten,  schütten, 
ßaXXeiv.  iifargrliitan  Ubergici^en,  überiliei^end  machen,  OTiepex^uveiv 
Luc.  6,  38.  usgriitnan  ausgego^en  werden,  ausflielkn,  sx/slaOat.  (Gr. 
Nr.  220;  Mth.  1221;  Dphth.  43.  Smllr  2,  75  ff.  Gf.  4,  281.  Rh.  776. 
Wd.  2362.  BGl.  ISO.  Pott  1,  143.  Z,  212  vgl.  Geh.  Nr.  2M.  Bf.  2, 
194.  375.) 

St.  Zww.  ahd.  giusum  mhd.  gUSen  nbd.  gießen  alts.  ^«loi»  alts.  ags. 
geotan  nnl.  gieten  nnd.  giten  (afrs.  giafa  ?  bijuth  begießt)  wfrs.  jieltB 
(geatf  gelten')  ndfrs.  giete  Ou.  ßtan  (prt.  gaad)  Cl.  slrl.  jdete  wang.  j^t 

helg.  pil  al(n,  giota  swd.  gfuta  dän.  gyde  fundere,  effundere  alln.  partum 
edere  (^pisccs .  aves)  vgl.  lt.  fundere  (^Gr.  2.  19);  giota  augum  limis 
oculis  intiieri;  daher  u.  a.  gyla,  gola  f.  ovanum  pi,>cium;  aber  auch,  aus 
der  allg.  Bedeutung  abgeleitet,  ffutla  iiquida  ngitare  ut  bilhianl;  clocire; 
in  ßd.  1  vgl.  bair.  güßeln  valde  stillare  Smllr  2,  77;  aber  noch  mehr 

fgudeln  gutteln^  gvUn,  gtOtem  bilbire,  ans  enghälsigem  Gefll|k  ranschea 
in  der  Wetteren  ghmketn  vgl.  a.  a.  swa.  ghmggen  Stldr  1,  547  gunggein 
ebds.  496);  die  alte  Lantstafe  erhielt  sich  hanflg  bei  solchen  hd.  Bildungen» 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  u.  guddem.  In  ähnlicher  Bildung  und 
Bedeutung  swz.  giitfeln^  guddeln^  gudeln,  gudern^  gnfzeln  Stldr  1,  488  ff., 
auch  mit  o  godeln  d*f.  id.  göfsrhch  nlr.  plätschern  Slaldcr  1,  465  vgl. 
gaulschein  schaukeln  gautschsn  bair.  id.  swz.  sich  spielend  bewegen  \  westerw« 
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göUern  gilt  yim  Lanle  des  regendicht  fallenden  Obstes,  ebenso  und.  ^tw<- 
äem,  ancli  berab,  hervor  strömen,  stttrzen  ttbh.  bd.  vgl.  nnl.  gud$e»  rlsneB, 

3en  ndfrs.  goddh  (sttdd£D.  poldre  id.  vgl.  swb.  goltem  ongf.  ss=  ob. 
»  d€.3  bes.  vom  Saade  gbr.  Oatien  101;  dagegan  mit  I  bd.  ß  e. 
gutter  rinnen ,  Rinne  ([dial.  ^o/e  canalis  Ac.J  bair.  goßem  vom  Lanle  in 
leeren  Gedtiimen  Smllr  2,  76.  Steider  und  Schmeller  2,  87  stellen  za  ob. 
Zw>v.  entfern  dT.  rlas  Sbsl.  gnllern  f.  =  ijulter  f.  Dnsyp.  n.  A.  bei  Frisch 
i,  38  7  ampLiIki  ncl>st  frr.  voges.  f/odon  m.  cntalnn.  70^  m.  poculum,  Glas, 
wodurch  sich  zigeun.  gote  Becher  erklart,  (lnnII;^^]l  nicht  =  sskr.  ghafa 
Pott  Zig.  2.  146.  Wahrscheinlich  laj^en  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
und  selbst  Wortstiimme  anknüpfen. 

Wie  biufig,  zeigt  sich  auch  liier  eine  o.  Nr.  26  erwähnte  Nebenwz. 
gus  Grimm  Nr.  215.  Auj^er  den  dortigen  Wörtern  vgl.  n.  a.  abd.  gtuia  f. 
gusiy  cum  n.  mhd.  güte^  gitste  n.  ^vgl.  Smllr  2,  763  inno^^io  lir^ 
gun  n.  affluemia,  tnperabmidantia  ^areuitoem  afliqanl;  die  Formen  mit  s 
veibieten,  die  Entstellung  von  ts  aas  1$  annuiefamen;  Vielmehr  nocb  alta. 
gusa  dbc.  0.  Nr.  26;  nl.  gugsen  efflnere  eam  strepitu  gusseien,  gosselen 
fundere  nnd.  fofrs.J  gusen  in  Gü|3cn  rennen  nnd.  giseln  rieseln  Br.  Wtb. 
5,  379  gissen  f weich  si)  siepcrn  ([von  Geschwüren  Dähnert  löÄ^;  wol 
auch  swz.  yausen  liquida  iniscere  et  pejorare;  blaterare  u.  dgl.  gusein  id. 
in  Bd.  1  auch  liquida  sordide  tractare,  movere  <fcc.  Stldr  1,  501  ff,,  so- 
wie ob.  swz.  guüeln  (S:c.  =  gusehiy  gussein  c.  d. ;  letzteres  bedeutet  auch 
stimnlo,  conto  tangere,  leviter  pungere  mid  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
ausgesprocbenen  Annahme  fliglich  anf  siwils  Nr.  5  belogen  werden.  In 
den  bair.  swa.  Formen  ist  d  als  Erweichung  aus  I  sn  faßen.  , 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonst  irgend  hörbate 
(hefiige)  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielfachster  Sym- 
bolilc  auf  weit  aus  pinander  liegende  Vorginge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spatere  Etymologen  vergleichen  lt.  gutta.  dees<»n  . 
erstes  t  vielleicht  aus  d  assimiliert  ist  und  so  hierher  passt.  ohne  daji  wir 
I  inen  ^ebeostaram  anzunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  lt. 
fundere,  fudi,  fusvm  verglichen,  da  lt.  f  aus  einer  Gnttnralspirata  entstan- 
den sein  kann;  wenn  aber  fundus  dazu  gehören  .sollte,  so  wird  diese  Ab- 
stammung bedenklich.  Sodann  gr.  Wa.  khu^  X^^^S 
vgl.  sskr.  iut,  cyut  stillere,  fondere,  effundere;  er  bemerkt  mit  Recht,  daß 
die  Laule  nicht  sonderlieh  xu  stuimi  passen.  Da  1*^  ^  werden 
kann,  so  darf  kiumar,  kumidm^  vielleicht  sogar  Aimn«,  vgl.  fitnäus  :  fim^ 
derA,  und  haustum,  haurire  (^vgl.  die  Correlation  der  Bedd.  haurirc.  as- 
pergere,  effundere  A.  TSJ  dazu  gestellt  werden.  Die  Verwandtschaft  nnd 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  so 
schwieriger  zu  regeln,  da  kein  Lautorgpn  «ich  so  vielseitifr  cnfwickelt  hat, 
als  dieses.  Unzweifelhaft  mit  '^iv.'v  zusammenhangt  alb.  chedh,  chelh,  chodka 
(praet.)  ausgiei^en,  werfen,  mit  dem  bei  x^^^  (X^~^V')  vermisslen  Dental- 
öuslaut.  Der  in  gr.  yo  auftretenden  einfacheren  odti  vtikurzlen  Wurzel 
entspricht  vielleicht  fu  aus  hu  in  lat.  fu^tis  ein  Wassergeräj^  bei  Varro 
vgi.  eff^$M  aut  spargere  bei  Gellitis  14,  1,  32  refutare  und  e^vH  bei 
Festos. 

Ith.  gwi»  s.  o.  Nr.  26..  lett.  gdiu,  gdst  schütten,  gießen,  werfen, 
stltrsen  kann  nur  in  entfernter  Verwandtschaft  stehn.    Ich  finde  nirgends 
sickere  Vergleichungen.    Das  dem  e.  guiler  entsprechende  gdh.  guifear  m. 
gehört  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,  wie  das  glbd.  entstellte  cy. 
U.  52 
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0wler,  Yb.  emUru-,  vgl.  iDdessen  gdh.  guit  f.  venlilabium ,  eorii-4iiio,  von 
SdhttlCeii,  Werfen,  Worfeln  bentmt?  So  kniu  anch  cy.gmth  m.  vb.  ^Ihio 
thmst,  pQflb  der  nMchste  Verwandte  von  iriiitnit  sein. 

34.  CllfliniHlasI«  adv.  morgen,  aupiov  Muh.  6,  30  ,,yox  g.  videtur 
errore  interprelis  posila  esse"  LG.  in  h.  I.  fGr.  2,  429.  3,  155.  Gf.  4, 
273.  Bopp  VGr.  81.  391.  568.  Gl.  405.  Höfer  LU.  347  ff.  FoU  i,  116. 
141.  144.  Bf.  2,  208  ) 

heri  =  amhd.  gester  alid.  gesteron  (Src.  vih^.  gestern  wett.  gesterl  nn!. 
gister  nnl.  gisteren  nnd.  gisfern  ags.  gystraiiy  gyrstaUf  gyrsta,  georslan  dtc. 
meiät  zsgs.  mit  däg,  niht;  geoslerlic  hesternus;  aeogl.  gislurday  e.  yester- 
day  heri  aengl.  yerstme-nt^ßti  norde,  schott.  yeüt'tm  ftc,  daber  scbotC.  Ae 
Oremy  sfreitt,  hestema  nocte  v.  sera;  wfin.  helg,  jlslo*  sateil.  ^nUn^ 
Jentene  wuageroog,  pärse»  ben;  das  Stammworl  dieser  AdjecCivbildttBg 
(gas)  erhalten  in  altn.  g(Br,  i  gmf  nnord.  %  gar  heri. 

lt.  heri  (r  aus  s),  hesternus.  gr,  imorg.J. 
sskr.  hyas  heri  hyaitana  heslerinis.  Lassen  vermiftet  zond.  7/0,  -woher  pers. 
baluc.  di  heri.  f/  wie  öfters  aus  zend.  r.  demnarh  uiclit  /.n  \\ /,  dir  vgl. 
D.  2.  — arnien  tre/f,  yerek  heri  kUng:l  \v;ilii  ^(  lieiulich  nur  zufällig  im.  den 
lat.  alln.  Formen ;  es  bedeutet  eigentlich  vtspern ,  wie  die  meisten  gestern 
bed.  Wörter.  itterkwUrdig  ist  die  Yerlheiluug  dieses  W  urles  unter  den 
Indem,  Pelasgem  und  Deutschen.  Für  die  Ableitung  s.  U.  c.  und.  HU  59. 

35.  M-OltM  St.  saty  setuti,  ^itam  ünden,  sOptimw.  QGir, 
Nr.  279.  1^1071.  SroUr  74.  88.  6f.4,276.  Rh.  775.  847.  Wtb.2087. 
Pott  1,  278;  Lett.  1,  54;  H.  Lts.  1846  Nr.  39.) 

St  Zww.  ags.  gUm  (if  e,  eoy  eo,  ie,  g)  obtinere ; '  eoncedere,  confir- 
mare,  to  gret,  confirm,  preserve  e.  get  obtinere;  producere,  gignere;  ad- 
movere;  venire,  devenire  u.  s.  m.  s.  Wtbb.  altn.  aeta  (ßeta  plc.  gitid 
Biörn)  gignere;  concipere;  obtinere:  senlire;  c.  gen.  nif*nfinnem  facere; 
(^ptc.  g^tal  B.)  posse,  valere  vg-l.  daii.  <jide  st.  swd.  gitla  sw.  id.,  velle, 
mögen;  hels.  st.  fprl.  galt^  mü^eu,  cogi  altn.  pss.  geias,  acquiescere;  pro- 
bare; sortibus  certare  ahd.  gwum  (\u  kez*endi  adeptus),  bigeaian  alts. 
higelan  ags.  hegUan  obtinere,  adipisci  e.  begei  gignere  ags.  d-^  and~f 
imder^gilan  nosse,  tntelligere  0.  s.  m.  ahd.  ir-,  fir^  gnany  kevum  nhd. 
«r-,  vm^geSSm  nhd.  tergeßen  alts.  fargetan  und.  nnL  tergeten  ags*  /br-, 
cfer~güan  e.  forgel  afrs.  ur-,  for-ge!a,  -jeffa  ndfts,  fef^^dtm  (fti,  fetjaaii) 
Cl.  M'frs.  forjittje  (forjielten  Epk.)  nfrs.  foarjille  ndfrs.  terjete,  nerjee 
Outzen  96  wang^er.  fargitte  swd.  ßrf/äfa  dän.  forgätte  dediscere,  oMivisri, 
ahd.  irye^zan  aueh  aholere,  postponere,  vgL  die  oh.  ags.  Zww.  und  ahd. 
intgizzit,  inkizul  cognilus;  uhd.  ägez  n.?  ugezzali  L  abkezzal  abl.  sg.  alts. 
afgelali  d.  sg.  Gl.  Lips.  oberd.  tergeß  n.  oblivio ;  sw.  Zww.  ahd.  ged- 
gezzd»  oblivisci  amnhd.  ergetzen  (argazian)  rependere,  recompensare  nhd., 
jelBt  gew.  a-^dls«»,  delectare  vgl.  erguiten  bei  Jeroschin  id.;  ohne  Praefix 
bei  Kaysersb.  göUliehkeü  delectatio.  afrs.  geta^  gaia  confirmare  vgl.  o.  ags. 
gettm  id.  sw.?  altn.  gmta  observare,  custodire  gdt  f.  n.  cor«  gikt  f.  con« 
jectura,  opinio  gäta  f.  aenigma  <fec.  s.  0.  Nr.  3;  gietle  ndfrs.  tueri,  Vieh 
hüten  ("vgl.  altn.  gceia)  dän.  =  swd.  verend.  gceta  divinare,  errathen  vgl. 
altn.  gdta  und  siiddMn,  f/äfte  —  ndfrs.  giette;  nach  Br.  Wlh.  5,  382  hier- 
her nnd.  guten  vorher  verkündig-en,  warnen.  Sodann  reiht  sich  nn;  ndfrs. 
gedse  (gezze)  silt.  gessi  wang.  gis  erralhen,  Hathsel  losen  alln.  giska  (_qu. 
giiska  B.^  conjecturarc,  gjfelte,  gjöre  Siuliiiiig  B.  dän.  gisse  swd.  gissa 
nuind.  ninnl.  gissen  aengl.  gesse  e.  guess  id.  nnd.  iinl.  ttrgissen  wanger. 
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farijis  rtl.  irri^  mnfmn|Xen,  sicii  irren.  —  Nir)}!  unmöglich  ist  die  Entste- 
llung der  Partikel  uils.  a^s.  get  adliuc,  modo  Gr.  3,  Viü,  Rli.  847. 
aus  yltail«  Zweifellos  gehurt  dün.  tjid  utinam  z.u  gide. 

(JonüUelbar  an  letztere  Wurtcrrcihc  sehlteL^t  sich  letl.  geedu  prs.  (jiddu 
prt.  gidäii»  ftit.  giti^  mf.  matmaj^en,  schliejSen  nogist  id.  a/^'&7, 
beraerken,  oliservar«,  aniinadverlere;  aber  preuM.  sengidatU  empfangen, 
erlangeti  an  ags.  giUm  <tc.;  Ith.  til^jffi  id.  gehttit  su  ggfu,  gyti 
sanari  s.  f|v.  9  und  führt  auf  entlegene  Spur.  Däfern  sind  die  nlfheren 
lituslav.  Verwandten  o.  Nr.  3  und  A.  15  zu  suchen.  Wie  wir  einerseits 
in  d.  liluslv.  gad,  gaty  gid,  gil  Nrr.  3.  35.  Nebenwurzeln  erblicken,  so 
ouch  in  d.  yit  nm!  f/nf  Nrr.  In  unserer  vieldeiifiiren  Numer  treten 

die  Bedd,  gignere  und  obliiiere  Ir  i  n  ot,  vgl.  schaffen  und  rerschaffen ;  bei 
Nr.  33  auch  die  Bed.  gignere,  wotur  auch  in  andern  Sprachen  >\ Orler  mit 
der  Gruiidbd.  stillare,  ospergere,  fundere  gelten:  vgl.  auch  schaffen  .  schö" 
pfe»  8*  76  (^schöpfen  :  giej^eu  vgl.  z.  ß.  däu.  ose  in  beiden  üedd.]). 
Der  erwShnle  mit  Nrr.  3.  35.  so  rieUiich  gleichbedeutende  iitnslav.  Wort« 
stamm  nihert  sich  a.  B.  in  bhm.  kodiH  werfen  der  Bed.  von  Mr.  33 
(giejlen,  sehatten,  werfen  hluOg  durch  gleiches  Wort  vertreten3;  rfl.  sich 
werfen,  schwingen;  aber  auch  sich  Dttgen,  passen,  tauglich  sein  zu  Nr.  3. 

gdh.  ^eos  d;c.  o.  Nr.  26  stimmt  auifallend,  doch  vielleicht  nur  zu- 
fiillig  zu  e.  gitess  4c. ;  brt.  brt.  geda  observare  ,  custodire  A.  8  zu  altn.  gata. 

36.  CilaiTlirviiba  Luc.  1,  3.  n^la^gT^AliA  Luc.  15,  8.  slan^^vo 
st.  arttnsrffv»  hei   Castiglione  nach  LG.  s.  A.  6}  1  Thess  5,  2. 
genau,  M.i^l\ilti-.  axp'.ßw;,  litijisXtTK.  (Gr.  1',  92.  119.  246  fT.  2,  190. 
632.  DphUi.  21.  Smllr  2,  93.  Gf.  2,  34.  4,  294.  Wd.  Iüb9.  Schwenck 
d.  Wtb.  254.  Bf.  2,  124.) 

altn.  glöggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  tydelig,  nöjagtig;  sensibilis^ 
fomenunelig;  consideratus,  betinksom ;  pareus,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
gläpan^  glAfan  splendere  (Grimms  Coig.  V.,  doch  Gr.  1*,  896  nicht  auf- 
geführt}; giedw^  glcev,  glev,  gilt  sagax,  eloqnens,  solers  gMw$$^  glauvnes, 
gleaunes  f.  »olerlia  e.  dial.  glafe  smooth,  polite;  lonesome  alts.  gldm 
(glau),  gtmroy  glautoo,  gelowo  gnanis,  sagax,  solers  nnd.  glau  clarus, 
perspicax  alid,  glau,  fjlao,  giloti,  glauuer,  klauuer,  ffUruner,  n.  pl.  glmtue, 
gilauue,  glömme  pcr^|K'cli«.s.  .susj)ectus,  prudens,  diligens  c.  d.  gilotmi, 
glouuiy  hlavni  f.  indu.slria,  ustutia,  suspectio  nhd.  glau  nach  Schwenck 
Ij  hell,  glänzend,  weijjblau  2)  scharfsichtig,  klug.  Der  nhd.  Kig.  O/au- 
brecht  (confundiert  mit  glattb-recht)  schon  ahd.  Klau-perahl.  Das  Br.  WA. 

516  gibt  gluu  aa<ii  Luthers  Randglosse  zu  Daniel  10.  6  hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  ghm  candens,  glühend  (jan)\  ohne 
Zweifel  ist  hier  ghu  das '  gew.  nhd.  gkA,  gUA  (Vetter,  ^hii)  ^ 
glflhetid,  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  glävan  (tc.  bildete 
sich  gUsm^  gleäm  m.  e.  gleam  ndfrs.  glam  splendor  vgl.  altn.  gläma  f. 
•  albor;  aus  ähnlicher  Wurzel  alts.  glimo  splendor  ahd.  gUrno.  f/leimo  mhd. 
gleime,  «//f'mp  m,  Gliilnvijrmchen ;  sofern  wir  in  diesen  Inricrvocaiigen  Würlern 
m  als  Noniiualäuilix  uehuieo,  nicht  aU  das  Suflix  der  erweiterten  Wz.  glm 
(glimmen). 

altn.  glugga  swd.  glo  dün.  gloe  anstarren^  glotz,enj  allu.  ancli  durch 
eu  Fenster,  Guckloch  s  gluggr^  gluggi  swd.  glugg  dän.  glug^  m.  gucken. 

nhd.  g^and^  s  gUm  Bd.  IJ  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
Melallen  gbr.,  lt.  glauemi  nnd.  ghuke  s.  f.  helllngig  Br.  Wtb.  1.  c.  wol 
Dmi.  von  almr« 
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allD.  ghar  daras,  illustris;  relicinos,  strid,  strillende  s.  m.  mare;  aer 
(^elementum  clarum^  gliär  id. ;  color  cyaneus  (glau  1 .  Bed.)  gltd  resplendere 
und.  glei  glei^Send,  schön  ndfrs.  7/^»  (gläy  zweisylbig"  bei  Oulzen  96}  hell, 
heiter,  glänzend  gluye  §;lijiiiiit m  fSrhnre^  vfi^l.  das  hei  Binnart  von  cleye 
(Klei)  argilla  unterschiedene  nl.  (jhye  terra  scinlillans,  e  qua  yf\sB  spien- 
didiora  fiunl  (nn\.  gleis  glasiert  vgl.  glas^  'glesum  [kelt.  ]  f/lissomarga 
Pliu.  17  plu.  gla:^  m.  silex  und  viele  lituslv.  Wörter  fUr  argillaj. 

ags.  glengy  glängc,  gldngdh  ftc.  f.?  splendor,  oroamenlaBi ,  pompa 
gleiigan,  glängean-^,  adornare;  laltn.  gUtigra  nilore  facato  lasilan;  crepere; 
v^.  foraell  bair.  ^enk  a^j.  adv.  citua,  cito,  dessen  Tratomf  ron  gelenk 
bei  Smllr  2,  93  durch  das  gibd.  swz.  adj.  glcehig  Stldr  1,  450  jedoch 
nicht  unterstützt  wird,  da  swz.  glcBh  Gelenk  bedeutet  vgl.  das  ident.  gleich 
id.  ;  fjleichig  adj  ^relenk  Stldr  1,  453,  WO  auch  noch  gleitig  id.  so  be- 
merken  ist,  vgl.  rhaet.  gleiti  bald. 

ags.  gleö^  gliv^  glig  (tc.  m.  gaudium,  facetiae,  cantus  gleövian,  gli- 
v»a»  de.  jocari ;  cantare  f  et  tibi»  (fcc.J  aengl.  glew,  gli  e.  glee^  gleek  (tc. 
ss=  ags.  gleö;  e.  dial.  gleg  (vgl.  ags.  gleng  vll.  näber^  stippery,  smooth; 
^ck;  clever,  adroit;  to  glance  aslanl  or  slily  vgl.  glee  lo  squint  u  s.  v. 

ags.  gUhan,  gUwm  e.  glow  (dial.  andi  anstarren])  ahd.  ghUUm  tfre. 
nbd.  ^dem  ultn.  gl6a  dbc.  oandescere,  splendere.  Daher  o.  a.  ags.  e.  gidm 
lenebrae,  eig.  =  ags.  glomung,  glommung  f.  crepusculum  fvgl.  Analn£!:es 
S«  8O3,  doch  auch  kurzvocalig  e.  mLgUm  Ac.  vgl.  Br.  Wtb.  1,  519  ff.  und 
glimmen  st.  Zw.  nebst  Zubehör. 

Man  kann  annehiiH  iu  daji  die  meisten  mit  gl  unlauteuden  deutschen 
Wörter  mit  unserer  Niinier  zusammenhangen.  Wir  haben  hier  nur  die 
formell  nächstätehenden  ausgewählt.  Für  die  Bedeutung  vgl.  noch  ä.  nhd. 
bair.  gleim  arctus,  compactus,  densus,  accuratus,  propinquns  cimbr.  glaimb 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippichafl  sind  haoptsichlieli :  heller  Glanz, 
Schall,  Oesichtssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dimmer  und  Dunkel,  iim,  Starren 
und  Schielen,  Schlauheit;  ans  diesen  Bialegorien  entwidieln  sich  die  der 
(lichten^  Farbe,  der  glänzenden  Glätte,  der  Glut;  des  Frohsinns,  Scherzes, 
Gesangs;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Genauigkeit,  Knappheit; 
Regsamkeit,  Hurtiirkeit;  des  dämmernden  Trübsinns.  Die  fbei  Gf.  2,  34 
gesammelten}  ahd.  alls.  Formen  mit  Vocal  (0  zwischen  g  und  l  entsprechen 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen  anl.  s  und  Liquiden,  und  haben  noch 
in  höherem  Grade,  als  die  häufige  ahd.  Trennung  inlautender  Cousoiiaiit- 
gnippen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  Alterthümlichkeit 
f&r  sich.  Aber  wenn  wir  auch  n.  B.  in  gäau  nicht  das  bekannte  ausge- 
prigte  Praclix  (o.  Nr.  1^  erkennen  wollen;  so  halten  wir  denn  doch  ntio 
auch  wnrzelhaften  Lautgmppen  immerhin  für  Verbindungen  ursprünglich 
selbstständiger  LautstofTe;  und  die  Grenze  cwischen  eigentlichen  Praefixen 
und  Suffi.ven  mit  historisch  nachweisbarer  Zusammensetzung  und  zwischen 
den  Stäben  zusammons-psetzter  Wurzeln  verschwimmt  leicht.  Eben  auch  bei 
den  hier  autgestellti  n  VV ortstammen  zeigen  sich  z.  B.  Wortbildungssuffix e 
(»i,  Dentale  ftc.},  welche  mit  den  SulFixen  secundärer,  aber  selbstständig 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  sein  mögen. 

Hit  uns.  Nnmer  ühntiche  Bildungen  und  Bedeutungen  zeigt  schlau  nebst 
Zubehör  S*  102.  Auch  khig  ist  nidie  sinnverwandt  und  bestehl  ans  ver- 
wandten Lantstoffen,  vgl.  n.  a.  Smllr  2,  355.  Wd.  1089.  SUlder  2,  III.; 
es  bedeutet  accuratus,  angustus,  perspicax,  speciosus. 

Die  reiche  Yenweigung  der  Formen  und  Bedeutungen  gebietet  ans, 
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auch  in  den  aaßerdeutschen  Sprachen  Mir  einige  näher  Kegende  Beispiele 
aiifxnwählen.    gr.  yXauxoc  0^*  9^o^^cu$)^  yXau^,  rXotuoostv,  iKmadi»  s 

X«ffi7rp6v  Hes.  vgl.  keU.  g!m  e^laiicus,  lividus,  viridis,  leiicophaeus ,  canni 
(vgl.  U.  66.  Celt.  Nr.  211.)  und  alt^all.  glastum  VVeid  Plin.  22,  1.  — 
gdh.  glic  sapiens,  versutus  c.  d.  gliocas  c.  sapientia.  astulia;  gli  purus, 
manifeslus;  ]>h!mis,  sincerus,  boniis ;  satis ,  valde,  orniunü  vgl.  glaii  id.,  vb. 
emuiidare,  abluere  glainne,  gloin  f.  vilruin  glinn  i.  lux:  aether,  aer:  niundus 
adj.  =  grinn  speciosus  Ae.  c.  d.  brt.  glan,  glaü  wie  gdh.;  t^.gldn  purus: 
speeiosos  com.  ^lo»  aeben  guUm  ([etwa  wie  o.  gUm  :  gßliu\  vgl.  auch 
cy.  ^oMs  bellblao:  glas  blan^  wiewol  auch  gmU^  goUtu  lax  xa  bedenken 
Ist}  purat  ey.  giam  f.  gremaia  (gdh.  vitram)  ^aitkau,  gietma»  mandare, 
p'olire;  i^I.  atta.  ^la»  n.  politura,  (ncns  <jlana  hic^sctre  {glans  n.  nUor 
näher  als  ags.  ckene  e.  eiean  hd.  klein  d:c.  Wie  gdb.  glan  omnino  =  brt. 
glan,  so  auch  gle  (aus  gledhT)  =  brt.  glH.  cy.  gJai  splrnderi'--.  politus 
gloyte  id. .  clonis ,  purus  c.  d.  Zu  a^s.  e.  g!6w  gehört  gdh.  glömadh  m. 
crepusculutn ,  vgl.  auch  gruama  caiigans;  moestus,  morosus  (e.  gloomy^ 
doch  s.  u.  Nr.  44:  zu  altn.  glingra  gdh.  gliong  tiiinire:  s.  m.  tianitus, 
strepituü  (verwaudt,  nicht  identisch  mit  klingen,  lo  cltnk  Occ.}. 

Auch  die  Ulusliv.  Sprachen  enthalten  xahlreicbe  Verwandte  von  t^u^siB-' 
vm»  doch  keine  nnnicielbar  Tergieichbure.  lett.  gluU  onmino  gkii  y^glatt, 
rein  ans*'  Ist  wie  diese  deutschen  nnd  die  ob.  keltischen  Wörter  aa&nfiijieD. 
In  den  Innischen  Sprachen  verschwinunen  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
bloß  wegen  ihres  ferneren  Standes  ttberfaaopt,  sondern  wegen  des  dort 
eingerißenen  Abwurfs  des  ersten  Consonanten  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Trüger  der  nnsprer  Numer  verwandten  Bedeutungen  ist  übrigens  Itier.  >vip  in 
in  den  indog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  ßenfey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  GlitüiniUan  glänzen,  orD.ßsiv  Mrc.  9.  3.  (Gr.  2,  175.  3, 
391  fr.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff.  567.  Frisch  1,  356  pa^sim.  Smilr  2,  96  *c. 
Gf.  4,  289.  Rh.  776.  Wd.  1620.  2148  *c.  BGl.  132.  Potttl,  264  il) 

St.  Zww.  alts.  glUan  abd.  glUan  (jUnan  d^c.}  nlid.  gli^^  idi^< 
$/Uißtm  schott.  gh^  st?  splendere,  grandrerschiedea  von  dem  sw.  nhd. 
2w.  gUmtn  ans  ^McAsna»  Ac.  sinialare,  welchem  indessen  t.  nd.  günm 
^gut  scheinen,  gleissen^  bei  Dihnert  entspricht,  vielleicht  erst  missver- 
iMndlich  aus  nhd.  gUißm  gebildet,  wie  dieß  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
Jh.  mit  ß  geschrieben  vorkommt;  man  unterscheide  die  mit  Ws.  yllty 
glid  verwandte  gls  in  afrs.  glisa  (i  ?)  ags.  glisnian  micare  vgl.  e.  rffhten 
nl,  glisferen,  (/lipferen  id.  n.  s.  m.,  auch  Glas,  glesum  (fcc.  - —  Sv^'. 
mhd.  a.  nhd.  oberd.  gltUen  ahd.  glisinön  oberd.  glitznen ,  glitzeln  swz. 
glüzmen  (auch  blitzen,  wetterleuchten  bed.J  nhd.  glitzern  ags.  glitian, 
glitenan,  glUinian,  gliimian  e.  glitter  (yorksh.  glilen  to  lighten^  altu.  gläa, 
gliUa  altn.  swd.  glittra  id.,  oft  mit  deminutiver  oder  frequentativer  Bedeu- 
tnng.  Für  den  goth.  SnSIxtheil  m  vgl.  o.  ags.  glümuM  §wz.  gliismm  nnd 
ähd.  ^sMur  m.  Ailgor;  ftdgor. 

Auf  ein  filteres  kursvocaliges  Ablantsaeitwort  deuten  nach  vielfachen 
Analogien  der  BedentnngsUbergänge  außer  slltDimysm  und  u.  a.  amhd. 
^ii  neben  gti»  m.  altn.  gUUa  f.  nitor,  nilela  auch  altn.  glytta  f.  id.  vb. 
tnicare  f/fyta,  glytin  obscnre  renilere  (vgl.  Gr.  1^.  4473;  nhd,  qhUzen  im- 
motum  coiitueri  aus  f/lutzen?  vgl  c.  fflote,  glowt,  glout  id.,  to  stare  at,  to 
pout  or  look  sulky  gloat  glotzen,  schielen,  liebüugeln  altn.  gloUa  indignan- 
ter  subridere.  —  Femer  amhd.  gJai,  in.  mnhd.  gJatze  (bei  Frisch  1,  352 
au€h  glaUt  aui  gluL  mit  Suü.  a  deutend  VJ  f.  cäivilteä  (reuUeu:>J  neben 
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mhd.  f/Hfze  f.  id.;  Graff  4,  295  erinnert  an  bMü.  glata  amittere ;  vgl.  ober 
auch  .s>vx.  ßlämend  in  der  Bed.  kaiil ,  nackt  fFelseii  u  dfrl.^-  —  Sodanii 
swd.  glatt  dän.  nl.  glat  nnd.  glet  laevis,  von  glaä  lüui.  ylalt  unterschieden, 
wenn  uichi  aus  ieUterein  eiiilehnt;  Kiliaen  schreibt  glad  iguilus,  candens 
(sss  gloedigh);  glat  (^nnl.  glad^  laevis,  politus;  glaber^  calvus  (^so  noch 
nnl.  Tgl.*  Glaize)\  nitidus,  pinguis;  blaDdus;  failarifl  Ac.  Daher  awd.  gUlB^ 
gleUy  glitt  n.  Glatte  gUttta,  gläUa  diu.  gUUe  glütten;  Tgl.  Ith.  gUum  glall 
gUUmli  glKtCen  neben  den  in  besonderer  Anwendung  nnterschiedenen  Wör- 
tero  glaudus  glait,  eig.  dicht  anliegend.  (Haarj,  glödnat  glatt  (^TeppicbJ 
g^€ncWf  gliszli  glatt  behauen. 

In  folo-enden  Wörtern  (Gv.  Nr.  594}  »»a»^  sich  ein  rhinistisffier  Nc- 
benstamm  mit  einer  s-  Ableitung^  von  gln  mischen,  vgl.  namentlich  altn. 
glan  s.  vor  ^'r.  (dm.  glane  glotzen  e.  gleen  glänzen^ :  glam  n.  nitor ; 
fulgur  glansa  nitere  swd.  nnl.  glans  dün.  glands  nl.  glantSj  m.  nitor 
swd.  glansa  polire  glän&a  din.  glindse,  gUme  nl.  nnl.  (a.  d.  Hd.  ?3  glant^' 
SM,  ghmum  nitere-  nnl.  aueh  polire;  e.  glance  Glans,  Blits,  Bliek^  glän- 
xen,  anblicken,  streifen  n.  dgl.  Sicheres  s  in  ^lems  amhd.  a<y.  (|ahd.  anch 
giimiMt)  splendidns  nhd.  s.  m.  =  ahd.  glanzi  f.  splendor  ahd.  ^anutn 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  ^lefwe»  id.,  polire  (wtlX.  die  Schuhe  glenzen) 
mhd.  ä.  nhd.  auch  glinzen^  glinzern  nfr.  c.  dial.  schott,  glint,  glent  to 
gle!im ,  s"lHn<  p  n.  dgl.  s.  u.  vgl.  auch  mhd.  ä.  nhd.  f/finsfprn  (^Jeroschin), 
glenslern  ismllr  2,  94  n\.  g Unsen  n\.  nnl.  glinstereii  neben  ob.  glijsteren  <&c., 
aber  auch  nl.  gheliml^en,  ghelensteien  id.  mhd.  (planst  ni.  splendor,  radius, 
nicht  identisch  mit  ^/as/,  sondern  aus  ^/a;»  0'^^-  ^^^^  "^'^^  ^^^^ 
oberd.  Fluj^namen  Glana,  Gldn,  Glon  Smllr  1,  93}  vgl.  mhd.  a.  1418 
fßtamler,  glenesler  ol.  nnl.  gUtuter  m.  scintilla  neben  hd.  gan,  ganaslroy 
gänUtta^  gaenesier,  gtamtura^  ganafftter  faber  anch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auf  eine  mit  n  anl.  Wursel  deutende  Formen,  wie  neüt,  gneüi,  mhd. 
ganeiste,  noch  bei  Brack  ganaist,  sogar  ahd.  ganehaisla  wie  Zss.  mit  hais 
H.  14  oder  mit  hait  II.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,  754.  Smllr  2,  50. 
Gf.  1.  297.  Outzen  226.^  id.  nl.  gheynster ,  ghenster  id.  und  =  miid. 
gensire  Gl.  Bern,  favilla  ffheynsteren  <tc.  scintillare,  wogegen  oberd.  ghm" 
sen  =  n]. ghenster  aus  glamsen  fiiilstmd  yg\.  Smllr  2,  93.  Stidr  1,  450.  Ob. 
Zw.  glent  zeigt,  da|^  /  in  e.  obs.  dial.  s.  glauce,  start;  slip,  fall  j  vb. 

glance,  obgleich  auch  praet.  glanced,  glited,  nicht  fiexivische  Ableitung  aus 
gleen  gUnzen  ist;  vgl.  auch  glinl  neben  gOme,  glincy  smooth,  slippery  , 
Halliwell  1,  404  nnd  ebds.  glnU^  gUnk,  ^me^  gkm  sdiielen;  schott.  ^»iH 
nngf.  =  e.  to  g^oui.  Außerdem  finde  ich  kein  dem  hd.  «  in  glänz  ent- 
sprechendes ^  wenn  wir  nicht  etwa  n  aus  m  ^weldies  in  vielen  ähnlich 
bed.  Ww.  vorkommt,  theils  als  Nominalsuflil,  theils  als  Auslaut  seeundärer 
Wurzeln)  entstanden  annehmen,  wo  sich  dän.  glimt  n.  Schimmer,  Blitz, 
Dümmerschein  vb.  glitnte  vergleichen  liej^e  fv^l.  u.  n.  nnl.  glimpen  e. 
glimpse  altn.  glampa  id.}.  Mit  anderer  Dentalstule  gebildet  ist  nordengl. 
glender  to  slare,  look  earnestly. 

Außerdem  steht  neben  Wz.  gU,  wie  gewöhnlich,  eine  spro^reiche  Wz. 
glsy  beide  secundHrer  Natur  und  nn  dem  Gebiete  der  Torigen  Numer  ge- 
hörend.  Weitere  Verwandte  tU.  V.  84. 

Die  exoterische*  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  lahlreich  Tgl.  Tor.  Nr. 
Näher  formverwandt  erscheinen:  mit  gleißen  lett.  glistu,  praet.  glidu,  gUii 
glatt,  schleimig  werden;  mit  gUnzen  aslv.  gl^dati  slov.  gledati  ftc.  russ. 
g{ia4ietjf  «c.  videre  pIn.  ogi^  m.  Besichtigung  u,  s,  v.  neben  dem  enti. 
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pIn.  gUm,  gUtne  m.  Ghmi  c.  d.;  mit  glaU  (plo.  plito,  gitgia  SilbergUtte 

ent!.}  slav.  gladiti  laevigare  c.  d.  gladiikü  glatt  \gl  die  glbd.  ob.  Ith* 
Wörter  fttr  glatt  letl.  ghds^  gluddens  glatt,  schlüpfrig  gluddinät  glätten 
glus  8.  vor  Nr.  und  viele  Wörter  für  Leim,  Schleim  und  Sctilamm  Bf. 
2,  119,  MO  auch  mit  Recht  hl.  glut,  glit,  gltd  zugezogen  sind  (zuzusetzen 
u.  a.  cy.  (/lud  f.  brt.  glitd  m.  corn.  glul  gdh.  fjlaodh  m.  glulen} :  diese 
Bedeutungen  und  die  der  Glätte.  Schlüpfricrkeif.  do  Gleitens,  auch  die  des 
Schlingens,  Schluckens  enlwidieiii  sich  iimiiig  in  dieser  grOj^cn  VVörlerfa- 
milie  uod  Ireleo  zu  der  in  vor.  Nr.  angegebenen;  gewöhnlich  gehn  die  * 
Anlaole  gi  nnd  «I  Hand  in  Hand. 

38.  Ctatli  m.  ^eoCi  Gott  mit  neatralem  Plorai  svllim  Gal.  4,  8. 
ipiite  Joh.  10, 34. 35.,  wahr«eheiiili€b  orspr.  auch  ag.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechtsunterachied  bezeichnend,  bevor  der  jüdisch^ 
christliche  Monotheismus  eindrang,  wie  denn  das  sonst  im  Goth.  Allnord, 
sichtbare  Masculinsufljx  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  altn, 
gaudh,  godh  n.  idohim  (s.  n  ")  unlersrheidet  sich  noch  stärker  von  gwUt 
m.  Deus.  Auch  ag-s.  ^Wi  für  Götzen  godu  pl.  n.,  und  amiid.  apcots  apfrotj 
pl.  apcotir  (Abgott}  ist  meint  Meulrum.  —  g^alluKA  -  fnith  LUgengott, 
Götze,  siSujAov  vgl.  Ii.  42.  i^iidAlau«  s.  1j*  47.  gfuditfaiirtlts  s. 
F.  19.  yudaAlLaiiuei  s.  H.  73.  g^udhus  s.  H.  90.  gfudlsks 
göttlich  2  Tim.  3,  16.  Sheir.  mljguda  adj.  abgöttisch,  gottlos,^  aasßik 
Skeir.  1  Tm.  1,  9.  (VUrg.  mfjgiidfklam  xu  «msllijalma  ävdfiotc). 
gBmgi^ääMf  adv.  srng^niliibM,  fromm,  ehrbar,  aoox^fjiuiv,  adv.  euoeßcöc* 
ymnudel  f.  Frömmigkeit,  suaeßaio.  aifjgiidel  f.  Gottlosigkeit,  aolßeta. 
gia^ym  m.  Priester,  lepzd^.  ufarsiiiya  m.  Iloherpriester,  otpxtspauc« 
SUiyinon  Priesteramt  verrichten,  icpatsusiv  Luc.  1,8.  g^iicyinassufi 
m.  Priesteramt,  hpof'Z'.a,  XsiTöpyta.  Vgl.  die  Eigg.  €jJinllInb(»)  m.  Mon. 
Aret.,  im  lal.  Gudilebm^  nach  Massmann  aus  Ciiidilaibia;.  fNaiidlln  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  (■iidila  m.  Zeui^s  81.  GodegisUm  Vandalenkoniff 
Ren.  Profut.  Frigeridus  ap.  Greg.  Türen.  2,  9  hierher?  (Frisch  1,  361  (l. 
Gr.  1%  180.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Hth.  12  iT.  78  flf.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jörn.  22.  Smilr  2,  82  (T.  LG.  h.  v.;  Gramm.  59.  159.  Hassm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Ootzea  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Uz.  1848  Mr.  73  ff.) 

amnhd.  got  ahd.  cot  (^älteste  Schreibung))  ürof,  güth^  gwi  Qt  in  nhd. 
gott  einmal  schon  in  ahd.  cotto  deorum  ;  ahd.  u  in  eutum  g.  pl.  nnd  häufip:  . 
im  Plural  von  ahgot  s.  u.J  alts.  miind.  mnnl.  (rf  «uf  t  g-creimt)  ags.  e. 
afrs.  >vfrs.  guä  nfrs.  goad  ndfrs.  göd^  H^dd^  goed,  guad,  gjud  nord,.  ein- 
mal afrs.,  gud,  m.  deus;  alln.  gaud  n.  mimen  ethuicorum ;  feiger  Fruitunlinff 
god  n.  idoiuni;  pupa,  lidet  Pigebarti  gnäin  n.  pl.  dii^  deastri  uhd.  göU^ 
götze  m.  deaster,  hei  Dasypodius  idolum  und  delubruni  \  ahd.  cos  Gf.  4, 
154  nicht  hierher.  Tgl.  Gr.  Myth.  14.  amhhd.  abgol  (^abegot^  apkotf  aptkot, 
pl.  ahd.  abkoiy  abcut,  abeuH,  apgoHr  4tc.)  .m.,  amhd.  auch  n.  alu.  nnl. 
nnd.  afrs.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  a^goad  nord.  afgud,  m.  deus  alienus, 
falsus,  (ahd.)  idolum,  simulacrum,  statua  ;  ahd. , auch  (yg\.  o.  götz)  glos- 
siert durch  fanum,  excelsum  (heilige  Anhöhe?).  Die  alle  Tenuis  erhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kots  gen.  (zsgs.  mit  blitz,  tausend  u.  dffl.)  neben 
der  abergläubischen  Knistelinng  in  pofs;  anffallender  und  vrm  gellijrfcnllieh 
entstellt  in  e.  cots-blood  interj.  Smilr  2,  83  virl.  die  Entstellung  cocksbones 
Gr.  Myth.  14  vrm.  glbd.  mit  gudsbob,  —  ahd.^u/m^  gutenna  mM.  goUnnCf 
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^0111111«  nhd.  göttinn  ags.  gydettf  gyden»  ml.  godi*  neben  gadm  wie  e. 
godde»  (hybridj  swd.  ^wünfia  din.  gudmd^^  f.  dea  tllo.  ^^«üa  f.  id.; 
Oberprieslerinn  godi  m.  praefectns  saoromm  et  jodidomn«  pontifer,  enrio 
vgl.  g-  ffudU»,  vll.  schon  bei  den  Cfothen  Beides  bd.  vgl.  „judex  vel 
sacerdos'^  L.  Yisig.  II.  1,23  und  ahd.  Coline  tribunus,  nrspr.  priesterlicher 
Schiedsrichter,  wog-egen  ahd,  golttn  justinrare  eine  einfarhere  Gnindbp- 
deiilung  vermuten  oder  sollte  auch  hier  eine  durch  ein  (rottesgertcht 

abgekürzte  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grimm  Mth.  86  lialt  die  Ent- 
stehung der  gote  admaler,  sasceptrix  aus  heidnischer  Zeit  und  ihre  Bezie- 
hung  zu  mriiiya  de.  möglich;  Schmeller  2,  85  und  Graff  4,  154  erinnere 
an  goUen  justiScare;  Grimm  erwühn!  auch  gode  fttr  getaufte  Jungfren  aus 
Morolt  81 84.  Vgl.  abd.  goktf  gotia  nmhd.  oberd.  goUe  lAA,  gdle,  göt 
Wetter,  gml  köln.  gitdd  mnd.  göd/B,  f.  admater,  jetzt  auch  filiola  afad.  iwb. 
gÖHi  mhd.  goUe  oberd.  gött^  m.  adpater,  jelst  aueb  filiolm;  so  auch  Abll. 
mit  l  in  beiden  Bedd.,  ahd.  goiele  hÜola;  susceptores  und  suscepti  werden 
durch  Znsammenspfriinfren  von  nitn.  dän.  gttd  swd.  gu  e.  god  mit  Vater, 
Muller,  8ohn,  Tochter,  Kind,  Sippe  (^aengl.  godsib,  gossib  e.  gossip^  ge- 
bildet. Nach  der  Analogie  von  Gevatter  ^  Pathe  u.  dgl.,  auch  des  glbd. 
ahd.  toia  mhd.  oberd.  tot  d'c.,  wenn  dieß  7.u  A.  103,  B  gebort,  kann  der 
Begriff'  Vater,  Eltern,  Verwandte  zu  Grunde  liegen  vgl.  o.  Nr.  3? 

JedenfUls  erhielten  die  dentscben  Völker  ibren  Gott  oiehl  erst  dnrch 
das  Cbristenibuffl,  und  wie  ibre  elnbeimisohe  Religion  ihrem  Haaplinballe 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Gottesname  anf  deotschera  Boden  erwachsen 
seki.  In  diesem  Falle  würde  die  Grandbedeutung  des  Guten  und  die  Ver* 
wandtschaft  mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein,  obwol  die  Form 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sich  mich  hei  einheimischem  Ur- 
sprünge des  Namens,  oh  nicht  schon  die  golh.  Form  eine  hinter  der  Ent- 
wickelung  ihrer  etymologischen  Verwandten  zurückgeblieliene  ist,  wie  die[J 
bei  allmälig  unverstandenen,  formelhoft  und  zumal  heilig  gewordenen  Wörtern 
leicht  geschehen  kann,  wofUr  u.  a.  deutsche  Rechtsausdrttcke  und  bei  dem 
Worte  G^ll  selbst  maneberlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen  seigen. 

Unmöglich  jedoch  ist  es  nicht,  daji  die  Deutschen  einst  Idee  und 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  Form 

aus  fremder,  wenn  auch  stammverwandter  Hand  empßengen  und  sich  durch 
eine  Lautverschiebung,  vielleicht  auch  durch  Anlehnung  an  einen  einheimi- 
,  sehen  Wortstamm,  mundgerechter  machten.  Die  Iranier,  welche  vielleicht 
auch  den  Slaven  ihren  Bog  und  dtii  ^luiryaren  ihren  Jsten  gaben,  haben 
einen,  zwar  erst  in  seiner  späteren  Entsteiluug  au  Gott  anklingenden,  aber 
eben  erst  seit  dieser  Entstellung  ausgewanderten,  Namen  des  höchsten  oder 
Einen  Gottes  einem  groj^en  Völkergebiete  ttbergeben.  Aus  einer  in  send. 
khadhdta  seibsterschaff^n  (^rgi.  u.  a.  Gr.  Myth.  1199  und  die  sakr. 
Götterbeinamen  snabhu,  srayanihhü  per  se  ipsum  existens^«  dem  Epitheton 
der  (selbster5ehaflrenen?3  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  vermutlich  der 
Name  Gottes  pcrs.  kfwdäy  hhndäi  kurd.  (qode)  chodeh,  chv<li  afgh.  chuddi 
balnc.  khuthä  f neben  kiddagdr  prs.  gUigur  Gott,  Schöpfer;  eig.  Welt- 
macher?3  osset.  t.  chucau  dig.  chocau  Sj.  chucmt  dui?.  rhcau,  cau  Kl. 
fvgl.  t.  chiycau  d.  chicau  Heir?  i  :  cerem.  chocd,  oca  Hausherr?  afgh. 
chica  Frau  ?3  in  turuii.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  chuäai,  chodatf  kulai 
in  samojed.  Sprr.  kudai  6c.  in  koijäk.  kamead.  Diall.  haekai^  Imi  Co» 
Wir  beaweifeln  diese  Entlehnung  höchlich;  doch  auch  Potts  Ableitung  von 
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SWrtli  Mu  mkr.  abscondere,  vgl.  giUB^  n.  nyaterimii;  noch  mehr  die 
BieUioflSi  TOii  sskr.  guddkm  pnnu. 

30.  Qnltli  n.  kriin.  Gold,  XP^^C  i  Tim.  2^  9.  ftnra» 

Snlth  n.  Vingeniag^  doxiuXio^  Luc.  15,  22.  sultheliui  golden  xpu- 
(XfK  2  Tim.  2,  20.  (Frisch  1,  HflO  381  IT.  Gr.  Nr.  564.  2,  456.  3, 
453.  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194.  Rh.  774.  780.  Outeen  lOl.BGI.  110. 144. 
Pott  Lett.  1,  64.  Bf.  2,  197  Mikl.  31.J 

amnhd.  alts.  nnd.  a?s.  e.  afrs.  slrl.  ^oW  amhd.  golt  ahd.  //o/AÄ,  ro/< 
anfrs.  mnnl.  goud  nfrs.  ^ocW  ndfrs.  gölf  gul  altn.  <7wW  nnord.  oberd. 
(opÜz.^  gMy  n.  aurum.  knrn.  wiederum  entweder  =  g.  tli,  oder 
woiter  Tenchobeo.  tltn.  fingrgtUlf  bei  Gr.  3,  453  auch  ahd.  vinkarkold  s 
ilffsrasiilth;  ahd.  orgaU  m.  ioaurii,  Ohrring  kaifgoU  n.  mooile;  vgl. 
auch  ahd.  gitMfingwr  nbd.  goldfinget  =s  Hngfinger, 

A.  d.  D.  lapp.  golkj  gä^  Üno.  Aufto,  g.  Anflliiii  «slhp.  ihrfily  g.  kuUa 
karel.  Aarfiia  olonec.  ÄruMti;  urvrw.  leCI*  ults  asiv.  alov.  ill.  bhm.  Miato 
rss.  zo/o/o  pIn.  weod.  «/o/o  Ac.  n.  aarmn.  Gnmdbed.  vrm.  lichte,  gelbe 
Farbe.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c 

40.  Oiinia  m.  Mann,  avi^p  Luc.  19,2.  Neh.  5,17.  siiiiinkunil« 
adj.  männlich  fvon  Geschlechtj,  3ipotjv  Luc.  2.  23.  GaL  3,  2b.  ("Frisch 
1,  315.  Gr.  Nr.  516.  l^  194.  2,  456.  496.  3,319.  RA.  418.  Mth.  318. 
Dphlh.  44.  Gf.  4,  198.  2,  742,  Rh.  781.  667.  ßopp  VGr.  1110  Ii.  ^  GL 
134  ff.  PoU  Letl.  1,  64  ff.;  H.  Lli.  1846  8.  309  ff.  BC  2,  106.J 

ags.  gmut  aengL  gomcy  quometilB.  gmno  aUs.  ahd.  gomo  ahd.ifcofiio, 
nhd.  gumB  m.  vir  ahd.  auch  prooer,  heros  vgl.  aUo.  ^umim.  piocer,  pri- 
mipilus,  doeh  die  Bd.  vir  erhallen  in  hrüdgumi  spoosnt  ^  awd,  hriiigvm 
dän.  bHidgam  ahd.  hmligeme  <tc.  mhd.  brmtegume,  briutegwim,  hrütegumy 
brmfeffam  nhd.  breutigam  swr..  brugeme  sylv.  brükhomo  weit,  breuemf 
broiem  west.  breum  alts.  brüdigumo  mm\.  hrndegom  nnd.  brüdgam,  hmgam 
nnL  bruidegom  a^s.  hrydfjftma  e.  bridegroom  afrs.  breidgoma  nfrs.  breid- 
gom  wfrs.  brfri/eman  [aus  breidgomman?  vgl.  sylt.  bridman  id.  d. 
i.  braulmatm?^  ndfrs.  brSdigam,  briadgotn  wang.  breidgumel,  m.  Im  Ahd. 
hat  Bich,  wie  es  scheint,  eine  Ableitung  goman  mit  einer  Zss.  gom-man 
▼ir«  maritiis  gemischt,  worans  u.  a.  cofliJiMmlC&  neben  ^omeHü,  Ifomeildt 
vtrilifl.  ahd.  ^omdM  f.  persona.  Zn  ahd.  gammm  stimmt  aengl*  ^om«»» 
gommm  ptterfiinülias  nur  snfiUlig,  wenn  nicht  gar  auch  das  ahd.  Wort 
Ton  nns,  Nomer  su  trennen  ist,  vgl  e.  obs.  dial.  goodman  id.  ^ootf-miilrMf 
patroness  gommer  materfamilids  (aus  god-y  good-mother)  gotne  godmother; 
Falmer  devon.  Gloss.  j^ibl  mannio^farhe  Entstellungen  der  Art;  ags.  gum- 
mann  homo,  procer  entspricht  aber  dem  ahd.  gomman.  alts.  gumkunni 
ags.  gumcyn  genus  humanum  u.  s.  m.  —  Das  von  Srhmeller  2,  46  ver- 
glichene bair.  (auch  wett.)  Spollwort  gammel,  gummel  f.  virago  n.  dgl. 
gehört  wahrscheinlich  eben  so  wenig  hierher,  wie  swd.  gumma  L  vetula. 

.Gans  naheliegt  die  Vergleichung  mit  lt. Aomo,  komin^  hetmm,  nemm^ 
desmiehst  mit  Ith.  imo^,  pL  imones  m.  prenss.  tmmeiU$i  jmwMfs  —  s 
oder  i")  m.  homo  Ith.  kmona  f.  femina  t^jti&man&i  onter  Lenle  gehn  imo- 
giszkas  homanus  preuss.  smüneniüiu  d.  sg.  id.  smüm  g.  sg.  personae  in 
endirisna  smM  Ansehen  der  Person  ^ :  smunin  honorem  snmninl,  smu- 
ninfwey,  somonentwey  honorare,  letztere  Form  noch  mit  einem  Vocnle  in 
dem  wahrscheinlich  wurzelhaften  Theile  des  Wortes.  Auffallend  sind  die 
Ith.  Formen  mit  <7,  das  doch  vol  nicht  in  den  Übrigen  vor  n  wegjjefallen 
ist?  Die  nüchstverwandten  iSpracheo  werfen  kein  Licht  auf  diese  Wörter, 
Ii.  53 
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wenn  wir  sie  iiielil  mit  Grimm  n.  A.  m  Idi.  img  lett.  umsue  pns.  $tmmi 
(»emmi)  »slv.  seni^y  sMi&*a,  f.  terra  vgl.  Aomo  :  kmmu  stellen.  Oder 
sollte  trotz  andrer  exot.  Vergleichungen  (s.  ^v.  5}  slav.  iena  femina, 
etwn  aus  imna,  mit  imona  zusammenhangen?  Am  meisten  spricht  dagegen 

preuss.  ganna  id.  Es  fragt  sich  nach  allem  dem,  ob  wir  nicht  alle  diese 
Wörter  von  jgiinia  trennen  und  dieses  zu  lt.  Wz.  gm  (gimti  s.  o.  Nr.  32} 
nasci,  gignere  stellen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdh.  gamh  mulier  sskr.  gam 
(Jan  ?)  uxor  BGl.  135.  Fielet  42.  Ich  trage  Bopps  neueste  Ansicht  nach. 
Er  nimmt  für  homuu,  Wz.  6At2,  und  guma^  Wz.  gan,  nur  das  Suffix  mn, 
man  gemeinschaftlich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Namen  vieler 
finn.  Sprachen  fttr  Mensch. 

41.  dimd  n.  Eiter,  Geschwür,  -{d-f^pam  2  Tim.  2,  17,  wo  Castig- 
lioni  grün  svultth  las  nnd  der  andre  Codex  gun . .  wvltth  mit  zer- 
störtem Schrifltheil  zeigt.  fMassm.  in  Münch  Anzz.  1840.  Gr.  1%  564 
und  LG.  in  h.  l  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.) 

ags.  ahd.  gund  ahd.  gunt,  cunt ,  kund,  chnnd  n.  ?  pus,  sanies,  livor, 
fabum  e.  obs.  dial.  gound,  gownde  f  of  the  r vf/)  id. ,  sordes  o(  ulorum  ahd. 
keiagunty  niilitou,  rubor  gelagunl  morbo  regio  yundig  tabiüus  e.  obs.  dial. 
gnndy^  gnnny  in  ob.  Bd.  id. 

§.  ahd.  gund  in  Zss.  und  vielen  Eigg.  alts.  (jgudea  gimeinun  guih^ 
hämo  lorica  Hild.)  ags.  güdk  f.  afrs.  god  ??  Rh.  779.  alln.  gud,  gunn, 
gud/iTy  gunnr  t  bellom,  pugna  ahd.  gund-,  hmd^,  ^undF-fano  ags.  gudh^ 
fona  altn.  gunnfim  labarum,  vexillom,  afn.  gonlfanonf  gönflanan  tU  goni' 
falone  Cmlt.  Formen  Gl.  m.  3,  869);  altn.  ^iniiit  m.  vir.pugnax  gunnr^ 
gudr  (d,  dh)  m,  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Gundericus  m.  Yandale,  bei 
Prokopios  Fov^apic  ~  ahd.  Gundahari^  Guntheri  nbd.  GiMher  ? 
Bei  Gr.  2,  457  Gunthamundus,  Gothe  ? 

Massmann  übersetzt  ob.  icvins  =  i^uiid  uincer  vgl.  Gr.  1',  564 
und  vergleicht  u.  a.  altn.  gandr  m.  serpens  ([potius  lupus  Biörn  ;  vgl.  lapp. 
kanls^  kumpe  id.?).  Vielleicht  ist  auch  der  durch  ulcus  aui»gelegte  KuoeU' 
name  kann  (^altn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  Biörn)  Gr.  176  zu  vergleichen, 
swz.  gumpü^  m.  pus  Stidr  1,  496  gehdrt  nach  den  anderweitigen  Be- 
deutungen des  Wortes  nicht  hierher;  sonst  könnte  anch  gumpe  =  gmU^f 
gontef  f.  paltts  ebds.  495  verglichen  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  frflh  verschwun- 
denen Wortes  hat,  ^^ie  es  scheint,  das  Siavisehe  bewahrt  :  mIv.  (s#-^ 
slov.  gniti  ill.  gnjeti  slov.  III.  gnififi  rss.  gnity  bhm.  hnili  olaus.  nie  niaus. 
gni^  pln.  gtiir  j)iilrescere  aslv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pIn.  nlans.  gnoj  olaus. 
noj  bhm.  hiti/j  «iakor.  gunoiu,  m.  stercus,  fimus  aslv.  putretaclio  rss.  slov. 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.  gnoiti  düngen;  eitern  dakor.  gunotre 
düngen  j  rfl.  faulen  aslv.  gnil  ])utiiä  ymlynü  testaceus  ill.  gnilad  f.  pus 
piUa  f.  argilla;  mgy.  geny  pus  vb.  genyed.  Vielleicht  sind  andi  die  Bd. 

1.  S.  160  aufgezithlten  kelt.  Wörter  sn  vergleichen,  deren  Bedeutungen 
angleich  auch  an  %  nnd  an  Nr.  18  rtthren.  FQr  $  s.  einige  Vgll.  bei 
BGl.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  Giit-thiudm  f.  Gothenvolk  Cal.  Goth.  Wir  begnügen  uns, 
einige  der  w  icb(i|£rslen  sprachlich-geschichtlichen  Forschungen  Uber  diesen 
und   ahnliche  Volksnamen  zu  ritieren  :  Grimm  Gr.   1',  86.  474  ff.  494. 

2,  455.  lüü.  Gült.  Anzz.  1820.  1828.  Myth.  12  ff.  20.  179.  341.  345. 
^berichtigt  in  der  vSilzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  1849).  Jornandes  und 
die  Geten.  Gesch.  d.  d.  Sprache.  Gf.  4,  173.  280  ff.  5,  571.  738.  Ze\^ 
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184  ff.  158.  401  ff.  420  ff.  500.  511.  Poll  Lett.  1,54  vgl.  lelt.  Guddi 
die  Weidreu|^en  io  Lett.  Mag.  4,2  S.  118.  Meine  CelliLu  passim  ('s.  Reg.J. 
Hiclwl  RacM  maudiles  (Uber  Cagots  und  gotfaisehe  FlachtUoge  aus  Spanien 
in  Frankieicli).  Dietridi  Run.  141. 

43.  teataa  sl.  yrof^  nfpoliiiiiy  t^rmhmnm  graben,  axdhcretv. 
Zsgs.  mil  M  mngrabeii  ([cMbat  usptßciXXeiv  x^'paxa}  Luc.  19,  43.  lu 
ausgraben,  aasreißen,  6p(mBW,  s^opurceiv.  uf  aufgraben,  diopurreiv.  graba 
f.  Graben,  x^?^^-  f  Grube,  ^poXso«;.  (Gr.  Nr.  77.  Smllr  2,  98, 

Gf.  4,  301.  Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  ff  Zugleich  Tiir  u. 
Nr.  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  110.  141.  Poll  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  50.  Schaf.  2,  247.  Miki.  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Fer.  67.  Holtzm.  Abi.  65  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  ffrabanf  krapan  amhd.  graben  nhd.  grdben  alts.  bigrabhan 
(^sepelire,  begraben)  nnd.  nnl.  gräcm  ugs.  grafan  e.  grave  ^ptc.  graven) 
•fiy.  grma  at  neben  grwM,  gmia  sw.?  sCrL  j^aiMi  st?  ndfirs.  gnm 
it.?  nb».  graeeße  Helt.  st.?  ndfrs.  ^rMa»  st.  prt.  gruf  Q.  alln.  ^roj/^a 
dän.  grate  swd.  gro^tta^  gräfta  sw.  fodere,  sculpere  e.  dial.  alta.  nnd. 
auch  sepelire  ahd.  bigrabön  oppilare  gigrabön  id.,  sarculare  grtUta  mild« 
oberd.  (grab)  grabe  nnl.  gräf^  grave  swd.  r/ra/,  f.  Grabscheit ,  sarculum, 
fossorium  niil.  auch  fossa,  fovea  ahd.  grabo,  krapo  d:c.  mhd.  grabe  nhd. 
grüben  niu],  ffraven  e.  graff  dän.  ^rar  swd.  .gra/",  m.  fossa  ahd.  auch 
Valium,  agg^er  nnord.  auch  sepulcrum  und  =  alid.  gruoba,  cruopa^  cruaba, 
cropa,  grotia  iic.  uberd.  gruebe  nhd.  dau.  grabe  nud.  grüve,  gröve  nnl. 
groei  e,  groef  altn.  gröf,  grißa  swd.  grufoa,  f.  fovea  u.  dgl.,  bisw.  sepul- 
enun  ndfrs.  gröf,  graff  fossa,  sulens  Oatien  104.  e.  dia],  grif  d^ep  Valley 
'dttt.  gröf  f.  lacnna  swd.  grop  m.  fossa,  fovea  gröpa  excavare  (s.  u.}  nnl. 

id.,  oaelare  e.  grove  diaL  fossa,  canalis  n.  dgL;  gew.  e.  Allee; 
Losthaitt  Zw,  diaL  fodere  (si.  ptc.  grotien)  aengl.  ^re/«s  groves,  copses 
e.  dial.  groove^  9^ff  Grube,  Schacht  grübe  ditch,  drain  e.  grub  graben, 
ausjäten  nihd.  gnwben  Grube  graben  amnhd.  grab  (prnh)  alls.  nnd.  nnl. 
f/raf  ag-<?.  qräf,  iP'nb,  (jroue  (vgl.  u.  e.  grove)  nl.  e.  grare  afrs.  gref  nfrs. 
graef\  n.  sepulcrum^  ags.  gräf  auch  fovea;  Stylus  ferreus  =  e.  graver ; 
arboretum  d'c.  =  e.  grove  mit.  grava,  gratea,  gramum  s.  Gl.  m.  h.  w, 
▼gl.  9iTi.  groge  ciiamp  ferme  de  haies  Roq.?  —  e.  groove  Rinne;  Schacht; 
(^Rinnen)  hOUen;  abd.  graft,  grefti,  grufli,  f.  ags.  gräfl,  greft  sculptile, 
eaelatnra  ahd.  pietaß  f.  id. ;  sepultnra  und.  graft  exsequiae ,  nl.  sepulmun 
bed.;  ndid.  nnd.  nnl.  e.  craren.  grt^  nnL  gradii  anfirs.  gr^  wfrs.  grmß 
ndfrs.  nnl.  grifl  ndfrs.  grefti  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  canalis  ndfrs.  anob 
pensnm  fodienidi,  fossio  alln.  gröflr  m.  fossio,  fovea;  fossile  (ossa  erula 
vgl.  ags.  gräfa  m.  carbo  sc.  fossilis);  sculptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafa  sw.  siippurare,  vom  irrRhcnden,  bohrenden  Schmerze?  (aber  nnl.  e. 
frz,  grief  dolor  aus  it.  grams;  jedocii  nnl.  grieren  pungere,  forare;  fig. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr  ?}  dün.  gröft  c.  fossa;  fovea  gröfte  fossam 
fodere;  swz.  grebt  f.  sepullura,  exsequiae  alln.  greftran  L  id.  greflra 
sepelire  ahd.  grußi  s.  o.  grofde  fossa  girufde  vallis,  örtliche  Namen  vom 
J.  979  bei  Wenk  hess.  Iiudagsoh.,  nd.  Formen?  girußj  grvß,  crufl,  einmal 
ekmfli  f.  spelnnea;  crypta  mhd.  gmß  f.  oaverna  nhd,  grufi  swd.  grif^  f. 
erypta,  sepnienun,  ein  in  letiterer  Bed.  an  mit.  erffpta,  gripia  angelehntes 
Wort;  vll.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  chruft  und 
nl.  knifle,  krofle,  krochte  crypta  ags,  emft  a  crypt,  vault  ;  doch  vgl.  auch 
ags,  ^^enft  m.hortaius,  ageUus^  septvs  (fossa  v.aggere  <S:c.;  vgL  indessen 
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vll.  gdh.  croite  f.  id.;  prominentia ,  gibbas;  crödh  sepire}  ags.  ciyfele^ 
erypeUf  cryppel  den,  cave,  passage  under  gronnd  mhd.  Jkru/I  HOliet  Z. 
198.  So  mag  aneh  in  ob.  ags.  gräf  slylns,  noch  mehr  in  idid.  graf  (tr«t 
Gf.  4,  312),  cr^M,  grifil,  ^re^el  amnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  fffiffei  alte. 
Srafalf  gnffU  nnl.  grift,  grefl  (vgl.  die  ob.  Bildungen),  griffie,  greffte  e. 
ditl.  S^riß,  m.  nnl.  f.  id.  dai  mit.  graphio,  graphium  mitgewirkt  haben.  Zu 
gruß&c.  vrm.  die  Ortsnamen  ahd.  Cn^/?,  Cmftila  nhd.  Grifte!.  Mit/»und&nl. 
grope^  grubbe  fovea  gntppe,  fjrippe,  groepe  sulcus  oüL  groep  f.  fossa,  fovea, 
canalis;  Grvppe,  nam  Haumi^nippe  vg-l.  o.  e.  grove*?  nrnd.  grope  volutabrum 
Hör.  Belg-,  mnnd.  ynippe  (dem.  grubbeke?  Br.  Wtb.  2,  553;  mnd.  „v. 
gale,  taimale**  Hör.  Belg.)  ags.  gräp,  grep  e.  grip,  gripe,  grippel 
nnd.  gripp,  gröpp,  grüppet  nnl.  grippel  (i,  e,  u)  neben  fr^  f.  fossala« 
anlew,  canalis,  Wfißerungsforche  wuL  gruppetUf  grippen,  grüppeln,  gröpel» 
aolcbe  graben  afirs.  s^ep^  Grabe  ndfirs.  gt&p  „Grfippel^,  Biniie^  canalis  nl. 
gruhbCi  gruppe  ags.  groep  fossa,  latrina  e.  diaU  groop,  grup  Grube,  bes. 
Ounggrube,  Dungrinne  u.  dgl.;  noch  oberd.  grueppe  f.  GrObehen,  Pocken- 
narbe Smllr  2,  117;  vgl.  o.  swd.  gropj  gröpa,  letzteres  Riicli  =  dän. 
grubbe  Graupen  (^swd.  gröpe  n.  nnd.  grübe,  grute  f.)  mahlen  hierher? 
anders  Wd.  892 ;  vgl.  auch  alln.  gröpa  sulcare,  coassare,  dan.  false  grüfa  c  er- 
Buare,  die  mit  greiping  f.  alveus  in  ligno,  Spor,  Fals  ftc.  greipr  curvus, 
ceruuuä  yretp  f.  sinus  digitorum,  curva  manus,  also  mit  greifen  Gr.  r<iv 
181  n.  Nr.  49  zusammenhangen,  und  dieses  vu  «.  dnreh  die  Bdd.  cannmi, 
cayum  esse  mit  nns.  Nr.  fexcavtre  vgl.  it  cavare  holen  AcJ,  vgl.  i.  B. 
die  Lanlverhiltnisse  8«  100.183.185.  Dagegen  gilt  sw<.  grobem  nir.iw.? 
rur  lignoA  alveatum,  in  Falzen  reij^endes  Hobs,  Worlstämme  mit  anl.  gr, 
kr,  kr,  skr  und  mit  ansl.  Labial  verschiedener  8tnfen  entwickek  nanentUcb 
die  Bdd.  curvum,  cavum,  aduncum,  inciirvatum  esse,  repere,  rapere,  arripere 
vgl,  u.  Nr.  49  Gr.  Nr.  498;  auch  mit  r  anl.  Stiimme  u.  a.  R.  14.  17.; 
u.  a.  ags.  gräf  hd.  gn^ft  &c.  :  ags.  scräf  n.  scrnft  caverna ;  screopan.  to 
scrape,  schrdpen,  schröpfen  <&c.-^  ahd.  screfan  iucidere  mnl.  scrobben 
kratzen,  scharren;  mhd.  schrtivetij  schruffen  fiadere  u.  s.  v.  mit  wechseln- 
der Labialstttfe ;  vgl.  u.  a.  Scbwenck  d.  Wtb.  w.  schrapenf  schrauben,  schroff, 

mit.  graom  q».  grabar  pg.  graomr  fn.  grmer  senlpere,  woher  wieder 
nhd.  ^rcwisr«»       ans  inrAban,  wogegen  mit.  gtofare  soribeie,  plngafe 

ans  Ypa9eiv.  dak.  gröph  f.  Grobe;  Grab  ingropare  vergraben,  begraben  a. 

d.  Ahd.?  it.  grufolare  frz.  grotdller  wühlen,  nach  Diez  :  aUn.  grttfla  be- 
tasten (yg\.  Nr.  49")  ahd.  grubildn  fodere,  rimari  (nhd,  grübeln)  \  v^l. 
auch  swd.  gräßa  wühlen;  nach  E.  siuhen  (^vrsch.  von  grubbia  grübeinj 
wallen,  gravi  id.;  auch  inhoneste  lange] e  *c.  vgl.  Nr.  49. 

Mehrere  Formen  mit  u  (^aujSer  ü  ^  ?/o,  6)  und  i  deuten  auf  ein 
illeres  st.  Zw.  griban;  gi  in  zwei  ahd.  i  ormen  ist  vielleicht  erhaiteues 

In  folgenden  eiot.  Vergleiclinngen  halten  wir  uns  snniciut  an  die 
Wonelform  grb,  grbh,  auch  wo  die  Bedentnngen  Ton  1fr.  49  eintieteo» 
welche  in  d^  lituslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den  deutschen,  mit 
denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrOckt  werden,  jedoch  viel- 
leicht in  verschiedener  Genenloirie  der  Bedeutungen;  einige  deutsche  Lehn- 
wörter mögen  indessen  sich  eingemischt  haben. 

Hb.  gribti  lett.  gräbt y  gräbät  arripere;  rastro  collig^ere  m.  v.  AblL 
lett.  grabbdt  zusammenratTeu  aslv.  Ul.  slov.  graM  r»t,  gräbUif  pin.  grabiä 
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bhm.  hrabati  nlnus.  f/rabas  olau».  rabac  aslv.  ill.  rss.  pln.  rapere,  ar-,  cor- 
ripere;  flnus.  imr)  rastro  coliigere  (^olaus.  rabnyc  id.,  raffen  Ubh.^  bhm. 
versare,  wühleu  pln.  fricare,  tiUliare  Ith.  griUyn  m.  (lett.  yrebhs  s.  u.) 
lett.  grdbekUi  m.  groUi  iü.  tlov.  grablje  iU.  grebtdje  dak.  greble  pln. 
^ratfo  whxui,  grM  olau.  ra6>  (n.J  bhn.  Arif&f,  f.  pl.  niilniiii.  lett.  grebju 
(hti  Stente  ^retov),  pnet.  ^reite,  fre6f  (fomeU  =  Ith.  grebU)  nebe» 
iftfaMi,  jftro^l  excsvare  cultro,  acalpere  gränk  Hohleueo,  Ibiipel,  Schnp- 
mejUr«  Grabstichel  greMm  Raapdapline;  =:  gremide  abgekntsler  Splint 
vb.  gremstdSt  hierher?  9.  o.  Nr.  45;  grebtdet  schaben,  raspeln  (vgl.  Ith. 
krapsztyfi  schaben,  scharren  Itt.  skrabsüt  =  skrabf .  schrapen  bhm.  ürr«- 
peUiti  linlili  und  machen  pln.  skrobac  schaben,  radieren,  schuppen  (Sc:  dfec.) 
Ith.  graihyti  lett.  grAbatu..  gräbstU  frequ.  greifen  ,  tapj  en  u.  dgl.  —  III. 
slov.  grtbeiH,  gribsli  slo\.  gribam,  grebljem.  grebati  plu.  yrzebac  niaus. 
grjebas  scharren,  kraUen  u.  dgl,  slov.  aucii  graben  olaus.  rebaö  id.  pln. 
gruebif,  gr%esö  i)  kratzen  2])  =  pogriesöy  pogr»ebac  aslv.  pogreb^,  po» 
grepsH,  pogretU,  pogreH^  pogrjebaH  ns.  pogretH  n.  a.  f.  begrahen  aslv. 
ras.  sloT.  UL  ^rü6  iU.  ^r«6  pln.  gröb  bhn.  Arc»6,  m.  Grab  bhm.  auch  Grube 
rss.  äneh  Ith.  gMkati  m,  Bug,  pln.  gnMa  t  Danun;  Waßerfhrche  slo?. 
grÜm  m.  gräba  nlaas.  ^roA^  Ith.  gmki^  f.  Graben,  aber  lett.  gräwis  id. 
entl.  wenn  nicht  nebst  grawa,  gruwa,  f.  ausgefahrene  Grube  u.  dgl.  zu 
Wz.  gru  einstürzen;  doch  vgl.  auch  gramba  f.  ausgefahrene  Gleise,  woher 
grambains  ceU  =  (gmbbulis)  Ith.  grubbus  kelas  „grubiger"  ungleicher, 
ausgefahrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  grübü  pla.  garh  rss.  gorb  bhm.  hrb  Ccc. 
neben  biim.  krah  pln,  skrab  <tc.  gibhosum,  flexuosum,  clivosum  esse  vgl. 

0,  die  ßedd.  von  alüi.  gretplr  d:c. ;  vgl.  indessen  gramba:  slov.  grdmpa 

1.  rauher  Weg.  rss.  grebu,  grestf ,  gresti  1,  harken  2,  =  aslv.  grtb^, 
grepsH  iXadveAi,  rudern;  rss.  ri.  traehten.  aalv.  ogrjebaU  abstinere,  aber 
mss.  ogristy,  ogrebdty  susanunenharken ,  wegfegen  slov.  gribaU  (s.  o.J, 
ogrAati^  ogrilmUi,  ogrmiH  id.  vgt  u.  a.  pb.  akngbaö  wegkehren,  ab- 
schaofefai  iknf^,  sknyp  m.  Schaftheu  vgl.  d.  schrubben ,  shi'ub  de. :  Wz. 
skub  S.  87,  wie  ähnlich  skab       63  :  uns.  Nr.;  wir  finden       87  auch 

in  aslv.  grebq  entwickelte  Bd.  IXauveiv,  trudere,  wo  jedoch  Pott  undas 
arare,  sijlcare  zu  Grunde  lej^t:  ferner  pln.  skrzybacka ,  skrobdczka  f. 
Schrapeisen  vgl,  grzebio  n.  Üchrape,  Slnv^i^]  u.  s.  v.  —  nhuis.  grybijotcas 
grübeln  entl.?  Die  reiche  Entfaltung  dieser  Wurzel  in  den  iituslav.  Sprachen 
reicht  noch  viel  weiter  hioaus.  Miklosich  hat  S.  19.  20.  vier  Wurzeln 
allzu  scharf  getrennt. 

gr.  Ypacp  =  grM,  xpotf&iv  lakon.  ypKpaadai;  fpatpsu;  =  Ypoficpsuc 
fiesych.  :  Ypoficpocc  sos  d.  i.  Grabende,  Wühlende,  wie  lt.  $crob$  :  serofa, 
Bie  «rsprfingliche  Bedeutung  Ton  ^pa^stv  hat  sich  be|ler  erhalten  in  den 
Nebeaalaniaie  jkAifm  t^.  7X69«»  U.  ^Inier  (abgeschabt,  daher  glatlj  n. 
s.  m.  Lt  fcrliere  vgl.  slav.  skrh  in  ob.  Beispielen;  eher  jedoch  kann  in 
weribere^  scrobs  e  durch  das  Piaef.  s  aus  g  gebildet  sein,  nach  dem  näcbst- 
vrw.  Griechischen  zu  schliejjen,  und  dagegen  an  slv.  skrb,  skrp  sich  scal" 
pere,  sctilpere  näher  anschließen,  vgl.  dazu  Ith.  sklempti  scindere,  polire  u. 
dgl.,  aber  auch  Wz.  skal  findere.  Häulig  werden  y^it  in  dem  ausl.  Labial, 
zumal  der  Tennis,  eher  das  (^sskr.^  alte  Caaiativzeichen ,  als  einen  ur- 
sprünglicheren Wurzeltheil  suchen  mü|ien.  Stets  vermissen  wir  zwischen  der 
lateiniäclien  und  der  griechisdien  Sprache  die  wahrscheinlich  iu  den  übrigen 
(pelasguNhen}  Spradien  Italiens  gelegenen  llittelglieder.  —  Der  Gang  der 
Cnitar  fttkrto  II.  smftir«  als  Lehnwort  ein  in  hd.  mKAwi^  «sMtot  sikd». 
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scribhan,  sckrtven  ags.  scrifan,  shrtve  fbeichtenj  fries.  sknra  (tc.  (Rh. 
1033  IT.}  nord.  skrifa^  s&r»/i?a,  ski^ve ;  altn.  swd.  skrtfta  dän.  skriße 
^beichtenj ;  früh  genug,  nm  starke  Form  auzunehmeu,  wol  gefördert  durch 
avgreiaeDde  Unrerwandle;  gdh.  sgriohh  brt.  com.  ütnoa  eon.  serepha, 
teHfa  cy.  ysgrifemm  «cribere  neben  dem  rll.  nrvrw.  ysgrifo  id.,  to  noteh 
vgl.  des  Folgende;  alb.  Anioäi,  prt  «fcrdea  ptc  iftrJor^  scribere  Itpp. 
ikfipUt  beichten  skript^  Hfpf  flln.  Hppi  Beichte;  n.  s.  m. 

gdh.  ^raMo/ sculpere  ^raM  id.;  seribere  ^f^id.;  fcribere,  inseribere; 
rädere,  effodere  grahhalaich  insculpere  grafan  m.  runcina,  sarculum  grafa 
m.  cy.  grejftyn  impitus,  surculus  =  e.  grajf,  f?rafl  aengl.  gryffe  hz.greffe 
nnl.  'griffet  f.  vgl.  u.  slov.  grebenica  id.  e.  dial.  grihble  a  shoot  from  a 
tree,  a  short  cutting  from  one  (jgrib  to  bile  shaiply)  vgl.  JVr.  49.  cy. 
grafol,  grafjol  ([altn.  graffaQ  m.  Schreibfeder,  Grabstichel,  i  entlehnt  wie 
com.  grania  brt.  eiigrati  gravieren  und  die  ob.  d.  Formen;  nicht  aber  cy. 
argraffu  to  print,  engrave  com.  argraphif  printed  graphy  print  cy.  dyyraifu 
to  imprew,  fix  opon  ysgraffkUo  to  aeerUy;  =sy^^,  crafü  neben  erippio 
lo  «erape,  fcraCch  araf^  (Bedd.  uns.  Nr.  49^  to  secure  hold  of;  to  per- 
oeive;  ergreifen,  begreifen-^  craifft  f.  inscription;  eruf^  f.  ysgrafeU  nu 
brt.  skrivel  vann.  skriwel  f.  gdh.  sgrioban  m.  phi.  zgruebio  (^s.  o.J  neben 
rss.  skrebnica,  skreblica  u.  s.  f.  (Ith.  szropa  vb.  szropöti  esthn.  kraap  aus  d.  D.) 
nnd.  schrdpe  ags.  screope  strigilis.  In  den  lituslavischen  und  keltischen 
Sprachen  gehn.  wie  in  den  deutschen,  die  Stamme  mit  anl.  gr  und  kr 
Hand  in  Hand.  So  z.  B.  ent\MckcIii  nl.  graren  op  jemanden  perstringere 
aliquem,  procaciter  iace^iiere,  e^postulare  „angl.  crave^  KU.  vgl.  mit, 
ingramre  Gl.  m.  2,  769  ob.  aslv.  grebu  (^trachtej  ähnliche  Bedeutung  mit 
aga.  craßam  e.  eroee  mit.  croeafe  1.  c.  altn.  kreßa  dän.  Aneee  swd.  kräfba 
lapp.  AmMl  gdb.  cretibh  ey.  cre/li  eiigere  (com.  craf  covelonsj  Gr.  Nr. 
<^41 ,  woiu  n.  V.  a.  atta.  krmfir  fortis  Arofplr  Kraft  cy.  erfff  m.  eref  f.  com. 
erif,  cref  brt.  Jb*^,  krh\  treg.  /b*^oit  vann.  Arr^ir,  hreau  spri.  Arrera,  iSrrefira 
forlls,  itrenuus  aslv.  krjepükü  pln.  id.  aslv.  krjepiU  pIn.  kn^pU  n*  s.  f. 

stärken  vgl.  gdh.  crodha  slrenuus  cr6 ,  g.  crötha  id.;  constriclus,  arctus. 
Zu  ob.  cy.  craffu  gehört  crnff  ndj.  acer  visiis  v.  in^enii,  tenax  s.  m.  hamus 
brt.  Arap  m.  id.  u.dgl.  nM.  chraplio.  Krapfen,  Knippni;  vgh  cy,  crtobach^ 
crybacb  m.  id.,  das  wiederum  zu  einem  andern  verw.,  auch  d.  und  liloslav. 
Stamme  gehört.  —  cy.  craf  pl.  laminae;  ungues,  Qn/fe  brt.  kraban  f. 
griffe;  serre  vgl.  gdh.  crdbh,  crödh  m.  unguis,  palma  manus  u.  dgl.  c.  d. 
erM  ra.  noguis,  dens,  equi  ungula,  rotae  raodiolm  (neben  griomh  m. 
nngnis  vgl.  ey.  ena^  m.  id.,  acies  übh.  oberd.  krilmpü  YogeUdaae  fte. 
3mllr  2,  SBd};  ey.  com.  eHb  t  brt.  JM  t  pecten  brt.  aneh  peigne  dea 
eardenrs,  des  tiMcranda  cy.  auch  Grempel,  Wollkardetscbe;  aneh  a  bri. 
krUben,  kribel  N^ann.  Klipm  L  avium  crista,  culmen  fibh.;  cy.  cribyn  rl. 
rastrum  brt.  kribin  f.  seran.  carde,  Flachsriffel ;  vgl.  die  ob.  d.  slav.  Wörter 
und  noch  näher  aslv.  fcarmcn^  nlaus.  r?s.  rjrebeny  slov.  ill.  greben  pln. 
grzebmi  bhm.  hreben,  m.  Kamm  iu  allen  ßdd. ,  peclen  ,  crista  avium  v. 
müiitiuni,  Carmen  dtc.  ill.  nur  Klippe,  aber  grebenje  n.  cardalura,  das  Kräm- 
peln  c.  d.  mnd.  grernpe  m.  Chj  tr.  nhd.  grempel  f.  pecten  grempeln  pectere 
lanam  Frisch  1,  371  neben  krempeln  id.;  Frisch  vergleicht  it.  gramola 
Plachnriffel  s.  u.  Nr.  44.  Für  Wollgrempel  gilt  pln.  gr^pti  m.  gr^la  t 
bhm.  krampH»  f.,  aber  slov.  gr^brndea  f.,  auch  Hechel;  Stachelhalsband; 
Pvopfreia  vgl.  frz.  greffe  de.  s.  o.  ?  Mitunter  scheint  hier  Tauschhandel  der 
Sprachen,  neben  WmnelverwaidtMhafI,  Statt  sn  finden.  Analof  mit  obw 
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sltT.  Wut.  Mt  fWE.  yrtH  m.  pecten  (su  Nr.  49^.  Die  brC  Stinme  knky 
daräbt  krap^  $krap,  kraf^  kra»  Meuten  greifen,  Kbine,  Haken,  grippen, 
ftnben,  kratM  vgl.  die  Bedd.  in  Vontebenden;  knif^  knw  aucli  neben 
griy  grmi,  gouri  acupunctio,  sutara.  Za  Wa.  grab  (vgl.  Nr.  49)  cy.  grnkm 
grasping;  clasping,  closiog.  gdb.  lo  ^oee,  indent,  dentata  conjungere 
u.  dgl.  c.  d.  grobadh  denlaliis,  serratiis;  corrugatns  vgl.  u.  v.  a.  lett.  grumha 
f.  r«ga ,  plica.  —  gdh.  sgrabach  asper,  praeruplus ,  rudis  vgl.  auch  das 
ungf.  glbd.  amhd.  f^ernh  ümiihd.  prob  alln.  ffröfr  d:c.  lapp.  gruopes  eslhn. 
rop  aslv.  gr^b  mgy.  goromba  iislav.  gruby  (fcc,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
.mehr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  yrabaii  dbc.  vgl.  u.  a. 
Pott  9,  199«  —  gdh.  agreab  f.  petigo,  Scabies  »griob  rädere,  scabore, 
scalpere,  Kneaa  dnoere,  inpr.  sine  online,  imperite  fcribere;  strigili  dlitin- 
gnere;  deTerrere;  anfarre;  devaalare  Tgl.  e.  ecroMüet,  wcrapB  nnd  bei.  die 
ob.  slav.  Ww.  nnd  Bedd.  Von  diaieni  aicher  einheimischen  Worte  unter-» 
scheidet  sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  Mgriobh^  sgribh  scribere,  eonscribere.  — 
»gröb  nnguibus  scalpere;  s.  f.  a  scrape  <£c.,  incisura,  linea,  semita. 

alb.  /Trope  Grube,  Grabon  ffropöin  graben  virl.  die  dek,  Form.  (ghreriSf 
kruaiHf  ngernain  kial/.en.  schaben,  ngra  ausrauben,  ghrep  Krapfen,  Haken J 

lapp.  ^raöjo  (ir;il.M  heit,  Graf  grnhbo  fovea,  puleus,  Grop,  Graf  graupa 
Fovea,  Grop  gröpt,  yruopla  sepulcriiin  c.  d.  eslhn.  kraaw,  raaw  fin».  ratet 
Graben  a.  d.  D.  ^karel.  rowu  perni.  ruw  id.  a.  d.  Slv.  nicht  hierher J. 
eslhn.  ikriftisJSi,  ArOisI  Griffel,  krobima,  ftroistawi,  ilrooipma  Getreide  schroten, 
Mchrobem  vgl.  o.  swd.  gröpa  «e.  nhd.  selnipen  (vgl.  8«  95*). 

Bopp  stellt  hierher  sakr.  ^fhh  (^ftM,iM}  hiare,  aperhre,  expandere, 
oscitare;  ebenso  Miklosich  bei  ob.  slaT.  Wai.  Nach  unserer  o.  erwähnten 
Ansicht  vgl.  Nr.  49  vergleichen  wir  snnüchst  sskr.  ved.  graN^  ^fM,  spiter 
grah^  gfh  1.  10.  P.  9.  P.  A.  capere,  prehendere,  captarc,  perciperc,  au- 
dire  m.  v.  Ahl!,  nnd  Zss.  vgl.  ii.  a.  paHgrah  ncriperc :  amplecli ;  inhihere 
vgl.  gdli.  grab  inhibere  vgl.  gdh.  ^ra6  inhibere,  unpedire?  - — zeiid.  gerew^ 
ptc.  pss.  gerepta  apcrs.  garb  capere,  prehendere  (Bf.  Pers.  Keil- 
iiii»thr.J  aprs.  ugru  m.  zend.  ayhnt  caelebs  Wz.  gralt  (ßf.  SäoiavedaJ  prs. 
gmflen  imper.  gtri  capere;  pe^är  bellum,  pugna  vgl.  sskr.  tigrak  pre- 
hendere j  pugnare  vigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pei  aus  sskr.  praU 
armen.  ptU  praef.  vgl.  hier  arm.  paUroMm  prs.  peig^r?  —  Zu  Ws. 
grabh,  grah  wol  arm.  grmo  pignua  grawÜ  capere»  prehendere,  occnpare, 
redimere,  pignus  sumere;  vll.  auch  gril  scribere,  pingere;  taxare  m.  v. 
Abli.  u.  a.  grawor,  grabanakan  written,  literai  grag  small  writing  neben 
einigen  Entlehnungen  aus  gr.  Ypa^;ia. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vorstehenden  Vergleichungea 
die  unserer  Numer  näher  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  peslatteten.  so  sind  sie  doch  nnr  angesponnene 
Fäden  nach  den  vieltaclica  Kaiiluagen  einer  großen  Wörterfamilie  hin,  zu 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläßlich  hielten  nnd  eher  noch  au  Wenig, 
als  SU  Viel  hinauaogen. 

44.  Ctraa^lmaa  (du  tkoairhem  icdpof^rCCttv)  Col.  3, 21.,  tecamam- 
Jan  itapo^üvetv  1  Cor.  13,  5.  erzürnen.  Zu  gleicher  W^z.  der  glh.  Eig. 
«rüiioda  m.  Cass.  (Frisch  1,  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  2,  72.  vgl. 
Mth.  217  ff.  342.  Smllr  2,  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  113». 
2074.  2334.  Diez  1,  273.  277.  296.  2,  257.  Leo  Per.  6i.  85.) 

ags.  grimman  st.  (nach  Gr.  Nr.  3613  alts.  grinnmaii  fremere,  saevire 
mhd.  grimmen  a(.  id.,  prae  dolore  ferire  farz.  Z.         wol  auch  ahd.  st. 


Digrtized  by  Google 


G.  44. 


Zw.  vgl.  crimmit  furit  Gf.  4,  608  neben  chrinmil  id.;  das  st.  Zw.  krim<^. 
ma%  ekHmauM  mM.  knmmem  mit  mgn*  Tennis  (?  vgl.  dagegen  swä.- 
keb.  ^«Mis  Handvoll  gramta  din.  grämte  «iripm  it.  prenm«  9*  94)  be- 
deutet eig.  mit  den  Khnen  fti|icn;  indessen  wecbselt  auch  MHist  der  akd. 

Gntturalanlaut  vgl.  das  Folgende,  ahd.  ghrimme,  grimmi, 
einmal  durimmiu  ae&  pL  amnhd.  alts.  ags.  e.  anfrs.  dän.  grim  (grimm) 
altn.  grimmr  trnx,  saevns  u.  dgl.  dän.  deformis  ([vgl.  nnd,  grämUg  id.  und 
altn.  skroema  S.  94}  ahd.  grimml,  krimmi  f.  mhd.  grimme  f.  mnhd.  nj»^s, 
aengl.  m.  nnl.  f.  grim  saevitia,  ira ;  sw.  Zww.  nhd.  nnl.  grimmen  nhd. 
früher  fremerc:  rugire  fleo")  Altrnst.,  jetJtt  gew.  imp.  dolere  venire  faber- 
ergrimmen  exasperarlj  nnd.  irasci,  saevire;  lamentari,  clamare,  rugire  vgl. 
ags.  grimitan,  grimetan,  grtfmetan,  gremetan  id.;  groonire  swd.  grf/mlm 
gruonire  ahd.  ermiswia  rogiebam  grimmiger  graonitns  (s.  nachher)  Me- 
krimmdt  mgit.  ahd.  Mneitidil  ags.  ^tmimmmi  saevire  ags.  grgmma»  to  pro- 
voke,  Versdi.  von  ob.  ^fRmiMfi?  vgl.  goth,  ggmiMjia;  aengl.  prins 
ring!  ahd.  «ano  gagrim  Stridor  dentinm  gris-,  ibts«,  ehris-,  gru»-^  ftnif« 
grimmäi^  ~knmm6n  Ac,  -grammöny  ^kram^  mhd.  gris-grimmen,  -gra^ 
meny  "grammen  nhd.  nnd.  grisgrämen,  grisgrammen  früher  stridere  dcn- 
tihns.  frendere,  ahd.  auch  rugire;  später  hd.  nd,  mnrmiirare,  fremcre, 
morosum  esse;  eine  alliterierende  Zusammensetziing  mit  reduplicativem  An- 
scheine vgl.  u.  n.  mnl.  grisen,  cnorren,  rinLa  re  Gemm,  grils€n  =  grijnsen, 
grimmen  id.  üian.  e.  dial.  grii^le  tu  laugli,  grin;  auch  je  einmal  ahd. 
gisgrimmot  sfridet,  mgit  critlerimmod  ^  kri^ßirimmung  Stridor  vgl.  «tts. 
griitgrimmo  m.  Stridor  dentinm  ags.  gristbitung  f.  id.  ags.  e.  g/Httm,  no- 
Ktura  Q.  s.  m.;  sn  unterscheiden  von  ahd.  p^terkMa  zelatas  est  neben 
piscrirUa  und  piteimta  s.  94  vgl.  noch  altn.  tkrimta  swd.  skramim 
stridere,  crepare  altn.  skramsla  strepere  labüs.  —  e.  grimgrinning  schens- 
lieh  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekken  hämisch  das  Gesicht  ver- 
zerren grimlo'jchen  nnd.  grimlnchen  grimmig-.  ge7"W'nngen  lachen  vgl.  nnd. 
'.P'^f~i  9^^'f~-i  gnif-lachen  subridere  nrhein.  f/ne!äche  hohnlachen  gncmcle 
lächeln,  auch  mit  k  nl.  „fris.  holl."  kriemen  conqueri,  querulum  esse  und 
neben  ob.  grijsen  krijsselen  nnl.  krijselen,  krijseüanden  infrendere  deo- 
tibus  nebst  vielen  Verwandten  vgl.  u.  a.  K.  36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ags.  e.  dIn.  gram  (gräm)  altn.  gramr  swd.  grumte 
iratns,  fnhd.  nnord.  nmr)  infensos,  exosos  swn.  gram,  gramm  avidns,  aber 
bei  Pict.  asper  vgl.  obera«(bair.3  grmntig  id.  gremtm  avide  tendere;  ahd. 
gremi  f.  exarcerbatio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moeror  ags.  grama  m.  ira ;  mole- 
stia;  injuria  aengl.  grame  ira;  moeror,  niolestia  attn.  ^emia  f.  ira,  indig- 
natlo.  gTAn*J"i*  ~  amhd.  gremen  (^alid.  prt.  gremiln ,  rramda  (Jbc.) 
irritare,  exacerbare  aitn.  gremia  id.  (^pss.  siegre  ferrej  ags.  gremian  id.; 
blasphemare  aengl,  greme  id.;  stridere  dentibus  ä.  nhd.  grämen  indignari, 
frendere  nhd.  nnd.  gremen  rfl.  swd.  gräma  rfl.  dän.  r/ranime  rflx.  pass. 
sollicitari,  moerere  nl.  gremett  id.;  alid.  gremii  peiturljutus,  tristis  c.  d. 
gramiU  ±e»  f.  ira,  fremitos,  vultns  iracundus  gramizaSn,  gremUän,  krami^ 
ad»  exacerbare,  expostnlare;  firemere;  rugire  argremiMÖn  infremere 
mhd.  irgremwn  irritare  Jerosch.  oberdr  bair.  grameten  neben  grameh^ 
(t*  n.}  und  dem  einfachen  gramen  stridere  dentibus,  dura  mandueare ;  aber 
SWS.  gramen  repere  gramsein  i)  grabbeln,  Isriebela  (repere;  prurire3  vgl. 
grarnnselj}  kriebeln,  kitzeln  2)  =  gramen,  gramausen  fremere,  griesgra- 
men  u.  dgl.  nnd.  gramstig  iratus;  exosus  tergrammt  ergrimmf.  Dr(»  Bd. 
von  gram  aach.  adj.  heiser  s.  ra.  Heiserkeit  weit»  grammel  m.  id.  gram-» 
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mein  heiser  sein  schließt  sich  an  die  übrigfen  in  uns.  Nr.  vorkommenden 
Schaünaancen.  hd.  a.  1482  grummen,  grgmmen  stimulare  s.  Frisch  h.  v. 
m  4er  Saar  fnadi  Schwalb}  grummen»  grummeh  nnuren  i.  ad.  grumM 
ifod.  gnmmelH  murnuimre,  auch  rollen,  donnm;  aoeh  vom  üahogcfanerse 
gl>r.  wie  lüui.  hrumrne»  vgl.  auch  ob.  Mageo^rtiiiiiieii,*  niil.  grommm  binm- 
iiwo^  mnrrett,  grw|^.  bair.  grumen^  grümen  i.  n.  Gran  vb.  ri.  grKnMK 
öst.  grmmm  (u^  tf,  ij  id.  grumet,  grimmer  Kummer  8.  swz.  grumm^ 
jetzt  gntmsen,  gurmsen  =  ob,  gramsen :  ü.  nhd.  grumsen  g^runnire  grumHg 
storaachosus,  subiratus  Smllr  2,  110  nnd.  ffrumsüg  neben  grimstig  «rrimmig- 


e.  grumhte  dial.  (inimplt  nun  niiirare ,  fremere ,  rugire  dial.  grumpy  surly, 
sutky;  swd.  grym  grimm,  nam.  Kalte  grymheL  f.  saevitia,  crudelitas^  grymta 
i.  0.  Bemerkenswertii  iat  ([auj^er  brummen  (tc.J  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
pdtem,  rumpeln  Cdieaes  auch  nnd.  vgl.  nuL  rmnpßlen  e.  rvmbU  a.  s.  m.^ 
verwaudl,  aber  nicht  ideotbch  mit  nmmeln),  nnd.  auch  vom  Rolleu,  Orol- 
len  des  Donner»  gbr.  vgl.  Firmenicfa  I.  S.  371. 

Ans  ob.  gremiii  theils  entstandene,  theils  gleichmS^aus  grim  gebü^ 
dete,  mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  WOrter 
sind  1!  ft.  f?.  und  dial,  nhd.  kramatzen  Kaysersb.,  gramatzen,  grammamen, 
cramanlz  H.  Sachs  gestinilationes,  nugae  nl.  gjammeise,  gremetse,  grimagie 
(^(h'pravalio  oris)  nnd.  grammasclie  it.  grimazzo  frz.  e.  grimace  sp.  ^ri- 
mnz-o  rhaet.  grimnsaa  nhd.  dön.  grimasse^  f.  swd.  grimass  m.  nl.  grimas 

f.  id.,  heg.  OS  diätüitum.  Ob.  bair.  gramein  bedeutet  auch  Flachs  brechen 
gramü  f.  Flachabreehe ,  it.  grtmwla  sp.  gramilla  pg.  gramadeira  s.  f.  it. 
mit.  gramoktre  [)g.  granuar  vb.  id.  it.  auch  flir  Tdg  kneten  gbr.  mit. 
fframai9F99  grammmUm  a.  Gl.  m.  8, 824  sp.  gramar  panem  formare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?  Andre  rom.  Lehnwörter  unserer  Nomer:  afn. 
gram,  nom.  ^rotM  moestus  burgnnd.  greigne  id.  (anders  Fuchs  381}  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  ^ramesMi  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugubris  vgl.  sp.  gramalla  f.  Art  Talars;  frz.  grommder 
murmurare  =  ob.  nnd.  grummein  drc.  doch  s.  Ff.  u. ;  wallon.  r/mumi  id. 
vgl.  afrs.  grumer  masticare ;  sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  1«  gnme  f.  = 
moue  \  Diez  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  aus  ahd.  grimison;  indessen 
gehn  Stämme  mit  ausl.  n  aeben  unseren  her. 

gdh.  gream  t  grelm  m.  apprehensio«  tentio;  moiwns,  rasos  vgl.  u.  a* 
nhd.  cArlmm^  mordeat  Gf.  4,  608;  stitch«  morsus,  dolor  acntos,  e.  gr. 
coilcui,  Banch^rMMimi»  aoupanctora,  sutnra;  (manL  ^eme)  ntorsum,  frnstmn 
6.  d*  grummck,  grmmMeh  s.  m.  tenax;  hamns,  furcula,  forceps  vt.  con- 
striogere,  tcnerc  vgl.  u.  a.  o.  dän.  grämte  und  die  Stämme  grb,  grp,  krpf 
*c.  Nrr.  43.  49.,  auch  abd.  chrampfw  haki ,  aduncus  Gf.  4,  611  mnhd. 
krampe  m.  hamus,  van^^o  frz.  nampon  u.  s.  v.,  übrigens  auch  kit.  Wzz. 
crm,  crmp  u.  a.  gdh,  rrampndk  m.  rixa  \  artuum  (orpor  d.  i.  Krampf  ahd. 
chrampho  drc.  —  gdli.  griom,  yrim  c.  bellum,  pugna  grimeach.  grimeasach 
grim,  truculentus;  sterilis  griomail  id.  grimeil  bellicus,  vaiidus;  gruaim  f. 
torvites,  morositas^  moestitia  vgL  o.  Nr.  36.  —  greirnkg  f.  old  garments, 
trash  u.  dgl.  (grmiMitg  4bc.  s.  u.)  passt  nach  Form  und  Bedeutung  zu 
bair.  grimiiaek  n.  Haufen,  Gerttmpel,  welches  Schmeller  2,  1  OS  mit  res. 
gpom6*dü  m.  anfgeschiditeter  Haufen  u.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  -auch 
nahe  an  ahd.  grempeln  nundinari  Ac,  und  gdh.  grimisgear  m.  mercator 
circuraforaneus  entspricht  dem  nhd.  grempler ;  Weiteres  u.  Cy.  grem  m.  mur- 
mur;  sonus  frendeodt,  rmninandi^rmiMO  frendere;  grgm  m.  robur;  robustus, 
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valeQs  (fiymmus^  yrymmiol  id.  ^vgl.  gdh.  griineil^  grymio,  grymmio  valere, 
pollere  gr^ioAnu  poleolia  indoerc;  grytnüM  suramre,  gruoDird  grymüä 
mamiarare,  obj  urgare  c.  d.  Dm  Brelonek  bleibt  bioter  der  reiehen  Eni- 
faltuoff  dieses  Wortatammes  in  den  Schwestefspracheo  xorttek;  gromm  f. 
GebijiketCe  enUpridil  dem  afra.  gromeile  frs.  gmtrmetle^  btt  gromma  = 
ffs.  gourmer  vgl.  swd.  grimma  f.  däo.  grime  e.  ndfrs.  grimme,  grime  capis* 
Irum?  frz.  grommeler  «frz.  grumeler,  fjromcle}'  =  brl.  (/rosmöla,  krösmöla, 
krösröla  v^I.  kroia,  krmmuia,  krumnza  kiuI  9SiJ,*grocer  ifcc  id.,  demnach 
grommeler  nirhl  zu  d.  gnmmeln,  grumble  Y 

Die  lituslav.  Wz.  grm  z.B.  asiv.  grom  tonitru  grümjeti  tonare  stimmt 
zu  nnd.  grummein,  weist  aber  m(  IIb.  grauli  lell.  (graust  (^Wz.  </ru,  o.  Nr.  43 
erwihDl)  sar&ck,  die  a.  toh  den  Laote  des  Donners  gelten  nnd  wober 
IIb.  gromnmat  m.  tonitru  stammt.  Indessen  laßen  sipb  fast  alle  Jledentnogeii 
unaerer  Numer  auch  bei  Stammen  gleichen  Anlaotes  nnd  veracliiedener  A^ts- 
laute  nachweisen.  Einige  Beispiele  radgen  die  Bedentang  dieser  Ws.  grm 
beleuchlen  :  pln.  grom  m.  tonitru;  clades  grx^miei  tonare  gromic  id.;  ob- 
jurgare ;  domare :  sitbverterc  rss.  gromity  delere  gremßty  lumultuari,  voci- 
ferare  u.  dgl. ;  tonare  grömkü  altisouuSf  spleiididu.s,  insignis  nlaus.  grimas 
jaculari,  rfl.  =  nlaus.  rimac  tonare;  lett. //rewiw,  prl.  r/rmt«,  ffremst  mur- 
ren rfl.  ungehalten  sein:  aber  a.  d.  D.  nluiis.  gramowna  ütiis>e ,  abuniiaari 
c.  d.  gramola  f.  odium;  lett.  grimls  hartherzig  zu  greimi'i  aus  grimmig 
lett.  grmnigi  verdrießlich,  zornig,  tyrannisch?  pln.  grymai  Grimaase  fte. 
letL  grmmöt  mandere  algremm6t  Ith.  gnmulöti  ruminare  vgl.  u.  a.  o.  bair, 
gramein  cy.  grem,  vU.  lt.  nime»  und  Itb.  krim$lif  kramigii  mandere,  ro- 
dere.  pln.  gramolic  krabbeln,  kitzeln  rfl.  erklettern  stimmt  zu  ob.  swn* 
gramsein  dx.  Aucb  »s]y.  gramada  f.  acervus,  materia  siigramoditi  oUGTCpi^Bcy, 
conglomerare  nebsl  Zubehör  gehl  von  einer  akustischen  Bedeutung  aus  und 
gehört  zu  ob.  Wz.  grom  vgl.  u,  a.  pln.  ogrom  m.  Getöse ;  ungeheure 
Masse  ogromny  betäubend,  ungeheuer,  gr0|l  yromada  (vgl.  u.  a.  Bf.  2, 
135)  f.  Haufen,  Menge,  Gemeinde,  daher  Ith.  (jruininodd^  m.  Fliegen- 
haufe lett.  grummada  f.  Versammlung  Hb.  grunwidai  m.  pl.  Gerumpel 
rss.  gramöxdü  Ac.  s.  o.  magy.  garmada  Komhaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisg,  gramhaisg,  gräisg  f.  vulgus  profannm,  fremens,  mob,  nibble  gra^ 
masgar  f.  flock,  Company  vgl.  Fielet  69  und  BGl.  v.  ssfcr.  gräma  m, 
toriNi;  vicus;  dakor.  grämedilu  cumulatus  (bei  Clem^sj  l  a.  d.  Slavischen, 
dagegen  grumu  m.  Haufen,  Aufgehllaftes  ans  lt.  grämtts  m.  id.  gleichwol 
auch  hierher,  wenn  nicht  gnt-mvs.  Ebenso  scheint  sich  nnd.  grummel 
mulliludo  Br.  Wtb.  2,  552  zu  g rummeln  zu  verhallen,  vgl.  rummel  ra. 
mulliUido  ronfusa  :  mmmebi  nnl.  rommelen  strepere ,  volvi  cum  .strepitu 
(^grommden  volvi,  früher  =  ob.  (jrommen)  und  ebenso  gerümpel  :  rum- 
peln, nnd.  grumm  bedeutet  nach  Dabnerl  Graus,  Schult,  Heureste ;  gi  umpen 
Stücke,  Reste,  fragmenta.  Für  die  Ableitung  der  Bd.  concio,  caterva  aus 
tnmultus,  sonitus  vgl.  noch  n.  a.  nord.  sitm,  sUmte  fli«  159  nnd  I»  14^. 

Es  fragt  sieb,  ob  die  Beseichnung  der  Gematsstinimung,  des  Grinuns, 
Grams  ftc.  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen,  von  der  Gebeide 
oder  vom  Laute  ausgieng;  fUr  beide  Wege  findeu  sich  Grttnde  im  Vorale« 
henden.  Beide  köniM  n  aber  auch  wiederum  Einen  gemeinsamen  Ausgangs« 
punkt  haben.  Die  Helle  und  Stärke  des  LielHcs  und  des  Lautes  wird  hüu- 
lig  durch  da.s  .selbe  ^^  ort,  mindestens  den  selben  Wortstamm,  bezeichnet. 
Auch  wirkt  oft  eine  Erscheinung,  ein  Vorgang  nach  mehreren  Seiten  und 
auf  mehrere  Sinne  zugleich.   So  z.  B.  verzerrt  das  knirreude  laute  Kauen, 
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das  Zähneknirrscheii  des  Grimmes  «.  /.ngleidi  den  Mand.  Wir  haben 
noch  einige  durch  Wz.  grm  ntisg-odrückte  Bedeutungen  auf  der  Seite  ge- 
en,  um  eher  Kaum  zur  Leituii^^  eines  Ariadnefadens  za  laj^en. 

45.  Gramst  n.  Gr.  grraiiipts  m.  LG.  fd.  sg.  grArnrntt^) 
SplHter,  xapcpo?  Luc.  l>,  41.  42.  (Griuim  Gesch.  d.d.  Spr.  337.  420. J 

In  deft  deutscheit  Spnieheti  findet  sich  das  Wort  nicht  vor;  LG.  stellen 
«s  unter  yrm^lmn*  Grimm  ver|pleicht  hypothetisch  Ith.  gremetdai  Schraap- 
Bol.  Dieses  Wort  isl  wihrseheinlich  fiilscfa,  dt'  Mielcke  1,  84  gram&tdm 
m.  pl.  schlechter  HnnsraCh,  aHerbiittd  Rnmmelei  in  den  Verbeßemngen 
in  gramozdai  lindert;  es  entspricht  dem  russ.  gromotd  s.  vor.  Nr.  Dagegen 
bedeutet  allerdings  Ith.  gremlu,  tfremstti  schrapen,  scharren  gramdyli  her- 
ausschrnpen  c.  d.  und  das  dazu  sroh.  o  >r.  43  erw.  lell.  gretmde  Splint 
(jremuLei  diesen  scbabeii3  stimmt  nach  Form  und  Sinne  nahe  genug  zu 

46.  QraiM  m.  myslax  ?  vgl.  ^Nonnullae  etiam  gentes  non  soluia 
in  vestibus,  sed  et  in  corpore  aliqua  sibi  propria,  quasi  insignia,  veudicaut, 
nt  yidemos  ebrrm  Germanorum,  ^ronof  et  ekmahar  (%.  K.  22}  Galhomm^ 
bid.  Orig.  19,  28  vgL  im  Conc.  Braear.  a.  563  „neque  gnmo»  if§nüH 
nior«  demittanl^  vgl.  Grimm  RA.  283  ff.  Gl.  man.  3,  828,  wo  die  Bed. 
myslax  ans  den  Citaten  deutlich  hervorgeht»  Die  mit.  Formen  Iiuilen  pl. 
grollt  SS  an  II.  ^rana,  ^roiitf^olMn  angelehnt — ,  granones  L.  Fris.  22,  17.» 
grenones,  grenoneae,  grertnones,  crinones  —  an  It.  crinis  angelehnt?  — 
sg.  gerinonusy  gernohadn^  genorbadn  —  bada  aus  tarda?  vgl.  Ii.«  20. 
Wir  haben  die  entspn  ( heti  ien  Formen  äHerer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  l. 
S.  317  ff.  anfgezählf  und  i,elzen  noch  hinzu:  ahd.  greno  Wiesb.  GL  in 
Haupt  Z.  VI.  mnnd.  grün^  dem.  grünkeiu  uL  gramen  pl.  Knebelbart,  Dart- 
faaar  der  Hunde,  Katzen,  Füchse  <S;c.;  vgl.  das  vil.  nicht  mehr  recht  ver- 
standene klevische  Sprichwort  bei  Pirmenich  I.  S.  382  de  grdne  no  wal 
lekke  d.  i.  den  Barl  nach  Etwas  lecken.  —  cy.  gratm  t  eye-lid;  gdh. 
greätm  m.  crines;  barba;  erines  hispidi,  incompti,  candidi;  vnllns  Corvitas, 
crinium  erectio  prae  furore ;  collisio ;  audacia ;  species ,  color ;  dilectio ; 
focetiae  m.^v.  Abll.  vgl  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  279.  Outzen  102.  Auch 
alln.  greni  n.  nnord.  gntn  f.  nbies  nnl.  f/rpft .  f/renenböm  id.,  pinns  mag 
von  ihren  bartarligen,  haararligfen  IMnlftm  benamt  sem.  7a\  hcrhnktii.  v^l. 
U.Nr.  53:  alln.  grannr  gracilis;  cxquisitus,  accnralus  swd.  gratm  I J  accu- 
ralus  =  dfin.  grand  2j  complus,  concinnns,  nitidus,  venustus  ffdh.  grinn 
id.,  praeclarus,  prudens,  sedulus,  Aerius  greaimmhor  =  swd.  grunn,  auch 
facetus,  prudens  bd.  vgl.  o.  greem  s.  in  einigen  Bedd.  und  vb.  senlpere 
pl€.  ^reofififfl  exseulptns;  ooneinnus,  solers  com.  grattjfi  exsculptus  altn. 
gremut  atlenoare  lapp.  gramtok  tenuis,  snbtilis;  bene  vestitus  a.  d*  Mord. 

47.  dm«  n.  Gras,  Kraut,  X'^P^^^^  Xöfxovov.  (Frisch  1,  367.  Gr. 
Nr.  485.  3,  371.  Smilr  2,  117.  Gf.  4,  333.  Rh.  774.  BGL  110.  Pott  1, 
278.  Bf.  2,  196.  Lassen  Eug.  17.J 

amnhd.  alls.  nnd.  nnl.  altn.  gras  ahd.  cras  ags.  nnord.  gras  e.  grass 
ags.  gears  8gs.  afrs.  slrl.  ndfrs.  wang.  gers^  görs  e.  dial.  gars,  (ferse  schott. 
girs  afrs.  ^ars,  fers  wfrs.  gen  nfrs.  gaes  n\,  bei  Kiliiten  yras ,  garSf 
ghers,  gorSy  n.  gramen,  herba,  pascuum,  bisw.  foenum  mhd.  gmose  f.  semen, 
granum,  succus  nnd.  gruse  cespes  Frisch  1.  c,  an  woie  nhd.  ras,  rasen 
m.  id.  8.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grast  foenum  Tat.  38,  5  bei  Grimm 
2,  44  Isl  bei  Graff  l.  c.  gras  geschrieben;  aber  vielleichl  gehdri  hierher 
mil  gleicher  Bildung  ags.  gmt  m.  e.  «one  ulex  enropteus.  —  altn.  gr^« 
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f.  eramen  vernum,  veg^etatio  radicum  perennium.  Nach  Biörn  hierher  altn. 
yrtsinn  rarus,  porosus,  ^foeni  instar".  Sollte  auch  aits.  afrs,  ahd.  dfcc.  grü 
neben  grau  canus  hierher  gehören?  v^I.  das,  vielleicht  auch  formell  ver- 
^vatidle,  kelt.  glas j  das  grau,  biau  und  grün,  und  gdli.  gratU,  das  grau  und 
grün  bedeutet  ^o.  Nr.  363,  ^^^^  ^^^^  grün,  gruoni  «iis  gröen  Ae. 
vifMcere,  arescere  mit  luw.  Nr.  venrandt  seia  kann. 

Ans  gleieher  Primarwnrxel  enistanfl  rieUetdit  afi.  ^rmde  n.  gramen, 
uWa  afh.  grid^  grse  (aWtt.  mit  gen  und  ffrottd)  wfrs.  greyde  Epk.  Weide, 
Weidland,  Wiese,  bei  Hettema  afrs.  gred  nfrs.  greid  Yrucbtbaarheid  vgl. 
afrs.  grode,  von  Richthofen  mit  ofrs.  groden  neu  eingedeichte  Lande  und 
nfirs.  groed  Wachslhum  aus  growa  wachsen  verglichen. 

Auch  Wörter  mit  anl.  Tenuis  In[]en^  eine  Vergleichung  zu,  wie  iil. 
kros  incremenluiii ,  lucrum  {yg\.  altn.  grodi  id.^ ;  ulva  ,  lens  palustris  krös 
neben  kröl  Waj^ergrün,  finteufutter;  auch  Md,  kraut  herba,  olus  il:c. 

lapp.  grase  enar.  nm  SnnL  raasse  gramen  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Urrrw. 
vrm.  lt.  ^rjtoMfi.  Die  Gmndbedeutong  fragt  sich.  sskr.  gMaa  m.  gnmea 
(iPntter}  von  ^to  edere  unterstatst  die  AMeilnng  von  ^raft  :  iskr.  $ra9  - 
Torare;  Oberdas  scheinen  diese  beide  Wumeln  urspHInglidi  Btne  M  sein. 
It  grämen  aus  grasmen?  T|fl.  gr.  Jp^bttc«  wiederutai  neben  HfMKOTK  h 
gramen,  pabulum  viride  :  ypasiv,  ypaiveiv  rodere.  ^Zu  sskr.  ghdsa  vU.  oss. 
t.  chos  dig.  choase  Kraut,  Heu,  Arzenet  Sj.  ehoi  dug.  chaasta  KL  afglu  ewmeke 
Heu  ?} 

48.  C^redii«  m.  Hunger,  Xi|i6c  2  Cor.  11,  27.  nTreil»««  hungrig 
9isanj  vairüiau  Tietv^v.  g;recloii  itup.  in  g^redotli  mlk  mich  hungert, 
ffeiW&  Rom  12,  20.  (Frisch  1,  374.  Gr.  1%  568.  2,  290  ff.  Gf.  4,  311 
vgl.  Sndlr  2,  124.  BGI.  94.  Pott  1,  251.  Br.  2,  137  ff.^ 

altn.  gräd  n.  aviditai,  gnla;  iluctaatio  maris  e.  nviditas  achott. 
Mch  cupere  altn.  grädugr  1 J  intempestus  2")      dln.  praadiff  iga.  gnedig 

e.  greedy  adj.  (dial.  auch  Zw.  cnperej  alta.  grädag  nnl.  ntfd.  ^rd^  («ni 
grädig')  avidus,  gniosus,  famelicus  nnl.  auch  promptus  nnd.  gew.  =  gräde, 
gr&e^  grd  expeditus,  celer,  cito  vgl.  R*  8,  §;  ahd.  grafag.  kralak  (d) 
inhians  gratida  f.  diligentia;  pigrifu  inchoo  (vgl.  die  ßedd.  ISr.  32])  mhd, 
ä.  nhd.  grit,  grytt,  greif  m.  avaritia  (vgl.  übh.  uns.  Nrr.  7  ;  48)  gritig 
(hui  Ii  aküln.  a.  1436  bei  Wailraf  und  noch  jetzt  an  der  Saar  —  gritUg 
gierig,  bes.  beim  B|Sen  —  gbr.;  sonderbar  auch  kretUig  Oberi.  828}  und. 
lipp.  westf.  (Firmenich  I.  S.  267v  341.J  grMig  din.  gruUt  gierig,  hnb- 
sttehtig,  avidus  a1tn.^rid  f.  vehementia,  «viditts  gridartegm  vehenmnter  vgl. 
Bd.  1.  S.  406 ;  ob.  grdg  :  ndfirs.  greagi  aviditas  jflgreagi  gniositaf  OnlMn 
103;  altn.  grädmglega  adv.  gulose;  inquiete  grcedgi  f.  aviditas;  grmdtka 

f.  odium,  a  st.  <b  vgl.  Nr.  54?  eher  hierher  vgl.  oberd.  ^lalM  exacerbare 
rfl.  curare,  sich  bekömmern  um  F.  grcetig^  grmg  eyacerbatus  grcetem  (^gri- 
dem  Smllr  2,  102^  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  und  swb.  sirh  ahgrodeln 
id.,  auch  ahd.  grillig  intentus  Gf.  4,  312  vgl.  u.  Nr.  54.  Zu  der  nnd.  Bed. 
pasbl  »engl.  graUi  speed  grathely,  graythely  readily,  speedily,  steadfastly 
ahn.  greidir  expeditus,  facilis,  celer,  comptut»  (vgl.  Gf.  4,  312  und  Wei- 
teres u.)  SB  dKn.  Hd  R.  9,  vgl.  ebenso  B*  $  mit  §  :  uns,  Nr.  48  vgl. 
52.  54.  Ein  Nebenstamm  oder  andi  nur  genüsehte  Formen  unserer  Numer 
erscheinen  in  nl.  gr^  gregl»  aviditas  greügh  Kil»»  bei  Binn.  greüig  anl. 
gretig,  grtOig  avidus,  iiihians,  avams  nl.  ^rayien^  ^rsyiEs»  gliscere,  avere 
kreten^  cnpere,  inhiare ;  placere,  gratom  s.  acceptum  esse,  cordi  esse ;  potiri 
pro  animi  arbitrio  (iül.)  vgl.  ahd.  groMO  Gf.  4, 335  ?  und  nL  ^rslsii  «c.  ahd. 
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^rtiociin  ä.  nd.  grettm  alts.  ra/d«  id.?^  irritarc,  excifarc  ^c.  u.  Nr. 
50,  wo  wiederum  Nebenfoimea  mit  wie  ag«.^r«Bita,  fich  uoserer  Itaaer 
ansuscliliei^en  scheinen. 

A.  d.  D.  frz.  ffredin  avaru«,  inistr:  \vaIlon.  ffrec  id.  vll.  nicht  rot 
graecu^i  vgl.  u.  gräff-,  mit  l  il.  yrelto  avurus^  rhaet.  griUa  f.  ira  f/ritts 
iratiis  vgl.  4ie  ob.  Fornen  uld  Btdd. 

gdh.  Ws.  «mtre  ei|t*  «PP^tere  imd  bierker?  vgl.  II*  8, 

pTMl  IMnui  Ae.  i.  JR«  8«  $;  dalMr  frmiH  eomp.  und  f.  eeMlii 
:  fi'i'rftfimi  «.  eqmt  adlBiMwiiis  Kebfltt  grtaähair  m.  hL  :  pr^Mlft 
e^uiif;  bellum  (yg\.  igt.  «Mf  n.  equus  :  V.  10}  vgl.  die  ob.  altn.  Ww. 
:  altD.  gradr  admissarius,  nön  castratnt  groM^  $ridd%  n.  taunis.  Zu  alta,  grmät^ 
greidn  explicare.  pRrare,  facililare,  volvere  engl.  obs.  dia!.  graithe  parare, 
vestjre  grade,  greide  |jrepared  ^rc/nfp/y  decently,  ortierly.  uioderately  u.  8.  w. 
stimmt  tinigur avä^kiti  ^di\.  i/reidh  parare  ([corium,  edulium};  iiberaliter  trac- 
lare ;  verberare;  vfirl.  gread  gravilef  verberare,  cruciare;  eig'.  ober  =  cy. 
jfreidiaw  urere,  torrere  Qgretäeä,  yrtdyll  f.  greidyll  m.  gdh.  yreidecUy 
greadofiy  f.  e.  griädle,  §rit^kon  vgl.  HL  38} ;  eis  ia  den  kelt  Sprachen 
•ehr  veitweigte^  Worlftamv,  deseei  IgUrtkAie  BedenlMgen,  i.  B.  violeotitf 
vckMiMitiat  MiielM,  nbe  ea  die  nterer  Namer  meh«i;  Aimlroif  ver<- 
gMcht  neb  «wd.  grMia  btcken;  vgl.  *mk  notk  and.  gHUte  f.  glihende 
Asche  u.  s.  m.  Leo  Malb.  und  Pott  in  H.  Ltc.  1844  Nr.  306.  Neben  der 
Wi.  graid  erdere  zeigt  sich  eine  einfadure  im.  ey.  §rm  m.  Uigbl^  bital 
f^.  greuiw^  daher  der  Namen  der  Sonne  cy.  greiun  f.  gdh.  grian^  g. 
grüne  f  va:l.  Cell.  Kr.  209,  wo  die  wichtige  cy.  Form  (^die  Kichardü  sriht. 
ohne  die  gadhelisdie  zn  vergleichenj  fehlt.  —  Zu  den  nnd.  nnl.  ndlrs. 
Formen  passt  gdh.  gragair  helluo,  larco  graigean  m.  id.  c.  d.,  doch  schwer- 
lich mit  ausgefallenem  Dental,  eher  einer  Nebenwurael  unserer  iNuiner  an- 
gehörend, gdh.  gortach  famelicus  dagegen  gehört  £u  dem  o.  bei  Nr.  19 
gegebcaen  Slawe.   Bher  noch  kaon  Ith.  yaräm       verwaadt  «ein,  dock 

Bei  deai  bVollgeB  Wecbael  der  Uspkkm  r  w»A  i  v^rgleieht  sieb  aalv. 
fia.  itl.  slov.  gtad  pIn.  giöd  bhm.  hlad  niaili.  ^ad  olaai.  iod,  m.  famei, 
mitunter  inopia,  in  Abll.  gulositaa,  avfdilaa  —  vrscb.  vea  aalv.  gliUiU  = 
lt.  deghitire  fWz.  glu)  gdh.  glnt  m.  voracitas  vb.  devorare,  heHiare  brk. 
gktut  vorax  c.  d.  cy.  gloth^  fffyfhig  id.,  voluptuosas  vb.  gigtku, 

lapp.  raddok  vorax,  heliio  a.  d.  iNord. 

»skr.  gfdli  4.  F.  desiderare,  appelere  grdhfm  avidus ;  auch  xudh  4.  P. 
esurire  wird  gewagt  vergiicbeo.  prs.  gwmwgi  fame:i  zeigt  kaum  einen 
Anklang. 

49.  CtMlpan,  iiaid-^  flii^  g^relpM  et  i^Mlp,  srlpuaty 
cripans  greifen,  ergreifea,  xpcreeiy,  ouX>i>|iP^fif  (Gr.  f(r.  181. 
3ttHr      10«.  6f.  4,  814.  Rh.  788.  Wd.  1399.  Vgl.  o.  Nr.  48.) 

fid.  ZWWi  ahd.  grifan,  cr^an,  chriphan  drc.  amhd.  grtfen  nhd.  greifen 
neben  hd.  a.  1447  grewff^  oberd.  greufen,  grUffen  (grSiffm,  kr^ffm 
Smllr  2,  106.  382.);  alts.  ags.  gnpan  nnd.  gripen  nnl.  grijpen  e.  ^ripe 
sw.  afrs.  strl.  altn.  swd.  gripa  dän.  gribe  tangere,  pnlpnrc.  arripere,  cupere 
u.dgl.  e.  (jnpe  auch  kneipen,  zwicken,  nam.  im  Leihe  von  Kolikschmerzen ; 
abst.  Griff;  Kneipen,  Druck,  Noth,  Gram,  pl.  Kolik  v^^l.  grimmen,  gram  o. 
Nr.  44.  ahd.  greifon  nihd.  greifen  üW.  ags.  yrdptan  e.  yrope  palpare,  con- 
trectare  (wie  das  st.  ahd.  Simplex)  altn.  greipa  falzen,  alveum  excavare 
(vgl.  Nr.  43)  j  panu  «on^plaeti  ahd.  gtgrifön  prebeadere  (?);  wol  anob 
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amhd.  griffen  oberd.  swz.  grippen  arripere,  rapere  (^furarij  vgl.  u.  a.  ahd. 
gripfere  m.  rap(nr  kachripßu  arripio;  ahd.  cripsen  diripere  nlid.  oberd. 
ffripsen  rapere,  luran  und.  grapsen,  gripsyrapsen  weit,  grap&chen  frequ. 
eontreclare,  arripere  vgl.  e.  grasp  id.,  teadere;  swd.  grabba  (l^H  M- 
greifen}  tllQ.  grußa  (incertos  atlredare)  und.  nhd.  grabibän  nod.  grabbeln 
e.  ffrahUe,  ^Mfo  oberd.  ^af^e/«  palpare  neben  gn^^pm^,  kroppen,  krvep- 
pen,  kroppezen  ([vgl.  o.  die  st.  fi-Form^  id.  Smilr  2,  116.  392.  Viele 
Hbnliche,  mit  gr,  kr  anl.  Wörter  bedeuten  kriechen,  kriebeln,  klettern  a. 
dgl.,  wie  Haken,  Gabel,  Klaue,  Ast  vgl.  Nr.  43.  Die  Stufen  der  Anlaute 
und  Auslaute  wechseln;  Formen  und  Bedeutiino-fm  kreuzen  sich  mannigfach, 
i)esonder>  mit  Nr.  43;  vgl.  auch  Nrr.  44.  K.  14.  17. 

iioinan.  Lehnwörter  u.  a.  frz.  (fripper\  wallon.  (fHpe  =  frz.  primper 
nprov.  grimpd  (^iiach  Diez  1,  302.  2,  321.  aus  klimmen,  chlimpauj  aus 
einer  rbinistischen  Form  uns.  Nr.,  wie  gramr  ans  grab,  grabbdn^e.?ygl 
IL  a.  pi^mont  griitfa  —  wober  grinfä  neben  grifä,  gripä  zampata,  ram- 
pata  —  Klane  nebal  den  glbd.  it.  roi^a,  grtmpa  Qkt,  Ds.  1,  288.  302. J 
lirs.  griffe  f. ;  aber  it.  g/rifo  m.  rostrum.  il.  grippia  f.  ßQndel  Henet  vgl.  afs. 
gi^pa  m.  e.  gripe  manipulus.  Nicht  selten  stehn  bei  rom.  Wörtern  unseres 
und  verwandter  Stämme  die  Anlaute  yr,  r  gleichbedeutend  neben  einander. 

Für  die  exot.  Verwandten  s.  Nr,  43.  u.  a.  vgl.  noch  brt.  krapa  frz. 
grimper  brt.  skrapa  id.  und  gripper  gdb.  ^m'm  grasp,  gripe  «fco.  s.  Nr.  44. 

50.  a.  Ctretaiiy  nr^^l^**  rdpl.  i^alg^rot,  irretaiiü 
(^schreieuj  xXaisiv,  xpaC^iv  Rom.  9,  27.  i^rets  m.  Weiueu,  x/waut>|xü; 
Mtth.  8,  12.  b.  krim.  CMten  flere.  (Frisch  1,  547  ff.  vgl.  380.  Gr. 
Nr.  57.  »ytb.  378.  Gf.  4,  328  rgl.  337.  Rh.  783.635.  Bopp  Yoc.  217; 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Br.  2,  132  ff.) 

a«  St  Zww.  alts.  griotm  (iOf  eo,  ea\  praet  g/rioi,  griai)  alln.  gräla 
(^praet.  gret^  swd.  graia  dän.  grtBde  plorare  ags.  grcetan  und  greötan  e. 
obs.  dial.  grele  fprt.  grat  ^ic.  grete,  igrolen^  id.,  lamenlari,  clamari, 
moerere  ;  alln.  gruka  sw.  confristare  grdlr  m.  swd.  ffrat  m.  dän.  graad  c. 
plorulus,  lacryoiae  e.  grete  üwsiQT  ndfrs.  grae^fe  klagen,  schreien,  weinen 
OuUeu  103. 

8gs.  grcedan  fbei  ßosw.  1.  Ausg.  =  grwtan)  lo  say,  cry,  call 
aengl.  grede  (jpri.  gradde)  to  cry,  proclaim.  ahd.  grädem  ±c.  s.  u. 

S^.  ags.  ffrStan  appropinquare ;  coire;  (groetan)  salntare  e.  greet 
Intare  alta.  ^d^tan,  gruo^an  alloqni,  Terbis  eonpellare  nmd.  gruten^  prtet. 
gegtot  St.?  grotm^  greUen  (s.  Nr.  48}  Friidi  1,  380  provocare  (to 
kampe,  in  dneHunO»  instigare  (canes)  mhd.  grüeSen  id.  afiri.  grÜUt 
grita  provocare  (om  dat  stryd  drc.^,  accusare  ahd.  gruosum^  grutmm, 
kruozzen  d'c.  movere,  provocare,  irritare,  sollicilare,  hortari,  vocRre,  allo- 
qiii,  sü\n\ iire  gif/ntozan  movere,  provo(  are,  compeller*'.  irritare  uhd.  grüßen 
swz.  grüezen  bair.  tjrüeßen  nnd.  groeten  nnl.  groeten  wfrs.  groetjen  nfrs. 
grieten  (^klagen )  Helt.  strl.  begrjuta  saiutare.  Kiliaen  gibt  nl.  graeten^ 
greten  neben  kreletif  kreglen  (versch.  vou  krijten  b)  provocare,  irritare 
groetm  vet  sex.  id.:  aecoaare kamperlick  groeten  capMa  accnsare;  indicere 
dnellam;  groeten,  grueten  natotare.  swd.  virend.  gröta  dicü«  mordere, 
iram  movere. 

b.  krim.  1  =3  goth.      wie  in  itilne,  scfeUpen;  c  (k)  st.  y 

durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  kriten  veranlajit?  oder  ist  das 
krim.  Wort  wirklich  identisch  mit  letzterem?  Vgl.  altn.  krita  mussilare 
krit  n.  mussitntio,  susunriu  vgl,  dttn.  dial.  AryK^  kroUe  in  den  Bart  bniai- 
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men  ü.  Hj^l .  ptr.  krotten  iracundos  neben  kraaddm^,  kredden,  krtdden  mo- 
rosu?,  jurtiiiLix:  ninnl.  krH  m.  clamor  Hein.  4,  344;  (^nicht  erst  aus  sp. 
gritar  Wd.  1677J  nl.  nnl.  krijfen  plorare,  ejnlare.  crepare,  fidibus  canere 
nnd.  kret,  kreü  rixa  kriten  damare  (rixanles,  infantes}  vgl.  siegen  gräsfi 
id.  i  eig.  =  nhd.  kreißen  urspr.  lamenlari  (in  puerperio  vgl.  e.  devon. 
groanings  parturition}  vgl.  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnd.  kreiten 
(ei,  i)  lanken,  prooeitiereii.  —  whd,krMmf  beiFriidi  1,  374  grittd» 
iumL  krMn,  kriddeh  rixari,  jurgare,  coDtrovenuis  movere  vgl.  noch  einige 
Formen  n.  Nr.  54  und  I.  nä.  kretten  Frisch  1,  547  ff«  und  wtbrtchemlich 
mehrere  mit  kr  anl.  Wortstünune,  n.  n.  kräkm^  daa  t.  B.  in  nnl.  kr^je» 
(^vrsch,  Ton  Mmaen  schreien,  lärmen}  swk.  kraien  noch  schreien  bedentety 
gfn.  auch  weinen;  laut,  vorlaut  reden  (^schreien}. 

sp.  ps:.  ffritftr  sdir^ien  stimmt  rii  ipretan :  ab^r  it.  fjridare  nprov. 
cridd  rhaet.  cridar  neben  tjnr  {grtu  m.  ScHihm  ).  iiltcr  auch  garir  frz. 
crier  piera.  wailon.  crie  id.  zeigen  raannif^ftuhe  Abv»  eirlmngen ;  Die«  1,15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  lt.  quiritare^  >vtts  mir  betknklich  erscheint;  in- 
dessen gibt  mir  Diez  mündlich  eine  rom.  Form  quirlar  oder  quirdar  an. 
i.  nhd.  kreidm  und  krida  Smilr  2,  381  ff.  sind  wnfaracheinlich  a.  d.  Rom. 
entlehnt,  wie  mnl.  ikrt  n.  Feldgeschrei.  In  ahd.  grddem^  eradem^  cArd- 
damo  m.  sirepitna  Ac.  Gf.  4,  596  Smllr  8,  381  itt  minder  ein  Wi.  (o* 
SO  Ableitung  von  kräm  *c.  (krttketi)  Gf.  4,584  su 

anäen.  Ars.  aier  scheint  sehr  früli  aoa  eridar  gebildet;  a.  d.  Fre.  cri, 
erier  erst  die  glbd.  e.  cry  brl.  kri  s.  m.  ftrtol  vb.  cy.  cri  s.  m.  fvrsch. 
von  cref  f  id.J  com.  cria  vb.  Qo  call};  schwerlich  alh.  nr/rin  (^pcptjf) 
scbreieii  \      krisnw.  krisme  Lärm  slv.  Wz.  Arie',  krik  clamare  vgl.  If.  06. 

Zu  »  oder  zu  §"  stellen  sich  dagee-en  <  y.  ^r*cW/ö«  lamenlari,  geiaere, 
lugere  (jryd  m.  pugna  grydio  clamnre  (jrijdian  grunnire ,  muinnii  are  pdh. 
greath  m.  sonus,  clamor  greadanavh  ubstrepens,  certHüt<.  garruiu^;  calidus 
(^Zubehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48}  sgread  m.  ejulalus;  vb.  ejulare  vgl. 
sgreach  cy.  ysgredi  e.  sereuh  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
ter Bedeatung  mit  anl.  dar.  —  pIn.  grda6  schreien;  schlagen  ^achtel« 
htaig}  vgl.  vU.  Ith.  gndua  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grandii  (vgl.  Nr.  53} 
poltern?  Sodann  Ith.  graudziu,  grmuH  lamentari  graudus  wehmütig  (vgl. 
die  glbd.  Wzz.  govd^  ravd  Ac.  s.  o.  Nr.  18};  graudettti  hortari  (vgl.  o. 
ahd.  gmozfJTf  id.}  preiiss.  engrattdis  miserwre  mgranuUtna  f.  misericordia 
rss.  grustily  vlX.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit   f^retJUi :  sskr.  krand^  krad^ 
kland,   klad  dolore  afl'ici ,  elaraare,  lamentari,  flere  (so  auch  mit  /  gdh. 
glaodk  clamare,  vociferare  vgl.  BGl.  89}.  Pott  stellt  all/-utiali  dazu  prs. 
steUf  fristen  imper.  giri  kurd.  ghirum  praes.  clamare,  cum  gemitn  flere, 
Ewald  afg.  karai  flere. 

51.  irm-CIrefte  f.  Bescbluj^,  Befehl,  doxfiet  Luc.  2,  1 ;  •»  «msref- 
M  «fttim  vorhanden»  in  der  «Greifireite^  sein  LG.,  icpoxatoto  2  Cor.  8, 
12.  (Gr.  3,  514;  W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebst  Add.  nnd 
Gramm.  46.} 

Grimm  vermutete  ebenfalls  etwa  nrafcrelfll^i  caplus  :  o  Nr  49;  in 
Saflra*d(^tiU  im  Griffe,  in  promptu;  man  denke  auch  an  zur  Handy  vor- 
handen  sein.  Am  Nin  h>ten  steht  afrs.  bigripa  statuere  biffrip  stalutum 
Rh.  635.  Die  Form  pHs.st  eher  zu  Nr.  13.  I>G.  mögen  neueslens  lieber 
vlM.  yrabo  ViA.  grebe  G\.  4,  312  11".  (Gninm  pa^Mni ;  Kh.  784  iL}  v^^^gleichen. 

52.  «rid«  f.  Schritt,  Stufe,  ßaO^o^  1  Tim.  3,  13.  (Gr.       59  ff. 
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vgl.  die  u.  folg.  Citt.  «Mi  Bopp  Y&.  10»;  Gl.  356.  PoU  1,  206.  fif. 
1,  XV.  2,  331.3 

»hd.  grit-,  crit-j  scrU<p-mali  passus  Gf.  2,  716.  4,  311.  6,  578. 
ä.  nhd.  uberd.  gritten,  ffröten,  gräten,  grätschen  dcc.  (_aeben  griggen  (Kc.^ 
■ach.  greie  dimricare  pedes,  gndi  Frbch  1,  368.  374,  Snllr  124  ff. 
ttalder  1,  481.  488.  474.  Scftwenok  d.  Wik  v.  grOUekmL  griUm  am- 
f chreiCeit  graii^  Fiager,  Beiaa  vpicnea ;  vgl.  tekrmien  8«  95,  .  Da- 
gegen a.  d.  Lac.  und  Rott.  agi.  abd.  afri.  graä  alto.  gräda  t  n.  t.  f. 
gvadQS,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  gride  f.  (^gra- 
dns,  Stratum,  horreum)  Smllr  2,  101.  Z.  182.;  die  Bedeutungen  erimeni 

an  Ith.  ffrindif!  letf.  firids  (fcc.  0.  Nr.  20. 

U,  gradi ,  <jresms ,  gradus  (fcc.  aslv.  gr^d^ ,  grrsli  venire  gr^.d^sty 
futurus  rss.  grjadusdii  id.  pln.  gr^da  f.  Trab  iU.  slov.  gredem^  grem  vb. 
inperf.  eo  rss.  grjadüf  grjasttf  id.  Weiteres  s.  Nrr.  20.  55.  —  cy.  grddd 
m.  degree,  rank^  pace,  gait  m.  v.  Abll.  coro,  grat,  gry  stair,  step,  degree 
lirl.  diren  «e.      degre,  alle  a.  d.  Rom. 

53.  Clriüila^flnitl^ln  kteimiitttig,  dXiY6();oxo<;  1  Tbew.  5,  14. 
(vgl.  F.  49.  Gr.  Nr.  390.) 

LG.  legen  yrtMii  klein,  aertloßen  (conirltus  animo  ?}  zu  Grunde  vgl. 
ags.  grmdan  st  e.  grind  bI.  molere ,  conterere  Qaengl.  grmde  perforare) 
e.  auch  acoere  cote;  vezare;  Areodere  (the  teethj  vgl.  ags.  grütbitan  id. 
vgl.  ags.  c.  grist  ags.  ger$t  m.  molitura  ,  orra«»»  farina,  panis  ags.  gristra 
m.  pistor.  norH,  grand  n.  granura  ,  atomum  aitn.  auch  noxii  altn.  granda 
nocere  gremia  aUeuuare  s.  0.  Nr.  46.  ndfrs.  grinne,  gronne  wdng.  gri» 
st.  Ou.  grinfan  fprt.  graari)  sf.  Cl.  molere  ndfrs.  grdnt  granum^  macula 
(vgl.  Rh.  78I3  nnl.  grinl  L  üne^meiii  ^  dagegen  grdntje  granulum  von 
0rdn  n.  grannm,  far;  monas,  Gran  a.  d.  Lal.  wie  1.  a.alfn.  ^rofi  n.  Grtn? 
vgL  noL  gr$ii^  n.  Gran;  Kern;  Paradieakom  alta.  gria»  n.  pl.  nnord.  grgn 
n.  allca,  Grieß,  Grttlie  swd.  anek  grannm;  nl  frdneii  fmninare;  ariid. 
am.  grien  m.  n.  glarea;  nephris,  calcukis  (Voc.  a.  1618  und  jell.  swz.); 
intestina  (f  iet.  und  jets.  sws.).  Wiederum  in  voUstlDdiger  Form  unserer  fta- 
mer  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea;  furfures,  alica  amhd.  grint  nhd.  nnd.  grind 
m.  fnrfiires  capitis.  Impetigo  (abos.  captitj  akd.  Ml  gnnte,  grente  in  argU- 
losa  terra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  grieß\  bei  den 
folg.  exot.  Yergleichuugen  werden  wir  einige,  näher  zu  dieser  Wurzel  ge- 
kOrende,  nicht  abweisen  dürfen« 

lt.  grtmd»  (Grieß,  HagelkomJ ;  grmmm  stinunt  wenigstens  an  den 
ob.  d.  Wdrtem  mtl  aosL  n;  weitere  YergU.  s.  bei  Polt  2,  199.  Bf.  2, 
128.  133.  372.  Kuhn  Abb.  16.  T.  Thielen  87.  vgl.  uns.  H«  9.  ^«  2. 

lett.  grandu,  grmuUt  poUem,  mit  Gewalt  niederstOrzen,  zertrümmern 
Ith.  grodiia  poltert  vgl.  o.  Nr.  50,  Gmdbd.  frangere,  terere?  —  lett. 
gravds  m.  Ith.  grüdas  m.  granum  lett.  grüiu,  prl.  grüdv.  grnst,  grtldil 
!tfi.  fjnidzi}!.  prt.  grudau,  gnhii  pinsere  lett.  auch  pelleie.  (rudere,  daher 
yrüdeiis  ^^rersloßenes^  verlaj^ene.s  Kind,  Wäiselein'"^;  grudenes  pl.  Graupen; 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wz.  in  Ith.  gräniu,  grduss,ti  lett.  qrantn,  prt.  grauzu, 
graust  aslv.  grUizf^  grüisti  iudere  u.  s.  f.  lith.  gruuzas  ui.  grauunui  f. 
grandiger  Adcer  lett.  ^rtfit,  gmiiy  gruesi,  grausli  pl.  Ghws,  Schutt  pln. 
pnw  m.  id;  glarea  grg%  m.  Grießmebl  lett.  girüäU,  ffrutUs  grannlnn,  at»- 
amm  «c;  Ws.  gmd  annichst  au  Grinuns  Nr.  531  und  auf  eine  dfteiv 
erwüknte  Prinürwa.  gru  inrflckgefaend,  wie  denn  anch  neben  4er  4.  Wn. 
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G.  64.  im 

fjrrtf  eine  vrw.  grm  herläuft:  vi?!  w.  a.  ob.  feil,  grausli  und  gramts  m. 
hinfallige  Tlülle  :  fji-anf^t,  \\\\.  <;rdint,  graut  in  Schutt  serfallen  grästu^ 
prl.  gruUy  yrut  Itli.  yrumi,  gruU  id,  grdi{ju,  pd.  grnwjan,  grault  ein  Haus 
abbrechen;  imperü.,  wie  leU.  grauf^  Ith.  Perkuns  lell.  I'erkons  donnerf 
(^vgl.  o.  ISrr.  44.  43.3.  g'^^^^  ^'"'w.  auch  gruda  luasst», 

glebfl  o.  Nr.  5  v^l.  u.  v.  a.  pln.  gruzei  m.  d;c.  id.  aus  ob.  Ws.  gru*^ 
tav  aocfa  lih.  gruiotoMy  grMUm  lugloich;  vgl.  mdk  llh.  ywwiflf,  ^rw»" 
sfsi  Jü.  fleb«,  wol  nit  rhioiat.  m,  wie  s.  B.  fnwMrfy«  «  ulv.  ^iitf 
minari;  doeh  wttrdeo  aidi  radi  deulfehe  SprO^tuige  einer  Ws.  rer- 
gleieiMii  lejleB.  —  Dem  It  gnmdo  entspricht  dit  gIM.  slav.  grad  m. ;  TieUeieht 
aaoh  etlbe.  ränd^  gen.  n&Mk»  lUni.  ränäa,  g.  rdSendb»  SdiBeeschloßen. 

Wir  geslaflen  uns  hier  noch,  nnf  eine  —  wenn  auch  nur  enlfemt  — 
möelichc  andere  Deutung  unseres  goth.  Wortes  hinzudeuten,  üie  Bedd. 
des  Einslurzens.  Sinkens  und  der  Schwere  reihen  sich  an  einander;  vgl. 
z.  B.  Ith.  mtlkus  S,  40;  rss.  grmkü  schwer,  lastend  :  gruzitn  beladen; 
einsenken  (^aslv.  grf^üiy  grqiati  mergere)  Ac.  und  ob.  lelt.  gfui  „wegen 
seiner  Schwere  einfallen^  :  gfuis  schwer,  woher  grütsirdigs  meltncholiseh 
d.  i.  scbweiiienig,  wie  Ith.  mnki^  dmaidi  schwerer  Seele  Im  gL  Bed.; 
aach  Ik  gram  mag  aofdieaeWi.  gru  amrackgehi;  aidere  Vgll.  10. 

Die  an  nord.  pranny  grmma  stimmendeii  kelt.  Wdrter  a.  o.  Nr.  46. 
Zu  lt.  grßmm  gehören  gdh.  grän  m.  graimie^  gräine  f.  =  e.  grain, 
granum,  IhuiieBtun;  plmnbi  glohnli;  grdn  aech  grando;  m.  t.  AhU.  gr^m^ 
mch  to  granulate,  pulverise  cy.  grattn  coli.,  sg.  grony»  m.  com.  gronen 
brt.  greün  vann.  grdn^  grünen  m.  granum,  semen  cy.  auch  baoca  (^vgl. 
cy.  qraftnwin  grapes,  wenn  nicht  vcTderbte  i^unn,  doch  nicht  wo!  die 
siav,  Iraubcnnaraen  o.  Nr.  20J  m.  v.  Abll.  ry.  graten  m.  gronell  f.  hard 
roe  of  Yisch  c.  ff rnnynu  to  granuiatc ;  !o  btxüme  granulous  brt.  greunya 
grencr;  monter  eit  graine;  se  fomier  eu  grains.  ^Sudäuii  cy.  gro  coli. 
grögn  sg.  m.  graean  m.  ^omofi  pl.  graian  pl.  com.  grou^  grtnum,  grean 
brt  groutm  m.  eoll.  grouanem  f.  ag.  vam.  *e.  gr&tm  aabnlun,  glarea  (sg. 
arMBia,  silez.  VBterfchieden  ist  daa  vtl.  a.  d.  Frs.  entlehnte  lirt.  gFtiä^ 
kraiy  ifroa^  kraa  m.  gr^ve.)  g<fii.  gßvmeal  m.  1)  id.  2^  alveus,  fundns 
aquaram,  wol  ci^.  Sandgrund,  vgl.  gritm  m.  id.;  tellus,  tondet,  i^t  aor 
nichst  so  Nr.  öd.  Auch  dem  d.  grieß  e.  grit  entspricht  cy.  gmi,  gnd  m. 
c.  d.  vann.  fjr(Hol,  grözel  m.  coü.  grozolen,  grozelen  f.  sg.  gdh.  grothal 
m.  glarea;  dagegen  brt.  grivU  m.  grando  aus  frz.  greste,  grele ;  auch  brt. 
griilol  f.  Kornbehälter  c.  d.  groel,  gourel  m.  =  fr?.,  gruau  (pz.  1,  317^ 
groHOn  m.  grain  coloiine  du  drup  cy.  grän  f.  grain  of  wood,  leatber  <tc. ; 
gloss,  lustre  of  a  cloth  &c,  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obigen 
zu  grantm  stimmenden. 

54.  mi ■laymya  (toMa»  ftxxoXtTvJ  träge,  verdroj^en,  segnis,  Jan" 
gvidii.  (LG.  in  h.  v.  Gr.  1*,  564.  568.  Gt.  4,  312.) 

LG.  geben  dieae  Bedentong  anch  dem  vm.  Simplex  gru^m»  Formell 
gehört  es  zn  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  qui  cupere  desiit  und 
vergleicht  die  Vocalscala  in  ahd.  grälac  mhd.  grüee  avidw  ahd.  gruHc  in- 
tentus  Nr.  48.  LG.  vergleichen  e.  grudge  (grulch)  murmarare,  reluctari, 
invidere,  odisse,  clam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Auslaut  vielmehr  auf  ursprüng- 
lichen Guttnrfil  deutet,  vgl.  schott.  grugoffs  ?rim,  grisly  frz.  gruger  knar- 
peln.  masticare,  frendere  (^sinnl.  Grundbd.J,  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
grwynach  to  murmur  zu  Grunde  legt.  Identisch  sind  aengl.  grttgge  to 
gmmble  grutch  id.,  to  grudge  yiucvhaude  %twm\A'iü%y  munnuriog. 
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Dßg:cc:en  vergleicht  sich  das  nahe  an  grudge  stehende  swz.  grüdel  m. 
Groll,  Unwille  vgl.  altn.  grcpäska  f.  (tioII  o.  Nr.  48  und  nhd.  nnd.  swd. 
groll,  grol  nnd.  grull  m.  swd,  n.  odiuni  nnl.  aucl)  nugae  grollen  nl.  stre- 
pere,  mutire,  mussare,  so  noch  uhd.  vom  Donner  gebr.,  nicht  identisch  mit 
rollen,  vgl.  aiieb  e.  groid  niiirnnurara^  mulire  —  einer  der  hlatgen  Fülle, 
wo  <fi  neben  ü  steht;  nnd.  grolHg  bedeutet  vilis,  frivolns;  indessen  stimmt 
SWS.  d  nieht  m  goth.  d*Anch  nnd.  (waldeck.^  ^mCM»  (grudaem?)  ürgeni 
ist  sn  bedenken.  Ferner  stehn  einige  mit  kr  enl.  Wörter,  wie  sieg,  kröt 
m.  Gram,  Kummer  nnd,  weslf.  bekrutt  belrtlbl;  etwa  auch  mhd.  fnrhein.) 
krudden  behindern  (?)  bei  Arnoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  kriiden,  hriien, 
hekrüei}  refl.  aiima[]en  Br.  Wlb.  2,  883;  nnd  die  nrhein.  Formen  köln. 
krüddelich  aach  krötlirh  Q  ob.  kröt?")  nnd.  kriddelig  bei  Müller- Weitz 
.  Id.  =  oberd.  gniicUch  <kc.  morosus  (3tc.  s.  Nr.  50,  Ii. 

Entferntere  Vt  r\\  andie  vielleicht  pln.  gnusny  segnis  gnuiliwy  id.,  pa- 
vidus  ([aslv.  gnusUi  rll.  abominari). 

55.  Gnmdii-wiMi«y  US  f.  Grundmaner,  f  e|ilX(Ov  SO.  mügrmm^ 
dtHim  f.  Abgrund,  Sßuoooc.  (Gr.  2,  456.  B,  394.  RA.  492.  Smllr  2, 
115.  elf.  4,  830;  Bh.  787.  Gatzen  108.  Wd.  405.) 

amhd.  grwU  «Its.  nnd.  nhd.  ags.  afrs.  nnord.  grund  nnl.  afrs.  gnmd 
ngs  grynd  e.  ground  nfrs.  gruwne  altn.  gntnnr^  m.  mhd.  bisw.,  nnl.  stets 
f.  fundus,  solam,  bisw.  vallis,  abyssus;  altn.  grnnn  n.  id.  gnind  f.  solnm, 
cnmpns,  planitie«;  «wd.  fjrimd  n  vodum,  Untiefe  nnord.  fjntnd  aUn.  grnnnr 
ii(\h'>.  grön,  groen,  'jnieiK  (/rctrin  adj.  vadosüs,  seicht  altn.  grynna  seicht 
werden  altn.  swd. /^ru/iriti  dan.  gründe  rimari,  meditari  nnord.  auch  =  nhd. 
gründen  nnl.  gronden  ags.  grifndan  e.  ground  fundare  nnl.  auch  =  nhd. 
ergründen  explorare;  ahd.  gründen,  crunden  rimari,  discutere,  begründen  ^ 
swi.  gnmdm,  gründen  den  Reben  Gmnd  Chiraivm)  geben. 

vnmä.  verhxlt  sich  su  grmdan  Nr.  53,  wie  nniilte  nnd  andre 
Erdnamen  m  muiMmn  M*  15.  16.  0ie  exot.  Vergleichong  mit  dem  for^ 
mell  stimmenden  slav.  gr^dq,  eo  Nr.  52  könnte  auch  auf  die  Grundbedeotong 
des  Betretenen  oder  des  Fuj]bodens  u.  dgl.  führen,  vgl  auch  Ith.  grind^^iu, 
grisU  Fußboden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20.  52.  Eher  aber  dürfte  die  Be- 
deutung von  Wz.  gr^d  ire  :  conculcare  :  terere  ursprünglich  Eine  mit  der 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  Gegen  diese  Vergleichung 
sprechen  folgende  Formen  :  Ith.  gruntas  m.  prss.  grnntan  acc.  sg.  lett. 
grunts  m.  grünte  ff.?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.)  pln,  rss.  slov.  nlaus. 
grünt  m.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  Verbreitung,  a. 
d.  D.  entldmt  ericheinen.  So  aneh  gdb.  grunnd  m.  fimdns,  solnm,  humni; 
parsimonia,  frogalitas  m.  v.  Abll.  grunndas,  grwmtas  m.  neben  grmd  pl. 
Sedimente,  laeces,  e.  ^rmmds;  grmmatg  f.  id.;  hypothyrum,  e.  grotauMi 
'  -grunnmch  fundmn  petere,  explorare  grunndaü  basi  stabili  munitus ;  frugalis ; 
pmdens,  solers  cy.  grwndal  m,  fonndation,  ground-work.  esthn,  krnndGrvmii 
lapp.fTTWcfno/ meditari,  perpendere,  vf^^.gmnda,  begrundac.  d.  Auf  wahrschein- 
lidie  weitere  Verwandte  au|ierhalb  der  Formel  grnd  gehen  wir  hier  nicht  ein. 

56.  Oode  (ntr.  gotl,  g^tH)  gut.  oryaOo';,  xa).6c,  xpr^ax6(;.  ifo- 
del  f.  Güte,  Tugend,  apziri  Phil.  4,  8.  i^oilakiiiicl««  adj.  guten,  edeln 
Geschlechtes,  £U|&V7)<;  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  ISr.  21.  Vo)da<;  m.  £ig. 
Plroeop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  1%  67.  3,  602  ff.  Gött.  Ans. 
1820  St.  40.  Mth.  12  ff.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Rh.  777.  Outsen 
100.  Wd.  871.  Pott  1,  252;  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  VGr.  411; 
Jil  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  ff.) 
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amhd.  giiot  f>hd.  fjnat,  cuat  ^  koat^  koad,  cot,  gout  dbc.  oberd.  guet 
uhd.  gilt  alts.  guod  innl.  goet  alls.  ags.  afrs.  ndfrii.  uiiord.  und.  ^f5rf  nnl. 
nfrs.  goed  e.  </ood  afrs.  gued,  güd,  gdd  ndfrs.  goidy  göid  silt..  föhr. 
wfrs.  goe  alln.  ^ddr  bouus  (^sanctus,  pius). 

A.  d.  D.  guido  bonos;  vll.  a.  d.  Goth.  godo  dives,  priucep^» ,  dexler, 
keide  ia  der  »pan.  Blvbenprache  (|Geniiaiii«J. 

Ein  Znaammenluingr  mil  Mr.  39  ist  zwar  möglich,  doch  nichl  etwa  so 
niiBittelber,  daß  nach  sanskritischer  Weise  sich  ans  ^utlä  diese  A^jectiv^ 
fonn  mit  der  Gnmdhedentung  divinus,  divus,  sanctos,  eximias  gebildet  hätte; 
gewöhnlich  denkt  man  eher  umgekehrt  an  die  Grondbedeutnng  des  Guten 
bei  dem  Namen  Gottes.  Die  g-anze  Form  unserer  Nnmer  stimmt  zu  Nr.  3 
vgl.  die  lituslav  Wörter  dort  und  %.  15,  Die  Bedeutungen  treten  mhe  • 
heran;  z.  B.  swz.  gattig  ist  fast  =  scidii;  iett,  gods  c.  d.  steht  auch 
formell  am  Nächsten  vgl.  u.  a.  göditp  honoratus,  illustris,  innoxius,  tracta- 
bilis,  honeslus,  probus,  modestus,  urbaiius  —  wie  denn  göds  nach  Stender 
,,AIle8,  was  lublick  ist"  bedeutet,  wobei  die  Bcd.  Lob,  £lire  iudei)sen 
meist  als  primitire  ersdieint.  Doch  steht  neben  gödäi  ehrai  das  Refl.  gö^ 
dUe»  sich  beßem.  In  der  That  tritt  auch  jene  iett.  Bedeutung  hervor  in 
ahd.  guoM  gloriosus  guotU^  f.  glona  u.  s.  6f.  4, 170  f.;  vgl.  auch 
cy.  goth ,  got  m.  pride  o.  Nr.  5  ?  Ein  gdh.  gaoinme  f.  bonitas ,  probitas 
weijT  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  or[a^^  =  godm  sei,  laj^en  wir  dahin 
gestellt;  zu  Bopps  Yergleichung  mit  sskr.  agddha  vatde  profundus  können 
wir  nichl  stimmen.  Wir  würden  Überhaupt  sicherere  Vergleichungen  finden« 
WOin  uns  die  sinnliche  Gnindbcdeutung  unserer  Numer  deutlicher  wäre. 

57.  Cioljaii  £:rij|]en,  kz'mQcQ^Cfx,  ipoleiiis  f.  GrujS,  dai^aofioc. 
fVgl.  Frisch  1,  3 11  If.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  1»,  415. 
521.  2,  70  ff.  86  ff.  4,  257.  Mtli.  987.  990.  1173.  1181.  Smllr  2,  29  ff.  Gf.  ' 
2,  178  ir.  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  For.  7  t.  60. 
Pott  Zig.  2,  146  vgl.  133  IT.  B61.  107  AT.  102.  136.  Bf.  S,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  und  spro|{reichen  Ws,  gai 
sonare;  die  st  ahd.  altn.  Zeitwörter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  g^ülan  ver^ 
muten.  Statt  einer  ausfuhrlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  gdben 
wir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen.  In  fspan.)  zigeun. 
golipen  f.  salus  :  salnt;itio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhallen  haben ; 
indessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  {\\eu\\  nicht  eig.  godi^  sonare. 
Cy.  galw  to  call,  name,  appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  gal^  nicht  zu 
der  gleichwol  verwandten  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  corn. 
galtcy  *kc.  brt.  galtein  <&c.  der  Bedeutung  von  n^uljaii  naher,  als  die 
deutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal^  guü  cy.  galaru  plorare,  lugere  c. 
d.  verhalten  sich  zu  igoljan^  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  mt  Mit  afrs. 
geh,  gUa  perseqni,  peliere,  venari,  fbr  dessen  Verhältniss  an  g^ljmit  o. 
Nr.  50,  die  Parallele  bietet,  berllbren  sich  die  zu  gak»  geh.  cy.  Wörter 
^isut,  gtüwad,  geilwod  m.  caller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber;  vielldcht 
auch  geU^  apt  to  bunt  out,  to  ei^lore*  Noch  näher  an  gela  würde  cy. 
kel  (3tc.  com.  heißa  &c.  pellere,  venari  <3S:c.  stehn ,  wenn  nicht  das  entspr. 
gdh.  sealg  die  Katstehung  des  h  aus  sä,  s  vermuten  iiej^e. 

1.  Kaisar  ni,  Kaiser,  xoiaap.  kalsara-sllil  n.  Kaisersteuer, 
x^voo;  Mrc.  12,  14  vgl.  30.  (Smilr  2,  335.  6f.  4,  525.  Rh.  861. 
FLett..l,  59.3 
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bM.  keisor  (o,  «,  a,  e)^  cheiser,  chaiser  amiihd.  afrs,  nnd.  nnl.  dän. 
keisev  atrs.  nhd.  kaiser  alts.  kesar  (a,  ?/,  e)^  kiesur  ags.  ahcrc  nfr.s.  A-ef«* 
altn.  keysari  swd.  kejsare  ni.  caesar.  Die  in  diesem  LehnwoiLe  erhaltene 
altlateinische  Aussprache  zeigt  schon  für  sein  frühes  Eindringen. 

A.  d.  D.  piw.  Mieriii  ftee.  esihD.  fette*»  keitri  lapp.  flno. 
Atfisort;  a.  d.  Lat  und  gr.  xdiSoop  alb*  kmutri  (xotbaps}  dikor.  deiarMf 
■Bd  nil  aoaUlicrlem  e  (u)  fmarm»  ebenso  aslv.  Iwiary  and  ejetarfft 
eauTTf  pln.  ete»  Uim.  dM/^  «iorb.  kt^ßor  (a.  d.  D.?[)  gtov.  fll.  nu». 
cftittr,  car  Ith.  cgsorus  lett.  ctecofi  OHigT.  csdcsdr  amen.  ka§tr,  küar  pn. 
fditor  (qylr)  türk.  Arailsdr,  (fasdr. 

2.  krim  Cndarlou  miles. 

Messmanii  sudit  iu  ea  pracf.  UTA  €>•  1  und  erinnert  au  n^ailaiir», 
g^adaiika  ^ociuä  i^adraulitB  miles  zugleich,  schwerlich  mit  Hecht, 
cy.  cadwr  miies  klingt  nahe  an ,  g'ehört  aber  zu  cad  pugfna  s.  H«  43. 
langob.  cadar-  (^iiedaj  ücc.  kann  auch  nur  als  zuföUiger  Ankiaüg  gelten. 
Vemratiicli  if  I  das  Wort,  wie  Soldai,  Lehnwort,  dem  Wofaiorte  des  Volkes 
naeh.  ans  einer  Östlichen  Spraehe.  aslr.  kotorfnü  pugoans  Ton  kolora  pugna, 
dissensio  steM  nahe  genoff;  femer  ab  nagy.  kaUma  miles,  wol  idenliseh 
mit  aslv.  katm»  (servns  ?  Mikl.}  ill«  kaiUm  eques,  soldato  a  caTallo. 

3.  Kalbo  f.  junge  Kuh  Skeir. ,  dafxaXK;  nach  Num.  19,  2.  (^Gr. 
Nr.  581.  3,  327  ff.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  291.  Gf.  4,  391. 
Wd  1130  Swrk  d  Wtb.  323.  BGl.  102.  Pott  1,  281.  ÜOfer  LÜ.  371  If. 
ff.  Leo  her.  40.  öten/lci  Sscr.  23.) 

ahd.  kaUtüf  chalpa  ^c.  amnhd.  {oberd.}  kalbe  nhd.  kalbinn  (^auch 
Indsch.  Scheibe,  sckilbe ,  mit  uns.  Nr.  vrw.  ?),  f.  bucula,  junix  ahd.  chalp  ifcc. 
amhd.  kalp  amnhd.  kalb  alts.  nnl.  nnd.  ags.  e.  swd.  kalf  ags.  cealf  schtt. 
emf       emtre)  ndfrs.  Mb  altn.  kSIf^  din.  feafe,  n.  nord.  m.  Titnins. 

swi.  kfUb  m.  im  3.  oder  3.  Jahre  versehnitlener  Stier»  anf  ein  altes 
kulM  deutend.  —  ahd.  dUlftiifTa,  c/^pura»  kiUfru  f.  oherd.  kSSke 
f.  käber^y  kdber-,  kkrbe^lamm  ags.  eUfor^f  cylfer-lamb  n.  e.  dial.  chiker 
agna,  w^tüches  Lamm  swz.  kilber  m.  junger  Widder  kUbarey  kilbere  f. 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trächtiges  Schaf  pinzgau.  kälberl  ovis 
femina  ([Nemn.J.  kUhern  Zw.  hedentet  bair.  lammen  öst.  Isatben  neben  Caoeh 
bair.)  kelbem,  kalmern. 

lapp.  kalbe  ^mii  auffallendem  b)  vitulus  buhulus  iinu.  kalpe  yivenma 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  c.  1)  vacca  2)  equus  3)  ^ura  =  e.  calf  (^of  the  legj 
altn.  k4lß  m.  dSn.  lUUle  (kalve)  c. ;  gdh.  calpa  m,  suro;  columna;  pUcn 
Amis  V.  ffiomm;  mdentes  miyores;  caput  v.  sors  peenniae  locatae  co^col 
1^  a4|.  =  etäpamumk  crassas  habent  snras  2}  s.  c.  s  co^fooft  Jnrenens, 
jnrenea;  eqanlns,  pnllns  (ags  e.  eoU  s.  u.  Nr.  20,  vIL  wnmelvrw.  mit  nns. 
Nr.;  ebenso  gdh.  coill  f.  juvenca^.  ^Wi  bh,  b  mank.  cotto^  f.  jnvesca  gdh. 
colbhUtch  m.  Armstr.  coUnkaeh  f.  D.  Scot.  vitulus  oottlfta  m.  sura  D.  SeoL 
vgl.  colbh  vb,  trerminare .  surculos  fundere  s.  m.  =  coJmh  columna  {yg\. 
o.  calpa)^  postis,  culmus,  caulis,  sceptrum  Grimms  Vermutung  unterstützend 
vgl.  altn.  kölfr  m.  bulbus  radicuni,  caulis  crassior;  capitii  geuus  :  crotalum 
campanae;  cylindrus  i  telum  balistae  kylfa  f.  cinva;  fistuea  swd.  kolf  m. 
Destillierkülbe  j  Kolben,  üokeu  dea  liiigeleiaeüs  ^  Haken  am  Vorlegest hio^e 
diln.  keXbe  c.  DestiUier-^  Ooweh^^Kblben  (k^  e.  Streitkolben,  Keuk^ 
ahd.  ko&o  tte.  m.  conlDs,  elava,  fiutis  mhd.  koUtB  m.  id.  kotbemit  n.  snr- 
culns  nhd.  koUbm  m.  (koib  Big. J  ko&e  f.  nnK  kolf  tmLk^m.  (?)  id. 

* 
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nhd.  auch  bulbus;  cylindrus  u.  s.  m.  Dem  swd.  koif  in  letzter  Bd.  cjit- 
sprieht  nach  Outzen  166  dgn.  Aro/f ,  kol  ndrrs.  kälwer,  kulm  angel.  kolk, 
Ais  Ableitung  des  ob.  gdh.  coimh  erbcheiut  colmhumn  1.  neben  columhan, 
eoUmdUM  B.  aar  c).  colofn^  cd<M  m.  edSif  n.  coliinia,  falcntn;  It.  coAmum, 
coAnnei^  emiknm^  cakmutt  (cy.  ca/a/*  f.  brt  Mlöen  f.)y  cm^  Afi.  grenseft 
nahe  aa  diete  gdh.  Wörter,  citapreclieii  aber,  am  Tbeile  weDigslena,  deat- 
•eben  anit  A  aalaDtendeft.  Dennoch  fragt  ea  fioh,  ob  yvlr  sie  dämm  mr 
BO  letzteren  stellen  aollen;  möglich,  daji  zwischen  den  kelt.  und  deutadben 
Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden ;  auch ,  daß  in  deutschen  Wortstämmen 
nicht  alle  Glieder  an  der  fppäferen")  Lniitvcrsrliiehung  des  k  in  /*  Theil 
nahmen  —  Hypothesen,  aut  weiche  wir  iiodi  üfiers  zurückkommen  werden. 
Dem  ob.  cy.  celff^  entspricht  brt.  cornou.  keif  m.  truncus  arboris,  wenn- 
nicht  blo{3e  Nebenform  von  kef  m.  cy.cyffm.  cippyUm.  gdh.  ceop  m.  id.  4c. 
vgl.  lt.  cijypusy  vll.  altn.  keppr        u.  Nr.  6. 

Grinnu  hypothefiscAe  Yergleichung  mit  Hb.  k^rtft  aalv.  kroM  n.  i,  t 
vaeca  acbeint  nna  vonöglieb  wegen  des  tp  unstatlhafl.  Zn  d.  kaäe  gehört 
Ith.  kiM  f.  Schllgel  (:  kM  ML  ktOi  ferire?)  pIn.  mn.  Jcol6a  f.  Kolben 
(pin.  auch,  bhm.  nnr  fferdereanen,  Turnier). 

sskr.  kalabha  m,  catolns  elephanli,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Yer- 
gleichung, hat  aber  ein  a  zu  viel.  Fernere  Vergleichungen  s.  II.  c. ;  nahe, 
aber  nur  z?}fä!li?e  Anklänge  irflnischer  Sprachen  la(Jen  wir  zur  Seite. 

4.  14alcl8  kalt,  ^u^poc  MUh.  10,  42;  n.  kald  Külte,  ^O/o;  Job. 
18,  18.  (Gr.  Nr.  68.  l^  344.  Smllr  2,  290.  293.  Gf.  4,  381.  Rh.  856. 
862.  Wd.  1049.  1131.  BGI.  136.  Pott  Lett.  1,  34.  69.  2,  68  ff.  Schaf. 
1,  48.  429.  2,  234.  Bf.  2,  121.) 

aRn.  ikolSa  it.  frigiire  rigere  aw.  fingido  apirare ;  frigore  affld  v.  taedi 
alln*  swd.  hda  dio.  kuh  lare,  q[»irare,  inpr.  frigide,  frigeacere  swd. 
kühn  sablHgidni,  frigesoens  alln.  n.  swd.  m.  Aul  alCn.  kula  f.  kgUa  f. 
aura  firigida  dün.  kuling  c.  swd.  kul^  m.  kühler  Seewind  (Kühlte)  alln. 
kuHdi  m.  dän.  nnd.  kulde  f.  frigns  swd.  kyla  f.  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
kale  m.  Erdfrost  altn.  kala  f.  aura  frigida ;  frigidarium  (fig.  iniraicitia,  wie 
ähnlich  viele  Ww,  unserer  Nr.)  vb.  apirare  (ventusj  ,*  refriorerore  kal  m. 
flatus  frigidiis;  nnxa  frig-ore  iiintn  (vgl.  o.  kal(i)\  dissidium  kalinn  fri- 
gore obngens  kaldr  swd.  kall  dan.  kold  nnd.  e.  saterl.  kold  nnl.  koud 
amnhd.  kalt  alts.  afrs.  (strl.)  kald  aers.  ceald.  cäld,  cyld  wfr».  kad  (käd) 
nfrs.  kaod  lielt.  ndfrs.  kald,  kould  iielgol.  kul  wang.  köel  frigidus,  daher 
eig.  a4j.  n.  aumd.  ftdMa  ksllei  Fieber,  aber  dfa.  JMhi  t  Fidier,  obh* 
swi.  koU  n.  Weebselfieber  wang.  ktUd  t  n.  Klllle;  Fieber;  ags.  eUmi 
emlam,  edlmm\  lüUtm,  dHa»  algere;  refrigerare  (wol  aet.  nnd  nir.  Zww. 
sn  trennen)  die  oder  eile,  dele^  die  m.  algor  aengl.  ekele,  ckegle  id. 
ngs.  ejle  m.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  eol  adj.  id.  eölian  s.  o.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  küel  nhd.  kül  nnl.  koel  dän.  koel  frigidulus 
ahd.  frigidus;  mit  demin.  Schattierung  e.  coolish  nlul.  külig  dän.  nnd. 
kiBlig  swd.  Äy%;  alts.  kölön  mhd.  hvolen  e.  cool  altn.  hol  na  dän.  köfnes 
(rigescere  ahd.  (kualjan,  chuoljanj  kueieu,  killen  mhd.  küelea  iilul.  kälen 
nnd.  k(Blen  nnl.  koelen  aeng-l.  kele  e.  cool  nUa.  kila  wfrs.  kielje  ndfrs. 
stri.  (ceula)  küß  waug.  kml  u.  ävvd.  kwla  dun.  helg.  refrigerare; 
M  ob.  kMr  :  altn.  kaldi  m.  swd.  n.  ahd.  eftofti  ninhd. 
ifcefta  nnL  üeoiida  alhi.  AoM«,  ftslda  wfrs.  JtyeoW  nfrs.  kiaelde^  f.  fri- 
gns* —  altn.  kila  f.  aqna  frigida  Mte  f.  aura  gelidor  vb.  frigescere,  fri- 
foro  dolif»  (noleslar«)  e.  dM  vb.  id.;  nQ«  frigidus;  MoeaCus  s.  frigns 
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iinl.  kil  nl.  küdig  fihiosüs  \  borribilis,  schaueriich  nl.  kilde,  kelde^  kelämge, 
killinge  algor  nnl.  kil  f.  id.;  alveus  itl.  kelden,  küden,  allere,  horrere, 
uri  frigore  nnl.  nnd.  killen  dolere  ^frigore  (fcc.^  nnl.  kil,  kel  perterrilus; 
Vgl.  und.  AiBfe  dolor;  e.  km  ^c.  g.  9ir«  4.  —  altn.  koBt  n,  eahmiitas 
udoris  frigidi  .kotkna  frigore  enecari. 

Ntch  der  Analogie  anderer  Wortstämme  2a  urtheilen,  gehören  noch 
viele  Wörter  hierher  mit  denBedd.  inflattun,  tumidnm,  prominens,  rotundum 
esse  VL.  dgl. ;  fervere,  ebullire,  quellen,  schwellen ;  pungi^  cruciari,  dolore 
frigore  v.  fervore,  in  Enantiosemie  aiulaufend,  da  dieKftIte,  wie  die  Hilae, 
brennt,  s.  die  exot.  Vg-ll. 

Exot.  Ver^Heichungeii  bieten  sich  in  labyrinthischer  Mannig-faltigkeit 
<lar.  Wir  sttlUn  eine  mehr  bestechende,  als  sichere,  Gleichung  voran:  aslv. 
(^rss.^  bhm.  chlad  rss.  ckuiod  QHdXit)^  dem.  cholodok  (^KUble^  wie  bbtii. 
dddM  Diaus.  cModft  oiaui.  kMk\  pIn.  cklöd  üor,  flL  iUSd<l,  m.  aslv. 
aora;  ros  mlav.  KQhle  (kObler,  schattiger  OrCj  ill.  wend.  ancb  Schatten 
m.  V.  AblL,  n.  a.  aslv.  MidiH  refirigerare;  i  auch  ill.  Uadenae  (von 
Maden  friscli,  kühlj  m.  Brunnen  neben  kladenac  m,  slov.  kladez  f.  aslv. 
kladenfcg^  kladfzy,  kludecff  (aber  eMadynü  dpoaB  =:  ill.  Maden)  rss. 
kolodezy  m.  kolodec  m.  Brunnen,  von  Miklosich  und  Schafarik  aus  dem 
Deutschen  (jim.kilde  aug.  goth.  l4.»ldlf^|^N )  ah^nleifef :  >vo1  nicht  -weg^en 
des  anl.  hl.  das  im  Glaus,  übh.  für  chl  erscheint,  mit  klada  rss.  kolöda 
Uh.  kdladü  h'folz,  russ.  auch  Tränktrog,  s.  II.  59  zu  verbiniien?  Die 
nähere  Verwandtstlmft  dieser  Wörlerreibe  mit  uns.  ^iumcr  fragt  sich  schon 
wegen  der  deutlichen  Ableitung  von  kalds  aus  Ära/,  während  slav.  chlad 
mehr  als  Wunel  erscheint;  sodann  entsprechen  slav.  cht  und  H  öfters 
deutschem  A/,  namentlich  slav.  Wa.  Müd  =  gtb.  hiiilli  H»  59;  slav. 
eft  «s:  g.  Ik  kommt. u.  Nr.  34  zur  Frage. 

Sicherere  und  ausruhrlichere  Parallelen  zeigen  :  Ith.  näla,  siälti  lett. 
iolstu,  sallu,  Salt  frigere,  frigore  durari  Ith.  szallas  lett.  Qiv.j  uUt»  fri- 
gidus  Ith.  szaltis  m.  Kälte  lett.  saltums  id.  sals  m.  Frost  salna,  salnnms 
Ith.  sxtolnä  f.  aslv.  {rss.)  slov.  slana  f.  Frost ,  Reif  vb'.  Ith.  sia/- 
noti  slov.  slaneti;  Ith.  itisiölis  m.  Erdfrost;  u.  s.  v.  Dazu  nach  ob.  Anall. 
Ith.  SialHnnism.  fons;  $zulUny$m.  puteus,  bes.  Ziehbrunhen,  auch  hierher? 

iNur  durch  den  Ablaut  verschieden  erscheint  — >  vgl.  die  ob.  Be- 
merkung ilber  soliAe  BnantSosemie  —  Ith.  szylu,  siÜH  lett.  $ä$lu,  sät 
calescere  Ith.  niÜumä  t  calor  smUas  lett.  stffs  calidus  e.  d. 

Vielleicht  einer  Nebenwunel  unserer  Numer  entsprojien  :  .sidrma 
f.  Rohrreif  Csie)  vb.  aponam&H;  lett  sarma  f.  Reilfrost,  Rauchfrost  vb. 
Cap-)  sarmöt;  pln.  iron,  szron  m.  Reif;  Treibeis  sryi  m.  Grundeis  irse- 
niec  bereift  sein  srzeioga  f.  Frostbrand;  Mehlthau  nlans.  srey',  iriij  f. 
Treibeis,  Grundeis  slov.  $rei  m.  Rauheis  sren  m.  gefrorener  Schnee ,  dazn 
wol  aslv.  $rjen  albus  —  wenn  nicht  etwa  bei  diesen  slav.  Wörtern  eine 
Verstümmelung  aus  smr,  smri  in  sr,  sri  Statt  findet  vg-1.  u.  v.  a.  aslv. 
izmrüznqli  =  mriim^ti  rss.  smerzdty  sja  gefrieren  rss.  izmoroty  najjkaltes 
Wetter  izmorozily  frieren  la|^en  izmoHty  erfrieren,  verhungern  laj^en  vgl. 
M*  30,  f*  Im  Orient  klingt  an  send,  pmfti  pen.  (au^  Undosl.)  wrd^ 
$erd  kuid.  tara  af|^.  sore,  uUe  oss.  «osol  KL  fligidos  prs.  semd  kurd. 
BßnnäM  om.  t.  sali  arm.  MrAnH  wognl.  asenna  (a.  d.Prs.?)  frigus.osset. 
dig.  saluj  es  gefriert  arm.  sarkü  gefrieren  m.  v.  Abll.  sarkn  Eis,  Frost, 
vfi:l.  lesgh.  sar  4c.  samojed.  syr  4c.  Eis.  Vielleicht  gehn  diese  iran. 
^aon.  4c.3  Wörter  auf  sskr.  Wa.  ^  .surttek  vgl.  bind.  ^4iNt  algero  #M 
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III.  frigos;  hienu,  welches  Pott  Zi(f.  2»  ^213  mit  Mkr.  n.  frigtts; 

stnlttlis,  doch  auch,  wie  es  scheint,  mit  sskr.  §äla  (s.  u.)  vergleieht;  in- 
desien  entspricht  dem  ind.  §  eher  m.  {  in  Wz.  {rt,  [rlanal  algere;  und 
jenem  s  rlier  sskr.  p,  Wz.  pf,  pr?  —  Zu  dieser  Wz.  «ar,  sal  vll.  finn. 

Aa//a  jirelu  c.  d.  esthn.  Ao/,  p:.  hallo  priiina  v«?!.  votjak.  salkyn  gchi  und 
z.  B.  linn.  halawa  neben  salawa  salia-.  So  liej^e  sich  mit  ob.  Ut.  sarma  d:c. 
vergleichen  esthn.  hanu,  arm,  härmatvs  linn.  härmä  pruina  (|vgl.  Bd.  L 
S.  41 03  magy.  harmat  ros  Ad  C"'0"  ^"^^'^'^"^  pruiua. 

S*'.  Der  Scherz  der  Dakoromanen  ond  andrer  romanischen  Völker,  dad 
Was  bei  ihnen  warm  (eaMu)^  bei  uns  kak  bedeute,  ist  vielleicht,  nnen 
unserem  Obigen,  wolbegrttndet;  also  hierher  lt.  cakre,  eahr,  eaHduu; 
nach  Sdiwenek  :  gr.  xi^§v  :  MCtetv;  anders  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  eol 
ardere.  Dagegen  erkennen  wir  nur  eine  Nebenwurzel  unserer  Numer 
inaltn.^oto,  giöla  f.  anra  frigide  gola  flare,  spirare.  Dasu  lt.  gelu^  gelidus; 
aixsX.  '(i\(X\/  izdx'.ir^v;    Ith.  gelumä  f.  strenge  f stechende?}  Kfilte 

;  gilli  dolerc  de.  (^vgl.  Cl.  7.  8.3  ;  dazu  lelt.  gdle  dünnp?  Eis  vh.  apgälet: 
gäls  eisglatt?  eher  lett.  Wz.  diel  zu  erwarten.  —  sskr.  gaia  1)  adj. 
friß-idus;  stupidus;  vgl.  ^ö^a  id.  2)  s.  n.  frieus;  aqua;  letztere  Bed.  in 
den  Zss.  vorherrschend  vgl.  vll.  gal  defluere.  Zu  gala  >vol  zig.  Wz.  gay, 
day  frieren  Pott  Zig.  2,  213,  verschieden  von  Wa.  sü,  (suly  iül,  ii,  eil, 
cAt^  cJkt»,  letatere  nach  Pott  Zig.  2,  231  ff.  vrm.  auf  bindi  ffla  diill 
cold  u.  s.  f.  surttckgehend;  dort  wird  auch  eecenc.  If£s  KAlte  des 
Anklangs  wegen  erwShnt.  — *  AnSer  ob.  altn.  gola  scheinen  hierher  so 
gehören  e.  gale  s.  Kuhlte;  vb.  diät  u.  a.  to  ache  with  cold;  to  lly  open 
with  heat  vgl.  G*  8  (^ags.  gcelan  u.  a.  nach  Bosworth  to  congeal,  as  with 
fcBr')  und  gdh.  gal  m.  a  gale,  flame  of  straw,  vapour  (tr.  mit  weilläufijrer 
Sippschaft,  vgl.  u.  a.  V*  45,  48,  D*  —  cy.  gelo&r  kühl,  frisch  klingt 
wenigstens  an. 

finn.  hillmä  syrj.  hün  fi  igidus  esthn.  hülm  id. ;  frigus  m.  v.  Abll.  In 
läpp,  kaima,  kalmas  de,  kaltes  frigidus  m.  v.  Abll.  kalnet  rigescere  gelu 
kilo  refirigeratio  kalo»  subfrigidus  kalot  refrigerari  neben  ifcJUol  algere 
algor  sdieinen  sieh  BnUehnongen  mit  dem  urverw.  Stamme  an  mischen. 
Auj^erdem  eine  Nebenwurael  vrm.  in  ob.  finn.  kaUa  gelu  (aber 
tepidus}  fte.  Perm.  eMed  Kilte  a.  d.  Slav. 

sskr.  kil  frigidum  esse;  album  esse;  lodere;  hierher?  Gmndbd.  die 
Wei(5e  des  Schnees,  Reifes? 

Wenn  wir  in  den  vorstehenden  Znsammenstellungen  großentheils  nur 
Lautverwattdte  trruppicrt  liaben,  deren  ^Stammverwandlschaft  erst  noch  zn 
erweisen  ist;  so  würde  auch  anderseits  ausgedehntere  Forschung  das 
wirkliehe  Gebiet  der  deutschen  Wz.  kl^.  vielleicht  noch  bedeutend,  er- 
weitern. 

5.  HalhJ«  oder  iuriki  f.  (kmUijMi  d.  pl.j  Hure,  7c6pvig  Lue. 
15,  30.  kmlhlBMWMiui  m.  Hnrerei,  icopveto.  ([Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
326;  Vorr.  zn  Sehnte.  Wtb.) 

Nach  Grimm  ^va  vergleichen  allenfalls  altn.  oßelki  protervia,  penri- 
eada  nimia  kalkinn  pervicax,  contentiosus^  ([nicht  bei  BiOrnj.  Ein  minde- 
stens ähnliches  Wort  ist  ä.  engl,  callel  meretrix  vb.  convitiari  v£rl  gdh 
caile  f.  puella  sordida;  meretrix  caileil  effeminatus,  quean-like:  <tbei  dem. 
caileag  f.  puellula  cailin  f.  puella  übh.:  n.  s.  m,  Brt.  kalar  H  rdes  c.  d. 
kalaren  f.  =  gdh,  caile  geht  von  andrer  Grundbedeutung:  auö.  Lagen  die 
kelt.  Sprachen  der  gothischen  näher,  so  suchten  wir  das  Etymon  unserer 
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Ninner  im  g4h.  eealjf  deoi^e,  fallere,  ■Uiisfln,  feaUure  «.  1 4oliu,  ntUfaitti 

n.  T.  Abu.,  eine  sn  Ws.  eä  (vgl.  H»  823  ^^^^  Secundärwurze!, 

wie  cy.  ce/c  celare.  Uebrigens  würden  auch  aiderwärts  mit  gleichem  d.  b. 
aichl  gröjSerem  Rechte  mancherlei  Vergleichung-en  vorsHcbt  werden  können 
—  worauf  >vir  verzichten,  Nur  führen  wir  noch  für  die  Möglichkeit  der 
Entlehnung:  aus  einer  fino.  Sprache  an  lapp.  kalgo  uxor  ^minori  cum  obser- 
vantia**  appellata  (ve\.  kalafs  conjiiges?  kalla  senex ;  maritus?);  Ihre 
ubersetzt  küriiig  ^  ähulithe  Degradationen  zeigeu  ^ich  auch  anderwärts  nicht 
idtea. 

6.  KmqiA^Mi»  praet  Umwpmmtmf  beohrfeigen,  xoXa<piCsiv.  (Gr. 
2, 400;  W.  Jbb.  Bd.  46 ;  G»t.  Am».  IBdO  81. 40.  LG.  in  h.  y.  Wd.  10&40 

Grimm  versucht  den  zweifellosen  formellen  Zusammenhang  mit  Nr.  7 
durch  Schlagen  beim  Kaufe  zu  erklären  Ygl.  RA.  606  und  altn.  kaupslaga 
negoliari  mhd.  koufslagen  nhd.  kaufschlagen  (z.  B.  noch  bei  Henpel  Lsfhn. 
Wtb.)  id.  u.  s.  m.  Die  Scherzrede  ^Einern  eine  Qf'c  Ohrfeige^  terküitfen'"'' 
ist  wol  zu  neu,  um  auf  diesen  Gebrauch,  noch  v^  eiiig^ur  auf  uns.  Numer, 
bezogen  zu  werden.  Ihre  veiirlK  li  swd.  kd'pp  m.  baculus,  so  LG.  dän.  kiep 
c.  id. ;  es  ist  das  altn.  keppr  in.  fustis,  clava  ^  tumor  vgl.  gdh.  ceap  &c. 
Nir.  8.  7.  Außerdem  vergleicht  man  11.  c.  swd.  kit/fa  tmdere,  ferire  — 
naeh  Ihre  1,  1172  Freqa.  von  kufba  snpprimere,  inanltare  s.  Hv«  6  ^ 
e.  ct^  ferire,  inpr.  pogoo,  das  nicht  aus  frs.  caup  gebildet  ist;  indessen 
ist  ff  hier  vielleicht  media  aspirata  vgl.  altn.  kMr  swd.  kubb,  m.  truncnfais 
altn.  kubba  ampulare;  perfringere  und  den  Nebeosfnmm  dän.  knub  e.  tnin- 
cuhis  knuhbe  swd.  knuffa  nhd.  dial.  knuffen  =  swd.  k^a  mit  ausgedehnter 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Allenfells  vergleicht 
sich  auch  Ww.kofeln  schinden  v^l.  die  Doppeibedeutong  von  fülan  F«  34^ 
anderseits  kappe  f.  colaphus  SmIIr  2,  316  u.  s  v. 

In  den  ur^rw.  Sprachen  entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  Bedeutungen  in 
Menge,  entspricht  indessen  häufig  der  d.  Wt.  hf,  hb;  vgl.  n.  a.  Pott  1, 
140  If»  Bf.  1,  193  If.  mtd  finn.  htfria  verbefare  c.  d.  esthn.  Ao|i|nil0ffMi, 
koppusiama  Uopfen,  anUopfen. 

7.  KmiBpoii  Handel  treiben,  icpaifiareueodai  Luc.  19,  13.  (Grimm 
RA.  421.  Smllr  2,  284.  Gf.  4,  872.  Rh.  858  IT.  Wd.  1054.  Fott  2,  488. 
Bf.  2,  158.  374.  MikL  41.  117.) 

ahd.  chanfan  d:c.  amhd.  konfen  nhd.  kaufen  (oberd.  prt.  kief')  alfs. 
cöpan,  cöpöii  nnd.  nnl.  k6pe7f  und.  kcepen  ag-s.  cedpian^  ceäpaUf  cipan^ 
cypan  e.  eheapen  afrs.  strl.  käpia  wfrs.  keapjen  nfrs.  kaopje^  jetzt  kaeepje 
Hett.  ndfrs.  köpe,  küpe  altn.  kaupa  swd.  kapa  dän.  kioebe  mercari,  emere, 
comparare,  vendere,  jetzt  nur  emere  e.  licitari,  pretium  percontari  schott. 
cojf  emere;  pennntare  neben  eoup  id.,  mercari  ahd.  eloaf  amhd.  kovf  nhd. 
ka^  alts.  nnd.  nnl.  köp  ags.  ceäp  e.  t^ttap  afrs.  ki^  wfrs.  ket^  nfrs.  Amü», 
Jetat  kaeq»  Hett.,  m.  altn.  km^  swd.  köp  •  din.  kiei,  n.  BKrealns,  emtio  e. 
eheap  wolfeil  d.  i.  käuflich,  eig.  elliptisch  goo4*ch§ap  (Dützen  100) 
nnd.  godköp  nnl.  goedkoop  ndfrs.  godküp  wfrs.  goekeap  dän.  godtkicsb 
swd.  för  godt  kcep.  AnfTallend  hd.  p  in  kaupeln  fausehhandeln  Bernd  pos. 
Id.  119  nnd  die  gaiiz.e  Horm  des  aentrl.  chaffargn  e.  chaffer  id..  emeie, 
mercari  und  wiederum  chapman  mercator.  Der  Begviff  des  Tausihhandeiiä 
tritt  m  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  häufig  henor;  ags. 
eedp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  urspr.  als  Tauschpreis.  Boswortbs 
Unterscheidung  von  cipan,  cypan  vendere  ist  wol  nicht  gegründet.  Aujier- 
dem  auch  i  in  ags.  tipa  m.  mercator  n.  s.  v.  Aneh  nl.  kepen  vet  teocrtti 
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retioere,  servare  Kil.  ags.  cepan  captare,  tenere,  observare  e.  gehö- 
ren SU  uns.  Namer,  sondern  sich  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

JUm.  kttt^n^  mercaliin  eilla.  km^  id.,  merces,  entio  c  d.  kamdem» 
flim.  kttupata  mercari »  venom  exbibere  n.  d^l.  flnn.  i^atipalfa'  emi ;  vendi 
ftm.  lapp.  hmiftia  ««rcator  fioB.  kmipungi  lapp.  ifconpolr,  i^o^oJfc  nrb«  Caltn. 
kmtpängr  m.  emporium  dc.^  a.  d.  D. 

adT.  slov.  ill.  kupiH  m.  Jciqn^  plii.  olaus.  kupU  bhm.  koupüi  nlaus. 
fr«;)f'i  emere  p?n.  auch  coacervare ,  colligere  (^Weiteres  s.  u.J  slov.  ill.  pIn 
bhm.  knp  m.  wend.  kupj  f.  u  s.  f.  emlio  m.  v.  Abll.  u.  a.  asiv.  kupycy 
rs6.  kupec  slov.  küpic  ill.  knpac  wend.  kupc  pln.  kupiec  bhm.  kupec, 
m.  mercatof  preuss.  kaupisnan  acc.  sg.  meroitura  bhm.  kupöiti  pln. 
kt^cic  u.  s.  f.  Uh.  kttpciiduti  lelt.  kup6dt  mercari  lett.  kupcis  bhm.  kupcik 
m.  nondinator  Ith.  kupcüm  m.  mercator  QetL  köptnannis  id.  a.  d.  D.J  ^ 
n.  a.  m.   Wei»  wb>  bede^n,  da{^  (^9*  87  erwibiit}  Itb.  Itaaspof  m.  sbiT. 

m.  Ai^Ni,  Ardtpa  f.  acervos  pln.  k^pa  f.  Uunulna  lett  J^d|pa  v.  k&pa 
t  aeemilna  Ai^^pafa  Ith.  Ai^lA,  f.  onmnlva  loeni  u.  s.  t.  wdtfidiemUch 
nicht  bloß  formell  mit  ob.  Wörtein  zusammenhangen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  d.  Äw/b,  kaufe,  hdpe  Ae.  (Vgl.  8.  87.  93.  U.  45.  bhm.  houf 
m.  Haufen  c.  d.  entl.3  entsprechen:  so  läßt  sich  eher  Entlehnung  des  deut* 
sehen  Worlstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h  anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  häufe,  haupt,  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
anl.  Ä,  daß  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeutschen  Sprachen  noch  schwie- 
riger anzunehmen  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprangliche  Neben- 
wnnteln  fHr  beide  Reiben,  oder  theilweiaei  Zorückbleib»  der  denticben 
LantBtufen  hinter  der  Verf chiebnng.  Hieicke  baC  fUr  (Hen-)  kaufen  die  d. 
Synonyme  kebs,  die  laos.  nnd  posen.  Mundart  ki^,  kopm ;  letatere  beide 
ftmye  für  slav.  (^nlaus.}  kupa  Collis,  wofür  in  andern  d.  Mundarten  kupp€^ 
küppel,  köpf,  8Wd.  kupa  Ac.  gilt,  vgl.  auch  kofel  (tc.  SmIIr  2,  286. 

In  gleichem  Verhältnisse  mit  den  lituslav.  Wörtern  steht  zunächst  Int. 
caupo',  dann  ^r.  '/At.t^Jsk  c.  d.  lt.  capere,  vgl,  noch  letl.  kampt  U.  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xwtit]  ansa,  vgl.  0.  ags.  cepan.  «her  auch  heft  H.  1 
and  vll.  schüft.  Lt.  c6p%a  stimmt  zu  den  Bedeutungen  von  (kauf)  ags.  cedp 
Vieh  (_HabeJ  und  lett.  köpa  (fcc.  vgl.  auch  lett.  köpt  „znsfunnK  nhalten, 
warten,  pflegen,'  servare,  colere  köpigs  diligens»  kupa  ölav.  kupno  simul  vgl.  d. 
Muhmif,  tohöpe  und  vll.  lt.  copula;  gewöhnlich  nimmt  man  in  dieien  lal.  WAt* 
ten  «ine  alte  Znaanunenseliung  an,  vgl.  n.  a.  Pott  1,  40. —  ngr.  xtmidvm 
alb.  ki^4  Hanfe,  Herde  alb.  kipi  Hanfe  a Gbliejiett  aicb  den  litusL  Wörtern  an. 

Mit  eapen  ainnverwandte,  docb  nur  formibnliehe  kelt.  Wörter  a.  Q. 
28  vgl.  H.  1  Sicherer  stinunt  gdb.  ceop  anfliuigen  ([FaUendesJ ;  cy.  cipio 
rapere  (vgl  BGl.  125}  zunächst  an  aengl.  kippe  io  take  up  hastily  vgl. 
aacb  altn.  kippa  raptare,  allrahere  und  swr..  kippen,  kibberp  surripere. 

armen.  kapeUon  =  gr.  xa7:igA'.0V  entl.;  die  einheimischen  Wörter 
kap  vincuium  kapel  ligare .  .)iin{rere  kapui  praeda  kapUl  privare,  rapere 
können  mit  capere  <&c.  urverwandt  sein. 

8.  Haiirban  xopßav  Mrc.  7,  11.  lnuirbfuiaiiii  xopßocväv  Mtth. 
27,  6.  Fremdwörter. 

9.  MtMuen  n.  Getreide,  dltoc*  lijiumo  n.  Koni,  KOmcben,  xdx- 
xoc.  brira.  Urne  triticum.  Qrriach  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  013.  i\  260. 
3,  375.  Gesch,  d.  d.  $pr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  6f.  4,  461.  493  ff.  Rb. 
877.  Wd.  1109.  1285.  BGl.  141.  3f.  2,  128.) 
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nmnhd.  alts.  airs.  efrs.  nord.  korn  e.  nnd.  mnnl.  (afrs.)  körn  afid. 
chorin,  chorn  alf^.   karni,  Iwrni  mnnl.  koren  afrs.  coem  nfrs.  kooeren, 
kooen  Hett.  JuUuihI.  Ao^r.  /rdr  (vgl.  die  Krim.  Förmig,  n.  g^ranum,  seinen,  ' 
frumentum;  wang.  köti  n.  Korn;  Kern. 

$.  ahd.  (mit.  a.  778^  chiBmo,  kemo  (ckerono  g.  pl.}  mhd.  kerne 
niihd.  BDI.  ndfrs.  kern  vll.  »ml.  karm,  kam  Gr.  1',  280.  bei  Bimuirt 
holl.  kieme  b«]g.  eaerie,  bei  Haiiinex  keme  mad,  kam  altn.  Moni»  swd. 
käme,  m.  nnl.  f.  swd.  kärna  f.  din.  kiäme  c.  nncleui,  seraeB,  medalla, 
granum  (|frumenü  u.  dgl.J  e.  salop.  quem  com.  schott.  quaims  granola 
eoig:!.  lume  to  sow  with  com,  to  tum  to  com  e.  dial.  kern  id.  ags. 
rtrnel,  cymtl,  cyrnJ  n.  c,  kerne!  ndfr*;,  frp^rff/,  vgl.  0.  belgf.  caerle,  niicleus, 
loles.  Mehrere  dieser  Foriueti  gehören  zufjlcuh  /ii  2,  Avelohe  überhaupt 
mit  uns.  Kumer  zu  vergleichen  ist.  frz.  verueau  nucleus  cerner  enucleare 
gehört  nicht  zu  kern,  kemeh  soiuiern  zu  eei  ne  circulus,  aus  cercne,  circinns  ? 

aslv.  »rifno  rss.  iii.  siov.  ulauä.  nertio  bhm.  zmo  pIn.  ziarnoj  n.  gra- 
fiimif  mdi  HiUofieh  3S  :  aslv.  jbi:^!»  matorescere  sBMrfOi  'latpotSMm^ 
prodocere;  Ith.  kimis  lelt.  a^nis,  m,  Brbsenl^oni,  Eibse  pl.  itmei,  wirm 
EAseD.  Die  so  2  geh.  Htaslar.  Wörter  vnlerseheideit  sieh  durah  den 
Aolaul  shrr.  i  Ith.  g  lett.  dz. 

kt.'  grdnum  nebst  Zubehör  s.  Q.  53 ;  wir  uehmeB  keine  Identitit, 
nur  etwa  entferntere  Verwandtschaft  mit  uns.  Kumcr  an.  Dagegen  steht  gr. 
xapuov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dazu  geh.  sskr.  Wörter  eines  Stammes  kor 
bei  Bf.  2,  154. 

Leo  stellt  gdh.  cruineachd  m,  mank.  c«rn cr^/t/ .  trilicum  hierher,  ob- 
gleich die  vollständige  Schreibung  cruithneachd  dagegen  spricht;  Grundbd. 
vll.  Gewächs  übh.  vgl.  cruthaich  creare;  alban.  ffrttne  Nemn.  grüri  Xyl. 
Cfelreide,  Weisen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  das  glbd.  tekor. 
grhiu,  gew.  grä»  tu  gramm*  Dagegen  mag  eher  cy.  eerien  f.  kemel, 
aeed  of  fruit,  sodam  gdh.  eaor  f.  cy.  eair  m.  bacca  und  gdh.  coirc  cy. 
eetrdk  com.  kerh  brt.  kerch  ,  m.  avena  hierher  gehören,  brt.  kraoun  m. 
gdh.  crö  f.  nux  sind  Nebenformen  des  glbd.  kelt.  Stammes  knau,  knö,  zu- 
Dftchst  mit  d.  hnut,  hmiz,  nnß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  ctiewyll  m.  Kern. 

linn.  kaura  csflm.  kara,  kaar^  kaer  avena  vgl.  die  kelt.  WV.  iirvr>v.  : 
aber  !app.  hawcr  koidne  id.  kordne  hordeum  a.  d.  Nord.  esHui.  körnt 
Unterkorn  ;  Nachhleibscl  vll.  nicht  hierher,  vgl.  lelt.  alS^rras  Gelreideaas- 
büiü^  V  —  Das  Albaiiesischc  steht  zu  ferne ,  um  das  Etymon  von  korn  in 
alb.  kuar  ernten  körrü  Ernte  kurrHi  Schnitter  £u  suchen ;  indessen  mögen 
diese  Wörter  mit  gr.  xetpstv  verwandt  sein. 

armen.  AnUSoge:  itorw  kerne],  stone,  grain.  —  kagkm  (^gh  aus  i,  r) 
bazel-But,  Ulbert;  aeoro  kagkni  Nußbaum  ttbh.;  Biche  u.  s.  m.  ans  gr. 
xdipoov?  vgl.  vll.  auch  pers.  gardü  (ftc.  nux. 

Bopp  legt  sskr.  conteri  <tc.  zu  Grunde  vgl.  f^v.  2.  Eine  ver- 
wandte Wurzel  lieg!  bei  ('nrna  m.  pulvis,  woher  nach  Bopp  Gl.  127  vrm. 
c'tirn  frangere.  lontri  cre,  zu  Grunde  v?t.  auch  r;>na  scissus,  divisOs.  Das  H 
in  knurn  mag  gleiches  Ablcitungsmittei  mit  diesem  sskr.  n  sein. 

10.  Mauirs  schwer,  ßapu;  2  Cor.  10,  10.  hauiltlia  f.  Last, 
ßapoc  Gal.  6,  2.  iLaurJaiiy  aiiakaurjau  beschweren,  belästigen, 
ßapslv,  iTcißapetv.  aiiltlKtLMrJfiü  in  ptc.  mitMuitarltlMi  mitbelroflTeD, 
aufifLop<poufxsvoc  Phil.  3,  10.  kaisreln«  f.  Schwere,  Gewicht,  ßofpoc 
2  Cor.  4,  17.  auluiiirelns  f.  Unbeschwerlichkeit  in  „Ai  alUiim 
luiav«liiam»  h  wxm  aßeq}^«  2  Cor.  11,  9.  (fk.  Nr.  576.  3,  136. 
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VV.  .Ibb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  11,  9.  Castiffl.  in  h.  v.  BGL  106;  VGr. 
$.  306.  Polt  1,  86.  2,  197.  201.  Ilofcr  Ui.  73.  109.  ßi.  2,  2^1.3 

Formell  schlieft  sich  an  aitn.  kaur  n.  murmur,  Stridor  kurr  m.  d.  id., 
querela  kaura  nurmurare,  miiMitare  alln.  swd.  hurra  nnd.  kurren  (Dihiiat 
8633  =       kurre  swd.  kwla  minnrira  (palumbuin  uhd. 

ftim»,  gurre»,  girrm)  aitn.  k^irur  f.  pl.  sollicitudiaes  ahd.  Mrugo  tetron 
Gf.  4,  482;  vgl.  viele  Wörter  nU  Btammhaftem  a  u.  Nr.  12,  oanentiich 
oberd.  kieren  bair.  molestare,  vexare,  ongf.  glbd.  nut  haurjaia  sws.  mit 
sichtbarer  Grundbedeutung  strepere,  „ratkeln";  mussilando  vel  sollicitando 
mnlostare:  s>vz.  kären  röcheln;  aitn.  kara  queri,  incusare.  Sehr  wahr- 
scheinlicli  ist  die  Benenuuug  des  sinnlich,  wie  des  geistig  Schw^eren,  Hressen- 
deu  nach  den  Tönen,  die  es  liervorruft  und  dunh  die  es  kund  wird;  der 
bedrückte  Mensch  stühnl  und  seufzt,  die  Wagenachse  auch  unter  ihrer  Last. 
So  kann  es  kommen,  da^  die  Bedd.  premi,  teri,  gemere,  lugere  u.  dgl. 
darch  gleiche  Wuneto  auaged/nckt  nverden,  imd  daß  lUMuna  vor.  Nr.  uad 
luMum  anf  eine  Ws.  fer,  adcr.  6f  atArUchgerahrt  werden  dflrfen,  wie  gmmm 
19  aar  die  Nebe&wi.  gr,  ^f.  Daa  Gebiet  aolcher  Wniteln  iat  hef  reif- 
licher Weiae  so  anagedehnt,  daß  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numem  tm 
die  nächsten  Formen  und  Bedeutuigen  halten  mii,3en  nnd  die  aUgemeinslen 
Besiehungen  nur  andeuten  dürren.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
und  Iraunge  Töne  durch  die  Verbindung  dfr  litera  canina  mit  Gutturalen 
ausgedrückt,  und  viele  deutsche  u.  a.  WurUr  sind  auf  Wzz.  kr,  qt>r,  gr 
dieser  akustischen  Gruudbedeulung  zurtickzutiihren ,  so  weit  auch  die  Ver- 
zweigung des  Stammbaums  sicii  von  dem  Ursinne  der  Wurzel  entfernte. 

Gewöhnlich  vergleicht  mau  sskr.  yuru  (^sp.  yariya  sup.  gana^ha)  uud 
die  glbd.  Ww.  pra.  girän  (^gravis,  cams;  lucrum}  knrd.  gkrana  It.  ^oeif 
lett.  grüU  vgl.  Cl^»  53;  Weiteres  a.  U.  c  Dagegen  atellt  aich,  die  Ver-> 
gieichung  dea  lat.  edra  (>vorttber  u.  Nr.  13)  n.  s.  w.  mit  ob.  aitn.  Mmr 
nnd  Zubehör  mit  an|.  Tenuis.  Zunächst  »i  Iksaurjait  Ac.  etwa  aslv.  kor 
TcovTjpov  p^fitt  aslv.  ill.  koriii  rss.  kority  pln.  Arorayd  bhm.  kofiU  aslv. 
ußpiCsiv,  contumeliose  tractare  iü.  russ.  reprehendere  rss.  subdere,  devincere 
pln.  bhm.  humiliarc  olaus.  pokorec  rss.  pokoric  bhm.  pokoriti  pln.  pokorzyö 
id.  aslv.  slov.  ill.  pokoriti  Ith.  koroli,  korawöti,  pakorawoli  (S:c.  punire  aslv. 
subjicere  rfl.  obedire,  se  subjicere,  so  auch  rss.  koritijj  pokoritfj  rfl. ;  Itli. 
korä^  koratröne,  f.  poena  aslv.  slov.  ill.  pokora  f.  slov,  id.  aslv.  slov,  ill. 
poenitentia  u.  s.  f.;  auch  mit  a,  vgl.  Nr.  12  II.  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
kura  f.  i>oena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karati  reprehendere, 
obj urgare,  (aslv,)  rixari  bhm.  ss  rss.  karoijf  pln.  karaö  pnnire;  pokaraH 
aloY.  id.,  rfl.  huldigen;  aslv.  subjicere;  sss  pokarJaH  increpare;  vgL  die 
ob.  Bedeutungen  und  sskr.  kf  9.  P.  offendere,  vezare,  laedere,  ferire, 
occidere  kf  5.  P.  A.  ungf.  id.  Zu  der  goth.  Bedeotnng  der  Schwere 
stimmt  ein  vielleicht  aus  gleicher  Ws.  kr  hervorgegangener  Stamm  Ith. 
kräuli  lett.  kraut  coacervnre,  colligere,  onerare  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Ith. 
krmrä  lett.  kfawa,  f.  acervus.  Man  bemerke  indessen  den  verschiedenen 
Anlaut  der  iituslav.  Wörter  der  vor.  Nunui, 

Zu  slav.  koriti  &"c.  stimmt  flau,  kunitaa  lelt.  karristama  castigare, 
punire  vgl.  auch  vU.  die  Wörter  dieses  Sprachstamms  €<•  19.  Zu  der  goth. 
Bedeutung  und  Ith.  krauti  ^m.  stimmt  finn.  kuorma  onus,  sarcina,  vehes 
c.  d.  kuormata  onerare;  vehem  cönstriugere  esthn.  koorm  Last,  Fuder 
koormama  belfistigen,  beladen,  anlladen;  eine  einfttchere  eaot.WnrEeI  finde 
ieh  nicht.  —  esthn.  kmritmM^  kwritkma  minurire,  girren  atimmt  iwar 
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zu  den  ob.  d.  Wörtern,  bedeutet  aber  auch  sich  gurgeln  vg-1.  esfbn.  kvrk 
finn.  kifrkku  Gurgel-^  indessen  gilt  auch  nhd.  gurgeln  von  der  Stimme  tler 
Tauben,  und  der  Marne  der  Gurgel  selbst  mag  nach  dem  Laute  in  ihr  ge- 
bildet sein. 

gdh.  cur  difRcilis  s.  m.  potestas;  ddaügaliü,  iuga,  clades  cur  am  m. 
Gura,  anxietas  (vgl.  cor  Nr.  12^;  onus,  moiiiu;  praeda,  spolia  (vgl.  aalv. 
korüiUif  spoliom  von  ob.  koriH^  c.  d.  clttraitt  m.  impedimeBtuiit,  res  affli^ 
tiitima  emanta  streDuns  u.  dgl.  cwraidll  fstigatos;  cy.  cwrm.  eare;  iMin, 
affliction ;  strikiog,  stroke  mro  to  best  cwno  vexare  vgl.  o.  sskr.  k}  die 
Mit  ob.  Ith.  krduH  verwandt  acheint  cy.  crawn  n.  coacervatio,  obitruclao 
c.  d.  vb.  cronni  u.  s.  ra.  vgl.  Celt.  Nr.  183  (mare  Cronium}.  —  cy.  com. 
brt.  karg  f.  onus  (frz.  Charge,  cargaison  &c.  nnl.  karge,  kargazoen  f. 
SchifBastJ  ist  roman.  ürspnm^s;  Cn«tiglione  vergleicht  irrig  diesen  Wortast 
mit  uns.  Numer^  auffallend  usf.  hären  (kare)  f.  Bürde,  Last,  zu  Nr.  12? 
MH  dieser  vrw.  vll.  gdh.  carnnd  i.  molestia,  angustiae,  dolor;  riAu,  tu- 
multus  vgl.  ahd.  carmula  Ith.  karas  ±c.  u.  Nr.  12,  wo  übb.  Ergänzungen 
flllr  Nr.  10  xo  soeben  sind. 

11.  K*|rtlloit  scheren,  xs(pe)v  1  Cor.  11,  6.,  das  mit.  ea^Ukure 
eapillos  anferre  GL  ai.  2,  157.  Das  lat  Wort  ma^  einen  den  Gothen 
frräiden  Gebrauch  bezeichnet  haben,  der  von  dem  geirdhalichen  Scheren, 
g.  Bkatian  1  Cor.  11,  6.,  unterschieden  war. 

12.  liara  f.  Sorge  (tisan  ^IXsivJ;  Unr-i^t  pilXsi  unkarja 
sorcrios  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  1. ;  —  risr/»  a'iHXcTv  1  Tim.  4,  14. 
kuroii  sich  kümmern,  ^£Xeiv  1  Cor.  7,  21.  sakaran  sorgen,  Im- 
liBXfiQ^ai  1  Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.  576.  2,  463.  4,  242. 
245.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Nlr.  1132.  Leo  Fer.  72  ff.  Celt.  Nr.  149.J 

ags.  ceant,  edru^  eärOf  eäre,  eär  e.  care  cim  ags.  eearitm,  eärian 
e.  eare  curare  ags.  ceaHg  sollicitus,  cantns  e.  ekary  id.,  parcas;  ags.  e. 
obs.  diaL  earc  s.  e.  auch  Tb.  e.  eare;  a^.  diaL  stHf,*  Halliwell  1,  93S 
gibt  (aengl.J  care  grief,  vexation,  concerii,  solicifude,  inclination  (vgl. 
die  ahd.  nord.  £edd.};  to  thinic  about.  ahd.  chara  f.  passio,  poenitentia, 
lamenfiim  alt«,  rara  f.  mocror,  dolor  carön  ahd.  charön,  charen  plangere, 
iugere  aits.  mödcarag  moestus  ahd.  charag  (chj  kh^  c,  h)  lii£rtihris,  später 
12.  Jh.  (Gf.  4,  488)  charch,  charg,  carch,  charcUch  astutus  mhd.  karc 
id.;  =  nhd.  swd.  karg  dau.  karrig  nnl.  karig  tenuA,  avarus  nl.  kaerigh, 
karigh  id.,  parcus,  frugalis,  noch  jetzt  ösl.karg  cautus,  astutusj  altn.  Aarj^r 
tenaz;  eontnmax;  piger,  ignavus;  ags.  cearig  e.  ehanf  s.  o.;  an  eineZss. 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nicht  bloß  im  Hd.  ant  Tennis  nicht  gedacht 
werden;  Jedoch  neigt  it.  ^nr^o  callidns,  wenn  war  es  mit  Dies  1,  57.  298. 
zu  mhd.  karc  stellen  dtlrfen,  die  Media;  eine  andere  AbleHnng  s.  u.  Die 
alte  chara  bat  sich  in  nhd.  €karfreilagy  charteoche  e.  ckare-thursdaig  tr- 
halfen  (eine  andre  Erklärung;  s.  bei  Frisch  1,  167;  auch  aköln.  gartag 
Wallr.  24  gardaich  Hapcn  Rehr/)  —  aUii.  kar  n.  squalor;  res  rejiculn  vg-l. 
den  Schmutz  der  Trauer,  des  Geizes;  vll.  mit  nhd.  keren  ahd.  cAman, 
kerren  verrere  vrv\'.  ?  —  kör,  g.  karar  f.  lectus  aegrotantium  vg-l.  aenjarl. 
care-bed  „a  bed  of  care"  Hall.  1,  232.  —  altn.  swd.  kcera  dau.  kicere 
queri,  incosare;  vgl.  die  bei  1fr  10  erw.  Zww.  n, 'das  n.  Folgende.  — 
alln.  swd.  kar  dün.  kiar  nU  eaere  (t  caere)  caros,  dilectns  (vgl.  o. 
aengL  eare)  m.  v.  Abtl.;  den  wie  es  scheint  dem  nord.  karit  4fcc.  ent- 
sprechenden Yocativ  mnl.  eare»  mag  Grimm  1*,  280  nicht  hierher  stellen 
vgL  o.  Nr.  10;  sollte  nl.  eaer.  a.  d.  Rom.  entlehnt  sein?  Küiaen  leitet 
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kMrCy  kare,  kaerken  cara,  amica  aiu  ^Am»  Tel.  sax.  eltgero,  dillgere** 
(^u  Nr.  243.  altn.  kara  f.  1}  amica,  sponsa,  uxor  2)  Iis  vgl  0.  kara  und 
swd.  kan-an  f.  incusafio ;  vg:l.  Nr.  10.  Unter  der  dort  erwähnten  zahlreichen 
Verv\andts(baft  vgl.  noch  namentlich  affs.  reorian  to  miirmur,  complain 
cearcian  e.  dial.  chmk.  chcrke  ^[ndcw  aeiigl.  chirre,  chirk  =  c,  rhirp; 
ceorian  :  ags.  rym,  cirm  m.  ilüriKu,  Stridor,  tumultus  cyrman  clamare  e. 
obs.  dial.  charm  munnur;  avium  i,lrepitu.s  v.  agmen;  die  alte  Bedeutung^ 
scheint  die  spätere  Aufnahme  des  frz.  ckuime  uus  it.  cunnen  erieitlttert  zu 
khbcaif  woher  eiidl  ahd.  ^romifidn,  gemmUln  mit.  eamUnare  incantere,  woza 
CIrefF  4,  268  irol  richtig  toeh  «bd.  AerMien^  aggarrire  Qneptas  nugalasj 
«teilt;  und.  nnl.  komm  und.  hemm  gemere,  laraeirtari;  vgl.  ahd.  kamida 
t  seditio  (imBttltoa)  L.  Boj.  Gf.  4,  493.  Von  den  bei  Nr.  10  erwihnten 
oberd.  faenm  unterscheidet  sich  ahd.  chamm^  kerran  st.  mhd.  kerrm  tl. 
(prt.  kor,  quar)  garrire,  slrepere,  stridere,  gemere,  gnmnire  ahd.  gneran, 
chneran  st.  g-emere.  in  neueren  hd.  rid.  Mundarten  kerretif  kirren,  quarren, 
quirrerif  körren,  kvscheny  (ösi.)  karsen  (fcc.  vul.  I(^v.  2.  Frisch  1,  511. 
Smllr  2,  .324.  Br.  Wtb.  1,  77.5.  GF.  4,  461  ir  Swck  d.  Wtb.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  kerggen  mussitare  altn.  qvarla  queri 

u.  s.  V.  lu  aiid.  charal  muhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  ctor,  ceorl 
aengl.  cksr^,  diti  t,  carle,  chwl  nhd.  kerl  mnl.  coerl  nnl.  karel^  Jkeral 
md.  kMy  Hrdel  (jEerdehnt)  afrs.  fserl,  hiH  nfrs.  ifMri  weiten  die  alten  - 
Bedd.  analor,  coigux,  mas  auf  die  Bedeatung  des  ob.  nord.  nl.  ktar  de*, 
mgleich  aber  anch  auf  die  bei  Mlnner-  n.  (Satten-namen  öfters  an  Gmnde 
liegende  Bedentnng  der  kam ,  der  Sorge  fur  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  nm  den  schweren  Lebensstand  des  unfreien  Mannes;  in  ndfVs.  kar^ 
ming,  kartnen  Tir  ist  i  ansgeCallen  vgL  Ootzen  153  ff.^  so  anch  in  lapp. 
ktarman  mas. 

gdh.  cor  m.  oura,  silteii  g-br.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  u  Nr.  10.  cy. 
carc  m.  (e.  cark  s.  0.)  care.  solicitude  carrns  solicifous,  anxious  digarc 
careless;  gdh.  carach  astulus,  failax  Q=  ahd.  ckarch)\  flcjtuosus  gehört 
£u  car  (cor)  m.  motio,  mutatio,  conversio,  flexura,  dolus,  urverwandt  dem 
hd.  kiren.  ags.  cemra^  dtroi^  (nach  Gr.  1*,  354  konvoc.,  nach  Bosw. 
lang},  cyrran,  vrm.  aneh  e.  chiare  (du»)  v.  a.  rerertere,  impedire  (vgl. 
gdh.  Ww.  mit  u  Nr*  lOj;  pellere,  expellere  Cvgl.  altn.  kmra  in  ähnl. 
Bed.J;   labor  inpr.  diamns,  negotium,  laborare  de;  letztere  Bed.  grenzt 
an  &t  der  Sorge  nnd  mis.Nnmer,  zu  welcher  auch  die  Pom  eher  stimmt, 
als  zu  ags.  cyrran  de;  mag  aber  eigentlich  die  Einem  zufallende  und 
periodisch  wiederkehrende  Arbeil  bezeichnen,  wie  den  ags.  cer,  cerre,  cyr  de. 
versio,   flexus,  vices,  temporis  spatium,   occasio,  negotium  bedeutet.  Das 
Verhaltnis.s  aller  dieser  W  orter  zu  uns.  Numer  übh.  und  besonders  z-u  karg 
ist  zu   beachten.  —  Allg.   kelt.  car,  car  adj.  s.  m.  amicus.  jeifA  ffcw. 
affinis;  pi.  cy.  ceraint,  cerynt  brt.  keretU  trügt  parlicipiale  Form  uud  geht 
auf  cy.  sg.  coli,  carant  gdh.  caraid,  m.  id.  zurück;  brt.  kir  vann.  kir 
ooni.  ker,  kyr  cams,  theuer  in  alL  Bdd.  ey.  earu  com.  coro  (cary^  car, 
dutrtr)  brt  üroroMly  karH  amare  brt  auch  desiderare,  velle         d.  lieben 
II.  dgl.3  brt.  kiraal  rendre  on  devenir  plns  eher  gdh.  cdtr,  ein  vieldeutiges 
Wort^  bedeutet  u.  a.  camm  reddere;  =  cäirich  componere,  ordinäre, 
instmerOf  steniere,  sarcire  vgt  cor  cura?  Zahlreiche  kelt.  l^prftjiUnge  der 
Wz.  car  gehn  von  der  Bed.  amare  aus ;  hierher  auch  digär  cy.  non  amalus ; 
perditus   brt.   neu  amans ;  Irux,   inhumanns,   crudelis  u.  dgl.  cy.  digarady 
äigariad  neglectus,  perditus^  dcstituttts,  not  taken  care  by  any,  auf  beide 
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Bdd.  Sorge  und  Liebe  hindeutend ;  digaru  to  cease  loving,  to  discard  (das 
e.  Wort  nur  zuf.  ankl,};  dsigegt  ii  brt.  digarez  m.  pretexte,  excuse,  defaite 
v£:l,  vann.  kareein  blämer,  re[)iirii;inder,  cüiidamner,  wozu  vnn.  brt.  kiriek 
aüj.  i>.  in.  cüusa,  culpa  cy.  caredd  m.  siU|  crime,  fault,  offence  vgl.  gdh. 
cobre  (o»  wie  n  in  e.  cur,  /Vir  ausgesprocheij  f.  mL  und  ob.  nord.  hma 
=  bri.  AordeMi.  —  cy.  earl  m.  nuticus  n.  dgl.  i.  d.  D.  —  Hit  t  ob, 
vann.  ktr  und  cy.  eir  m.  boiuity,  beneflt  ärio  to  pity,  cherith  eiried  m. 
beneficence,  alms,  charity  vgl.  das  glbd.  a.  d.  Rom.  eotl.  cardamd  f.  n. 
V.  Abu.  (^auch  ahd.  kantaH  t  Caritas}  und  anderseits  cawrdeb  m.  aumiA- 
cence,  bounty  anghawr  avarus  coraw  liberal  anghorydd  m.  ungenerosity. 
Zu  ob.  cyrm^  knrmen  stimmt  corn.  carma  s.  vb.  cry  neben  garmi  vb. 
altcy.  garym  cy.  yarm  s.  f.  y^garni  s,  m.  garmio,  (frequ.)  germain^  y^9fi^- 
main  vb.  brt.  garm  s.  m.  garmt  vb.  gdh.  gairm  s.  m.  vb.  clamare, 
u.  dgl.  v  on  dem  ungf.  glbd.  cy.  gdit.  gair  u.  s.  v.  vgl.  (*•  1 9.  lt.  gamre 
d.  girren  dfcc. 

11.  eüra  M%»  ceem  naeb  coerato  &=s  euraio  Gell.  N.  A.  4,  2  mdgen 
wir  von  den  keit.  Wörtern  Nr.  10  und  nnsrer  Nomer  nicbt  trennen ;  mehrere 
Ableitungen  s.  bei  Pott  1,  123.  Bf.  2,  152.  An  die  nord.  nl.  kelt.  Wör- 
ter schließt  sich  lt.  cärus  :  earire  theuer  sein?  oder  eig.  verlangen,  ver- 
missen? worauf  deutet  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Pott  1,200, 
Schwenck  Ii.  Wlb.  h.  v.,  der  gr.  yjipot;  vergleicht.  Das  seltene  caritta 
vafra,  fallax  ^c.  vgl.  Svvck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh.  carach.  — 
gr.  X^PI^^  erinnert  zwar  an  ob.  karm  und  die  folg.  Ith.  lett.  Wörter, 
gehört  aber  zu  X^^P^^"^        nicht  hierher. 

Die  bei  Nr.  10  angeführten  lituslav.  iinn.  Wörter  nähern  sich  nur 
wenig  den  Bedeutungen  uns.  Numcr,  doch  gehört  aslv.  karyba  cura  zu 
ihnen;  xunXchst  stellt  sich  Jfcora,  karaH^  kwriü  su  nord.  kmra  brt« 
kwriein;  vgl.  auch  (von  Pott  xu  K  42  gesteUt)  Ith.  kärm  m.  lett  kafi 
m.  preass.  karimmtm  acc  sg.  pngna,  bellom  lett.  auch  rixa,  Iis;  Ith.  Ao- 
rduH  lett  karröt  bellare  lett  karrindi  vexare  vgl.  cy.  ciirio  id.  Nr.  10. 
esthn.  kürra  strepitns,  tumultus  kärrama  tumultuari,  rixare  u.  s.v.  vgl.  o. 
nhd.  carmula  (fco.  —  lapp.  keres^  kerok  carus,  dilectus  kerot ,  kerahet 
amore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  basJt.  cano»  caraslia  carus  c  d.  a.  d. 
Rom. 

sskr.  pers.  kära  f.  moeror,  aerniniia  sskr.  auch  carcer  (^vgl.  Nr.  13} 
armen,  kari  (kankhj  iiioeror,  aerumiia,  peauna,  violentia,  aogustia,  Vitium, 
facultas,  potestas  (vgl.  die  Bdd.  von  gdh.  cur  Nr.  10  und  u.  karil)-,  adj. 
adv.  nimins,  immensus,  immanis,  ingens,  horrendus,  gravis  n.  dgl.  (vgl. 
lumv»  Nr.  10}  sskr.  karäta  ingens,  horrendus  kmtma  queribundus»  lle- 
bilis,  miserabllis  karunä  f.  misericordia  kinmika  arm*,  karikif  miserieois 
zeigen  mancherlei  Beiilhmngen  anter  einander  und  mit  nns.  Nrr.  10.  12. 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr.  kdra  m.  labor,  nistis  (von  kf  facere}  rUhrt 
nahe  nn  die  der  Sorge  für  und  um  Etwas;  dazu  stellt  sich  u.  a.  arm.  kar 
facultas,  vis  karel  pollere,  aplum  esse.  Mit  w,  vgl.  Nr.  10  ,  bind,  kurhnd 
lamentari,  moerere  kurhdnd  affligere,  vexare  zig.  (span.)  curelö  m.  cori- 
peil  f.  aerumna  Wz.  kur  facere.  laborare;  ferire  (cy.  curo  Nr.  10}:  bel- 
lüie,  puguare  (vgl.  Ith.  karas  iJcc.j  Polt  Zig.  2,  113  ff.  vgl.  sskr.  Wz. 
^r?      (o.  Nr.  lOj  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns,  für  Nrr.  10.  12.  mehr  Versuche,  ab  Brgebnlsae 
exoteriseher  Vergleiehung  gegeben  an  haben. 

13.  Mavkmvm  f.  Kerker,  Gelkngniss,  foXoDti^,  deofiorngpioy.  (Frisck 
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1.  510.  Smiir  2,  327  Gf.  4,  469.  Rh.  864.  Wd.  788.  Leo.  rect.  BGi. 
71.  Bf.  2,  295  ff.) 

ah<l.  karkart  f  charckari  m.  kharkhella,  chareheHa  (S:c.  f.  mhd. 
kerkiBre,  kerkere  nhd.  nnd.  kerker  alts.  karkäH,  kerkre  mud.  afn. 
ktrkmur^  m.  ags.  «oresm»  earemm^  ee&reem  n.  (hd.  a.  1581  kärdim  t 
8.  Snilr  b.  V.  &bd.  stadenl.  kaner  m.  nJ)  cy.  gdli.  coreftor  n.  vb.  cor* 
dlorif;  corn.  carhar  gdb.  eareair  n.  (aitch  tenliiia  bovilli}  corcor  in. 
(aneh  tlta}  irr*  y^dpfnapw  liiiitlich  a.  d.  glbd.  It.  carcer  n. 

Leo  vergleicht  als  urvrw.  ahd.  haruc  ags,  hearg  altn.  hörgr,  m.  Hei- 
liglhum,  heih>p  S(»tte,  als  Einfriedigung  (^nicht  so  Gf.  4,  1015.  Gr.  Mylh. 
59.)  uod  gr.  epxo;.  —  sskr.  kdrd  f.  fs.  vor.  Nr.)  kdrägära  m.  (dfjnra 
domiis)  carcer  klingt  mindestens  nahe  an;  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
kaleti  in  carcere  esse  c.  d.  gehört  eher  zu  Wz.  kal  cudere  u.  dgl.;  vgL 
8.  90. 

14.  Kr8  n.  Gefuii,  ax«uo;,  xepa|jiiov,  ßaTO<;.  ktnya  m.  Töpfer,  xe- 
pafisuc.  (Gr.  1fr.  548.  jS,  500.  988.  3,  456.  W.  Jbb.  1824.  Snllr  2, 
320.  6f.  4,  463.  Stalder  1,  87.  Rb.  984}. 

ahd.  char  n,  enlen,  siona;  In  vielen  Zn.  Geftß,  Gescbirr^  Bebälter 
bed.  (^mhd.)  oberd.  kartkär  öst  auch  kor^  n.  id.,  daber  Maß  flir  Milcb, 
Getreide;  öst.  auch  Geflecht,  Korb;  Brunneneinfaßim?  vgl.  brunnkar  n., 
brunnkorb  m.  Brunnenbehälter  Smllr  2,  321  ;  Einzelheiten  s.  II.  c;  häufig 
frienpr  später  kar  durch  Anlehnung  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
wie  in  Zss.  mit  hien,  leich  (Sarg), /fscÄ,  käse,  licht  f?  s.  Frisch  1,  538) 
s.  11.  c. ;  in  Zss.  vcrluilit  kar  in  oberd.  ker,  ger  z.B.  vgl.  aucli  chasichar, 
chesichar,  chaschar  <&c.  uilid.  kesekar^  noch  a.  1445  chüschar  bdilr.  käsch" 
Arer;  vll.  auch  in  nnl.  aker  m.  vas  aquarium  ([Kil.),  die  1.  Hälfte  zu  Am 
109.  —  alti.  kat  in  kätar  n.  alveare  CL  Arg.  nml.  mnd.  ear  Qr,  aleearf 
AaUwr6)  natsa  61.  Bern.  nnL  kär  f.  Fiscbbiller  s  obeid.  /ltdUkar;  vgl. 
ancb  afirs.  ramnkoer  Qndeasen  an  nbd.  kOder  erinnernd)  IQi.  984  nfrs. 
koer  Korb.  altn.  kSr  n.  vas;  palus,  Sumpf  (in  leUt.  Bed.  =  dün.  Ar<pr, 
kiter  n.  swd.  Jrd^  n.  hierher?)  anord.  kar  n.  tina  dän.  auch  vas  übb. 
altn.  kiralld  n.  swd.  käril,  kärl  n.  vas.  Altes  s  erhielt  sich  viflleirht  in 
swz.  kessi,  chessi  n.  groj^er  Ke(]el,  wenn  nich  mit  ß  iax  schreiben  zu  Nr. 
15;  sylv.  tödfunkässnn  Sarg  (^Todtenlade)  ist  das  glbd.  it.  cassa^  sonst 
Kasten  iihh.  bd.,  aus  it.  capsa,  demnach  nicht  mit  ahd.  Ucchar  <tc.  Sarg 
zu  vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  kctse,  casetu  hierher  zu  »eben  vgl.  V«  85, 
Ann.  10.  Ob  kosten,  kitte,  ekla,  xibtiQ,  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.?  Nüber 
siebl  gr.  xtaoußtov  n.  Becber;  Milcheimer;  doeb  vgL  u.  a.  Pott  2,  110. 
Bf.  2,  307.  Etwa  aucb  gdh.  cascar  m.  poculum;  Pietet  106  gibt  ein  ir. 
ease  vase  :  sskr.  öaiaka  vase  h  boife  Ws.  öai  manger.  Von  ob.  kelt. 
eislf  eiste  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  cesl  f.  corbis;  venter  brt.  fte5/ f.  corbis; 
alvear;  gdh.  ceis  f.  corbis,  basitet^  aucb  =  e.  eose,  vlL  aus  diesem  (kz* 
Cttisse^  capsa)  entlehnt. 

lapp.  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  dän.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
deutend;  wedde  kare  corbis. 

1)  Zu  ob.  sskr.  vasaka  poculum  stimmt  slav.  casa  f.  slov.  id.  ilL  id.; 
=  TS».  pIn.  lanx  u.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  cera^  r  aus  f?? 
Das  pln.  dem.  öaika  bedeutet,  wie  abd.  dkar,  ancb  Maschelscbale.  2)  lelt. 
Iroiists,  kavss  lanx,  pelvis ;  (ßahoas  ss  Itb.  ki4itsz$f  kiaimia  f.  cra- 
niom  Tgl.  altn.  kam  swd.  virend.  hds  m.  id.;  aber  nnd.  kausse  (Br.  Wib. 
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1,  755}  Ith.  kaunas  m.  capula,  baustnim  nd.  kowse  (Dhnfi  )l5i^  din. 
kons,  kof>s,  kouse  ^patera,  haastnuii  u.  dgl.;  ot,  gu  aw  vll.  imoig.  g  vgl. 
die  swd.  dial.  FomieD  köfftat  kiäua  —  din.  koui  ThoaschaleJ  o.  swd. 
kofo^  goH.  kama  (calix  mioor}  f.  estbn.  katu  lanx,  patera  ^dazu  vll.  finn. 
kauha  lapp.  kokse  cochleare,  calix,  SlefJ  vgL  Bd.  I.  S.  60,  welche  Stelle 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  ergänzen,  nnd.  kausse  &c.  scheint  uns  identisch 
mit  nnl.  komsef  kous  f.,  das  sowol  Trinkschäichen ,  wie  Strumpf  bedeutet 
und  in  der  That  wiederum  nahe  verwandt  erscheint  mit  hos  f.  ag-s.  altn. 
ahd-  hösa  f.  u.  s.  f.  Strumpf  (^Hose}  (fcc,  und  Uieses  mit  nul.  höien  — 
altn.  ausa  &c.  a.  a.  0.  vgl.  ebdt».  höster  und  wauger.  uufhuex,  ausschöpfen 
fihreniraul  Fr.  A,  1,  66  swd.  AdM  a=s  d«a  bei  Ihre  vgl.  Sdiwenck  d. 
Wtf>.  803,  der  eMch  nhd.  hon  f.  =s=  md.  iwe  BatterfUßcheB,  BoKerJtofe 
gibt  und  mit  Recht  die  Identitit  des  Wortes  hat»  In  aeineti  venebledeun 
BedentnugeD  vermatet.  Dagegen  dürfen  wir  frz.  chausse  ftc.  nicht  von  lt. 
epXm  trennen.  3}  aslv.  koiy  ns.  pb.  slov.  ill.  nlaus.  bbjn.  hos  m,  tu,  koia 
f,  magy.  kas,  kosdr ,  kosolya  corbis  kosara  ill.  slov.  id.  aslv.  ovile  rss. 
kosely  m.  cophinii?,  ploxinum;  pera  lett.  kern,  kessele,  kasa,  kasels  pcra  • 
das  von  Pott  hierher  gezogene  Ith.  kaszele  f.  „Lischke^  C^gi«  pln«  iyika 
rss.  lüiska  Schneeschlittschuh  u.  dgl.)  vgl.  pIn.  koste  bhm.  kosle,  frws/e  f. 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.  Ich  wage  keine  dieser  drei  tieiheu,  am 
Wenigsten  die  zweite,  mit  Beatimmtheit  w  nni.  Mmer  in  stellei}  Be* 
rtthmngen  bieten  alle. 

Noch  weiter  drapjien  klingen  semit.  kopt.  fm,  Geflßnanen  in  Menge 
an;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Hatlls  m.  Keßel,  x^'^^^  ^^c.  7,  4.  (Gr.  3,  457.  Smiir  2, 
336.  Gf.  4,  537.  Kh.  867.  BGI.  63.  Polt.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.) 

altn.  kati  m.  catinus,  Fad:  cymba  (j^gs.  cete  Gf.  1.  c,}  ahd,  ckezzi 
(^swz.  kessi  n.  s.  vor  Nr.J;  cheül,  cheail  (fcc,  amhd.  keß^d  nhd.  kej^el 
afrs.  nnd.  nnl.  ketel  «gs.  cetelj  cytel  e.  keftle  afrs.  tsieUl,  Sietel,  sthiü^ 
(^strl.)  tsetei  ndfrs.  sel^  sdl  wang.  sjüitl  strl.  salel  helg.  setlel  nfrs.  ^aettel 
w£ra.  (/elfel  altn.  kitUl  swd.  kSM  dfin.  /r/'ede/,  m.  ahennm.  A.  d.  P.  ndt. 
udelhu  frn.  cef«!  Weihkeßel? 

lat.  eaflnti«  vl  eafftuMi  n.,  dem.  e«Mm  ni.  coHttn  f.  eMlhm  n. 
Tiegel  u.  dgl. ,  wol  vrw.  mit  gr.  xoruXig  \  die  Entlehnung  der  d.  Wörter 
a.  d.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  nnd  der  Formen  ohne  Abioitungssunix 
zweifelhaft.  Ith.  kalilas  lett.  kafls  aslv.  kollü  slov.  russ.  bhm.  kotel  ill. 
kotai  pln.  kociei,  kocio-t  obiis.  koUoi  nlaus.  /co//,  /fo^f^,  m.  ahcnum  zeigen 
großentheils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als  im  Deutscheo, 
so  dafS  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  zweifelhaft  ist;  die  kürzeren 
deutschen  Formen  fehlen  indessen  liier.  Der  alte  V'ocalismus  zeigt  sich 
aveh  in  den  gibd.  Ww.  esihn.  kattai,  ktUiet^  kath  finn.  kaUila  magy.  kat- 
iam^  neben  magy.  tfirk.  ktaä»  pers.  qa&yhän  ngr.  xaC^i  n*  anch  hierher? 
Samojed.  IHalekte  haben  kuotolf  kotädi  wol  dnrch  ross.  Vennittelang,  vgl. 
auch  alb.  knsi  id.  Zu  lt.  eatiiim  stellt  Bbpp  sskr.  kafhina  n.  vas  fictile, 
vH.  corbis;  Benfey  zu  uns.  Nr.  sskr.  ga44^*  Oh  ^)  ^  goldnes  Waj^erge* 
fMj^,  schwerlich  mit  Grund. 

16.  jH.ift%te«Jo  f.  Bürgschaft,  &m  lt.  canfio.  Mon.  Neap. 

17.  Kalivjanfltei  schäumend,  frühere  (_fa Ische J  Lesart  statt  liY«ila«i 
Jüiidis  Mrc.  9,  20. 

18.  ns-Helan  st.  kal,  kymi^  kyau«  aufkeimen,  cpur^vai  Luc. 
8,  6  nach  J«G  in  ptc.  piaet.  iniimimii«»i  sUtt  dessen  Grimm  mlU* 


liMiatA  vermutete,  keluau  keimen,  wachseD,  ßXomavS'.v  Mrc.  4.  27. 
uskeinam  id.,  (pu^vm  Luc.  8,  8.  ixcp!>^vai  Mrc.  13,  28.  mlthus^ 
fcdiiAii  mitaafsproj^en,  ou|x(^ur^va!,  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr.  1*, 
854.  2,  147.  233.  258.  ;4,  28.  Mir  2,  52.  296.  305.  Gf.  4,  450. 

1052.  Bopp  VGf.  115  ff.  126.  1014.  1113.  Gl.  134.  Uo  Fw.  15.) 

ahd.  cMma»  tt.?  defiiscera,  palescere  ([vgl.  die  Bedd.  €1»  32  und  du 
fibd.  ghtön  €}.  18);  promere,  manifestare ;  pullulare  ardiinan  germinare; 
gigncre  mhd.  kinen  st.  dehisoere;  pullulare  Z.  183  vgl.  hinnen  Ac.  Cr.  32 
auflteinen  Voc.  a,  1482  auskeinen  Hatthes.  Frisch  I.  c.  keimen  bair. 
dfhiscere,  aufspringen  de^  Leines  nfr?.  cinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
cintan  id.  ([to  gape3  cinu^  cipic,  eine  i.  e.  ohf.  dial.  kiney  vhinc  gew. 
chink  lissura;  alts.  kinan  st.  Qiraet.  ken^  afrs.  Ämm  Hett.  germinare  strl. 
kinne  sw.  id.  wangerög.  Arm  sw.  id.;  s.  m.  germen,  keim  nnl.  keen 
itsura  kenen  diffindi,  rumpij  germinare;  bei  Kiliaea  kene  germeo  reger- 
■umhs  Cgraot  madeTacta,  ahd.  Mmm  id.).  Stendar  latt  Wtb.  1«  42  hal 
Ai0fMii  SB  jfctffagw,  tIL  e%.  nd. 

Ebanio  aus  dar  Tocal  aosl.  Urwarsel  ahd.  eftlmo  anbd.  ito  nhd.  k$m 
nnd.  nnl.  Atem  (je  aas  it<?),  m.  däo.  kme,  kiim  e.  gennan  ahd.  eftlauw 
Windb.  Fslm.  mbd.  Atme»  ahd.  keimen  nod.  BbI.  kiemen  germinare;  come 
Schott,  id.  e.  dial.  !o  be  ripo  zu  kommen.  —  (vgl.  (U.  7.}  ahd.  ktdi 
o.  in  frumikidi  primiliae  Oliv.  Hl.  12,  Gf.  4,  365.  mhd  swt:.  kide  n.  Z. 
182.  c.  Steider  1,98.  :>vvz.  kidel  c.  dem  kidh  n.  geniinen,  Mirculus  fränk. 
(Anspach.}  keid  f.  Koiilpflänzling.  s>vz,  keist  (vgl.  C2.  7}  m.  cenimen;  semen 
auimale  keülen  g&imiüüre-^  ouatiizare;  uul.  keest.  m.  Kern,  i^iurk,  medulla  Biuu. 
(nl.)  keesten  gernioare,  pullulare;  $  aas  einenr  Denlal  assimiliert,  oder  sl  Ab- 
leituagssnfBx?  vgl.  (tot.  ktmiy  ktmi  n.  aanan  animale,  eu  wie  o.  nnd.  qdI.  le 
aas  tu?  der  Gleichlanl  mit  aal.  Ml  7  hat  M.  Höfer  sar  IdaaliflcieraDg 
beider  verleitet,  alle.  AUft  in.  oder  D.  ags.  kidh  m.  germea,  storiiulas  schwer- 
lich mit  verschlucktem  »,  wofür  etwa  spräche  oberd.  kindlf  kimU  (kind^ 
lein)  n.  id.;  infans;  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed  7m  trennen,  eher  in 
beiden  von  Wz.  kn  g-eneralio  abzuleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33.  34.;  agi. 
cild  II.  infans  e,  chtld  s.  u.  Nr.  20  tretjncn  sieh  kiiid,  wie  von  cidh, 
das  schon  durch  alts.  kifid  juohs  neben  oli  kidh  huilungüch  von  ersterem 
geschieden  ist,  auch  kruim  sich  iormell  zu  cidh.,  c'ydh  =  hd.  künd  &c.  u. 
ISr.  34  steilen  laj^t,  du  es  nicht  mit  §  vorzukommen  scheint^  wiederum 
verschieden  ist  ags.  eiiid,  ^ecynd  e.  kM  iodoles  s.  Nrr.  21.  33.  Aii&er- 
dem  erscheinen  out  kimeBi  Yocate  nnd  wechselnder  Dentalstofe  alls.  mihi 
germen  e.  ehU  sd.  geraüaare  Hall.  1,  247  l  aus  Ih?  vgl.  anch  kü  brood, 
family,  quantity  ib.  2,  495?  nordengl.  kUh  kindred;  acquaintance ;  know-* 
ledge  d:c.  gehdrt  an  ags.  cydhan  acngl.  kithe,  prt.  kid  manifestare  Nr. 
34;  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.  11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
niapgehend  für  dir  acr?.  ,  am  Wenigsten  vor  dh.  th. 

Die  starke  Biegung  der  setniK?.  Wä.  kiii  (leiiltt  auf  hohes  Alter; 
keinaii  ^  erhält  sich  zn  keim,  chinu)  wie  flkeliiaii  zu  »beima  i<i.  81: 
80,  lirwz.  &kiy  ski'^  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  uskeiaiiy  skclfUl 
das  Hertorbrechen,  Anbrechen  des  Lichtes,  wie  hier  des  Keimes,  bedenlet 
haben.  Bei  den  exot  Vergleichungen  setoen  wir  ebenfalls  das  Alterthnm 
der  see.  Wi.  ibi  voraus.  Selfaat  diekanvoc.  Wa.  gn  32  vgl.  18  erscheint 
MV  als  eine  Ncbenwursel  derselben;  Bopp  legt  bei  kyi»  liAaiJa  an  Grunde 
und  vergleicht  sskr.  ^äye  nascor  aus  ganye\  Kern  leitet  er  direkt  von 
keinen  vgl.  8«  81  «nd  vergleicht  als  nach  Stanun  und  Bildung  verwand! 
U.  .  57 
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8skr.  §dnman  n.  gämman  m.  Geburt  lt.  germen  st.  genmen  und  gSminus 
vgl.  VGr.  691  :  uns.  Wtb.  11.  Lt.  gemma  f.  SprojJ,  dann  Edelstein 
pemmare  =  ag-s,  (^gtm  f.  Edelstein")  tjimmian  to  bud ,  bloom  leiten  wir 
lieber  aub  yenma^  als  mit  Schwenck  uud  Fott  aus  gesma. 

brt.  JHn,  igiuy  hegin  m.  germen,  tnrciilQS  (gerne  des  gnios;  boir- 
geon  des  eibres])  Ütuia,  iginoy  higina  germiiisre,  genner,  bourgeonner  stellen 
wir  hieriier,  obgleich  e^.egH  m.  A*  41  vgl.  12.  11.  kein  cm  neben 
sich  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  woia  aucb  wol  com. 
9ghen  (to.  genvs  (A*  41  ^  und  kineikal  generatio  gdiört;  ebdt.  s.  gdh. 
ekln  fieri,  crescere  nehst  Zubehör  und  slav.  öyn  nicipere  (fr. 

Anklang  zeigt  Ith.  iemb^ti  nsiv.  proz^bati  &c.  {rcrmmare  vll.  zu  zam- 
bas  slav.  Nr.  22  gehörend,  wie  «.  B.  pln.  /rt«^  m.  sowohl  Eckzahn, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern ,  welche  uatii  Form  uud  Grundbedeutung  unserer 
I^nni^  ttihe  stebn,  werden  wir  swar  nicbt  mit  ihr  und  nnter  einender 
identisebe,  aber  verwandte  Stlnune  eri^ennen  Tgl.  Cl»  7. 18.  aslv.  slov.  at/eft' 
aslv.  sijiffati  ill.  Maft*  rst.  sti^ätff  pla.  mW  hiseere,  das  Ibol  aafspeirea  slov. 
aneh  MalT«!,  plliren  pln.  auch  nach  Luft  schnappen  bhm.  »eßy  zati  sehnen- 
fea  Tgl.  mss.  zjev  nt.  Rachen ,  Schlund  zjeväty  bhm.  aiwati  pln.  zietcac 
gähnen  (fr.  bhm,  zpfre!  m.  Gaffer  c.  d.  (aM.  gewön^  gien  d*e.  fw.  IB^: 
slov.  zeh  m.  Gühnen  vb  zehafi  ill.  zehati,  zihali  Äc,  dabei  überall  die  dem 
Slavischen  so  gelaufigen  Bildungen  mit  n.  Ith.  iojit ,  iöti  mit  dem  Munde 
befaßen  iotis  f.  RijJ,  Kluft  iokszczöii  gähnen  [z-opsofi  *c.  gaffen  alb.  chap 
öffnen^  lett.  iäwdi  ücc.  gähnen.  Wir  stelleu  richtiger  alle  diese  Wörter 
TO  den  mit  gatt.  Media  enl.  deutschen  C  18.  Ob  bei  IL  Uare  gr.  x^' 
vetv  de.  Media  aspirata  anaanehmen  sei,  ist  schwieriger  su  entscheiden. 

19.  BLelllua  n.  Thann,  Haas,  icup^oc  Mie.  12,  1.  Lue.  14,  88. 
Speisesaal,  avtoYaiöv  Mrc.  14,  15.  fGr.  8,  160.  284  CT.  1000.  3,  430. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  318  vgl.  428.  Yorr.  zu  Schulze.) 

Völlig-  entspricht  kein  deiifsches  Wort;  am  Nächsten  ein  ftrUher  von 
Grimm  V(  rg^Iichenf s  mit  der  Media  aul.  alfn.  gälkn  campana  Schaf.  1, 
440,  das  Biöru  nicht  hat.  Da  kelikn  seiner  Bedeutung  nach  leicht 
Fremdwort  sein  kann,  so  ist  eine  Musterkarte  von  Ableitungen  um  so 
eher  zuläj^ig. 

Bekanatlieb  erscheint  neben  kkxke  ahd.  ^kiriika^  dwridut  ftc  alte. 
kifikaf  kerika  egs.  cyn'e,  drie  de.  alta.  kfrkia  (aslv.  eryk&B$  de.  prss. 
kirkis  estbn.  kär&t,  ÜEink,  kork  Ihm.  kiMo  de.)  schon  ahd.  ekiUeka, 

chilcha,  chUicha^  ehilecha  mhd.  swz.  kilche  (kilke)^  kille,  kih  swa.  dls- 
kicha,  chülcha  de.  fauch  chiercha)  sylv.  chielcho^  f.,  womit  Grinun  neuestens 
kellkii  st.  keilikn  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Form,  aus  welcher 
sich  die  mit  r  pr^^t  entwickelten;,  jedoch  die  Möglichkeit  annehmend,  daj^ 
erstere  erst  von  irischen  Mönchen  eingeführt,  wurde  vgl.  gdh.  ceall,  citl, 
pl.  cilUean,  f.  aedes  sacra,  templum,  cella.  aus  diesem  lat.  Worte  ent- 
lehnt? vgl.  H.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  ktille  Thurm  fwol  mit 
alb.  Mm  Zinne  verwandt,  des  indessen,  wie  deiche  a.  a.  entspr.  W&iter 
aus  It.  etUme»  enllehnt  ist}  und  auf  Ith.  köratm,  korffcitiat  id.,  Glocken- 
thnrm  i  vgl.  rss.  kolekotp^,  kokköfffniea  f.  id.  von  k&hkol  (nicht  st. 
kUkoC)  Glocke,  xwar  noch  mehr  an  kellkn  anklingend,  aber  au  neu, 
nm  damit  zusammenzuhängen,  was  jedoch  Schafarik  annimmt,  dagegen 
stellt  sielt  7.(1  alb.  külle  türk.  kuUe  ill.  hth  f.,  dem.  kuHca  f.,  turris, 
ganz  versch.  von  rss.  kolok  ,  Grinun  hat  mit  Recht  seine  frühere  Zu- 
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sammenstellung  mit  Ith.  kaUjimas  m.  carcer  (^nhd.  Indsch.  Thurm}  auf- 
gegeben. Ebenso  wird  auch  asiv.  kaleiy  aoXoc,  columnae  fcriiL  stehn. 
Eine  Eotstellung  aus  mit.  coenaculum,  das  sowol  Speisezimtnet,  als  Stuck- 
weilc  bedeatet,  wird  ebensowenig  gedacht  werden  dürfen,  als  an  eine  Ab« 
leilaB(p  an«  mit.  eoehm  GewOlbe,  Zimmerdecke  celare  eontegere  v.  came- 
rare  aediflciom. 

krim.  Kllem  s.  Ii.  32. 

20.  KUthei  f.  Mutterleib,  faovfip  Lue.  1,  31.  InlUltlao  f. 

schwangere,  IxxüOC,  oovatXi]^ Ulou  (^Grinun  Geaoh.  d.  d.Spr.  662.  Sckwenck 

d.  Wtb.  323.) 

Entsprechende  «leutsche  Wörter  fehlen  ;  verwandte  suchen  wir  in  i\^s. 
ciW,  cyld  n,  (^cüdhdtna  m.  Uterus}  e.  child  infans;  etwa  auch  in  swd. 
kuU  in.  dän.  Imld  u.  tuetus,  proles,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Thier- 
jungen :dfin.  kyle  werfen,  schleudern?  swd.  kuUa  f.  foemina,  puella  rustica 
kuU  dial. kulter,  kulting,  kylting  dSn.  dial.  koUring^m,  groj^er  Junge;  awd. 
knli  andi  gro|^  Ferkel  agi.  e.  eoU  pnllus  equinns  e.  dial.  Jangfefnacbwana 
(Bienen)  vgl.  o.  Nr.  3. 

Indessen  fUhrt  die  Gestalt  des  fUerus  :  uier  auch  auf  andre  Verglei- 
ebungen,  wie  ags.  cyl^  cyü  m.  uter,  leather  bag  or  bottle  pL  ciellan 
obbae,  leather  bottles  u.  dgl.  alln.  kyll  m.  uter,  mantica  (^sonst  gurges  Ac.) 
kyliir  m.  culeus,  uter,  scrotum  vgl.  nnl.  kul  f.  peiiis^  ahd.  kiulla,  kiuloy 
chiuuüla  4:e.  f.  pera,  wozu  GrafT  4,387  (^mlt.}  cugila  v.  tnsca  pera  stellt; 
It.  cüleus,  cäleum  fiW,  tUl)  :  coleus,  cöles  gr.  xoXsö;  m.  (^vagiiiaj;  xcoXtj; 
auch  xotXia :  xoi/vo;  u.  s.  v.,  wenn  nicht  dem  d.  Stamme  hl  entsprechend; 
cy.  cylla  m.  venter,  stomachus  altcy.  cwÜ  m.  vrm.  id.,  durch  pectua  ttbs. 
gdh.  cil/ing,  cilfin  t  venter,  vgl.  BGl.  102  t.  gaMa\  roman.  und  kalt. 
Namen  fUr  testiculns,  penis  vgl.  u.  a.  Gelt»  Nr.  179  mögen  sich  anichlie|ien, 
können  aber  auch  anders  gedeutet  werden;  auch  Tbiemamen  wie  6.  Nr.  3 
und  u.  a.  gdh.  ealheh  m.  vitulus  aper;  bomo  imbecillus  v.  castratus.  — 
Ith.  kuUy»  m.  oter,  culeus,  scrolun  lett.  kuUa  f.  pera  dem.  kullüe  =  alb. 
kttfefl'  sacculus  russ.  knly  f.  saccus  —  vgl.  aslv.  käila  =  gr.  xi^X'rj  ?  — 
neben  slov.  cüla  f.  id.  und  anderseits  rss.  kalUä  pln.  kaUla  f.  pera;  Fott 
Lett.  2,  57  vergleiciit  ob.  ahd.  ciUulla. 

21.  Hindiiis  m.  Statthalter,  TjysjKuv.  (Grimm  RA.  229.  231.  T.'ie. 
Geädk.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Rect.  Polt  in  II.  Lu.  1845  Nr.  209.  Zeu:»» 
467.  Ifone  nord.  Heid.  2,  165.  Gf.  5,  753.) 

„Apud  hos  (Burgundios)  generali  nomine  rex  appellatnr  ImduH»'^ 
Amm.  Ibrc.  28,  5  bildet  das  Seitenstflek  zum  goth.  l&inillmji,  wie  ebds. 
SttMSfKi  S*  54,  doch  mit  bemerkenswerlhem  Unterschiede  der  anl.  Guttural- 
stttfe,  die  um  so  bedenklicher  wird,  wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alti. 
AtfMfio  vergleichen;  ist  damit  der  gen.  pl.  Huneo  im  Hildebrandsliede  ge- 
meint? Jedenfalls  werden  wir  das  burgund.  h  nicht  wie  das  öfters  im  ahd. 
Anlaute  neben  ch  erscheinende  k  fa|ien  dürffn. 

Wahrscheinlich  ist  hindlns  mit  köiug  wurzelverwaruit  s.  Nr,  33, 
und  beide  verhalten  sich  zu  genus,  populus  bcd.  Stammwörtern,  wie  thlti« 
dan«  rex  zu  tliiuUa  populus  q.  v.,  ags.  dryklen  zu  dryht  ftc.  D*  4, 
wiewol  der  kämg  vielleicht  eig.  der  Mmm  Mtrl^oxi^v  ist  vgl.  u.  Nrr.  33, 
$.  5.  Yll.  auch  frmid«.  Formell  schliejjt  sich  folgender  Wortstamm 
an,  SU  welchem  die  westgoth.  Mannspamen  ChMimMiMi^  Ckkuäa  in 
gehören  scheinen;  leitterer  Indessen  hat  andre  Dentalstufe  und  beider  An- 
laut eine  sonst  ungothische,  wiederum  an  ob.  bnrgund.  h  erinnernde  Aspiration. 


$.  (Gr.  2,  34.  Smllr  2,  308.  Gf.  4,  45:5.  969.  Bf.  2,  116. 
MiW.  107.)  i\M.  chint,  khind,  chindf  chindh,  chinth  amhd.  kinf  alts.  nnd. 
iinl.  afrs.  uhd.  kiikd  n.  proles,  infans.  ags.  cild  s.  Nr.  20;  cynd  e.  /r»nd, 
dessen  t  ans  y  und  diejj  aus  «  entstand  s.  Nr.  33  -,  ebds.  a!tn.  Äu»dr  fiUus  Äc. 
e.  kinded'^  näher  an  /rmd  steht  e.  kinchin  Kindchen.  Das  merkwürdige 
öst.  küt,  pl.  küna  n.  Kind  stellen  wir  lieber  hierher,  als  xn  Kr.  88. 

mIv.  öfdo  ilL  esedo  ms.  (slav.J  d.  bhm.  ^ad  m,  iahm  üslv. 

ö^dy  f.  ininitet,  honuAes,  homo.  i  Dbe«  Ith.  MdilUf  n.  infiuls,  fonnell  in 
küäus  macer,  etwa  frtther  teoiiis,  pamts  hed.,  vgl.  sskr.  wudra  parvus, 
debilis,  vilis,  auch  wol  öun4i  (^rntt  ^  parvnm,  debiiem  esse,  vgl.  BGA, 
94.  PoU  1,  243. ;  wenn  slav.  cAtid  macer,  paaper,  cxigmis,  sordidus,  pravus 
zu  den  Ith.  Wörtern  jr^hört.  so  trennen  sie  sich  von  c^do.  Identisch  mit 
küdikis  ev^dieml  püTs.  kiideh  p;ii  viis.  pner,  womit  Pott  ÄtkfeA  parvus,  exiguus 
ZüBammenstellt,  auch  afgh.  ookulse  Kmd. 

22.  a«  Hinniui  f.  Kinnbacken,  atOYojv  Mttli.  5,  39.  Luc.  6,  29. 
h,  Rinnabar  Gothorum  Isid.  Orig.  18,  23  s.  46.  (Gr.  2,  34. 
3,  401.  Smllr  2,  805.  6f.  4,  450.  Gl  4,  450.  Rh.  869^  Wd.  1067. 
BOl.  99.  398.  Pott  1,  258.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.) 

ahd.  dUfUM  ahd.  alte.  kkuU  amnbd.  nl.  kinne  nhd.  nod.  nol.  attn.  swd. 
kinn  ags.  cinne,  ein,  cffn  e.  dbm  helg.  Are»  ndfrs.  kann  hd.  fid.  d.  albi 
nl.  ags.  altn.  f.  swd.  m.  mentum  ahd.  auch,  alts.  swd.  nur  maxilla  altn. 
inaxilla,  mnlf».  Kjjpvf.  Kind;  latus  montis  nnord.  kind  mala,  q-ena  wang. 
kinhak  im.  mentum  atis  kinkaka,  kenbak,  sz-nthnkke  ctc  {Kinnbacken  ahd. 
kinnihache  alts.  kinnebuko  (Src.)  maxilla.  Verwandt  erscheint,  vll.  /.unachst 
mit  kouwe  s.  u.  zshangend,  nnl.  koon  f.  mala;  vll.  auch  altn.  kiantü, 
kiatnmi  m.  maxilla,  vgl.  indessen  kiaptr^  kiaftr  m.  swd.  käfl  m.  dän.  kiäß 
c.  id.;  rostmm,  rictös,  wie  swd.  g'ä[\-4(ammar  pl.  =  nhd.  kieme  Q:  ahd. 
AiMNO  «c.  et.  17?)  :  ki^  dSn.  kiOcB  c.  6c. ;  vgl.  Grimm  Dphlh.  26; 
miSerdem  stellen  sich  daindben  altn.  Aianm  m.  1)  gena,  Kind.  2)  froBs 
relichia  ygl.  fl*  81?  und  ^ambi  m.  genas  albicans  dtiSmböffi  ^cms  vari- 
egatus;  sodann  giamm  n.  Stridor  maxillarum  i  :  giän,  giä  f.  chasma; 
hilares  faceliae  vg-1.  u.  a,  kiamt  n.  motio  maxillarum :  iiissis  fcrina  kiafta 
1)  =  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  vürend.  jamsa  lente  manducare 
2j  nugari.  Verwandt  mit  liiitmis  ist  vielleicht  auch  altn.  Arofi*  m.  rostrum, 
Snabel,  Smide;  pars  prominens  libh. cymba,  kane^  nhd.  kän  drc.  eig^. 
navis  rostrata?  —  Sonderbar,  vgl.  ob.  Formen  mit  m,  siegen,  kömmel  m. 
nentttm;  das  von  Schills  dazu  gestellte  de  k&mmel  rUwe  ist  ohne  Zweifel 
as=:  -nhd.  weit,  dm  Attaimel  reifte»  d.  i.  reprehendere. 

Ii«  cftnaabar  ist  yieileicht  KknnJbiirt  vgl.  61.  m.  2,  428.  3,  828., 
dam  die  Form  genor  (ßenw)  -bada  €}.  46.  Ein  abl.  Suffix  ar  wftrde 
etwa  unterstützt  durcli  die  Ycrgleichung  mit  afrs.  kenep,  kanep,  knep  nind. 
knop  barba  (mystax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  frs.  Aen,  kann  abgeleitet 
scheint,  von  Grimm  aber  mit  knebelbarl  verglichen  wird ,  zugleich  jedoch 
mit  altn.  kampr  m.  in  der  ßed.  myslax  vgl.  kampi  m.  barbalulus,  aber 
auch  kampa  masticare  (nach  vielfacher  Analogie),  dessen  m  schwerlich 
auä  n  entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  verschiedener  Anlantsstufen, 
wie  o.  auch  Mammt  neben  giamm  steht  nnd  vermnllich  mit  nns.  Itaer 
▼erwandte  Wxs.  Ami  nnd  gin  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  einander  vgl.  n.  v.  a. 
altn.  n.  nctns,  oris  deductio:  swd.  virend.^«»!  n.  interior  oris  pars;  ^ 
diu.  gom  e.  palatvm  (fSt.  17,  $):  vIrend.  gtma  mmUHtm  tollere,  faden 


Digitized  by  Gopgle 


wmtm  vermre,  hiare  Qfähnm  ^  altai.  gina  st.  4Ko.  Tgl.  CH«  7.  18. 
Die  DDOrd.  ^nicht  bloß  dün.}  Form  iNiMf  mn$  die  Vermutung  einer  Assimi- 
lierung von  kinniM  aus  feinclu«  unterstützen,  welche  freilidi  in  «oli 

nicht  hinlänglich  motiviert  ist.  In  diesem  Falle  würden  wir  eine  Wz. 
litiifltan  mandere  vermuten  vgl.  (BGI.  63}  Ith.  kandu^  katisfi  letl.  köiu, 
prt.  köäUf  kost  (^pln.  hqsac  u.  s.  f,  s.  u.  Nr.  24)  morderc  ii.  dg]. ,  nach 
mancher  Analogie  correlativ  mit  einem  durch  kauen  tfrc.  ani^ (  deuteten  goth. 
li^iiTiT^aity  kiH^Saii  vgl.  Gr.  Dphlh.  26  ^w»  9.  ^dh.  cayauui.  caanuidh 
mandere  (]vann.  sagein  id.  sagel  f.  iiiaxiüa  vgl.  vll.  g».  aiayojv,  gew.  brt. 
iat^üy  Mm  ntndere  vgl.  WI.  lUr  f.  menlam,  heben  eher  s  aes  s),  — 
Die  Pom  kkid  eriniiert  andi  an  aslv.  eff/i  Kinn  b.  MiUosieh  Aber  Bopp  ii 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ieh  nMg  notleit  habe.  Eher  dagegen  an  agi* 
ceace  maxilla  nebst  Zubehör  eriBnem  pIn.  isesflr«  (f,  e,  o)  f.  maxina  ns« 
iMä,  Scokd  f.  mala:  aslr.  i^fk  pln.  szczek  strepitus  pln.  tseseft  latratus 
szcz^kac  zähnldappem  u.  s.  m. ;  wie  anderseita  ailv.  öe^fuitg  n.  s.  f.  maxilla 
mit  altn.  ArtdMr)  m.  swd.  jcmll.  kindijä'lke  id.  zusammenzuhf^nfren  st  beinf  ;  fern 
in  Asien  klingt  an  letzteres  kalmiik.  cÄä/eAa  mala  vgl.  auch  nuiltan.  ^ei^a  id. 

Ith.  iatidas  m.  maxilla  lett.  iöds,  zöds  m.  y>Bletum;  mentum;  »d<is 
auch  acies,  Kante,  wie  ahnlich  zöbi  pl.  von  zöbs  m.  oslav.  u.  s.  f.  »^6  m. 
ulb.  diiemb  ti^Ti  Xyl.  mmbey  zemb  Nemn.  finn.  hammas^  g.  hamban  esUiu. 
hammas,  g.  hamba  Zahn  f  Zacke},  dazu  Ith.  iambas  m.  Kante  (des  Balkens}, 
vll.  mit  altn.  ih'mMii,  wenn  nicht  eher  mit  JfTMMi  aHn.  kmnbr  Cc.  Qett. 
Ihmm»  entl.)  als  geaafantem  Werkaeng  msammenhangend.  Von  Ith.  imte 
kommt  fNiioiuisej  m.  pl.  Kiemen,  Tnch.  von  poKuumit  f.  pL  lett.  imiMS 
auch  maxilla  bd.  — ,  iwioi  f.  ^»1.  id.  vgl.  vll.  aslv.  ivati  pln.  ItMF^ 
kMÖ  u.  s.  f.  mandere;  möglich  ioima  s=  ob.  nl.  koon^  welchem  sicherer 
esthn.  koon  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrum  Thiermaul, 
Schnauze.  Außerdem  lett,  iSkh  mpxiHa-.  2"'n2:ivn!  branchia  vgl.  Ith.  iokszc^H 
oscitare  (n.  Nr.  IB").  und  niid.  niil,  [/af/f"/  ii.  \Mmg.  gögel  c.  c-ing-iva  nnl. 
auch  palatum  ugs.  geagl  m.  pl.  yeahlas  uclx  n  'jeaß  m.  pl.  ytaßas  mandi^ 
bula,  rictus;  vll.  auch  lt.  gingira,  das  man  aueh  zu  dens  stellt  s.  30; 
neben  ytaß  steht  wiederum  mit  anl.  Tenuis  aga.  ceaß,  ceafel  m.  rostrum 
pl.  cm^l9$  mandflinlae,  malae  »  alte,  (kafl^  plj  kafli»  m.  nri.  AmmI  f. 
maxilla  vgl.  Mt/er  Ae.  kiaftr,  alb.  ki^a  C(«  IM;  ebenso  e.  jtm  (wenn 
nicht  aas  fri.  /sue  afirs.  jotpet  genae,  limces,  waHon.  /oiee  fades,  os,  ^ 
nach  pror.  gaaia  nprov.  gamtio  it.  ^olo,  f.  mala  nicht  hierher  gehOren 
vgl.  Da.  1,  148  nnd  ahd.  gebUm  tß.  Gf.  4,  126;  brt.  gaved,  jtmd  t 
nuadtla,  mala  neben  dem  vll.  unverv\\  aven  f.  maxilla}  neben  eka»  vgl. 
conMchst  ahd.  rhofnre  mhd.  kouwe  f.  faux  ahd.  chietia  y  chhma.,  ehetia  *c. 
ahd.  alls.  kia  mhd.  kiewe ,  kette  f.  branchia,  maxilla  nilid.  ketce  nach  Z. 
auch  Unterkinu,  pl.  Rachen:  nl.  kauwe^  komre  =  kwre,  keeitwe .  kieuwef 
kiere,  kievel  fnuces,  summa  pars  gulae;  maxilla,  gena ;  mentum:  brauchiae 
piscium  ^  strl.  keüe  mentum  vgl.  wang.  kiaubunk  m.  Kinnlade  kiving  f.  Kieme; 
dameben  wiederum  mit  g  mnd.  guwen  branchia  Gl.  Bern.  Weiteres  ta 
geagl  s.  n.  Die  Ith.  lett.  Palatalmedia  I  —  freilieh  nicht  selten  anomal 
wechselnd  —  verhält  steh  an  g,  wie  c,  i  «i  Ar,  wesshalb  wir  aooh  ob. 
slav.  iSfka  Ae.,  das  als  Nebenslamm  von  lett.  idtli  erscheint,  nfther  an 
ags.  ceace  4bc.  stellen.  Wir  halten  diese  Excurse  um  so  mehr  der  Htthe 
Werth,  da  anter  allen  diesen  Wörtern  ein  tiefer  Zusammenhang  möglich  ist 
Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  da|i  viele  Wörter  der  Bedd.  Kinn,  Kinn- 
lade, Kiefer,  Wange,  Maul,  Rachen,  Scbtoad,  Gaanrnn,  gihnen,  gaffen. 
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klaffen,  kauen,  kniirschen,  knirren,  knarren  n.  dgl,  die  Zähoe  fletseliMf  dflQ 
Mund,  (las  Gesiciit  lacheod,  spottend,  weinend  a.  dgl  venerren  it.  f.  t. 

wurzelverwandt  sind. 

Zu  ob.  Ith.  zandas  stimmt  sskr.  gan^d  mala,  gena,  faciei  latus  gr. 
TVflt^OC,  YVOt^JiOi;  ni.  id.,  nuixilla,  acies  fwie  Hl.  z6ds)  \,  srenae  cavHas  vgl. 
Yvudoc  ni.  cavitas  Ubh.  Zu  Ith.  mmbas  slv.  zab  ikc.  uebeu  Ith.  gembe  f. 
Hakennagel  gr.  yofjKpoc  m.  clavus,  caneus  p^icpioc  m.  den«  laanllaris; 
Yafi^at,  YafKpijXoi  f.  pl.  mexillee,  roitrmn  vgl.  -^aix^^oq  neben  xa/i4'0<; 
(Ws.  kam,  kamp  vgl.  H«  33])  curviift  »kr.  ^ambha  m.  mentum;  dem; 
dbns  ^ambk  (§abh,  §rmbh  dbc.^  oscitare  vgl.  §atn  d:c.  edere,  wie  vm. 
slav.  2^6  vrw.  mit  eilr.  4o6iili  edere  pln.  %obac,  dziöbac  bhm.  u>baH  mit  « 
dem  Schnabel  picken,  freien  *pln.  dzidb  m.  Schnabel  zob''  f.  bhm.  «o&  m. 
Yogeifulter  &c.    Zunächst  gehört  zqb  zu  aslv.  2f6^,  dilaccrare. 

gr.  Y^v^  ylvuc  1)  menlnm  2^  maxilla  3^  acies  securis,  securis 
Vgl.  0.  Analog-es  4j  barba  inenti  ylvstov  n.  id.  in  Bedd.  1)  4)  yevsiac  f. 
barba  übh.  vgl.  vll.  mit  der  Teouis  xovvo;  m.  id.;  cirrus.  lt.  yena  f. 
Wange;  Kinn;  Augenlied,  so  noch  dakor.  ginä;  it.  rhaet.  ganascia  f. 
nndllft. 

ey.  eorn.  gen  t  menlnm  brt.  gen  f.  mala  ey.  com.  gmnt,  pl.  ey. 
geneuau  eom.  genuow,  m.  brt.  ginoit,  ginou,  ginaou  m.  ot,  Hnnd 
gdh.  gean,  gion  id.,  gew.  (vgl.  Nrr.  33.  A*  66.^  deriderium,  appetilua 
u.  dgl.,  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  voracitas  adj.  vorax  vgl.  vtl.  it.  sp. 

gana  desiderium,  aviditas?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa^  gwenfa  m.  lupatum  ■ 
brt.  genaoui  maulafPfii  v?!.  ginön ,  gcenen  d:c.  Vll.  aus  ob.  ags.  geagl, 
gea/U  e.  gill  in  den  Bdd.  Kieme;  Kinnhaut;  Schnabelhaut;  dial.  Kinnbacken ; 
zu  diesem  gdh.  gialj  giall  m.  mala  und  vll.  cy.  gaü  f.  eye-lid  vgl.  o.  die 
Bedd.  von  It.  gena,  schwerlich  aber  lt.  cilium  und  corn.  chaUa  jaw-bone, 
das  an  oi».a]tn.  kUUki  erinnert;  eher  kann  ^»a^  mit  askr.  (^otta  m.liindi  gäki 
gena,  mala  snsammenbangen;  cy.  cU  f.  jaw  or  cnd.  of  beaats,  back  dbe. 
gehört  sn  einem  andern  verbreiteten  Wortstamme;'  Übrigens  entsfwieiit  e. 
gÜl  dial.  dem  altn.  gü  n.  hialus,  fissura  montium,  alvens;  aber  in  der  Bed. 
Kieme  dem  altn.  gilgiur  pl.  (^sg.  gilgia  f.  distorta  et  maera  facies)  swd« 
gäl  m.  dän.  giäl/e,  nulle  c;  wiederum  verschieden  ist  alln.  gull  m.  bucca, 
KjiEve:  OS  inflatum.  Wahrscheinlich  p^ehören  hierher  auch  manche  mit  lt. 
gitia  glbd.  Wörter,  wie  mhd.  gte!  m.,  in  Voc.  a.  1482  ggl  vgl.  u.  a. 
Smllr  2,  32.  Gf.  4,  181.  183.  Aii  jerdem  ist  aber  auch  noch  fUr  e.  gill 
die  mögliche,  auf  ginan  oscitare  zurückrührende ,  Assimilutiou  eines  »  zu 
bedenken  sdiott  ginnles  schott  nordengl.  gitmm  tbegilisofaOsh.  — 
Einige  wakrscheinlick  mebrfach  entstellte  kelt.  Wdrter  ftbr  menlnm,  nuadlln 
s.  Bd.  I.  S.  35. 

Zv  ob.  sskr.  gambkoy  ^M,  §am  gehdri  bind.  iakkA  m.  §MtA  m. 
manlla;  wol  auck  zig.  §afßja  genae,  eng.  auch  sg.  gena  =  cmm^  vgl. 

cam  r.  id.;  vultus  pl.  camtnia  genae  vgl.  cammaf  masticare  u.  s.  m.  Polt 
Ziff.  2,  103.  Auch  in  der  sanskritischen  und  ihren  Töditersprachen,  wie 
Uhenill  in  den  iiier  erwahüleu  Wortstämmen,  wechseln  anl.  Media  und  Te- 
nuis  vgl.  u.  a.  sskr.  cam  =  ^am  drc.  edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  hanu  c.  lutnü  f.  maxilla  gestellt. 
Wie  viele  Wörter  verwandter  Bedeutung  mit  Wz.  kag,  kai>  &c.  (kauen) 
oonlerere,  masticare  snsannienhangen ,  so  kamt  mit  kan  tnndere,  ferire, 
occidere,  delere,  dessen  k  gkf  dk,  bk  erscfceint  vgl.  S»  16.  So  ist 
es  mGglieh,  daß  eher  mit  Ami  g.  iMilift  B»  5  «i  vergleichen  ist,  wie 
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wir  iHum  B.  16  dazu  sf eilten;  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wie  allii.  Aiimi- 
bein  genae,  Kindben.  Zu  hanu  gehört  wol  (ygh  zend.  prs.  Wz.  tan  — 
sskr.  han)  pers.  zofi^-,  %ankhadAi}  menhmi  .  versrhieden  von  cänak  id. 
&aneh  maxi!!« ,  die  vielleicht  zu  sskr.  Wz.  cam  g^chören ;  pers.  ^ariden 
kauen  dagegen  zu  sskr.  gabh.  Armen  ^nöt  mala,  maxilla;  angulus  deutet 
auf  sskr  Wz.  ^a«;  ossel.  dig.  Äom,  kum  mentum;  angulus  Wz.  kam  cur- 
vuro  esse  vgl.  o.  gr.  xa^itj^ö^  (tc.  und  U«  33.  —  Kuhn  in  Höfer  Z.  II. 
1  S.  17!^  stein  kirfer  s  mkr.  Ted.  cipra  mazilla,  alkusehr  darcb  den 
Schein  geleilet. 

23.  Mlntm  m.  Heller,  leodpomic  Mtth.  5, 26.  (Gr.  2, 213.  Mild.  105.) 
Grimm  venmiCete  fraher  ZuMUinieDliaiig  mit  xodpavti}C,  quadrang 

Tgl.  Ith.  keturi  quatnor.  Aber  näher  vergleicht  sich  asiv.  cfta  denarius, 
wozu  Miklosich  russ.  cjatka  0^-^3  P'°'  ^{^^^     Punkt;  Flitter  stellt  vgl. 

dakor  renta  f.  Flitter.  Metaüpiältrhpn,  bractea;  cunerts  hhm.  cetka  f.  Fütter 
niss.  cäta  f.  (^Fiitter^  metallener  lleilig-enschein  f)(ji)ro>vsky  verglich  irrio: 
skatts  78.  Die  Grundbedeutung  de^»  slav.  Worlcü  scheint  Metullblatt- 
chen.  dann  kleine  Mttnze,  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist;  eine 
Ableitung  aus  centum  alb.  kint,  wie  Cent,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
Miklosich  Lantl.  14.  nimmt  EntlehnuDg  a.  d.  Golhisdien  an^  gewiss  kann 
das  geth.  Wort  nicht  a..  d.  Slavischen  entlehnt  sein;  vielleicht  bestand  ein 
Ith.  kmta?  Nor  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  hone,  Shilling  cofM  Rh.  877 
ygl.  kuna,  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  asIv.  Mfinse  ^mit  deutschem 
oder  nordischem  Namen ^.  Steht  etwa  ahd.  chuaz,  qhuaz,  qua*  m.  denaiius 
Gf.  4,  f^82  in  Verbindung  mit  uns.  Numer?  vgl.  rss.  cata. 

24.  Hiuftnii  st  kaiiiai,  kii$<iiiii,  kiisans  wählen^  prüfen,  doxi- 
/xaC^tv.  SAkluetan  id.;  ptc.  prt.  n^akusans  auserwahlt,  ^oxtjio^;  iin« 
gfakiKHans  verworfen,  orf^oxirio;.  iiskifi)§aii  auswählen,  daxi|xaCsiv  1 
Thes8.  5.  21 :  verwerfend  auswählen,  a7ioooxt,uaCc'.v.  o^^ctsIv;  hinauswerfen, 
ex^aMatv  Luc.  4,  29;  ptc.  prt.  uskusans  verworteii,  ad6xi]io^.  kiistiis 
m.  ^akusts  f.  PHlfhng,  ^oxifiig.  kauijan  1}  =  salutu^Jan  prüfen, 
6oxtfictCeiv  2^  (prüfen^  kosten,  jEUSodaL  HiMher  vrm.  der  goth.  Eig. 
Roatnlii  (Zeass  Slj,  Kmütl»  (Hon.  Neap.  s.  Gotth.  min.).  (¥iiuk 
1,  168  ff.  539.  Gr.  Nr.  246.  i\  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W. 
Jbb.  Bd.  46.  Mth.  989.  Srallr  2,  325.  337.  340  (f.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
866  fr.  868.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  Mnd.  in 
Haupt  Z.  III.  S.  90  ff.  Diez  1,  285  ff.  Bopp  YGr.  $.  58;  Gl.  140. 
Pott  1,  133.  270.  2.  551.  Bf.  2,  115.) 

St.  ^ww.  ahd.  chiosan,  kheosan,  chiesen.  r/iisen  (tc,  ffichiosan  <Jtc. 
mnhd.  kiesen  fnhd.  kören,  (lu^crlieren)  alls.  kiosan  (io,  ia,  ie,  eoj  mnl. 
kiesen  nnl.  kteien  nnd.  (^riiiid.J  kcBsen,  kisen,  kcBrtn  ngs.  ceösan  e.  choose 
afrs.  kiasüf  sziasa,  Uiesa,  t%ita  ^c.  wfrs.  kiey'iny  lue^jen  nfrs.  tjiese 
ndfrs.  Irdse,  hin  wang.  ib'des  (praet.  sw.  ki6i%d  ptc.  prt.  st.  Mala) 
altn.  khta  i.  swd.  Aiesa,  kesa  sw.  (eligere^  vXrend.  kern,  hjota  sw.  (id., 
appetere,  sibi  exoplare}  ato.  ivue  (Outsen  157  st.?)  eonsiderare,  in- 
spicere,  perpendere,  discernere,  eligere,  aestimare,  probare,  approbare  Ac; 
die  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  bedeutet  noch  pro-» 
bare,  jrustare,  approbare.  afioptpre  auskiesen  eligere;  nnd.  kören  probare, 
approbare  ydd  karren  approbare,  gut  lieij,Wn ;  sonst  =  krFsen  eligere ; 
überall  wandelt  sich  in  der  Flexion  hauüg  s  in  r  und  schwankt  im  nhd. 
nnd.  Infinitiv  ;  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  vgl.  vlK  schon 
ahd.  chisoH  inf.,  dann  sicher  sw.  chorOn,  choren^  (jachorön  <S:c.  gustare, 
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probare,  appelcre,  conari,  fenJare.  sapere  u.  d?!.  mhd.  kotn  id.  küm  nhd. 
ktiren  alts.  «t?-,  hi-rorön  nnl.  kcurerK  korm  »tri.  Äterf  probare,  eügerc 
altn.  Äera  ^prs.  kön)  dmi.  kaarCy  ■udkaare  swd.  utkora  id.  ä.  swd.  Äora 
adoptare.  Hierher  gehören  muß  aber  aru  h  das  st.  Zw.  dän.  k§se  terrere  ä. 
swd.  kiusa,  förkiusa,  bei  Ihre  auch  kosa,  plc.  koaen,  kosen  aeben  ilrysi, 
/Milffal,  IroMf;  iwd.  vimni.'  kush,»  ßtiMa  fisciiiire  iaWtbb.  von  1700. 
1745.  1769.  Tgl.  Gr.  1*,  511,  jetel  ^'usa,  förijma  inenilBre,  eig.  eligei» 
Mrten?  vgl.  die  •«ttyria -Mytb.  989.  -^'«M.  farckiotaH  ftc«  raprolmre, 
exprobrare,  speinere  fnhd.  «efJUesen  non  curare,  oblivisci,  rejicere,  amiUere, 
emittere,  renittere;  ignoscere^  aonii  bei  Tschudi  obliviaoi  des.  urkiattt  Rh. 
1113  abolere,  non  adoptare,  verwerfcQ  mnnd.  verkäsen.,  f>erk(Bren,  cer- 
kSren  id.  holst,  hamh.  utkhen  id.,  abdicare  verkisen  calumniari,  uber  dI. 
verkiesen  nnl.  verkieikm  eliL^tre.  kiiiitii«  :  ahd.  cAus^  amhd.  alt.s.  ku^t  f. 
aestiniatio,  electio;  probitas  hd.  auch  scientia  amhd.  dknst  ahd.  dchMty 
dqnust,  unkust,  unquust,  urkust  mhd.  abeknst  Jeroscb.  u.  A.  f.  Vitium, 
dolus  ahd.  chustiy  probus  unchnstig  <£c.  improbus,  dolosus  swz.  ofif  ikaM 
Olm  Gefthrde  SCldr  1,  81  kust^  ffuH  m.  gmU»  oUmiIi  abgmt  m.  Beige- 
lehmadc,  pmus  sapor,  wol  tiidit  gu»  idcalkch  mil  ob.  AuH»  docb  Mwh 
niebt  au  ^taa  entidUit;  daher  htiig,  ktMig  ««pidns  Imneii,  kiUlm  (Pid. 
Dasyp.3,  gusten,  kvsligen  <fcc.  tentare^  gmtare,  nhd.  hoUen  a.  n. ;  ags.  cyä, 
Citt  f.  electio,  bei  Boswortb  2.  Aasg«  unterschieden  von  cyst  f.  bonitai, 
virtus  bouus,  liberalis :  sicherer  von  ob.  ekust  versch.  ahd.  chost  m.  arbi- 

trium  chosta  ponderis  fpretiosij  mhd.  kost,  koste  f.  1}  inquisitio,  probalio, 
aestimatio  2^  sumtus,  impensa  inpr.  convivii:  virfus,  peiius;  pretium  nhd. 
nnd.  Wang.  f.  nnl.  nnord.  m.  afrs.  kost  viclus  ( waiig.  uitenkost  Abend- 
brod  =  nhd.  abendkost)  afrs.  nnd.  dän.  auch  uhd.  kosten^  unkoslen  , 
ll.  afrs.  onkost  nl.  nnl.  onkosten  pl.  altn.  koslnadr  m.  swd.  kosUud  l 
om-,  be^kfuinad  f.  omkotinmffar  pl.  dän.  amkwktmger  pl.  Moclntf^  c 
e.  4MMt  aamliis,  pretiim;  die  Zn.  nil  mi  bedeuten  eig.  Auntos  miniw. 
WiedeniB  m  ob.  bd.  Jhm  alli.  Im  afrs.  afrs.  ftesC,  f.  eleetio-;  altn.  koOr 
m.  id.,  sors;  eibns  (fark09ltt  oommeatus  drc.};  conditio,  facultas  Cvgl. 
aengl.  cosf  manner»  bassiness,  quality  HaU.  1,  272},  virtus;  pinguedo 
flactis)  qu.  optima  pars?  daher  kosludr  pingiiis  (^cibus,  pascuum);  an 
kasta  ä  sig  holdum  ping-uescere  darf  hierbei  nicht  gedacht  wnrden ;  ko^fr 
vereinigt  die  vor.  Ikdd.  mit  denon  von  amlid.  /r?/s/-  Ihre  gibt  swd.  kosi 
conditio,  ([auch  kuft^  im  (ins  agendi,  medimn  ;ioendi,  instrumentum,  sup- 
pellex,  bona  (inpr.  luobiliaj,  facuUates,  sumtus,  (^uuch  kmt)  cibus  kosia 
telfetare;  »  aswd.  kmia  conilare,  Q^aJ  sumlu«  impeodere.  — ■*  dtta.  jOtl. 
hm  nl.  Irotle,  koetie  nnptiae,  eig.  s  und.  koH,  kä9f»  f.  epulae,  iapr. 
nnptiales^  wol  nicbt  mit  Begei  naptiae  als  eleetio  Grundbd.,  Tgl.  vielmehr 
die  vorstehenden  Bedd.,"  vll.  von  der  Bed.  als  paasend,  wolschmeckend 
gewählte  Nahrung  ausgehend  vgl.  wählig  u.  dgl.;  ä.  nhd.  kötie  f.  eihus 
köstung  convivium  ("preuss.  Landsordnung)  Frisch  1,  539;  aber  ahd.  kos- 
tnnga  as;-s,  kostnng  f.  teT»tatio;  ahd.  chostön  <l:c.  mnhd.  nnd.  nnl.  koste» 
alls.  cosfön  (^tentare},  gicoston  (^gustare}  ags.  coslian,  gecostian  e.  cost 
altn.  swd.  kosta  dän.  koste  amhd.  alls.  ags.  tentare,  probare  nhd.  viclum 
probare,  gustare  mhd.  considerare,  inquirere  (\\'\c  o.  ckiosa»  <&c.}  uhd. 
onl.  nnd.  e.  nord.  constare,  pretium  habere  dün.  auch  victum  praebere, 
Kost  geben  altn*  auchiaedere,  frangere,  daher  AoüvA'iaeaHs,  vlribuafraelus; 
in  dieser  Bed*  m  trennen?  s.  u.  Weiteres;  das  It.  rom.  constartf  eoefdra^ 
etmtltr^  eo^tr  *e.  bat  auf  die  Botwidcelong  der  glmehen  Bedeotwig  mil 
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populuh,  famiiia,  Iribas ;  specieS ,  a  sort  f  irrig  scheint  die  Annahiiie  einer 

mi  eddyl  ang.  geos  bd.^  cei^ol  f.  cenel  m.  gens,  tribus  (gdh.  cineal) 
Ctnam»  t  *tmiBiati  coni*  kkuAtU  generaüo  ctinda,  ketuk  natura, 

MoIm  (vI1..«iib  ags.  cynde  e.  IM)'^  vU.  «uch  ^toi  4tfi.  spi^ei««  41; 
den  ?oistdiei|d«B  «iit9i»i«eh«iiile  bri.  Wi^rt^  Oade  ifdi  mcbt. 

Zu  diem  StuDine  geboren  mag  ^db.  c««!!»,  cm»  m.  ciipvt;  urin^ 
(^MfäUig  an  $  erioD.);  flnii^  limesü.  T.jibll;  dw  (gegen  OMine  IMm 
Ansicht  Celt.  Nr.  350)  cy.  cum  m,  caput,  Vertex  cyn  praef.  pm^p.  princep?, 
primus.  prae,  ante  (versch.  von  cytj  =  lt.  «con  ^.,20}  rf/nf  brl.  heul 
corn.  ,  fr^ff^,  Äewi  d'c.  anlequam  ii.  dgl.  cy.  cynlaf  brt.  fcew/ö  vann. 
freto/i  com.  ktnsa,  kenm  «fcc.  giiii.  ceniji  primus;  zu  cy.  wol  cv^nnu, 
cynnu,  ctayrtj  cwynnu  siirgere,  eriffere  trotz  der  dial.  Form  cytcymu  id. 
(eyßnytiu  lo  rise,  iDouuQj  daiici  cyclacyu,  cychwnnu  incipere  f analoge 
Bdleutungsfolge  häufig  hier  ond  ß2).  acogl.  Aryn  der  Erste,  Vorderste 
iHauRl  mehr  »i  cy.  qfn,  ab  sn  agi.  c|ffi«. 

Zn  der  Bed.  von  AuM  gdh.  cetmaU  ftjc.  und  snm  Th^il  nii  iim 
ttbrigen  Bedd.  qns.  9I«n)er  ptinupt  inil  anderem  YocaJ  cy.  pm  f.  m.  « 
«NhM  «u  ivineep«  9)  a^j'  ^  brt.  M»  gdh.  caom  mitis,  benignus,  ju- 
cQodus  dtc«,  vU.  gann  verschieden  von  dem  ähnlich  bed*  gdh.  wmh^  d«9 
au  lt.  comis  zu  gehören  scheint ;  auch  versch.  von  cimn  mitis,  placidus^ 
tranquillus  vb.  sedare  cy.  cunach  m.  Q  prosapia,  inpr.  nobilis  9)  juc^^i^ 
di^gg  =  cunuad  m.;  dazu  wol  gdh.  cttnnsau  m.  uobilis. 

lt.  cuitnus  kann  der  Bed.  nsch  entweder  als  Geschlechtsfirlied,  oder 
als  weibliches  f^%.  öj  Glied  oder  alä  Geburtsglied  und,  obschon  von 
Pott  2,  273  entscbiedep  zurückgewiesen,  auph  der  Form  ^ach  um  so  ^ebr 
biierher  geboren,  dü  wir  die  gUid.  Ww.  mhd.  eUsmB  Z.  2,00  fyll.  ob« 
kifimf  Iis  gm^tm)  nn4  nndfra.  nnd.  kmue  a^n.  kunla  p,  difd. 
fwetnf  nbd.  fifmCfpse,  f.  niebl  davon  trennen  werden,  deren  |iaute  np  . 
Nr.  aliamen;  slov.  ünina  f.  id.  gehört  dagegen  nicht  hierher. 

Hypolbetbiach  —  vgl.  c^dQ  o.  ^r.  21.  —  stallen  wir  bierh,er  f^v. 
vü",  na-  cffn^,  ö^U,  cinati  pIn.  Mczqc,  zaczynac,  poczqc  bhm.  po-,  ^a-* 
cW,  -cinaH  rss.  nacäty  n.  s.  f.  iiu  ipere  aslv.  traV/i,  zacinati  concipe^e  : 
pbi.  bhm.  itl.  slov.  cium.  factum  ciniti  rusi«.  C77)i7^  olaas.  cimc  nlaus. 

cyn«s  magy.  csinäl  facere  u.  s.  v. ;  schwerlich  zu  trennen  von  aslv.  russ. 
ein  m.  ordo  (dak.  cinu  in.  Orden)  a>Iv.  ciniti  ordinäre.  Auch  aslv.  rss. 
cudüy  g.  cudese  plu.  cuäo  u.  s.  f.  n.  magy.  cmdü,  csoda  alb.  cudi  (^'Z^kh^ 
pudit  verwundern)  piraculwn  könnten  zu  der  Sippschuft  gehören  vgl.  (üe 
jd.  bna.  altn.  Bedd.  and  mIv.  6uti  cogno»cere  :  Nr.  3i;  docb  s.  TU»  10 
Analldkfjiclieres  dagegen. 

Ann.  hmda,  g.  humum  eaihn.  ktmä,  kond,  g.  ittdifia,  konm  l|ipp. 
iwiit^e  nom.  encUt.  societntem  civilem  v.  ecclesiasticam,  regionem,  stracinm 
significans  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  .sich  etwa  esthn.  Aanna» 
kandma  finn.  katman^  kandaa  lapp.  qweddel  portare.  lapp.  käntsfok  mirus, 
ainguJaris  a.  d.  Nord,  ?  verschieden  ist  dos  entl.  kamta  ars  s    tolo.  Nr. 

§.  finn.  esthn.  kmminyas  Inpp.  konoges  König  Ith.  kunnigas,  kunigß 
lelf.  A-WW/7S  m.  dominus,  nohiiis  Ith.  auch  =  lett.  haznicas  (^ecclesine) 
kungs,  baznickungs  i^farrherr  c.  d.  Ith.  kutügüikszlis  n.  luirst  lelt.  kuß" 
dzibai.  dominium  Ith.  kuuigysle  L  id.,  sacerdotium  neben  lett.  Aenini  König 
Mdmnm^e  Kbniginn;  aUe  a.  d.  D.  vgl.  Poll  Lett.  1,  22  ff.)  i  Aneb 

80,  früh  entlebiit,  »diwerlioh  an  knedU  Nr.  29,  aslv.  hn^zg  rss.  ftn/a«^  m. 
JUiai.  Initle,  g.  m*  n*  riov.  Aiidn  «.  princeps  aerb.  ftnj^  jd.^  iDorf- 
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Schulze  ill.  knes  m.  comes  oluu:;.  knjei  nlaus.  ktiez,  m.  doiniuu&  olaos. 
kfkjeik  m.  nobflis,  Bdelmaim  knjeiarj  nlaog.  JhMiM*  n.  fiemchir  bhii.  kuH 
m.  Micerdos  (^vgl.  Ith.  letC.}  knihinay  knMa  f.  Prieaterimi  kmAna  im. 
Afi^ad  PruuessiiiD  olans.  kt^na  Frlulein  nians.  ibieliwi  viifo  (Vgl.  $: 
9v«  5^  ibieiMf  olaua.  h^ffS  u.  s.  f.  hemehen  olans.  kr^em,  knUU  olaas. 
kneni  abhm.  Mit^,  i^iNM  rss.  knjaginja  dODUQa,  principissa;  a.  d.  SIt. 
mordvin.  kinäz  prioceps.  mit.  kneg,  knen  mgr.  wiQt]^  vgl.  Bernd  Pos. 
Spr.  Einl.  S,  48.  pln.  knjaz  bedeutet  mir  den  russischen  Fürsten  und  ist 
a.  d.  Russ.  genommen ;  dajre^en  entspricht  das  einheimische  p!n.  ksiqz^, 
xiqi^  m.  princeps  xiqdz  m.  früher  id.,  jetzt  sacerdos  c.  d.  ksieni  f.  abba- 
tissa  xifina  Fflrstinn  (vgl.  mega,  ksiaika  ~  asiv.  kniga  u.  s.  f.  Ith. 
knygös  f.  pl.  Buch]).  —  gdb.  cing  adj.  fortis  sbst.  rex,  princeps  cingeach 
fortis  eingea^m»  fortitudo,  andacia,  magnanimiUii  idMint  mcht  a.  d.  Agr. 
enUehBl. 

Die  Vergleiehiingeii  mit  aol.  Media  a.  82.  Am  Dentliehaten  babea 
aich  Nebenstfimme  anit  aal.  Media  and  Tenoia  in  den  deatachen  und  kelti» 
aoben  Sprachen  entwickelt.  Weiteres  a.  in  der  Mg,  Nnmer. 

34.  Hunnan  2.  anom.  prs.  kunnuit  prt.  Kuntha 

plc.  kunths  kennen,  wijjen,  '^if/ihi'KZiv ,  s'^svoii  (tc. ;  mikunnands 
ptc.  prs.  un>vi|^end,  ayvouiv.  frakiumait  verachteo,  icB^EVc'iv,  xora^po- 
vetv.  ku  Ii  II  an  sw.  zsgs.  mit  an»  lesen,  avoyi'p.'cuoxEiv.  at  zuerkeonen, 
gewähren,  r.apiyziv.  i^a  erkennen,  Yiyvwoxetv;  beobachten,  xorafiav^aveiv ; 
lesen,  ava]'.|va)ax£iv ;  {auch  rü.  mit  sik^  sich  bekennen,  unterordnen,  Etxsiv 
Gal.  2,  5.  unoraooeodäi  1  Cor.  15,  28.;  ptc.  sakuataiainäto  nadn 
aichtaweiae,  laetk  outtvcu^y^^  1  Cor.  7,  6.  vf  (pnet.  lniuiUi»}  erfcan- 
neo,  erlkhren,  ImYfjfvttigxeiy;  Icennen,  wijSen,  Yipc&oxtiv.  kunUM  ptee 
bekannt,  x^inazo;  ;  zsga.  mit  mwl  («ve)»  HB  id.,  offenbar,  «povspoc- 
wuk  unbekannt,  ^qfV08|i£V0C.  8 v Ikttaa^akia  adv.  offenbar,  icappijota. 
mBvikiimtlaosm  eomp.  unbekannter,  verborgener  Skeir.  sasvlkimth- 
Jan  olTenbaren ,  «pT^spev;  pass.  erscheinen,  or^a^atvsodat  Luc.  19.  H 
i^akuiifl««  f.  Ueberredung,  TisiOjiovij  Gal.  5,8  s.  LG.  in  h.  1.  gTBkunth«^ 


knntlii  n.  Kunde,  Keiuihiiss,  Yvu>ot<;,  lm7V0)ai<;.  nnknnthi  n.  Unkunde, 
aptuai'a  1  Cor.  15,  34.  iifkiintht  n.  Erkenntniss,  iT:qytoG>.q.  aaa- 
kunnalns  f.  Lesen,  avdpmQi<;,  kannjan  bekannt  machen,  kund  thun, 
-pmpiQBiv.  gahaniQmia ,  Mkmau^aia  id.;  empfeUen,  ouvunoolat. 
rCr.  1*,.852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  993.  997.  1002. 
1006.  1*,  570.  2,34.  BA.  766.  Snllr  2,  304.  307.  308.  810  ff.  GL  4, 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  88i.  882.  Wd.  1060  ff.  1106.  1133  ff. 
1847.  .Bf.  2,  144.  YgL  die  Citt.  «.  32.) 

ahd.  alts.  acrs.  hmnan  ahd.  chunnin  (^chunnen  sw.J  mhd  a  nhd. 
oberd.  künneu  nhd.  können  ä.  nhd.  auch  künden,  könden  (kr.  mmA.  können 
nnl.  nfrs.  kunnen  nn<l.  krynen  e  ran  (e.  obs.  dial.  canne ,  kone^  conne, 
cunne)  afrs.  altn.  swd.  Awnna  afrs.  kona,  konnn  ^\r\.  könne  M.  ndfn.kone 
wfrs.  kinne  (^können,  kennen)  wang.  kau  dm.  kunne  nosse;  posae;  letz- 
tere Bd.  allmalig  vorwiegend;  prs.  allg.  kan^  /rati»,  nur  ndfrs.  Aenn  nlt 
1^  nfrs.  kin;  prt.  abd.  dumda^  Aomto  ndid.  nnord.  künde  nhd.  Iwanlf^ 
noch  bei  Frisch,  und  mid.,ihiiife  $U»,kmuUh  eamfa  mnl.  cimste  nnlbisw. 
kosi  ags.  cMe  e.  coM  afrs.  nnl.  AeiMla  nnU  kon  nfrs.  Jfcoe  ndfrs.  kud 
Cconj.  kannte  CL}  wang.  Ma  strl  hide  altn.  kmuUs  Niherea  s.  II.  c.  Ahi 
indamnm  2.  an.  incusare,  argnere  /W^wnmii  2.  ao.  despcfare  cAwin^ 
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noscere,  discere,  ejcperire,  tentare  c.  cpss.  archunnen  mhd.  erkunnen  ex- 
perire  alts.  gicunnon  id.,  perspicere  ahd.  anlckuniar  experfus  chunna  f. 
scienüa  unchunna  f.  ignoranlia  chunmy  scieas,  solers  ags.  cunman^  d-, 
g$-emmUm  inqairere,  prabm  e.  ewi  soieere  con  novisM;  discere;  testari; 
■luL  efttwMi,  cftami»  einmal  ^witf  de.  amohd.  kwnd  tlto.  afn.iMtty  Md  neben 
•IIa.  cmmIo  a.  m.  Palm,  {urevmdteap  tealtmentan  Pa.  wreimd$o  nt.  tealia  Hei.) 
iml.  kond  afra.  aga.  eüdft  (ags.  iifitf|d&  ahd-'uncAimiligooCiia  e.  wiCiNif A  in-* 
aolitas,  minia,  asper;  daa  e.  obs.  dial.  acbott.  cmUk^  eaulhy,  eootkie  iat 
mit  dem  vrw.  e.  kind  vor.  Nr.  faat  aynonym}  stri.  etil  altn.  kunnr  notus 
ni.  V.  Abll.  u.  a.  ahd.  cundig  persuadens  mhd.  kündec  *c.  afrs.  nhd.  nnl. 
kundig  ä.  nhd,  (^nnl.)  nnd.  kiindi^  nfrs.  kundach,  kondich  (Sc.  altn.  kunnugr 
swd.  kwinlr/  dän.  kt^ndiff  «rruims,  expertus  afrs.  uotus  aliu.  (auch^  und  nnl. 
id.,  insigijis  (^nhd.  wellkundig  expertuü  und  notusj  mhd.  ä.  nhd.  auch 
versutus  swz.  a.  nhd.  (Dasyp.J  auch  parcus  fvgl.  karg  (tc.  Nr.  lOj  swzT 
auch  verblttfll,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kyiulugr  versutus;  Kiliaea  gibt 
ein  tU.  friea.  kü  mg,  aax.  vet  i.  q.  kond  nolns  kUÜgh  maeken  vel.  boU. 
friaa.  BOtam  fkcere,  aigniftcare  neben  kmdighy  kmügh  gnarus  \  nofua  koß" 
fii^j  hmmisk  ve(.  eipertna;  corioana,  aciolua.  ahd.  kmdim^  dimdm, 
dutmidm  do.  mnhd.  künden  alts.  cttdftioii  ^d4,  <&,  t)  aga.  ejdftufi  e. 
cund  aengl.  coulhe  afn.  A^lAa,  ft^da  wfrs.  kddie^  kd{jen  nfrs.  i(ree(/e 
altn.  kynna  swd.  förkunna  dfin.  kynde^  forkynde  mnbd.  Mt^hinii^  nnl. 
terkonden  nhd.  verkündigen  nnd,  kündigen  nn!.  kondiffen,  verkondigeii  (tc. 
nuntiare,  notum  facere  ^  ahd.  cAtiftsf  amnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  altn.  Awui  afra, 
nnl.  nord.  Äonsf,  f.  ars  vgl.  altn.  kunnusta  f.  scientia. 

ahd.  unchennento  non  agnoscendo  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  t\is.  kenman 
e.  ken  atrs.   kenna,  kanna  wfrs.  kinnen  nfrs.  swd.  känna  dau. 

kiende  noscere  alts.  cognoscere;  gignere  e.  auch  cognoscere,  animadrer- 
tere,  remotun  videre  Csbal,  bornon  fe),  dinl.  Yidere;  doeere  awd.  auch 
aentire,  längere,  probara  altn.  kStma  id.  o.  dgl.  ('s.  Wtb.};  c.  ncc  noa» 
cere;  cdaLdaeere;  Cw»^  impiifare  paa.  kimun  ss  Irtffiiian  md  agnoacere; 
oonAtere  kamna  loatrare,  acmtari;  conDiputare  kindr  notus;  agnominatus ; 
paululum  potns  kiml  n.  notio  kinda  t  infonmCio,  pl.  f.  kiiuiur  tceuaatio 
awd.  känsel  m.  känsla  f.  sensus,  sentimentum.  —  altn.  kttnn  peritus,  solers 
kcenlegr  dexler,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung  S.  73  mit  ce  zu  schrei- 
ben und  gehören  nach  Grimm  nicht  zunächst  hierher;  wol  aber  schott. 
nordengl.  canny  id.,  mitis,  urbanus,  bonus.  decorus  <jtc.  ags.  can,  cann  f. 
averment,  clearance  cännan  to  clear,  justiiy, 

ahd.  A-iV/ieima«  <tc.  gignere;  nascl  archennan,  irchennen  A*t.  gignere; 
aguüäcere,  cognoscere  vgl.  nhd.  erkennen,  c.  acc.  in  der  Bd.  concumbere; 
«ga.  cmMM  to  heget,  bring  forth;  to  proidace,  adduee,  vonah  the  trath 
0.  d.  eenming  f.  birth,  prodncing.;  a.  a.  n. 

Uobaadiadel  dea  ZnaammaDbanga  mit  Nnr.  18.  21.  29.  38.  <i.  32. 
Yermnten  wir,  wla  ibnlich  bei  wißtn  V«  70,  ^e  Grandbedeutung  lacar«, 
dann  vide^  vgl.  a.  km  und  dia  ezot.  VgU.  und  stellen  deabalb  aabr.  Irena 
aplaodare  II.  com»  etmd  gr,  xotvöc,  xa(vu|xai  kelt.  can  candidum,  purum, 
albnm,  cannm,  pulcrum  esse,  auch  alfn.  kinda  oberd.  kenden  e.  kindle  = 
lt.  accendere  dazu.  Auch  in  dieser  Bedeutung,  gleichwie  CH.  32  io  andrer, 
zeigt  sieb  die  Nebenwurzel  mit  anl.  Media  in  gr.  gan,  jocjoq,  yovov.  Ebenso 
werden  wir  Qv.  5  der  Tennis  neben  der  Media  begegnen.  In  den  folg. 
Vergleichungen  beschränken  wir  uns  möglichst  auf  die  liedeuluiigeu  der 
deutsi^Ueu  Wörter  unserer  ISuiuer  und  die  ilmen  nüchstverwandteu,  wiederum 
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auf  dip  EreSnzime-  in  den  ang^eföhrten  Nnmern  verweisend,  bejonders  auf 
die  vor.  Numer  tur  die  üed.  giguere,  genus. 

cy.  cmdm,  canfod  to  «ee,  perceiTe  (canfu,  cenyte^  cen,  cwüit  Hdiitj 
vidit)  etifito  to  Bee,  tike  a  vielr  eeAioil  ni.  cirmiin«|»ecli0ii  vb.  mAuhIü 
^to  ne  e.)  cefniocl  m.  sttbcilty  clitnter  von  emb  emere)  emUid 

m.  taking  a  siir?ey;  i  hierher  cmuum^  «mAmi,  canhyad  m.  corn.  eaniMt 
brk.  kannad  m.  nontins,  legatns  cy.  auch  sss  ctentad  m.  (f.  cantas} 
permissio  vgl.  cennadu,  ceniattäu,  canhiadu,  caniadu,  canniattäv  pprmit- 
terp  (Tiicht  etwa  von  commentvs^  cennadttri  m.  brt.  kannadur  m.  nuntiuin, 
legatio  brt.  kannada  deputare  irdh.  conn,  cuinn  m.  ratio,  sensus,  inleüec- 
tDS;  prudentia  Qn  der  Bd.  corpus  vmi.  aus  cow}^  cinnt  f.  certitudo:  geu. 
einnte  als  adj.  certus,  statutus;  perpetuus^  tenax,  difflcilis,  avarus  vgl.  o. 
mhfl  kündec  parcus.  Zu  schott.  canny  :  gdh.  canna^  mollis;  benignue, 
Mandut^  deooros,  pulcher  vgl.  iMiodt  Nr.  2$.  eean^       ib.  7S. 

gt,  diäl.  Mwioij  xowäo),  xo^c»,  xoab  (Bf.  2,  144}  c.  epM.  stehii 
Mit  dem  glbd.  voico  in  nur  mittelbarem  Beiiife,  wie  ms.  Nämer  :  32. 

asiv.  chqdog  peritus;  superstitiosus  (vfol  ei^.  zanberkiiBdig}  nach 
Schaf.  1,  430  Mikl.  103  aus  kundig  entlehnt;  dazu  rss.  chudög,  chudoinik 
n«!v.  chedolfinikn  rrtifex;  aber  pln.  chfdogi  punis  o.  d,  chpdozyr  mnndare. 
Für  die  Entlehnung  (^vgl,  auch  noch  H.  31)  f^pridit  der  Anlaut  c  in  den 
Vgll.  zu  Nrr.  21.  33.  und  in  cuH  aslv.  cognoscere  slov.  percipere,  audire; 
vil^ilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  daj^  wir  den  Aos- 
fall  eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzclform  darum  erblicken,  vgl.  o.  xolo). 
Dasn  II.  a.  rsf.  ivjaty  seosibm  cognoscere,  ändire,  sentfre,.  odorari  #c; 
pU.  eiMi  sentbre,  odorari;  vigilare  alir.  diN^tf  Bensibiüs  ijutenijä  alov. 
ifü  m.  seiuiQs  (ezterior)  ill.  cmd  m.  id.,  natura,  indoles  boraina  Ulamt« 
cnju,  cui  bhm.  coutif  öiti  sentire,  odorari  n.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaute,  wie  häufig  bei  Palatalen  fvgl.  z.  B.  Tli.  19j,  und  wir  stellei 
hierher  auch  aslv.  stutitij  ostusfati  sentire  ill.  cmtiti  id.  pln.  cucic  exper- 
giscere  fvgl.  eznc  vigilare}  n.  s.  m.  Ferner  ist  vll.  die  glbd.  finn.  Wz.  f« 
{tun,  fiid,  tut)  für  nrspr.  anl.  Dental  zu  urgieren.  —  slov.  kunit  L  pln. 
kunszt  sorb.  hmst,  m.  Kunst  cd.  enll. 

finn.  kvnnotoin.  kunolloman  ineptus  (^swd.  okunnigj  vll.  zu  kunnia 
exislifiiatiü,  honor  iapp.  kndne  id.:  volnpe,  jucunditas  facetiae.  lapp.  kannH 
posse  linn.  konsti  lapp.  kansta  Kunst  esthn.  kunsty  kutis  id.  Zauberei  enll. 

pers.  kunda  doclus,  sapiens  hierber? 

35.  Krek«9  P^-  Kfeko«,  m.  Grieche,  '"'Eaayjv. 

36.  H.rlii9tAn  st.  kraiiMf,  l&riistiiii,  krustani)  knirrschen, 
TpiCetv  Mrc.  9,  18.  knuit«  f.  Knirrschen,  ßpu^fiö^  Mttb.  8,  12.  (Gr. 
Nr.  253.  Dz.  1,  56.) 

Formverwandt  sind  swd.  krysta,  dän.  krffste.  mit  anderem  Yocale  altn. 
kreista  premere,  lorquere  (vgl.  Smlir  2,  39öj.  Zum  Theile  der  Bedeutung' 
nach  nfiher,  der  Form  nach  fernere  Verwandte  sind  zahlreich  vgl.  u.  a. 
die  folg.  Nomer;  nl.  hwpen  tu  nhd.  kratpeln  crepare,  crepitere  dentibm 
Prompt  a.  1613  oberd.  knapektf  fsWs.}  verhibpel»  leiiaibmchen,  eig, 
kruspel,  krustef  sss  Knorpel  xeibe^en  vgl.  SnOhr  2,  395  ff.  Stalder  2, 
135.  Erf.  Wtb,  61.  swz.  krosen  (crepare  PictJ,  krösen  swd.  ktossa  e. 
cntsk  conterere  u.  dgl.  vgl.  !i  n,  nnd.  kross  zerbrechlich,  zerreiblich 
kröse/n  zerreiben  *r.  Br.  Wtb.  1,  881.  Ueberbaupt  dient  anl.  Guttural  mit 
folgender  Liquida  r,  »  zum  Scbalibilde  des  Knirrscheuiv  Kanens,  tfaJmenf. 
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Bicz  ^ellt  zu  krluAtati  it.  crosctare  (scrmciare  vgl.  scrocchiare)  krachen 
sp.  amxir  Qos  dientes  <&c.])  pruv.  crucir,  crussir  afrz.  croissir  kuarren  machen. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  näher  and  weiter  verwandten  Wörtern 
neiuiei  vir  mIt.  dbriaf  Cckt^t)  pIn-  dirkfti  m.  strepitnt  hm.  ekrusijeiy, 
MiÜkuljf  HI.  ilor.  Amfafe*  kDirnchen  iIot.  f^granmeb**  rms.  moh  lirt^ 
eben,  knittern  blun.  ekfwittaH  cMalniei,  knbrpehl  :  ehnuMÖka  f.  slor. 
kntsfec  m,  pln:  cArsffAv  f.  u.  s.  f.  Knorpel  ailt.  ekr^kf  bhm.  dbriNMf 
n.  Käfer  pln.  cArs^sc«  (neben  ckrtabi^nci  vgl.  scarabaeus')  m.  id. 
ehr%qsla6^  chr%fsta6  raßeln,  klirren,  aslv.  sükruHH  conterere  f-ehört  ixl 
Wa.  kruch  vgl.  Ith.  krmzH  id.  knhzn  lott.  kntssn  grando  u.  dgl.  Auoil 
etthn.  krüskuma  (^hambad  dentesl  Inpp.  kriskesset  crepare,  crepitare. 

Immerhin  ist  die  Dissimilierung  des  m  in  liriauitaii  aus  einem  Den- 
tale möglich  vgl.  etwa  die  folg.  Namer. 

37.    f^a-Jürotou  zermalmen,  ouv&Xäv  Luc.  20,  18.  (Gr.  Nr.  478.} 

Grimm  staHt  diiii  kralMeA,  iM9  urk  Bd.  I.  986.  840  ff.  yerfaandeltM 
(vgl.  Gf.  4,  586.  Br.  8,  845.},  wo  in  kraum  brt.  knouidm  «oeb  iq* 
BusetBen  alb.  MoKI  loratEeii,  schaben  Tgl.  gr.  xpaeiv,  xpoa6'ecy;  ancb  9ip6- 
XOQ  e.  d.  tUi'  weitere  Verwaadte  mit  onomatopoetischer  Groiidlago;  ancb  It. 
enum^  TOD  Pott  1,  840  m  sakr.  kft  flndwe,  diaieciire  gestellt. 

1.  Qi  aiiion  weinen,  beweinen,  tisvOeTv.  (Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  83. 
Graff  1,  Ibbi  Buchst.  Q.  15.  Wd.  Iü81.  1731.  1851.  224Ö.  Bi.  2,  Ü3. 
Pott  iil  Hall.  Jbb.  1838.} 

Formell  mit  anl.  qv  (ho),  kv,  v,  sv,  de  und  mit,  wie  e«^  scheint^  iwle- 
Ml»  Chrandbedentang,  durebicreiiken  sieb  so  irSelAieb,  daß  wir  ftr  alle 
gtemeinsallien  Ursprung  veiWnten  mtfen.  Vgl.  A»  die  st.  2ww.  1}  ags. 
äctinan  (vrm.  st.}  nnl.  ^^rte»  mhd.  nnd.  quinen  Qind.  qucenen)  wnfrs. 
fHMN^  Jap.  Hett.  ndfrs.  dän.  qcine  Outzen  268.  2)  Gr  Nr.  115.  ahd. 
tutnan  mhd.  mxnen  oberd.  tckweinen  nl.  swijnen  (st  ?3  ags.  dsvinan. 
3}  ags.  drinan  mnl.  dwinen  nnl.  dfrijnen,  terdmjnen  nnd.  diotiMtt,  terdwineti 
tahescere,  evanesCLic .  toiisuan,  penre.  Zu  1}  ags.  n-'änian  languere, 
liigere ;  wiederum  st.  Zww.  ags.  cmncati  afrs.  kwmka  tabescere  <&c. 
(=  dcrinflfi};  sw.  Zww.  ags.  ctertcan  e.  quench  exlinguere,  delere  u.  dgl.  Zu  2J 
ahd.  arsueinan  mhd.  ^icamen  consumerc  ags.  o^rä^i ta/^  (id^t/una»  <S:c.S^.  199?} 
lauguerej  &\fz.  schwttnen  (schteanden?  s.  SmIIr  3,538}  consnmi,  deminui; 
üMndm  nebst  Zobebttr ;  yU.  ancb  Wtt.  ivM,  simmm»  mulb  »•  178.  185. 
imd  afttt.  friö  remitiere,  cedere  Ac.  8.  183.  Zu  8}  sw.  Zww.  alta.  ifofoa 
desäiere,  cesiare«  detumeseere  vgl.  swd.  felii0,  fMe^  tabescere dSn.  ttk^e  id. ; 
(B}  qncriy  plorare  e.  obs.  dial.  imne  st.  ?  e.  dtetiMUs  (vgl.  schwindeln  n.  dgl.} 
tabMcere»  ennescere,  langnere  n.  dgl.  4}  ags.  Aom  cdamity  kcmimtg  f« 
waning  u.  s.  m.  s.  V.  35. 

B,  1}  alln.  qreina  lamentari  frequ.  qveinkn  id.  qvein  n.  qreinka  f. 
lamentatio  nl,  qnijnen  gemere  s.  Nr.  4;  oberd.  queneriiy  quetiken,  qitenheln 
wmseia ,  seufzeu  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkelieren  nnd.  qutnki  ln  von 
Ubellaulenden,  kläglichen,  doch  auch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  Gezwitsdier 
n.  dgl.  gebr.  vgl.  Duhnert  uud  Br.  Wtb.  h.  v.  mnl.  quincken,  quiinkeln, 
qumdfBleren  erebro  et  solerter  modniari  Kil.  vgl.  ii.  Nr.  0.  nbd.  qumgeSi 
baMMifuri,  quembiri  vgl  Wd.  1851.  e.       fUNieil  to  nake  n  noise$  to 
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slir,  muve;  s.  twitcii,  jerk^  nl.  qumen,  quenckelen  s.  u.  Nr.  5.  4)  illi. 
Mm  0t.  Chr.  Nr.  116  frenere  dln..iloliie  it.  sird.  Aeina  st.  id.,  siridere  o.  dg;!, 
fl.  «AtM  plorvre,  damare.  [4}]  5}  a^.  «^iimni  lagere,  ejolare,  plorara  allii. 
MMMi  laneniaii,  plomre  mm»  b.  huncntatio^  ploratw  din.  9mt€  lanut- 
t«ri  ihd.  «emdn  mnhd.  w^tn^  mil.  nnd.  wIm»  ploiire;  vgl.  V.  34.  35. 
vU.  anch  32.  toduin  30  nebst  exot.  Y^U. 

cy.  ctoyn  m.  lamentatio;  incusatio  vb.  crtoyno  c.  d.  corn.  kyny  lamen- 
tari.  luirere  hen  ang^iiisb,  fenr,  pity:  frken)  cause:  req-ard,  complaint,  crime 
brt.  keina.  ketnt  lamentan;  gemere  keiman  m,  iamcntulio  ,  gemitus  c.  d. 
cy.  cwynfan  m.  lamenling,  wailing  c.  d.  vb.  =  cwynofain  to  lament,  fae- 
wail,  complain;  vgl.  auch  brt.  kunncha,  kunuja  i)  —  keina  2}  bisw. 
üyurier,  iosulter  s.  abstr.  kunucheu,  kunujen  f.;  dazu  wui  keünujen  L  ma- 
läiction,  imprecation  vb.  keüntyenni.  gdh.iwoin  lameatari,  dellere,  lagere, 
ijidare  "o.  d.  eaokUeaeh  moestiu  vgL  eaodh  m.  lacryma  eaoidh  lugere,  de- 
0a»  a.  f.  (eaei)  lanantio,  fletua  yU.  :  iwd.  qttda  Ac.  Nr.  6. 

Etwa  gr.  xcwopdc  lamentass  mv6peo0at  lamentari  :  Mv6poi,  worau 
Benfey  hbr.         kitm&r  eiitlehiit  glaubt 

plD.lnp^ii<f  stöhnen,  quaken;  siechen  bbm.  kwokaU  glucksen.,  ächzea; 
siechen  mögen  als  Beispiele  für  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  Bedeutungen 
dienen.  Auch  dem  d.  quieken^  quäken  &c.  entsprechen  slav.  Formea. 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9  auf  die  merkwürdige  Verknüpfung  solcher 
Schallwörter  mit  mannigfachen  Begnilsreihen  zurück,  ßno.  wingua  querula 
voce  clamare,  gruunire  c.  d.  eslhn.  winguma,  wingoma  id.j  äibiiare  (^v  eutui*^; 
dfoeminata  voce  loqui;  u.  s.  v.  ißinduma  schwinden. 

Beofey  aaclit  nkr.  Ave  clanuure  nnd  küon,  kun  §omn  mi%  ima.  Nmner 
fen  vennitteh.  Pott  ateUt  hypothetiadi  dcvimiti  m  aakr.  ^  9.  P.,  pra. 
^ktdmi  tabeacere,  aeneacere. 

2.  Qiralnms  m.  Mühlstein,  Muhle  in  asliu-qvalriiiifl  ftuXo^ 
övtxo;  Mrc.  9.  42.  (Frisch  2,  78  vgl.  1,  511.  Gr.  l^  113,  499.  Smllr 
2,  331  if.  Gf.  4,  680.  Rh.  882.  BGl.  141.  Pott  1,  228.  Bf.  2,  128.J 

ahd.  rhnirna,  quirn,  chumi,  curna  (fcc.  mhd.  Arurn,  kürn ,  qrdrn 
(^ApherdianJ  alts.  mnd.  anndfrs.  e.  nnl.  quem  schott.  kern  nnl.  nnd.  queem 
mnl.  queme,  qtteirne,  ags.  cveorn,  cveam,  ct^rn  strl.  tseme  wang-.  quin 
altn.  qrörnt  g.  qmrnar  swd.  qtam  dän.  qnäm,  f.  moUi .  inpr.  trusalilis, 
manualis  mnd.  querne  uiauuelum  Yoc.  Rer.  quemmoh  niolacrutu  Gem.  ä. 
Dbd.  ^pierner  molitor  ^Frisch^;  ags.  cyrin,  cym^  cerene  e.  dmm  dial. 
kern,  kirne  und.  käme  mil.  Irans  kern  ndfra.  aom  avd.  kOma  din.  Aaerm, 
f.  ButteifaS  aga.  eeman  e.  cAiini,  A«na  (dial.  auch  eoagnlarej  sahott* 
weaterw.  kirn  nod.  nnl.  komm  md«  oberd.  A«nMii  nfra.  tjaenne  (Hetl.} 
ndfr.  samin  CCIement^  wang.  sjen  altn.  kbma  (auch  altercari}  swd.  AiffiMi 
dän.  kieme  buttern  nnd.  kammelk,  kamielk  nnl.  kememelk,  kametneUs  e. 
dial.  kemmHk,  kimmilk  oberd.  kernmilch  ^  f.  Butlermilch  vgl.  oberd.  kern 
m.  altn.  kiamt  dün.  kieme  de.  in  der  Bed.  cremor  lacUs  a.  9,  welche 
Numer  überhaupt  zu  vergleichen  ist. 

Die  denom.  Zww.  ahd.  quim^  =  zwiruön  mhd.  zmrnen  drc.  tor- 
quere scheiden  sich  samt  Zubehör  trotz  ihrer  nahen  Form  und  Bedeutung 
yielleicht  ganz  von  unserer  Numer.  Eher  scheinen  ihr  verwandt  u.  a.  nnd* 
nhd.  quirl  Qquerdel,  querrel,  quergel  fto.  Friadi  2,  78^  ags.  thvyrü 
C^imataff  ftc}  ahd.  AnM  mhd.  ftatral,  fwki  oberd.  «pM,  mmM^  m. 
fpagnlna,  RUintab»  radicoln  coqnomm  altn.  UuHtra  f.  Umti'  vl  id.  din. 
fam»  iMm  c  vL\  Tb.  a  nhd.  ud.  «te.  oberd.  jmpMis  nvMi 
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e.  twirl  ahd.  fkueran,  diieran  st.  mhd.  ttoern  st  oberd.  zweren  umrühren 
u.  dgl.  m.  vgl.  Snillr  4,  307  ff.  Th.  42  v.  thvalrlie.  Die  wahr- 
scheinliche Benennung  aller  dieser  Dinge  und  Vorgänge  nach  dem  Laute, 
den  sie  bewirken,  führt  uns  auf  die  bei  !£•  12  erwähnten  sl.  Zw w.  cAueran, 
ekerra»  c.  der.,  sn  weldien  a.  i.  imd.  quirren  koarren,  schreien  beim 
fiedrditwerden  vgl.  ndid.  kerrm  4be.  1.  c  nhd*  kirrm  alridetef  doch  nod. 
nnl.  Awrai  ss  ^irre»  ingsllicli  pfeifea  (weit  germ  it.  plorare^»  vfl. 
andi  kurrm  *c.  H«  10. 

letti  Ar^e  finn.An'ntti  estho.  kirn  ButterfaJ^  c.  d.  lett.  k^rnit  (sweesiu 
Butter}  finn.  kimua  esthn.  kimuma  buttern  enll.  Aber  urvrw.  Ith.  gima  f. 
HandmUhlstein  pl.  (firnös  ^Quirdel^,  Handmühle,  Mühlenstein  lett.  dzirva  f, 
Mühle;  Handmühie  dzirnus  Mühle  düntawa  „Quirne"  dumums  (^Stein) 
accu  Augapfel  wezu  dz.  Ith.  weiio  gimos  (^rss.  zernowki  f.  pl.  Krtbsistein 
asiv.  hriinilvü,  irünovü  m.  Mtthle  rss.  iernov,  zornot  bhm.  hernow  m. 
jUUhlsteiu  bhm.  auch  Saudslein  und  =  zerua  f.  pln.  zania  n.  pl.  ^erb. 
krvany  slov.  htnuk  m.  Haadoitlile,  pln.  andi  s  olaus.  (^entl.J  kmit^mM 

f.  Quirl. 

gdh.  com  m.  Haodaitlliiey  bei  Armilroiig.  bri.  kern  f.  Ktthltricbter 
vgl.  nlt.  cemida  Gl.  m.  vU.-  £a  IL  etamere  nnd  nicht  bierber,  wenn  wir 
nicht  mit  Sehwenck  auch  camare  zu  ags.  cernan  de.  stellen  wollen»  ey. 
cordd  s.  m.  corddi  vb.  churn  corddedig  churned;  whiried  round;  u.  s.  m. 

scheint  nach  den  ührigcn  Bedd.  eig-.  Kreij^bewegung,  Runde  zu  bodeutea 
vgl.  indessen  gordd  f.  mallet,  beeile  gordd-gorddij  gordd-buddat  {Imddai 
f.  chumj  churn-stick;  formell  steht  auch  e.  emrd,  cnrdle  nahe.  Formell 
und  vll.  etymologisch  näher  an  uns.  Nr.  steht  cy.  Wz.  chwym,  die  sowol 
rasche,  bes.  wirbelnde  (e.  whirling^  Bewegung,  ab  Schnarchen,  Knurren 
und  andre  Laote  beieiebnet. 

Benfey  stellt  gr.  x^^pic  feinates  Weiienmebl  hieriier.  —  alb.  yurr^ 
moUrU  XUblatein  viebnebr  au  gurri  Stein,  Fels.  Sskr.  Verwandte,  s.  K*  9. 

3.  ^^vmlmUI  sanft,  ruhig,  ^mo;  2  Tim.  2,  24.  qvalrrci  f. 
Sanftmut,  TipaotT^c.  (Gr.  1',  499^  W.  Jbb.  Bd.  46;  Geacb.  d.  d.  Spr. 
377.  Wd.  2302.) 

Zu  den  bereif.^  V.   54,  64.  o'e£re!)enen  esot.  und  exot.  Ver- 

wandten noch  einige  :  nnd.  churbraun^cIl^v.  iiueer  ( ji  iii  .  ü^zahmt,  kirre  Er. 
W  tb.  2,  404.  Firmenich  I.  S.  179.  (mhd.J  nhd.  und,  kirre^  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  kyrr,  kirr,  kyrlätr  quietus,  mitis  kyrra  pacare,  mansue- 
facere  kyrrur  f.  pl.  malacia,  pellacia  kyrd  f.  tranquillilas  vgl.  küra  f.  quies. 

It.  d-^eur  redpl.  ««e-ir  vgl.  askr.  dMa  id. 

B^.  ^mhtw  dolor  1  Theas.  5,  8  nach  Caftiglione,  von  C^iaun  in 
Gött.  Ana«.  1836  St.  93  mit  altn.  qwua  t  oolica;  oleut  qnoddam  (awd. 

hels.  qtesa  nnd.  quese^  qudse  f.  Eileibenle,  Schwiele  n.  dgl.)  verglichen, 
ist  nach  LG.  in  h.  1.  falsche  Lesart. 

4.  »na-f^val  n.  Beruhigung,  Ruhe,  xö  ^oüXöiCeiv  1  Thess.  4,  1 1 . 
(Vgl.  Gr.  Nr.  315;  Gött.  Anzz.  1836  St.  93.  Mth.  700  ff.  801.  Soillr 
2,  402.  3,  167.  Gf.  4,  651.  Wd.  1489.) 

ahd.  queiauy  chelan  mhd.  queln  st.  cruciari,  desiderio  crucian  v. 
tabescere;  ahd.  chimelanti,  chuelanH  luctantes;  fercholen  deficiens  alts. 
quelan  st.  quelan  st.  cruciari,  mori  ags.  cvelan,  ctylan,  dceeUtn  st.  pe-> 
rire,  necari,  mori  ahd.  pieh»^  ehele»^  annfefen,  ^ßtuelen,  ckuelm 
aw.  mhd.  cmdare,  poeat^  tortora  afttcere,  vexare,  neeare  nhd.  nnd. 
fuOlm  (vgl.  fiM^  nL  nn].  ftwAe»  altn.  jwalio  swd.  qoäffa  dMn.  f^de 
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cruciare,  torquere,  vexare,  ioquietarc;  diln.  qrccie,  prt.  qcalle  ptc.  qtalt 
suffocare.  altn.  qvol  s.  a.  alis.   quellian,  äqueliian  ags.  (xei*a%  ctellan, 
CMeUariy  cuellan,  äer^ellan  uecare  e.   kill  id.   (^vgl.  &•   4j  scholl.  icAeÜ 
,id.  e.  quell  aengl.  t^iie/^e  (io  killj,  aquellen.,  prt.  aquelä  id.,  dekre,  vin- 
cere,  supprimere,  extinguere;  gtie//  auchmori:  aengl.  ^ua^  necare,  delere; 
fmtä  m  4eii  Bedd.  to  riuiok,  limch;  soften,  decrease;  fiuit,  dMD]i,  fril 
aick  abd.  dmualoj  quala,  ekah  f.  pannria,  suppüduin,  peiiiicieB»  m  cMI 
f.  supplidam  alta.  ptdlat  cmdatiM,  anpplieiam,  nez  nüid.  qi§äU^  Mfenhi. 
Md.  {irdi  iml.  kwel,  kw^Omg^  kwaal  alto.  fvtff,  fveWn^  uionL  fiMi,  f. 
noord.  n.  ■oleati«,  dolor,  vexatio,  crueialua,  angor  nl.  ^tiae^  vet,  flaoi 
malilia,  nequitia;  =  ^u^/tft^A«  (^versch,  von  quellingke  vexnlio^  quaelickhqjd 
languor,  aegritudo  mü.  ktcaUjkheidf.  Üebelkeit,  Ohnmadit  kwalijk  ol.  quae- 
Ujek  mond.  quelk  (qnniik:  Br.  Wth,  2,  399)  übel,  infirmus,  aeger,  in- 
faustus,  molestus,  praviis ;  letztere  Wuiter  aus  kwaad  nl.  rjfi/a ff/ malus  (ic? 
vgl.  dagegen  ob,  quaele^  aber  dafür  nl.  quaedelick  ~  quaelick  male,  ma- 
ligne, ags.  cvalUf  ctal,  cmlL  aengl.  queU  mors  violeula,  homicidium  ihd. 
dmabn,  quhabn  alta.  mbd.  (Z.)  nhd.  ([a.  v»)  e.  ^imiAr  aachotl.  fM^im 
(oxcidininj  ags.  ewalm  (ea,  e,      y)  m.  flla.  a.  id.,  axoidiimi  alta.  aitdi 
3=  ob.  ^fvdlfi;  agf.  anch  pest»  as  aeagl.'  guaAii«;  o.  angor;  nansea  e. 
M,  nhd.  oberd.  deliquium,  nach  Schm eller  qualm  (quahi)  Betäubung,  Qluiir 
madit,  Bewufllosigkeit ;  Winterschlaf;  Todesangst  (welche  Bd.  Grimm  auch 
bei  qual  zu  Grande  legt);  vgl.  ö.st.  quall  m.  Qualm:  Betäubung,  Schlaf, 
Winterschlaf;  swz.  qnäl^  gwäl  (dial.  koler ^  koller)  Kolik;  nl.  hequekn 
elanguere.      liquium  pati;  aber  nni.  besingen,  beklagen  (Vögelstimine) 
kwilen  zwilacUern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  qtüla  und  Nr.  6  Kiliaen 
unterscheidet  nl.  quelen   i)  Hand.  =  quedelen  (Nr.  6)  garrire  3) 
quijlen,  queneu,  quijnen  (vgl.  Nr.  IJ  languere,  languore  tabescere;  ge- 
mere.  —  alls.  jfMMoii  aeoare  aga.  e^ybiatn,  ctjikmm  id.»  torgiute  q»iA- 
mere  a  plague  mld,  aofßld  f.      eoMlw;  ahd.  quäUda,  queliiha,  qiriü» 
neboB  qmälmida^  qietmiAa,  queimida^  f.  fociaua.   Zu  iit.  qimde  tß,  e. 
^fiMlpi  Uebelkett  dSo.  q^idm^  qoalme  c  swd.  qcäffiUng  f.  id.  swd.  fatf^ 
unprs.  dän.  qualme  (Ibel  machen,  nauseare;  nnord.  qvalm,  qotdme  swd.  ■. 
bedeutet  sonst  Schwüle,  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm\  dftn.  fVfliRi  aach 
Lärm;  vgl.  nnd.  qualm  vexatio  <lbc.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  qmüi  m.  infirma  valetudo  qrUladr  valetudinarius  vgl.  qreüin- 
ffosamr  id.  von  ob.  qteü%ng\  oder  bih  Ii  »\vd.  qvilla  vor  Stluiieizeu  stöbnaa, 
webklagen;  pfeifen  (Vögel),  wenn  nicht  aus  qtidla  vgl.  ]\r.  ö? 

altn.  qceüd,  qtölld  n.  swd.  qväU  m.  vesper  dfin.  qpäld,  qceld,  qväl 
id.;  SS  Bwd.  qvHUnmg  f.  ereposcdttin  alCii.  qväUäa  swd.  ftdUas  dia. 
qcMe  Bdfrs.  quäle ^  quäle,  qwste  Outaen  268  vei|»eraseer«  9mL  Jestfl. 
quäüflämat  ags.  quaUiermdmf^o^  Galli),  CMeUMi  (e)  rßdf  (JstHo;  Mltach. 
öl.),  evdderasde  (yg\.  hreathemüs  id.)  vespertilio;  9M.  chtcUHwerch  XhmA- 
werk  ags.  mMI<i  f.  coiHiciDtiin,  Zeit  der  Roiie,  der  Nacht,  des  lodei) 
nach  Sommer  qtryld-tid  vesper  s.  Oulzen  263,  wo  auch  aus  Ciedmon  cwjfU 
tenebrae  angeführt  wird,  ^vo\  in  ctüdröfu  vespert  famosar  (Vdni.  ISB.  1t 
s.  Gr.  Myth.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmelier  swz.  kUl  ni.  Abendzeit 
mit  ihrem  Inhalte,  ßesch&ltigung,  Besuch;  nächtliche  Zusammeakuoft  üsr 
bender;  vb.  killen. 

Die  versobiedensten  Bedeutungen  reichen  sich  in  den  formell  in  Ws. 
4jtal  gchöraideii  Wörtern  die.  Hand,  und  die  Bed.  Iftinihe  Ii  swd.  qtal, 
woher  i.B.  qtaki^  onrohig  sdilafbnd,  ist  der  des  goth.  Wortes  gendsia 
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entgegengeselzf.  Auch  sind  die  obigen  Abend  hed,  Wörtfr  eher  von  der 
Dämmerung,  als  von  der  Ruhezeit  benatnt^  mit  erslerer  hängt  die  des 
Dampfes,  Dunstes,  Qualmes  nach  mehrfacher  Analogie  zuj^arrum  n,  und  diese 
wiederum  mit  der  des  Qualmes  =  der  Stickung,  ßetaubuug,  litb  dumpfen 
Schfaiiiifiien  Cwie  »apor  lud  »dimefd  wabr«ch«iiiiicb  winel?«rw«ndl  sind 
v^.  S»  107.  163.  191.),  aus  welcher  die  der  Erscblaifiiiig  nod  der  Bube 
hervorgebn  kooMe.  Atimliche  Gedankenfolge  seigai  weilerhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dval,  tval  44;  nach  «ndern  Seiten  hin  Wz.  seol 
vgl.  ».  176.  194.  197.;  fttr  die  Bed.  Ruhe  vgl.  Wz.  hvl  Hv.  9;  für 
die  des  Todes  und  der  Krankheit  au|]er  ^  194  aucb  V.  31,  $*>  i  filr 
mehrerp  Bdd.  K.  1  nebst  Bemerkungen. 

gr.  j(aXdv  It,  cluUareX itr.  mit.  calare  descendeic,  (leinittere  fvela  drc.) 
laxare  vgl.  Diez  1,43.  Beofey  2,  190,  der  ^oXäv  als  offtien  erklären  will; 
aus  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolvere  entwickelt  sich  die 
ngr.  (^a>wvct>,  «^(aAaaa)  perdere.  it.  ca/ore  demittere,  senken  u.dgl.;  ctUar 
sp.  pnr.  id.  prv.  pg.  =  sp.  eallar  silere  pg.  quieseere;  eelare  ifaaet 
oessare  fira.  eafer  demittere  vela,  retia;  denütti  ^retej;  se  submittere,  cedere 
nprov.  eala  cessare;  sedare;  silere  u.  d|ft.  it.  sp.  pg.  ealma  t  frs.  eakte 
Qm.)  de  mer  nnl.  kalriUe  f.  nl.  ftafm  Meeresstille  if.  eabno  fn*  calme  m. 
quies,  silenlium  it.  calmare  sedare;  erst  a.  d.  Rom.  e.  eabn  s.  a4i«  vb.al. 
nnl.  kalm  =  it.  calmo  &c.  quiclns :  frz.  chömer,  chommer  nprov.  choottma 
quiescere,  feiern,  dnfier  fpslum  celebrare;  u.  s.  m.  frz.  cal&r  bedeutet  auch 
durch  eine  Unterlage,  Keil  u.  dgl.  =  cale  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  lt.  cala  Pfahl,  wol  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd. ; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht,  SchiffszuflucUt  u.  dgl.  =  it.  sp.  cala  pg. 
calMta  f.  brt.  käl  m.,  wobei  aach  der  Begriff  der  Ruhe,  Meeresstille, 
rubigen  Sieberbeit  au  Grunde  au  liegen  scheint  $  dazu  gdh.  co/odA,  caUt, 
pl.  cahdkan  ftc.  portus,  statio  navium;  trajectns;  (man  =  lt.  maris) 
ainus'  maris  eol  portum  capessere  eaUM  id. ;  eommorari ;  vll.  aus  roman. 
und  kelt.  Stamme  gemiseht.  gdh.  cal  dormire  s.  m.  sonnus,  inpr.  levior 
passt  zwar  ziemlich  zu  qial,  ist  aber  wohrscheinlich  aus  cadal  m.  domnus 
zusammengezogen.  Zu  chomn'  f^ehört  brt,  soum,  sonnu  rhemel  demeurcr, 
resider;  rester,  s'arrrfer,  se  lixer:  Otre  de  restc,  de  ?urplus;  nach  dem 
Anlaute,  trotz  der  weitcrcu,  >vol  altromauischen,  Bedeutuug  a.  d.  Frz. 

Das  nach  Grimm  ebenfalls  zu  uns.  Numer  ffch.  altn.  qtol  n.  crebra 
tiaclatio;  ioquiuamentuni  qcoLu  iiiquiuare  führt  aul  weitere  Yergleichungen 
:  lt.  t^wihre^  squallere  sebmntsig  sein;  dürr  sein;  schimmern  (yg\.  d. 
^etsl,  Mslsm  u.  dgl.  in  diesen  Bedd.}  squdku  schmutzig;  rauh  squales, 
squahr,  tquaüor,  t  ftc.  Schmutz;  u.  s.  f.,  nach  Schwenck  :  gr*  qixX^}u, 
axiXXu)  trockne,  nach  Bf.  2,  245  von  Wz.  tku  tegere.  asiv.  kaly  u.  s.  f. 
brt.  kalar  m.  (s.  H.  5}  (orn.  caillar  coenum  c.  d.  vb.  act.  pln.  kalac  <fcc. 
brt.  kalara  auch  hierher?  vgl.  sskr.  käla  4c.  U.  24.  Verschieden 
ist  galar  m.  cy.  corn.  lamenlafio.  frislifici  irdh.  morbus,  mit  gdh.  gal  f. 
guü  m.  lamentalio,  ploratio  guil  plorare,  liigeie  [im.  galm.  c^.  galanas 
f.  homuKliiim  u.  s,  v.  zu  Einer  Nebenwurzei  von  d.  qtal,  kal  gehörend. 

^^  ulirsi  heuiiich  verzweigt  sich  auch  aujjerhalb  der  deutschen  Sprachen 
die  Verwandtschaft  unserer  Numer  uuch  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  o.  ang.  Numern ;  au^er  V*  31,  auch  48,  §«.  Um  so 
Ungewisser  verschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Wortstim- 
men hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  Dragliche,  Zu- 
sammenstellungen. 

U.  60 
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Qv.  5. 


Za  qvöttd  <Src.  stimmt  ey.  gtof/U  {vgl.  V.  48,      }  «dy.  f.  f.  dunkel, 

nos  nociis)  Dämmerung;  gwyllon  pl.  nighl-walkers,  -thievcs;  spirits, 
ghosts;  tywyll  obsrurus  reiht  sich  nur  scheinbar  an  vg^l.  II.  33.  'JTIi*  2.t 

Zu  cy.  ni.  Log-crstättc  u.  s.  f.  Bd.  I.  S.  162.  184.  stimmt  I  h. 

gulh  m.  cubile  lell.  gulla  f.  Lage;  Lager;  Krankheit  Ith.  guUu,  guKi  lett. 
gulstu,  prt.  guUu,  gult  und  guUu,  gullit  dormientem  jac^re  Ith.  gullu^ 
gulleti  jacere  m.  v.  Abll.  und  Zss.  lett.  gutta  f.  lectus  gitldit  Ith.  guldyti 
prosternere;  gleicher  Wurzel,  vgl.  o.  lett.  guUa,  lett.  giltens  Ith.  ffUHni 
f.  mors  lett.  auch  sceleton  u.dgl.  Ith.  auch  dea  pestis;  prss. ^oZ/on  mortem 
gaXkm$  mortuos  gt^Unlwei  interflcere,  von  Nesselmann  sn  Ith.  gaku  lett« 
*  gab,  .g,  gaäa  finis  gestellt;  prss.  guhennin  dolorem  ^  :  hU.  gufgäi,  guld- 
zUees  sich  würgen,  sticken.  Nach  den  Lautverhtiltnissen  o.  Nr.  2  vgl.  tt* 
7  sfcllr  sich  7A\  uns.  Numer  vielleicht  auch  asiv.  lalati ,  leljeti  Äc.  cnpere 
vgl.  0.  die  h(l.  Bedd.  von  quelan  (tc;  bhni.  zel  m.  dolor,  mocror  zeleii 
s.  C«.  7 ;  ieliti  pIn.  hnlic  sie  lamenfuri,  commiserari  pln.  zal  m.  dolor, 
put'inleiifia,  conmiiserafio ;  zalovati  asiv.  slov.  (^red.J  dolere,  inuerere  bhm. 
lamentari  ülov.  ili.  dolorem  ailerre;  ialili  slov.  dolorem,  injuriam  inferre 
aslY.  rfl.  operam  dare  ill.  deflere  bulgar.  cupere  olaus.  iel  rss.  slov.  kal 
lett.  m  adj.  leid  lett.s^lttins  moeror,  commiserotio,  lamentatio,  poenitentia 
Mligs  misericors,  demens  Ith.  haSk  f.  miseria  ietawöti  beUagen  neben 
älterer  Lautstnfe  in  gaUiU  imp.  miserere,  poenitere  gaihsli  m.  poenitentia; 
misericordia;  gailus  giftig,  zornig,,  scharf.  Hierher  stellen  wir  auch  Ith. 
iielöii  eifern  c.  d.  Udawimas  m.  ElTer  (ie,  i)  vgl.  asiv.  zalosty  C^Xo; 
(rss.  moesUtiaj  misericordia} j  gehört  auch  gr.  C^Xo;  hierher?  anders  £f. 
1,  682. 

alb.  chal  Qiuil  vgl.  chhel  Stachel  Qiluslav.  Ww.  s.  €»•  7)5  chhebm 
Betrübniss:  Gift  c.  d.  chhehnöiü  betrüben;  zürnen. 

finn.  kuoleUf  kuolla  esthn.  kolitna,  kuulma  votjak.  kuUni  2>)rj.  kuiunu 
(prs.  1.  sg.  kuia)  magy.  kal  (halni)  mori  c.  d.  finn.  kmlettaa  esthn. 
koletama  necare  Ann.  kttoh,  kuolema  karel.  kualm  mordv.  Moaio,  kdiomo 
syrj.  kulemy  kohm  perro.  kuUm  votj.  kulon  vognl.  kalam^  eMaf,  os^ak. 
kiUol,  kul  magy.  haldi  mors  esthn.  kaol  Krankenlager  kolu  fmortuns}-  aig 
(terapus}  Pestzeit;  weitere  Formen  finn  Sprachen  s.  bei  Gyarmathi  66. 
68.  203.  264.  KIpr.  As.  pol.  Atl.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Stamm 
sich  bis  in  die  turnk.  Sprachen  m  erstrecken.  Vgl.  auch  II.  25.  Anderseits 
zeiirf  oslhn.  walh  nphs\  Zuhphtw  V.  Iß  neben  hallo  dolor  halle  miser^ 
misericors  u.  s.*  f.  Bei  uhruiigt  n  niü  uikserer  iNumer. 

Bopp  Gl.  vermutet  nlid.  qual :  sskr.  (frar  aegrotare,  fehrire,  dessen 
urspr.  Identität  mit  Wz.  gval  lucere,  liagrure  (s.  ßd.  I.  S.  213j  wahr- 
scheinlich ist.  Aehnliche  Form  und  Sinnverbindung  zeigt  (^V*  46  erw.3  lett. 
Av^/eGlut;  WundenentzOndung;  zöbu  (Zaim-)  kwile  „Zahnweh,  dabey  der 
Backen  schwellet"  vb.  kwilSi. 

5.  f^9MM»,  qvelns  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  Weib,  Pran,  gew.  Ehefran, 
Yuvi^.  qviiio  f.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib,  qvlnelufl^  livinalMin^ 
weiblich,  O-^Xu;;  nlr.  ffvineiii  Weib  f Weibchen),  Y^^vaixctpiov  2  Tim.  3,  6. 
q%eiijaii  in  ptc.  prt.  iinqveiiltliE)  unbeweibt,  Syaixoc  1  Cor.  7,  8. 
(Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  1^  42.  59.  3,  322.  RA.  230.  Mylh.  279. 
413.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.  Zeuss  74.  Bopp  Voc.  226; 
Gl.  131.  133.  Pott  1,  253;  Lett.  1.  63.  Bf.  2,  118.  Höfer  Z.  1.  1  S. 
61.  133.  1.  2  S.  217.  H.  Schweizer  in  Z.  f.  Alt.  1846.  Nr.  77.J 

ahd.  quena^  ckena,  hvenag  iAmiena,  quina,  fueii  mhd.  ekone,  choene, 
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cAofiMy  kane,  ko»^  i-ehonne^  i^on  de,  f.  nxor  (ahd.  auch  mulierj 

abd.  quenoman  iixorius,  WeibermaiiD  mhd.  ä.  nhd.  konmann,  khonman 
maritus  koneireih  uxor  ä.  nhd.  confrau  id.  mlid.  chonelich  mhd.  salzb. 
konlich  uiatrimonialis  ü.  nhd.  oberd.  con-leute,  -ro/A",  ~per<onen  con- 
jug^es  con-,  chon-^  chan-,  kunndtschafl  f.  niatrinioiimm^  obcrd.  humi  m. 
kundinn  f.  amasius  zu  H  34  wol  ohne  Einfluj^  uu.sircr  Numer,  vg^l.  Be- 
kanntschaß =  Liebschart  ^  ulid.  quaenamssi  lenocinia.  alU.  qudn^  quena 
nxor  Dnd.  holst.  u.)  mxA,  quene  femina,  anus ;  bei  Kiiiaen  (^yei.)  uxor, 
nalerfamilias;  mnlier  vana,  garrula,  procax;  meretrix;  mulier  laognida; 
OHiIier  T.  vacca  stcrilM  (Buch  laena;  tibia  utricularis}  ui  sonderimrer  Be- 
xiehang  su  quenen  ineptire;  languere  (a.  Nrr.  1.  4.3;  —  quendtehn  (p* 
Nr.  quelen  (o.  Nr.  4  erwahnQ  garrire;  quenenclap  (Ire.  Tabulae  aniles, 
ineptiae;  bdI.  ktoeen  f.  femina  vel  vacca  sterilis  nnd.  quine^  holst,  auch 
quiene,  quin  fancli  qni  zunächst  zu  ».  9^  jnnix,  vacca  caslrala;  Schütze 
scheidet  diese  Formen  nicht  hinlänglich,  namentlich  nicht  für  die  ßedd. 
materfamilias ;  vetula;  Wang,  quän  f.  junix;  ag^s.  crcnCy  cven,  ct^n,  evyne 
(^wifej  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  formella ;  regitut.  (crene)  meretrix  aengl. 
quene  =  e.  1^  quetn  regina  2j  quean  mulier  sordida,  meretrix  »chütt. 
queyne,  quean  paella  altn.  qeinna,  kana  f.  mulier  qven,  qvän,  qvon  f.  id., 
uxor  qwndi  id.,  lexoa  sequior;  jetzt  isl.  foemina  ^vlnfr,  q^ennskr,  qvennhgr 
eifoeminatUB,  teuer  konr  s.  H  33,  $.  Bwd.  qnnna  däo.  qemdef  kone,  t 
mulier,  uxor  dSn.  qtiad  €.  Weibsbild  swd.  kona  f.  meretrix  altn,  qiumn*f 
fwmgM  uxorem  ducere  <pKmga  uxorem  dare. 

Etymologisch  gehört  unsere  ISumer  wahrscheiülich  zu  H..  33.  34.  Für 
die  exol.  Vergleichungen  mit  nnl.  giilliiraler  und  palataler  Media  vgl.  CJ.  32. 

lapp.  qwin,  qwujn,  qwi^lna,  qwoit^  qwoina,  känno,  kano,  kadno  foemina 
konno  uxor  a.  d,  Nord. 

asiv.  rss.  fiUfv.  ill.  hhm.  iena  sorb.  pln.  iona  f.  füuunuj  uxor  c.  d. 
olaus.  zeuj  i.  malrimouium  U2)lv.  itmti  se  u.  s.  f.  uubcrc  Uh.  apsiienüi  id. 
kmiUi»^  ft^ieu,  anfangen  zu  freien;  hynS  f.  kluge,  Uberkluge  Frau;  Hexe 
vll.  aus  hindli  novisse  6.  32,  jedeufalls  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nu« 
roer,  .vgl.  alto.  n.  a.  Wörter  tthulicher  Bedeutung  H.  33.  34.;  dazu  u.  a. 
iyny«  m.  Hexenmeister  lymitilt  zaubern.  Eine  Hypothese  Uber  hena  s. 
40.  In  Ith.  hiiUat  m.  gener  (daher  kentine  sc.  dukli  f.  nurus^  stimmt  der 
Anlaut  zu  den  vorstehenden  Wörtern;  minder  in  aslv.  ft^y  pln.  zi^i  rss. 
%jaty  u.  s.  f.  id.  letl.  znof^  id.;  cognaliis :  vgl.  lt.  *7encr;  Ober  irrige  Ver- 
gleichung  gleicbbedeutendi  r  irani-^rher  ^VuI  ter  s.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
Morg.  in.,  1  S.  57.  Die  ultesle  Lautstule  erliielt  sich  in  prcuss.  ganna^ 
genna  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verwandten  Lautslulcu  €*r. 
32^  schwerlich  die  altdeutsche  Fctwa  t^ciaCö^a  Dio  Gass.  67,  .3  vgl.  Gr. 
Myth.  85.  —  magy.  assiony  foemina  a.  d.  Slav.?  8o  auch  gr.  a|xa-*C(>ve;  ? 
andre  Abll.  s.  bei  Pott  2,  261. 

Der  slav.  Form  nahe  steht  alb.  «oOta  Frau,  Braut;  vll.  verw.  mit  zol 

Herr. 

gr.  ^WOLVKO^  dor.  ^ava  boeol.  „ßctvva,  ßov^xa;  =  ^ovoixa«;, 
ßaiTixe;  =  YUVfliixsc''  Maittaire  183;  vgl.  PoU  1,  88.  Bf.  2,  188.  168. 

mit  verschiedenen  Ableitungen. 

gdh.  obs.  coinne,  coinnt,  coint  f.  foemina  stimmt  zu  Ä.  33.  Dagegen 
scheint  ohs.  gean  f.  womau  i)ci  Armstrong  irrig  aus  geanail  womaniy  4'c. 
von  gean  f.  amor,  gaudium  dbc.  s.  A.  60  vgl.  14.  22.  33.  ersclil()|,)en.  ey. 
yentUt,  yenailh  f.  puella  c.  d.  gehurt  zu       32  und  bedeutet  eig.  Kind, 

60* 
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Gesdittpf,  wie  t.  B.  nsd.  iticht  paella  V.  9;  ebenso  ey.  gmmitte»  f.  fouff 
■ym]^  :  ^iZf  n.  proge&y,  offspring.  Grimin  vergleicht  qvlno  sowol  mit 

Venus  und  cy.  gtten  al!n.  DOfnn  s.  V.  37;  als  mit  gdh.  ftean,  ben  (dia 
heine  dies  Veneris^  t'oemina  :  hän  albus.  Aber  fürs  Erste  ist  cy.  (jwen, 
gwynn  *c.  =  gdh.  /So»»  albus :  fUrs  Zweite  geliort  gdh.  benn,  ^en,  mnatha, 
mnä  (m  aus  6  durch  f.  niuiier,  uxor,  in  Zss.  ban,  abgek.  6e,  m.  v. 
Abli.  zu  cy  benyw  corn.  bennen  foemina  cy.  bun  id.  virgo  banyw  cum. 
5«iiiM9  foemiainus  cy.  banon,  manon  queen  vgl.  manrked  t.  maid  und  den 
In  Kymrisdieo  hflufigen  Anlanteweduel  von  b  und  sowie  o.  gdh.  nmd, 
leb  Iresne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippsdiiift  sich  in  md  außer  des 
kell.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  lißt,  gSnsIich  von  ob. 
boeol.  ßavva  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  ^ani,  §an%  f.  mulier  jfidni  f.  nzor  vgl.  gana  d;c.      32.  Beofey 

2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Wz.  §nä  auch  ved.  gnd  mulier  nebst 
zend.  ghend  {^ghena,  gena ,  ghnd,  f/nd) .  y<r].  dagegen  die  auch  im  Zend 
shweichende  Laulstufe  Cr.  32.  Zu  letzterer  slunmt  prs.  kurd.  zeit  foemina, 
dem.  prs.  x.anak,  zanakah  (^Lassen)  vgl.  baliic.  gannik ,  ginkai  lilia  algh. 
^ini  virgo  (^vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  Morg.  II.  2  S.  8943,  wogegen 
indessen  a^.  s      sskr.  g       32  spricht. 

Gans  verschieden  von  diesen  mit  Medien  anl.  Wörtern  sind  sskr.  Aoiit^ 
Jfconyd^  kmifdid^  kanffikd,  kanj/äsA  send,  kaini^  f.  puellnbi,  vifgo;  sskr. 
kanyä  auch  filia  Bopp  V6r.  137  GL  65;  hanina  m.  zend.  kamin  c. 
jovenis;  vgl.  sskr.  kanffiua  m.  yonnger  brother  kan^ffot  junior  kaniiiha 
natu  minimus,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheinen: 
armen,  kanani  p!  foeminne  kana[i  foemininus,  elToeminatus  kanampi  nupta 
kanemol  Serail;  kin  foemina;  uxor  knat  efToeminatus ,  pusillanimi«,  dehilis 
knavBor  marilatus;  vgl.  vll.  sskr.  pers.  Wz.  kan  =  sskr.  prs.  arm.  kani 
desiderare  pers.  kan,  ken  =  kam  desiderium  farra.  kam  voluntas) :  kengah 
flioms  nnd  bei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k  und  g  gan,  gdn  eoilns; 
nnilier  eoitnm  perpessa  gei,  gai  miilier  v.  pner  coitnm  perpessi;  eher  mag 
pers.  ikeiils,  IwnMt  pnell«  an  den  sskr.  Wörtern  gehören;  so  auch  talisdi 
kmäh  tat  leUäh  lilia.  Anklinge  in  kaukas.  Sprachen,  wie  in  lesgh.  Mund- 
arten kunud,  chunul  foemina,  bedürfen  noch  der  Untersncbung. 

6.  Qvltlian  st.  qvathj  ^vctltun,  qirltlian«  sagen,  sprechen ; 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  siTislv,  lp-~v.  /ifSiv  <3tc.  Zsgs.  mit 
ana  frevein,  fluchen,  pAaG^r^^iav.  and  c.  d.  entsagen,  Lebewol  sagen, 
«Ttoraoasaöai  Luc.  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  ouvtu'jfXfltvetv  Luc.  8,  19.  äff 
c.  d.  entsagen,  absagen,  aTioTaaaeoO^at  Luc.  14,  33.  ga  sis  sich  bespre- 
chen, QUVxii^sGdai  Joh.  19,  22.  niltli  unterreden,  streiten  Skeir.  ns  aus- 
reden, ausbreiten,  ^9if)pLiCeiv.  AiiiP  verreden,  abMinen,  dnveiien,  napot- 
ttiodat,  &9mn^.  finam  vorhersagen,  Tcpoeticaev  4;c.  firm  versprechen,  ver- 
wOnscIien,  xeROpSv;  verachten,  aÖetstv  Luc.  7,  30  s.  LG.  in  h.  L;  pte. 
praet*  ftnmvlthaits  verwünscht,  imKOicfporroc.  iinqirctliUi  unaus- 
sprechlich, S^o<;  2  Cor.  12,  14.  qvttlilo  oder  nach  LGGr.  114  vll. 
qvititano  n.  Wort,  Hede  Skeir.  c|vii9ii  adj.  und  sbst.  f.  zsgs.  mit  ana 
Lästcriin^r^  ßAao^Tijica.  ga  adj.  Ubereinstimmend  Skeir.;  —  tisan  ilberein- 
slimmen,  aü|ji<pavat  Rom.  7,  16;  sbst.  (adj.  n.  ?)  üebereinslimmung ,  xo 
oufKpwvov  1  Cor.  7,  5.  tlilntlil,  «nlla  Segen,  suAGyia.  nilssa  Zwist, 
a^ta^a.  um  übles  Gericht,  Anklage,  y.azrf^oüia  Tit.  1,  6.  sania  Ueber- 
ebistimmnng,  q^ji^covr^otc,  aüyxaiaOcai<:.  (Frisch  1,  539.  Gr.  Nr.  287. 

3,  499.  4,  829.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gött.  Ann.  1890  St.  40  ff.  Myth.  767. 
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Snllr  2,  asa.  Gf.  4,  636;  Bst  Q.  S.  14.  Rh.  882.  Outzen  262.  Höfer  Z.  I.  1 
S.  105  It;  Lautl.  278.  Leo  Per.  9.  Bopp  VGr.  117;  Gl.  64.  Poll  1,  94t.) 

St.  Zww.  «IhL  fu«da»,  eledm,  seltener  ^^uuedany  gkuedtm,  eiltfiMdaii, 
ekmedmt,  qfimUuMy  quethan  .Ac.  nbd.  quedm^  ckedm  mkd.  i.  nM.  (Prisek 

1.  e.)  öst.  Alp.  (hei  Loritu  ■•ch  ^MdM;  bei  Lazius  cheden)  keäen  sylv. 
cAedof»  cimbr.  köist,  kist  prs.  sf.  2.  pn.  alts.  qcedhan  (quethan,  quedan) 
Bg9.  credkan  fptc.  pii.  creden,  gecveden  BosworUi,  der  cvedhan  schreibt} 
e.  qnotft  praet. ;  obs.  inf.  quethe  (f  hequeath  sw.  ?  lo?are  =  ag^s.  6e- 
ccedhan  sfS)  afrs.  queda^  quetha^  qnau  (quaen)  sttl.  (cweda  llcü.)  quide 
([prt.  quadä  ptc.  queden^  nach  MinsseuJ  wangf.  quider  (quosi,  qua;  praet. 
qneid  ptc.  quidhin)  altn.  quedha  (queda  \  qrod ,  qra ,  qtn  dicifur}  swd. 
^<eda  daß.  gütirde  diccre  (^loquij  ags.  auch  provocare  alln.  besonders, 
DDOrd.  BW  canen,  vwoa  pangere,  dlditerieeli  sagen,  singen,*  zsgs.  n.  f. 
•M.  nit  gi  dieere  leofa  beBedieepe-  «Mo  miledieere  mwsi  ■nie  loqui  /bm 
praedicere  far  abdieere,  interdicefe  u.  d^.  vgl.  fangob.  ferqtddtm  6f.  4» 
646;  m  respondere  ^  sylv.  aild^^ede;  mbd.  eaJklf  spricht  Z.  7t.  ags. 
ondMi  reaponsum ;  criddian  sw.  loqni  ndfrs.  quathm  sw.  langweilig  reden 
€1.  —  ags.  ctidhan  alts.  quitkem  sw.  knentari,  plangere  swd.  st.  ¥ 
id..  fernere  qvtdan  f.  lamenlum ,  g-emitus  dHn.  (/ricf<?  c.  cnicialus,  miseria 
aengl.  quethe  (s.  o.)  cry,  clomour;  harm,  mischief  ndfrs.  qvithe,  quidde, 
quisse  gemere;  ^  vgl.  altn.  qrida  sl.  sw.  metnere  qridr,  qridi  m.  qrida  m. 
metus;  ahd.  quitiiön  mussitare^  nl.  quedefen  quekn  s.  Nr.  4j  garrire, 
modulari;  ininurizare:  vernare  gutture;  queri;  vgl.  auch  nhd.  quietschen? 
altn.  qvedia  (qvedhja)  compellare;  salutare,  jetz.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
tatio;  valedietio  alts.  quüMH,  quelM»  benedioere  quedian  id.  Fa.,  in  fiel. 
queddUm  »  nnL  quedden  salntare  ahd.  queü  pl.  n.  sahilaliones  tmoh^ 
quuedi  saintem  ehslen  6c.,  praet.  qualtof  ekatla  salntare,  conciliari  e.  cpss. 
ekaUhnnis  gratnlationis ;  altn.  qmda  f.  qvmdi  n.  swd.  qvatde  n.  dSo.  qvad 
D,  poema  altn.  qvidr  m.  testimonium  ahd.  quidi,  chnidi,  chuuili,  quitt  f. 
D.  dictum,  sententia,  lepos  u.  dgl.  cheda  f.  dictio  (\n  Zss.  auch  mit 
mh(\.  fjekudde  Gesprnch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts.  quidi  m.  ag«.  utidhe^ 
crydhe  Äc.  m.  dictum,  sententia  u.  dgl.;  altn.  qvöd  f.  petitio;  adhibitto 
[e.'^lium  ;  Servitutes  personales  ruslicorum.  qpis  n,  rumor  vauus :  caUunnia 
neben  qmttr  ra.  rumor  vanus  qvisa,  qvitta  runtüiem  spar^ere:  Giitnin  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  ctis  tartarus,  vgl.  formell  ob.  andccis^  die  Bedeu- 
tung stimmt  eher  zu  ob.  ctidhan  u.  s.  w. 

Pomelludle  Reste  unserer  Nnmer  a.  bei  Snllr  1.  c;  so  auch  sws. 
ffOit-mer^kU  ^  goU~mer  sprich  als  wollte  ich  sagen. 

Nihere  oder  fernere  Bexiehang  sn  nns«  Koner  Ifaiden  wir  in  nehrerai 
Wörterreihen,  deren  DentalstnTen  wechseln»  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Pormen  schwanken:  nnd.  Harsgeb.  saterl.  quaddern  dumm  schwatzen  westf. 
quadem  nugari,  Unnützes  treibea  dän.  qtadder  n.  Geschwätz:  Schlamm; 
braijnschw.  köddem  schwatzen,  sprechen,  in  andern  Mundarten  kcßren,  /raren, 
küren  id.,  eher  letzteres  zusammengezogtiL  vth  ersttit-;  zcnielinl;  indessen 
haben  wir  b<  leits  auf  die  zweideulig:e  und  rathst  Ihnfie  NiUur  solcher  Laul- 
verhältnisse  hingewiesen.  Mit  der  Tenuis  ostfrs.  ijtifitfel//  waiig.  quatlel  nnl. 
kwetteren  e.  chatter  plaudern  c.  chat^  chitchat  (ieschwalz;  nnl.  kwelteren 
auch  =  swd.  qcitlra  döu.  qviddre  oberd.  quilsehen,  quitschem  ahd.  mm- 
iterän  (garrire  und  nbd.  Mpitsem,  aimfsdlen»  nnd.  iwilsehem  e.  iwUer 
frilhinire  e.  auch  kichern;  nittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  köß  n.  ftittinnns, 
verach.  von  atPiCieni  sittern,  flhnnem  Z,  764  ^vgl.  e.  Hattfer;  hei  Mielcke 
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Ifli.  Wtb.  vmit^iBm  ^  ichiimneriij)  wie  anch  yoitgeminet  d.  echo;  ver- 
mnttich  «oeh  von  ddI.  kout  m.  coHoqniam,  narratio,  bei  Bimiart  nugae; 

kouten  confabuluri,  dessen  ou  aus  oU  al  entstanden  sein  kann,  vgl.  nnl. 
nnd.  de.  hallen  id.?  eher  gehört  nnl.  kaperen  indistincte  loqui  zu  mhd. 
kü,^.  oberd.  kauderwelsch  kann  liier  nicht  zur  Sprache  kommen  vgl.  Wd. 
2032  und  besonders  bair.  kaudern  schreien  wie  der  welsche  Hahn  Smllr 
2,  282  vgl.  ebds.  2*^3  ködeln,  kuedeln  =  jodeln;  ködern;  kudeni,  vgl. 
mit  andren  Laulslultn  u.  a.  killern,  kitzern.,  kichern  ebd.s.  343.  Stidr  2, 
104.  nnd.  quiUern  ßr.  Wtb.  2,  411;  c.  Iwitter  (^s,  o.,  mehrere  Reihen 
yerbindend}.  Zu  kauder,  kaudetig  Smllr  2,  282  gehört  schwttb.  kaiuäem 
and.  kudek*  krfinkeln  vgl  esthn.  kidduma,  kiddtima  id.  kiddew  krinUich, 
wankend  m.  v.  Abli.  —  ^  Ist  ein  Dental  ausgefilleji  in  nnl.  kwaUen  plan- 
dern  vgl.  o.  nud.  quatleln  und  o,  nl.  quedelen^  quelen.  —  L6.  sieben 
anch  mnhd.  kosen  hierher  fanden  Massmann  s.  K.*  31},  ahd.  chosön  con- 
ferref  loqui,  das  gewöhnlich  von  lt.  causari  abgeleitet  wird;  vgl.  indessen 
nnd.  qnäsen.  fii/dsken,  qnäseln,  quasseln  blaterare  (Br.  Wlb.  2.  397^  nl. 
(ptcsefen  nugas  agere  neben  keuselen  nnl.  keuzelen  ludere,  garrire  henneb. 
Husen  com.  ams.  kemel  loqui.  Stalder  2,  118.  124.  140.  stellt  zu  uns. 
Nr.  swz.  küderi)  de.  kosen  ködderlen  lallen  koUen  Thiere  zusauiinenrufen. 
s\\"L.  kiden  laut  schallen,  bei  Frisius  übel  kyden  dissonare,  indessen  auch 
chia,  cheia  (Tobler^,  erinnert  an  ob.  swd.  qvida}  oder  auch  an  das  st. 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  dtfofi  e.  cbide  rizari,  dessen  Bedeutung,  aber  nicht 
dessen  Form,  swz.  käder»  Stldr  2,  80  und  noch  mehr  appenz.  eMla^ 
MUa  sanken  Tobler  123  vgl.  küten  Stldr  2,  147  nSher  slehn.  —  e.  dial. 
fuaich  wordy  Ich  aus  ags.  Guttural?  vgl.  auch  in  d.  Diall.  queinchen  nnd. 
quadschen  blaterare. 

Pott  a.  ß.  0.  Führt  ein  afrz.  quadcr  an. 

Die  vielseitige  Natur  des  f|%'  jrestattet  exot.  Vergleichungen  mit  anl. 
c;  Guttural -|- 1; ;  Gutliiral;  dazu  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  esul.  und 
exot.  Nebenstämme  mit  anl.  hv  und  sr;  sodann  der  Wechsel  dii  uusl. 
Dentablufen;  endlich  der  der  Bedeutungen.  So  haben  wir  nur  allzuviel 
Wahl  nnd  Qual  der  exoL  Vergleichungen,  welche  der  kritische  Leser 
fandre  wttnschen  wir  nicht)  theilen  mag.  Wir  begnügen  uns  sum  Theile 
mit  der  Citiernng  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cuadh  s.  u.  —  sskr.  ead  Casgs.  tnQ  1.  P.  A.  clamare;  loqoi, 
dicere  1.  10.  A.  dicere,  jubere  1.  A.  —  f^and  laudare;  inclinatum  salutare; 
letztere  Bed.  wol  abgeleitet,  sonst  würde  sie  an  d.  winden  V.  18  erinnern, 
pers.  lad  verbum,  nunfinm  wol  aus  rad;  indessen  vgl.  auch  ein  prs.  tdt 
verbum.  Hierher  u.  a.  mit  BGl.  307  Ith.  wadinti  vocare,  appellare;  vll. 
slav.  eaditi  reprehendere  svada,  zvada  Iis  (fcc.  vgl.  Mikl.  7.  V.  70,  Anm. 
6.  27,  17,  B.  cy.  gtced  m.  utterance,  cry  c.  d.  gwedyd,  dywedid^ 
doedyd  to  say,  speak  gwedyd,  gwediad^  dywtdiad  (_vgi.  Mv.  13^  s.  m. 
saying  de;  goddeg  f.  speecfa;  gdh.  fead  to  teil,  relate.  Verwandt  scheint 
cy«  dffmawd  to  utter,  speak  von  gwawd  m.  encomium,  Jelet  pejor.  noekery 
u.  dgl.  vb.  gwawdio  vgl.  gwatwar  spotten  und  vll.  brt  gödita  id.  Cy. 
gweddio  gdh.  gudk,  guidh  bitten  wol  nicht  hierher  vgl.  Bd.  I.  S.  295; 
doch  vgl.  mank.  ta  gwee  loquitur,  orat,  rogat  gweeaghyn  maledicere  Leo 
L  c.  Für  lat.  md  (tas)  s.  BGL  L  c.  Pott  Nr.  197.  V.  17,  B:  g.  vadi. 
Bf.  XVI.  lat.  totes  Bf.  2,  63.  gr.'Sao)  (fcc.  BGl.  307.  Bf.  2,  364.  Ueber 
gr.  audig,  ßa'Coj  &c.  Pott  1.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  ßopp  stellt  zwei- 
felnd lt.  suäd&re  {\%\,      134^  hierher  ^  eher  möchte  nbd.  schwalsien  uol. 
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zwetsen  garrire  mhd.  stcaa  m.  geswacz  u.  iibd.  schwaU  m.  (/eschwa'tz  n.  hlafera- 
lio(VV(i.  17003  zu  der  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören;  vgl.  llv.  13. 

Diesem  aoi.  sv  entspricht,  nach  Leos  iiciiligcr  Bcnierkimg,  in  der 
Regel  cy.  chw»  So  erscheint  als  Nebenstamm  des  ob.  gwed  cy.  chtoed  m. 
expression  c.  d.  i^wetü,  chweddl  m.  slory,  tale,  report  u.  dgl.  ckwedla  to 
gossip,  talk  ehwedht  to  fable;  vgl.  vll.  gdb.  wadk  prudent,  discret  s.  m. 
adviee,  connsel;  learoed  Brau;  das  indessen  niher  an  U.  tuAdere  stehl 
Ccy.  persmadio  persuadere  entl.}. 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  quaäh  altgdh.  cuadh  dicere,  referre 
tuadhaire  m.  Schwätzer,  NeuifrkeitsfrB?er :  niiher  an  ob.  cy.  chwedl  gdh. 
ceadal  m.  id.,  fabnla,  narratio;  Hgmentiim  in;ilifiusum ;  rnntif);  inslitutio, 
educalio  ceadach  loquax.  Leo  stellt  dazu  brt.  k§al,  keefy  kel  in.  =  cy. 
chwedl,  pl.  k^lu  &c.  5=  cy.  chwedlau  Neuigkeiten,  Nachrichten  m.  v.  Abll. ; 
die  vann.  Form,  kevel  stimmt  uitiit  gau^  zur  ideutilul.  cy.  coethi  pkudero 
gehört  nach  seioeo  übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Wol  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  Leo  ancb  ceathal  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nach  nXher,  als  an  ckwedi^  an  cy.  eaiU  f.  song,  poem,  harmony 
eathlu  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
eeatkadh  canere;  sskr.  kath  10.  P«  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  I.A. 
=  katlh  1.  A.  gloriari,  laudare;  zsgs.  mit  vi  conviciari.  Hierher  stellt 
Bopp  uns.  Numer  und  gr  xotO.oc,  '/MizOXz':^  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  63. 
—  gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1 :  vo-!.  etwa  brt.  keth  vunn.  ke  m.  dolor,  moernr  c.  d. 

In  it.  inquam,  mquiunt  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  Ir.  nach  Analogie 
von  linqt) :  Atn,  sondern  eine  Wz.  </ri,  qtja  vgl.  mit  ßGl.  98  IT.  sskr. 
khyd  2.  P.  dicere  <&c.,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mögen  wir  &n  dieser  mit  Grimm  4,  8139  lt.  eUare  (idere)  stellen. 

Ith.  Wx.  kad  d«  3  kann  mit  uns.  Ws.  qwidh  verwandt  sein  in  dem 
Grade,  wie  ImiIis  mit  igvems  o.  Nr.  5.  So  sskr.  Clitaslav.  gdh.3  Ws. 
gad  loqni  G.  wie  sskr.  gam :  d.  qwmn,  Nr.  8.  Hier  mag  auch  noch  gdh. 
gulh  fB.  vox,  verbnm ;  calumnia  cy.  gyth  murmur,  grumbling  erwähnt  werden. 

lapp.  ttifsertes  —  swd.  qtittra^  kuidel,  kuUet  queri  vgl.  swd.  qcida* 
(^estha.  kiit  gioriatio  c.  d.  vgl.  sskr.  katth  drc.J. 

7.  f^vlthiit;  m.  Bauch,  xotAt'a  Luc.  1,  41.  42.  Mutterleib,  Jii^rfjp 
Luc.  2,  23.  Magen,  axojjiaxo;  1  Tim.  5,  23.  qvItliiiliRfta  f.  Schwan- 
gere, Iv  YaoTpi  \y(HZOL.  lanuaqvUhrs  (fcc.  s.  !<•  47.  Hierher  vll.  der  g. 
Eig.  tlvldUa  (Leihlein,  Bauchlein)  Zenss  8t.  Gf.  4,  648.  650.  (Gr.  3, 
406.  4,  8)^9.  Gf.  4,  650.  651.  BGL  133.  Bf.  2,  166.) 

altn.  qndkr  (qMr)  m.  venter  inferior,  alvns  swd.  qwd  m.  id.  ^vMtio- 
^eeif  m.  ntems  gveditg  ventrosns  ags.  cvutt,  etidha  matrix  ahd.  qmli^  qhmU 
Vulva;  quodm  femina,  interior  coxae  pars,  womit  GralT  auch  noch  altn. 
kodri  m.  scrotum  (flg.  virilitas)  vergleicht,  vgl.  72  ^  altn.  ^rtV/a,  qtidga 
vpnfrem  (pastu  pecornm^  implerc,  formarc.  SolKc  fnch  ags.  e.  eud  e. 
dial.  quid,  queed  rumen ;  interior  pnrs  iriilar  liu  rlu  r  {^eiiuren?  Seine  Ab- 
leitung \on  kaueiu  ceorany  chew  stheint  iin  lit  irnii/  sicher;  Schmeller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder,  koder  u\.  palear;  guttur;  dazu  gehört 
nnd.  ködder  paiear,  strumae^  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  WOrter  nntersehelden  sieh  durch  Dentalstofe  und  Vocal 
von  einander;  sicher  vergleicht  sich  nur  quUi,  an  welches  sich  folgende 
Wörter  reihen  würden,  wenn  sie  nicht  in  den  silchsischen  Sprachen  I  zeigten, 
das  sich  in  den  meisten  hd.  Formen  nnverschoben  erhielt. 

$.  mni.  ctftf  =  fo^JM  poligranum  folg.  Bd.  IJ  Gern*  a,  1490.  mnd. 
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kute  n.  (ant  bein^  waug.  kU  c.  sura  folg.  Bd.  2J;  nod.  ktite,  kul  Q  in- 
testina, iopr.  anunalium  minoram,  piscium,  avium,  iBfleGlorum;  2)  osoabr. 
Mm  id.  huyiBf  kiele,  kijte,  kite,  aal.  kuU  f.  1)  ladeam  piscis  ioteslifiaiii.  ova 
pifdam;  2)  sura  ^bei  Kil.  aoeb  kuift,  aber  aicht  kite^  flir  ran,  palpaj  bL 
h^ftaty  kuier  (mol  aicaaib.  Kil.^  nnd.  I^Uer  m,  laaius  aad.  kkidbank  t  A&ar- 
hüs  nnl  kuiterhuii  a.  amd,  kütarkdven  m.  Gbyfr.  obersächa.  halMof  m. 
laniena  nnd.  küten  exenterare  swz.  kudeln  id.  s.  pl.  dial.  =  swz.  bair. 
kulfeln  (hfln)  pl.  swz.  kiiffel  n.  coli,  intestina,  KftMannen  oberd.  küfz  id. 
mit  echt  hd.  Dentalstufe  Sinlir  2,  348  ;  ebenso  Flschkümng  bei  Stender  s.  u.  — 
swz.  bair.  kuttler  m.  Reiniger  und  Verkmifer  der  Kutteln  öst.  kudel^,  kuttei~ 
flecken  m.  pl.  auso^eschnittene  Kutteltheilc  kuttelßeck  tiliüicus  Voc.  a.  1429, 
an  kitieln  titillare  rülirend;  kottfleisch  tripa  kotier  triparius,  fartor  Oberl. 
821,  WD  andi  koUaedt  veater  canie  replalas  Keys,  bieiber  geatelll  wird; 
e.  Mterüngi  tbe  amall  eatrails  dial.  ekiUen  Gaaadlimiaa  kite  Taater,  Yancb. 
voa  aga.  e.  ^  m.  iatestiaa  «.  vb.  exeateiare,  das  formell  aa  83  gebiirk 
Die  nd.  n1.  Bed.  sora  (l)ickfieisch,  Wade^  aad.  he  bei  ft^  ia  de  bdne  er 
hak  dicke  ^^'aden  unterstüttt  die  Vergleichaag  früherer  Btyaiologen  mit  swd. 
kött  dän.  kiöd  altn.  qtefli ,  n.  caro  alln.  auch  rictus,  os  aperlum  swd. 
kötthod  m.  dün.  kiödbod  c.  mncelliim-  diin.  kiödmad,  dial.  auffallend  ktfnd' 
mnd  c,  Fleiscbspeise.  Vielleiibt  erscheint  die  hd.  Form  von  k^te  auch  ia 
westerw.  kölze  wett.  keze  f.  venler  crassus,  plenus^  gew.  Tragekorb,  vgl. 
u.  a.  Schmid  west.  Id.  95.  Smllr  2,  347. ;  so  gilt  cy.  cest  f.  fUr  Korb 
und  Bauch,  nnd.  kulte  vulva  Ac.  vgl.  u.  a.  Bernd  Pos.  Id.  387  erinnert  an 
ahd.  quiti,  aaeh  aa  kmUe  H»  33. 

olaus.  kuhDO  a.  iatestiaaai;  veater  gehört  aaeh  Form  aad  Sian  glei- 
chermaßea  sa  qTltihiifly  wie  zu  $  kute  ^c,  aad  ist,  weaa  aaeh  eatlehat^ 
ein  merkwürdiges  Wort.  Aadere  sichere,  wenigstens  unmittelbare,  exol. 
Gleiehaagea  fiade  ioh  aicht.  gr.  x6toc  Höhlung,  bes.  Bauch;  %'ptaxa  lakon. 
I^xuia  viscera  s,  u,  a.  Bf.  1.  c.  Andere  Vgll.  s,  V.  40 ;  utems  wird  nicht 
von  üter  getrennt  werden  dürfen. —  (§.J  gdh.  cut  to  gut,  eviscerare. —  cy. 
cettdod  m.  belly,  eig:.  concavity  von  cau  11.  eams  ist  mit  x6to<;  verwandt, 
finn.  koktii,  g.  kohdtm  uterns  esthn.  kolUu,  kohla  geuitalia  köht^  kökho 
und  köt,  g.  kötto  venter,  stomachus.  —  §.  eslhn.  kuddo  finn.  kutu,  g. 
kudun  ltq[>p.  kädho  Laiche,  coitas  piscium  und  steht  nahe  an  nnl.  kuil  Laich 

iMj^l  aber  esot.  Deutungen  aadrer  Richlaag  sa.  Ze  kmt  gehört  lett. 
Itiddas  itPischkOshig  oder  Biageweide^  kidäät,  tMUtät  Fische  aasweidea. 
Eine  Yerwaadtschaft  voa  qvttlMBi  aad  vritut  isl  aicht  aamögiicb;  Tgl. 
litaslav.  Wörter  der  Bd.  veater,  ateras  a.  Nr.  9. 

8.  f^vliuan  st.  qvatiiy  queitiun,  qiriiman«  krira.  konien 
(venire)  kommen,  ankommen,  ^pyBo^a'.  (tc;  praet.  da  sein,  izdöiha'.  Job. 
11,  28.  Gal.  4,  20.  zsffs.  mit  aiia  c.  acc.  auf,  über  J,  kommen,  ^(pi'a- 
Taai>ai  Luc.  2,  9.  hi  uberfallen,  id.  1  Thess.  5,  3.  g»f  auch  mit  stk,  kom- 
men, zusammenkommen,  lp}(sai>at,  owipyzo^ai,  ouvaYSO^ai  Äc;  impers. 
sich  ziemen,  av)^X£tv  Col.  3,  18.  mitlä  mitkoinmen,  ao^&ioipygz^ai.  um 
lödea,  &icoxT8(v8tv;  auch  passivisdi?  s.  Gr.  4,  943.  flaw»  vor  J.  ber^ 
gehn,  koBimen,  Tipolpxsoto  Lac.  1,  17.  fk*a  venebrea,  verweadea,  'dvo- 
Xioxsty,  icpooovoXmetv,  domovacv.  q^maas  m.  Aakaall,  icapsoM,  Im- 
^avauc.  s^mvurntlaa  f.  Zusammenkunft,  iTciouvoYCDjiQ  ,*  Syaagoge ,  Schale, 
awaytüT^;  Gericht,  oüvIÖpiov.  (Frisch  1,  533  ff.  Gr.  Nr.  319.  1*,  361. 
Smllr  2,  297.  Gf.  4,  655.  Rh.  880.  Stalder  2,  121.  Wd.  351.  1938. 
3G1.  100.  Pott  1,  260.  2,  262.  mommsea  Osk.  St.  lOS.j 
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St.  Zww.  ahd.  qvfvnan,  rhomerK  h'isw.  kuman,  koman  Ac.  mlid.  nnl. 
komen  nhd.  nfis.  kommen  sylv.  khjeme  bair  cicnbr.  kernen^  körnen  hd.  in 
Vot.  u.  1411)  chömeu  alb.  ags.  cuman  mnd.  quamen  fDähnert")  nnd.  Äa- 
iMfi,  dial.  and.  oberd.  kummen  de.  ags.  ctiman  e.  come  afrs.  ^stri.J  At^ta  t»trl. 
iMiM  M.  afri.  allD.  swd.  AomtiM  Dfrs.  dio.  komme  wang.  iriiiwg  odfr».  /remofi 
venire;  prMft.  ahd.  dkiom,  cAam,  ehm  Ac.  amhd.  alls.  md.  jiiil.  MSß, . 
afrs.  altn.  qwm  nhd.  i^dm  agt.  anfn.  nhd.  nnord.  k<m  e.  üim  nfin.  iidWMi 
Wang,  ikam  Cpk-.  khmn)  stri.  A'om  (ptc.  ifccBflMii)  ^*  MkoU.  com»  keimen 
H,.  18  vgl.  >.  B.  nhd.  die  ßlüte  komnU  n.  dgl.^  aneh  e.  become  oberd. 
bekomen  &c.  werden,  ^deihen  und  den  anxitiaimi  Gebraudi  der  Zww. 
kommen,  gehn  rom.  tenhe.  njr*;.  rreman,  CTfBman,  gecriman  placere  aenel. 
querne  id.  :  Ipjrarp  a£r>  f/rcrcmc  ahd.  inquämi,  hechäme  (fcc.  mhd.  brqnceme 
nhd,  dan.  hcquem  mnd.  queme  nnl.  hektcdm  al(n,  qrcemr  swd.  bequa'm  con- 
veniens,  comniudus,  aeceptus  (^bes.  aps.  vg-|.  u.  a.  nhd.  bequem  =  peleg^en 
AomtnenJ  nnl.  dän.  auch  aptus,  solers  mnd.  bequeme  folgsam  (uhtiiich  uhd. 
noch  hei  Wlefand  i.  Wd.  351}  vgl.  sich  bequemen  u.  dgl;  swz.  Immi, 
AMnm&A  mhd.  i.  nhd.  AmilfcA  ^  eonmodaa.  ahd.  dmmfi^  dmiß^  ehmnft, 
•e.  «uihd.  hmft  f.  adventas  ahd.  anoh  eventas ;  (hCoram  s  nU.  ntiftwi/l; 
ahtr  «hd.  MMoekiumfi  aggreasionem  nhd.  muikmß  advenfaa;  »bd.  lumß  met 
in  Zsfl.  mit  an,  «tirM,  ja^u,  swomflim,  em  Cp'O)  ^''^  »Simplex 

well,  kmfl  f.  bedeutet  das  (^rnnde  oder  ecldgej  Eisen,  in  welches  die 
Zunge  des  ThiSrs<cIdo|.)es  heim  Zuschliej^en  sich  einlegt,  nnl.  komsl  f.  ad- 
venfus;  fnltmim  nnd.  kumst  adventus :  «re\v.  in  Zss.  wie  nhd.  kunft ;  küm-' 
5/1(7  nhd.  künftig  fufiirus  nr>ord.  komsl  m.  in  Zss.  nltn,  koma  f.  ags.  cyote 
m.  adventiis  nss.  cuma  tu.  advcna,  hospes  =  ahd.  chuuemOf  quemo,  chomo 
de.  nhd.  komme  m.  in  Zss.  Ahd.  quinu^  chumi  d:c.  f.  das  Kommen  in  Zss. 

cy.  cam,  camre^  pl.  camrau  m.  passus,  gressus  gdh.  reun»,  ceim  m, 
id.  vb.  gradi  brL  kernm,  kmmned  t  id.,  vealigiwi  n.  dgi.  cy.  cnnwn  t 
noiB.  emnem^  kammei^  mit.  cammmm  u:  a.  f.  m.  via  (gdh.  aMicpr  t 
brt.  dmmai  f.  ey.  jt'amat'  f.  Kamin  enil.}  cy.  eama$  I.  walk»  parade  ceimM 
m.  Wanderer^  pilgrim  amm  to  slep,  bei  Owen;  ebda,  to  hend  de  » 
eooMii»  bei  Richards  —  gehören  sämtlich  zu  Ws.  kam  curvum  esse  vgl. 
n.  a.  Celt.  iSr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  kam  entiprachen  dürfte, 
WCashalb  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  H.  33. 

Bopp  und  Pott  vergleichen  lt.  venire  aus  guenurc  vgl.  Benfey  2.  58, 
der  auch  gr.  ßafvoj.  trotz  Wz.  ßot,  aus  bamyami  erklart.  Daran  reiht  man 
sskr.  ffam  ©.  2.  Alles  sehr  hypothetisch.  In  venire  ist  ft  vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  sskr.  cd»a  ilio;  vgl.  auch  die  kelt.  Wörter  V»  18,  J** 
und  aU>.  vüi  venire  (ü  Endung^.  Indessen  lautet  lt.  Wz.  ven  unbr.  ben 
oA.  Mfi,  nach  MommMn  at.  4tben  =  lat.  ftm. 

Nach  dem  Lantverhültniaae  in  Nrr,  2.  9.  vergleicht  aich  Agück  die 
€1*  3S  «ngeAihrte  Kh.  lett.  pn».  Ws.  gm  Qmä  s=  venire,  advenire, 
devenirej,  wenigstens  als  vrw.  Wnrsel;  dazu  n.  a.  Ith.  gimmine  f.  Ge- 
schlecht, Ankwift  bei  Mieicke  =  gew.  nhd.  Herkunft,  Pott  vergleicht  Ith. 
a^ankUf  otkakH  ankommen  zugleich  mit  sskr.  gacch,  der  Substitutwurzel 
von  gam;  dazu  u.  a.  atsikankinu  venio  iszkanku  pervenio  kakinti  caus. 
kommen  ia|ien  preu'^s  kakint  preiiendere*  Ith.  kanku,  kanketi  waten,  im 
Waj]er  Grund  finden  gehört  ohne  Zweifel  hierher:  ob  aber  auch  kankia^ 
käkti  sufficere?  Möglich,  da|^  die.'^e  Wz.  kank  au.s  kam  entstand;  sie  siebt 
eher  wie  eine  Nebenwurzel  von  g.  yaig^g^  llh.  zeug  Ci.  2  aus. 

9.  Hvlii«  lebendig,  C^^^v.  q  via  Jan  zsgs.  mit  an»  erwecken, 

n.  ei 
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kräftigen,  nähren,  LG.  eb-^aCwirupstv  2  Tim.  1,  ara  b»  leben,  Ct"OTioi£Tv. 
liiltliS'B  mitbeleben.  aa^(ooTcoisiv.  g^aqvlunuii  wieder  auüeben,  Qoionoi- 
siodai,  avaCfjV.  (Frisch  1,  506.  2,  77.  79.  Gr.  2,  52.  231.  988.  Nrr. 
551.  513*.  RA.  565.  DphUi.  26  ff.  Smllr  2,  280.  402.  6f.  4,  632.  Hh. 
883.  Outsen  264  ff.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Yries  Wmnaer  108. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  106.  Bopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  Poll  1,  265; 
Lett.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  ff.  Bf.  1,  684  ff.) 

ahd.  ^jUBh,  queky  qhwc,  que^^  chuech^  check,  dteg  4fcc.  vivus;  viriz 
nihd.  quec,  kec  id.,  fortis,  animosus  nbd,  qnickf  qneck  vivax,  agilis,  gew. 
nur  in  Zss.  wie  quecksilber  mhd.  kecksilher.  chörhsilber  Voc.  a.  1445  ahd. 
quechsüpar,  qkuehsilipar,  quecksübir,  kecksiiber  nnl  hirik  n.  kwiküher 
nnd.  quiksuher  ags.  cticseolfor  e.  quicksilver  allu.  qnkasilfr  swd.  quick- 
süfver  dM.  quek-^  quik-,  qvcBg-sölv,  n.  argenlum  vivum  aiid.  auch  electrum ; 
nhd.  quikbom  (ßwMom  Orten,  io  Oberhessen  Ac.}  Frisch  2,  77  tf.  ohd. 
oberd.  Jfrecft-,  Mdfc-^irwiiiiefi^  m.  -maßer  ^  bmnnkiek  fte.,  kköMwaffer, 
kedtei^  kedt^  Aidt,  n.  Smllr  2,  280  ahd.  guee*»  Jteo-,  eM«f)fMiiio  mhd. 
quechrwme  nnd.  finft^om,  m.  scaturigo;  namentliGh  gilt  ahd.  fiiec  von 
Waj^er  und  Feuer;  nhd.  keck  andax,  vivax,  alacer,  protervus;  schwäb. 
und  bei  Pict.  solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  käch^  kächUch  im- 
pavidus,  jedoch  käche  f.  soliditas  Pict.  densitas  Dasyp.  kech  densiis.  zam- 
mengftrungen,  dick  Dasyp.  jetz.  swz.  solidus,  densiis,  firmus;  alacer.  alls. 
nnd.  nnl.  ags.  e.  anndfrs.  nnord.  quik^  quick  ag-s  näc,  cvuc^  cuc  &c.  e. 
crav.  wliick  ndfrs.  qtieck  alln.  quikr,  kykr  däii,  qreff,  ä.  dän. 

^tt^  vivus,  gew.  später  nur  vividus;  c.  nnord.  auch  acer,  velox  aengL 
noch  in  der  Bed.  vivus  altb.  aneh  impiger ;  mobilis,  tremens  nnd.  swd.  auch 
solers,  ingeniosus  swd.  ancb  fluidus  (vgl.  o.  Waßer  n.  dgl.) ;  nnd.  gtiäb- 
quaks  m.  bomo  nimis  mobilis,  inconstans.  Zu  ked[  :  alln.  keikr  eredos 
«nimo  et  corpore,  oprejst,  rank,  kjek^  aber  keikitM,  l^kna  e.  dial.  keA 
recurvari;  /rte^r  m.  gestus  indccortis  hierher?  vgl.  J^iSÜra  negligentec  attrectare. 
swd.  käck  dän.  kiäk  keck,  alacer,  animosus  vgl.  aengl.  kygge  e.  (dial.J 
kedge  id.;  kick  &c.  n.  —  quick  bedeutet  auch  nl.  spiritos,  speotmm 
nnl.  ni.  äoleriiii,  urbanitas. 

mnl.  andfrs.  quiky  quek  afrs.  /f?/Vr,  qidkfia  alls.  quiccafe  Gl.  Lips. 
quica  fe  Ps.  mnnd.  queky  quik  (hörnquek  armen  tum)  nl.  quic  tee  Frisch 
2,  77  ags.  cticfeoh  altn.  qvikfe  dan.  qvcBg  dial.  qtig,  u.  aumial,  lupr. 
pecus  animans,  vivmn,  mobile;  bei  Kiliaen  (quidk')  auch  annmitam,  gm; 
foetus,  pullus;  infons  afrs.  Kleinvieh  (dän.  smaal  qvag')  nätts.  fiiaaok, 
quddi  n.  Jmigvieh  mnl.  queckendi^  vgl.  tyrol.  Mmieh  6r.  RA.  565,  altn. 
qmkindi  n.  animal  vivum  swd.  qöitkUonide  m.  Viebcebend.'  BiOrn  unter- 
scheidet  qtikfi  n.  pecora,  Kreature  von  qmfi  n.  qcicer  f.  pl.  oves  laefariae, 
wobei  eine  Gntturalmedia  verschluckt  scheint  vgl.  qmgilldi  n.  pecora  lac- 
taria  qTigr  m.  vitulus  qvigindi  n.  id.  und  =  altn.  swd.  qrtffa  f.  dän.  kvie, 
qtie  c.  nnd.  hol.sf.  qui^  vgl.  Schütze  2,  260,  udfrs.  queg,  quieg,  kwig,  quei, 
quie  Oiitzen  266  »eholt.  quij,  qiiey,  quotj,  queock,  quoyach  (kc.  nordeugl. 
(crav.)  whi,  ichee,  whey  (crav.  wh  oft  aus  qu,  schott.  umgekehrt)  juvenca, 
bocnla  aengl.  quye  id.  quye-calffe  nordengl.  quee^  quy-calf,  (craveu ) 
whg-eanf  vitula,  Kubkalb  linooln.  que  cow  (vll.  sss  e.  dial.  kee  pl.  top 
cow?);  die  Media  ist  geringere  Verhürtong  des  urspr.  Stammaoslaola,  als 
die  Tenuis.  Sodann  darf  uns  der  ags.  e.  nnord.  dial.  brit.  fn.  kok,  kokk 
nl.  kocke  gallus  nebst  seinen  slav.  finn.  o.  a.  Verwandten  (piemont.  aneh 
COC0  gallina)  nicht  abhalten,  hierher  m  stellen  altn.  khikttngr,  kjfitUm^ 


swd.  hijckling  dial.  kuklung,  kökUt}(]  dan.  kyUing^  m.  nnd.  kükken  nnd* 
mnl.  Äi/iT//  mnnl.  kieken  nnl.  nfrs.  kutkeu  ag-s.  cycen^  cicen  c.  chicken^ 
chick,  vhickltng  lihd.  kt'lchlein,  n.  pullus  gallinaceus  altn,  auch  noch  pullus, 
en  üuge  übh.  ?  vgl.  e.  cläck  genninare  fvgl.  chit  id.  H.  18?J  hd.  er- 
kucken  audirttleii  u.  b.  m.  s.  u.  Die  Wurzel  unserer  Numer  wird  mannig- 
Ikeh  Sur  BeMichnang  lebeiisfruicher,  beweg^Ucher  Natnrwesen  verwendet  und 
liegt  vielleicht  von  gnwr  Vorzeit  her  aueh  in  Thiemamen  versteckt,  die 
tUmSlig  bestimmCe  Thiergattnngen  im  Allgemeineo  bedeuteten.  Wif  wttrden 
sogar  wagen,  durch  ob.  Viehnamen  die  deutsche  Kuh  — *  vgl.  bes.  ^ie 
Formen  abd.  kivege  buculas  Gf.  4^  355  cvogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  —  mit 
der  lal.  'Pacca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seilen  andenveitig;e 
Gleichunfren  nfch  üiidern  Hichtinij^en  hinführte«.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
namen  sei  ags.  crice  e.  ^wicA-fgrowing)  grass,  quitch-^  rowrÄ-grass 
•  Bosw.,  womit  Dietrich  xaXafxoc  suCwo;  Thcophr.  IV.  11,  14  vereleicht; 
es  ist  das  triticum  repeus  nhii.  qnecke,  dial.  quakeUf  quechen,  ^.wecken  skc. 
(odfn.  Onteen  264^  nnd.  quik^  quick,  (^dithmars.^  quitsch,  m.  drc.  nnL 
kw0t  f.  kMgra$  n.  swd.  qoiMseief  dial.  qneka  ^c.  dün.  qtik-,  qv«^" 
grm$  de  norw.  feteüw  Ae. 

ahd.  dbedU,  fuekke  f.  calor  Vitalis  quMSm  puUnlare,  genninare  efte^ 
cheton  (iro)  solidabantur  vgl.  o.  twx.  keck  <S;c.;  dvuidum^  qhuichan^ 
chicchen  d:c.  vivificare,  suscitare,  accendere,  alere  mhd.  quick eiiy  kicken  drc. 
recreare;  srafnrire  ösl.  bair.  kicken,  (kecken)  viviOcare.  incitare,  resuscitare 
rfl.  resuscilan  (vita.  sanites,  ig'nisj  derkicken  ü.  nhd.  erkhücken,  erke^ken 
Snillr  2,  281  erküchen,  crkikeH  &c.  Frisch  2,  79  resuscitare  ahd.  erqui" 
c/mw,  irrhicrhen,  irchirchen  (tc.  viviücare,  suscitare,  recreare  mhd.  ä.  nhd. 
erkucken  id.,  educare,  miüire  Frisch  2,  79;  ova  excludere,  auslji'uten  Voc.  a. 
1482;  erkudten  refocillare  Voc  a.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  veHtmäAm 
awd.  forquieka  (mdn »  nhd.  vßrqtikken  amalgamierenj,  vederqmeka  din. 
qcmget  eederqvage  recreare  bair.  derqvieken  id.;  rfl.  libh.  reilci,  melius 
reddi  nnl.  nnd.  quiken  nittrire,  edncare  nnd.  auch  nach  Art  des  QMt 
wuchern,  wurseln  nnl.  auch  crescere,  augeri;  bei  Kit.  nl.  quicken^  queekm, 
queycken,  queecken  nntrire,  edncare,  fovere;  vivere,  moveri;  quicken  auch 
movere,  agitare,  vibrare,  librare,  tnitinare  (vgl.  V.  llj;  alts.  (iqnicön, 
geqniccön  wfrs.  quickje  vivificare  ags.  cvician ,  cucian  e.  quicken 
vivificare,  incitare  ii.  dgl.  swd.  qeicka  id.,  liquefacere  fvgl.  qtick  fluidus)^ 
ags.  cffecian^  cneccan  d'c.  commovere  <frc.  ccacian  (a,  4?^  e.  quake  tre- 
mere  vgl.  o.  altn.  qvikr^  swd.  qmckla  dän.  qcakle  nnd.  nhd.  quackeln 
(vgl,  wads^  ftc  V«  113  nimis  mobilen  esse,  leviter  agere  u.  dgl.  nnl, 
k»MdmiA.\  (vi,  mdi  quacketi)  dissiptre;  altn.  q^ika  raoveri,  se  movere 
a.  f.  13  motio  2}  vita  33  entis  v.  caro  f Leben  vgl.  ex.  Vgll.}  sub  ungui- 
btts  V.  ungulis  kuika  f.  id.  Bd.  3} ;  casens  moUIculos  qoikna  O  ~ 
qtriekiui  dän.  qtcegne  reviviscere  23  accendere  vgl.  0.  das  abd.  Zw.  und 
ahd.  quichilunga  f.  fomes;  fomentum  altn.  qveikia  excitare;  accendere; 
ferrnminare,  löfhen  qf>eikr  m  fomes;  ellychnium.  qveik,  pl.  qveikiur,  £. 
vitale  semen:  (jnkur  f.  pl.  fermentum  vgl.  bliir.  öst.  iWcA,  kuMl  n.  id.  e. 
dial.  quicken  temieotare. 

e.  dial.  keck  keck  sein,  lo  be  pert  f to  lift,  heave;  tü  reach;  to  chüke3  \ 
vgl.  aengl.  k^e  (^nach  Hall.  2,  494  ags.  Ursprungs3  e.  kick  ezcitare;  in- 
surgere;  pede  tiudere,  ealdtrare;  dial.  pungere ;  balbutire  (d,  i.  anslo^enj; 
opponere  0.  s.  m.  dial.  kiekuh  irritabilis  kkkUtgy  kkkif  lepidus,  spedosns, 
omatna  fttdUSa  inoonstans,  venatilis;  balbns  Irecftfo  unsteady  (]anch  cachinnarl 
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aiBfs.  ceahlielan  &c.  und.  qnaiiachen  pln.  chechotaö  bbin.  checholati^  chechtaU 
se  &c.^  i  Dazu  iilid.  dial.  hiken^  kiksen  well,  fftke  oberd.  gicken  <tc.  wesl. 
gickse  Schmidt  G7  vgl.  Smllr  2,  2j  bair.  a.  1698  kückm  ebds.  2B1 
d1.  kmken  (^Weiteres  u.^  pungere,  apice  tangere. 

Vnr.  Worael  und  gleiche  Bildung  ndt  nl.  qukker  vividds  in  ags.  coi- 
ftrUe^  aoUieite  e.  qtoMr  vividos,  citus  vb.  tremere  a.  dgl.  ([vgl.  o.  Analoges}; 
vokir«;  tremda  voee  eanare  CBbsl.  pharetra)  wanger.  ftävir  b.  Kraft  fui* 
verig  kräftig,  erstarkt,  erholt;  vs;!.  inhd.  queben,  erqueben  intilare,  excilare 
Gr,  Nr.  541^  2,830.  988.  und  die  Berichliguig  Gt.  4,  632  vgl.  Uv.  6. 
Wol  nur  scheinbar  grenzt  an  qmter  das  aus  It.  (^c»perare=  simpl.  kobo- 
rön?  vgl.  cuperamentum  =  reciiperjimeiifnm  Gl.  m.  2,  631  sp.  pg.  prv. 
cobrar  recuperare  Dz.  1,  21)  recuperare  abgeleitete  ahd.  koborön^  irko" 
boron  feinmal  obercmieron  Gf.  4.  358  hd.  ?)  <fcc.  mhd.  koberen  ,  koperen, 
erkobereii  &c,  iibU.  erkobem  rell.  obtrd.  kofern  rfl.  SmUr  2,  2bÜ  capere,  • 
recuperare;  (^mhd.}  augeri,  cresctre;  rfl.  rclici,  convalescere  f vgl  die  wang. 
Badw}  ags.äcofrms=e,reco9er  f hybrid,  nicht  ganz  aoim.  frs.)»  e.  oiw* 
dial.  eater  acbott.  eowr^  Ihre  hat  ä.  awd.  fto/ra  profieere  ßrkoflra 
lacrari,  progressas  facere;  jels.8Wd.  förkafbra  refl.  id.;  aal.  aagwe^  inoe- 
nentam  reddere  c.  d. ;  dtau  stellt  Ihre  skan.  kober  utitis ,  frugi ,  bonns. 
KiliaeK  gibt  ni.  koewr  copioaas»  abuBdaDs»  adv.  tatia,  abonde  AoeoiTM^ 
koweriren  (rom.  Form)  comparare^  acquirere,  conquirere.  Mit  e.  quirer 
vb.  vergleicht  er  htyr'en .  knyreren  =  f  nnl.)  fiw/v^ren  tremere .  horrere, 
frigulire.  Auch  der  hafcr  {  anders  Wd.  1997J  mag  hierher  gehören,  vgl. 
die  Synonyme  icibel  nebst  exot.  Vgll.  V.  22,  wo  auch  e.  quiver^  quaeer 
erwähnt  ist  vgl.  S.  107,  b.  183.  Sodann  nord.  Wz.  qrf^  kf  in  altu.  kofr 
(in  Zss.]),  äkafr  (S:c.  vehemeus,  praeceps  ([volaus^  puugeasj  u.  s.  v.  Auch 
irol  ags.  eAf  alaeris,  aoer,  celer,  quick  c.  d.  —  maä,  koom  aosamnea- 
bringen  bei  Sebeller  gehört  wol  zn  ob.  koterem  de. 

fiMtft  s.  V  3,  Ann.  Dasu  tU.  mit  der  Gnmdhd.  d«isiis,  sotidu» 
(a.  0.  keah  0cc.}  nl.  quack  torua,  qmt^  pnlpa;  vgl.  indessen  quaek 
SBperfluum,  exstantia  übh.,  firivotvm;  van  vleesch  caro  snperlaa,  tuber.  altn. 
qDakl  ü.  ioanis  sanandi  nisus;  sonst  =  qtak  n.  sospirium;  minuritio;  vgl. 
auch  oh.  dän.  qrakle  in  den  Bedd.  kränkeln:  =  qvarksahe  swd.  qvackla 
e.  quack  nhd.  quacksalbern  &c. :  altn.  qtmka,  frequ.  (jcahla  und.  quakken 
suspirare ;  minurizare  schliej^en  sich  an  eine  Men?e  sinnverwandter  Wörter 
der  deutschen  Sprachen,  die  mit  uns.  Numcr  za^^aüimenznhangen  scheinen. 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  iieslquack  =  nud.  nestkikeu  Br.  Wtb.  2^ 
382.  Fener  iwd.  hels.  kttekla,  das  die  Bedd.  qwidualbem  (q^aiMa}  aad 
janfaii  verbindet:  altn.  kM  Gaukelwerk  n,  s.  f . 

Bbinistische  Form  erseheint  u.  a.  in  nl.  qmui^m  BwHlare,  da- 
bin et  trtmulo  motu  fern;  micare;  fase  qMtdm  ftc.  vgl.  Ifr.  1)  erebff» 
et  solerter  modulari  ndfrs.  quirdt  volitans  guMt«,  V^^^  guek-,  quag-, 
tweig-jachi  Irrlicht  Outzen  268.  e.  quinch  s.  o.  !^r.  1.  jaH»  qmmkstiert 
Ohrwurm  — -  sonst  nnord.  tuestiert  - —  wird  eicrenllich  mit  dän.  quickstiert 
(tippsUerlJttö&chslehe  identisch  sein.  Die  \  crüleichung  mit  ISr.  1  stellt, 
wie  fast  immer  bei  solchen  rhinistischen  Stämmen,  auch  hier  in  Zweifel, 
üb  n  oder  k  secundärer  Wurzellaut  sei.  Vgl.  noch  e.  dial.  kink  1}  lo 
revive,  recover  2)  laut  lachen  vb.  sbst.  ~  ags.  vmcung  3])  keichen, 
vor  LadieMy  Hasten  fto.  den  Athem  verlieren ;  e.  Uial.  kink^kamat  e.  cAus- 
€t9igk  nnl.  MaUboast  m.  nnd.  kiMäti  n.  neben  nl.  kkMoest,  Madttoasi; 
»•gar  bMboMf  nhd.  keickkmte»  swd.  kikkoUa  *c  4)  lo  twist,  ealangl* 


shst.  a  twisl  ki  a  rope  =  e.  kenk;  nnd.  kinke  nnl.  kink,  f.  id.;  Schlinge, 
Knoten  Ubii.  —  nnl.  kinken  stechen,  sto^^en,  picken  s.  o. ;  bei  Kiliaeu  = 
kieken  anhelare  (nhd.  keicl^eti).  —  alln.  kinkia,  kin^ia  cer\k.mi  incui  vui  c^ 
HiMr  =  kyngia  (vgl.  ein  vermiitete»  Vii^ifvan  dtc.  M»  22},  itylcMx, 
fvoka  ^  gliilure  bertthii  sidi  mil  nehnreB  Bedd.  yob  e.  AinA-,  vgl.  aadi 
0.  Asiftia«  4fce.  nnd  ^agr^  kmigr  m.  corvaUira.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitlen  die  Foncfaer^  die  nerkwürdigen  und  bunlen  Ffidca,  die  hier  eiuha- 
Cen,  aufmerksam  in  den  einielnen  SpfachachiilKen  zu  verfolgen. 

Diese  Ktte  mag  für  unsere  ganze  Numer  gelten.  Ihre  Yer^andlscbafl 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zu  ihren  nächsten  Seitenvenvandten  zöhlen  wir 
Wz  vak  V.  8;  der  Leser  wird  in  den  hier  und  dort  zusammengestellten 
Wörtern  vielfache  Be?effnungen  der  hormen  und  Bedeutungen  ßnden;  zu 
den  Synonyuiien  zwisciien  quecken  und  wecken  gehurt  u.  a.  auch  das 
Wecken  ags.  (Sled}  teccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  V#  10.  11. 
üic.  zeigt  viele  Berührungeu  und  i^teht  formeli  sofern  naher,  als  wir  mit 
Grimm  in  qvluai  den  Auafall  einer  gutturalen  Media  möglicher  halten,  als 
den  einer  Tennis  —  wenn  niehl  viebnehr,  naeh  dem  Zeugnisse  der  eiol.' 
Vergleidinngen,  der  Halbvoeal  «  mindeslens  ebenso  alter  Wnnelanslanl  ist, 
ab  die  ausL  GnUaraSen  $y  k  (h),  ng,  nk;  YgL  n.  a.  Wn.  siv,  slo  :  sfat^» 
sing^  tlkj  sinir  S»  160.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  ersebeuien 
.  wiederum  wechselnd  die  Aninnte  e,  ht.  Ad,  (chv)-^  k  (ch)^  g;  letalere 
beide  laj^en  sich  bei  einigen  in  unsern  Bereich  gehörenden  Wortstämmen 
in  fiiat  indifferentem'  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
nnd* Auslaute  bilden  durch  ihre  wechselseif ig-c  Kreuzung-  eine  gro^e  Zahl 
von  Wurzelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  ob.  keck, 
kecktoaßer  mit  bair.  kell  m.  n.?  kelltcaßer  n.  scaturigo  Smilr  2,  343 
swz.  kell  n.  aquacductus,  canalis  vgl.  ahd.  kelU  Gf.  4,365;  ebenso  von 
swz.  kUt  =  qutck  Stldr  2,  104;  vgl.  kiltem  <fcc.  =  kichern,  kickein  o. 
Nr,  6.  n.  s.  m.  Aus  der  groj^en  Zahl  von  Bedeutungen,  die  wir  in  den 
unfajienderen  Bereich  unserer  Numer  ziehen  an  dttrfen  glauben^  heben  wir 
einige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  veloeem,  alacren^ 
solertem,  aorem,  fortem,  vigiiem  *e.  esse«  instigare,  irrilare,  pnngere,  InK- 
dere;  spware  tnpr.  halitn  düficiK  et  sooaate,  geniere«  tnssire«  balbaftire,  maaN 
dncare,  suflTocare  (vapor  d:c.]),  cachinnari. 

Ith.  gtfwas,  gyws  lett.  dsttrs  prss.  gywans,  geiwans  ace.  pl.  (^sbst.J 
asiv.  russ.  slov.  ill.  iit  rss.  iitüü  niaus.  pln.  hjtty  bhm.  iiwy  olaus.  iiwjf. 
vivus  nslav.  gew.  auch  quick,  vividus,  «?ilis,  alacer  Ith.  ggwenU  vivere, 
Qavkaii  agrum)  colere,  incolere,  habitare  (jijwoH  „noch  leben"  prss.  giwii 
vivere  lett.  dziwot  aslv.  iic^,  iiti  rss.  itty  slov.  iineti  ill.  xifiti  bhm. 
iiti  pln.  iyc  nIaus.  iywis  vivere  lett.  aslv.  auch  habitare  lett.  dziwe  vita, 
vitae  modus  v.  conditio  giwei  (i,  i,  ei,  ey)  vita  Ith.  gywatä  L  id. ;  eig. 
^Wohnorhe*'  neben  dem  a»  d.  SIt.  entl.  iywatas  m.  vita;  renter« 
tuinx  (yg\:  o.  Nr.  7}  aslr.  slov.  ilL  rasa.  bhm.  olaus.  iiisel  nlaas.  pln. 
Ifmof  m.  Tttaf  meist  anefa«  wend.  nnr,  venler,  niems  aslv.  ancb  animal« 
ivie  viele,  d.  «d  dtv.  Abll.  dieser  Wuiel;  aslv.  slov.  bhm.  imii  rss. 
iwity  pln.  iywic  vivificare  slov.  bhm.  pln.  aaeh  nntrire  ns.  auch  recreare, 
crqnicken  Ith.  kgicili  nutrire  a.  d.  Slv.  gyttönas  m,  Leben  unter  dem  Nagel, 
o.  altn.  qvika,  kiuka.  Auch  die  lituslav.  Namen  fUr  Quecksilber  entsprechen 
den  deutschen,  pln.  hrawy  vividus,  alacer  aus  lywawff?  Ith.  gahoinli  er- 
quicken c.  ü.  mit  1^1  u  Icke  :  gqjvs  was  sich  bald  erholet,  heilet  gyiju,  gyH 
lit»  duittUf  prL  dtim,  d«ll  convalefcere,  sanari  (€■•  17,  35,  erwähnt} 
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Ith.  gyditi  lett.  dzijdt,  dzeedel  dcc.  pln.  goic  bhm.  hoßti  olaus.  hojic  nlans. 
gois  sanare  ill.  goiti  nulrire  Ith.  iilgyti  recipere,  accipere  atgyti  lett.  aidni 
reviviscere,  recreari,  durch  die  slav.  AnlauU:>lufe  unter^chicdeu  von  uu&. 
Mqmer  und  mnientlich  auch  voo  nlaus.  iiyu,  kyi  olaus.  iiju,  Ites  sanari. 
Die  lUoslav.  Verwandtschaft  Tenweigt  sich  noch  weit  hinaos  and  £eigt 
auch  noch  mebmals  anl.  i  in  Ith.  Wörtern',  hei  welchen  desshalb  Bnllehnniif 
a.  d.  Slav.  wahrscheinlich  Ist,  wie  x.  B.  in  jM^Ukeu  m.  usns,  ntilitas  von 
slaY.  po-y  pa-hitek  dbc.  id.,  victas,  fructns.  —  Häufig  vermischt  sich  ,niil 
dem  slav.  Wortstamme  für  leben  der  verm.  wirklich  verwandte  flir  kanen 
(bhm.  im  aslv.  zraH  *c.  vgl.  K.  22). 

PniTPjron  f^ehört  zudem  d.  Starame /r«n/f  lett,  Winkelet  quackeln,  lärmen, 
Hinderniss  machen;  sich  kuppeln,  TswÄ^.^  .sich  verstnckeu  ^inttis  Lärm,  Hm- 
derniss  Ac. ;  slov.  Icinkati,  ktitkniti  1)  hangen,  hin  und  her  schweben 
2)  hinken-^  vll.  m  slav.  gnech.  Wz.  ki,  kui,  km  ücc.  Mikl.  42.  Bf.  2, 
164.  sskr.  gvi  Ac.  vgl.  Bf.  I.  c.  BGI.  360;  s.  indessen  BU  4. 

sl.  «teere,  deai,  tieius,  etotcs,  tUa  tc,  vm.  ans  gfrio  oder  quif>  vgl. 
auch  ^tieo,  fiiiei,  quUim,  qmrc, 

gr.  CflC}  C^;  CttfOf  gew.  am  CtPao)  erklärt,  ion.  C6<o;  Coi§i  CcoiQ» 
Cot«;  Cd»OV  6c.  Weitere  Ygll.  s.  II.  c.  —  ßio«;  ziehen  wir  nicht  hierher, 
,  sondern  zu  d.  Wz.  B.  18,  wo  l>esonders  die  kelt.  Wörter  zu  ver- 
gleichen sind.  Dagegen  halten  wir  Vorwandlschaft  mög-lich  mit  gr.  kik  in 
Xf'xoc  f.  Kraft  (nach  Einijren  ==  xr^xi'-;),  wozu  Benfey  2,  160  u.  a.  U. 
queo  und  sskr.  ^ak  i)üsse,  valere  stellt;  xixslv  movere,  admovere, 
jacere  xiYXofvsiv,  xi^avetv  attinffere,  assecjui  d"c.  (:  e.  kick  Bf.  2,  161 
vgl.  Pott  2,  691 vielleidil  auch  XTjXti  f.  succus,  vapor  Occ.  xt^xislv  bca- 

tttrire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (Bf.  2,  167}. 

Viele  nühere  und  fernere  Verwandte  unserer  Numer,  besonders  kelti- 
sche s.  bes.  IT«  8.  23.  9*  185  nebst  Bemerkung;  n.  a.  cy.  gwffch,  gwffckr^ 
gwech  brt.  gwiw;  cy.  ewffhr  c.  d.  und  dtwifio  :  e.  ^jfiiiDer  6c.  cy.  gwingo 
to  kick  ftc.  s.  9«  173.  Btwa  auch  chtoig  fermented;  sour,  sharp;  s.  m. 
-  claryfied  why  6c.  vgl.  o.  e.  qmcken  altn.  qeUtur  (tc,  aber  auch  andre 
Vgll.  V.  >85,  a.  ß.  —  cor»,  chuyryan  lo  escape,  flee  vgl.  cy.  rhfritran. 
chwiwian  V.  22.  —  cy.  cwj/f  m.  motioo,  stir,  action  vgl.  die  ungf.  glbd. 
chwyf  ra.  cyffo  m. 

lapp.  qtcoigo  vaccula  swd.  qviga  entl.  toifrÄ  velociter  mkkely  wakkel 
fluvius  rapidus  finn.  wiekas  ceUr^  taliidus  esthn.  wiks  celer,  promptus; 
bonus,  pulcher  Ann.  wUMä  solers  vgl.  magy.  tig  (\*  8J,  tiga»  alacer, 
laetns. 

alb.  y4li  Ct^^;  ^i^^*?  vivillcare  — 

hierher? 

sskr.  fl»  1.  P.  A.  Big.  §i»  (6w,  Ut)  bengal.  bind.  §ina  vivere 
sskr.  §%t)a  =  zig.  §'wo  vivus  s.  m.  =  prkr.  ^'ta  bind.  §i  m.  vita  zig. 
§i  m.  id.,  anima,  cor  §iben  f.  vita,  nicht  s-anz  identisch  mit  sskr.  ghcma 
n.  id.:  adj.  vivificu?:  ??kr.  givikä  f.  ^ivili  n.  vita  hind.  gio  m.  vita,  anima; 
animal  gitd  zig.  gido  ptc.  vivus  hindi  ^'ii^rrf  prs.  ptc.  quick,  zend  verschie- 
denformig  Wz.  gw  in  ptc.  fut.  pss.  ^trya  lebendig;  belebend;  in  Imgiii 
bonam  vitam  habens ;  zi  in  imprt.  zayadhwem  vivite  ^  gi  in  gaya  vita ; 
corpus  ^vgl.  V.  sskr.  käya  id.  ;  ^yd  in  ku^ffäiH  moyen  dn  bien  vim ; 
Ml  in  stmaua  vivens;  ^  in  ^fo,  nom.  acc.  ^äm,  id.  vgl.  o.  pln. 
hwtttoy  und  afgh.  ieofuMn  vita  Irandi  vivens,  vivus  :  bahic.  «tNhdfl;^  prs. 
«Mo,  aM04  id.;  pehlv.  umd  vivit  prs.  «tifsii^  mMmi  imper«  irf,  pia. 
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%iyem^  vivere.  Dazu  stimmt  weder  pr«.  gdn  anima  A*c.  Cl.  32,  noch  kurd. 
ghiäne  id.,  vifa.  das  dagegen  nahe  angrenzt  an  arm.  kean  (keanUh  pl.^ 
vita ;  victiLs;  sanitas ;  bona:  habitus,  mores;  mundus  (^pi's.  keihan  neben 
§ihän  luundusj  \oü  keal  vivere,  existere;  daher  u.  a.  kendani  vivus,  vivax, 
Vitalis,  vivificus;  animal.  Wie  weil  diese  Wurzel  mit  ^iv  verwandt  ist,  wage 
ich  nicht  wa  bestlmmeii;  vgl.  vIL  sskr.  käya  m.  n.  corpus  m.  =  nikäya 
m.  äkäya  m.  habitalio,  domus  und  xiU  f.  id.;  terra  «oya  m.  doidiu,  tem-^ 
plum  «t  6.  A.  habilare.  —  osset  eanm  t.  cärün  vivere,  hiibittr» 
ptc.  prt.  t.  Card  d.  eartU  aU  sbst.  vita  i^ehOrt  vielleicht  xa  «skr.  cor  ire; 
agere  <fcc.  vgl.  oss.  carm  =  sskr.  carman  n.  cutis  oss.  cd^fl,  c<tfl  ocnlus  ; 
88kr.  caxits  n.  id.  Nan  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  «(^visyan,  us-^  firH-qvlfilJaii  c.  dat.  verderben,  umbringen. 
aito>i .6v(X'..  äTioxxeivsiv.  f raqvlstnan  umkommen,  aTcoXXuadat.  ffvlstelu« 
f.  Verderben,  OAS^po?  1  Cor.  5,  5.  fracivlstelns  f.  Verschwendung, 
aiwoXeta  Mrc.  14,  4  nach  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2,  45.  3,  411.  516  ff.  Gött. 
Anz.  1820  St.  40  ff.  Gf.  4,  680.  Oulzen  2ü9.  Bf.  2,  152.J 

ahd.  quisi  t  afDictio,  molestia,  dolor  arckuittan  interficere  firquistan, 
ßriAmUm  4bc.  corrnmpere,  vitiere  feräuuieda  t,  (dts  lichamen^  laognor; 
auch  dbtifa,  ekitUe  pertiiiax  Gf.  4,  581  hierher?  nnd.  nnl.  qtästen,  ver- 
qvisten  wfrs.  quisQ'e,  forquiä^  ndfb.  quiste  dissipare,  prodigere  e.  d. 
nnl.  kwitüg  prodigus  nd.  nl.  quitt  m.?  dissipatio,  (nnd.  in  Formeln}  per- 
ditio,  damnnm  nl.  te  quist  gaen  nnd.  to  quiste  gdn,  maken  aach.  quut 
gön,  mache  perire,  perdere;  nnd.  qtiast  sumtus  eig  comessntio  =  quas 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher;  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impetu  effundere,  pro- 
fundere. Er  legt  bei  quisten  die  Bed.  lerere,  cont«rere,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  formellen  Vergleichungen  empiiehU  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
•Itn.  Bwd.  qvista,  afqxdüa  dlln.  9M1I0  ramoa  ampotare  dttn.  dial.  auch  vtr- 
gis  (rannlifl}  caedere  altdttn.  verrttcken  nach  OuUen  1.  c  von  alto.  frulr 
^andi  ^etiQ  naord.  qcitlt  m.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  weglasen« 
da  sie  nicht  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Numer  stehn.  Sollte  eher  din. 
qeide  <S:c.  o.  Nr.  6  zu  Grunde  liegen?  Nicht  minder  unsichere  Vergleichungen 
bieten  sich  in  groj^er  Zahl ;  wir  sparen  möglichst  den  Raum.  Beachlungs- 
werth  bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  kost 
JH«  24,  besonders  altn.  kosta  laedere,  anderseits  h  nhd.  köstlich  prodigus 
Pict.  und  die  gdh.  cy.  Bed.  expendere,  gdh.  coaI  auch  dispendere,  disper- 
dere,  lo  waste,  squander  sbst.  auch  exlravagance  u.  dgl.  kh  gemeinsame 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumere  angegeben  wer- 
den. Nahe  an  jriihrt  aach  noch  cy.  cwtt  m.  toil,  drudgery,  trooble  c.  d. 
qftieg  m,  cysludd  m.  id.,  aCBiclion,  misery,  painful  laboor,  grief,  sonrow 
ef/ii$gu  to  toil,  afflict  u.  s.  v.  Csu  unterscheiden  von  dem  entl.  cysftoyo, 
eaUwyo  =  U.  eMHgare'). 

estbn.  (ärra-  ans-}  kiitma,  kiuima^  ^c.  vb.  n.  auslöse  hen  kislotama, . 
kutUUama  id.  act. ,  vertilgen  c.  d.  syrj.  kusa  extinguor  kusäda  exlinguo 
Ith.  (isz-,  ui~)  gesta  imprs.  lett.  dzePütu.  prt.  rfsissw,  dzf'^f,  daeest  extingui 
lett.  auch  refrigerari  lett.  izdzist  extiiii,nii ;  raori  llh.gessyli^  gessinti  lett. 
dzesu,  prt.  dzSsu,  dzest^  dzest  uslv.  uyusiti  u.  s.  f.  extingnere  lett.  dzestrs 
kühl  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Numer  führen,  wenn  sie 
verglichen  werden  dürfen,  'was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  überlaj^en. 

11.  Qvnuüniltlia  f.  Feuchtigkeit,  Saft,  ixfia^  Lac.  8^6.  fGr.  1*, 
73.  2,  249.  Gnff  Bst.  Q.  14.) 
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alte,  kramr  mollis,  semiHnidus  ^nix,  pinguedo,  metallum  ^cJ)  swd. 
^ram  dÄn.  e.  dial  nnl.  nnH.  khm  id.,  madidcs,  viscosiis,  feucht,  klebriff, 
was  sich  zusammenri rucken  und  ballen  1ö|Jt',  dän.  dial.  kram  (^t onipressus} 
trang*,  knap  j  barsk,  slreiig  altn.  krami  m.  pressio  kretnin  swd.  krama  dän. 
kramme  premere,  comprimere  altn.  auch  contundere,  infringere,  debilitare 
dän.  auch  längere,  volvere,  umherwühlen  =  flhd.  kramen;  ags.  crammian 
st.  e.  crom  farcire  (^comprimere^*  ADderseits  vgl.  ags.  ^nrian  ongere, 
fllüere  e.  diB].  ehme  id.  ckm  madere  n.  «.  t.  alto.  kmmr^  htamnr  m, 
mnor,  flos  fei,  Saft,  Kjmen  vgrl.  «Wd,  Mut  n.  Bratenfttlliel  McroaMi 
Ci  Md^  dXn.  nbd.  ags.  AraoN«,  ftnnMM  ttc.  pars  intarior  et  »oUii 
panis. 

Wir  begnügen  nns  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  und  Bedeu- 
tnnjr  dem  golh.  Worte  zunächst  liegen.  Die  Nebenwurzeln  Am»,  klm 
(krmp,  klmp^  klb,  kh  u.  s.  v.)  bedeuten  noch  n.  a.  premere,  franc^ere, 
constnng^ere,  contundere,  contusum,  compressnm,  arclum ,  fractum  ,  moUem, 
debilem  (|prae  frigore  ^c.^  esse,  frigere,  contrahi  dtc.  dgl.  vgl.  JH.  63. 


1.  IN  Hateia  haben,  besitaea,  e8(^gul,  schlimm  ^c.^  haben,  baitn^ 
dafürhalten ,  können,  l^ety,  xporraiv;  (voihabenj  werden,  fteXXstv,  auch 
als  Uülfszw.  des  Futurums;  ptc.  prs.  unlialiAnds,  nicht  habend,  ^t] 
MX(ü\.  ZsüTs.  mit  ana  (^anhaben}  in  ptc.  prt.  aiialtaf»altli8  behaftet. 
hese|Jen,  dovs^ojisvoi;  Luc.  4,  38.  oy).mz\0(;  Luc.  6,  1H,  «f  sik  sich 
nähern,  TCpooi:op3ü60^ai  Mrc.  10,  35.  af  sik  sich  enthalten,  äitix^a^. 
1  Thess.  5,  22.  |^a  haben,  festhalten,  behaUen,  "i'/ß'.v.  'AortiyBKVx  fangen, 
xpaxctv;  sik  sich  enthalten,  eixpaTsüeoi)«'. ;  ptc.  prs.  iinsahabaiiils 
9&t  nneiithaltsam,  axpon^;  Z  Tlai.  8, 3.  -W«  behalten,  behaften,  hegreifen, 
wvex«tv,  7i£pi£xsty.  of  halieD,  aufleben,  «rpeiv  Lae.  4, 11.  — fr«  Uaifta 
{Ibehaftetj  in  lliasMi  Mfto  Tetbeiratet,  ifsroiiipod^  I  Cor.  7,  10. 
mwifuf  Mdahalte  begnadigt  s.  A»  68.  ^|p»iili«laafta  schwangen 
B.  ^v*  7.  hafU^^n,  anch  mit  siAr,  aiob  bdlen,  anhängen,  xoXXao^  tt. 
Üfaliafljan  sik  id.  9ttj|:aliaftjaii  zusammenheften,  oupßißaCsiv  Eph. 
4,  16  (n&ch  J  G.  in  h.  1. 1  Cnsfiirlione  liest  arnarnhnrtltli,  Grimm  Jali 
g^altaftitlij.  g^ahaftiittii  anhangen,  xü)Jwdodai  Luc.  10,  11.  —  e. 
g^a^Hobains  f.  Enthaltsamkeit,  ifKpaxtta  Gal.  §,  23.  uuirAhohalns 
f.  Unenthallsamkeit,  äxpaoia  1  Cor.  7,  5.  —  HaQaii  und  andalmfr« 
s.  Nr.  45.  —  (Frisch  1,  389.  Gr.  Nr.  81.  1%  46  ff.  2,  197  ff.  GöU. 
An».  183«  Sl.  92.  Sfflibr  2,  134.  160.  Gf.  4>  710.  Rh.  700.  706.  601. 
608.  Wd.  874  NIr.  877.  878.  993. 1001.2116.  Dies  1,200.  BCa.800. 
Pott  1,  143.  Bf.  2,  158.  374.J 

a.  ahd.  häban^  hapttn,  habem,  habon  dfcc.  amnbd..  haben  mhd.  swn» 
kä»  (gfrz.  hd)  wetLAHt»  (hön)  tAtiB.  habbiatif  Mbian  Ac.  nad.  nnl.  hebben 
ags.  habban,  käbban  aengl.  habbe  e.  dän.  have  anfrs.  habba  afrs.  fstrl.) 
kebba  strl.  käbbe  fprf,  AfWe  ptc.  Ä^f/rf,  Ä^rer/}  >!,  ndfrs.  Aan  fprf  hedj 
Cl,  Wang.  Aflfi  (heid,  heivt)  alfn.  ^^t/Vt  i^wd.  //rz/Vri'  habere  (^tenerc  (1t/)  ; 
ahd.  haha,  (jahabay  hibe^  gehebe,  gihapida,  (jihebida,  f.  habilus,  .suhstantm 
mnhd.  habe  (^mhd.  auch  porlns  s.  u.J  mhd.  hebede  anfrs.  nnd.  nnl.  hare 
nnl.  Ad/  mnd.  havede  afrs.  /tere,  f.  substantia,  possessio,  bona  b»d.  huftor 
f  pl.  id.  altn.  Ad/^  f.  pl.  donaria,  Liggead^  hltf^  t  babaotta,  Formae, 
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Ejendeie;  pflscua:  foettis ;  (ioi-tii«  (^s.  u.).  Von  dem  obigen  Zw.  mit  vielen 
verkürzten  Formen  ujitcr.s(  lu  Kiet  sich  für  die  Bed.  halten,  festhalten  bair. 
ha^en  durch  vollständige  Bitiguug.^fornieii,  ebenso  nnd  zugleich  durch  die 
Form  deti  Inünitivs  weit,  hawtce  (^habben ;  vgl.  o.  hdü^  swz.  Mba  (^Tobler 
248,  do«h  auch  ob.  hd,  hdn  Stalder  2,  3},  bair.  und  ä.  ohd.  schon  bei 
Lother  md  Dasyp.  heben  teuere  vgl.  Nr.  45. 

Um  1)  haß  i4j.  ihd.  Ttnetiu,  eeptivuf  alte,  vtactos,  fizoi«  tenemi, 
flmus,  htfieiid;  liabeiis,  inreoUii  ftc,  behaftel;  letsteier  fiedentiuig  iteht  ei 
•m  Nächsten  in  suffixartiger  ZuMiiiiieDsetituig»  vgl.  g.  aiiflaliafi«,  amnhd. 
elto.  haft  nhd.  nnd.  hafHg  nal.  achtig  afrs.  haflichy  hefHch,  afUch,  achtich 
swd.  aküg  dön.  agtig^  swz.  Haft  adj.  fvinctus)  gilt  von  Kindern  mit  an- 
zulangen Znnffenbandrhen :  altn.  haptr  viiictus,  lixus  (^Gr.,  nicht  bei  Biörn3 
vgi.  heßr  impeditiis,  compeditu.s.  2)  hafl  sbst.  ahd.  c.  n. ?  vinculnoi,  cap-  ' 
livitas  mhd.  m.  nhd.  f.  id.  nhd.  m.  f=  halt  m.)  ßrmitas,  adhaesio  mhd. 
f.  mauubrium,  capuiu^,  Häud/^a6e  mhd.  hefte  f.  nhd.  nnl.  heft  nnl.  nnd. 
Aedbl  lg«.  Käß  e.  hafl  ahd.  alUi.  h§fH  swd.  häfte,  n.  id.  niid.  nod.  nnord. 
aMii  plagulae,  chartae  eonantae  iwd.  aoch  aatora  aga.  and.  auch  ss  ob. 
Iid.  haß  caplivilaa,  earcer  ahd.  (connexioj  alta.  kafia  t  ([captivitas}  nl, 
kachle  afirs.  kefte,  heß  id.  d1.  auch  eomprehensio,  aexus,  retinaculuni  nuMl. 
auch  /fc/Vpflaster;  besonders  die  Deminutive  ahd.  häßeli  n.  nhd.  k^lei  (fcc. 
bedeuten  auch  fibola,  acicula,  hamulus;  altn.  n.  ä.  nhd.  bair.  swz.  m.  haft 
retinaculuni,  tricae,  nodiis,  impedimentum  nl.  hafl,  hackt  nodn^,  vinculum 
alts.  haflön,  ähaftan  haerere  amnhd.  haßpn  id.,  teuere  (^auch  nfrs  ) 
heßen  alts.  heftian  nnd.  nnl.  nfrs.  hechten  ags.  häßan  afira.  altn.  hefta 
ndfrs.  hechte  «wd.  häfta  dün.  heße^  häße  ligure,  figere,  suerc,  pangere, 
iibukre  alts.  afrs.  vincire  vgl.  mhd.  dän.  auch  comprehendere,  verhaßen', 
aha.  iaipedire,  compedire,  iatrieare  nnord.  aaeh  ±=  hd, haften;  nl.  hachten, 
AedUen,  haßen  apprcbendere,  teuere,  capere,  vinctom  detlnere,  impedire  u. 
dgi«;  BB  kefl0n  liiere,  devineire,  aUigare.  An  die  nd.  nl.  Gnttaralfonaen 
aeUießen  sich,  wie  o.  bei  haflig,  awd.  häkte  o.  Verhaft  hOkta  diu.  hO^U 
a«  f.  Heftel,  Hikcben  vb. heften,  zuhäkeln;  bemeiicenaverth  bleibt  immerhin 
der  Anklang  an  altn.  haki  swd.  hake  dän.  hage,  m.  =  nhd.  haken  ftc 
uncus.  Fflr  die  Bed.  des  ?  f|%'ltliultafta  vl^!.  inuh  ohn«  «olche  Zusam- 
raeosetzung  ahd.  haß  f^Otk.  1,14,6)  swd.  Iiafvande  i^iavida  altu.  hafnaz 
concipere  foetum  (vgl.  Nr.  45_);  Griom  vermutete  früher  ein  g.  liaM 
u.  dgl.  Schwangerschaft. 

c  läj^t  sicii  nicht  mit  entimlteii  vergleichen,  wol  aber  mit  8^xpax£ia 
:  haiMun,  yahaliaaa  xpmiv;  vgl.  aach  alta.  kaßM  abaCinere  Nr.  45? 
noch  altn.  awd.  JU/  n.  nodna  u  rebui,  tenperantia,  daa  an  Nr.  45  gehOrt. 

it.  Aoftere  e.  d.,  üaMiia,  hMm^  koMna  (Gmdbd.  halten).  Nach 
Stoff  nnd  Sinn  verwandt,  mehr  durch  die  Labialkenuia,  all  durch  den  An- 
laut geschieden,  capere  vgl.  u.  Nr.  45.  H*  7. ;  capulus  (Hetl) ;  eaptda 
(vgl.  auch  GefüjJ  =  Heft,  Griff  des  Degens,  Gefii^,  Faj^  von  fajien  conti- 
nere};  capis  u.  dg!  fnuch  schöpfen  Wzz.  skab,  i»kap  S.  63.  76. 
schaßy  scapus  (fcc.  mögen  verwandt  sein);  capsa  f^r.  y.7/}a,  -/.dii'H^a  Bf.  3, 
.324j;  gr.  xtoTtrj  f.  ansa  Bf.  2,  158.  Ä.  7.  capistrum  (\'g\.  hahena^, 
xar.'.axptov  alb.  kapistül  cy.  cebysir  m.  brt.  cebeslr  fRicliards)  ags.  cäfeUer, 
eäbe$tr,  c^fli  id.  entl.,  letzteres  au»  mit.  capulum,  woher  auch  kabel  (Tau) 
e.  fn.  üa6/«  gdh.  codol,  eoftftf  ai.,  achwerlich  mit  ags.  ceafl  m.  roatnun 
(H.  223  «uanunenhangend. 

in  ihnlicheai  €Me  verwandt  iat  der  kelt.  Stannn  ki^,  km  Ac»  d.  28. 
IL  62 


Digrtized  by  Google 


4M  H.  % 

Dem  ob.  mhd.  habe  syvi.  hab  f.  in  der  Bed.  portus  neben  mhd.  hap  n. 
f beide  auch  Sund  bd.;  Weigand  883  stellt  auch  das  von  Grimm  Nr.  81 
näher  zu  Nr.  45  gesfpllte  hajf  altn.  swd.  haf  dän.  har  ags.  heaf  «fcc.  Meer, 
Bucht  dazu}  und  nhd.  hafen  und.  nnl.  p  hüten  ags.  häfen  dän.  hatn  swd. 
hamn)  daher  finn.  hamma)^  m.  altn.  hofn  f.  (^s.  o.)  afrz.  härene  frz. 
Aarre  m.  vgl.  sp.  pg.  a&ra  f.  Bucht  entspricht  cy.  hafn  m.  portus,  vrm. 
entl.j  indessen  begegnet  das  sonst  gev^öhnlich  aus  s  entstandene  cy.  h 
nidit  selten  dem  dentschen  aueh  wo  Entteliiiiiiig^  imgewiM  bleibt;  aas 
In.  iutvn  eDlstand  brt^  haor  m.  id.  nebeo  dem  allg.  kelt  aher,  worOber 
Weiteres  Celt.  Ür.  26.  Zu  einer  Nebenwnrul  unserer  Numer  Nr.  45 
gehört  auch  nbd.  kafen  mhd.  und.  Häven,  m.  in  der  Bed.  olla  =  ahd. 
kavan,  hefan  mhd.  oberd.  hefen  n.  oberd.  auch  m.  —  cy.  ha/f,  hafßo  to 
snatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  happe, 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  kappen  (kapsen) ;  dem  hierru  geh.  e.  hap  in  der  Bd. 
treffen  =  zutreffen  drc,  kappen,  happy  altn.  heppinn  nnd.  hehare  (^Wz. 
kah')  faustus  altn.  happ  n.  fortiina  secunda  et  inopinata  heppni  1.  &wd.  dial. 
kuplycka  f.  id.,  mit  b  wiederum  värend.  habbalycka  f.  id.  habba  sig  ino- 
pinate  accidere  vgl.  auch  altn.  ktappaz  uppA  improviso  accidere  —  ent- 
spricht cy.  Aap  f.  fortnna,  inpr.  secunda  c.  d.  hapio  to  happen  kappug 
happy  unhap  m.  s  altn.  &happ  n.  fortnna  adversa  e.  d.  Der  von  CMinm 
hierher  gestellte  nhd.  haÜdit  accipiter  ahd.  hapuk,  kaue  ftc.  anihd.  habeeh 
wett.  habck  bair.  hackt  nnd.  nnl.  kavik  nnd.  kät>k,  (^ofrs.^  keße  ags.  kafue 
de.  aengl.  Aooefte  e.  kawk  altn.  /iafi^r  swd.  hmk  dän.  Ad?^  heifit  cy.  h^og 
m.,  aber  org-anisch  mit  urspr.  s  fvgl.  indessen  Nr.  44  über  saoidk^  gdh. 
seahhofj,  seobhag  f. .  wesshalb  eher  die  Deutschen  den  Namen  von  ihren 
jagdltundigen  keltischen  Landesvorfahren  entlehnt  haben  mögen,  wenn  wir 
nicht  auf  mlf.  rapus,  cappus  tusk.  capys  nach  Servius  ad  Aen.  1.  10  Habicht 
vgl.  lt.  avctpilet  mit.  acceptor  id.?  größeres  Gewicht  legen  wollen;  esthn. 
haukas  Ann.  lapp.  kauka  neben  dem  auf  älteste  nord.  Form  deutenden  lapp. 
hapak,  kapke  id.  sind  erst  aus  dem  Deutschen  entlehnt;  finn.  haukkata 
dente  arripere,  mordere  stimmt  wol  nur  «ifilllig  su  haMa,  Auch  e.  AoMy 
frx.  haberaUy  Mreau  dendrofidco^  fidco  sobbnteo  ey.  h^og  fr  kedifdä  und 
rss.  pln.  köbuz  m.  id.  und  ähnliche  Vögelnamen  sind  su  bcienken.  Ith. 
t^^as  lett.  appögs  m.  Kauz  klingt  vielleicht  nur  suiillig  an  Habicht  an; 
indessen  bcdeiitef  z.  R.  esthn.  hattkas  auch  Eule. 

Zu  It.  hohen a  klingt  Ith.  kaböti,  ieböti  zäumen  c.  d.  lett.  habböt  id. 
(speciell  mit  einem  J^tÖckchen])  vgl.  vll.  iebbeeksne  bhm.  iüber  m.  Schwamm 
im  Munde.  Sicherer  halten  wir  liabaii  (^haben,  haßen,  halten,  haniren, 
xoX/wdai>ai  i&c.J  verwandt  mit  der  bereits  €r.  29  erwähnten  Wz.  kab  u.  a. 
in  Ith.  kabiH  hangen  prss.  kabkms  wirst  wird  hangen  Hb.  kabinti  aufhfin«- 
gen;  treffen,  berühren,  z.  B.  ein  Dorf,  TcpoQTCopeoöodai  vgl.  utlimlMMn 
sik;  kabi,  kabbe  f.  Heft,  Haken  (lett.  kabUs  O.  29  vgl.  vll.  slov.  Aifeefr 
m.EtkenyMabmH  vexare  kgb&Hy  ktfbwii  dn  wenig  hangen  iA-',  jwi-  . 
leimet/»  haerere,  hangen  bleiben.  Ferner  mit  ausl.  Tennis  lett.  kept  „haften% 
mit  den  Klauen  anpacken  vgl.  Jieppa  Bärentatze;  ftijplMf  anhaften,  adhaerere. 
Vll.  auch  lett.  kampjn,  kampt  umfaj^en,  faßen,  greifen,  schnappen  (happen), 
zunächst  :  lt.  caperc  fK,  7)  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr  33.  —  pln.  haß 
m.  siitura  d:c.  d.  kaflowav  heften,  sticken  a.  d.  D.  £beüso  wallon.  ahafle 
accrocher. 

2.  krim.  Uazer  mille. 

Bin  mittelbar  oder  unmittelbar  aus  dem  Medopersischen  entlehntes 
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Wort  Ygl.  (aäkt,  Baktura)  send.  koManra  pers.  bind.  kiMÖr  irm,  hoMr 
raagy.  «ser  ug*.  dUbeseros  fzsgs.}  ill.,  ilor.  dial.  jener,  je»ero  id. 

3.  HMjMi  loben,  aWv.  IumIdb  f.  Lob,  «woc«  Inaivoc;  iob- 
gesang,  (I|iVOC.  C^'r.  1*,  260.  2,  257.  vgl  u.  a.  I%'l21.  124.  1',  94. 

2,  634.) 

Die  Vergleichung  mit  Nr.  14,  für  welche  auch  die  folgenden  Zuaam« 
menstellnn^en  mitteilen,  liijSl  als  eigentliche  Bedeutung^  illuslrare  vermuten; 
doch  kann,  worauf  namenllich  die  Bedeufmijr  ojivoi  hindeutet,  das  Bild  auch 
vom  SchHlIe  liiTi^t  iinnimeu  sein,  der  hier  und  da  auch  bei  dem  folg'.  Adj. 
her  als  abgeleitete  Bedeutung  vorkommt,  vgl.  die  Bedd.  von  ultus  =  hoch, 
laut.  In  der  That  steht  ahd.  Aar«»  clamare  Gf.  4,  978  formell  naher,  als  die 
füig.  Keiiic,  deren  Yocal  meisteni»  mehr  zu  Nr.  14  stimnil.  Doch  ^ehea 
wir  bierinn  kein  wesenUiches  Hinderniss  der  Yergleichung.  Mehr  kommt 
darauf  an,  ob  exot.  Verwandte  eines  oder  des  andern  Wortes  sieberes  t 
zeigen.  C^nz  sieber  sind  bekanntlicb  niebt  leicht  Vergleichnngen,  wo  ein 
durch  alle  Übrigen  dentseben  Stimme  gehendes  r  gotbiscbem  Mf  m  gegen- 
ttbersleht. 

amniid.  alts.  nnd.  afirs.  ^?  Rh.  808)  her  ahd.  Aoer,  heri  venerandns« 

almus,  sanctus,  solennis,  magnificus .  amhd.  auch  proper  mbd.  jinch  super- 

bus  häufig  mhd.,  g-ew.  nnd.  laetns  nnd.  auch  carus,  amatus  fnur  mnd. 
sanctus)  wettcrau.  weslerw.  solennis,  von  hohen  Feiertagen;  ciarus ,  von 
Wetter  und  Klaus;  West,  auch  fein,  von  Stimme,  Schrift;  hoch,  groj^,  auch 
von  Arbeit;  Tubler  gibt  ein  appenz.  Adv.  her  f.  melius,  praestantius  vgl. 
swb.  her,  herie  adv.  magnopere;  swz.  hir  möga  ubermOgen ,  superare,  vgl. 
herr,  meister  werden  c.  g.;  dahin  die  hirchue,  herkuh  und  ^f^v  herochs,  die 
ZttgDKbrer  der  Heerden;  troti  der  comparativen  Bedeutung  ist  in  diesem  r 
kein ,  Comparatirsofllx  sn  vermuten,  vgl.  u.  ag§.  WOrter.  Stieler  und  das 
Br.  Wtb.  geben  mnd.  Aire  solennis  (hSire  t^).  Aus  dem  Comparativ  abd. 
hSrorOf  hiriro^  haetaro^  hirero  Ac.  praeslantior,  altior,  major,  prior,  smiior 
herus,  dominus  haetora  bera,  domina  —  vgl.  den  Superl.  hiraslo,  kintto 
d:c.  primus,  princeps,  maximus,  primas  (tc.  alts.  ^rdsl  celsissimus  —  ent- 
stand herro,  herro,  bisw.  hero  m.  dominus  herra,  haerra  f.  hera  mhd.  ä. 
ä.  nhd.  herre  mnhd.  nnd.  herr  swz.  nnd  nnl.  nnrlfrs.  her  alts.  herro 
mnnd.  mnl.  here  afrs.  hera  wfrs.  heere^  heer,  heare  ndfrs.  hier ^  hiere 
nnord.  herre^  als  Anrede  dan.  herr,  jütl.  här.  m.  dominus;  ags.  herra, 
hearra,  hierra  id.  bei  Cfedmon  nach  Outzen  125,  bei  Bosworlh  hearra, 
hera,  heri  u,  httn  a  m.  scheint  sich  an  heär  liigit,  pruud ,  bei  Grimm  1', 
368  Ton  ed  ausgeschloj^en,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  zu  hedh  —  comp. 
Ajfrro,  AjffOy  herra,  hierra  aengl.  Aorre,  herre  e.  norlhumb.  hmr  Tgl.  aneb 
ahd.  kdio  «  kMro  augustior  — boeh  gestellt,  anzuschliejSen ;  eä  stimmt 
freilich  zu  gth.  ow,  und  z.)B.  neben  keikae  altnm  steht  kedne^  aucfaifaiden 
wir  nachher  ags.  i  bei  sichereren  Vergleichungen;  merkwOrdig  stimmt  zu 
ags.  hedr  aengl.  harre  das  seltene  afirs.  har  (här)  altus  comp.  Harra  neben 
Häg  <S:c.  Jedenfalls  deutet  rr  in  hearra  auf  eine  Comparativform.  altn.  här 
comp,  ktern  snp,  hcssfr  celsns,  snblimis,  procenis  scheint  aus  haur,  hauhr 
entstanden  und  lajit  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  1*,  457  ff.; 
in  Abu.  und  Zss.  (hä)  schwindet  r  als  Endung;  der  Comp,  hterri  aus 
hfshri?  Schwerlich  mit  Recht  zieht  Biörn  dazu  aitn.  hari  m.  rex,  „pr.  he- 
ros  excelsus",  wahrscheinlich  zu  uns.  Numer  nebst  harri  ni.  id.,  dominus, 
„hodie  Herre",  wobei  die  jetzige  Form  herra  angeführt  ist;  vgl.  htna- 
madry  herrädr  m.  dominus  herradagr  m.  dän.  herredag  comitia  herradömr 

62* 


Digitized  by 


a  3. 


m.  principatus  herradomi  swd.  herradSme  d&n.  kerredömme,  n.  dooimium; 
mit  einf.  r  amhd.  hirHtom  dtc.  m.  n.  id.,  celsitudo,  culmen,  apex  &o.  mhd. 
hiM$m  veMmbüe  (Momtnuift)  alt».  hMdäm  dignitas,  principatoi  AMA» 
id.;  dtHBiniiuii  alm.  hertegr  iMfDiBcin;  iMtw;  »  dSn.  h$rUg  aird.  k&nrK$ 
wM.  swb.  A^rltcA  nbd.  kerrUdk  qdI.  keerUß  ags.  A^lte  aMgnifiens,  a^ea- 
didus.  —  ahd.  A^K  f.  dignilu,  msjestas  kera  (hera)  f.  honor  mhd.  hSrm 
in  hirehernde  gaudiom  v.  sanctttateai  ferens  nhd.  seHen  hire,  hir  f.  MaIhM. 
bei  Frisch  1,  434  magniflcentia  ags.  I^re  fama  hirian,  kSri^ean,  hSrgean, 
hSrgan  laudare  aengl.  herie,  hery  honorare,  venerari,  sanctificare  alts.  hir6n 
amhd.  heren  id.;  (]inhd.  Herren  dominum  reddere  u.  dgl.J  ahd.  auch  do- 
minari  3=  n).  heerien  vet.  Ki).  ahd.  herisön,  herresön,  später  herisken 
rnnhd.  herschen,  herrschen  nnl.  heerschm  swd.  herrska  däo.  herrske'^  bei 
letzteren  Formen  wirkte  vielleicht  mit  das  AdJ.  mhd.  nnd.  hersch,  herrsch 
Mi,  kmriseh  berilfs,  imperiosm.  akd.  Mrdfi  principatus,  senatas  aMa. 
Mradh,  (a«wd.)  AdlWlft,  herükf  herrith  (skia.  Ges.}«  (JorMoff)  sw4. 
k§rm4  dio.  Aarrad,  a.  districtos  (domiainm},  Uribus;  da»  flbd.  ndA«.  kMy 
Avend,  selten  kofrith  Outzen  125  nach  Falck  mnnd.  (^holst.}  Aarda^  Aardla 
f.  U%  Tianeiclil  a.  d.  Nord,  entlehnt  ;  vgl.  Frisch  1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedenklich  ist  die  nahe  Berührung  von  ahd.  hera, 
haern  •=  ira  bonor  A»  32.  haer-^  her-,  aer-haß  exorabilis  Gf.  4.  994  = 
erhaft,  aerhaft  Gf.  1,  445  11.;  auch  von  heroro  prior  herosto  primus  in 
herisl  inpriniis  =  crdr,  eri<f  vSrc.  Jk»  27;  vgl.  die  Beispiele  von  unorffa- 
nisch  vorgesetztem  und  abgehaltenem  A  Gf.  4,  683  ff. ;  ebenso  afrs.  here$t  = 
erest  primo  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wtb.  286  v.  hehr  nimmt  wirklich  I^e- 
baoitianne  bH  a»l.  A  «d  ohae  et  aa. 

$.  L6.  vergleiahen  aadi  dia.  hteder  c.  hoaor,  gloria,  digaifas&saltB. 
Amdr  swd.  Addar,  m.  alta.  aaeh  a^j.  ss  ahd.  Aaiter  aawbd.  Aafter  alia. 
hidar  nl.  heyder  (clarus,  ooroscos,  resplendans  KU.}  ags.  hddor  ndfirs. 
Addar  sttddto.  (^formelhaft])  har  (h&r)  serenus,  clarus,  hilaris  Tgl.  mhd. 
and.  hir  hilaris,  laetus;  ohne  suff.  r  altn.  heid  n.  tempus  serenom  h^da 
serenare  nl.  heyden  —  heyderen  roniscare  (^weJterleucMen} clarescere. 
Obachon  altn.  dd  aus  g.  xd  entspringen  kann,  dürfen  wir  d,  dh  hd.  /  nicht 
ans  g.  »f  H  ableiten;  ebensowenig  ist  in  iwr  eine  Zusammenziehung  aus 
heder  anznnehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5  q.  v. ;  sodann  ob.  nl.  Heyden  (S:c.  Nr. 

Anm.  Jacobi  Untt.  54  ff.  stellt  heidr  za  Mr.  5  vgl.  dort  die  ßdd.  dignitas, 
4irdo  '  sacerdotaHf.  bunarhiii  aber  bleibt  der  Sianestbergang  bei  dieta« 
Wdrtern  aaeh  COr  assere  Numer  aa  beacblea;  vgl.  aach  z.  B.  It.  ekuraa  ia 
seinem  vencbiedenea  Gehraacbe.  la  weslerw.  ^ia  der  AdkT  «ss  A^  aibek* 
Schmidt  72  d.  i.  ia  bober ,  voller  Arbeit  ist  d  wol  inorgaaiach  ans  t 
gebildet,  weil  d  sonst  hXofig  in  r  aerfließt.  Die  Voce.  inc.  Teai  aale 
iiat.  haben  ein  9t,  hd.  hei$  ^vnd  wunsam  oder  frolich^  hilaris. 

Wenn  hären  mit  gr.  XTjpu^  ^c.  —  vgl.  Schwenok  d.  Wtb.  v.  Herold. 
Celt.  Nr.  144,  —  Eines  Stammes  ist,  wie  wir  vermuten,  so  scheidet  es 
sich  von  uns.  Numer.  Die  Gleichung  des  Comparativs  Herr  mit  lat.  Herrn 
ist  jedenfolls  unstatthaft ;  sofern  wir  dagegen  den  Positiv  hir  oder  lieber 
das  kurzvocalige  altn.  hari  vergleichen,  kommt  es  darauf  an.  ob  w  ir  htrus, 
ym  B.  B.  Benfey  2,  210  Ihat,  aas  ketus  (vgl.  Grimm  1^,  121  flber  den 
galliseben  IfeM»}  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sieh  entweder 
Aartis  von  Adr  *e.,  oder  mU  dieiem  von  Ws.  Umm*  Das  bd.  Aavr  gieng 
vielleicht  erst  ab  Lehnwort  in  die  nord.  S|>racbe  (Iber;  dann  nittelbar  in 
das  fibd.  esihn.  Ann.  lapp.  Aair«  esthn«  kOrrB,  Aar  lapp.  Aarr  «.  d. 
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Es  fehlt  g«Ax  an  sicheren  exot.  Vergleichtm^en.  In  den  lituslav.  Spra- 
diei  lißt  sich  ani.  k  erwarten,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  au  $ 
Ith.  gmSrm,  ptMKw  lett  §§9dr$f  gaiS  cUmUf  atranu»  c  d.^  V»  27 
rkktif  mglidiM^  lüi.  gauoB  n.  BleUlicher  Mtimner,  sdiwuclies  Nord- 
Kaht  jiMMM  f.  Licht,  Tagealieht  gttiu  wl  atther,  iidilrtiiiB,  LnflpHn» 
ÜBDitL  Vielleicht  ist  lett.  »kaidrs  <tc.  8*  66  vanrandt;  vgi  «uob  ■.Nr.  14. 

gdh.  cais  i.  existianatio ,  etudium,  amor;  sooderbar  a.  a.  attdi  odiii» 
vgl.  cy.  cas  d:c.  Nr.  43  ;  adj.  nitidus,  tersus.  Aeholiche  Enantiosamie  zeigt 
sskr.  qansa  laus,  impreratio .  vituperium  vou  fa/ts  1.  P.  dic«re  ,  indicer«, 
narrare;  laudare  abiunn'is  convitiari,  accusara  ^otis,  gas  1.  P.  gew.  A. 
cupere,  faiista  prtran  vgl  Blil.  340  ff.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1  S.  171. 
Alan  hat  u.  a.  iL  censsre  dazu  gestellt,  auch  casmtuae,  Carmen  und  :>ugar 
fWiPir  vgl.  Pott  1,  280.  il  Nr.  30;  dtt  Badeutuogea  schUtKen,  mim, 
■«mcii  uod  singen  findeii  in  der  That  aaeh  ««igen  AnUang  in  uml  Nwmr. 
cy.  ciott  ai.  ([censor}  poblieanna;  oeatoe  paeia  imii  n.  vectigal,  ceaam 
mrii  f.  id.  Cin'if  ^  flwiA  Kätte  Terglidiea)  Tgl.  die  ob.  Bedd.  stimmea 
lu  d«r  sskr.  Fofm  £a$,  kttuaa  indessen  aus  lt.  census  gebildet  sein.  For-- 
niell  schließt  sich  an  cy.  c^isto  H.  24 ,  steht  auch  dem  Sinne  nach  nicht 
ferne  von  ^as\  gdh.  ceisd  f  eiiro,  resrard  <Jbc.  c.  d.  ceisdeil  honore  haben- 
dus;  suspiciosus  (^wol  nicht  mit  t eisten!  exiü'msilm^  honestus  zu  verwechseln, 
das  zu  it.  tesiis  gehört^  berühren  die  Bedeutung  von  lUM^lüM,  sind  aber 
vermutlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  H.  24. 

4.  Halaan  red.  littiliali,  ltii»Uftaliun«  Kahana  in  Zweilei 
^hangen}  laßen,  «ipetv  Job.  10,  24.  sw.  sich  aahttngen,  Ixups^a^ 
Lue.  19,  48.  »<fc»lma  red.  (^iranilthängen}  Biederlajien,  Y^^C«t1» 
&,  4.  2  Gor.  11,  3a.  iiafcailoia  nk  aieh  arhäagett,  ^bntirrysof^  Vtth. 
27,  5.  ItaHuiK  Hre.  15,  38.  flNuralaali  Mtth.  27,  51.  n.  Vorhang, 
MBronlTOOfioe.  salial%|o  adv.  zusammenhangend,  xade^^c  Luc.  1. 
(FriM-h  1,  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  Smllr  2,  165.  211. 
214.  Gf.  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  Westergaavd  in  Uäfer  2.  i.  1  & 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.) 

ahd.  hahan  (hähaii)^  prs.  halm  prt.  hienclu  hienfjin  imp.  ÄaA,  Ad, 
hde  praet.  gihiang  ptc.  gihangmir  mhd.  ä.  nhd.  hahtu  prb.  hechst,  hecht 
praet.  kie,  hienc,  bieng  nhd.  hetzen,  bieagf  gehangen  suspendere^  nhd. 
oft  varwecbaelt  mit  Aoa^  aaihd.  aw.  nhd.  at  ond.  manl.  (kangheH,  hm- 
gm)  at.  iUipensnm  eaae,  haerere,  peadfiie  and.  anl.  auöh  snapendere  amhd. 
oherd.  hmgm  Ceedere,  eoaeedere,  coaaeatire^  nUn.  hßngß  Hett.  amhd.  nal. 
gehengm  ahd.  galumgiamf  kikmkM  &c.  mnl.  Atn^an,  gekmffm  (Binn.  tc) 
indulgere,  pennittere,  pati  u.  dgl.  mhd.  dst.  bair.  cessare  swz.  auch  c.  d. 
bene  suecedere;  afrs.  henghnese,  hinghnisse  ZulajSung;  u.  s.  v.  ahd.  Aem^e» 
suspendert»,  rnicifigere  nhd.  henken  id.;  diul,  weft.  sf.  hink,  gehunke  = 
nhd.  heiKjen  und  hangen,  formell  dem  der  wetteraue»  Miuidart  mangelnden 
aninhd.  hinken  ahd.  hinchany  amhd.  st.  entsprechend:  aUs.  hihangan  st.  ptc. 
prt.  operlus  (^pannis  die),  behängen;  hangön  agi>.  hangian,  hongian  sw. 
e.  hang  st.  aengl.  auch  heng,  honge  afirs.  hüa,  hangia^  hingia  at.  aw.  praet 
hang  ptc  Men,  iMuen, 'Mmm»  hMäsen»  hftmitm^  hangit,  hmget  Ac. 
wfrs.  Aan^  nfia.  Aeet,  hingfe  atrl.  hmngia  ndfrs.  hktgm  alta.  Adii^ 
.  aw.  awd.  hUnga  at  din.  kSogß  at  prt  aw.  ptc.  pendere,  haerere  e.  fr», 
(afrs.)  nnord.  auch  act  ndfri.  hoi^m»  atrL  hmgie  altn.  hengiot  sw. 
ags.  hön  st.  praet.  Aeti^  ptc.  hangen  suspendere ;  hÖn,  ho  (höh)  erhielt 
aiah  in  aangi.  M  haateia,  caaaare,  to  halt»  stop  (inp.  ^  o^rd.  hm^ 
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ce8sa3;  caram  adhibere;  ==  e.  hone  desiderare,  sich  sehnen  schott.  hoo, 
hone,  hune  procrastinatio,  induciae.  —  nhd.  Vorhang  m.  nnl  vörliangsel 
n.  Tdan  v.  8.  n.  —  Foinell  gehflrl  n  IuiIuim  iMllMi  s.  Am  67,  Cf* 
—  ML  kahak^  hahUaj  hiüUa^  hala,  hmd  <tc  amU.  AoAe^  f.  crMDAcala, 
dinuKstery  K«||dhakeii,  Hingehaken  ^  II.  nhd.  fmüt^hälfl  AphenliaD.  wastenr. 
Adl,  feuerköl  f.  Kej^elhakeii  sieg.  hMt  HüDgehaken  übh.  ö.  nhd.  häl  oder  hool 
ferramentum  camini  Dasyp.  hoel  diiMeter  Gol.  Onom.  Frisch  1,  459  haal 
catena  (^Kücliengerüthe^  Frischlin  swz.  dial.  häle,  Meie  F.  neben  hiene  f. 
hienen  m.  Steider  2,  14  Topflienkel  bei  Tobler  259;  nl.  Formen  s  u. ; 
aach.  hiel  m.  ■  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kil.  holl.  honghel,  horfhtl,  hol; 
nnd.  ([ofrs.J  nnl.  häl  f.  e.  dial.  knie  nnl.  heugel  m.  Keßelliakeii  u.  dgl. 
vgl.  nnl.  hengel  m.  id.  2^  =  imd.  hengel  nhd.  iienkel  ni.  ausa  iibii. 
33  hamus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanget  swd.  hängare  01.  Ifokeiiy 
imcas  all],  nnd.  (nhd.}  heng,  henge  t  ansa ;  ([ahd.  henga  Wiesb.  GL  Haupt 
Z.  VI.  S;  826)  cardo,  ThOrangel,  Thttrhaken  nfrs.  ndfi».  e.  hinge  aengl. 
kengle  ndfn.  hange  sflddin.  hänge^  f.  cardo  anord.  hängiel  nnl  kengtel, 
n.  id.  nnl.  auch  ansa;  u.  s.  m.  Die  Berühnmgen  mit  haken  sind  ehen  so 
bemerkenswerth,  wie  die  mit  angel  vgl.  Wn.  ang  A»  4.  (^vgl.  auch  altn. 
hökfd  =  Ökul  u.  Nr.  18  und  A.  4.  —  cy.  congl  —  ovgl  Bd.  I,  S.  35.) 
6.  12.  vgl.  u.  P.  bei  Kiliaen  anghel,  hangliely  henghel  (hengel)  climacter: 
uncus  piscatorius  angiiel  ger.  sax.  hanghe,  hangliseU  henghsel  cardo  henghe^ 
l^nghene ansa;  hmins  hanghel^  hael,  henghel,  huegheh  Ao^/ie/ climacter, 
vulgo  pendula ,  serratum  vgl.  anghel  van  de  aeren  an^sla  ( A.  1 2,  a} 
angel  der  bien  aculeus  hinghene,  hinghe  fland.  hamus ;  cardo ;  nnl.  hengelen 
bedeutet  sieb  bin  und  her  bewegen,  durehkreusen  u.  dgl.;  angeln;  sich 
nach  E.  sehnen  vgl.  in  letat  Bed.  nhd.  kungeln  bei  Kraanier  r==  nnl. 
hunkeren  §,  u.};  y,hangen  und  bangen*';  ob.  e.  kone^  dial.  Ao  (dodi'a. 
u.  Nr.  77)  und  mit  der  Tenuis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  hunkeren,  Aon-f 
keren,  wenn  nicht  letzteres,  beiKil. /itiii^&eraihinnire;  mammam  de.  petere 
finfanles};  cum  alTectu  petere  anderes  Ur.spnjngs  ist;  vgl.  auch  nnl.  häken 
(^eig.  inuncare,  unco  petere)  sich  sehnen,  verlanj^en,  nicht  so wol  aber  Ay^e» 
id.,  erstreben,  eig.  schnaufen,  anhelare;  s.  auch  noch  u.  Nr.  81.  In  Zss. 
wechselt  nnl.  angel  und  hengel  gleichgellend,  z.  ß.  in  nnl.  hengel-,  angel- 
roede  f.  Angelrulhe;  anders  mnd.  hengelröde  (^Schwengelrutc)  Br.  Wtb. 
2,  512.  —  nhd.  hang  m.  1)  e.  h^ink  indinatio,  propensitas;  2J  = 
ahhang  m.  e.  dial.  hang  dün.  hangf  häng  n.  dedivitas,  clivus;  aber  nihd. 
hanc  elaudns;  altn.  hdngi^  hengi  m.  Gehenkter  kängr  m.  id.;  safano  mas 
(fottro  adunco};  t  mlli  suspicio;  1  tr6  nodns  in  ligno;  häiiigea  morari, 
iibi  deesse  vgl.  hii^a  1)  id.,  cundari  vgl.  swd.  hels.  morari,  reti- 
nere  hanka  vix  trahere,  segniter  agere  2)  =  dän.  hinke  amnhd.  nnd.  nnL 
hinken  claudicare  schott.  hench  neben  wctt.  de.  hickeln,  hückeln  =  nl. 
hinckelen  in  ahnl.  Bed.  und  altn.  hükta  claudicare  vgl.  die  Grundbedeutung 
von  lialtM  Nr,  28 ;  so  auch  swd.  hängla  vacillantem,  debilem  ingredi  vgl. 
altn.  hengla  f.  animnl  eiTuetum  et  macrum ;  swd.  hävga  bedeutet  auch 
mii|^iggehn;  hängsjnk  yiger,  melancholicus.  Man  kann  bei  solchen  Bedeu- 
tungen sowol  an  hungen  bleiben,  haerere,  haesilare,  cuuctari,  wie  a*Aäii- 
gen  flaeddum  pendere,  „AUei  hängen  laßen**  defcwum  esse  denken.  Ob. 
hinkm^  Mnkra  steht  nahe  an  altn.  küt  n.  mora  haesitatio  hikn  cedere, 
recedere,  baesitare,  dubitare  (^von.  Dietrich  mit  hbr.  HSH  liuren,  affixnm 
haerere  verglichen}.  * 

Zu  unlerer  Noiner  und  su  der  vrw.  V(t,  häk  gdidren  wnbracheintich 
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mehrere  eig.  Krttmimiiigr  M.  Gliedernameti.  So  (vgl.  A*  55,  Anm.  23 
ags.  Aoil,  Äd  m.  1)  calx  vo^l  hSJ,  hSla  e.  heel  mnl.  AiWe  nnl.  hielt  afrs.  Aet/0, 
^/a  m.  ndfrg.  häjel,  häjel,  hägel,  häile  altn.  hall  nnord.  Ate/,  m.  id.  nach 
Grimm  Nr.  465.  Gesch.  d.  d.  Spr.  371.,  der  altn.  hast  schreibf  und  U. 
calx  gdh.  !^nl  (jnil  *c,  S.  i27^  vergleicht,  aus  Wz.  hat.  aber  eher  aas 
Wz.  AaÄ,  kag  zusammengezogen,  wie  besonders  die  ndfrs.  Formen  zeigen; 
vgl.  ahd.  haken  calces  nhd.  nnd.  ninl.  ^frs.  hake,  kacke  nnl.  hak  f.  calx; 
nach  Nemnich  norrl.  hycklor  (pl-J  u.swd.  okla  Qiierher?  eher  zu  alln.  ökuU 
Am  43  id.;  altn.  twd.  haka  f.  dän.  hag  c.  mentmn  ([audi  nach  der  KrlU»- 
miiDg  benamt)  2)  poplet  =  e.  hough  (auch  =  Hob  Hacke,  wie  ob.  nnl. 
kak;  rgl.  anä  Aod^  poples,  Hecbte)  alUi.  hd  in  kähand  n.  viitciilaiii  ner- 
vös poplitis  aditrlngens  Mhmida  nervös  poplitis  adstringere  häsmar  f.  pl. 
nervi  poplitis  zsgs.  mit^tn  Sehne,  nervus  vgl.  ags.  hohsinu  the  hough-sinew 
l  auch  afrs.  hoxene,  hoxne  (stets  als  Gegenstand  des  Sehnenschnitls  genannt^ 
id.  Rh.  827;  nfrs.  hoxen  (Sc.  s.  11.;  ndfrs.  hogsen,  hdgsen  =  nnd.  hrsse  s.  u. ; 
ahd.  hahsinön,  hahsnön,  hasinön,  ha'sindn  d'c.  mhd.  hahsen,hehsen,  enthehsenen 
nervös  (pedum,  poplitum^  succidere,  vll.  von  einem  zsgs.  hahsina  Rh^eleifel, 
vgl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  henszesine  Rh.  807  Wz.  hany  —  hak  und 
helsine  nervus  poplitis  Ith.  806  als  aualogt;  Zss.  mit  /te/,  doch  auch  das  von 
häh  abgeldtele  fiiist  mhd.  halm  ninhd.  hechse,  häkse,  hewe  Yoo.  a.  1483 
niederhess.  nnd.  heue  (nnd.  bes.  die  sehnigen  Theile  der  Lende  nnd  hinten  ^ 
am  Fuße,  auch  Pferdehinterfliße  Obh.  bd.}  dän.  Aase,  pl.  hater  c.  swd.  Aas 
m.  poples,  nervus  poplitis,  inpr.  anünalium  swd.  auch  Tatze  bd.  dän. 
hastende  =  0.  altn*  AdAen^;  nhd.  htetcben,  haschen  n.  gew.  pl.  (an 
hose  angelehnt  vgl.  ditmars.  hessen  Strümpfe  u.  s.  m.  Br.  Wlb.  1,  601.  626.) 
id.,  gilt  aiich  filr  die  fleischigen  Ifinterschenkel  nnd  Unterschinken  der 
(geschlachteten)  Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedeutung  und  die  ßedd. 
von  e.  ham.  swz.  hagsne  f.  poples  stimmt  zu  dem  o.  vermuteten  ahd. 
huimnUi  löjjt  indessen  zugleich  ne  als  Sufllx  vermuten  vgl,  swz.  hags  cur- 
vus;  femer  vgl.  ni.  haessen  Binn.  mnl.  heisene  Gl.  Trev.  poples  mit  glei» 
eher  Badung.  Nhd.  landsch.  gilt  auch*  haspe^  hespe^  haspel  ^  kästen 
s.  o.,  ebenso  nnd.  osnabr.  Aeqie  aas  ob.  Aeite  nnl.  Aeqi  f.  Ende,  Haken  des 
Schinkens;  Air  weitere  Unlersnchung  erinnern  wir  daran,  daß  Aaipe,  Aespe 
—  neben  nnl.  gesp  m.  u.  dgl.  m. ;  ags.  Adfjvse  umgestellt  —  in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  uncus  u.  dgl.  den  ob.  sicher  zu  uns. 
Numer  gehörigen  Wörtern  entspricht.  Das  Br.  Wtb.  1,  626  gibt  die  nhd. 
FoTm^äspe  als  Synonym  von  Knöeliel  nnd  ob.  hesse,  eine  Nebenform  von 
hespe.  Wir  finden  hier  wiederum  die  noch  bei  Weitem  nicht  hitiliuiglich 
untersuchte  Gleichung  von  Wörtern  mit  anl.  Vocal,  wechselnd  mit  an!,  h. 
Die  selbe  Erscheinung  bei  nfrs.  hoxen  Rh.  827  ahd.  halisala  dtc.  =  ahsala 
A*  55  (vgl.  dort  auch  ahd.  ense  —  mud.  hen,%e  *c.  Nlr.  zu  A.  67, 
Anm  13  Iä[$t  uns  jetzt  gröjleres  Gewidit  anf  die  äuj^ere  nnd  innere  Bertth- 
rung  dieser  WOrter  unter  einander  und  mit  unserer  Numer  legen. 

Zu  dem  vielflsch  neben  A,  mg  in  uns.  Nr.  ausl.  nk  vgl  n.  a.  noch 
alln.  h&nki  noord.  e.  AanA,  m.  funiculus  dän.  e.  dial.  ansa  ^  nnd.  AenA; 
daher  altn.  hänka  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.  dgL 

Pott  vergleicht  hypothetisch  Ith.  kinkyti  (Pferde)  anspannen  vgl.  nhd. 
yorhangen  in  gl.  Bd.,  und  sogar  lat.  cingere,  vgl.  dapef^en  V.  79;  das 
kelt.  Zubehör  lajjen  wir  hier  weg.  Zu  ersterem  gehört  ein  mir  unverständ- 
liches Ith.  Ajn/fo  f.  „das  ixtkenk  uuler  dem  Kiiiu";  slov.  kinkati  hangen,  frei 
schweben  j  hinken  (Nr.  9)  stimmt  noch  mehr  zu  unserer  Numer.  Entlehnt 
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dad  Olins.  Miftod  bUkeii;  pla/iimffowmi  $if  in  Sditohk  fahren;  pln.  hkm, 
Mt  m.  fiiken  c.  d.;  urvemandt  vH.  nlaus.  koku^a  f.  id.  4b&    2a  hek, 

häh^  dbc.  stellt  sich  (^vgl.  Pott  I.  c.  und  Benfey  2,  34^  u.  a.  sskr.  kaxa 
At'hselhöhle ,  Seite;  fvgl.  Bopp  Gl.  75)  Jtfwri  m,  venter,  uteras  Ii.  roa-a, 
coxendix  usv.  x6%0L  f.  Kniekehle  dakor.  copiä  alb.  /rd/Ve  Hüfte  gr.  X0Xü>v>i  (fco. 
slov.  ilL  kuk  ni.  HUfte,  Hüftbein  Ith.  kistkä  f.  Schenkel  lett.  ^ris^/i  f.  Lende, 
HUftblatt;  dickes  Fleisch  über  dem  Knie.  gdh.  easgadh  s.  A*  55,  Anm.  2. 
Westergaard  stellt  ausnahnsweise  z\k  altn.  hengia  sskr.  son^'  (^£a^^  1.  A.  P. 
adlMierere;  flgere  Ac.  —  Die  Vergleiehiiig  von  MI  ^  mit  lal.  «sfir  veiv 
trögt  sicli  nicht  mit  unserer  AMeitnng. 

tapp,  hakm  linn.  Adba,  gen.  Il«aii  esthn.  kaak^  kank  neben  Aroe^r 
(^vgU  kukm  curvns,  cernuus},  konks  Haken  (In  verschiedenen  Unterbedd.); 
esthn.  Cukse  portaej  hing,  ing,  Heng,  henke  (nuck  kaak,  konki)  „Thär- 
kenge,  -angel,  -haken  finn.  hanga  Henkel;  AoA/o,  g.  hahlon  =  ahd.  hahla 
cremaciila,  catena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  ollae,  um  so  merkwürdiger, 
da  die  nord.  Schriftspraclirn  das  Wort  nicht  haben  (altn,  h6fr,  hdfr,  hdr 
m.  Kej^elhaken  und  hadda  f.  id.  nicht  eu  uns.  Nr.);  bemt  iketiüvverth  ist 
das  Yerhaltniss  m  finn.  kahle  catena  übh.,  aber  esthn.  ahiula,  aJihilad  id. 

armen,  kachü  pendere  kachel  suspendere  c.  d.  i  kach  in  suspenso 
kmekti^km  petiholnm. 

5.  Mal  toi  m.  Ar»«  Weise,  TpfSm  Pkil.  1,  la  Z  Thess.  3,  3. 
2  Tin.  3,  8.  (<2r.  1>,  431.1%  353.  393.  31».  331.  3,  497.  643.  SnUr 
3,  354.  er.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heU  tM,  keid  mhd.  oberd.  kaU,  kaid  ahd.  m.  (keüi)  f.  nihd. 
oberd.  f.  ahd.  persona;  bisw.  sexus;  gradus,  ordo,  inpr.  ecclesiasticus ; 
modus  u.  dgl.  miihd.  slalus,  modus;  nhd.  nur  formeihnff  und  zsgs.  (s.  u.J 
z.  B.  solcher  hett  =  solcher  gestalt,  weise,  erste  beide  Ausdrücke  ver- 
altend; bair.  öst.  wett.  junger,  lediger  heit  bair.  von  blößer,  freier  hati 
libenter  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nach  Schmeller.  ails.  hed^  lieUi  f. 
ordo  sacerdotalis  ags.  häd  m.  stetns,  hebHus  u.  s.  f.  wie  ahd.;  altn.  heid, 
AeMft  fl  gens;  populus  nach  Grimm  Mmäehii  in  Nr.  5;  n.  serennm  s. 
Nr.  3,  S  ebenMs  gleidier  Wnriel  mit  nns.  Nnmer?  BiOrn  1ll>ersetst  kmd- 
Mftlr  genti  honoratns,  «rvmrdig,  aUnindelig  agtet, .  dtgimeh  Iclion  hmir 
honor  bedeutet;  sicherer  geiiört  ll  ob.  heid  keid-mmn  m.  pl.  sateliites 
regii  heidafe  n.  stipendiam  militun.  mhd.  ebenheit  n.  aoeiuSy  aefttaüs.  Weit 
mehr  hat  sich  unsere  Numer  in  suffixartiger  Zusammensetzung  erhallen, 
deren  abstraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  Status,  natura  wiedergeben 
läj^t;  so  amnhd.  mnnd.  mnl.  afrs.  heit^  durch  urspr.  YerschnRlzuni,'  mit  ausl. 
c,  k  des  zsgs.  Adj.  mnhd.  keit;  nnl.  (*p!.  heden)  nnd.  afrs.  kcui  ag*.  häd 
e.  ho&d,  bisw.  iiead  scholl,  heid,  htd  afrs.  swd.  hit  mnd.  mal.  afrs.  hide 
alts.  afrs.  düo.  kid  nfrs.  heyte,  f.  aar  ags.  m.  mitunter  verscUeifl  sich  k 
in  oberd.  h  neben  Ae^  afrs.  kentmn^  äristcnlieit. 

Die  sinnliche  Grondbedeatnng  unseres  Wortes  ist  dunkel,  sein  IHUier 
Ursprung  aus  einer  Wi.  Ai,  H,  kk  (vgl.  Nrr.  6.  8.  48.)  möglich.  Sichere 
ezot.  Vergleichungen  kennen  wir  nicht 

Halh«  s    1.  67,  C. 

6.  a.  Haitlii  f.  Feld,  a^poc-  lialtlilviskit  wild,  aypio;  Mrc.  1, 
6.  b.  naltliuo  t.  Heidinn,  'EUtjvu;  Mrc.  7,  26.  (Frisch  1,  434  ff.  Gr. 
2,  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mth.  119b.  Smllr  2,  150  ff.  Gt  4, 
809  ff.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGl.  95.  Bf.  2,  149.) 

m*  ahd.  keida  mnhd.  nrnnl.  nnd.  keuie  ni.  heye  nnl.  (nod.  in  i-or« 
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mein)  hei  a^s.  hmlh  e.  henth,  heether  ndfrs  süddän.  hie  alln.  keidhiy  keidi, 
f.  swd.  hed  in.  dän.  hede  c.  1^  erica  vulgaris;  so  ahd.  (^fhymus,  mirioe^ 
CoUectiv  hetdahi  o.  myricae,  ericetuni^,  auch  agtf.  Simplex,  allein  belegt; 
ronhd.  nnd.  iinl.  e.  neben  Bd.  2}  trockne  Fläche,  voraüglich  mit  eric«,  dann 
mit  Gestrüppe  übh.  bewachsen  s.  die  ein».  Wlbb. ;  nnd.  auch  Holzunipr.. 
Wald  mnl.  ager  nl.  nul.  nbd.  (t;c.  ericelum,  lesqua,  de^ertum  aUu.  te^qua 
■lOBtttM,  80  mh  d«r  Han  in  Siobfcnspiegel,  wol  nmlciul  ils  Waldgrund; 
alln.  Mda  järd  terra  labolosa  domta  horrida;  aich  naord.  gilt  (ir  dai 
l^plex  nur  Bed.  nil  alln.  ^n^,  üiiy  swd.  ümg  dio.  /yn^  (e.  ling) 
erioa  itgs.  awd.  ^mi^M  m.  din.  ij^n^Ms  €.  erieetom,  Haideland  imd 
«Dfekehrt  diu.  hedelyng  erica  (^Nemnich^.  V^I.  z.  B.  frs.  bm^fhre  ui  bei- 
den Bedeutangeii.  Die  wenigfteilff  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  swei- 
ten  Bedeutung  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Vergleicbungen  zwei« 
fclhafl.  So  Riirh  die 'Ahleihmn-  von  It  «ns  a:  freilich  slehn  die  Bedd.  »frer 
s.  0.,  alln.  hetdh  s.  vor.  ISr.,  pagus  ;  luifraiiii^  u.  w.  nahe  an  ejiiander. 
heide  c^ilf  l^ndsdiafllich  für  mehrere  Pflanzenarten ;  auj^erdem  viele  Zu- 
sammensetzungen ,  bei  welchen  ailerding^i  ßed.  2  zu  Grunde  liept.  Vgl.  u. 
a.  A.  103,  —  aengl.  Hadder  erica  vgl.  o.  heather.  —  wallon.  heid^ 
h4»,  he  f.  Heideland  u.  dgl.  a.  d.  H\.  —  ^  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  hamdkf  b.  taira  iaenlta;  vgl.  Dietrich  !■  Haapt  Z.  Y.  S.  218,  dor  m 
mix  Mdk  Havt  la  Terbiad^  sueM,  wie  ahd.  herd  solum  Am  29,  b  mit 
h&rdo  Tellos. 

!»•  ahd.  heidkm,  heUan  *e.  a^j.»  bes.  in  PI.  sbst.  anbd.  tt.  nbd.  ^oe. 
T*  a.  Lt.)  anfri.  nnnl.  Heide»  alls.  afrs.  kiUdn  alCs.  hedin  ags.  Hadhm 
aengl.  haifihene  e.  Heathen  afrs.  hetHm,  htthen  wang.  /tdklAeii  stri.  A^dfln 
Cungetauft)  wfrs.  heijdin  altn.  heidinn  (d,  dh)  swd.  A^den  nnord.  Ä^iiiiwi^ 
nhd.  nnl.  ÄWrfe  (^aber  adj.  heidnisch,  heidensch  mit  «3  pacaniis  fmlf,  po-re- 
sti*5  in  Bed.^,  ethnicus  altn.  9gs.  alls.  afrs.  Wang,  adj  (nnl.  adj.  zur 
erica  geliorig^  adj.  sbst.,  sonst  sbst.  m.,  so  auch  afrs.  /tetdena:  ahd. 
hetdani  f.  haeresia  altn.  heidni  f.  ethnicismus  u.  dgl.  AuHallci^d  uhne  ft 
ahd.  %e  heidescun  ad  paganismum  alts.  Hietheoda  (ih  st.  thth?)  Heidcnvolk. 

Aiiin.  Autliilicud  i>timmt  zu  der  Beziehung  des  nord.  {jung  &c.  zu 
^junga  fnlgurare  nnl.  hegden,  hegen  id.  VyÜdbf  coraseatio  nt.  hegdinghe 
id.  nnd.  AeMilAdUlSfi  wetterlenditea;  vielleieht  aneh  die  alln.  Wettemaeherinn 
JMIfti  Gr.  Hyth.  608;  an  den  Wortslanme  o.  Nr.  3,  $  gdiOrig.  wan||er. 
hUHktdh  m.  WeUerieuditett  ist  an  km  Mr.  47  vU.  nur  angelehnt. 

n«4o|ip  vergleicht  sskr.  ^elra  n.  canpua  Ws.  ^  woher  auch 
f.  faabitatio;  terra  vgl.  prs.  Sehr  urbs  Cwenn  nicht  mit  osi.  eadutr  id.  an 
sondern)  und  weiteres  Znbehör  Pott  1,  203  IT. 

Ii*  lapp. /<crfn»(7  paganus  a.  d.  Norf!,  slov,  hajdy  ajd  m,  Heide  a  d.  Nhd. 

7.  Halls  heil,  gr^nnd,  wol,  uyiaivcov,  uyiT^;,  b}(u(üv .  rf>»a«  üyiott- 
vsiv,-  tairthan  omQ^o^av^  Itailiil  sei  gegrüßt,  /a'^pe!  Kttliiillü  ganz, 
oXoxXr/po«;  1  Thess.  5,  23.  unhalln  ungesund,  krnnk,  apptuato;  ftc. 
unkatll  n.  Kruukbeit,  jüiaXotxta  Mtth.  9,  35;  Aa^fin  /caxcu«;  I;(eiv  ib.  12. 
balUan,  ffitliailjftii  heilen,  i^spaTicUSiv.  yahiilliuiii  geheilt  wer-* 
den,  la^vttL  Hierher  nach  Haasmanns  Anslegung  „elli  Gotienm**  in  einem 
lal.  Epigramme  =  ob.  knitol  Ebenso  ohne  anl.  Jh  (vgl.  Nrr.  24.  30.} 
krim.  iml  (Vnn.  nir.)  vila  sive  sanitas  lel  ubmr«  sit  sannm  leltAds 
viTBi  siTe  sanns.  CFrisch  1,  435  ff.  Gr.  1*,  478.  Myth.  822.  1076.  Snllr 
2,  169.  Gf.  4.  861.  Rh.  803.  804  ff.  Wd.  032  fT  102f).  Vilmar  in  Hess. 
2v  4,  1  ff.  BGL  85.  862.  Pott.  1,  205.  fif.  2,  173.  Höfer  LÜ.  368. j 
U.  63 
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amnhd.  mnd.  wanger.  heil  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  stri.  nnord.  hei  ag«. 
westenv.  kdl  ag"8.  hfel  aengl.  hale  ^  hole,  hoile ,  hol  e.  icÄo/e  nfrs.  iidfrs. 
kiel  altn.  heill  saivus,  sanus ,  (^sanatus^  integer,  totus,  bisw.  prosper^  die 
Bed.  totus  ist  nicht  hd.,  nur  Indtch.  ohd.  bes.  iD  Fornebi  and  an  iid. 
Granen,  wie  westerw.  Ml  in  allen  ob.  Bedd.  hesa*  Aeü,  keÜkm$  Iotas; 
Z.  gibt  nur  einmal  mbd.  keü  in  der  Bed.  Aet%,  vgl  noch  wol  ahd. 
kUneiSU  gotes  Naaarei;  altn.  keiU  aneh  integer  =  candidna^  fidua  vgl.  aengl. 
helde  health;  fidelity,  loyalty,  doch  a.  n.  Nr.  21.  Für  integer,  totus  allein 
gilt  nnl.  nnd.  gehil\  fUr  sanus,  salvos  e.  hail,  (hole  aengl.  halle')  auch  als 
Gruj^zuruf  und  Zw.  Heil  wünschen,  gfrti[Jen:  ahd.  unheil  insanus;  htili  (^pl. 
heüina),  haili,  heli  Ät.  ags.  Äflp^w  aengl.  Äat/,  Ao/e,  Ac/e  alln.  heilig  f. 
amnhd.  nnl.  AeiY  n.  alfs.  hefi  f.  snlus  dän.  held  n.  id.;  =  swd.  varend. 
kell  m.  ostgoll.  kill  succtsäus,  fortuna  seruinla  (Iiiciher?  vgl.  u.  altn,  heill 
n.  und  u.  Kr.  Slj  aswd.  (liel)  hüll  id.  j  sauilas  ahd.'/ie»/a»  nmhd.  iieUen 
alts.  A^^io»  nnd.  nnl.  hilen  ags.  Aip/o»  e.  heal  afra.  swd.  A^a  alrl.  heila 
dXn.  A^fe  aanare  alta.  auch  expiare,  explere  famem,  aitim  ahd.  auch  salTare, 
aga.  aocli  aervare  anhd.  nnl.  nnd.  auch  sanari  vgl.  ahd.  heüS»  ags.  MHan 
aaneacere.  Alta.  hnU  ags.  AibI,  n.  bedeaton  omen,  wenigstena  altn.  auch 
in  schlimmer  Bed.,  während  ob.  altn.  fem.  nur  aalus,  fortuna  secunda  beden-*' 
tat;  ob.  amhd.  heil  n.  ahd.  heilisöd  n.  u.  a.  v.  bedeuten  ebenfalls  omen, 
augurium,  doch  wol  nur  faustum;  daj^cgen  e.  dial.  halseny  evil  prediclion; 
conjeclure  vgl.  u.  halsen.  Mit  dieser  znuberhaffcn  Redeutunp  zusammen- 
hangen altn.  heilla  fascinare,  fasciiuiiido  iihifimni  iKttrnre;  ahd.  heilisdn, 
heihun,  helisony  helizön  c.  d.  ags.  halsian  e.  devon.  haison,  hohen  augu- 
rari  ags.  (auch  heähian,  Imlsiaii,  äiisian ,  dlsian)  auch  obsecrare,  inter- 
rogare,  to  try,  conjure,  adjure  vgl.  aengl.  halse  to  adjurt,  gre&t,  embrace 
s.  u.,  ganz  2u  Nr.  26?  kmrxvocalig?  wie  ist  äÜakm  to  fry  sv  eri^Ulrai? 
Die  Kraft  des  guten  Omena  wohnt  auch  in  den  Gmjtforraeltt  Aeill  4c. 
daher  ahd.  keiUuan  oheirhein.  heilßen  hair.  haU  gehen  aga.  häleUm 
tsalulare  e.  hail  s.  o.  aengl.  halse,  hailsen  (^aueh  umAabeti  bed.  vgl.  Mr.  26^ 
sehott.  hallet,  hails,  hebe^  kaibt  altn.  heüsa  swd.  heisa  dän.  hilse  vb.  id. 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;  dän.  heben  s.  c.  ahd.  heilidha  (dh,  th,  d)  ags. 
heeldh  e.  health,  f.  id.  e.  heallhy  aengl.  helt  sanu.s ;  dän.  heldig  prosper 
(^zu  ob.  heldy  —  ahd.  heilag  &c.  amnhd.  nnl.  anfrs.  heilig  alts.  helag^ 
helog,  halag  nnd.  ndfrs.  slrl.  hiUig  ags.  hdlig,  haiig  Äc.  aengl.  haligh  (yb. 
e.  hallow)  e.  holy  alts.  afrs.  luVi'u  afrs.  hilg  &c.  ndfrs.  haUig  ^  heUig, 
hoeldig  altn.  heilagr,  helgr  swd.  heluj  dun.  helUg  2>aactui>,  (]bes.  alto.J 
inviolabilia  awd.  auch  salotaris  (Ihre  1,  846};  verschieden  hiervon  ist 
ahd.  AetJKA  aaluhris,  sanns  adv.  AetHiAAo  sane ;  oberd.  keilig  öst.  auch  kOuUg  id. 
bedeutet  dagegen  wo]  eig.  aancte,  invlolabiltCer  (eredeodum}.  heiiig  nag 
eig.  integer,  inviolatus,  puriasimus,  schwerlich  beatns,  bedeuten;  Ziemaim 
bezieht  es  auf  hehlen  als  Hysterium.  —  dberd.  bes.  swz.  (hila) ,  auch  nl. 
bei  Kiliaen  heilen  castrare,  schon  bei  Dasyp.  Pict. ,  scheint  nach  verkeilen 
id.  Pict,-  sonst  m!id.  zuheilen^  vulnus  cicatrice  obducere  aus  letzterer  Bed. 
hervorzugchn :  Sdimeller  erklärt  bair.  hailer  m.  als  noch  nicht  oder  erst 
seit  Kurzem  geheillci,  verschnittenes  Füllen  oder  Rind:  jedoch  bedtMjfft  swz. 
milchheiler  m.  nur  (vtiihrend  des  Tränkens^  verschnittenes  Stierkalb  und 
ebenso  hail  in  zsgs.  bair.  Thiernamen  schlechthin  castratus,  wie  das  swz.. 
Simplex  kM  und  nl.  heyl  in  heylbock  hircus  castratus.  Auch  diese  Bedeu- 
tung verachwand,  wie  hSufig  bei  nrspr.  castratns  bed.  Thiernamoi,  bei  swi. 
Afflp  m.  aries.   Nach  vielfacher  Analogie,  vgl  namentlich  geilm  =  enh- 


jitüen  castrare  €}•  8,  ktooto  Mim  hier  auch  das  heüf  integritatem,  Deh- 
nen bedeuten;  ebenso  aneh  verheilen  bei  Pict.  vgl.  ahd.  zurheilSn  debili- 

tare.  Noch  mehr  vernickelt  sich  die  Frage  durch  ahd.  haloon  caslrare, 
welches  Tnhler  253,  nicht  aber  GralT.  niis  Kero  «riht.  Ein  kurzvoc.  ags. 
halan  pascere  grenzt  anderweitig  au  uns.  Numcr  vgl.  o.  ho'fan  servare, 
sieht  jedoch  vll.  nnorg.  für  alan  zu  A.  41 ;  liosw  ortli  gibt  nur  ein  alan 
apparcre;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  hallen  üervare  und  pascere,  nach  Laute 
und  Sinne  unBerer  Numer  nicht  gar  ferne  stehend  und  z.  B.  damit  verbun« 
den  in  der  allit  Fomel  din.  Ml  og  holden  swd.  hSl  oek  hol,  hiU  och 
kaUet  gm  und  gar,  wolerfaalten.  Sollte  ancb  agf.  haU  alln.  hak  vir> 
heros  eig.  integer,  fortii  o.  dgl.  bedeuten?  Dag  «hnlich  bed.  aber  vll. 
ftlaehlich  aufgestellte  ags.  haletta  m.  erklärt  Bosworth  als  ane  who  is 
greeted  ans  haletk»,  Malo»^  wie  er  ob.  hdleUm  schreibt ;  s.  u.  Nr.  27. 
Nur  zufällig  dagegen  verschlingen  sich  s-Ahleitungen  unserer  Nr.  mit  solchen 
von  hals  Nr.  26;  swz.  (^schon  a.  1376)  heben  zu  Neujahr  schenken  kann 
eig.  begrüßen  bedeuten  :  Steider  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vir!,  '^rürgen 
zum  Namenslage  besuciien,  glückwünschen,  helsete  f.  Neujahrsgeschtiik,  wie 
vnirgele  f.  Namenstagsgescheuk,  dial.  aber  Schmaus  heim  Gratulieren;  in- 
dessen legt  Stalder  den  Gebrauch  des  Wttrgens  nicht  als  comessandi,  son- 
dern als  stringendi  eoHnni,  amplexns,  au  Gnude,  anch  Tobler  354  stellt 
habela,  hake,  bei  Hebel  hebe  f.  Hoehzeitgeschenk  Aelia  ram  Neigahr 
schenken  unter  ITdis. 

lapp.  aiks  integer,  illaesns;  sanctus  m.  v.  Ahll.  ailewietoi  dbc.  vale« 
dicere  vrm.  a.  d.  Altn.,  wogegen  häUo  sanitas  häüatet  salntare,  valedieere 
a.  d.  Swd. 

Urverwandt  Ith.  czilas  totus,  integer,  illaesus  d*c.  A«  52.  C.  ?  So  . 
gut  dieses  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  kailnstiskun  sanitalcrn  :  die 
formell  dazu  geh.  Wörter  der  Schwestersprachen  zeigen  fremde  Bedeutungen  ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprünglichen  Lautstufen  des  ob.  Stammes.  Zu 
desem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  aslv.  cjel  integer, 
Sanas  cjeUH  nmm  t^dowsH  sahitare  «j/Mw,  cjeloe  oscolum  vb.  cfeHDoH 
ras.  qfeheäty  pln.  ealowaö;  pln.  ealaiö  f.  integritas;  salns;  Universum  v.  s. 

Bopp  vergleicht  iweifelnd  sskr.  kevala  (=  georg.  jfoisiailBoppXauk/ 
23}  totus  d-c,  so  wie  sakala  id.,  letzteres  auch  Miklosich  mit  slv.  i^fef; 
Pott  und  Benfey  sskr.  f/*  ire;  venerari  (tc. 

8.  Haliiiii,  pl.  Iinimofi  f.  Dorf,  Flecken,  xcujjir]  ItalitiotMl  n. 
Feld,  Acker,  dqfpö;.  anahttliiiB  adj.  dehcim,  lvdY]|i(uv.  ufliaims  ab- 
wesend, IxÖTjfAtüV.  (Frisch  1,  436.  Gr.  1^  573.  2,  146.  257.  355.  496. 
755  fit.  3,  136.  393.  Mlh.  754.  Smllr  2,  192.  Gf.  4,  946.  Rh.  794  If. 
Wd.  936.  ff.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2,32.  ff.  Tobler  259.  Leo  Rect, 
Outzen  113.  Diez.  1,  52.  283.  310.  BGl.  350.  vgl.  YGr.  705.  i'oU  1, 
203  flt  Bt  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  keim  kommt  schon  im  Ahd.  gewöhnlich  nur  in  ad«- 
verbialem  Gebrauche  vor;  außerdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  heim  domo  acc. 
s.  amhd.  heim  ahd.  lieima  domicilium  proprium  (liMofig  mit  pron.  poss.) 
häufig  adv.  d.  sg.  ahd.  keime,  selten  heimi,  domi,  rure,  patria  (jhar,  dar 
heime  mhd.  hie  ^  dä  keime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  mhd. 
keime,  kein  alts.  Iieme  Hild.  altn.  heima  swd.  hemma  daii.  hiemme-^  acc, 
amnhd.  altn.  heim.  nihd.  auch  Ae*«,  donium,  in  patriani  (^an  heim  in  potes- 
tatum,  arbilnuni)  nnd.  6y\d.  hem  dün.  hiern  id.  ahd.  heiminaUf  lieimina  altn. 
heiman  de  domo.  Doch  erhielt  sich  selbstständig  a.  obd.  bair.  haim  m.  n. 
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ptlria,  domui  patria  iwi.  Mm,  kdm  n.  Cndv.  hi,  hd  domom  irol  ans  kern) 
domni,  domicilium,  septum  domum  et  ngros  inoludeoi,  patria;  alte,  kirn  f. 

n  ?  mfin^io.  domicilium  nnl.  hSm,  heim,  hiem  n.  ofrs.  harn  praedium  foss§ 
circiiinsoptiifn:  bei  Küiaen  heym  holl.  heifn  domus  et  potrui  ,  locus  Datalis; 
sepes,  scptiiin,  sepimentum  heymen  holl.  heynen  nnl.  heinen  sepire  ^vj^l. 
u.  swb.  haimen  id.,  wogegen  schott.  hain,  haue  id.  aus  hagen  eiilstatid) 
ham^  hamtne  ([„vetus  sax."  i.  q.  heym,  habitatioj,  hom  domus  afrs.  kern, 
Mm  m.  (in  der  Flexion  oft  mit  gem.  nun)  hSme  f.,  in  Zas.  auch  häm, 
locus  eircanseptns  j  pag^  nfrs.  kiem  Grandstttck,  ÄaofstlCte,  bei  Japyx 
hortn  adfri.  ham,  komm  m.  locus  drcunueptus,  e.  gr.  praUna,  laeoa;ags. 
Mm,  kam  m,  domas,  vicus,  piacdinai  g.s.  hime$  doaiie.Aoflie  dial.  lume 
domoi,  patria  adv*  domun  kam  praedtolum,  pascauai  altn.  heimi  an.  htimüi 
a.  donoa  propria  heimr  m.  dooius,  habitabnlum;  regio,  districtas;  coetos; 
mandus  swd.  hem  dän.  hiem,  n.  habitaculum,  patria  (]swd.  fivs  och  him 
wie  swr.  hüs  und  him).  in  allen  deutschen  Landen  bildet  das  Wort  Orts- 
namen in  Menge.  —  swz.  keime,  keimen  n.  =  ob.  heim,  hem  dtc,  bes. 
praediutoi  circumseptum  swd.  hemman  n.  id.  (Hof,  Hnfe  u.  dgl.).  fiemer- 
kenswerth  ist  das  kurzvocalig^e  kam,  ha  mm,  das  auch  in  Süddeutschland 
als  Ortsname  vorzukommen  scheint,  zn  unterscheiden  von  häm  und  von  an- 
den  noorganiich,  aack  in  Folge  des  gem.  «m»,  TofcllntaB  Fomaa.  — 
JUifMai^  MiMfi»  aihd.  aach  Mfian,  mhd.  swa.  domom  dacere,  saam  feoere, 
occopare  schwib.  circumaepire;  io  domum  recipere  sws.  htimtekm  iL 
■hd.  hMmbschen  nhd.  oberd.  heimsen^  emhfim$m  fimctoa  pcvcipere,  vou 
Sckmeller  2,  198  mit  ß  geschrieben  vgl.  altn.  A^taifa  ftttrakere,  recuperare; 
exigere  swd.  hämta,  früher  hempta  dän.  hente  arcessere,  colligere,  holen, 
swd.  rfl.  sich  erholen,  fllfn.  heima  dän.  hiemme  in  domum  reripere.  nhd. 
heimuodi,  heimuoti,  heimöt  (tc.  n.  uilid.  hfimnot,  keimncle .  Iieimöäc.  heni- 
jHuot  (fcc.  n.  f.  nhd.  heimdt  f.  oberd.  (^iw und  (kc)  auch  ri.  palriii.  .swz.  nur, 
bair.  auch  =  ob.  keime;  aber  mnl.  hetmoäe  secretariuni  Gl.  Bern.;  ags. 
hcemedk  nuptiac,  cpttliulamium  von  heeman  coire  Gr.  Nr.  566.  ahd.  heimo" 
dilis  laris  g.  s.  vgl.  g.  Itelmotlill.  Aus  dem  Begriffe  des  Eigentimma, 
AaaMtU  dOBua  propria,  entwickelt  sich  altu.  heimäld  f.  diu.  Aieaiaiel  e. 
fwd.  hmnui  a.  titulus  possessioois,  juris  u.  dgl.  alfn.  heümia  dia.  fttamfe 
swd.  hmmUa  jus  impertire,  spondere.  afad.  Aannisc  de.  mahd.  kemüdk  alfa. 
Mrn&r  hd.  domesticus  mhd.  oberd.  auch  (=  heimack,  heimUek  Pict.^ 
deor  (vgl.  ii.  aita.  hemia)  mhd.  auch  eialieiaiisch  sws.  (heimsdi)  id.  ahd. 
auch,  altn.  f„domi  educatus'')  nur  inexpertus,  stultus  i  vgl.  bair.  haimpel 
(fcc.  Smllr  2,  197  weit  hampel  f^.  m.  id.  bair.  haimerl  m.  homo  stultus 
et^ubdolus;  u,  s.  m.,  eher  aus  EiL-^ciiruiinon.  doch  vll.  an  uns.  Nr.  ^elehnl: 
ist  auch  ags.  homolUf  homela  m.  iatmj>  zu  bedenken?  swd.  hemsk  con- 
fiisus;  trux,  rudis,  abhorrendus,  aber  tultemsk  =  mnhd.  einheimisch  nnd. 
inhemisch  nnl.  inhimsch  indigena  mnhd.  auch  domi  morans  nnd.  auch 
aiysteriosas,  tadtas  geManissvoli*,  auch  nhd.  hami$eh  nnd.  kkntd^  subdo- 
dolos,  infestns,  maltgnas  gekört  hieiker  vgl.  In  8knl.  Bed.  einmal  i.  nbd. 
haimiMtk  Smllr  8»  194,  also  m  nicht  aus  ygl.  jedodi  das  Öfleia  anfr 
taackende  a  nnd  dessen  Umlaut  e  in  ob.  Aam,  wol  namentlich  aadi  in  au. 
hemesg  domesticuf  vgl.  hämisch  zam  Altenstaig  11^  versutns,  astntus  Voe. 
Teut.  a.  Lat.  hemischlich  heimlich  Jerosehin,  wie  denn  landsch.  heimUch  s= 
Aetmtükisch,  ho^mhch  gilt ;  altn.  hemia  cicurare  swd.  henjfamd  cicur  mit 
e?  Grimm  stellt  hemia  zn  hr.  566  u.  Nr.  29.  ahd.  hatme/ich  mhd.  5wz. 
keimelich  amnhd.  heimlich  (mhd.  hamUch  Ac.)  nmd.  hetmeiec  (j^ylUa  Ul. 


Bern.)  nnd.  afrf.  kSmeUk  nnl.  heimelijk  swd.  Iismii§  dii.  kmmdig  e. 
hemehj  f?;ecretly,  closely  Hall.  1,  444;  vrsch.  von  homely  s.  u.)  altn. 
keimuglegr  arcanus,  claodcstinus  \  ahd.  noch  nicht  in  dieser  Redeutun?  he- 
lept,  nur  domesticus,  civilis  miimi;  auch  mhd.  oberd.  <iomesticus,  munsuLtus, 
farnilians,  zahm,  Imulich  u.  dgl. ;  miid.  ejusdeni  domus,  familiae,  patriae; 
ßhd.  gilt  auch  noch  die  Bed.  des  wohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei~ 
matlicheH  Behagens ;  in  dieser  Bed.  uuterscheidtl  sich  düii.  hieinmeHy^ 
kiemM^i  e.  homehf  eig.  wol  agrestii,  daher  incomptus,  rudis,  deformis^ 
firtther  mdi  fimiliiriler ;  proctoiter.  —  niibd.  inl.  fdieim  wüA.  le*» 
cteliw  Meute!  mhd.  oberd.  anch  vertnifll  «od  oberd.  lahm,  Yf  t.  hrnmUti^ 
.  aad  MMmA;  auch  der  nM.  g^neim»  Halb  onl.  ^cAeunrdtf  BBord.  gMme^ 
räd  a.  d.  Hd.  u.  dgl»,  nbd.  iwt.  auch  kBimHeher  m.  ist  der  familiaris,  ab 
intimis,  vgl.  indessen  aocb  secrelarMi;  aadert  nal.  kimrSd  m  Oberdeieb* 
attbeber  vgl.  o.  Mm  n. 

Crewühnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  auch  die  Namen  des  j3|TylIus  domesti- 
cus ahd,  hetmo  mhd.  keime  nlfs.  hema  ugs.  kdma^  in,  dem.  nhd.  heimchm 
nnd.  hemken  nnl.  hSmpje,  beimpjt\  n.  ahd.  muccheimo  dbc.  swz.  miüiemj 
muchamey  liammemauch^  Ueuumuch  d'c.  ni.  wett.  hammelmatis  f.  u.  s.  f., 
viele  Variationen  s.  hei  Neninich  2,  82;  vgl.  indessen  Gr.  Mytb.  253  ff. 
aeo.  414  ff.  428.  811.  1222. 

A.  d.  D.  afn.  kam  mit.  a.  1235  kam$Uum  fn.  Aomeav  nproy.  AMMOtf 
e.  bamlcf  pagai.  Bbeaio  läpp.  keimM,  bei'airf  (laltn.  kekmU)  domu  keimi 
dOBMUi  4awigii  dornt.  Dat  einbeoMsclM,  an  d.  dM»  (i.  A»  107  n.  Ntr.) 
erinnerade,  finn.  betmo,  ieimolttinm  ±c.  estbii.  Alfiwi,  hmnäane,  käimkmmB, 
^Mm  affinis  gefaOrt  wol  nicht  hierher;  auch  niebt  das  formell  noch  bej^er  stim- 
'  mcBde  esthn.  kam  finn.  kaima  lapp.  komm  eognominis  finn.  kaimaim  comitari. 

Ith.  kiima»  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicos;  vicinitas  in  mehreren  Re- 
densarten, Hie  dem  d.  heim  entgegengesetzt  jrernde  da.s  fremde,  doch  nahe, 
Dorf  bedeuten:  (iaher  u.  a.  lett.  ceemöt  zu  Gaste  sein;  ceemneeks  m.  vici- 
nus.  Nebemvohner  ceemifls  m.  Nachbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  neben 
kainmia  \th.  kaimynas^  m.  prss.  kaiminan  acc.  sg.  vicinus  lett.  pl.  kauutm 
vicinitas  Ith.  kaiminysli  f.  id.  prss.  kaima  beim  iu  dem  zsgs.  kaimaluke 
3.  sg.  heimsucht.  Nesselmann  leitet  kern  in  preuss.  Ortsnamen  =  heim  a. 
d.  Pn».  Aneb  Itb.  kmmine  f.  grex  sIcUt  neb  bierber*  Die  IdentiUt  dieaer 
Wörter*  wird  dofcb  den  Wecbael  dea  Vocab  and  den  damit  insammenban* 
gendfltt  dea  lelt.  eou.  Anlanla  niebt  widerlegt.  Stiifcer  acbeidet  sieb  Itb. 
MWMe  ttb.  tammpM  t  praa.  jeMM  m.  familia,  Amulilium,  Hnnageainde 
na.  tfemmfä,  semyjä  f.  semmtvo  n.  Familie  lettw  ioimiba  f.  WirthschafI 
mimneeks  m.  -Wirlb ;  die  ttbrigen  skv.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Ent- 
aprechendes,  wenn  nicht  etwa  die  eu  aslv.  sünymü  N*  24  geh.  Wörter? 
Zn  S.  f>  aslv,  sfem^  Ith.  semetif/s  stimmt  Ith.  ss  ebensowenig ,  kann  aber 
wie  lett,  shiY.  s,  s  deutschem  h  entsprechen.  —  slov.  hdtnicen  hinler- 
listig,  hämisch^  neben  hman  id.  mgy.  hamisan,  hamis.  Iiamos  id. ;  un- 
wahr, falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  entlehnt,  soudeni  stammen  von  slav. 
Cham  rusticus,  homo  vilis. 

Gewöhnlich  wird  gr.  xdifxif}  verglichen,  dessen  wnhrscheinlicber  Zu- 
aammenbanf  mit  iuu|ia,  xü>|X8v,  Tun^tS»  nnd  fianier  mit  xetoSot  Wa.  H 
aibr.  fi  niebt  «ntseUeden  widenpriebt,  da  anch  in  iMiiam  ma  SvKx  lein 
bann,  Tgl.  besonden  Nr.  48,  vll.  aucb  Ws.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  niebt 
Aom  «nd  andnae  ZengMsi«  n  uni.  Nnmtt  vigl.  Nrr.  %9,  51.  fQr  eine  Wa. 
Am  w  Veto  einlagan. 
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cy.  kern  f  ~-  ags.  e.  hei7i  uTrs.  heam  ndfrs.  hämels  margo,  Saum 
nnd.  oberd.  hamel  oberd.  hummel  (ßmWr  2,  191J  Kothsaum  c.  d.  cy. 
hemmo  =  nfrs.  ndfrs.  Cl.  heamen  säumen  mag  als  Lehnwort  a.  d.  D. 
hierher  gehören;  Grundbd.  Umfa^ung,  Einschließung?  vgl.  u.  Nr.  29. 

9.  HAlvaisl»  KelMrei,  mpeoi;  Gal.  5,  20  a.  d.  Gr. 

10.  Hnlmto  f.  Herde,  kiiXfi^  7coi{jivk].  luilvilcto  id.  Hirt,  icoifiiQV. 
CGr.  Nr.  61».  3^  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  236.  242.  Gf.  4,981. 
1028.  Wd.  926.  Rh.  810.  Oulzen  135.  Schmid  swb.  Wlb.  274.  Die«  1, 
310.  Schwenck  d.  Wtb.  279.  285.  296.  302.  Bf.  1,  71.  2,  282.) 

ahd.  herta  nhd.  ndfrs.  südfrs.  herde  nl.  her  de ,  f.  ag^s.  heord  (tr. 
(s.  u.)  m.  heorde  f.  e.  herd  wang.  Iierd  f.  altn.  hiördh^  (bei  Biürii  au(  h 
dän/)  hiörd  f.  swd.  hjord  m.  dän.  hiord  c.  süddaii.  lijard  ndfrs.  Jaame 
(hjaarne)  grex.  ahd,  hirti^  einmal  hirdi  gl.  Ker.  mbd.  8.  nhd.  hirte  nhd. 
kirt  wett.  hurt,  hart  alts.  liirdi,  herdi  nud.  herde  nl.  swd.  Aertit?  aga,  düu. 
%rd0  ags.  AtrcE«,  hierde^  lieard  e.  A^d,  m.  pastor  (^ags.  keeper,  guardian, 
ahepherd,  guard,  teacher)  ahd.  hirUre  mhd.  oberd.  kerter  oberd.  mnd.  k1. 
nol.  nthi.  ikerdo*  afrs.  herdere,  m.  id.  sws.  ä.  nhd.  Atriaii  Piet.,  Kirach, 
Frisdi  v.  A.  nl.  kerden  paseere  aga.  Ayrdon  alto.  bp^tOj  hirda  cuslodire, 
servare  e.  herd  pasci;  eongregari;  alto.' Ayrd,  hird  f.  latelliliuin,  LivYagt 
bei  Biöru;  Ihre  ttberaetst  es  durch  coetus  hominum,  praes.  familia,  spftter 
aula  nobiljum,  inpr.  regia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  Biörn  hervortritt; 
Ihre  stellt  hird  zu  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusamr  solers  hirdnfaiis  aswd.  Äor- 
dislös  incuriosns,  negligens  altn.  hirdr  tutug,  bene  cusloditus.  e.  cumb.  Atrse/ 
Schafherde  wol  aus  iiirdsel. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  versichicdene  Wörter,  am  Meiüteo  in  der 
2.  Ausgabe  :  heord^  Iierd,  hörd  m,  power,  wealth,  flock,  herd,  custody, 
Store,  money  or  noney^s  worth,  treasore  vgl*  v.  Nr.  79.  kUMredt  hhrdf 
heord  f.  herd,  grex  hecrod  herd,  assembly,  eonventus  aionachonmi  virl- 
eonNl  4fcc.  V«  54.  Ntr.  zu  A«  81.;  nicht  sowot  ist  an  eine  VermischuDf 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  d^.  an  denken.  —  nbd.  e.  din.  horde  f. 
swd.  hord  m,  tarma,  tribus  migrans  würden  wir  mit  Schwenck  hierher 
ziehen,  wenn  wir  seines  deutschen  Ursprungs  gewiss  waren;  vgl.  u.a.  Ci\ 
m.  5,  57  V.  orda.  —  swz.  hard  f.  Gemeintrift  ist  identisch  mit  einem  sonst 
hRTifig  Wald,  Waldiand  bedeutenden  und  sehr  möglich  mit  uns.  Nr.  ver- 
wandten Worte  ygl  Slalder  2,  21.  Tobier  257.  Gf.  4,  1026.  Smllr  2, 
241  ir.  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  erscheint  wenigstens  vorzugsweise 
auf  hd.  Gebiete  und  muß  sehr  alt  sein,  da  es  schon  frühe  fast  nur  in 
Ortsnamen  vorkommt ;  das  norddentache  harde  4x.  «Ustrictos  o.  Nr.  3  anter* 
schieden  wir  ganz,  ebenso  herd  solnm  Jk»  29,  Ii*  Sollten  indessen  die 
altd.  Volkommen  Harudti,  Harudif  Charudes  dasn  gehören,  so  wird  ein 
dentales  Bildungssuffix  darinn  wahrscheinlich. —  ahd.  Aerlo  Wechsel  s.  u. 

J.  Grimm  hat  neuesteus  seinp  frühere  Vermutung  eines  Zusammenhangs 
unserer  Nuraer  mit  liuzd  Nr.  79  (und  custos)  wieder  aufgenommen ; 
je(!nch  auch  zugleich  auf  ahd.  chordar  &c.  (:  Ith.  kerdws  und  :  mhd.  da^ 
vihe  chiren  paseere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  u.  bineewieseo. 
Mit  Rücksicht  auf  Itarclus  Nr.  41  vermutete  er  Nr.  619  ein  lii«irclan 
firmari.  Die  nähere  Beziehung  zn  Hniirds  Nr  3b  la^^  iin.>  eher  un 
Sinnverwandtschaft  mit  dem  auch  formverwaudteu  ;:}lamme  gard  («•  9.  20. 
denken. 

S.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  amhd.  cftor/ar,  chorter, 
eharder^  korter,  horder,  fwrier,  quarür,  qumier  n.  sahsb.  (Tll.intmncn, 
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vgl.  u.  slav.  Ww.}  kartl  n.  gtex  agi.  cordher  n.  multitudo,  cotnitatus 
^•ber  nl.  koord,  koerd  babulcas  aas  koe^terä  lagsO*  Wort  steht 

unserer  Numer  ziemlich  ferne,  wenn  wir  nicht  gar  eine  Entlehnung  ans  mit. 
coriarivm  =  cor  Iis  Hof,  auch  in  der  Bed.  coniitatus  Gl.  2,  747  gbr., 
aiioehnien  sollen. 

A.  d.  D.  >v;dk»ii.  herde^  hierd^,  jeUt  M^de  Herde  hierdi,  hkrgi  Hirt 
ükz.  herde  frz.  karde  Uerde,  Kudel. 

Ith.  furdxm  m.  pastor  (mereenariot)  o.  d.  kerdMi,  kerdmM  als 
Hirle  dieneo.  —  asiv.  irjeda  f.  a.  grex  ß.  vioes  diariae  itjediti  bospilio 
axeipere  olaas.  croda  f.  iU.  artdo  n.  grex  alov.  cMa  f.  a.  id.  ß.sB8rss. 
ttredd  f.  ordo,  series,  rices  vgl.  asIv. ;  ß.  pIn.  CMredd  f.  torba,  Menschen- 
scbwarm,  Gesiodel  st.  (freda,  da  <fr  dem  Polnischeo  fremd  ist?  (ver- 
sebiedea  ist  czem  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  siereg  ill.  majs^y.  ser«^ 
rss.  Serenoa  Schaar,  Reihe).  Zu  Bed.  a  gehöre«  slov.  crednik  m.  pastor 
faber  ^j.  aslv.  irjedynikü  quotidianus),  auch  mit  verschlifTeuem  r  cedmk 
id.  ieda  f.  grex  fverscb.  von  aslv.  slov.  reta  tohors);  2u  Bed.  ß  slov. 
cridili  rss.  ceredordty  sja  der  Reihe  nn(  li  H))wediseln  ,  die  Wache  u.  dgl. 
ablösen,  alternare  vgl.  ahd.  herlon  id.  hti  la  i.  vicissitudo  pl.  vices  temporum 
=  aslY.  Frieda;  fibnlicbe  Bed.  bat  preitss.  kirdan  acc.  sg.  tempuä,  mo- 
mentam,  scheint  aber  eher  su  Itb.  karta»  m.  lett.  kärta  f.  slav.  kroHd  dfcc. 
tskr.  kfi  ftc.  ▼ices  lett.  aach  ordo,  seriest  nadus,  alteniatio  (nbd.  ^korde^ 
bei  Stender}  zu  gehören,  banm  zu^eieh  su  ahd.  Aerto,  sidier  nicht  su 
slv.  creda.  Zndem  deuten  die  Wörter  pIn.  Irzoda  f.  grex  bhm.  trida^ 
stfida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitium  stfidati  alternare ,  welche  wir 
von  den  vorsiehenden  nirhf  f rennen  dürfen,  m\f  die  Entstebun?  des  6 
aus  t  eher,  als  auf  tllo  umgekehrte  —  vgl.  auch  gdh.  {read,  treud  m. 
grex,  turma,  coinitalus  s.  Tli.  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  würde;  doch  8.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehört  pln. 
horda  lää.  ordä  f.  id.  Auifallend  ist  slov.  kardelo  u.  maiir.  ^lovak.  krdel 
pb.  kiaM  n.  Herde,  Horde,  Volk,  wol  s  o.  $  salcb.  karü.  Für  den 
Zasanunenbang  obiger  Bedeutoogen  vgl.  s.  B.  niavs.  tjedoumja  grex  :  rjed 
m.  series,  vidssitudo.  —  magf.  csorda  Herde;  Horde  a.  d.  Slav. 

.  Dem  deutschen  h  kann  Ith.  k  sowol,  als  t»  entsprechen.  Wenn  ob. 
Irerdaws,  was  wir  bezweifeln,  zu  $  gehörte ;  so  flinde  sich  möglicher  Weise 
die  Wurzel  unserer  Numer  in  Ith.  szeru,  szerti,  paszerti  füttern,  pascere, 
woher  u.  a.  szeref^  f  swretis  m.  Weideplatz,  FütleruiiL^sort  (^versch.  von 
pln.  ierowisko  id.).  Pott  1,  143  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  lt.  Imra.  hortus,  co-hort, 
Chors  *c.  vgl.  Nr.  38.  —  Schatank  1,  441  stellt  zu  altn.  Inrd  ein  alt- 
russ.  gridin,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde .  ich  nicht,  cy.  ggrr  m.  drove  dkc. 
Sttsammengetriebene  Herde :  gyrru  treiben  Ts*  Ct«  10)  mag  nur  als  mögliches 
logisches  Analogon  erwiibnt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  kami 
grex,  armentwtt  kmjm^  kanjano  bubnlcus  finn.  katymnen  id.  karfa  pecus, 
schdnbar :  fcaiirdaiy  wie  esthn.  karre  lapp.  harra :  Itardnar  vgl.  Nr.  41.  42. 

sskr.  fwdha  m.  ved.  ^ärdhat  n.  Stiirfce;  Schaar  zvl  vergleichen?  vgl. 
u.  Nr.  41. 

11.  lI»lB?tlira  n.  pl.  Eingeweidej  Innere.s,  an/vflcyxvÄ  2  Cor.  6,12. 
Philem.  12.  (Gr.  3.  407.   Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf.  2,  283.J 

ahd.  in  herdereu  (unizegoton)  d.  pl.  extorum  viseera  floriiubantur) 
inniherder  viscera,  vU.  ~  ^malaherder  inguiua  (in  lugujjiej  vgl.  hartin^ 
nethere  viscera  vitalia  in  den  urspr.  alts.  Erf.  Glossen  Haupt  Z.  III.  1. 
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ags.  härdhan,  lierfha»  testicnli,  pndenda  virilia  umgestellt  vgl.  aüi. 
kf$diar,  hredhjar  f.  pi.  däti.  rädery  rädder  pl.  id.  ags.  herdh^bdig  scrotafll. 

\.Cj.  stellen  r)fs\]t  mit  minderem  Bechte  hierher  swd.  Ädfr/Ä«r  = 
altn.  herdar  swd.  vörend.  härdar  f.  pl.  humeri,  nach  Gr.  3,  403  ru  nn«. 
Nr.  41.  Dazu  dän.  härde  aswd.  härda  id.,  sgf.  Adfr(i  scapuia ,  humerus 
bei  Ihre;  ahd.  harti,  harlin  f.  mhd.  lierte  f.  id.  afrs.  Äirift  id.  in  hirÜUe- 
mthe  t.  ächuKerlähmung  Kh.  817. 

Zn  klingt  nar  icheinbir  ■!.  Acrdtt,  (bbI.}  hmi*,  hant  m.  dorsom, 
Costa  miroalis,  Lendeubnlen  n.  dgl.  t.  o.  Nr.  41.  Bher  kdmite  «gt.  kredker 
n.  peetufl,  animus  gUi.  kairito  seis  vgl.  o.  altn.  Armfl^^;  dock 
kat  m  utiitk  Crrimm  1,  361  d  aas  d  ongelavtet,  wührend  er  ikm  8,  .407 
#  gak;  dazu  midhridhre  (vitals ,  caul  Bsw.},  nuäkrjfdhe  aeftgl.  mydrede 
afri.  mithridri,  midrithere^  ndduHkf  mübreäe  diapkiagma,  2wercfafeU;  Tgl. 
midhrif  6:v   n  Nr.  92. 

aslv.  srjeda  medium  gehört  vermutlich  zu  INr.  13  q.  v.  Bei  Ith. 
iiuma  lell.  zarna  f.  intestinum  spricht  die  Anla  itsstufe  nicht  sonderlich 
ftlr  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer.  Zu  gehören  liiin.  hartio  lapp.  hardo 
siidl.  hardek  flnnl.  Iiarddu  enarel.  ardde  scapula ,  huuierui».  —  Weinhold 
in  Haupt  Z.  VI.  S.  460  vergleicht  lialr-tlir  mit  sakr.  kka  (n.  ttesk-W.) 

Id.  Hfilrii«  m.  Sckwert,  (i^otpa.  (Gr.  1%  4$.  l^  52.  54.  8, 
460.  3,  481.  440.  Utk.  184.  Snllr  2,  285;  Hei.  Gbs.  55.  OntaeB  115. 
A.  Sdiott  Binl.  M  Gftdran  S.  XU.  ff.  Pott  Indog.  jSpr.  95  vgL^Bt^T. 
117.  Bf.  2,  175.) 

alta.  kern  in  Zss.  violentia,  crudelitas?  s.  Smllr  Hd.  61.  55.  ags. 
heortt^  keoro,  heor  (g.  heorres) ,  heorra,  hior^  horr,  hearre  m.  altn.  hiör, 
hiörr  m.  1)  =  aswd.  hjor  ^  hör  Ihre  878  gladius  2)  ags.  sera,  pessulus 
portae  3)  ags.  altn.  =  altn.  hiara  fiiörur)  f.  schoit.  Airs*  cardo, 

ThUranffel.  altn.  hiari  m.  (_heimsj  axis  iniindi ,  cardo,  peius  htar  n.  ala 
confihulatorum,  Hieugsel  mnd.  sec.  13.  mnnl.  herte  iil.  nnl.  harre  nnl.  her 
f.  cardo  ThOraugel  ^aen  een  dore  of  haspel  Gemm.  a.  1490.  cardo,  guofus 
iil.  Bern.  sec.  14.};  dazu  Aarl(an  den  ScklevßeDtkOreB}  Er.  Wik.  1,  590 
iidfirs.  herreif  herl  Haspel,  teselkote  kei  Oatsen  1.  c.»  der  ndfirs.  Am« 
(e,  0,  o)<,  kdre  ton|oere  £u  Grunde  legt.'  SekmeUer  ziekt  kyp.  akd.  Aor«- 
iten  exasperare  (harewer  asper  nhd.  herb  s.  V,  57,.  mit  Ntr.  vgl.  u.  Nr. 
413  hierher  und  zugleich  zu  nnd.  hären  die  Sense  schärfen,  dengeln  ^ 
strl.  hdere  ndfrs.  siiddän.  häre  (^nhd.  härscharf  doch  wol  nicht  bloß  an 
/^dr  coma  angelehnl  ?3,  aber  weslerw.  Äör6e,  aus  hareieen?  swd.  wvtv.  hfrrs;fSn 
m.  Wetzstein ;  sollte  letzteres  Zw.  vielmehr  hörten,  ferrum  indorare  ( —  ünn. 
karaista)  bedeuten  und  mit  iNr.  41  verwandt  sein?  —  Ueber  die  Cherus- 
ker als  Ualruiilios  und  andre  tiefer  liegende  Reste  unserer  Numer  s. 
11.  c.  vgl.  JL  29, 

Vielleickt  vdUig  identisck  mit  luilnul  (kkr)  ist  llk.  kimk  letl. 
m.  finn.  estkn.  kirwes  securis  vgl.  Itk.  herl»,  kir$H  lett  eSrIm,  cirsf 
kaaen  (vgl.  u.a.  BVGr.  762  ff.;  Voc.  168.  Gl.  81.  Bf;>,  175.  v^Nr.  40.) 

Grimm  u.  A.  kaken  lt.  cardo  und  das  niit*bk.  A«nms  stammiFerwandle 
Ith.  kdrdas  m.  ensis  verglichen.  Aber  letzlerem  entspricht  niher  das  vU. 
nicht  urspr.  deutsche  altn.  kordi  m.  dän.  kaarde  c.  swd.  skan.  käre  id. 
Ferner  bhm.  pln.  kord  pln  kordek  slov.  kördec  m.  mag-y,  kard  perm.  kert 
alb.  kordJi  id.  pln.  .slov  auch  -~  bhm.  kordik  m.  pugio;  ruuh  Miklosich 
Lautl.  10  auch  aslv.  oskrudü  Aa^cOTTjpiov ;  osset.  khard  pers.  kdrd  culter 
CPott  1,  117  i  KurU.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  Morg.  HI.  1  S.  52.}  vgl.  kurd. 
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ker^  dem.  k§rüt^  Mrjl  Md.  kerka  ^off  ^^9)  Mkr.  kfnimUk4 
id.  Tgi.  die  rhiiHit.  FomeB  kord.  Amiub'  kuech.  kermUe  «meii.  girmdi 

Qets.  Ausspr.  Ar^anft^  ^«^^  —  *war  nicht  identische,  aber  vrw.  Wörter. 
Verwandt  scheint  lt.  Carduus  m.  in  beiden  Bedd.  als  i)  Distel  2}  (fuilomiiii]) 
=  mit.  cardo  &c.  nhd.  weber-^arte  (Kirsch},  karde  (kardiische  it.  car- 
dassn  <tcj  nnl.  frdrrfe  f.  e.  card  plfn.  /ram  m.  swd,  karda  f.  dan.  karde, 
karte  c.  cy.  carde»  gdh.  rörd  m.  slov.  karte  y  kertäca  (fco.  f.  bhm.  kartac 
m.  lett.  kdrstawas  Ith.  karsztuwai  m.  pl.  (karsUuwis  m.  sg.  Flachsroftei, 
HecheQ  finn.  kartla  esthn.  kaarsi,  kaarsed  niag-y.  Äörl,  kartäcs  ^  kdrfo\ 
das  Primitiv  lt.  carere,  woher  auch  Carmen,  carmmare  =  nnl.  kärden 
nhd.  (1rar(MeM;A«ii>  JtJrfm  aUn.  Aofra  fwd.  it«nfo  dia.  ikomlfl^  *arle  e. 
«flnl  lett.  käriu,  kdnt  Ith.  Aami«,  Aonsli  Qth.  auch  Fladu  röffehi)  slor. 
kertadM  Um.  kartdicwoH  ey.  ^aitbo  (mit  anfliill.  ^,  bo  ««eh  wallon.^M^  <^e. 
id.  ^dcte  carde}  gdb.  cord  finn.  kartata  esthn.  J^MTsma  ma^.  körioi, 
karfdcsol  neben  gyarat-^  ahd.  cAar/om  isarninen  cardk  fenreis  ftc.  Gf.  4, 
490  gehürt  ebenfalls  hierher;  auch  ein  scheusliches  Marterwerkzeug  hieß 
mit.  rardm  Gl  m.  2,  206.  Wahrsclieinlich  sind  nl!e  diese  Wörter  a.  a. 
Lat.  (^Hornau.  )  entlehnt  ,  avIp  auch  Carduus  als  rtlanzennamen  in  deutschen 
u.  a.  Sprachen  I.i  hnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  khär  spina  ,  Carduus, 
lett.  kärsiSf  käsis  m.  Haken,  Kej^elhaken  (^Hahl  o.  Nr.  4^;  Thiiriuicrel,  Haspe 
berührt  sich  nicht  minder  mit  uns.  Numer,  als  ob.  kardas  di  .  stammt  ia- 
deaaen  TOn  karru ,  kärt  Ith.  karu^  kdrti  suspendere,  welche  Bedeutung  bei 
kUfr  de.  schwerlich  an  Grunde  liegt,  so  daß  dai  Schwert  als  hangende 
Waffe  (vgl.  beirengebiinge])  an  lh|len  wXre,  wie  in  der  That  Paaeow  das 
dfters  an  nna.  Nr.  gestellte  gr.  Ibp  erklirt  hat;  eher  nag  Hatra  etg. 
ein  gekrflmmtes  Schwert  bedeuten  und  sofern  sich  auf  gleiche  Wurzel  mit 
hangen  und  Haken  bed.  Wörtern  znrttckfUhren  laßen  vgl.  die  Bedd.  bei 
Nr.  4  so  könnte  zu  ob.  pers.  kdrd  *c.  armen,  kartk  Haken  u.  dg\.  gestellt 
werden.    Auch  semit.  und  kopt.  Wörter  für  Mejjcr  u.  d£rl,  lauten  ähnlich. 

Urverwandt  scheint  finn.  kara  f=  ags.  heoru  d'c.J  pessulus  serae, 
aber  cy.  corddyti  m.  hinge  of  a  door  vom  Drehen  benamt  zu  seni  und 
nicht  zu  cardo  zu  isrehüren. —  Benfey  vergleicht  passend  sskr.  ^'ri  Schwert 
und  stellt  hierzu  auch  ^iia  Lanze  lt.  quiris  (s.  lOj. 

1.3.  Hairt*  n.  Herz,  xapdioL  Zu,  mit  mrmm  A.  89.  taiali«, 
liwdiis,  taMtiiS  n.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  399. 
Smllr  2,  S43.  Gf.  4,  1043.  Hh.  817.  Outzen  116.  Wd.  1363.  Bopp  VGr. 
23.  81.  Gl.  404.  Pott  1,  95.  141.  200.  206.  2,  114.  Lett.  1,  71.  Ku.  St.  1.  c. 
S.  58  AT.  Zig.  2,  216.  Höfer  Z.  l  2  S.  215.  Bf.  2,  155.  Mikl.  43.  85.) 

ahd.  herza  amnhd.  kerne  nhd.  her:^  (geO'  herzens)  alts.  Herta  alts. 
mnl.  nl.  anfrs.  herte  vt\.  ndfrs.  hert  nnl.  nnd.  hart  »gs.  heorte^  hiorte,  heort 
e.  heart  afrs.  Imte  altn.  hiaria  swd.  hjertn  dän.  liierte,  n.  (]ahd.  schwan- 
kend Gr.  1.  c.^  mnl.  ags.  afrs.  f.  cor  fanimus,  pectus,  medium  (fcc.J 

gr.  xap(5ia,  xpaöta  f.  xlap,  x^p  n.,  nach  Benfey  aus  xeapö,-  xiat 
aus  xsapx?  Füll;  lt.  cordf  nom.  cor  n.  Ith.  <s^r(i«s  f.  lett.  sir<is  fdem.  s»r*- 
nUid)  f.  prss.  siran  acc.  ftc.  (sirisku  adv,  herzlich^  aslv.  $rUdyce  mss. 
terdce  bhm.  ttdee  pfai.  ill.  slov.  serce,  n.  gdh.  oridfte,  er&idhBf  cri  m.  cor. 
Wie  dfters,  ist  das  slav.  Wort  eine  jängere  Ahleitung;  in  Zss.  und  Ahll. 
tritt  der  reine  Stamm  trd  henror;  so  auch  n.  t.  a.  in  aslv.  §rjedm,  sreda 
medium;  (Ith.  serradä  f.  a.  d.  Slv.}  Mittwoch;  ill.  serda  aslv.  srüdyba  t 
ira.  Dem  gdh.  cridke  entspricht  ebenso  brt.  com.  kreiz  f.  brt.  krehen  f. 
cy.  craidd  m.  medium,  centnun,  cor  (nicht  sowol  vom  ihierischen  Henen 
11.  64 
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ffbr.3  ey.  ereidign  m,  Landenge«  Tbiilenge  eniddio  to  intromit,  pervade; 
l  auch  vielleicht  cy.  credd  m.  indoles,  propouCum,  wührend  anderseits  gdh. 
eaü  f.  indoles,  qualitas,  vigor  (vgl.  wiederum  com.  creiz  id.?},  cupiditas 
verwandt  erscheint  mit  cy.  calon  com.  colon  hrt  koloun,  f.  cor.  —  sskr. 
hrd.  hfdaya  n  ved.  härdi  bind.  /j<,  Äi?/(7,  /urda  zend.  zeredhaya  (~=  sskr. 
hfdaya-^  iaredhem,  zeredhaem  acc.J  arm.  i<r/  f:  sirel  amare,  favere?  diejj 
nach  Schwartze :  ipdv}  ossel.  l.  zärdä,  zärde  d.  zerde,  bei  Rosen  zarda 
afgh.  w,  ;stru,  xtrre,  üle  phlv.  de/  pers.  kurd.  hind.  baluc.  dil,  dil  cor; 
pen.  d  ans  (wie  n.  B.  in  pen.  baluc.  dost  =  xend.  Msla  askr.  hatia 
manus}  \  i  m  f  oder  ?  Nicht  hierher  das  von  Vullers  prs.  Gr.  19  nach 
Analogie  von  pra.  iloÜRftler  =  'sskr.  dnkün  verglichene  prs.  Mirod 
cor,  mens,  das  vielmehr  mit  Spiegel  sss  zend.  kkrai»  sehr.  ved.  kraiu  m 
nehmen  ist;  ebensowenig  prs.  erda  pectos  i  angehlidi  parsi  ersd  cor  vgl. 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  finn.  wie  slav.  s  öfters  dem  sskr.  d.  h  gegenüber  steht,  so  dürfen 
wir  auch  vergleichen  fiun.  südän  esthn.  süddä,  $Öa  moksan.  syedi  mordv. 
sädei  u.  s.  v.  fsyrj.  syöläm  w.  s.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  /?)  vgl. 
in  samoj.  Spraciieii  siga  u.  dgl.  cor.;  vielleicht  finden  sich  weitere  Yer- 
mittelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  außerhalb  der  iodog.  Familie. 

14.  Hiiis  n.,  bei  Ghrimm  liailsa  m.?  (Kaimt  d.  pl.J  Fackel, 
Xqmfltc  Job.  18,  3.  (Vgl.  Nr.  3.  Gr.  1%  121.  607.  1%  94.  2,  634. 

.  Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2,  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  YGr. 
889;  Gl.  72.  Polt  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Schwestersprachen,  doch  s.  u.  nl.  heyUe, 
Grimm  «nd  nach  ihm  die  übrigen  Forscher  haben  ha^an  illustrare  und 
her  illustris,  spiendens  o.  Nr.  3  dazu  ffpstellt.  Neuestens  möchte  Grimm 
hdr  crinis  als  radius  vergleichen,  ags.  fiasf  ardens  Äc.  gehört  eher  zu  Wz. 
kt  vgl.  ISrr.  15.  16.  17.  47. ;  indessen  spricht  für  die  Entstehung  von  hals 
aus  iialetiy  Isalts  nl.  heytse^  hetse  fax;  freilich  deutet  z  auf  einfaches 
%  und  t  müsle  dann  nicht  sowol  assimiliert,  als  ausgefallen  sein.  Oder 
ist  Imii  durch  Sr  Suffix  aus  Wx.  hei  gebildet,  wie  keUse  aus  heU? 

Ith,  gmsoB  Ac.  Nr.  3  wlirde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k  zu  er- 
warten wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  lett.  Ith.  kaistUf  lett.  praet.  kak» 
fut.  kaisisu^  kaist  arere  und  einigen  zubehurenden  lett.  prss.  Wörtern  mit 
5  als  Slammesauslaiite,  das  jedoch  an.s  t  (ts?)  entstanden  scheint,  wie  viel- 
leicht in  ob.  a^s.  hast  vgl.  die  foT*^.  Nr.  Wir  werden  diesen  Wortstamm 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  Deutaistufe  der  von  g.  Helto  dbc  ge- 
genüber uaverschoben  ist;  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfacheii  Wz. 
kai,  kau  d.  hei  zu  Grunde  legen?  s.  iNr.  47.  lüdessen  fragt  es  sich  über- 
haupt, ob  das  unicum  hals  lumen  oder  fax  zur  Grundbedeutung  habe  und 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  urere,  lucere  weitentfemten  Wort^ 
stumme  angehöre;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.'  in  dem  zu  ob.  Aeylse 
gehörigen  nl.  heytsel  die  Bed.  des  Holzhandels  aus  der  des  Brennholzes; 
Kiliaen  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fascicnlus  ericarum  (p,  Nr.  63. 
Bopp  und  Poll  vergleichen  sskr.  kos,  käq  lucere,  splendere,  wozu  u.  a. 
illjjdosich  slavische.  Schwartze  koptische  Yergleichungen  versuchen. 

15.  ujs-UaiiiiM  beraubt,  arm,  uoiepigdsic  2  Cor.  11,  8.  (Gr.  i', 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  200  5  Vorr.  zu  Schultee.  Weümann  g.  Acy.  12. 
Gf.  4,  1063.) 

Welhnann  stellt  das  Wort  zu  lialtaii  s.  folg.  hr.  Grimm  vermutete 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglidi  afad.  itutsf^ra  AoiMfi,  alaheMrd 
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haut*  mm  violenta,  cam  impetn  L.  Altm.,  sowie  agB.  hmn  «rdeni,  bei 
Bosw.  3.  Aos;.  hol,  hasty,  violeot  hmle  hotly,  (brioasly;  1.  Aiuf.  aestos 
mna  v,  solis  Caedm.  als  Lehnwort  ans  It.  aestas?  Massmann  nimnit  ein  g. 
iMilMl  petalantia  an.  Wir  stellen  hier  die  form  verwandten  Wörter  su- 
sammen,  bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche  Dissimilation  des  s  aus  t  zn 
berücksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16  13.  47.;  schwerlkh 
fiel  vor  8  ein  I.«bial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Nnmer 
trennen,  wir  inustt  n  denn  »t,  ft,  tmt  als  correlalive  Ableitungen  aus  emer 
Yocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  (vgl.  Nr.  47)  annehmen,  vgl. 
Gr.  2,  209  ff.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erhebeu  vgl.  Nr.  17. 
.  Indessen  nimmt  Grimm  in  der  That  neueste!»  jenen  Ausliill  eines  —  ?iel- 
leiebt  nicht  wnnelhaflen  —  Labiab  vor  mt  an  nnd  stellt  die  folg,  Wörter 
mit  Nr.  17  nnd  hypothetisch  mit  Nr.  16  (hnl«!»»  Imihatot»  Ibl- 
lialtd;c.3  zusammen,  namentlich  ushmtatm^  das  dann  auch  wlunlllitis 
heiflen  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  inilb,  Fan  haester,  haesHger 
band,  niilh  hasta  hei.  fan  barst  ninri.  mit,  in  heystm^  hesten,  haesfigen 
mode  Rh.  797  mit  hastmude  aweiter.  (Weisth.)  haste  mod  Gr.  RA.  4 
vgl.  langob.  aistan  irato  animo,  latinisiert  asto  amuio  ([vgl.  u.  a.  Gl.  m. 
1,  437  Ferrar.  Origg.  25;  auch  ohne  h  ulid.  amlera  Var.  von  haisitrujy 
den  Eig.  HohHUfw  (AisUOf^^  Heistolf,  Eistolf  vgl.  A.  32)  ttbersetst 
Grimm  Streitwolf.  ahd.  {heiH  ira)  heistigo  bei  Otfnd  Gf.  1063  iracunde 
nach  Grimm  faltd.  heitliig  sehr,  heftig'  bei  Fulda  Id.  157  Heister  brennend, 
aomig  ebds.}  afirs.  (s.  o.)  nl.  adj.  adv.  nnl.  adj.  haest,  käst  =  ags.  h(Bst 
8.  0.  nnd.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hastig  mnd.  hasteg,  hastech  (^concitus, 
prneceps  Gl.  Bern.)  afrs.  mnnl.  hästig  afrs.  stri.  hastich  e.  hasly  feslinus, 
pnieceps,  irritabilis,  iracnndus,  adv.  festinauter,  mox;  altn.  Aas/r  Iru.x  immitis 
höstngr  austerus,  saevus,  strseng,  bidsig  hnstarlegr  repentinus  vgl.  nl.  hae- 
stelick  adv.  afrs.  hasfelik  feslinus.  Die  Bed.  liilzig,  zornmütig  gilt  minder 
im  Nhd.,  in  welcketi  daü  Wort  übrigens  wahrscheinlich  aus  dem  Nd.  kam, 
wHhrend  das  entspr.  iMsf  schon  im  Ahd.  fast  «loschen  ist.  Das  Hbd.  hat 
"noch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Yocale  nach  nicht  aus  afirs.  haster 
entlehnte  Aeuliereii  Pars,  neben  dem  gibd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hasten  nl. 
haestm  e.  hati  altn.  swd.  hasta  dän.  haste  a.  incitare,  arcelerare  n.  rfl. 
festinare  altn.  mit  Praep.  d  objurgare  (vgl.  ahd.  biheizan  id.  Nr.  16)  nl. 
nfrs.  haeste  afrs.  mnnl.  hast  nnd,  nhd.  nnord.  hast  e.  haste  altn.  fiaUTy  f. 
nord.  m.  festinatio.    Mit  Ablaut  redupi.  schott.  hist-hast  confusion. 

Für  die  möglichen  Wnrzelauslaute  der  auf  st  ausl.  Wörter  s.  Gr.  2, 
208  und  die  ob.  Bemerkungen.  Wir  suchen  noch  einige  Spuren  möglichen 
s- Auslautes  auf.  Das  mit  hast  gibd.  nhd.  landsch.  jast  c,  gew.  m.  geht 
auf  jesan  (gähren)  zurOck  vnd  könnte  eine  correlative  Ws.  As  fttr  unsere 
Nnmer  vermuten  laßen,  wie  a.  B.  die.  dial,  WOrter  fappe»,  happen;  jach, 
haeh  nur  als  Nebeitformen  erscheinen;  doch  kann  Jatt  von  haet  nach  Stoff 
und  Grundbedeutung  ganz  verschieden  sein.  Graff  deutet  nur  leise  auf  ahd. 
he^  heisi  raucus,  heiser,  heisch  bin ;  näher  rückt  an  Hast  dtc.  die  Bed. 
des  e.  dial.  Qincoln.)  Zw.  hase  fo  brealhe  short,  während  ags.  häsian  nur 
heiser  sein  bedeuten  soll :  dem  nhd.  heiser  entspricht  swz.  Heister.  Mit 
diesem  hase  zusammenzuhängen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hast 
'  auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schütze  Holst.  Id.  1,  III. 
nud.  ktisapmiy  hesapen,  hesebesen,  hwsepe^eny  hissebissen,  hmpasseti,  hast" 
fmm,  hastebassen  nnl.  hassebassen  mit  vechseliiden  Bedd.  auch  Athem 
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t€iiiiip|i6B;  eilig,  tÜMifeidrittig  aein  mid.  sUc  9§rkäMpBten  den  Athetn  verUeNi 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hathpackeny  hechputlen  Br.  Wtb.  1,560  — • 
wenn  nicht  die  Formen  ohne  t  dasselbe  verloren  haben;  die|^  mag  der 
Fall  sein  bei  aengl.  ^as  haste  hrschjche  hastily;  indessen  auch  wallen.  Ad«e 
=  frz.  Mie^  so  da|^  das  Zw.  mit  /  (s.  n.)  erst  vom  Sbst.  abgeleitet 
scheint.  Sollte  oberd.  hosetiy  Iiosein,  hosnen  eilend  gehn  <3bc.  hvsig  hurtig- 
Smllr  2,  251  IT.  vgl.  swz.  huselen  bair.  hoschen  pleiten  Stldr  2,  60,  auch 
hussen  'Sic.i^r.  16,  ,  in  BetratUt  kommen? —  Gewagter  würde  es  sein,  in 
MliAftit»  einen  Nebenstamm  von  «bd.  keiitn  egestas  Ac.  €1»  26  in  »neben. 

Synonym  mit  nbd.  nnd.  kaUy  eertofm  iai  wetter.  Auls  t^teriuOtm; 
A«le  eneh  wie  MIerr.  Lim,  Getlnli  n.  dgl.  bed.;  aws.  Aals,  JUtls  f.  sber 
odium,  simultas,  von  Stalder  2,  25  =  nhd.  haß  gedeutet,  vermutlich  je- 
docb  (sugieich?)  ebenfalls  zu  hetzen  (s.  folg,  Nr.J  gehörend,  vgl.  nhd. 
gegen  J.  verhetzen.  Wir  führen  diese  Wörter  um  so  lieber  an,  da  sie 
vielleicht  imch  aus  gleicher  Wiirael  mit  uns.  Numer  entsproj^en. 

A.  d.  D.  afrz.  haster ^  halir,  oas/ir,  aliastir,  aatir  ftc.  irritare,  provo- 
ciTB  hz.  hdler  wnUon.  hästtK  haust  tu  hassfe.  Adi/^  festinare,  accelerare  frz. /m/e 
Hast  dkl.  haslie,  aasiie,  aaliue  dcc.  lU.,  ira,  odium,  rixa  mit.  aiya,  aaiiaf 
bisw.  hatf/a  odium  (Gl  m.  1,  444  eher  bi^ier,  ala  Stt  Nr.  43,  obgleicb 
nncb  in  England  YorlLommend;  ea  fragt  aicb  freilich,  ob  vor  den  Normatt- 
nen)  n.  a.  n.;  die  Abll.  entwiekebi  anch,  wie  im  NI.  Engl,  die  Bed.  der 
Mhreife.  Zu  asto  animo  (vg\.  die  ob.  Bedd.  von  hati)  it.  iaiM»  m.  in- 
vidia,  odium  c.  d.  adutUm'e  ad  bellum  provocare  (nd*  Aoalen  d;c.  vgL 
UAlialtaii  flg.  Nr.,  gegen  einander  verhetzen  vgl.  Ferrar.  I.  c.  h.  v. ; 
dagegen  sp.  hasNo  =  lat.  fastidivm),  A.  d.  Afrz.  hrt.  hast  m.  h&te,  dili- 
gence  d;c.  hasta  hater,  se  hntcr. 

(Vgl.  Nr.  16}  finn.  haaslaa  lapp.  hastet  ad.  bellum  provoiare  fit. 
adasUare  il'c.^,  kurei.  loqui  finu.  Jiaaslo  lapp.  äastem  miuae,  pruvocatio  c. 
d.  vgl.  Ann.  hatüaa  esthn.  atsiktmaf  atteiama  lapp.  Aoaeifial  (luu!  a$t 
Hetirof),  kmkeM  hetien,  canes  indtare^  magy.  hamol  incilare,  impel- 
lere.  *^  lelt.  din  baatig,  hitsig  c  d.  könnte  nor  in  der  Voranaaetsoag 
verglichen  werden,  wenn  wir  a  in  hast  aus  einem  Dentale  ableiten.  Wir 
werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleichungen  finden,  welche  sich  mit  den 
hier  aufgeführten  Formen  und  Bedeutungen  berühren;  so  stimmt  einiger- 
niajjeü  gdh.  cas  praeceps  eig.  und  flg.,  hasty,  in  iram  prodivis,  cilus,  su- 
bitus  u.  dgl.  cais  f.  Hast  vgl.  Nr.  43  und  sciio  nt  sich  ähnlich  'zu  d.  hast  . 
SU  verhalten,  wie  casad  m.  zu  dem  glbd.  d.  husten. 

Nach  allem  diesem  bleibt  die  Erklärung  von  unliaist»  noch  uusiciier 
genug.  Die  Analogie  von  mhd.  tertcä^en  exoletus  ^wenn  diese  Deutung 
neblig  iai),  krafttoa  and  die  Wabmebmnng,  daj^  mitunter  —  s.  B.  A«  89, 
B —  die  im  ttbrigen  ferner  stehenden  finniacben  Sprachen  den  den  dentacben 
nächstverwandten  den  Rang  ablaufen,  mögen  folgenden  Einfhll  enlacbuidigen, 
weldien  ich  kaum  eine  Hypothese  zu  nennen  wage.  Formell  passen  nümlicb 
zu  uslifilflta  finn.  haisiaa  esthn.  haistma,  haisotama  olfacere  finn.  hauen, 
haista  esthn.  haisma  olere  neben  dem  primitiven  finn.  hajata  id.  haju 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich  schon  abgeleitete,  Stamm  AoM,  haist  im 
Gothischen  vor.       kann  ufflialsts  exoletus  bedeuten. 

16.  JiaiUtii  red.  hallialt,  Ita llial tun ,  lialtaiiM  heij^en, 
(nennen;  rufen,  einladenj  xoAeTv,  pass.  Xe^eodoi;  (befehlen^  $iic£iv,  xe- 
Xeöatv  ^  Zaga.  mit  miias  e.  d.  ±  acc.  anrufen,  totaXatato.  mmä  be- 
kennen,  Q|U)XoYe1v,  (daakenj  Uo^oXoYslota.  m*  bmurufon,  icpooxaXato* 
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(bd.  tsm  EOMUDmeiinifen,  oupcoAftIv;  veiliei|leB,  lican^eodotL  Wumrm^ 
SQvor  verheilten,  icpoxarojnfiXXeiv.  m  heniufordern ,  icpoxaXeTn  Gal.  5, 
26.  ikir  bekennen,  (thiish)  x^'p^v  l^eiv  Lnc.  17,  9.  »nteluiit  n. 
Bekeuntniu,  6|ioXcyr(ou  Mlial«  n.  Streit,  Jpi^sia  2  Cor.  12,20.  i^lmlt 
n.  Versprechen,  l'MCfieXia.  haltl  f.  Befehl,  x^&uofia.  bUiaiy»  m. 
Prahler,  aXaC<uv  2  Tim.  3,  2.  (jurgiosus  Gast,  iracundus  Massm. J  Tit.  1 ,  7. 
duli^A-liaiya  ni.  Gläubiger,  $or;£iaTr^;  Luc.  7,  41.  CFrisch  1,  439. 
Gr.  1%  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  49b.  Mth.  33  ff.  903.  Massin.  Gl.  h. 
V.  Gf  4.  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  Diez  1,  283.  BYGr.  834  ff. 
Pott  Zig.  2,  173  ff.) 

SL  Zww.  ahd.  hetzan^  heiaan  arnhd.  hei^m  alts.  hitan  imd.  nui. 
hüm  ags.  lUUan  (st.  prael.  h&U  aus  red.  h£hM  spfiter  hit  —  vgl.  alts. 
mUkM  neben  mMU  sponsa  —  ptc.  JUUen  Jubere,  promilCere;  tw.  pmet. 
kätU  voeue;  nnncnparl  Bsw.)  aengl.  Aale  (nuncupari},  Aefe  (id.;  promittere 
ptc.  Aole,  Ael  prt.  ptc.  Atll,  higki  Ae.  aus  ags.  bei  Spenser  highl^ 

prt.  ptc.  highl,  hot,  noaiinari^  afkv.  strl.  swd.  heta  (swd.  praet.  st.  hit  sw.* 
Ae/ie)  wfrs.  hietlen  nfrs.  A/*Y/f?  ndfrs.  hiete  altn.  Aetto  adin.  AylAe 
(b.  1170  Outzen  116)  dän.  hedde  (^praet.  st.  /<erf  svv.  hedle)  vorwiegend, 
nnord.  nur  vocari,  nuncupari.  signiücare;  sodann  vocare,  nuncupnre  .  (nl.  auch 
hiefen  Kil.)  jubere;  invitare  altn.  mhd.  auch  vovere,  promitttre  wie 
duü.  forjäüe  Qw.,  aus  forhiätle'^f^  ahd.  yiheimn  (^bisw.  nominare:  dici  bd.\ 
foragiheuan,  antheimn  (intheizzin.,  irihaizzan,  inhezzan  ;  auch imuiu Iure  bd.j, 
biheiian  (&uch  concilare,  —  wie  alln.  lieUa  d  —  exhorlan,  confiteri  u,  s.  m.J 
llhd*  geheimen  fauch  nuncupari),  verheizen  oberd.  gehaißen  abd.  teriieißen 
alts.  aiMUm  (weh  Jnbere} ,  gihiUm  ags.  Anteil  s.  o.,  beMkin ,  gekälm 
(aneh  jnbere)  aeogl.  heU  s.  o.  a&s.  «nlA^ln,  onthSta  wfrs.  on^iietlen  id. 
alts.  wheUun  provooabant  Hild.  Von  dem  sddreicben  Zubehör  nur  noch 
eüuges:  nind.  hSte  m.  jussum  aeugl.  hete  promissum  attn.  keU  n.  votnni. 
promissum ;  minae  heitaz  minari  (verwünschen  ?)  bßiU  n.  nomen  Cpropriuin} 
mhd.  haizze  f.  =  geheiS  ahd.  giheiz  drc.  m.  promissum ;  nl.  hneyten  fland. 
placere,  gratuni  s.  acceptnm  habere  ;  desiderare,  optare  gal.  haUer^  sotthaiter 
Kil.  vgl.  0.  die  Bd.  votum  u.  dgi. 

Eine  altgültige  Zusammensetzong  (vgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
•  Smllr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  ff.  nebst  Gilt.  Gl.  m.  6, 
143.3,  vgl.  g.  «lialsalaaiya^  ist  langub.  sciUdhais  (sculdahis  mit.  seul" 
dask$$)  ahd;  icuUhaiteOf  scuUhtno  ftc.  mhd.  seMlAe^e  tte.  nhd.  schdd- 
keifi,  tckolteiß  dbc. ,  jetzt  gew.  ichnUheiß,  sekuUe,  landseh.  tdnuUeß  ttc. 
alts.  roll.  (Osnabr.  Urk.  a.  804^  taUMm  mnd.  scuUbäU^  scuUbH  (-anunet 
.  a.  im  Sachsensp.  seuUhiU  nnd.  scAnfte  nl.  jeAoiidAeef>  seAoiMl  nnl. 

MChout  (e.  entl.  scout)  ags.  icut-  lAeta  d.  i.  scuM-heta  (exactor  mnlctaej 
afrs.  ikeUatOy  skelta^  schelta,  m.  exactor,  praetor  &c.  Daher  Ith.  szaltyszus  pIn. 
aso^snlaus.  ^ulta,  soltajowla  olans.  solta,  m.  SchullheijJ,  Gerichtsschulze  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  Numer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
hest,  behest  1)  jussum  2)  =  aengl.  hyhihstes  (v^l.  0.  as-s.  hehl  Äc.)  pl. 
promissum:  indessen  entspricht  ags.  has  f.  mundaUuii  belaes  f.  votum, 
zweifellos  hierher;  ist  t  weggefallen?  und  vor  oder  nach  ^?  —  nhd. 
ankeischig  obligatus,  votivus,  addictus,  hei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aus 
mhd.  H.  nhd.  anUtaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheucAgn^ 
anm$ehen  exigere,  desiderare  SUeler  825  Prisch  1,  438;  vgl.  balr.  dial. 
A^aetoi  =  nhd.  Aei^e»  Smllr  1^,  246.  253.,  nach  Scbmeller  eig.  das  iihd. 
buchen  A*  17,       das  denn  doch  unaerer  Mr.  ferne  in  stehn  scheint. 
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Formell  hangen  Nrr.  15?  43.  47.  zusammen,  vgl.  auch  Hv*  13? 
Auch  die  logischen  Berührungen  laj^en  mitunter  die  Wahl,  formverwaii^te 
Wörter  unter  eine  dieier  Numem  sn  stellen.  Dtfs  Nr.  15  angefidirte  Wort 
Aolse  gehört  nach  der  Form,  aber  onr  theilweise  nach  der  Bedeutoflg, 
niher  tn  Nr.  43;  nbd.  gegen  einander  t>eHtet%en  erscheint  als  Causativ  des 
8.  nhd.  einander  verhaße»  Smllr  2,  245.  Wir  stellen  sein  Zubehör  hier 
xusanunen,  da  in  unserer  Nunier  die  Bedd.  provocare,  incitare,  hortari  öfters 
anflauchen  vg:l.  Analoges  IS.  50.  Qv.  6.  finn.  karel.  haasfao  vor.  Nr. 

ahd.  hezzen,  praet.  Äas/e  ahd.  hetzen  ä.  nhd.  huiben  Frisch  1,  480 
hair,   huUen,   hifssen  Qß*^)^  huschen,  hutschen   (s.   Smllr  h.   vv.)  nl. 
nnl.  hetseUy  hitseii  nl.  auch  halsen  ^  hilschen ,  hisschen^  küssen,  husschen 
lind,  hitsen  (hizzen  Dähnert  187} ,  hissen  ndwfrs.  hisse  swd.  heisa  däii. 
ludse  incitare,  canes  Ac.  instigare ;  b^r.  hutzen  auch  =  dst.  heiitm  hastig, 
toll  nmher,  durch  oder  an  einander  rennen  (heüitm  auch  ruere  in  ooitum 
^vaccae  Ac.};  vgl.  die  Hetsrufe  Aete  nnd.  Aus  nhd.  oberd.  hm$8,  (kuß), 
"jktifscA  swd.  %ss  tt.  s.  m.  Ans  einer  großen  FoUe  von  Wörtern  verwandten 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen  wählen  wir  nur  wenige  aus; 
vgl.  u.  v.  a.  noch  fmUen^  hotzen,  hülfen  d:o.  bei  Frisch  1,  480.  Smllr  2, 
/  262.  Gl.  m.  4,  95.  swd.  huta  s.  u.  ahd    anaheUari  m    incentor  Gf  4. 
1073.  1074.  ä.  nhd.  y^hutzer  und  anziinder  des  gemeinen  Pöbels"  Sniilr 

3,  260  vgl.  den  auch  logisch  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  47  und 
die  zugleich  dorlhin  und  zu  ob.  Zww.  geh.  Adjj.  nnl.  hitsig  swd-  lielsig 
diiu.  hidsig  =  iihd.  hitzig.  Nnd.  (üihissenj  nl.  hissen  nl.  hisschen  ags. 
Aystan  e.  Aiis  altn.  Jkcssa  d8n.  hysse  sibilare,  sischen,  ausxischen  (vgl.  ags. 
läaean  exprobrare  i  i  st.  y  vgl.  husc,  ho$c  n.  prohrom  ahd.  kose  sugillaüo 
Gf.  4,  680;  auch  ags.  hyspany  hisptm  exprobrare,  deludere,  sbst.  Aoig»; 
nordengl.  hisk  schwer  athmen;  sprechen?}  swz.  huß  Interj.  2uiD  Hetzen 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  Menschen  sind  nicht  wol  zu  trennen 
und  können  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  heizen  enfhallen,  vgl.  auch 
die  ob.  Heizrufe  und  den  Umstand,  dajj  in  allen  obigen,  nicht  bloj^  den  hd., 
Formen  der  Ziscliluni  auftritt;  vgl.  auch  ahd.  hesse-hunt^  -tbocha  =s 
Uetzhund  ?  :  y^hessen  und  heizen'-^  Sndlr  2,  249. 

Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,   mit  organ.  Dental  ags. 
heitan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptcp.  Form  kettend  persecutor,  * 
inimicus  auftritt  und  nahe  an  Nr.  43  rOhrt  (vgl  dort  u,  a.  itatands, 
AeMfafuI;  altn.  Aalas  odio  persequi}?  An  dieses  reihen  sich  —  nach  der- 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  suchen,  trelTeu,  finden  —  wol,  mit 
unverschobcnem  Dentale,  ahd.  hatamat  insequamur  katunga  insectatio  Gf. 

4,  805.  1071.  Sodann  altn.  swd.  hitta  dSn.  ndfrs.  hitfe  e.  hit  indagare, 
invenire,  incidere  in  al.,  finden,  treffen  e.  auch  in  sinnl.  Bed.  percutere ; 
bes.  nordengl.  iiiiden;  s.  die  Wlbb.  und  Hall.  1,  451:  Dützen  127  hat 
auch  ags.  hittan  aus  Hickes,  >vol  obig^es  liettan.  Vgl.  auch  Rh.  812  über 
afrs.  helene  f.,  das  ein  (auf  einander}  Treffen,  einen  Kampfgang  zu  bedeu- 
ten scheint;  er  vergleicht  zugleicii  das  von  Gr.  Alth.  317  zu  Nr.  43  hyp. 
gestellte  altn.  keüa  (f.?  bei  BiOrnJ  beros,  athleta,  betlator  (vgl.  ahd. 
AssoiHfi  palaestritae  Gf.  4, 1073}  nnd  ags.  orela  id.,  das  nach  Grimm  Andr. 
107  vieUeieht  aus  cHueta  (vgl.  lurtaultMa}  entsprang;  vgl.  A»  90  nebst 
Ntrr.,  wo  diese  Hypothese  übersehen  wurde. 

S".  altn.  swd.  kdt  n.  roinae,  altn.  auch  gestus,  aifectos  köia  minari 
swd.  bes.  verbis,  aber  swd.  hceta  dän.  hcede  minari  gestibus,  manu,  bacnlo, 
nach  Ihre  aswd.  auch  promiitere ;  vgl.  alts.  koti  Nr.  43  —  sind  nur  durch 
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den  Vooat  von  ob.  heita*  ^c*  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zu  gth.  hvota 
Hv.  13,  wo  wir  indessen  ebenfalls,  vgl.  Mv.  7,  in  Wz.  hvat  mehrfach 
dcn.Bedd.  imecrer  Niimer  incitare  u.  dg-l.  begegnen  werden,  zugleich  auch 
nord.  Formen  mit  anl.  Ar.  Ebenso  stellen  sich  den  mit  h  anl.  Wörtern  för 
zischen  u.  dgl.  o.  §'  solche  mit  anl.  hv  zur  Seite.  Wir  haben  bereits 
früher  auf  die  Dopiielnatur  der  Gruppen  hv,  frü,  gv  aufmerksam  gemacht. 

A.  d.  D.  alr^.  hait  Qiety  kaUie,  haisUe  drc.^  gre,  soubait,  joie,  santö, 
bonne  volonte,  coorage,  d^sir  n.  dgl.  ^  gevr.  mit  him  avec  plaitir  oder 
motd^pltisir  JUnlarftc.  foire  AotT,  Aeler,  kOier  6tre  gai,  gaillard;  careiser, 
adttler  kaUU  sain,  gai,  robuste  4kc.  =  wallon.  Aaüt  saiii,  salobre  u. 
dgl.f  daher  fiidA0t^  malsaiu ;  afra.  ahaitf  ahaHe  plaisir  n.  dgl.  i :  wallon. 
ahay,  akäi  agr^er,  plaire  (wo\  oiiSht  zu  dhe,  aüh  =  frz.  atse?  vgl.  A» 
74  Ntrr.}  aber  uach  Grandgagnage  von  d.  behagen')  ;  afrz.  dehait  ftc.  im- 
precation,'=  lt.  vaet-  alTliction,  malheur  <l:c.  se  dehaüer  se  fäcber 
dekaite  <lrc.  triste,  malade,  defait  souhaider  —  nfrz.  muhaüer  u.  s.  f.; 
brt.  het  m.  soubait,  desir;  agrement,  plaisir  heta  sodliaittr.  desirer;  plaire, 
faire  plaisir  hetuz  suuhaitable;  piaisant  (tc.  dik^t  m.  depiaisir,  desagr^ment 
diheta  deplaire  diheiuz  deplaisant;  vgl.  besonders  o.  nl.  haeyien.  —  Zu 
wol  it.  iaa  f.  ira  adiaare,  aUiare  moden.  uzzare  {^ua!  Hetzruf^ 
venez.  twore,  uuutb  pidn.  mi  irrilare,  caaes  iattigare,  naeh  Diez  1,  311 
ff.  317  if.  SB  ahd.MaMNr.  47,  dagegen  sn  AefM»  \X.agaMarB  frz.  agaear 
irritare  it.  agiuuta  f.  ira;  aber  wie?  ag  aus  ad?  fschwerlich  vgl.  dafür 
aArs.  adayer  irriter,  mettre  en  colirej  oder  g  aus  hf  beides  sdiwerlich, 
vgl.  piem.  gaati  neben  <^ass^  a  it.  agtn*are ;  afirz.  neben  agaeer,  agasser  ±c. 
auch  igax/er,  etgwur  id.,  sodann  agatier  id.  vgl.  nprov.  gatiga,  gatia  neben 
cmitiga  id.,  eig.  =  wallon.  galt,  gveft  neben  cati  piem.  gatie  titillare 
vgl.  afrz.  gatoüler  neben  catiller  id.;  demnach  afrz.  agaiier  (Sc.  ganz,  von 
agacer  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 
egazer  und  esgazer  :>ühließen  sich  vielleicht  —  vgl.  bes.  o.  piem.  gasse, 
wenn  dieses  anders  keine  Aphaerese  erlilt  — •  nur  scheinbar  an  brt.  higasi 
id.  neben  dem  einfachen  fUga  id.  heg,  hek  m.  agacement  d*c.  und  mit  s 
hedem,  esAm,  HiMn  m.  id.  vb.  Aesttmi,  edtiiui,  kiskmai  Mgmy  kegasta, 
heskinu*  ftc.  agafant;  doch  fhide  ich  anch  keine  entsprechenden  Wörter 
in  den  kelt.  Schwestersprachen;  dasn  gehören  mag  vann.  hikem  titillare. 
—  afrs.  kesser  exciter  dbc.  s.  Nr.  43;  (Srandgagnage  stellt  dasu  wallon. 
itösl,  bei  Remade  kieni,  hetzen,  afrz.  Aolisser  wallon.  AdsS  ss  swd.  kÖUt 
vll.  nur  scheinverwandt'  nprov.  aHsta  hetaen  ist  eig.  =  fn.  atUser  schOren 
von  Mio. 

Wie  vielleicht  inehrcro  golhische  Sprachreste  sich  in  den  Vagabunden- 
sprachen Spaniens  erhielten,  so.  span.  zig.  hetarse  hei|.)en  heta  uuncupatus. 

Bopp  vergleicht,  wegen  der  Dentalstufc  nur  hyjH üietisch,  sskr.  ket 
10.  P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Caus.  von  ktf  scire. 

Die  Ith.  Wz.  kaü  berührt  theilweise  die  fiedd.  unserer  Numer,  mehr 
aber  Nr.  47,  s.  dort  Die  slav.  Wa.  Araa  (Ith.  üroa)  nionstrare,  jubere, 
sermocinari  &c,  kann  in  entfernterer  Besiehnng  au  uns.  Numer  stehn.  Die 
au  S*  geh.  fhin.  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  (m$Y,hqß  finn.  q^iia  esüin,t^ama. 
nrgere,  pellere  magy.  finn.  auch  vehi  wol  unvrw.J.  Vgl.  auch  slav.  huskaU 
slov.  heizen  ill.  „aussprengen  it.  vociferare"  bei  Voltiggi^  pln.  Awsta/ 
Hetzruf;  ebenso  finn.  Aum  =s  swd.  hyss  nhd.  Ätiss  (^-satij  Scheuchruf  gegen 
Schweine.  —  lapp.  aito  minae  c.  d.  ailet  minari  ist  vi),  aus  altn.  ÄetV, 
heüasi  entlehnt,  lapp.  haistel  vociferari,  clamare  klingt  nahe  au  uns.  Nr., 
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vgl.  indessen  esttm.  hiikama  id.;  thef  aach  esthn.  hüüdma  mfen,  nennen 
Ann.  kuudan,  htita  rufen  AamAi»      hitdon  Ruf,  das  wiedemni  mit  Ods. 

hututtaa,  hütiUtää  hetzen  zusammenhängt,  wenn  wenigstens  ersteres,  das 
nur  Hiinrlf  hp»zen  bedentef,  nicht  =  lapp.  hutletet  bellen  la^en,  Caus.  von  • 
hutlel  bellen  ist.  Uebriß-f  us  ffeliort  auch  dieses  im  Wz.  hut,  die  auch  im 
Deutschen  vomikommen  scheint  vgl.  swd. /<w/ö  ut  hulatei  flnn.  hi(Utfaa 
(hei  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.)  aushunzen,  zunächst  iluiide^  swd. 
lapp.  hu  cy.  hwt  int.  apage!  cy.  hwttio  to  hiss  out,  explode;  vgl.  «ach 
o.  Auls«»,  kuß^  h^ite  ±e.  Die  nrspr.  Identtlit  der  nnr  dnrtli  d»  Ablaut 
yenebiedenen  Wu.  hU  (haU)  und  Aul  ist  sehr  mdglieh;  aber  auch  ihre 
Grandverschiedeoheit,  sofern  wir  namentlich  inteijectionale  Bildungen  späterer 
Spracbperioden  von  den,  doch  inuner  nur  dem  Grade  der  organischen 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildungen  der  frühesten  Zeil  trennen. 

17.  Halfiit«  (hüiifig;  einmal  1  Tim.  6,  4  lialftels  Cod.  B.  ap. 
LG.,  aber  Iialfliteiiai  Cod.  A.}  f.  Streit,  fpi;,  aytGv  (^c  lialfstjan 
streiten,  aYcovt'Ceo^at.  (Gr.  1*,  359;  W.  Jbb.  Bd.  40  ^  Vorr.  zu  Schulze. 
Gf.  4,  1063.  Wd.  930.  Dz.  1,  282.  Vgl.  o.  Nr.  15.J 

Grimm  vermutete  früher  Entlehnung  aus  einem  Schallworte  IialfiBiJaii 
susurrare;  seine  jetzige  Ansicht  s.  o.  !(r.  15.  Es  fragt  sich  Torxttglich, 
ob  f  1}  zur  Wurzel  oder  2)  ™  Ableitung  gehdre  oder  auch  3}  nur 
unorganisch  vor  ein  m  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  Snffixtheil 
oder  als  —  sei  es  ursprünglicher  oder  aus  t  dissimilierter  —  Wurzeltheii 
wiederum  in  Frage  steht.  Für  die  beiden  lelsteren  Hauptchancen  vgl.  Nrr. 
15.  16.;  für  Hie  ersfe  versuchen  y^\v  hier  mehrere  Zusammenstellungen, 
für  die  Möglichkeit  der  Wz.  Ä(  auf  hcBlsk^  hilsig,  hiUig  r^rr.  43.  47. 
verweisend. 

a«  schwäb.  h^ip,  heipel,  g'keipel  n.  Zunkerei  heipeln  zanken ;  aber 
g^haipeln,  koiplen  weiter,  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  westerw. 
ftoveln  umstttizen.  Scbmid  awb.  Wtb.  268  stellt  zu  ersterem  keifen  ttc. 

h»  Vgl.  die  vU.  nicht  bloß  verschriebene  Variante  Imifftel«  bair. 
hüiflt  schnell,  heftig  Smllr  d,  162.  mhd.  12.  Jh.  Windb.  Ps.  keift»  f.  tem- 
pestas,  Sturm  mhd.  nl.  nnl.  nnord.  hefUg  vehemens,  violentus,  acer,  gravis, 
iracundus,  cerchrosus  mhd.  Ulm.  ürk.  a.  1396  gravis,  wichtig,  „woran 
Viel  hapet  oder  gelegen  ist,  erheblich^  Schmid  swh  Wtb.  268 ;  bei  Hübner 
Voc.  a.  1445  (häßig)  soiidus,  radns,  fest,  festgesetzt  ;  bei  Aventiii  (  hr. 
fest  f Thurn) ;  infensus.  so  noch  opfiilz.  Smllr  1,162;  adv.  bair.  höchstens; 
Öst.  hdflig  streifsiiclilig  ,  aiitbr«nsen(i ,  heftig,  altn.  heipt  f.  odiuin  vehemens 
heiptai  odium  concipere  heiplugr  iracundus,  vindictae  cupidus  ^  vgl.  hefna 
(verscb.  von  hegna)  swd.  AdTmuo,  früher  auch  häfna,  hämpna  diin.  käme 
ttlcisd  altn.  k^nd  f.  swd.  hdmn  m.  dAn.  Jkdfe»  c.  vindtcta  vgl.  e  und  ahd. 
hifendn  retribuere?  Gf.  4,  828^.  —  Grimm  vermutet  hd.  k^Hg  erst  spat 
aus  dem  M.  eingeführt. 

e*  ahd.  kebig^  heuig  (heiDigJ,  hepig  mhd.  hebee  ftc.  gravis,  eximius 
ahd.  auch  ingens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synonym  mit  mnhd.  heftig 
as  nnd.  nl.  nnl.  hevig  =  heftig  s.  a$  nach  Br.  Wtb.  1,  629  auch  grojj, 
sehr  (wie  nhd.  fteflig)'^  ags.  heßg,  häfig  dtc.  e,  heavy  gravis,  ponderosus, 
molesfii.^:  airiictus  e.  auch  piger,  stupidus:  fertilis;  w.  dgl.  m.  ags.  heßa 
aegre,  vix  kefigan  conlristare;  contristari  vgl.  e.  hefl  in  der  Bd.  gravitas. 
pondus;  BltnJwfgi  m.  id.,  oms  ihöfgr,  Mfugr  gravis,  ponderosus;  düieilis. 

Wir  haben  •  hauptsIchUch  wegen  der  Begegnungen  mit  b  hierher 
yesmit^  beide  geboren  zu  Nr.  45,  einige  Formen  näher  lu  der  vrw.Nr.  1  ; 
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doch  machen  die  Formen  mit  et,  vpl.  mirli  w,  Bedenken.  Aach  die 
Bedd.  vehemens,  iracundus,  infensns  erklör<Mi  sfrh  piis  Nr.  45  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  tiimere,  irasci  B»  11  ,  außnauscn,  ohrnhinaus  sein  u.  dgl.  m.  Nach 
Form  und  Sinn  vrw.  auch  das  vll.  ähnlich,  w  ie  halfflsts,  g>ebild6te  swd. 
kafs  B.  len^tes,  open  fnmoltcicrit  Ao/ktfr  icoXuicpaYjJiu)V  hafsa  festinaoter 
el'tQttttltiinrte  Rgera  s.  Ihre  1,  76S,  weleher  ags.  ^  hairtetthig,  spe^ 
^/IMn»  a/Ma»  foiynare  Bosir.  verglelelit;  dieset  wQrd«  fofmell  n  iMMIMi 
piksteii,  wenn  A,  wi«  Oflen  im  Afi.,  «bfefellen  ^in;  Tgl.  69.  Uli« 
an  hafk  rtthrt  die  Bed.  von  swd.  Viread,  hüfver  elatttt,  ^trenoiia,  stoH,  risk, 
nadi  Ihre  1,  803  uplmd.  aawd.  apeelahfli«,  elatus,  superbus ;  aber  altn. 
hafr  bei  Biörn  aptus,  opportunus.  —  Stalder  2,  29  gibt  swt.  hibsch^  abh4b§eh 
üMklinp^prifl :  mOrrf^ili,  nnrh  lefzfer  Red.  etwa  an  r  zu  reihen;  Stalder  ci- 
tiert  hcimscb  irriniluh  ?ict.  verschrieben  st.  hewisch  tfOX,  CTttdelis^  Wie 
Oberlin  667  uihI  Frist  Ii  1,  450  citieren. 
Exolerische  Wegweiser  finde  ich  nichf. 

18.  Uakuls  m.  Mantel,  (poctXovY];  2  Tim.  4,  13.  (lA.  m  h.  1.; 
Gramm.  57.  Grimm  Mth.  133.  875  IT.  1205.  Gf.  2,  797.  Rh.  813.  Nasim. 
In  H.  Am,  1840.) 

ahd.  koMl  caenllas,  as  nuuahakui,  mistaekat  Ifce.  ain.  mettodM 
bei  Taohadl,  mettadter  m.  ags.  mäaehMe^  fte.  dfin.  ntei$^ägiit  maaNAa^ 
.c  swd.  iftmAoAtf  m.  easola  ags.  kaeehf  häcHe,  häcck  ^c.  f.  chlamys,  sa«> 
gam  bellicum,  laeeAa,  subocala,  Capsula  afrs.  hexü  (kekil?)  vestia  altn. 
hökuH^  htikuU  m.  casula;  thoraz  bei  Bidm;  bei  Ihre  kukli  sWd.  ^värend.J 
knckle  n.  calantica  muliernm  altn,  auch  mitra  sacerdotum;  er  verjrleioht  nl. 
hnyrke  s.  u.  —  altii.  hekla  f.  rlilamys;  cucullus;  alt«?  Formen  in  Hacu-^ 
lesthorp  Ortsn.  und  in  den  Namen  des  wilden  Jäg-ers  Hackeiberend  <tc.  ». 
Myth.  11.  c.  mit.  hacla  Ms.  Floriac.  sec.  13.  Gl.  m.  4,  5  genus  veatis.  — 
altn.  hökul-,  ökul-br(ekur  f.  pl.  an  den  Knöchel  (ökli)  gebundene  Hosen 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hahla,  peinperga,  ocreas. 

^  Vgl.  mnd.  hoicke  Dnmbar  bei  Rh.  882,  kßikB  Cbytr.,  hoike,  JtoiiAv, 
heäse  nl.  AtqieAa  Ac.  e.  koke,  huke,  kifkB  amienlam  v.  dgl.  vgl.  Friidk  1, 
448.  Br.  Wtb.  1,  64B.  Dihnerl  190.  Kiliaen  h.  v.  De  Vfie»  War.  Od.  ffl* 
1.  awB.  hosteten  sage,  dem.  AoefteHs  Pict.  firs.  koequei  nach  Prisdi  1, 450» 
kueqve,  henghe,  hnquel  <tc.  mit.  kniea  Rqf.  1,  765  =  ags.  hicä  galerie«-* 
hmi,  ealyptra,  Art  Ferttke,  nach  Gl.  m.  4,  95  huca  rieinium  capot  et  cor- 
pus tegens,  flaiidr.  kuque;  afirs.  hoMse  Kapnlae,  Mtttie.  ey.  kug  f.  tnnica) 
amicolum. 

Vielleitiit  /ji  hnücksichtigen  aengl.  heckied  wrapped  vgl.  schott.  Aec/c/e 
=  nhd.  ziüiäkehi,  lihula  vestes  claudere?  nordengl.  hackte  to  dress,  trim 
up:  s.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  da|J 
Hakitls  nach  dem  StolTe  beoamt  wäre?  Eine  groj^e  Zahl  noch  Form  und 
Bedeutung  ahnlicher  Kleidernamen  gehört  zu  cucullus,  dessen  Verw.andtsefaaft 
mit  ans.  Nomer  ich  sehr  besweiHe. 

10.  WMhä  halb,  7>.atj^.  UMm  f.  in  m  Aism'  hmlM  in  die* 
sem  Meke,  dv  tixm  t(o  fxepet  0  Cor.  3,  10.  0,  8.  (Frisch  1.  300.  Gr. 
3,  137.  138.  141.  267!  Mth.  048.  Smllr  2,175.  Gf.  4,882;  ahd.  Praepp. 
189.  Rh.  702  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570.  Wd.  800.  Bopp  YGr.  432. 
$.  308.  Gl.  58.  Bf,  2,  309.) 

3mnhd.   halb  amhd.    hafp  nlts.  und.  nnl.   ags.  e.  afrs.    swd.  half 
ags.    heatf  afrs.  hallef,  Ml,  haf,  alf  wfrs.  heal  nfrs.  haolf ,  haeel  helsr. 
/iuäUev  stri.  hölet  aitn.  tiälfr  wang.  dan.  halv  dimidius  (medius  dbc.}  ahd. 
II.  65 
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hcUba^  halpa  mhd. ,  Indscii.  xiM.  halbe  alts.  kalbha  afrs.  nnd.  A^iId«  ags. 
Aea//*  aüs.  c.  schott.  half  altn.  Äa//a,  ^//a  swd.  halfva^  f.  pars,  latus,  re- 
gio, plaga  (^vgl.  aß».  AÖAmi  Mi  plagaej  ags.  «fr»,  und.  aengl.  auch,  e. 
awd.  alHi*  (^käifa)  nur  dimidinn ;  einigemaßen  untenclüedeii  annhd.  IM 
(Mp)  f.  formelhaft  in  Partikeln  übergehend,  parle,  causa  dgl.;  so  aiieh 
oh.  ahd.  haJlha\  d  pl.  ahd.  halböm  de.  mnhd.  haUta^  in  Zss.  nhd.  halber 
■nL  halte  afrs.  halvem,  hallem,  halum,  haiton  drc.  —  aengl.  behiUce  half; 
aide,  part  mhd.  hehalben  .darneben  Z.  nnd.  behaken  nnl.  behalte  afrs. 
kalta,  bihala  &c.  s\r].  hthahm  ])rneter,  oxcepto ;  nnd.  auch  inprimis.  — 
ahd.  /<«/;>.  nietrn .  nietreta  (ainphoraj  vgl.  nhd.   halbe  (jc.  Maß^  f. 

nnl.  half  je  n.  ein  GetrHiikmajJ.  ahd.  halben  nhd.  halbieren  nnl.  höheren  e. 
Äa/ce  Schölt,  auch  haker  altn.  hdlfna  swd.  halftera  dimidiare  ahd. 
ambi-haibon  circumdare,  vallare  halflanöd,  halfuol  &c.m.?  nhd.  nfrs.  lielße 
nnl.  altn.  Atf^t  ■!.  atdi  halft  afrs.  Äoijfle  nfrs.  keU,  f.  swd.  Adfi^  m.  din. 
Atflnfe  c.  dimidium,  medietas  altn.  heMitg  f.  kehiÄngr  m.  id.,  nach  Ottlaen 
121  im, Saehsensp.  h^fing  nnd  vie.ndfrs.  Aei/in^  ndfts.  aneh  Aebi  id.; 
ein  kleiner  Udterrest.  — -  swn.  Ad/liV,  hdrtel  n.  dimidium  aus  halbteil  entstellt. 

$.  Die  Bedeutung  latus  deutet  auf  Verwandtschaft  mit  Wz.  haldy  haldk 
vergere  Nr.  21.  Aus  gleicher  Primärwurzel  leiten  wir  auch  Wz.  hald  teuere 
Nr.  20;  ihre  Bedeutung  triff  bei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  von  W?., 
hl  ausgehn  und  zum  Theile  sich  als  Spröj]lin^e  du  senmdären  Wz.  i\lb, 
hlbh,  hlf  formell  unserer  Niimer  anschlicj^cn.  Wir  reihen  hier  eine  maumg- 
faltigere  Anzahl  von  Wörtern  ähnlicher  Formen  und  Bedeutungen  zusammen, 
mitunter  späteren  Nunieru  vorgreifend,  um  einen  vergleichenden  Ueberbltck 
an  gewähren  nnd  seines  Ortes  hierher  nnrttdmunrerweben.  Wir  beginnen  mit 
den  formellen  Verwandten  unserer  Nnmer. 

amhd.  haSbf  haJIp  ahd.  haUb,  kalap  dkc.  mhd.  m.  n.  ahd.  kalbe,  luM 
Sehlettst.  Gl.,  Ä«/Ae  swz.  Aefft  mnd.  nl.  e.  helte  mnd.  n.  ags.  Ae(f,  Asd(f 
nnd.  helft,  heißer  manubrium,  capulus  salzb.  h^pUar  id.;  auch  ein  Längen- 
maj^  Uöfer  2,  43.  nhd.  (^schon  frühe  ib.  nus  Lex.  ms.}  nnl.  nordengl. 
("handle;  e.  Bd.  s,  n.)  hp/m .  nach  Frisch  1.  M2  ntr. :  nn!.  ösf.  wetl. 
(axthelm)  m.  Öst.  hulm  n\.  aengl.  swz.  halni  m.  manubrium  inpr.  securis 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  helm-ackes  franciscu,  bipennis  :  hellebyll  bei  Frisch  1.  c. 
(versch.  von  dem  nl.  Knabenspiele  hükbill  Kil.};  hd.  a.  1445  (^Hübner 
Voc.}  lielmparten  cassidolabruiu  =  he/mbart  Biuck.  Yoc.  nl.  helmbarde 
KiL  nni.  Aelni6dnie  m.  nhd.  AdüSs^ifnla  u.  s.  f.;  nhd.  nnl.  kdmstock  m, 
schott.  AdSmtf-slocfc  wang.  heUemhoU  n.  ansa  gnbemaculi  ags.  helmoy  heahna 
m.  id.  nnd  ^  e.  Mm  altn.  kUihmm  f.  gubemacnlum.  —  ags.  e.  Atifit  du^ 
ags.  hyUy  holt,  gelUÜ  n.  hyUa  m.  kgUe  f.  alts.  Ma  (\n  häUs  Gf.  4,  930?} 
nl.  hüte,  hielte,  halle,  hille  f.  nnl.  hilt  f.  (^Schiffsbaumhandhabe)  ahd.  heUa 
f.  gihihe  hd.  sec.  15.  (/efUU  (gehyiz  Voc.  a.  1477  Gl.  m.  2,  157J  n. 
capulns  ndfrs.  hielt  hceff  (füti.  dial.  ItjöU  id.,  gew.  Meßerheft  altn.  hialt  n. 
globiis  capuli  hialU  m.  gladius  v<rl.  mnd,  kilte  of  swcrt  rumphaea  Voc. 
rer.  —  altn.  hcBÜ  m,  manubrium;  pa.xillns ,  Unken  zum  Aufhangen  oder 
Befestigen  hcela  clavis  figerc  swd.  dial.  hd'l  paxillus  inpi.  Iirrneds  s.  Ihre 
1,  804  —  wo  aüvvd.  ijudkeihul  übrigens  mit  hälla  cornpes  s.  folg-.  Mr. 
identisch  scheint  —  zur  folg.  Nr.  oder  vU.  zn  hahala  (£c.  Nr.  4.  —  altn. 
haUd  n.  haUdä  t  ansa  vasis  nl.  houde  ansa  zn  Nr.  20.  In  folg.  Wdr^ 
tem  gehört  f  vielleicht  nicht  cum  Stamme:  ahd.  h&laflra^  halefdra,  haif-^ 
§era,  halfira ,  haiftler  Ac.  hd.  sec  15.  nhd.  nnd.  md.  hklfkr  ags.  hälfier 
mnd.  haigtra  (cama  Gl.  Bern.)  nnl.  kaiehUryhM^^  haklar,  Mrtsr  iml 
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nnd.  e.  halier  capistrutn ;  ahd.  halßra  euch  succinctorium,  brachiale  =  bair. 
kaiflsf  f.  Roientröger;  häkter  f.  bair.  id.  nl.  auch  als  semodius  zu  uns. 
Mr.;  swd.  hailßer  n.  Tragband  an  Gefäßeii  vgl.  o.  allD.  haUd,  —  aM. 
hakinm  habenis  e.  haker  Strick^  Ziebaeil  nnd.  (bolst.^  nnl.  niiord.  haU 
m,  Qbd.  hake  f.  Segelziahseil  vi»,  dfln.  kolk»  nnl.  hake»  die  Halse  ein- 
xiehen  =  altn.  hdlsa  vela  corrigere  häls  m.  pes  veli  anterior;  auch  prora 
Davis  s.  Nr.  26;  einerseits  schließen  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  nnl. 
holen  altn.  swd.  hala  dün,  hale  h  s  f.  diicerc,  frahcrc.  inpr.  resti;  ander- 
seits an  Nr.  26  vgl.  halse  f.  Ax.  ismUr  2,  184  oberd.  Tranbiuifl.  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  HundeAa/sband :  bei  Manier  Ijeltium,  Kuniiiiet;  ebenso 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  fiihahttha  ^capidem  qiiod  circa  de 
Collum"  Gf.  4,  928  d.  i.  capuluü  =  mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  ferner 
von  i.  tthd.  hißemg  Hundebalsband  Frisch  1,  402  mhd.  helsinc  Bon.  Gr. 
2,  352  i.  nhd.  hMng,  häksing  Haaler,  Dasyp.  nind.  helsingk  Fnsch  I.  o. 
neben  hiüßkng  Ae.FH8.  Dasyp.  appens.  Aels^  und  Mtkü  (ynXkäk^tUinit 
nnd.  nnl*  haksSl  n.  Tragband,  Jochriemen,  sicher  an  Nr.  26),  m.  laquens, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Halsseil.  Wiederum  in  verw.  Bed.  ahd.  halmo  in 
jokhalmo  <lrc.  m.  lorum  Gf.  4,  926  eig.  Riemenjoch,  Jochriemen.  —  haltOy 
hellte  numfllB  s.  Nr.  20.  —  Von  ob.  hafffer  nntcrscheidet  sich  mit  ähn- 
lichen Hilduijgsvjnnnfeti  nhd.  (pisloien-j  hal/lej\,  holfter,  fswb.  ntr,}  hulf- 
ter  f.  nnd.  e.  hoister  und.  hohker  m.  altn.  hulsfr  swd.  hölsler  duu.  hylsler^ 
n.  theca,  Futteral  vgl.  g.  Iiiili*«ti*  ags.  heohter  tVc.  u.  Nr.  82.  Hv.  11, 
Wz.  M.  celare,  tegere,  f-ler,  s~ler  wie  bei  kuifter  ücc.  capistrum  Suftix? 
die  engl.  Schreibung  Mdtier  neben  hokler  deutet  auf  Nr.  20 ;  Sehniid  gibt 
nrb.  kn^Ur  n.  (vgl.  o.  hohler  n.)  neben  hulf  t  i)  Futteral,  Pistolen- 
httlfter  2)  —  auch  mhd.  sec.  12.  und  sws.  Stldr  2,  61  —  Rinnen,  wo- 
mit das  Pferd  die  Clabeldeichsel  trigt;  vgl.  ahd.  hulufty  hulft,  hulf.,  kM, 
satil-W/  hulcitum  «c,  (kulfO  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  vnn. 
nicht  Satteldecke  (oder  gar  ulcus).  sondern  =  hnff  Bd.  2) ,  indem  mit. 
hnJcitum ,  httlria .  itMa  aus  lt.  heldum  Kummet,  Zuggeschirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Bopps  geniale,  bereits  A»  67,  C  erwähnte  Erklaniiig  unserer  Numer 
aus  uralter  Zss.  von  ha  aus  (^sskr.^  eka  und  lalba  reliquum  „dimidius, 
pr.  unam  partem  habens^  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  einen 
lebendigen  Sfann  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dhnidivs  finde* 
ich  keine  exot.  Vergleiehungen,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  mediocris  au  vergleichen  finn,  hafya^  g.  hahD0n  estbn«  ake  vilis 
vgl.  vll.  sskr.  alpaka  id.  a^a  parum,  exiguus.  Eher  suchen  wir  für  die 
Bed.  latus,  pars  Sprößlinge  einer  Wz.  kl,  wie  etwa  sskr.  kald  f.  pars, 
portio,  divisio  temporis;  mit  andrem  Vocal  Qgh  =  f)  armen,  kogh  side, 
flank,  pari;  eve  m.  v.  Abll.;  vffl.  das  finn.  Zubehör  von  Nr.  21;  auch 
finn.  külki,  ^.  küljen  esthn.  kiilfj,  g.  külje,  külle  latus;  Ith.  szalis  f.  id., 
regio;  —  Hypothesen!  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Urwz.  d.  hl 
entsproßene  Wortütämme  heueren  Weg.  Die  Würler  unter  §  giengen  mit- 
unter in  andre  Sprachen  über  :  heha,  hiU  in  tt.  eka,  eka  t  ebe  m.  pln. 
/alea,  jedlca  pl.  bdhm.  jtfee  m.  capulus  slov.  hOee  f.  pl.  Heßerhell  afirs:  hei^ 
hO,  heui^  henty  heux  (Dz.  1, 302  sq.  318.  2,  22.)  poign^e  ou  pommeau  dVpee; 
hokler  nl.  fietreidemajl  s.  o.  Ith,  Aal^lsris  m.  niaus.  haljflarj,  hal^torj  m. 
„das  Halfter'',  capistrum  holstarj  m.  „der  Halfter"  Zwahr  Wtb.,  vnn. 
theca;  lapp.  hall  scortea  sclopeti,  hölsier  (6t  bössor.  Mit  swd.  Adii  clavua 
veri^eicht  Ihre  gr.  $lo<  (BS.  2,300}  und  cy.  hoel  f.  clavus  cd.  • 
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St.  ZwTir.  ahd.  halian  «Iis.,  bisw.  ags.  ahd.  haldan  ainnhd.  kalten 
weU.  hähi  (prnet.  heil,  hilf)  nnd.  holden  müüd.  hovden  fpraet.  mnl.  held, 
bisw.  Mld  nnl.  hielä)  ags,  healdan  e.  Äo/rf  afrs.  itrl.  AaWa  wfrs.  hadeu 
(fpraet.  hadde,  hield,  hoald)  nfrs.  haodde  ganger.  h6ely  höl  (^praet.  AÜ^ 
ndfrs.  hoalan  fprt.  Äc/)  Cl.  altn.  haUda  swd.  dän.  holde  tenere, 

stirvHrt,  ubservare,  custodire;  (^dafür,  ahd.  /Wri  <l;e.3  habere,  judicare, 
••itliBftre;  provii|«re  c.  d.,  «lere,  sustimtare  fMuliaip,  servos,  peeipM  a.  dgl. 
vgl.  di«  cqlli.  B<L?  bair.  kaiim  Smllr  2,  187  ist  giiiii  ^  ImMMi  vgl. 
i|.  HirlflimeaieD.  mhd.  «.  nlid.  hdlm  «acli  im  A«lr>  AtaMMf  lieieii.  iff. 
healdan  ipclinare  <tc.  A«aM  fimus,  faleitus;  inclinfttiü  vgl.  Nr.  21.  —  Oer 
üM»  hehalfo  d'  i.  ^W/o  pontifex  Gf.  4,  907  ist  synonym  mit  dem  i»ar(o 
Gr.  Hyth.  79.  —  Eigenthümlich  ist  die  imperativiscbe  Grujjformel  «hd. 
halt  salve,  ave  kahalf,  kehall  osanna  Gf.  4,  898.  907,  —  ags.  hehealdam 
und  noch  mehr  e,  behold  bedeuten  auch  sinnlich  observare,  iotuen,  videre. 
—  nul.  liaU  t  int,  s.  f.  hs^  f.  =  nbd.  hcUt  (^macheo^  a.  d.  Ud.  neben 
hml  int. 

«bd.  halte  f.  cupta,  nach  Ziemanu  142  aus  den  Sumerlaten  neheu 
pattm  Weideplatz  vgl.  haU  t  )iL  Mir  2,  187  mid  die  g<»1li.  Bed.«  doeli 
cuflß  ehw-  =5=  Ist.  coptda  (eaniun)  Ovid.  odt.  fiinis,  vinculun,  &Xuai!8ttw 
TgL  B.  ft.  Gl.  m.  2:,  711.  833.,  aucli  eof^il^itim  Himdflfaalsliaod,  nbd.  >wd. 

hoppel  u.  s.  m.  vgl.  Schwende  d.  WÜi.  b.  r.,  zuM|iiime«ihi|fycAi.  akd. 
Uitijkalta ,  ^halt,  isanhilta  <tc.  vinculum  pedum  v.  cervicis,  compedes, 
nervns  mhd.  isenhalle  f.  isenhalt  n.  nl.  nmnd.  nl.  (^mhd.^  afrs.  dfio. 

A^We  (toth'helden  compedes  rhyfr.}  süddän.  nnd.  helde  mnd.  dän  dial. 
affi.  hilde  afrs.  kielde  f.  n.  ndfrs.  hteld ,  hild  aswd.  hälda,  hdlla  ^  f.  id., 
inpr.  compes,  reliiiaculum  equorum  afrs.  anch  Gewahrsam  übh. ;  Deich- 
dossierung  =  nfrs.  hjeld  Hett.  altn.  halfd  n.  retinacuhim;  custodia,  carcer; 
v'iaUißy  UnterAa/jj  «»piuio,  DdiarUallen uxiäa  va^is  vor.  ISr.  ^.  ^wd.  huila 
VicJi  auf  deir  Weide  fe|lebi;  die  goth.  Bd.  rtthrt  hieran,  wird  aber  doch 
fiw  der  allgafln^iuien  des  Wahreos,  Htttens  abanleiten  «ein^  se  auch  hd.  «. 
1455  cMUI<  «der  hert  annentarias  vgl.  u.  a.  Öat.  haller  m.  id.  ahd. 
9^kßU0H  HL  Mßrn  t  custos.  Die  Bed.  F^el  weil  ift  ahd.  häHHUtalh  m.  -dim 
f.  mancipiuffl,  wenn  nicht  e\g.  Kriegsgefangener  von  häU»  (hilf in?  Hild. 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr,  Mtb.  394)  alts.  hüdi  fpugnae  Gr.)  aga.  hüd  f.  alln. 
hildr,  htlldur  f.  pugna;  hierliin  viele  £igg.>  wol  auch  die  vaodai. 
«Ileus  Proc.  Illldiiiiilr  Coripp. 

aitn.  kiUa  f.  swd.  hylla  f.  dän.  hylde  c.  abacus ,  repositorium  ^  zu 
Hr.  82,  diese  mit  unserer  vermiltelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  u.  a.  8.  nhd. 
b^UiUer,  gehaUer  oberd.  gimlier^  kaUet\  u\.  id.,  eig,  ßeluiller,  Behältniss 
llbh.  Nahe  steht  nl.  myuL  ihd.  a.  1582  md»  nol.  häd  nad.  hiUe^  hffle 
hair.  mar  ^MUar?;  f.  siegen,  «tt^  aUem  OSpeicher)  eltii.  bifiOr,  hkM 
m.  swd.-  C^Mek«)  IffOUe  norw.  hOd,  hM  Obei-,  Dach-,  Sehlem  Tro^«»* 
Boden,  Stratum  superius,  repositorium,  foenüe,  proinptuarium,  pabttlatoriam  dbo, 
u.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.  Kit.  >t.  hUd.  achelff.  SoOhp  2»  174.  Br.  Wtb. 
1,  631.  ihre  t  866.  Biöm  1,  ^56. 

A.  d.  D.  trz.  halte  sp.  aHo  intorj.  it.  far  alto  Halt  machen  rhaetor. 
haltet       (^d^,  fm»)  ijjÜMis.  haMarJ^      FiscJWMÜl^r  Vtpj.  haj^  fi^Bf^ 
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teuere  huld  exeubia^,  Hali  swd,  Ao^;  liaiciel  su^teulare  buspitio  hiläo 
repositorion, 

Sicbere  Urvtnramile  ktime  ich  iiiciit  fieofey  vermvtot  iii»  aiu  sikr. 
Jlf  cipm  4bc.  gebildite  S«MHiiilrwB.  Aftf.  M  vergleidm  gr.  SX(8m. 
Verwandto  Btomeito  m4  glckbe  fiedd.  wl  kalte»  seigt  fdh.  ^MmU  tuCati, 
ciülodiN,  jetinere,  adipisci,  defooder^,  protegere. 

21.  »•  Haldift  adv.  comp,  lieber«  mehr  Skeir.  wiyükaltHel  f. 
Zuneigung,  WolwoIIen,  Vorliebe,  i:poaamoXt]«j;ta ,  -jtpooxXiot?.  f Frisch  1, 
400.  404.  Gr.  3,  241.  590.  593.  Smilr  2,  169.  178.  181  Gf.  4,  892. 
909  Rh.  790  Br.  Wtb.  1,  618  ff.  Stalder  2,  30,  ToWer  2ä3.  WO.  44. 
aouckbloel  Kurel  294.  Bf.  2,  284.  318.) 

b.  HiiUhH  hold  risan  '.Xaadrjvai  Luc.  18,  13.  lanliailtho  f. 
Unhold,  büätr  Geist,  oat^öv.üv.  uuliuRlii»  m.  id.;  Teufel,  SiapoXo;. 
(Frisch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mth.  16.  244  ff.  249  ff.  942.  1211  11. 
Mir  2,  178  m  GT.  4,  213.  Kh.  804.  823.  BK  Wtb.  1,  «46.  6A7. 
Sehweock  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

Die  vqn  Grimni,  frtther  verwdete  Partikel  Imldto  ampiiaf  bei  sieb 
nun  in  ob.  KaldHto  gefunden.  Im  Hd.  sebeint  »icb  mit  der  entapreoheDdeB 
halt  eine  tedere  zu  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt  fn.  halte  opinor  ent- 
standene zu  mischen.    Außerdem  trägt  Graff  wegen  der  aosl.  Tenuis  Be- 
denken,  halt  potiiis  7Ai  haMa-n   i\\  stellen;  bemerkenswerlh  ist  das  der 
Bedeutunjy  nach  entsprecht  iidc .  aber  der  l  urm  nach  zu  b  gehörige  üsl. 
holder  comp.  adv.  potius.  Iitbcr  ,  vielmehr  Hofer  2,  60;  Lorilza  Id.  Vienn. 
gibt  auch  den  Pos.  hold  als  Iragewort  nonne?  nidit  wahr?  und  als  Füll- 
wort, indem  beide  das  Füllwort  halt^  bisw.  kalter^  scilicet,  denique  unter- 
scheiden.   Indessen  könnte  dieses  öst.  kold  wirklich  zu  b  gehören  und 
ans  gleiehem  Stanne  gleicbe  Bedeotug  ndl  haU  eitwiekell  bähen,  voait 
es  ScbmeUer  Tftllig  identifieieren  mllebte,*  Aveatin  bat  einmal  mit  o  nüqpe 
Mt  Mir      babr.  a.  1562  je  M,  jetst  ß  haU\  Scteeller  gibt  Jedoob  anob 
ein  an  der  Ue  and  in  Oberöaterreicb  lebende*  UUer»  hiä»  (hMer,  hol* 
ißt)  =  nihd.  haltir  und  ob«  hMeTf  sup.  hallest  ehestens,  alsbald  vgl.  u. 
nord.  hellst  ahd.  nechaltist  nequaquam  Smllr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
halto  cito,  protinus  mnl.  houdß  id.  nach  Clignet  und  Jonckbloet  Karel 
g-e^en  Gr.  3,  241,  auch  hei  Kil,  id.;  800  houde  =  soo  haest  als  simulac; 
ndt'rs.  ha/lern  (^eilends  Uulzen  112)  id.    Was  die  Dentalstufe  beUiin.  so 
vennischen  die  —  wol  ohnehin  aus  Einer  Primärwurzel  entsprojk»'  n  - 
Stämme  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen;  im  Hildebratidsliedc  wird 
das  alts.  kuld  potius  mit  hd.  Form  hall  (einmal)  geschrieben;   auch  e. 
lank.  helt  likely,  probably,  perhaps  scheint  bierher  zu  gehören.    Für  die 
allmXlig  veMcbwbnmenden  Bedd.  dee  annbd.  (oberd.)  ball  s.  U.  e.,  annb 
Zienignn  141;  die  anbd.  onmfar.  Ha«|^d.  potius,  sed,  aendeni  (Um  haUf 
4uio  haU  KOn.  Cbr.  Ae.  eo  magii)  aCipnit  an  aRi;  Aelii  e.  obe.  dial.  bei- 
4ßr  alttt.  hettdr  swd.  belre  din.  hellere  potias,  priua,  magis;  dazu  die 
Partikel  nnord.  heller  id.,  (hvadj  sive,  (icke)  neque;  altn.  helldri  adj. 
potior  sup.  hellsir  adj.  snord.  heJst  adv.  potissimus,  potissime.  Outzen  gibt 
als  Positiv  dazu  ndfrs.  hdl^  h6l,  haU  gerne,  bei  Fiimenicb  »yllk  A«r  Id., 
«1»  hold  b  vgl.  0.  öst.  holder?. 

Die  Bedd.  des  Vorzugs.,  potius.  priiis,  sive,  der  Vorliebe  und  Zunei« 
gung  (!bc.  entspringen  aus  der  sinnlichen  der  ISciguno;,  weiche  sich  deutlich 
ond  häufig  in  diesem  Wortstamme  entwickelt.  Mit  Nr.  20  berühren  sich 
die  Bedd.  Stütze,  A^alt  (AuielmuugJ^  UaU  (^ifcue,  Yerlä^Ucblkeit) ;  Bos- 
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Worth  ttberseUt  healdan  durch  to  hold  on  one  side.  Hit  Nr.  7  vgl.  die 
Bdd.  idugj  salm. 

«hd.  agi.  afri.  (in  2w.)  üoM  ags.  A«aU  attii.  luMr  inGlinattti,  devem 
prodiTifl,  inonrvatos,  obliipiuf  ahd.  anch  moral.  prODos  altn.  auch  prodhrb 
n  aliquem,  favens  (hold  vgl.  h)\  Bgs,  aadi  supporled,  propped;  fast, 
secure  vgl.  Nr.  20.  —  ahd.  kalda  ^vel  hala^  anobd.  dän.  halde  f.  mod. 
aßalt  Gl.  Bern.  dän.  helde  c.  clivus  altn.  hallr  m.  proclivitas  ahd.  haläSn 
vergere,  se  inclinare  ahd.  swz,  S.  nhd.  üa?*yp.  Prompt,  a.  1619  heJden 
act.  neis-cii,  incliruire  ("ahd.  niires,  cor  *r."),  (Iccliiiare  swz.  neigten,  schief, 
abliiuigig  stellen;  swz.  halden,  halten  lü.  helden  nnd.  iinl,  hellen  alU.  a(- 
heklian  ("declinare,  aetas^  ag-s.  healdan,  hyldan^  dheldan  örc.  schott.  heüd 
aeugL  hiid  aengl.  ndfrs.  dän.  helde  svvd.  huUa  iiicliiiare,  vergere,  propen- 
dere  agt.  aengl.  (helde  lo  iDcliae,  heod  käd  to  incUne,  laanj  dbi.  aad. 
QDord.  andi  act.  neigen,  nnd.  wie  swx.  hdden\  nnord.  lehnen,  stillien; 
abfliej^en  laßen,  gießen  vgl.  altn.  heUa  id.  und  die  nnd.  nir.  Bd.  deflaere; 
dXn.  aneb  ntr.  fig.  delabi,  minui;  auch  moral.  schott.  praeferre  (hold  seia) 
nl.  propensum  esse;  aengl.  helde  hat  noch  viele  Bdd.  s.  Hall.  1,  433.  0. 
Nr.  7.  dän.  held  n.  inclinatio,  devexitas,  declivitas,  Fall,  Neigung,  Neige; 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Glücksfall,  GIücke<i(ruDft 
hierher?  vgl.  clwa  auch  bei  Ii  formell  afrs.  helde  &c.  uud  die  Bed.  forluna 
bei  ahd.  huldVi  die  enlsp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben  IL  wie  indessen  auch 
altn.  heill  n.,  dessen  U  nicht  wie  beim  adj.  m.  (Gr.  l*,30Gj  aus  /r  ent- 
standen sein  kann,  eher  noch  in  heill  i.  vgl.  Gr.  658.  swd.  luiU  m. 
„die  Neige ^,  steinerne  oder  eiteme  Platte;  Klippe  vgl.  Nr.  24;  in  Bd.  1 
hierher?  vgl.  Ihre  I,  808. 

Bei  manchen  WOrtem  wird  U  aus  Id  in  eikliiren  sein;  so  bei  nlii 
halle  ä.  bair.  haUen^  anch  hain  t  Halde  des  Bergwerks  Frisch  1,  400 
Smllr  2,  169;  dagegen  erscheint  d  in  halde  =  haUe  t  tabema  (ni  Nr* 
S4}  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben;  wiederum  II  aus 
Id  in  lul.  niderhäUig  procHvis  G.  G.  u.  s.  m.:  sodann  bei  sächs.  alln.  swd. 
Wörtern  zum  Tlieil  sicher,  wie  helfen,  hallr,  halla^  kdlla ;  ob  auch  hei 
ob.  swd.  hall  m.?  Einfaches  /  haben  die  unserer  Nr.  sinnverw.  Worler 
ahd.  hala  clivus  s.  o.  anahal  Smllr  2,  166  =  anahalder,  anhalter 
acclivis  Gf.  4,  893.  haltf  hole  =  halde  crepido  vgl.  Gf.  4,  854.  e. 
kBoS  propendere ,  te  iaciinare  (^navis  ftc.}  aus  Slterem  keeld  s.  Hall.  1, 
440.  Schmeller  vermntet  die  Grundbd.  abbingig  bei  ahd.  käU  amhd.  kak 
nhd.  anch  hei  Minnes.  2,  237  oberd.  lud,  kSl,  bei  Smllr  2, 106  Aitf,  H 
bei  Hofer  2,  42  heä,  hdl,  bei  Fris.  hoü  nl.  MOe^  M  alte,  häü  (st,  halr) 
swd.  hal  lubricus  oberd.  auch  blandus,  adalans  ahd.  einmal  cadncus; 
Grimm  2,  70  stellt  es  zu  Wz.  hl  celare.  —  Nahe  an  halde  rührt  altn. 
hialli  m.  collicnh?s,  area  plnna  v,  prominentia  in  latere  montis  yg).  hiaUr, 
hiall  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  Forhöjning?  vgl.  ags.  hyll  ags,  e.  hilL 
(ae.)  hui  nl.  hille,  hil  wang.  hei,  m.  coUis,  nicht  ehva  zu  hügel  s.  die 
ex.  Vgl!.;  auch  versch.  von  altn.  höU  ni.  j»vvd.  dalekarl.  hol  coliiculus, 
aber  wol  =  und.  huli^  grashull  Rasenhügel  im  Sumpfe  Br.  Wlb.  1,  668 
und  dort  richtig  zu  Wa.  U  celare  u.  Nr.  82  gestellt.  Frisch  1,  400  gibt 
anch  den  bekminten  Namen  der  kleinen  aeiehten  Nordseeinseln  Aa% 
durch  locus  eloTatior  et  proclivis  TgLindeaseo  n.Nr.24;  Schotee  veigleicht 
das  nord.  Ao/m;  ig  ist  wol  insnia. 

amnhd.  alts.  nnd.  nl.  ags.  aengl.  afrs.  kM  amhd»  holt  ahd.  htäl 
nl.  ags.  nnord.  kM  maL  kout  (carusj  snl.  homf  nl.  afr».  ktmd  aSn,  koad 
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»Uli.  hoUr  propilius;  spater  auch  suavis,  veoastas;  bes.  früher  auch,  iml. 
altn.  aasschliej^lich ,  sincerus,  fidelb,  treuergeben;  swz.  lascivus,  venereoa. 
kM  und  wiAoM  sind  naneiillieh  siim  Tbdle  «idlMtuitiTitch.geltjMdeBpitheti 
der  Geiater  und  Gditer,  wie  bei  den  (xolbeii,  lo  bei  den  übrigen  Deotichen 
vgl.  n.  0.  bes.  Myth.  —  «ImL  hMa  f.  ihd.  elts.  kM  t  ndid.  nl.  i.  nbd. 
nnl.  afrs.  hulde  nbd.  kuld  aengl.  afra.  AeMe  nfra.  kilde  «Ita.  kffUi^  t  mnL 
(nl.)  houde  n.  benevolentie,  favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  auch 
fides,  devotio,  vgl.  alu.  aueb  obsequium  nnJ.  mbd.  M*  nbd.  in  Yoc  Teii4» 
a.  Lat.  (hulde^  huldung)  homagium,  Huldigunj^^;  spöter  auch  comitas  u.  dgl. 
ahd.  auch  pax,  placor;  »alus,  fortuna  aeno-!.  hcldc  fidrlily,  lovRlty  hoJde 
friendship,  fidelily  e.  dial,  hoM  trust.  faithfulaess  ags.  iiold  nmicitia  keld 
fides,  securitas  (^vgl.  o.  hold),  poteslas,  junsdiclio  hyld  f.  inclinatio,  favor, 
fides  hild  id.  faiTecliüii,  desire  Bsw.),  die  4  Ww.  identisch?  —  amhd. 
ü.  nhd.  nl.  nnl.  hulden  <£c.  placare ,  conciliare  mhd.  auch,  uui.  nur  = 
nbd.  nnd.  nnl,  hMigen;  nl.  eoeb  inaugurare  prineipem  ä.  nbd.  amare, 
favere  Narrenaeh.  fol.  32.  8.  swx.  rfl.  anicitia  jüngere  se  alicui«  aws.  Ae/- 
den  amores  agere  alU.  awd.  hjfOa  din.  JkfUe  bomagiam  praesCare  altn. 
«neb  benevolentiam  acquirere. 

Bisweilen  kreuzen  sich  die  Vocate  in  «  nnd  U%  0,  i  in  den  ags.  e. 
tn*  Formen  bei  Ii  deutet  sich  indessen  aus  y,  0,  u.  Der  Dental  tla,  li 
kann  ein  participiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Schwenek  Ii  von 
hüUen  <tc.  ableiten  möchte. 

»,  A.  d.  D.  sp.  hafda  de  monte  clivus  Frisch  1,  4ÜÜ  iapp.  halht 
&c.  indinalus,  nutans  hallotel  inclinare  fva»  Äc.J,  neieren.  —  mit.  ^^huilis 
et  /io/m*5"  in  England  ist  oh.  ags.  hui  collis;  roni.  hdl  hill  enll.  vgl, 
Schott,  hallock  =  hülock.  Urvrvv.  damit  wol  U.  collis  =  Ith.  kdlnas  m. 
(pakaltiey  decliviter])  kaiwä  f.  u.  s.  v.  vgl,  Pott  1,  227.  Naher  klimmt  zu 
HM  Unn.  esihn.  kalku  estbn.  kaüaUk  ^c.  neben  käa»  dedivis  ftnn. 
kMe^  kalto  kMm)  decliyitas  estbn.  kaldas,  ktdtasy  kalt  ripa  Ckaun 
an  sakr.  Mto  id.  erinnernd^  kattal  ad  latni^  josta  kattama  Tergere,  deeli- 
•  •  nare;  infundere  (vgl.  dienord.  Bedd.^  kaldama  fbndere,  effundero  AaMimio 
zum  Falle  neigen;  gereichen  kallatui^  kaÜm  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kalUtiua  declivis  fieri  n.  s.  m.,  vll.  auch  kÜla  pendere  vgl.  o. 
esthn.  kilaSf  ferner  kiilk  latus  (fcc.  s.  Nr.  19.  Das  lauttihnliche  finn.  estbn. 
kallis  rariis.  prctiosiis  c.  d.  esthn.  kaUikenne  cara,  amata  —  ganz  versch. 
von  kullakemie  id.  kuUa  finn.  kitlda  (S:c.  arnatus  d:c.  eig.  =  d.  gold-, 
golden  —  nähert  sich  der  Bd.  von  Ii,  doch  wol  mit  fremder  Grundbe- 
deutung:  so  auch  esthn.  Uelde  mitis,  liberalis^  benignus  u.  s.  v. .  überdas 
nicht  zu  ob.  Wz.  kaldy  hall  pa^^>end,,  —  Eine  sluv.  Wz,  chul  Iheilt  die 
wichtigsten  Bedd.  von  a» ' 

1».  A.  d.  D.  mit.  kuläa  dominium  pln«  bhm.  kM  m.  homagium;  tri- 
bnCmn  pln.  heldawaö  bbm.  koldowaU  huldigen;  auf  Zinsen  leihen  Ac,  - 
cy.  coledd  to  cherisb,  cäre  of,  tili,  cultivate  de.  steht  näher  an  It.  eolere, 
das  'Wir  nicht  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  Halls-alir  kaum,  fioyi;  Luc.  9,  39.  (Vgl.  Am  36.  —  Gr.  3, 
88.  218  fif.  590.  in  Haupt  Z.  III.  S.  146.) 

Grimm  sieht  in  httlls  die  adv.  Comparativfonn  ffriiher  den  Genitiv) 
eines  Nomens  Kald^  iial  (aegcr,  molestus)  d«s  zu  seiner  Nr.  465  fvgl. 
u.  Nr.  103}  gebdrea  könne j  vgl.  etwa  e.  haie  to  vex,  trouble,  worry 
Hau.  1,  429. 

23.  Jttülk»  arm,  7ixu>^ö()  kraiilui»  '.'' uach  Grimm  vacuus,  egenus,  nach 
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W»Ssmann  vacnns  1  Cor.  15,  10.  Gal.  4,  9.   fCrimm  Vow.  eu  Schalte. 
Massm.  m  M.  Aozz.  1836.  Diez  1,  56.  327.  Pott  Letl.  2,  42.) 

Grimm  Tei|fl«kht  heimeb.  hdk  kraftlos,  saftlos  Cbei  BrttekDer),  das  wol  mit 
Hl.  weller.  käi  exsoceus^  sieena,  arides  nl.  Bocb  fennis,  nfeiliiu,  acriswelt. 
bes.  von  verirocknelety  lecftsenden  OefäSee,  Kehlen  fte.  g:br.,;  die.  hatht 
kaUet  n.  venroekeee,  welken  1.  Ygl.  eili.  kahian  oonanmere  •('nl  igtaii)  ? 
zusammenhttngt;  Tgl.  «neh  sdioU.  hallad^^  kallach'd,  häUckU  fragilis,  de- 
bilis  ?  Massmann  vergleicht  altn.  höUsr  m.  cavilas,  tubus  (j.  u.  Nr.  83,  wo- 
hin mch  dfp  Grundbd.  vacuus  detrte^  virl  auc^  dort  AkMfcvi^  ahd.  holcha 
ags.  fiulce  liburoa.    Vgl.  noch  Einiges  INr.  28. 

Diez  leitet  aus  Italks  vacuus  span.  kueco  pg.  omco,  oco,  occo  ca- 
vtts,  vacuus.  Ans  hdi,  nicht  ans  lt.  halare,  fr«.  Ädfe,  hdler  (ml  starkem 
A])?  zu  keinem  von  beiden  stimmen  die  afrz.  Formen  Aar/e,  harter. 

Cfrinmi  vergleicht  hyp.  finn.  iMKe  fragilis  kdhä  eampus  oridna,  ineplue. 

24.      HfUlM  nr.  Feh,  Stein,  fätpa  Rom.  9,  88.      krim.  Ael 
lipis.  (Gr.  Hylh.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3,  427.  Zeufs  77.)' 

a.  altn.  Aa//r  m.  lapis,  spee.  silex  ([swd.  källeflinta  f.)  Ae//a  f.  petra, 
Klippe,  flad  Sten  dän.  AoM      swd.  käU  m.  id.  ("vgl.  Nr.  21,  a).  ahd. 
knien  saxn?  Gf.  4,854.  ags.  kealle  petrae  f?)  nach  Leo  Rect,  altn.  hellir 
m.  speciip ,   L^nnr  versch.  ven  äo/ö,  Hmh  Äe.  Grimm  legt  Ä»//aii  lODare  zu  / 
Grunde,  weil  der  Fels  wicderhalll. 

Ii.  ae  vrm.  nach  nl.  Weise  =      vll.  nur  durch  U  gedehntes  a  und 
richtiger  all  zu  schreiben  •,  Ii  fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

r*  ahd.  halla  tempii  alts.  lialla  ags.  heallt  heal  altn.  höU  nhd.  aid. 
mid.  nl.  haUe  e.  htM  swd.  Jki//,  pK  haHmr  din.  4a/,  pl.  Atfifor,  f.  swd. 
m.  die.  6.  anla,  palatimn,  arx,  milunier  poitians,  eMaeutnm,  alriom,  Yesti^i* 
bnlnm  lempU ,  propylinm  f nmd.  Cbytr.) ;  >ptt«r  gilt  das  Wort  hinflg  flir 
(|henplsSchlich  saalerlige,  auf  nundestens  einer  Seite  aSidengeBttttzte)  Verrathi-» 
bSuser,  Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-,  Schau.-,  Zoll-,  Korn-, 
Fleisch-  *c.  hnffev ,  woher  z.  B.  swd.  halla  fin  der  Schauhalle)  besich- 
tigen und  stempeln  mit.  haUagmm  afn;.  e.  hallage  Marktgeld ;  so  auch  • 
Gerichts-,  Zunn-AaWe  u.  dgl.,  daher  e.  hall  auch  Collegium,  Gericht. 

Hierhin  stellen  wir  auch  mhd,  Ä«/,  hall  n.  oder  m.,  wol  tiispr.  auch 
haUe  f.  {y%\.  die  Ortsnamen)  salina,  wahrscheinlich  ursprünglich  nur  die 
y^SalthlMen'*'i  die  hallenartigen  Gebäude  beseichnend,  in  welchen  noch  heute 
die  Salxpfhnnen  auligestellt  sind,  vgl.  u.  a.  8.  19.  Frisch  1,  401.  Sndir 
2,  167.  Scfamid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haal  n.  Fiats  der  Sals8ted6rbin<^ 
ser;  die  gesammte  Siederschaft  gibt,  auch  haUet  (d.  i.  haUhawi)  n.  Sied- 
bans.  Die  BaUe  mochte  ursprünglich  nicht  unmittelbar  vom  Wiederkdile 
benamt  sein,  sondern  ein  Steinham  bedeuten,  wie  denn  sfem  auch  hinftg 
bei  Bwrgnameü  vorkommt;  vgl.  Analojres  H,  147. 

A  d.  ]),  nilr  h(d1a,  Iialn  frz.  halle^  (^afrz)  hals  f.  Palast  (afrz.  h6tel 
de  vilh'  F»o(|.),  Vorrathshaus,  Verkaufshalle  mit.  auch  Wol  Wohnhaus  übh. 
it,  alla  i.  onentlicher  Platz  hierher?  Grandgagnuge  leitet  hyp.  afrz.  ahaler^ 
enkaler  wallon.  ehaler  embarrasser,  rctenir  afrz.  ddialler  wallon.  dikaler 
d^arrasser  von  teUiis  vgl.  frz.  empätrer,  depHrer  von  petrtL  Aoeh 
a.  d.  D.  mtnk.  kaXte^  Palast  ^Leo  Fer.SSj  com.  Ael  an  KaU  gdh.  aÜ  m. 
id.;  obgleich  gdh.  ü&l.  rupes  —  vgl:  alt  m,gaiU»  f.  id.  otl  f.  id.,  hfiis 
n.  s.  m.  vgl.  V*  50  das  Verhültniss  von  halle:  liallsMI  wiederzuge- 
ben scheint,  trennen  wir  gdh.  all  1)  aus  hall  vgl.  die  mank«  Penn^ 
iehnwoit  von  2^  ans  gaU^  das  wir  nebst  Zobehör  nicht  mit  nns.  Nr. 
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Temvaadt  glauben.  In  i^dh.  /a//a  m.  halK  aula,  atrium  scheint  t  imorf. 
Yorgetreten,  etwa  alt»  Rest  de«  Artikels  au-i. 

Urmr.  Am.  kaÜio  Mlhn.  ka(jo  lapp.  Aroi/o  fioiuD.  enar.  galle  nipes; 
dav.  itefo  id.  wol  ujittw.,  Ws.  $ki  flndere  vgl.  0*  68.  —  AnUiiif« 
bietett  ey.  cM  f.  qjUaift*,  cotelr»  pl.  ceUystr  f.  eaUkttt^f^  wie  brt. 

(lapifj-  Aolfilr  coro.  AtfÜMtor  «lex,  tehweriidi  ahgelaitet  mm  mit. 
mAw  afrs.  dloOfo  «c.  fn.  mnUmi  pg.  coMao  id.;  diese  (JH.  1,  193) 
sind  aus  It.  calculus  (m\i.  calcus  lapilloi;  aber  calex  laj^  a.  d.  Gr.? 
Maj  roll.  VI/)  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprachen 
iün  riregangenen  Primitiv  colx  ^r.  ydh.^  drc.  (v^I.  Bf.  2,  1 76  ff.)  alb.  r^^r/fr 
silex  mit  allen  diesen  Wörtern  aus  Wz.  fr;?/,  kluil  (  diirnm  e^sp abgeleitet 
werden  kann.  Weiler  ab  lieg't  arineii,  yaylacha^  pebbie ,  fliut.  Das  von 
Polt  Hall.  Jbb.  1B38  hyp  mit  Halle  fauch  mit  Saal)  verglichene  sskr. 
qdld  f.  domus,  ^tahuluni  u.  ligl. ,  womit  man  etwa  noch  cüä  f.  suxum, 
lapis  ^(Ür  eine  mögliche  Nebenform  tüa  \%\.  lt.  mlex  bbr.  ae/&J  combinieren 
kdante,  ireiiea  wir  lieber  turUcfc.  Eber  verdient  gr.  wihi  f.,  dai  BMbrere 
Bedd.  Viferer  Nmer  tbeilt,  verflicbea  au  werden.  Sodann  Itb.  (u  au  «) 
f.  nipe>9  wol  versch.  von  lett.  diu,  dfif  tilez  (Ju  III,  »  wol  irrig 
citiert) ,  aber  neben  lifo  f.  lett.  aUm  f.  ipecoa^  Inatrum ,  wie  altn.  hallr : 
kelUr\  bei  Entlebnong  a.  d.  D.  würde  allerdings  das  der  Ith.  lett  Spraebe 
fremde  h  wegfallen,  doch  erscheinen  diese  Wörter  einheimisch,  und  der 
Lette  leitet  von  n^h  noch  allot  in  dunkle  Wege  gerathen :  fijr.  irren,  fehlen. 

Bei  h  i>t  Kiillehnung  aus  tatar.  Quruk.)  aela  Felsrucken  Mssm. 
Gtth.  m.)  nach  dem  Wohnorte  der  krim.  Gothen  nicht  gerade  unmöglich. 

25.  llAiJa  f.  Hölle,  adTj;.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  1»,  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  394.  553.  Mtl».  288  ff.  292.  760  fl.  894.  LGGr. 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Ntr.  Outzen  121. 
?ott  2,  600  ff.j 

abd.  helta  (einnial  keUlu  pernide)  mbd.  i.  nbd.  and.  nnl.  ags.  aandlh. 
ktU»  alla.  keHUa  alta.  oberd.  ags.  e.  keü  agi.  kjß  nnd.  nbd.  J^tta  andfra. 
stri.  hüte  alts.  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  altn.  hti^  altn.  g.  heljar  (daber 
kBUa  t  bei  Bitfro),  f.  alCa.  Ae//,  hei  m.  wang.  kU  f.  infernum,  orcni 
ags.  nach  Bosw.  auch  sepulcrum  altn.  und  früher  wahrscheinlich  überall 
Dea  orci  v.  mortis;  spnter  ("nlid.)  supplicium  dMmnatnrum ,  pernicies,  wie 
umgekehrt  aliH.  heflawHt  d*c.  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  witdertim  die  der 
Hölle  entwickelte  s.  die  Formen  V,  70,  d.  Aus  altn.  i  hei  (sla  (fcc.J  zur 
Hüile  (schlagen,  todt  schlafen},  »  hcfju  in  der  Hölle,  todt  (vera  sein) 
entwickelte  sich  aswd.  iJuil,  tiuull  d,  tiijäl  daii.  ihit^i  m  Tode  \  Bioru 
nimmt  dafür  ein  ntr.  hei  lethum  an.  1.  nbd.  oberd.  lieU^  helle,  höUe  bedeu- 
tet auch  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  iwiaeben  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  Jihd.  nnl.  e.  Namen  lllr  Hölle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneiderntae, 
in  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  Ae/  auch  den  Verwabrungfort  des  Se- 
gelseugs  tt.  dgl.  im  Schiffe,  aowie  der  angehaltenen  Kaufmannsgttter,  ver- 
achieden  von  W,  halle  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Yer^ 
wahrungsort  ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmars.  norw. 
heffer  pl.  unterirdische  Hölen  und  Behiiltnisse,  wenn  nicht  letztere  tu  oltn. 
helNr  .^pccns  vor.  Nr  gehören,  >velclie  Grimm  jranz  VOtt  UDS.  Numer  treuot, 
diese  lieber  njit  hole  dtc,  n.  Nr.  H3  verkiiuplrnd. 

Grimm,  Mflssmanu  und  Fott  vergleichen  hjp.  die  indische  Götlinn  Kdli^ 
vgl.  Ar(i/a  adj.  niger  s.  m.  colorniger;  tempus;  mors;  Yamu»,  tieus  mor- 
tis, wozu  Bopp  Gl.  71  ff.  u.  a.  gdh.  ceal  m,  dealh  and  every  tbing  ter- 
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rible  stellt;  es  gehört  zu  uns.  Nrr.  82.  83.,  zu  welchen  Grimm  auch  uos. 
Numer  stellt,  und  bedeutet  nach  dem  D.  Scot.  u.  a.  latibulum;  mors;  auch 
=  u.  coelum;  vgl.  tBeh  dl  f.  n.  a.  mors;  cy.  cel,  ede  m.  i)  s 
hidiiif ;  a  ooocealin^  a  secrel-  2J  s  ceUnn  f.  pK  c^amäd^  e^auedäau 
md  pin.  ealoMdä  cadarer,  eorpw  mortannv  corD.  minrder,  manslaivliCer; 
cy.  celaneddth  to  make  a  camage;  vll.  g&m  Tencb.  voa  ealaum  f. 
corpus ;  firmum  corporis  robur  (von  Weitem  an  sskr.  kaleoara  B.  Gorpus, 
nach  Bopp  Gl.  68  :  lt.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd;  vgl.  auch 
g"dh.  colann  corpus,  caro,  wo?nit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  1011  allo. 
ags.  hold. dm.  huldt  swd.  hnU  rnro  ags.  cndaver  vergleicht).  Aus  gleicher 
Wurzel  entspringt  cy.  ceh  m.  üeus.  Zu  sskr.  kdla  stellen  wir  u.  a.  mit 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  lt.  cAligo  f —  sskr.  khalug  m.  nach  BGI. 
97)  vgl.  u.  ^r.  82;  gr.  XiÄaivo;,  xrjAt<;  vgl.  sskr.  kälaka  m.  kalana  n. 
de  naenla.  Auch  die  Zigeuner  behielten  käh  niger  sp.  zig.  kaUtm  f. 
non  vffL  Pott  Zig,  2,  106.  124.  Vgl.  auch  dav.  fto^  ftc.  9t«  4. 

Eotlehot  sind  lett.  «jfo  olana.  heta  niauf.  Jto^a»  f.  lapp.  heboet  finn. 
kdweui  (y»  70,  d}  Hölle  lelt.  anch  abscheulicher  Morast  nlaiis.  auch 
die  Hölle  hinter  dem  Ofen  s.  0. 

Möglich  ist  ein  Zusammenhang:  der  lia|Ja  mit  dem  Namen  der  alten 
(heidnischen)  Begräbnissstätten  der  finn.  Völker  lapp.  kalme  esthn.  halm 
finf^.  kahnisto,  während  die  einfacheren  finn.  Formen  kalme  pallidus  kalma 
foetor  mortui,  mors,  fuuus  bedeuten  vgl.  magy.  kaira  mortuus  :  hahäny  pallulü> 
nebst  den  finn.  Wörtern  für  mors,  mori  drc.  |^v.  4,  eher  als  magy.  halma^ 
Schutthaufen.  Vielleicht  gibt  die  finn.  Mythologie  nähere  Aufklärung  ither 
diese  Wdrler.  prss.  ffoäam  norten  de.  f^v.  4  gehören  wabrsdieintich  einer 
unserer  Nr.  fremden  Wnrsel  und  Grundbedeutung  nn;  anch  passt  ^  nicht  wol 
SU  d.  A,  Tgl.  jedoch  u.  Nr.  50. 

26.  Hals  m.  Hals,  Tpa/JjXo;  Luc.  1 5.  20.  Iialsagya  f.  id.?  s.  Am 
4.  f Frisch  i.  402.  Gr.  2,  264.  458.  496.  3,  402.  Smllr  2,183.  Gf.  4, 
927.  Rh.  793  ff.  BGI.  103.  Polt  1,  227.   Schaf.  1,  237.  Diez  1,  306.) 

amnhd.  alts.'  nnd.  nnl.  !^o-s.  aeiigi.  anfrs.  strl.  nnord.  hnh  heafs 
altn.  hdls,  m.  coUum  fcervix,  gutlurj,  fig.  vita  inpr.  in  periculo;  ahd.  em- 
mal  cucullus,  superhumerale  vgl.  die  dän.  ßed.  Halskrageu;  Bild  und  Name 
des  Halses  wird  auch  mannigfach  auf  leblose  Gegenstände  angewandt,  da- 
her u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  interscalmium  navis;  luonticulus 
oblongns  vgl.  einbr.  Halse  colHs  Smllr  2,  184  e.  neck  of  a  hill  u.  dgl. ; 
nord.  nnl.  und.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Mr.  19,$;  dfln.  jordhabMi^ 
engt\  andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  heki  n.  collare  ahd.  habare  cenrical; 
haltÖH  amnbd.  Cein  st.  praet.  hiels  Smllr  1.  c.  aus  ältestem  red.  hmflimlB?) 
nl.  nnd.  hahen  andid.  nl.  nnd.  heken  ags.  healsian  e.  altn.  Mha 

swd.  haha  (halsas)  amplecti;  nl.  auch  halsen  deglutire,  vorare;  magno 
ronnminf  niti ;  ags.  aengl.  Bedd.  s.  Nr.  7;  altn.  auch  schief  sägen;  corri- 
pere  vela  dän.  halse  nnl.  holzen  s.  II.  19,  <§.  swz.  liehen  swd.  heisa  s. 
0.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  theils  uumiltelbar  hierher  gehörige,  theils  ver- 
wandte Wörter  s.  Nr.  19,  b. 

Aus  ahd.  halsberg  afrz.  hauberc  frz.  haubert  prov.  ausberc  it.  mberyo 
m.  Halspanxer. 

Die  exot.  Yergleichungen  können  auf  den  Gedanken  Ähren»  in  MmMm 
sei  ein  msc.  nom.  Suffix  m  mit  dem  Stamme  frtth  verwachsen  nnd  deashalb 
der  Verschiebung  in  r  nnd  dem  Wegfalle  entgangen.  Doch  nehmen  wir, 
auch  abgesehen  von  dem  einxelnen  nnd  vielleicht  spät  und  nnorganiacb 
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entstandenen  prael.  hiels,  lieber  eine  aus  Wz.  hol  entstandene  Nebenworacl 
der  Wiz,  halb,  halthy  hakl  m  -  mögen  wir  nun  eine  ßenaraun?  des 
Halses  und  Backens  als  KQ\\{UaUer&^  oder  als  des  Neigenden,  vgK  aucti  die 
ob.  alti).  und  cimbr.  Bed.  Httg^el  *c.  :  Halde  Nr.  21?  annehmen,  oder 
auch  halsen  tnit  btkalbou  Nr.  19  ^ukammeuzustellen  versuchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  darauf  an,  ob  wir  iujSereD  oder  loneren  Mab  ab  Gmadbedeutiiof 
atmebmeii;  die  er»tere  ist  ons  wahricbeiolicher.  Der  »weiten  gebdretf  von 
WM.  Mr.  und  Ton  einander  venchiedene  d.  Stamme  an,  wie  hd.  Mfo  md 
$M  fiiux  vgl.  Einiges  K.  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  En 
der  gewöhnlichen  Laatverschiebung  passenden  mit  g  anl.  W<>rter  nicht,  oder 
nur  flls  Seifenverwandte,  zur  Vergleichung  zuzulajjen ;  so  sskr.  afgh.  gala 
m.  Collum,  bei  Wilson  lliroat  vgl.  sskr. /;a^/a  ni.  gena  (M,.  22)  gal  1.  P.  10. 
A.  detluerc,  delabi  fan  altn.  Iwlla  &c.  ISr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter VerwaudlLrJ;  edere  ([deglutirej ;  lt.  yula  pers.  guM  ^  gulüi^  geli^ 
id.  gdh.  goü  f.  throat;  {ßoile  f.  Dct.  Sc.)  stomach;  appetite  <i:c.  goUeack 
m.-  hellno. 

Nahe  nnd  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  eoUnm  uC  ndist  coüis^  vgl. 
o.  die  d.  Bdd.,  mit  edUn^  eümu  verwandt,  com.  cnl  neben  kily  M  the 
hinder  pari  of  tbe  neck ;  the  ridge  or  neck  of  a  hill  o.  dgl. ,  vU.  nidil 
wie  aengl.  cok  neck  gdh.  coifeir  f.  id.  und  =  ey.  eoler  brt.  koUiji»  u.  s  v. 
=  It.  eoBore  a.  d.  Lat.  Rom.  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  coUuw^ 
sondern  zn  lt.  cülus  gehörend  vgl.  kil  cy.  f.  (II.  22  erwähnt:  vgl.  u. 
Nr.  82,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört)  brt.  m. 
gdh.  cül  m.  dorsuni;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  culair  Ihroat  =  ob.  coileir?  gdh.  coli  m.  Col- 
lum ;  Caput  erijniert  zugleich  an  ültii.  koilr  iii.  caput,  trauium.  —  liask 
verglich  sogar  gr.  ipa-'/Tj/kd^ ;  s.  dagegen  Bf.  2,  327.  Wahracheinlieher 
bt  die  Zasammensetanng  in  Ith.  pakdUis  m.  pakatä  f.  tergum  lett.  poMMils 
f.  podex  pakkat  praep.  adr.  a  tei^o  Ith.  uhpakaif  id.  (^verach.  von  lAgaUif 
id.  pasäl  secondum  o.  a.  m.  von  goka  Bnia)  vgl.  n.  a.  Ith.  pUtM  tuatol- 
lere  pakiOus  -=  lt.  cehm,  sowie  Hainas  mons  dbc. 

etthn.  kaaly  kael  finn.  haula,  collum  sind  nach  den  Ann.  karel.  olon. 
Formen  kakla,  kagfa,  kar/lu,  kachla  vgl.  Ith.  kaklas  lett,  knhh  id. 
zusammengezogen  und  gehören  nicht  hierher,  finn.  halata  ampiecti  hängt 
eher  mit  halu  concupisceulia  hallaiiaa  lapp.  halatet  concupisci,  als  mit 
hals  zusammen.  lapp.  halst  Frauenhalstuch  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anklingende  Wörter  für  ilais,  wie  geoig.  Ä7te/»,  finden  sich  in  mehreitu 
as.  Sprachen. 

27.  flbili  in  fMluiii  IXeodepCa  F*  55,  B.  »Imlmlfl  icXi^x'n25 

m.  i02.  (LOCIr.  119.  Cr.  2,  264.  630.  RA.  282.  Gi»tt.  Ana.  1820.3 
altn.  häU  m.  vir,  fortii,  animoaus  aswd.  hals  m.  id.,  milea  Ihre  1,  769. 

Daa  Zubehör  zu  frellialis  s.  1.  c  Aehnliche  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Worte  mit  nhd.  gei&,  karg  Gr.  2,  642.  dän.  skabhah  id.  (avarus):  iihd. 
Schreihals  =  swd.  skrik-  dnn,  skrip- ,  skräl-heUsy  aber  zu  Kr.  26  nhd. 
onl.  wäghals  swd.  rtighah  diin.  rovkals  u.  s.  m. 

Aus  hals  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  läj^t  sich  nicht  vvol  die  vorliegende 
Bedeutung  Iferleiten,  weil  jenes  Bild  sich  auf  den  möglichen  Verlust  des 
Halses  =  Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  daher  todter  hob  sb  homo 
oecisna  in  den  ftiea.  GeselMn  kommen  vgl.  Frisch  2, 376.  Er.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  794.  —  sofern  dieaer  Aoadmck  nur  von  GetOdeten  gül;  doch  vgl. 
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auch  ddde  htand  homo  mortuus  und  hand  in  mehrfachem  Gebrauche  fttr 
die  ganze  Person  Br.  Wtb.  9.  578  ff.  Ebenso  können  die  Nrr.  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  genommen  wurde,  in  Zusammpnset/.uü- 
gen  vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rücksicht  aui  hals  Collum  und 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  köpf  in  Starr-,  Murr'-, 
Krittel'-kGpf  u.  dgl. ;  küpfe  für  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  altn.  Anrede 
^tfdir  y^kmr\  wirden  wir  auch  etwa  ibr  waeken  Benan;  fleldaaiieisciit 
oder  ihr  staricea  Amet  u.  dgl.  sagen  ktonen.  niü.  Wtbb.  geben  hak  andi 
lllr  die  ganae  Person,  bea.  fta  emen  Menichen  in  verftchCfiebeni  Sime  an; 
ebenso  steht  bei  Firmenich  fvgl  Scbmellers  Ree.  in  M.  An».  1849^  nio- 
denrfaein.  ^nod.}  guaden  halt  sgoten  Menschen  oder  Kerl,*  so  auch  aacb. 
ne  goien  hoos  (Yi^Xs)  =  nnl.  en  goeden  hals  id.  Indessen  stellen  wir 
hier  noch  einige  Wörfer  zusammen ,  deren  ähnlicher  Laut  und  jSinn  fiir 
eine  selbstständig'c  (jeUung  uii^ertT  ?miiii(t  im  sprechen  scbeiiit, 

altn.  halr  m.  vir  (^liberj  ags.  hüls  m.  heros,  vir  vgl.  haUita  und 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

agä.  häledh  alts.  helith  (th,  dh,  t)  abd.  seit  12  Jh.  helid  amhd. 
heUt,  hell  (t,  flect  d)  toL  hOet,  pl.  helde  nhd.  imU  md-heU  altn.  kiUdr, 
pl.  keUar  aswd.  kOlad  awd.  l^/te  din.  keU,  n.  s  ags.  häkf  woraus  es 
foHgebildel  ist;  alts.  vir,  hono  im  Allg.  Das  Br.  Wtb.  1,  816  Iftbrt 
die  nnd.  Redensart  bm  :  diu  h£t  IM  das  ist  eine  harte  Nuß,  kostet  Hübe 
uwl  Arbeit.  Die  älteste  Form  neigt  der  Eig.  UaUdegattes  bei  Vopisciis. 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  auf  ein  älteres  köludhr  zurückführt,  passt 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  Gnuidbesit£er  nachBtöm; 
pl.  freie  Bauern  Gr,  rustici;  mililes  praesidiarii  B. 

Ableituijgsversuclie  und  Yergleichungen  für  §*•''  s,  u.  a.  bei  Gr.  Nr. 
314.  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  Höfer  Z.  I.  1  S.  127.  Das 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  iL  ceUus  eques  mag  mindestens  gleidie 
Wnwri  dwdt  H^tfft. 

188.  mum  Um,  xib^  CGr.  2,  215.  1012.  Gött*  An».  1831  S. 
78.  im:  4,  Md.  966.  Bh.  794.  Bw  VGr.  $.  808;  GL  58.  Pott  1, 148. 
265.  2,  18.  Bf.  1,  625  vgl.  2,  323.) 

anihd.  hah  alts.  mnl.  mnd.  e.  afrs.  nnord.  halt  (swd.  bailt^  ags. 
beaff  ndfrs.  hält  altn.  halltr  claudus  ahd.  hahi  f.  impotentia  alts.  spuriheiii 
f.  morbus  equorum  afrs,  slrumphelte  f.  Sfocklflhmheit  Rh.  105  4  nitn.  hefli 
f.  claudicatio  helta  lahmen  ahd.  gi-,  ar-helzen  id.  fdebilitare,  wie  ohd. 
lähmen}  ags.  healHan  e.  halt  nl.  koutien  ndfrs.  häUe  altn.  haUtra  dfio. 
baite  swd.  iiaUla  claudicare. 

Aus  gleidier  Wz.  hl  entstandeu  schott.  hikh  to  halt  ^  to  hobble ;  gwz, 
MHpm  —  aondeibar  neben  dial.  süijps«  ms  säMipeml  —  blnken,  bes. 
aus  Bdimen  Stidr.  2,  61  Td>ler  279  v^.  wol  nbd.  Aoljpem  eespüaro  v. 
dgl.  —  i  Gebdrt  nns.  Nr.  einem  Nebenstamme  von  Nr.  wie  keUa 
oapuhii  Nr.  19,  §?  vgl.  halten  cnnctari,  morari  wie  buken  o.  Nr.  4.  Oder 
Grundbd.  auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?.  Auch  nmg  laullf 
debilis  ?  Nr.  23  vervt'andt  sein ;  vgl.  u.  wallon.  halk.  - — 

wallon.  halte  boiter,  clocher,  clopiner  (auch  frz.  haleter^  Rem.  haleter. 
chaleter  id.  Grandg. ;  dieses  e  scheint  nicht  bloj^  phonetisch  cingescliobeo 
vgl.  Ao/e,  chale  hinkend;  ki  iirnnibeinig,  wobei  /  nicht  wol  ausHei,  vielmehr 
die  einfachere  Wz.  hol  anzunehmen  ist.  Der  dial.  Anlaut  ch  entstand  eher 
ans  frink.  »  gew.  d.  als  aus  sk,  wie  Graudgagnage  vermutet;  vgl. 
s.  B.         Mben  i^kmili  beulen,  weiaan.   fiin  «»hes  kouler  bedeatet  dia 
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Schuhe  übertreten,  deanodi  wol  unvemndt  mit  dem  glbd.|bi.^ctt/er;  pte. 
ktHii^  coube,  erochu,-  bancal,  boiteux;  Grandg.  erinnert  an  nl.  hoele» 
worghen,  torquere,  torquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde 
Ableitong  der  Wz.  hal  tritt  auf  in  wallon.  hafkine  haesitare,  male,  impru- 
denter,  pigre  agere  v.  laborare  (tc.  halkote  id.;  vacillare  v^I,  auch  halozi 
und  kaluüner  bei  Graodg.  Alle  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  (in-» 
tersuchung  und  sind  vielleicht  wichtig  für  deutsche  Wortforschung. 

Genau  entsprechende  Urverwandte  finde  ich  nicht,  wol  aber  gleich 
und  Ihnlidi  M.  Wörter  verwundten  Lealitofes.  fitui.  kt^imM  dtudiM 
ateht  iaoUerl.  —  iom.  pln.  koUka  m.  pln.  tudi  f.  Krttppel  pln.  ftolMsyd» 
«ftolseiyd  fS8.  ktMeüji  veralümiiielii  bhn,  k^ki^  a^j.  mit  verstOmmelter 
Hand.  Hkran  zu  knüpfen  scheint  sieh  bhni.  klecaH  nlftus.  kfjecas  olaus. 
kki€ai  ft».  kolcity,  kolcmMiy  claudicare  m.  kolca  s.  m.  koUB-^gn  a(y. 
nlaus.  klecaty  olaus.  klacawy  ctaudus  i  zum  Theile  mit  ausgeworfenem 
Stammvoca!  V2"!.  die  vll.  verw.  Wörter  Ä,  28.  Vo-1.  vll.  Ith.  klistus, 
klisiis  m.  der  die  Füjie  einwärts  hat,  wenn  nicht  Vr  z.  klik  vgl.  auch  lett. 
klikstet  wackeln,  lahm  sein  z.  ß.  Zahne,  Me[5erkliiigen,  Schlo|ifeders ;  »0 
bedeutet  u.  u.  klecaU  serb.  wanken  vgl.  l^ott  2,  274. 

pln.  kvleö,  kulaö  bhm.  kulhati  rss.  kuly^'avjety  hinjken  bhm.  kulhawj 
pln.  Mnpjr  hüdcend  Umi.  kulkm  n.  Hinkender  pln.  Mb,  n.  Id. ;  m. 
kulifiß  f.  diedstoaipf  Mt^oe«!  vereumunelt. 

gr.  x^i^^oc  vgl.  adsr.  kkoh^  AAo^  kkoro  id.  Me|,  /Ub^  MMHfr 
khol,  klior  claudicnre,  l  Urlaut?  —  Wz.  kal  in  aiinen.ifc<^Ä  lame,  limping:, 
that  walks  with  diificulty  kagkal  to  be  lame,  to  limp,  hobble.  Vll.  auch 
in  alb.  cta/e,  catö  clindni.  —  Bopps  Ableitung  von  luUts  s.  p.  Mr.  1^. 
67,  C. 

It.  claudus  c.  d.  jxehort  zunächst  zu  claudere  ^ags.  clisian  =  e. 
chse  brt.  Ä/dao  includere  enti.?)  schließen.  Gewöhnlich  wird  es  altzunahe 
an  ^'i^.      lialfs  gestellt;  vgl.  auch  £G1.  dO  v.  klam.  Vgl.  etwa 

ICb.  kktuda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aalv.  klosynü  mutilus  m.  itldmM 
daudn«^  dii  nicht  zn  ob.  Reihen  gebftrt,  wie  ühnlieh  —  nicht  ganz  gleich 
—  ätiuäere,  fiUnk  »  asiv.  ft^iidy. 

29.  Mmmmm  sagf.  mit  jiita  aniiehen,  liceyd6eo(kii  2  Cor.  5,  4. 
i^a  id.,  ankleiden,  bekleiden,  iv^üsaOatEpp.  Paul,  passin.  Md  ausziehen, 
entkleiden,  anexöusiv  Col.  2,  15.  af  abziehen,  ausziehen,  IxSusa&at  2 
Cor.  5,  4.  ufai*  darüberziehen,  Itisvöüso^i  2  Cor.  5,  2.  (Vgl.  Cr.  Nr. 
566.  2,  496.  3,  447.  Smllr  2,  195.  Gf.  4,  932.  Rh.  817.  823.  üuUen 
114.  Wd.  892.  119;^.  Diez  1,  10,  49  ff.  195.  311.  Pott  in  H.  Lt». 
1840  Erg   Nr,  42.) 

Diese  Wz.  Aawi,  /<«*  bedeutet  circumdare,  tegere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  Spröj^linge  zusammen,  zu  welchen  noch  die  Zss.  mit  l^ffL  Ii*  23, 
hianimi  n.  f^.  51,  kern  Sann  md  vll.  hai»m  Nr.  8  gestellt  werden  mttgen. 

aga.  kamoi.  indotas  Aomn,  koma^  ktm  ».tegmen,  entia,  camisia;  bea. 
in  2w.  s.  B.  nnt  ßmwc  coipna  vgl.  ^  Mu  23;  lumiy  /|ini  alta.  güMmm 
thorax,  lorica  feiker  alae  wie  alCs.  fedherhamo  altn.  fiaihrhamr^  m.  ala 
aMigl.  Aame,  kaum  cutis  altn.  Aomr  m.  id.,  exuviae  kam  m.  id.,  aspectus 
exterior;  systema  nervorum  corporis  pl.  hamsar  fraces  adipis  v.  folliculi 
dän.  Aam  c.  cutis,  exuviae  serpeutiwni  n dp!.:  veslis  aswd.  A7ffideÄ£rm  vestis, 
.wogegen  hampn  id.  zu  altn.  yßrhöfn  f.  epitogium,  Overkappe  gehören 
mag  ;  oder  vgl.  altn,  kempa  f.  lopa,  Kappe,  Overkjorlel?  vgl.  auch  hanm 
m.  uiubra,  bes.  Schatten  =  spectruiu,  uiuueä  ^  esthn.  hahmu  uucb  iiiuiier 
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bei  Ihre  1,  774,  Tiehnebr  fion. .  AoAtno ,  kaamu  ^  id.,  eigentlich  =3 
aiwd.  kam  aspectus  exlerior  ([wie  altD.J,  forma  snperiodiita ,  daher 
hamai  transformari;  furere.  altn.  hem  n.  cutis,  exuvine;  culeus  vastissi- 

miis:  hamr  m.  in  Zss.  s.  o.,  u.  a.  geifhomr  dnn.  gcdehamse  fvj^-l.  altn. 
hürns  e.  hanmi)  vespa  Gr.  1.  c.  —  atrs.  herlhamo  L.  Fris.  ngs.  heorthama, 
hearlhama  praecordm  ndfrs.  hdme,  hörne  m.  folticulus  grani;  auch  ndfrs. 
is!.  sUddän.  (Outzen  1.  c.)  —  nl.  hamme  nnd.  holst,  harnen  pl.  e.  heam 
secundae  (iSacbgeburtJ,  nnd.  vaccarum  e.  animalium;  ags.  cüdhdma  id. 
61,  Jan.,  nach  Bosw.  ^  'Mma  n.  oten». 

alid.  AmwlA«,  heiHM  d:c.  amhd.  kmede  mbd.  II.  nhd.  oberd.  hmed^ 
hemaif  Cwetl.}  hemd^  hmib'  (iPaust  Limb.  Chr.},  hemJkd  nhd.  nl.  swd. 
kmde,  gew.  nhd.  nnd.  nnl.  swd.  Hemd,  n.  indusium  u.  dgl.  altn.  hamdir 
indasiatas,  loricatus;  Aemj?  wohl  erst  ans  hembd  unddiej^  aus  hetiiä,  dess- 
balb  ob.  altn.  hempa  nicht  unmittelbar  zu  vergleichen  vgl.  indessen  e.  dial. 
hompel  n  kind  of  jackct:  wan^^er.  hammhi  n.  Hemd  weicht  wiederum  ab, 
Vgl.  nihd.  fi  owen-hämen  d.  sg.  Fi  ruienliemde  Schmid  swb.  Wtb.  259? 

mit.  camisia  (^Hieron.  drc.J  dl'c.  mit.  sp.  pg.  camisa  mit.  it.  rbaet. 
camiscia  il.  camicia  afrz,  camise  frz.  chemise  dakor  cätnesiä  alb.  khämisHy 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  follicnlus  pisi  <i:c.  vgl.  ndfrs.  harne  — 
drang  sdion  frflhe  ans  einer  firemden  Sprache  in  die  lateinische  ein  und 
verbreitete  sich  aber  ihr  ganzes  Töchteigebiel;  doch  nichl  frflhe  genug,  um 
ein  noch  nicht  in  h  verschobenes  deutsches  k  voraussetien  sn  laßen, -jedoch 
vgl.  das  friin](.  ch  =  indessen  haben  die  mit.  Formen  nidit  öder  selten 
dk.  Auch  passt  die  Form  weder  zu  altn.  hamsy  noch  auch  zu  hemithi  Ae. 
völlig;  s  mUste  denn  aus  dem  Halbzischer  th  (hamitiU)  gebildet  sein.  ags. 
cemts  aenp-l.  camis,  kemse  a  liglit  robe  u  dgl.,  camisia  doch  erst  a.  d. 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdh.  cainus  f.  camisia  cy.  (^seltenj  catnse  a  gown 
com.  cams  a  surpiice  brt.  kamps  f.  aube,  alba  sacerdotalis,  Chorhemd,  wie 
ngr.  y.a|x'Ca,  in  welcher  Bed.  mit.  camisia  häufie-  vork  uiiiTit.  Aus  camisia 
Höpen  wiederum  rom.  Ableitungen,  wie  cajnisole  ItU.  kamzöle  pol«,  /ra- 
miae/a  ngr.  xajjiiCoXoc  Ac.  Dagegen  stebn  näher  an  hemidhi  Pott  i.  c.^ 
com.  hem  jerkin,  jadEet  brt.  kiAeit,  hmn  cy.  com.  kefisp  f.  Frauenhemd; 
doili  mit  es  auf,  daß  gerade  im  Ags.  Bngl.-  (außer  etwa  ob.  hompel) 
diejS  Wort  fehlt;  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  Entlehnung  vor  der  Er- 
oberung Britanniens  durch  die  Sachsen;  ^,  e  kann  sehr  gut  aus  .  mh 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  scUiej^  sich  wol  an  d. 
Aoni  circumdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Numer. 

finn.  harne  tunica,  Jacka,  Rflck,  Kiortel  esthn.  hamme  Hemd  früh 
a.  d.  D.  entlehnt,  mgy.  harn  Oberhaut,  Obstschale,  Fruchthülse  m.  v.  Abll. 
a.  d.  D.  ?  auch  Pferdeffeschirr  c.  d.  vgl.  ti.  bhm.  chdmy  m.  pl.  id.  iü. 
hamiti  =  mgy.  hamo2,  anschirren;  aber  auch  und.  (^westf.}  kam  e.  harne 
helcium,  Kummet,  vrsch.  von  nl.  hamme  ^  koe^hamme  ^  -kämme  numella? 
vgl.  finn.  hamuhia,  hammtdUa  collare  equi  (das  indessen,  a.  d.  Slav.  ent- 
lehnt scheint  s  aslv.  ^unmU  jugum  rss.  ehmuty  pln.  diamft  Ac.  nhd. 
kummei)t  und  lt.  eämusf 

Sichere  Urverwandte  finde  ich  nicht;  kaum  erinnern  l^lt.  kammeme» 
GrSnenbork  karnmalia  Speckschwarte  an  hamr  cutis  u.  dgl. 

30.    Hana  m.  Ikihn,  a}iy.Twp  krim.  ano  f.  gallina.   (Friseh  1, 
396.  443.  473.  Gr.  INr.  469.  2,  989.  3,  327.  Smllr  2.  198.  199.  202., 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gl.  91.  10b.  IIb.  vgl.  Pott  1, 
280.  Bf.  2,  60.  1^0  Fer.  13  If.J 
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ahd.  alts.  hano  (alt.s.  in  hanocrädi  gallicinio}  mhd.  (stT\.)  dan.  hane 
nhd.  iml.  nnd.  ndfrs.  hän  ags.  hana  ags.  afrs.  hona  (üfrs.  g.  hona,  hoyne^ 
honna  (tcJ)  strl.  hone  wfrs.  hone  nfrs.  hoanne  ndfrs.  hön  helg.  hmn 
waog.  kmune  altn.  Aant,  n.  ipallus  twd.  Jkime  m.  früher  id.,  jelst  nur 
Flinteohshii,  nnterscb.  von  hanne  m.  Hthn,  Vogelmilniielieo  Obh.,  wie  io 
den  Obrigen  Sprachen,  vH.  eonfnttdierl  mit  nnord.  lutn,  Aanfie»  Thiemlnn- 
chen,  eigr.  er?  ahd.  hanin ,  henin  Qheninna,  g,  pl.  AentfUkNio  daher:) 
hrnma,  kemna  mnhd.  nl.  nnd.  henne  nL  hanne,  hinne  nnl.  ags.  e.  hen 
wang^.  Aflw  altn.  swd.  hcma  diin.  home  ^  f.  gallina  ahd.  /iwctn  (frc.  amhd. 
huon  obcrd.  /mew  anhd.  Ad»  alts.  ahd.  nnd.  hön  nnl.  /<oe»,  n.  id.  pl.  coli, 
uiid  in  Zis.s.  (^nord.  Ao^ns  n.^  Hühnergeschlecht  ahd.  pullus  alts.  puUus  gallinaceus 
(^vgl.  Annlo^es  *\  45),  daher  ntr. ;  doch  in  Zss.  ahd.  für  die  (Jattunp; 
mhd.  aucii  voiü  ktulicudeu  Hahne  gbr.,  wie  aiid.  vom  singeudeii  liuimcheu. 
Für  die  krim.  Form  ohne  Ii  vgl.  Nrr.  7.  24.  Outzen  129  hat  Aatie  Henne, 
▼erdrückt  st.  Aone?  —  malb.  chanas,  casmaa  GL  sa  c^allus. 

A.  d.  D.  serb.  konak  gallns  Unn.,  bei  Jusl.  auch  swd.  hana  epislomiom, 
Hakn  eines  Geft|ie8  eathn.  Haan,  aa»  id.  kaa»  Flintenhahn.  Aber  urvrw. 
finn.  karel.  olon.  kana  esthn.  kanna  gallina;  ferner  steht  alb.  kendhii 
gallus  lesgh.  (kauk.}  anako,  anko  drc.  gallina;  wie  öfters  fehlen  in  den 
sonst  näher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
freilich  dir  Sippsrhnff.  Mcnn  wir  mhd.  haneii  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
canere  zu  (jiuntie  legt n  :  lul.  kelt.  A««  bedeutet  singen  und  krähen;  ferner 
steht  brt.  kunuda  se  plaindre  ä  la  maniere  de  poules  kunuja,  kunucha 
se  plaindre  übh.  ^v,  1.  —  Grmmi  versucht  sogar  3,  989  frz.  coq  ^f^v«  9J 
=  ahd.  y^kuoh*^  mit  uns.  Nr.  io  Bezug  zu  stellen ;  Benfey  läßt  auf  compli- 
cierterem  Wege  huokn^  =  kuan  entstefan  nnd  vergrleicht  damit  gr..  xuwvoc* 
Bei  Thiemamen  sind  gewöhntich  die  Etymologien  schwierig,  so  lange  ihre 
Heimat  nicht  sicher  festgestellt  ist. 

31.  Ilandus  krim.  luunda  Hand,  x^^P-  liMidvTiUirlii«  s. 
V.  66.  lausltandus  adj.  s.  U.  47.  Iiiiiidu|i:<«(,  cp.  handu^oza, 
(behend,  geschickt)  klug:,  0096?  1  Cor.  1,  20.  25.  Iiauduipel  f.  (Ge- 
schicklichkeil) Klugheit,  aocpta.  (Frisch  1,  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  ff. 
Smiir  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  28G.  1282.  1681. 
1880.  Schmid  swb.  Wth.  259  ff  Stalder  2,  17  ff  BGl.  IIb.  i'oU  Zahls. 
268  —  274.  Jacobi  Lnterss.  8.  Höfer  Ltl.  235  ff.  Bf.  2,  108.) 

amhd.  haml  anhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (strl.  altn.}  swd.  hand 
ags.  andfrs.  hond  M,Ji6nde  wang.  hau»  helg.  An»  sIrL  wCrs.  haant^ 
haa»  nfrs.  hoamn  altn.*  hönd  dün.  haand  Addfln.  händ  ,  t.  manus.  — 
Iiaiidii9»  :  altn.  händ^^  hendugr,  höndngkgr  dexler,  behändig  e. 
handy  id.,  promptus  nnd.  nnl.  handig  nnd.  nnord.  händig  mnhd.  (seit 
12.  Jh.,  vll.  aus  hi  kende,  henti  vgl.  bei  der  Hand  sein)  behende  nhd.  nl. 
behend  mnd.  behandec/i  (industrius)  nl.  behandigh  (auch  behaudsaem  und. 
behändsam^  nl.  nnl.  behendig  (vgl.  nhd  beltendigkeit  (Src.)  nnord.  behändig 
id.,  ag^ilis  (manu  Kil.),  citus,  industrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria) 
mhd.  beliendedich  promptus  hendiglichen ,  behendig  liehen  adv.  cito  Frisch 
1,  410.  EigentliUmliche  Bedeutungsübergänge  zeigen  sich  in  oberd.  händig 
swb.  in  versch.  Oiall.  fleij^ig  ,  erwerhsam  Ygl.  die  ob.  Bedd.;  genau  im 
Handel,  knickerisch;  groß,*  unnachgiebig,  beharrlich,  lüstig,  von  llenscfaen, 
Witterung  u.  dgl.,  im  Gegeosatse  au  mhd.  handec  behandelbar  2.  142  nl. 
handigh  mansuetus;  so  auch  neben  fränk.  (handig)  emsig,  ausrichtsam, 
ellieaz  henneb.  bastig,  hurtig,  schnell  hinter  einander  rhein.  (^hannigh 
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Smllr  2,  209}  mhd.  Qhantee  Z.  143}  schupf  von  Geschmack  a.  nhd.  {händig, 
hantig,  hantig ,  hannig  Höfer  2,  27}  üt>t.  (hdnntig)  bair.  (hänltj  scharf, 
biUer,  viderwürtig  YOm  Cieichiiiaeke  und  fig:.  von  Chandkler  and  Betragen, 
ganz  wie  «lid.  handeg,  hSidlger  haniag,  kantig  4fc6,  mil  der  Tenois  n. 
voar  biltreBiW«|ler,  bittren  Feinden,  acer  (dolor,  cnra,  beUiini,pene6atio  tte.])« 
mordtx  (allium,  medela),  acerbns,  scaber,  amanis  (bittrer  Tadel),  uper 
fvirtus}*,  dunis ,  gravis  (belleborus ;  supplicium} ,  fortis ,  saevus ,  coruscui 
(plicch  iumen}  u.  dgl.  m..,  daher  handegi,  hantigi  f.  cniciatus,  Immanitas, 
rabies.  Außerdem  bedeutet  Of^t.  handig  (handtig  Loritza  59}  rerhtsg^espannt, 
von  Pferden  vpl.  hmui  Ffcrdijspannseite  Bf.  Wlb.  1,  577,  handpferd  u.dgl. 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich  ungezwungfen  von  der  der  Hand 
ab  und  tauchen  ahnlich  in  andern  Ableitungen ,  wie  handlich,  handsam^ 
auff  wesshalb  auch  liauilun;«»  nicht  unmittelbar  von  Wz.  liitfli  capere 
als  eaiNUL  abgeleitet  m  werden  braoehc.  Aber  die  dea  ahd.  Aamtee 
atimmt  so  wenig,  da^  GralF  lieber  ein  Wort,  swar  gleleben  Laates  ond 
Stammes,  aber  andrer  Bedentnng,  ab  hamd  manos,  in  Grande  legen  möchte. 
Auch  formell  ist  die  etwas  httoHger,  als  sonst  bei  diesem  Wortstamme, 
inlautende  Tennis  vielleicht  in  Anschlag  zu  bringen;  indessen  scheint  das 
Wort  in  dieser  Bedeutung  (und  mit  der  Tenuis}  nur  dem  hd.  Aste  eigen ; 
die  Tenuis  in  ags.  hentan  persequi  (v£r!  efwji  o.  acris  persecutio}  stimmt 
auch  nicht  vgl.  u.  Nr.  53;  ags.  handa  Imri  ist  wol  nur  unorg.  Neben- 
form von  anda  f.  cdium  A.  10,  r.  SoUlc  (!ie  Grundbedeutung  vioientus, 
vehemens,  infensus,  und  auf  hand  —  Gewalt  zurückzuführen  sein,  vgl. 
handlhälig  nl.  handdaedig  (tc.  gewaitlhätig  u.  dgl.?  Der  mit  hand  nahe 
verwandte  Begriff  greifen  wird  mitunter  aneb  von  sebarfem,  starkem  Ge- 
scbmaeke  gebrancbt.  An  die  auf  andrem  Wege  entwickelte  Bed.  von  Aomla^ 
käfMl  riza  darf  nicht  gedacht  werden;  nur  formell  gleiefa  entwickelte  sich 
das  demin.  bair.  händeln^  hdntln  etwas  bittren  Geschmack  haben.  Andi 
swz.  kanden  schneiden,  hauen  z.  B.  Rathen  Stldr  2,  19  hat  außHllige  Be- 
deutung. Auf  die  übrigen  zahlreichen  —  oft  in  Form  und  Bedeutung 
fernhin,  doch  sichtbar  allmiilior,  enhvickelten  —  Kinder  der /fand  gehn  wir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll.  und  u.  Nr.  53, 
wv  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  sich  ähnlich  zu  Hand  verhält,  wie  fangen 
zu  Finger;  beide  Glicderuanien  sind  der  deutschen  Sprache  eigenthttmiich 
und  gehören  zu  den  erst  nach  der  Trennung  der  Indogermanen  gebildeten 
Wörtern.  Wir  Unden  anter  den  ihrigen  indog.  Wörtern  fllr  Hand  kein  dem 
deutschen  sieher  verwandtes;  das  bisweiten  verglichene  sskr.  Aiisl»  steht  viel- 
leicht nodi  ferner,  als  der  allg.  Ann.  Stamm  hat  ht  Hand.  Raak  vergUadit 
hrri<;  in  au&svir};,  aurolvxT]«;  sss  ouroxetf^  vgl.  Bf.  2,  142  nnd  die  ab- 
weichenden Ygll.  u.  Nr.  53. 

A.  d.  D.  pln.  anfaba  f.  Handhabe  Handel  m.  Handel  m.  v.  Abll.  nlaus. 
hanlwalj  m.  Handtuch  (Handtwehle}.  aslv.  ch^dog  peritus  s.  H.  34  er- 
innert an  ItMudug^n,  bleibt  mir  indessen  überhaupt  noch  dunkel ;  mös-lich, 
da|i  es  einem  Nebenslamme  der  Hv.  7,  a  angeführten  Wörter  angehört. 

32.  Hansa  f.  Menge,  Schaar,  ^Jf^^o^,  OTceTpa  Luc.  Mure.  Jolu 
(Frisch  1,  415.  Gr.  2,  265.  3,  473.  Smllr  2,  216.  Gf.  4,  978.  Br. 
Wib.  1,  592  ir.  ca.  m.  4,  17.} 

ahd.  hatuß  cohortem  ags.  Ads»  Adsn  f.coetus,  tormaBeow.,  vonMnm 
2,  265  noch  vermisst,  der  das  e.  kam  (qnantity,  mnltitode  Holl.  1,  4333 
wegen  der  richtig  vermuteten  ags.  Form  maUckweist ;  jedoch  werden  wir 
im  EngUchen ,  wie  in  den  ilbrifen  neueren  sächs.  fries,  nord.  Spnchcn 
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nicht  selten  das  in  den  «Iferen  Schriftsprachen  absorbierte  ii  erhalten  — 
nicht  sowol  restituiert  —  finden.  Jetzt  pilt  e.  kans,  hanse  nnr  in  der 
historischen  Bedeutung  des  Hansebiindcs.  wie  mnhd.  nl.  hanse  mnnd.  hense, 
heme  societas  hanseatica;  noch  in  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodali- 
tinm  mnnd.  Eintrittsgeld  einer  Societät.  Daher  nl.  hoHS€  iftVtriPit,  hunstn, 
hetisett  nnd.  hätten  recipi  in  sodalitium,  initiari  mysteriis  üocietatis  nl. 
Aofifeii,  9erlum»B»  diM.  harne  (Schweock  d.  Wtb.  278}  in  societatem 
redpere  oberd.  kamenj  kmunm,  hämel»  id.  und  =  nhd.  kämOn  denniB. 
id.  nodo  ridicido  el  vennte,  daher  vezare  ttbh.  Dabei  Crifikt  der  Neuling 
den  nnd.  käiueheker  aua;  daher  nnl.  hmubAer  m.  großer  Becher  ttbh. 
hanzeti  daraus  trinken.  Kiliaen  bal  auch  vi»  kam  socius,  collega,  doch  wol 
kein  lebendiges  Worl,  wenn  nicht  gar  der  Eig.  Hans.  mit.  hansa  afra. 
hanse,  hance  f.  mercatorum  collegium;  auch  beide  =  mit.  hanna  Ein- 
g-angsrofl  für  Wnaren :  ofrz  hanre  he»  Rot[.  auch  Eintrittsgeld  der  Innung 
wie  nd.  hen^e;  rnlt.  hansare  (nur  ptc.  hansahis  hplejrf)  afrz.  hamer  = 
ob.  nl.  hausen  act. ;  afrz.  auch  arrÄter,  preiidrt  !•()(}  .  mit  ausgeworfenem 
Dental  zu  vor.  Niimer?  sp.  hansa  it.  ansa  u.  s.  1.  gelten  nur  fllr  den 
Hansebund.  Die  Varianten  anse  —  hause  bei  Becanus  und  fonianus  hand' 
ffraf  =  han^af  bei  Spangenberg  ^Frisch  1.  c.^  beruhen  auf  Irrthum  oder 
Willkür;  an  ob.AMieM  mögen  andre  Wttrler  angelehnt  sdn.  Bine  deutsche 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frdhesten 
Spracbperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort  im  Mittdalter  wieder  auf, 
in  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flandern,  in  der  Bedeutung  Handels- 
innuDg  und  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreich 
(PaHsJ.  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  von  ihm  in  Regensburg  ^c.  err 
richteten  Hans  (^Smilr  I.  c.^  wahrscheinlich  hprcif«;  diesen  Namen,  der 
fränkisch  chansa  lauten  mochte.  In  Hambiirjr  (  rscheiiil  Aöitsa  (^mercatorum) 
im  Jh.  1266,  ob  nach  Ursprünge  und  Namtn  hochdeutsch?  In  der  sachs. 
Sprache  des  9.  Jh.  mochte  das  Wort  wie  ags.  hos  u.  dgl.  lauten  vgl.  ös 
A.  65.  Ein  symbolischer  Ursprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrscheinlich, 
da  die  Ued.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

finn.  kansa  populus,  Folck  (JnsLj  eomitatus,  eonversatio,  Medfölje, 
Umgang  CBaskJ  kamaiaen  populosus  hingt  nach  Baak  mit  kama  (kotuta^ 
kanna)  unacum,  cum  susammen,  woher  kamameU  Ifitbmder,  consors,  gibd. 
mit  dem  abgel.  kanaalimen^  vgl.  S*  20,  wie  sich  dann  etwa  (umgekehrt), 
altd.  Aom,  hon  cum  zu  hansa  fügen  würrh .  Ich  bin  der  Identität  von 
kama  nnd  liRnsu  nicht  sicher,  obschon  öfters  finn.  k  dem  d.  h  entspricht. 
Ich  finde  in  den  finn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  kansa,  wenn  "nicht 
eslhn  kaas.  jr.  kasa  GesfllsrhaFt,  Eheiratfc,  in  Zss.  con,  vgl.  formell  esthn. 
kaasy  g.  kane  =  tinn.  kansi,  g.  kanneti  operculum;  doch  erscheint  hier 
das  urspr.  n  in  der  Flexion  ti.  s.  w.,  und  ferner  entspricht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zusammenhangende  kasa  naine  Brautmutter  dem  finn.  kaase. 
Mit  iett.  käsas  Hochzeit  (^s.  Hw.  7j,  auch  mit  fiau.  kasa  cumulus  c.  d. 
bangen  diese  Wdrter  mihi  mtsammen.  Ariv.  ehum  oohon  vU.  aus  älterem 
eftfsa  =  Mmmiu 

33.  Hmaalhi  Terstflmmelt,  einhändig,  -xuAXöc  Mrc'9,  43.  (Gr.  1*, 
289;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smllr  Hei.  Gl.  49.  Gf.4,  944. 
955.  957.  Bopp  VGr.  $.  308.  Bf.  2,  323.  Leo  Fer.  79;) 

ahd.  hamf  mancus,  nur  einmal  belegt,  alts.  hdf  (flect.  häbh^  vrm.  id., 
inftrmus,  immer  neben  halt  Nr.  28  vorkommend,  ahd.  mf  konnte  aus  nf  ent- 
stehn  und  muste  sogar  lUr  letsteres  nadi  den  gew.  Lautverhäitnissen  ein- 
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treten,  wenn  dieses  zn  f!ninde  lag.  Anch  ist  g.  uf  aus  nif  nicht  zu 
vermuten.  Ha  die  <r.  Gruppen  mf,  liib,  mp  vorkommen.  Endlich  wäre 
auch  aits.  hdf  —  dessen  Quantifät  übrigens  nicht  verbürgt  ist  —  nicht 
sowol  ans  kamf^  als  —  6^^'  /»/?  auch  wol  säflo  —  aus  hanf  zu  erklären, 
wenn  nicht  die  Grundform  hdbh  bei  dem  Mangel  an  Analogien  ebensowol 
und  vidleicht  noch  ^ker  9vi  hamkk,  «Is  tnf  hoM  tehtic||en  ließe ;  imlesseB 
ist  mb  auch  alte.  Gruppe,  doch  nicht  nAh,  mf,  Wire  «e  Wonel  anserer 
Konter  kabh  (haf)^  und  nur  ein  Anosvara  eingeschoben,  so  witrde  n  and  m 
indilfierenter  sein.  Verwandte  Bedentong  seigt  sich  in  Worzehi,  welche 
diese  Annahme  nicht  atfsseh]le|ten,  aber  aoch  auf  ein  stammhaft  ausl.  m 
EOrOckgehn.  Wir  dürfen  nns  hier  mannigfaltige,  jedoch  nicht  erschöpfende, 
2nsammenstellangen  nicht  verdnej^en  la||en. 

nl.  kompen  abscindere  partes  extremas  hompe  nnl.  homp  m.  pars 
extrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  hamme  pars  abscissa  rei  cibariae 
u.  s.  V. ;  oberd.  kumpen,  (swz.)  himpen  f  vgl.  auch  hinken  und  hülpen  Ac. 
Mr.  28^  nnd.  red.  hutnpumpen  nhd.  nnd.  humpeln  nnl.  hompelen  e.  kimp^ 
kimple  clandicare,  cespitare,  inllmnni  incedere  e.  dial.  hmunpo  fto  halt}  nnd, 
kutmtm  id.  (wie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hu^m  in  Tarne  Schttlse 
2,  171)  nnd.  nhd.  (Wd.  965}  humpeln  anch  »  nl.  humpelen  inepte 
operari,  pfuschen  vgl.  stümpern  mit  gleicher  Sinnesentwickelung  und  e. 
hohble  in  beiden  fiedd.,  wie  denn  auch  hüpfen  ^  verwandt  erscheint,  ob- 
gleich anderseits  Wz.  hm  sich  anschlie[5t. 

ahd,  kam  vrm.  mancus .  mütilus  einmal  im  Gen.  sg.  siaches  inti 
hamtnes  bei  Otfried  vgl.  malb.  chamaus,  chamin  id.?  afrs.  Aamma,  hama, 
Hemma  lähmen  ,,hammeth  ieflha  lammelh,"  von  Rh.  806  durch  nhd.  hem- 
men übersetzt  vgl.  swz.  hammen  pedem  animalis  vincire,  zugleich,  doch 
wol  nicht  unmittelbar,  mit  hamma  ahd.  f.  crus,  poples,  suffrago  swz.  m. 
Hinterhenle  ags.  e.  Aom  poples  und  lahlreicheni  Zubehör  »isaniaienhangeiid. 
Altn.  kamla  s.  f.  Henunkette  Qke  RudersJ  vh.  navim  inhihere  und  llbh. 
eohihere,  nach  Verel.  audi  truncare  manibSs  pedibosve  hamlaär  impeditos, 
inpr.  vinculis  v.  vulneribas,  nach  Clans  auch  truncatus  fwie  o.J,  entspricht 
dem  swd.  hämma  dän.  heiime  nhd.  hemmen  und  schlieft  sich  zugleich  an 
an  ahd.  hamal  mulilus,  mntinns  (^dalier  nhd.  hammel,  hämling  (fcc.)  biha- 
mnlön  miitilarc  ags,  hamelan  to  Äamstring,  poplites  Qiam  9.  o.J  excider« 
«engl,  hamel  i)  id.  (^canumj  2)  =  schotf.  knmmle  humpeln,  to  walk 
lame  nordengl.  scholt.  hummild,  homifU  (fcc.  cornibus  u.  s.  m.  waiion.  ha^ 
meler,  hanüe  castrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  xo^tcto;,  xotfiicuXoc  und  neuestens  xa><pö<;  vgl.  mit 
Bf.  2,  159  xdircetv.  Die  Was.  Isp,  xäTccDv,  capo  te.  seeare,  nmtHare  und 
ürom,  kamp  <ftc.  cnnrare  Bnden  sidi  in  denBedd.  mutilns,  maneas^  oastratos, 
dandos  u.  dgl.  zusammen and  wir  stellen  wiedenmi  fc^»^  lieber  dann, 
als  daß  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  A.  67,  Co.  Nrr.  19,  28. 
erklären.  Einige  Beispiele  für  die  Verbreitung  der  Wzz.  ücm,  ibon»,  luHnp, 
Ifamh  (tc.  fvg!.  Celt.  Nr.  IS?^:  kell,  cam  Qiamm')  cnrvws,  obliqnus 
brt.  auch  claudus  corn.  auch  squinl-eyed  gdh.  auch  altero  oculo  coecus  s. 
m.  cy.  corn.  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdh.  curvare ;  caecare  cy.  cam- 
fww,  camn  com.  cahmy  (cammy)  curvare  brt.  kamma  id.,  claudicare.  Zu- 
behör andrer  Bedeutung  wurde  f^v.  8  envahnt. 

iat.  (aRI.  mit.}  catnwme,  emminu  curvus,  einwärts  gebogen  camara 
4bc.  gr.  maiidpa  Gewölbe  comerare  frc.  eomArer^  gr.  Ws.'  kmmp  cnrvm 
it.  etmba  inieza,  tortnosa  <it.  antt.  vgl  anch  eampm  nrspr.  ^  ey.  eoMf 
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f.  LUXUS,  circulus  (fcc.  v?l.  kattf.  xov^  Cell.  Nr.  150  und  cumba  dkc.  Cell. 
Ni  158. —  Ith.  A'ow/jai  in.  aügiilus ;  locus,  regio  (^vg-l.  It.  carnpus^\  frusltun 
pani!»  abscissum  =  ob.  nl.  kompe;  kumpas  ciirvus^  lett.  kumpt  corrugfari, 
concrescere ;  prss.  kumpint  itnpedire  (vgl  hemmen  u.  dgl.J  u.  s.  in.  —  plu. 
ktammMd  hmnm  u,  t.  n.  t.  d.  D. 

askr.  kmar  (Vnn.  aus  kam  -|-  f)  iiflexon  esfe'V.  ioeedere  pn.  khem 
cwn»,  loitai;  kmäm  ncm  om.  komy  Mm  aagnlus;  menltnii  fvgL  K. 
22} V  aniMB.  kmmar  Gewölbe;  Gürtel  cd.  aos  xafjMpa?  vgl. anoh  Inmurfii 
Brttcke  per»,  gemer  CKlapr.}  BogenbrUcke. 

fioB.  kampwa,  kampela  incorvatas,  obüquus  (^membra  ftc.J  ealhn. 
kammits  Fejjelii  für  Pferdefüjje  vgl.  swz.  kämmen:  kam  Gewölbe;  kummarus 
finn,  knmarrm  Verbeugung^  cslhii,  kummardama  finn.  kumarlaa  lapp,  kvhmar- 
tali el  iaüex^s  salularc  finn  kümarü  incurvHtns  ;  u.  s.  v.  Wz.  A'i»  ist  sehr  ver- 
Eweigt  in  den  lian.  Sprachen  j  neben  ihr  her  gehl  eine  Ws.  kp^  kw  (kop, 
köWf  kaw), 

Sollleu  >vir  bei  dieser  üüchtigen  Anthologie  manches  Lugehurige  her-» 
geseUl  haben,  so  kOostea  wir  dagegea  noch  sicheres  Znbeiiör  in  UeberfUUe 
aiifcildea.  Aack  Wt.  kn  leigl  aulunCer  verwandte  BedeutoBgeii.  Vgl.  a.  a. 
etwa  idie  A*  47,  ou  erwilliBteii  Wörter,  dam  sskr.  km^  («  aw  m?} 
MMBD  iatortan  t.  dekUeni  kabens;  aack  JhM|k,  hiß  auttUatam',  elaudum, 
pigrum  esse  u.  s.  m.  klingt  an;  vll.  ssgs.  Ws.  kntn  ialenm  esse  Canch 
splenderej  vgl.  ül.  knjast  mancus,  lahm  am  Arme? 

Leo  leitet  nach  seiner  Weise  Itanfti  ans  dem  Kellischen  und  ver- 
gleich! €y  onaf  m.  maim,  maimedness  c.  d.  annfu  lo  maim ,  langle  gdh. 
aineamh  \w.  nma ,  defectus ,  vitiiiiii  aineamhach  vitiosus,  laesus  (tc.  Ich 
halte  (kn  Aiiklan?  nur  f(ir  zufLÜhg,  weijj  aber  diese  Wörter  nicht  xu  zer- 
gliedern; anaf  bedeutet  corn.  lacerta  brt.  anaff,  jetzt  ant  m.  Blindschleiche. 

34.  H auf>ltli ,  zweimal  haubld  n.  krim.  Hoef  (hiftf}  Kopf, 
x£<fa/./^.  (Frisch  1,  425.  Gr.  1',  442.  490.  3,  398  ff.  451.  Smllr  2, 
288.  6f.  4,  755.  Rk.  798.  Oatien  119.  131.  Wd.  1107  aiit  Ntr.  1881. 
Bepp  YGr.  80;  Gl.  65.  Pott  2,  314.  Bf.  2,  824.  Cnrtius  sprv.  Bir.  196.) 

akd.  kwAU  {pu^  bisw.  oiiy  oi,  ^;  6,  bisw.  f,  d  b.)  waM^koubH 
i.  nkd.  ksmptt  AmiAI,  hmAi  nkd.  ([einmal  ahd.)  haupt  posen.  olaos.  d.  M 
aach.  höil  alts.  hobkid,  köbit,  höbid^  g.  hobhdes^  hötidiMi  köfde$  dat.  einmal 
obde  nnd.  kaBved,  hcefd  nnl.  höfd  nl.  auch  hood  ags.  hedfud,  hcdfod, 
hedfd ,  hmfdy  hetred,  heofd  aengl.  hered^  haved  e.  head  afrs.  hdveth, 
käred,  hdrd,  hafd,  höfdy  häd  wang.  haud  strl.  h(Bfl  w i'rs.  haed,  haa,  hoot 
nfrs.  hoad  helg.  häd  ndfr>.  haude^  kand,  häd,  hood,  hoed  (m  der 
Bd.  Promontorium  haued,  altii.  Iivfdi  m.)  altii.  hmtfktdh,  höfudh  aswd.  im 
Gotalag  hafuthy  hafnf,  d.  sg.  haflhi,  huufiht;  hotud,  höfd  swd.  huftud  dän. 
ho€edj  n.  capuL  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Denlalauslaut  verloren,  ah 
daß  sie  (vgl.  etwa  )  »Iter  and  einfacker  wCre;  so  wird  a«ek  z.  B. 
knmlkatfpi  oft  okerd.  kaup  gesproekeii. 

S*.  Verwaadt  enokeint  akd.  Ait6a  amkd.  Mfre  nkd.  Haube  mind.  Mee 
■nl.  Mee«  kmf  afs.  M/k  aengl.  Aowoe  afrs.  Aoinse  ndfrs.  klkD\  kitm  alta. 
kdfi»  «wd.  kußM  adän.  huffite,  huiba  dfin.  huve,  hue,  f.  Kopfbedeckung  akd. 
afs.  aitra,  tiara  nl.  bei  Kil.  retiealom,  capiUare,  vitta  altn.  pileus,  Hue  nl. 
nnl.  auch  tympanum  currus,  Wagenhimmel  ^  vgl.  swd.  kuf  m.  Wetterdach, 
bei  Ihre  summitas  lecli .  siiff^rrunda  (an  manche  Pornien  V.  2  erinnernd) 
vgl.  altD.  hfl  fr,  üfr  m.  sieg«  navis:  auch  e.  dial.  heuf  i\  slielter,  home  Hove 
to  take  shelter  e.  hovel  Schoppen;  HUUe  «engl.  «  canopy  aver  th«  kead 
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of  a  Statue  nach  Johnson  voii  ags.  hof  (^palatium ,  Hof  (fcc.])  vgl.  §^  ?  u. 
NiT.  45.  51.  — -  agi>.  hd/ian  ul.  huyven  caput  operire. 

§^  ags.  heöfula,  heäfola,  hdfalüt  hdfela  (bei  Bosw.  konvocj  m. 
Caput;  vitta,  Helnluiiibe  ttigIi.  von  ahd.  huM  mifriola;  aber  ^  vgl.  ahd. 
kitfia^  kieftUi^  Mfehn  ^c.  pl.  genae,  tempora,  auch  etwa  mhd.  AtiiddElhiol 
Z.  158?  —  Vgl.  Chr.  1*,  247.  2,  102.  3,  445. 

It  Ci^Htf.  Inleressant  würden  die  Kopfiiamen  der  rrw.  ital.  Spradten 
sein.  gr.  ^ärto,  xorcic,  f.  xorcoc  m.  id.  ttiq.  mit  Bf.l.  c.  vt  m»  m\  vgl. 
vll.  gdh.  cuth  m.  cuife  f  id 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  gr.  xscpoATj  alex.  xsßXr,  auf  9  = 
deutend  und  sofern  he|.>er  zu  d.  bh,  b  passend,  als  p  in  capui.  Vgl.  auch 
die  entspr.  Ableitung:  ans  verw.  Wurzel  in  gibilla  4c.  Cr.  2ü.  —  kapAla 
sskr.  m.  n.  cranium  nmlay.  capul  ubh.,  wie  kambog.  kabal;  bengal.  kapäl 
kiiML  kopal  frons ,  vgl.  nkr.  kapikimMta  n.  enuiinni ;  kapoia  m.  gena,  mala 
vgL  hiußla  %^  \  u.  8.  in.  QSin  andres  sskr.  Wort  (Ür  cranium,  karpara  n. 
▼gi.  liind.  khöpri  id.,  erinnerl  an  girbei  neben  gibßl  29  vgl.  indessen 
Hv.  4.  —  Weit  draußen  Idingen  an  kamcad.  kobbei  Japan,  kobe  auslral. 
luihu  Caput  kopt.  khaf  frons.  Schwartze  vergleichl  kopt.  semit.  Wörter.J 

Mit  nhd.  köpf  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  kop  m.  caput  mögen  wir  die  vor- 
stehenden Wörter  schon  desshalb  nicht  vergleichen,  weil  dessen  Bed.  caput 
erst  jOnsreren  Ursprunges  ist;  wol  aber  mag  Verwandtschaft  der  Wurzeln 
Statt  linden  vgl.  Ci.  29.  M«  7.  S.  93.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f. 
id.,  crown  of  the  head  stellen  wir  zu  köpf  vgl.  auch  ahd.  chapf  cacumen 
und  ä.  brt.  kab  m.  tete,  bout,  extr^mitä  kabel  m.  coiffure  en  general; 
cape;  chaperon;  huppe,  Vogelschopf  c  d.  neben  den  eher  entl.  kap^  kapoi 
m.  cape.  Kappe  gehört  su  chapf,  wie  Shnlich  hmihe  su  kaupL  Indessen 
wechseln  die  taute  so  sehr,  daß  die  Sichtung  schwierig  wird  nnd  die 
Richtung  wahrscheinlich  wechselseitiger  Entlehnung  erst  noch  durch  die 
engere  Culturgeschichte  der  Völker  bestimmt  werden  mtt|(.  .Einige  Bei- 
spiele :  ahd.  chappa  amnhd.  afrs.  kappe  ags.  cappa  altn.  käpa  4c.  operi- 
mentum  4c.  neben  ahd.  caffa  und  gapfa,  gapha  mitra  nnd  chnppka  id. 
öün.  koppa  taenia  vgl.  kuppe  und  gupfe  29;  auch  rom.  ngr.  ciiffia, 
scuffia  brt.  hoef  ni.  dak.  coifu  m.  fHelm)  4c.  8.93.  V.  23  Ntr. ;  sogar 
malay.  kupia, .  kupiya  Mütze  vll.  aus  nnl.  kuif  obschon  der  Klang  eher 
indisch  ist  (so  mag  auch  osset.  koppa  poculum  entlehnt  sein^ ;  Ith.  kepurre 
pileus  letl.  e^pvrt  estbn.M£ar  id.;  Ann.  Hjpära  lapp.  kapper  Mtttie, 
mitra,  vrscb.  von  Ith.  ez^MUtius  Haube,  mitra  vll.  aus  pln.  czepek  (czapka  <te.3 
id.;  u.  f.  V.  An  letatere  schließt  sich  slov.  t  cranium,  vrsch.  von 

Mm^a  f.  id.  (vgl.  huba  f.  Nagelkopf  kMi  aushöhlen)  und  dieses  von 
magy.  koponya  id.  (:  kopas^  calvus  4c  vgl.  calvaria?}.  Ob  diese  Wörter 
mit  den  vorstehenden  Yergleichungen  ansanunenhangen,  weiß  ich  noch  niebt 
SU  bestimmen. 

afrz.  hwet  pileus  Dz.  1.  280.  —  frz.  huppe  f.  1)  Haube  des  Feder- 
viehs 2)  —  nl.  huppt,  hoppe ,  huype  brt.  houperik  m.  e.  whoop ,  hoop 
nhd.  Wiede/io///  mag  eher  mit  §*  ,  als  mit  dem  H.  und  d.  Vogelnamen 
(Diez  1,  264)  zusammenhangen,  cy.  hwf  m.  cucullus  (uuch  angeblich  hu 
m.  a  cap3  a.  d.  D.?  vgl.  hwfanu,  h»b  n.  Nr.  45?  wenn  nickt  k  oignniaob 
ans  t  vgl.  gdh.  Mag  a  bood  Armstr. 

Beacbtongswertk  ter  viele  hier  suismmengestellte  Wörter  sind  Dielrieba 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  ff.,  auf  w^che  wir  hier  nur  nacb- 
trttgUcb  verweisen  können. 


35.  Hiwüui^  cp.  "^^^  sup.  hmm/UUrtah  hn^,  ^^^o<;f  sup. 
ti^/vno^i  adv.  taidurib»  Aft^fOfi  G<|>iQXo<ppov6hr  Rom.  11«  20;  cp*  Iwiihiii 
Ittther,  OM&te^v  Luc  14, 10.  tenUiiilvt«  hodimatig ,  a50fläi)<,  uicepi^- 
^ovoc.  liaiiUllIrtei  f.  Hochmut,  (mep'ri(poNioL.  haiiliei  f.  Höhe,  u^oq, 
ItaulilsU  n.  id.,  x6  (>(|/19tov.  hauhltAia  f.  id.,  lj<{;0<;,  xa  o^rjkd;  Er- 
höhung, üj/o)ixa;  Ehre,  $o£a.  haiilielii«!  f.  Preis,  Ehre,  ^o^a.  Itaiil^aii 
erhüben,  'jt{/8v ;  erheben,  preisen,  do^aC^iv.  usliaulvjaii  erhöhen,  erhe- 
ben, utj/Bv,  ivf^o^ctCsiv.  iishaiilinan  erhöht  werden,  hdoid(^eQ^ai.  itfar- 
Itaiiiyaii  tiberheben  im  ptc.  prt.  uftirkauhlthii  tibermtifi^,  tu9ü)&£T<; 
1  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  (ir.  Nr.  539.  i\  457  if.  475.  3, 
580  ff.  Mir  2,  143;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,772.  Rh.  789.  808.  Wd.  971. 
Zemi  410.  Pott  Indog.  Spr.  102;  Hall.  Ab.  18^  Dee.) 

ahd.  haoh  ahd.  alta.  h6k,  hd  «mahd.  HM,  g,  Mhet  nnd.  ml.  kdg  ags. 
kM,  hedgf  keä  cp.  kgrtü,  kgta  de.  vgl.  Nr.  3.  aeiigl.  Ao^A«,  höht  q** 
htm  ftc  i.  ih.  e.  high  afrs.  AtfeA,  hdg,  bei  Hett.  aodi  ach,  cp.  hägera^ 
hächera,  hägra,  hatra  (här  pos.  vgl.  Nr.  3)  sop.  hägost  (o^  i,  e^,  Ao<7isi 
wfrs.  Aae^,  heegj  heag  n(n.  haegg  strl.  Ad^  ndfr^  hur^h  altn  här  swd.  hcBg 
dän.  höi  altas,  augustus  u  dgl.  Die  alin.  Comp.  hcrm.  hcBslr  Gr.  lautet  bei 
Rh.  Äff^flra,  hagast^  aber  ji ach  Grimm  kommt  hagari,  hagastr  von  Äa^dex- 
ler;  indessen  vermutet  Gninrn  Ii  ei  den  nnord,  umgelauleten  Formen  (Comp, 
swd.  högre,  högst  dün.  Iiotrtt  hutsQ  Eiofluji  des  altn.  hagr  dexter,  facilis, 
qniotus,  woher  hagri^hönd  awd.  Ad^it  band  dlla.  häir0  haaiid  rechte  «s 
höhere,  achÖDere  Hand  Gr.  manus  dextra  sss  facUior  Blörn;  oeaeate  dfin. 
Wtbb.  ttotencfaeiden  hiHere  alCior  (siip.A«M,  hM)  hOire  dezter  s  swd« 
höger  ndfrs.  huger»  Dieaea  altn.  hagr  verbeßert  Grinmi  1',  468  richtig  in 
hcegr  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  högr  manauetudo  und  hög  in  Zss. 
Vgl.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geh.  altn.  höglegr  mansuetus,  moderaliis  ent- 
spricht swd.  värend.  hugiig  (högUg)  ziemlich,  modicna,  haud  conteouiendiu, 
adv.  hölia  (hogliqa). 

Einige  Aljkituntren  nus  mehreren:  ahd.  höhl,  höha  mnbd.  hoshe  swz. 
höchi  alts.  /itJ/ttj  höhe^  hdi  mnd.  hiBge  ahd.  haohida,  höhidka  «dct.  nnd.  Uwyde 
nnl.  hogd,  f.  ags.  heäiidiw,  htehdho,  UtadkUy  hidhe  n.  e.  height,  highi  swd. 
högd,  höjd  m.  dun.  häide  e.  .allilado  ahd.  AooAait,  hdhen,  MfAea  mhd. 
hoiAefi  (erhmhem  vom  Cp.}  nbd.  arAoiAefi  nnl.  högen,  verhdgen  nnd.  hmgm, 

wr-hrngm  aga.  hed»  (e,  heighten)  afira.  heia  ezaltare  awi.  hitehem^ 
höchenen  exaltari,  crescere  swd.  höja^  ^PP't  for-höja  dän.  /«H^,  op-höU 
erhöhen,  erheben  (die  Stimme  (fcc.)  dän.  höine  heben,  erheböi;  swd.Aö^a 
in  Haufen  setzen  vgl.  (auch  :  Nr.  54j  nltn.  hauga  coacervare  heygin  (n- 
mulare,  coudere,  begrave,  jorde  haugr  m.  Collis,  acervus,  tumulus  mortuorum 
swd.  köci,  hygel  (Ihre  1,  950;  «.  d.  Hd.J  m.  coIlis,  acervus  dön.  höi  c. 
ndfrs.  Ituy  m.  aengl.  hogh  ags>.  hon.  (inons;  st.  houg  oder  hw?  vgl.  noch 
aeugl  huwes,  hoes  hiWi)  mhd.  houc,  g.  houges  m.  nhd.  hügel  m.  mit.  Aui^a 
firs.  Ao^e  Dz.  1,  285  coIlis,  unserer  Numer  näher  stehend,  ala  nbd.  hodc 
m.  tnmnioa;  mons  (pl.  AoAevt);  dorsum  Friach  1,  459  sws.  acervna,  auch 
dicht  fvaammenAocAmda  Henschen  nnd  Plate  nun  Sitzen,  Haekm  bed.  (vgl. 
logisch  lett.  gMa  B.  87}  Stldr  2,  48  vgl.  bair.  AocAan,  hocker  m.  Korn-, 
Hea-havfen,  auch  schock.  Wiederum  versch.  helgol.  haiker  SandhUgel. 

emtcalandensis  locus  Amm.  31,  4,  das  Von  Athanarich  besetzte  sie- 
benbürgische  Hochland  der  Gothen  nach  Zeuss410,  wird  zwar  durch  land 
als  deutsches  Wort  wahrscheinlich,  hat  aber  dtn  vor<^M)tbischen  Guttural, 
und  stimmt  niiher  zu  Ith.  kamkara  f.  kauküra  f.  kaukaras  m.  colüs  Aatt- 
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k0rus  m.  deiB  noatw  C^fl.  Poll  iett.  1,  59)  Ulf.  Mkun  m.  Gipfel  ^ 
«  Um.  kwkfa  f.  Pinte,  Dachfpitie  (mdn  wie  plo.  »  It.  lüceiiftef^;  vgl. 
«mIi  Schaf.  2,  210.  Dmm  Wtottr,  n  dtenen  aodi  dar  AouitaM«  (tn^ 

Graticasus)  gehdrt,  siod  mit  liaMliS  und  haugr  urverwandt;  vgl.  auch  deo 
NebenstaBMn  (^vgL  I^rr.  44.  54.  80.  8»  87.}  Ith.  kügis  m.  Iett.  kaud%e 
f.  frmy«  f.  acervus,  stroes,  ffoeni,  frumenti)  nhd.  kwj  f.  bei  Slender  und 
das  glbd.  dän.  dial.  kok,  ktfk,  kykke  c.  vb.  kokke  (höet  Hcii  in  Haufen 
setzen))  das  dän.  Sbst.  bedeutet  auch  Erdhaufen,  vgl.  altn,  huckr,  keckr  m. 
kickt  n.  swd.  koka  f.  gleba  u.  dgl. ,  von  Pott  rnit  dmi  ü;lh(l.  mit.  cogolus 
Stat.  Cadubr.  Gl.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auch  zu  d.  kegel  gehörea 
kOante  \  vgl.  esthn.  koggoma  <&c.  u.  Mr.  80.  Das  von  Eichhoff  zu  uns.  Ffr. 
gesCelllc  It  eaeimm^  b.  itt  maimigiich  aibttrt  worden  vgl.  d.  a.  PoH  in 
Hau.  Jhb.  1838  Aug.  Dec  BGI.  62.  Bf.  2,  324.  Banary  LU.  247.  Dtatser 
WrOi.  98.  A«oh  bei  nkr.  luAnd  f.  verlez  «ontiff  c.  d.  and  ^äkM  t  oaeiH 
nea,  Vertex,  crista  dbc.  ist  der  Anklang  an  nasere  Nr.  wol  nur  scheinbar. 
^  Ob  tacb  bei  oss.  d.  ckongch  t.  c&oc^  mona  d.  tlumgehot^  I.  €hmtkm 
üOntanus  vgl.  prs.  ^tl/i  collis? 

kpp.  haugty  häwke  =  swd.  Aö^?  a.  d,  Nord.  Aber  einheimisch  Ana. 
AwAA-u/a,  A«/f/f«rei  4c.  cacumen  montis  vgl,  die  ob.  Ith.  Ww.  und  vll.  Ith.  Arati- 
kolas  m.  kaukole  f.  Hirnschädel;  finn.  kukku  apex  meusurae,  Raga  c  eremiss.  küks 
altus  küks  altitudo;  vll.  auch  die  rhinist.  Ww.  fian.  kangas  coilis,  Sandbacke 
kangari  tumulus;  Iocds  arenoras  kenkku  esthn.  kenk,  g.  kmigo;  king^ 
kMt,  kMt  eollia  vgl.  hang  4c.  :  hatigr,  wie  denn  llberbaupl  nnsere  Fkinier 
^mit  Nr.  4  (Wz.  hak,-  AtfN^)  verwandl  sein  nag.  fis  mag  ininierhin  er- 
wihnt  werden,  daß  ifie  bei  Nr.  4  angedenlete  Berahrong  nül  voealiscb  anl. 
Wortstämmen  auch  bei  laaulis  vorkommt  vgl.  A»  71.  1^*  5.,  WO  mü 
anl.  h  anjier  brt.  uhel  noch  anzuführen  ist  com.  huhel,  kuwel. 

36.  in  Ilaulth»  in'silentio  1  Tim.  2,  11;  nach  Grimm  Dphth.  15 
vll.  zu  lesen  fliaiiltlia  :  fhn^Jaii  ([Tli.  2),  diin.  taus,  tats  tacitur- 
aus;  nach  Gastigl.  vll.  hauiiltlia  hamilitate  vgl.  flg.  Nr.;  nach  LG.  vi], 
lallatita  audilu  vgl.  ii.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Rechte  wur- 
den w^ir  eine  Wz.  laau  =  ^mggw,  liag^g^  =  liah  Nr.  4  suspensam 
esse,  haesitare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4  annehmen;  noch  beßer  slinral 
die  Bed,  'Von  altn.  kagr  (^vor.  Nr.)  moderatus,  quietus,  sagtmodig,  atilie. 
Für  den  möglichen  Zuaammenliang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  an  bawns  fn. 
bat  niedrig  nnd  leise.  Vgl  noch  n.  Nrr.  39. 48,      (Wz.  ku,  Ate,  A»> 

37.  Wnw  niedrig,  xoneivo«;  2  Cor.  10,  1.  liau^an,  yü« 
haiii^fMft  erniedrigen,  xaneivsv.  Hatuaeins  f.  Niedrigkeit,  xai:8tyci>otc, 
TO!TSivo9pü)oyvi7.  ^  hierher  Hoiilla  m.  Eig.  Smaragd,  f Frisch  1.  462. 
Gr.  RA.  622.  Smllr  2,202.  Gf.  4,686.  689.  Rh,  796.  797.  807.  üutzen 
115.  Wd.  981.  Slalder  2,  50.  Tobler  272.  Ihre  833.  279.  Schwenek  d. 
Wtb.  299.  Diez  1,284.  3lOiT.  320.  Polt  2,164;  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

ahd.  Itoni,  honer  mhd.  hcsne  ags.  keaUj  hym  aengl.  heiie  ndfrs.  Ada, 
hän  sUddön.  haan  humilis,  contumelio&us ,  huoiUiatus,  contemtus,  «IJectua 
ags.  anch  pauper  mbd.  anch.  a  |.  nM.  iwz.  kam  iraeondos,  traHia;  afrs. 
Mm,  (ndfri.)  Adne  m.  Kläger;  Verklagter  (vgl.  n.  Bdd.)  abd.  Adua  f. 
mhd.  swz.  Aäne  f.  nhd.  mnd.  lü.  nnt  Ad«  aengl.  Aeiie  nnerd.  Aoa  awi. 
n.  dän.  c.  ahd.  Adna4a,  AdsMdtf  ahd,  alts.  MimIv  mhd.  haende,  f.  contumelia 
n.  dgl.  mbd.  nl.  auch,  swz.  nur  Ire  nl.  anch  frans,  ftillaeia  ahd.  Adnala 
anch  u.  a.  humilitas;  decoloratio;  macula,  crimen,  calumaia  afrs.  hänethef. 
ttcoiaatio  (=)  ktnd9  f.  laesio  nfrs.  htmUt  t  frans  ags.  kMkUj  Aidndi, 
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kmdk,  f^üdk  f.  taetio,  dimnm,  poena,  iiijuria,  inpediuMtwii,  pau* 
pertas  M,k&n€m^  $ik$mm  wakA,  vL  ml.  hinm  agi.  hfiam,  A^m»,  ^«Af«' 

tum  9tti.  hena  wfrs.  huynftn  dta.  kaane  haniliare,  dehonestare ,  illudere 
u.  dgl.  ahd.  aucb  debililare,  effcauntre  auch  fallere,  defiaudare  fvgL 
ol).  Bdd.^  vgl.  joonen  id.  KU.;  aga.  afrs.  auch  laedere  ags.  in  ausgedehn- 

(er  Bdd.  auch  impcdtr*^.  vpxfiro.  opprimere.  delere,  so  i\nvh  rerhrptien  swz. 
perdere,  deiere  mlul  id.  und  wie  nhd.  illudere  .  c  oiidinu  lia  allicerc ;  swi. 
mit  sich  sibi  sich  Feinde  maclnn.  in  Verruf  bringen^  dau.  haanes  red  pu- 
dere. Alln.  Wörter  fehlen  und  dn  niiord.  Vocal  a  =  ö  deutet  auf  Ent- 
lehnung aus  andern  d.  Spraciieti  {j.  nuch  u.^-  u'^*^^-  houmler  ululani» 
mhd.  Voc.  a.  1429  höneu  winseln  hierher  gehören?  vgl.  So^lf  1.  c.  Z. 
164.  Tobler  279. 

$.  Die  UBterordnung  von  AAi  (tm  hSk^  hShati)  unier  aM.  MmA» 
MwA,  Atiodk,  kmee,  kA  itriaio  AiiaMfi,  hmekönj  MM»^  kähSn^  hüA» 
inideref  iDvallare  <tc.  würde  ein  at.  oder  rdpl.  Zw.  Aafta»  (]ridere,  imdere) 
voraisseUen,  n  welcbem  auch  altn.  häd  Nr.  43,  gehOm  kttnnCe; 
s=  g.  iMi  kommt  nur  selten  bei  diesen  Wörtern  vor.  Das  von  Wächter 
und  Ihre  verglichene  oberd.  geheuen  deutet  auf  ein  altes  hiuwen  Vja:l.  hü- 
toen  und  demnächst  hüten  neben  heuen^  heien  <S:c.  Tohlcr  279.  JSddr  2, 
31  ff.  Smllr  2,  132.  Schmid  269.  Auch  der  Spoltruf  iwho  mvt^  hier  er- 
wähnt werden.    Ettmttllcr  stellt  ahd.  höh  und  gr.  xoxoc  zusammen. 

Aus  altd.  hannjan  prov.  atmir  afiz.  Aoflir,  hounir^  hcnnir&c.  (^ptc.  honny^ 
verhöhnen ;  aus  hönida ,   Äo;»/a  frz.  honte  aitsp.  /b/ito  j^/  aus  ÄJ 

neben  altsp.  it.  oute,  aber  prov.  anta  Ca  ana  o«},  f.  contumelia,  oonftuiie 
afra.  Aoftür  beschlmen  (ss  AofMir  Koq.}  wallon.  a^Aonft*  beschimt  aein.  7m 
S  frs.  Atier  brt.  Aim,  JMa  verböbnen,  beransferdera  ftx.  A«^  f.  Hobs- 
^elAchter,  wol  a.  d.  D.  und  aicbt  zu  der  cy.  com.  Wa.  And  deimio,  &im. 

lett.  kaun$  m.  Schaade^  Schinacb;  fiobn;  Scbaam  m.  v.  Abll.  kaunigt 
schamiiafl,  blöde  kaunelees  aieb  schämen,  erblöden  apkaunil  verhöhnen 
fehlt  den  nachstvrw.  Sprachen  und  isl  vielleicht  —  obgleich  auch  esot. 
Elymologien  gesucht  werden  können  —  finnischen  Urspruri<rs  vgl.  finn. 
kauna  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  eslhn.  kuun  Schote :  finn. 
kaunata  f^disse.  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  put»re:  palees  ^tcernere. 
Nun  tther  zeigt  bich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn  fiuono  vilis,  ring«, 
debilis,  swag  c.  d.,  dessen  tw  auf  Stammv.  a  deutet  utid  vielleicht  zugleich 
als  Lehnwort  auf  ein  aHn.  hdnr  vgl.  niiord.  Aa»,  um  so  mehr,  da  die 
«brigen  Ann.  Spracben  das  Wort  aicbt  ea  babea  acbeiaea.  Es  ist  adiwer 
so  sagen,  wieriel  bei  dieaen  VergleichiingeR  auf  Recbsung  dea  ZwMh 
komait.  Diesen  aebnen  wir  an  fOr  bbm.  haut  f.  Tadel,  SohiMpf  htmim 
pln.  hanba,  f.  Schande,  Schnacb,  Hobn  bhm*  auch  Scham  p3n.  (fmibm  t 
Tadel  gemic  tadeln  bhm   h  nnti  id.,  hölinen;  magy.  gthiy  Hohn. 

38.  Hanrds  f.  Thür,  dupa.  (Gr.  Nr.  619.  3,  430.  RA.  699. 
r?öt».  Anzz.  1820.  vgl.  Frisch  1,  47ft.  Smllr  2,  236.  2'M  Gf.  4,  1030. 
Br.  Wtb.  1,  656.  Dähnert  197.  Stidi  2,  64.  Diez  1,  2b0.  310.  üraadg. 
Dict.  wallon.  312  ff.  Bf.  2,  282.  31b.J 

Gnindbd.  vrm.  porla  cIaUu*ata,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
hindeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wurzel  mit  Nr.  10,  wie  denn  noch  heute 
die  Hürde  zur  Umpferchung  der  Herde  gebrauche  wird,  aadid.  oberd.  kurl, 
Imtd  nbd.  nnd.  A4nfe  nbd.  Aorda»  Aorle,  kMe  Frisch  1.  c.  oberd.  Awr, 
harre  nwd.  Adrde,  hon  nl.  Atirda,  Aorde  nitl.  Aor  (den.  harde^je,  korreife  n.} 
«Iii.  Annf,  t  wag],  hatä  aga.  hyrdel  ul  e.  Aw'dla  eratea,  dalfan  alln. 


I 


9M  H.  38. 

«.  dial.  (]Wight3  janua,  auch  oberd.  ^c.  oft  porta  clathrata;  abd  sws. 
auch  pons,  Fleehtbrttcke  mhd.  (kurfrost  <tc.3  mnd.  nnl.  auch  cralioida, 
ik)8t,  Flechtbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  dgl.  verbranot  werden;  nnl. 
Jalousien;  u  s.  m.  Hierher  aswd.  kurrhake,  kurrake  cardo  Ihre  1,  934 
vgl.  alln.  hurdarjärn  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  horda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  zum  Trocknen  u.  dgl. 
hurdicium  (fcc.  Schntxgeflecht  hurdare^  hurtare,  hardere  frz.  hourder  cratibus 
munire  il.  102.  afrz.  horde,  liourde,  hordeis  &c.  sepes,  clatbra,  Schranke 
n.  8.  y.,  thellweise  auch  noch  io  irfki.  wallon.  Wörtern  erlialten;  hierher 
vm.  aach  mit  a,  wie  ob*  hardere^  frz.  hart  nebit  sahlreicheii  Formeo  vgl. 
u.  a.  Roqaefort  h.  t.  GL  m.  4,  18  ff.  Grandg.  v.  kdre,  (htt,  iri  Teno. 
mi  m.  yioeuluin  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandtj  —  olaus.  hyrda  f.  plii. 
Awl,  Aorl,  gw.  pl.  hurty  Hürde.  —  alb.  ürähB  Flechte  hierher? 

l  ürvrw.  lt.  hortus,  (m\t.)  chors^  curtis  4c.  vgl.  Nrr.  10.  fc.  20. 
Das  oft  verglichene  lt.  rrafe^  darf  wenifi^slens  nicht  unmittelbar  zii  liniircls 
geslellt  werden;  eher  iiang-en,  freilich  der  Entlehnung*  vcrdiichtjg,  damit 
zusammen  u.  a.  ahd.  cratto,  creito,  chrezzo  <lrc.  oberd.  kratten,  kretzen,  m. 
Geflecht,  besonders  Korbgeflecht,  ahd.  swz.  (krmte  f.  krallen  m.J  Korb, 
vgl.  auch  xap~a/7.&; ,  carfallum  <fcc. ,  welche  unserer  Numer  näher  lauten; 
sodano  Wagengeflecht,  Wagenkorb  (wagenitnl»m^wagmUnard),  Korbwagen, 
Wagen  vgl.  a.  a.  Gf.  4,  593.  Smllr  2,  291.  397.  399.  Stidr  2,  130. 
131.  Tobler  118.  119.  aväi  rhinist.  Formen  krehue,  ckritua,  kreuntam  Ac; 
auch  mit  gleichem  Dentälwecbsel  nl.  kralie  e.  dial.  crate  corbis,  fikcell« 
nLlErnlonl.  auch  Arel  n.  eapsus  rhedae  kreise  corbis  vimincus,  aviarium;  vgL 
auch  mit.  crafera  corbis  :  cratheria  crates  Gl.  m.  2,  769.  afrz.  wallon. 
cretin  afrz,  creslin  wallon.  kertin  (vgl.  sard.  cerda  Hürde?)  Korbarten. 
Dakor.  cratie  f.  pl.  crälariu  m.  phi.  krnfa  f.  Uh.  krdtis  f.  krdlai  m.  pl. 
Gilter  dak.  pIn.  auch  =  Ith.  kratSlis  m.  Rost,  craticula  :  Ith.  kratinng  f. 
Gilterschaü  lell.  kidhns  m.  Schrein,  Vogelbauer  (fcc.  krasu  ratli  Korijwagen 
(^:  aslv.  krosynica  xö^ivo^  neben  kosynica  aicupic  von  kosy  x69ivoc?3 
scbliejien  sich  unmittelbar  an  lt.  erateB^  urverwandt  oder  früh  entlehnt  ?- 
Sehr  frOhe  tralen  an  die  Stelle  von  It.  crates  Formen  mit  anl.  Media,  wie 
mit.  grales^  graHeula  it.  grata  f.  Flecbtwerh,  Gitter,  Rost  mit.  it. 
gradeUa  afrz.  frs.  griUe  Gitter  sp.  graäiila  pg.  gradmka  Rost 

engl,  grale  =  gdh.  grai  m.  cy.  gradefl  m. ,  wozu  denn  noch  e.  griddle 
s=  Schölt,  girdel  neb-f  kelt.  Zubehör  vgl.  Potl  2,  289.  Cell.  Nr.  210. 
G,  20.  48.  zu  berücksichtigen  ist,  aber  auch  ags.  cradul  m.  e.  n-adle 
aeugl.  credÜle  gdh.  creadhal.  craidfieal  Wiege,  eig.  Flethlwerk,  Korb, 
engl.,  wie  cy.  crud  m.,  auch  Host  n.  dgl.  bd. ;  vgl.  auch  gdh.  croidhle, 
crdidhleag  f.  e.  dial.  (s.  o.)  crale,  creel  Korb.  Zu  diesen  vielfachen  Ver- 
achlingungen,  ans  welchen  wir  verhfiltnissinäi^ig  nur  wenige  Beispiele  ange- 
fllbrt  haben,  kommt  nnn  auch  noch  auch  ein  Wort  Ar  Htirde,  crates,  das 
bei  dem  hSuflgen  Wechsel  der  liquiden  ebenfalls  hier  der  Forschung  vor- 
gelegt werden  mag  und  das  sehr  firOh  in  deutschen  Gesetzen  vorkommt, 
abor  keltischen  Ursprungs  ist:  mit.  cleta,  clida,  cleteUa  Greg.  Tur.  vgl. 
Dz.  1,  29.  |)rov.  cleda  nprov.  cUdo  frz.  claie  cy.  clwyd  corn.  cluid,  cluil^ 
clifn  bit.  klnned  gdh.  cKath^  f.,  in  den  kelt.  Sprachen  mit  vielen  Ablei- 
tungen und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  des  Stammes  erat  ^  (jrat 
und  die  Möglichkeit  unterstützend,  da|j  letzterer  —  trotz  der  weit  HUblau- 
fenden  Bedeutung  —  mit  d.  gratatiy  kratzen  V.  82,  §•  zusammenhange 
und  sieh  vop  unserer  Nr.  weit  entferne.    Dieses  clida ,  clwyd  <£c.  erinnert 
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indessen  zunächst  an  gr.  x^vfiT^pov,  xX^dpov  !t.  eMHm  *c.  vgl.  noch  «. 
Nr.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sich  unmitteliMir  zu  reihen  scheint  cy.  cledrw^ 
t  lattice-woik:  dMr  QMim  sg.J  f.  nft^  or  «  house,  beam,  sl»te 
clMim  to  nil,  pale  ;  lo  oover  with  lUigiw  bK.  Idtfmi  f.  ÜMpIpAM 
Horde  vgl.  wol  aMh  gdb.  oMtt  sndei,  valliis;  teoti  Aislisim,  locn  edituf, 
now»  M  lelft.  Bdd.  an  d.  kUdh  cliros  (m,  Nrr.       61.  68.)  eitaamd. 

69.  Hainrl  n.  Kohle.  a\^mz  Bom.  12,  20;  pl.  HaurJ«  Kohlen* 
hairfen,  aiv0(xxxia  Job.  iö,  16.  (Gr.  1',  446;  Mytb.  866.  BGl.  356.) 

altn.  hyr  m.  ignii,  —  bnir.  hmr  f.  RaueUang  Aber  daM  Herda  SinHr 
2,  234  hierher^ 

LG.  ziehen  auch  k6rd  focas  dam,  ohne  binreicbeaden  Grund,  YgL  A* 
29,  b.  u.  iNr.  41. 

§.  (Gr.  1.  €.  1».  472.  Friseb  1,  449.  Smllr  2,  232;  Hei.  Gl  57. 
Stälder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schließt  sieb  ein  Wort- 
stamm  an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  spleudens  zu  vermilteln  sacht; 
aber  andi  die  alto.  Bed.  warn  isl  benrormbeben  :  aha.  ft|r,  hyrr  ags. 
Andre,  JUdre,  kjn  (bei  Boaw.  kanroc),  gehyre  (anch  bei  Boivr.  langr.) 
abd.  Urnri  (Gr.  \\  208;  Mytb.  I.  c;  aber  hwrm  dira  Gt  L  e.  am  Misa* 
'venland  dea  erlÖBchenden  Simplex  afatt  mhimm)  mhd.  Atnrv  (2.  158  an«» 
belegt),  f/ehiure,  gehtuwetf  gehöre,  gehure,  gefntyr  (Jerosdl.)  nhd.  fabevar, 
noch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  $Mre  Beeard.  Ser.  milia,  nanaoe- 
tas,  Placidus,  bonus  nhd.  noch  bisw.  mansnetus,  zahm  von  Persofien,  meist 
von  Orten  tranqaillns,  seciirus,  und  zwar  m\\  der  ^'egation  spucklos,  frei 
von  bösen  Geistern;  swz.  g^ilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
noch  pers.  =  .sich  sicher,  wol,  ruhig-  fühlen;  altn.  auch  tepidus;  laetaa, 
hlandus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignilas  vb.  cfllefacere;  iaetari  Gf.J 
grutificare,  vise  Tjeneste,  vare  til  Villje  (rührt  an  hören  ags.  hyran  obe- 
dire);  mhd.  gekiuren,  prt.  hurte  beare  SmIIr  1.  c.  i  hierher  swz.  heuemy 
heiem  janehnea  AaiiarM,  heieriick  üröhlkb  Stidr  I.  c  vgl.  altn.  hgriegr 
benignaa?  —  abd.  alta.  mdWnrt  abd.  tmgddmi  dbe.  nbd.  mgekkm  i.  abd. 
awiyabaipr,  wi^eilkaiNaar  nbd.  «MdkaMr  nl.  enkmet  nnl.  aiibnwr  aga.  «a 
-Aedra,  -Mdr»,  -Afra,  -Aidre  (Gr.  Mylb.  achreibt  an,  so)  alta.  eA^  dia. 
iihjre  dirna,  inmanis,  portentosus ,  monstrnosus  a.  dgl.  (afi.  auch  diso- 
bedient  Bosw.  mit  Bezug  auf  ob.  hyran)  altn.  tonma ,  anstena,  mdia,  iai-* 
politas  nl.  turpis,  horridus,  deformis  nnl.  id.,  impurus;  austems:  immanil 
hd.  dan.  auch  s.  n.  monsfmm  swd.  altn.  öhyra  f.  id.  sUn.  nu^teritap  mhd, 
auch  adversila.«:,  rnfiill  Smllr  1.  c.  Merkwürdig-  isl  iinl.  onqnur  ~  onhuur 
austerus,  trux,  einestheils,  weil  das  gl* k  hbt  ti.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
19  aus  gehftr  znsammengezojsren  erscheint,  wie  swz.  ^'ÄÄrr;  sodann  weil 
diese  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graff  antworten  würde; 
Kramer  gibt  auch  onguur  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gor  G«  19?—» 
Ea  fragt  aicb  nacb  dem  allem,  ob  $  an  uns.  Nr.  gebOrt  nnd  nicbl  ober, 
obne  diese,  von  einer  Ws.  A»  abaoleiCeo  iat,  vgl.  aCwa  o.  Nr.  36  and 
f»rmell  Gr.  1^,  148  Uber  Faaar.  Vgl.  anch  nocb  Dietriob  in  Haapt  2.  V. 
8.  286. 

Allerdings  bleibt  aber  ^anch  für  hniirl  eine  solche  Ableitung  mög« 
lieh  und  die  exot.  Vergleichungen  misslich,  wie  die  mit  sskr.  ved.  hdrat 
n.  fiamma  :  hart  feuerfarb  harit  falb  (tc.  Bopp  stellt  es  nebst  lt.  carbo  dbc. 
zu  sskr.  \V7.  (Tc?  roqiierc.  Gleichen  Anklang,  wie  hdras  bietet  das  übri- 
gens von  letE(<Tt  m  siclier  verschiedene  prs.  hir  ignis  vo-1.  arm,  hur  id.  Wm 
62,  womit  Schwarlze  semit.  ür         vergleicht.  Sicherer  würden  wir  einer 
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jL  Ws.  hur  die  litoslav.  Ws.  ft«r  ^«  67,  m.  NtrJ  vergleichen,  die 
IIb.  letl.  heiseo,  slty.  rauchen,  Ith.  preost.  bauen  bedeutet;  NeMelmann 
vergleieht  desshalb  sskr.  kjr  faeere,  Hikloueh  (fiir  nrere;  daau  u.  a.  lett. 
peekun  Feuer  vor  dem  Backofen  uggmukurs  Feuerherd. 

40.  Haiirn  n.  Horn,  xlpac  Luc.  1,  69.  Bockshorn,  Jobonnisbrod« 
xepernov  Luc.  15, 16.  haurn  {rh  hörnen,  trompeten,  aaXm'Ceiv.  hanrnja 
m.  Trompeler.  aa)v7:tpCTTj;  Mlth.  9,  23  Z?5  mit  thut  s.  Xh.  30.  (Frisch 
1,  468.  Gr.  Kr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  Smllr  2,  239  v  Hei. 
Gl.  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  Stldr  2,  55.  Wd.  1156.  BGl. 
348  ff.  Poll  1,  129;  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Cell.  Nr.  153,} 

amnhd.  alts.  ul.  nul.  ags.  e.  afrs.  uord.  hom  nnd.  nnl.  ndfrs.  hörn 
b1.  mL  Mreit  helg.  hüm  wang.  hön  wfrs.  hoam  nfrs.  hooen  strl. 
^horden  Epk.}  Adilei»,  n.  coniu,  tnba  f Promontorium,  callus,  ungula  eqai  ftc.J ; 
nnl.  m.  für  den  Körpertheil  des  Hornviehs  und  für  Geweih  n.  in  der 
Bd.  Pferdehul^  Horn  snm  Verarbeiten,  Pergament,  nur  spftte  und  vU.  pro- 
vincielle  Unterscheidung;  bemerfcenswerth  sind  die  Formen  hören ,  horden^ 
p1.  nnd.  hcBren  nnl.  Adnsiw,  so  auch  nnl.  horenen,  hörnen  nnd.  hören  a4j. 
hörnen:  mhd.  hären,  harn  Cm.  nach  Schmie!  .s>vb.  Wtb. ,  eher  n.,  weil 
vrni.  nur  Nebenform  von  horn)  scopnltis.  riipcs,  aiigulus  monlif!  —  spätere 
Zerdeiinung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Suilixes  n  ?  Auj^erdem  bedeutet  das 
Wort  aes.  e.  dial.  m.  altn.  bisw.  nnd.  nhd.  anguius  =  mnd.  höre,  hören 
helg.  iiiid.  hörn  f.  nl.  huren,  hornick  (^auch  comu)  nul.  ftorn  ra.  (_Horn; 
Ecke;  Kap3  ags.  aengl.  hyrne  (^horn,  corner  Bsw.j,  hime  f.  aengl.  hyron^ 
heme  afrs.  heme,  eme  f.  wang.  hSn  wfrs.  heme,  home  ndfira.  heem  ndfrs. 
swd.  häm  swd.  n.  ndfrt.  dial.  Jaan  Q^aam)  altdän.  h^fmnm  Seel.a.  1170 
Outeen  135  din.  hüfrne  n.  afrs.  nnd.  auch  District  afn.  audi  re^o,  ioeua 
im  AUg.  vgl.  nhd.  an  allen  Ecken  s^s  überall  u.  dgl.  (Hettema  Ubersetst 
missverstehend  afrs.  heme  nfrs.  heeme  Gerichtssprengel  durch  nnl.  Äeer- 
scbRppij,  Äe^lijkheid^ ,  daher  auch  afrs.  Zahnecke,  Zahnwurzel  hern-tolh, 
-tusk  ndfrs.  heemtese  dän.  hiömelatnder  pi.  Eckzahn,  altn.  ht/ma  f.  protu- 
berautia,  cornu :  securis  hyrnlng  f.  an^iihis  doniiis ,  versurü  mhd.  hürnen 
nhd.  swz.  nnd.  homen  nl.  horenen  coiun  canere  alts.  hurman  cornu  frostro) 
iüstruere  navjin  nhd.  gehörnt  nnl.  gehornd  ags.  hyrned  e.  horned  dän, 
homet  comutus;  aus  gehörn  ä.  nhd.  oberd.  gehürn  u.  coli,  cornua  entstand 
oberd.  ghüruf  kSm^  Mrn  n.  öst.  ib'nif  (gMmle),  pl.  kinäer  n.  comua, 
cornu  öst.  kinUd  =  hömdei  n.  ein  Backwerk;  so  schon  im  15.  Jh.  IT, 
hd.  eMMm,  emUrn  etnAom. 

lt.  eofutf  (it.  eomo  auch  anguius  afra.  eomier  e.  eomer  id.;  frx. 
eome  f.  versch.  von  cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.  Lehnww.  in  neueren  Sprr. 
öberp^ehn  wir.)  =  cy.  corn.  brl.  com  m.,  pl.  cy.  cym  com.  hemow  brt. 
13  kern,  kernyel  cornua  2)  kornon,  kornyou  tubae,  auch  Tabakspfeifen; 
anguii;  in  letzt,  ßd.  brt.  corn  =  cy.  corn.  cornel  m.  gdh.  cöirneil  com. 
comal,  comat  gdh.  ceam  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio,  Quartier  be- 
deutet, auch  einen  gewissen  Raum  an  Hause  und  Küche;  g-dh.  com,  g. 
euim  Trinkhorn;  bsw.  velum,  a  robe  (to.  com  Zw.  plicare .  complicare 
eönwdh  m.  complicatio ;  siana,  ora,  flmbria,  corner,  skirt ;  vgl.  cor  m, 
plicatura«  contortio  n.  s.  v.  cy.  com  bedeutet  auch  Rolle,  R5hre  vgl.  die 
brt.  Bd.  Tabakspfeife  und  brt.  komaten  t  =  cy.  com  y  9^  LuRrftbre; 
cy.  cornt  to  grow  horny;  to  form  into  roUs;  to  swaddle  eomio  to  push 
with  the  horns  brt  koma  H<^cr  bekommen;  tuba  canere;  corner,  tinter. 
kell,  com  bat  sich,  bes.  cy.  brt.,  sehr  reich  und  eigenthOmlicb  venweigt. 
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Vgl.  noch  n.  a.  altkelt.  «^cpvov  aec  xdpvo^  aikUKfi;  Cemumum  Cdt.  1. 

e.  ,  wo  Hancheriei  soiuseUen  und  abniModern  wäre.  —  Vgl  u.  v.  a.  itoeh 
cy.  brt.  com.  com  n.  Hif  com.  cy.  aoch  Handhabe;  »  gdh.  cäm  m. 
Haufe,  bes.  Steine;  cy.  auch  haupt-,  erz-  c.  d.  cymiad  m.  Horablttier 

ceirniad  (von  cnrn,  xf-pv")  m.  id.;  hoofed  animal;  brt,  kern  f.  cacumen ; 
=  cy.  gdh.  caran  m.  dtc,  Vertex  ^capitis}  cy.  cern  m.  Kupfseite,  Wange 
c.  d.  cernial  vb.  to  buH  with  tln  head,  to  bicker  s.  ni.  Schuhsohle  vgl. 
brt.  kornel,  korniei  m.  StluiUabsülz.  Vielfach  zeigen  sich  für  die  kelt.  Bdd. 
auch  Sprö|^linge  der  Wz.  kr  ohne  u  und  mit  andern  SulIiAcn ,  vgl.  u.  a. 
cy.  cwrr  m.  gdh.  kürr  f.  angulus;  finis  =  com.  cur  border,  coast.  Maa- 
chea  wird  hiar  freilich  ichhrfer  gesondert  werden  rnUßen.  Bt  mag  Zufall 
«eifi,  daji  sabin.  uars.  kema  aaza  la  ob.  eam,  gdh.  com.  aneh  rupes, 
scopQlof  bd.,  (vgl.  gdh.  eärr  f.  —  finD.  kari,  aneh  o.  oihd.  Kare»  — 
seopnlns  eig.  pars  umninens,  aspra  ttbh.  e.  d.  earraig^  emrge  f.  brt  kamk 

f.  com.  carriky  carak  rupes,  scopulus  cy.  carreg  f.  lapis  drc.}  stimmt,  und 
lt.  hemia  zu  dentschen  Zsa.  mit  Aon»  Gr.  2,  461.  Viele  weitere  Veiylei- 
dmngen  für  die  von  uns.  Nr.  wegleitende  Bed.  Stein  s.  Celt.  1.  c. 

gr.  '/Ip^c,  yipat  ist  eine  andre  Rildring  sus  gleicher  Wurzel,  nach 
Bcnfey  altes  ntr.  Parlicip.  —  Auü'allend  stimmt  semil.  hebr.  keren  J'Tp 
chald.  kamä  ji^J^p  syr.  kamö  arab.  qamun  aeth.  k'am  cornu.  ' 

Man  hat  sowol  sskr.  (rtra,  ^ros,  ^irsa  n.  caput  nebst  zahlreichen 
Verwandten  verglichen  (^vgl.  Hi^.  43,  als  das  nach  Bopps  Vermutung 
damit  zusammenhangende  sskr.  frnga  n.  cornu  ([auch  cacumen  montis)  = 
hind.  sring,  sing  zig.  Sing  f.  ([neben  horno  a.  d.  D.  und  syr.  zig.  kornihd 
vrm.  a.  d.  Semit.)  baluc.  sänhä  i  :  prs.  kurd.  (sciäk  Gold.)  sdkk:  aber 
auch  prs.  sürün^  von  Schwartze  verglichen,  auch  «wrii  =  kurd.  sämA  Klpr.; 
und  endlich  prs.  qam  a.  d.  Ar.,  dalier  wol  qarneh  kurd.  körnet  aagulus. 
osset.  ska  (^punkt.  k^  bei  Rosen),  sykan,  si  Kl.  stellt  sich  zu  prs.  säkh. 
Die  fibliehe  Gleichung  ^fnga  =  Ith.  rdgas  lett.  ragt  slav.  reg  sebeint  mir 
nicht  sicher;  gdh.  eröc  Geweih,  ramas  cornonm  erwHfane  ich  hier  aneh 
nnr  aweifelnd.   Vielleicht  dürfen  wir  bei  Aom»  xlpoc  ^c.  eine  sskr.  Ws. 

so  Gmnde  legen  vgl.  ff  rnmpere  pure  ferire  Ac,  stoßen  Bt  L  c.  :  II. 
cerrus  =  cy.  carw  brt.  karv,  karö  com.  earau,  coro  gdh.  cmr^fhiadh 
m. ;  mit  andrem  Suffixe,  ülinlich  ^ie  xlpor.  ahd.  AirtiJ  ags.  heonU  fletl. 
erskis  a.d.D.)  4c.  Hirsch  d.  i.  Stü|^er?  oder  Gehörnter?  vgl.  oss.  sakck 
cervus  :  ob.  Ww.  für  Horn;  arm.  egh^heru  cervus  :  eghghur  cornu;  — 
während  anderseits  ^arv  nach  der  Doppelnatur  des  ^  den  allg.  finn.  Wort- 
stamro finn.  saftet  esthn.  &arw  u.  s.  f.  corau  magy.  szart:,  szaru  id.  s^arvas 
cervus  vermittelt;  dazu  u.  a.  lapp.  tjartre,  sance  cormi,  aber  —  wahrsch. 
mit  unverschobeneni  Anlaute  —  sarw  ulces,  während,  finn.  hirm  id.  esthn. 
Airtr  cervus,  capreolus  von  den  Wörtern  ftlr  Horn  abweiehen  and  vielleicht 
gar  aas  einer  ftltesten  deutschen,  wie  Ii,  cereits  fto.  gebildeten,  Form  eot^ 
lehnt  sein  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  Ith.  kirwis  ±e,  secnris  0.  Nr.  12 
vgl.  altn.  kjfma.  Anderseits  ist  aber  aneh  die  Bed.  des  Homes  als  Ge- 
krflmmlen  dnrch  etym.  GrOnde  nAtersttttal. 

s.  Am  81,  B. 

s.  v.  Nr.  70. 

41.  Hardu«,  comp.  IuimUs»,  hart,  9xX>]p6;,  a&9n]p6<;;  adv. 
]aMP«ali%  limrfiiiba^  ds(ivfi>C,  &icot6(ui}<.  luiMliiliiiIrtel  f.  Hart- 
benigkeit,  9NXigpoxapd&(  Uro.  10, 5.  ciiteH||iiit  verhirten»  verstooken, 
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oxXTjpuvstv  Rom.  9,  18.  (Frisch  1,  418.  Gr.  Nr.  619.  1%  677.  587. 
Smllr  2,  241 :  Hei.  (il.  50  ff.  54.  Gf.  4,  1019.  Rh.  810.  Steider  2,  22. 
Tobler  264.  ßr.  Wik  1.  596  ff.  Diez  1,  309  ff.  vgl.  32t.  2,  292.  Ett- 
müUer  Wtb.  zur  Vr.  Heichen.  BGl.  136.  Po«  2,  272.  Bf.  2,  178.  308.) 

ahd.  harti,  herti  ffränk.  «r/,  arth,  hart  in  Eigg.  bei  SmaragdusJ 
atnhd.  herle  amnhd.  strl.  hart  obcrd.  hert  alts.  imd.  anl.  e.  hard  nl.  (afrs.J 
herd  ags.  heard  wfrs.  hird  alto.  hoFdr  iiiiofd.  kSfd  adj.  diirus,  asper, 
gtinSf  aev«m;  nututor  forlis,  firnns  u.  dgl.;  acevbn  «dv.  «hd.  Aorf» 
mild.  Aorfe  atfak  Aarda  muL  hm49  aga.  ,AMr«fe  afrs.  A«fdis  swd.  tetH  diu. 
Aort^  Anrde  (jag,  ntr.])  Ae.  greviter,  acriter^  valda;  OMiat  anch  proziaM» 
arctiaaiiaa  (^ad  al.^  aM.  Ao^Vm  amnhd.  herten  alts.  herdian  nnd.  nnl.  e. 
harden  ags.  heardian  afrs.  altn.  Aerda  afrs.  M'rd»  wfra.  kkdden  nfrs.  Afi(fa|pe 
»tri.  kerdja  swd.  Aiifrcta  dfin.  Aarrfe  indtirare,  ßraiare;  gerichtl.  confirraare, 
nhd.  erhärten-^  alts.  roborare  mhd.  nnl.  aiicli  =  ndfrs.  harden,  herde» 
swd.  härda  ul  ahd.  harten^  giharten  ni.  rer-herdeu^  -herderen,  -herreiiy 
volherden,  nd.vollhar^n  durare,  raanere,  perseverare,  ausdauern,  aojsliaUeii 
vgl.  nhd.  ausliarren  id.  mßhd.  nl.  harrm  urspr.  perseverare,  manere,  morari, 
bei  Kiliaen  durare,  haerere,  commorari,  daher  exspectare;  bair.  (auch 
karren)  pcocraatiiiare  «.  nhd.  bair.  Aorr  f.  proorastinatio^  mort  nuid.  hatäm 
nnd.  ofi-»  fa-Aonfm  incitani  vgl  iws.  Einen  Aerl  AoAa»  id.,  capidum  dbi  do. 
facere  altn.  k&rda  sig  viiibna  niti  u.  i.  m.;  ahd*  Aarftm,  gUnMn^  auch 
frigere  und  firicare  (Synonyme  kerto,  rosto,  riboy  gnito  ygl.  frigere :  fiicainy 
d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  altn.  herdtr,  herär,  hördr  induratus,  are- 
factus.  Der  harte  Schnee  heijjt  bair.  ha''$chd  m.,  nach  Schmeller  =  hart; 
aber  auch  swz.  harst  m.  bair.  dial.  harsch  m.  id.  vgl.  ulid.  harsch  nord- 
engl.  hask  dums,  rigidus,  siccus :  acerbi  saporis  aengl.  harske  dry,  astringeiit 
nhd.  harschen  y  verharschen  jiidurescere ,  arescere,  coagulare  vulnus  «tc. 
Frisch  1,  418.  Wd.  1.  c.  nl.  haersch  raucus  e.  hoarse  id.  harsh  dunis, 
acerbus,  Severus  u.  dgl.  dial.  hash  id.  ^  ceier  dün.  har&k  swd.  härsk  duri, 
teerbi  saporis,  rassig;  vgl.  u.  a.  harenoety  herbe  o.  Nr.  12.  So  scbUeßt 
aidi  an  Aarien  riteten  ahd.  hanida,  harsda,  karsH  amhd.  kanl,  f.  nl.  Aard»f 
Q^  vU.  Ficlion  Kiliaens,  der  hird  focns  wa  Grande  legt;  vgl.  indessen 
nachher  das  Zw.  und  mhd.  hert  =  Iiarst  Z.  153,  das  nicht  zu  Mr.  38  zu 
gehören,  sondern  nhd.  herd  (tc.  it..  29,  b  mit  nl.  herdst  <fc.  zu  vermitteln 
scheint},  harst  nnl.  herst,  harst  Bratrost  ahd.  crates,  craticula  (nur  zu- 
fällig in  Form  und  Bed.  :  Nr.  38),  frigidorium,  rogus,  sarfago.  frixiira, 
Braten  =  nl.  assatura,  caro  tosta.  panis  tostus  nnl.  bes.  Li udinbrateu, 
Rippenstück  u.  dgl.  (vgl.  o.  Nr.  llj  mhd.  auch  coagulum  n\.  harst  ustrina 
(vgl.  wiederum  ahd.  herda  id.  A.  29,  b)  ags.  hersta  fagot,  fire-brand 
ahd.  giharstit,  giherstit  frixus  ul.  heerdslen,  herdsteti,  harsten  nnl.  herstetiy 
Aorsle»  aet.  siegen,  hirete  act  ags.  kjgntan  ntr.  frigere,  rösten  Qhyrstan^ 
gehyrsta»,  A^rafon  to  mnrmiir,  to  fry  als  brotadn  gedeutet  Bsw.)e.Aars/ef, 
hoilet  intestina  porci  vgl.  e.  dial.  Aosfa  rOsten  (wenn  nicht  aus  afra.  hasler 
ii,hasleUette  ^chineau  de  povc  firaiss.  u.};  eine  UmsteUong  aus  AryslonAc. 
(röste»)  ist  demnach  nicht  anzunehmen.  . —  altn.  harka  f.  durities;  geln 
inlensum,  qu.  strepens  (vgl.  AörÄ-  n.  slrepitus);  robur,  fortiludo  vb.  durare, 
perseverare;  u.  s.  m.  Wahrscheinlich  hangen  noch  mehrere  von  W?.  hr 
ausgehende  Worlstämme  mit  uns.  Nr.  zusammen ;  ii.  a.  auch  altn.  hara, 
hiara  aegrc  vitam  agere  hiam  n.  vila  dura  ? ;  nix  indurata  vgl.  o.  harsch 
und  formell  Jtt.v.  4.  Weiterer  Forschung-  empfehlen  wir  anch  die  wirkli- 
cImI-  nnd  achenberen  Berührungen  der  horm  und  jüedeuiuug  von  ob.  hcashy 
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kaah^  koarse  drc.  mit  heisch,  heiser,  ao-s.  altn.  hds  *c.  fvo^l.  o.  Nr.  15^*, 
sodann  mit  rasch  acerbus  rasch  e.  rash  dcc.  =  ob.  hash.  das  nickt  mit 
hast  0.  Nr.  15  confundiert  zu  sein  seheint;  auch  mit  ahd  ags.  horse  celer, 
alacer,  sagax.  harsten  rüsten  unterscheide  man  von  glbd.  aus  lt.  katta  abgeL 
rojiuuii.  engl.  Wörtern. 

Dies  fftelll  fn.  ikorA'  prov.  iirdtl  sp.  ardko  (vmA  hypothelucii}  it. 
ardiio  andax  (ü.  «mür«  mdere  de.)  Ueriier  md  vergleicht  ahd.  kerüne 
Saht,  wofür  aher  Unmm  chieD  Stemn  UmmA  amiaunl  «.  A*  100.  Wim 
aap.  fmäiäo  (st.  hardido  nach  De.  t,  Sll^  nad  —  damadi  adC  oifOL 
A  —  nprv.  Aflrdil,  tonÜ  m.  hafMo  f.  Ars.  Aord»  nicht,  so  wurden  whr 
lieber  iL  ordere  zu  Grunde  legen,  sp.  ardido  bedeutet  auch  (wie  pg.} 
verbrannt,  durch  Hitze  verdorben  .•  ardid  (ardif)  adj.  sowol  kühn,  als  emsig 
und  listiiB^  n,  m.  sp.  pi;'.  Mst,  Kriegslist  vgl.  ardti  m.  pg.  id.  sp.  Kühnheit; 
i^rov.  hanli  kühn;  flink,  v.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehartet,  stark,  als 
blhn,  hartnackig,  und  «^j  ru  ht  eher  für  Slelhing  des  fiz.  hardi  <tc.  zu  uikserer 
Niuner,  ais  fUr  V  eräciimeUung  ilesseiiien  mit  einem  verschiedenen  deutschen 
Wofte.    \a%,  her^  Sr&h&t  hezr,  bardi  c.  d.  wird  nur  zufällig  anklingen. 

Dai  Ton  Griflun  b.  A.  verglicbcae  xapro^,  xpatoc,  xopxepö^,  xapte- 

(harr»,  agr.  axipactare)  —  wesa  BttnQller  noch  Ii  eertm^  eerkKm 
ftgjl  —  dürfen  wir  nioht  albuoahe  iteileiiy  wentt  gleich  als  verwandt  a»« 
Behmen,  iitei  xapcoc  eher  jaogeie  UoiateihHig  ant  xpckoQ  ist.  Boppa 
imd  Benfeys  neueste  Yergleidlionf  tob  Mpcbo^  ^c.  mit  fskr.  krätu  bl 
sacTificium;  ved.  perfeclor;  potcnfi«  :  sapienlia  zend.  khralu,  sup.  khratrista  = 
xpaT'.^To^  ist  uns  um  so  bcdcnlsln  her ,  wenn  wir  Benfeys  Abieitiing  von 
sj»kr.  Wz.  kram  annehmen;  Bnpp  leitet  kraiu  st.  kartu  von  \N  z  hr.  Der 
formellen  Verwand ischaft  unserer  iN'rr.  10.  41.  würde  die  Vergleichuriir  des 
uach  l'orm  und  Bedeutung  beiden  nahe  stehenden  sskr.  gardka  o.  ^r.  10 
eher  entspreche«.  Bopp  stellt  bardiui  =  sskr.  ^alha  dums,  solidiu- 
vgl.  ^ara      hona  a.  Nr.  La  AUgenehwi  nehaiea  wir  d.  k  iiiahl 

ßm  dar  Media  entsprojSeii  an,  wol  aber  nut  verseMedenan  Chittoralstofen 
anlantende  Nebenwineln,  wesabalh  aoch  kell,  gam  dbc  IT«  57  nor  ala 
Nebeostamm  von  d.  luarw  zu  faj^en  ist ;  ebenso  denn  ob.  ^arafha  möglicher 
Weise,  fiifaer  steht  armen.  Aoröfr  bard,  solid,  rough,  stiff  c.  d.  Uebrigens 
dürfen  unsere  Vergleichungen  nicht  allzusehr  durch  die  (dentalen}  Suffixe 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  hank  a.  f.  m.  eeit  auf  deutschem 
Boden  gebildet  sein  mag. 

Trotz  der  finj^eren  und  inneren  Af  hulirhkeil  stellen  wir  nur  zweifelnd 
hierher:  serb.  krt  hrmus,  durus  iü.  kt-ul  hhm.  kiuly  sirennns,  trux,  durus, 
crudelis;  adv.  ill.  kruto  valde,  multum  (vgl.  hardo  und  wett.  grausam 
adv.  id.)  ross.  AnM,  adv.  kmto.  ilremni,  vdMMOi»  ertidui,  frax,  pro- 
cfivia  olau.  kndif  dwoa,  aear  aiain.  idnhf  alreanua,  InM»,  fbrtia, 
rigMw,  pertinax.  Aaeli  aslv.  cArpd  aaper  kann  laia»  amr  Frago  hamunafc 
Mit  grdjlerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  tefiif  pnr.  katttti  n. 
pi  «marus  (vgl.  die  d.  Bdd.)  Ith.  harsUi  karsH  amaresccre. 

Nocli  mehr,  als  slav.  kruf^  entspricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  Bedd. 
gdh.  cruatdh  durus,  firmus,  dilTicilis,  Holorem  alTerens,  acerbus,  molestus, 
arctös ,  inop5 ,  parcus,  avarus ,  sevems .  orninbn^  viribus  nitens  (vgl.  altn. 
he-rda  $iy)  ui.  v.  AbIL ,  vrm.  ideiitisti)  mit  U.  cnidus  brt.  krxx,  id.;  fig.r 
rudis,  crudelis,  durus.  Die  vermotiiche  Wurzel  dieser  Wörter  kru  — 
mehrere«  Zubehör  s.  bei  Uf.  2,  178  —  besteht  aus  unserer  Numer 
TfpmdliBi  UnlfloSBw   «Ihai»  YwiraiAckyi  nakoMi  whr  licit  it. 
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lieber  die  Abslammnnn:  von  a!b.  knrlzihä  Härle  hsrsuir  ipftrsam  kwtUm 
kirglich  nitijSen  erst  reichere  Hülfsmitttl  Auskunft  geben. 

fmn.  harras  g^.  hartan  ardeiis ,  perseverans  c.  d.  lapp.  hardes  aeer- 
bus,  amarus  —  vgl.  die  d.  und  finn.  Ww.  Mr.  11,  —  vll,  entlehnt; 
aber  urvrw,  (v^l.  iNr.  lOj  esthn.  karre  lapp.  karra,  karres  iiuü.  harhiUy 
karkia  dunis,  asper,  rigidus  finn.  karkas  acerbi  saporis  u.  s«  r, 

42,  Harjis  m.  Heer,  oxporcuK  Luc  2,  13.  X8|6(i^  ib.  8,  SO. 
(Frisch  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474.  49S.  RA.  207.  292. 
Mth.  317.  in  Haupt  Z.  UI.  8.  144.  Smllr  2,  228;  Hei.  Gl.  54.  55. 
Gf.  4,  983.  Rh.  815  fl.  812.  \Vd.  926  ff.  954.  Swck  d.  Wlb,  284.  Diea 
1,  270.  272.  305  iT.  310.  2,  22.  BYGr.  63.  Leo  Fer.  71.  Pottlnä.  8pr. 
95^  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  41.) 

ahd  einmol  hari  (hncr  ari  in  arimannus^  gew.  alid.  ails.  hen  ylid. 
mnl.  Bgs.  aengl.  afrs.  hti(?  mhd.  altu.  her  nhd.  nnd.  nnl.  stri.  nfrs.  her 
afrs.  hin  afrs.  nnl.  heir  niiord.  hcer  hd.  nd.  nl.  n.  (^einmal  ahd.  m.  ?3  nl. 
auch  Dl.?  alts.  f.  bi2>w.  in.  vll.  auch  o.  ags.  nord.  m.  afrs.  m.  u.  multitudo, 
agmen,  iopr.  militum,  exercitus;  ahd.  bisw.  miles,  pedes,  collecliv?  nach 
GrinuB  alte  lin^lare  Bed.,  woflir  ancfa  die  mil  hier^  hari  ab  2.  Wort 
BBgs.  Bigeonamen  sprechen;  ftüher  auch  eine  bestimmte  Anxahl,  agt.  36 
nnd  mehr,  alte.  100  VlnBer  hed.;  nhd.  in  der  Umgangsspreche -mnltitado 
ttbh.  vgl.  das  unterscheidende  kriegsheer\  früher  in  der  Formel  Heer  und 
hagel  verheerender  Heeresing  Oberl.  652  heier  d:c.  Frisch  1,  433.  Kiliaen 
gibt  auch  her  =  herde  g:rex.  ahd.  harion  ,  herion,  farheriön  <tc.  mhd. 
hem^  i>erherti  d:c.  oberd.  heren,  hergen,  terhergen  nhd.  nnl.  verheren  ags. 
herian,  hergian  aengl.  herge,  herye  e.  dial.  herry  alln.  heria  swd.  Adfr/a 
dfin.  härje  «iepopulari,  vastare,  pr.  agmine,  roililia  (vgl.  populus:  populari, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegführen).  Hierher  wol  auch  hd.  swz.  (seit  15.  Jh.J 
harst  c.  turma,  Heerhaufe.  Herde  Nr.  10  ist  vll.  unverwandt  und  andrer 
GnmdbedeutuDg;  die  unserer  Numer  vU.  Lim,  iRnf? 

A.  d.  D.  afn.  Herberge,  herbert^  hibergB  fn.  auberjfB  it.  aibergo  sp. 
pg.  uXhergue  rhaet.  M»g^  m.  firs.  f.  brt.  kerbereh  f.  (abri,  asile^  hospi- 
(alit^,  anborge}  c.  d.  Herberge  afrz.  harban  mit.  heri 

Pott  vergleicht  Ith.  kdras  m.  Krieg,  Streit  s.  HU  12;  es  fragt  sich, 
ob  mit  richtig  aufgefüjjter  Grundbedeutung  unserer  Numer,  mit  welcher  tanAk 
nach  andrer  Richtung  bin  auch  fmn.  Äarjo  de.  0.  Nr.  10  vergleichen  iiepe. — 
Leo  (iitlehnt  d.  heer  aus  dem  Keifischen:  aber  u.  a.  cy.  Iterir  m.  Flucht; 
PlüiKltmiis:  berührt  sich  nur  zufällig  mit  henon  drc;  auch  cy.  haer ,  heir 
iu  Abu.  ebenform  von  aer  f.  corn.  iieir,  här  Schlacht  darf  nicht  ver- 
glichen werden. 

43.  Mmtmiiy  haljan  haßen,  {aiosTv  (ptc.  imtiUMls  Ix^P^^ 

6,  27}.  liAtlfl  n.  Zorn,  dpyi^,  du^jidc.  Imtiaim  xflmen,  x^Xav  Job.  7,  23. 
krim.  »tMli«»  malum  s.  Jk»  112.  (Frisch  1,  421.  Gr.  1%  572;  Hth. 

317.  940.  1178.  Smllr  2,  245;  Hei.  Gl.  51.  56.  59.  Gf.  4,  1069.  Rh. 
797.  Wd.  60,  Diez  1,  310.  316  2,198.  274.  321,  BGl.  64.  117.  Pott 
1,  240.  Benary  Ltl.  171.  Bf.  2,  163.) 

amhd.  ha%,  haß  nhd.  haß  (swz.  haz  o.  Nr.  15  stimmt  nicht  zu  den 
übrigen  swz.  Ww.  uns.  Nr.J  alts.  hett  nnl.  nnd.  hat  (=)  nl.  anfrs.  haet 
alrs.  bwd.  hat  ags.  e.  hate  a^s.  hete  (c  ßsw.J  altn.  hair  dan.  had ,  m. 
uord.  n.  odium  uU^.  auch  furor;  persecutio.  Scheller  Shigtb.  hat  auch  ein 
nmd.  Adj.  hdt  gehäßig,  dessen  Comp,  hwler,  hoUer  auch  schlimmer  ttbh. 
bedeute  vgl.  die  allg.  Bed.  dee  krim.  Wcnles.  M,  kdain,  kaam,  kMi»  te. 
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mhd.  ha^en  nhd.  haßen  uUs.  halan^  hatdn,  hetian,  heUian  (exsecrari)  *c. 
nnd.  nnl.  halen  ögb.  hatian  e.  hale  afrs.  hatia  nfrs.  haetfen  stri.  häetje 
helg.  Qsi.  d.  Nhd.?3  hasse  allo.  swd.  hata  dän.  hade  odisse  ahd.  uuch 
aenulari,  setare  alto.  kattu  (yid,  eioii)  odio  peneqni  vgl.  ags.  hettm  Ao. 
Nr.  16,  §\  deMcn  pte.  kettend  »  imiMid*  alts.  hatandi,  heUkmdi, 
kettend  oaor,  ininicns  Cpenecotor)  sa  sein  scheint  ahd.  Aasuni^a 
aeaalationem  vgl.  hahmga  <tc.  Nr.  16,  %^  alfs.?  vgl.  Aolon^om  uracmdiaBi 
kategon  aemulatione  Frisch  1,  422.  Br.  Wtb.  1,  604.  — ahd.  kMial  ma- 
litiosiis  alts.  haUtl  ags.  hetuly  hetol  infestas,  inimicus  i  vgl.  a^^s.  dtulf  Aloi, 
eätol,  athol^  dtelic  (tc.  odiosus,  dirus,  horribilis  (vgl.  A.  112).  —  aitf. 
huoli,  höU  irritaius,  infensu»  vgl.  Nr.  16  die  Bed.  irjitare  ood  nord.  Ml 
ib.  $^ 

§*.  nhd.  nnd.  hader,  huder  (erst  seit  Melber  Voc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belegt)  nl,  haricr,  haer  ni.  ma,  Iis  nhd.  nnd.  hadern  nl.  haderen, 
haeren  alteicuii,  umcIi  Frisch  1,  392  durch  die  Grundbd.  zerreißen,  trennen 
mit  nhd.  nnd.  kader  (ahd.  hadaro  drc.)  pannus,  paoniculus  verbunden,  nach 
Weigand  1825  Heber  :  alta.  häd  n.  irrisio,  sinolata  laas  kädAng  f.  con- 
tninelia  hada  irridere  vgl.  Nr.  37,  §  ^  oder  vgl.  das  nraltd.  kadku  bellum,' 
das  Grimai  2,  460  Mlb.  204  aus  Elgennameu  uud  Zss.  eruiert;  vgl.  Gi. 
4,  804.  AoSSnllend  ist  immerhin  der  Znsammenhang  von  olans.  kadi^a  f. 
Hader,  Zank  c.  d.  hadrmrac  rfl.  hadern,  sich  Banken  bhm.  hadr<maH  rll. 
id.  (n.  zerlumpen  hadr,  hadra  f.  Haderlumpen}  u.  s.  m.  mit  dem  an  Ws. 
gad  geh.  bhm.  hädka  T.  hdddni  n.  Hader,  Wortwechsel;  aoj^erdem  vgl. 
noch  bhm.  liaitefUi  se  hadern  c.  d. 

A.  d.  D.  frz.  haire^  hair,  liaine  (^liprnv,  heno),  eine  auffallende  Bil- 
dung, die  ein  in  d  oder  z  erweichtes  /  verloren  haben  mu^:  afrz.  hesser 
inciter,  hair  gehört  >vol  zu  heUen  vgl.  iSrr.  15. 16.  rhaet.  hass  ti»^  itasse^ 
giar  haj^en  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  lt.  odium,  ödisse  verglichen  und  die  Apbaerese 
eines  Gutturals  dabei  vermutet;  zugleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
moveri,  terreri  und  gr.  xr^d,  oder  sskr.  ^a^d  iraaci;  Benary  nnd  Pott  sskr. 
ked  parvi  facere  gr.  Ix^poc,  nadi  Benfey  letaleres  ans  xeftp6c  neben  xoxoc  Ac. 
sskr.  fflAtf  m.  hostis  (BGl.  343};  Eichhoff  sskr.  kafka  m.  vlolentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  nnterstlltot  odi  aus  hodi 
durch  hostis  Feind,  das  er  von  hostis  Gast  ganz  trennt^  wol  mit  Unrecht 
vgl.  CS.  2t.  —  gr.  xoTOC  stimmt  mit  Ausnahme  der  Denlalstufe:  so  zu 
odi  das  bereits  von  Pott  verglichene  orm.  afel  Qetzf  spr.  odel^  lo  hate, 
abJior,  (lefest  (See:  ich  mr^rlitp  beule  von  uns.  Nr.  trennen;  alei  erinnert 
an  sskr.  a{(  10.  P.  despicere,  viiipeudere. 

Ein  Nebenslamm  unserer  Numer  tritt  vielleicht  auf  in  alin.  kam 
nauseam  movere  und  in  cy.  brt.  cas  ra.  gdh.  cais  f.  uciiuni,  horror  (brt. 
gew.  kdz  gesprochen}  c.  d.  vgl.  Nrr,  3.  15.,  wo  gdh.  cas  praeceps  <Stc. 
cait  Hast  sich  an  brt.  kaSf  käi  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  rapi-^ 
dit^  Ac.  anschliej^t.  com.  cos  gdh.  cäs  m.  solicitodo,  metns,  fortuna  ad- 
versa  u.  dgl.  sind  vll.  aus  It.  catus  entlehnt  Beachtenswerlh  ist  die  sinn- 
lidie  Grundbedeutung  des  Hajies,  Zornes,  Widerwillens  in  gdh.  cas  ver- 
tere»  crispare,  nigare;  bes.  frendere,  labiumprotmdereinsullando,  deridendo; 
vertere  in  aliquem,  oppugnare. 

cy.  cäd  corn.  brt.  cad,  f.  gdh.  calh  m.  proelium  stimmen  zu 
hadhii.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht,*  vgl.  u.  a.  Cell.  Nr. 
226.  Folt  in  U.  LU.  1840  Erg.  Nr.  41. 
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eorn.  ate  malitia  wol  aus  e.  hate.  ~  alb.  ekasm  hostis  etoMN^tH 
odisee  u.  s.  m.  klingen  an      ;  so  sog-ar  bask.  Wörter. 

ßna.  kade,  g.  kalen  iapp.  kaLse  iuvidus  esthn.  kddde  y  kahhe  id., 
iiifesluf,  odiosoB  d.  Ifaii.  ifcaM<i0  estho.  kueUma  lapp.  üroltel  iavidere 
«.  s.  All.  köDieii  nDaenr  Nr.  wermndt  sein. 

44.  HatI  b.  Grat,  xöf»o<.  CP«iMli  1,  448.  Gr.  1«,  867  IT. 
2,  73.  3,  413.  Dphth.  15  ff.  Snllr  2,  133.  Gf.  4,  708.  Rh.  789.  Wd. 
2843.  Pott  1,  231;  H.  Lti.  1847  Nr.  146.^ 

ahd.  hewui,  kerne,  houue^  hou  tnhd.  ftdutof,  Aoto,  hew,  hm,  hä  nhd. 
hen  flits.  hontme  nnd.  wett.  ^Äa)  ndfr«.  äam  n1.  hmm,  houwe,  honw^  heuff, 
heu^  hey ,  hoy  nni.  iiooi  ags.  hedg,  hi^ ,  kig,  hteg^  hyg  e.  imy  afrs.  bair. 
haij  hd  afrs.  Ae  strl.  hd  wfrs.  Aaey,  Aae,  Aea  nfrs,  haeek  alta.  hey 
förö.  hojgj  nnord.  hce,  n.  foenum  altn.  hä  f.  foeouin  serotinum.  Ausl. 
Guttural  vrm.  noch  in  bair.  heugejiy  hdign  (£c.  nehen  heilen,  hdien 
foeaum  wolligere.  Zu  Gnuide  liegt  hauen  ^Itauaii»  luiirSVMi  ^.J 
Mcare,  eaeder«,  das  noch  n  nebrereK  Himiffteo  «Mbtti  bedMrtet,  ndfra. 
ktmen  nach  Clement  aii8sehlie|ilicb. 

eslbn.  hmn^  Mi  finn.  hemä  foennni  c.  d.  Jiaben  vemratlick  &  ans  a 
vgl.  lapp.  muim»  ith,  müm»  lett  sseiis  slar.  ^isiio  nagy.  sadna  id.,  wIUh- 
rend  finn,  kätma  esihn.  Adato  lapp.  haawe,  hawe  vulnus  u.  s.  m.  an 
hauen  erinnern.  Wäre  die  Verwandtschaft  des  Heues  mit  hauen  nicht 
die  wahrscheinlich ere ,  so  würde  heu  in  seiner  Collectivbed.  als  gramen 
collectum,  coacervatum  die  Verffleichung  mit  Ith.  kügts  m.  lett.  haudx,e 
fvffl.  Nr.  SS^finn.  knhio  tsihn.ktthi  öcc.  Heu-,  Kom-haufen  zuJaßen.  Anderseits 
böte  sicli  für  curiose  Liebhaber  esthn.  kuiw  finn.  kuiwa  lapp.  kaike  arulus, 
siccus  dar.  Armstrong  vergleicht  sogar  gdh.  saoidh  (feur~saidhe  D.  Se.J 
foenam,  weil  die  aap.  Form  shaoidh  deottefaen  Fonnoi  übnlicli  lantH; 
möglich  indessen,  da^  bisweilen  gdh.  s  ans  h  entsteht  —  vgl.  Nr.  1  Uber 
aeoMo^? — ,  wihrend  es  sonst  in  h  ttbeifebt. 

45.  HfiCi«ü  st.  li»f,  heAiiiy  bataiui  heben»  aalbeben,  o^pew 
Uro.  2,  3.  Zsgs.  mit  naasl  antworten,  ^noxp^^eodai.  at  herabnefaiMB, 
xo^otpelv  Mrc.  15,  36.  lur  ^nfhebcn,  erbeben,  aipstv,  liwtipEtv;  «Ä  afpea- 
dat,  fiSToßaivstv  d:c.  ufarhafjan  sik^  •ifarliafnan  sich  (iherheben, 
uic£paipsadau  aiiclaltafts  f.  Antwort  Skeir.;  Verantworinni^^ ,  (nzolojia 
1  Cor,  9,  3;.Beschlüp,  Unheil,  aitöxpifi«  2  Cor.  1,  9.  (^Frisch  1,  430. 
Gr.  Nr.  81.  1*,  416.  573.  Smllr  2,  138;  Hei.  Gl.  51.  Gf.  4,  814.  Rh. 
813.  1164  vgl.  79b,  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St  Zww.  iahd.  keff^an,  hevan,  hepfan  mnhd.  heben  dta.  hMimm^ 
heffkMf  Aeod»  und.  nnl.  Heven  nnd.  bair.  dial.  hefen  mnoi.  ktffem  ags. 
kMtm^  kefan  e.  keave  afrs.  heva  nfrs.  Aesjfe  altn.  Ai^a  swd.  hstfva 
dSn.  hä»e  exloUere^  elevare;  dNn.  sw.;  anch  afrs.  einmal  sw.  ptc.  Aml^ 
oberd.  sl.  sw.  mit  heben ,  haben  tenere  o.  Nr.  1  gemischt,  vgl.  r/ehebt  bei 
Luther  Nunu  14,  3.0 ;  oder  vielmehr  gibd.  mit  haben  tenere ,  da  auch  das 
St.  Zww.  mit  seinen  Zss.  ohfrd.  =  halten  bedeutet.  Ueberbaupt  steht 
Nr.  1  nnhe.  vor!  bes.  ufltabasi  =s  liaQan»  und  mischt  sich  mitunter 
in  Ableitungen  mit  unserer  Nr.,  z.  B.  in  liaft^i  vgl.  e.  heß  to  lif!,  weicht, 
pressure:  Nrr.  1.  b.  17,  b.  c.  Aus  dem  st.  prt.  entspringt  &gs,  hafenian^ 
afrs.  hatenia^  kaunta  elevare  swd.  vär.  häfna  d8n.  home  tnmerc  von 
hdften,  Hoven  tumidus  (^elevatus) ;  dagegen  wie  liafkiau  gebildet  alto. 
kafka  reensare,  desererc,  abslinere  vgl.  Nr.  1,  «?  kafiiM  s.  Nr.  f ,  H» 

Grimm  vergleicht  It.  c«pere  and  tII.  eoepi  \  ygl  Nrr.  i.  34.  (c^qmi 
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:  tapfre)?  K.  7.  üeberdi(|o  siixl  die  Vgll.  Nr.  1.  auch  Mancherlei  Nr.  34 
nachzusehen.  Wie  dort  cy.  k  aulaulet,  so  aucU  (v^l.  87}  in  cy.  htob 
m.  elevaUo  hwfanu  to  rise  over  hofiau  la  hocer  hufeu  m.  cream  vgl.  d. 
hife ;  n.  i.  I«.  2  Ob  bud  tndeneifs  vrw.  (vgl.  die  Nebeiutt.       28  H.  1} 

brl.  vano.  koiven,  koiü  treg.  koaren  m.  (auch  lapp.  kappa)  crhmt  koeAv 
m.  enflvre  e.  d.  vgl.  cy.  cwhwfannu  to  beive,  wave,  pant. 

Einen  Weg  zu  weiteren  Vergleichungen  zeigt  das  von  Grimm  hierher 
geslellte  ahd.  huof  nbd.  hüf  alts.  ags.  nnd.  afrs.  strh  swd.  hof  nnl.  hoef 
nlb.  Hm»  e.  Aoof  alto.  dXn.  Adp,  m.  ongula  eqviiui  a  asiv.  it«9»<tfo 
n.  B.  f.  sikr.  ^apha  d.  esUui.  ü^oMt  finn.  i^avio,  kopara  id.  meist  slay.  anch 
,  Scliohleisteii,  Seiiahform  vgl.  la|>p.  kwpa  Strnmpfletsteii,  Socke,  sodann 
lapp.  gw^per  mgmtj  angnta.  Von  küf  sfiiinint  vnn.  bair.  kmf^  act.  wett. 
Mfen,  kifen  a.  n.  mg.  hiefe,  küflf  (hei  Schütz)  n.  swz.  hf/fm  a.  (n.j 
recedere,  (a.}  retinere,  retrahere  imp.  inteij.  kSift  &c.  reCrol  an  2ugtiier€ 
gerichtet;  vgl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  hSpa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hoher  id.  —  dän.  hope  cessare?  H.  Schütz  sieg.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  hüfle  Qtof,  http)  an:  diejj  erinnert  an  die  ^leichstammigen 
Ww.  weiche  i.  und  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopüito  passend  unter 
kopait  federe.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  lilusl.  dem  d.  kaufen 
entspr.  Wörtern  vgl.  K.  7  mit  Gilt.,  so  wie  u.  a.  m  Ith.  köpU  lell.  kdpl 
(vgl.  kampt  Nr.  1}  steigen  d.  i.  sich  heben  Tgl.  \tU.  rt.  käptees  auffahren, 
aafq>ringen  \  lett.  kdpm  locas  prodivift  kaps  Ith.  kdpas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
einigemaßen  versch.  von  finn.  kw^^  esthn.  koop  Gnibe,  Graft;  vgl.  hh. 
kapcmu  (GrenthOgeQ  lett.  kapdUf  m.  aufgeworfenes  Grensmal  pIn.  kopiee 
m.  id.,  Grabhügel,  Erdaufwnrf  übh.  vgl.  auch  gr.  xoicetOC  n*  fossa  and 
ahd.  hüfoy  houf  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel;  wie  denn  graben  —  ob. 
kopati  Ith.  kapdti  lett.  kappet  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
übrigens  auch  die  j^lhd.  d.  Wz.  knp,  hop  und  o.  Nr.  33.  n.  63  Polt  1, 
140.  2.  669.  Bf.  1,  192  ff.  —  ^nirltnh  üurwerfen,  tumuhirn  elcvare  ist; 
Ith.  kuprä  f.  lett.  kiiprs  m.  gibbus  vgl.  mgy.  hoporj.  hopores  (^a.  d.  D.?) 
ahd.  horar  a.  nhd.  ho/fer  Smllr  2,  160  nl.  hoever  (auch  hoerel  =  rihd. 
hiibel  und  hobel)  ags.  hofei\  m.  id.  —  An  lett.  kdpieesy  vgl.  hupfen  u. 
dgl.  :  hebend  reiht  sich  lapp.  kappet  salire,  exsilire,  aber  Ann.  hüppän, 
kUpäta  esthn.  h&ppama  hflpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurttckzuftlbrende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebung  (ausschließlich? 3  der  guttunflen 
Tennis  in  deutsches  (und  oft  finnisches,  wie  es  scheint,  nicht  bloß  ent- 
lehntes)  h  lißt  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  k  aul.  Wörter  und  Wort* 
stimme  der  urverw.  Sprachen  unseren  mit  h  oder  k  auslautenden  entspre- 
chen, ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nebenstämme  —  mit  oder 
unabhängig  von  deutschem  Zubehör  • —  zu  vergleichen  seien.  Dem  prüfen- 
den Le.ser  fdgen  wir  desswegen  überall  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  Verglcichnng  zu.  Bei  uns.  IVumer  ist  denn  mwh  norh  zu  be- 
denken, daji  Wz.  hbh  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  Ubergeht. 

46.  Hetigo  f.  Kammer,  xa/xieTov  Mtth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3, 428. 
Yorr.  zu  Schulze.  BGI.  350.  Bf  2,  149.  Pott  1,  204.) 

Die  DeufnIsfMfe  verbietet  Stelltmi^  zur  folg.  Numer,   dir  sonst  nach 
Analogie  von  Slube,  üTioxauOTOV  angienge.   LG.  vergleichen   hatte  ^  dessen 
Dental  schwankt  und  dadurch,  wie  durch  den  Stanimvocal,  auch  die  Stellung 
unter  heilen  ahd.  hmtan  altü.  huodm,  hödian  ags.  hidan,  hj^dan  afrs. 
U.  69 
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hüda,  h6da  n.  s.  f.  problematisch  macht  —  vgl.  indessen  ahd.  hutla  ein- 
mal custodia,  Hut?  —  womit  vielleicht  hetl^o  noch  eher  zusammen- 
hangen könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  sächs.  fries.  d;  auch  wol  dd 
in  ags.  hffddemf  heddem  YomllitklimBtr?  (Mer  bedge,  honte  isl  nor  noorg. 
Nebenform  von  9dor)\  hiidk,  kydh  t  e.  AiMe  (in  botel.  Ortsnanpen  kAde) 
ftortn^  Kit,  Werft  stdit  nadi  Vocarvnd  Bedeutung  nicht  nahe  genug  und 
gehört  nach  Gr.  1^,  366  als  receptacalum  naviam  vern.  zu  hudh  Nr.  53; 
vgl.  eher  altn.  hydhi^  hydi  swd.  hidi,  hid,  ide  dän.  swd.  värend.  hie,  n. 
lustnim,  aÜfi.  y  st.  I  von  hydhi  Haut  zu  trennen  und  puf  ein  g.  Iieltlii, 
lietlii  führend;  das  swd.  Aia  bedeutet  auch  casa  humilis  vgl.  §*.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  fajit  altn.  hydhi  exnviae  und  lustrum  als  bergende 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  yehydh  verborgener  Sitz  e.  hide 
verbergen.  Als  Kritikstoff  einige  Zusammenstellungen: 

S*.  ahd.  huttay  hutte^  huUe,  hiutCy  houta,  hutta  nuhd.  hütte  und.  nl. 
fts.  kmlle  nnl.  e.  kui  din.  hfftu  twd.  hydda,  f.  tugurium,  umbraculum  swd, 
tncb  vb.  domo  ezdpere;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  untersobeide,  be^ 
sonders  wegen  der  eiot.  Vgl!.,  die  folgenden  fireilich  von  laenyo  fem 
siebenden  Wörter. 

ags.  cöle,  cyte  f.  (lang  Bsw. ;  1.  Ausg.  cota,  cyta  m.  cote  n.') 
e.  cot  (cottage)  aenj^l.  auch  cote  mnhd,  köte  f.  de.  r.  d.  und.  kof  n.  mnnd, 
ndfrs.  frö/e  f,  nl.  nnl.  altn.  kol  n.  swd.  kälej  hole  diui.  kaade  (m  Abll.), 
dial.  /rodne  c.  tugtirium,  Bauernhaus;  raeist  auch  stahnlum;  a^s.  ul.  auch 
cavernu.  latibulum  altn.  auch  peclorale,  Vest,  Brustduo  wie  e.  cool  in  bei- 
den Bdd. ;  aita.  koia  f.  aiigulus  v.  particula  secreta  domus.  Viele  Wörter 
ähnlicher  Form  und  .Bedeotong  ohne  dentalen  Stammesaoslant,  wie  koje, 
swd.  koja  t  tagoriom,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Oh  des  echt  oherd.  kotter 
m.  Stnbe;  Inrengeftngniss  Smllr  2,  344  bieihw  gehöre,  lijlt  der  Dental 
besweifeln,  dagegen  entspricht  hd.  kalte  f.  tegmnentam  dbc.  dem  altn.  Irof 
e.  eoaL  Das  swd.  kette  m.  Hiirde,  IlUrdenstaU  scheint  urspr.  Kütte  (Kette^ 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.}  grex,  ahd.  chuH  auch  caule, 
mit  hd.  Dentnlstufe  zu  sein;  v^-i.  vil.  nnl.  kud^  kü  n.  schlechtes  Wirths» 
iiaus,  verschieden  von  kudde  f.  errex. 

Bei  den  exot.  VglL  lai^en  wir  die  zu  kol  d:c.  amictus,  vestis  u.  dgl. 
stiniitu nden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  esthn.  hatlus  finn. 
kaltüj  g.  katon  tectum,  ein  eiuheimiäches  Wort;  dazu  u.  a.  eslhn.  kattan, 
koiama  legere,  vestire  katte  Decke;  Kleider;  (*=  hetlijo}  Gemach; 
Ihm.  kattaa  tecto  operire;  ^  lapp.  k^det  operire,  contegere  e.  d. ;  kaie  ten- 
torinm,  domus»  cobicnlum  gdiürt  dagegen  vermntUch  suni  Folgenden. 

Hiervon  unterscheiden  sich  esthn.  kadda  (g.  kaioy  koa)^  koddo  Hans 
finn.  kota,  g.  kodan  id;  Htttte;  Küche  lapp.  Aales,  o.  Wol  zu  .  cinver* 
lieh  a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  plQ.csA<ila  f.  Hütte 
bhm.  chatrc  m.  schlechte  Hütte  chafmy  schlecht,  armselig,  gering,  abgel. 
Bedeutungen?  Doch  auch  zu  bedenken  aslv.  kqsla  russ.  kuca  Zelt  rss. 
auch  =  pln.  kucza  slov.  Äoc'a,  f.  Hütte  ili.  kucha,  kusca  f.  Haus;  den 
dentalen  Stammcsauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  kut'a  aslv.  katina  polab. 
koHliny  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vergleicht  pln.  kqt  ill.  d:c.  kut 
(KmM)  angultts;  vIl.  dann  letl.  hüls  t  stahulum  (aber  kaiUe  Kante}. 
Außerdem  vgl.  auch  noch  aslv.  kotycy  manstoncttla. 

S*«  A.  d.  D.  bhm.  hai  t  pfai..  slov.  magy.  Ante  f.  Eisenhtttle 
Yll.  urvrw.  aslv.  chüiia,  ckü&ut,  ehdiz  de.  Haus  russ.  «MlOy  ^üma  Hütte 
bhm.  chgie  f.  schlechte  Htttle,  «Mscfte*^  olaos.  keßa  iU.  Aua  slov.  kUa, 
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hiia  Haus  slov.  auch  Stube;  freilich  näher  an  biui  Nr.  90  klingend,  doeh 
fra^t  sich  der  ursprüngliche  Stammesauslaut.  —  Mkr.  kufi  6.  caM  Ws.  ku$ 
calefacere  vgl.  BGI.  75.  Kuhn  Abh.  17. 

.  cy.  cwtt  (hd  Oweo  cut^  m.  casa,  cottage;  ^rooch  porcorum) 
stabuiuoi  gdh.  coite,  cot  m.  cot,  cottage  cäla  m.  sheep-cot  (vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1844  Nr.  205^  gdij.  cu(a  m.  tunica  =  e.  coat u.  s.  m.^  a.  d.  D.  Cy. 
gody^  pl.  godai  m.  ont-hoot es,  sheds  und  brt.  gödöer  m.  WächterhUUe  wol 
mU  allen  ob.  Ww.  mverwandt 

BoRp  nnd  Benfey  stallen  ImIIiJo  nach'  Qtmm  Vorgänge,  der  eine 
ZosammettBiehnng  au  telMrtliJo  mOglioh  hSlt  oder  hielt,  mit  una.  Nrr. 
B.  48.  unter  Wz.  f»  xeladai,  wornach  gr.  xofci)  in  rergleichen  wlre. 
Das  von  Bopp  ebendahin  gestellte  Ith.  s%ifra,  dieira  f.  Htttte,  Zelt  passt 
im  Anlaute  nicht  zu  den  Nr.  8  vcrir!  Würtem  und  stammt  wahrscheinlich 
aus  dem  Oriente;  zunächst  dazu  gehören  aslv,  satdrü  axT^VüJjJia  ili.  scattor 
slov.  saior,  sotor  pln.  szater ,  szatra  rss.  sater,  m.  alb.  fmderre  ngr. 
§aHn^  vrCorr^pt  türk.  cadir  prs.  cader  Zelt.  vgl.  sskr.  cairara  w.  aulaea. 
—  Mit  lietl^o  lie^e  sich  etwa  auch  »skr.  ari/i  f.  doniicilmm,  terra  ver- 
'  gleichen  vgl.  Pott  L  e.  and  das  daiu  geh.  xHra  :  Kaltlal  o..  Nr.  6. 

47.  Heito  f.  Fieber ;  In  AiettMn  pl.  oder  helteit  ag.  icuploaoyv 
Mtth.  8,  14.  (LGCfr.  t64.  Frisch  1,  489.  456.  Gr.  Nr.  499.  1*,  566. 
75.  Mth.  1106.  Smllr  2,  260.  Hei.  Gl.  55.  GC  4,  1074.  Nk.  819.  Wd. 
307,  970.  2223.  BGI.  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  hitiea,  hizta,  Aua;  Aotci,  heitü  <t:c.  amnhd.  hilze  (alts.  hit 
adj.  n.3  nnd.  nnl.  kitte  nfrs.  nnl,  hette  nl  mich  heyte  ag^s  h(siu,  f.  hdt  m. 
e.  heat  atrs.  hete,  heeth  strl.  hatte  vvfrs.  hietle  nfrs.  hütte  wang.  hitfi  f.  n. 
altn.  hila  f.  kiti  m.  swd.  hetta  f.  dän.  hede  c.  fervor,  calor;  vehemenlia, 
ira  swz.  pl.  wetl.  ag.  auch  febris,  mehr  als  Fieberhitze  besagt,  der  s>wz. 
Plural  stimmt  für  g.  beitoiu  pl. ;  altn.  kila  auch  =  heila  f.  coctio ; 
iwb.  heiß  m.  ealor  intonaa,  sndor;  ahd.  huM&n  aaatuare;  Aitsan  mbd. 
heiß  werden  idid.  (oberd.  wettj  heiß  machen,  Hille  verbreiten  (Ofenglot 
n.  dgl.;  ankÜMen  =  euiAeueii;  erhUten  heiji  machen}  nnd.  hüten  heizen 
dän.  hidte  erhitzen  Cauch  hetzen  s.  0.  Nr.  16,  amhd.  AetJ  nhd.  A^;^ 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  swd.  hit  alle.  bisw.  heit  und  wie  nndfrs.  lUet  ags.  hät 
e.  hot  alln.  heilr  dän.  hSd  fervidus  u.  dgl.  amnhd.  heizen  nnl.  Helen  ags. 
ho'tan  e.  heat  altn.  heita  swd.  hetta  dän.  calefacere;  nhd.  (nnl.  e., 

nicht  nuord.J  speciell  bes.  vom  0/en  gebr.^  amhd.  fast  nur,  swd.  auch 
ags.  hätian  altn.  hilna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreuzuug  gehören,  wie  ^cliou  be- 
merkt, Nrr.  16.  43.  47.  zu  Einer  Wurael.  mnd.  AeÜtdb  nnd.  iwd.  hmbk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehOrt  wol  zu  Nr.  48,  steht  aber  nahe  genug  an 
nnserer.  nnl.  häUg  (=  nhd.  hiiug')  Ist  fast  identisch  mit  Attt^,  hiU  von 
Müll,  hetien  vgl.  din.  Milia  und  kidng  swd.  Aafi^  hibdg  vgl.  Nr.  16, 
S*,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gieiohwol  tritt  auch  hier,  wie  vielfach  anderswo  in  ähnlichen  Ver- 
hältnissen, zugleich  die  Wahrscheinlichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer 
vocalisch  oder  haihvocalisch  ausl.  Wurzel  ein  (vgl.  Nrr.  3  mit  §;  6,  Anm. ; 
14.).  Verl.  ahd.  Iiei^  gihei^  kichei  uredo,  cauma,  heißes  Wetter,  auch  Syn- 
onym vüu  hizze;  arheien,  arheigen  aestuare  swz.  gliei,  kei^  hat  m.  Aeu- 
nebel  m.  bair.  ghai  n.  hai-nebelf  -(io^Pft  "Tauch  m.  (nhd.  Adr-,  A^r-, 
ha-rauch  ftc.)  aer  nebulosus  et  fervidns,  siccns  nach  a^j.  «  bair. 
ghaig,  ghaigig,  ghaiwig  SWS.  gOiedig  vgl.  Spnllr  8,  187.  Stidr  8,  89.. 
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Gr.  2,  145. ;  doch  tritt  bei  nrhein.  kei  (heih  aadi.  Id.  h.  m.  KflM, 
Rsgeof^wölk  die  Bed.  aer  nebolosus  selbstständiger  auf. 

Ein  von  t  unserer  Nr.  abweichendes  d  zeigt  sich  auch  in  nud.  hiddem 
brennen,  bes.  von  Wunden;  hiddemetlel  ßrenne|^el,  Urtica  vgl.  nhd.  diai. 
hitter-,  lietter-^  eiter-^  netter-neßel  swd.  eitemätsla  dan.  äddemälde  norw. 
eiternosse  id  ;  die  Formen  berühren  sich  vielleicht  nicht  blOj^  zufällig  mit 
eit  Feuer  Gr.  i>r.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  grojje  Zahl  exoteri- 
scher  Verwandten  sich  anschliej^en,  vieUeichl  auch  das  aa  iMlIo  gemahiieafto 
alb.  iAB  Fieber. 

b  folgenden  Wörtern,  deren  Bedd.  auch  in  Nr.  16  flberBpieieo,  tritt 
wie  hl  nnd.  küUem  eine  fder  gew.  Verschiebung  nachj  abweichende 
Dentalstofe  und  zum  Theil  statt  ihrer  s  (vgl.  Nr.  14^  auf:  Ith.  lett.  kaislm 
prs.  lett.  kaisu  praet.  kaist  inf.  fervere  Ith.  kaicziu  ich  setze  ans  Feuer 

kaifinfi,  kaitrtnti  calefacere  kaifrns  hitzig  kaitra  f.  Hitze  lett.  knisJs  fervi- 
dus;  rabidus;  kaite  dolor,  damnum,  vitium  kaiiil  dolore  Äc.  aircctiim  esse 
kaiHnät  laedere,  olleiidere  zsgs.  mit  ap  offendere  ee  irriLare  preuss.  a«-, 
en-kaiittai  ptc.  pL  m.  angefochten  prakäisnan  acc.  sg.  Ith.  prakaitas  m. 
sudor  c.  d.  ßupp  I,  c.  stellt  Ith.  kmi  zu  sskr.  ^mt  album  esse^  Bopp  und 
Benfey  heiß  zu  dem  glbd.  sskr.  gtid,  ^nd,  wenn  nicht  sn  öimd  Incere. 

Bes.  die  alln.  Bd.  coctio  Bthnnt  an  finn.  Mtiaa  eitbn.  keelma^  a. 
kema  Ann.  keUetUta  f  coqui}  kidina  (coqnendo  ebnUire)»  n*  Iceehen,  aieden 
Ann.  keiio  esthn.  keet  Koehef,  Crerieht  esthn«  keem  heipl,  quellend,  kochend. 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  zeigt  der  Dental  deut- 
lich ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  hei,  kai,  ürai?;  finn. 
kiehna  erinnert  an  coqnere  (frc.  (^Wiedernm  mit  andrem  Vocale  klingt  an 
finn.  kütö^  ^.  kiidöfi  heimliche  Glut  küteä  heimlich  brennen  kütiäny  kiUcUä 
Torf  brennen  estliu.  kütma  heizen  fauch  ließ,  deutsch]  kütlis  BrandrÖdung, 
terra  usta  kiltsema  hacken,  braten  vll.  Einer  Wurzel  mit  finn.  kuuma  esthn. 
ktium  ferviduä  vgl.  Ii»  BO.  Dagegen  scheint  sich  an  lett.  Wz.  kaii  su 
reihen  Ann.  haiUaa  =s  lett.  kaiUnät  u.  s.  m,) 

brt.  9k&t,  dtoQi  m.  brfllnre,  ^chanffement  e.  d.  wol  nnfrw.,  tB.  wm 

Mit  der  ob.  d.  Ws.  Ae»  vergleicht  sich  gr.  xm,  xou;  wol  anch  asly. 
kajati  sf  poeaitere  okajan  miser  vgl.  ngr.  xa  6'|ievo<;  id.  und  o.  lett.  k€riti 
Aach  die  Wzz.  semit.  kae  (hhr,  tl\2l)  ^^P^  bedeuten  brennen  a.  dgL 

48.  HetvR-fVaiiJft  m.  Hausherr,  o?xoöeo7iO'njc  s.  F.  53.  (Gr. 
1%  96  ff.  371.  2,  145.  756.  vgl.  3,  178.  RA.  305.  418  IT.  W.  Jbb. 
1824.  Haupt  Z.  VII.  S.  467.  Smllr  2,  130  IT.  259.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1063.  2,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  üutzen  127.  Leo  Rect.  Wd.  720. 
BGl.  350,  Polt  1,  204.  i>t.  2,  149.J 

Das  Simplex  kann  £he  oder  auch  Haus ,  Familie  bedeuten,  vrm.  =sss 
abd.  Mm  a.  iMtrimoniMn  d.  sg.  hiyi  (g  meh  afr».  ags.,  unorg.  Dehnnog? 
eher  ans  h  st.  ip}  a.  s.  oder  n.  pl.  Atnin;  ags.  htm  m.  JUeo,  higo  in 
-mehreren  Abll.}  familia  (änch  as  Mvi  Nr.  57)  neben  A|fe  bei  Somner 
==  e.  hice  coetus;  examen,  alvear  nnd.  (^hdner-)  h%te  Hflhnernest.  ahd. 
Aio  (hAiD9)  m.  hia  mbd.  Mioe  alts.  hiwa  f.  conjux,  pl.  ambd.  hiwen  abd. 
hihvn  ,  hiun hien  n.  conjuges  ahd.  auch  —  altn.  hiu  n.  pU.  famnlitiam, 
familia,  mancipfa;  mit  sin  perpefno  Sl.  53  zsgs.  abd.  alts.  sinhlun  t^Hn, 
sinhiiFun  ,  stnmn  ,  sinUiun  ags.  si»  Iii  van  afrs.  siniugen ,  sinna/ie  ^  sennene^ 
terme  nfrs.  sinnigen  Hett.  pl.  conjuges  ags.  sinnigian ,  sinigtan  to  msrry 
MkMgieipe  wedloek.  ags.  hivun  m.  hiven  n.  familia,  servi  hma  ul  e,  >^aei^l.J 
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hine ,  hind  semis,  colonns,  liomo  plebejus  schoft.  (hyne)  id.;  juvenis; 
homo,  persona  »gs.  .hpiden  f.  societts,  inpr.  10  virornm  fnjffde  adj.  zur 
hynden  treliorig  (^vgl.  Weiteres  u.  Nr.  53^  pfrs.  hiuna^  ftiona.  Inna,  hinda 
die  ags.  e.  Formen^  pl.  coiyuges,  maii  imonium,  famiiia,  ser\  i  hj^neg" 
lium  d.  pl.  matrimoniis  ndfrs.  fnoch  grbr.?  Out/en  titierl  Astgab.)  altn. 
altdäü.  2>wd.  Uittn^  lnjuti  altü.  htun  n.  aitu.  yi.  iamiliu,  [Hmulihum  isl.  coü- 
juges  swd.  fg.  0.  p«rsona  ([wie  schoU.J  ttwd.  wie  tlln.  isl. ;  swd.  Ijensl^on 
Mm»;  alid.  (mhd.J  hiwm^  Au>n,  gehiien,  kekigm  alU.  ^ItouNi  wid. 
gektwem  61.  Bern.  aal.  taDaa,  homom  al.  aadi  AoMlea  natfiiaoaio  juogere, 
aabere;  abd.  Mtnmga  ags.  (mdk  so  Nr.  57}  Afwiif  f.  eoataiieniiaa^ 
BMtrtaiOBiaM;  ahd.  alU.  Mwu/d  ahd.  kÜMke,  huske,  husche  ^  Mgigäsi 
mild.  AftiiptscAe,  ÜMoticA,  kkuche  ags.  Atetsc  altn.  AjsAri,  n.  ahd,  kkmea  f. 
famiiia,  domus  ags.  auch  family-property,  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
fluch  noch  a.  hd.  in  den  Eifirg-.  von  Oerllichkeiten  und  Bcsitzung-en  hutcischf 
heunsrh  ^  heibisch.  henbsch^  habisch  n. :  Rh.  gibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei- 
tere Abi.  afrs.  hiscllw  n.  famiiia,  OiHzen  flithmars.  (?}  htese  f.  id.;  hier- 
her vIL  der  aenffl.  Jagdausdruck  husk  couipany  of  bares.  —  ahd.  hifeihi, 
gihileih  <^*c.  nihd.  hilaich.   heilaich,  heilach  (tc.  oberd.  (^giCj^en. 

hillich  m.  mnd.  hkeeiec  Gl.  Bern,  häiik  (JUlliken  strl.  hiÜ^e  u.  s.  f.  heiraten 
»1.  kiäick^  kijUck,  AoMMlidfc,  Aonliofc»  koiMidt  aal.  kumelijky  huuid^ 
a.  omwabitta,  aaptiae  «.  d.;  aaihd.  Mrtfl  ahd.  JMrdf  auihd.  Aeardl  c  ahd. 
f.  onaanbiani,  firllher  aach  Goatradaa  aiatriaioaialis  (miMverstaadaae  AbL 
bisw.  ahd.  Mrl«iMm  B  «arhaM^llieiQ  ags.iUr^  MrM^  kfredm.  i)  baii- 
lia;  aach  Leo  Gemeinde,  meist  geistliehe  k  A«dre<f,  kiored  ftc  altn.  iltrdb 
0.  Nr.  10.  23  palatium  3)  exercitus;  sind  vielleicht  mehrere  Wörter  ge- 
mischt? für  Bd.  2)  vgl.  vU.  ahd.  AsoAmdi  aedes  Gf.  4,  1066;  wfrs.  hird 
aula  vll,  ei<r.  sepes  zu  Nr.  38?  auch  für  Bdd.  13  2)  uord.  hird 
Nr.  10;  für  M.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl. /«re  id.  Halliwell  1,  451,  das 
nicht  gut  zu  Nr.  42  pasat.  AuJ^erdeaa  unterscheidet  sich  ags.  hieraden  f. 
iamiliii.  domus,  tribus. 

§.  Hierher  vrni.  mit  alter  Grundbd.  altn.  Ai,  hie  u.  otium,  niäu:>io 
secara  domus;  auch  Lanugo  tenerrima  lUa  otiari;  operiri,  desidere  heia, 
Iu9ß  aioiari,  otiari;  Ws.  %?  vgl.  mit  Jaedbi  Uatt.  42  heiguU  ai.  hoaio 
sagnis,  aaad  aad  aibd.  Amm^  keigm  s  hßgen  (Ws.  kag  s.  a.  Nrr.  77.  78.3, 
besoaders  tiube»  heien,  hegen  dorn  otiari. 

Bopp  aad  Beafey  legea  sshr.  Wa.  0  jacere,  donaire^  Pott  m, 
habitare  bei  aas.  Mrr.  8.  46.  48  zu  Grunde.  Zu  d.  hlY»  heiv  passt  It. 
eleas  osfc.  «aus,  TOa  Pott  le  ob.  sie  gestellt;  vgl.  euch  sskr.  kev  colere, 
venerari;  vll.  urspr.  auch  colere  agrum,  incolere  bd.  ?  Aus  lt.  cirilat  entl. 
alb.  kiulet  Stadt,  Festung  cy.  ciwdmrdd  m.  gens,  popuHis.  Dagegen  vi!, 
urrrw.  cy.  citeed  s.  pl.  mullitude,  troop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
ciir  clever,  complete,  compact;  doch  vgl.  auch  gdh.  n/id,  pl.  codaiehean 
f.  porho-,  viclus;  res  funuliaris,  bona:  numerus,  nuiniulli  cuideackd  f.  turma, 
sotielus,  Meyer  vergleicht  mit  ags.  kired  cy.  ci^rid  ui.  coitus,  eher  nur  zuf. 
ankl.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  aach  nur  zufällig,  klingt  brt. 
edre^  eM^  tibb.  4red  ai.  Heirat,  Hodoeit  aebit  lastlidieBi  Zabehttr  an 
kemrai  aa.      Bichera  eiot  Glelebungen  aut  IicAt  fidilea. 

Her,  Hldre  s.  Nr.  56. 

49.  Hlbia«  ai.  oder  Mllsti  n.  Helm,  i^pixs^oXaCa.  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.  314.  2,  499.  3,  445.  Mlh.  432  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  Smlli  fiel.  Gl. 
fif.  4,  845.  Rh.  B05.  Wd.  909.  Da.  1,  79.  d7B.  310.  327.  Bf.  B,  B87.) 
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emnhd.  alts.-  nnd.  nni.  ags.  e.  afrs.  heim  nltn.  hidlmr,  helmr  nnord. 
hielmy  lijelm,  m.  alts,  auch  n.  ?  galea  swd.  heim  m.  Destiüierbiasenhelm 
a.  d.  Nhd.  altn,  htima  behelmen,  sub  c^olea  (e^ere;  occuHare  übh.  c.  d., 
vll.  nicht  abffel.  Bedeutung,  sondern  pariilkl  mit  uns.  Nr.  aus  Wz.  Ml,  hl 
legere,  ct^iaru  abstammend;  so  aucli  hüvur  m.  prüleclor,  rex,  nach  Biörn 
eig.  galeatos;  dio.  helsne  cessare  wol  ebenso  aus  Wz.  hl.  däo.  helme, 
AMime,  hidm  c  StnUMflUte»  Smdgrts  gehört  wol»  wie.  das  glbd.  «or«-' 
hUm  aad  kilulm  fntteclt  Gf.  4,  846  m  halm,  Meikwttnlig  S.  nhd.  IMen 
f.  galet  Oberlin  644  vgl.  Aelfte  4bc.  keb»  nianubrinni  o.  Nr.  19  und 
die  Lautverfailtoisse  8»  159. 

A.  d.  D.  mgr.  EXfiOC  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  elmo  afrs.  keaim§f  kUtkm 
fn.  heattme  prov.  ehn  sp,  yelmo  cy.  pIn.  heim  m.  galea. 

ürvrw.   Ith.   sza/mas    as!v.   sljem   rss.  seiom,  sohm  m.  galea 

aböhm.  mähr,  i/em  weiblicher  Kopfschmuck.  Grimm  stellt  dazu  thrak.  Qak'- 
Il6c  öopot,  daher  Za).;x6$ic,  nach  Porphyrios,  weil  der  Neugeborene  in  eines 
Bareu  Haut  gehüllt  wurde  vgl.  sskr.  ('■arman  u.  cutis,  coriuin.  —  lt.  yalea 
nach  Bopp  Gl.  136  :  sskr.  §cU  tegere  gehört  einer  Neben wnnel  von  kl^ 
JU  an. 

50.  Hllpu  St.  liiilpy  Mnl^ait»  InapMB  e.  gen.  helfen, 
ouXXofißovso&ai,  ouvonsf^sTv.  valiil|MUi  id.,  ßoi^v.  (iPrisch  1,  440. 

Gr.  Nr.  343.  1*,  569.  2,  183.  260.  Schmitlhenner  El.  S.  49.  Smllr  2, 
179;  Hei.  Gl.  54.  Gf.  4,  918.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  Schott  sa  Gndrto 
S.  UV.  ßopp  VGr.  628;  Gl.  84.  Bf.  2,  173.  Kuhn  Abhh.  16.) 

vSt.  Zww.  ahd.  helfan^  helphan  innhd.  helfe»  aUs.  ags.  helpan  nnd. 
nni.  helpen  nl.  auch  hulpen  helgoi.  e.  help  afrs.  helpa^  hilpa^  hulpa 
strl.  helpe  wang.  hilp  ndfrs.  halpan  Cl.  wfrs.  holpjen,  holpm  nfrs.  ^elpe 
alta.  htdipa  sw.  swd.  hjelpa  daii.  httlpe  juvare ,  prodesse. 

A.  d.  D.  lett.  e/pei  helfen»  sieh  behelfeo,  in  leidlichem  Zostande  sein 
efpig^  kleiner  Behelf,  cy.        s.  m.  Ae^Ni  vh.  help. 

Urvrw.  Ith.  üe^n^  ise]|pft'  besorgen,  helfen,  erhalten.  pantipH  HawU 
reichnng  thnn  patta^  f.  Handreiehnng,  Ünterstttlsnng. 

§*.  Ith.  gelbmif  pagiUmi^  geW&i  preuss.  Ws.  galh,  pagaib  Qa  vielen 
Flexionen)  helfen  lett.  gelbit  retten,  beistehn ,  einen  Flüchtigen  verbergen 
Ith.  pagäfba  f.  prss.  pogatban  sg.  acc.  Hülfe  lett,  gdbeiana.  CBetirade  Ith. 
pagiibslu ,  paf/ilbti  gesund  werden. 

§**.  lelt.  giäbju,  gläbt  schützen,  retten,  helfen,  befreien  pagldbt  ver- 
bergen, liushelfeu  gldba  Lebensmittel,  Auskomnieu  giabbät  verwahren,  be- 
wahren, beschützen  —  vll.  nicht  fmil  PLett.  1,  50^  zu       vgl.  prss. 
poglabü  amplexa»  est  Ith.  globöli  amplecti  pln.  giobic  zusammendrücken 
.  bhm  UoHU  sosammensehafren. 

finn.  Icdjpo,  g.  hekoam  eslha.  kätba»  4t6.  lapp.  ke^Htke»  4t6.  aptas, 
nlilis  Onn.  ke^a»,  kekMia  esthn.  k^bama,  kifibma  lapp.  Irdlpiil  ifeo.  aptoni, 
ntilen  esse. 

S*.  finn.  helppo  esthn.  hölpus  facilis,  commodus  finn.  helpottaa  solvere» 
levare,  lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig.  Bequemlichkeit  haben)  mag-y, 
helebel  faullenzen  lapp,  hälpet  ucgligi,  procrastinari.  Der  Stamiu  ist  unent- 
lebnt ,  aber  auch  vll  mit  lUl^fun  —  welchem  helpoUaa  nahe  tntl  —  and 
kdpo  (tc.  unverwandt. 

Schutt  vergleicht  gr.  oÄ^og;  die  0.  citierten  Forscher  »iskr.  (Aa/^a^dmt^ 
Wx.  kljrp  1.  A.  fieri,  participem,  causam  fieri  Ac.  10.  F.  efficere^  dare  dtrc. 
vm.  eine  cansalive  BUdnDg  ans  Ws.  kf  faeere;  Kntai  zugleich  ved..eä^ 
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Tbat.  Esoterifch  ließe  sich  hUpnii  als  CaassUv  von  Heil  Nr.  7  fapen, 
wie  Wz.  galb  al.s  Caiisativ  von  gal&i  (tc.  Wz.  gal  \,  45.  tl.  8.  30.; 
doch  passt  b  minder  und  Wz.  galb  mag  eher  =  sskr.  gdh.  gaibh  pollere 
fortem  4c.  esse  sein;  zu  ans.  Nr.  stellen  wir  sie  nur  als  Nebenwurzel. 

51.  HlmliiS  m.  Himmel,  ipovöc.  hlniiiiRkiinfls,  ufitrlti-* 
mlnakunds  himmlisch,  ^povioc,  tTcepavtoc  ve:I.  iifar  htmliiani 
der  über  den  Himmeln,  öpavio;.  (^Frisch  1,  453.  Gr.  iNr.  566.  2,  4Ö^.  3, 
393.  Mih.  661  ff.  698.  783.  Smllr  2,  196 ;  Hei.  61.  56.  Gf.  4,  938.  Rh. 
814.  Oalseii  122.  BGI.  168.  Bttnaller  Wib.  sor  Fr.  Hdchen.  Jaoobi  UdU.  35.3 

•Ibi.  kimkm  ahd.  well.  alts.  kimii  mM,  minr  hmei  ralifL  kimeh  Z. 
nhd.  and.  anürd.  kimmd  moA.  anch  kjfemei  aftv.  kmuil  nnd.  ndfrs.  kern» 

imi.  strl.  hemel  strl.  Atfm«/  wfrs.  hymmei  afra.  AmmwI,  m.  coelaai 
Claqaear  Ac.} ;  die  altn.  Form  aoch  ia  dia,  himmerige  n.  =  altn.  himna^ 
riki  B.  Hiaimelreich.  Das  von  Outzen  erwähnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
bei  Japyx  isf  woL  ohjrleich  durch  *  unterschiefien,  das  epithetisch  |»'ebn^nrhte 
Hauptwort.  OuUen  gibt  au(  Ii  ein  ags.  hymel  mor,  broc ,  dem  l0an  broc 
gegenüber:  Bosworlh  hat  nur  den  Pflanzennamen  hymele.  i  Gehören  hier- 
her nordengl.  kemble  hovel,  stähle,  shed  Iwmmel  a  fold  scholt.  a  shed 
schott.  hernmel,  hammel  square  frame  for  the  catlle  lo  eat  slrow  out  of; 
verschieden  von  hemmil  s.  Menge,  of  folk,  beast  vgl.  nhd.  ^wetl.^  ein 
Atmaief  voll  in  gleieheai  Miraacbe;  Tb.  to  anrroiuid  any  batst  ia  order  to 
lay  hold  of  it.*  —  Gleicher  Wnnel  (vgl.  Nr.  29)  asd  Bildoag  oiil  Amm» 
iit  altn.  Ataifia  swd.  Maua  dSo.  kmde  adfrs.  Iuum\  f.  cvltcala,  Bmnbrtaa 
Tgl.  SWS.  kimm^  m,  Ia  der  Bd.  Haat  aof  FIttßigkeiteB.  —  ahd.  kiaUU»  ±g, 
mhd.  ä.  swz.  himelze,  himeh  n.  swz.  himletze,  in  Appenzell  —  mit  unver- 
scbobeaem  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd.  gihimilöt  neben  gikkmhU 
laqueatum,  Stratum  —  himmteta,  f.  mnd.  himelte  Gl.  Bern,  laquear  swz. 
hes.  gewölbte  Kirohendecke.  daher  f^acellnm  bei  Oherlin :  swz.  auch  Rett- 
himmel\  mnd.  auch  palatum,  wie  mni.  nl.  hemelle  nnl.  gehemelle  n. 
mnl.  larunar  Gl.  Trev.  nl.  auch  convexitas^  tesludo  Q//iehfmeU  convcxusj 
ffni.  Beilhimmel;  Gaumen;  swz.  dial.  hehe  f.  Gewoibe,  Zimmerdecke  Stldr 
2,  37  scheint  aus  InmeUe  entstellt,  wiewol  es  auch  aasW'L.IU  tegere  ab« 
geleitet  werden  könnte.  Von  diesem  abgeleiteten  himitiii  itnterscheidet 
fich  eis  vm.  auaaauaeageaetstea  ü.  nhd.  oberd.  kimdi*  cormcatio^  fnlgor 
a.  a.  m.  Snllr  2,  197. 

S'.  Niehl  etwa  aadi  dea  Laetyerhilltaiaiea  159  sn  unserer  Nnmer, 
sondern  aa  gleiebem  Stamme  aiit  Nr.  45  gehört  alts.  (auch  iai  Bild.)  , 
hebhan,  heban,  hetan  (mhd.  a.  d.  Nd.^  mnad.  Man,  häten,  heven  ags. 
heofiin,  keofoHf  hiofon  Ac.  e.  hearen,  m.  bisw.  ags.  keofime  f.  coelaai. 
Schon  der  gleichzeitige  sächs.  Gebrauch  beider  Benennungen  läßt  einen 
Unlerscliied  zwischen  beiden  vermiifen  Nach  Grimms-  ^'e^mlltuDg  bedeutet 
hebliim  Ao.  nu  hr  den  sichtbaren  iiimmel ,  den  Wolkenhimmel,  wie  denn 
westf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
ausdrücklich  „den  Äerew,  den  wy  heden  den  nydderen  hyemel^\  mnd. 
wird  es  durch  aether  glossiert.  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  —  vgl.  auch  z. 
B.  hof  e.  Aoeel  o.  dgl.  —  das  Erhabene,  Gewdlhle,  oder  das  Uaigebendo 
oder  das  Djaekende  bedeate. 

Die  Edda  spricht  voa  dem  neaea  gimU  neben  dem  alten  Amhi^ 
wofür  Grimm  den  nom.  gimiU  s  kmiU  mit  forlgaschobenem  Golturale 
annimmt.  Biörn  gibt  gimlir  m.  nitor,  spleador;  aether  v.  splendidissimus  locas 
coeli.  MalliweJl  1,400  hat  ein  sn  gimiU  passendes  t,$mal  a  vault,  vanlting. 
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Die  exot.  Ygll.  Grimms  mit  gr,  ^top,  '^fx^po,  Bopps  mit  sskr.  kam 
gplendere.  EttmUllers  MnH  Wackernagels,  vgl.  Jacob!  1,  mit  lt.  rumnlus 
vgl.  mit.  cumula  =  cima  sind  gleich  bedenklich.  Die  mit  Nr.  29  gemein- 
same Warze!  hm^  km  kann  hier  decken  und  wölben  bedeuten.  Himmel  und 
Hebhan  sind  ganz  und  nur  deutsche  Bilder  und  Worte. 

d2.  Hlndaiiu  adv.  c.  geu.  hinter,  jeuseit,  ulpov  Mrc.  3,  8.  liln« 
tfflup  imflf.  praep.  c.  d.  id.  e,  aoe.  hinter,  Immi  fli»er,  el;  to  nepOEv, 
OKO.  MiMliunUit«  hiotenter,  letiter,  U<mpoc  nttii.  8,  12.  (Gr.  91, 
96.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1824.  Snttr  2,  217  11  Gf.  4,  702;  Ahd. 
Plrpp.  153.  Rh.  814.  Wd.  1367.) 

ahd.  (^nur  einmal  hint  pacho  pro  lergiim  —  sie;}  bair.  hint  ags.  e. 
hind  (in  hindveard  e.  hindmatd  a  tergo  e.  in  behind  dial.  hindheck  Hin- 
terwagenbreQ  a!id.  hinfana  nhd.  hinten  alts.  a^«.  hindan ,  bekindan  nl. 
Ainde»  adv.  a  tergo,  retro  ahd.  hmtra  citra  hmtar,  himiar  &c.  anhd.  hinter 
amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nl.  (i\n\.  nur  .praef.J  agit.  hinder  (ags.  i,  afrs. 
hindern,  hendera  nfrs.  Milser  praep.  post,  pone,  retrorsum  ftc.  meist  auch 
praef. ;  altn.  hindur  praef.  contra;  alul.  hintaro,  lündero  nhd.  Atn(er  adj. 
poslorior  e.  dial.  At'ndar  yonder,  ranote  und.  inil.  afln.  noord.  Mufar  and. 
«wd.  D.  not.  m.  dlo.  c.  altn.  hmdran  f.  impediaMBlimi,  detrimentam  ahd. 
himderön  ohd.  nnd.  Mndem^  dial.  kktnem  nnl.  JUmicf«»  ags.  AMpub»  e. 
hinder  afri.  Mterl.  Atmlarta  of^.  kiadetje  altn.  swd.  hindra  dän.  Aindlrg 
iaipedire,  nocere  ags.  hhulema  e.  Amdaioif  (neben  AtndermosO  =  Itln« 

Als  nächster  Sfamm  erscheint  kind:  hindar  kann  in  diesem  Falle  nicht 
wol  das  alle  ComparafivsiifTix  tara  enthalten,  woi  aber  ags.  hindetna  ein 
aoperlativisches  i»,  welchem  mm  nach  seiner  Erstarrung  noch  ist  angehängt 
wird.  Grimm  vermutet  auch  in  nhd.  hitamun,  hitemon^  itamun  demum  ein 
entstelltes  Adj.  hintamo,  vgl.  GL  4,  696  IT.,  der  noch  hitamum^  hüwnum 
gibt  Neimen  wir  dagegen  Jtöi  (doch  haooi  mit  accasatiTischeRi  n)  ah 
ntichsten  Stamm,  so  können  dar  und  dema  ans  den  Suffixen  eomp.  lor« 
SQp.  Umm  enislanden  sein.  In  Jedem  Falle  isl  die  Ableilang  aas  derProno- 
minaiwa.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nicht  etwa  ein  Subst 
hind  tergum,  latus,  podex,  cauda  (ahd.  hintrif  hintere  caudam}  findet. 
Auffallend  stimmt  an  dieser  Möglichkeit  Ann.  händd,  g.  hännän  esthn.  hdnd, 
g.  hnnna  cauda,  in  Flexionen  und  Ableitungen  als  Partikel  von  hiateo, 
hinter,  neben. 

53.  U9«,  flra-Hlsithfiii  st.  Ittmib^  itimthun,  hiintliRii« 

gefangen  nehmen,  at/jiaXcuTiCstv,  «(XM^^zXcdtsueiv  ;  ptc.  prt.  fk-alttintliaus 
Gefangener,  ovtxjLOiXuyzoi;;  iiMitlAfralinnthaiis  mit|elan^en,  auvai/ixa- 
Xonoc-  laumttMt  tf  Gefongensciiaft,  aiXfiOtXtaoia  HpK.  4,  8.  (Gr.  Nr.  395. 
1%  366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  70.  Smllr  2,  211.  Gf.  4,965.  Wd.  996. 
▼gl. 'Rh.  796.  807.  Bf.  2,  108.  Pott  2,  142;  2lihls.  270.) 

ahd.  heri-hunda,  -hunta  ags.  hudh,  f.  captura,  praeda  (andre  ags.  • 
Bd.  s.  Nr.  46J  ahd.  farhundit,  verhundei^  wrhuntil  captivus.  Formell  niher  an 
Nr.  31  stehn  afrs.  handa,  henda  fangen,  handa  =  nfr?,  haondje  vatlen 
Hett.  afrs.  vndhanda  <&v.  accipere  hende,  hendene  raptivitas,  carcer  ags. 
gehendan  e.  hend  prehen  ierp,  to  !ay  hold  of  :  airs.  gehende  what  can  be 
laid  hold  of,  or  is  at  haud,  ni^h,  neighbouring  =  gehänd  aers.  aensrl 
mnnl.  hende  afrs.  nnl.  keinde  ntrs.  hein  prope,  bei  Ualliwell  ut  kund^  near 
at  Aond,  anr  Mtmd  vgl.  in  etwas  andrer  Bed.  altn.  handa,  tü  handa  ss 
nhd.  m  Bande»,  pro,  in  manos  v.  asnm  nnd  ühnliche  Redensarten;  anch 
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allB.  kemiinff  f.  actio  Gomious  Qhedar  s.  Nr.  56}  und  das  m  M»  paweade, 

wo!  aus  keinden  erweichte  nnl.  heinen  1}  fanden  2}  versammeln  3)  um- 
zäunen ;  in  ßed.  3,  woi  auch  2,  zu  trennen,  n  aus  m  (mch%  ei  aus  eg^, 
g.  Nr.  8.  i  Steht  das  st.  sw.  Zw.  /»nna  Qapp.  hinnet  entl.J  arripere, 
as.'-f'(ini,  perlinere,  valere  statt  hindha?  Zu  Ä»n,  hinnuff  Nr.  56  kann  es 
düdi  iiiciit  gehören,    llire  1,  875  confundiert  es  mit  mna,  t^mna,  kvinna. 

altn.  (hendi)  henda  prehradere,  apprehendere  ^  nach  Biörn  auch  mani- 
bni  jaeltre,  käste  med  den  eoe  Saand  og  gribe  med  den  anden;  unter- 
schieden von  Omäir)  hmda  accidere,  evenire  =  «wd.  hiüula  din.  Jldted^ 
tig^  hOudes;  dttn.  känäe  begegnen;  dorn  Urteil  ftllen.  Für  den  Zosam* 
menhang  mit  Nr.  31  vgl.  aoßer  vielen  Kedensarlen  altn.  kändla,  das  sowol 
handeln,  als  fajjen,  fangen,  ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  blo]  in  afrs.  hent  aus  hen- 
det,  hendf,  sondern  auch  in  folgenden  nnl  obigen  biunvrw.  Wörtern  ;  ags. 
hentan,  gehentan  msequi,  capere,  prehendere  e.  hent  =  hend  s.  o.  (^aucb 
arefieri;  arare  Äc.}  aengl.  hente,  hent  Hall.  1,  445  irl.,  aber  auch  ptc. 
pract.  wie  afrs. ;  doch  bleibt  I  2.  B.  in  henter  thief.  dun.  heule  holen  ge- 
hört nur  scheinbar  hierher  s.  Nr.  8;  dagegen  ist  zu  bedenken  altn.  henta 
snecedere,  sugehn  =  henda  vgl.  Ihre  1,  813-,  gew.  passen,  comroodum  • 
esse^  eonvenire,  prodesse;  deeere  Aeiilr  opportnnus  aengl.  Aenf  hold,  oppor^ 
tunity.  —  Vgl.  vll.  aocb  hd.  hantig  mit  hKnilger  Tennis  Nr.  31. 

Ferner  mit  Ablaut  u  und  der  Tennis  ags.  humum  e.  humi  venari  e. 
aocb  persequi,  perscrutari  Ac. ;  s.  venatio,  persecutio ;  aengl.  ags.  hmla 
m.  venator  ags.  huntere  m.e,hmler  id;  ags.  AwKa  auch  aranea.  Yenchie« 
den  ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hynde,  hende ,  hendy,  adv.  hendelych^  gentle,  poiite  .s<  hlie|Jt 
sich  naher  an  handy^  behende,  liaiifliiardi  (S:c.  Nr.  31,  als  an  ob.  hendCy 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  :  uitu.  hmd  1.  decor,  lepor,  wol  nicht  vuu  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleiehwol  andi  sn  uns.  Nr* 
gehören  kann  ^vgl.  u.  Nr.  86};  auch  vgl.  o.  henta  deoere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tennis  und  Media.  Sollte  ags.  hgnde  o.  Nr.  48  an  Grunde  liegen? 
vgl.  die  Gmndbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  a.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  (niu  h  nl.  adj.  vicinus}  grenzt  nl.  hendt  afrs. 
hent  usque,  welches  Richthofen  Bü7  mit  ahd.  hinont  (jda  &c.)  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  g\bd.  bair.  Ätna, 
hitm  II.  8;  afrs.  hent  to  neben  henko  macht  die  Erklärung  aus  Am  *e 
a.  a.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr,  )^cr>5av£',v ,  •>  X^^^^M^*^  prehendere  vgl.  Pott  11.  c. 

und  1,  54,  der  an  dem  Verhtiltaisse  der  Dentalstufen  AnstOj^  nimmt;  zu 
dieser  Wurzel  auch  lt.  kedera  und  die  isgs.  Wi.  praeda  und  .praedünm 
vgl.  Ii.  e.  und  Bf.  1  S.  XVI.  AnAeitera  sehließen  sidi  die  glbd.  keltischen 
und  mehrere  deutsche  Benennungen  an;  fraeda^  praedan  linden  sidi  in  den 
kelt.  Spradten,  vrm.  ab  Lehnwörter.  —  brt.  vann  ka»\diein  chasser  bedeutet 
jagen  nur  als  verjagen,  vertreiben,  somit  fast  das  Gegentheil  von  HliitiiUli ; 
doch  steht  huntian  schon  näher. 

54.  Hlnliiua,  hlunia  m.  Menge,  Volkshaufen,  öxÄOs,  ^^^^o^. 
(Gr.  Nr.  539.  3,  472.  W  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  ßVGr.  1113.J 

Die  mit  Nr.  35  gemeinsame  Wurzel  deutet  Grimm  durch  crescere. 
Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  altn.  hauyr  de,  auch 
Ith.  kugis,  acervus  de;  der  Haufen,  wie  auch  1.  c.  hock  und  ähnliche 
Wörter,  gelten  ftlr  tumulus,  acervus,  tumuu  Wem  iniiU»  !•  «w- 

n.  70 
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loliiMjo  entstand,  so  verhlüt  es  sieh  sn  mdiuuilsto  A.  71,  wie 
Uuluna  :  Iiaiih0|  indessen  kommt  dann  auch  aul^J^si  A.  zurVer- 
gleicliung.  Ein  Uebergan^  des  g-.  Ii  in  spöteres  /*,  wie  er  bei  A.  71  und 
sicherer  bei  aiihnH  A.  69  angegeben  wurde,  dürfte  uns  darum  noch 
nirht  auf  die  Vergleichun?  mit  häufen  führen,  dessen  f  =  ph^  das  von 
ofen  über  =  bh  ist,  obgleich  auch  ahd.  vphan  vorkommt;  zu  gleicher 
Wurzel  mit  häufen  mag  vielmehr  Itups  u.  Nr.  89  gehören,  vgl.  u.  a. 
noch  0.  Nr.  45.  H.»  7.  St.  87.;  eher  noch  gienge  die  Vergleichung  mit 
hübet  nl.  hoevel  (p,  Nr.  45}  ib.  Bin  sn  nns.  Nr.  stimmendes  abd.  altn. 
kaum  ags.  heäm  hat  sicli  bis  jetet  nicht  gefunden ,  dagegen  schott  hoom 
a  herd)  flock. 

Vielleicht  ist  das  Primitiv  von  lt.  cumuiutQUr.  51}  ein  aus  cuhmus  entsprun- 
genes cumus^  vofQr  sich  freilich  eher  ii  erwarten  liejTe»  Bopp  Gl.  123  und  Ben- 

fey  h.  V.  trennen  cu-mulus  und  jedenfalls  mag  m  wie  in  uns.  Nr.  Suffix  sein; 
Schwenck  legt  ebenfalls  cumus  zu  Grunde  und  verweist  auf  gr.  X^{^^>?  X^H-^* 

55.  Hiiifaii  st.  Iiaiif,  Itufuii^  liiiranfii  klagen ,  dp7]vsiv  Mtth. 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smilr  Hei.  Gl.  57. 
58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wib.  293.  BGI.  76.  Pott  1,  230. 
526.) 

alts.  kstmandi  plorans  bknuumdi  plorantes  ahd.  hiufit ,  hiupit  luget 
hinfanHy  UMeuUi  ftc.  Inctnosus  khifendi  nlnlatos  At^ponfi  Inctus  kwfiikat 
kkifida  loctttosa'  (mortis,  lunera}  elt«-  hofHa  f.  ploralns,  lamentatio  agi. 
heöf^  kedf  m.  Inctas ,  planctas  heöfan  ,  hedfan  st.  Cbc- ,  ge-}  kedßan^ 
hedßan  lugere,  plorare,  lamenUri;  nhd.  Mef  m.  Laut  des  hiefkams,  ent* 
fslcllt  in  hiß-^  hüß-\\ovn  cornu  vcnatorum,  wenn  nicht  hüß  aus  ob.  hiu- 
ßlha,  ^  Hierher  aengl.  hotte  care c^reful,  anxious?  eher  e.  hu/f  to  olTeiid, 
9C0ld;  offence ,  displeasure  mit  der  Grundbed.  inflare,  tumere.  GrafT  ver- 
weist auf  das  sehr  abweichende  ttmfan  V.  39  und  auf  das  näher  liegende 
ahd.  sih  iufen^  iuuen  boare  Gf.  1,  172;  so  verhält  sich  auch  ahd.  hötOj 
hüwo,  hüo  m.  ags.  hüf  nl.  huybe,  hübe  drc.  bubo,  noctua  zu  ahd.  wo, 
^0  m.  ags.  üf  id.,  vrm.  wie  viele  fibnifche  Namen  nach  der  Stimme  be- 
namt.  Wu.  hiup,  hvp  (vgl  Mwm  12}  clamare  in  dänischen  nnd  rom. 
Sprachen  sind  verwandter  Natur. 

Hit  andrer  Gntturalstofe  vrw.  und  zu  mhd.  guf^  gvß  c.  elamor^  lamen- 
tum  ftc. ,  vb.  güffen,  güßen  drc.  stimmend  cy.  ^6  m.  moan,  dolefui  cry 
vb.  guhain  fV»  39  erwähnt} ;  gdh.  gubha  m.  lamentatio ,  Actus ,  luctus ; 
cerfomen  gubhach  lucubris.  Näher  an  uns.  Nr.  würde  jrdh.  cutnha  m. 
lamentum,  ploratus,  moeror  c.  d.  stehn,  wenn  =  6ä  zu  faj^en  ist. 
Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

56.  HIta  sg.  acc.  u.  hiniitii»  d.  sg.  m.  n.  Iilna  acc.  sg.  m. 
Beugefälle  eines  nur  noch  formelhaft  gbr.  Demonstrativs,  dieser,  jetzig  in 
ZeitbestinniTOigen  bedeutend,  in  Verbindung  mit  d^  Praepp.  und,  ft'rnMn 
nnd  den  Sabstt.  dlAi»«,  stii,  im  acc.  d.  auch  obne  letctere.  Jetzt,  xo  )kiv, 
l^ptt.  latdve,  Mdtoel  hierher,  hir  id.  in  htol  I»  6,  B«  la«r 
her,  hier,  toSs.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  1*,  794.  2,  756  ff.  894. 
3,  120.  138  ff.  177  ff  Smllr  2,  131  190  217.  227.  232.  250.  256. 
HeL  Gl.  (51.  56.  vgl.  I.  17.)  54.  57.  58.  61.  Gf.  1,  516.  4.'  693. 
Rh.  (813  ff.  815.  vgl.  I.  17.}  815.  818.  Wd.  431.  721  948  ff.  Bopp 
YGr.  123  :  Einfl.  d.  Pr.  5;  Gl.  73.  Bf.  187.  Pott  Zähls.  169.} 

Wir  \va<:t  n  uns  nicht  zu  entscheiden ,  ob  dieser  Pronominalstamm  hi 
■och  vollstäiidiger  ixi  andern  deutschen  Sprachen  fortdauert,  wo  er  dem 
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Penospronomeii  •  fleichbedeoteiid  xnr  Seile  ilebt  oder  auch  bot  xa  slehn 
lebeiiil  s.  I.  17;  vielleicht  retteten  sich  nur  seine  TrftBinier  in  leteCeren 
Staoim,  vielleidit  haben  die  dortigen  Formen  nur  ein  anorg.  vorgetretenes 

h  und  gehören  gar  nicht  zu  Wz.  Iii.  In  den  afrs.  Formen  des  aus  dem 
Genitive  jenes  Personalpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera ,  iera^  iher 
neben  hiri  ftc.  scheint  sogar  eine  /n^ammensetzung  beider  Slü'nnie  zu 
stecken,  doch  wahrscheinlicher  eine  uiiorgatitäche  Zerdebnung.  In  andrer 
Weise  trat  das  attn.  Dem.  hinn  unserer  Numer  nahe  s.  4.  Gr.  1',  324. 
797.  Das  Nähere  s.  11.  c.$  wir  stellen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
Sttnnes  As  »uamaiea. 

In  liüan  vgl.  abd.  (all*.  Hild.)  hkka^  bisw.  Amiui,  spiter  kme  und 
mnhd.  alts.  ags.  hm  nl.  nnd.  dln.  £m  nnl.  hi»  swd.  Adfi»  adv.,  oft,  alls. 
ags.  nur,  praef.  abhinc,  ulteriiu,  in,  ad  loeum  quemdam  dän.  kenne  adv* 
id.,  ibi  dbc.  vgl.  mhd.  Atniie  =  hinnen,  alts.  hindag  hodie  vgl.  wetU 
hindag  f  Mndae  dieser  Tage;  wett.  hlns  in  Zss.  wie  hinsbach  jenseit  des 
Bachs  (^Orlsn.^  zu  Jf.  4  gehörig??  vgl.  lid.  a.  1450  in  einer  nass.  Urk.  bei 
Arnoldi  Beytr.  55,  der  Ae/isiVe  au  Grunde  legt  „Äens/e  (jenseit)  der  Bach" ; 
auch  frünk.  hesten,  hest  Quml  gest  ultra')  diesseits,  vll.  auch  den  Fuhrriianiis- 
ruf  hisl ,  husll  links!  dan.  htsstl^  ^m/ jcustils,  dort  aus  dem  Fers,  hinn 
4?  swd.  hittom  diesseits  au  hit  s.  u.;  femer  vgl.  ahd.  kinoni  eis 
(gegen  enotU  nllra}  kkUra  eitra  o.  Nr.  52,  welche  Nomer  wahrscheinlich 
anch  hierher  gehört,  hm  weiter  entwickelt  in  Partikeln  u.  a.  ahd.  hinan 
amhd.  hkman  Ae.  amnhd.  hinnen  nnl.  henen,  hinen  ags.  hinan^  heonan  dbc 
aengl.  hennes  e.  hence  hinc,  abhinc.  altn.  hinnug^  hinnig^  hingüß  buc  Gr« 
3,  179.    In  d.  Yolksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  en,  n  verkürzt. 

lildre  =  ags.  hidher,  hider  (fco.  e.  hifher  o!fn.  hedhra  hiic  :  öltu. 
hetUir  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vermutet  aus  I^etro  .  h&dro  umgestellt  ahd. 
herol  alts.  herod  id.  vrm.  eher  aus  liera,  hei  nhtre leitet. 

her  =  ahd.  Mar,  hear  amnhd.  aitä.  nuinl.  wfrs.  hier  alts.  und. 
mnl.  ags.  udfrs.  uiln.  dan.  her  abd.  alts.  afrs.  hir  (hir?)  strl.  helg.  Wang. 
htr  ndfri.  ßr  bei  Firmeaich  hierher?  neben  hirr  mnl.  haer  strl.  swd. 
hOr  alts.  hiera  abd.  Asore  mnl.  e.  here  (mit  abgef.  r)  abd.  htm  amnhd.  ^ 
(oberd.  wett.)  Ata  altn.  hima  blc,  bsw.  hac^  ags.  aneh  nunc.  Ate  wird* 
vollends  verktirzt  in  nhd.  (mitunter  schriflmißig  vgl.  Frisch  1,  452),  bes. 
pberd.  h-unten,  hoben,  haußen,  kaiuß^  hinn^  kein,  hüben, 

ahd.  hera,  hara,  herra  bsw.  mhd.  here  oberd.  dial.  h6re  amhd.  Aar 
mbd.  bsw.  har  huc;  in  Volksdd.  in  er,  r  verkürzt. 

Für  altn.  hid  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  178.  Aus  einem  vrm.  g.  Iiltli 
Vir!.  0.  Itidre  drc.  swd.  hit  dän.  hid  huc  aswd.  hUse  huc,  hlc;  altn.  heMr, 
var.  hedhan,  bei  Biorn  hedan  (i)  =  swd.  hädan  dän.  heden  hinc,  ab- 
hinc. Eine  superl.  Form  steckt  vielleicht  in  hä^amum  oder  AI-^twitMi 
s.  Nr.  52;  die  denüiche  altn.  Comparation  bei  Bitfra  hidar^  hSdra  fvgl. 
0.  AeiCAr,  AedAra;  demnach  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefoßtf) 
hie  propios  adv.  hSdan,  hidatlr  adj.  propior,  pfoximus  kann  in  gleicher 
iwiefiicher  Weise  gedeutet  werden  ^vgl.  auch  Uber  kindema  Nr.  52); 
dieses  hedar  könnte  aber  auch  hSähar  ans  hendhar  sein  und  seinen  Positiv 
in  hende  prope  o.  Nr.  .53  finden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Sloniuies  zeigt  sich  in  den  früh  alimalig  ver- 
schmolzenen und  enlslcUlen  Zusammensetzunnreii  bes.  des  Instrumentals  (vgl. 
D.  2)  ags.  heodäg  spSter  igdäg,  igdäges  uUs.  hudigu ,  hodigo  (vgl.  0. 
hindag^  afr^.  iuudega  alts.  hiudu  nnd.  hiide,  hütB  mnnl.  hedm  nnLAin^ 
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abd.  Atff/tf,  kiulo,  lüni,  kmH»  mlid.  Amte»  kkOen,  hivtes  (tages)  nM.  hetOß 
bodie  (wie  diesei  am  Aoe  die) ;  ahd.  iUwv,  A«^»  hudre  nhd.  Atiire  iilid. 
Amr  hoc  anno  (ygh  Ii,  kamus)  \  anlid.  kktMy  Mnei  mM.  kUnehi,  AUif^ 
Alfila  vorarlb.  AinoAl  schwrsw.  swa.  AtiMdU  straßb.  AindU  nhd.  keuU  alCn. 

k§noU  (?  Gr.  1',  794}  hac  nocte,  nhd.  dial.  hodie  ^daher  heint  nacht 
hodierna  nocte^,  vgl.  die  alte  Zöhlung  nach  Nächten ;  dahin  sylv.  hine  hodie? 

Obschon  h  im  Allgemeinen  nicht  als  ursprüng-Iicher  Laut  anzunehmen 
ist,  om  Wenigsten  im  Deutschen;  so  findet  sich  doch  bisweilen  letzteres 
mit  lateinischem  u.  a.  h  idcn!i«ch.  Bei  einem  Pronommalstamme  befremdet 
dieß  noch  minder,  als  z.  B,  bei  liahen,  herz  o.  Nrr.  1.13.  Auf  die  Citale 
für  nähere  IJnlersnchuns'en  vervseiseud  führen  wir  nur  Folgendes  an  :  It. 
hiCf  hae  (ic,  hodie,  hornuSf  Wz.  A,  Iheils  Ai,  theils  ha,  vll.  auch  hU  y 
andi  im  Sanskrit  erscheinen  jedoch  nnr  wenige  und  kanm  kenntliche  Reste 
TOB  ha  uod  At\  Am  Wahrsdieinliclisteii  ist  die  Entstehnog  dieses  A  aus  gh 
*^  andre  Ansiehten  s.  Ww»  1  — ,  wodm«h  sich  anch  sskr.  Ayas  4bc.  mit 
f  «  irMrm  C^*  34  vermitteln  Itißt,  indem  in  letatenm  die  Stteste  Laat<- 
itnfe  sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  szis  ftc.  8»  1  wOrde  an  einem 
nrsprOng'lichen  sskr.  h,  auch  zu  k  gth.  Ii  stimmen;  nicht  so  gut  slav.  sy, 
von  welchem  wir  szis  nicht  trennen  dürfen;  auch  findet  sich  vielleicht  das 
iirspr.  gh  —  Ith.  gi  in  einigen  zn  uns.  Nr.  gehörigen  Ith.  SufTjxen.  Noch 
entschiedener  stellt  sich  er.  zencl.  ha  cy.  hi  &c.  durch  das  entspr.  sskr. 
lt.  gdh.  «  zu  iS.  1  ;  desshalJb  gehören  auch  cy.  lieddy,  heddyw  com.  hethyu, 
iietheUy  hidhUy  hilhoto,  hithyou  brt.  hiziö,  hisiö,  hiriö  vann.  hidiv,  hiriv, 
hiriu  (gdh.  an  diughj  diu  de,  mank.  yiu  vgl.  corn.  ynd&hedh  <S:c.  vgl.  II* 
23  hodie  cy.  heno,  früher  henoeth  corn.  haneth  brt.  henöz,  kenoas,  kenoez 
Tarnt.  AMoeA,  AdnoacA  (|gdh.  an  noM)  hac  nocte  nicht  xa  hodie,  hm§te, 
hekit,  sondern  vgl.  sskr.  sadhifos  statim  n.  dgl. 

57.  Hlvt  n.  Fari>e,  Sdiein,  |i6p(p(00(c  ^  Tim.  3,  5.  (Gr.  1*,.  393; 
Andr.  and  Elene.  Massm.  in  M.  Anu.  1840.  LGGr.  IIO.3 

ags.  A4a,  Alt;  Bsw.,  kyev,  hive,  hkt,  heov,  heav  m.  eolor;  spedea, 
forma  e.  Aue  coIor  heto  id.;  praetextos  ags.  AteMi%  hyvan,  gehivan  for- 
mare;  simiilere  swd.  hy  m,  coIor,  inpr.  faciei  hnmanae.  Die  Form  stimmt 
£u  Nr.  48,  aber  auch  zu  heätan ,  hedi-*,  hauen  vgl.  die  Bed.  sculpere, 
formare.  Noch  näher  steht  ags.  have  aspectus  hävian  spectare,  das  wir 
8«  79  mit  lt.  cat>ere  verfrlichen. 

AnfPallend  stimmt  lapp.  heitoe  species,  Sken,  Syn;  prohabilitas  hei- 
watet  m  speciem  facere,  simulare,  nicht  aus  swd.  hy,  vll.  sehr  frühe  aus 
dner  Tcrlorenen  ncnrd.  Fom,  wmm  nidit  a.  d.  Gofhischen  anmHteBwr  mit- 
lehnt.  Es  steht  isoliert;  estbn.  inim  Schein,  achwaciier  Schimmer  wird 
nicht  Terglichen  werden  dttafen. 

58.  Hlal^mii  st.  hM^  liloliim,  Mahmais  (ptc  ailt.  lilmla« 
JandsJ  krim.  tatihen  lachen.  j-Xav  Luc.  6,  25.  blUiiliJmBt  Terla- 
eben,  auslachen,  xoxcqfeXäv.  iif  lUoliJaii  (^erfreuen^  pass.  lachen,  ^^Xav 
Luc.  6,  21.  (Gr.  Nr.  103.  1«  passim.  Smilr  2,  420;  Hei.  Gl.  57.  Gl.'  4, 
1113.  Rh.  81b.  BGl.  96.  113.  HoUzmann  Abi.  67.  Bf.  2,  135.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags,  hiahan,  hlagan,  praet.  ahd.  hloc  udrisit  alts. 
hlogun  riserunt  ptc.  prs.  Bgs.  hlahende;  gew.  ags.  hlthan  (hlihhan,  hlichan, 
Meahhan,  hlianj,  hlöh,  hlögon,  hlägen  neng\.  st.  praet.  loghe,  loogh,  lughe 
mnl.  lachen^  loech  nnl.  lagchen  sw.  prt.  ät.  ptc.  altn.  hlwa,  hlu,  hlugum, 
hX^gkm  nnord.  1$  swd.  praet.  t6g  ond  Mda  d«n.  16  ptc.  IH;  Sw.  Zww. 
ahd.  (prs.  loAAo^  täkken  «e.  tU.  som  st.  2w.3  lacAAi  nmhd.  md.  Indla» 
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6.  hngh,  tfln.  Uaeka  wfin.  iMd^im  afri.  UiitMe  M,  fodUs  wtig.  % 
ridere  tlto.  MUa^an  st.  ptc.  deritos  wmg.  Mtg  derider«  a.  §.  n.  ahd. 
Woftlur  anihd.  /otor  nlid.  gtitädaer^  n.  afs.Jbfoaj|lir  fM,  «o,  ^»-d^f 
idU^  e.  Iflw^tor  alle.  A/dt/r  dän.  laiterj  m.  riftti.  altn.  A/aa  bedeBtet  aaeh 
gandere  und  sw.,  praet:  hUBgdiy  hladi,  freuen  vgl.  uffhlohjan;  sodann 
nitere,  sowol  vor  Freude  wie  auch  ahd.  lahhal  renitet  CvuUusJ,  als  nach 
BiÖrn  von  der  schimmernden,  weil  abgestumpften,  Schneide  der  Axt.  Da- 
gegen deuUH  auf  die  Grundhed.  des  fLach-)  Tones  ags.  hleglende  a  hum- 
ming;  g  auch  in  den  Ahll.  ags.  klagole  ridiculous;  Mega  a  traitor  hierher 
von  der  Bed.  des  Zw.  deridere  :  illudere,  fallere? 

Bopp  vergleicht  sskr.  khakkh,  ghaggh  ridere,  welche  weit  näher  an  ags. 
cMMdan,  cachinnari  u.  a.  Wörtern  für  lachen  stehn.  Holtzmann  legt 
sskr.  AMdoydun  ezMIaro  au  Cfninde,  welches  wir  aber  fliiC  BGI.  406  n 
den  d.  Stannflie  ^oiislelleD;  dieser  bedeutet^  Ihnlieh  wie  ans.  Numer,  spien- 
dere  mid  gaadere.  ^  slovea.  krMt  n.  cachinnns  krcItoM  eacbiiuiari; 
gninnire  enthält  vrw.  Laotstoff,  gehört  aber  an  einer  andern  WOrterreihe. 

59.  af-Hlatlian  st.  (Iiloth,  lUathuity)  hiatham  beladen, 
owpeusiv  2  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  563.  581.  Gr.  Nr.  83.  2,303  4,608. 
Mth-  235,  Smllr  2.  134.  ^m.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh  818  819. 
Wd.  1053.  1167.  BGI.  355.  Pott  2,  275^  H.  Lte.  1840  £rg.  Hx,  41. 
Bf.  2,111.  318.  Dz.  1,  274.  321.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hladan  ahd.  ags.  ladan  amnhd.  nnd.  mnnl. 
laden  nnl.  prt.  sw.  e.  lade,  load  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  hlada  wfrs.  hlaeden 
ndfrs.  lethan  Cprt.  luHi)  Gl.  wang.  lidhe  strl.  lade  M.  altn.  hladha  (hlada) 
aswd.  IcMiAa,  laia  swd.  ImlAi  sw.  dln.  lade  sw.  onerare,  (onus}  reponere, 
condere  altn.  aswd.  ancb  congerere,  stipare,  stniere,  consimere  ags.  andi 
e.  lade  faaurire,  Wajler  pumpen,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2,  Ansg.  als 
hUUkm  Ton  hladan  geachieden,  ob  er  gleich  in  Ausg.  1  auch  hierfür  das 
8t.  praet.  hlöd  belegt,  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  lasi  ags.  AldM  afrst 
hhst  nfrs.  lest^  anhd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mhd.  nnl.  swd.  m.  dfin.  c,  als 
Maß  nnl.  (auch}  n.  onns,  pondns  nnl.  nnd.  auch  mandatnm  nnord.  last  m. 
Last  von  12  Tonnen  dän.  cnch  Wagenlasl,  >vic  las  altn.  hlass  s\\(\.  lass, 
n.  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd  lasten  oneri  esse  nhd.  nnl.  belasten 
mhd.  testen  swd.  lasla^  helasta  dän.  beiäste  onerare,  onus  imponere  u.  dgl. 
afrs.  onhghlest  unbelastet  (byhlestgia  —  nhd.  belästigen)  swd.  lassa  dän. 
lässer  onns^  merces  dcc.  imponere  currui  <t:c.^  altn.  hlessa  lassus^  obstupe» 
liietns;  swn.  ledi  f.  ags.  hlad,  lad  e.  ioad  man  ags.  hiad  altn.  AMs  ». 
sfmes,  acervQs  aUn.  Uadn,  Stratum,  platea;  septum,  agger;  Und^ria,  Fran- 
sen a.  dgl.  hhda  swd.  laia  dln.  lade,  t  horreuB  e.  dial.  Intt,  Mm 
id.;  =  agi.  lodk  distiictns;  bair.  hd  n.  piries  lioira  medianus,  Gnuidbd. 
die  ob.  (bes.  alts,^  reponere,  condere ;  daher  aswd.  latha  swd.  dial.  lada  hor- 
reis  condere;  sO  auch  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  dän.  lade  swd.  lada,  f.  arca 
nnord.  auch  zsgs,  mit  bok,  bog  =  mnhd.  (buch-)  laden  m.  tabula  ta- 
bernae,  tabema  swd.  lade  m.  =  nhd.  toeberlade  f.  pecten  textoris. 

§.  Grimm  deutete  mit  Beziclumg  auf  die  ags.  Bd.  Iinurire  hypothetisch 
ledig  als  exhaustus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  Ii.  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  teilenden  Formen  zusammen:  mhd.  Hdec, 
ledec  mnhd.  nul.  uirs.  JinOrd.  ledtg  mnd.  hdeg  (ociosus  Gl.  B.}  weit.  nnd. 
hddiff  nnd.  nnl.  nfrs.  Ug  (nnd.  Ueg  nur  in  der  Bd.  Taettus  »  Uddig") 
afti.  teümg,  Iscfeodi,  Midi,  laedk  wang.  iiUidg  nfrs.  Hddig  altn.  Utiugr 
(M)  OBois  expers,  ?aenus,  sofailns,  nbsolntus,  eapedMus,  Uber,  Unflgcae* 
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lebs;  otioiai;  alta.  tach  foeUis,  dextor,  so  iwd.  geUnlgr  Csprechen)  vgl. 
IdthM  ire  Ii*  21?  ahd.  (g«^)  Udsgen^  ledeffdn  mhd.  ledegen,  ledien 
nhd.  er-,  (ter^),  ent-ledigen,  daher  swd.  enOediga;  mnd.  ledien,  (^nod.) 
wrieddigen  nnl.  ledigen^  Ugen  afrs.  lethoga  nfr^    leedogjß  expedire,  sol- 

vere,    liberare  nnl.  auch   evacuare  mnd.  mhd.  auch  purgtire  ("se  judiri) 

e.  dial.  /tVAy  pliant,  snpple.  weak  s.  Ii«  38  schlieft  sich  tormrU  au, 
vgl.  auch  o.  bes.  die  altu.  tiedeutung-en.  Nach  Graudgagnage  2,  2G  ist 
afrz.  wallon.  Uge  afrz.  e.  liege  nach  SloHe  und  ursprünglicher  noch  in 
wallen,  quil  et /i^a  =  frz.  quitle  et  libre  erhaltener  Bedeutung  aus  käiy  ^c. 
entlehnt  und  demnach  nicht  mit  Lehen  susammaiuuistellen.  —  Drau^ea 
Metel  sieh  snr  Vergleicfaung  etwa  lett*  ieddaks  exhaustus»  confectus  morbo 
dial.  Udtm»  Ith.  Udakas,  kddkoM  dissolnlos,  pravus,  li^rlich,  schleebt, 
grob  (auch  an  liederlich  erinnenid)  l  vgl*  n.  a.  pln.  lada  quicuDqae,  de« 

.  terrimus,  nebulo  ladajaki  id.  hdaeosc  bhm.  ledajakost  f.  pravilas.  Das  voa 
Mielcke  hierher  gestellte  Ith.  fedtoaj^  mit  Mühe,  kaum  ist  =  bhm.  ledioa  pln. 
ledfcie,  fedwo.  Aber  auch  pln.  letki  ~  lekki  unbelastet,  ledig,  leicht  Ii» 
20  ist  zu  bedenken,  wenn  freilich  t  nicht  ein  dissimilierter  Guttural  ist. 

A.  d.  D.  mit.  lastus  m.  lasta  f.  u.  s.  m.  it.  laMo  m.  pondas,  SchifTs- 
iast  u.  dgl.  sp.  lasire  m.  id.;  =  brl.  lastr  pg  Imito  frz.  last^  ^ew.  /es/, 
m.  saburra  =  frz.  rss.  u.  s.  f.  balast  und.  nnl.  nlid.  &wd.  e.  baiiust  m. 
Wang,  böllast  n.  d£n.  haglast  c.  altn.  Qsl.J  taklest,  batiett  f.  cy.  balasam 
m.  (vb.  bakttomu;  aber  hahsar,  baüasam  himnelblaa  o.  dgl.J  gdh.  kud, 
Iml  m.  (auch  lading  bd.},  balaiti  f.  ein  noch  nicht  sicher  erklirles  Wort, 
nach  den  isl.  dan.  Formen  Hinterlast  bed. —  Von  luaf  stammen  noch  mehrare 
mit.  rom.  Wörter  ähnlicher,  ferner  geriehUicher  Bedeutung.  ~  da  kor.  lade 
wallon.  läz,  laüz  afrz.  laye  frz.  layette  nprov.  Hello  ^  f.  cista.  Lade  Ith. 
lade  lett.  }äde  pln.  lada.  f.  siov.  ladelj  m.  Iddicka  iü.  ladica  dem.  f. 
nitigy.  dem.  lädika  linn.  laatikka  dbc.  (^dün.  Iwdike^^  estho.  4MUi(y 

laekas  rss.  /^/r^  m.  id.  nlaus.  //oda  f.  id.;  Kaufladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Vergleicliuiicen  werden  sich  manche  mit  / 
anl.  Lehnwörter  finden^  das  sicherste  Kennzeichen  der  Urverwandtschaft  ist 
gutturaler  Anlaut. 

asiv.  kittd^,  klaeü  tiBdvfltt,  Imotot^Csiv  nakloiH^  (auch  bhm.  4bc.) 
nMtdoH  onerare  HMadoH  htxoA&m  rss.  kha^  siov.  ill.  bhm.  Maift' 
pb.  kiai6  nlaus.  hkei  olans.  AAisc  (]prs.  Jtfoilii,  Alad^  A/urff  Ac/)  poncie, 

legen  mit  vielverzweigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  legen  entspr.  (wie  denn 
die  dem  d.  lisan  Ij«  36  entspr.  slav.  Wz.  Ig^  Ing  ebenfalls  die  Bedd. 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt)^  z-  B-  pln.  onerare  rss.  fwie  alln.)  en- 
gere, slruere,  construere  nlaus.  romponere,  in  ordinem  redigere  rss.  bhm. 
aestimare,  existimare,  suppoiu  re  bhm.  nunciare,  enarrare  rss.  reddere ;  cas- 
trare;  in  Abll.  und  Zss.  häufig  die  Bd.  auflegen,  beladen;  von  >ielem  Zu- 
behör nur  weniges  :  rss.  klady  f.  onus;  auch  ==  nlaus.  khd  m.  Brückea- 
holzj  u.  s.  m.  rss.  klad  m.  thesaurus  naklad  m.  detrimentum  klaia  t 
impositio,  constntctio,  serfatio,  onus;  castratio;  aslv.  siov.  ill.  bhm.  klaitt 

f.  (ygh  M»  43  siov.  sitos,  Lage;  und  wie  in  den  übrigen  slav.  Sprr. 
Balken,  Block,  Pranger,  Stock,  Klotz  ftc  rss.  kolöäa  Ith.  (wol  a.  d.  Rnss/) 
Ir«l0<2& pln.  olans.  kioda  nlaos.  Mm!«  magy.  kaloda  fpedica  lignea,  Block^ 
das  Wort  erinnert  an  d.  klotz,  auch  an  gr.  xXadoc  t^st  :  Balken J.  Wahr- 
scheinlich finden  wir  das  Primitiv  der  Wz.  klad  in  Ith.  kloju,  klöli  lett. 
kläju,  kläl  legere;  sternere,  legen,  auf-,  an-,  unter-legen;  lett.  rfl.  sich 
befinden,  in  einer  Lage  sein^  eine  ebenfalls  vieldeuttge  Wurzel,  die  aber 
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luoh  mit  d.  kleid  zusammeiiluiiigen  könnte.  — -  Der  nfilllige  Ankliiig  des 
]lh.  iMMSte  lett.  noiUt  f.  Last,  so  der  BT«  5  erw.  litoslav.  Ws.  im»,  «et 
portare  gehörif,  darf  uns  nicht  irreftbren.  —  Noch  einigt  litosl?»  Lehn- 
wörter :  Ith.  Iduat  n.  lett.  UM  f.  pin.  iani  rata,  fau  m.  Getreidelut 

lett.  (pee-)  Iddel  laden  CFlinte;  SchifTe}  pIn. /itK^otood  c.  d.  beladen  iattowe 
Schifferladej^eld  niaiis.  Ijodow'as  olaus.  lodowac  laden. 

Zu  alln.  hladi,  hlad  stimmt  ao  uemlicb  gdh.  c/adA  m.  cy.  clattdd,  pl. 
cloddian  m.  hrl.  A7f?h  m.  praetentara,  srpes;  ripn.  hank  gdh.  »mh 
cy.  claddfa  f.  .si'pnh  hrelnm  :  Laicliplalz,  spawn;  brt.  auch  fossa  :  cy.  vladdn 
gdh.  claidh,  cladhaig  todere  cy.  aucli  =  lorn.  clathnOy  clelhy  sej)elire; 
brt.  klaza  couper  la  terre  en  bechanf,  faire  une  tranchee  cy.  ctndd  f.  com. 
cledh  brt.  klaz  ni.  (gdh.  cladh  s.  o.J  fo&m,  ugger;  cy.  cloddio  brt.  kküza  &c. 
fossam  fodere,  aggerem  struere ;  u.  s.  v.  Grundbd.  verni.  nicht  ^  It.  c/ati» 
iere,  londem  fodere,  graben,  dann  tueh  na^rcrfen,  ezatmere,  etruere;  bei. 
die  —  indesaen  aich  mit  dadh  ateta  kreuzende  —  ey.  brt.  Wurselform 
cludh  führt  auch  eaf  daa  vll.  nrapr.  keltiacbe  (vgl.  Celt.  U.  2  S.  192  ff. 
über  Ahluilh')  ags.  clüd  m.  coIIis,  rupea  und  sv  e.  gdh.  ^od  n.  ceapes, 
gleba  effossa.  Noch  mehr  theilt  die  Bedd.  unterer  Nuiner  cy.  cludo  to 
carry  loadinga,  to  bear,  to  lieap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
acervus;  currns,  vectnra ;  die  Bed.  coridere,  tegere  (vjsri.  auch  Ith.  lett. 
Wz.  kiä  und  II.  ».  69)  in  den  verw.  Ww.  chtddio  to  overwhelm,  cover 
c/Jd,  r/("(i  gecieckt,  warm,  behaiilich  c.  d.  =  brt.  klet  u.  Nr.  69;  auch 
brt.  klouar  cy.  tlaur,  danor,  clauir  ~  d.  /ati,  hlyr  d:c.  scheint  sich  an- 
Euschliejlen  (^vgl.  u.  Nr.  69,  aber  auch  S.  105),  wie  anderseits  cy.  dawr 
cy.  brt.  clor  m.  f  brt.  klaren  neben  klo&en  f.)  tegnmentum,  envefoppe,  boite, 
cover,  lid^  so  atehn  auch  die  dentschen  Wzc.  hlad^  ponere,  imponere, 
onenire  und  hHdh^  hUd  (n.  Nr.  69)  tegere  ala  Eine  oder  ala  Zwillinge 
Einer  voealiach  nnal.  Mntterwursel  da.  cy.  cladde  m,  4he  beam  or  mantle 
Iree  of  chimney  vergleicht  aich  mit  dem  vrm.  sn  luia.  Nr.  geh.  altn. 
klöd  n.  pt  eaminus,  focus;  fulcra,  bes.  Unterlage  dea  Ke|iels. 

Non  zeigen  sich  freilich  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
{  :  cy.  Ifwyth  m.  gdh.  (mit  unorg.  cA)  luchd  m.  Qribus  s.  Ij.  14)  onus; 
—  gdh  fnd.  Jod  m.  navis  onus,  vecliira  cy.  Ihcijiho  lo  load  Ihrylhol  loa- 
ding,  burthenin{T:  ffdh.  luchdaü,  luchdmhor  oneratus;  rrassus,  pleniis ;  i  n[)ax, 
geräumige  lödail  oncratus,  ooastus;  inhabilis,  magnus:  su|i(rl)us;  dives 
lödaich  onerare ;  magnum  fieri.  Die  Formen  und  Bedeutungen  haben  so  in> 
dividualisierten  Schein ,  da^  ich  ihre  Entlehnung  nicht  mit  Gewissheit  be- 
haupten mag,  obgleich  obige  Wörter  mit  anl.  cl  deu  Vortritt  haben  und 
die  brt.  com.  Mundarten  kein  mit  l  anl.  Zubehör  zeigen. 

finn.'  ladon^  kUoa  attdlapp.  faifoi  aufachichten,  coacervnre,  ordinäre 
UDum  auper  aliud  (atrnere  vgl.  die  altn.  Bed.J  Ann.  /olefefi,  laäeUo  id.; 
diaaerere,  narrare,  qa.  verba  struere  (o.  bhm.  Bd.)  tade^  g.  taten  strues 
ordinata  m.  v.  Abll.  esthn.  laddoma,  laddutna  Holz  aurschichten«  (^mahha  ab-) 
laden  laddemed  Schichte  Strohes,  Getreides  lapp.  ladas  oneratus  lädst 
onerare  finn.  htdan,  ladata  lapp.  laddel  Schiejigewehr  laden  Qapp.  auch 
=  h'fidet  laqueos  tcnrlerc  vgl.  finn.  Inhlo,  e.  lahdon  laqneus) ;  Iflpp.  lado 
finn.  lalo,  g.  ladon  (Lada  )  horreum,  foenile ;  finn.  la^ti  SchifTsiadung  vbb. 
lastala  act.  Insfaftaa  pass.  tesH  12  Tonnen  swd.  Läsl  lapp.  lassa  vehes 
lasset  vthem  itnpunere,  onerare;  lossed  onus,  pondus ;  adj .  = /o.sse.f,  hssok 
ponderosus  lossot  ponderosum  fieri ,  onerari  u.  s.  m.  Sämtlich  a.  d.  D.  ? 
Tgl.  Ntr.  KU  Ii»  ]31  und  finn.  Udon^  litoa  congerere  /t/o,'  g.  lidon  coogerief. 
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atb.  kkti  hialegeo,  begraben  m  flv.  Ws.  klad  vgl  u.  a.  m§  klaUjf 
id.  passive. 

l  U,  clddes  e\g.  Niederlage,  wie  strages,  vgl.  slav.  klad  and  Pott  L 
e»;  aacb  gdb.  dadach  m.  soll  clades  bedeuten  (sonst  littus;  alveus  lapi- 
dosus}.  —  lt.  lassus,  vgl.  I4. 1 8,  mit  abgef.  h  =  altn.  hlessa  ?  wie  denn 

Bopp,  nar!i  tM'iier  freilich  nur  sskr.  Bildung^sweiso,  sskr.  gram  oder  klam 
detatigari  zu  uns.  Mr.  stellen  machte.  Gleich  ferne  steht  afghaa.  ligdacal 
aufladen. 

60.  Hlalns  m.  Hügel,  ßsvoc  Luc.  3,  5.  (Gr.  1»,  461.  Mth.  828 
vgl.  838.  843.  Srallr  2,  409;  Hei.  GL  57.  Gf.  4,  1094.  Rh.  818.  Wd. 
44  m.  Ntr.  1403.  BGI.  356.  358.  Pott  1,  264.  Bf.  2,  288.) 

Von  den  labhreichea  Sprö|Slingeu  der  Ws.  iU  xXCyaiv,  auf  welche  wir 
noch  öfters  suracfckoromen  werden^  wtthlea  wir  iiier  niir  die  formell  nSdislen 
aus.  ahd.  hünen^  Ime»  amnhd.  Cnoch  bei  FHsch  der  Vn^fangsspr.  geh.3 
oberd.  leinen  mhd.  lenen  nhd.  lenen  alts.  hlinön  nnd.  kfnen  nl.  lenen^ 
iej/nen  nnl.  leunen  ags.  hUniany  hteonian,  hlionian  e.  lean  dial.  line  swd. 
Iwna  dän.  /cene  recliuare,  obcumbere,.  inniti  u.  dgl.,  oft  act.  und  rfl.;  vgl. 
das  von  Grimm  belebte  alln.  hleinir  innililur;  ahd.  hlina,  lina.  !ena  mhd. 
lene,  liene  ä.  nhd.  oberd.  laine  nhd.  line  nnd.  Iwne  nl.  lene,  feyne ,  f. 
däi]  l(cne  n.  adminiculum,  reclinatorinm,  fulcrum,  inpr.  sedts  amhd.  nod. 
auch  recubitus,  reclinatio  nhd.  auch  latus,  decHvitas  montis,  clivus,  vgl. 
Iilains  und  die  ftir  diese  Bd.  gebräuchlichere  Dentalableitung  in  hlidh, 
lila  <tc.  (vgl.  u.  Mr.  68J^  afrs.  hlenbed,  lenbed  ags.  hlinbed  n.  Lehnbett, 
Kranliettbett.  alto.  hmm,  bi»jiklmM  f.  von  Bergen  gesciiUlitos  Gewißer, 
eig.  die  scblltsende  B^rgklme  selbst?  vgl.  Nr.  69?  Ferner  wol  hierher 
alln.  hkin  f.  tibia,  fulemm  telae,  Webstoblsiale;  kükma^  MfßMa  at  favere, 
fovere  d.  i.  geneigt  sein,  nicht  :  A/<2a  fovere?  vgl.  Hilm,  kUna,  kkina 
Myth.  11.  c;  hlyntr.  favens  Mj/nrnndt^  kkumindi  n.  pl.  commodnm  v.  fnl- 
emm  rei  familiaris.  • 

gr.  Ii.  klin,  inclinare,  xXivsiv  (xlxXi^ai,  cHnus'). 

sloven.  klänic  m.  clivus,  coUis ,  angustiae  (Hohlweg}  iil.  klanac  m. 
semila  f proclivisj ;  Ith.  aslv.  ill.  slov.  bhm.  klanili  aslv.  slov.  ill.  klanjati 
bhm.  klanitt  u.  s.  f.  lett.  klannil  inclioare  rfl.  inclinare  se,  revereri  Ith. 
pakldnas  m.  aslv.  poklon  m.  bhm.  poklona  f.  Verbeugung  bhm.  klon  m. 
Bug,  Biegung  u.  s.  v. ;  vgl.  das  einfachere  lelt.  peeklaujds,  prt.  klawös, 
klaiOees  sich  anlehnen»  anstenunen?  Dagegen  weicht  der  Anlant  ab  in  letl. 
thenu^  prt»  Mj/Uf  sleet  nnd  äeedguh  skegi  Ith.  s:&lSju,  saUH  lehnen,  sÜHsen; 
Ith.  alsMnii  probds  aediflcii)  Brker;  ssfot^ot  n.  ^erghUe,  QeCt.  stoMt 
declivis  sUda  id.  devexns  o.  s,  n.  gehört  sn  Ith.  sUdiHB  S*  lOS)  — 
Außerdem  findet  sich  ein  \lih*  (atsi-)  loszti  sich  anlehnen  a//o5«a  f.  Lehne  ^  : 
tofirfo'  neigen,  beugen  (dem.  /olmli)  lett.  Uiku,  Mdl  id.,  lethken  de  (vgl, 
n.  a.  Ii.  36.  Pott  Nr.  107.) 

§^  Der  mit  ob.  alln.  hltn  identische  Baumname  ist  nach  Grimm  vrm. 
acer  =  nhd.  lenne  f.  leinbaum  Qeimhanm  (Src/)  m.  vgl.  ahd.  Inn-,  lin- 
poutn  Smllr  2,  465.  nnord.  lön,  lönn  slav.  klen  (klon  Äc),  aus  einfache- 
rer Wurzel  letl.  kiawa  f.  Ith.  klewas  m.  id.;  gr.  yXTvo^;  zu  leimbaum 
eher,  als  zu  klewas  «&c.  passen  die  glbd.  ISamen  gdh.  leamhan»  sleamhan, 
slamhan  m.  cy.  llicyfen  (Leinbauia,  ehn-lree). 

gdh.  cUum  inclinare;  declinare;  seeedere;  pervertere .  adj.  indhuna, 
obliqnns,  iniqnns,  Strahns  ;  prociivis,  pronas;  partinm  Studiosus  s.  n.  Bar* 
teOichheit;  c.  d.  ehmutd  m.  a.  proelivity.   ey.  angeblich  elam  m.  beinf 
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prottrate  clemiaä  m.  a  lyin^  proitnte,  reowabency;  tie  a«t  of  procrea- 
tiwi  eMuair  inire  roemellam,  inpr.  de  verribus  dietm.  brt.  vann.  kUn  m. 
pli,  nur  mit  brech  (^Arm)  Ellenbogen  nnd  mit  gor  (Bein)  Knie,  endidot 
nahe  verwandt  mit  gtln  Knie  (tc.  H..  28,  wie  denn  ob.  slav.  SItfBIll  mit 
klfk  Äc.  cb«ls.  Eusammrnbnn^on  kann.  Wie  in  hrt.  kfin  :  7/m ,  RMrh  in 
YXIvoc  :  ^ic7>  ,  erscheinen  Nehenformen  in  FoiirciKlci]  hierlier  passenden 
Wörtern:  hvl.  klau  m.  Ufer,  Gestade  ubh.  klann,  ylaun  i.  Huj^uter-  Schulz- 
furche  der  Saat  ylatma  die  Saatfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
brt.  klafi  und  diul.  =  lilaliis  \  com.  glan  a  bank  or  gland  Curspr.  kelt. 
e.  IdiotiMi  n  Ooniwtll  s.  Hall.  1,  403}  of  a  river.  Auch  gdh.  yleann, 
g.  gUnm  n.  ey.  oora.  ^/jrnii  n.  oorn.  ags.  e.  (^a.  d.  Kell.}  valHi 
gdh*  ^ImmmmA  thalreieli;  ateil,  aUilingig  gehdren  hierher. 

eatho.  lään  Lehne,  SlUlse  a.  d.  D.  (aagy.  1^  Beliehne,  Ahhang 
e.  d.  Dicht  aus  d.  Uüb^  aber  vU.  vrw.} 

Bopp  stellt  kUmm  lu  9iäa.  fri  ire,  aber  liliiliiS  ood  ags.  hUw  flg; 
Nr.  zu  sskr.  (jron,  p/on  coacervare.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  hlaliiü  stehendes  und 
mit  diesem  durch  die  ßed.  de:»  Erhabenen,  Gewölbten  —  Anali^eg  s.  u. 
Kr,  89  —  vermitteltes  ent-^pricht: 

§••.  Sfjkr.  frof?i,  p-oni  f.  nates,  clunes  «end.  ^raona  femur-  iLcltknis; 
gr.  xAovi?  Sleijibein  xAÖvtöv  Hüfte  Hes.  (vgl.  wiederum  mjt  g  yXouto«;  m. 
Hinterbacken^ ;  cy.  clun  f.  hip,  haunch  brt.  vann.  ä/m»,  pl.  klunieu  dual. 
diglun,  f.  fetse  (vgl  cy.  elwn  prominent,  bulky?}  altn.  hlatm  f.  danis 
crassa,  en  tyk  Rumpe;  lett.  ttaima  f.  IIb.  uimmit  t  Hofle.  Verschieden 
davon  ist  e.  hm  «  cy.  ifwffn  m.  gdh.  h§am  pl.  n.  s.  m.;  anderBeits  Ith. 
xsdiMi«  lett.  aMf  latus  eorpor»  vgl.  S«  169.  PLtt.  1,  71.} 

61.  Hlutv  n.  Grab,  ^v7]|ul31ov,  ta^o;.  lilalvAiiiio«  f.  pl.  Gräber, 
Todtenacker,  pTjjisTa.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Smilr  2,  528; 
Hei.  Gl.  57.  Leo  Rect.  Rh.  819.  BGl.  358.} 

ahd,  /iteo,  leoj  leuuo,  hlaeo,  laeo,  hie  amhd. /e,  g.  letoes  m.  ?  a.?  alts. 
A/co  (hleo) ,  d.  sff.  hleuue  m.  ?  A/ea,  /e»a  f.  (vg^l,  die  Ww.  Nr.  69,  »} 
ags.  A/iPf,  A/(rJr  m.  ag^er ,  acervus ,  tumulus  ahd.  auch  mausoleum  alls. 
lapis  sepulcriiin  t»[>eriens  ags.  auch  =  e.  lotte ,  low  uordengl.  schott.  law 
clivus,  Collis^  ndfrs.  hli?  (norw.  bierglie)  clivus,  ßergleite  mit  Outzen 
185  richtiger  zu  Leite  altn.  hUdh  (vgl.  Nrr.  60.  68.},  als  mit  Richthofen 
1.  c  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letaleren,  zu  atrs.  berga  hH  s.  Nr.  69, 
•  oder  gar  nur  dieses  meuiend.  —  ahd.  ItuMni  aggerem  In  MriMi  in 
tomulis  mM.  ' liwer  oberd.  bes.  Ost.  (HOfer  2, 199}  iäier  m.  tumoins,  coUis. 

Formen  und  Bedeutangen  nähern  sich  dem  Stamme  kliw,  hti  und  wer- 
den selbst  bei  Grimm  1.  c.  früher  eonfandieit;  wir  werden  letzteren  Stamm 
bei  Nr.  69,  a  aufstellen. 

Vg-I.  It.  cUvus.  —  (cy.  Heck  f.  Steinplatte,  Grabstein  ^dh.  leac  f.  id. ; 
clivus.  monfis  fnstigium  u.  s.  m.  wo!  nur  zufällig-  bes.  den  alts.  ags.  Wör- 
tern eni'-preüheüd ;  Zubehör  s.  Cell.  ISr.  96.  In  gdh.  adhlae  c.  mank.  6n- 
lakki  [^uanluckee^  sepultura  gdh.  adhlaic  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
mit  gkic  Vertiefung.  —  finn.  l^jä  acervus  c.  d.  läjälä  congerere  klingt  an.} 

62.  k\.  lIlaifN  ni.  Biüd,  Speise;  ßrodlaib ;  apio^;  nur  Joh.  13,26. 
27.  30.  ()/ü>|i{ov  (ngr.  Brot  ttbh.  bed.,  seit  8broc  durch  das  Abendmahl 
an  heilig  ftlr  die  Umgangssprache  wurde}. —  (Frisch  1,565.  Gr.  2,389. 
3,  462.  RA.  230.  Smilr  2,  408.  Gf.  4,  1109.  1111.  Wd.  2018.  Leo 
Red.  BGl.  856.  Pott  1,  197.  2,  205.  Rf.  2,  177.} 

n.  71 
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969  H.  63^64. 

b.  i^a-HIalba  m.  Genojje;  Mitschüler,  ou,a|ia^Ti^c  Joh.  11,  16; 
Mitkrieger,  aüaTpaxKüng«;  Phil.  2,  25;  iiilthi^HhlalbeiiSf  comministri, 
Mitbeamte  Mon.  Neap.  bllalf  Calend.  Mitpriester?  nach  Massmano  remansit 
von  bilelban.  fS^l.  a.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  131.) 

a*  ahd.  hlaiha^  laiba  ii.  sg.  f.  ?  amhd.  leib ,  lei^  nhd.  laib  (^oberd. 
unterscb.  von  /i6,  /et^)  ags.  /e/d/*  e.  loaf  alta.  iUe^  isl.  let/>*  aswd.  lif 
Yireod.  /e/*  (WeihDacbtflbfod},  n.  vulg.  düii.  leoe »  Im  c.  Jiuissa  oibicnlaris, 
torta,  inpr.  panis,  rarias  casei^  cerae,  sacchari,  ahd.  axungiae;  bes.  ags. 
IMiiiis  ttbh.;  fi.  nhd.  iiasla  Frischlin;  pavimentoiii  Albenu;  altn.  aach  hostia^ 
oblaCa,  buccella ;  ahd.  leib-bhM  m.  baccella  mero  laiba,  smerochleip^  sme- 
roleip  ftc  mhd.  smerleib  ahd.  un^iüeip,  m.  axungia  ahd.  uuahslaip,  «tfot- 
Ißip  Ac.  formella,  Wachslaib.  —  swd.  Umpa  f.  Brotlaib  mit  weicher  Krame 
VOB  Ihre  vrm.  irrig  hierher  gestellt. 

b«  ahd.  caleibom,  kaleibm,  galeipun  sodalibus  küeiblichii  aequalis 
Schletlst.  Gl.  in  Haupt  Z.  V. 

§.  i  Hierher  ags.  hldford,  Idford  m.  (^lutor,  nutritor)  dominus  = 
aengl.  laverdy  luuerä,  lauend  e.  lord  ciimberl. /tror<i  uschott.  laci/id;  nord- 
engl.  schott.  laird  bes.  Landeigeathümer,  Grundherr ;  Broihenr,  altn.  lafavardr, 
lAoardt  m.  nach  Biöra  tator  coliegii  (alln.  dSn.  /oo  0.  collegiumj;  sym- 
posiaroha,  Herre,  Beskytter  vestg.  Ges.  Icecard  m.  ^serrij  hems ;  nach  Ihre 
2,  20  aoch  marilos.  ags.  Mafätge,  hlafdie  aschott.  e.  ladj/  altn. 

f.  domina  Ctutrix}  vgl.  eine  Bemerkung  Tli.  21.  In  Derbyshire  giU 
oder  galt  loert  als  Herrentitel  für  beide  Geschlechter. 

mit.  leibOy  dem.  leibunctäus,  m.  Brodlaib. 

nslv.  rsp.  rjiljeb  slov.  hieb,  hieb  ill,  hieb  pln.  bhm.  chleb  wend.  kljeb, 
m.  Riddhiili:  Brod.  übh..  auch  wie  ßrod  für  Getreide,  Nehrung  iibh.  lett. 
klatps  m.  Erodiaib;  finn.  leipä ,  g.  leitcän  karel.  leibe  olonec.  leibji  esthn. 
leib^  lewwa,  g.  Iciica,  leiwü  lapp.  laipe  finnl.  enar.  laibbe  panis  lnui.  leiwon 
leipoa  lapp.  laipol  pinsere  c.  d.  u.  a.  fiuu.  leiwoin,  g.  leipoimii  f esthn. 
leiba  künnuy  leiwa  möhk^  Backtrog  finn..  leiwin,  g.  leipimen  id. ;  Backschan- 
fel  (verseb.  Ton  latpfd  esthn.  lapjo,  hbbidas  magy.  lapäi  Schaufel  nebst 
lltnslav.  Zubehör  und  von  magy.  iäbas  Pfanne,  Backpfanne}. 

gr.  kUb  in  xXtßavoc»  xp^ovoc  m.  Backofen  xptßovoy  ro.  Art  Brodes; 
auch  Xtßov  aus  It.  nfnun  n.  hierher?  Weitere  Ygll.  s.  11.  c.  Anch  lt.  gleba^ 
^bus  mögen  einem  Nebenstamme  angehören. 

63.  Hlninnt  n.  oder  hlaninia  f.  Schlinge,  Tioqfic  1  Tim.  3,  7. 
6,  9.  (LG.  in  1  Tim.  6,  9.  Massm.  in  M.  Anzz.  1840.) 

Castiglione  und  LG.  stellen  das  Wort  zu  klemmen  Gr.  Nr.  3G2  vgl. 
f^v.  11,  wo  ags.  dam  ni.  vinculum,  laqueus  entspricht.  Ahd.  alts. /i/crmow 
ags.  hlemman  strepere,  crepitare  passt  der  Form,  doch  nicht  der  Bedeutung 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  sulTolk.  lamm  to  catch  eels  ^  eig.  Aale  schlagen  vgl. 
e.  lamm,  lam,  lamb  prügeln,  auf  ags.  hlemman  =  altn.  hlemma  tundere, 
ferire,  planere  deutend,  woher  altn.  hlifntm  f.  fostis,  fustigatio.  Vielleicht  be- 
deutet MlMUia  eine  zvichlagende  Falle  vgl.  altn.  JUSsmma  aftr  eine  Thare, 
ein  SebloB  hart  au-  oder  ein-schlagen. 

64.  iis-maupiiii  vrm.  red.  Klailaiip  d-c.  aufspringen,  avarcrjdäv 
Mrc.  10,  50  (nur  ptc.  iishlaupaiiils}.  —  (Frisch  1,  584  ff.  Gr.  1^ 
passim.  Smllr  2^443;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  lild.  Bh.  818.  Dz.  1,  284  IT. 
313  ff.  BGL  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlauffan  ,  hlnvfan  amhd.  laufen  aiilid.  laufen  (oht  rd. 
bisw.  sw.  praet.3  alts.  hlöpan  (belegt  oar  ähUopun,  ähliepun  exsiiuerunt^ 
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geginfovp  occursns)  nnl.  und.  Idpen  ags.  hieäpan  e.  leap  ,  prt.  plc.  leapt^ 
leptf  aeiigl.  lope,  lupen  »chott.  lonp  st,  afrs.  hliapa ,  hläpa  ^  läpa  wfrs. 
Ijeappen  sw.  nfrs.  laeepe  slrl.  /«v^a  (praet.  lep')  Hell,  /dtfp«  st.  waog. 
iOep  (Up,  lipinj  üdfrs.  /i^an  {^[ni.  iep ;  vrsch.  von  /o/7*m  sw.  auf  vieren 
krieehen)  Cl.  alto.  hkmpa  tw4.  Uepa  dän.  labe  correre  altii.  auch  coagu- 
Im,  uaMBmßülaufm  (Zubehör  Ii*  54  erwihDQ;  ags.  e.  nehr  salire, 
spriogen,  hüpfen.  Sw.  Zww.  CaujSer  obigen)  abd.  laufon,  Umfö»,  hlo^ön 
ducomre  alto.  hlejfpa  condtare,  laufen,  springaD  lajieii  agt.  kUüppeUam 
enUire.  Sonderbar  sws.  alles  Idpen  laßen  f=  gehn  lajleB  Steider  8,  178, 
wenn  es  hierher  gehört;  aus  altem  hupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuga  Leg.  Angl;  Nach  Dies  auch  frs.  gahpper  Ae. 
vgl,  dagegen  V.  IH, 

finn.  lipola  ire,  fesUnare  esllui.  Uppama  forlapringen  itps!  hm,  flits's! 
urvrw.?  iiber  entl.  esthn.  leper  Läufer;  lapp.  iappel  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  d\.  1^.  r>4.- —  cy.  llwybro  ire  B.  47,  §■*  scliwcrlicli  verwandt; 
gilli.  /tfttw  s.  m.  vb.  com.  iamma  cy.  llammu  brt.  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrv.  Lautstoff.  com.  lappior  a  leaper,  dancer  entl.  —  asiv.  vüs^Je- 
paH  salire  (aqua);  aJojp  m.  slov.  WajSerrall  ill.  Welle  ill.  tk^oH  wogei 
vll.  eotfeniter  verwandt. 

65.  WMMmntm  n.  Lojl,  «X^poc.  C'risdi  I,  623.  Gr.  RA.  534; 
Ifylh.  989.  1064.  Smllr  2,  503  IT.  531  ff.  Hei.  Gl.  57.  Höfer  2, 
225.  Gr.  4,  1122  ff.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.) 

St.  Zww.  ahd.  iUeoMan,  leotutUf  liozan  <tc.  mhd.  liefen  (sl.  Formen 
belegt?)  alts.  hliotan  9<r^.  Median  altn.  hVtota  sorliri,  in  sorlem  obtinere 
alts.  auch  obtinere  in  allgemeinerer  Bed.  altu.  nur  so  und  necesse  hebere, 
cogi  amhd.  auch  sorles,  sortilegium  edere,  hariolari,  augurari.  ahd.  einmal 
noch  unverschobeii  hlut  dl.  K.  bisw.  ä/w«,  Ido^  gew.  (Wzy  los,)  wie  mhd. 
/oj  m.  n.  iihd.  löj^  u.  alts.  hlöt  ni.  nnd.  swd.  loH  nnl.  e.  wfrs.  lol  ags. 
afrs.  hlot  ags.  hlkftj  hUet,  hledl,  nach  Bsw.  auch  hlodd^  dän.  ndfrs.  lod  altn. 
Mffr,  larA*,  n.  noid.  n.  sor»  o.  dgl.  (^Würfel,  Loj^ettel};  pars,  portio; 
allQ.  aach  res  Itbh.  nntersch.  von  altn.  kM  m.  pars,  portio  (e.  gr. eanr- 
eitos}  ahd.  AA»,  (mhd.^  Ims  mit  A/tissttf,  kaam  m*  bair.  Ost  Imß  bair. 
hat  n.  poflio  fuMÜ  pr.  inenlli,  wie  denn  I6ß  de.  (bei  Frisch  v.  a.  pars, 
porlio,  haereditas,  fondusj  übh.  oft  für  angefallenen  Theil  gebraucht  wird; 
e.  lot  gilt  auch  =  oberd.  luß  und  =  aengl.  lole  agt.  nl.  U>t  (^ags.  st. 
hlot?'^  tributum,  census,  solarium  vgl.  u.  die  mit.  rem.  Ww. ;  nordengl.  lot 
Anzühl  (^eig.  porlio") :  ü.  nhd.  lu^  kommt  auch  vor  für  tessera,  sig-num  = 
nhd.  lößung  f.  (^aber  lossuuy  sorlilegiuni  Voc.  a.  1429;  andre  I5d(!.  s.  bei 
Smllr  2,  504).  Sw.  Zww.  nilid.  lo^en  uhd.  Idßen  nnd.  loUen  nnl.  loten 
afrs.  hlotia  ndfrs.  lade  altn.  hluta  sw.  loUa  dän.  lodde  sortiri,  sorte  explo- 
rare,  sorteni  jateie  vel  aecipere  mhd.  ö.  nhd.  auch  =  amhd.  liezen 
{%,  0.  sw.?)  hariolari,  divinare,  ominari;  ahd. /to«o  mhd.  ^>J«  ags.  A/oto, 
hhOa,  hlgtüf  hlytta  m.  sortilegus,  hariolas  nordengl.  Uel  aeddere.  — 
Bedeutet  altn.  Aidwl  n.  Opferblut  (Ii»  48  erwihntj  unprttnglieh  das  durch 
das  Lo|(  getroffene  (lebende,  gelhngene)  Opfer?  —  altn.  JU|yl  f.  res,  con- 
sistentia  hlgta  nti  vgl.  die  ob.  altn.  Bdd. —  ahd.  MeoutUi  ptc,  cAitelftasso 
(sie),  ebanlozzo  ags.  geklyta,  gelUila,  Bl.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  loUum  tributum  (pro  capite,  fundo,  mercibus)  in  engl. 
Gesetzen  s.  Gl.  m.  4,  451,  wo  neben  -,scolto  et  /o//o"  auch  y^aneUod  et 
anscüte^  angeführt  ist  vgl.  o.  die  ags.  Korni  hlodd.  —  fr?,  lol  m.  Lo|i  lottr 
lo|ieB  in  ausgedehnter  Bd.  wie  nhd.  it.  ioUo  m.  Ulückittapt  (Lotto,  Lotterie^ 
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sp.  lote  m.  Glücksloj^  pg.  /o/e  ni.  Anzahl,  Antheil,  Werth  lotar  den  lote 
besümmen.  —  brl,  /dd  m.  löden  f.  lol,  part,  portion,  partoge,  participation 
m.  V.  Abll.  löda,  iiidenna  lOdou  machen,  auälUeiieo;  die  Dentaisitufe  uud 
die  Ableitungskraft  des  Wortes  deaten  auf  Urrerwaidschtft,  sein  AIMa- 
sleiui  in  den  kelt  SprMheii  aaf  Eottebiiiuif.  ^  lapp.  Mta  sors,  portio 
UttoM  parHri. 

EiiM  vli.  vrw.  Wi.  ikMy  1^  erseheinl  ii  aslVi  Uj^iiM  O«» 0 
fl|  congruere,  contingere  neben  Ittdili,  sU-  IttiUi,  "dfüH  rfl.  contiegiMre 
po-lqoiü^  »»^ueiU  dbc.  obtinere  gUl^öÖH  coiyaiifare,  aber  laciti  sejn^ere. 

Unter  den  vielfachen  RichlnnjSfen ,  nach  welchen  die  Bedeutungen  dieser 
Wurzeln  nuslaufen,  erwähnen  wir  die  allg.  slav.  von  kljuty  <3cc.  rlavi«. 
weil  sie  vielleicht  auf  It.  ein,  dar .  clud  als  Verwandte  unserer  Numer 
hindeutet,  ohne  da|^  wir  dabei  da;»  ugr.  Wahrsagerspiel  xA£'.dov«c  urgieren 
wollen.  Wm.  /^ür,  luk^  lue  lajien  sich  eher  zu  gr.  Xo^,  ^-^i/i  stellen,  vll. 
auch  zu  d.  Ikät,  Glück  ^  vgl.  Bf.  2,  27.  AT.  19,  Ebenso  nähert  sich 
klfmd  dm  d.  fa»  Ii.  55. 

66.  llta%  eomp.  Mii— W|  firdhlkli,  fdunenloi.  tXofiÖc  2  Cor. 
7.  ^wioc  Phil.      26.  Iilmi*i  f.  Fröhlichkeit,  Xki^fhifi  Koai.  12,  8. 

(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gdtt.  Anu.  1820  Sl.  40.  Dies  I,  56.  325. 
Bf.  «,  133,) 

altn.  hldr  laxus,  slap  und  Idcsr  r=:  /^/yr  tepidas,  lau  leigen  nur  for- 
melle  Aehnlichkeit ;  indessen  vgl.  die  Bedd.  von  Icucus  :  relaxatio.  Ver- 
wandtschaft mit  Wz.  hlah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bes.  die  altn. 
Bedeutungen^  Grimm  halt  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  auch  noch 
den  altn.  sop.  KUbU  jucundissimuro,  der  schwerlich  zu  ob.  Mmr  geh(>re. 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  leri  munter  vrm.  aus  einen 
ahd.  kkfii  Bodi  nprv.  joyenx,  foldtre,  tob  Fferden  fougereiuc  l»ei  Affil; 
laifiiedoe.  Jovial,  (on  Mno}  löger. 

Mail  liat  It  elonii  (das  in  viele  lebende  Bpir.  Itbergieng;  vf.  dmr 
clams,  splendidus;  mitis  brt.  sklear,  skhr  hell,  von  Scheine  «nd  Klange 
gdh.  d€arc  splendens)  nnd  kilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  ist  r 
vrm.  ursprünglich  und  zum  Suffixe  gehörig.  —  sskr.  hläd  laetari  BGI. 
406  Poll  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  atehl  gleiebsan  zwiaehen  d,  khi 
glad. 

gdh.  cli»  adj.  (auch  cUste^  cHst')  vividns,  agilis,  promptus,  slrenaos 
vb.  1)  saltre,  subsilire  2)  fallere  cieas  m.  astutia,  lusus  ckasaick  lodere 
stehn  nahe  an  klas. 

67.  HlcIlijAia  e.  dat  aufhelfen,  8n^iXa{ißavso&ai  Luc.  1,  54.  (flr. 
4,  687  ff.  Smllr  9,  415.  Gf.  4,  1109  ff.  Bf.  2,  173.J 

aadid.  Üben  e.  dal.  af.  ahd.  anch  aw.  nhd.  eiilll6«»  al.  alte.  Ulft, 
hUftu  c.  dat.  sw.  parcwre  (taeri,  indalgere,  propiliari,  aohenen,  verscboeea, 
erlaßen};  altn.  hlifinn  pcrcus;  modestus  kHf  f.  tutamen;  acutom  kMfdt 
tutela;  indulgentia  klifni  f.  parcimonia ;  indalgentia.  Angrenaende  Form  und 
Bedd.  hat  Wz.  lih  IL.  4.  Formel!  v^l.  Nrr.  62.  71.  nnd  ags.  hlifian  s.  Ii. 
58.  —  Verstecken  sich  exot.  Verwandte  unter  fern  liegenden  Bedeutongea  ? 
Gmndbd.  legere  vgl.  Nr.  71  ? 

68.  Hleidunia  link,  ipioTSf>f5<:.  (Gr.  3,  629;  W.  Jbb.  ßd.  46; 
Gesch.  d.  d.  iJpr.  988.  Pult  Zähls.  258  ff.) 

Alter  Superlativ  von  hletth/i?  Der  Comparativ  erhielt  sich  vieUeuM 
in  fediro  laevoa  in  der  apan.  Gemanla  Cfiaonersprache),  die  mehrere  goft 
Beate  eriiieit   «rinnn  verglelchl  daa  Nir.  60.  61.  erw.  0id»l.  iUMI  ie 
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cHvQs,  latus  montis,  devexiUs,  die  linke  als  obliqua  aufpefa^L  Mm  ?er- 
wechsele  nidit  die  zu  Wj.  18  ß-eli.  Wörter  für  link,  Linke 

cy.  com.  cledd  m.  manu^»  siiiKstra  brl.  kleiz,  klei  smister  g^dh.  r/i/Ä, 
cU  id.;  scaevus;  beoigous;  cUih  auch  viiisj  tirmus,  verus.  (^vrm.  mehrert 
Ww.  coüfuiidiert.) 

Viele  d.  wid  soMtige  indog.  W(Urter  (Ur  Unk  lauten  mit  l,  auch  kl, 
M.  Den  ob.  kädk  ciliprioht  Mi.  9%laiia$  n.  id.  a.  o.  Nr.  60. 

60.      am»      Zeil,  Httte,  «Ojvig  Mrc  9,  5. 

HMtltt«  f.  ii^  oxi}v^  Lee.  9,  83.  16,  9.  cjxtjvoc  S.  Cer. 
1.4.  MetliriuitAkeliii!!  f.  (Zeltanfrledmiif  9. 160,  e)  LaoberiifMenreit, 
oxijvoirrjYia  Joli  7.  2.  ufitrliMilirJ»ii  Überbauen,  ^ictax7}V8v  2  Cor.  12, 
9.  C».  Gr.  1\  97  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  Mlh.  60.  SmIlrHel.  Gl.  57.  Gf. 
4,1094.  Eh.  819.  ßopp  VGr  1149:  Gl.  256.  h.  V?!  Cid.  tu  «.  Gr.  3, 
431;  W.  Jbb.Bd.46;  Mlh.  42:  Gesch.  d.  d.  Spr.  735.  Zeuss  510.  BGI.96.) 

a.  alts.  hfeö,  (^uualdesj  Uea  acc.  sjj.  jk's.  hieöty  hkö  m.  e.  obs. 
dial  fee^  leic,  ioo  ufrs.  Mi,  hly  n.?  n!tii  hUe,  hie  nnord.  Ict  aswd.  dän. 
/y,  n.  mhd.  lie%ce,  gehe  f.  umbraculuni,  apricitas,  refugium,  umbra,  Obdach, 
Schutz  mhd.  bes.  pergula  (vgl.  ol.  leucke  id.?  auch  abd. /ttwa  impluviun 
Gf.  3,  m  LMbe,  Vorhelie  be«.?  Md.  /ot^e  tabenfteilin  CH.  Ben.  iai 
das  B]./e$«e  tugurini  ftc.  itJaf^a«  tn.loge  tc)  atta.  «nbn;  intendiiia, 
cesmtio)  dragt  lif  I  iUite  aabdvcere  ae;  uiord.  Im  e.  ([daher  idid.)  Im  de. 
dlB.  a«eb,  ivd.  e.  Sehriftapr.  mir  geachttite  Seite  dea  Sehiffaa,  daher  Ii»- 
wärts  a,  dgl.;  dtin.  lye  obtegere,  vor  dem  Wetter  schützen;  ags.  kleotan 
fovere;  ebullire  vermittelt  den  Begriff  der  Wärme  vgl.  aitn.  hlua  fovere  A/yr 
lau  6c.  0.  Nr.  59.  8.  105.;  daran  achliej^t  sich  ags.  AidovcIA,  Mitdh  norw. 
Utd  —  ob.  hleöt  apricitas  u.  dgl.,  a  warmfh,  sunshine  Bosw.  vgl.  u. 
Schott,  hjthe.  Auch  swz.  ^e?/»,  /«tri,  g^liiwi  n.  Huhe,  RuhcpiiHzchen  würden 
wir  zu  mhd.  /teure  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  liiwen  dtt-.  zu  einer  andern 
Reihe  von  Wörtern  und  Begriffen  ftlhrle  s.  Ii.  42,  c  fvvo  mehrere  üedd. 
unserer  Nr.  vorkommenj;  H.  105.  107,  ^^  U.  42  Ntr. 

b*  Vgl.  den  altn.  Königssilz  Hleidftra,  Leidhra,  HMäkerborg,  Letkra 
bei  flazOf  JMara  bei  Dietmar  y.  Mers.,  jetst  ieare  io  Seeland. 

S*.  Criiim  aSeilt  bieilier  nod  so  efalhn*  aMh  tia  nrapr.  Bitheigcflechl 
•hd.  klmlar^  leUmt,  hUra  wmML  Mar  ud.  ■■§.  ietfdar  ml.  IMar,  Mar 
ags.  A/a(2er,  JUddtfar,  Ctragieia  Leid.  61.  Hanpt  Z.  Y.  S.  194)  ■dfta. 

kUMer,  hUder  Did.  e.  adfra.  ^(/<^er  stri.  laderg^  f.  aeala. 

Die  Gmndbed.  legere  tritt  besondert  herror  ia  ella.  btkHdan  st. 
ags.  hUdan,  behüdan  st.  afrs.  hlidia  tegere,  opertre,  condere  ags.  afrs. 
altn.  hlid  ags.  gehlid  ahd.  nnd.  nnl.  e.  afrs.  lid  ahd.  afrs.  lith  afrs.  fhit 
ambd.  /i7  nhd.  /ff/,  laodsch.  lid  nnord.  led^  n.  operculum.  tegmen  nord., 
bisw.  ae».  porta  unord.  inpr.  clalhrala,  dän.  auch  ciathri,  sepes;  vgl.  ags. 
hlidgata  a  back-door  nhd.  ofeniid  i\.  Olenthflrchen^  Ofendeckel:  laus,  lied 
bedeutet  auch  u.  a.  Bret,  Klappen  tisch,  Lade»  vgl.  Anton  Id.  St.  2  S.  8. 
Wd.  1146.  0.  Nr.  59;  ahd.  ubarlUh,  uparlit  tc.  takd.  i.  nhd.  übeM  n, 
•perenitn  n.  a.  ai.  vgl.  e.  a.  StfUk  12, 488.  Trote  dea  abd.  afra.  Ib  iat  daa 
^Utora  erw.  httdk  cllvaa  de.  bb  acbeiden,  obgleieb  wabracbeiaifeb  ibotteher 
Ableitaiif  aua  gleicber  Wurael;  is  der  Thal  gUü  Boiwortb  den  agi.  küdk^ 
MNMtt  0.  aaßer  der  Bed.  eliva»  aveb  die  von  Ueö,  vgl.  scholt.  lyike  s.  a 
wann  aheiter  figfavonr  (tc.  vb.  to  shelter  adj.  sheltered  from  the  blaat  de, 
cafan,  warn  fig.  affeciionate;  die  Bedd.  Biaohen  aieh  mit  denen  von  e.  Uik9 
agi.  MHe>  /Mbe  leua  hd.  Und. 
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a.  \elt.kl4w8  CStalQ,  kldws,  m.  kläwa  f.  (Schafstali}  aslv.  rss.  cA(;ei) 
ilov.  hiev  pIn.  bhm.  tilaus.  chlew  bliai.  chliw  nlaus.  klew  olaus.  kljeto,  m. 
slabttlDm  Rülaus,  ovium  <ftc.J  aslv.  chl,jemna  esthn.  tötfio  domicula  vgl.  vll. 
aa€h  esdm.  /otil  stabnlimi.  Auflkllend  das  von  /oppa  Lanb  gans  Yersdi.  lelt 
fMWMitf,  Itfeietfff  LaubhttUe  pl.  leMmit»  fstfwimf^jip^Cft»  Lauberfamtenfest 
(Ith.  lapiß  nvenU  wa  Im  16])  vgl»  die  Bdd.  von  Ii«  Di«  SUmmww, 
Ith*  ft/dJ/t  lett.  klät  tegere  s.  o.  Nr.  59.  —  bask.  leiforra  abri  vll.  aus 
einem  goih.  LehnworCe  gebildet?  —  Bopp  legt  fttr  «•  b.  sskr.  fr»  ire 
KU  Grunde  v^l.  u.  a.  d^aya  m.  in  der  Bd.  refugium,  domicilium. 

fi.  lt.  cldfhri  (tc.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  slellen  sein. 

H.  Ii.  vgl.  formell  brt,  klil  adj.  ä  V  abri  du  venl,  de  la  gr^le  Äc; 
a  couvert  passt  volikoinmen  zu  a;  sein  Zubehör  s.  Nr.  59.  Ferner  vg-1- 
brt.  kloutid  ikc.  Nr.  38.  —  slav.  kljely  \elt.  klets  \lh.  klSlis  f.  ill.  tugurium, 
Strobhtttte,  sonst  cella,  spicarium,  camera,  daher  nhd.  Mite  f.  id.  unter- 
Mkeidel  aich  einigermaßen  dareh  die  Anlantastufe  von  ob.  chljev. 

A.  d.  D.  ey.  üetiring  f.  magy.  Utra  slov.  iQfkra  t  Leiter  Ith. 
Ut^g  f.  Wagenleiter.  Dagegen  aslv.  slov.  ifetlotea  rss.  lieMsUca  o.  s.  f. 
Leiter  von  !jezq,  Ijesti  gradi. 

70.  a.  Hlluth  n.  Gehör,  Aufmerksamkeit,  Stillschweigen,  ifou^ca 
i  Tim.  2,  11  nach  LG.  in  h.  1.  statt  liauUlia  o.  Nr.  3G. 

Ii.  Ulluiiia  m.  Gehör,  axoi^.  f«.  b.  Vgl.  Frisch  passim,  bes.  2, 
586.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Mylh.  851.  Dphtli,  44.  Mssm.  Gl.  139. 
Smllr  2,  465.  500.  509.  515.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  1,  457.  4,  1096.  Rh. 
818.  820.  Wd.  989.  1171  -  5.  Jacobi  Unit.  29.  Bopp  VGr.  124.  1028. 
lOBl.  1035.  GL  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205.  Indog. 
Spr.  107.  Zig.  2,  2S1.  in  HalL  Jbb.  1888.  Z«bls.  243.  Höfer  Ltl.  152; 
Ztsohr.  n.  1  S.  172.  Bf.  2,  179.  Sduif.  1,  441.  2,  42.  lükl.  82.  120.} 

Wir  legen,  diesen  Wörtern  nnd  den  folgenden  Vergteiebongen  eine 
Ws.  A/u  (^neben  hru  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  99.)  sonare,  dann  sonum  perci- 
pere,  au<Ure  zu  Grunde;  die  mitnttter  enantiosemische  Entwickelang  ist 
leieht  zu  deuten. 

a.  ahn.  (dh.,  d)  hfiodh  .  liodh  (^zusammenfallend  mit  £<.  46;  hierher 
auch  liodhfeska  f.  obedientiae  poslulRtio}  n.  sonus,  vojc  non  interpellafa. 
auscultatio,  silentium  audienfium,  taciturnitas,  arcana  ;  daher  in  scheinbru  t-m 
Widerspruche  hliodhlaus  sprachlos,  mutus  hliodhr  taciturnus,  subtnstis 
hUodbna  so  werden  hliodha  sonare  u.  s.  v.  hlyda  1^  d,  yßr  auscultare 
2}  obedire,  parere  3}  proeedere,  glacken,  gls.  gehorchen  aswd.  f^vliU  nuditos 
swd.  iiud  n.  dan.  /yd  e.  abd.  Odm)  kM,  Mudi,  lüli,  (IMa)  Wte> 
kHia  f.  mbd.  Mie  f.  hU  nbd.  ImU  nnd.  afirs.  Md  nnl.  Mtf,  m.  ags.  kijä  m.? 
afrs.  kkidy  W,  Hud  n.  wfirs.  hmd  nfrs.  hed  sonus,  voz,  dangor,  (^ags.} 
strepitus  afrs.  auch  rumor,  fama,  nach  Z.  auch  mhd.  guter  Ruf;  ("vgl. 
afrs.  hihlnda^  bihlüdigia  berichtigen,  vgl.  nhd.  berufen^  nhd.  nnd.  nnl.  auch 
Inhalt  (Wortlaut);  adj.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  hlvd  (adv.  ahd.  hlütOy  lüto) 
anihd.  Int  nhd.  laut  ags.  lud  nnd.  lüde  nnl.  luid  e.  loud  wfrs.  luwd  (dän. 
lydt  aswd.  lut  adv.J  sonorus;  oberd.  auch  in  die  vSinne  lullend  Ubh.,  stark, 
treinich,  schön  u.  dgl.  bed.  (vel.  Nr.  72j  ahd.  hlülen^  hüten,  lutlan  amhd. 
lülen  nhd.  lauten  alts.  uhludtun  und.  luden  nnl.  Imden,  luijen  ags.  klydun, 
hJ^dmmif  hl^nan,  hlynsian  afrs.  hkida  altn.  hHadka  (s.  o.}  swd.  ljudm 
sonare  ags.  bes.  sirepere,  vociferari  mhd.  bes.  bnccinare,  mvgire,  lalrafe 
vgl.  altn.  Mdir  m.  bnecina?  swd.  ^da  dan*lyde  st  prt.  (Wd)  id.;  obedire 
swd.  auch  perlüiere  »  hören,  gehören  e.  d.$  under  anter  J.  snläecta«, 
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•ddictBD  eise;  diu.  tw.  =  (yite  (tm  igdlel^)  aascoltare,  lewcheii?  vgl.  o« 

altn.  hlyda  und  schott.  Hth,  lyth  to  listen,  attend. —  mhd.  üutetn  nhd.  (^fen, 
oberd.  auch  st.,  ood.  Ifiden^  lüdden  {unX.  luiden  wie  o.)  wfrs.  liede^  praei. 
leite  ptf.  lel  wang.  leid,  praet.  leidert  plc,  Ut  slrl.  Ude  prael.  plc. 
let  M.  cnmpnnas  pnlsare.  ah<l.  liodur  sonilus  (^unHüriim^  ags.  hhodhor  m. 
id.:  revelatiü,  oraciilutn  hlrnd/n/dn  resonare,  slrcpert ;  tancre ;  iiu iimtx  le, 
persequi ;  hlytm ,  hliju  in.  soims .  '«^frcpilus  ^  aus  /</^rfM  vgl.  o.  die  Zww. 
(^altn.  hlffdhni  f.  obedientia  aus  hiyäitin  obedien.sj,  aber  auch  alln.  hlüuhr 
m.  resonantia  cuvitatis  hlünka  resunare,  \\6\i\  klingen,  .lucubi  ist  geneigt, 
auch  hlioma  und  b  mit  mbd.  ludern  äonitus  zu  gleichen. 

i  Hierher  twd.  Iii  m.  IcUe  n.  foniu,  vox  taia  aontre. 

S^.  eil«.  hhM  f.  avditio,  eiuenltatio,  attentio  (vgl.  die  Bd.  von  lillatli 
«IlD.  kUadK)'^  toriciilft  tgs.  A^l*^,  A/isf»  ^db/^  auditua  Idjftlan^  gekU$liin  e. 
iMleii  altD.  hlusta  auscaltare,  aiidire  ags.  auch  =  dio.  Ijftlre  iinl  Aiwlereii 
hören  =  obedire  (^vgl*  die  nord.  Zww.  v^'-  Q^**^'  Mest,  oenhlest  sonus 
altn.  f.  auris;  concha  (^vod  der  Gestalt  eher,  als  von  ihrem  Brau- 
sen^ swd.  ^/«:?r(7  Cda'ii.  lyslre  s.  o.^  neben  lyssna  (jtus  hjslna?  v^l.  ^ 
nnl.  hifstercii  und.  oberd.  hisleni  oberd.  lavsfrrn  (^früher  hd.  auch  betroffen 
aufhon  hf'jij  alid.  hfustereu ,  hlustren  nnd.  f/histern  subauscultaro  sw».  nnl. 
auch  llustero,  raiiuen  nnl.  auch  parere  o.  ahd.  zualu&lren  4c,  ptc.  prs.  allo- 
nitus,  inhians,  aufhorchend,  aufmerksam  tif.  2,  293  vgl.  zuokilosenter  ags. 
hlysiiend  udtonilus  Gf.  4>  1104  u.  s.  m.  Wie  bei  lauschen,  lauem 

.n.  8.  n.  gilt  die  ßd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
sinn, so  ndßrs.  litttßm  mustern  (von  OuUen  i95  mit  lt.  ktstrare  sasam- 
gestellt}-  Wir  trennen  nnl.  hhleren  in  der  Bd.  splendere,  bei  Kil.  anch 
httieren;  anch  act.  =  opluisleren  nnd.  tiptüsiem  illnstrare,  oniare  u.  dgl.« 
die  zu  Ii.  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lat.  stammen.  Es  fragt  sich,- 
wie  häufig  bei  st,  ob  s  ursprünglich  oder  aus  einem  Dentale  dissimiliert 
sei;  vgl.  Air  Ersteres 

§*.  ahd.  hlosen  dbc.  amhd.  oberd.  losen  ags.  klosnidii  (^pfr.  hffjsnend 
s.  o  ")  mbd.  lusenen  (^auch  lusemen  Z.  231)  oberd.  lusnen  (^vgl.  auch  ahd. 
Itistnunge,  lusnungo  d.  sg.  Gehörsinn}  swd.  lysma  (s.  §''3  audire,  aus- 
cultare;  attentum  esse;  fbetrolTen,  uiient.schlO|^en  lauschen)  attonitum,  in- 
certum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.  In  nl.  Intjsschen  dän.  luske 
subanscullare,  attentum  e.s.se,  observare  ^  bub.sidere.  (^inpr.  insidiose)  delites- 
cere  dVn.  auch  schleichen  flhh.  amhd.  iüteken,  loschen  nhd.  Imaehe» 
hat  sich  vermutlich  scA  unorganisch  aus  $  entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
»  Laittche  Eccard'.  Scr.  col.  1478  hvssen  heben  Iwdten  observare  und 
(heimlich}  loseu^  lößlem  subauacultare  bei  Fris.  und  Pict.  lusen  de.  lau** 
schen^  lauern  Stidr  2,  179,  obgleich  auch  andre  Ilcrleitungen  Gründe  für 
sich  haben  vgl.  Wd.  989;  Ii.  48;  laußcn  SmWv.  2,  498  lawUchen  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch 
die  Herleitung  von  der  secund.  Wz.  hhts  bei  nhd.  lanern  >velf  hirn  nnd. 
lüren  nnl.  loeren  scliotf.  Innre  wfrs.  h^erje  ndfrs.  lörrc  swd.  Iura  dän.  Iure 
e.  Imk  u.  s.  ni.  .speculari;  insidiari ;  meist  auch  subauscullaiT :  fallerc;  u. 
s.  ni.  vffl.  u.  a.  Br.  W(b.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  hlii<<ni  celehrare 
hlyau,  hlisa,  hliosa  m.  fania,  glona,  exislimatio  aengl.  lose,  Zoos,  los  sbst. 
▼b.  id.  (^vgl.  Ii.  47}.  Vrm.  auch  r  aus  «  in  altn.  A/era  auscullare;  ([at}  hos- 
pitalitatem  exhibere  hier  n.  auscnllatio  (tmch  feoestra,  eig.  Lauscbplatx  ? 
oder  mit  gier  n.  Gku  vrw.?J. 

Ib*  altn.  hUomr  m.  sonns,  elamor  hUomOt  »wd.  lommo,  bei  Ihre  3, 89. 
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115.  auch  liommoy  loma  resonere.  ahd.  hUumtmt,  Uumuni,  letmunt,  lui* 
munt^  hlimnvt  (tc.  mhd,  liumef,  g.  Huntes  &c.  nhd.  fewnund  ii.  nhd.  ohcrd. 
lenmntj  leumdef  ieunten  (kc.  (s.  bes.  Frisch  und  Smllr  h.  v  ).  m.  fama, 
exislimatio,  früher  iupr.  houa ,  favor,  laus  vgl.  mehrere  Ww,  uns.  Nr.; 
einmal  ahd.  liumenlun  glossiert  durch  aurls;  ahd.  un-,  giun-litmnindöny 
"liumtöii,  -liumunüiaflön  mfid.  f>erliumen  (jplc.  verliunt)  ^  terlutnuyen 
nhd.  verleumden,  frither  auch  üerleumen ,  verleimen ,  he-,  un-,  geun-'leumen 
akOln.  Memmmden,  bdwnet  plc.  ([Wallraf)  niid.  verUfmdm  nl.  verlemden 
dilbiiMTe  ahd.  Üvm-»  Mm-haßi^,  Kmimdig  mhd.  S.  Ml,  Uumdig  i.  s.  dl. 
famosi»,  celeber  hd.  a.*  1445  wiUeidiiaig  id.  mkwnUg  iafamit. 

S^.  Das  9X\%,  ttUiche  nordengl.  ichoCt  hig  aaria  paaat  »i  heiDar  der 
YOralehenden  Formen,  muj^  aber  auch  ut  uns.  Nr.  gehören. 

ay.  n.  brt.  A/ed,  kle^ed  ,m.  oora.  c^ei  gdh.  cMsteacAd  d;c.  f. 
auditus  cy.  elywed^  clybod  s.  id.  vb.  =  erglywed  com.  cloitaz  brl.  klevout, 
kleret  ir.  c/ow  nlr.  gdh.  clninn,  prt.  cuala,  chuala  ptc.  prs.  c^tmifiünf»» 
audire  brt.  auch  intelligei  c  :  olfacere,  vgl.  (  orn,  clewy  to  feel ;  cy.  clu$t 
fd.  hlust  ÄC.3  f.  gdh.  f/was  f.  auris  cy.  acklust  m.  gdh.  claisHnn  f.  aus- 
cultatio  cy.  clmlog  f.  gdh  cluasag  f.  pulvinar.  cy.  c/drf  f.  fvrsch.  von 
Uawidd  laudare  s.  Jj.  41,  f)  gdh.  c/u,  diu,  g.  c/iu,  cliüüia  m.  fama,  laus, 
gloria  €.  d.  oy.  elodfori  gdh.  üiiMatdk  laadare,  o<Mrare  gdh.  eidaeA  ai. 
heroa  (celeber}.  Hierher  Wol  auch  gdh.  eUar.  adj.  hello  ciaras ,  fortia  a. 
ai.  vir  streoniu;  poeta;  sodeCas  cliaraiehe  m.  cantor;  tLS.  iii.cy.c^pl.  id.; 
gad-flies  c*  d.  vgl.  vU.  ags.  klifnan  lo  play,  hueciDare,  weDn  diej^  nicht 
kleor  n.  maxilia  gehört.  —  Identisch  mit  gdh.  ehu  audire  erseheini  (vgl. 
die  gth.  nord.  Bdd.  m)  dos  tacere,  requiescere  s.  m.  quies,  sopor. 

Itli.  klausyli  c.  gen.  dat.  Itt.  klausil  prss.  klausiton  audire,  auscnitare, 
obedire,  pertinere  preuss.  auch  =  poklausUon  le(f.  paklausU  Wh.  pakhin- 
syU  u.  s.  m.  exaudire  prss.  poklusmai  üdj.  f.  Ith.  jxiklusnus  lett.  pakiausigs 
obediens  lett.  klau!  horch!  Uli.  klausu^  klausli  interrogare  c.  d.  In  dem 
vrm.  hierzu  geh.  lett.  kluss  still ,  leise ,  heimlich  c.  d.  klussei,  klussindf 
ätillen  liat  ^.ich  die  Bed.  von  hUiitli  entwickelt.  —  Ycrw.  Stämme  mit 
anl.  sl,  &  u.  a.  aslv.  slov^,  sluti  u.  s.  f.  audire  intr.;  slov.  slüti,  sheeU 
eelebrem  esse,  magni  aestimari  sHSaH  aslv.  ünUali  aodire  MaH ,  auscul- 
lare  slov.  auch  obedire  aslv.  sluch  auditus  sAi((/^'  glorla;  aoslav.  dak.  lelf. 
stooa  Ith.  f.  id.,  honor,  laus  lett.  auch  fama  fvgl.  u.  slav.  davo^ 

c.  d. ;  aslv.  Ith.  dakor.  sluga  m.  magy.  szolga  servus  (^cliens,  Ange^'riger^ 
Höriger,  GeAorchenderJ  —  vgl.  lett.  slüda  Aufwürler  bei  Hochzeiten  — 
vb.  Ith.  aslv.  slov.  sluiili  Ith.  szlnziti  aprss.  schlüsitwei  lett.  sluiöt  dak. 
slugire  m;?«ry.  szulgdt  d'c.  \  s/ovo  (ß.  slorese^  n.  nn^-lv  verhifm  n^]{{v.  auch 
fama,  existimalio  u.  s.  m.  slov.  dakor.  slova  f.  literu  bhm.  sluji,  slouti 
nnncnpari  slawiti  dakor.  slävire  lett.  slawet  Ith.  szlowinti  laudare,  celebrare 
Itt.  auch  dicere.  Wir  haben  diese  wenigen  Beispiele  aus  reichen  Wortästen 
geflißentlich  mdü  streng  geordnet,  um  die  Verschlingung  ihrer  Formen  und 
Bedeutungen  zu  zeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  a.  d.  Slav.  entlehnt; 
nach  Schafarik  auch  alla.  Md  aocilla,  das  aber  nach  Bi5ni  als  thtki  n. 
foenuna  pigcr  von  slakr  iazas  abstammt. 

gr.  xXoetv  c.  d.;  xXloc  c  d.  u.  a.  xXatröc;  aber  xXijroc  aa  xoXatv 
und  nicht  hierher,  wolttr  etwa  die  Analogie  der  gdh.  Substitulform  und 
des  vrm.  hierher  geh.  It.  miiCuUare  spräche;  vgl.  ßtnfey  2,  130  gegen 
Pott  1,  214.  lt.  duere,  duire^  diens,  indulus  (u,  //,  i),  VII.  auch  därm 
und  dämare^  wenn  letzteres  nicht  au  hhmön  o.  I4r.  63.  Weitere  VgU.  s.  II.  c 
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sskr.  lend.  gru  5.  F.  A.  per^.  »skr.  ^frnomi  audirc,  auscultare  ,  obedire 
ist  (ss  Aftt^  •!<  Nebeswurzel  von  klu  «i  fa^ien,  zu  welcher  vrm.  uni>cre 
Nnr.  98.  99.  fr.  ^bcpoaco9at,  vielleidit  aacfa  ftidttiv  gehören,  vgl. 
Bd.  L  S.  6$.  Die  nkr.  NebenwB.  (Ai  erhielt  sidi  nelleieht  wir  in  glokm 
m.  vtropht,  hynsnf,  prex;  vrw.  yU.  aaeii  f.  Itas        Cprkr.  mMA) 

c.  iDstr.  gloriiri;  e.  dat.  adulari;  caus.  landare;  wocu  Bopp  61.  358  gdh. 
$lnffk  idoffetioD  tleackd  id.  Yb.  koeel,  stoop,  adore  atellL  Aus  cru  u.  v.  a. 
9ignaa  zend.  p^to  pte.  pM.  inelytus  »kr.  n.  iorif  juid.  ^oothrm 

n.  anditio  s<ikr,  hindi  ^avana  n.  auditio  m.  n.  auris  sskr.  ^aviu  n.  id. ;  yed. 
gloria  präkr.  mnämi  fprs.)  hindi  gurmä  hindust.  simnd  zig.  gunaf  (tr  per«. 
sunüden,  siniden  (imper.  sumf)  arm.  loel  fWz.  ä/«  ^  8skr.  du  =  ^r</  ?) 
asdire:  zend.  caus.  10.  ^nrayemi  dico  flajje  hören). —  Erhielt  sich  eine 
alte  Wuizelform  kr  ~  p-n  in  sskr.  kania  m  anris?  Anders  BGI.  67. 
fif.  2,  284.  Vgl.  etwa  finu.  korwa  &&iha.  körw  drc.  auriä? 

Die  fimi.  Wi.  M  aedire  ist  gieichen  Stoffes  mit  Ar/ii,  nur  daj^  der 
Voeal  in  gimaarttger  Weise  m  d«*  Uqoida  steht,  vgl.  It.  owtenlitare.  Sie 
erseheiat  lebeii  Amt  aich  in  torakisdieB  n.  a.  asiat.  Sprachen;  vgl.  o.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Nanefttlich  vgl.  georg.  qw  las.  gur  %.  B. 
in  georg.  quri  anris  qureba  audire. 

Wir  haben  unsere  yergleictiimircn  möglich.st  beschränkt  und  namens 
lieh  viele  sonare,  loqui  u.  dgl.  bed.  Wörter  ^nr  Seite  gelaj^n. 

71.  Hllfan  stehlen,  x)i7iTe'.v.  Itllftiin  m.  Dieb,  nOiAiKt^  (Gr. 
BA.  636.  BVGr.  127.  Pott  1,  227  Bf.  2,  170.J 

Formell  stimmt  ags.  hlifian ,  hlyfian  1j»  58  zu  hllfan  vg-l.  auch  o. 
Nr.  67  und  vereinigt  sieh  mit  lilifaii  vielleicht  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben, dann  wegnehmen  vgl.  frz.  ciilever  und  aengl.  liß  orheio.  löfle  steh- 
len jetz.  e.  auch  wegnehmen ,  plündern ,  eig.  heben  zu  Mj*  58  gehörig. 
liCr.  vergleichen  nhd.  -  kkppet  ,  das  aber  fomell  fem  genug  steht.  Schwenck 
und  Weigand  h.  v.  deuten  BmfSbU^iper  als  Basehlittfer;  vgl.  indessen  aneh 
nml.  MMppem,  bdtlq^pen  fimgen  Kil.  Joncfcbloet  Karel  GL  h.  v. 

Bsoteriscfa  mit  Nr.  67  vwglichen  ersdiemt  f  wie  gewöhnlich  *s  M ; 
nach  folg.  ezot.  Veifleichnngen  aber  als  ph  :  It.  clepere  gr  xXeico^,  xXoici^, 
TÜAtnw^  xXaiengc  <tc.  vgl.  gdh.  cUpe  f.  fraus,  dolus  eig.  Angelong?  iciip 
hamum  inserere;  indessen  vgl.  auch  cluip  decipere  c.  d.  —  prss.  auklipis  ver- 
borgen srheinl  unsere  Nr.  mit  Ith.  sfepti  H,  109  7,n  vermitteln.  —  magy. 
lop  furari  c.  d,  hpö  für  scheint,  mit  der  Gruiidlwi,  iieimlichkeil,  ebenso^^  cnig 
hitrlur  zu  ecliorcii,  wie  niidiTseits  lett.  luppis  Strajienriiuber  laupil  pln. 
Inpic  rnubcu,  eig.  schülen.  Kopt.  kelp,  kolp  =  xXenxeiv  (nach  Schwarüe) 
durile  entlehnt  i»eiu? 

72.  Hlutrs  lauter,  rein,  dpd;.  hlutrel,  UntrltiM  f.  Auf- 
richtigkeit, ecXixp(v£t(z.  C<>Ue  2  Cor.)  Castiglione  hatte  tWeh  L6.  falsch 

.  fcjiwiirai  dbc  gelesen^  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypodiesen  stellte. 
(Frisch  1,  ^89.  Gr.  1',  102;  Dphlh.  44.  SmUr  2,  117;  HeL  GL  58. 
Gf.  4,  1105.  Rh.  880.  Wd.  567.  1531.  Pott  1,  dl4.J 

ahd.  alts.  fdultar  ahd.  hluiar.  Muter,  luttar,  lütter,  lüter,  kuUer,  UutUt 
mhd.  kUHr  (luttir)  Alex.  ed.  Wetsm.  mhd.  und.  luter,  lüter  nhd.  lauter 
alts.  afrs.  Mutter  nnl.  louter  ags.  hluttor  ^  hlütor  wfrs.  lolter  nnord. 
lutfer  purns,  meriis,  dem«:,  limpidn?,  purus  pulus  ahd.  auch  liquidus,  so 
auch  iutere  liquore  caMutrent  licuntur  (sie)  tigs*  Myttrian  Uquare,  Uquando 
purificare. 

Der  hd.  Dental  ist  unverschoben ,  wie  öfters  bes.  bei  geminiertem  t 
IL  '  79 
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nach  kurzem  Vocale  vgl.  S.  10;  die  a^s.  Form  hludher  bei  Bosw.  Ausg. 
1  ist  uobelegt;  Grimm  erwähnt  auch  ags.  hluddrasang  chorus,  Chorea,  das 
doch  wol  zu  Nr.  70  gehört,  vgl.  den  Comp.  Uudur  concisins?  —  Zu  laut 
Nr.  70  nnmittelbtr  ftimmt  der  Dental  amerer  Numer  niehl;  Ar  Ableitung 
aus  grloicher  Wursel  üt  die  Uebertragung  auf  den  Gesichtifinn  anDebnbar. 

pla.  hUraiaav  llutern  entl.  Aber  anflkllend  otaui.  kUff  nlaoa.  ^ttey 
lauter  c.  d.  nlaus.  lutnotä  t  Laulericeit;  Bose  stellt  dasn  olans.  lutki  allein 
kiiowac  schonen,  spnren  slulny  sparsam  drc  Znr  Urverwandtschaft  fehlt  der 
Gutturalanlaut;  auch  finde  irh  den  Stamm  nicht  in  andern  slar.  Sprachen; 
desto  merkwürdiger  ist  Form  und  BedeutungsentwickeluDg. 

UlohjRn  s.  Nr.  58. 

73,  Hiiasq^'us  weich,  zart,  |jLa>.ax6c  Mtth.  11,  8.  Luc.  7,  25. 
(Gr.  2,  277;  Mth.  1110.  Smllr  2,  712  vgl.  Frisch  2,  9.  Gf.  2,  1105.J 
ags.  hnesc^  knysc,  nesc  e.  itesA  odfrs.  neask  tener,  mollia  d.  aga. 
Imetdan,  hnnexum  <fcc.  e.  netk  mollire  mnl.  nescq  (De  Vriea  War.  S. 
333 J,  nescA,  nesür,  nes,  ntscft  molHs,  madidus,  molliler  ooetns;  demcns^ 
ptaUsper  ebrias;  vgl.  ahd.  nascen  ^c.  madere  IV.  16.  *^  ^  hierher  ond. 
mmadt  swd.  osna^g,  aber  auch  snaskig  Qvg\.  n.  nasche»,  snaska)  im- 
mundus,  sordidus  als  Gcgentheil  von  tener,  delicalus?  nnd.  nasselich  madi- 
dus, pulridus?  Dil  die  Bdd.  mollis,  tritus,  quassatus  meislenthpüs  verbunden 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hnnska  qnassEire,  inquietarc  hnask  n. 
violenta  quassatio,  lucta,  vielleicht  sogar  naskr  M.  29  vgl.  verscJiIapen 
u.  dgl.?  Die  Bed.  schlagen,  stoj^cn  liegt  auch  wol  zu  Grunde  bei  den 
Myth.  1.  c.  angef.  VVörteru  nesch  epilepsia;  (nasch)  singultus  ahd.  nescaiian 
neben  fnesewnm  abd.  dial.  nufeftefi  ringnitire.  i  Dagegen  die  Bed.  Weich- 
'  beit,  Wekblicbkeit  u.  dgl.  bei  abd.  naseSn  mnhd.  nnd.  natchen  swd. 
madsa  dän.  snolsJto,  snaAe  eatiUare,  ([nnd.3  mitunter  lascivire^  dSn.  nach 
raiUo  more,  avide,  sordide  comedere  vgl.  ä.  nhd.  naiscken  (Coler.  Haeab.} 
BWS»  nätichen  säuig  schmatsend  eßen?  nl.  ttOfoiWr  cupidus ,  avidus  c.  ±. 
swd.  snask  n.  Naschwerk,  versch.  von  dän.  knas  n.  id.,  eig.  knackendea 
Backwerk  vgl.  knase  nlr.  knaske  acl.  unter,  mit  den  Zähnen  knRrken. 
Naschen  mit  der  hänficren  Nebenbed.  Ej^waaren  entwenden  heijjt  sw  d.  snatta^ 
das  iibh.  für  Kleinigkeiten  entwenden  gilt  und  leicht  die  Grundbed.  von 
naschen  enthalten  könnte;  vgl.  (miv  formell?^  altn.  snatta  ititare  snali 
m.  mendiculus;  canis.  AuJ^erdem  uuterslUtzen  düu.  snatske  hd.  natsclien 
nnd  altn.  hnoHnn  4c.  =  ntukr  K»  29,  auch  hnatta  Yibrare  :  hnatka 
(vgl.  101  Mr.}  die  Entstehung  des  s  in  matka  und  —  sumal  vrenn 
wir  noch  die  Bed.  madidus  nafi  und  abh.  BT.  16  dasu  nehmen  —  auch  in 
lUSseAeii  und  ItnfMiqiriiis  aus  t  oder  t$,  wenn  wir  nicht  lieber  Neben- 
wurzeln  annehmen,  wofür  sich  ebenfalls  hinltfngliche  Grttnde  ^nhd  Analogien 
finden.  tJeberhaupl  mag  die  Sippschaft  unserer  Numer  sich  nach  vielen 
Seiten  hin  verzweigen.  Unmittelbare  exot.  Gleichungen  ftlr  laiiSM%VM 
finde  ich  nicht. 

lelt.  nasUet  naschen  nasK-f!i  m.  Näscher  7iaske  f.  Nasch ennn  vgl.  naskt 
geschwind  naskotees  sich  fordern  neben  knaß  vgl.  H.«  29  und  die  alta. 
Wörter. 

Da  die  Inn.  fischen-  meistent  anl.  Consonantengruppen  ventOBinell 
haben,  lllSt  sich  schwer  entscheiden,  wo  anl.  n  seinen  gdttonlen  Yorlaol 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wörter  ÜT.  16  und  su  den  obigen  dentscNa  noch 
näher  und  ferner  lapp.  »tsJfcof  surripere  =  swd.sfialfa;  finn.  MMkato  atridere 
noM  porcuff  vrm.  jersi  von  «Miafcia  schmatsen  vgl.  esthn.  naMama  id. 
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neben ma/^o/oifta,  maUumadan.  maskia,  maiskta  lU.  :  maislaa^  maitsan.  rnmitua 
ettlui.  mtrikma  läpp.  mmAoI  iclimecken  vgl.  swd.  smaka,  smacka  =  sdimtcken, 
tckmaUen  u,  i.  dua  vll.  mmIi  eidm.  nmjus  Nisclierei  nu^uaama  de. 
naschen.  eslbtt.  iMtH*,  g.  «oinr  klebrig  (weich)  Brod  näuk  nngar, 
schwer  vgl.  dai  glbd.  nhd.  diel,  kitatug,  knai$düff  :  Iciieleii?  oder  nSher 
an  IV«  16?  lapp.  mutel  concutere  vgl.  altn.  hnadta  ±6, 

74.  Hüelvan  st.  Hnalv,  luaiwiiii,  hniirfuis  sich  .«eigen  (^er 
Tag).  y)  'v£'v  Luc.  9,  12.  anahnelvan  sich  bücken,  xumetv.  Kiialvs 
niedrig,  TotnEivd;  Rom.  12,  16.  hnalijan,  n^altnalvjaii  erniedrigen, 
TaTiEiVBv ;  ptc.  prt.  =  liiiaivs«  aiialinalvjan  auf  Etwas  neiiren,  lesren 
(das  Haupt),  itXiveiv  Mtlii.  8,  20.  ■■riiiialvan  unterwerfen,  mederiegen, 
uicoxaaastv.  hnalveliiJii  L  Erniedrigung,  TaTCSivüja'c  Luc.  1,  48.  uf- 
luialvelMS  f.  Unterwerfung,  önororifi^  Gal.  2,  5.  (Gr.  Sr.  187  ^  DphÜi. 
33.  Mir  2,  686;  HeL  Gl.  58.  Gf.  4, 1127.  Rh.  820.  Wd.  1001.  1391. 
1403.  Diei  1,  277.  298.  B6I.  405.  Polt  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
182.  185.) 

Die  librigen  d.  Sprachen  seigen  statt  v  GnUnrale»  snnSchsl  g,  St.  Zww. 
ahd.  alts.  ags.  Mgan  amhd.  nigen  mnnd.  nijgen  afrs.  alln.  kniga  afrs.  swd. 
niga  inclinare.se,  desiderc  n  dg^I  altn.  auch  fluere;  sw.  Zww.  dän.  neie 
id.  sUddän.  neye  (Outzen  223)  uUn.  hnegia  ahd.  hneigen  mnhd.  alts.  (neige 
iuclina)  nnl.  neigen  und.  tiigeti  ags,  hnagian  ndfr?.  Tfeer^e  sfrl  nigia  Hett. 
inclinare.,  flectere  nnl,  auch  =  nijgen  :  altn,  hnigtnu  debiliUUiis:  occisus 
hnigna  debilitari,  iangue^cere  c.  d.  ag»,  knäh  humilis,  Iterativ-  und  Inleusiv- 
füiinen  :  afrs.  hnecka  reclinari,  vacillare  (iUinhcii  uberd.  nackein  Smilr  2, 
676);  ahd.  nicchen,  nicken^  guucdienj  gnicjan  (Gl.  Muns.  Wd.  1091) 
mhd.  miekettf  gemeken  nhd.  nnd.  nnl.  Meiben  declinare,  inipr.  frangendo, 
incurvare  semifractum,  lig.  infriugere,  debilitare,  (ginicchen)  conterere,  deji- 
eere;  ihnliehe  intensive  Bed.  hat  mitunter  auch  ahd.  hneigen  (neigen^ 
neid^);  knicken  gilt  anch  nentral  (vgL  e.  kniek  u.)  für  fiangi,  semi- 
fractum iiicurvari,  nnl.  auch  völlig  =  nnl.  nnd.  nhd.  iitefteii  ndiirs.  necke 
swd.  nicka  ndfrs.  dän.  nikke  caput  fleclere,  inclinare,  nutare.  Bedenidieh 
ist  die  anl.  Tenuis,  die  schwerlich  durcli  Entlehnung  aus  dem  Hd.  und 
darum  auch  im  Hd.  vielleicht  niclit  pI.s  urspr.  Praefix  /ri,  gi  zu  deuten  ist, 
vgl.  indessen  u.  nnd.  knick  —  yenick.  In  der  That  wird  die  Treiiniiriij  des 
(gleichwol  verwandten)  Stainmci»  knik  von  qi-nik  noch  wahrscheinlicher 
eineslheils  durch  knacken  (s.  u.),  das  dtu  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
2»pnugeuä  und  dann  das  Brechen  selbst  bedeutet,  von  knicken  fast  nur  durch 
gröberen  Sinn  und  Laut  unterschieden ,  wie  denn  neben  nnd.  knad[en  und 
knidtm  anch  noch  knudten  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht. 
Anderseits  knüpft  sich  kmdten  an  knidteen  =s  twd.  kneka  vSrand.  kndua 
genulleetere,  wie  denn  Wk»  28  überhaupt  zu  vergleichen  ist,  wo  altn.  knie 
noch  den  Anlaut  unserer  Numer  zeigt;  altn.  kneikia  ist  act^  vi  flectere, 
torqaere.  swd.  knek  m.  =s  nhd.  nnd.  knikt  m.  Kniebeugung  nähert  sich 
in  komma  pa  kneken  deleriorari,  perire  dem  swd.  knäck  m.  diin.  knäk  n. 
nhd.  knick  m.  fractnra  n.  djr'-  nhd.  den  knick^  knicks  kriegen,  haben  ci^r. 
frangi,  prostrari;  swd.  kuücha  dtin.  knäkke  act,  ntr.  swd, /fwaÄa  dän,  knage 
ntr.  nhd.  nnd.  nnl.  knacken  a,  u.  nhd.  dial.  kntckcn  act.  c,  knack  a.  knick 
n.  frangere;  frangi  (cum  sonilu);  vgl.  auch  altn.  gnak  u.  Stridor  gnaka 
iilndere.  Der  Vocal  durchlauft  die  Tonleiter ;  vgL  noch  nnd.  ibiiift  as  knikm. 
fractura,  debilitas,  detrimenlum  knuk,  gnnk  auch  dumpf  schallender  Stoß 
oder  Sdilag  kmudten  de.  s.  o,  Qebendig  onomatopoetischer  Vocalwechsel) 
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knuks,  knaks,  kniks  int.  früngeüdij  agä.  cnucian,  cnociem  e.  knock  tmkt 
tundere,  ferlre  ndfn.  JMto  wfrv.  AiMMpeiU<s  ^  Airnj^e  Id.,  mehr  eonpri- 
Mre  fl.  dgl.  bed.  gehören  ebea&tti  hiaier;  ein  Shnlidi  bed.  St  km» 
(tgl.  eiqiiMNi,  cftystoii  M.  28  alt».  ibiMa  dis.  knüte  v.  s.  t.J  schließt 
fich  ra.  ^euo  mit  m  •Itn.AiMttr  ».Betyrtteken;  AnotiAra  ceraans  labonre 
hnokinn  cemm^  proniit  n.  «.  m.  Sodaim  wahrscheinlich  die  yenchiedenen 
NT*  12,  b  erwähnten  Wdrler  nod  das  vermutlich  (vgl.  dagegen  etwa  die 
ahd.  Glossiening  tesla  =  e.  nape  d.  i.  NapP')  die  Biegung,  das  Gelenk 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd,  hnach^  nach  mhd.  nac,  nacke 
cacumen  :  testa  capitis,  ei^,  ycciput;  (^vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f.  cacumen  oberd. 
nocky  knock  m.  coilis  Smilr  2,  371.  678.  o.  altn.  hnukr;  wol  alle  von 
der  Biegung,  Krtimmnng  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.)  nhd. 
iiackm  (^bair.  =  bair.  knacken,  knuecken  [knougng]  m.  nhd.  knocken 
vgl.  M*  28}  aHs.  naeeo  Gf.  4,  1128  nl.  nads  (a,  i)  dbL  iieir  ags. 
äfft,  hnecea  Ac.  e.  n»dt  anfra.  nedt»  gtri.  nadta  Hell,  ndfrv.  neek  altn. 
Jbadb'  nnord.  nadte^  nhd.  gemcke^  gemdt  bair.  ^iMlefe  (j^deft)  wett 
iMtcfr  n.  nad.  ntür,  ^filft,  Jbitt  n.?  jnnctura  capitis,  occiput,  cervix,  (ügs. 
e.)  Collum;  abgel.  Zww.  s.  ]¥•  12,  Ii.  Smilr  2,  677.  Auffallend  «  in 
mit.  nucha  (arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854)  it.  sp.  pg.  nuca  frz.  nuque» 
—  nhd.  nicken^  einnicken  bedeutet  auch  somnolentnm  esse,  obdormiscere, 
pr.  capite  nutaiife  vpl.  hair.  naucken  schlummern  (^sitzend  oder  stehend 
Smllr  2,  676^  finn.  nukkua  d*c.  s.  u.  HT.  12  S.  10.S:  i  auch  gr.  vtöxap 
n.  somnus  xvüjaasiv  dormire;  gleichen  Bedeutungsübergaui^  zeigt  auch  die 
d.  Wa.  fip,-  so  verhält  sich  auch  u.  a.  das  mit  allen  diesen  Worleru 
vrw.  nnd.  nnl.  nvk  nl.  ntikke  f.  nnd.  m.?  swd.  nyck  m.  ^vgi.  Ihre  2,264. 
Oalaea  228  fllj  dln.  nißk»  c.  (n^  m.  ietas,  paroxiamiit  vgl.  nnd.  imlr 
id.J  Tttd»;  Schwierigkeit  an  nhd.  (oberd.}  mppe^  naupe  t  Id.  (vgl. 
In.  niqtK,  midier  u.  s.  n.} 

Unsere  Numer  gehört  au  einer  großen  Wörterfanülie,  deren  Kern  aidl 
anf  die  Uquida  n  reduciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige  Andeoton- 
gen  f&r  ausführliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  exot.  Yergleichungen 
müßen  wir  uns  nocli  anthologischer  beschränken.  Grimm  nimmt  t  in 
hnefvBii  ans  «v  entstanden  an,  obgleich  die  exot.  Vgl!,  auch  Wz.  mu, 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  lt.  niv  aus  niht>,  vgl.  nicto^  comuxi;  vgl. 
auch  die  d.  Wz.  nu  nebst  Sippschaft  B.  49. 

.  lt.  -filiere,  -nivire  (nixi),  nütare^  nicere^  nictari  könnten  n  aus 
nnlaleinischem  cn  haben,  doch  hat  auch  gr.  nti,  veueiv  nur  n.  Benfey  ver- 
gleicht sakr.  um  adorare  als  aua  Ann  entstanden;  vgl.  aoch  pMMn»,  nUi 
(lIL  28.  Hl«  11.)  a.  a.  ndt  ahd.  knegenü  nitena  muOmdegiiH  ämitentea 
analmigandi  innixni.  Grinan  nnd  Benfey  möchten  anch  gr.  v(xi}  hierher 
nidien.    Weitere  gr.  lat.  Vgll.  s.  II.  c. 

Zu  knacken  ftc.  vgl.  lett.  knäk&tü  id.  knakif  knaM  Schallwdrter. 
kmkstit  s.  K.  28.  Ith.  niksteriU  s.  u. 

ill.  slov.  nikati  rss.  niknuhj  asiv.  priniknnfi ,  prinicofi  se  incurvare 
III.  nutare  aslv.  nicy  pronus  slov.  tme  in  latus;  die  ßedd.  dieser  Wz.  nik 
verzweigen  sich  vielfach.  Auch  aslv.  viiz-nak  pln.  wznak  u.  s.  f.  relro 
gehört  hierher,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nacken,  Entlehnt  sind  pln.  nega, 
nyga  slov.  nejga,  najgay  nanga  nlaus.  nejga,  Ttega,  neggOy  dem.  nehka  f. 
Neige  nlaus.  ueffomai  Znneigung  erweisen,  Geschenke  zustecken.  Aber  nur 
adieinglelch  die  Zm.  n.  a.  slov.  nd^mH  Ul.  nagnuH  bhA.  naktumU  beugen, 
neigen  c  d.  vgl.  pln.  gn^,  giq6  beugen  n.  a.  m. 
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Zu  ob.  Niscelien :  cy.  enocc  s,  m.  cnoccio  vb.  =  e.  knock  nichl 
eott.  vgl.  II,  V.  a.  cy.  cnocceil  f.  fillip  rnaccellu  to  knock,  peck;  cntce 
m.  a.  slight  rap  ,  a  snap  cniccell  f.  n  püt  ker  *c.;  cnecc  f.  farl  cneccu  to 
ftirk ,  jar ,  wrangle  cneceitm  to  jar,  crash.  gdh.  rncr^  s.  f.  vb.  knock  &c., 
crepare,  tundere,  ferirc  dtc;  crepitus,  ictus;  paxilius,  impages,  scalmus; 
ruga  u.  d.  ciiayaidh  tuberosus :  cy.  atwcc  m.  (ie^chwulst,  Knoten  an  Kör- 
pera  und  BionM  vb.  enyccio,,  gdh.  cnmackd  f.  msssa,  caput;  cnoc,  cntd 
M.  (d.  knadt  i.  o.}  colli»  vgl.  brt.  hUack  neben  dem  gw.  MoeA  n.  id. 
noch  in  OrtoMmen  und  m  d^atmniach,  neck  eii  baot.  INe  brt.  eorn.  Sprt* 
dien  'tcbeaen  die  Laiitgnippe  en. 

Iftpp.  flit^Of  esthn.  nikkulama  sieb  leigeo,  «  finn.  nttAroto,  niiaia  die 
Knie  beugen  lapp.  «edlr^lsf  inctinare  Cvai,  eapnt^c.)  makko  inolinatntiitaiU^ai^ 
inclinare,  propendere;  syrjün.  nßikil  corvamen  njikljaUt  cnrvo;  vgl.  auch  Rod. 
nojo  g-eneigt,  proclinatus  Äc.  c.  d.  und  vrw.  finn.  Worlslömme  mit  ver- 
scbiedenen  Büdun^ssufRxen.  —  finn.  ntiokkua  nulare,  protlmare  nuokka 
notus  capitis  inpr.  somno  irropente  vgl.  nukkua  drc.  I.  c.  lapp.  nakkar  somnua 
c.  d.  s.  UM.»  7,  k;  näkketei  obdormiscere  vgl.  X,  12.  Zu  knaceh  (tc.  vgl.  lapp. 
nekke,  njäkeim  lapp.  liuu.  tus/ra  raagy.  «^«A-  (^rnehr  coilum  iibh.J,  nyaktu,  nyak- 
nirt  cervix.  Dem  nl.  nodsen  ^neben  snocken  vgl.  S*  lOS}  ndfirs.  nocke 
Cdto.  dial.  nokke  rtteken  a.  Güsten  226  IT.}  singultire,  soUnebien, 
nnfirtojien  (fimndbd.  tnndere  n.  dgl.}  entspricht  lapp.  niMßi,  nikkmet 
finn.  iMftottoa  singnltire  finn.  nikkm  singnltni.  ^  Zn  nns.  Nr.  vmi.  ancb^ 
vgl.  slar.  We.  nik  und  die  Synon.  anibiegen,  answeichen  u.  dgl.  —  Ith. 
nättier&i  eathn.  nikkat&mOf  nikkastama  finn.  nkätakiaa  (vll.  Wi.  mm)  loxari. 

75.  dto«IIiiiupaii  ^st.  Hüaiipy  Itniaiiany  hnapana;  nur 
pfc.  prs.  hekonnt}  zerbrechen,  ^tappT^oasiv  Luc.  8,  29.  dtshfianpnfin 
zerbrechen  ntr.  piQoaeato  Luc.  5,  6.  (Gr.  Kr.  202.  l%5il.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

Formell  hierher  altn.  hnupl  n.  compitaliu  hnupla  surripere  (nach  Diet- 
rich :  e.  lupper ,  nippers) ;  nach  Grimm  und  LG.  auch  swd.  nfupa  st., 
nypa  digitis  comprimere,  versch.  von  dem  gibd.  knipa  nbd.  kneifen,  knei'- 
peHf  docb  verwandt  damit»  «oniil  anoh  mit  e.  mp^  vrelebes  L6.  veigleiehen, 
anjlerdem  anch  nnl.  kHmtwem  rodere,  das  aber  formell  welter  abilebt;  ni- 
ber  steht  sebon  das  Ibniieb  bed.  oberd.  humpeln  Smilr  2,  374.  Zn  d«r 
WniMHorm  knp  gefaftren  sieber  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  kmppm 
impiBgere;  Anl^anii  curvus;  moestns  (gebangt};  hneppa  curvare,  premare; 
connectere;  u.  s.  m.  Diesem  An  antwortet  fest  durcbweg  km  der  nnord. 
nnd  übrigen  d.  Sprachen. 

Der  Lautkern  unserer  Niimcr  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorifren  er- 
wähnten. Wir  können  sie  als  eine  Fortbildung  der  Wz.  hnu  (nn,  Anw, 
ffnu  II.  19)  duicli  p  betrachten,  oder  als  ablautenden  Drei^riuic^er  von 
hnap^  hnip  (hn,  kn)\  das  Resultat  bleibt  dasselbe:  Entwickelun^^  eines 
halb  voca tischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  In  dei)  urvrw. 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fügen  den  B«  49  angeführten  Wör- 
tern nur  noob  in  :  finn.  w9pm^  niippiä  (s  »M»,  nMiä  V»  i),  ntfopala 
(bei  JhsI.  s  swd.  nypa)  estbtt.  nappima  earpere,  inpr.  mtnntim  digitis, 
snpfen,  pflfieken.  Neben  Wk,gH$hH  kneiflbn  steht  kiMu^  knü^m,  hMi 
lett  MMl  id.  Ith.  fenoiBflk'  comprimere;  lett.  kSUIpu  gedringt,  seharen- 
weise.  —  emap  s.  m.  cy.  bnneb,  knop^  hon  \  broken  pieee,  flfagneot  gdh. 
tuber,  massa,  knob,  button  Ac.  vb.  tundere,  sugillare;  cy.  cnippwt  m. 
Kneipen,  fillip  with  nail  «c;  nach  Pietet  9.  42.  75.  :  sskr.  ^my»  fkappei; 
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u.  s.  m.  Zu  kneifen  drc.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  deutschem  f  und  r  ent- 
spricht, cy.  cnaif  m.  sbearing,  clipping  vb.  cnetfio  vgl.  d.  knippscliere^ 
nuHä  ey.  cmf  n.  afflietio  emßo  aflügere,  molestar«. 

76.  HniitOy  Imiitli*  f.  Peitoebe,  ax£kQ^ ,  Synonym  vob  gmümm, 
«.  10,  Z  Cor.  7.  (Grimm  in  W.  Jhb.  Bd.  46.  L6.  Vorw.  ÜL)  ' 

LG.  gianbea  dts  Wort  aus  dem  Slavisdiett  enüehnl  und  sagen  dabei, 
die  Gothen  bitten  kein  einheimisches  Wort  für  Peitsche  gehabt,  die  Syno- 
nyme iTi^irti  und  ipaziis  xevrpov  5  vergej^eod.  Gegen  die  Entlehnung 
spricht  auch  der  j70fh.  Anlaut  hn,  in  dem  einen  Codex  auch  die  organische 
Verschiebung  des  stav.  i  in  th;  indessen  kann  auch  das  Schwanken  des 
Dentals  die  Annahme  der  Entlehnung  unterstützen;  über  die  Wahrscbeta- 
liebkeit  umgekelirten  Entlehtuing:  s.  u.  Ueberdas  fehlt  es  gar  nicht  an  eso- 
.lerischen  Anknüpfungen.  Zunächst  entspricht  altn.  hnüla  f.  nexus,  nodus; 
iophus  vgl.  hnütr  m.  nodus,  Knude  neben  knütr  m.  id.  In  der  That  be- 
deutet knjla  i)  SS  hnjia  nodare  2^  flagellare.  Grandbedeutang  wfire  dem- 
nach Peitscfaenloioten,  KnotenstTfcli  oder  auch  geflochtene  Peitsche.  Gleichen 
Stammes  ist  auch  nhd.  (oberd.}  nuß  f.  gew.  pl.  verber,  ictus  mße»  dbc. 
verberare  s.  Smllr  2,  711;  der  vU.  identische  Fruchtname  ktnti,  imß 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenffills  Knoten.  Aehnlich  der  gotb.  Doppelform  steht 
auch  altn.  hnüdhr  m.  taber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  hnüfr;  vgl.  auch 
hniodha  st.  hämmern ,  schmieden,  ahd.  pihniutan  exculere ;  altn.  hnydia  f. 
KnoücrTsvurzel  daii,  nydie.  nödde  c.  ;  u.  s.  v.  v?!.  u.  a.  B.  49.  IX,  5.  11, 
U.  Diese  Sprößlinge  der  in  der  vor.  Nr.  erwähnten  Primarworzel  htm,  nu^ 
finu  d*c,  ^renii^r^'n,  um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  \^drt  zu  reden. 

Woi  UM  hemerkeu  ist,  da|i  knul  m.  flagellum  nur  im  Rusi>ischen  ein- 
beimiach  erscheint,  pln.  kmU  lett.  kn4te,  knüiele  nur  das  russische  Werk- 
^og  bedeuten,  die  übrigen  titnslav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  Wi^ens 
gar  nicht  haben.  Dabei  ergibt  sich  gerade  im  Rassischen  keine  esot.  Blymo- 
logie,  wührend  sich  pln.  kniudf  Jlnowoe  durchhauen,  aenstttckebi  vgl.  bhm. 
l^WMlka  f.  Haue  vergleichen  läj^t.  pln.  knutawttd  knuten  ist  spätere  Ab- 
leitung, knvlel  Knttttel  lett.  knuUeles  Dachsparren  a.  d.  D.  entlehnt.  Nun 
bedeutet  zwar  nhd.  dän.  knute  f.  e.  knout  vorzüglich  auch  nur  die  russi- 
sche Knute;  aber  swd.  knutpiska  f.  die  Knute  als  Knotenpeitscbe,  wie  knut 
m.  Knoten,  Hansecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  zeigt,  wie  denn  überhaupt  die 
Etymologie  ungleich  bej^er  und  reicher  im  Deutschen,  als  im  Slavischen, 
begründet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knute,  Sache  und  Wort, 
von  den  Skandieru;  erst  in  neuester  Zeit  mochte  das  Wort  in  beschrankter 
Bedratung  in  deutsche  Sprache  nrflckwandem  oder  auch  seinen  halhrer- 
geßenen  Ahnen  dort .  wieder  erwecken.  Das  unverschobene  nhd.  f  spricht 
nodi  nicht  bestimmt  fu*  Entlehnung  aus  dem  Slavlsohen  oder  aus  dem  Nor- 
dischen. Auch  in  knoten  zeigt  sich  unregelmäßig  hd.  f  und  d  gegenObcr 
sächs.  nord.  t  und  Cnl.J  (i;  so  auch  in  ahd.  kinuttily  cknutil,  knoutel  ^c. 
mbd.  kniutel  mnhd  knütiel  m.  contulus  (womit  Jacobi  Untt.  3d  das  d. 
Wort  vergleicht;  eher  A'wo/enslock},  fustis,  clava  nl.  knutlel  id. ;luber 
von  nl.  knülle  iiüdns,  auf  ein  ahd.  Primitiv  kfwf,  kinut  hinweisend;  vgl. 
auch  nl.  knudse,  knodse  fuslis,  clava  nodosa  knudsenj  kmdsen  tnndere,  fe- 
rire.  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Stamme  gehört  mit  verschohencin  /  oherd. 
f^knauten  =  knutschen  ä.  nhd.  ierknütstheu  (Smlk  2,37  7^  nhd.  z^r~ 
kniiiem)  contundere,  conquassare;  die  ErbaUuog  des  t  in  den  abgel.  For- 
men beruht  auf  Regeln;  swa.  ksmußen,  ImOnm  ferire  Steider  2,  IIS  wird 
richüger  nur  as  haben. 
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Mugifv^nn  5   Nr.  81. 

77.  IIiiji^M  m.  Sinn,  Verstand,  vec  RpH  4,  17.  liiij^Jim  denken, 
meinen,  glauben,  vop.i^£tv,  ^poivslv  *r.  zsgs.nut  üiitl  enllmlien,  anoxoXuTcretv 
Phil.  3,  15  (nBch  LG.  falsch  st.  nttilliuljAit}.  Rf  verblenden,  ßaaxavFiv 
Gal.  3,  1.  dafürhalten,  YjctsUa..  1  Tiin.  1,  12.  faiiirRgira  sich  vor- 
Behmen,  icpocttpslo^ot  2  Cor.  9,  7.  ufliMr  atote  aein,  unepaipsoBoi  2  Cor. 
12,  7.  i^hui^fii  r.  GediDke,  Gesiottaiif,  GemOl«  diAvoca,  V8C,  oweidijotc. 
(Frisch  1,  473.  Br.  Wib.  i,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dpbtb.  54. 
Snllr  2,  164;  tUl  GH,  62.  Steider  2,  60.  Gf.  4,  762.  Rh.  803.  830. 
Schnid  swb.  Wtb.  290.  TobIerl71.  Pott  2,  566.  BGI.  242.  Bf.  2,  160.) 

abd.  hvgu,  selten  huku  m.  mhd.  htige  f.  ä.  nhd.  m.  (animus,  Mal 
Etterlin.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.)  alts.  hugi  nl.  heughe,  hoghe  nnl.  heug 
ags.  hyge .  hige  (he\  Bsw.  Ansg.  1  auch  hogu')  afrs.  altn.  Äw^^r  swd. 
Aö^,  m.  dän.  /m  c.  mens,  inte1!(M'fiis,  sensus.  rog'italio,  afFectus,  conscicntia, 
memoria,  intentio,  Studium,  desiderium,  voluntas,  (ag:^  }  cur»,  diligentia  nl. 
auch  consolaUo,  spes  (vg].  u.  Mehreres)  nl.  nnl.  swd.  auch  delectalio, 
lactitia  vgl.  und.  iiuge.^  (hage  s.  u.)  Vergnügen,  Verpflegung,  Schmaus  vgl. 
behagen  u.  s.  m.  s.  u.;  diese  Bed.  auch  u.  a.  in  ahd.  hugelich  mbd. 
hügelich,  hügemUek  i.  nhd.  hUgUeh  (tscbndi  2,  651)  nl.  heu^kekck  nnU 
keuglijk  swd.  hggglig  dän.  hyggetig  laetiis,  jocmidas  u.  dgl. ;  abd.  nl.  Ccoii-* 
siderire)  hugge»^  bisw.  «bd.  kukkttn,  kugen^  prt.  hugHa,  kogeta  de.  mhd. 
kägem  alts.  kmfgian  de.,  prt  kugda,  kogda  nnl.  km^m  wfrs.  kumgfm 
ndfrs.  kuwggje  ^ags.  nord.  Zww.  s.  u.)  cogitare,  meditari  amhd.  aueh  ss 
nl.  heughen,  hogken  exsultare,  laetari  nnl.  frs.  besonders  =  nnl.  gehevgen 
nnd.  (mch  impers.)  högen  afrs.  hugia  ahd.  gihuggen^  gehuckan  <Src.  mhd. 
gekügen  alts,  fjehugtjon  dün.  hvske,  —  narb  Ontzen  132  aueh  ^f/se,  vgl. 
u.  altn.  lii/f^fti  —  reminisci,  mcmorari  dan.  auch  ;u  I.  rfl.  nhd.  jhkIi  «glossiert 
durch  rctiiurr,  teuere,  providere  (vgl.  hegeii)\  d\\A.irhugan  id.  ubaiintckian, 
uburha<ien  Ar.  =  g.  ufarKiigJait  f^hd.  auch  =  mhd.  uberhügen  con- 
temueie  ului.  farhugen  <Sic.  alts.  farhmjyian  id.,  aber  nnl.  Verheugen  exhi- 
larare;  ahd.  Aue/»,  gahucti,  gehulu  gehugeda  mhd.  gehiigede  f.  memo- 
ria atls.  gikugdi  f.  id.;  mens,  ratio;  abd.  iko^xsui  eogitare;  sws  hugUn 
ngs.  kigdeds  sorglos,  gedankenlos,  incarins,  negligens.  nnd.  kägm  cupere, 
lilstem,  verseßen  sein  fup,  auf  £.)  vgl.  u.  swd.  Al^iis.  Du  in  Zss.  bln- 
fige  alts.  adj.  Ai^d^  Qpesinnt,  -mOtig)  wird  aneh  in  kudig  vgl.  n.  ags. 
hydig  verkürzt,  ags.  kugia»  medituri,  sollicitun  esse  kgge  enrlosQS,  diligens 
kgggian,  hygian,  hicgan^  ge-',  be^icgan  ftc.  cogitare,  studere,  explorare; 
s=  higan,  higian,  hiegian  contendere,  niti,  conari;  letzteres  auch  tendere, 
festinaro  =  c.  hie  aengl.  hiefjhp.  highe  sbst.  vb.,  zu  nnl.  hijgen  anhclare  &c. 
Qs.  ISr,  43?  ^"  uns.  Nr.  nordengi.  hig  affectus;  ag?.  äo//,  AoA  prudens, 
curiosus,  anxius  hoga  m.  a^'nn-l  hogge  cura ,  anxietas,  mefus  (nur  ziif.  mit 
öga  m.  timor  A.  3  ausauirneiitrcirend^  affs.  hng- ,  bog-,  hoh-fuU  üffs.  c. 
höfull  curiosus,  sollicitus,  anxius:  acngl.  hogy  timidus  hierher?  ags.  hogaii 
cavere,  observare  hogian  meditari,  studere,  sapere;  soUicitum  esse,  curia 
premi;  determinare;  s=s  forhogian,  forhicgan  (hd.  alls.  Ww.  s.  0.)  impro- 
bare,  rejicere,  spernere;  gekggd  cogtlatio  hygdk  f.  eonatus  kikt,  hykt,  gc" 
hffki  f.  spes,  gaodinm  gekykUm^  kikimif  pic.  gekylen  laetari,  sperare  kygde, 
ofet'-kggdy  -kigd,  "kgd,  -kgge  superbia,  eontemtio  oferkgdig  saperbns  vgl. 
o.  goth.  ahd.  entspr.  Zss.  nnd  alts.  •  kiidig\  dieses  kyd,  hydig  mischt 
sich  mit  hydig  cautus  e.  keedig  vgl.  bes.  ags.  gmh-hogian^  hochiän  to 
be  anxions  abont  gmb^koga^  -kgge,  -kgdu  cura,  soUicitudo  pnb-kjdig, 
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"kidig  sollicitus.  Sollte  aach  e.  havglUf  haughty  superbus  &c.  hierher 
gehören,  au  aus  ags.  o?  Freilich  hat  auch  Nr.  35  Aosprücbe  darauf;  so 
gehört  auch  agi.  Aalte»  augere,  fonaeU  mit  dem  ob.  Zw.  eins,  m  Nr.  35; 
aber  e.  dial.  iUJ^Aly  pleaaant,  dieerflil  wol  an  ob.  aga.  kght;  Air  die  Eat- 
lebmmg  von  AmiyAl  aai  afira,  ktmU  in.  kamt  (kmttakO  quiebt  die  aeag. 
Form  hatUle  =  häught  Hall  1,  488,  weni  dieie  nicbt  xa  trennen  ist; 
httugfU  kommt  aoeh  in  der  Bed.  proadly  greal  vor  vgl.  e.  kuge,  kugg 
itnmensiis,  vastns,  dessen  Form  sich  an  unsere  Numer  anschlie|^t.  Die  ags. 
"Wörter  bedürfen  noch  näherer  Quellenstudien .  um  sie  theils  schärfer  zu 
scheiden,  theils,  und  wol  häufigfer,  verschiedene  Former!  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Einheit  darzustellen.  Die  auch  io  ags.  cg  sichtbare  Tenuis  erscheint 
in  aschott.  huik  to  consider.  take  care  of,  regard. 

alln.  huga  cogitare,  perpendere,  curare,  providere  hugsa  saepe  GOgitare, 
raeditari  c.  d.  umhuxan  f.  meditalio,  cara  awd.  vir.  kugum  m.  meditalio, 
reeordaCio  helsing.  hugsa,  hogta  cupere,  tendere  (^vgl.  v.  hagai)  awd. 
omkugta  eirenmspieere  aswd.  fhHnusa  vorbedenken;  altn.  kugtM  oHiciosiie 
hgggia  vb.  eogitare,  antonure,  Cat^  obtervare  s.  f.  opinio  \  praesagium 
animi  hyggkm  prudens ;  kugmu  gratificart,  au  Dienalen,  Gefallen  sein ;  hugd, 
hvffda  f.  amor,  benevolentia ;  peclus,  cor;  hugga  altn.  swd.  hugsttUa  dän. 
Iiusrale  consolari  (vgl.  o.  nl.  Bedd.)  ;  ?wd.  hugna  und.  sin  harte  uphögen 
(hierher?  oder  eig.  erheben?  von  dem  Bi.  >Vtb.  1,  643  mit  uphnt/en 
cxaltarc  identiliciert}  laetificare;  altn.  huyaähr  aniRicsus,  audax;  swd. 
huyud  propensus,  hei  Ihre  1,  890  studiosus;  liagas  propensum  esse, 

dcsiderare  ^}uig  =  Lust  haben3;  dun.  hocej  hue  piacere;  gralum  habere, 
untenchieden  von  dem  glbd.  und  vrw.  behage  swd.  behaga  nhd.  behagen  Ae. ; 
swd.  hygga  n.  ifl.  med.  adbaerere^  anentari,  adulari  vgl.  alln.  hggla  mol- 
liter  traetare,  nahe  an  avrd.  i^cftls  dfln.  Ayür/lf  nhd.  (eral  seit  1500} 
heucheln  und.  AtfcAeln  n(.  nnl.  huiehden  adulari,  anenlarl;  (abd.  nnd.  faat 
anschliej^lich}  aimnlare,  nach  Wd.  2148  von  hüchen,  hauchen^  welche  Bd. 
auch  bei  huss  zu  Grunde  liegen  kann  vgl.  die  zahlreichen  Synonymen 
von  Hauch,  Geist,  Sinn;  vgl.  nnl.  hugen  adulari;  dän.  hygge  lueri,  defen- 
dere,  dem  nhd.  hegen  entspr.,  wie  swd.  hägna  1)  =  dän.  hegne  umhe- 
gen 2")  —  dän.  hygge  bedeutet.  Ihre  schreibt  swd.  hog  ftc,  nicht  Ao^, 
mit  Recht,  da  o  aus  u  vorliegt. 

Mehrlach  aber  kreuzt  sich  die  nur  durch  den  Wurzelablaut  oder 
Sfammvocal  a  unterschiedene  Wurzelform  hag  mit  hitg.  Für  die  sinnliche 
Gmndbedeutung  trilt  in  der  fblg.  Nunmr  vgl.  Nr.  SO  gth.  Umm  flbr  hag 
der  Schweitersprachen  ein.  Für  da«  umgekdhrte  Binireten  der  Wa.  htig  u 
die  geistigen  Bedenlangen  von  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  im  Vorstehciiden 
und  tt.  a.  ob.  nnd.  hasge  mit  hage  f.  Hege  und  Pflege,  Schatz,  Sicherheit; 
Behagen,  Lust;  Lustbarkeil,  Schmaus,  Bauernhochzeit  u.  dgl.  vgl.  nl.  heugh^^ 
hoghe-,  hoogh-tijd  Festtag,  Hochzeit,  Abendmahl  eig.  zu  Nr.  35  gehörend, 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  Hägen,  hetgen^  behagen  falls,  bihagön^ 
laelificare,  placere  h(pgen,  Imgen  fovere,  hegen  :  indessen  iiiiterscheidet  sich 
dieses  hcege^t  hwgen  durch  das  nach  ce  hinläutendc  <•  Irene  m  von  dem  ge- 
schloj^enen  nach  cb  hin  lautenden  in  hcegen  meminisse.  Am  ISachsten  tritt 
an  Iiiiifjaji  nhd.  Gedanken,  Vorsätze,  Gesinnungen  hegen ^  gls.  aoimo 
elaadere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Zusammenstellung  mit  Hauch 
ipirittts  als  Nebenwnraei  abgewieaeii  Wirde.  Auch  lumte  Nr.  35,  so 
wie  die  dort  erw.  altn.  Wttrier  Iwgr^  högr  (nach  Oielfich  vIL  :  höggva 
hanen  vgL  Ae«ir,  eig.  acer)  «e.  scheinen       vgl.  Grimm  Nr.  96.  BT.  B, 


.  j  ^  d  by  Google 


H.  7a 


160.  —  aus  gleicher  Wurzel  mit  IiuiT«  und  hag  entsproßen,  wenn  wir  aoeh 
auf  die  o.  vorkommenden  formellen  Kreuzunn-en  kein  großes  Gevyicht  legren, 
wie  denn  das  Afrs,  hei  (Hug)  Sinn  und  Hieb,  heia  hegen  und  erhöhen 
confundiert;  auch  im  Schwedischen  confnndieren  sich  Formen  unserer  Numer 
mit  zu  hauen  grehöriijren.  Tobler  stellt  auch  swz.  verhaut^  erheit^  erhid 
erlogen  finf.  eiheyeiiy  eriiyen  Stidr  2,  31)  —  vrm.  als  erdacht  —  zu 
unserer  Niraier;  vgl.  das  erw.  Schwinden  des  CKittarals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einselne  ahd.  Form  irlimgtim  «  trhugeton  6c.  reeordabantar. 
—  Das  Nr.  4  erwähnte  e.  dial.  ko  fo  l>e  careful  and  aniious,  to  long  Ibr 
kann  dordiin  und  an  ob.  köhj  M  geliftren;  freilich  na;  Nr.  4  wie  mit 
Nr.  35,  80  aoch  mit  ans.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nnr. 
TOiicommendett  Bedeutungen  propensam  esse,  desiderare.  Hang,  nachhan- 
gen II«  dgl. 

Die  Scheinahnlichkpit  mit  lt.  cogitare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
wegen  unserer  Numer  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschern  wir  der 
bestätigte,  Ableitung  von  cogere  :  coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
darerethan.  —  gdh.  cuig  f.  consilium,  counseJ,  advice;  mystfrmm  roigill 
cogitatiü  j  arcanum  coigle  m,  arcanum;  sapientia  ^clientela^  comesj  coic 
c.  f.  mysterinm  adj.  coeeiis  :  Itmlta  Bd.  I  S.  55  shid  simtlieh  obsolete 
Wörter,  deren  Zosammenhang  mit  lebendigen  Stimmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
cogvis  f.  conscientia  sieht  ans  wie  eine  Zss.  mit  ^oots  V*  70,  Anm.  5; 
aber  Bd.  2,  e.  eog»,  molaris  rolae  dentes  —  a^f.  eoguußoek  in  beiden 
Bdd.  —  iHßt  eog  als  Stammsylbe  erscheinen,  deren  Ursprung  ich  nicht 
kenne;  e.  eog  feilere  ist  =  cy.  coggio\  Hir  die  Bed.  ein  Rad  beiahnen, 
cogs  gdh.  cofjms,  vgl.  vll.  brt.  kourja  lever  la  meule  d'nn  moniin  pour  1a 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  kourok  id. ;  piquer  la  meule.  Dem  d. 
hag,  hegen,  hecke  entspricht  eine  cymrobrit.  VVz.  vi!.  2:dh.  kae,  ke  vll, 
gdh.  Äfl*,  vgl.  Celt.  Nr.  163  v.  cacia  sepfum  <!l:c. ;  das  dort  angeführte  cy. 
cac  =  cae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  cachliadh  f.  a  rustic  ist 
eine  zsgs.  oder  auch  redupl.  Form,  die  zu  cliath  o.  Nrr.  38.  69.  gehört^ 
Pott  Ree.  ftgt  ir.  eeigh  quay,  wharf  an.  —  Benfey  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  SU  sslcr.  ^angk^  gak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergaard  'nimmt  sskr. 
^aü  t  intellectns  (Indri  nxor  BGI.  M2)  sss  altn.  M^,  sehr  gewi^ 
Scheinglei^nngen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cura,  sollicitudo  vb. 
hogtU;  ebenso  pers.  hüs  intellectns;  henk  id.,  animus,  da  iran.  h  aus  s 
bervoigieng.  —  Dem  d.  hag,  hagenj  Aotit,  hegen  <tc.  entspricht  vollständig 
der  slav.  Stamme  gaj  hhm,  olaus.  haf  und  wird  auch  von  Grimm  M^h.  67 
wirklich  dazu  gestellt  vgl.  gatJis,  (/nhajus  L.  Roth.  324.  kaheius  F.  Bajuv. 
21,  6.  Dennoch  ist  uns  die  Glciclinnq-  ,>ehr  zweifelhaft,  wenn  wir  nicht 
(ine  Entlehnung  und  frühe  Slavisierung  des  d.  hag  in  gag^  gaj  annehmen, 
wülUr  der  Mangel  des  Stammes  im  Lth.  Lett.  l'reuss.  Aslv.  sprechen  dtirfte.  — 
Sicher  zu  d.  hay  gehören  lapp.  hayan  sepimentum,  Gärdsgard  hagnOj  hägne 
patrocinium,  ddbnsio,  Försvar,  Hägn  finn.  haka,  g.  haan  Incus  septus,  Hage, 
aber  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  Ann. 
hako,  g.  haan  esthn.  AeMo,  haggOf  g.  haggo,  häo  rumus,  frutez.  Zu  uns. 
Nr.  geliören  die  Lehnww.  lapp.  Aii^so  cura  c.  d.  hugset  curae  c.  d.  hugset 
curae  haben,  procurare.  —  alb.  kwightöifl  bedenken,  erinnern  kuightürS 
Andenken  kuighdhes  Pflege  passen  zu  Hiisjiiii»  wie  sn  hegen  y  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  lt.  cogitare  entlehnt, 

78.  Hug^s,  g.  hugpsis  n.  praedium.  Frld,  Landgut  Mon.  Aret.  (LG. 
in  h.  v.l  Wir  stellen  mit  iG.  das  Wort  zu  Wz.  hug  =  hag  s.  vor.  Nr. 
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vg-l.  u.  V.  a.  aps.  }i{ui(u  har/e  m.  .-epcs :  horlqs,  ager  circiiiBsephis  altii.  hagi 
m.  swd.  hage  m.  ager  pascuus  dan.  hange ,  Aar«  c.  id. ;  bortus.  FUr  den 
Vocalwechsel  kann  auch  noch  Httgdielerich  —  alln.  Hagbardhr  Gr.  Mylh. 
1215  vergUcben  werden.  Wir  kommen  bei  Nrr.  80.  102.  nochmals  auf 
liuffs  zurück.  Wttre  di»  Bd.  t^er  novalis,  so  liej^e  sich  u.  8.  swd.  hygge 
B.  diD.  k$§it  0.  HolxsoUtff,  Gditm^  sylvt  caeda  flan.  MUa  syl?i  gms«  et 
tsta  ii  semisttiooeai  toiGlwo.  Aiwli  slmr*  Müka  Nrr.  46,  00.  kam 
Y«rglijoliei|  werdea,  Ws.  oib^?  Ha»  qad  Hof,  lt.  caaa  Hütte  qnd  Gftteben 
if.  s.  V.  wi  ch^>e]n  in  den  Benennungen. 

79.    Huza  n.  Schatz,  ^Tjqaupoi;.  husiljAn  Schätze  sammeln, 
oaupi'Cstv.  (Frisch  1,  469.  Gr.  Nr.  619.  2,463.  500.  3,  452.  Mth.  922. 
Dphth.  44.  Br.  Wtb.  1,679.  Stalder  2,  54.  Siallr  2,  242;  Itel.  Gl.  59. 
Gf.  4,  1030.  Wd.  1612.  Schmid  291.) 

amnhd.  alts.  horl  est.  hart,  beim  Volke  heori  zweislb.  (Schatz,  Spar- 
büchse u.  dgl.  Höfer  2,  28}  alts.  hordh,  horth  alts.  ags.  aengl.  hord  ags. 
heord  e.  hoard  m.  ehd.  a(ts.  n.  thesaarus,  facultates  alts.  aueli  adytam  t«n- 
pli,  pectoris,  vgl.  ags.  fif0OslAof4  aDiniiis,  thesaanu  pacloris  "nbnlicb  ancli 
mahd.,  bHufig  palladioai  u.  dgl  bed.»  e.  aach  copia,  camalas  ubb.;  alta. 
hodd  f.  gaaa^  annilla;  bei  Biöni  hM  f.  the8attras,'opeSf  pecaaia«  anroai 
vgl.  haddr  100  vgl.  vll.  o.  Nr.  3^  m.  Schmuck,  bes.  Goldschmuck, 
ahd.  gÜimUm  mhd.  horden,  gehürien  ags.  hordon  e.  hoard  tbesaurizare 
(collig:ere,  coacervare)  ags.  heoTd-ärn  repogitorium,  store-house  vg-l.  hydd- 
ern  o.  Nr.  46?  ■ —  swz.  knrdrich,  hordreich  Pitt  praedives.  Das  Br.  Wtb. 
stellt  nnd.  verkuUen  thesaurum  conderc  hierher  und ,  wol  richtiger,  zu 
hüten.  Das  von  Schmid  1.  c.  vgl.  Smilr  2,  209  hierher  gestellle  oberd. 
hund  m.  verborgener  Schatz  scheint  denn  doch  der  Thiernatnc  u.  Nr.  86 
zu  seia,  mit  Bezug  auf  irgend  eine  landkundige ,  sprUchwörtlich  erhaltene 
Begebeaheit.  Griaua  bIfU  Mr.  10  hiUnlib  verwaadl  -aad  aiauat  soaut  eiaao 
goth.  esol.  Wechsel  voa  %  B|  r  aa.  Aber  auch  hmm  a.  Nr.  90  kaan  die 
Warael  voa  IümmI  etithaltea,  Graadbd.  eoadere,  serrare,  s.  iadessea  dort 
und  vgL  Mr.  48.  Sogar  ließe  sich  diese  Yerwaadtschalt  mit  hüten  aaf  Aaa- 
logiea  stützen,  wie  ahd.  prof^  prat  =s  prorl  ftc.  B.  22. 

mit.  hordarius,  hordera  qaaestor  L.  Angl.  a.  d.  Ags. 

Gpimm  vergleicht  It.  cit^tos  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  Ii»  24.  — 
magy.  gazdag  reich,  reichhaltig  c.   d.  schliei^t  sich  an  gazda   €»-  21, 


hindcj|t  die  Ycrgleichung  mit  liiiKd  mehr  als  der  Vocal.  i  Sollte  ein  Zu- 
sammenhang mit  gr.  ifaCct  lt.  gaza  Statt  finden,  da&  nack  I^louatsn.  190  ff. 
iraaischea  Ursprungs  ist  und  mit  huzd  ebeasoweaig  verglichen  werden 
darf,  als  prs.  khnlUtäi,  tha^täneh  tttrk.  alfo.  diasini  fiaa.  ürosaa  (hmhtif) 
thesaoras  iU.  hasna  t  SohatakaiaBier  alb.  ehaUiiiiya  opaleotia  a.  s,  ai.  (Den 
in  Monaten.  1.  e.  vemratetea  zead,  §atuut^  gun^a  ^  sskr.  ganfa  Schatihaias 
schliej^t  sich  an  p».  gan^  thesaaros  armen,  gtm^  id.,  acennis ;  hynous  c.  d. 
gan{hel  thesanrizare.  slov.  laegy.  kinc  thesaurus  eriaaert  sehr  an  die  glbcL 
Form  ginse  de.  Mon.  I.  c,  vgl.  indessen  ill.  kincsiti  onare;  osset.  t.  chüne^n  d. 
chiiicim  schätzen,  achten,  eig.  zähl^'n  von  d  rhinst  Zahl  wird  nicht  in  Be- 
tracht kommen  dürfen.)  AufHiIlcnd  stimmt  zu  magy.  gazdag  o«?;.  d.  ghtnAdug 
t.  qäidüg  adj.  reich  adv.  reichlich  vgl.  d.  ghdzun  t.  qäiün  deleetaci. 
80.  llulijan  Schätze  saiiiiiiLin,  ^r^aauptCetv  1  Cor.  16,  2. 
L6.  fiadea  hier  einen  Schreibfehler  für  Jbuzmau.  Jadodi  wurde  die 
Bd.  «oUigere,  ooacenwre  eaot.  a«d  «lot.  Aakaüpfungea  laden  j  n  statt  diss 
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gewühnlicht  ren  aii  vor  h  macht  keinen  Ansliuid  virK  die  Beispiele  Gr.  1*, 
44.  45.  Ist  das  Wort  ricldicr,  so  setzen  wir  es  in  Verffleichiinfr  mif  Nrr. 
35.  —  &h  coacervare  yu,i.  dort  altn,  hmiqa  *c.  —  77.  7b.  vgl.  einen 
Schatz  u.  dgl.  hegen  =  Mahren,  auch  ttug;«,  sei  es  als  umhegtes ^  oder 
alf  gehegtes,  sicheres  Besitethum. 

fixoteriscil  vergleidit  sith  nnMllich  Uli.  higw  ».  aoennis  «c.  o.  Nr. 
S5;  tMm,kög$wma,  koggoma  «oHigiere,  cofioervare  ftui.Mi>aii,  ft»*0to  id. 
Mo,  f.  In»*<ni  «oervM;  in  2ii.  Iota»;  loe.  »  etiliii.  kMoy  ko&»  liniil. 

81.  HiAMl  M.  Hwiger,  SUfriSc-  KM^^fMi  vb.  ».  1  Cor.  4>  11 
liiiKffrJan  vb.  impcrs.  Joh,  6,  35  haagern,  icsiv^v.  (^Gr.Nr.  #06. 
3,  782.  Smllr  2,214;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  \,9i]2.  Wh.  831.  W4.  SOft.Bopp 
Voc.  253;  Gl.  70.  Leo  Fer.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.) 

ah(i.  alts.  hvngar  ormihf!   n!fs.  nnd.  e.  afrs.   nnord.  kunger  nl. 

hungher  aiifrs.  nnl.  honqer  alln.  hüngr  opfalz.  Äam  Qhant ,  haenri  hung- 
riff.  merkw.  Formen  hei  Snjjlr  I.  c.^ ,  m.  fnmes  ahd.  In/iif/irdn  (S:c.  amhd. 
hungeren  nlui.  ii/ul.  iiungcrn  alli>.  gehungrian  nni.  honytten  ag-s.  hungriuit 
(u.  i)  e.  hunger^  afrs.  hungern  wfrs.  hangerjeii  aitn.  hüngra  swd. 
hungra  dän.  hungre  esurire,  meist  gew.  imp.  ([fiir  deu  gegenwärtigen  Zu- 
slaad},  rilB.  ilia.  auch  =  Inir.  jkbi^em  pers.  act.  Iine  crtKiai«.  Griam 
itelll  unsere  Nomer  sa  Nr.  4  AoA,  Ao»^;  Weigand  Iiyp.  m  Mr.  77 ,  beide 
voa  der  Bed.  denderare  anig^heod,  wie  aicb  n.  a.  ttlre,  der  aawd.  hungra 
ai  $Sa  dafür  ■■Mhrt;  MBit  gilt  idid.  4te.  als  Bild  des  edterw  VertaiifeM, 
X.  B.  Baeh  Wahrheit,  naili  einem  Anhlieke  4tc.,  dürsten.  Nach  unserer  Vor- 
tussctomg  sind  Nrr.  4.  77.  gleichermajica  verwaadt ;  bei  beiden  finden  wir 
Beispiele  jener  Bedeutnng,  mitunter  unserer  Nr.  auch  formell  sehr  aa^ 
tretend,  wie  nl.  hnngkeren  Nr.  4.  Die  Vergrleichung:  mit  Nr  4  kann  Buch 
auf  du'  freilich  gewohnlich  auch  desiderare  einschließende  ßed.  ßarcidnm 
pendere,  welken,  schwach  sein,  schmachten  fUiireii,  So  ^leht  swe.  hungen 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  ,,deren  Blütenknospen  vor  Trockenheit  nicht  avs- 
gehen  können^  Stidr  2,  63  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  ftogleich  als 
Ablautsform  in  Nr.  4.  Ihre  vergleicht  hm^jAii  Nr.  87. 

gdb.  «etefa,  eackta  n.  luBü  sieht  osol.  isoBeit,  schKejlt  sich  aber 
ftglieb  genug  an  das  vos  Pidet  uid  Bopp  (aaeh  nul  kunger)  vergliehene 
Silor.  (kdv}  iUku  1.  P.  A.  desideme  kängkA  f.  desiderinai,  ««eh  etwa 
^tm^  desiderkn  V*  3B,  $  \  Nebenlbm  von  f«it,  fos  eopcre  BGI.  341. 
Zu  laiilii  —  wurde  sdkr.  wudh  4.  P.  esorire  «mer  VoraMsetsaig  eüMr 
MebenwTK.  mugk  beßer  passen.  Zu  kdnx  gehört  vielleicht  arm.  khaghf  fa- 
mes  c.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  ist  und  nicht  eine  Liquida  Ttir- 
tritt.  Noch  hp^f^r  passt  zu  käuT,  mif  Ausnahme  der  Anlautsstufe,  cy.  gwangc 
m.  cupulo  edendi  gtcangcio  nvide  cdtiudere,  ^^  ()(ur  sich  d.  scängr,  schwan- 
ger W  86.  §*.  H»  173.  EU  schicklicher  Vertrleieltun]?  bot:  ▼ersehieden  ist 
corij,  gwäg  fames,  eis.  —  corn.  cy.  gw(ig  vacuus  cy.  auch  w.  vacuum. 
l>e()  leitet  halinifei,  wie  gewühniich,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdh.  ocras, 
ucrus  m.  mank.  accyrgs  fames,  esnries,  inedia  gdh.  ocrasach,  acrasach, 
iktrachf  acrach  mank.  accr^sa^  fameliciis;  das  Det  BooL  nant  Zss.  «b 
arit  erwot  n.  os  lata  apertan;  libklo,  voraeitas,  wdtor  o.  a.  ensoiMA 
Yovaz,  wodurch  Areilaeh  Jeoe  Vergtoichaiig  gans  abgewiesen  würde.  Mem  * 
■prMrt  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  galt.  Anlanls;  ferner  die  Ver- 
gleiehang  'mit  'Oeor  Wucher  V.  7,  welche  Bedenlnng  nach  Amistreng  -ancii 
ocrm  «hat;  vgl.  aneh  die  vll.  nicht  zaaaainiengeEogeBen,  daher  auch  gegen 
'die  BiM.  nü  mm  epreehenden,  Abll.  •ermek  dfce.  Leo  verghmbt  «neb  egr. 

73* 
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yngrcs  Gier,  bei  Richards  adv.  (sk)  violence,  ardency,  das  aber  wahrschein- 
lich yti  -j-  eres  inflaming  ist,  eher  noch  he^e  sich  altcy.  aingc  m.  desire, 
greedineas  vergleichen,  wobei  g,  gic  abgefaUen  sein  kann,  vgl.  o.  gwangc* 
—  Q)ie  fibrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  Verigleichung ;  die  flnnucfaen 
nor  etwa  syij.  6itg  fomea  c.  d.  Das  Trm.  verstUmmelte  alb.  ii.  [AbU.  uffo, 
nri]  fiones  harrt  der  Erklining.J  —  Benfey  ninunt  in  kungar  mehr  genial, 
als  wahrscheinlich,  eine  Redoplication  von  (^sskr.}  gf  deglutire  an.  Uns 
gehn,  wie  Überall,  die  esoterischen  Etymologien  allen  exoterischen  vor; 
nichtsdestoweniger  halten  wir  uns  verpflichtet)  letstere»  WO  irgend  der 
Muhe  Werth,  unseren  Lesern  vorzulegen. 
HuliliN  3.  rSr.  21. 

82.  liiiljaii^  UTA»,  dls-liiiljan  verhüllen,  bedecken,  verberiren, 
xaX67CTEiv,  xaxaxaXu^iTsiv  <tc.  aiitUiiiyan  enthüllen,  auoxo/^uiriEtv  i&c. ; 
abdecken,  aiiOGT£Y<3tC&'-v  Mrc.  2,  4;  usiaiiiUiiiliUis  ptc.  onenthUUt,  fjiT} 
^oxfltXoircöfisvoi;  2  Cor.  8,  14.  iinAiileiM  f.  BnthOllong,  Offenbarung, 
imuthi^t^  hvllatv  n.  Httlle,  Schleier  2  Cor.  3,  13.  14.  (Frisch  1, 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  856.  W.  Ibb.  Bd.  46.  Smllr  2,  170.  174. 
Hei.  Gl.  53.  63.  Gf.  4,  839  ff.  843.  Rh.  804.  637.  Wd.  357.  454.  979. 
1595.  BGl.  125.  Pott  1,  26  ff.  227.  2,  286.  Hall  Ibb.  1888  Aug.  Bf. 
1,  582.  2,  173.  285  ff.  Leo  Fer.  10.  Fielet  32.  67.) 

Wir  werden  uns  im  Folgenden  soviel  möglich  auf  eine  sparsame  Aus- 
wahl VOM  Sprößlingen  der  sehr  verzweigten  Wurzel  unserer  Nuraer  be- 
schranken, Ihre  nächsten  Yenvandteii  i^md  iSrr.  b3.  103.  Aber  wahrschein- 
lich gehören  noch  mehrere  Numern  des  Buchstabens  II  und  Wz.  skl  zu 
ihrer  Sippschaft.  Als  allgemeinere  Bedeutungen  der  \>  z.  /</,  kl  erscheinen 
legere,  celare,  vergere,  declive,  celsum,  profundum,  vacuum,  cawai  eaae 
fvgl.  eaem  :  emere),  te|fi,  obscnrari. 

ahd.  alts.  ags.  hdan  ^ags.  hiUmy  hUan  Bsw.}  rt*  «M*  M»  st.  anudid. 
tmd.  mnnl.  kelen^  spMter  MImh  und.  sw.»  nur  st.  ptc.  nhd.  (m-^y 
hölen  nnd.  verhoUm  (nod,  confundiert  mit  terholden)  clandealinns  neben 
verhilt  celatus,  das  Simplex  ühh.  wenig  üblich;  ahd.  hellian  e.  obs.  dial.  hele 
<^(auch  lo  rofe,  slate  M.)  st.  prt.  hole  afrs.  hela^  hella  st.?  bi-helia,  -hieUOy 
"hala  alts.  bihelian  ags.  hehelian  strl.  heia  lieft,  vrm.  sw.  5wd.  hala 
dän.  hcele  sw.  celare  (^occulere,  upciirc,  velaK  :  bei  Kiliaen  auih  silere, 
wol  als  verschweigen^'  ahd.  huljan  (huUen,  hullön;  nur  ptcc.  prt.  bclt  irt^ 
ninhd.  und.  nnl.  hüllen  ahd.  alls.  bihullian  e.  obs.  Ät//,  hile.  hole  schott.  hool 
("lo  eonceaQ  altu.  hglia  swd.  hölja  dün.  hylle  id.,  vorwiegend  tegere,  iü- 
volvere,  amicire  n.  dgl. ;  alln.  MiMim,  kMr  tectus,  occultus ;  gro|ientheib 
anch  hier  die  Zss.  ttblicher.  Einige  AUI.  unter  vielen  :  ahd.  Jlofo  tegmine 
Kala  I.  n.  aws.  hole  f.  Nußbttlte  c.  d.  M.  AeH  f.  amictns,  velamenlun 
huUa  nhd.  nnd.  nl.  hÜÜe  onl.  M,  f.  velamen  awB.  aiciu.  bes.  b  dbI. 
hülset  n.  ndfrs  d;in.  dial.  Holl  Dützen  128  dän.  hylUke,  höllihe  c,  swd.  dial. 
hylkoy  höllika  f.  (Kinderbaube  u.  dgl.^  demin.  redimicQlnm,  Kopfbedeckung-, 
auf  die  sich  auch  ob.  Zw.  bezieht;  bair.  Deckbett;  Krugdeckel;  alln.  htd  n. 
huldd  f.  velum;  ohsciiritas  ags.  e.  dial.  Indc  v.  hnll  —  nnd.  nl.  hülse 
nhd  hülse  swz,  hülsete  nl.  hülse,  hulsche,  huidsche  nnl.  hulie  swd.  hölsa, 
hyUOf  L  siiiqua,  foiliculu-  vgl.  ahd.  hala  f.  id.  Gf.  4,  854  swz.  gehülp  n. 
id.  collect,  dän.  hyik,  kolk  c.  AehrenhUlse  ahd.  helawa  4c.  ambd.  lielwe  f. 
palea.  Zn  bwllfitr  gehört  altn.  hulster  nebst  Zubehör  Nr.  19,  $,  wo 
llberhaupt  nacbsnsehen  ist;  ags.  heolsler  n.  spelunca  n.  dgl.  adj.  obacnms 
aengl.  kMkmd  bidden.  — ahd.  haUgo,  haiingun  «c  nhd.  M%«i,  kelinge 
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ä.  nhd.'  hehlingen  Aiber.  ciam  alh.  an  hnUngon  in  occultis;  nnd.  holkt» 
^untolken)  furlive  conspirare,  Itolker  in.  Diehso-pselle,  Diebshehler  sein. — 
ä.  nhd.  hal  subobiciirtis  Alher.  >\V7,  hff/,  hei  umwüikt  gekal^  gehül  n.  Ge- 
Wülke  vgl.  mhd.  yehtltre  Iniir.  yeiulb  ii.  id.  und  =  8WZ.  kilhi  f.  feiner 
Nebel  u.  dgl.  Stalder  2,  11  ff.  43.  Smllr  2,  177.  —  altn.  hali  aswd. 
haU  n.  latebra,  refu^ium  mnd.  hole  occultatis  Gl.  Bern.  nnd.  tidl  =  nhd. 
kH  fli.  mhd.  haU  t  (htbeii,  kallMi)  oecnltan  nhd.  käUHrHm  d.  portnlt 
occalta. 

lt.  eaUm  vgl.  dam;  cüare^  (oe~J  etOere.  Viele  SprOjllinge  der  selben 
Wunel  s.  U.  c;  wir  bMchrlnken  mu  in  den  exot  Vergleiehangen  anf  die 
den  vorstehenden  deutschen  ungefähr  gleichbedeutenden,  lt.  cdUgo  nebit  Zu- 
behör o.  Nr.  25  ebenfalls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedeutungen. 

celta ;  auch  culus,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  xoXurcreiv  vrm. 
nicht  Wz.  kaiy  sondern  kk^.  Jedoch  tus  gieichem  Samenkorn  mit  uns. 
Niuner  entsproßen. 

cy.  hui  m.  cover,  coverlet,  mat  c.  d.  hnlinq  m.  id.  =  e.  hulltng, 
hilling ;  hulio  to  cover;  a.  d.  D.,  nach  Pictet;  sskr.  hul  tegere.  Aber 
urvrw.  cy.  cel,  ctlc  gdli.  ceal  o.  Nr.  25;  cy.  celu^  celcu,  dir-,  ar-'gelu 
gdh.  ceÜ  celare  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  celf  f.  mysterium,  ars  celfan  f. 
latebra,  reeessus  vgl.  dl  f.  Id.  mit  Zubehör  o.  Mr.  26,  woso  u.  a.  brt. 
aitgü  m.  reeul  bri  küa  brt.  com.  ütgäa  cy.  eäÜo  (auch  fugere;  fugare}, 
eneüio  recedere  (vgl.  Celt  II.  1  S.  175-6  Uber  die  hi^rfiOM  der  Kim- 
merler};  cy.  eeltw«  m.  brt.  kikm  m.  MMirlei  iSeft|l  ey.  es/l  m.  covert, 
shelter  gdh.  cecUt  m.  vestes,  pannus  (schott.  ktili).  lt.  cella :  cy.  com.  brt. 
cell  brt.  kel  cy.  f.  brt  m.  gesondertes  Clemach,  eloset,  eleison,  a  cell  n. 
dgl.  (cy.  auch  =  com.  keUi  grove  i  vgl.  cy.  celli  f.  id.,  bes.  Haselge- 
büsch :  cy.  roll,  eyll  f.  surculus ;  =  gdh.  coU,  calltninn  m.  corylus  gdh. 
cuiliasca  (oryli  virgae  vgl.  auch  ^dh.  coiil  f.  sylva)  gdh.  reo//,  cUl  f. 
cella,  aedes  sacra  vgl.  H..  19;  ceiiiubhra  m.  latihulum.  Mit  u  gdh.  cül  m. 
(=  cy.  dl  &c.  Nr.  26)  culus,  pars  aversa;  munimentum,,-  custodia  cüil  f. 
aiigulus.,  locus  abditus  quivis ;  conclave  cuüe  f.  cella  penuaria  (vgl.  lt. 
cW»»a?3  cuilidh  f.  id.;  cavuiii  (zu  iSr.  83;  vgl.  auch  frz.  cave);  gdh. 
etdaidh  f.  amietus  (ahd.  hutlid  velamentumj;  arma,  apparatus,  instrumentnm. 
Auch  der  vrm.  su  uns.  Nr.  geb.  Name  des  kukenhmtmm  (Stechpalme,  ilez 
a^ruifolium)  ambd.  hds  m.  ahd.  kuU*  (ruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669), 
bei  Nemnich  u.  a.  hübe  f.  M«,  MH,  kßUe,  AlO^eAolt  nni.  huht  f.  nnd. 
ktUiB  f.  ags.  hohgn^  holen  e.  hoUy,  kolm,  kulver  frz.  koux  (a.  d.  D.) 
zeigt  in  ey.  edgn  com.  keim  brt.  käm  (^vdfsn  Big.)  m.  gdh.  emlemmf 
cuH-ßionn  urvrw.  Formen. 

Die  liluslav.  Sprachen  besitzen  «war  unsere  Wurzel ,  aber  nicht  in 
den  Bedentnng^en  nn<;prrr  N'iimer.  —  sskr.  kfd  tegere  a.  o.,  vU.  nur  gleich- 
klingend; ßopp  vergleicht  < //  vestirc. 

83.  liS-HiiIon  aushöhlen,  XaiOfiSlv  Mtth.  27,  60.  Itiiliiiidl  f. 
Höhle,  OTC^Xawv  Joh.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  ff. 
Mlh.  289.  Smllr  2,  173.  174.  Gf.  4,  846.  Rh.  822.  Wd.  979.  980. 
Polt  1,  27.  Bf.  2,  166.) 

amhd.  «.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  M  (meist  auch  koU,  bes.  nnd. 
und  nhd.  noch  bei  Mielcke  Ith.  Wtb.)  anhd.  höl  aengl.  kok,  ^hott  altn. 
Ao£r  diu.  k6l  aengl.  hoigh,  kolke  e.  koihm  swd.  Uif^  vtreod.  kaier  cavus, 
vnenus  u.  dgl.  amhd.  oberd.  und.  nnl.  ags.  afrs.  altn.  ^nnerd.  dial.  hol  ags, 
heU,  kM,  n.  e.  Aol^  ndfrs.  MI,  Adl  wfirs.  k&aHe  f.?  swd.  Aal  diu.  Aii^  n. 
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ahd.  holt  nhd.  hrpfe  (lial.  höle  altn.  hola  dän.  hule  swd.  Äafo,  f  aars.  fioh 
m.  cavitas,  caverna  fvficuitas,  foramen,  fossula}  u.  dgl.^  der  Gebrauch 
unterscheidet  Modificationen  der  Bedeuliinpr,  dos  fem.  gWl  häufiger  für  ca- 
verua,  anfnim  ,  weH.  swz.  hole  f.  Hohlweg,  ahd.  ags.  JtoUan  ahd.  holAn 
nhd.  hoBlen  dial.  holen  nnl.  holen  ^  holten  e.  hollow  altn.  hola  dän.  Äwte 
swd.  Aa/^a  nnd.  hölken  mhd.  ußhülchm  (Kaisersb.  fol.  218,  b,  wenn 
nicht  EU  MUe»  MUi»  vor.  Nr.  geh.,  doch  Vfl.  auoh  «fMoA«f  ^  «rdolefti  » 
„ergraben*'  scnlptile  Frisch  1.  ^'^'^^  (vgl.  JUifira  Höhle  FriMihl.e.^ 

Ü.  nhd.  oben!,  koiem^  tofem»  AMenk»  iNireilAoMeni  Yoc*  a.  1492,  Mfem  dbc. 
excavare,  dolare  Coft  nH  auß^  iU  zsgs.).  ahd.  ktämß  ahd.  drabr.  Mkoa 
'  ahd.  Mi^  hulia  mhd.  oherd.  ä.  nhd.  kähoej  hiilffe^  knägCf  killige,  hifgc.  kul^ 
f.  lacuna,  volutabmm,  nligo,  Sumpfliefe  u.  dgl. ;  swz.  hulli,  hiilli  f.  höh  n. 
durch  Sitzen  oder  Liegen  gemachte  Höhlung  oder  Vertiefung;  altn.  hylr  m. 
gurg-es,  profundiim.  b.  nhd.  hielen  latebrae  Alt.  eher  zu  hSlen  Nr.  82?  —  Für 
die  häufige  GuUuralsuflixion  vgl.  die  gleiche  kelMsche  Nrr.  82.  103.  und  vll. 
liAlk«  Nr.  23,  jedenfalls  das  dort  erw.  aUn.  hölkr  m.  swd.  hoik  ihre 
1,  893  tubus,  Tude,  hult  R(Jr,  lignnm  cavalum  nnd  altn.  hölkn  n.  asprelum, 
lava,  uiitrugtbart  sted,  was  der  Bd.  von  balks  noch  naher  liegt,  vgL 
-altn.  schott  haU  n.  aspretum,  coliicuhis  saxeti,  tooh  ahd.  Hdka  seabra 
Cseges}.  IMeses  hoU  bedeatel  «Itn.  IHlber  nach  Biörn  tyk  skOT,  seholt.  e. 
auch  <76Adlft,  ist  also  »  tädis.  fries.  AolK  hd.  hoU  vgl.  das  Sn  vor.  Nr. 
erw.  gdh.  coiUb  ftc? 

$.  mnhd.  nnd.  diu.  hde  t  bbI.  knil  m.  ndfirs.  M,  köU  wfrs.  knu>l 
^d,kttla  f.  fovea,  caverna,  sepulcrum  dün.  knie  vergnAei;  afrs.  koidir ndfra'. 
kolok  afrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  kolk  nfrs.  kolcke  ä.  nhd.  anch  golk,  m.  fovea 
vorago,  stagnum  —  sind  noch  nicht  hinlfinglich  erklörte  Wörter,  vielleicht 
nur  scheinbar  unserer  Numer  nahe.  Sehwenck  zieht  auch  nhd.  ffiHle  f.  swd. 
göl  m.  Pfütze  dazu. 

finn.  holo  cavus  c.  d.  n.  d.  Nord.  —  Verwandte  unserer  Nuraer  s.  in  der 
vorigen,  uaineiitlxch  gdh.  cutlidh  cavum;  dagegen  gehören  cy.  c&ule  hole 
Mvol  hollow  ni  etm  ^  II.  cams,  dessei  »dgliche  Verwaadlaahaft  mll 
ms.  Nr.  wir  dahin  gesCelU  sein  laßen,  gr.  xoUo<  4bo.  kf.  1.  e.  'lt.  eoela  n. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wosu  n.  a.  gewMmliefa  eoekttj  eoehm,  euehm  HinHiiel 
(gdh.  ceai  Alb.  ktü  id.  vll.  a.  d.  Lt.)  gestellt  wird,  sind  vfeHekilil  nüher 
mit  eam$^  als  mit  ftniUMi  verwandt.  Auch  die  Stellung  von  It.  eaekim^ 
eaelare  m  lelifeiem  Ist  sehr  migewiss.  In-Snmma  fehlt  es  afei  vOlKgen  exot. 
Gleichungen. 

84.  Hiiii  Surix,  irgend,  et-.  (Gr.  93.  3,  $Z  ff. '36  t.  Wd. 
1027.  BVGr.  §.  395.  398.  399.  vgl.  Pott  2.  271.) 

Nach  Grimm  entsprechen  die  Suff.  ahd.  altn.  adän.  ffi  ahd.  a\h.  spat, 
"alln.  asWd.  gin  nhd.  (ir~)  gend  (vll.)  ags.  gu  altn.  auch  ki  nnord.  geii'^ 

Näheres  IL  c.  vgl.  II.  1.  Hv.  so  auch  fllr  die  in  das  transcendente 
-tiebiet  der  ']3pradhe  gehdrenden  exot.  Vergleichungeo.  Csoterwch  verbindet 

der  Antaut  unsere  Nrr.  56. 84.  als  Frooominalstamui  aät  weishMbMicim  V^de. 

85.  W  HmMlm  n.  pl.  (2  tf.)  hundert.  IteitefMlMi  s.-V.  4.  — 
b.  krim.  snda  centum.  (Gr.  763;  RA.  7S(5.  'Smllr  2,211;  Kel.  Gl. 
63.  Gf  4.  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  §.  320;  Gl.  343.  Pott  1,  128.  2, 
162.  218.  609.  Z«hlm.  136.  151.  \97.  202  ü  Zig.  1,  223.  Bf.  2,214. 
Cell.  Nr.  159.) 

alls.  n?rs.  liund  sihd.  hunt  (malb.  chunna)  amnhd.  und.  afrs.  hundert 
alts.  hunäerod  nnl.  hmd^d  ags.  hundrtd  (aar  s.  n.  eeoteiiaj  e.  afirs. 
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slrl.  d»n.  hundred  afrs,  hnnderd ,  hnnder  awfrs.  hondert  nfrs.  hoendet 
altn.  hundradh  8wd.  hundra  [kundrade  s.  m.  dän.  hundrede  s.  n.}.  — 
kriin.  miiiIa,  wie  hfuser  o.  iNr.  2,  medopersischen  Ursprungs,  vll.  durch 
stavibcüü  oder  iliinische  Yermittelung  eutleiiut,  ü.  u.  die  entspr.  Formen.  — ' 
tbd.  kmtari  emteM  hmtari  m.  centurio  akd.  alti.  hmm  nhd.  Mhnm, 
h^nne  m.  id.  Ueb«r  die  chxamat  is  L.  Sil.  f.  U.  €.  und  die  Brfcilirer  der 
L.  Salifw  nad  der  lla|liemrl<>*>e.  —  Schoieller  venaebt  die  eiot.  Anlek- 
nvnf  an  litaatlailii  o.  Nr.  53,  wie  Lepiiaa  liMdliis  Nr.  31  dasn  ileHt; 
dag  Altertbam  des  Wortes  raachl  Jede  blo|l  eioü Tische  Ableitung  misslicb. 
Für  alle  nidiereli  UoteriaehiinfeB  verwaisen  wir  auf  die  Citate,  bier  Qor 
die  Formen  der  urvrw.  Sprachen  zusammenstellend. 

100  =  sskr.  zend.  qata  n.  (^eka^ata.  nom.  ^a/afft  send,  ^atem;  zend. 
abgek.  auch  f/ri)  hindi  säif.  ?fr/?'  hindust.  sau  (jitg-  sei  (tc.  vgl.  afffh,  siel^ 
sä  hierher?J  atgii.  sat  prs.  kurd,  s(ul  Qad)  oss.  sadda  Kl.  d»g.  sade, 
säde  flnn.  sata^  g.  sadan  esthii.  sadda  magy.  .«v^/:.  cerem.  suäu  dial.  iüdo 
syrj.  sjo  lapp.  fjuole  Ith.  siimtas  lelt.  «tm/fi  ai>lv.  $i</o  nsiv.  j(o  fnlaus. 
stow)  dakor.  «lif^  gr.  i-^xorov  arkad.  fxotov;  pl.  -xootot  der.  -xonoi 
lt.  -ceiilt  alb.  Acnf  ([ümirAt  ceotnrioj  cy.  emU  brt,  Iradf  epro.  tois 

gdb.  oeod^  eeu4i  baak*  icAim  a.  d,  €k»lb.? 

66.  Hndbi  m.  Hand,  xuq>v.  CFriach  474.  Gr.  Nr.  a05.  3, 326. 
Mir  2,  209.  GP.  4,  976.  Rh.  830.  Wd.  996.  Bopp  VGr.  81  ;  Gl.  358. 
Pott  1,  127.  2,  223.  609.  Zählm.  227.  270,  Bf.  2,  16d.  374.  Curtiiu 
fitr.  86.  Cell.  I  S.  36.  37.  224.) 

amhd.  oberd.  hunt,  g.  hundes  (mn\h.  ht/nni  drc. )  nhd.  nlts.  nnd.  agg. 
Schott,  afrs.  nnord.  hund  e.  hound  aengJ.  fionde  nnl.  afrs.  >vet{.  hond  strl. 
hund  Wang.  Iitin  wfrs.  Afitrn  ndfrs.  helgol.  hiin  helg.  Am  altu.  hmdr,  m« 
canis  swd.  hynda  f.  canis  fem i na. 

So  lockend  die  esot.  Abieil utig  von  Itintliaii  Nr.  53  ist,  womit 
das  bierber  geh.  e.  denom.  Zw.  hound  Yanari,  caoas  ioatigare  fast  zusam- 
«eoflMlt;  sa  la(ieii  doeb^  die  eaot.  PonneD  dea  verbreiteteB  TJuemamepa 
eioe  aadre  Wunal  ond  'den  unorganiBebe«  Zaaats  einet  Deotab  in  den 
deatfchen  veraiaten.  Jedöcb  laßen  die  Formen  nnler  4i  eine  IVennang  von 
eam$  U  und  Genoßen  zu. 

a«  estbn.  hunty  unt  lupns  Q  :  hundamOf  undama  ululare,  Umeoblri 
18J-  für  die  Bed.  vgl.  fiiin.  hurUay  das  zugleich  Wolf  und  =  esthn. 
hurt  Ith.  hirtas  lett.  kurls  plu.  Chart  slov.  herl  Windhund  bedeutet; 
auch  meint!  L  kelt.  Namen  des  canis  lupus  bedeuten  wihier  Hund.  —  cy. 
huad  m.  imad-gi  (s.  Iij  m.  hound-dog  wot  entlehnt,  obwol  der  Yocal 
Qu  spr.  i)  nicht  stimmt. 

I>.  gr.  ^phryg?)  xutuv,  xuvöijj  vll.  auch  ugr.  axuXtov  id.  agr.  jvcÜAa^ 
c.  d.  nnd  axu^vo^.  —  Ii.  eanü  (dem.  catulus  gehört  zu  catus  Katze)  cy. 
com.  ci,  pl.  cy.  cipfi  eom.  ei»  m.  brc.  ki^  pl.  komm  m.  (pl.  gew.  i«lf,  hier« 
her?  ans  einer  afrs.  Form  eniief??  vgl  vU.  gdb.  sagh  f.  Hfindinn); 
hin  t  Hflndinn;  gdh.  eil»  g.  sg,  o.  pl.  eont  f.  pl.  eo»  d.  sg.  eü  pL 
conaibh  m.  canis  cuam  f.  foetura  canis,  caluli  coli.  coiuuA  caninva  cy. 
aomW  id.  eMiddse  lo  become  dogged  gdh.  conaiti  b,  f.  canum  v.  luporum 
caterva;  venalio  cum  canibns  vh.  tum  canibus  venari;  u.  s.  v.  —  Ith.  ss«, 
g.  $suns,y  szunnies  m.,  dem.  szunTiytis  m.  lett.  siins  m.,  dem.  mfnufts'  ni. 
canis  c.  d.  lett.  siinml,  iisunnit  ausschelten  fzuf.  =  swz.  mishunden  nhd. 
aushunzen?  dieses  wird  von  bhm.  huntowati  hunzen,  zu  Grunde  richlen, 
scblacbteo  abgeleitet,  richtiger  um^eketirt  j  &\sz.  künden^  verhunden  =  nhd. 
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Hunzen,  t&rhumen).  —  alb.  ken  siskr.  qvan,  cas.  debiliss.  qun  m.  arm. 
itin,  in  Flex.  und  Abll.  san^  sn  canis.  Aus  sskr.  bildet  sich  zend.  gp 
in  Qpä,  acc.  p/Jiinem  n.  pl.  gpänd  g.  sg.  pwfid  pl.  fMnff?im;  nfgh.  spey,  bei 
Leech  m.  spat  f.,  bei  Ewald  £f)u tat.  (jprs.  diai.J  ^  aus  einer  von 
Benrey  bekgtcu  zend.  Abi.  ^aka,  vgl.  sskr.  gunaka,  erklärt  sich  medisch 
onox«  (ttjv  x6va  xoXiooot  Mii^t  Berod.  1^  110  ^^a^o  Jnst.  1,  43; 
l  dnaat  ferner  pers.  jdk,  «e^  kara.  «oA  Gen.  m»  Gnld.  gbilaD.  <ät  canit  vf  1. 
0.  9db.  $a§h^  Ferner  klingt  nahe  an  qiofta  rss.  m.  pIn.  f.  «oMroy  den. 
asibaüka  Hund,  Hündinn,  nach  Bopp  n.  A.  mit  eingesdiobenem  o  (vgl.  o.  taL 
gipa  =  tpa)t  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetze  nach,  und  kaum,  angebn 
würde*,  wir  ^iirden  es  nebst  rss.  pln.  bhm.  suka  f.  Hündinu  auf  ein  verschwun- 
denes dem  Ith.  lett,  entsprechendes  slav.  Primitiv  beziehen,  wenn  nicht  suka 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  auch  kaincad.  suka  Hund  oder  Hündinn. 
Ein  andres  Räthsel  bietet  lett.  ktinila  f.  Hiindinn  vgl.  pln.  kündet  m.  Haus- 
hund, Schäferhund  ^  preuss.  Wz.  kun  hüten,  wahren?  vgl.  auch  vll.  niss. 
konura  Hundestall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  auch  zu  sskr.  prar» 
aslv.  stenycy  catnlns  s=s  slov.  iöm^  nians.  t^eiije  u.  s.  f.,  dann  wol  magy. 
cMnk  Id. 

c.  Wir  glauben  dem  d.  Dentabiuslante  die  Aufmericsankeit  scfanidig  n 
seüi,  da|l  wir  fttr  eine  mögliche  Unprflnglicbkeit,  bei  welcher  dann  der 
Masal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  zur 
Yergleichung  aufstellen  :  bind,  (nach  Nemnich  auch  zig.^  kuUha,  kütka 
hindi  kuttä  magy.  kulya  osset.  t.  khudz  d.  khnj  Cerinnerf  nn  Us^rh.  cÄo«, 
koi  id.J  Sj.  kchudi  dug.  kui  Kl.  Hund  vgl,  lett.  kucca  Hundiim  ill.  kucska 
id.  kucüinn  f.  großer  Hund  lett.  kuccens  Welp  =  esthn.  knisik,  kutsikas 
syrj.  kncjan,  vgl.  auch  lapp.  kauajo  Hündinn  tatar.  kucuk  Hund  oder  Hündinn 
kurd.  kucik  Kl.  lluud  ti.  s.  m. ;  dän.  nhd.  kceter  m.  gehört  nicht  hierher, 
sondern  verm.  zu  kote  Nr.  46,  §  Gnindbd.  Haushund,  Hofhund;  swd. 
goH.  kmiB  Welp  vll.  aus  einer  finn.  Form;  der  weiche  Zischlaut  seheidet 
fliov.  kAuHj  m.  id.  küüa  f.  Hiindinn  i  vgl.  lett.  kvMk  lottiger  Hund,  daa 
mit  kitdUs  Zotterkopf  Ith.  kudlä  flett.  fafili)  pln.  kudta  u.  a.  f.  Zotte  m- 
sammenbSngt.  Bei  kucca,  kudik  Äc.  kann  ein  ausl.  Guttural  aowol,  wie  ein 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  kukwa,  ktikkura  m.  kukkuri  f. 
canis,  worinn  Pott  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  kürek  canis  (bei 
Reland,  onaorer  bei  Cnstelü)  ver£rleicbt:  letzterem  nahe  klingen  esthn.  koer 
fijin.  kolra  olonec.  koiru  lapp.  kn-c  canis,  vll.  eig.  böse  bd. 

samojed.  känak  Äc.  chin.  keu,  kiuau  u,  s.  m.  Namen  für  Hund  er- 
scheinen als  Anklänge,  deren  Verwandtschaft  mit  gvan,  canis  &c.  von  der 
Wandergeschichtc  des  Hundes  abhängt. 

87.  Hunjaii  nsnoidlvai  Hrc.  10,  24,  confidere  Gr.;  streben,  deai- 
derare,  cupcre  Ihre  and.  LG.  (Ihre  1,  931.  LG^n  I.  c.^ 

LG.  vermuten,  da|i  Ulfilas  st.  iceicoiddx«c  ibfva(^y/xoxac  Ina;  Ihre  «nd 
LCr.  vergleichen  ags.  komgian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Wnnel  aber 
hak,  hang  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  passen  tu  keiner  die- 
ser Bedeutungen. 

88.  Hiittsl  n.  Opfer,  düoi«,  irpoo^opa;  Verehrung-.  Dienst,  Xci'pBia, 
liUii.«tlB8tatliü  m.  Opfertisch,  duoiaaxi^piov.  unhiiiiNltip^ti  unversöhn- 
lich, aoTiovdoc;  (:  oviiv^v.v')  2  Tim.  3,  3.  liunsliaii  opfern,  OTcevdsiv  2 
Tim.  4,  6.  (Ihrel,  9öl.  Gr.  2,  106;  Mth.  35.  Massm.  Gl.  h.  v.  Gf.  4, 
957.  965.) 

altn.  aswd.  kunsl^  hüsi  ags.  hUsul^  husel,  hüsl,  a.  e.  (obs.)  kousei 
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panis  sacer,  encharisHa  e.  auch  vb.  communicieren,  prt.  hom\jhley  howsetde 
ptc.  prs.  houslyny^  kusseling^  ags.  hüsol  iii.  ucol^thub  husUau  eudiamtiam 
celebrare. 

Griomi  „errttth  die  Wune]  nichl^.  e.  hmuMy  kamd  Coy.  homel  f. 
gib.  iouumai  m,  mil  anorg.  t?}  erste  und  feieriiche  Gebe  Ao.  (vgl  n.  ■. 
Plflgel-Seymoar  und  Halliwell  h.  am  tgs.  Aamf-jylm'Ae.  iteht  niehl 
nahe  geaag.  'GraflT  legi  nkr.  iu  sa^care  za  Grunde.  HassmanD  denkt  an 
nns.  Nrr.  31.  53.,  wornach  gefangenes  Tliier  oder  Mensch  die  Grundbd. 
sein  könnte.  altU.  konstia  lt.  hostia,  nach  Bf.  2, 163  sss  takr.  kmUya  in- 
tcrficiendnm,  sacrificandum,  hat  gleiche  Bedeutunjsr  und  wenigstens  ähnliche 
Form.  8o  mag  auch  slav.  na~km  Ith.  Mkanoi  m.  lex,  dann  religio, 
enchanstia  erwähnt  werden. 

89.  Hup«  pl.  hupel^i  m.  Hüfte,  öo^puc.  ("Frisch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524.  3,  405.  Gesch.  d.  d.  8pr.  401.  Smilr  2,  160.  Gf.  4,  832.  Höfer  LU. 
397.  Förstemann  30.  Bl.  2,  323.) 

ahd.  hoffo^  huph  amhd.  mnd.  huf  hd.  see.  15.  (Voc.  ras.}  16.  kuff  fi. 
nkd.  8.  nd.  JU^  nhd.  kufte  awa.  hoff  nnl.  kaipe  aga.  knp,  hyp,  hype,  t  e. 
i^p  wanger.  kift  >wd.  höß  m.  dXn.  koße  e.  coxa,  eoxeiidix,  femiir;  J.  Haaler 
nnteraeheidet  Aayf  f.  fernnr  von  kt^  0^  Dasyp.)  f.  am  Schenkel,  com, 
coxendix;  Frisch  gibt  aoch  tepls  femar  61.  Monsee.;  Melber,  Altenslaig,  6. 
6.  haben  Atij^,  Stieler  neben  hilfie,  hüftbein  noch  hnßein. 

Grundbed.  vrm.  Erhobenes,  Schwellendes,  mit  kaufen  Ac.  verwandt; 
vgl.  Nrr.  45.  54.  K..  7.  87.  —  II.  c.  wird  lt.  cocra  ,  coxendix  ver- 
glichen, welche  aber  näher  an  d.  Wörtern  mit  galt.  Stammauslaate  steho 
8.  o.  Nr.  4.  Weitere  V?1I.  s.  II.  c- 

90.  Hufi  domus  krim. ;  bei  Ulfilas  in  i^iidlius  n.  Gotteshaus,  lepov 
Joh.  18,  20.  fFrisch  1,  427.  Gr.  2,  500.  3,  426.  Mylh.  57.  75  ff. 
Gesch.  d.  d.  iipr.  399.  Haupt  Z.  Yll,  S.  467.  Smllr  2,  247^  Hei.  Gl.  63. 
Gf.  4,  1050.  Rh.  831  ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  strl.  nord.  kOM  nhd.  Amis  nnl.  Ahm  e. 
hmue  wfrs.  kum  nfb.  Aoes  ndfrs.  A^,  n.  domos. 

Die  nahe  BerQhrong  der  Bedeatong  mit  Nr.  48  —  haut  Familie  Adftf- 
«aAi  beiraten  sieg.  Avirdl-  m.  Hochieit,  heirat  vU.  confundierend  mit  hamrät 
u.  s.  m.  —  darf  die  Formen  nicht  einander  allxnnahe  vergleichen  laßen, 
da  das  urspr.  kurze  u  in  laus  nicht  aus  «i  »  Mi  aus  tc  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90,  eine  Wz.  hm  vermuten  laßt,  welche  aber 
freilich  aus  einer  priraitivm  vocnü^th  ;iTi«lniifrnden  fürtpchildef   sein  kann. 

Grimm  möchte  It.  eurta  iuis  cuata  verfjlt  K  hen ,  das  aber  Pott  1,  12;? 
-  aus  comt^ria  erklärt:  dagegen  k;ti]n  cam  mit  sicherem  s,  nur  mit  andrem 
Ablaute,  verglichen  werden.  —  skiv.  clnuia  4c.  Nrr.  46,  §*.  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Staminauslaut  haben,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  s  in  hisa  Haas  bildete,  finn.  hüüsä,  g.  hüüsän  casa,  tuguriolum 
hä/Hnkka  HSnslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  ans  einer  umgelaate- 
lea  nofd.  Abteitnng  entlehnt  sein;  doch  vgl.  ancfa  esthn.  kflUs,  g.  hüe  acc. 
kMd  Gut,  Vorrath,  Getreide;  magy.  Ada  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab;  lapp.  humam»  domesUcits  kuMnde  herus  a.  d.  Nord.  cy.  Afssmo» 
m.  hnsbandman  Awsin  f.  hoose  wife  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91.  HniliM  rein,  xa^opo;.  unhralns  Axoc&apTO<;  einmal  2 
Cor.  11,  6.  unerfahren tdwüTT];.  Iiralnel  f.  Reinheit  Skeir.  iinlirfil« 
aaei,  iiiiiirAltilfltii,  f.  Unreinheit,  axoc&apota.  lu-niitji«it,  ^f«-,  af-, 
«■■hrmAinlim  reinigen,  xa^opiCeiv.  JaralneAns^  salari»ineiii»  f. 
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Reinigung,  xadapiofioc.  hMitn^Inliains  «dj.  berzeiureiii^  Mtftapoc 
«apdtci  Httb.  5«  8.  Mlaiifitr  goth.  VtamsBaiM«  von  Smugdiia  (Aof. 

des  9*.  Jh.}  durch  nilidiis  DÜbi  übmetal  —  wie  firSnk.  RainraA  imnk 
lütldiHB  coiiiliiilii  — ,  WM  dM  fimhe  Vettchwiidfi  des  inl.  ti  »  bweogca 

scheint,  vgl.  aadi  die  mil  r  anl.  alten  Formen;  indessen  gehört  der  Name 
webrscbeinlich  gar  nichl  hierher«  foedem  iat  durch  eine  andre  Verschlei- 
fung  aus  Rnariiinier«  hervor<yf^an<ren  vgl.  Massra.  Gotlh.'min.  Sollte 
Smaragdus  wirklich  ralia  =  ruKi»  R.  2  gemeint  haben?  Dean  auch 
bei  seiner  Schreibung  und  Erklärung  des  fränk.  Namens  fällt  das  frühe 
Schwinden  des  anl  Gutturals  um  bo  mehr  auf,  da  dieser  btkanailich  in 
der  fränk.  Mundart  noch  als  wirkliche  Tenuis  udpiiäla  b^^^lund  und  sich 
nicht  so  früh  und  leicht  verschleifen  konnte;  die  fränk.  Form  von  lirfilM 
iflt  wiArscheinlieb,  freilich  aw  noch  froherer  Zeil,  in  cMneeritä«  herb« 
pofa  L.  Sal.  61  erhalten.  (Gr.  Nr.  HB;  RA.  III;  W.  Ah.  Rd.  46.  SrnUr 
3»  93  ff.  Hei.  GL  59.  Gf.  4,  1158.  Rh.  998.  Sdmutthenner  luid  Schwenek 
d.  Wtbb.  h.  V.  Diez  1,  284.  Wd.  1530.  Pott  2,  205.) 

ahd.  hreiniy  hrein  amnhd.  nnd.  Hol.  ags.  ^bei  Lye,  onbeleft)  remi 
alts.  krSni  afrs.  rene  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  ren  altn.  hreinn  purus,  mundus, 
castus ;  ahd.  unhreini  alts.  unhrem  u.  s.  f.  impurus  ahd.  auch  prnfanus, 
womit  Grimm  die  gth.  ßcd.  löiurcrjc  Kusammenstelll;  ahd.  hreinnan,  rcmöii  &c. 
mlul.  reinen  alts.  hrenian,  hr4nön  ^  hnman  (^iV)  swd.  ram  altü.  kreinsa 
swd.  rensa  dän.  reme  e.  rinse  ahd.  itreirUsoti  (?)  ohd.  nul.  wirs.  remigen 
mundare,  expiare  u.  dgl. 

.  Weigend  geht  von  der  Bed.  mivermiseht  mit  Fremdartigem,  frei  dafim 
aad  besonders  von  Entstellendem  ans,  mit  Rflcksicht  aof  Schmitlhennera 
VergleichiiBg  mit  vptMiv  sichten,  sondern.  Rei  dieser  Yfeigleicfaqi^  darf 
nicht  Tcrgeßen  werden,  daß  die  Wurzel  kriy  nicht  krin,  ist  und  anch  bei 
hratns  dann  ü  nur  als  Bilduogslaut,  parallel  mit  n  in  sskr.  Mrna  sparsiia 
und  l  in  lt.  certus,  nicht  einmal  mit  v  in  xptvsiv,  betrachtet  werden  dürfte. 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  An'»  an,  woher  ags.  hnnnn,  rjehrinan  st.  eju- 
lare,  to  bewail  {y%\.  bair.  rinen  Smllr  3,  103);  tangere  ;  tangendo  mun- 
dare, verrere,  welche  letztere  Bed.  ganz  nah  an  uns.  Nr.  steht  und  von 
dem  verdächtigen  ob.  ags.  rem  nicht  gestört  wird.  Jedoch  hat  Grimm 
mehr  die  o.  Bed.  des  altn.  st.  Zw.  hrina  adhaerere;  sonare ,  clamare  im 
Auge  vgl.  hdi  sonans  nnd  poms  u.  s.  m. ;  Schmeller  bei  gleicher  Ahlet- 
long  von  Ml«  adhaerere  die  Rd.  gcdrüngt ,  genau ,  da  bair.  rms  aoeli 
—  freilich  wo]  confrndiert  mit  rim,  geromg  bei  H.  Sachs  neben  (f§ruym§  — 
gracilis,  adv.  beinahe,  nahe,  dicht,  genea  (wie  ofl  nhd.  nad.  vermischl 
mit  ra^in  Ift*  2)  ganz  und  gar  bedeutet.  Die  st.  Zww.  ahd.  krinaH^ 
bihrinan.,  birinan  mhd.  berinen  alts.  hrinan,  be,  ani-'hrinan  mnl.  ^hsriMM 
(s.  d.  Vries  Bijdr.  1.  S.  11)  nordengl.  rine  st.?  bedeuten  längere,  nach 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.  „sonare  facere**;  ahd.  iuinit  obtrectat,  versch. 
von  m  hrinnil  deserit  (=  non  adhaerel?)  ni  hrinumes  deserimus  ?  ags, 
hrenian,  hrenian  afrs.  krena,  hrena  olfacere,  vuu  der  ßed.  längere  aus- 
gehend; ufrs.  hrene  olfaclus  vgl.  ags.  hrin  tactus  und  Gr.  411;  das 
fries.  Zw.,  y{Vb  das  ags.,  durch  anl.  h  von  dem  Adj.  Cf^ne)  unterschieden, 
das  a.  d.  Mnd.  eingedmngen  sein  bann.  nl.  rtenen  mhd.  (ge-,  an-,  ab-, 
ans-,  ver-}  rome»  contenrnnum,  cootignom  esse  v.  frcere  nriid.  li.  = 
bair,  ramel»  tü  sich  nähern,  ansdimiegen  treffen  mit  dar  Red.  Iang«ie 
ziemlich  zusammen,  sind  aber,  Denominativa  von  amnhd.  nl.  alti*  Mvs  ninUU 
nordengl  rot»  nl.  nnord.       m.  altn.  swd.  t  din.  fi»  RmM,  pom,  lin» 
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mtrgo,  erMAlar  Peluindy  d«f  BchwtiMi  mit  apbir.  h  n  hrUuin  gehört; 
dira  mhd.  %e  rain  contlgue  cimbr.  rainig  declivis;  aiwd.  rSm  icheint  oacli 

Ihre  2,  419  Grenzpfahl  eu  bedeaten,  vb.  rSna  (ok  stSna,  reinen  und  $teinm) 
diesen  setzen :  ebenso  das  vll.  vrw.  ra  m.  Grenzzeichen ,  Ackerg^renze 
—  ffew.  mil  rar  n.  Grenzscheide  veihniKien  — ,  nach  Ihre  2,  400  auch 
Pfahl.  Doch  ist  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  da^  entspr.  sltn.  rä  longurius; 
antenna,  Raa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wtb.  2,  477  ^ibt  die  zu  rSn  Rain 
geh.  nd.  Formeu  reen-,  renne-,,  runne^böm  =  nl.  rtnbum  m.  (ireuzpfeiler. 

Alle  diese  Wortreihen  mttjien  genau  geprüft  werden,  um  Vermischun- 
geii  SU  T«(li«teB,  naflNBlIidi  mil  StftBMueii  mit  eDl.  r.  8o  gebttrt  ags.  reiii 
irielleielil,  wie  thuUm  (dat  aadi  wie  Mm»  to  tdoni  Bew.  bedeutet), 
in  re^Mmt.  Wiederun  oleraehelde  tlto.reeoii  niiiidHe^  di«poiiere 
WU  6  nebst  nnd.  rekm  livndus  R.  10,  Denmbeicbadet  kdante  bei 
Hralns  ein  ^ettnnd  mufefallen  seil,  etwa  Wz.  krag.  Mg  r=:  rig 
d8  mit  der  Bed.  von  e.  rinse  frz.  rincer  ausspilea,  abluere  u.  dg!« 

Ith.  grynas  rein  fGetreideJ,  blank  (Eis),  von  Polt  verglichen,  mag 
ich  nicht  sicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lelt,  ^/rJ««,  grinifjs  drall, 
stref,  gestreng".  Brt.  rinsa  vb.  g^dh.  ruinnse  s.  f.  rmnns,  ruinnsick  vb. 
e.  d.  =  e.  rinse  enll.  Ebenso  lapp.  raines  parus  c.  d.  Pinn,  rettna  margo, 
ripa  —  vrsch.  von  randa^  g,  rannan  esthn.  rand,,  g.  ranna  Strand  — 
vU.  zu  reu,  rain?  Pinn,  roja  (=swd.rd)  esthn.  rai  Grenze  vb.  a.  rajaia, 
raiama  lapp.  r^^e  limes«  terminos,  meta  aiacben  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Ran.  möglieb.  lieben  lapp.  re^ß  stebt  kr^  wttdl  roja  teiminai, 
bee.  Mal«  eofanma,  an  alln.  Anl  t  neben  rä  (jprd  s.  78}  anguloi 
doaus  erinnernd,  noeh  mehr  an  sla?.  Arns'  ni.  limei,  nnirgo,  locns. 

9f .  Hraiv«-teb»  f.  Turteltaube,  Tpaycov  Luc.  2,  24.  (C^. 
412,  3,  398.  Mlh.  SOI.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  He!.  Gl.  59.  Rh. 
mit  ff.  Bopp  YGr.  347.  598.  Gl.  89.  PoU  1,  8».  8,  811.  Bf.  8,  180. 
htm  Halb.  II.  11,  6  ff.  Per.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  Ifl  len  die  Bed.  Leichentaube,  Klng- 
lanbe  u.  dg-l.  vermuten-,  doch  klingen  einigfe  litusl.  Tanbennamen  nahe  an: 
1)  Ith.  kanrelis  m.  Taube  iibh.,  formell  mit  kärwe  f.  Kuh  verbunden. 
2j  pln.  (jrzißcac  bhm.  hriinnuc  krain.  orimiik  m.  Rinßcltauhe ,  colambfi 
palumbus  vgl.  u;»lv.  yrUna  |i.aviaxy^;  u,  s.  1.,  desstü  Bedeutung  iialier  steht, 
als  die  von  nsltv.  griea  plo.  grzywa  bbn.  kfm»  n,  s.  f.  f.  IMine,  Kamra- 
haar, anf  wehfaei  die  pola.  Benenniing  denlet;  beiden  Worten  mag  ubr. 
gtiftd  f.  eenix,  eolbun  ro  Grande  Hegen.  Ferner  ah  liegen  die  Haaien  der 
Tnrlellnibn  aiiv.  $riUiea  bhm.  Mttoe  rw.  gorHoB  n.  i.  f.  f.  d.  i.  Oorgel- 
chen»  nnd  Üb.  hnrUlKf  m.  vgl.  kurkä  f.  Mbeaae,  anch  wel  km4tH 
ffdireien  Cnichl  quaken)  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts.  hriö  (flect.  ktho)  ahd.  hreh,  reh,  hrao,  hrae  amhd.  afin. 
ri  ahd.  afrs.  hri  alts.  hriu  hrwv,  hreär,  hrea,  hrd  altn.  Ar«,  hrer^ 
hrör  n.  ags.  nur,  mhd.  fpl.  rewir^  auch,  m.  afrs.  nur  in  Zss.,  codaver; 
auch  lid.,  wol  anch  ags.,  exsequiae.  funus  hd.  auch  feretrum  alln.  nuch  res 
lacera  {jkip&hrae,  skiphrer  navis  lacera).  Au^ler  den  Zss.  —  zu  welchen 
die  lang",  rhairaub  =  ahd.  riroub  Leichenrauh  und  verm.  die  Iraiik  mit 
okreo,  chreho  L.  Sai.  gehören  —  die  Ahll.  alid.  reUh  (relih)  ags.  hratlic, 
kräUc  (kreMic?)  fiinebris  aUa.  hrtdegr  cadaTeroiOi,  leiebenhaft  hHiTle§r 
laeep,  cndnew,  nntaaf  (lidande)  krftmm  iaoerari,  lahascere  «hd.  l^areMi 
cxseipiiaa*  mbd.  H  n.  fbra,  t5f 4  mon  nach  €)r.  1.  e.^  doob  bei  Z.  dtaf 
Men  f€      liaktbangcHall,-  Mpyef  WeMerei  s,  «. 
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§.  Niehl  ferne  nach  Form  und  Bedeutung  (ygl  die  Kreuzungen  von 
Leiche,  Körper.  Leib,  als  corpus,  venfer,  Uterus,  vita  u.  s.  m.)  steht  ahd. 
href,  ref,  g.  reues  d.  hreuue,  hreue  n.  riftlo  m.  (^mlt.])  reum  in.  L.  AI. 
mhd.  refy  g.  reffes  m.  n.  alts.  rif  {um  in  [an  riue  ab  utero  Psalm.)  ags. 
hrif,  hrip,  rif  f.?  aengL  riff  afrs.  rif^  ref,  g.  nces  d.  reffe  n.  venler, 
ut^nii  mhd.  auch  sceleton?  vlL  id.  mit  amohd.  nLnf  Ac.  sardoa,  «lijtell«; 
Weitem  s.  u.  a.  bei  l^sch  2,  8!$.  Gr.  3,  406.  Smllr  3,61.  €»:  4»  1154. 
Da  die  aasl.  Labialen  wechseln,  dilffen  wir  vli.  hierher  ziehen  ahd.  Ar^pMi 
ace.  sg.  mhd.  (hove-),  rübB  f.  pioititatta,  eig.  vulva?  achwerlich  ist  der 
oberd.  vm.  Gebrauch  von  ref  clifella  als  Schimpfwort  gegen  Frauen  un- 
mittelbar zu  vergleichen ;  Diez  2,  309  stellt  zu  hripa  afrz.  riher  verfuhren 
frz.  rihaud  prv.  rihaut  it.  rihaldo  homo  protervus,  dissolutos,  welchen 
jedoch  altn.  ribbaldi  homo  violentus  entspricht  vgL  Gr.  2,  333.  Sodann 
nach  vielfacher  Analogie,  vgL  u.  a.  I.  7,  das  st.  Zw.  ahd.  hriwan  alts. 
hrewan  ags.  hreovan  u.  s,  f.  poenitere,  reuen  ^  anders  Bopp  Gl.  406. 
PoU  1,  209. 

Richthofen  zieht  zu  hrS  <fcc.  auch  ndfrs.  rack  in  der  Bd.  animal  mor- 
tnnm  Ontien  270  flf.,  in  welehem  jedenfalls  m^rere  Warter  lasammenlUe- 
ßen,  und  du  aneh  in  jener  Bedentung  za  einem  andern  Wortstaaune  gehört, 
dessen  Sondening  nach  den  Anll.  r,  Ar,  «r  und  selbst  br  schwierig  ist 
vgl.  IT*  76  und  wrack  bei  Outzen  410.  ^  Im  Nd.  mischen  sich  die 
Formen  von  hrev  und  hrif.  Dähnert  377  hat  nur  re;f  Gerippe  (rrsch.  ribbt 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  rif,  rifl,  reff ^  reef ,  t&ct  sceletoo; 
cadaver,*  rr?  Leib,  Körper,  Rücken.  Rippe,  Leichnam  (^vrm.  confnndiert^. 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  üblich,  wo  hd.  Mundarten  ref ,  reff 
gebrauchen  synonym  mit  Kanzen,  Bauch,  also  eher  zu  §  passend,  niid.  rtf 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  als  fnhd.  a.  d.  Nd.^  Riffy  Sandbank,  vrm.  mit 
rib  Rippe  swd.  ref  n.  Rippe  und  RiiT  &c.  zu  Einem  stamme  gehörig  und 
von  den  mit  kr  anL  WOrlem  zu  scheiden.  Dagegen  gehört  sn  alts.  Artf» 
nl.  nnl.  reeim  m.  reemotei  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Hondsehanm  der 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeumm  pollincere,  cadavera 
curare  peste  infectos  curare  c.  d.  —  Zn  $  gehdrt  tU.  aucb  nnd.  rtfeaol 
Dühnert  389  ä.  nhd.  oberd.  geremeky  ingereusch  <tc.  n.  Frisch .  2,  94 
Smllr  3,  140  Kaidaunen  i  vgl.  swd.  räk  n.  id.  roür,  rog  Rogen  Ihre 
2,  452?*)  ags.  ingehrife  —  Ärt/"  bowels,  womb  mnd.  ingeriffs  afrs.  ivrif. 
inref  n.  Eingeweide  Bli.  852;  andere  Abll.  s.  I.  c;  Schmeller  erinnert  an 
altn.  rask  n.  1)  tumuitus  2)  intestina  piscium.  Eine  andre  zu  §  geh. 
Zss.  ist  ags.  midhrif,  midrif  e.  midriff  afrs.  midref  diaphragma  vgl.  die 
Synonymen  o.  INr,  11,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang  zeigt. 

gdh.  creubh  f.  corpus  Dct.  Sc.  m.  id. ;  ~  cadaver  ^  lutum  Annstr.  vgl. 
eriaähy  eHath^  creadh  f.  Intam  erS  f.  id.;  pulvis;  corpus,  natura,  creatora; 
pectns  (m  Mr.  13  f);  das  lutum  bd.  Wort  scheint  nngebttrig  eingemiickl 
an  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht;  cy.  erow  m. —  i")  sanguiss 
com.  crou  Qgort)  gdh.  cru,  crd,  g.  crötha  m.  Ith.  krm^  prss.  krawi^ 
acc.  krau>ia»f  krängen  asiv.  kriiwy  u.  s.  f.  lt.  cruor  ftc;  gdh.  cr6  hcdei*- 
tet  auch  mors;  Blutgeld.  2}  angeblich  auch  cor  (\g\.  craidd  o.  Nr.  13J  — 
ist  ein  yll.  eanz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Bopp  und  ähnlich  Polt 
und  Benfey  diese  Wörter  (vgl.  Pictet  68;  Miklosichs  Ree.  zu  YGr.  §  261  ; 
Pütt  in  H.  Jbb.  1838  zu  VGr.  S.  598)  nebst  sskr.  kravya  n.  =  gr. 
xpeac  it.  caro  zu  uns.  Nr.  fvgl.  cy.  cnawd  m.  flesh?  nach  dem  hänfig-en 
keil.  Wechsel  von  cn  und  er,-  gdii.  mm,  carua  id.  a.  d.  Lt.)  —  Von  oii. 
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creubh  unterscheidet  sidi  gdU.  cairbhe  f,  cndnvpr  vgl.  cy.  ysgerbwd  m.  id.; 
sceletüu  —  wiederum  zu  scheiden  von  gdh.  corpf  g.  cuirp  com.  coref  cy. 
tür/,  ctcr/",  pi.  cyr/*,  dem.  c^rfyll  brt.  fror/,  m.  gdh.  =  It.  corpus  und 
cadaver,  com.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulenz  bd.,  m. 
Y.  Abu.,  dennoch  a.  d.  Lt. V  Wir  erwähnen  diese  Wurter  um  so  mehr,  da 
Gruin  Ii»  corpus^  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
dieieni  tttn.  kroppr  »wd.  knpp  diu.  krop,  m.  lapp.  kroppe  (entl.,  um  w 
kircht.  Spr.)  corpai,  tniBciu  coiporif  weil  naher  itehB,  frellioh  eher»  wie 
nhd.lror|Mr,fof)Ml(exlerior  hono  Breek.  Voe.^  nhdvAdf^Mr  n.,  der  —  aar 
'  fraberen  Entlehnung  verdichüg  sind,  wie  s.  B.  euch  bask.  eoipuUaf 
fftttfUUa  alb.  korp  (^Nemnich}  corpus  entlehnt  sind;  der  Dnalisnuis,  das 
Abendmahl  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  tmg  su  dieser  Einim- 
pfun)2r  des  Wortes  bei.  Benfey  vergleicht  2,  171  corpus  nebst  dem  g\bd. 
zend.  keref  (kerep^  u.  sg.  kerefs^  und  sskr.  kalpa  Gestalt,  Wz,  klrp^  mit 
kref  §.  Das  ngr.  xopjuifov  Körper  (dem,  von  y.opufj<;  m.  KlotzJ  ist  nach 
Bf.  1,  200  unverwandt;  daher  vrm.  alb.  kurm  id.  kurmerist  körperlich, 
vrsch.  von  kur6ma,  kerme  cadaver  j  preuss.  kirmens  m.  corpus  c.  d.  steht 
räthseihaft  da. 

asbr.  ötyeeo  (gtn.  drjevese)  rss.  ill.  slov.  olaus.  creeo  pln.  Irieipo  bhm. 
wlihmo  nlans.  erjtmot  »•  imeilinDm,  venter,  nlems  (die  Bedd.  wechseln  in 
den  eins.  Sprr.}  gehörl  der  Bedeutan^  nach  sn  der  Form,  bes.  den  Ans- 
Icnle,  naeh  niher  in  IupaIw,  mit  welchem  wir  es  nSher  TMwandl  hallen, 
als  obiges  ArtN^y,  wenn  nicht  pln.  bhm.  I  auf  eine  gmndYerschiedene  Wnr- 
sei  deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverhältniss  Nr.  10  und  B.B.  in  bhm.  siHp  m. 
SS  aslv.  6rjep  testa;  Miklosicb  106  legt  sskr.  kr  jacere  cu  Grunde,  woin 
Benfey  2,  171  U.  excrementum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Ith. 
skiltDtS  lett.  i^ilwa,  sf^ilhis  stomarhus  da?,u.  —  Bopp  Gl.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  §  hrif  tu  sskr»garbha  m.  Uterus^  foetus^  PoU  auch  asiv.  ir^'e6f , 
kdrjeb^  TtuiXoc- 

esthn,  raihe^  rathy  raipj  reip,  reipäy  rüip  cadaver  animalis  luerher?  ^ — • 
fian.  ritco  impudicus,  obscoenus  erinnert  wol  nur  zuf.  an  ahd.  hripa  (§3. 

93.  Uraia^aiiy  uslufasiifaii  kreuzigen,  axaupsv.  niUliu»- 
Imuaysui  nülkrenzigen,  ouctaupov.  (Frisch  2,  64  IT.  Gr.  1%  47.  RA. 
123.  844.  Smilr  3,82.  85.  Gf.  2,504.  4,1155.  Rh.  984.  Brf.Wtb.103. 
Wd.  148.  Br.  Wib.  2,  427  ff.  Swck  d.  Wib.  529.  BGi.  92.  Pott  Ind. 
Bpt.  102.  Bf.  2,  d07J 

Die  vorstehenden  Citate  gelten  einem  Wortstamme  ram,  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns.  Nr.  noch  nicht  hinlänglich  erwiesen  ist.  Wir  begnügen 
uns,  die  mdglichsten  Sinnverwandtschaften  ausznwihlen.  ahd.  rdma  mnhd. 
rdme  f.  mhd.  nnd,  nnl.  swd.  rmn,  räm  m.  nnl.  n.  mhd.  rotnf  f.?  nhd,  nnd. 
ramm  m.  nnd.  rctmen  m,  bair.  rem  f.  dün.  ramme  c.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  —  nhd,  sustentaculum ;  columen,  inpr.  textoris,  Weberrame — .das 
zwar  auch  ziiin  Aufhängen  gebraucht  wird,  wie  Galgen  und  Kreuz,  jedoch 
mehr  die  Bed.  der  Begrenzung  und  Kn)fa|]ung  (des  Rahmens}  hat.  Am 
ifächsten  tritt  unserer  Numer  mhd,  pynram  eculeus,  iastrumeutum  puniendi 
ad  modum  crucis  Erf.  Wtb.  folterram  equuleus  Yoe.  a.  1618.  Demnach 
wire  krmm^lMi  »  rmnei»  auf  die  tarne  spannen  (Frisch  2,  85}.  Nach 
dem  firink.  mit.  adkramire,  a^ammire  (figere?  ihnare  ?  vgl.  afln.  arramir 
drov.  orniMif*  bestimmen  Ds.  1^  814}  ist,  wenn  dieses  anders  hieriler  ge« 
hOrf,  der  orspr.  Gottnralmilant  frah  abhanden  gekomnmn. 

Anf  eme  andre  Reihe  von  Witrlem  mid  Bedentongcn  führt  n.  n.  alln. 
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H.  91^95. 


hremmi n g  {.  coüwilsio,  cruciatus,  dolor  hrenma  swd.  rama  unguibus  arripere 
von  hrammr  m.  pes  uogulatus.  Doch  befriedigt  die  etwaige  Yermittelung 
mit  uns.  Nr.  durch  die  Bedd.  packen,  feindselig  ergreifen,  oder  auch  foltern 
mcht  sonderlich.  Bopp  vergleicht  ags.  Ivremman  (scremman  94J 
f  «nitt,  impedira. 

DmIo  Dälier  liegt  die  scboo  vom  fiwA  aullieitdlte  mt  Vcfgleifibinitf 
nil  $t.  xpefiovyqiu  Ac.  Pott  und  Baif«y  stellen  aneh  llii.  karU  lett.  kdri 
Mupoiden  (lett.  kmtwmy  kärm^B  »  xpn^fivÖc  ^)  dato.  —  Bopp  halt' 
die  GmndM.  vejnre  mOgüoli  ud  veigleicht  fttr  diesea  Fall  nkr.  Mm 
pati  Ac. 

94.  af-,  US-  Hrlsjan  abschütteln.  Ix-,  äito-xtvaCeiv ,  oncofUto- 
oeadau  (^Ihre  2,  445.  Smilr  133.  Gl.  4,  1179.  LG.  k  v.  vgL  Gr. 
Hr.  509.) 

alts.  hrisian  quali,  concnti.  altn.  hrista  swd.  rista,  rysta  dan.  ryste 
(y  st.  quatere,  coucutere  dän.  auch  (^conciitQ  tremere  alta.  hrista  af 
(ser)  dan.  afrysle  abschUltehi.  Em  andres  swd.  nsia  s.  V.  62.  Ihre  haf 
«■dl  bl.  ikda«  B«  Aruto.  Vgl.  aach  ags.  kntUm  to  pusli,  hü  ([cmiciitenB, 
lnidere?3  krUeum  Yibrare^  «ach  (Gr.  Nr.  249}  das  st.  Zv.  Aradein^  Aretft, 
^«ferorai  mera,  labi,  qnatere,  to  nuk^  sbake  «e.  AfjbHM  to  aliake,  east  or 
let  dowD  M.  T.  Abll.;  vU.  aBch  abd.  kriaimü  WL.  26  conenanuii,  lo- 
bens'?  swd.  rwka  dän.  ruske  schütteln,  rttUek  Ac.  gebören  swar  einani 
wahncheialich  nicht  mit  Ar  anlautenden,  doch  wol  unserer  Nr.  verwandten 
Stamme  an  vgl.  alln.  ruAa  conturbare.  Zu  ags.  hreösan  stimmt  mehr  ndfrs. 
hnisse  nnd.  (ddl-)  riisen  herunterfallen,  stürzen  Outzen  XXIII  swd.  rusa 
cum  ini])etu  ferri ;  zu.  sh  in  rush  ags.  hrysca  irruptio,  a  rushiog  in.  Viele 
Wortstamme,  in  welchen  r  charakteristisch  zu  sein  scheint,  zeigen  uliulichc 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  u.  a.  Itl.  Ith.  gdh.  Wz.  krl. 

slv.  Vit.  krü,  krys  z.  i>.  m  asiv.  vüziikrym^U  lystpecj^at,  ejtcitari 
krJetiHf  vÜtktyeSali  ezdtare,  lyeipeiv  mag  von  gleicher  Grundbedeutung  ayt 
d.  krii  anagebn;  Xifcloiieh  vergloiobl  sdv.  kfi  trabare  imd  It. 
Ndie  atebt  ey.  Wi.  ery$  bwitare,  to  baatea,  apeed  vgl  gdb.  grem  id.; 
den  e.  vuth  gincbt  cy.  rtffth  to  niab;  lo  atraiten  fkgiM  n.  nahing» 
agitation  fte.  So  ancb  etwa  la|ip.  risot  festinanter  agere;  fini.  rwio» 
eatho.  rMSMfli0  eontundere  magy.  risiiäl  (Wb.  rit?)  V*  82  «.  a.  ««  Aji* 
klinge  —  keine  sicheren  Vergleichungen. 

95.  Hrufifs»  f.  Ruthe,  pdfidc-  Mrc.  6,  8.  (Br.  Wtb.  2,  558  vgl. 
Frisch  2,  137.  Gr.  Mth.  494  ;  Vorr.  la  Schulze.  Zieamoa  333.  $wck  d. 
Wtb.  566.  Pott  2,  205;  Leit.  2,  51.) 

Formell:  ahd.  Hrutiga  Üitsn.  Gf.  4,  1181,  altn.  Jirmgnir  ein  Rieee. 
Verm.  urspr.  mit  hr  anl.  alid.  runya  Wiesb.  Gl.  vgl.  W.  Grimm  in  Haiqpt 
2.  VLB.  32tt  niidid.  wett.nBd.  runge  nl.  ronghe  neben  romme  nnl.  roßgf 
f.  trabale,  ftvcale  (Eft  Wtb.  134),  virga  acabu  vebkoMas  bleteaa;  nhd. 
nnd.  aiieb  andre  WcikBenge  lam  PealbaUen  be«ekbne«d  s.  U.  e.,  KlanoMiBt 
Bolnügel  II.  dgL  e.  rmg  QneiiMilkeii  des  flchiflddela,  boide.  aebott  fiurtiat 
lignum  longum  ^  hierher  wol  auch  bair.  roii^)  fOfi^  mti  IMUier  fOMgß  t 
Seilpflock  im  Schifle  Smllr  3,  108  altn.  rmmg  anwd.  vnsngr,  nmgr  Ihre 
2,  382  costa  navis,  tigillum  laterale,  vgl.  e.  rtmg  und  u.  gdb.  romg;  die 
Anll.  er  nnd  kr  wechseln  häu6g.  So  ma^  auch  g.  wrvugga  "V.  79,  A 
nebst  dem  naher  an  uns.  Nr.  stellenden  ring^o,  hring  ebds.  B  mit 
Ki*iiKKU  die  Bed.  des  Gewundenen  gemeinsam  haben,  vgl.  u.  fl.  yhiiumi^ 
IT.  lä  =  lurianfh  l>iebeawz£. »ringimf  hringa»;  dahin  aacb ags.  hrmg  unda. 
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fr«,  rnrnnfjiie  =«  nlfn.  rnttng  rranq. 

gdh.  ro«5jf  i.  rongas  m.  coli,  joiaing  spar,  trpbecula  conjungendo  ntüif; 
fustis ;  cymbae  cost« ;  ro»^  auch  ahnlich  wie  oherd.  rangen  m.  ranye  f. 
(vgl.  föfiÄ  schlankj  homo  matileiituü,  tädaverosus,  desidiosus;  c.  d.  ron- 
gach  adj.  iu  allen  diesen  Bedd. ;  obscbofi  lebendiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 
doch  wol  aus  diesen  entlehnt.  So  auch  iUi.  ruuyas  m.  Kunge  lett.  runga 
t  Prttg[el;  doch  vgl.  mh  IIb.  ryksMÜ  f.  lelt.  rttüe  t  Ritte;  tth.  nieU« 
f.  Qmlioli  (fUuge}  am  Bwle  der  Miilleiter  gehdrt  ra  rmUta  Heed«  wie 
fllov.  rScica  t  Rage  in  rokm  Hand.  Urverw.  iat  bIv.  Arfy  ctronlna  V*  74^, 
—  flaa.  rofl^  lignnai  Ceree  oblongnm  c  d.  a.  d.  Nord. 

06.  Hruk  n.?  Krähen,  in  faur  hmka  brak  9cpiv  ^Xixzopa  (p(o- 
Vijoäft  Mtlh.  26,75.  Iiriibjaii  krähen,  ^wvtiv.  (Gr.  t*,  47;  Mth.  645. 
Smllr  3,46.  Gf.  4, 1149  ff.  BGI.  89.  Fott  1,266.  Bf.  2,129  fr.  vgl.  5  ff.) 

nhd.  nirhern  Frisch  2,  131  wett.  rtirkeln  gilt  vom  Rufe  des  Taubern; 
bair.  ruchcru,  ronkezeu  ^^irrrn,  fijr.  jammerlich  bitten;  vrrn.  ur>\)r.  mit  anl. 
Ar;  vgl.  ahd.  hruoh^  ruoho,  rouch  (fcc.  m.  (^gracuhi?}  bets.  hröc  (^id.,  cor- 
nix),  hroc  alts,  rouca  (^garrula^  e.  rook  ni:l.  roek^  rock  und.  rok  (tc.  nhd. 
dial.  röche,  ruch,  rauch  (Src.  swd.  ro/ca,  raJta  f.  däo.  raage  c.  (nach  Memnich 
cornlx  frugivora^  spermologus)  nnd.  rok,  röke  (^corvus)  nhd.  oherd.  ruch 
»  nnd.  rair,  nMter  (Uaner  Heher  Br.  Wik  2,  SSO}  fdln.  ArwMftp»  Mir 
(eaibo  aqnaüeiis,  pelkanns  ater)  m.  odfn.  röek  QSiÜui)  liaitlich  hteriier 
gehörend,,  niher  nnd  feiner  noch  viele  Benennungen  fbr  ihnliehe  Stinn 
man  nnd  VOgehManen;  vir  hesdwinken  xm  avf  Wi.  M  nnd  geben  andi 
um  anthologische  exot.  Vergleichungen,  fibr  weitere  aof  II«  e.  yerweisend. 

Ith.  krökH  rücheln;  ^  kruksH  grunzen  (esthn.  röhktna,  röhima  id. 
lett.  fukt  id.;  rauschen  u.  dgl.J;  krukinti  kölstem;  krankti  pln.  krakai 
bhm.  slov.  ill.  krakftfi  fneben  hsIv.  firnkati  vgl.  lt.  graculns')  bhm.  auch 
krokati  esüm.  krooksma,  krooksuma  {nvht^n  knoksma^  ma^y.  kraJtog,  kräch^ 
zen  fRabe)  lett.  kräi^u,  krakt  krachen^  sclinarchcn.  röcheln,  dns  auch  zu 
Ith.  kroktt  gehören  kann;  ttberall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  kr,  wie 
krähen,  krachen,  kräcluen,  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  lt.  croeire, 
crocitare  gr.  xpiu^tu,  xpo^^u)  neben  hruk.  und  neben  altn.  krunka  cro- 
eitare  krimk  n.  croeitaa  krMr  m,  conms;  letl.  AradUs,  knmkhs  p\ü,kruk 
karab.  knk  (vgl.  o.  knkai)  bhai.  krkwee,  m,  corrus  (vgl.  anch  ünsAe  tte.) 

—  gdh.  rociif  B  e.  rooh  a.  o.  —  Imi.  rmhmim  qnemlari  ?g1.  hair.  Ww. 

—  sskr.  krm^  danare,  womit  Bopp.  n.  a.  IIb.  ifcryliateiifi  voeifonri  (krei* 
sehen,  jauchzen;  kr^zMi  schreien,  von  Elstern),  Miklosich  39  aslv.  /rrt- 
cati  clamare  (Nebenwa.  alv.  klik  Ith.  klyk")  reigieichett«  vgl.  Cl*  50.  Uu 
25.  alb.  krihte,  auch  nord.  Wz.  skrik  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  a//oft-, 
korn-skrikka  gdh.  scriachnfj-choille  cy.  ysgrech  y  roed  =  nhd.  Holz- 
schreier d.  L  Ueher,  garrulus.  Kelt.  YgU.  zu  kruf  ».  bei  Pictet  21.  Cell« 
Kr.  184. 

97.  aild-IIruiikaii  untersuchen,  Svoxptvfiv  1  Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  granuska  dun.  gi  andske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hrutkan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
anch  Ime  genug  «teht,  vgl.  1*«  99,  50.  NIher  aleht  alti.  aga.  ahd.  Aorae 
pmdena,  alaeer,  woher  n.  a*  ahd.  kmtgin^  gthmneam  ezereere,  properere; 
doch  iat  im  Ahd.  eine  Umalallang  nicht  auanehmen,  deaihaU»  eher  eine 
Wz.  Auf;  die  Bedd.  wurden  sich  vermtlteln  lajien.  Auch  keine  ezot*  Yer« 
gkiahnogen  Baden  sich. 

Oa.  HMitelvi  aicgreich,  ruhmvoll  i  #p(fl|&ßt6mv  %  Cor.  9,  14* 
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H.  99—100. 


(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  v^I.  Gr.  2,  462;  Mth.   186.  267.  Gf.  4, 
1132  ff.  1153.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.  Miklosich  102.) 

alta.  hrödhr  m.  encomium,  laus;  puema  hrödhugr  sibi  arrogaui)  ags. 
kredhe  inclytus  ^  =  hridhe,  hridh  crudelis,  ferus,  nach  Grimm  vll.  viclo- 
rioans?  hr^IMm  to  rage,  exdCe,  eheer  kridkig  severe,  proad»  In  £igg. 
n.  c.  Tm.  M.  kruaä,  kruod      frfok.  cMd  ags.  altn.  kriidk  fama,  glorie. 

Atu  gldeber  Wz.  — sskr.  fr»,  woher  n.  a.  fmfi  Ruf  (tom»  glom . 
o.  Nr.  70  —  stammen  abd.  alte,  luruom,  hröm  clamor,  jaolantia,  gloria» 
Mim  ^  altn.  hrös  n.  =  krddhr  und  vU.  uns.  folg.  Numer. 

gdh.  erddha,  cr6  strennos,  heroicus  crödhachd,  cröidheachd,  crödh- 
otoesM-f.  virtus  bellir;?  stimmen  sehr  ^ut;  esot.  Ableitung  ist  nicht  deutlich. 

99.  Hropjau  rufen,  xpdCß'.v.  iiHliropjmi  ausrufen,  xpctCetv, 
avaxpaCe^v  &c.  liropi,  var,  hropei  f.  Geschrei,  /pauyVj.  fFrisch  2, 
132.  Gr.  1*  passim.  Smllr  3,  63;  Hei.  Gl.  60.  Gf.  4,  1132.  Rh.  829. 
Wd.  1679.  Bopp  Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.J 

ahd.  kruofan,  ruafan  <l:c.  st.  (ruofjanj  sw.  mhd.  ruofen  st.  sw.  rahd. 
oberd.  rHefm  sw.  oberd.  rueffm  st.  sw.  nbd.  r^en  sl.,  bisw.  sw.  piaet. 
alts.  kruopan,  hr6pan  sl.  nnd.  r^tm  st.  nuinl.  roepen  st.  ags.  kr^MM  st. 
scholl.  r€pe,  nrasp,  fo4»»  ro^  nüsBverslftndücb  ans  o«,  oip?  —  nmpt 
roip  bed.  auch  versteigeni,  nbd.  mrufim)  afrs.  kN^a,  t&pa  st.,  einmal 
8w  praet.  wang.  raup  st.  std.  rdpe  st.  M.  nfrs.  ro|i^  st?  wfkrs.  roppen, 
roffen  st.  altn.  hropa  sw.  swd.  rdpa  sw.  dön.  raabe  sw.  clamare, 
vocare  amhd.  ruof,  rnoft  oberd,  rue^  nhd.  ruf  nnd.  nfrs.  swd,  rop  nnl. 
roep  afrs.  ru/t^  roß  altn.  Ärdp  dän.  raab,  m.  nord.  n.  clamor,  vocatio, 
fama  altn.  auch  fama  ignominiosa,  convilium  acne-l,  raup  outcry,  lamen- 
tation  afrs.  ropfe  das  Rufen ;  verschieden  erscheint  naid.  rockte  fama  (/eruchte 
clamor  ä.  nhd.  geruech  m.  u.  nhd.  gerückt  n.  fama,  rumor,  nach  Wd.  1380 
vrm.:  ahd.  raJilion  enarrare,  demnach  nicht  etwa  aus  geruße  \  sodann  alts. 
ags.  f&f  alls.  nfo6       fiunosus  Smllr  Hei.  61.  99.  6r.  8,  573. 

Bine  CausalbÜdnng  aus  Wi.  km  sskr.  ^  vgl.  Nrr.  70;  98.  in  ans. 
Nnmer  bat  Viel  für  sieb;  Bopp  bat  später  aneb  auf  sskr.  Aee  voeaie  nof- 
merksam  gemacht  Indessen  kann  ancb  eine  selbststindigere  Wz.  krap^  kn^^ 
u.  dgl.  an  Grande  liegen;  vgl.  lt.  crepare\  asiv.  chrapati  p^TX^iv  cbrepe* 
Um^e  9p60qf}ta  :  sskr.  hrap  loqui  Mikl.  bhm.  chrupati  ill.  Aropali  schnar- 
chen slov.  kmp  m.  Getümmel  krupHi  lärmen  hropatati  id.;  =sss  kropUi 
röcheln  ripbpn  ropolati  lärmen  aslv.  rüpütati  Y0"J7üCstv,'  u.  s.  v. 

100.  Urut  n.  Dach,  ox&pj,  dibyuOL.  (LG,  in  h.  v.  Grimm  Vorr.  »i 
Schulze.) 

Gnmm  nagt  davon  :  lirot  scheint  weder  ags.  hiof  alts.  Iiröst,  noch 
weniger  opo<poc,  weil  schwerlich  aas  luroft  hervorgegangen,  vielmehr 
ags.  ^Mt  fnligo  ahd.  hruo»,  spfiler  ruoit,  vgl.  herd  und  rußiger  Balken 
=  Hans,  Dach  in  alld.  Formeln.  —  Sollte  gleiehwol  alts.  Ardsf  Qbes 
bdsesj  aec.  tectnm,  eulmen,  laqnear  verwandt  sein-?  vgl.  ags.  krött  e.  rooU 
nl.  roesi  Hflbnerstange;  Smllr  3,  145.  abd.  rostirin  ediliore  (apiee}  Gf.  2, 
552.  bair.  rv^aum  Dohne,  Deckenbalken^  :  Dachro5f  3=  Dachgertis/e  (^abd. 
hrusten  rüsten),  wett.  rüstrailel  m.  pl.  Balken  des  Geriblet,  der  Scheunen- 
decke? -  I?f  swz.  roß  n.  „Haufe  Bebpfiihle,  die  in  zwei  kreuzweise  Uber 
einander  in  boden  gesteckte  RebpfÜhle  gelegt  sind^  3talder  2,  283  s= 
lirot  zu  nehmen? 

Nur  zweifelnd  vergleichen  wir  ^dh.  crö,  g.  crötha  m.  in  den  ßdd. 
circulus  ^  lugurium;  ovile^  stabulum  craUtium,  an  die  0.  Nr.  38  vergUchenen 
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Wörfer  erinnernd;  rrAftfty  erSidh  circumcin^ere,  parietibus  v.  cratibus  in- 
cludere  cy.  craw  com.  crou  brk.  kraou  vano.  Iet^  m.  «labnlmn  oy.  b«r« 
coro,  auch  a  hut. 

101.  HyMopo  f.  Ysop  (uoodMCo;  Nam.  19,  6}  Skeir.  A.  d.  Gr. 
Hoban  s.  Nr.  1. 

102.  HohA  m.  Pflug,  apaipov  Luc.  9,  62.  (Gr.  3,  414  ff.  416. 
RA.  535.  Gr.  6,  143.  Kohir  Abb.  13.J 

tM*  httohiU,  kmoH  aralioncola,  doch  wol  bot  vaf.  gibdt.  mit  tuofdk, 
moU\  Tgl.  küho  carpenlas  Gf.  4,  762?  D«r  formelle  Zusimmenliang  mil 
Nr.  4,  womit  wir  AiiAeii  oncus  venrendt  gtanbeii,  leitet  aof  den  hakeih- 
pflüg  opnils.  hägken^  käugng  m.  Smllr  8,  164.  Oder  aollea  wir  tn  Inas« 
Nr.  78  als  arvum,  aratom  denken? 

Grimm  möchte  lt.  oeea  st.  coca  oder :  hoha  st.  olilaa  vergMchen, 
obschon  zugleich  mit  Eggp.  pqida.  Kuhn  rergleicht  aakr.  koka  Inpns,  weil 
daa  glbd.  tifka  ved.  aratrum  bedeute. 

103.  Holoii  schaden,  f^'.aasistv  Luc.  3,  14.  afholoii  betrug^en, 
ouxo<pavT£Tv  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf.  4,  849.  Pott 
1,  26.  Bf.  2,  297.) 

aiid.  huoUda  frustrabitur  ags.  on  hol  (joU  bei  Lyc},  holinga  (i,  e,  u, 
o)  frustra,  necquidqoam  hol,  holtiht  calumnia  hoUende,  hoelende  calumnians, 
▼II.  alle  mit  ö  m  sdlrtiben;  Grimm  stellt  daso  encli  allii.  köl  jactantia 
Aofto  jactari  und  haU  eanda  vgl.  wedeln,  schwänseln,  fttchaschwüimen  s 
schmeicbeltt,  hencheln.  Indessen  steht  sowol  keU  als  hohl  Nrr.  88.  83. 
nahe  an  den  Bedd.  frnslra,  (hohl,  leer,  Yaniter),  finiatrari,  clandestina  agere 
fallendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  ffihd.'lne  hmlmgen 
absque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  holloie,  hoUoic-hearted  firandnlentns  und  die 
folg*,  exot.  an  Nr.  82  sich  anschliejjenden  Vergleichungen,  logisch  anch 
Ith.  klepoti  cnlnmninri  :  prss.  auklipfs  Rbsconsus  o.  Nr.  71. 

lt.  caltere,  cdbimnia,  vgl.  caUm  (tc.  Nr.  82.  —  gr.  xtoXusiv  vgl. 
die  Bd.  frustrari  und  gdh.  cu/  m.  impedimenlum,  interdictio;  crimen,  macula, 
incestum  c.  d.  coill  f.  peccatum,  iniquitas  colach  prohibitus,  impius^  in- 
cesilüsus.  Zu  etil  o.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  culaig  f.  impedimentum, 
onus,  res  adversa  (vgl.  hindern  :  hinder^\  cul^chain  calumniari  (vgl. 
allerreden,  to  baekbite  n.  s.  m.)  cnltMe  f.  calnmnia.  Zu  der  Bd.  tob 
hmlmn  stinmien  cy.  hrt.  eoü  cy.  colled  com.  caUH  brt  M/ad  gdh.  eaÜ^ 
m.  damnum,  perditio  brt.  koU  aneh  =  gdh.  eoÜ  m.  exitinm,  pemicies  m. 
y.  Abli.  cy.  eolH  to  lose,  spill;  to  be  lost  colledu  to  bring  loss  or  damage 
brt.  koßf  kolla  damnum,  detrimentum  pali  v.  afferre  gdh.  eaiU  perdere, 
amittere  com.  keüffs  lost  golU  Ac.  (d.  i.  coili,  nicht  :  cy.  gollwng  laxare) 
to  lose  colle  =  g.  afflioloii.  An  Nr.  82  schließen  sich  die  Zss.  und 
Abll.  cy.  celcyniaeth  m.  trickery  celwydd  m.  a  roncealment  of  irulh,  a 
lie  or  falsefiood  celttyddu  to  lic  gdh.  cealg  f.  nialignilas,  dolus  fraus  vb. 
decipere,  allicere,  tentare  c.  d.,  formell  =  cy.  celc  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
dieser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezeugt 
die  Einheit  ihres  Starnnu  s. 

104.  Mors  m.  Ehehi  t  eher,  Hurer,  |xoiXo;,  7c6pvo(.  liorliioii>  ffa- 
horlnon  huren,  jxQixsueiv ;  ptc.  f.  liorfiiOiidel  Ebebrecherina,  ixoixaXt;. 
toorlaiMMi  m.  Horerei,  fioixsta,  nopyeta.  (Frisch  1,477.  Gr.  Nr.  473^. 
Smllr  2,  243.  Gf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGI.  138.) 

amhd.  huor  ahd.  Auar,  Mr^  hmr  mnd.  afirs.  nord.  Adr  aengl.  Aore, 
d.  (altn.  m«  Biöro}  adalterium,  ineeatns,  fomicatio,  stopmm  ahd.  anch  libido, 
II.  75 
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amor;  prostibulum  aUn.  m.  adnlfer  alts.  hörmllio  libido  ahd.  hoara,  höra 
f.  =  huor;  huarrOf  kuorra^  huurra,  hurra,  Ituora  nhd.  ags.  hure  nnd. 
ap.  dän.  köre  nnl.  hoere,  hoer  e.  ichore  altn.  swd.  höra  f.  adullera,  meretrix 
ahd.  huaron^  huoran  mhd.  huoren  {Z.  unbel.}  nhd.  küren  nnd.  Äoren  nal. 
hoeren,  hoereren  ullu.  /iura«  swd.  atrs.  Aura  dan.  Aure  fornicari  &c. 

Die  meisten  Formen  deuten  auf  Ws.  Aar;  Grimn  stelll  harn  nrioa 
dnitt  vgl.  fioixoc  '  JJL^X^v.  Doch  entsdieidet  der  Vocal  nicht,  und  dieHttg- 
liebkeit  einer  Yerwtndtsebaft  mit  koru  Omrm)  coennm  Aor^dii»  intpUmorän 
spnrcare,  wird  nntenlUlBt  dnrch  die  Form  von  Itli.  nitav.  magy.  alb.  dakor. 
Amrva  (^ill.  slov.  auch  kurba;  nlaus.  kura  c.  d.  a.  d.  D.  neben  dem  wol 
kierher  geh.,  eig.  vulva  bed.,  Schimpfwbrte  kurica  f.)  f.  meretrix  c  d. 
—  finn.  huora  lapp.  hora  esthn.  hoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  —  com.  köra 
a  miss,  n  whore  vrm.  a.  d.  D.,  obwol  mit  hör  sisler  elunsn  7.ufällig  zu- 
sammen tretfend,  >vie  c^dh.  siiirsacÄ,  siiirtach  f.  mit  siuir  in  gl.  Bdd. ;  schwer- 
lich com.  höra  mit  gdh.  siur  identisch  und  dann  unentlehnt  und  unver- 
wandt mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  ;  huriaw  lo  hire 
=  mhd.  hiuren  nhd.  Iieuern  und.  unl.  huren  ags.  hyrian  swd.  hjra  dän. 
Ayre  Gonducere,  womit  uns.  Nr.  hüufig  zusammengestellt  wird,  aber  nur 
inMig  in  aecnndlrer  Sedeutong  susanunentrilll.  —  Bopp  vergleickl  sskr. 
§^  m.  adttKer«  ein  dunkles  Wort,  das  beßer  su  gdb.  gaisrkeag  4bc.  f. 
feanna  libidinosa,  meretrix  Celt.  Mr.  193  stimmt  —  Völlig  verweriUeh  ist 
die  Vergleiehang  mit  gr.  xöpi)  bei  Frisch  und  LG.  —  Wäre  die  ahd.  Bed. 
libido,  amor  die  Grundbedeutung,  so  käme  die  M»  12  anderweitig  VM*- 
gliehene  lt.  kelt.  Wi.  kor  amare  Ac.  zur  Frage. 

1.  Hva  Pronominalstamm  und  ntr.  von  Itva«  m.  li%o  f.  wer,  ir- 
gendwer; TIC,  iioloc,  SoTic  Ac;  instr.  liv«  etwa,  av;  flu-ltve  warum, 
had  d:c.;  |[Tt;  ml  livm«»hun  niemand,  i — Ttc  dtc;  mit  snff.  via  : 
InraBola,'  Miy  «tlüs-hviMiili  Cm.  laMli  f.  Iivalt  n.^  jeder,  icac 
(auch  Distribotiva  bildend) ;  instr.  laveh  nur,  fidvov^  livsithmv  Fiagepr. 
welcher  von  beiden,  tu;;  mit  -uli,  aln-nli  jeder  von  beiden  Skelr. 
livaijts  Frag,  wer,  welcher  von  Melireren,  tu;;  mit  -mli,  nlm  lili 
(livarJiKuli)  jeder,  £xaoTo;  *c.  Itvath,  (einmal}  hvail  wohin,  tcb; 
tlile«livatliilt  tliadeiy  fliel  wohin  nur,  Z%b  Itvacire  wohin, 
1».  hiatlir«»  woher,  t:60sv.  hvar  wo,  7C8;  tlilfei-liiarali  tliel  wo 
nar,  ot:8  av.  Iivaiia  Fragep.  wie,  el  hvalva  eiicodc.  hvan 

Fragep.  wann,  ttote;  irgendwann,  etwa,  tcot^,  t»  vor  Adjj.  ($:c.  iii  livan* 
liiin  niemals,  bSsuoxc.  livileiUs»,  lii^elauflis  s.  L<.  13.  2i).  (^LGGr. 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff.  194  ff.  4,  707. 
Mir  4  passim;  Hei.  Gl.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  ff.  Wd. 
1440.  2254.  2255.  Bopp  YGr.  GL  nnd  Pott  passim;  bd.  Spr.  102.  Bf. 
2,  145  ff.  mtet  VA.  297.) 

Aur  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  bescbrKnken  wir  ans  aaf 
folgende  Zusammenstellungen: 

Itvas  =  ahd.  hwer  amnhd.  wer  alts.  Ati«,  huie  nnl.  wie  nnd.  wen 
ags.  hva  e.  whn  nfr«.  Aica,  u>a  wfrs.  wae  fntr.  het^  wie  schon  afrs.  hael, 
hol  neben  hwel,  wetj  wang.  wo  altn.  hver  nnord.  htem  dän.  kro  swd.  ko. 

live,  vgl.  ilvalva,  :  ahd.  hwiu,  hitt  <fcc.  =  mohd.  toie^  mhd,  swie^ 
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aus  ahd.  so  fmio;  düfür  oberd.  (^swz,  swb.  weit.)  nd.  dial.  wo,  fi»f#  =  alts. 
Ät£!{J,  linö  ( jinomodo,  quam:  quod)  nnl.  hoe  agg.  htu^  hü  e.  how  afrs. 
Ad  wndlrs.  liO  vgl.  li^Mlwa,  wozu  LG.  auch  swd.  huru  (i<ui.  Uror  {\n  der  Bd. 
wie^  ftellen,  vgl.  darttber  und  über  die  Unterscheidungen  und  Beziehungen  des 
aiid.  kinSo  «6.  mnhd.  ine  iHs.  kwo  Gr.  3,  186.  Gf.  4,  1192  ff.  —  bImL  w& 
f.  u.  bei  liTMv  —  Za  live  gehört  noch  «gB.  oord«  AvI  ags.  At>jf  e.  wk§ 
ew,  quere  vgl.  Chr.  3.  185  ff.  nol.  tot  id.  em  fe  wi  s.  Jonckbl.  Kerel  320. 

livllellui  =  ahd.  kwioUk  —  vrteh.  von  Ime^  qnis  »  mnhd.  leie- 
Uüh  (^noch  bei  Dasyp.^,  welch  amhd.  weit.  toe/Z^r  alts.  kmlic  nnd.  wfra. 
tce/ifc  nnl.  weUie  ags.  Arj^/c,  Ace/r,  htUik  schott.  quilk  e.  «'AtrA  afrs.  htcelik, 
hwek,  hulk,  huk  Äc.  ndfrs.  kock  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  strl. 
Wecker  M.  wang.  wolcker  (neben  slrl.  tcef  helir.  frp//t  wer}  altn.  hrifikr? 
nnord.  htUken  adän.  hvicken  nswd.  holken.  hocken  swd.  var.  h»?b.  hacken 
(^quis).  nhd.  welche  =  etwelche,  einigt  ij^t  nlf«.  nd.  Gebrauch.  Näheres  s. 
u.  a.  bei  Gr.  3,  40  ff.  56.  Gf.  4,  1207.  WJ  2255. 

Hvailiai*  =  ahd.  hwedar,  wedar  mlui.  jiUd.  dtul.  tceder  (mit  weg- 
gefallener Negation  Partikel  neque}  alts.  huedhar,  huethar,  hueder  ags. 
koädktr  e.  laAelfter  afra.  Ataaviar,  Aor  f  aus  JMar^  altn.  Aedir.  Nttherea,  nani. 
«her  die  Partikeln  dieaea  Zweiges,  a.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

livair  asB  ihd.  Madr,  wäre,  wä  mhd.  ipar  (qnorsum};  wd  (v^i)  = 
nhd.  wo,  neben  laar-iim,  war^-naeh  d».;  alta.  kwur  (auch  qnomun  bd.) 
mnnl.  Cauch  iiaoranm^  wndfrs.  todr  mnd.  n  ur  (ubi;  quo}  nnd.  «adr  aga. 
altn.  swd.  htar  e.  where  afrs.  Aiaer  atrl.  wfra.  teaar  Hett.  wfra.  taar  dUn. 
Aeor.    Vgl.  u.  a.  Gr.  3,  185. 

Itvnfliro  vi!.  =  ahd.  hwarSt  alts,  huuröd  altn.  htert  swd.  hrart 
adän.  htort^  horth  vgl.  Gr.  3,  185;  nach  Gf.  1200  nebst  ags.  äc^m^  = 
e.  wither  quorsum  zu  livadre. 

Iiiraii  =  ahd.  hwenne  dtc.  mhd.  wenne  nhd.  wann  quando, 

spät  unterschieden  von  wenn  si,  wie  d£tm  von  dann;  alts.  huan  mnd. 
wan  (^quam,  auch  iiack  Comparr.^  ags.  hwnne  (^vrsch.  von  heon,  htäne 
Gr.  3,  182}  e.  when  aßra.  Aiaaniie  (wenn,  bia}  atrl  la«»  Hett.  alta. 
hvanH^r,  eig.  quando  primum,  s  nnd.  (^nhd.}  nnl.  taanfidr  afira.  laond^ 
wfira.  taemi^  qnando.   Ueber  altn.  M-nor  a.  Gr.  8^  t82. 

liviwji«ss  altn.  Aaeirdttn.  kcer;  aiiA««r=:aitBdawrJl0.  Vgl.  Gr.  3, 9. 

Bopp  Vgl.  Gr.  $.  389  vgl.  86  hält  r  in  nur  flir  phonetische  Zu- 
gabe, omgekehrt  Benfey  2,  145  hf>,  durch  Binfluj^  des  v  zu  lt.  (vgl.  schott.^ 

und  to  askr.  drc.  k  erhärtet,  für  den  nrsprttnglichen  Anlaut.  Wir  be- 
gnügen uns,  einiges  Mafprifi!  aus  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urlheile 
unserer  Leser  zur  Uiituriage  zubieten;  vgl.  U.  1.  JF.  1 — 5.  10.  M.  56,  84, 
Dein  deutschen  Iiv  unserer  Nnmer,  namentlich  de«  Frageprononu  ii.s,  begegnet  : 
sskr.  k  in  Wz.  ha  =  g.  Ii*a.  z.  B.  kas  prakr.  ko  mahr.  kona  hindi  kon 
zig.  (Anlaut  erweicht)  gön  quis  pali  kirn  quid  sskr.  kdd  quando  und  = 
U.  quod  »US,  auch  sskr.  ku  vgl.  kioa  ubi;  bisw.  k  m  6  mouillirt  vgl. 
BYGr.  $.  390.  398.;  tH.  nneh  in  h  abgeaehwfcht  vgl.  ebda.  §.  391. 

56.  Für  daa  Relatir  gilt  aakr.  y,  wie  g.  J.  —  send.  pera.  A,  biaw.  d; 
B.  B.  zend.  k6  m.  Ird  f.  Ai^  n.  pr.  interr.  pera.  e.  driA  n.  int.  rel. 
Aueh  send,  da  in  eeaf  nom.'ag.  ntr.  =  giMmliia. —  afghan.  la  nnd  6 
nach  Ewald,  vgl.  ts6k  quis  <st4  welche  welcher.  —  oaa,  kky  keh  and 
la,  d  s.  B.  kha^i  qnis,  qui  khi  qnis  r/  quid  wie  prs.  kih,  cih.  —  Die 
armen.  Lautverhttltnisse  sind  veraohUffen^  Fetemunu  vergleicht  daa  Interr.  a 
■ü  g.  Ima  lt.  4iM 
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lituslav.  k,  z.  B.  in  Ith.  lett.  prss.  kos  asiv.  küto  quis  asiv.  küi  opssAi» ; 
'  pns.  «neh  'qu  s.  B.  in  quei  wo  vgl.  sskr.  Ava  id.;  slnr.  ancli      e.  B.  in 
vyto  quid,  vgl.  BV6r.  $.  400;  vll.  «neh  I  in  Part      s.  ib*  $.  402  vgl. 
II«  1.  —  It.  qUf  s«  0.,  voraus  nach  Bopps  spfiterer  Ansieht  VGr.  %  389 

e  fot  m,  wie  in  cum  =  quam,  cur  =  quare,  cujus  de;  aphaeriert  in 
fi<,  Ufer,  Mi  WH  h  geschwächt  in  hie  nach  BYGr.  §  393  ff.  vgl.  HU 
56.  Dagegen  c  vor  hellen  Yocalen  und  im  Auslaute  durch  Apokope  des 
VochIs  nicht  aus  qu^  sondern  ursprüngflich  nach  BVGr.  §  395;  ebds.  und 
§  398  werden  auch  die  ffo\h.  Fnklifika  iili ,  liun  U«  1.  ML  84.  zu 
dem  allgemeineu  stamme  ka  gestellt,  ähnlich  bei  Gr.  3,  23  ff.  32  ff.  — 
gr.  ion.  Ä,  sonst  p ,  wie  oskisch ;  z.  B.  in  xwc  =  TCtüC,  xoTo;  =  noToc. 
BVGr.  §  401  und  ßf.  2,  147  ff.  ziehen  auch  xtc  und  hierher.  —  alb. 
kus  quis'  khe  qui  t%e  de.  quid  (^analog  den  slav.  iran.  de.  Formen]).  — 
l^h.  ^,  cymrobrit.  p,  nach  der  in  den  keltischen,  wie  griechischntalischen 
(^pelasgischeuj  Sprachen  häufigen  Verschiebnng,  a.  B.  im  Interr.  gdh.  Ha^ 
ee  m.  ei  t.  etpd»  ea  n.  cy.  pipy  e.  pa  n.  com.  pyto  c  n.  brt.  fwu 
quis  de.  Ob  cy.  cyd  wherÄs  de.  hierher  gehöre,  fragt  sich  sehr  vgl.  Bf. 
2,  147.  S*  20,  — r  In  den  finn.  Sprachen ,  wie  sskr.  goth.  de.  meistens 
der  interrog.  Pronominalstamm  mit  k,  der  relative  mit  y  Q)  anlautend  z.  B. 
lapp.  kä  eslhn.  ke  magy.  mordvin.  ki  quis  mordv  honn  qui  finn.  kuka 
quis  esthn,  Ä'es  id.,  qui  kumb  finn.  kumbanen  weichet  von  beulen  syrj. 
kod)  koäü  quis,  qui. —  Sogar  lauten  die  bask.  luterrogativc  rm  iät  mit  A*,  c  an. 

Noch  einige  specielle  Andeutungen  :  KveleikN  :  i^r.  UTjAixo«;  U. 
qualis  de.  vgl.  Ii.  26.  —  livatliar,  urspr.  Conipaiaüvfurm,  =  sskr. 
katara  Ith.  katras;  lett.  ^ra/r«  quisque  ikkatrs  quicunque  krain.  utakaHr 
(uta  alQ  quisque  vgl.  gtb.  »tiilivmtliiunilif  aslT.  kotatiU  pln.  Irldry 
u.  s.  f.  qni;  It.  «ler;  gr.  xÖTSpo;,  mSrapoc.  —  Hvalra  nach  BVGr.  §. 
383  vim.  aus  liva  sskr.  wa  wie,  so  auch  Ith.  kaipo  id.;  nach  Grimm 
aber  lMr-»iira  s.  A.  36;  nach  LGGr.  125  und  Gf.  4,  1193  liv«t»va. 
liVMire  nach  Bf.  2,  140  s=  sskr.  An-Zra;  er  glaubt  tra  Terstttnimelt  in 
g.  hvar  ahd.  hvara  It.  cur,  quor-sum  Ith.  lett.  At/r  ubi,  quorsum;  Bopp 
Gl.  vergleicht  sskr  knrhi  quando.  —  hvarjls  vgl.  Ith.  kurs  lett.  kufs 
quis,  qui  de;  Hofer  innimt  livarjisi  als  urspr.  Genitiv  =  sskr.  kasyas 
lt.  cujusy  cujas,  allzu  exotcrisch.  —  hYan  verm.  alter  Accusativ  vgl.  iL 
quamy  quum  gr.  xlv  fxotv)  vgl.  Pott  2,  135.  303.  Bf.  2,  146. 

2.  HvaU^aia  schäumen,  acppi'Csiv  Mrc.  9,  18.  20.  livatlio  f. 
Schaum,  acppü^  Lue.  9,  39.  ([Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Graff  Bst.  Q.  14. 
HOfer  LtL  297.  Bf.  2,  1650 

Gans  nahe  und  sichere  Verwandle  fehlen.  Bs  bietet  sich  mhd.  awuta-' 
demm  evaporare  Voc*  a.  1419  bei  Smllr  4,  22  vgl.  wadd,  wedel  dbc 
und  swadem,  swedunge  nnd.  sween  fomentum  V«  26  (vg\.  Weiteres  bei 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  8,  215  ff.);  vll.  wäsem  V.  85,  Anm.  1  m.  Ntrr. 
nnd.  wös  m.  oder  n.  Schaum  von  siedenden  Dingen  Dähnert  557,  holst. 
Morast  bd.  =  ng>.  rase  de.  V.  85,  b.  y.  Für  den  Wechsel  der  Bedd. 
vgl.  z.  B,  nnd.  fradem,  främ  Spiritus,  vapor  :  e.  froth  dan.  fraade  spunui. 
Fulda  hat  ein  cimbr.  wum  Schaum,  das  aber  wol  =  faum  ist. 

finn.  wahtOf  g.  wahdon  esthn.  wahlo^  g.  wahha  und  waiy  g.  waUo 
spuma  c.  d.  vb.  fiiin.  waJUuay  wahdota  esthn.  wahhulama. 

GtbS  venmitet  Verwandtschail  mit  lt.  quatere;  Höfer  mit.  sriar.  Avoll 
coquere,  fHgere';  Benfey  leitet  gr.  xiifia  aus  gleidber  Wurzel. 

^  Harber  gdh.  eatharj  eobhar,  etflAor,  eubhar,  coAoii»  olkm,  näUm^ 
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ohhan^  m.  (|fUr  die  Formen  mit  bk  vgl  139J  spoma  othan,  omhan  m. 
bei.  ipimM  lactis  v.  Mii  vgl.  euütath  V«  69;  e$aA  f.  eiUk$f  ei  floi 
Itctit  eed  m.  lac;  =  Mottaek,  (^irj  c»acft  m.  vapor;  nebilt;  ceoito  uaber 
cüft  m.  id.,  vapor;  »  ettlftooA  ftiror;  a.  ••  m.  ^  Yll.  die  Gnudbd*  in  cy. 
coffti,  cfllii,  eyiftni  ajieera,  wom  u.  a.  emikr  After;  indeiten  ftthri  dai 
zsgs.  ysgothiy  ysgfflh»  eacare  gdh.  s^&tV^  vomere  dbc.  auf  d.  scheißen  ilav. 
Irtd  4c.  Uebrigens  ftlhrt  aneb  gdk.  cdp  4c.  139  auf  gleiche  Sinnent- 
Wickelung,  die  freilich  vöii  dem  mi.  tu  ob.  cMar  geh.  gdb.  eMraidh 
doftend  weit  abliegt. 

3.  Hvairtinn  st.  Iivarb,  hTaiirbiiit,  livaiirbRii«i  wandeln, 
iceptuoTETv.  h* arbon  id  .  Trctpoqfsiv.  blHvairlmii  umdrängen,  ouvs^siv 
Luc.  8,  45.  sahvairbfe»  fügsam  Skeir.  uiin^ahvalrbs  unfügsam,  avu- 
TioiaxTO^  OLTiai&rj;.  Itveilahvalrbs  s.  u.  r^r.  9.  (Frisch  2,  440.  451. 
Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  §53.  RA.  747.  Mlh.  302.  Smllr  4,  137  ff.j  Hei. 
61.  60.  61.  Gf.  4,  1229.  Rh.  834.  836.  1126.  Wd.  894.  B6I.  97.  Pott 
2,  245.  Bf.  2,  309.) 

SU  Zww.  M.hwerhan,  werban,  kwenaUf  wenan,  kw$rfm^  mrma» 
4e.  aauihd.  werbm  alle,  hmrhkam,  kueHbtuM^  kmemu^  tm\,  werMi»  ond. 
manen  agi.  hMOrfan,  htyrfan  (fcc.  afrs.  Aiaefea«  kmanot  hwerwa,  wena  fte. 
Qdfn.  werwan  Cl.  altn.  Ar«r/a  (^aoch  sir.?)  swd.  rd'r/ra  dtta.  toeree 
sw.  amhd.  verti,  rotari  amhd.  alls.  ags.  (=  ahd.  mdanoerban  alts.  toi- 
therwerban  altn,  hrerfa  aßf)  reverti  alts.  ag-s.  afrs.  altn.  vertere  ags.  afrs. 
convertere,  mutare  alts.  aUn  iter  dingere,  ire  ags.  abire  amhd.  nl.  agere, 
tendere  altn.  disparere  (^subito  discedere,  abire);  Iii  eins  amplecti,  osculari 
i.  e.  vertere  se  ad  ai.  vgl.  Gr.  4,  853.  ninhd.  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord.  am- 
bire,  petere,  sollicitare  fc.  acc.  ($■  praep.  um)  vgl.  o.  agere;  mnd.  meiere 
bI.  auch  acquirere  cum  laboie,  erwerben ;  negotiari  (tc.  Sw.  Zww.  u.  a.  ahd. 
hutarahen,  werebm,  woHpfon  4e.  amhd.  toerbm  Tertere,  rotere  4c.  ahd. 
warMm,  loarapdm  versari,  mcMrari;  deverberare  4e.  alts.  AnaraMd»,  An- 
mrbh&n  Ire,  cedere  ags.  kMißa»  (e^  ea^  eo)  volvere.  ahd.  warb  ai.  ags. 
beerfa  vertigo  ahd.  warbo  f.  motas;  nelodia,  Toaart;  auch  wie  warb  mhd. 
iMorbe,  werbe  f.  mnd.  warf  mnd.  nl.  werf  mnl.  waerf  f.  ags.  heearf  (nm 
hßearfwm  vioisaim)  aengl.  wharf  afrs.  hwarf  4e.  swd.  beor^  n.  vicis,  mal; 
mhd.  warbe  auch  ==  alts.  kuarf,  huarbh  m.  conventos,  coogregatio  TgL 
afrs.  aswd.  warf  Uh.  1126  id.,  eoncio  judicum.  mM.  rr erbe  f.  auch  =  ge- 
werpy  gewerff  mnhd.  gnrerhe  und.  warf  nl.  ghewerf  swd.  tärf  dän.  httert^ 
verv,  n.  iiet^otium;  ahd.  werbo,  werarOy  werto.  trerfo,  werebo  <fcc.  m.  vor- 
lex,  gurgcs,  vorairo  ==  mhd.  tcerbe  m.  mnhd.  Wirbel  nnd.  warvel  nl.  wervel 
(^altn.  hvirfdl  s.  u.^  düii.  fwirvel  swd.  fwirfve!^  m.  —  ahd.  tnirril  m.  turbo 
=  niid,  Wirbelwind  Ac.  —  ahd.  warbolöli,  warpaloa  <tt.  rotare,  ruiari, 
Yersari  altn.  hvarfla  evagari  htir/Ul  m.  Vertex;  fastigium;  gyrus  altn.  swd. 
hmrfa  din.  etrofo  lihd.  lairfteAi  dI.  wertem  e.  wkiti  (alln.  nl.  nor  act.) 
volvere,  in  gyrnm  agere;  yolyi  4e.  ags.  kvyrß,  hoearß  4c.  m.  ahd.  um- 
bmwmftf  umpUumrft  4c.  f.  orbis,  ambitos  4c.  ahd.  skuBerß  eurea;  ahd. 
ge/Mrbe  nl.  ghewerf  n.  u.  a.  =  e.  dial.  tnberee  junctum;  altn.  kmpr  Tcr» 
satilis;  obliqnos  (vgl.  nhd.  geworfen  4c  «i  V.  62). 

Diese  beschrinkten  Beispiele  mögen  zur  Charakteristik  des  Stammes 
genügen;  Weiteres  s.  II.  c.  Formen  (^schwankender  Labial;  anl.  Ar,  r)  und 
Bedeutungen  bezeugen  Verwandtschaft  mit  walrpaii  V.  62.  .^valrbati 
(vgl.  u.  V.  a.  Schott,  strir/  ^  e.  whirf)  S.  175.  Letzteres  kann  als  altes 
Compositum  unserer  Numer  gelten ;  ebenso  mhd.  wirben  heromdrehen  (auch 


$98 


Hv.  4. 


refl.3  nhd.  landsch.  imrbeln  id. ;  (=  «wIMi,  $  aus  ir) 
vgl.  0.  akl.  jbiMir6^;  westerv.  MPttM,  mpAM  »  abd.  Vertex 
capttia  vgl.  «rAddrfae?  vM,  diat.  strarMatfifl  ss  tpirielmiHl  Prucli  2, 
451.  Viele  Sprdjiliiige  der  Prinlrwcvr  Citor,  v/f,  «/  Ac.)  enturiokelii  ver- 
wandts  Bedeutungen;  vgl.  u.  a.  V.  57.  58.  59.  62.  66.;  48;  MKik 
2,  TIa.  42.  —  Einige  d.  Wdrter  im  Folgenden. 

fra.  verrelle  f.  Ring  am  Falkenfuj^e  d:c.  aus  d.  wirtil?  yg\.  girgiUmI 
A.  d.  D.  Ith.  werbüli  rss.  rerbotdtg  pln.  tterbowac  esthn.  werbma  Soldatea 
werben  dak.  Terhunaisu  mrifry.  rfrbunkos  Werber;  u.-s.  m. 

Vrm.  urvi'vv.  ill.  varva  f.  Gedränge  (^vgl.  0.  die  Bd.  couvenlus}  rar- 
ri/t,  vertiti  wimmeln;  dak.  vrabii  m.  cumulus.  iicervus^  Schafarik  1,  441 
scheint  das  entspr.  aruss.  vryv  für  entlehnt  zu  halten;  formell  scbliej^t  sich 
an  aslv.  «ryey  jdfcc.  IT*  59,  —  Yll.  hierher  die  fflaniennamen  Iten^ 
kena,  verbasetm*^  llh.  ill.  mas.  terba  f.  Palme  slav.  «  aal?,  wüba  pla. 
wieriba  Weide  aalv.  rsa.  aueh  Oaterpahne,  wozn  hinlig  eine  Weideaui  * 
gebraucht  wird;  vgl.  hbr,  D^3*1ö  P'»  Weiden.  Lt.  verber  ^gescbwua- 
gener}  Schlag  c.  d.,  vgl.  d.  hDarbön,  zwirbeln,  nach  Benfey  su  gr.  pai:i- 
Ceiv.  Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  lt.  orbUi  vgl.  Pott  2.  245.  Bf. 
2,  305.  310.  Celt.  Nr.  1.;  gr.  pljißsiv  vgl.  Pott  I.  c.  Bf.  2,  313.:  Pott 
2,  2(i<)  vergleicht  u.  a.  lell.  rippe  Krei[,k'l,  Spielscheibe,  das  an  gr.  piz- 
TEiv  62  erinnert.  Bopp  vi  rt^Heicht  sskr.  A-/?ffr6  (ßharb  dx.)  ire.  Alb.  etwa 
f?röp,  rrap  schnell,  im  Laufe  rrapoiü,  trupetoul  laufen.  —  gwerbl  cy. 
m.  brt.  r.  Drüse,  Drüsengeschwulst  vgl.  e.  dial.  toarble,  warbleL  wur-beelk, 
fcamleß  Rttckengeschwulst  des  Rindviehs  vgl.  IT*  57.  63,  Aom.  ß.  67.  "Cy. 
ekmarf  f.  whirl,  fbaee  dmßerfan  t  id. ;  pulley  c.  d.  Tgl.  n.  a.  ahd.  wrb9 
m.  öst  m^rfel  Aehae.  Weilerhin  vrw.  II.  etfrens  ey.  cyrfcddd^  cyrfmU 
rund  Ac.  brt.  konigd  n.  Verdrehtes,  Verwiekellea,  Betrug  tte.  e^  d. 

4.  Ilvairnel  f.  Gr.  BG.  Iivatriil  n.  Mssm.  Hirnschädel.  xpoviov 
Mrc.  15,  22.  (Ihre  1,  865.  Gr.  Nr.  614:  2,  164.  Smilr  2,  238.  Gf  4, 
1035.  Wd.  1276.  Massm.  in  M.  Anz.  1848  Sl.  200  fT.  BGl.  349.  Bf.  2,  280.) 

Yerelius  gibt  alfn.  knam  cranium ;  nach  den  Cilaten  bei  Ihre  kommt 
altn.  hiarne  aswd.  hiarne  und  nach  Lenström  swd.  hels.  härna  noch  jetzt 
in  der  selben  Bedeutung  vor.  Biörn  gibt  nur  altn.  iuarni  m.  =  swd. 
hjema  m.  däii,  hjerne  c.  ahd.  hirni  mhd.  kirne  nhd.  nl.  Airw,  n.  nordeagl. 
Schölt,  harnes  pl.  id.  (^kampan  craniumj.  Die  Form  passt  ziemlich  za 
livaiMCly  da  Hv  sowol  einen  Gnilural,  alt  dem  %  w  der  ynr.  Spra- 
chen vergtichen  werden  darf«  Shnlich  wie  %  sofern-  ist  anch  Verwaadl- 
aehaft  nil  luiiint  H«  40  mOgUeb.  Die  BedenUngen  weichen  ab,  via 
him  von  kimschale ,  können  aber  ans  Biner  entaprungen  sein.  Selbst  die 
Bed.  des  goth.  Wortes  ist  nicht  gani  sicher,  da  es  nnr  in  liirair- 
Ifttins  statliS  Schädelstätte  vorkommt.  Bemerkenswerth  ist  auch  die 
bair  Red.  von  htm  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale,  Kopf,  Stirne  be- 
züglichen Bedd.  von  hirnhäublein  ^  hirnplaUe  bei  Smllr  1.  c.  Aehniiche 
Sinnesübergänge  zeigt  der  venvandte  (^anders  Ihre  1.  867),  auf  W?..  hr 
deutende  Wortstamm  altn.  hiarsi^  hiassi  m.  siuciput;  silicerniuin ,  ^»t'iiex 
decrepitus;  species  cervorum  Uianalegr  corpuientus  swd.  hje^e  m.  daa. 
%$se  c.  Vertex,  inpr.  capitis  nnl.  Aersen,  hersenen  f.  cerebrom  i  :  mhd. 
Aersenter  Hanbe  onler  den  Hehne.*— -  Das  Ton  LG.  irrig  verglicbene  bnegm 
s.  B.  54.  ^  Weigand  treml  ffim  gans  von  nns.  Nr.  nnd  mOcUe,  an 
Wirbel  erinnenid,  eine  Nehenfom  der  vor.  Nr.  sq  Grunde  legen.  Benffsr 
nnAi^  Alles  in  seiner  Wt.  #Ff  . 
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fioi  dieier  Unsicherheit  der  esot.  Vergleichiiigwi  begreift  «ch  die 
größere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  Stoff  vor,  nur 
frrgmentariMh  vjfl.  BGl.  348  IT.  Pott.  1,  128.  2,  206.  484.  509.  556. 
Bf.  2,  133.  175.  280.  Ceit.  105  IT.  (wo  Mnncherlei  zu  verheuern). 

Ii.  craniitm  gr.  xpa'."'ov;  vffl.  arm.  krh/nikn  id.  (|aber  krunku  calx). 
aslv.  skranij^  f.  pl.  f:  sskr.  karua  imris  Mikl  81J  aruss».  skränil  m.  pl. 
pIn.  skron  f.,  pl.  skronie  olaus.  skron  m.,  pl.  skronje  Schläfe  hhm.  skran  f. 
maxilla,  mala  slov.  skränjise  f.  id.  skranja  f.  ineiitum.  cy.  creuan  f.  cra- 
nittm  vgl.  erefäiim  m.  dura  naler,  wol  nicht  zunächst  zu  !!•  enrnnm; 
verschieden  ist  com.  cro^Aeit  brt.  krogen  er  pemn  id.,  eig.  coaelie  capitis; 
fereer  gdb.  €ktigeam  n.  id.,  sowie  brt.  kUipeim  cy.  doftpen  f.  id.^  des 
flut  afirs.  hninklica  Rb.  667  vgl.  kkwt  ib.  875  seseaneeziisteUeii  ist, 
wie  die  weiteres,  oicbt  bieriier  gehörendeD  Vergleiebuogen  erweisen. 

lt.  cerebrvm^  dessen  Vergleichung  mit  kirn  and  htrsen  nahe  liegt, 
mag  nebst  cervis  ^weno  dieses  nicht  za  einer  ganz  andern  Hals  bed.  Wör- 
terreihe gehört)  von  einem  verlorenen  lat.  Worte  abzuleiten  sein,  das  dem 
gr.  xapTj  <S:c.  entsprach  und  zu  welcfiem  Pt  fcr  It  ceniuus  Gaukler  d.  i. 
Kopfübersprinfrer  cernuare.  centulare  kopfulier  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 
iu  karpnra  cranium  (s.  II.  34)  karanka,  karanairdna  caput;  auch  in 
9jm.katkapn  caput,  (.rauium?  vgl.  indessen  auch  sskr.  pim *c.  ca pul  11.40 
=  zig.  sero  in.  4c.  bind,  sir,  sis  =  sskr.  qirsa  prs.  afgh.  oss.  ser,  sor  u.  s. 
f.  Paher  n.  a,  sskr.  ^rodhi,  ^irodhard  f.  cervix. 

VII.  nnr  dnrcb  die  Stettug  des  Voeals  von  xopa       veiscbieden  und 
eranmm  vermittelnd  ist  thessal.  xpäiot       xecpccXi^v  vgl.  aU».  Ari^  kridt  pL 
krira  id.,  wol  aneb  gr.  xpÖTa<po{  nebe»  MSpoi),  xoppT]  (Pott  1,  128.  Bf. 
2,  133.}  =s  ob.  slv.  äkrofivf,  vgl.  Maittaire  377  Aber  sikel.  xopoo; 
foXac  Tar.  xeepoXaia;,  xpvca^ac  ±e. 

lapp.  järme,  jerbme  cerebrum  c.  d.  aus  swd.  I^ema? 

5.  Ilvalteiti  m.  oder  hvaitl  n.  Weizen,  dhoq  Joh.  12,  24.  fLGGr. 
60.  Gr.  i\  274  3.  370.  Smllr  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  Bül.  360. 
Bf.  2,  168.  Kuh«  Abb.  15.) 

ahd.  huuaiiMy  uueizi,  uuezi,  uuazzi,  tcize  i&c.  amhd.  weize  ü.  ohd.  oberd. 
tcm^y  waiß  ü.  nhd.  toaißen  nhd.  ireizen  alts.  hveti  nnd.  tceilen,  weten  nl.  weyte 
nnl.  ice»/  ags.  äpa?/«  e.  wheat  ndfrs.  ict/,  «^'lYe  Oulzeu  402  wanfir.  tcutl  aitn. 
hveili  swd.  /ireVe  dän.  iweäe,  m.  nnl.  f.  dän.  c.  altn.  swd.  wuag.  n.  triticom. 

Ith.  kwitys  m.  Weiaeakorn  pl.  coli,  kwiesiei  letL  frioeeli  Weisen 
l  daher  aig.  cwetos  id.  —  gdh.  fioAran  m.  triticinn  repeos  e.  «Aent-grass 
swd.  gott.  koHroi  verseb.  von  dem  glbd.  au  9  geb.  qinckrot  e.  fvielt-, 
qmUeh-fCOfieh'^a»  fte.  —  hbr.  ekUtak  ntSTI  ^1^-  MSTI  "V* 

eAellAo  triticum  klingen  an;  doch  scheint  ii  assimiliert  su  sein  vgl.  arab. 
khmfah^  hhenialun  id.  Wz.  kkn{  hbr.  chld.  syr.  thid  condire?  ^  daher 
prs.  kendeh  (knäh)  neben  (fcndum  Weizen,  dem  sskr.  godhuma  id.  näher 
stehend,  und  kurd.  ghenam  id.  Scheinhnr  seliliei^en  sich  hier  an  cy.  gwenith 
m.  com.  guanath  brt.  gtoinii^  gunech  triticum  :  cy.  gwynn  corn.  gwyn  brt. 
ywenn  albus,  die  esot.  Stellung  uu.screr  Numer  zu  Kr.  10  unterslüzend.  A. 
d.  Kell.  vll.  mit.  waynnm  frz.  mm  hordei  species.  Auch  iinn.  uehua  trili-  » 
cum  klingl  an,  \voffegeu  lapp.  ktteit,  hunele  a.  d.  ^ürd.  —  siav.  iito  Ge- 
treide, bes.  Gerbte  gehört  vll.  zu  ^v»  9,  vgl.  aslv.  iity  f.  pascuum,  und 
weder  zu  uns.  Nr.,  noch  au  dem  glbd.  Ith.  jüu-ai,  noch  au  otio^. 

6.  af-HTspJmai  ersticken  n.,  erlöschen,  ouptTcvi^aty»  oßewuvai  Ac. 
iifliT«|>iMiM  ersticken,  auslöschen  a.,  icvC^eo^ai,  oß&vytMi^i  4tc.; 


6oe  Ht.  6. 

lurapnaiiil«  ptc.  unerlöschend,  unanslöschlicb,  äaßeotoc*  (^Grimm  Vorr.  zu 
Schulze.  Pott  1,  256.  2,  205.  LH.  2,  58.  Höfer  Lt!.  298.  Bf.  1,  267  ff.} 

Grimm  setzt  ein  st.  Zw  hvi|iati  voraus  und  Mrgleicht  (vgl.  Qv«  9) 
das  von  Gf.  4,  632  zurückgewiesene  ahd.  irquepan  suffocari  mhd.  irqneben 
sw.  suffocare,  die  indessen  auf  ein  g.  qvibaii  deuten,  wie  Grimm  später 
bei  Haupt  Z.  V.  S.  240  mit  Becht  bemerkt.  Nachträglich  verweise  ich  auch 
für  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dorthin  und  auf  Dietrich  ebds.  S. 
229  ff. ,  der  aach  altn:  Avtafa  »  heßti  und  ktafiM  as  ki^^  belegt  und 
e.  fiMve  bald  eriüekaii  Tor  Feit  vergleicht.  —  bgi  gleichem  YeifalttliiiMe 
SU  ms.  Nr.  mit  trgiieftef»  ttehn,  Gr.  Nr.  80  alCn.  keßa  {i  Biörn}  st  rap- 
primere;  extingoere,  soffocare  kt^a^  ketfa  saffocare  s.  f.  sallbcatio;  ooetio 
lenta  nhd.  Dämpfen  kafna  suffocari  köf  n.  suflocatio;  niagor  tenais  kafi 
u.  kafn  n.  fbmus  densus  (vgl.  u.  xoncvoc  «^c.};  pluvia  deasa;  zu  der  ver- 
zweigten Verwandtschaft  nuch  qtef'  n.  catarrluis,  coryza,  Bedämpftheil;  das 
urspr.  qc  tritt  hervor  in  swd.  qvaf  n.  Beklemmung  adj.  erstickend,  schwül 
qtüfva  =  altn,  ke}ia\  swd.  qräfve  n.  Stickstoff.  Auch  swd.  fauch  isl.  nach 
Ihre}  kufta  dan.  kue  supprimere,  cogere  gehört  zur  Verwandtschaft  vgl. 
altn.  küga  id. ;  Ihre  gibt  auch  swd.  kufna  suffocari.  Bei  der  häufigen  Kreo- 
zuog  der  Anlaute  /<!?,  qv,  v,  sr,  kj  h,  wie  der  ausl.  Labiale  und  der  Bdd. 
Hauch,  Dampf,  Dimpfimg,  Schaum  v.  s.  f.  isl  die  Greoie  der  Verf^eichiiii- 
gea  schwer  an  siehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  s.  B.  e.  wMf  verdampfen, 
verpuffen  sbsi  Hauch,  Lnllsug,  PBff  dial.  obs.  whaff,  tPOjjf,  iduift  Wind- 
hanch  vgl.  swd.  wfla  diu.  t^e  wehen,  fücheln  ftc.  IT«  22,  $  ^;  auch  e. 
dial.  waflnm  vapor,  nebala  »afy  insipidus  vgl.  nnl.  ireps,  wipsch  id. 

Zn  diesen  e.  Wi>rtem  gehören  viele  cymrische  mit  anl.  cAtr,  z.  B. 
chitaff  m.  Windstoß;  windschnell  vgl.  S.  185.  V.  23,  §*. ;  ebds.  slav. 
ktDap  vgl.  aslv.  chiiip  momentum  und  das  formell  nähere  küipjeti  bnllire 
nach  Miklosicb  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleicht;  nach  Pott ;  Ith.  kfcapas 
m.  halitus;  oder  —  wozu  Mikl.  37  aslv.  koprü  anethum  ssitr.  kopi  tlius 
stellt  —  kwgpa  f.  kurzer  Alhem  kwSpti  halitum  v.  odorem  emittere  fnach  Bopp 
:  sskr.  ghrdpaydmi  cauä.  von  ghrä  odorari,  wozu  wir  nicht  stimmenj  nukwepti 
exolere,  insipidum  fieri  Qfgl  o.  goth.  e.  n1.  Bdd.};  lett.  kmipes  fuligo; 
vapor  kwSp4t  vaporem,  fumnm  emittere;  küpt,  küpii  vb.  n.  fiuiare  pln. 
koffeö  m.  vapor  c.  d.  rss.  kttpiUff  infamere  köpoty  f.  feiner  Ra|{;  u.  s.  m. 
(Piett.  2,  58  vgl.  dagegen  Midcke  v.  kopinifu  und  vll.  k&j^ju).  Auch  mit 
9t  lett.  swepe  Bäucherdampf  swepet  (fcc.  räuchern.  —  gr.  xanoc  aeol.  xa- 

Hauch  c.  d.  xonvoc  Dampf  i  :  sskr.  kapi  (s.  0.3,  kapiqa  thus;  kam- 
päka  ventus  u.  s.  m.  —  gdh.  c6p  d;c.  Schaum  139  vgl.  o.  Nr.  2 
kann  jiurh  verwandt  sein:  vgl.  auch  prs.  qefiden  spumare? 

Mit  anl.  r  lt.  vapor,  tapidits,  rappa :  ill.  tappa  f.  vppor  s.  A.  109 
—  vrm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  r  aus  /  vgl.  slov.  hlap  m.  id.;  aura  Vi- 
talis —  vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  vapn  in  zwei  Stellen  bei  Miklosich 
aslv.  W'tb.,  der  die  Bed.  aqua  vermutet,  und  dakor.  väpae  f.  flamma  alb. 
eap^'  calor;  calidus,  fervidus  i  :  gr.  aicrsiv,  Grndbd.  anblasen?  oder  eher 
:  acppö;  (^A»  1093?  Ferner  scbliejSt  sich  formell  an  nslav.  vapno  Kalk 
aslv.  vapynü  calds,  sanSchst  gelöschter,  worinn  vll.  die  Grundbedeutung 
lieg) ;  das  parlicipiale  Suffix  n  erscheint  auch  in  aslv.  poeatpiUl»  pln.  wcymid 
ealce  obducere,  aber  nicht  in  aslv.  povapiti  rss.  vdpüy  id.,  mit  vll.  spiit 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  urspr.  (den  Kalk^  löschen  bedeatendt 
vgl.  sskr.  nir^vdp  extinguere,  eig.  ausdampfen  machen,  so  auch  afhvap* 
JM?  (In  weiter  Feme  klingt  etwa  an  javan.  ajpo  malay.  käfür  Kalk.}  1b 
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Bf.  7.  MI 

Indien  indet  siob  mlif  m  fMUHM*  uahrfttt.  i>4pha  n.  r.  staam,  fiime  hiftd. 
bäph,  bhäph  I.  piMva,  vajMiiis  MDh        2ig  2,  40^  :  n^v.  n. 

(lacryma). 

7.  HvnstiHba  adv.  heftig,  aiwxo^ü);  Tit  1,  13.  livB.«i8ei  f. 
Heftigkeit,  aTZ€^w}xk.  (Gr.  Nr.  477.  3,  267  fif.  564.  Mili.  441.  Vorr.  zu 
fik^hulze.  Smilr  4,  14.  1  71    204.  Hei.  Gl  61.  SÜif  ^  438.  4,1339, 

1608.  Pott  1,  231.  ÜÜl.  ;;54.3 

Grivfi  leitet  Inra««  f^u?  Iav»n|i^  fivafjan.  lo  den  verw.  Spra^ 
^en  wechseln  hier,  wie  tndenwo  nicht  selten,  /,  «,  ß  mit  js,  «,  s<:A  mid 
Wl  Jk^.  Aa»  «M  4be.,  Idrteres  keiniswegf  mit  Gviaim  hloji  „(Mlelttswertbe 
^cArata^  fllr  ig*^,  fondeni  a«8  da«  tfiinde  des  VoUteSy  wie  die  lebendw 
Mundarten  ^igmi;  wol  auch  nicht  einmal  mit  flcbmeller  entstellt*',  aondeni 
«uf  eine  guttaral  misl*  Nebenwursel  snrttchgehend ,  wenn  wir  auch  ni^l 
die  esthn.  Formen  als  entscheidendes  Zeugniss  dafür  anrufen  wollen;  eine 
Verrückline'  der  vorne  schwindenden  Aspiration  möf^-en  wir  nicht  annehmen. 
Noch  hauliger  »ind  die  Analofrirn  fiir  Nt-benwurzeln  mit  nus!.  t  und  s.  Zu 
letzteren  stellen  sieh  die  Fornicn  unserer  Nr.  mit  auül.  s  sicher:  m'ü  ss 
vielleicht,  da  hier  das  erste  £  uu^  Dentalen  oder  Guffuralen  dem  ßilduugb- 
Suffixe  f  as£iimUiert  sein  kunn ;  in  niid.  Mundarten  ial  ss  und  jj  nicht  sicher  zu 
nvt^chfddtfi.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  bloj^  iai'ota  Nr. 
13,  sondern  «leli  W%,  i$  WL  t6.  43.  47.,  deren  Bedentung  wir  mfinerfc- 
sMi  «I  vergleinhen  hitten.  Wir  versuchen  eine  IlhersichUiehe  SchMdung  der 
formen. 

m*  altn.  k^tia  st.  acnere;  incitare,  hortari  (vgl.  heißm^  Aelieii} 
Anola  festinare  s.  f.  incitamentum ;  Horta  den  Mi  n«  pl.  incitamenta  kcattt 
acuminatas,  acutus;  animatus  Ava^r  masculus,  alacer;  mas  (^animans}  Ava</e^r 
aiacer,  strenuus  hrafrls,  ratvis  consilio  pro«'(ox ;  alt«,  hnat  «rer  in  menhuat 
acer  in  nefas,  ifn]Hus  nilhhuat  acer  odio.  inimicus  mni.  wae(e,  waet  ficies, 
acumen  (jrniin.  Kil.  watich  egghicli  Gcinm.  waetigh  ,,vet."  acufiis  Kii.  nnd, 
nnl.  wetten  ai/s.  hvettan  e.  whet  >wd.  dial,  rättja  alid.  hua^tiau,  tcezzen^ 
gUßen^en  niniid.  weisen  acuere  aga.  auch  inciiare  e.  dial.  auch  cultro  secare; 
fremdere,  die  Zähne  weUen ;  to  ruh,  Scratch  ^s.  a  slight  rcfreshment,  hier- 
h^?};  ags.  And»  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adr.  ImUe  acer,  strenuns  AmIo, 
h9$Uß  m.  a  sharpener  e.  dial.  «Aale  quickly,  hol  (vgl.  UU  47J  loAeUfe 
to  cut;  ahd.  AiMsasemo  ^  tsosiemo  acuto  stpfiPM  s=  «imoass,  atpNPoAi 
sweischneidig  weslerw.  mala  f.  acies,  Schneide  swb.  tooCa  m.  id.,  Schärfe; 
Neid  vgl.  alts.  uSlAAnol;  swz.  tcaU  adj.  (machen,  seinj  avidus,  cupidus  oberd. 
wett.  walz  SWS.  weU  m.  Kber  vgl.  altn.  kvatr  Thiermänncheu ;  schwerlich: 
wett.  bes.  Kinderspr.  leutz  f.  Schwein ;  Lockwort  für  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  327.  329.  dem.  mitzi  n.  Ferkel  vgl.  etwa  gdh.  fitliean  m.  hog  corn. 
guys  scrofa  vgl.  Leo  Malbcr^.  und  meine  Ree.  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
icerl^stein  cos  Brack.  Voc.  verschrieben? 

b*  altn.  svvd.  hvass  düu.  hcas  ags.  hväs  uiid.  hwa^^s,  icas,  Uaas,  huauas, 
tcaSy  Wasser^  wesser  dtc.  mhd.  wflsse^  vsesse  oherswb.  wäs$y  wä$  Ost.  woss 
Cwaß?)y  wmck  acer,  acttlns,  meial  aneh  (ahd.  dio.)  asper,  (ahd.  altn.} 
homdus,  spinosus  flg.  acer,  alrox,  eflicaz  n.  dgl.  altn.  aneh  ventosos,  scharf 
wehmid;  ahd.  Arnos  fnsif  Am^sso,  massa,  ipassci  f.  id.;  cospis,  acies  Amossi» 
huassiy  wm  ^  f,  mhd«  wQßge^  wesas  f.  id.,  acoleus  ahd.  auch  angine, 
efflcacia,  sagacitas;  sudas,  splcttlum,  spina,  ictus;  ahd.  wassin  asprum  esse. 
ScbmeHer  stellt  bair.  sws.  wett.  wwselichy  u>esUck  lebhaft,  freundlich  u. 
dgl.  =s  uhd.  kupudihko  acrttar  doch  vgl.  hd.  Voc.  1618  wesefUiid^ 
U.  76 
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wetmdkh  «ffiibre,  condm  imd  die  iwz.  Bedd.  fStldr  2,  436)  cob- 
cinnus,  urbamw,  MWie  die  int&nsive,  mit  weidlich  synonym r  Bed.  ebds. ; 
en  Enttehoiui;  auf  iIat.  tnei  hikris  u.  dgl.  (ß^  193)  darf  aicht  gedtchl 

werden. 

c»  bisw.  alid.  oft  mlui.  wahs  =  icass,-  (mhd.)  ziriwahs  =  atritross 
s.  o.  waAso  mhd.  irahse  f.  =  wtusa  ;  trahst  —  wassi-,  mhd.  wdbe» 
st.,  icehsen  oberd.  wachsen  acuere  mhd.  wehsede  f.  ==  ahd.  teahsida  f. 
acumen  oberd.  wachs,  wäch,  wachs  acer  (im  Voc.  Teut.  a.  Lat.  icocA« 
acy.  wacÄ^n  vb.). 

Sidiere  exot.  VergleieliniigeD  fehlen.  Pott  vergleidit  It.  e0$äm 
und  andit  die  Unrunel  in  AmM»;  Bopp  a.  a.  lt.  eöi  (cöt,  anders  a.  i. 
Pott'Lett.  2,423,  eautes  und  sskr.  fo  acuere.  —  tiegfea  die  Vergleicliaag 
Toa  ann.  acutus  hatanil  secare,  franfere,  separare  spridit  iran.  A 
gew.  aai  s,  mehr  als  die  Dentalstufe.  Diese  auch  in  nslav.  chvnt  m.  pln. 
bbm.  rss.  homo  alacer  c.  d.  bhm.  impetus ,  festinatio  nlaus.  id. ;  arthritis 
olaiis.  hrrat  m.  festinfttio  «slv.  chvatati  <S*c.  rss.  rftrdfafy  ill.  kvattati  pln. 
chwylacy  chwyciCj  obs.  chtcataä  bhm.  chirafati^  chwahli  rapere,  prehfiidere, 
arripere  bhm.  auch  =  n\ms.  chwatas  ohub.  kteatac  falln  hvata^  festmare;  • 
nslv.  chuititi  =  chvatati  slov.  hüeii  (hiliti^  hitali,  hilatij  festinare  (ill. 
hiltit  id.-,  =  hitati  vverfeii)  :  aslv.  chiairü  artiliciahs  pln.  bhm.  chytry 
Ith.  hytras^  kytrus  callidus  (\'%\.  0.  die  hd.  Bd.  sagacitasj  alaus.  kytry  olaos. 
ehj^eff  honestas,  deconis  Ith.  ftwinis  iU.  hitar  adj.  hüro,  Mino  adv.  slov. 
hUer  festiniis  vgl.  pln.  dbufti,  d^f^y  id.  Die  slav.  Ws.  dkl  (^cAot,  dOt, 
eh^)  bedeutet  ancb  velle,  cupere,  avidnm  (gm.  waU)^  salaeem  esse. 

b.  Die  Bd.  der  Scblrfe,  Säure  (ags.  heäs  acer,  acerbus)  lä|{t  ans  ver- 
gleichen aoslv.  hM$»  m.  magy.  kovdsz  fermentum  nslav.  auch  Säure ,  Beize, 
säuerliches,  geg-ohrenes  Getränk  u.  dg^I.  -  daher  aslv.  auch  sicera  (kvasynUi 
vino  deditus)  bhm.  auch  Schma?]?,  d«her  olans.  flochzeil,  kwassowac  dabei 
schmausen:  kwasiti  aslv.  humectare  bhm.  bitucm  (^rfl.  =  kysati  aslv.  vüs- 
kilisnq,ti  fermentarij  und  =  pokeasiti  (^aslv.  an  le  Simplex^  =  mhd.  qudßen 
convivari,  heluari  Gr.  1',  169,  ^  aus  t  oder  uiiimttelbar  ms  dßm  scharfen 
slav.  s?  lapp.  qwossot  id.  €i.  21  klingt  nur  zufällig  m.  ash.  küisiu^  kmsjel 
v.  i.  t  acerbns  ^vgl.  Erf.  Wtb.  21 7"),  Die  aslv.  Bed.  madefaoere  führt  auf  die  mög- 
liebe  Venraadtschall  aaserer  Nr.  mit  Aeef,  edri  madidus  «esst  bumor,  vapor 
Ac.  V«  85,  so  weilbinaas  aacb  die  Bedd.  laafen.  Grimm  Mth.  296  legt 
bei  kvat  die  Bed.  potus,  coovivium  za  dnmde  uad  vergleieht  den  mythi«> 
sehen  altn.  Qväsir,  Aehnlichen  Laut  und  Sinnesübergang  zeigen  Ith.  Aami» 
köszti  lett.  käiu,  prt.  käsUy  käst  Milch  seihen ;  Bier  einfUllen  Ith.  kositutefs 
f.  pl.  das  Bierfa[Jcn  nnd  Schmaus  dabei  prisiköszti  sich  besaufen  lett.  kdsiba 
L  Abseihung;  Wilikommstrunk  käsat  Hochzeit  k*  d*ert  (^trinken^  dabei 
schmausen. 

r.  esthn.  wahiw  acutus  wahhendama  acuere  Q  wtüis  vgl.  formell  esthn. 
wahha  fion.  waha  =  d.  wahs  cera). 

8.  HveUats  leicht,  eXacppo;  2  Cor.  4,  17. 

Nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  verlesen  fttr  lelibts.  Noeb  bat 
sieb  keine  weitere  esot.  Sippschaft  gefunden.  Dranjlen  vergleiebt  sieb  lelL 
«ess^lf  leiebt  m.  v.  Abll.  iMegMt  Ae.  erieiehleni.  Ibidem.  —  Kaum  mOgea 
wir  an  cy.  hewydd  gew.  hawdd  easy       Jk$  74  erinnern. 

9.  Uvella  f.  Weile,  Zeit,  Stunde,  üJpa,  X?^^^^->  '^^^-p^^-  1»*'«U«* 
aufliören,  Tcotoeo^ott  Col.  1,  9.  saliirellAn  id.  1  Cor.  13,  8;  rfl.  ver- 
weilen, iwcasemQbw.  Lac.  10,  6.  nsmlawelliMa  erquicken,  imuüw* 
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Hv.  10.  603 

« 

SalivellAtaui  f.  Rübe,  Bist,  2hwotc.  mihvell«  mtlos,  ODiiilhOrlieh, 
&dulXtimc.  Iivell»*lim  adv.  eine  Weile,  icp^c  Gal.  3,  5. 

liveilalivairbs  wetterwendisch,  Tcpooxatpo?.  (Frisch  2,  434.  Gr.  Htb. 
665.  750.  817.  Smllr  4,  55  IT.;  Hei.  Gl.  62.  Gf.  4,  12)24;  fitt  0-  14. 
Rb.  836.  BGI.  71.  Höfer  Ltl.  299.  Bf.  2,  280.  282.) 

ahd.  hwU.  {jrew.  wila  (miila)  mhd.  nnd.  ondfrs.  strl.  wile  alts.  httil^ 
huila  nni.  wijle,  wijl  ajrs.  hvU,  ktile  e.  whih  altn.  sv^d,  hvlla  däa.  /it?t/e, 
f.  tempuä,  mora,  temporis  spatium  v.  rnfjun  nhim,  leinpus  durans ,  diutius, 
intermissum,  vacuum  amhd.  alts.  auch  hoia,  laeiät  auch  vicis;  otiuin  {^nuord. 
nur  =  altn.  hvUld  f.^  remissio,  quies,  daher  aitn.  f=  hvUurum  n.  däu. 
kuUßttei)  cübUe,  leetu«  abd.*iol^  Dbd.  ipet7ßn,  verweilen  nni.  verwijlen  e. 
tßlUifo  afi».  hwUa  strL  tpito  Hett.  ndfrs.  weile  manere,  morari,  meist  mit  den 
Nebenbedd.  des  Zögen»,  HairenB,  Aafscbiebens,  Aunrubeiis  alta.  swd.  Adto 
dan.  Jbet/tf  quieieere,  fril.  nnd  altn.  med.  keUM)  interqnieseere,  sieb  ans- 
mben,  daher  die  goCh.  Bd.  von  anahTellan  vgl.  avonaueiv. 

Grimm  versteht  hvella  als  ,^die  sich  drebende  Zeit''  und  vergleicbt 
u.  a.  hvel  Rad  V*  48,  In  gleichem  Sinne  stellt  es  Benfey  unter  seine 
W».  Ur. 

pln.  chwila  bhni.  i  hwUe  olaus.  rhylja^  dem.  bhm.  chwtlka ,  chwiiicka 
olaus.  ckuljka,  chyljcycka^  f.  Weile  i  :  Wz.  chyl,  chul  se  inclinare,  in- 
curvare;  repere  <Sbc.  ?  —  Vel.  ohne  anl.  Guttural  lett.  weis,  weis  Ith. 
foelus  spät  Ith.  foelu>nmas  m.  ^putc  Zeil  pasi-^  mst^wtlmU  aich  Yers>puleu^ 
lett.  »aUa  t.  Weile,  Frist,  Mu^e;  Freiheit,  Willkttr  fte.  s.  IT*  43.  Itb. 
walandä  f.  Weile,  Zeitlang;  Stunde;  Zeit  im  Allgemeinen  rass.  valandatff 
venögern;  bingebalten  werden  vgl.  gr.  IXtwusiv  si^m,  naeb  Bf. 
2,  320  ans  PaXiMntv. '  sskr.  «eM  f.  tempns ;  finis,  lunes,  ripa ;  Gmndbd. 
Begrenzung  vgl.  Wz.  ril  Andere;  denom.  eef  tempns  indicare;  Bopp  ver- 
gleicht hiermit  Gl.  336  zwar  Ith.  welay^  aber  71  mit  sskr.  käla  m.  in 
der  Bd.  tempns  unser  Iivella  fvgl.  dagegfen  u.  a.  U.  253 '  Höfer  halt 
wld  und  kcUa  verwandt.  GrafT  erinnert  an  lt.  quies  sskr.  Wz.  H  fvgl. 
u.  a.  H.  48).  —  altn.  htila  gehört  zwar  nicht  unmittelbar  zu  den  gibd. 
ktlt.  Ww.  V.  31.  48,  aber  wir  halten  dieselben  und  übh.  Wz. 

tl  mit  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verschwand  t3  (st)  in  dem  S.  18 
erwähnten  gdh.  &eaL  m.  Weite,  :»patium  temporis,  vices  vgl.  vll.  cy.  hwyl 
m.  Status,  conditio  f.  progressus,  iter  e.  d.  ikvyfoa  dirigere,  pellere  de. 

10.  Hvetts  weiß,  Xeuxoc.  krim.  wtehtf^atm  album.(Gr.  1%274. 
412.  Iltb.  XLVn.  Smllr  4,  182;  Hei.  GK  63.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
,  B61.  860.  Bf.  2, 168.  ff.  vgl  Monatsn.  73.  Pott  1, 126;  Lett.  1,  46.  65.) 

abd.  AtDis,  huiz^  tctz,  flect.  lotz,  wizt  mbd.  nbd.  weiß  alts.  huit, 
einm.  hmU,  mnnl.  nnd.  ("andfrs.  strl.}  tr»7,  witt  ags.  afrs.  swd.  hvU  e.  wkit» 
wfrs.  Wang,  wtt  ndfrs.  f.  wUte  fdextra  Outzen  402}  nitn.  hvffr  dön, 
hi>id  farö.  kcvit  srhott.  quhyt  albus.  Bemerkenswerth  sind  die  Kürzen ;  auch 
afrs.  hwütes,  wiUa  kommt  bei  Rh,  vor,  obgleich  (ninim  nur  hvites  annimmt. 
Die  krim.  Form  ist  rälhselhaft ,  nur  die  Neulralerniiing  klar:  liegt  li%lt- 
Jat»,  livililjata  oder  eine  9;-  Ableitung  zu  Grunde  V  Für  da  vgl. 
etwa  die  Variante  trauk.  (Juichmanl  neben  Witman,  Uuiitnan  Candidus 
bomo  bei  Smaragdus;  sodann  n.  lituslr.  NebenstSmme  mit  ansl.  Dental  und 
Guttun]. 

Aus  emer  einfacbsten  Wn.  m  moditen  sieb  dureb  rorgesetite  Gnttn- 
tale  und  Ziseblante,  wie  dureb  antretende  Dentale  ftc.  Secundirwuraeln  eot- 
wiekebu  ImitM  können  wir  su  den  folgenden  mit  d  (=  g.  t),  bftuHger 
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mit  t  anl.  Stfimtnen  steHe»,  after  auch  tls  eine  BöM&iale  dto  fMiiiel^li 
Ableituftg  aus  Wt*  livl  betrachten. 

sskrr.  ^omI,  (»ih(i  1.  A.,  ^pÜ  i.  A.  aHram  esse,  (^abalraliiert  toti} 
peeta  ==  fend.  ^aita  fvgl.  u.  a.  zend.  fp»  sskr.  fr*  efTacer,  purifier  nöd 
Zoroasters  Kpifhefon  (;'pifnma  apr».  Imxapiac  m.  Eig.  Ktes.  Pers.  2}  balac. 
sataith.  safatth  hind.  sa/frd  fa.  d.  Pers.}  prs.  siptrf,  iaird.  sp\  (speda 

aurora,  rom.  alba,  aube  vgl.  prs.  sipideh  albedo,  splendorj  arm.  spitak 
afgfhan.  spin  albus,  sskr.  prefa  n.  arg-enfnm  (metallum  album  vgl.  afgh. 
Spin  zar  id.  eig.  weij^es  GoldJ  vgl.  oss.  (^mit  gew.  Vorschlag  und  Um*- 
stellung}  aests^  Kl.  t.  äeiistej  dig.  avi05/e/  Sj.  dug.  iAuesla  (aalu^Mtaaf 
Kl.  YO^afc.  <MMf  syrj.  roagy.  eMt  id.  ^  hierh'erlnird.  st/  id. ;  prs.  Jim  14-,  am 
Ipr.  aa^fjit?  Hieriier  aveli  die  MetallaaaaeD  nkr.  pwkwu»^a»a  pliim1>iiiii, 
eif.  Weißgltfnwiiiles ;  Mi.  nmUtBoras  Wdßfcleeb,  Mankes  Blech  nmimuts 
lett.  stctns  Qslv.  svmjfcy  m.  sptn^  (seinka  Bleiblock^  slov.  scinic ,  m. 
plumbum.  Beispiele  aus  rrw,  Stftflimeii  s.  98 ,  neben  welche  sich  pfss» 
imaigsfan  aec.  sg.  Schein  c.  d.  Ith.  iwaigidB  lelt.  twaigzne  aslv.  rss. 
zrjezda  pln.  gmuida  bhm.  hrtzda  u.  s.  f.  Stella  lelt.  zwaigalis  besternt 
([Rindvieh  mit  intern  auf  der  Brust}  u.  s.  m.  vgl.  PLtt.  i,  65  stellen.  Vrm. 
vrw.  auch  Ith.  szwenias  lett.  swets  prss.  stcinis  aslv.  sDf*  pln.  hrn^fy  rss. 
spjatnii  u,  s.  f.  dak.  sfctntu  (masy.  szent  alb.  ie»^«  ftc.  a.  d.  Lt.?) 

zend.  ^ptüia  ([ühue  /-ijuüix  ^-pemsla  suprl.  id.  Wz.  ^pi  s.  Monatsn.  74j 
ianetas;  Folt  steUt  gr.  &3ioc  teil.  —  K^.  Ww.  Ifer  weiß  s.  T*  37, 
§v.<t  70,  a  221.  Fielet  72  «teilt  sskr.  fM  :  ir.  <»M<f  pur  vgl.  cy.  coeA 
jpvi0ed,  cleaBaed)  ftied  c.  d. 

11.  MvilfM  OHirililiJttf)  r.  Saif,  M>p6c  Luo.  7,  14.  Gr.  8, 
6».  133,  186.) 

Nach  Grimm  getodlbter  Sarg,  zn  wö/6en  Gr.  Mr.  580  Vgl.  V.  48,  §^  ß. 
Anderseits  berührt  es  sich  mit  Wz.  hl  legere,  cavnm  esse  *c.  H.  82. 
83.  vgl.  Rgs.  heolster  n.  caverna,  sepulcrum  and  die  Kreozoog  dieser  £tl^ 
dang  mit  hulfier  (frc.  in  andern  Bedd.  H.  19. 

12.  Hvopan  rdpl.  Iivfilhvoi!,  livailivopiiii,  hvopan« 
sich  rühmen,  xau)^do&au  lii  oftiili  i.  Huhm,  xa6y  Yjjia,xa6xi']at^.  (Pott  1, 256.) 

Foilnell  hängt  uns.  Nr.  mit  Itvanfan  o.  Nr.  6  zusammen,  wobei 
iHr  nieht  an  f,Tor  Üoehnst  eraHeken*'  denken,  sondern  etw^  an  sieh  anf- 
blasen  n.  4^,  A«oh  die  Yergleichnng  mit  aita.  kcapir  m.  boeea  kiMfp$t6r 
bnceo,  buoculeMas  würde  «nf  frg«nd  eine  hoehntttiit«  Miene  oder  LanUiiiße- 
oDg  vgl.  „die  Backen  aulMasen*',  „ein  großes  Hanl  hahen^^  „das  Xaid 
toM  aehnen^  leiten.    Ferner  erscheint  Ws.  vp,  hifp^  ▼•fjalfty  MdüMkoM 

39  vgl.  hf  M.»  55  fast  identisch  mit  uns.  Nnmer,  itaag  nun  wiederum 
eine  Gebehrde  zu  Gnindp  <releg"t  vverden,  oder  eine  Stimme,  vgl.  Ruf  =: 
Ruhm,  passiv,  od<  r  ein  adives  Laulreden  n.  djrl.  Gewiss  gebraucht  die 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurzeln  für  verschiedene  Affekte. 

Vrw.  Wzz.  und  Bedd.  in  aslv.  hperati  TJEpißojJißsTv  seperenije  aux"*}** 
oic,  cpAuapta.  —  esthn.  hooplima  gloriari;  vll.  anch  finn.  kopia  saperbas, 
arrogans  c.  d.  i:  kopio  vacnns  et  resonans. 

IS.  BFVAta  f.  Drohung,  ÄsceiXi^  Eph.  6,  9.  Shcifr.  hcwmftimm^ 
9ttl&w#U*»«i  be^hen,  sehellen,  iicitifiov,  IfxßpifiSoddH.  (Gr.  Nr.  477. 
1%  505.  4,  686.  Hssm.  in  tf.  Ans.  1836.  H5fer  Lti.  299.  Bf.  2,  60.) 

Uns.  Nnmer  gibt  wahrseheliilieh  die  golh.  SlfMüng  zu  Jh.  7,  m 
vgl.  scharf  bedrohen,  (auch  hart)  angehn,  scharfe  Worte  n.  dgl.  Anderseits 
wird  sie  duroh  noEd.  Mt  m»  16^  $«  mät  Mtmü  vennMeH,  iroiMit  Wir 
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kMft  iMhiils  o*  Hf«  7  BirtAiiBiilui  fcntMi.  PenMf  ti^ftih  liük  vcrwtndld 
MiMiMiifeB  mä  mStMlttt  gMiäie  Form  nM  ant.  Nrr.  7.  IS.  in  dem  Ire* 
reite  IT.  26,  S^  68.  65,  Ann.  1.  erwilniieo  Worlstemne :  St.  Zww.  tfad. 
»Amhi  «Mgm,  pinoeisere  CTiriHbn»  yerbis}**  ffewdMim  (gewäueni)  per- 
•eeolio  wirlkaHmmtm  (lam),  widtmoMtnn  abaoere,  recesare  ßh',  flur^, 
for~9  «erHWMMN»,  «osan,  emnnl  nnvcr^chobea  faneatan  reeniire;  » 
fartedidn,  verwaunen  airatliemizare,  exsafflare  drc.  =  »Ms.  farwdian  male- 
dicere,  exsecrari  farwätannusti  nl.  tprwaefenissr  f.  excomniiinicalio .  e\s<»- 
cratio  mnd.  mni.  aencaten  devovere  tii.  Bern.,  bei  Kil.  renrneten  iiiter- 
dicere  sacris ;  descrere,  rclinquere  pfc.  rencaelen  nnl.  terwaten  excommu- 
nicötu?  Iii.  auch  (homo^  dcserlus  nnl,  auch  impius  nnl.  Tenrating  f.  ex- 
comnjunicatio  nl.  ventaet  id.;  abstenlio  ahd.  fanrazaui.  farhwaztan ,  far^ 
hwazaUf  vincaiiny  frawaz,  emmai  furwaksani  (füriiiell  vgl.  Kr.  7,  «  : 
Bnatbema  mhd.  rerwdjen  (aath  sw.  prt.  vencä^ie)  i)  =  abd.  farwäium 
6}  etnlere,  defieeie  tiribna  v^i.  tcaje»  vi.  olere,  odorari,  rieeben,  dnHea 
(vgl.  die  Cftt  68},  nach  Grinm  3,  75.  852.  Haupt  2.  VI.  8.  6»  die 
Gnmdbedettloiig,  vermAß^  ^  ekeleliB,  aixrfiloa,  lloiXet^M^  ta  fii^. 
Gteichwol  reiwefit  Brimm  aaf  etsan,  veUalfe  70,  »  wo  aHerdin^ 
Bedd.  und  Form  nahe  anmuten.  Die  Bd.  exsulflare  deutet,  wie  exolere, 
avf  Wz.  vä  spirare  als  Urwurzel;  doch  stimmt  die  Bed.  des  abd.  Simplex 
tpazfin  nicht.  Grimm  Mylh.  1173.  Haapt  Z.  I.  c.  zfehl  auch  Bgs.  htätung, 
bei  Bosw.  hrafftrifj.  hratn  f.  divinatio  ("mt^la  ?)  hierher,  das  der  Bed.  unse- 
rer Numer  ab  fiedrohuog  wieder  näher  rückt ^  Grimm  deutet  es  als  afflatits, 
licCfcvoia. 

Unter  den  T.  II.  c.  citierten  e\of.  V<  fffleichunsren  bemerken  wir  die 
mit  sskr.  vad  loqui,  dicere  bei  ßopp  \ür.  S.  12G,  ßrl.  Jbb.  1827  S.  278; 
61.  144  vgl.  Polt  Nr.  197.  Tgl.  n.  a.  nhd.  schwatien  (ygl  ^(fw.  6J  und 
in  gl.  Bd.  Mlbit  daa  si  Nr.  7  geb.  oberd.  «elieii  Sadir  4,  204.  2ivar 
atiauni  die  Denlalalofe  ran  iskr.  vad  nicht;  aber  die  deotaleii  Avslaate 
wedtoelB  ttberimipt  oft,  und  fadje«  berabrt  sieb  sogar  mit  deo  bei  fcmlla« 
jMi  Mr.  2  aw^gdführten  Bedd.  apirlliia,  vapor.  Jene  sskr.  I^entalstafe  zeigt 
aiiclk  das  mit  Inroyan  ähnlich  bed.  Alf*  Tadati  s.  V.  27,  70, 
Anrn.  6.  und  das  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  recnsare  Ubereinstimmende  cy.  gwad 
m.  denial  gwadu  io  deny  e.  d.  dywadu  to  deny  stiffly  vgl.  wiederum 
df/fredfjd  to  spesk  drr.  =  «skr.  rad  vg-l.  f^T«  6;  gdh.  guidh  evserrari; 
eig.  =  cy.  gweddio  bitten  s.  ebds.  nchst  C\\\.  rückt  weiter  wejj.  — 
Die  gro^e  Verschiedenheit  der  Bedeiituii«:en  bei  verwandter  Form  darf  uns 
Bicbt  absebreelieo,  fordert  aber  zur  Behutsamiieit  auf. 


1.  ga*lhifc»M  st.  prael.  Sftdi«^/aieh  eieigneii,  oofißflt(vs(V  Sre. 
10,32;  e.aee.sidi  seludun  BlrSlnlr.  smlolMiy  einmal  s^Mlelli  acMck«* 
lieh,  ^iM>v.  C^r.  Nr.  473.  Swck  d.  Wtb.  701.  Poll  1,  256.3 

ags.  gedafan  st.,  gedafnian,  gedafnian  conveoire,  decere  m.  v.  Abll. 
da^fe  fit,  meet  defre  timely,  seasonable  dtsfle,  gedcffte^  S^^^f^-,  gedSfen^c. 
Qungf.  glbd.3  convenipn«!,  decorus,  aptus,  grafus,  qtiicfiis.  Weiter  ab  steht 
die  Bed.  von  nltn.  dafna  crescere,  trives,  doch  niiht  ullzu  fcnif  von  oujut- 
ßatveiv.  An  die  a?s.  Wörter  schliej^en  sich  e.  diai.  deffe  neat,  trim  deßg 
neatly,  fitly  dcß  neat,  dexterous,  dece&t  d^n  quietly,  softiy  iihd^defig, 
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Schott.  fiUy,  handsomly  vgl.  «gs.  dttfUice  (ä?)  flily,  conveniently  gedSfUice 
decently,  opportunely;  und.  nnl.  deftig  decorus,  probus,  insignis.  ^  Hierher 
«WZ.  difftg  callidus,  solers,  astufus  Maaler  f.  91.  Steider  1,  282 

russ.  slov.  ill.  poln.  bhm.  nlaus.  doba  f.  tempus,  inpr.  upportunuin-, 
momentum,  spatium  temporis,  aelas,  vifa,  occasio  u.  dgl.  s.  die  ein/..  Wtbb. ; 
aslv.  udoba  f.  utilitas  ndoby  adv.  udobynü  :ulj.  iacilis  rss.  udobnüii  id., 
commodus^  podoba  f.  ill.  opporliinitas  aslv.  usus,  mos  slov.  bhm.  forma, 
imago,  similitudo  aslv.  podobaU  deTv  aruss.  podobäty  olaus.  zdobic  decere 
ttlv.  podobm  imitari  padobynü  flimilis  pln.  wtdaha  f.  suppellex^  pulcritodo 
fuutofrny  Ub.  dabnus  pulcer,  lepidus  pln.  %Mihj  itdaUae  Ith.  dabmU 
Quhf,  vtdoMi  von  dobrU  i.  jd.)  omare  pln.  auch  fig.  rem  omare, 
praetexere  aslv.  dobly  ^dp&iO(;,  der  Bedeutung  naeh  an  tapfer  er- 
innernd, wie  der  Form  nach  dobrü  Q&Wg.  slav.J  bonus,  das  wir  aber  viel- 
mehr mit  ob.  ags.  defre  vergleichen;  Ith.  Idbas  prss.  lett.  labs  bonus  wer- 
den wir  nicht,  mit  /  ans  d.  hierher  stellen  diiiTen,  sondern  eher,  als  gralus, 
acceptiis,  zu  Wz.  labfi,  Xa|ißav£iv?  vgl.  auch  armen,  law  bonus?  Nessel- 
mann vergleuht  irrig  pln.  lepsszy  (lepiej)  melior,  das  zu  aslv.  fjep  TiplTWov 
Ith.  lepus  lett.  lepns  superbus  d:c.  gehört.  —  In  den  ob.  Beispielen  sind 
die  Ilaupibedeiüungen  unserer  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen  gegeben ; 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ill.  slov.  debel  crassus 
rw.  dgb&äii  id.,  firmas»  forlis  hierher  gehören?  vgl.  die  Bed.  des  alln* 
da/ka.  — r  Ueber  scheinbare  lituslav.  Sprößlinge  der  Wa.  dab  s.  Pott  Lett. 
1,  27;  SU  solchen  gehören  c.  B.  bhm.  doa  f.  attentio  dbaH  pln.  dfrac  Ith. 
dab&d  neben  Mfi,  tMH  attendere,  curam  habere.  Dagegen  werden  wir 
hierher  stellen  lett.  dabba  f.  Art,  indoles,  natura,  mens  c.  d.  dails  geartet 
vgl.  die  slav.  Bd.  forma  rss.  podöbiä  Art,  Gleichheit  u.  s.  m.  Miklosich 
115  stellt  auch  aslv.  udob^eU  b  udoljeH  subigere»  vincere  nebst  Zubehör 
tu  dobrü. 

It.  debere,  dessen  Bedeutung  nahe  an  der  des  Geziemens  steht,  würden 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  gewöhnliche 
Ableitinig  aus  deliibere  nntersiülzle.  ludesäea  itait  Pott  uucb  jgadalifin  (fcc. 
für  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adhi  -j-  äp,  bemerkt  aber  mit  Recht,  da^ 
der  Labial  nicht  passt. 

^  Vielleicht  :  esthn.  iMa  llnn.  tapa,  g.  tatoan  (nadi  Gr.  Gesdi.  d. 
d.  Spr.  231  :  ags.  iheä»  ahd.  dau  4kc.  indole83  lapp.  mos^  consnetado 
esthn.  iabbama  finn.  tq^aan,  iawala  lapp.  Ic^alel  asseqai  (nicht  aus  d. 
ertappen^  noch  aus  lett.  dabbüi  assequi};  finn.  in  Zsi.  fortuitum  la-> 
pahtua  accidere,  fieri  tapans  accidens ;  aenigma :  lapp.  täpot  sumere,  capere 
(vgl.  Th.  18)  tapet.  tappet,  tuobbelet  prehendere  tuobbetet  perseqiii. 

2.  Ua^s  m.  krim.  t^g  Tag-,  rniipa.  afsirdag^s  s.  A*  108.  giu~ 
trailaglK  s.  €r«  34.  flo^s  tägig  in  Zss.  mit  alifaii  oxTdTjjxepoc  Phil. 
3,  5;  fldur  TSxapxaToc  Job.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  ISr.  487.  2, 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphlh.  13.  Jor- 
uand.  42.  44.  Smllr  1,  434  ff.^  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  681. 
Wd.  1845.  Leo  Fcr.  85.  B6L  26.  165.  Kaukas.  GLAnm.ll.  Pott  1,282. 
Bf.  2,  216.) 

ahd.  aits.  mnnd.  mnnL  nnoid.  dag  amhd.  tae  amnhd.  tag  (sQdd.  täg^ 
ahd.  iaek  ags.  ddg^  daga^  deg^  dtBtg,  4mi,  dgg  e.  doff  aengL  dorne 
awndfrs.  dei  afrs.  dach,  di,  pl.  afrs.  dega  ndfirs.  dage  wfrs.  deagen^  stri. 
dej  Hett.  ndfrs.  ddi,  in  Zss.  dt  altn.  dagr,  m.  dies;  die  hd.  Anlautsstufe 
der  krim.  Form  fiUlt  auf  vgL  Nr.  15.  Abgeleitete  Bedd.  u.  a.  bes.  ags.  Le- 
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benstag,  MenscheoaUer:  Zeitpunkt,  Zeit  übh.;  Gerichtstage,  Termin,  gericht- 
liche oder  polilische  Versamniluiig ;  Zustand  u.  dgl.  in  Zss.  me  luhd.  S. 
nhd.  jswz.  irefag  nnd.  nl.  widag  ^  entstellt  in  bair.  wektung  Avent. ,  jetzt 
weäung  (u,  i,  ej,  widern,  m.  swz.  u>itdt  dolor  uhd.  siechetago  mhd.  sylv. 
«MUd^  n.  noibm  sylv.  oft-ia^  m.  seii««tBt  o.  t.  n.  Heitk  Teiimnte  Zm. 
io  der  Bed.  hodie  s.  H*  56  vgl.  mhd.  Id/one  (iagelanc),  tälä  ndfrf.  ifa- 
Ibii^  («BiriDg.3,  dalling,  deUmff  OuUten  38  helgol.  dodiii^  w»ng.  ddjtfn^ 
Mad.  do^^  Doelr.  umd.  (Br.  Wtb.  1,  182}  nl.  „atz.  stcanbr.^  dattuudt 
Kil.  hodie  QahA,  auch  in  weiteren  BeddJ;  i  daher  strl.  däehch  id.  Firm., 
aber  (f^/ii^  Ehrenlr.;  vgl.  die  ähnlichen  Zss.  ndfrs.  märlang  heute  Morgen 
helg.  t//dn^  amrlng.  iijang  heute  Abend  u.  s.  m. ;  fafi^  verschwindet  oft 
im  Plnral  vgl.  Ehrentr.  I.  2  S.  329.  Aus  ags,  dwges  edge  n,  diei  ociihis 
warH  e.  daisy.  amnlid.  /o^/fn  nnd.  nnl.  dagen  ags.  dagian  e.  daici«  atiiijl. 
ddire.  dag  ahn.  dagat  s>vd.  r/az/ffs  dän.  r/fzvf.s  illucescere ;  Bosworth  un- 
lerstheidel  ags.  dägian  to  shine.  altn.  dagau,  dogun  f.  diliutilum  u.  s.  m. 
ags.  dagoi'y  dögor  f.  a  natural  day,  day  light,  nach  Grimm  —  altn.  d€B0r 
n.  nytthemerum,  Hälfte  des  :^4i<ttindjgen  Tages. 

Die  wahrscheinliche  Clrondbed.  lux,  splendor.  o.  dgl.  muj^  einst  auch 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richtungen  hin  sich  eniwickelt  ha- 
ben; vgl.  viele  mit  tag  ssgs.  Eigennamen  und  das  präeflgierte  altn.  dd 
(splendidus,  insignis  vgl.  u.  Nr.  23);  auch  altn.  daglegr  wwi.  dwgeüg  dSn. 
insignis,  formosns,  vennstos  vgl.  nLdeghelick  ml  degeHik  a.  Nr.  23? 
sskr.  daiih  lucere  dagh  ^z.  B.  in  niddgha  Hitze),  dah,  dav  (üus  dahv? 
in  dava  drc.}  zend.  dal  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  fvgl.  BGl.  164)  brt.  <iee 
^Labial  aus  Gnttural?J  gr.  dac,  ioF,  Öat  ftc.  alb.  dig^  dyeg  Ith.  lett.  dag, 
deg  slav.  deg  drc.  fin  einzelnen  Resten  vgl.  u.  a.  PLett.  2,  59,  wo  auch 
esthn.  Ww. ;  ahd.  daggei  t  Birkentheer  vrm.  a.  d.  Slav  :  eew.  slv.  Wz.  ie^ 
aocendere  d'o  s.  <«.  7  aus  de^?J  urerc;  dazu  kaukas.  'WDiter  für  Tag 
georu^.  dfilui,  dyke  lesgh.  favar. )  dgaka ,  (dido^  d§ekul  mis<j<  (^h.  (^tusi^ 
tcha  und  vil.  sskr.  ahan  ^zeiid.  aza7i ,  a^na  s.  3Ionutsn.  133  li.J  aphae- 
riert;  doch  vgl.      15.  —  Andre  deutsche  Beziehungen  zu  Wz.  daha.  T.  10. 

In  It.  diei  mdgen  wir  nidit  mit  Grimm  eine  Verstllmmelang  aas  daeie$ 
annehmen,  sondern  leiten  es  von  Ws.  die  splendere  nebst  den  Tag  bed. 
Ww.  sskr. 'die  (nnr  in  dicä  adv.  instr.  diej,  dteasa  m.  n.  dkan  m.  dÜM 
m.  n.^  dyu  n.  zig.  *dioes  m.  hind.  dseas  ra.  armen.  H»  misgegh.  (cec.)  dins, 
Ifens,  (^ingas.)  den  Ith.  diena  lett.  deena,  f.  preuss.  ßeinan  aoc.  sg.  aslv. 
dffnff  rss.  den  u.  s.  r.  m.  alb.  dt<  ^did  herij  gdh.  dia,  di  cy.  dydd,  pl. 
dyddiaUy  dieuoedd  m.  dwtkwn  m.  (bisw.  duw^  anch  dkeffnunody  dtior- 
nod^  difrorfwd  m.  com.  dihyma  aus  rom.  divmum,  journee  dtc.])  com. 
di/d/t.  dedh,  del,  dzhedh,  abgek.  rfw,  de  brt.  deiz,  dez,  de  fTag  übli. )  in. 
devez,  derrez  vann.  dewech  fTag  als  Zeitdauer}  m.  abgek.  in  Zss.  di;  gdh. 
an  de  cy.  doe  s.  m.  adv.  com.  doy,  de  brt.  deach.  deck  heri;  Wörter  für 
heute  s.  H.  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  düs  hesterna  vespera  v.  nocte  gehorea 
v«^ol  zu  prs.  bahit.  di  h«ri  s.  fm,  34.  Aus  gleicher  Wz.  dtv  bekanntlich  eine 
Menge  von  Gottesoameo. 

VieUeicht  aus  beiden  Was.  dte  nnd  dagh  entwickelten  sich  Wörter 
Air  Himmel,  wie  sskr.  die  f.  dtea,  dyu,  n.  It.  dwam  (sab  dteo);  vll.  Ann. 
eathn.  Utneat  esthn.  loevos,  wenn  nicht  aus  lett.  debbes  M»  109,  So 
OOS  Wz.  dangh  Ith.  dangus  m.  prss.  dangan^  dengan  (fcc.  acc.  sg.,  woHlr 
sich  indessen  Hb.  dengH  decken  näher  stellt,  anklingender  mongol.  turuk. 
fiiamen  nicht  so  gedenken.  Ob  und  wiefern  Wsa.  dagh  und  die  unterein* 
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$94»  verwaft4t  sind»  wt^gen  wir  pichl  zu  ti^UmnieQ)  4ie  we^hr{ich.eii|Ii^e 
SnUtfbniiff  de«  »kr.  ^Im,  däoa  Biravd  ^  «vs  4laAii«,  4aghv0  Uejl«  an 
4i»  aq»  dKfc»,  <%il»  4eiil(0j|.  ^  Weil««  Uolnnvelraiigea  s.  U.  0. 

9.  mMWlIm  «ii«eB,  «ijXieCinv  Hro.  13,  IT.  (ftre  1,  $1$.  Cr. 
i\  152.  3,  406.  Götl.  Anz.  1836  $i,  92.  Dplith.  41.  Gesch.  4.  d.  ^pw^ 
i04.  Gf.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  319.  BGl.  163.  186.  P«||  1, 
m  ßf.  2,  270  ff.  Mikl.  23.  26.  vgl.  Hitfer  Z.  II.  2  8,  280>>.3 

Aehnliob,  nicht  gleich,  ahd.  taan,  ligen  mhd.  degen,  gedegen  u.) 
(xiLdaien  fLoritza)  iactare,  bei  Höfer  osi.  deiu  laetare;  swd.  dia,  di  id. 
däggft,  däggja  aswd.  st.  praet.  däarf  (dh  sl.  d?)  dän.  die  id.;  iaclare ^ 
daii.  dueyye  mit  fremder  Milch  saugen;  liatsclicln  dceggelam  n.  =  öst. 
deüamm  0.  Milchlamm;  dän.  d^e/,  dwld  c.  Zitze  (des  SchweinsJ ;  die  c. 
din.  swd.  di  ^mit  geben])  m^mma  laclaus  e.  dug  id.  ags.  dta»  iactare  in 
AM»  leeleiles  ifofulr»  tectostiiwi.  Grinm  elelll  teiliU»n :  aswd.  däggjm 
#TiMy#  :  Ueggja,  mdM  i  ßgg\  ahd.  kum  luip  läium,  MeBfUlf 
ivhtelt  «leb  die  goUi.  Form  n  swd*  diel.  <Md^  iiQlruc,'  wol  oivaniscber 
als  swz.  doäd  Mutter  A*  104.  Beaierkeiiswerlh  ist  aauli  wfrs.  dta^fe  alere, 
wem  es  von  Oulzen  43  richtig  als  Itotire  aufgefaßt  und  nicht  vielmehr 
das  ZQ  TIa.  14  nl.  dtedm  coalere  ist.  Ferner  sciMie|ie<|  sich  nach  Grimm  aa 
vgl.  Swk.  d.  Wtb.  149  alts.  dodoro  nnl.  dooier  ags,  dudra^  dydring  e. 
dodder  ahd.  hUiro  (G(.  5,  384)  iihd.  dotier  wnnß-.  deidel  nnd.  döl, 
DT.  vitelli!«  ovi;  ahd.  dulto  y  tuUo ,  tutla,  fntii  dtc.  nuihd.  tutte  swz.  tuUa 
ä.  i>hd.  w('it.  duttCy  f.  bair.  duUeu  m.  manima;  ahd.  dem.  /u/^tYt  n.  bedeutet 
8OW0I  Brilstvlien,  als  Dotter.  Näher  und  ferner  stehn  mit  verschiedenen 
Dentaläluicu  abtl.  lui,ia,  duUa  lat^lavit?  Gl.  b,  463.  weil.  deUe  d.  1.  düts>e 
f.  maniBia  hair.  duizel,  dti/«W  m.  id.^  Saugbeutel  Smllr  1,  407  (vgl.  ahd. 
duuä  Gf.  5,  937};  dutten,  Buttel»,  duladln  *e.  sugere,  lactere.  —  ahd. 
daddt  maam«  Gf.  882.'  —  miihd.  9itae  t  bair.  auch  sifs  n.  ags.  UUe^ 
Ufte  m.  e.  4eal  nnd.  n|.  filfe  mammilla,  papilJa  swd.  itee  m.  (ts  ans  is?} 
Thierzitze;  altn.  totta  sugere,  exsugere,  evacuare  bair.  stilaefo  sugere 
Smllr  4,  297  vgl.  sulzeln  id.  ib.  3,  302.  Auch  oberd.  smUe,  zautß,  zoUe 
f.  sächs.  tute  (fcc.  s.  TPU»  30  werden  zu  diesen  Variationen  gehören;  vgl. 
die  Bedd.  von  it.  zinna  papilla  und  Flaschenhals,  Kannensrhnaufze  (tc. 

Das  ob.  von  Grimm  hierher  gestellte  mhd.  degen  bedeutet  vielleicht 
gar  nicht  säugen,  sondern  nur  stillen  m  allg.  Bcd.,  beruhigen,  päegt:ii  s. 
MOller-Benecke  h.  v.,  wo  auf  dagen  schweigen  TK.  2  oder  auch  auf 
tagedingen  verwiesen  wird  vgl.  nnd.  verdegen  tertheidigen ,  verwahren 
Br.  WÜ>.  1,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigens  werden  sich  öfters 
gieiche  Exponenten  für  die  Bedd.  1ai}tare>  fbvere,  nutrir«,  tneri,  adnlnri 
nachwciaen  laßen. 

So  verachieden  audi  diese  Synonymen  sind,  so  scheint  doch  ihr  Uiw 
spruDg  ein  gemeinsamer  zu  sein  und  die  Laune  der  Sprache  mit  den  Den» 
tobtttfen  ein  Wechselspiel  getrieben  zu  haben.  Das  einzelne  ahd.  deddi 
BMg  noch  der  nächste  Verwandte  eines  golh.  dadill  papilla  sein;  gleich 

nahe  steht  swd.  dadda.  Es  fragt  sich  übri<rens ,  ob  wir  in  dem  zweiten 
Dental  dieser  Wolter  ein  Ahleitungssuffix  sehen,  oder  den  eigentlichen 
Wurzelanlaut,  dessen  Keduplication  der  erste  Dental  enthalt;  vgl.  Nr.  17,  Ii* 
Die  roman.  Synoiiynieu  gehören  meist  ttitiUey  ^Uw\  it.  m^a,  zizza  neben 
il.  rhaet.  tetta  prov,  sp.  pg.  tela  frz.  teile  wallon.  tett,  f.  nebst 
abgel.  Neonww.  und  Zww.  (merkw.  rhaet.  tettar  lactere  lezzar  lactare^; 
nehen  dem  daan  geh.  sard.  tUUt  stehn  diiia  nnd  dd«d<^,  vb*  dedd«.  bri^ 
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leon.  cornoo.  t4ve»  vsnn.  tiSeeh,  teeh  m.  letto»  littine,  pis  cy.  teth  mu 
teat,  du(^  dem.  ry.  corn.  tethan  f.  cy.  fa/Ati  to  ^ow  into  a  teat  gehi^ren 
vielleicht  weder  ru  tette,  tifte,  welclien  dagep^en  cy.  Htten  m.  teat,  nippl© 
sich  anreiht,  noch  tu  gr.  m^,  da  die  brit.  Formen  auf  Wz.  ter  deuten. 
VoQ  ihnen  unterscheiden  ^ich,  doch  mit  ähnlichen  Laufen,  gdh.  silhne,  sinne 
f.  Papilla,  über;  sodann  corn.  tidy  vrm.  =  cy.  didi,  dtden ,  f.  papiila, 
wiederum  verschieden  von  cy.  dyfnuy  dynu  (jdiddyfnu,  diddwyn  to  weanj  brt. 
ditM  vum.  dinem  corn.  dena ,  tena  gdb.  din  sugere,  lactere.  Gdh.  deolhaü 
id.  Wirde  Mher  an  4ttd4jan  [stehn  ,  aber  der  Aoiliitt  «jhwaiikt  Ygl.  deo^ 
ghaüy  4ed^,  ieebhml  Id.  deoekf  g.  4Me  m,  4ibkj  daif,  doif  f.  potus, 
dranght,  drnk;  die  gaCtaral  attsl.  Pomeii,  bat.  Ir.  dkigaim  I  drink  off^ 
ariBBam  an  tlulian  T».  83,  die  labial  aäd.  an  ob.  cy.  dji^;  doob 
zeigen  dentalen  Auslaut  auch  ey.  diod  f.  corn.  iiioi  neben  dewas  drink  cy.  diodi 
to  drink,*  to  give  drink;  anch  alb.  ikUkiM  sugere.  Vielleicht  enstanden 
alle  diese  mit  d  anl.  kelt.  Wörter  b!js  Finer  Wurzel  vgl.  sskr.  dhe  (dhi) 
1.  P.  zend  de  biherp,  zu  welcher  Bopp  auch  flucldjan  stellt  vel.  noch  sskr. 
dadfu  n.  lac  coagul9tum,  womit  vi!,  alb.  r/p'v]  sich  betrinken  dghdthe,  dhghdthe 
Kiise  dfta/e  Buttermilch  zusammenhangen.  In  inehrerea  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fache Wurzeln  auf:  ^r.  If^iu,  tf^am,  redpl.  tl^t},  tit^  u.  s.  f.  s.  Bf.  1.  c. ; 
aslv.  doüi  Qett.  diüC)  lactare  nebst  Zubehör,  nslv.  auch  Milch  geben, 
melken  ftc.  bed.  und  näher  an  ukr  diuk  mulgere  ^c.  ritckend  Tgl.  T«  23 ; 
anah  nntendiiadai  dlana.  dtfU  m^ken  doi^  aMugenj  ^  dasn  redupl. ,  nil 
*mI^m  Tergleiobbar,  bttbn.  dmdaU  lactere  dwM  s.  »•  SO.  In 
den  Bieiaten  Spraeben  neigen  pich  aneb  Bildungen  durch  I  Tgl.  o.  din.  4mi 
nnd  tt.  a.  abd.  Iii»»  HIU  f.  gr.  OigXi)  gdh.  det^  n.,  sogar  bask.  ihilia 
ClftltöcMi  lactarej  neben  dma,  titia  p  ]  illa,  über;  gdh.  auch  =:  Ith.  dm 
lett.  diu  sanguisnga  vgl.  V.  31,  $\  Pott  LeU.  2,  60.  Arm.  dayl  s.  q. 
Alb.  dhäU  s.  o.  Dakor.  (-tfa  f.  mamilla  gehört  vi!  nicht  t\\  dem  gleichl. 
und  glbd.  it.  %iz'%a,  sondern  zu  ill.  cicca  f.  pln.  eye  ra.  bhm.  cic,  cec  m. 
u.  8.  f.  mgy.  isetSy  tsöts  id.,  wiederum  neben  rss,  Htyka  f.  id.,  sodann  ill. 
sisa  f.  aslv.  siUycy  slov.  sisik  drc.  m.  alb.  sise  id.  Zu  diesen  Hauptww. 
stimmen  die  Zww.  bhm.  cucati,  eecati  ill.  cicati  neben  dem  S.  125  er- 
wähnten ajdv.  süsati  ill.  slov.  sisati  rss.  sosdty  bhm.  ssati  pln.  ssac  lactere, 
die  nach  aslv.  sali  id.  zusammengesetzt  sind,  wenn  nicht  redupUciert,  wel- 
chea  Geprige  viele  der  hier  aaaammengesteltten  Wörter  tragen.  Vgl.  auch 
knrd.  eieiit  pers.  dis  naniniiila;  eatbn.  Us  papiila  (aber  Hi  panis  Infiinlif} 
Tgl  o,  iwd.  Iww?  aneb  letl.  femena  m.  Ith.  «eaa««,  g.  tmmmi$  m.  über.  — 
Nahe  an  diMldymi  atehl  arm.  ^  inck,  ancUon  to  snefc,  e.  gr.  n 
li^nor«  tbe  breast.  Qi  vgl.  auch  diel  mammam  sugere  da$M  nurse;  foster- 
flrtber  c.  d.  vll.  nebst  pra.  ddffeh  nntrtx  lu  sskr.  day  tueri?  doch  vgl.  auch 
arm.  dayl  first  nülk  of  a  cow;  swrl.  auch  ta^  aiiaMntnm  lo^  nnkrirei 
da  arm.  /  bisw.  =  sskr.  d  ) 

Die  exot.  Verffleichung^en  —  für  deren  Erweiterung  unsere  Citate 
Stoll  liefern  —  bieten  eine  gleich  verworrene  Menge  von  Formen,  wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit  eines  tieferen  Znsammenhan- 
ges, wahrscheinlich  onomatopoetischer  Natur,  wie  mamma  u.  dgl. 

Dalffs  s.  Nr.  IB. 

4.    Diallai  f.  Theil,  Antheil,  fxlpoc,  fiepi;.  «billla  f.  Theilname, 
fiSTOx^Q;  Mine,  pa  (m.  Eigenname^.  4iill|fiii  tbeileb,  colbellen,  nittbe^ 
iaii,  dtaipitv,  fiSTodtdÖMn;  taga.  auf  «tabtheilen^  den  Zebenden  &iood»- 
MTcav  ine.  ^18.  19.  0»  theilen,  inIhailaB,  jtapCCitv,  Mim  tte,  dU»  tbai- 
IL  77 
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lea»  verkheilen,  dto^piCeiv  ftc.  fra  vertheilea,  dtdövat  Joh.  13,  5.  sa- 


BA  749.  Smllrl,  439  ^  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  402.  Rh.  682  ff.  Wd.  1865  ff. 
Leo  Fer.  77.  Schaf.  1,  49.  Pictet  9.  BGl.  164.  PoU  1,  229  i  HaU.  Lte. 
1844  Nr.  205.  Bf.  1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  239.) 

ahd.  afrs.  wang.  amnbd.  /ci/,  tail  oberd.  diai.  (^bair.  wett.^  daü 
alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  iinord.  dil  ags.  d^cZ  e.  deal  scholl,  dail,  m.  hd.  afirs. 
m.  (nhd.  bei,  für  portio,  Mn)  n,  nnl.  und.  wang.  n.  pars,  portio,  son 
•hd.  «IlD.  ibtto  mhd.  f.  bd.  partitio,  sortilio  alta.  =  swd.  deh  dis- 
semiii»  Iis  amnbd.  feilni  alls.  d^lNm  nnd.  nnl.  nfn.  d^aii  aga .  dakm^  dUa» 
e.  «faul  afrs.  awd.  alrl.  dSla  ndfrp.  Aatoi  Cl.  alta.  «Mto^din.  d^fe  diTidere, 
sortiri,  separare  altn.  auch  distingnere  visu;  litigare  e.  noch' synonym  mit 
ahd.  handeln  alts,  auch  se  separare  ab  al.  mnd.  ags.  afrs.  auch  =  ahd. 
ar-,  tr-,  nr-teilen  mlid.  erleUen  mnbd.  vrtPÜen  slfs  ndelian  nnl.  Ardelen 
und.  ordelcri  mnd.  oerdeln  iihd.  uricln  d'c.  sententiam  proferre,  judicare 
fcondemnare  Äc);  e.  do/e  distnbuere  altn.  deili  n.  DOta  characteristica 
deilüega  distincle  dedd  f.  distributio;  u.  s.  m.  Die  sinnliche  Grundbed. 
dissecare  in  ags.  dcBläx  f.  Holzhaueraxt  e.  (hal.  dole~ax  s.  HaU.  1  309. 

Uh.  daUi  letl.  da^/a  aslv.  pln.  dola  rss.  do(/a,  f.  slov.  ill.  del  (slov. 
dtf  ä.  d.  D.3  bhm.  dtf  olaus.  d^jH  niaus.  i/e/,  m.  pars  (sois  AcJ  Ith. 
daUjfhds  prss.  deHtta,  m.  id.,  Slflck  u.  dgl.  pln.  ^buai  m.  parlitio  Ith. 
dallyU  lelt.  doOlf  aslv.  i^e/tfi  u.  s.  f.  dividare,  versah,  von  aslv.  i^'elolj 
Ip^aCeoto  ^'i^/o  Ip^ov  u.  s.  f.,  die  zu  Ws.  o.  Nr.  17  gehören,  vgl. 
indessen  0.  e.  deal  handeln,  prss.  delUeis  imp.  theile  mit  delli  ein  Theil^ 
etliche.  Zu  dally  dell  stimmt  näher  altn.  dallr  m.  distibutor  <fcc. ,  wenn 
Biörns  Auffaßung  richtig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Mylh.  213.  Zwahr  stellt 
auch  nlaus.  delja  f.  f=  slov.  dila  F.  pln.  dyl  m.  lett,  f/p/e  Ith.  deU  gdh. 
dei/e,    f.)  hierher,    wie  Weigand  412   fvgl.  919.  1860.)  das 

entspr.  d.  Wort ,  wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaut  dh,  th  spricht. 

Die  sinnliche  Bedeutung  der  Wui  /^el  zeigt  sich  in  It.  dolore,  dolabra  Ä:c. 
vgl.  0.  ags.  daldx;  aslv.  dlato  slov.  dleto,  diitco  pln.  dtoto  rss.  dololo  n. 
n.  s.  f.  scalprnm  c.  d. ;  dam  die  sec.  Wa.  aslv.  dlub(^y  dlüpsU  slov,  döibUif 
dolbtü  pln.  dhtbaö  drc.  a.  s.  f.  scalpere,  excavare  Ac.  ags.  deJ^foik  fodere  Ac. 
Gr.  Nr.  344.  6f.  5,  480.  U.  do/^re,  dolor  v^l.  d.  doJ^  vnlnns  Ac.  6f.  5, 
420;  nach  vrol  llh.  dUgti  (wie  NeßelnJ  schmerzen  dilgele  f.  Nejiel;  do^is 
lett.  dalg$  m.  Sense  sonderbar  au  langued.  dalio  afrz.  da»//e,  daye  <!bc.  sp. 
da^/e  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  daiAa  mähen  stimmend  vgl.  Gl.  man.  3,  5. 
14  ff. ;  gdh.  dealg  m.  aculeus,  spina,  acicula  u.  s.  m.  lt.  delere  gr.  ÖTfjXsi- 
O^at  <fcc.  vgl.  ags.  dilian  ahd.  dildn  alts.  fardiligön  afrs.  urdiligia  n!id. 
ft7/7^  (tc.  delere  ^  :  lett.  deldet  id.  von  diT/u,  dilt  Ith.  dj^/a  imp.,  n.  lett. 
dillinät  Ith.  dillitUi  act.  abgängig,  stumpf  Äc,  werden j  verbrauchen,  ver- 
schleißen,  aJöstumpfen  act.,  eher  zu  Kr.  44? 

gdh.  däla  f.  pars,  portio  (auch  res  novae  ^  jusjurandum  vgl.  corn.  de 
jarare?3  dal  f.  id.,  divisio;  tribns,  coetus  als^  .4iÄeifoin^;  anch  ager,  pla-' 
nities  vgl.  dail  u.  Nr.  6;  däii,  g.  d^aeh  f.  pars,  portio;  actns  tradeadi, 
laigieadi  vgl.  a.  dail  vb.;  tirihas  segregatä  vgl.  dal;  deeretam,  UrUil  vgl. 
vudalaigh  vb. ;  vicinitas,  facultas  attingendi;  conventus,  oceorsns;  (^an  ddil 
prope;  obviam} ;  amicitia,  desiderinm;  cönsanguinei ,  amici;  intervallum 
trabum;  Studium,  voluntas  und  conalus,  ausum  (vgl.  decretum,  Urteil,  Be- 
schlu|^,  Entschlu^?J^  parsimonia ;  fiducin  (^v<r].  daigh  f.  düil  f  id.,  spes} ; 
mora  vgl.  u.  Nr.  44;  propugaacuium ;  narratio^  bistoria  vgl.  0.  dMa  und 
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bei  Bosw.  1.  Auag,  ags.  dwl  auch  verbum  bd.  Für  mehrere  dieser  Bedea- 
tungen  fehlen  die  ZwischeDglieder.  dail  1)  ==■  daigh  {yg\.  Nr.  17^  dare, 
Irtdere,  porrigere;  ss  daHidi  diilribaere;  dalaigh  deceniere,  gttlnere  vgl. 
die  d.  Bedd.;  iiifi7  f.  duCribotio ;  deaUnek,  äeUii^  dividere,  separare;  repa« 
diare  (divortio}  c.  d. ;  detU  Studiosus;  Tehemens;  «niiciis  gelidrt  m  mehre^ 
ren  Bedd.  von  dää.  Die  gdh.  Wx.  daigh,  -wenn  Didit  mit  cy.  dmtg  Nr. 
30  za  YergteieheD,  WOig  eigentlich  vocalisch  auslauten  imd  »  dd  dare  u. 
Nr.  17  sein  vgl.  anch  u.  sskr.  dä  und  cy.  de  to  part,  separate;  to  right 
s.  m.  parting,  Separation:  fmpulse,  actioii  vgl.  gdh.  däil  und  e.  deat;  the 
right,  right  side,  daher  the  <;onfh,  ober  in  diesen  Bedd.  niis  deliau  zsgz, 
s.  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (deawl  tending  to  separate^  deol,  dehol  m.  ba- 
nishment  vb.  lo  banish  c.  d.  deolawd  m.  Separation ,  divorce  deoliad  m. 
Reparation ;  bauisliiug  vgl.  gdlh  dealaich  s.  o.  dealachd  f.  separatio,  divisio; 
divortium;  spalium  ^intemllum}.  In  diesen,  vielleicht  noch  io  tudeni  kel- 
tischen, Wörtern  ist  l  Ableitangssainz  sweiten  Gredes,  vühreiid  es  in  Wi« 
.41  als  PortbUdungssnflfix  aas  Ws.  dA  erscheint,  mit  welcher  Wn.  dal 
die  Edd.  dare,  Iradere  und  separare  theilt.  Zn  Wi .  «U  ^  com.  dU  a  share, 
|»art,  one  eight  Tgl.  Nr.  31  ?  dioika  a  breach,  Separation,  brt.  dael  f.  Iis, 
altereatio  vb*  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  dai  m. 
defi,  provocation  vb.  daea  zurück,  gdh.  diilig  vb.  negotiari  s.  m.  conmer* 
cium  (fcc.  =  deal,  deaUng  vll.  a.  d.  Engl.  —  cy.  dell  m.  rifl,  slil,  cleft 
vffl.  Nr.  6;  dellten  f  splinder,  lath,  lattice  vgl,  gdh.  diile  f.  deal, 
plank  s.  0.  deil  f.  virga,  assula,  axis,  polus  *c.  ?J  vb.  a.  n.  splitleni.  Zu 
deU  passt  com.  delly  to  bore,  make  a  hole,  ist  aber  eher  =  cy.  tifUu. 

alb.  ndäiüi  vxaij  theüeu,  treiiiieii  vH,  zu  Wi.  dd\  daher  nddre  ^vr) 
ScfaeidoDg.  —  finn.  Wa.  tel  perdere,  perimere  vll.  zn  ob.  d.  dtttoti. 

sskr.  dal  i,  ?.  findi,  caus.  findere  daia  n,  i)  pars,  portio,  fragmen* 
«um  B}  SS  cy.  dolsn,  deäe»  f.  com.  daH^  dekn,  deUt  brt.  deigen  f. 
gdh.  dtiäle  f.  folium  vgl.  agall.  pempeduia  Ac.  itevtafoXXov  Celt.  Nr.  858 
m.  Ntr.  u.  s.  m.  »  Verwandt  sind  sskr.  dä  2.  P.  desecare,  abscindere 
df  findere,  lacerare  vgl.  T.  7.  (gdh,  dam  portion  Pictet  107.3 

Wir  begnügen  uns  mit  diesen  Zosammensteliongen,  welche  noch  viel- 
facher Erweiterung  Raum  laj^en. 

5.  llitliiiOiiareiig  m.  Besej^ener,  ^^'.u.ov.CofJtevoc  *c.  a.  d.  Gr. 

6.  Dftl  n.  oder  flaln  m.  (^früher  ilnlg;«  gelesen  Gr.  Nr.  358  vgl. 
LG.  in  Mrc.  12,  1}  Thal,  Schlucht,  Grube,  (pdpoq^  Luc.  3,5^  ßoi^üvov  ib. 
6,  39;  uf  mesa  Keltergrube,  GrcoATjVtov  Mrc.  12,  1  vgl.  LG.  in  h.  L  Id- 
jdteyo  f.  (MdAya  2,  708j|  Abhang,  xcrraßaai;  Luc  19,  37.  dA- 
l»tli  nieder,  abwirts,  hinab,  xcetcu,  X'^l^^h  2^"^*  S^r-  2ss.  mit 
%OBtA  entspr.  dsantta  nnten,  mm  Hrc.  14, 66.  d«toi«hM  von  nnten, 
itikm  Joh.  8,  23.  (Frisch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smllr  1,  364.  366.  438.  Hei.  Gl.  21,  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  Diez  1,  280.  Bopp  YGr  398;  Gl  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  Lett.  2, 
.60.  Zig.  2,  286.  Zählm.  221.) 

ahd.  alts.  nnord.  nnl.  dai  amhd.  taf  nhd.  tdl  nnd.  nnL  ags.  ndfrs.  ddl 

e.  dale  afrs.  fin  Fomiein  und  Zss.}  dSl,  deil  altn.  da/r,  n.  nord.  ags.  nur, 

ahd.  auch,  m.  vallis  allü.  auch  abyssiis:  Bosworth  stellt  die  ags.  Bd.  diviöiüü 

voran  vgl.  Nr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  üed.  fissura,  fovea  des 

goth.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  findere  mit  dail«  entsproßen  an.  Ans 

dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefüng,  H6hle  nnd  endlich  Tiefe,  Senkung, 

Niedrigkeit  in  den  golh.  Partikehi  nnd  in  den  Formehi  amhd.  m  Utk  nhd. 
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(mehr  landsdi.  mOi  ftr  SeliiMit)  ««  1^  M  ^«llil        I»  M» 
dale  (adF.  niedrigj  nuiBd.  sdflri.  strl.  Oo^  «MI  afri.  A»  M 
wailfri.  dil  luUb.  ite^  4^  comptrierl  nnd.  dtUmi  imtent  OvImb 

^7}  bergaJb,  Uiiib,  unten  nnl.  nnd.  äälm  nl.  «folm,  ifelXm  ndlb.  daU»  Ol. 

e.  dial.  dän.  eUäe  linken,  demittere  se,  deMttidere  »gs.  of-^  äf-  däleGr. 
-dal  Bsw.  doMsenans,  praecipitium.  Das  von  Rh.  gegebene  nfrs.  dalle,  dol 
£pk.  ist  vrm.  =  delle,  doUe  Graven  Hett. ;  ahd.  tuollun^  tuoUn,  foiUan 
valHculas  Qn  parietibus;  so  auch  swz.  dole)  iotdle  iacunas  toalie  baratrum 
u.  s.  Ol.  talili  neben  tuilUH  n.  vallicula  nhd.  tole  &c.  Frisch  2,  376  swz. 
tolüf  dole,  (^nicht  g-anz  identisch  mit)  tiiele,  f.  Grube,  Höhle,  Vertiefung, 
=  dolen  Dasyp.  bedeckter  Kanal ,  Kloake  n.  dgl.  ä.  nhd.  tuU  fossalum 
Yoc.  &ec.  15.  bei  Tobler  144^  toten  Verliefiuig  ItU  Breterverscbanzung 
nbdt.  vgl.  nhd.  ftfffn  n.  jd.  Z.  481.  mnhd.  Me  (aacli  tfilfe)  f.  ROhre 
UarheE?  iwi.  doU  bs  ahd.  doia  f.  dote^,  llatola  Gf.  5»  188;  twi.  lol% 
Me»  KanSl»  anlegen  swb.  deiU  t  haiaerner  Kanal;  aber  Ma  f.  mit  den 
Fingeni  eingedrOckte  Vertiefiing  Schmid  147;  weit,  da//«  wett.  weaterw. 
kob].  aach.  de//,  d^lle  henneb.  /e//e  bair.  daU,  duele,  f.  (^aber  mit  der  Te- 
nuis  bair.  tat  vallis}  id.,  übb.  eingedrUchte  Vertiefung  u.  dgl.,  mitunter 
auch  thalartiß-e  Bodenvertiefung-  obersächs.  dölle  f.  Wr|3er  aufnehmende 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  weniger,  als  der 
Unterschied  der  anl.  Denlalslufen,  docii  auch  dieser  bei  den  häufig  un^leich- 
möpig  Iheils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Dentalen  nicht  entschei- 
dend, delle  <S:c.  ist  das  ob.  fries.  delle ,  auch  nl.  vallis,  lacuna,  lacus  Kil. 
e.  dell  vallis,  fovea,  foramen.  Vgl.  noch  ags.  ddlu,  ddlo  (a'i)  f.  dell,  ca- 
vm  afttt.  daüA  f.  lacuna,  fUM^  Bale  f  wie  oberd.  «MKa,  doli)  vb.  tacnnnm 
ineatere,  superfidem  deprimere  data  fGr.J,  daia  f.  lacvna,  vallienla  (aneh 
antlia,  hanstroai}  M(l  f.  id. ;  hcns  (wie  nl.  de/Ze}  swd.  dM  m.  Tallis 
dän.  dal  e.  Kinngrfibchen;  Roniel.  2u  bd.  dola,  tola  gMH  nnd.  dole 
Grube,  Rinne,  Grenzgraben,  Grenzzeichen  vb.  ütdokn  Br.  Wtb.  1,  228« 
Krüger  plttd.  Spr.  51.  Rh.  689.  e.  dial.  do/e  Grenamarke;  auch  a  low 
flak  place  ^  a  sliq^  of  iinploiighed  ground  u.  s.  m. 

frz.  dalle  sp.  pg.  dala  f.  Rinne,  nach  Diez  aus  ahd.  dola,  können 
auch  eine  ältere  form  aufbewahren, 

dol  m.  aslv.  foramen  ill.  descenäu;^,  praecipitium  slov.  russ.  nlaus.  = 
asiv.  äiov.  ill.  russ.  bhm.  phi.  dolina  f.  vallis  pln.  döt  bhm.  dül  m.  fovea, 
fiaramen  pln.  auch  soluip  a«lv.  dolu^  do^e  bhm.  dole  infra  u.  s.  f.  dol  d:c 
Mit  Praepo».  wie  d.  se  tofe  dbe.  pln.  <ie%  bfan;  dohi  tffco.  inferior.  Fott 
Bieht  auch  lekt.  deüa  leCi  Hb.  ddna  aslv.  d/awy  Ac.  vok  nuipus  bieilier; 
enden  MiUosidi  28.  Br.  2,  277. 

gdh.  dail  f.  dal  t  (»,  Nr.  4}  planities,  ager,  valUi,  pnitan,  schwer^ 
lieh  zu  Nr.  4  als  zugetheiltes  Landstück,  Erbkheil.  tj,  dell  s.  Nr.  4.  cy. 
com.  brt.  ddl  cy.  f.  brt.  m.  planities  fertilis,  vallis,  Thalgrund,  Flußthal 
u.  dgl. ;  cy.  auch  Bo£ren förmiges  bed.  vgl.  altn.  dalr  m.  in  der  Bed.  arcus, 
doch  zeigen  sich  andj  anderweitige  kelt.  Anknüpfnn£ren  an  einen  andern 
Wortstamm  dal;  zunitchst  vgl.  das  auch  zu  uns.  ISumer  stimmende  Zw.  cy. 
doli  <uivare:  dolen  m,  f—  dol  fj  ^  curve,  bow,  bend,  winding,  loop, 
ring  of  a  yuke  äolennu  (o  bend,  wind  round  &c.  do^  m.  a  curve,  wind, 
Iwirl  vgl.  iOid.  iolf  turbo  Gf.  5,  422. 

%  2tt  einem  andern  Wortalamme  gehören  die  an  hd.  Iifll  nnkL 
Wörter  qr-  <mll  m.  loB  f.  com.  UOI,  pl.  Isl  brt.  fow/l  gdh.  M,  m.  cavitan^ 
Verna,  faramen  brt.  au^  a4i.  perfturataa,  cnvns  gdh.  aneh  2m  ^  ey. 
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corn.  tulla  brt.  toulkt  perfortre,  exeavare  c.  d.  Fielet  10  rergleicht 
sskr.  taüa  trou  {m.  %\g.  taüo  Pott  Zig.  2,  285  lacusj  vgl.  tala  n.  B61. 
151  solnm:  plante  pedis,  ("auch  täla  m.)  palma  manus  vyl.  o.  lituslv.  Ww. ; 
superficies;  das  mehrere  Bdd.  uns.  Numer  theilt:  vrm.  daher  bind.  loc.  (a/< 
ftig.  tele  *c  infra  vgl.  Polt  Zig.  1,  188.  2,  285.  Zöhlm  227. 

Bopp  und  Pott  legen  gewagt  ein  aphaeriertes  sskr.  adhara  inferior  z« 
firmid.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  durah  ni.  Fiu^tlial,  Thal  und  das  be^^er 
KU  uns.  Nr.  stimmende  ois.  del"  unter  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
giMle  dies  9M»  d.  M  I.  ildf/  ganx  wie  in  Deulicbeii  irnii  StavisclieB; 
daiflff  ialkig  ialnnor.  Anoh  aU».  ÜM  profiindni  mg  noch  erwihal  Verden. 

7.  BmuiiA»  f.  Ao^aox^c*  «iMiMk«  daftaaxijvöc« 

8.  faur-DamntJaii  verdümneo,  obstruere ,  hindern,  (ppaaaeiv 
2  Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smltr  1,971. 
€tf.  4,  423.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435.3 

flUn.  dammr  alts.  ("flhd.  ?  G!.  .Tun.)  nnord.  afrs.  nnl.  nnd.  e.  nhd. 
damtHj  dam  Qn  Flexion  und  Abll  7«7?«J  tihd.  thamm  (Mielcke  Ith.  Wtb.) 
afrs.  dorn  nfrs.  doam  wfrs.  ddm  waug.  dömming^  m,  agger,  emissarinm, 
moles  nnord.  nhd.  (^Frisch  I.  c.)  auch,  altn.  nur  piscinp,  umdammter  Teich 
vgl.  letch  und  deich  \  ags.  äemma»  e.  dam  nnl.  dämmen  nhd.  ddmmen 
M.  nhd.  demmen,  rfewew»  äämen  afrs.  demma^  prs.  sg.  3.  tkmpt,  damptk 
(nit  anorg.  fi,  nidrt  n  dämpfen)  adfrt.  ßrdmum  din.  Mmm  swd.  ddiauM 
tqoMi  aggere  ooercere,  obslrnere,  aggerare;  flg.  (nkd.  e.^  iiipedire,  coer* 
eere,  doame,  eonpescere;  abd.  pUemma  oeenpet  Qmmas)  d.  i.  obturet, 
obstraat;  fartemnit  exfniiii  st.  obstmxit?  oder  =  ßrdamn6t  damnat  Gf. 
fi^  143.  Unorganisches  p  eneheini  auch  aaj^er  den  afrs.  Formen  in  dtfnifrt 
dornst  gedätnpt  domitus  von  demmen  domare  J.  Maaler;  aswd.  dnmpn  ^ 
dam:  obschon  auch  die  Bedd.  von  dämmen  und  dämpfen  sich  öfters  Wech- 
sel !>^v  eise  berühren,  so  müj^en  wir  doch  beide  auseinander  halten,  ags.  dem 
s.  Wr.  45,  §. 

mit.  damma  f.  emissarium,  Schleui]e  a.  d.  NI.  Ith.  damas  m,  Damm  pln.  tama 
L  "ih.  lamowac  eig.  und  hg.,  mit  auff.  Tenuis;  lett.  dambts  vb.dambet  id. 
enti.?  formell  gleicht  es  den  slav.  d^b  quercus  (vgl.  T.  22),  wie  esthn.  tarn, 
g.  iammi  Bm.  dammi,  tammi  id.  den  Mlich  aas  d.  sIsmmi  entsbrndenea 
In.  tewmt,  g.  Inwimwi  eithn.  toai,  g.  lamme  Eicbe  estbn,  aoeh  Stenn.-« 
gdb.  ddm  n.Dann,  Deich  und  Teich,  noles  aquan  inelndens;  aqua  note 
indusa,  aquae  repositorium,  canalis;  coenum.  —  It.  dbmore  <tc.  nicht  hier- 
her s.  T*  21.  —  Der  Zusammenhang  mit  zahlreichen  von  Wz.  dm  ansge'- 
henden  Wörterreihen  ist  selbst  formell  unsicher,  da  eines  der  beidnt  ansl, 
m  unserer  Nr.  aus  einem  andern  laute  assimiliert  sein  kann. 

9.  a.  DaulM  oder  claufs  (taub}  verslockt,  HcTKüptoaevoc  Mrc. 
8,  17.  daubel,  daubltba,  f.  Verstocktheit,  ncupoiai;.  gadaulijan 
verstocken,  noipHv  Joh.  12,  40.  (itXTJpBV  ib.  16,  6  s.  LG.  in  h.  1.) 
afdaubiiau  vei  blockt  werden,  TCüjpHo&ai  2.  Cor.  3,  14.  b*  af« 
BobiiMa  verstummen,  (pifXBadai  Luc.  1,  35  nach  LGGr.  89  vU.  in  Nr. 
33  vgl.  nMnlmann  id.  (Frisch  9,  363.  Gr.  Nr.  310.  1*,  59;  in 
Hanpt  2.  VI  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  431.  Snlh*  1,  433;  fiel  Gl.  33. 
Gr.  5,  351.  Rh.  679.  630.  Wd.  1836.  Bt  1,  658.) 

abd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  toub,  loup  nhd.  laub  bair.  täh  wett.  däh 
SWS.  auch  tob  alts.  (domiero  g.  sg.)  douf  Ps.  nnd.  döf>  nnl.  ndfrs.  ddf 
ags.  e.  dcd/"  afrs.  strl  ddf  ndfrs.  duf  wang.  doef  nfr.  doaf  &c.  altn. 
danfir  awd.  düf  dft«.  dn^  anidus,  bftnüg  vncuns,  steriUs  (avena,  spica,  nux)« 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtssinne,  amhd.  nl.  Dord.  auch  von  Sinn  und  Ver- 
stände, altn,  mich  vom  üeschmackssinne;  von  dunkler  Farbe;  von  trauri- 
gem, trüben  Aussehen  und  Benehmen,  von  slnnipfi^fwordener  Schneide; 
bes.  mhd.  nnl.  e.  dän.  dumpf;  nnd.  nnl.  dtc.  nuso^ebratint,  von  Kolilen  q. 
dgl. ;  die  Bed.  stolidas,  bei  Kiliaen  =  dorn,  ameus,  delirus  steigert  sich 
mhd.  oberd.  zu  den  swz.  sylv.  ausschliej^licheu  Bedd.  iosanus,  furiosus, 
intas;  and.  nnl.  gilt  raeh,  lilinUch  wie  alln.,  und  wie  nhd.  %,  B.  tm 
CBase,  tmlie,  glanslosi  matt  von  Farbe;  daflir  ist  OUidier  nnl.  dof,  das  wie 
altn.  aadi  svbtrislis,  melandiolicas,  nnd  nnd.  du/tf  das*  aaeh  dumpf  tob 
Tone,  Gernch  nnd  Geschmack  ^dumpfig,  mSßklg)  bedeutet  vgl.  nnl.  dvf 
dampfig,  schimmelig  oberd.  töbeln  mttffzen  <tc.  Smllr  1 ,  425 ; ,  f&r  danp(| 
schwül  gilt  swd.  dof  swz.  dobb,  depp,  dupp  <tc.  id.;  dial.  feucht.  —  ags. 
deafe  surdilas  altn.  deyfa  f  id. ;  insipiditas,  languor,  hehefiido  swz.  ^anh\, 
bt'i  P'ries  fönbe,  f.  insania,  ira  mhd.  tonhen  nach  Z.  1^  j>raet.  touble,  = 
nhd.  betüuhen  nnd.  bedoetett^  bes.  durch  Gescliwalz  (^gls.  taub  machen},  nnl. 
nhd.  auch  soporen,  torporem  inducere,  dolorem  sedare  2^  praet.  toubele 
bebetari;  nhd.  übertäuben  und.  averdceten  unl.  rerdmen  (mDi.  terdojl 
atopeTactusJ  obfandere,  yincere  y.  silenliiim  imponere  pr.  clamore ;  nnd.  aoL 
ildna»  nnd.  ddten  belSoben«  dimpfen,  löschen,  den  Glans  nehmen  (s.  o.) 
^  e.  deaff  dMoflen  tavb  machen,  betintien  afrs.  tfdea  mnd.  doum  61.  Bern, 
anrdescere  altn.  defifa  hebetare  din.  ilM  id.  nnd  —  swd.  d0/ba  betinbea 
u.  dgl.  Für  die  folgenden  Wörter  vgl.  die  Bedeulangen  der  vorstehendeo. 
nl.  döf  s.  0.  :  dönen^  doouen  „vetus  insanire  delirare  germ.  tauben'^  Kil. 
=  ahd.  fotthon  mhd.  fouhen  swz.  tauben  f  unmittelbar  zu  taub^  tob  lobend, 
zornig_)  neben  ahd.  topa?),  topnn,  tohön  amnhd.  toben  nnd.  dätren  ags. 
doßon;  schott.  dove.  dorer  dormitare,  sopore  offici  altn.  dofi  m.  torpor, 
jgnaviii  dofinn  pigr.iiiiniis .  ig-naviii,  dän.  doten  id.;  insipidus  Qwie  alto. 
daujr^  swd.  duften  msipidus,  stupidus,  schal,  fade  dvfna  insipidum  fieri 
altn.  do/htf  swd.  doama  marcescere,  torpere,  bei  Ihre  swd.  doftia  stopen 
do^  id.  nnd  »  dSfva  slnpeAicere  n.  dgl.  —  altn.  swd.  duftto  (swd. 
mir,  wie  altn.  ags.  e.  oucA  snm  Ritler  schlagen J  ags.  dMam  e.  M  laL 
rfo^,  bei  Kraamer  nhd.  rfaKfen,  swi.  tuffu^  dufien  Stidr  1,  256 
tnndere,  ferire  nnl.  do/f  (du/j^  Fanstschlag,  Stoji  hierher?  Verwandt  siod 
die  Wzz.  hd.  tuph,  stuph.  ahd.  daupön^  doubönf  duopön,  dobön  amhd. 
douben  bair.  dat^en  sedare,  Affecte  betäuben,  domare  vgl.  ahd.  doub  bei 
Otfried :  oder  sollte  hier  d  ans  dA,  th  entstanden  sein*^  Nur  diirch  f^pn 
Vocal  g-eschieden  ist  hd.  Wz.  dab  in  amhd.  bedeben,  heieben  ahd.  pnicp- 
pan.  pilleppaji  oppnnitTe,  sopire  GL  347.  £iu  im  ßr.  Wtb.  1.  233  ii.  a. 
mit  ahd.  y^douben  supprimere"  verglichenes  nnd.  bedatm  über  und  über 
bedeckt,  bes.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Dahnert  bedawen  m  Kochen  eben  mit 
Waßer  bedeckt  erscheint  als  st.  Partldp  von  mnd.  hedäf>en  (verschiedeB 
von  dem  gleicht.  W.  ftlr  beläiAem^  ptc.  Mdwef)  bb  ags.  deofan,  düfw 
st  (Gr.  Mr.  21  mergi,  inondati,  obgleich  du  Br.  Wib.  l  c.  davon  «in 
schwaches  Praet.  bedövede  gibt  vgl.  onU  bedoeen  ags.  *dmfian  t,  dke  ndfin. 
dmm  CL  altn.  difa  (snbigere}  t  mergere  neben  altn.  dubia  urlnare,  welche 
formell  unserer  Numer  und  Nr.  29  näher  stehn,  als  Kr.  24  (Aliips),  vgl. 
auch  dort  e.  dub,  dib  aus  ags.  6  (bh),  ysie  r  in  dive  ans  ags.  /",  nur  als 
verschiedene  EntwickcItinireQ  der  alten  Media  und  ihrer  Aspirata;  auch  die 
Vocale  u  und  •  wechselu. 

Eine  rhinistisehe  Form  unserer  Wurzel  finden  wir  in  dumbs  Nr. 
88,  fUr  welche  unsere  ejLOt.  Vergleichuogea  zugleich  gelten  mögen.  Der 
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Kern  liegt  im  Dcülai,  vor  welchen  häuflg  i  und  an  welchen  Labiale  ver- 
schiedener Stufen  und  andre  Laute  treten.  Hier,  wie  in  andern  Worbtam- 
men ,  reihen  sich  Bedeutungen  an  einander ,  wie  terere,  ferire,  tundere, 
(Alimden,  obtasnm,  pigrum,  hebetem  sensibut  y.  mente  eue,  stupere,  sta- 
pldum  ene,  oontritain,  languidum,  torpidum,  nolte,  ImmidMii,  vapidum, 
MUgiDoaimi  etse,  litore  q.  s.  in.  Vgl.  n.  a.  a.  Nr.  24. 

gdh.  Mh  ey.  du  com.  dum,  diu  brt  d4  toiidiroiVf,  atcr;  gdh.  aueh 
Ingubris,  tristis;  tief,  dankel  von  Farben  (]altn.  dm^')\  brt.  auch  atmx, 
0X0808;  8b8t.  m.  oigrities  gdh.  cy.  auch  atramenCum;  a(y.  abal.  auch  auf 
Wintermonate  angewendet;  gdh.  auch  vb.  act.  =  cy.  dno  a.  n.  brt.  dua 
a.  duant  n.  denigrare;  ni?rescere  gdh.  duhhnch,  duibhir  moestus  dubhar 
m  dnibhre  f.  caligo,  iitnbra  com.  duwon ,  duan  alTlictio ,  moeror  duwenhe 
aifligere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  im  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
den  labialen  Stammesauslant.  Für  die  Bedd.  ohscnrns,  moestus  vgl  die 
deutschen,  bes.  die  altn.  nnd.  nnl  und  nnd.  duff  unl.  dof.  —  ^  Zu  toben 
gdh.  ddM,  döhkaidk  tnmidaa,  torbidus,  furena. 

Grinun  vergleicht  außer  dem  kell.  Stamne  gr.  xucpo)  fut.  du<];u>  nebat 
TO^Xöc  Wc  dMp,  sakr.  Cansativ  von  äku  apirare  Bf.  d,  275.  vgl.  BGI. 
185.  fott  1,  257.  Die  Bedeotongen  atiauneD  gil  so  uns.  Numer;  als 
Auslaut  wtlrden  wir  eher  M  »  cp  annehmen ,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  aakr. 
4ubh,  siubh  immobilem  fleri  shtmbh ,  stambh  Caus.  immobilem  reddere, 
sistere  vpl.  S.  t45.  152.  153.;  lt.  Wz.  slup  in  ähnlicher  (causativer?) 
Bildung  aus  einer  Primürwz.  slu,  lu  oder  du,  dhu?  d.  Wz.  stump  slav.  iqp 
fmit  an!.  Tennis}  Hindere,  obtundere;  hebetare,  mulilare  vgl.  u.  Nrr.  24. 
33.  iS^«  145.  Zunaciii>t  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stämme  mit  ant.  und  ausl. 
Media,  oft  aspirala :  mit  Tenuis  als  Seitenverwandle ,  zu  Nr.  24  zu  stellen, 
wo  wir  dagegen  mehrere  formell  zu  uns.  Nr.  und  namentlich  zu  dtofan  Gr. 
Nr.  210  gehörige  exol.  Vergleichungen  anfstelleo  wollen.  Bei  vortre- 
tendem a  iat  die  Unterauebnog  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meialen 
Sprachen  alle  Dentale  ala  t  anftreten.  Stammt  malay.  Hmupvd  dumb,  dnll 
a.  d.  Sskr.? 

l  Wz.  Mft,  ioh  in  finn.  tuhe  crapnla  AfAmo,  tühmä^  tohkOf  tohwikka 
esth.  luhtookas,  tuhnus  ([finn.  homo  sordidos),  tukmias,  totoikenne  stupidus 
verschieden  von  e.slhn.  fuirn  id.,  insipidus,  sensu  privatus  (tc. ,  vielfach  wie 
d.  taub  ghr.,  finn.  tuima  veliemens,  ferox  (yg\.  brt.  dii);  insulsus,  crudus, 
insipidus  ([cibu.^}.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stimmt  syrj.  dubala  insulsus  fio.  YgL  Nr.  33. 

10.  iis-Uaudfiiy  comp,  usdauiloza,  adv.  nsclaudo»  eifrig, 
fleijiig,  OTie^otoc.  «sdaudel  f.  Eifer,  ottsStj;  Ausdauer.  TipoaxapTlpTjai; 
Eph.  6,  18.  uiidaud||aii  sicli  bellei|jigen,  eifern,  (pL>.OTi^&iQi)ai,  a|u>vi- 
Ceo^L  (firimm  Vorrede  zu  Schnlie}. 

Nach  Grimm:  altn.  (h-deifda  f.  falsch  bei  BiOm  intemeeio,  vastitaa« 
ala  lige  darinn  eydha  vaatare.  Schon  daodjMi  mUße  bedeuten  eifern, 
vll.  eig.  anhelare  vg^.  gr.  dusiv  askr.  dh4,  aelhat  dlvan  und  dojan^ 
wenn  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  Vielleicht  aber  dürfen 
wir  US  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustande 
versfehn  und  in  dem  Staaune  die  Bd.  pigritia,  torpor  soeben  vgl.  afrs.  dud 
Kh.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Daulfttar  f.  anom.  Tochter,  ^oyaTigp.  (Gr.  3,  322.  Smllr 
Hcl.  Gl.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  68ö.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  173.  Pott  1, 
95.  2,  336.  Hall.  .Ibb.  1838  Aug.  Lelt.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweizer 
iii  Z.  f.  Alt.  1846  ISi.  7  7.  Mikl.  26. j 
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ahd.  alts.  dohier  ahd.  tohter^  thohter,  dohder  anhd.  tothUr  alts.  doiäar 
•llf.  tfi.  MAir  and.  ihd.  a#fri.  iloeillM*  wfb.  dooylM'^  e.  doi^ilifr  angL 
aich  ilfl/liiir  e.  cnr.  tfriilar  Hall,  allii.  i/Mir  awd.  ^»ttar  dfo.  dtfUcr»  f. 
iiia.  ^  Varwandl  nhd.  Üdblar  e.  i.  ahd.  obcrd.  Hehler  n«  Bakal;  CMani 
RA.  470  Taimatet  Beiiehnog  «i  dieeh  hmm, 

sskr.  dtiAi^  prftkr.  duhidd  span.  zig*,  dugida  beogal.  send.  dfi^A- 
dAar,  dvgkdar  pers.  doAAter,  do/rA^,  (auch  virtus;  duhhiMe  »  dokhter  in 
der  Bd.  Yi'rpo^  arm.   dn$fr,   in  Zss.  (*o?s.  t.  fyuzr/  nicht  hierher) 

afgh.  Itlr,  ljur  gr.  duYCtmrjp  Uakon.  a)(at^iQ  Ith.  dukte,  ohs.  dukre  (fcc,  g.  dukteres, 
duk!ers  prss.  duckti,  bei  Grünau  docA/t  asiv.  dtii/»,  g.  düstere  slov. 
Ai^cr,  yi(^i  «8.  rfocy  bhm.  dcera  y  früher  dci,  acc.  dcff  pln.  corka  gdh. 
ohs.  dear  esthn.  <ä//ar ,  tüttdr,  tüddar  finn.  tötdfr  (/ä//ü  puella)  lapp.  äaklar 
nordv.  tedUer  moki.  taüer  cerem.  dial.  ädär^  idür,  joder ^  f.  filia.  Ablei- 
tangen  s.  11*  c. 

12.  JHmMi  f.  Oaümal,  ha^h  Lac.  5,  29.  14,  13.  (Gr.  2,  23; 
Gesdi.  d.  d.  Spr.  354.  Dies  1^  56.  dlS.j 

Formell  itellt  sidi  dmiliiM  zu  dusan  Nr.  30,  namentlich  eu  ahd. 
MU^  Müs  f.  bonitas,  «od  wäre  nach  Grimmü  früherer  Hypotheee  dann  als 
Tugend  xor'l^oxi^v,  nämlich  als  Gastfreundschaft  zu  faßen,  vgl.  ags.  dugudh" 
gifn.  Jetzt  hält  Grimm  eine  Umsetzung  ans  clfiutliii  möglich,  vgl.  bei 
I  est  US  dautia  =  lauUa  Festmahl  :  lautus,  lauHUa^  Imtwre.  Sodann  aerb. 
datja^  Leiche nmahl. 

Die  Form  ist  so  gothisch ,  daj^  an  eine  Entlehnung  und  Umbildung 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  darf.  Eher  an  Urverwandt» 
fehaft,  die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zu  Nr.  30  fügt;  Grimm  undBenfey 
sielleii  ni  d^aa9at  (alb.  dhex)  das  anserer  Namer  gana  fbr&e  alte,  thiggja 
Gr.  Nr.  306  (s,  TK«  14}.  Id  den  übrigen  deatschen  Spraehen  hat  sieh 
bis  jelat  kein  flegenstttelt  au  dauht«  geAmdeo,  wird  aber  forbanden  ge- 
wesen sein.  Diez  leitet  it.  dotia  rechte  Zeit  (vgl.  llahl,  Mahlzeit 
Q.  dgl.)  davon  ab;  zugleich  indessen  erinnert  er  an  it*  eUa  SlmidA, 
wie  Menage  thut;  Ferrari  schweigt  davon. 

Ilaiith«!  F  Nr.  27. 

13.  sa-JUnukaias  m.  pl.  Uausgeno^ieU)  Haus,  olxoc  1  Cor.  1, 16. 
(Gr.  1»,  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Stamm  aber  ohne  Analoifie, 
wa^  aber  noch  nicht  ^ur  Vermutung  einer  falschen  Lesart  berichtigt,  zumal 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  yailaiiraiis«  LG. 
finden  diese  Bed.  TbUrgeno|iett  in  modern,  oder  eher  bt  sie  ta  kOnstlick; 
aber  daur  könnte  hier  etwa  Haas,  Hof  bedeuten?  vgl.  die  Bdd.  Nr.  15, 
bes.  ved.  d/ärna,  durond  nnd  noch  mehr  arm.  dEraft^,  drafi  vicinns,  neighboor, 
next  door  lo  von  dur  porta.  An  einen  Nebenstasom  von  Dach  (das  mit  der 
Media  anlauten  würde},  tecttmf  gdh.  teach  domua  teaghlach  familia  n.  n.  f. 
mögen  wir  nicht  denken ;  eher  von  Grimms  Gleichung  der  Gothen  und  Go- 
ten ausgehend  an  die  etwa  unserem  hausen  enlsprecheude  dakische  Orls- 
benennuner  dam.  E^thn.  touff  Haufe,  Partei  :  Ith.  daug  Nr.  30  c.  d. ? 
könnte  der  Bedeutung'  und  so  ziemlich  der  Form  nach  das  altdeutsche  SiaiH 
plex  von  g>adaul&a  r-ufbewuhrt  haben. 

14.  Hanns  i.  (_Dunstj  Geruch,  oa<ppt^ic.  (Grimm  Dphth. 
21;  Haupt  Z.  VL  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd.  437.  Pott  1,  211.  vgl. 
108.  188.  Bf.  2,  274.  Vgl.  BGt.  184  ff.} 

Grimm  denkt  an  Zasammenhang  mit  Nr.  27,  Hawaan  (divan)  nie 
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fiibalar«,  exspirare  (vgl  o.  Nr.  10},  wMmmWm  Mtlk  9,  $6  «Ii  «Mdetaf, 
mportlw  hyp.  deitend;  fodaaii  jut  Thou  ros  Ws»  tfoy?  vgl.  o.  Nr. 
18.  Sicher  entspricht  tlto.  damn  m,  odor,  Lofl,  Doli  acird.  dam  iklor» 
olbctm  alta.  dauna  odorare  daunma  olficere.  Minder  sicher  lind  die  Ver- 
gleicbottgen  mit  folgenden  Wörtern,  welchen  vielleicht  anl.  goth.  Aspirata 
gebührt:  ahd.  dun  ist ,  tunist,  tunst  neben  tunft  amnbd.  nnord.  dunat  nl. 
dornt  nnd.  dust  mhd.  sw7.  rfnst  fwz.  fast,  fusf^  düst  m.  v«por,  ei>.  halifiis 
swz.  Wind,  Luildrutk,  Lufter.<chüUeruni:  M.  proceila,  Sturm,  auch  iii  inoral. 
Bed. :  nnd.  düsl  nl.  dofist  gew.  =  nud.  ul.  fnhd.  bei  Gothe}  a^s.  e.  ailn. 
dusl  nl.  duynsl^  duyst  c.  obs.  dial.  rfowsf  m.  alln.  n.  pollen,  pulvis,  scobs  ftc. 
alto.  auch  quassatio,  ^tibtiutiu  :  dysi  certamen  equestre  {jom  Staubauf- 
regen}  vgl.  nhd.  dmui  ictus  Scbmid  swb.  Wtb.  148  e.  dust  alapa;  tu- 
tmlUn  (vgl.  Analoges  flk  164.  166-3  aoMtSuben,  aosklopfen,  aoch  du 
Wannis  »  verberare  afrs.  dust  in  Zu,  Rh.  696;  vll.an  Tli.  7.  17.  vgl. 
Gr.  Nrr.  396.  571. ,  wie  denn  nnd.  dümnig  sowol  dumlig,  all  amfyedum-^ 
an»  bedeutet;  freilich  würde  dann  nuord.  f  entsprechen,  aber  nnord.  dmui 
ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  a.  in  altn.  d§nt  n.  swd. 
hels.  dunty  duns  concussio,  ictui  vb.  altn.  dynla  hels.  dunsa  neben  (auch 
gew.  swd.)  dunko ,  donka  pnlsarp  dän.  dunke .  dundse  ferire ,  lundere; 
auch  Blln.  dynia  dröhnen;  stürzen  und  viele  in  dn^  Bereich  df'>  riehörNsinns 
geh.  Wörter  (^vgl.  Nr.  42)  stelli  n  sich  xu  dieser  Kamiliu;  bestimnitt  r  spricht 
gegen  ilt  ap^s.  e.  altn.  dust^  das  wir  nicht  von  düsl  und  dunst  {J\it  die 
Bedd.  vgl.  7..  B.  dufl^  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  altn.  dnpt  swd.  dofl&cS) 
trennen  und  mit  sukr.  lusla  n.  pulvis  gleichen  dürfen.  Bei  umlid.  doum^ 
iovm  ahd.  ikmm  ahd.  oberd.  dmm  mal.  d6m  (ygl  tieam  4bc.  8«  171?) 
m.  vapor,  fnmns  ahd.  aach  litiira  ahd.  domnt&f  ämomia  vaporabat  macht  doa 
älteste  dfters  dem  g.  il  entsprediende  hd.  tk  nicht  wol  Bedenken,  eher 
altn.  thdn  aas  thd  s.  a.  Nr.  33  vgl.  ahd.  douuan  6f.  5,  233,  aber 
anch  altn.  däma  sapere,  smage  eller,  af  ddmr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 
die  Vergleichung  mit  sskr.  dMma  fiimus  dbc.  spricht  Dir  g.  d;  vgl.  auch 
Wang,  dumstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  —  Wahrscbeinlicii 
gruppiert  sicli  hier  eine  groj^e  Wörterfamilie;  wir  beschränken  nns  auf  das 
xunächsf  f.ipn-cnde. 

Zu  Grunde  liegt  wahrüchemlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dJiü  5.  P. 
A.  agitare,  cuiiiutere  ist;  Ausführliches  II.  c.  und  Bf.  2,  271  fT.  Dam 
altn.  düa,  dya  molare  und  etwa  ahd.  -  dhüJwn,  duhun  premere  nebst  Zu- 
behör vgl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Sprüj^linge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Luft, 
des  Hauche«,  Geistes,  Affektes,  Duftes  (Geruches},  BanGhei(lBiacheningfe^ 
Donkell,  Scbwellens  o.  dgl.  Schon  die  »kr.  Cotyagationskhsse  brancht 
vielleicht  gana  das  in  slmaw  erscheinende  n  als  Bildongsmittel;  ebenso 
n.  B.  gr.  ^eiv  (dkün)f  welches  nebst  duo<  It.  Mus  n.  a.  Dietrich  m 
dswimw  stellt;  rss.  düttj,  Aünuly  aslv.  dunqti  spirare  vgl.  Mikl.  25  ff.  26. 
115.;  bind,  dhüni  f.  fumus  vgl.  dhünvd  m.  id.,  mit  anderartigem  »?  so 
vll.  gdh.  doinionn  f.  proceila;  potentia  vgl.  deö  f.  halitus,  aura,  anima 
ahd.  dunst  und  gr.  \}'Jz)Xa\  nahe  an  grenzt  gdh.  donn  (dunn,  doine  : 
sskr.  diwdnta  obscurit^  Fielet  72)  adj.  =  cy.  dimn  a^s,  e.  dun  (ndfirs. 
dän  Outzen  41.  swd.  vör.  dan  dunkel,  glanzlos)  subniger,  fuscus;  vb.  = 
ags.  dunnian  fnscari ,  obscurari  vgl.  mit  m  das  I'ülg.}  lett.  dumah, 
dummalsj  dums  id.  ^  :  Ith.  dumti  c.  cpss.  legere,  openreV  oder  vgl.  Nr. 
33?  ^it  sulT.  m,  wie  o.  d.  daum  4'c. ,  z.  B.  zend.  düuma  f.  nubes  sskr. 
dhümm  m.  ^  lt.  fümus  (weaD  richtig  hierher  vgl.  F«  62}  llh.  dimai 
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lett.  dümi,  m.  pl.  aslv.  düim  m.  u.  s.  f.  alb.  Hmi  (mit  andrer  Bildung  zig. 
tkA  d.  L  syr.  sig.  dutty  pers.  m.  didriUlfi?  kurd.  «Md/  am. 
^ucA)  Rauch  leH.  nslaT.  auch  Danipf,  Dunst  o»et.  d.  dumun  <te.  raacben 
Tgl.  aach  pra.  (dmikr)  fomns;  gr. /^fuSc  (dMMi6$\  vnii.  aoch  66{io{ 
dhümos)  spiiitoa,  aniraofl,  Dgr.  ira  vgl.  die  geistige  Bd.  in  den  von  Bfiklo« 
sich  hierhergezogenen,  von  Pott  Lett.  1,  27  aber  als  Zss.  mit  Praefix  da, 
do  wahrscheinlich  gemachten  Wörtern  (u.  Nr.  45^  Ith.  dumä  ,  dümU 
ralhschlagen ,  aber  (^sicherer  r.n  Wz.  flfm")  dumfi ,  dumpti  Feuer  anblasen, 
den  Blasebalg  Q~dumples  f.  pl.  pln.  dymaaek  &c.  bind,  dhünhä)  treten  vgl. 
aslv.  dümq,  dqti  sshr,  dhatny  dhmä  flare.  Das  von  Pictet  71  mit  sskr. 
dhüma  verg^lichene  i'r,  dluimh  fumec  bedeutet  nach  Armstrong  f  fem/)  cloud, 
darkness;  biaze  of  flre^  vgl.  altcy.  llummon  m.  fumus.  Als  Beispiel  zahl- 
reicher anderer  Bildungen  ans  Einer  Urwarael  mögen  gelten  Ith.  dujos  f. 
pl.  DoBst,  feiner  Staub,  Staubmehl  dmtm  m.  Dnnst  damos  t  pl  Lull 
ditSMMOy  dutig  f.  Seele  dwä$€  t  Athem,  s=  Mas  slav.  iftrofc  m.  Geist  lett. 
äMa  t  Spiritus  Vitalis,  Lebenskraft  Ac.  Die  galliBchen  Dmsw  Celt.  Nr.  244 
werden  schwerlich  dazu  geboren;  dagegen,  zunächst  sn  d.  dust,  gdh.  dus^ 
düs  m.  dust,  pulvis,  scoria  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Alb.  tos  pulvis  vi.,  zu  ob. 
sshr.  tusta.  —  esthn.  Infi,  lurst  Staubmehl  ji.  d.  loa,  iasso  Dampf, 
Dunst  tossama  dunsten. 

Daisjnn  s.  ISr.  27.  —  Baupjan  s.  Nr.  24. 

15.  Daiir  n.  dauroiis  f.  pl.  krim.  ihurn  Thiire ,  Thor,  Mpo, 
H'jXy]  (tc.  aiii^aflauro  s.  A«  67.  fauradauri  n.  (^gls.  Vorthürig'es') 
Gej^e,  rJvaxsta  Luc.  10,  10.  (Gr.  3,  430  ff.  432.  RA.  726.  Smllr  1,  455'; 
Hei.  CIL  S3.  6f.  5,  445.  Rh.  691.  Wd.  1876.  Boßp  V6r.  80;  61.  179. 
Pott  1,  218;  Zig.  2,  314.  Bf.  2,  276.  Ilonaton.  196.  Celt.  Nr.  28.^ 

ahd.  alto.  dor  amhd.  lor  nhd.  Uhr  alto.  dur  ags.  nnd.  ildr  e.  door 
altn.  dyr  pl.,  n.'ahd.  d«rt,  tmi  (wxk  pL  ostium},  dura,  thura^  Htray  iuara 
mhd.  tür  nhd.  idr«,  Ifir  mnL  dore  nnl.  deure,  deur  nnd.  dcsre  ags.  dwu 
afrs.  dure,  dore^  dorre,  derre,  dor  (n.?)  wfrs.  doare  nfrs.  door  strL  ddr« 
ndfrs.  helg.  dxm'  föhr.  derr  (^vgl.  f>frs  cf(örre3  silt.  dur  wang.  rft/rn.  f. 
swd.  dörr  m.  dän.  rför  jiUl.  daer  c.  janua,  porla  ags.  nhd.  nnd.  ntr.  porla 
major.  Die  Wang.  Form  stimmt  merkwürdig  zur  krimischen  durch  ausl.  n, 
vll.  eig.  das  Suifix  der  sw.  Declinatiun  s.  auch  die  exot.  YgU. ;  krim.  (la 
wol  =  t  verschoben  wie  bei  iNr.  2. 

sskr.  dx>dr  f.  dtdra  n.  ved.  dür  m.  bind,  dtär  in.  dedrä  m.  zig. 
dwar  apers.  dkumaita  n.  send,  dioara  afgh.  war,  derwase  Kl.  pers.  ifer, 
darodft  kurd.  <fen'  oss.  t.  duar  arm.  dM»  (vgl.  Ibim.  Haum  und  vll. 
sskr.  ved.  durond  domus),  dem.  drhnakf  dod  ohne  n  und  mit  weichem  r 
«feffüiA  pl.  (formell  von  dur  Hobel}  gdh.  dor  m.  (janoa,  limes}  dornt, 
doras,  pl.  dorsa»  m.  menk.  dorrys  com.  daraif  daras,  pl.  daras»  (dorn 
Thürpfosten,  sonst  Handhabe  swrl.  hbrj  cy.  dör  m.  (ang.  audi  cover, 
coveringj  brl.  dör  f.  (auch  ThorriegeQ  mit  Artikel  ann  d&r  ^  nör,  6r; 
lett.  duricis  ^  dun  is,  döris  Ith.  durrys  f.  pl.  aslv.  dvyry  slov.  dteri,  dfiri 
f.  pl.  russ.  dver ,  pl.  dum"  f.  bhm.  dicere  pl.  n.  olaus.  durje  pl.  nlaus. 
zjurja  pl.  pln.  <frztp»  pl.  alb.  derre,  dier  pl.  gr.  düpa  aeol.  ^apa  f.  lt. 
/bres  (^  =  doch  vgl.  hoscitor  janitor_)  pl.  porta^  Ith.  dwäras  anslv. 
dror  m.  ania,  chors  nslav.  auch  palatium  (öfters  so  im  Orient  die  Thür- 
namen}  magy.  tidcar  Id.  s.  II«  2^  wo  slov.  bhm.  oboro  t  dak.  ohoru  m. 
Lost-,  Thier-,  Irr-garteo  und  besonders  magy.  abara  Scbnlsdach,  Schuppen 
zusttfügea  sind,  welche  nicht  hierker  gehören  j  dagegen  vll.  lett.  ddrt,  g. 
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däna  Itb.  darioi  n.  Oarteo,  avch  Hof  in  ZoramnieiittellDng  mit  Kirch«, 
Mond  u.  dgl.  D.  ?  oder  lo  tiv.  Ws.  drifk  teuere  ?  auch  oiebt :  arm.  dradit 
Garteo  ('s.  T«  34).  —  Wenn  Ws.  doar  eine  Zu.  mit  Ws.  tar  ist,  so 
gehören  noch  die  TbUmainen  V*  59,  und  vll.  mit  anderer  Zss.  sskr. 
torana  m.  n.  porta  so  den  Verwandten.  Für  rtie  Bed.  von  fauradauH 
vgl.  im  Gegensätze  zu  ved.  äürya  im  Hause  seiend  gr.  66pa^EV  ^c.  arkad. 
diJpi5a  Iqo)  pnph  f>'jpavac  f^o)  If.  ßris,  foras\ —  gr.  ^ct'.po;  cardo  <fcc. 
cy.  dor/A  m.  covering;  liniit.  drtcs  m.  opening,  passage  ,  doorway,  door 
vgl.  gdh.  dorvs  <tc.,  dorsuiv  m.  =  cy.  dnjsmrr,  drysor  m.  janilor.  Auch 
semit.  chald.  terd  ^"^p  hhr.  sera  porla  cliald.  auch  vb.  aperire  vgl.  hbr. 

saar  "^y^'  stellen  wir  hierher,  lieber  alü  Urverwandte,  denn  als  Lehnwörter. 

16.  s<^-Daui*8an  anom.  2.  dar%  daursuiiy  dauriita  wagen, 
voX|iav,  doppelv,  itappr^oiaCsa^ai.  (Friseh  1,  202.  212.  1^,852.883. 
824.  909.  964.  980.  993.  997.  1002.  1006.  2,  30.  Geich,  d.  d.  Spr. 
420.  in  Haupt  Z.  VII.  SmIIr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Diez  2,  392].  Hei. 
Gl.  26.  Gf.  5,  441;  BrI.  Jhb.  1830  Nr.  1.  Rh.  1081.  Steider  1,  266. 
Tobler  146.  Ehrenlraul  I.  2  S.  200.  270  ff.  Bopp  Voc.  171;  VGr.  863; 
Gl.  186.  Pott  1,  270.  2,277.  Bf.  2,  327.  Bumouf  Ya^na  43  £F.  Cell.  Nr. 
246.) 

praes.  ahd.  gidar,  getar^  gidntrun^  geturren  (Jbc.  mhd.  tof,  getoi',  tur- 
ren  (u,  ti,  o)  swz.  tär  oberlaus.  d.  tar  Qtar'sch  darfs  nach  Anton,  sg.  2 
dorst)  alls.  gidar,  gidarr  nmd.  dam  (3.  ps.  audet;  n  auch  in  con}.  dürne 
audeatj  mnl.  dar  ^  der^  dorren  aach.  dars  (dasch)  ags.  dear ,  durroii  e. 
dare  ob»,  liml.  äute^  dürre,  dursl  afrs.  dur,  dor  (j.n.^  audeo,  ich  wage, 
darf^  praet.  ahd.  alts.  gidorsia  ahd.  getorsla  mhd.  torsle,  getonte,  Qnnd.) 
Ira$ie  Frisch  1,  202  swz.  t&rsi  (nad  tOrft  s.  u*)  alts.  donia  (s.  a.j,  gi^ 
dorocto  nud.  ags.  afrs.  dortie  nnl.  e.  ndfrs.  dorst  aach.  don  (dotch)  altköln. 
dmri  f Hagen  RChr.^  westf.  dosle  Wang,  dwra  wfrs.  «foortf;  inf.  mhd.  Inr- 
rm,  geHtTren,  swz.  tora,  dären^  daren,  daren  nuiI.  dorren  nl.  darreti, 
darren  KU.  aköln.  (^mhd.)  getorren,  dörslen  Wallr.  vgl.  nnd.  dorsten  (s,  u.) 
aach.  dorsen  (dosche)  e.  dare  nfrs.  dören  ndfrs.  dearan  €1.  dörr«  (neben 
törre  s.  u.)  Oulzen  362  wang.  ditr  slrl.  rfwre  M.  dura  Het.  helg.  rf<pr 
wfrs.  doarre  nudere,  sich  getrauen,  dürfen.  Die  aachcncr  Formen  sind,  wenn 
auch  junge  Bildung,  immerhin  durch  ihre  Annäherung  an  die  gothischen 
merkwürdig. 

Zu  der  ursprünglichen  Anomalie  dieses  Zeitwortes  kam  später  noch 
Vermischung  mit  tlsaiirbaii  Tli«  9 ,  durch  die  logische  Berührung  des 
Dürfeos  und  Bedürfeni»  gefördert,  woran  sich  noch  weitere  Vermischungen 
der  Stünime  drb  nnd  tkrb  (drbh,  dhrbh)  schloj^en.  Schmeller  bejiert  alts. 
dorsH  änderet,  wo  die  Teile  dhorfH  und  IhonU  haben;  mnd.  dar  opus  esty 
nntencbieden  von  ob.  dom^  entspricht  dem  mhd.  darf,  nmg  aber  d  ans 
dh,  th  haben,  da  sich  ein  gleichsam  zwischen  unserer  Numer  und  Th.  9 
stehendes  Zeitwort  findet,  das,  ohne  labialen  Auslaut,  sich  als  Primitiv  zu 
ttiAVajpliiiii  zu  verhalten  scheint,  durch  den  Auslaut  aber  und  häufig  durch 
die  Bedentiing  näher  an  nn«.  Nr.  steht.  Mit  letzterer  theilt  es  auch  mitunter 
die  CzweileJ  Praetei  italfdiin  als  Wahrzeichen,  daj3  es  nicht  aus  tliaui*- 
lian  vorslUmiiuIl  ^Mll(k•.  Wir  >tullen  dazu  auj^er  ob,  alts.  (korsU  auch 
mnl.  düi'sle,  bedoish  bedurfte,  opus  erat,  lieber  als  mit  Grimni  „uu:>  dorsle 
auijus  bum  hcrgehulL  ,  bei  Dähnert  nnd.  dorsten  dürfen  pr&ei.  dürste  schott. 
thurst  s.  u.  afrs.  ihorste,  mit  ob.  dorsle  glbd.,  praet.  thur,  thoer,  thor  pi.  tku~ 
rou  u.  s,  f.  praes.  s.  Rh.  1.  c,  von  Iftnif,  Uimvon  Hb  9  unterschieden, 
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womit  CS  Rask  confiindiert ,  aber  wiedemm  Richthofen  mit  uns.  Numer, 
Wie  namentlich  auch  das  sauber  von  ob.  dür  geschiedene  wang.  thür,  praet. 
ptc.  tkurst  btdorfeii  beiengt  Zu  diesem  Stamme  gehört  sebott.  Ikair  Qaoi) 
to  Heed  aengl.  Ihare  behavetti,  needeCh  scbott  me  tiiarth  il  behoves  me 
«engl.  Q  mit  ausgefallenem  f  i)  tkarsl  daring  tharty  thuNe  need  schott 
Amt  durfte,  konnte;  bedurfte;  aengl.  Ikame  bedflrfen,  darben,  mangeln 
Tgl.  fi  in  ob.  mnd.  dam  und  nocb  mehr  altn.  ihöm^  thämun  =  tkörfnun, 
thörf  f.  indigenlia,  opns,  necessitas,  also  zo  Th.  9.  ags.  tharigend  ni.  tbe 
wicked;  alln.  thor  n.  nudacia  z%yvA.  inrvg  audax  'a\\x\.  thora  andere,  dürfen, 
wagen  swd.  töra,  prs.  tör  praet.  lorde  inipers.  möglich  sein,  können,  dür- 
fen med.  toras  pers.  dürfen,  wagen  dön.  tnrde ,  prs.  tör  praet.  turde  dür- 
fen; mit  f>ed  bedürfen;  ndtrs.  törre  dürfen  sylt.  tördt  opus  habet  c.  inf. 
(bei  FirmenichJ.  lieber  altn.  thurda  <tc.  s.  Th.  9.  —  Als  die  vielleicht 
schon  zusammengesetzte  Primärwurzel  unserer  Numer  betracliten  wir  dar, 
dr,  deren  sehon  vordeutsche  Erweiterung  in  dars  (daraus  darrf)  wir  tob 
der  Bildung  des  sw.  Praeleritums  und  mehrerer  Nennwörter  dureb  $,  a^ 
mitunter  mit  (wie  anderswo,  versch.  yon  dem  wunelhaften  f  Th»  9") 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  tH.  ob.  swz.  lärfl  ^  töfst,  unterscheiden. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  :  ahd.  kidorst,  caturst,  kilurft  mhd.  geturst, 
geNirste  f.  audacia  ahd.  giturstig  Äc.  mhd.  türslec,  torsch  ä.  nhd.  thürsHg, 
dvrstig,  durstig  (noch  bei  Miflrke  dürstigÜcfi^  (färst,  därstig  dial. 

f  nicht  wurzelhaft  vrsch.^  neben  laerig  ugs.dffrsUg,  dgrslelice  wngl,  dirslelie 
ahd.  gaturstUho  adv.  drc.  audax. 

In  anderer  Entwickehing  und  Bi  iii  ntun?  finden  wir  Wz.  dar  in 
alts.  ahd.  denen  ags.  dertan  atrs.  slrl.  dera  niVs.  deerje  wfrs.  deare,  derre 
mnl.  disre»,  diren,  deyrm  ahd.  fmon,  lerren,  tarin,  lor^  mhd.  lern, 
türm  Boeere,  laedere,  obesse,  impodire  mnl.  auch  deesse,  fehlen  (lästig 
sein}  c.  d.  prs.;  vgl.  swn.  füren,  tärggm,  Orgm^  dirggm  4te,  Stalctor  1, 
266.  367.  284.  zerren,  verderben,  sudeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  ubd. 
Formen  lert^en,  fernen;  ahd.  lara  f.  ags.  dam,  dar  f.  laesio,  damnum  sws. 
tarren  de.  m.  macnla,  Vitium  Stldr  1,  268.  Tobler  130.  Die  Yermittelung 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  Begriffsreibe  andere,  se  opponere,  aggredi, 
obesse. 

Gleichwie  wir  Stumme  fhr  und  thrbk  neben  einander  finden, 
so  auch  dr  und  drbh.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  andere  und  die  von 
$'  schließen  sich  alts.  derebhi,  derevi^  derhi  dtc.  aengl.  schott.  derf  (afrs. 
dirtoe  schwerlich  von  dem  glbd.  iherve  zu  trennen^  alln.  diarfr  dän.  diärt, 
diert  swd.  43^f  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afr».  auch  improbus  schott.  auch 
Severus,  omdelis  und  körperlich  massiv,  derb  (Sachen}  dän.  auch  sincerus 
vnd  «B  nhd.  der6,  welches  lelstere  aber  nu  Ws.  tkrb  gehört  wie  afra. 
dar««,  doch  vielleicht  nur  zur  Hllfle(8.  u.},  und  amhd.  »  ags.aeoff,  tiiearf 
azymus  bedeutet,  wogegen  die  :)hd.  Eigg.  Terbwin,  Terpito,  Terpato  la 
drb  gehören.  Hierher  auch  swd.  djerfvas  andere;  aber  nl.  derf>en,  dorren 
nnl.  durven  swz.  derfen  id.  zu  Tli.  9.  Mitunter  verderbt  sirh  die  Aspirata, 
wie  in  alts.  biderbi  st.  hitherbi  futilis^,  afrs.  derte  st.  thcrve  Bedllrfniss, 
wie  denn  in  den  sächs.  fries.  altn.  Sprachen  diese  Verderbniss  überhaupt 
schon  nicht  mehr  seilen  ist.  In  den  Sprachen,  welche  die  Aspirata  ganz 
verloren,  ist  die  Yerniischung  natürlich  noch  weit  stärker.  Zu  drbh  ferner 
die  St.  Zww.  alts.  fisrderbhan^  forderten  nnl.  lederten  nnd.  bedarf en, 
terdarfen,  wrdarmen  mnhd.  rerderben  (hd.  nach  Grimm  vtn.  a.  d.  Nd.?3 
ifln*  Am^»  uT'derM  (-tfm  Bh.  685J  altn.  fordhrfa  sw.  din.  fardOr^e 
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0W.  aswd.  ierfha  swd.  förderfva  sw.  perire,  eoirmnpf  iM*  sw.  trar,  nbd. 

ft  tvcb,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumpere;  mol.  derren 
perdere,  verlieren  s.  Tit.  9 ;  ags.  deorfan,  gedeorfan  sl.  laborare,  tribulori, 
periclilari,  porire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
Weise  iiht  l  iill  Wz.  thrbh  Tli,  9.  Wenn  nhd.  tierderben  st.  häulig-  =  hair. 
abderben  st.  verdorren ,  absterben ,  zunächst  von  Fflauzen  gbr.  sich  von 
dem  nach  Ziemann  gibd.  mhd.  verderben  nicht  trennen  läjit,  so  auch  nicht 
von  derb  in  der  oberd.  und  nach  Schmeller  1,391  schon  ahd.  Bed.  dürre, 
mager,  welche  an  Vli«  6  als  dürftig,  armselig  an  Tli»  9  erinnert,  zugleich 
aber  wabmheialich  aoeb  mit  der  Bed.  azyroiiB  suBamnieiihängt.  Weiteres  s. 

n«  9. 

Das  Wirrsal  der  Bedentangea  steht  in  Wechselwirfcuof  mit  dem  der 
Formen  oad  erschwert  die  exot.  Yergleidmn^n,  die  ohnehin  bei  anl.  Den- 
talen schwierig  genug  sind.  Dem  anl.  d.  d  entspricht  in  der  Regel  exot. 
dhy  d}  aber  aoch  zum  Tbeile  dem  deutschen  dh,  Ih  als  Media  aspirata, 
während  in  andern  d.  Ih  als  Tennis  asp.  dem  exot.  f  entspricht.  Bei  den 
folg.  Yergleichuug-en  ist  namentlich  das  lockende  gth.  tltrn««  Tli»  33  £0 
erwägen  und  nicht  minder  alts.  Ihrhfi  a?s.  tfirlsf  nhd.  dreist  Are. 

Aus  sskr  dhr  1.  P.  A.  teHLTc,  sustenlare  fvgl.  u.  Nr.  35}  entsteht 
dhfs  5.  P.  sustiiiere,  resistero:  andere;  1.  10.  P.  laedere,  opprimerc,  su- 
perare  vgl.  §^  ;  plc.  pass.  ditrs^a  audax  apcrs.  dars  wagen  med.  sich  unter- 
werfen dafia  =  sskr.  dharsa  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend.  ^Wz.  deres, 
deni  =  ssicr.  drs)  daresa  opprimens,  cobibens  vgl.  dere  portare,  tenere^ 
obtinere,  possidere  =  sskr.  dhf*  gr.  Ws.  ^po,  ^app  ^vgl.  d.  rr  ans 
M?3,  ^poc;  ^potoucy  ^dpoo^y  ^paaoc,  dappsTv  aeol.  (papi)|ioc» 
^puv6c  andax  We.  dhp?  vgl.  ^aprspoc  andacior,  fortior;  lt.  forcHs^  for^ 
Hs.  —  Ith.  driju  neben  dreiisu^  drinstu,  (fr^s/t  (itl,  y)  lett.  drikstu,  drik- 
stet  aslv.  drüiaii^  drüsMfH  rss.  deridiff  derznutff  dürfen,  sich  untersfehn, 
erkühnen  Ith.  dranms  Qan^  rr«,  g,  n;  Transamund  Tli.  33?^,  drati- 
stus  lett.  drös  (6  =  Ith.  «/Q  bs\y.  driizü  rss.  derzkit  bhm.  drzi,  drzktj  Ac, 
slov.  derzen  u.  s.  f.  auda.x,  procax  c.  d. ;  preuss.  dtrstlan  validum  hierher? 
vgl.  vll.  T.  31 .  Slv.  rfer^,  dr^ft' u.  s.  f.  scindere,  lacerare,  ferire,  laedere  <fcc. 
passt  zwar  zu  §*  ,  entspricht  aber  eher  dem  gr.  5sp£tv  sskr.  rfr;  wir 
kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.  daraui  zurück.  —  Zu  jener  d.  Wz.  ilmr, 
tkar  stimmt  prss.  ftwrU,  HtrU  Ac.  Ith.  turriti  lett.  imrit  haben,  daher  e. 
ittf.  Ith.  prss.  müßen,  sollen  (^baben  m  — [)«  ^  scheinbar,  an  dürfen 
aes  sollen  erinnernd.  i  Hierher  cy.  dir  certns,  necessarins  s.  m.  oeeesse, 
inpnlsos  praef.  vehementer,  per  dir  pD  oportet  diiio  impellere,  cogere 
▼gl.  auch  die  d.  Wzz.  tkr,  iirb  o.  nnd  Vh«  9  nnd  gdb.  dearbh  certns, 
▼ems,  peculiaris,  identicos;  vb.  probare,  conUrmare,  tentare ;  ßopp  stellt  es 
zu  sskr.  dhru  firmum  esse,  das  mit  dhf  verwandt  ist  T«  31};  cy. 

dort  fo  be  roncerned.  to  care  bietet  kaum  eine  Berührung'.  Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  dere,  deread  decorus  dereout  vp.  imp.  decere; 
aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  zusammenhäng"!,  oder 
zusammengesetzt  ist.  ( y.  dcfn-  strenuus,  audax  c.  d.  deirrhnu  lo  grow  hold 
und  sicherer  grili.  durauj  tu  dare,  wish,  propendere,  oplare  dnrachd  m. 
inteotio,  voluntas,  diligentia,  Studium,  sinceritas,  benevolentia,  donum  dür 
Arrnns,  vebemens  (vgl  cy,  dir?};  pervicax,  morosus;  stnpidns,  dnmm 
eigensinnig  —  stellen  wir  ingleich  zu  lt.  durut  &c.  (^vgl.  Bf.  2,  326) 
nnd  zn  nns.  Nnmer.  Anderen  belt.  Ac.  Vgll.  II.  e.  kann  ich  nicht  zustimmen. 
Kn  §^  Ünn.  lOrwüt  corroptio  tdrwOlä  eorronpere;  vitopenre  e.  d.  a.  d.  Nord. 
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17.  j|fn-neil8  f.  deoi^,  facinus  in  sunwe  g.  Kindschafl,  wjbzy.a 
Eph.  1,  5.  iiiissacleils  f.  Missethat,  Sünde,  r^apdKzojiia ,  Ticcpaßaaic 
wailadefls  f.  Wohlthat,  su6p|saia  1  Tim  6,  12.  vaidecya  m.  1(1^1- 
thöler,  X^STTj;.  (Frisch  2,  373.  Gr.  1*  passim.  1»,  414.  2,  234.  4j1. 
490.  62  ff.  522.  RA.  623.  Dphth.  13  ff.  Smllr  1,  419  ff  461.  Hei. 
GK  21.  25.  Gf.  5,  284  ff.  326.  Bh.  680  ff.  694.  Wd.  1863.  1880.  Leo 
in  HaapI  Z.  DI.  S.  184.  Bopp  VGr.  764  ff.  866  ff.  886  ff.  Bd.  4,  VI 
ff  Vo6.  74  ff  Gl.  166  ff  180  ff  Polt  1»  186.  Zig.  2,  299.  300  ff 
Bf.  2,  203.  265  ff) 

omnhd.  lät  ahd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  däd  ahd.  ddt  ags.  d(Bd  e.  deed 
afrs.  dide,  dethe  wfrs.  diede  wnfrs.  nl.  daed  wang^.  döel  nnord.  däd  f. 
swd,  ("nur  formelhaftj  m.  opus,  facinus  altn.  virtus,  robur,  aber  in  Zss.  dwdi 
II.  fia'da  f.  opus.  Anomales  Zw,  alid.  alts.  duan,  duon  (alts.  nicht  diphlh.J 
aiid.  tuan^  toan  ainhd.  Inon  nhd.  iän  obs.  dial.  /we«,  lain  alls.  doan,  doen 
alts.  nnd.  ags.  dön  miind.  doen  westf.  dönen  e.  do  afrs.  svvrl.  düa  (vgl. 
die  folg.  alten  und  neuen  Formen,  u  durch  langen  Auslaut  geschwächt), 
sondeni  dnä^  duam,  dwä^  dwam  wnfri.  duam  strl.  dwö  (dUUf  din)  K. 
duwa»  Ret  ndfn.  dün,  äUn,  du  Oateen  51  d4»  (ded)  Cl.  wang.  d6 
(detd^  dsm)  helg.  do  agere,  beere,  reddere;  hfiofig,  bes.  io  UangaDgi- 
sprache,  ponere,  collocare,  praebere,  dare  Ac.  nnd.  dare,  porrlgere.  Fflr 
die  Stellung  dietes  Zeitworto  In  der  schwachen  Conjugation  und  in  exok 
Yerbalbildungen  verweisen  wir  auf  die  Grammatiker,  dän.  dont  c.  labor, 
npffoHum  swd.  don  n.  in  Zss.  Werk,  Werkzeug  a.  d.  Wd.?  wie  vrm.  altn. 
undirddni  swd.  underdüne  dön.  nnderdan  =  nhd.  Unterlhan,   m.  c.  d. 

In  den  exot.  Vergleichungen  scheiden  wir,  wo  und  soviel  es  angebt, 
eine  unmittelbar  zu  uns.  Numer  geh.  Wz.  dhä  (da)  ii^Evai,  facere,  reddere 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  da  durch  a  und  I».  Da  auch  sskr.  dhd 
dare  bedeutet,  fragt  sieb  bei  Spracben  obne  dh  oft  der  Ursprung  der  Wör- 
.ter  dieser  Bedeotung. 

a.  sskr.  dhd  3.  anom.  red.  dadh  (1.  A.}  P.  A.  ponere,  dare,  Iribaere; 
A.  assumere;  teuere,  habere,  gerere;  sustentare;  ptc  «Ulfa,  spüter  kU» 
intentus;  bonus.  Die  ßd.  fiieere  u.  dgl.  z.  B.  in  dhd(f  m.  Creator,  lend. 
dä,  däthy  daih  1}  (b)  dare,  perf.  dadätha  2}  ponere,  ereare,  perf.  3. 
sff.  dadha;  aprs.  dd,  prl.  ädd  creavit  prs.  Wz.  hä  in  Zss.  <tc.  s.  Pott  i.e. 
arm.  dnel  ponere,  collocare,  facere,  statuerc  u.  dgl.  vgl.  ti.  die  see.  gdh. 
Wz.  dn.  gr.  ^rpo) .  rdpl.  Ti07]|it  4c.  s.  II.  c,  wie  im  D<  ul.  then  auch  in 
die  Conjugation  einsedrungen.  It.  do,  dere  (ihun)  in  Zsa.  mit  ron,  ab, 
ob,  sub ,  adj  red,  per,  pessum,  ven,  tenum,  cre  ^cred  sskr.  ^rudj  vOQ 
dm  Ii  an  trennen?  oder  mit  diesem  zu  a  zu  stellen??  —  Hb.  dSndi 
red.  d€dd^  diü  lett.  diju,  dSt  asiv.  djeti,  djejali  n.  s.  f.  ponere,  collocare, 
TtOivat  slav.  aacb  facere  olaus,  (d^foS,  prs,  diifm  und  debuy  an  gr.  6enp, 
wie  an  It  debere  erinnernd,  vgl.  die  Bdd.  von  lt.  opus)  debere  m.  t. 
Abu.  und  Zss.  aslv.  «(^evolj  peragere  Itb.  sifd^Ü  prenss.  sendümas^  sendiH 
ptc  conponere,  conjungere  <fcc. ;  preuss.  dilan  acc.  sg.  asiv.  ff.  djelo  o. 
opus,  labor  prss.  dilinai  efficil  asiv.  ff.  djelati  laborsre;  djefja  rss.  dlja 
pln.  dla  ff.  Ith.  rft'/,  de(ey  lett.  dSl  propter  vgl.  z.  B.  lt.  m/o  :  spyov 
Mikl.  27.  115.  PLett.  1,  47.  Vrm.  hierher  die  häufige  lett.  VerbalenduHg 
dit ;  sodann  lituslav.  Verbalbiidyngen  vgl.  bes.  l>o[)p  II.  c.  —  cy.  ddi  m. 
soll  Creator  bedeuten;  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dhütr.  —  Secuudärwi. 
gdb.  dian  anoni.  ftit.  nhi  praet.  rhinn  ptcc.  prs.  deanamh  prt.  pss.  ri$mtadk 
agere,  facere;  perücere  c  d.  dtfi»  m.  opus,  werk;  Carmen,  no6^ 
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2Df.  an  die  ungefalu  i^Ibd.  Ww.  magy.  dana  lüi.  daina  und  nl.  nd.  don^ 
dön  klingend^  anders  PLett.  1,  48};  celebritas;  sors:  thesaurus  adj. 
fortis,  audax,  procax  m.  v.  ^bll  (iiiml.  Bedd.  auch  in  AhW.  von  dian) 
duan  Dl.  Carmen;  oratio.  Vli.  ul).  sskr.  dhila  bonus  =  gdh.  deudh  (deagh) 
cy.  can.  4a  adj.  ».  m.  gut ;  brt.  cid  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (=  sskr.  dadh^ 
ponere,  coHocara,  plaDttre  ([setsen»  lett.  dMi\  dirts  m.  plantaj,  tribuere, 
dare  (vgl.  die  sskr.  £dd.,  eher  als  su  b3  ^^^^'^  ^  giving,  deposiOdodv 
n.  deposilnin  dodm  to  lay,  deposU;  doäwy  bri.  «loset,  dtmi,  dd»  vaon. 
dSem  Eier  legeD  (so  auch  leti.  cfe/  Ith.  düfi)*  —  finn.  tem^  tehdä  esthn. 
teggemä,  teggema^  Inf.  j^.  Itf/to  mordviu,  teem^  imp.  fe/!  magy.  /miapp.  takkH 
farprf^  niagy.  auch  ponere  m.  v.  Abll.  mag-y.  tet  factum ,  Thal  teil  id., 
actio  teilet  (agere}  simulare  Pinn,  le'etfnä  d'c.  id. ;  faciendum  curare  te^ello 
cura  rei  facicndae:  teko ,  «if.  leon  esllm.  ftkkOy  leggo^  g.  leo  lapp.  takko 
opus,  labor;  rinn,  lüö  e.sthii.  (o  lapp.  /?^ü»/e  finn.  dunqje  cnar.  /ö/j//«?  id. 
finn.  auch  molestia  c.  d.  Grimm  stellt  die  finn.  Work-r  uulii^r  an  taujfiu 
X*  12,  welches  er  übrigens  ursprünglich  identisch  mit  thun  hält;  s.  aber 
auch  Via»  14.  Die  aweite  Reibe  Wö  Ae*  siehe  allerdings  nahe  an  alUi. 
lya  V*  12f  aber  gerade  hier  zeigl  sich  die  merkw.  Unolapp.  Form  dmogle 
mit  freilich  als  Yordeotscher  Slufe  passender  Media.  —  (Sohwartae 
sieht  auch  kopt.  gnttnral  anl.  Wzz.  hierher._) 

b.  Sonderbar  erscheint  der  Mangel  der  so  verbreiteten  Wz.  dd  dare 
im  Deutschen,  doch  s.  T«  12.  Vielleicht  gehört  Wz.  dl  Nr.  4  vgl.  6  zu 
ihren  Verwandten;  vgl.  auch  dorf  vocalisch  »nsl.  Wurzeln.  Die  fast  über- 
all erhalferu'  Bednplication  der  Wz.  da  würde,  uns  auf  dRddJan  =  lett. 
puppi  döt  <iie  Brust  eehen,  in  individualisierter  Bedeutung:,  wie  a  cy.  rfo- 
dwy  (Src.  füiiren ;  dücli  bieten  sich  dort  andre  Vercleicliungen.  —  sskr.  dd 
vb.  uuom.  3.  P.  A.  red.  dad  (vgl.  1.  P.  A.  dare  j  da  slreilL  auch  an 
die  Bedd.  von  dhä^  thun,  ponere ;  c.  inf.  la^en,  jubere,  sinerc  (Bopp  ver- 
gleicht gr.  d6c  ^Y^^^3'  reddere;  äää^  wie  dhd  A.,  snmerei  accipere  pr. 
sibi  dare;  dd  c.  inf.  auch  =  vyd^dd  aperire,  auflbon;  dätf  m.  t=s  lt. 
daior^  dUna  n.  ^  lt.  dofttMi;  däjf  I.  A.  (ss  dd  4.}  dare  c.  d.  ddjfa 
n.  (dd  ya;  vgl.  Nr.  4?}  donum;  porlio;  ddg,  dds  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  laedere  «tc.)  zend.  ddh  dare,  porrigere  (auch  sapiealem  essej;  sskr. 
dits  Desid.  von  dd  dare  cupere.  zig.  daben,  prs.  dara  ^  dav  imp.  de!  &c. 
sp.  zig.  diüar  dare  hiud.  dind,  dena  id.  —  zend.  da  <fcc.  (s.  pers. 
däden  kurd.  dd  praet.  d*c.  o<?s.  t.  dalliin,  sdätlün  d.  /a/un,  slatun  arm.  fcr^ 
vb.  anom.  dare  arm.  auch  facere,  producere;  (wie  sskr.^  jubere;  im  oss. 
Zw.  mischen  sich  die  Formen  rddl  Sj.  rdt,  rdlt,  ratz  KI.  ravardt,  raid, 
lacardL  ^j.  ein  vgl.  lavardy  lacar  donum,  erstere  aus  dem  zsgs.  Zw. 
rädtun  (^  ra-'talun)  edere,  tradere,  letalere  ans  ht  =  ra  Wa.  vorj 
demnach  nicht  mit  sskr.  ved.  rd,  rds,  rad  ans  da^  dds,  dad  dare  rd<t  do- 
num kell,  ra  Ac.  und  sskr.  Id  dare,  snmere  zu  vergleichen,  pers.  ddidd, 
ddsen  kurd.  diari  arm.  taiUdi  pl.  donum.  lat.  iore,  deeli,  <idl»,  dönum  c.  d.  6c. 
gr.  -5i'öa)jit,  döc,  io»C  f.,  dcb(>oi/  c.  d.,  dc^VOC  c.  d.  <tc.  —  alb.  vb,  anom. 
(durch  Wz.  ap  ergänzt^  praet.  prf.  sg.  dhdtze,  dhe,  dha  pl.  dkdmef 
dhdW,  dhdnä  ful.  cond.  ddftm  ptc.  prt.  dhene ;  dhfnä  donum  dhenesi  li- 
beralis  dureti  ödipov  :  ^(opsif^,  Ith.  duwanay,  umsonst  dürete  Geschenk. 
Gnade  dherönein  donare;  dhödhel  accidit  vgl.  u.  a,  Ith.  nitsuiüda  id.  — 
Ith  dnmi,  düdu,  dawfau,  dusu,  duti  lett.  dömu ,  dödu ,  praet.  dettu,  döt 
preuss.  dätun,  dal  (fcc.  aslv.  damy,  dati,  dajati  u.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  c. 
inf.  wie  sskr.  arm.  laj^en,  ^iiiere       prss.  daian  acc.  sg.  Ith.  dunis,  du- 
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IPtffid,  f.  <Sfcc.  lett.  demims^  ddwana  f.  aslv.  (T.  ^^^r  donum  lett.  ddwdt 
offerre  aslv.  c/an^  vectigal^  Ith.  duslus,  dusum  lett.  dewigs  prss.  deigiskau 
tco.  sg.  ttitif,  libenNt  v.  s.  v.  —  gdb.  obi.  dot^A  Coaeb  Fielet  56  md 
Bopp  SU  ftkr.  day)  dare,  tradere.  i  lihr.  «ladm  f.  eonsensiis«  voluntai 
da^oteft  concedera,  donare  vgl.  das  sieber  hierher  geh.  ey.  dotpii»  pl.  ilonimi 
m.  doniiin  c.  d.  domo  to  gift,  cndow,  heslow,  graut,  oonfer  ftc,  wol  a. 
d.  Rom.  wie  bri.  doniwn  f.  doDum.  ey.  rAos,  rftoddii  (^red.  oder  denoBi. 
VOB  rAodd  f.  corn.  roth  donan?3  com  m,  re^  ry,  ra  brt»  rei^  pte.  rdel 
dare  vgl.  sskr.  rd,  radj  dazu  cy.  ff.  rhann  m.  portio  rhannu  dividere  vgl. 
Nr.  4  :  17?  gds.  rÄi'nw  o,  ii  «gehört  vielleicht  zu  einer  Wz.  gr,  gra  d:c., 
die  als  Ergänzung  für  brt.  ober  tacere  eintritt,  cy.  dodi,  dawd,  die  Pictet 
10.  15.  35.  zu  sskr.  dad^  ddda  stellt  s.  »• —  Schwartze  vergleicbt  kopt. 
te,  taaiy  iei  <S:c.  dure. 

18.  n.  DeigTAia»  disan  st.  «lalSy  disnii,  dlcan«  bilden, 
formen,  icXfltooscv^  Born.  9,  20.  1  Tiin.  2,  13.  pte.  pss.  «Hyiimi  fge- 
forml}  irdeo,  doTpoxiyoc  2  Tim.  2,  20.  —  l>.  lifiivi  m.  (Masse),  Teig, 
96pa(ia  EpisL  passim.  —  cn-lHlito  d.  Gebilde,  icXdafia  Rom.  9,  20. 
(LGGr.  59.  Gr.  Nr.  514.  3,  461  ff.  335  ff.  Smllr  1,  437.  Gf.  5»  377. 
Schwenck  d.  Wtb.  705.  Jacobi  Unterss.  41.  Bf.  2,  217.) 

a*  LG.  stellen  nhd.  gediegen  hierher,  das  aber  zu  Tli.  14  gehört. — 
b.  Bmnhd.  teig  ahd.  teich,  taich^  teik  mnd.  deck  Gl.  Bern  nl.  deygh.  deegh 
niid.  Hill.  s>vd.  deg  ags.  däg^  däh  e.  dough  Wang,  döi  ndfrs.  rfet,  die  wfrs. 
dcr^^  altn.  dän.  deig  dän.  det^  m.  altn.  wang.  nnl.  n.  pasta,  inassa  miihd. 
(oberd.J  auch  adj.  =  weti..  daiger  oberhess.  (hirilerl.)  deger  mollis,  mar- 
cidus,  iupr.  poniu  altn.  deigr  inadidus,  itiollis,  fig.  pavidus  dun.  d^iig  hebes 
(dentibiis)  swd.  dega  sig  in  pastam  redigi  dän.  d^ne  depsere  altn.  deigia 
madefiieere,  molüre;  aDimum  inftingere  di^a  altn.  madescere  altn.  swd* 
languescere  swd.  aueb  labi  altn.  de^ia  f.  mador;  timor  deigvü,  digult  m. 
sitala  ftisoria,  Smelledigel  deigia  f.  id.;  mador  nnord.  digel  wang.  dSgeUt 
nnl.  degel  abd.  I^e/  mhd.  tigel,  tegele  nhd.  %e/,  m.  wang.  f.  »  altn. 
digull,  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  gaos  verschieden  von  dehü 
drc.  Gr.  3,  380  =  nnl.  digel  f.  tesla  s.  Tli.  3.  nordengl.  deg  made* 
farere,  conspergere,  fundere,  flefliiere  u.  s.  m.  hierher?  —  oberd.  feifjsam, 
teisam  nnl.  degsem,  desem  alid  deismo  ags.  thwsma^  m.  fermenlum,  i>auer- 
teig-  gehören  zu  Tli.  14.  (niil.  dijen  nnd.  up-,  to-,  vt~dijeii  extendi,  auf- 
gehn,  vom  gährenden  Teige  irbr. )  —  Vgl.  noch  u.  Nr.  23. 

C*  Hier  und  etwa  lu  ahd.  teick  zeigt  sich  eine  Nebenwurzel  mit  au±>l. 
Tennis,  wa  weldier  wir  vielleicht  dik,  deich  (teich)  ags.  cKcuu»  e.  to  dUse 
alirs.  difca  tf;c.  st.  elTodere,  exslroere  wiederam  neben  e.  to  st.  » 
dlsmii?  stellen  dürfen  vgl.  s.  B.  die  Analogien  des  Stammes  von  6tMen; 
gdb.  dmM  fingere,  formare  ;  d.  Ws.  dU^  deMan  fodere. 

Grimm  versucht,  an  •  das  st.  Zw.  mhd.  swz.  tichen  bair.  deichen 
scUeiehen  d:c.  anzuknüpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  tich  still,  ruhig,  wel- 
ches anderseits  als  in  Böhmen  von  mildem  Obste  gbr.  durch  Frisch  2,  367 
mit  ob.  Adj.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Miklosich  94  mit  nslv. 
ff.  tjesto  n.  magy.  teszta  Uli.  teszlä,  tasztä  f.  Teig  aslv.  süHs/urii  com- 
primere  zusammenhängt;  vgl.  TU,  2.  Der  häufige  liluslv.  Wechsel  von 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Vergleichung  mit  uns.  Nr.  nicht;  naher 
steht  indessen  der  Dentaislufe  nach  ob.  ags.  Ihasma  <kc.^  wogegen  Wz.  dig 
madere  mit  sslr.  ff',  düidg  pluvia  vb.  dülditi  und  altn.  dögg  (Src.  ros,  pluvia, 
Staubregen  (s.  o.  Kr.  14.  Gr.  1*,  119.  367.  Dphtb.  21,")  dögg^a  dän. 
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ijTigare  iwd.  dwffg  m.  SMuibreg^i^  y\f,  dugga  d^gg  rm  vb.  dayga 
n.  i.  f.«  Ws.  dfftipirv^  «lAffS  snMimiieiiliaqgei  Imdii.  7«  d^lyaii  sleHe» 
wir — Tfl.  Thß  14 —  Ml.  itj/ffUHf  djfgau,  dggsu,  dyg^lü  kit  (/t^, 
d%tfii,  if^l  g«niiiHire  cani.  Ith.  dn^nm  lett.  «(IMf;  Ith.  il^jjiif  ml  fw« 
miWiliQ  ilf^os  lett.  dujs,  digh,  deegsts  ftc.  m.  germeo.  Für  die  9miai|g 
hierher  vgl  übh.  Nr.  18  :  30  dig  :  dif;^,  dmg  (dawg),  —  An  ob. 
lituslv.  Wk.  tSf  tsi  schließt  sich  an  cy.  tots  m.  brt.  töa*  vaniL  |d<%  töech 
m.  gdh.  taosy  taois  f.  Teig  c.  d.  Zu  e.  dig  gehört  gdh.  dig  f.  fossa,  dilch; 
molp"?,  afffi^er,  vrm.  Lehnwort  wie  fix.  digue  uad  letL  ditiis  esthn.  Hik  = 
alts.  nnd.  dik  nlid.  fetcA  lacus.  —  lapp.  daigy  daigen  esthn.  ta^eUf  tßigne^ 
toinas  finn.  tatkinn  Teig,  sehr  alte  Lehnww.  mit  bemerkenswerthem  n-Snf- 
fixe,  neben  finn.  laita,  tahas,  tahdas  esthn.  tahhus  ui.,  das  einei^  einheimi* 
sehen  Wortstamine  anzugehören  scheint.  Tiegel  heißt  esthn.  tegel  magy. 
Ugelg  lett  d^Mt  pIn.  tyg^ii  a.  d.  D.  —  Benfeys  Yergleichnng  von  altli. 
4%iMi  Ae.  ml  Mkc  dik  (irrigare}  polluere,  obttnere  vgl.  Fpit  1^  289. 
2,  677.  BGl.  170.  fUhrl  aoeli  auf  agi.  dsdg^  dedky  dßög  s.  f.  d^4gi^n  4be. 
▼b.  e.  dge  a.  vb.  gdh.  dagh,  daA  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Uh.  dtfia^  e. 
iloigtf  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dannParblirflheeiiitiinke^llbh.  und  in  den  Farbekeßel; 
worneben  wiederum  lt.  tu^en  und  zweitens  ags.  iegian  (in  t^gmg  st^ining, 
tinctura  erhalten^  ahd.  zeh6n  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstämme  auftreten 
vgl.  T.  12;  d  in  sskr.  dih  passt  beßer  zu  teging  (St..  als  zu  digna,  des 
eine  sskr.  Wz.  dhih  voraussetzt.  Da  lt.  f  nicht  seilen  gr.  ^  =  sskr. 
dli  =  g.  d  ist  :  so  geht  die  Yergieichung  YQn  tleiffim  mit  /ingerp^ 
ßguluSi  figura  sehr  wol  an. 

19.  Tica-DelBAA  oder  -delao  f.  DiM,  z^i^uko^  MUii.  7, 
(Gr,  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  311.) 

Dhd.  v>egedisul  gilt  Ar  mehrere  Distelarten^  aber  4ielM  bal  iicli 
bia  jetst  ui  keiner  deutschen  Hnndart  wiedergefiinden.  Griwn  rerglwelil 
dakiach  d&v  Dioak«  cy.  djfmtd,  damadlen  (tarn,  tmhadm  brt.  Iümi4^  f. 
nrtiea.  Vielleicht  ist  delii»  aus  degrinay  deyv»  entstanden  vg|.  ltl|. 
€Uigy$  Itt.  dadtis  m.  Distel,  dai  freilich  in  der  bttoflg^ren  Bed.  Klette  fl^MW 
Anknüpfungen  findet  s.  T«  18. 

20.  aiu-Bei^ei  f.  J.ist,  ircr/spyia  2  Cor.  11.  3.  Eph.  4,  1^. 
(Grimm  in  W.  Jhb.  Bd.  46;  Myth.  372  fT.  :  67;  Vorr.  zu  Schulze.) 

Gfinun  sucht  diese  Grundbedeutung  in  altn.  du  nympha,  numen  vgl. 
alts.  ahd.  idis  ags.  ides  ahd.  »7m  nympha,  femina,  worin  er  jedoch  neue- 
slens  keine  Erweiterung  aus  deiü,  dis  vermutet.  Üebrigeus  fragt  sich 
die  Gruudbedeuiuüg  von  deiatei  noch,  da  die  Bed.  List  vielleicht  ß|:|t 
durch  die  Zusamnenaetzong  entstand,  vie  s.  B.  fai  isoXoicpayfAcuv,  icavspT^c. 

Bl.  ]»lailittlaMi,  dtolNHilM  m.  Tenfel,  duxßoXoc  dis»l|«BW  f. 
Verleunderinn,  ^  diaßoXo«  1  Tin.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr.  Myth«  939. 
Weismann  Alex.  I.  B.  LXXXVI.) 

Der  Teufel  des  neuen  Testamentes  gieng  in  die  ganze  Cbristenwelf 
Uber,  mit  Ausnahme  der  „zuletzt  bekehrten^  finnischen  und  lettischen 
Völker.  Er  heißt  ahd.  diufaly  tievßl,  tiubil  &c.  mhd.  lübü,  Hutel,  Hevel, 
Htel  nhd.  teufel  alts.  diubhaly  diubhv!,  dioboL  dtnvil  nnd.  d^vel  mnl.  dutel 
nnl.  duitel  ags.  deofol  e,  detil  afrs.  dinrel,  ditel  wfrs.  dtjtel,  deql  nfirs. 
dfitoel  isl.  djöfnlh  dißU^  diell  swd.  4jefvul  dän.  diätel  u.  s.  f. 

22.  Uiakaiiitus  Pfleger,  Imovo^  1  Tim  3,  8.  12.  Biiftkufi 
n|.  Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Eht^^a  km.  dus  Wort  in  Yit;le  aiidfe  Spraclien  mit  dem  Ciinüiejitbuoi. 
IL  79 
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23.  Di^rel  f.  Dichtheit,  Menge,  ddpÖTT]c  2  Cor.  8,  20.  (Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  GT.  5,  III.) 

altn.  digr  cnanis,  tnmidas,  superbus  digwrd  f.  cmsHies,  Tykkelse» 
stor  Omkreds  tf^os  incrassari,  lumescere  swd.  di^  crassns,  ingeiis, 
ponderosiis.  Zu  erwägen  ist  siegen,  deger  dicht,  vollgepfropft,  fest,  susam- 
mengestopft  Q)ei  Schütz  Progr.  1  S.  26)  miid.  deg^r  nnd.  deger^  dager, 
dceger  (ein  andres  deger  s.  Nr.  18)  plene,  solide,  valde;  dik  (digf)  tmd 
dögpr  afsldn  Br.  Wtb.  1,  222  =  dage  dörchsMn  Döhnert  69  derb, 
tüchüg  durchprügeln  dcege  adj.  tuchtiß-,  derb  s.  m.  Gedeihen,  Tüchtigkeit 
tor  dwge  lücbtig-  Dhn.  1.  c,  sicher  untersch.  von  dije  (^zu  TU.  14)  Ge- 
deihen, Wolstand  dial.  to  digge  zum  Gedeihen;  das  Br.  Wtb.  1,  203 
umiüil  hannov.  dege  —  dije,  swrl.  richtig ,  da  es  viehiiehr  =  nl.  deghe 
ist;  es  uotenicheidet  richtig  döge  Tauglichkeit  (zu  Nr.  30),  gibt  aber  ab. 
düger  als  neoere  Form  sss  deger.  wang.  deg  adv^  nnl.  dege ,  deeg  (—  nnd. 
deger)  valde,  recht,  sehr,  wol,  tfichtig  s.  f.  deglie  Kil.  salus,  iwnitas,  vigor, 
augmentiuii,  virtus,  prohitas  te,  ier  dege  recte,  integre,  eximie,  hooeste  dbc. 
degelijk  honestus,  probus,  eximius,  an  nord.  daeglegr  Äc.  Nr.  2  erinnernd; 
westfal.  diger  überaus;  vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,  attente, 
sollicite  digerheyl  probitas,  solliciludo ,  womit  Richthofen  686  schwerlich 
richtig  altn.  dyggr  fidus  vergleicht ;  die  in  den  afrs.  Stellen  hervortretende 
Bed.  der«  sorgsamen  Pflege  erinnert  eher  an  das  Kr.  3  erwähnte  mhd.  degen 
vgl.  die  Stellen  bei  Benecke-Müiler.  ndfrs.  dcsg ,  degh  gut,  frisch,  wol  «u( 
(^ähnlich  nnl.  nnd.  gbr.)  Outzen  39 ;  ebds.  en  deghen  Man  ein  guter,  frei- 
gebiger Mann,  wozu  Outzen  altn.  hin  ihctgen,  thagen  „ex  liberalitate  dictus** 
neben  daghfulli  vergleicht,  so  wie  cy.  da  gut  s.  o.  Nr.  17,  wo  die  gdh. 
Form  deo^Ä  noch  beper  stimmt;  vgl.  auch  prss.  deigiskan  isc.  o.  Nr.  17, 
wo  aber  die  Freigebigkeit  Haaptbedentong  ist,  hier  nur  Nebenbedentnng. 
Die  Wursel  dieser  ^^drter  ist  —  bes.  nach  der  afrs.  Form,  wenn  sie  nicht 
d  st.  th  hat  —  dg,  nicht  %,  somit  formell  Bemehniig  xu  Nrr.  2.  18.  23. 
30.  möglich.  Für  Nr.  2  vgl.  etwa  o.  altn.  dmgilegr  und  <Mut»,  ddndi  n. 
eximium  dä-gödr  perboniis  und  übh.  praef.  dä  valdc,  per-,  prae-  vrm.  aus 
dag.  Für  uns.  Nr.  spricht  ein  Theil  der  Formen  und  die  Bed.  solidus, 
namentlich  sieg,  densus,  confertus  und  der  Bed.  nach  (i)icht  formell  vgl. 
Tli,  14^  die  alliterierende  nd.  Zusaraiiieüstelluug  mit  dick  und  dicht;  vgl. 
auch  die  ßedd.  des  oberd.  Adv.  gedieht  fmhd.  gedihte  dicht,  häufig)  dicht, 
drang  Smllr  1,  355;  an  der  Saar  dicht,  derb,  tüchtig,  genau,  sorgfältig 
s.  Schwalb  in  SaarbrUck.  Progr.  1883.  S.  25.  Für  dusan  Nr.  30 
sprechen  am  Meisten  die  Bedd.  tttchtig,  gut  ^c,  minder  die  Formen,  dlffr«!« 
diyr  stellen  wir  sunücbst  an  delyan  Nr.  18;  aber  auch  Nr.  30  nebst 
exot.  Vgll.  ist  XU  vergleichen.  Jedenfalls  ist  r  Suffix  vgl.  Gr.  2,  135; 
ebensowenig  dürfen  wir  deger  von  dege  trennen.  Mit  dem  hSufig  zu  uns» 
Nr.  gestellten  dick^  'Hicht  haben  diese  Wörter  nichts  zu  schaffen,  da  diesen 
anl.  Aspirata  o-eböhrt  vgl.  Xh.  14;  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Formen 
hefrrenzen  einander  so  nahe ,  daß  wir  Webenwurzeln  und  vielleicht  spätere 
Mischungen  annehmen  dürfen,  namentlich  in  nl.  deghe ,  deg  virl.  einerse  its 
bei  Dähnert  nnd.  „k^nen  dcege  liiiwwen"  kein  Gedeihen^  Wach^flmni  liaben  nni. 
„g^n  deg  zijn  met"  =  nnd.  „kin  dege  sin  au"  ßr.  Wtb.  1,  220  weslerw. 
,)kein  dtcA  m.  sein  in^  kein  Gedeihen^  Wachstbum,  Genesung  in  Menschen 
nnd  Thieren  sein,  aber  auch  persönlich  nnd.  ndflrs.  nicht  recht  dig  sein 
nicht  wol  auf  sein.  Auch  mag  bemerkt  werden,'  da|{  Schttts  sieg,  deger  «Is 
synonym  mit  dömwy  doa  gibt  vgl.  nnd.  dwme,  dkkedonnuatt  YOllgepfropll 
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latt,  bei  Smllr  1,  37G  „eßeti  daß  man  «IM*'  TM»  7;  Dnd.  gew.  <Mii  eng«, 
fest  «nliegeiid  Br.  Wib.  1,  271  westf.  dorne  stramm,  aufgedunsen  dmne 
6t  Wang.  dUn  an  nahe  bei  =  nl.  dön  juxta,  prope  n1.  auch  cito,  statin; 

niid.  ofrg.  wan?  dv?}  ebrius;  vg*l.  nnd.  dünen  nl.  dnynen  tumere,  wozu 
Br.  Wtb.  sik  ütdunen  siel»  ausdehnen  stellt,  während  Dahnert  92.  95.  sik 
diinen  id.  scheidet;  wir  kommen  TU«  7.  17  auf  diese  Wörter  zurück,  da 
Wang,  dün  mit  ff,  nicht  dli,  (h,  vll.  a.  d.  Nd.  entlehnt  ist. 

24.  M.  Oiups  tief,  paüj;.  diupltha,  dliipei,  f.  Tiefe,  ßaOo^. 
i^adlupjan  vertiefen,  tief  machen,  ßa^uveiv  Luc.  6,  48.  —  b«  Danp* 
Jam  tauchen,  taufen,  ßonitCeiv;  sich  waschen,  ßoncitCeaOai  Hrc  7,  4; 
ptc.  (aiy.  sbsl.  m.)  dMi^aniUi  Tinfer,  ßoncctor^c*  ufUiiiiRlaia 
tauchen,  untertaudien,  ifißaicteiv  Joh.  IS,  36;  taufen,  ßonctiCeiv  Luc.  3, 
21 .  7,  29.  daupelns  f.  Tatife,  Waschung,  ßaicttofia,  ßaiCTiopioc.  (Frisch 
2,  364.  372.  Gr.  Nrr.  523.  210.  Smllr  1,  131.  433.  Hei.  Gl.  22.  23. 
Gf.  5,  385  ff.  352.  Rh.  684.  686.  Wd.  1421.  1855.  Diez  1,  284.  289. 
BGI.  183.  Pott  1,  210;  Lett.  1,  42;  H.  Lts.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  1, 
658.  2,  69.  370.) 

a.  ahd.  diaf,  diuf^  diof,  tiuph^  tivf^  (nph  amnhd.  tief  obcrd.  mich 
tevf  alts.  afrs.  diap  aits.  diup,  diop^  deop  nl.  duyp  nnd.  dep  nuL  audfrs. 
dtep  ags.  deöfy  diöp  aengl.  duppe  e.  deep  wfrs.  djiep  nfrs.  djip  Hett. 
stri.  djop  M.  djap  HetC.  wang.  djöep  helg.  djip  alln.  lit«^  swd.  ^up  din. 
dyb  profiindns;  den.  Zww.  nhd.  wttiefen^  muHefen^  austeufen^  abteufen 
afrs.  todiftpa  ,)Serliefen^  Rh.  1089  nfh.  nnl.  diepen  fi.  nd.  dS^m 

altn.  dfpa  swd.  ßrdjvpa  dän.  dybe^  dffime  vertiefen  (Fahrwaßer  austiefen 
u.  dgl.3  nnd.  dipen  die  Waj^erticfe  meßen. 

Ii*  ahd.  doufm  amhd.  ioufen  nhd.  taufen  alts.  döpan,  döpiim,  gid(^ 
pian  nnd.  dwpen,  dipen  nnl.  döpen  ags.  (deäpianl  vgl.  deäp^mg  f.  a. 
dippmg}  depan,  dyppan  ("vß-l  o,  rfuppe),  dippan  (e.  dtp  &c.  s.  n. )  afrs. 
dßfa  nfrs.    djippe  ndfrs    (ia»/;e  sül,  swd.  dän.  cf<E6e  baptizare 

ags.  ii.  lilid.  mtl.  IHK  Ii  immereere,  iiitmuere,  urinare  amhd.  douf^  touf  m. 
ahd.  ioufay  loufi,  lauß  Occ.  ndid.  laufe  nhd.  laufe,  L  a.  uhd.  tauf  m.  alts. 
dopt  nnd.  dcepe,  f.  nnl.  dop  m.  afrs.  d^e  wang.  dasp,  f.  swd.  dop  n.  dän. 
daab  c.  baptisma  nnl.  auch  noch  embamma,  Tunke,  Brttbe.  Den  ob.  kurz- 
▼ocatigen  ags.  nßrs.  Formen  entspricht  e.  dip  immergere  mit  andrem 
Yocal  nl.  doppen  swd.  doppa  dlo.  djfppe  ags.  dopelan,  doppetan  id.  vgl. 
ahd.  lup/lra  lavit,  immersit  vgl.  nhd.  tupfen,  tippen  pungere,  längere  ahd. 
doph,  toph  punctum,  nota  getopfot  gestickt  fmlt.  dipHre  sticken  Gl.  m.  3, 
1403;  stopfen  4c.  gehört  vll.  nicht  zu  Wz.  d«p,  sondern  zu  der  Nebeowz. 
tup.  —  Ferner  rhinistisch  nnl.  dompen  1)  immero-ere  2)  =  dempen  nhd. 
dämpfen  exstinguere,  suffocare  vgl.  domp  —  damp  m.  Dampf;  dompelen 
immergere,  sepelire  u.  dgl.  dompeldöp  m.  Taufe  durch  Untertauchen;  vgl. 
nud.  (be-)  dumpeln  begießen,  bedecken,  unterdrücken  Dähnert  92  dum- 
pelen  üucüijus  quali  ^c.  Br.  Wtb.  1,  270;  e.  dial.  dump  oberd.  dumpf 
Smllr  1,  373  ahd.  ImiipAilo  mnhd.  tümpfel  S.  nhd.  mmpfel,  dümpel  (AI- 
beras}  wett.  Ui^fd  m.  gurges  —  vgl.  e.  dknple  Grttbchen  und  dknble 
Thalschlucht,  —  vll.  nicht  mit  Weigand  1710  ta  ahd.  tAaUht,  ikmdn^ 
Ümi^  mhd.  ttbneli»  nhd.  Imimel»  gynri,  sonder  mit  Schwenck  Jtu  dumpf 
zu  stellen,  wie  auch  ob.  dompen,  wenn  nicht  geradezu  zu  Hef  als  Tiefe 
(Untiefe),  gleichwie  ahd.  getubele  n.  convallis  <!;c.  Gf.  5,  352  /06a/  ahd. 
oberd.  tobel  m.  n.  Waldthal,  Schlucht  Smllr  1.  424  nnd.  dohhe  m.  fossa; 
terra  v.  vaUis  paladosa  schott.  <iif6,  c(i6  Pfütze  nordeugl.  dib  vaUis  (yh, 
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^  (ftp  «ohott  d<mp  nl.  dUi|gpiHi  eapirt  demittere)  mit  igs.  deofan  dbc. 
t).  Nr.  9  Gr.  Nr.  210  »isammenhangren.  Auch  verhöU  sich  dumpf  zu 
lllu|ifü,  wie  dunibfi  Nr  33  zti  dauli«  Nr.  9,  wo  die  häufig  corre- 
tativen  Bedd.  dieser  >timcrn  nachziisrhen  sind.  Wir  betrachten  db,  dmb 
und  dp,  dmp  als  Nebcnwurzeltu  wckhen  auch  s  praefigiert  wird  und  wel- 
chen wahrscliciniich  auch  Wz.  dm,  sfm,  wahrscheinlich  auch  mit  l  an). 
Wu.,  zur  Seite  treten.  Der  Dental  bildet  den  Kern;  Ober  die  fiedd.  8. 
Nr.  9.  Aach  iaud^  Umkm  stamniMi  tm  gleickofli  KÜme;,  io#ie  ob. 
ift.  du^fpm  =  itfad.  dmekm  ist.  —  Uiaerer  Nr.  mr  Seite  mit  flnderou 
Tocal  —  vyl«  ^         Mrr.  9.  33.  —  stelltti  wir  iiliB.  obswwViy 

Die  exot.  Vei|fl0idiini^  «rgfinzen  sich  wechselseitigr  mit  den  bei 
Nrr.  9.  33.  8.  145.  aufgestellten.    Wir  richtei  obs  bei  dieser  Anordnung 

nach  den  in  den  g^othischen  und  den  nächstverwandten  übrisren  deutschen 
Wörtern  hervortretenden  Bedeutungen.  Die  Formen  wird  der  Leser  leicht 
sondern.  Die  mit  6,  mb  (bk,  mbh)  auslautenden  Stämme  gehören  zu  Grimms 
Nr.  21ü  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9  aufgestellten  Zubehör.  A.  d.  Hd.  entl. 
Ii.  tuff'are  tanchen,  tunken^  untergebn  ^SonneJ  tuffu  m.  immersio;  per- 
iiJcies ;  0.  8.  m. 

gr.  döracn  1^1.  96m»^  CQ^toc,  Moic  m  it.  itifare  ML  'Se 

fkimt  faodiQ.  —  'nlv.  äifpma  bhn.  liupa,  Anq^ii  f.  äotipi  n.  nkm».  Ayw 
1  «mnt«  'HtfUe,  Vettiefiiiiff  dem.  nlam.  dqßka  nlam.  bbm.  it^a  bbn. 

fcT  4f)  und  mit  b  4jMa  f.  Grilbdien  doapoiif  doupny  ftc. 
lÄv.  duplynü  cavns  pIn.  tftfpa  f.  podex  Q.  e.  cavitas,  foramen}  dupnied 
cavum  fieri  rss.  (iup/d  slov.  dupljo  &c.  n.  Baumhöhlung  c.  d. ;  nlaus.  dupiö 
faofen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  nur  durch  die  d.  Bed,  influiert. 
Mit  ausl.  Media  (zu  Gr.  Nr.  210)  Ith.  dumbUy  dnhau,  dubli  lett.  dubbti 
(prs.  prt.},  dubt,  döbt  profundum.  cavnm  lieri  Ith.  dubtt  iett.  dobet  exca- 
vave  Hh.  dubus  lelt.  ddbjs  cavus,  profundus,  hei  Stender  y^verdompfen'* 
lett.  döbe  Ith.  dube,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  llh.  dauboy  daubura  die.  f. 
änreifli         vbIUs  aslv.  dybry  pln.  defrr^a  bhm.  dM  a.  s.  f.  f.  Tillii  «. 

tnob  l«lt.  dumbfii  fthn  ditmhn  palndonit,  bninidds  diMt  Ith.  iumbku 
m.  Kbos.  Nidit  Merher  v.  a.  ill.  Mok  profaDdna  dubui,  dubiH  s  bsIt. 
iM^  o.  Nr.  4;  SebaMk  h«lt  die  Mt.  lett.  Ww.  t.  d.  SfldsiByiscbeB 
entlehnt,  mit  Unredit  —  Ab  Beispiele  einer  NebeQWurzel  tp  :  aslv.  bhm. 
"tapUi  inundare  bhm.  aoeh  immergere,  sufTocare  aqua  ;  calefacere  ^sskr.  Wi. 
tap  If.  (ep  *c.}  rfl.  demergi,  diffhiere  pln.  topic  ersäufen;  schmelzen  top, 
topiel  f.  Ertrinken;  Strudel,  Tümpel  ^s\\.  vtapati^  poionqti  xörraTtovrtCeo^^J!'.. 

gdh.  domhan,  doimhin  *c.  ry.  dirfn  m.  dofn  i.  brt.  com.  doun  brl. 
don  vann.  deun  profundus  corn.  auch  altus,  high  c.  d.  gdh.  doimhnich  cy, 
difftihau  brt.  dounaat,  donaat  vann.  deunein  profunditatem  augere,  exca- 
Tare.  Es  fragt  sich,  ob  Ws.  dum  oder  dubk  zu  Grun<ie  zu  legen  sei;  das 
IHet.  86.  iiiohl  sogar  ([irrig}  eine  Züsamnienselzung.  VII.  aua  gleicher  Wi. 
fdb.  domAar,  tfoMor,  <Mr  m.  cy.  diofr,  dwr,  pl.  dyfr,  deifr^ 
ägpwM,  m  eon.  dmuury  demer^  daur  brl.  daitty  pl.  downeu,  daureier^ 
Thnn,  Mr  n.  eqaa  vgl.  Weiteres  Cell.  Nr.  24t. 

Inpp.  £{dp;p/  taufen  a.  d.  Swd.  mordvin.  tombaka  profundus  a.  d  Slav. 

bind.  f(t26ftd  to  dive,  to  be  drawnd,  immerged,  wozu  Pott  Zig.  2, 314 
hyp.  zig.  duffejtuh  ersliekl  stellt,  Ws.  dfth?  «hiM  o.  Nr.  9?  Weitere 

VgU.  8.  11.  c. 

'85.  JDtaui  (nur  im  dal.  pl.  dimzam)  n.  Ibier,  di^bv  Mrc.  1,  18 
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vgl.  L6.  4b  b.  1.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  I*,  U%.  i\  68.  2,  M6  IT.  S, 

359.  Smllr  1.  453;  Hei  Gl  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1079.  Pott 
1,  d70.  2,  278.  Zig.  2,  313.  LeU.  1,  6ö.  fif.  2,  328.J 

ahd.  rtor,  teor  ahd.  alts.  nnl.  andfrs.  dier  amnhd.  Her  ag^.  deör  e. 
cfecr  afrs.  diar  wnfrs,  rf^ipr  nnd,  pilln.  dän.  dyr  swd.  <//?/r  wang.  strl.  (/(^rf 
hel^.  <ür/  ni}ft»,äierl  (Gelh9€rteJ,  n.  aoimal,  beslia  e.Hutbwüd  («hd. 
cerva  u.  dgri.) 

Die  Ut'utuno;^  aus  «liiirm  nnd  die  Vergleichiing  mit  ö'Vjp,  fera  dtc. 
httUe  ich  für  gunz  uohaitbar.  Eüolen^ch  üeulct  die  Form  aut  Nr.  27^  doch 
ftidcB  wir  nur  für  den  Menschen  hfiutge  analoge  Bezeichnung  vgl.  Mm  30. 
Bxoterisch  bietet  rieb  itlr.  lüwi  zig.  dityo  fen»  vgL  fem.  Scbweaek  deu- 
tet tnf  «nc*n  Nr.  SO. 

S8.  Ol»  PrMlIz  bei.  f<or  Treamuig,  Tbeifamg  bod.  2ww.,  «er<-, 
gr.  dUE-;  es  gibt  auch  die  Bed.  des  Umfaj^ens,  wie  nhd.  be-,  Uber-,  zu- 
sammen. (Gr.  2.  723.  861  ff.  907.  W.  Jbb.  1884.  «ST.      698  C  Wd. 
8044.  Pott  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

Das  nh  identisch  angeDommene  Praefix  amnhd.  zer  ahd.  bisw.  zar, 
sir,  vll.  zur  (tc.  s.  '1'»  27;  wechselnd  mit  RhH.  ,  üt  amlui.  se  a.  nhd. 
au  alts.  /e  nnd.  to  ags.  aeTicrl.  (z.  B.  torent  zerrijien  bei  Spenser, 
todiiiste,  tqfruscked  doshcd  to  pieces  Hall.")  afrs.  fo,  te,  ti,  unlci stützt  die 
Ableitung  von  dls  aus  du  Nr.  28  trotz  des  im  erhaltenen  Gothischen 
verschiedenen  Vocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
86.  88.  V.  87.  Beide  Nnnem  zeigen  gleicbe  anomle  DentalvwNbMMBg. 
Attzflihrlicbe  Untertaehngen  s.  II.  c. 

Die  Aebntietteit  von  "Mim  ttit  tt  dk»,  und  gr.  8mS,  8ii-,  «leb 
8ft-,  C«-  üt  nicht  n  Teffcennen,  deanocb  ein  yenebieden«r  Unpmng  mög- 
lich. Bopp  Gl.  149  nnd  Benfey  stellen  die  pelaig.  Wörtchen  zu  die«  dum, 
4uo  T.  39;  Benfey  stellt  auch  gtb.  din  dazu,  was  aber  in  «Iis  :  tvls, 
tir»l  eine  Lauterstarrung  voraussetzt.  Dann  würde  immerhin  tue  T.  27. 
vgl.  39.  iO.  näher  stehn.  Analog-e  Anwendungen  der  Zweirahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  ß.  entspricht  osset,  t.  dich  =:  gr.  or/a^  lu  dichkcetiun 
Andere  vgl.  gr.  5i^0T0|ieTv  so  ziemlich  unserem  dls  und  zer  (khaniin 
facere^.  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
aus  in  «Uü  eine  Fortbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  dlUy  vielleicht 
noch  einem  verlorenen  dl,  enthaltenen  Stammes  sehn,  so  hangen  auch  die 
^ot.  VgU,  beider  enge  cunnnneo,  nnd  zehr  mttglicb  Ündet  die  Bildung 
von  dlM  kein  exot  Ongenbild,  auj^er  im  KeHiaeben. 

Dm  kelt.  prifattve  nnd  negntim  Pmetz  cy.  oom.  brt.  di  gdb.  dl  bingl 
nnannunen  mit  (vgl.  indeseoi  Bf.  8,  80b)  gdb.  dilb  defeetoS)  tnopit; 
pemicies,  damnum  o,  do  dhifh  in,  aus  Ermangelung;  Vgl.  ineh  brt  di  \U 
gdb.  de  Nr.  88,  wobei  das  Dict.  Sc.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  ver^ 
weist.  Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dtf  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fnst  gleichbedeutende  cy.  com.  brt.  Praefix  dis  brt.  auch  dtz 
com.  auch  dys,  dyi,  de%  ät,,  nieist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28}  coiifunfliert.  OderWU.  richtiger  :  cy.  dys  iiat 
theils  eine  blo^  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  ffleuliwie 
dy;  theils  ist  es  =  dis  .,  theils  =  It.  con  g.  dla  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Eiitwickelnng  dieser  Praefixe  d$  und  dts,  dy  und 
djiir  —  untnr  wnlebe  sieb  nnr  mitunter  d»  audb  im  Engliseben  gtnn  ou- 
boiniidi  gnwotdrae  fonun.  41$  niiaobt— nnd  ibm  Bedentnngen,  Ar  welebe 
irir  hl»  »nr  die  tUgemenwtn  Angnben  nnfrtelln  kbnnen,  «tenHitsen  d» 
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Möglichkeit  :  daß  auch  goth.  dis  aus  einem  verlorenen  dl  stammt,  wel- 
ches ihm  auch  der  Bedeutung:  nach  näher  stand,  als  du.  Für  die  Ableitung 
des  pelasg-,  dis  aus  der  Zwpiznh!  sei  einstweilen  bemerkt,  daji  auch  die 
kell.  Zweizahlwürler  auf  gleicht^r  Dtntalslufe  mit  den  Praefixen  stehn  uod 
sich  ihre  beiderseitigen  Bildungen  mitunter  confundieren. 
ünium  vergleicht,  weun  dem  SlofTc  nach?  ohne  hinreichenden  Grund, 
das  stev.  Praefix  ra«,  das  mit  dem  3^  233  richtig  erklfirCen  ro«  vermnit 
sein  iBif ;  Miklosich  72  ff.  trennt  beide  und  vergleicbt  mit  ersterem  sskr. 
rah  deserere.  FUr  die  beidun  «ntipodiaehen  Bedeotongen  von  g.  dis  itt 
der  gleiche  Gebrauch  von  Ith.  m  letl.  con-,  dis-,  snsanunen-,  fer-  n 
vergleicfaen. 

27,  a.  Divawi  sterblich,  ^tjto;  1  Cor,  15,  53.  2  Cor.  5,  4.  ep^apro; 
1  Cor.  15,  54;  iiiidlvanili  ?  unsterblich,  imver^ünglich  im  d.  sg.  im« 
diwniijniiiiiia  adocvaxu)?  acpUaproj?  1  Tun.  1,  17.  ptc.  e\ncs  st.  Zw. 
divan,  dau,  divun  matt,  stumpf,  todt  sein  LG.  uiidUanei  f.  Un- 
sterblichkeit, Ä^avaoia.  —  b.  af-Dnuldai  loxaXfisvoi,  IxXeXufilvo!, 
vexati?  fatigati?  Mtth.  9,  36  vgl.  Gal.  6,  9,  wo  ZG.  armaliidai  iq 
afdaiildal  be|iern;  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  afilaiyan  LG.,  wo- 
her afdavittiA  Iconunen  müste,  sondern  von  aMcJan  vgl.  stojan, 
MiultlMi*  —  €•  Dantfui  todt,  vexpo«;,  xeBvigxoK*  dantlijan»  afr^ 
CadaaU^an  tftdten,  dovarav,  vexpav.  dantluiaai»  uradautKnam 
sterben,  hooMpmaf.  nilthsadaatihiian  milsterben,  otivanoOvv^/i.v. 
dantiheiiuf  f.  das  Sterben,  vExpmoi;,  ^avotoc-  dautltus  m.  Tod, 
davoTOC  fals  Person  1  Cor.  15,  55).  dautliublls  adj.  dem  Tode  ge- 
weiht, iTiitoaTioc  1  Cor.  4,  9.  (\'gl  Nrr.  10.  14.  Gr.  1\  467.  479. 
2,  233.  262.  451.  490.  989.  3,  354.  522.  Mlh.  422,  783.  801.  Smllr 
1,  429.  4Ü2  Hei  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Rh.  677  ff.  681.  Wd.  1178.  1887. 
•BGl.  397.  Bt.  2,  2TÖ.J 

a«  Ii«  thouuen,  douueriy  douen,  touuan,  teuuuan,  praet.  töta  Gl.  Möns. 
353  mhd.  töuwen  alts.  dSian^  doan  nnd.  Mem  aengl.  deglighe,  deih,  dyghy 
deiM  e.  die  altn.  äeya,  prt.  dö  pCe.  .cM«im  (morCans}  swd.  .4to  dün.  dae 
mori;  afrs.  d^  dey«,  prs.  sg.  3.  tfoell  wfrs.  dege,  prt  daeüB  ple.  daet 
interficcre;  mnnl.  verdoen^  pri.  eerdade  id.  eig.  consumere  nhd.  verthun  zi 
hr,  17;  aber  mnl.  verdoien  consumi,  vergehn  Part.  u.  Mel.  zu  (b)  eig. 
aufthauen  nnl.  döijen?  oder  zu  alts.  doian?  vgl.  vU.  ahd.  d&fun  tabescebant, 
sc.  nix  et  irlacies,  anffhauten?  dann  mit  urspr.  anl.  fh,  dh  und  nicht  hier- 
her; aber  aitiv  douuU  consumit  Gf.  5,  233.  —  wallou.  touice  frz.  Itter  tu 
d.  Hd.  ?  Du^  Gl.  m.  6,  691  gibt  das  auf  c  führende  mit.  lutare  lumen  = 
frz.  tuer  la  chaudelle  (^oberd.  (öfen  Smllr  1,  464}  sard.  studäi  löschen, 
dampfen,  aber  tudäi  begraben ;  iudeä^eu  unterscheidet  die  ianguedoc.  Alund- 
arl  iuda  extingnere  von  Htia  nprov.  liitf  ocddere.  Noch  femer  steht  das 
vol  mit  lt.  iundere  xshangende  mit  tustare  langu.  tusta  pnlsare,  ferire. 

c«  ahd.  dtfl,  g.  dddety  ia<a^  M  (vgl.  mwrUmiBdm  dbc.  L.  Alem.^  de. 
anmbd.  fdl  alts.  nnd.  nnl.  d6d  mnl.  d6t,  doel  ags.  (dsdd)  e.  wfrs.  dead 
aengl.  deed  afrs.  däd,  däth,  ddt,  thdOi^  thdt  nfrs.  daee  Hett.  (sbst.  ?}  ndfrs. 
ded  altn.  daudhr  nnord.  död  mortuus  amhd.  sächs.  nord.  (ühn.  Mlh.  801} 
auch  sbst.  m.  =  ahd.  dofh,  lolh,  fhnd,  dodh,  todh  nhd.  tod  ulls.  dödh^  ddt 
ags.  deädh  e.  death  afrs.  ddth,  däd  wang.  döeth  strl.  död  M.  dae  Ifett. 
helg.  duadd  ndfrs.  duss  altn.  daudhi^  m.  mnl.  f.  mors  ahd.  swz.  loden 
düden  ags.  deädian  mori  ahd.  toden^  gifödcn^  prt.  gidotla  iiiahd.  twlen 
nnd.  dißden  nnl.  döden  ags.  dydan  afrs.  deja  <fcc.  s.  0.  wfrs.  dead^fen  afrs. 
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died4l9  iwd.  1M0  din.  dmie  inlerficere;  e.  dead,  diadm  efatngnere,  de* 
Heere  Ae.  alto.  daudifli  n.  morticiDiuiii  vgl.  teatlmMto. 

Wz.  dku  ^  Ii.  fu  vgl.  Nr.  14?  Gewühnlirh  vcrgleichl  nan  gr.  dhan^ 
^oxc'.v,  E&avoVy  doyotvoc,  (^efvsiv  =  sskr.  han  2.  F.  anom.  ferire,  oeci- 
dere  nidhana  mors  <l:c.,  wobei  jedenfalls  nar  die  Urwurzel  als  gemeinsame 
mit  unserer  Numer  g^elten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wurzeln  mit 
an).  Aspirata  alier  Organe  s.  JB.  16.  —  aslv.  slov.  III,  bhm.  ddvili  pln. 
daiDtö  rss.  darity  u.  s.  f.  würgen.  er\Mir<jni,  ^nHocare  die  rom.  Bdd. 

von  necare^^  rss.  aiirb  =  Ith.  äoicUi  ve.xare,  i>hm.  auch  AMirgen  in  der 
Bed.  votnere,  Gruudbii.?  in  tss.  slov.  ^c,  premere  =  iid.  iiHiiil.  düwen  nn\. 
douwen  nd.  dauen  ahd.  dühen^  gadhühan  drc.  amhd.  diuhen  Qsi.  sw.[)  oberd. 
danken  vgl.  0.  Nr.  14  kOoiieD  m  diojaii,  daiilllis  gestelll,  indessen 
•nch  Yon  Wz.  dhuy  geschieden  und  mit  sskr.  «in,  dw  vezare  gr.  ddr}, 
öduvi]  verglichen  werden  vgl.  BGI.  171.  Bf.  3,  205.  —  c.  esthn,  lapp. 
teffd  ilnn.  fault,  g.  tmidm  morbus»  Ines  ([Sterben^  esthn.  anch  mors  vgl. 
vll.  mgy. ^  Ines;  cadaver  c.  d.  düglik  cadaver  fleri,  mori;  prostratum  v. 
plgmm  jacere,  dormire?  finn.  tuoni  lapp.  tuona^  tuone^  iuon  mors  Wz. 
lan  yg\.  dovoEOC?  (^Eicbhoff  vergleicbt  gar  dauilms  sskr.  lodos  iclus  ftc. 
Wz.  lud). 

28.  Du  £U  icpoc,  SIC,  praep.  c.  dat.,  bisw.  c.  acc.  und  Verbaipraefix. 
(Gr.  t*,  115.  2,  722  ff.  767  ff.  vgl.  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1924.  Smilr  4,  211;  Hei.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Uli.  1087.  Wd.  1366.) 

amhd.  suo  ahd.  ava,  Ma,  %6,  zu,  zu,  zou^  zö^  »a,  zu,  zo,  »  amhd. 
ae  tthd.  ad  alts.  nnd.  ags.  e.  anfrs.  strt.  t6  alU.  afrs.  Ii  alts.  nnd.  mnnl. 
anfrs.  e.  dial.  (yorksh.)  mnnl.  toe  e.  loo  ndfrs.  Itf,  tü^  W;  mit  allmälig 
verscbmelsender  Gemination  ahd.  mo  %a  mhd.  «im»  «e,  »110s,  zütz  (Arnold! 
Bir,  1193  nnl.  afrs.  tot.  (Jeher  die  Unterschiede  der  langen  nnd  knnen 
Formen  und  der  Bedeatungen  s.  II.  c.  Nord,  tü  ad  ist  wahrscheinlich  un- 
verwandt; s.  T.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26,  setzen  wir  bei  den  esot. 
Gleichungren  einen  immerhin  bedenklichen  Sprung-  der  Lautverschiebung 
voraus :  dazu  kummt  denn  noch  tiiz  1*.  27  und  der  Unterschied  der 
Vocale  ^  zumal  im  f?d  erscheint  a  als  Grundvocal.  Da  rs  niiti  z.war  auf- 
fallend, aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  ntiie  Analogien  ist, 
daj]  Partikeln  und  Praefixe  sich  selbst  in  nächstverwandten  vSprachen  ganz 
verschieden  vertheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowol  du,  als  zu  lai  JNor- 
dischen  sich  nicht  finden  — ;  so  erlauben  wir  uns  immer  noch  einige 
Skepsis  Rlr  die  Zusammenstellungen  der  golhischen  und  der  ttbrigeu  deutscheu 
Formen  bei  Nrr.  26.  28.  vgl.  T.  20. 

anslv.  do  ad,  usque  ad  vgl.  da  cyot,  ut  6c.  2umal  das  ssgs.  aslv. 
donyide  erinnert  an  das  gllxl.  It.  dönec,  dönicum,  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  zusammenhüngt.  £s  fragt  sich,  ob  wir  diese  nnd  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  —  und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  du  — 
einem  mit  fd  ^.  thm  correlativen  Pronominalstamme  zuschreiben  dürfen; 
vgl.  BVÜr.  351  ff.  Pott  1.  06  2,  140.  Bf.  2,  200  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  lt.  du  in  iiidu  und  dp  liinzuzielicn,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  und  {>;  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dhd  0.  Nr.  17  ableitet,  was  zugleich  der  Fall  sein 
kuuüle,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  uiclit  genetisch  geschieden 
werden  dürfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  Aphaeresen  möglich;  aber 
anch  diese  würden  der  Ableitung  von  Ws.  dh  (dha,  dhu^  dhi)  nicht  im 
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Wege  sein,  da  der  tiAaefierte  Theil  wiederam  selbstständigeo  Uitpriigfi 
fein  kann.  So  kann  es  möglich  sein,  U.  od  sskr.  adhi  102  sn  4« 
slav.  do  zu  steUen,  gleichwie  at  zu  (tu}  «u,  nnd  beide  Reihen  zu  trennen, 
vgl.  auch  Ith.  at  ad  «c.  61  102.  I.  5.  Ueber  ffr.  did  «c.  s.  Nr.  26. 
T»  27.  —  g-dh.  rfo,  vor  Vocalen  gew.  dh\  com  brt.  da  vann.  <ie,  vor 
Voce.  d\  cora.  auch  rf/m,  dho,  dhe  fid  =  du  slv.  do.  gdh.  rff",  vor  Voce, 
auch  oft  dh\  de,  ex  =  It.  de  stiiiimt  be|jer  zu  dis  lt.  di  4'c.,  doch  s. 
dort  dt  Ac;  auch  brt.  hat,  aamentlich  in  Zss.  mit  audern  Piu'tikela, 
dflen  di«  Bedd.  von  XL  de  sowol,  ak  von  ad«  Zu  do,  itent  «toh  viel^ 
leichl  das  bfiaflg  verslärkaade  Praeflz  cy.  dy  \  aus  einer  Zm.  destelNn  mit 
al,  4td  Am  108  erklärt  man  daa  Praeflx  dady  dai  com.  bri.  dos,  «tat  eom. 
^  <lal&,  thas  re-,  ent-,  wieder-,  hiufig  dem  e.  (tn.^  dis  entsprechend. 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praefix  dys  s.  Nr.  26,  wo  ttberkanpt  weiter 
nachzulesen  ist.  Außerdem  ist  hier  noch  zu  bemerken  cy.  com.  tu  brt. 
tu  corn.  tew  &c.  gdli.  taobh,  m.  Seite,  Richfung-,  das  mit  seinen  Abll.  und 
Zss.  oft  parlikelartig  ^t'^'^ucht  wird,  z.  B.  cy.  /wa  ,  tu  a,  tu  ag  at  brt. 
tDar-zü  versus,  ad,  und  einigerma|ien  an  (tu)  »«  erinnert.  Davon  wieder- 
um unterschieden  ist  gdh.  Mnn,  cAu»,  chon^  in  Zss.  thu,  chu  ad,  asque 
ad.  — *  alb.  tä^  tek  zu  ^  von  \  hierher? 

29.  lliBiM  f.  Taube  s.  H.  92.  («r-  Nr.  2ta  2,  412.  3«  941. 
Smllr  1,  424;  Hei.  61.  25.  6t  5,  350.  Uo  Per.  43.  Mn  Mbli.  tQ.} 

abd.  Mo,  lüft«,  AllfMi,  Inopa  mhd.  Iti6e  nkd.  fmffo  aits.  4Ma  alle, 
ags.  duua  (diiMt)  nnd.  Aiee  nnl.  duive  e.  do««  altn.  düfa  swd.  dti/va 
din.  dti«,  f.  columba;  vnn.'eig.  xoXujuLßo;  Wz.  dubh  tauchen  s.  Nrr.  9.  24. 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  tuba  lett.  dtitoe,  diMia,  dt^/a,  Kinderspr. 
cMdtfla  lapp.  rfwfro  esthn.  lui,  tuikenne^  tuirrrihmne  wnfjRk.  dygdye  ("»m- 
nich;  hierher.^  vgl.  burjät.  tukta  tnrtnr}  caliiniba;  bhm.  dubnäk,  dupnäky 
dovpndk  m.  Holztaube,  au  dub  quercus  angelehnt^  brt.  dM  m.  pigeon 
paitu  ou  domestique. 

30.  I^ug^an  anom.  2.  dauif»  dug^uiiy  tiulita  laugen,  auficpi^giv 
1  Cor.  10,  23;  xP^^^^l^^^v  elvoi  2  Tim.  2,  14.  (Gr.  1',  882.  909.  926. 
963.  979.  989.  993.  t\  416.  2,  23.  6«tl.  Ana.  1836  81.  34  ff.  6eack 
d.  d.  Spr.  899.  Smllr  1,  437;  Hei.  131. 26.  Qf,  5, 369.  Rb.  695.  Wd.  875  m.  Hlr. 
1928.  1929.  Stalder  1,  323.  325.  PLatt.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Per.  84  «.) 

prs.  amhd.  touc,  toug  ahd.  toik  ü.  nhd.  iaug  sg.  abd.  tugen  mhd.  i. 
nhd.  lügen  pl.  alta.  dög  Hei.  taoe  Hild.  sg.  dugun  pl.  mnl.  döch;  döghen 
(nM.  tauge;  taugen  nvX.  deug;  deugen  nnd.  dnpfje:  dangen  aUn.  dugir  dtc.^ 
ags.  denk,  deg ;  dugon  afrs.  doech,  duch,  daegh  neben  duckL  daecht  3.  sg. 
dagel  pl.  wfrs.  dofj  ndfrs.  ddg  (s.  u.  nach  CI.  praet.^  wang.  dög^  dög; 
ddget;  praet.  ahd.  dohta,  iolita  mhd.  ä.  nhd.  tohte  (^nhd.  taugte  drc.}  mnl.  dockte 
nnl.  dockt  ags.  dd/i/e,  duA/e  aengl.  schott.  doughl  (ang.  laf.  liali.  313) 
schott.  dockt  wang.  dac^  wfrs.  dogte  ndfrs.  da«t^  CI.  ^s.  o.)  aitn.  dugdfU 
Ac.;  'inf.  mhd.  <.  nbd.  i%en  nhd.  Umgen  (aga.  alte,  dugaii)  nl.  dogkeuy 
ieughm  nnd.  nnl.  doj^e»  sebott.  tfoio  afri.  altn.  iwd.  dui^a  wfrs.  Aiymi 
wang.  ild^  ndfrs.  d^e  Ootsen  45  dmg<m  CI.  din.  d»e  vilere,  pollere,  priH 
desse,  aptnm,  bonum  esse  u.  dgl.  ahd.  MH  s.  o.  Nr.  12  vgl.  mbd.  mftl» 
bei  Maaler  luchl  f.  vis,  virtus  vrsch.  von  tagend  =  ahd.  ftf^^ifndi,  iüged 
(tc.  mhd.  lugent  nhd.  lügend  dial.  /t/f/r/.  rfue^  nnd.  d^^f  nnl.  nwfrs.  deugd 
ags.  dufjndh  (^c.  schott.  doughl  nfrs.  dueged  strl.  dti^d  Het.  ndfrs.  dögedy 
dögd^  diöged  altn.  swd.  d^<7d  dän.  dj/d,  f.  valor.  vis,  virtos  tt.  dgl.  (i*  die 
Wtbb.)  SWS.  Sckmackhaltigkeit,  swz.  dügenen  taugen. 


D.  aO.  633 

Diinh  Hie  exol.  Vgll.  tritt  die  Verwandtschaft  mit  Nrr.  18.  23.  samt 
Zubehör  und  die  mindestens  logische  Correlation  mit  ibellMm»  gedeihen, 
dicht  *c.  Th.  14  stärker  hervor. 

Mit  Grimm  vergleichen  wir  slv.  ne-dog,  wie  ne-most  morbus  :  nl 
daus,  nl  niag^  ahd.  «•*  knie,  «1  mac  non  valet  (Vie  denn  dial.  nichts  tau- 
gen oder  ButseD  für  sehwach,  krttnUieb  sein  gill).  Also  :  bhm.  duh  m, 
das  Tangen,  Gedeihen,  valor,  valetudo  neduh  m.  l>öser  Zustand  Qbh.,  bes. 
=:  bbIv,  ned^  morbus  :  ned^ynll  n».nMiniiln  bbm.  neMny,  nMUwi^ 
nedoiiwf  aegrotans,  aegrotus  aslv.  nedqgovali  bhm.  neduUioiH  aegrotare 
(:  sskr.  dhu  agitare  Mikl.  27}  bhm.  dniiYi,  dnimU  gedeihen  u.  dgl.  rss. 
djüiil  robustus  pIn.  duiy  id.,  magnus  adv.  duio  ~  Ith.  daug  ^anders 
Pott  s.  V.  5")  lett.  duudz  multum;  Ith.  daugis  m.  multitiiflo.  abundantia, 
datiffinü,  dangsinti  aiigere  letl.  daiidzinät  usitari;  divulgare  bhni,  duiny 
robustus,  pinguis,  crassus,  pollcns,  gedeihlich  (vgl.  Nrr.  18.  23.  und  die 
Bedd.  in  Th.  14}  Ith.  rftiias,  duinas^  duksas  crassus,  pinguis  ed.;  dygti 
s.  Nr.  18.  Bcnfcy  zieht  sehr  schon  gr.  öuvajxat  W/..  duh?  hierher.  Dem- 
tiach  lüge  keine  Wurzel  mit  anl  sskr.  dh  =  gr.  ^  zu  Grunde.  Vgl.  vll. 
mit  andrem  Vocale  (f,  ar  ühnlich  wie  slav.  ^,  aA)  sskr.  dfh  i.  P.  cres- 
cere  ptc.  pss.  dfkUa^  dfiha  idra4ha)  extensus,  muUus,  firmus,  solidos 
(vgl.  die  Htusiv.  Ww.}  dfnk  ved.  1.  P.  firmum  reddere  A.  firmum  esse; 
zend.  derei^  prec.  dreügaydt,  crescere  daraut  solidus;  vgl.  T.  28,  wo 
die  Dentalverschiebung  beper  stimmt.  —  Bopp  stellt  zu  di^  einen  gdh. 
Stamm,  dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,  die  Form  zu  slv.  dat\g 
:  gdh.  daingeann  <tc.  validus,  firmus.  fortis  sbst.  1}  m  oerlitudo,  pactum, 
foedus  2}  f.  =  dainnionn  f.  munimenlum,  prx,  carcer  (nur  zuf.  an  e. 
dundgeon  frz.  donjon  *c.  erinnernd?}  tUurifjneach  f.  munimentum,  arx; 
robur,  vires  daingnich  roburare,  munire-  slabilirc,  sancire;  figere,  strin- 
gere.  Zwar  erinnern  mehrere  Bedeutungen  an  d.  .thing^  ding  Xli.  14 
und  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurzeiform  ding  (diong) 
▼gl.  8.  B.  dkmgnach  mnnitns  diongbhaUa  firmus,  flxus  diong  adj.  (^dignmt 
nnr  inf.  ankQ  dignns  vb.  elRcere,  perfieere;  vincere,  superare;  compen- 
sare,  relribuere,  congrnere,  aptare,  aequare.  Die  Bedd.  passen  su  beiden, 
ja  übh.  sinnverwandten,  Numem,  und  wir  stellen  Wz.  dng  dem  Anlaute 
gemäj^  zu  uns.  Nr.,  wöhrend  wir  bei  Th.  14  dagegen  gdh.  YgU.  mit  anl. 
t  aufstellen.  Noch  unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  duKait  mit  folg. 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutung-en  meistens  selir  gut  passen,  nicht  so  pber 
die  Formt  ri,  sofern  sie  zum  Thei!  eher  zusammengesetzt,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.  Es  fragt 
sich  noch,  ob  dabei  nicht  noch  ein  zufälliges  Zubainmenflie|5en  errundver- 
schiedener  Wörter  Statt  findet;  gerade  der  formell  zu  uns.  .Nr.  sümmende 
Stamm  dawg,  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehr  unsern 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1}  cy.  dawg,  dog  m.  portio,  pars  dogn  m.  id.,  portio 
snffioiens,  dne  qnantity,  snificiency;  obs.  satis  (jetzt  digon  s.  n.^  c.  d. 
doffni  distribuere,  statuere  dogtuu^  proportional;  sufficient.  2)  digan  satis, 
valde  digoni  vb.  a.  satisfacere,  satiare,  statuere  vb.  n.  viriliter  agere,  to 
do  valiantly,  what  is  sufficient;  obs.  agere,  facere  übh.  (^darum  nicht  zu 
id.  zu  stellen},  inpr.  =  jetzt  dichon,  dichyn  valere,  posse,  aptum 
esse,  laugen;  digonianl  m.  valor,  polestas,  actio:  u.  «,  m.  Der  nicht  wol 
zurückzuweisende  Zusammenhang  mit  1}  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  dU-gon  anzunehmen  und  Ith.  ganä  dbc.  satis  6«  15  zn  vergleichen. 
Die  von  Leo  verglichene  Wz.  tug^  iMik  stellen  wir  zu  Th«  14,  wohin 
n.  80 
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Anlaut  und  Bed.  bejjer  passt,  ila  auf  den  Vocal  weit  Weniger  •akommt. 
—  läpp,  dakket,  dakkahet  taugen  doktok  tauglich,  tüchtig  enti.  —  üb 
Ossel,  d.  fkmd^  rohm  d.  Unuekhim  robaslM,  vilidiii  Unker  festoltt 
werden  darf^  muß  spiilere  Brweiterung  des  Slofiee  Migcii^  eher  n  sikr. 
itm^  roboslum  esse  Ae.^  nülMr  en  Th«  14. 

31.  Dals»  m.  oder  duls  d.  Schuld  in  dulyi«  ahtila  Schuld* 
ner,  yp£co9?i)ir]QC  Luc.  7,  41.  dulisaliaiya  m.  Gläubiger,  docveiOTQC 
ib.  s.  U.  16.  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  KA.  611;  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.) 

Formell  entsprechen  die  o.  Nr.  4  erwähnten  Wörter  afrs.  dvlff  *c 
ags.  ahd.  doly  u.  s.  f  vulniis  (St.  Hh.  689.  Gf.  5,  420.  allii.  dölgr  m. 
hostis;  Grimms  VerrautuiiL'-  (ier  Identität  dieser  Wörter  mit  cIuIk  sich 
durch  maniiigtache  Analogieii  unterstützen,  wenn  wir  auch  nicht  das  mit 
jenem  duly  vrm.  vrw.  Schuld  tilgen  hinzuziehen  mugcu^  doch  ist  ualiete 
Begegnung  der  folg.  exot.  Vergleichungen  aoffalleDd. 

aslr.  diUgü  ras.  dolg  plB.  diug  bhm.  4i^tiil  sloT.  dolg,  spr.  doug,  düg 
iU.  dug  nlaus.  dCu^,  dwug  (dtug)  Ohms.  do4,  m.  debitom^  aea  aKeniHB  e. 
d.  rss.  do&Ujf  mntnitiii  dare  äotkm  aslv.  dHAiffnü  (^^^eikim)  acMdig  (an 
Gelde  und  verpflichtet  übh.j  rss.  dolino  man  mti|l  alOY.  doHiU  schulden; 
beschuldigen  pln.  dhtiyc  verschulden  (ascb  verlängern  s.  u.);  u,  s.  f.  For- 
mell gehört  dazu  aslv.  dlügil  u.  s.  f.  longns;  s.  indessen  T.  28,  wo  slav. 
d  =  sskr,  d  bejjer  zu  g-.  t  stimmt.  Miklosich  stellt  obiges  diügii  zu  dryzaH 
*/i7-T£7;'v  und  nimmt  als  Grundbed.  re?  m  magy.  dohg  ill.  dugovanje 
res,  subjjtantia  ill.  auch  boouui,  ßesitzthnni  mgy.  auch  labor,  negotium  iii. 
dugonati  conv  crsari,  nearotiari  (aslv.  diugotaU  deberej  maffy.  dolgos  diligeas 
u.  s.  m.  —  alb.  düain  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  z.u  debere?  —  gdh. 
dÜffh  cy.  dylu,  dyleu  eoro.  doiy,  deäe  brt.  dUcta  debere,  (com.}  oporlen 
cy.  dijl  m.  due,  debt,  right  gdb.  dHghe,  dligh$mt  f.  ey.  dled,  dyled,  dyUi, 
dtflyed  f.  debitum,  offidom ,  Iribitum  gdh.  aacb  =  dhaekd  f.  lex  (wets- 
lialb  Pictel  71  lear  vergleiehl)  brt*  dli  vann.  dMi  m.  «es  ilieiiim  dikd 
m.  officium;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliehe  oder  scheia- 
bere  Wz.  dl  zeigt  im  Gadhelischen  nirgends  eingeschobenen  Vocal,  wo 
nicht  in  diiilinne  f.  tribufnm .  wenn  diejj  nicht  zu  Nr.  4  gehört;  dorthin 
auch  deilifj  trotz  der  Beg^egnung  mit  der  ill.  Ikd.  negoliari.  Sieber  hierher 
gehören  gdh.  dleas  m.  officium  vb.  oportere:  mereri  c.  d.  cy.  dtjltj  vl>. 
id.,  bei  Richards  to  be  bound  in  duly,  fo  be  inlerested  in,  to  claim,  to 
fflerit  brt.  deUit^  dellid  m.  m^rite,  valeur,  vertu,  importance  delleiout  me- 
riter;  acquerir.  —  mit.  dulgere  cedieren,  gericbtlich  ÜberlaJ^en,  sonst  de- 
sei'ere ,  relinquere ,  nfibert  aich  kawD  dem  Be^HTe  der  Sebald  (Gl.  m.  S, 
243  ff.);  vgl.  Pott  1,87  Ober  \%,mdidgere  :  slv.  i{%a  loogas imdT. 2ft 

32.  Hultlis  c.  anom.  Fesl,  lopti^.  diaHl^lmB  Fest  feiern,  lopdiCw 
1  Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  521;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  708.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  MtUler  1,403.  Dielricll  in  Baapl 
Z.  V.  S.  224  flr.) 

amnhd.  (bair.)  duUf  dulde  ahd.  fuldi  amhd.  frtfd,  ht!f  f.  fesfifm  .  so- 
lemnitas;  später  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  virl.  l  om.  feria ,  hera  de. 
ngr.  novi^^upic  ahd.  tulllih  solenuiis  tuldiuifter  magnus  amhd.  tkUtem  &c 
festum  celebrare. 

Schwerlich  schiuuggeilc  die  Kirche  mit  ihren  Indulgenzen  auch  sprach- 
lieb den  indullus  als  diatla«  (verlUirzt,  wie  dmIgenA  Smllr  1,  368)  ia 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sieh  kam  aUerdinga  das  Wort  ao  got 
nnprUnglieh  religiöse  Bedentong  gehabt  haben«  vie  i.  B,  dk  fanti|»le 
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Kirmes.  leli  habe  Füller  an  eine  dem  altn.  duldr  Qin  Lnkeuiiiniss  eines 
Geheimnisses  erhalten^  analoge  Bildaogf  in  der  Bed.  mysteriuni,  dunn  Kir* 
oheaBCbao^iel  ^c. ,  gedacht  vgl.  dmlmmH  n.  secrelam  und  begegne  mich 
wenifilMt  an  der  Wand  (€ir.  Nrr.  816.  359.  a.  v.  «nsT  Nr.  44}  mit 
Dietrich,  welcher  Ws.  M  so  Grunde  legt  and  s.  B.  ahn.  ilra/>  mom;  de- 
H^iw  Tergleicht.  ,)Veniif ,  Einheit  der  Arbeil  ergibt  sofort  die  Vor- 
stellung des  Festes,  der  ÜBriae.^  Grima  vemuiCet  Urverwandtschaft  mit  gr. 
^oeXfa,  doXiaCeiv.  preuss.  iuttttsna»  ecc.  gaudinm  9»  163  wage  ich 
nicht  hierher  lu  ziehen. 

33.  Diiitilii^  stumm ,  ym^f^;  Mtth.  9,  33.  Luc.  1,22.  afdiiniffiittn 
verstummen,  Tzz^i^mobai  Mrc.  4,  39.  (Frisch  2,  394.  Gr.  Nr.  591.  Mth. 
495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,  373.  SUdr  1,326.  Gf.  5,  425. 
Ml.  695.  Wd.  86.  Pott  1,  261.  Bf.  659.3 

ahd.  ags.  e.  afrs.  swd.  dumb  amhd.  ä.  nhd.  tumb^  tump  ä.  iihd.  (umm 
nhd.  iHid.  afrs.  dum,  dumm  waug.  dum  aengl.  auch  dowm  miil.  duim  nl. 
nnl.  wnfrs.  dorn,  demme  altn.  dumbr,  dumbi  mutus  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
B3S  nnord.  Ampi  (din.  anchdompfhed.}  stnitas,  slopidos,  hebes,  doch  6flers 
iM.  md  noch  bei  Manier  411,  aoch  vtl.  Ihsw.  alte,  mntns  nl.  auch  sordus, 
avribns  captas;  nnord.  dum  spiller  geschieden;  ihre  schreibt  noch  swd. 
dmmb  ftlr  itamm  nnd  dnmm  vgl.  avch  n.  die  lapp.  Form  and  Bedeotung. 
Mdid.  lumpUch  schles.  pos.  olaus.  d.  tümpelich  stultus;  u.  s.  m.  Neben- 
stämme sind  taub^  dumpf  (e.  dumpisk  stupidus  d;c.  swd.  heis.  dumpin  de- 
bilis^  *c.  s.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie  daufr  ^  dubh,  dapr  bei  Nir.  9.  24. 
eeijTt  sich  hier  altn,  dumba  f.  caligo .  color  furvus  dumbinn  dunkel,  dnn- 
kelfarbig^  und  niiderseits  dimmr  (jlimnui  tcncbrescere^  ag^s,  c.  afrs.  dim 
id.  - —  NvicdtTum  versch.  von  nMs.  thimm  id.  — ,  wie  ahd.  pih/mpta  (tc. 
coiitenebraii  (auch  praet.  demc  ntci f )  amhd.  tunber  mhd.  a.  nhd.  oberd. 
dimper  dimbet  ,  dumper,  lumper  id.  neben  sws.  dimmer  swb.  diemer 
Schmid  127  nl.  dimster  (i,  e,  ee^  ey)  id.  awz.  dimmem  ■=  dämmern 
4tc. ;  ahd.  demar,  dememimga  crepnscnlmn.  8wz,  haben  diese  Wörter  auch 
die  Bed.  der  dnmpfen,  dunstigen  SchwUle,  wie  denn  Gr.  Nr.  268  altn. 
lisnqM  hd.  dampf  (achwertich:  altn.  Aeft  odor,  wie  Grimm  neuerdings 
IJescb*  d.  d.  Spr.  %i\  annimmt^  nl.  damp,  domp  (dom  o.  Nr.  14^  Ac. 
I^mys,  vapor  aucli  tnr  weiteren  Sippschaft  gehören;  vgl.  auch  die  Bedd. 
und  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  gebührt  anl. 
«1  .sskr.  vrm.  rfÄ,  während  alts.  fhim  (nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth.Tlü^  der 
g'lbd.  sskr.  litnslv.  kelt.  (Fielet  46,  54-3  ^^z-  '«w  begegnet  und  wenigstens 
nicht  zunächst  mit  alfn.  tfiäm  n.  egelida  obscuritas  aerjs  e.  d.  (:  thd  f. 
aufffetliautes  Land^  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  für  tlunib 
der  Ncbenstamm  altn.  ihumbaz  uid^gnanter  mutescere  thumbi,  Uiumbari^ 

ihumbuUdi  m.  dummer,  stumpfer  JUenscb. 

ielt.  d^M^  dnmm  dmU  o.  Nr.  14  id.  nadi  Wellig,  der  es  in  der 

Und.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  statt  Hmi  (das  su  ob.  Wa. 

im^  Uum  gehOKj  hüll  vgl.  dagegen  dummah  dbc»  Nr.  14  und  die  ob.  d. 

fiHnnverwandten.  —  ifam.  tomppek  fatnus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 

Mimnm  md  unverwandt  mit  Mfnuna  molHs,  bisw.  stolidus  Mms  lanb,  belünbl. 

lapp.  dttmbek  duam  a.  d.  Aswd.  —  gdh.  deimh  tenebrosus,  celatus  c.  d. 

v^.  o.  dim,  —  finn.  tumma.,  tummawa,  auch  tumpura,  iümpürä  esthn. 

inmmika  (rohhilinne  grfin}  suhobscurus  (colore)  k(>nrief»  auch  zu  ob.  lett. 

Jeifli«  ftc.  gehören.  —  mgy.  Umpa  stumpf,  dumpf,  dumm,  blöde  aus  siv. 
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Wx.  t^p,  denutBch  Dicbt  la  denBlheien  Verwtndleii  nnteferNinner;  ebe^to 
•    sloT.  tümpasi  id.,  obwol  iupf  top  id.  daneben  beslehl  aod  der  iUiiiiifiBiii 
sonst  nicbl  mebr  der  Sprache  «ngemelien  ist. 

34.   s»-Drabaii  st.  dvaf,  üwhum,  dralMiiui  *  aiuhaaeDf 

XoTOfiiiv  Mrc.  15,  46. 

e.  dial.  drab  ([sciiott.  inquinare}  gew.  e.  drub  alln.  swd.  drabba 
ferire  alln.  lacerare,  deterere  :  mig-ari  swd.  auch  =  fräfjfa  nhd.  treffen 
8.  §"  ;  nd.  <^'c.  draten  s.  ;  altn.  drabb  n,  Ij  Labor  molpstns  2}  incp- 
tiac  draß  n.  swd.  drafvel  n.  id.  Bd.  2);  altn.  drafüy  draßa  daii.  drcBve 
indi.^tin«  le  v.  lang'uide  loqui  dän.  drcptle  ineplias  loqui  altn.  draf  n.  1}  lan- 
guida  iocutio  2J  =  swd.  mini.  niil.  (^Treber)  draf  m.  dau.  drav  ii.  ags. 
drabbe  e.  drabb,  draff  nnl.  drab,  drabbe  m.  QaexJ  amnhd.  Ireber  f.  (^eig. 
pl.  n.?J  ahd.  auch  wUUreiber  (vinaciaj  bex,  sedimentum ,  siliqua  n.  dgl. 
('s.  die  Wtbb.J;  altn.  drafinn  marddtis  drafiM  marcescere. 

S*.  Als  Nebenstainin  mit  nSherer  Bedeutung,  als  die  fonneU  nSheren 
Nrr.  38.  43.  ,  erscheint  Ws.  drp  s.  B.  in  den  st.  Zww.  altn.  dnpa  swd. 
dräpa  (drapa)  djin.  drtebe  sw.  ags.  drepan  aengl.  südfrs.  (^Outzen  48  vgl. 
Rh.  694)  drepe  nnl.  drepen  nnd.  nl.  fconvenire  Kil.)  drapen  ahd.  dreffan, 
"  frefan  (tc.  amnhd.  nl.  nnl.  treffen  swd.  /rrf'^ö  sw.  dän.  /rä'^e  ferire,  cac- 
dere,  oft,  nnord.  aengl.  nur.  occidere  hd.  und,  und  in  den  a.  d.  Hd  tnll. 
nnl.  nnord.  Zww.  auch  längere,  atiin<ixre,  pertinere  u.  dgl.  Merkwürdig 
ist  die  st.  Biegung  bei  dem  entl.  nnl.  düii.  Zw. ;  alln.  thrifa ,  threifa  swd. 
trefta  contrectare,  längere  bleibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  ^r.  38,  $. 
Auch  im  Friesischen  erscheint  bereits  frühe  das  hd.  treffen  s.  Rh.  i093, 
wo*  wahrscheinlich  auch  Ire/I  hietber  zo  sieben  ist.  Dies  1«  277  o&d 
Grimm  Hth.  853  sind  geneigt^  tt.  iravare  pror.  sp.  trobar  firx.  Iromer 
(trelfen,  finden^  hierher  in  stellen. 

S^.  Identisch  mit  draban  halten  wir  auch  das  von  trappen  altn. 
9ra§^a,  trampa  ^c.  vgl.  u.  Nr.  33  ganz  verschiedene  nnd.  nl.  mbd.  draven 
mnhd.  iriÜHm  mhd.  gew.  droben  eig.  stojjen,  succutere  (vgl.  percutere}) 
dann  currere  u.  dgl.,  obgleich  die  entspr.  Zww.  swd,  Irafva  dän.  träte  afrs. 
troica  strl.  Iraica  Hett.  nfrs.  troaje  wlrs.  troayen  mit  t  anlauten,  das  sie 
schwerlich  a.  d.  Hd.  entlehnt  haben ^  eher  wird  mhd.  draten,  draben  a.  d. 
Nd.  entlehnt  sein.  Anderartige  hyp.  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  229.  Mit  t  lautet 
auch  an  ein  im  Br.  Wik  5,  94  von  draten  unterschiedenes,  aber  gleichbedeu- 
tendes nnd.  Zw.  troffen,  truffen  :  traf  traf  Schallwort  für  das  Auftreten 
der  Pferde,  wie  nhd.  frab^  trap, 

aslv.  drohUi  n.  s.  f.  eonterere,  comminuere  magy.  darabol  id.  darab 
firnstom  dak.  drobu  m.  id.  nslav.  drob  m.  minnta  e.  gr.  testae,  intestina, 
animalia  parva  drobina  z.  B.  bhm.  fntstom,  paullulum  rss.  sss  Ictt.  drabbUU 
m.  pl.  (Ith.  dribiles  f.  pl.  drlwelei  m.  pl.  a.  d.  D.?)  Trfiher;  aslv.  dro- 
hpiü  exiguus;  bhm.  drb  m.  iclus  drbali  ferire,  contundere,  fricare;  drebo- 
litt,  drebotiti  blaterare  vgl.  die  nord.  ßdd.  Pin.  drnhniö  traben  (auch 
hecheln;  untersuchen^  scheint  nicht  aus  entlehnt  zu  sein.  Zu  Grunde 
hegt  vil.  u.  a.  die  in  aslv.  d£r^,  drali  scindere  (o.  Nr.  16.  T.  7}  auf- 
tretende Wurzd.  Als  Nebenstamm  vgl.  §%  erscheint  lelt,  drüpu^  prt. 
druppu,  drupt  conteri,  comminui  c.  d. ;  ein  zweiter  fernerer  Nebenstamm 
in  Ith.  trupSti  id.  ^c.  (vgl.  MIkl.  96}  ill.  trop,  tropina  slov.  tropine  f. 
pl.  Trüber«  Trester  n.  dgl.;  (vgl.  J  Ith.  ir^iim  lett.  trOpU  treffen  — 
wogegen  bbm..Av^(i  pln.  trafiö  slov.  broßi  rss.  poltaßty  olaus..  IrwftM^ 
COrgansverwecbilong])  id.  a.  d.  D.  —  scfalie|(en  sich  naher,  an  aslv.  alov. 
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ill.  trepati  rss.  brepaty  bbm.  trepati  Pin.  trsepaö  u.  s.  f.  pulsare;  (»s\v. 
III.}  ass  lt.  tirepm^  vu  ifl.  UdMrhanpt  entwickeln  IHnsIv.  Stimme  dtb^ 
drp^  Ir6,  Itt»  gleiebe  Bedenlongen.  Da  in  gr.  ^päicteiw  :  ^pucpoc  (vgl,  Bf. 
B,  B61.  PoU  2,  1B2.)  d  Venn,  nicbl  =  Mkr.  äh  ist,  londeni  aus  t  ent- 
«lud;  so  gehftrt  es  sn  Ith.  Irup  und  sskr.  trup,  irvmp  ferire,  occidere, 
nicht  KU  letl.  drup ,  wozu  aber  gr.  dpulCCilV,  dpuici'i;,  ^pu^y] ;  Öpdneiv; 
dctpddeictaiv  (red.  «.  Bf.  2,  227};  dpeicon^oc  alb.  dri^^  Sichel  vgl.  8»kr. 
dfp,  dftnp  (p,  ph)  vexare?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

gdh.  drabh  dissolverf,  labefacere,  dividere :  dcliqnescere,  obsolere  s. 
m.  siliquiae,  refuse,  drail  drübhag  f.  faeces  ;  muiiercula  sordida  drabhas  m. 
sordes;  coelum  turhidum  vgl.  ISr.  43,  welche  auch  vermittelt  wird  durch 
druahhich  f.  neben  druaip  K  faecesj  poUtatio  c.  d.  dräbach  sordidus  drib 

f.  SOrdeä  u.  s.  111. 

estho.  rabba  (y^Draf^  bei  HeupelJ  fion.  rapa,  g.  rawan  siliquae^ 
coennn;  vm.  entl.,  obgleich  eine  elnh.  Wa.  rab,  rap  ibnilche  Bedd.  mit 
ona.  Nr.  enlwiekell.  —  Ann.  fr«»»  Tnb  Zw.  framia  fte.  esihn.  trakmi 
aöltina  a.  d.  D. 

85.  UmmMiy  caAnisim  bI.  ^b^s»  dMfm,  dncMS  au 

sieb  ziehen,  acervare,  coacervare,  Imaüipeüsiv  2  Tim.  4,  3.  fVgl.  Frisch 
2,  379.  Gr.  Nr.  94.  Smllr  1,  481;  Hei.  Gl.  23  Gf.  5,  492.  Rh.  692. 
Wd.  172  m.  Ntr.  1695.  1823.  1893.  Bf.  2,  327.) 

Sl.  Zww.  ahd.  alls.  a^s.  dragan  ahd.  tragan  ^  tracan  amnhd.  tragen 
wett.  getrau  nnd.  dragen  nnd.  drfrgen  e,  f/r^jfr  afrs.  altn.  swd.  draga  afrs. 
slrl.  (^Het.)  drega  afrs.  dreiga,  'l^'cgg^  wfrs.  dreagjej  droeg ,  dreijui  nfrs. 
draeegje  waDg*.  (/ri/7e,  draug^  drin  strl.  drage,  draghCy  drügh^  draien  M. 
ndfrs.  dreghan,  druk  il.  dän.  rfrfl^?^  porUre,  gerere,  ferre,  perferre,  pali, 
häufig  utero  gerere  alts.  auch  partum  edere  (^vgl.  Frucht  tragen  =  et^ra- 
^efi,  bringen)  onord.  ancb,  ags.  e.  altn.  vorzüglich,  trahere,  docere  s.  die 
eins.  WIbb.;  doch  altn.  drogi  m,  Laatträger  n.  s.  n.;  die  Bedd.  veriialen 
aiofa  aehr,  die  meiilen  enlsprechen  dem  nhd.  Zww.  tragen  nnd  liehen  nebal 
deren  Zsa.;  e.  drag  §w*  trahere;  ninl. lires^e»  md.  dreigen  (aonat  as  nhd. 
drak^")  Bwd.  drüija  cunctari  ^  vgl.  altn.  drttgia,  droegia  f.  mora,  larditaa 
dfin.  aindird^li^^ked  c.  id.  altn.  drälta  morari  und  viele  entfernter  vrw. 
Wörter  wie  u.  v.  a.  (vgl.  Nr.  41)  swd.  dröna  dSn.  ärönie  dbo.  swd.  vär. 
dröla  nnl.  druilen  und  drdlen  cunctari  e.  draggle.  drofrl  —  drag  schlep- 
pen u.  dg^l  ,  mvht  aber  trage  T.  32,  wir  mUsten  .denn  Jüischung  aweier 
Stämme  unnehmcn. 

§.  Als  Nebenstamm  erscheint  das  R«  30  ürvvaluite,  sich  nut  recken, 
auch  mit  strecken  berührende,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
mnnl.  und.  ^mhd.  sw.)  trecken  e.  Irack  (^Schiffe  ziehen)  sw.  afrs.  trekka 
(?  nur  in  treght  zieht,  zttckt  Rh.  1093  if.)  wang.  trek,  truk,  trukken 
ndfrs.  IradM^  Irodte^  Iraks  sl.?  strl.  drecitai»  sl.?  OnUen  365  (dr  st.  irf) 
dün.  Mkke,  Cltl.  s.  B«  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  heschrinhter ;  das  swx. 
Simplex  bedentol  sdion  bei  Maaler  404^  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben, 
e.  dial.  Iram  ss  dram  mag  nnorg.  I  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  Iratt 
amheraieben  Jam.  2,  580.  bair.  träckeln  Snd|r  1«  474  swx.  troekelu  nn* 
schlug  sein  vgl.  o.  nnl.  dra^an  id.  6c. 

Die  exot.  Yergleichungen  fUr  anl.  malae  vor  liquidae  sind  unsicherer, 
da  die  Mfunda,  in  mehreren  Sprachen  nachweislich,  die  Mtita  modilicieren 
kann.  lt.  trahere  pa?st  weder  zu  drayati,  noch  zu  trecken  vollkommen 
und  lä|it  eher  eine  cL  Wz.  thrahp  tkrag  erwarten.   Seme  form  und  Be* 
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denlinig  ntiiert  sieh  »pMer  noeb  mehr  den  d.  Iro^di»  vgl.  meine  Ree.  in 
IjhlL  Lti.  1844  Nr.  132;  dakor.  iragere  bedeatel  uehen  ued  titgea;  die 
lardiselie  Spreche  untendieidet  soger  von  trairi  s=  lt.  irahere  ein  ew.  Zw. 
tragai  bU.  im^imi,  wober  n.  a.  <ra^  n.  Traglast;  ebenso  sp.  traer 
trahere  von  sp.  pg".  tragar  tragen^  dulden;  verschlingen  (^ziehen^  u.  dgl. 
irago  m.  Zug,  Schluck;  wiederum  unterscheidend  sp.  pg.  frn^e  ps"  ^ra/e, 
irajo  ni.  Tracht,  Kleidung  sp.  tragear  kleiden  pg.  trajar  gekleidet  sein. 
Nahe  an  trahere  f  vgl.  Tli.  35}  steht  das  glbd.  Ith.  trdukti  m.  v.  Abll.  und  Zss., 
in  welchen  auch  die  abgel.  Bed.  reißen  =  brechen  a.  nlr.  nicht  selten 
vorkommt  vgl.  lett.  trükstu,  trükl  a.  rei|ien,  brechen;  gebrechen,  mangeln; 
mit  g  etiv.  IrügcUi,  irügn^Uy  iHtaali,  trjetaü  vettere,  zsgs.  erit  ras  ^dia) 
r«unpere,  in  beiden  Bdd.  dea  bhm.  Simplex  MiaH  t.  Nr.  57 ;  gr.  xpox^^^ 
lerere,  vexare;  aber  lett.  Iraucu,  traukt  eceelerare  im  Gegensatee  se  dem 
vrw.  Ith.  truriku,  tndtU  cuoctari  vgl.  ob.  mal.  dregm^  aber  aiieb  well, 
dmeftseift  id  bair.  trucken  Smllr  1»  475.  Lth.  ir6gai  m.  pl.  pln.  Ifwgi  f. 
pL  Trage  bhm.  ttakaf  pln*  Iragarii  m.  Träger  fte.  pln.  auch  =  slragart 
m.  Tragbalken  nlaus.  trok  m.  festhn.  traksid)  Trap^sei!  lett,  draktigs  triebtig 
u.  s.  m.  a.  d.  INhd. ;  nicht  aber  russ.  drjdgily  pln.  dragarz,  drainik,  m. 
Träger,  Lastträger  vgl.  auch  rss.  drjagdty  pln.  drgac  zucken  ^:  ziehen^, 
beiden  Bedd.  von  drngnn  entsjir.  und  lett  draggdt  erschüttern,  verstuckern, 
schmettern  sadrayydt  zerschuiettern ,  zerstuckern.  Die  Bedd.  der  Wz.  örg, 
drüg  verzweigen  sieb  vidfacb  vgl.  auch  asiv.  dryiaU  rss.  deriätiß  pln. 
dMikrM  n.  s.  f.  tenere;  aalv.  pln.  drt^g  magy.  darong  tignum,  contus, 
fnsli»  Ac. ;  wie  es  sebeint  Jarenzen  sieh  Uluslav.  Nebenwonebi«  mit  mannig^ 
fadiem  Wechsel  der  denlelen  und  gnttnralen  Lmlstnfen.  Zn  $  mAebten 
wir  stellen  Ith.  drykstu,  drykti  und  drekes\  drSkUs"  vb.  imp.  sich  ziehen  » 
sihe  sein.  —  gdb.  dragk  (dradh)  to  drag,  draw,  Iraibere,  detrahere,  veV* 
lere  s.  m.  labor,  aeramna  c.  d.  draghaü  molestus ;  cy.  dragio  diiacerare 
zerreiflen  (:  reij]en  =  ziehen  vgl.  die  ob,  Ith.  lett.  W^a  .  he-^.  dragfjäf)  vgl 
vll.  gdh.  strac  <fcc.  id.  und  brt.  draUt  id.;  corn.  drefjij  to  bear,  bring, 
carry.  Fielet  38  stellt  gdh.  ärnrih  zu  sskr.  drdgh  1.  A.  lougum  esse  fvgl. 
rfir/^A a  longus) ;  adniti,  defatigari  (tc.  Lieber  möchten  yv'w  dragan  (tc.  mit  sskr. 
dhf  teuere ,  ferre,  gerere  &c.        afgh.  laral  habere  Evvald^  verwandt  halten. 

36.  DMlumm  m.  dpa^fii^  Lue.  Ift,  8.  9.  A.  d.  Gr. 

S7.  ÜMaalMUaa  <);ix{ov  Mrc.  7,  88.  Lne.  16,  21.  xXio/x«  iob.  6, 
12.  dbNMMiM  Skeir..r-  BijSen,  Brocken.  CGr.  Nr.  245  —  wo  dbmwmm 
mica  —  1',  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgl.  o.  Nr.  41.  Gf.  3,  I.'SIS.  5,  546.) 

Die  vollere,  formell  na  Nrr.  40.  35.  stimmende  Form  gebt  der  eu 
Nr  41  stimmenden  draumm  vor.  schott.  druih  minuta,  fragmenta  s.  Nr.  41. 
Das  seltene  ahd.  drof  gutta,  mica  Gr.  3.  730.  750.  Gf.  5,  527.  vgl.  vll. 
draf  (fcc.  Nr.  34,  hat  wol  nicht  f  aus  H,  mag  aber  gleiche  Primärwf.  dr 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  ags.  dmguthu  pulvis  :  drugan^  drigan  are- 
facere,  areßeri  steht  vll.  näher,  als  das  zu  drawuia  stimmende  und  zn 
Nr.  41  geh.  drdsn  f.  fatx  und  drusian  to  subside,  settle.  Vll.  vgL  auch 
(s.  die  exot.  YglLj  altn.  drög  f.  fiijra;  vestis  delrita;  equa  v.  homo  vilis 
dlln.  n.  nnd.  m.  dro§  bomo  Aand,  Im  Br.  Wib.  1,  254  wol  irrig  oder 
doeb  allzonah.sv  ärog  Betrug  gestellt;  Dlbnerl  Ubereetst  indessen  nmd. 
dhiy,  droeh  dnrdi  Betrüger;  Oolaten  49  scbreibt  des  entspr.  mnd.  ndfirs. 
Wort  dntek  (Schalk)  und  sucht  sndre  Yergleiohnngen;  Ckytraensbet  mndL 
droch  aeruscator,  stellio  (Schwindeler}. 

lett.  4rika0s  Ith.  drukki,   dr0ik$  (:  droku  n. 
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\2\.  äruska  f.  lett.  mica,  fragmentum  Ilh.  sn!  !rtt.  drf/srtV?  mim.  pfuiluliim 
sadi  Hskät  cf)niiniiiuere ;  driska,  draskis^  i.  htibsplti^  dnsküt  abrennen  drisku 
draaku,  draska  in  Lumpen  nodriskdt,  nodraskät  ftc.  zerlumpen  Ith.  nudris- 
kyli  id.  sudraskyti  lett.  draskel  vestes  terere  Ith.  dreskiu,  drgkti  (vgl. 
4irfilr<iü(  liehea  Nr.  iir«rAyli  de.  reißei»,  zeiren  perdrtfkitu,  perd^^fkli 
(Simplex  i.  Nr.  3  53  neben  perdrüktty  rat.  perdHkmy  kit  peririltlh 
dnlUii  «aalltre,  diffiBdi  (y$^  o.  Ut  «MmO;  ivch  ilroiei;  dh^sü  lett. 
4rilMy  dräu,  dem,  drätMt,  sckaeides,  sehnitMlD»  hobela  0.  d.  vgl.  plii. 
ir^itfc  exemre«  scolpere  wlv.  prodr^iH  perfiidere  d.  §.  v. ;  anch  nit 
anl.  t  pln.  trocina  pl.  Säg^espäne,  Feilspine  trocha,  trosxka  f.  Kleinigkeit, 
ein  Weni^  lett.  /HiAr5ftf,  <niiilr<  slv.  Wz.  trikg  s.  Nr.  35;  Ith.  trukszCti, 
trusikeli  teri  aslv.  frosifi  consumcre  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  mit 
einfache  Nebenwzz.  dr,  tr  zurückführen  lai^en,  isfleichwie  unsre  meisten  mit 
dr  anl.  Nuraern.  und  in  den  Formt  n  druk,  drik  nahe  an  dmtihsna 
stehn.  Der  Kern  dieser  Wurzein  ist  wahr.st  lieinlich  r,  und  sofern  mag-  GrafTs 
Gleichunjcr  von  drautiüiia  mit  ahd.  brosma  entfernten  (inind  haben. 
Iüiie2>äeu  lU|^t  sich  bei  Spiaclieu  ohne  Denlalasp traten  namentlicli  urspr.  €Lh 
oder  d  nicht  wol  unterscheiden;  so  kann  sieh  lett.  drdst  de.  auch  an  slv. 
droH  S«  7  aifobttall».  —  Mit  aiL  I  vergleicht  sich  n.  a.  ey.  brt  irwek 
Ir^.  iroeA  m,meuio^  diiMcalio  ey.  aack  adj.,  t  fneh  com.  trogh  brokeD, 
naimed;  irf/dm  com  ira^f»  ln%i  iraftf  brt.  Inmdut  tref.frocAant  disse- 
cara,  caaderc  cy.  iryc&yti  n.  a  amll  cat,  a  a^;  u.  a.  t.  Daaa  lt.  fnmem 
o.  d.  Organisch  ist  die||  ir  =  g.  ite  Vgl.  Q.  a.  Wi«  4.  Nor  eaA- 
iHnat  klingt  alb.  Ihnmte  Brosamen  an. 

38.  ürelbaii  st.  drail»,  drlbun,  drlbaia«  us  gaqmmthim 
aus  den  Versammlungen  treiben,  aTtoauvayojYov  TioteTv  Job  16.  2.  us« 
drelbaii  austreiben,  Ix^oXasiv,  arrocjTaXAciv.  «Iraili^an  treiben,  an- 
treiben, beschweren,  iXauvs'.v  Luc.  8,  29.  oxu)J.siv  ib.  49.  Mrc.  5,  36. 
(Frisch  2,  383.  387.  Gr.  >r.  128.  Smllr  1,  4ö9  flF.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGI.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  driban  ahd.  triban,  tripan,  einmal  trieben  amhd. 
Jrffefi  nlid.  Mft«»  alta.  drlMo»  aad.  drwen  an},  dr^ba»  ags.  ^ifan, 
dr^lan  a.  drNW  aCn.  dHmi  de.  nfrt.  dri^aea  wfh.  dnewte,  dreau»,  dremnm 
Wang.  db^Y  «irfta,  dHain  «tri.  drlva,  drd»»  dHuen  H .  if«:^«  Hat.  ndfra. 
drimme^  prs.  draea,  dra/Stl,  db^a;^  Oidsen  49  at.?  drwa»,  prt  dremd  Ct. 
aMB.  dH/«  awd.  dri^  din.  dn'pe  agere  (in  weiterer  Bed.},  patrare, 
azercere,  ärgere,  pellere,  peneqoi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impeUere?  arcere, 
repellere;  (auch  nnd.)  pulsare;  später  öfters  tundendo  cxcavare,  sculpere 
vgl.  Nr.  .^4;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  Cnndis  (Jtc.)  :  piillulare,  e^ermi- 
nare,  prolicere.  rresrere,  tiirgere,  fervere  u.  dg\.  ahd,  treiben^  tribon  agitare 
altn.  dreifa  spargere,  dissipare:  Iii  insimulare  =  mnd.  todriten  Frisch  2, 
385;  ags.  drdf  e.  drore  nnl.  dref  unl.  und.  e.  dial.  dän.  drip,  \.  grex. 
dbrif  ags.  febris  altn.  n.  procella;  u.  s.  v.  Ein  dän.  drcte  dial.  dree^  dri 
ndlrs.  drije,  dreie  hliihen  (von  Getreide)  mag  verwandt  btiii,  wenn  die 
Wnrial  nicht  guttoral  aailautat.  Zu  «htenobeiden  ist  dün.  drd>  swd.  dryg 
alln.  draa^  dMta<haft,  dick,  aaigedehnt  und  gediehen  nach  allen  Dtmensio- 
mtm  de,  woher  n.  a.  daa  nit  ana.  Mr.  und  bes.  $  siaorrw.  dm.  driHe$ 
dMrd.  iriUim,  M(gm  de  an  ünbng  lunabman,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,861. 
Steider  1,  311.  Tobler  157.  Schmid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  f.  dort. 

Hierher  wol  wfTf,  dribßf  iHba  finvre,  ponrnivro  Sehnakenhurg  187, 
211,  17. 
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§.  In  mehreren  Bedd.  stellt  aith  eine  mit  th  anl.  Wurzel  zur  Seite 
vgl.  u.  a.  e.  thrive  st.  (^ndfra.)  föhr.  irim  proficere,  crescere,  angeri  altn. 
ihrifaM  0wd.  infbat  dSn.  frwei  st.  id.  altn.  ancii  beoe  Ttlere,  aaUt  habare 
Med.  von  täirtfa  st.  appreheodere;  curare,  colere,  mundare;  sw.  »  ikreifa 
swd.  ireßa  tasten,  contrectare  (yfji,  Nr.  34,  $};  altn.  tinnf  n.  pl.  bonne 
SQCcessus  V.  habitus;  cura  v.  diligentia  domestica,  mundities;  ndfrs. 
gesund,  frisch,  stark  Ootsen  367.  ags.  thrafian  (^4?  formell  vgl.  Vto* 
343  urgere,  impellere,  castigare.  —  In  den  altn.  Ww.  dieses  Stammes 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Reiobaltens  auf  und  erinnert  an  aslv.  irjebiti  xoda- 
^Csiv,  doch  s.  Th«  9. 

letl.  driwit  =  swd.  dnfva  kallatern  dHwelees  mit  dem  Schiffe  trei- 
ben enll.,  auch  wol  druwa  Trift,  i  Urvrw.  —  weiterhin  auch  mit  triefen 
—  Ith.  Wz.  drmb,  drb  {jüii  a,  i,  hangen,  triefen,  schütten,  streuen, 
dicbt  schneien  n.  dgl.  vgl.  attn.  dreifa  s.  0.  är^a  f.  dichter  Schneefall, 
'  bes.  bei  Thanwetter  driß  diin.  snedrwe  swd.  dri/ha,  mMH^  f.  syrtis 
nivalis.  —  pln.  tr^f^wai  treiben  u.  s.  m.  a.  d.  D.  So  auch  gdh.  dMh 
m.  pecoris  agmen,  drove  c.  d.  —  Bopp  legt  sskr.  drti  cnrrere,  fluere  so 
Grunde. 

39.  Diiskan,  drlirfrl^An,  drl^sniiy  smlrislKiiM  st.  dra^k^ 

driig^liiiti;  drti^kans  trinken,  tiivsiv  ;  ptc.  pss.  driiirkans  trunken, 
aiindrisknn  sik  sich  (^antrinken}  betrinken,  ^E^uaxsaOai  Eph.  5,  18.- 
clrai^k.  draisi^k  n.  Trank,  tioq'.^.  drankjan,  dra^skjan,  i^a» 
drag;kjaii  tränken,  tcoti'CcIV.  driijskauel  f.  Trunkenheit,  ]ji£&r^.  af- 
drnnrkja  m.  Trinker,  Truokener,  fxEduao;,  oivondxir};.  vclndnssma 
m.  ^\  tiutrinker,  otvoitOTig^  Auch  in  den  von  Massmann  G.  min.  bespro- 
chene lat.  Gedichte  konnnt  drlncim  vor.  (Gr.  Nr.  397.  3,  465.  Smilr 
1,493  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5,533.  Rh.  692.  693.  Wd.  1913.  Schwende 
h.  V.  Pott  Indog.  Spr.  102.  Bf.  2,  264.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  drincan  ahd.  /nnftAan,  trinchan,  drinchen^ 
tringen  (Src.  amnhd.  trinken  nnd.  nnl.  drinken  e.  drink  afrs.  stri.  (HtL) 
drivkn  nfrs.  drinsje  wfrs.  strl.  QU-)  drincke,  dronk^  droncken  wang. 
drink,  drunk,  drnnken  ndfr?  drankan,  prt,  draank  C],  altn.  drecka  swd. 
dricka  dan.  drikke  bibere.  .Sw.  Zww.  ahd.  nnd.  nnl.  drenken  ahd.  tren^ 
chan,  drengen,  irengen  amnhd.  trenken  (|mhd.  i  lti(]riii(j:en  Z.^  alts.  ags. 
drencearif  drencan  nengl.  drinche,  drenche  e.  drench  afr>.  drenka,  driuka, 
drtnsa  wfrs.  drinssen  südfrs.  drensse  iidfrs.  drenke  y  dranke  altn. 
dreckia  swd.  dränka  dün.  drukne  potum  praebere,  adaquare  u.  dgl  nnd. 
auch  nnord.  meist  mnl.  ifrudren  ertrinken,  aqua  enecare;  altn.  nergere» 
aquis  obruere  din.  auch  s  altn.  druckna  swd.  dnmIeiMi  hels.  draekma 
submergi,  aqua  enecari;  ags.  dnmcnUm  tnmiergere;  ebrium  esse.  Der 
goth.  Form  drissmm  sur  Seite  stehn  die  ahd.  dringan,  drengan  agi. 
aengl.df^  m.  =  ags.  drffngc^  drync  ags.  e.  drinc;  aengl.  drjfng,  prt. 
drong  bibere,  absorbere  —  unsere  Nr.  nöher  an  dragran  ziehen  o. 
Nr.  35  stellend,  mozii  sie  auch  Schwenk  stellt,  zugleich  swz.  f vielmehr 
swb.  Schmid  142.  8mlir  1,  426.}  trögein  unmerklich  viel.  bphnfHirli  tnn- 
kt  ii  enviihnend :  vgl,  auch  die  vrm.  vrw.  Nehensttimme  droge,  Ireuge  und 
trocken  &iccus  und  rhinistische  Nebeiifdimen  \oii  drag'aii  Nr.  40.  Ohne 
Nasal  einzelne  Formen  ags>.  drtcau  bibere  ahd.  drukiner  ebrius,  vll.  ver- 
schrieben. 

A.  d.  D.  fin.  iTMifMer  It.  frMieare  (deutsdi  trinken^;  gdh.  dttnmgmr 
m.  potatorj  ebiius  c»  d.  (traogh  exhaurire  nicht  hierherj  Vli.  urvrw.  Wt. 
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in  cy.  troch  ra.  spray,  lave  trochi  immcrgere,  to  dip  in,  bathe;  so  auch  Ith. 
irmkli,  trenkti  act.  baden,  waschen,  wenn  mergere  die  Grundbed.  ist.  Ith. 
drmUM  f.  SchweinelniDk  plii.  trank  n.  Ttrtnk,  Trank  a.  d.  D. 

40.  BrluipM  Bt  dpauliy  drugWM,  drwKgmnm  Kriegsdieutt 
tban,  orpmOecv  1  Tim.  1«  18.  dVHiilittMn  id.,  orpofsueo^  S«- 
drauht«  m.  Soldat,  arpaxma^.  drautetliiaraiis  m.  Kriegsdienst, 
aTpaxsia  2  Cor.  10,  4.  draiilitivltotli  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
Gr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,  473.  RA.  269.  316.  Myth. 
19  fr.  302.  690  864.  SmUr  1.  471.  47:V  Hei  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  517. 
6,  304  IT.  m.  691.  693.  694.  Massm.  in  Haupt  Z.  I.  8,  368  ff.  Wd. 
1900.  Pott  Inriog.  Spr.  103.) 

Wir  setzen  die  abgeleiteten  Formen  wegen  ihres  deutlichen  Zusam- 
menhanges vornhin,  ags.  dryhty  drihf,  gedrihl  m.  familia,  societas,  nach  Bosw. 
auch  membrum  societatis,  homo  afrs.  dredUy  dregt,  dracht  nfrs.  dregte  Volk, 
Scliaar,  Geleit  afre.  heUdidtaehl  condo  saera  altn.  drött  f.  populus,  plebs, 
hoiaiaee  mhd.  trvhi^  trut  m.  familia,  coDluberoinm,  copia,  turba,  impetus  Z. 
SWS.  irifcH  trwdU^  Ml/da  n.  Gesindel;  Scbmalvieh;  fmAte,  dmtdUe  Ae. 
bmII».  oontuberaiam,  in  L.  Sal.  verm.  Brautf  efolge  vgl.  alls.  druhtmg  ambd. 
fpiiAliii^,  truchting^  UruUdng^  iruHng^  thmhimg  Ae.  lang.  Uiritthmgo^  $ru'- 
imgm  m.  sodalia,  inpr.  =  alid.  inUUigomo  m,  paranymphus  ;  ags.  dryht^ 
ißtma .  drihfmanrij  m.  sodalis,  assecla ;  drihtfolc  alts.  drulitfolc  n.  familia, 
pleh-;  ags.  driht  in  Zs.s.  rf'^niis  ,  nobilis  drihiscipe  alt?  firtihfscepi  m.  do- 
minatio,  dominatus  ag-s.  aengl.  drif/ht  ags.  dryhten,  drihien^  drihln,  dryhlere  ' 
aengl.  dryghttene  alts.  ahd.  drohlin  alts.  drnfün  Gl.  Lips.  mnd.  drechtyn 
mnl.  drochtijn  ul.  drulin.,  Imtin  nach  Kil.  afrs.  drochten^  drocheHy  drothten 
altn.  drölUnn  ahd.  druhtin^  Iruhliu,  thruhtin,  Irohlin^  drutiUin^  drihldin^ 
Irtftün,  irahiUn  ftc.  mhd.  A*Mlte  nhd  M.  nhd.  ITeAfen,  freetoln  m.  dominns, 
gew.  Ton  christlichen  Göttern  gbr.  schott.  drou  homo  nobilis,  oft  spöttisch 
gbr.  Ans  altn.  dröUim  das  Fem.  drdMng  swd.  drottmng  dSn.  d^'omim^ 
regina;  droflna  imperare.  Leo  stellt  anch  das  nliber  sn  Nr.  35  geh.  allo. 
dratta  ititare,  pedissequum  esse  nebst  Zubehör  und  dritka  ingratos  agere 
hierher.  Ersteres  entwickelt  in  swd.  v^r.  draU  m.  coetns,  globus  draUa 
gregatim  ire,  per  globos  convenire  vollends  unserer  Nr.  vrw.  Bedeutungen, 

ahd.  truhfsaze,  trokodseze  ^  frutsazo^  (nth^azo.  frusazo ,  thrusazo^ 
(mnä.?^  drnssefe  <fcc.  amlid.  trulisceze  mhd.  obcrd.  trurkfoß  b.  nhd.  dnigm 
sfifzr  oberd.  trucksatz  nhd.  Irucliseß  alts.  Qnlt.^  drussalus,  drossafus^  dros^ 
Saidas  mnl.  drossaet^  drossaert  mnd.  drösle^  dorsle^  un  8achsensp.  druzte, 
m.  dapifer,  architriclinus  regius,  dann  auf  andere  Aemler  übergetragen  afrs. 
drmta  nfrs.  draa^  nnl.  Qmd.  nhd.)  dUn.  drott  astn.  dröUteti  swd.  drots, 
m.  nuyor  domus  regiae,  quaestor  regins  u.  dgl. 

ArlnffM  nnterscheidet  sich  von  draf^an  Nr.  35  nur  durch  den 
Stammvocal.  Ist  seine  allgemeine  Bedeutung  die  gleiche?  die  besondere 
durch  In  den  Krieg  «efteii,  oder  durch  Waffen  ira^  m  deuten?  An  ein 
modernes  fzum  Kriegsdienste  durch  das  Loß^  gebogen  werden  oder  ausge- 
hoben werden  darf  nicht  gedacht  werden.  Grimm  legt  die  ßd.  ziehen  zu 
Grunde  und  zieht  dazu  altn.  driugom  tractim,  raplim  ,  IXxr^öoy  vgl.  die  o. 
Nr.  38  erw.  Ww.  u.  a.  driugr^  bei  Biörn  continuus,  faecuudus,  dröj ;  sibi 
conUdcns,  arrogans  driugum  frequenter;  drygia  exercere,  patrare  (^vgl.  u. 
ags.  dreögan  agere};  continuare ;  pareendo  augere,  dfln,  rfrö/a,  dröie  aswd. 
dryga  perficere,  elTectui  dare  diin.  auch  sufftcerc,  satisruccre.  Ferner  ver- 
gleicht Grimm  altn.  draugr  m.  tarva,  phantasma  und  abd.  gitroc  fallacia,  auf 

n.  81 
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das  sehneUe  ^YorHberKkli€Bj  Erscheinen  und  VerschwiDden  des  Gespenstes 
hkdenMDd)  4ni$$r  »Ii»«  gidr^gi  gidntog  n.  4Mler  it  —  dMfea  Vocal 
auch  auf  dragan  deulel  —  nl*  fHäre^A  al.  nah  s^drogi  a.  kaan  aaeb  ali 
Tragbttd  <a%6lijlt  watdaa  aad  die  Bd.  von  alto«  bidnögan  aM.  fr^ofi  airffad. 
irigfen  d^.  fallere  zu  Grunde  haben,  vfl.  wiederum  mil  dem  Vocal  voa 
I^.  35  swd.  und  vIV.  afrs.  (Rh.  6933  bedraga  dän.  bedrage  idi  Aber  dieaar 
Bedeutoag  selbst  mujj  wiederum  eine  sinnliebere  und  allgemeinere  Voraas« 
ges'ancren  sein.  Formell  stimmt  tu  driogan  und  dfriiigan  das  st.  ags. 
Zw.  dreo(jan,  gedreögan  agere,  ferrc.  suppOrlare,  pali,  perficere,  wie  ftuch 
e.  obs.  dial.  drgghe^  drigh,  drifi^y  dree  und  (^s.  Hei.  Gl.  24^  alls.  ädrogeu 
in  dieser  Bed.  ferre,  sufTerre  vorkommt,  wahrend  sonst  das  entweder  (vgl. 
Gr.  1^,  ^'^^3  aus  jenem  erweichte «  oder  wegen  seiner  Verbreitung  als 
Nebenstamm  au  erachteode  und  gibd.  alte.  sw.  Zw.  ädogen  mnd.  oiaal, 
ddge»^  gedägm  afrs.  d4/a  afrs.  d4ie  twd.  vir.  iäfä  dia.  d^'e  gilt.  .Aaeb 
bier  tritt  wiederan  die  Bed.  dei  Trag eas  bervor»  — *-  tt.  ahd«  naehlruekM 
siehe«,  rikikea^  bea.  Mdatai  bei  Mir  1,  475  aotencbiedea  vaft  imekm 
418  ist  dennoch  kein  andres  Wort  aad  aiebt  la  aas. Nr.  za  setzen;  häufig 
gttl  abd.  nachdrücken  id.  und  abdrückm  ^  abtrucken  ebds.  decedere^ 
abire.  —  Bei  dryht,  Imcht  drc.  kann  Zug  als  Analogon  die  Grundbedeutuag 
aiehen  erklären;  die  Bed.  des  dryhten  d'c.  entstand,  wie  in  andern  Worl- 
stämmen  erst  aus  der  secundären  Bed.  sociefas ,  populus  vg-l.  Gr.  2,  365. 
ags.  drohtian  conversari,  socium  vitae  esse  nebst  Zubehör  kann  hierher 
oder  2u  Nr.  35  gehören.  Die  allgemeinste  Bed.  der  formell  EU  drlusAU 
stinunenden  Wörter  ist  agere,  patrare,  exercere  und  kann  unmittelbar  die 
gotbisehe  enfeagt  babea  dareh  eine  Ellipse,  wie  sie  a.  B.  in  nbd.  diene» 
se.  als  Soldat,  aaszieben,  narscbierea  sc.  in  den  Krieg,  vorboninl* 

Aii|Ser  den  Bedd.  Iragen  and  sieben  kommt  aaeh  die  des  Drilcfceaa 
(vgl.  o.  nOAftl^iiefte»)/ Orlngeos,  (Sedrüages  (copia^  agmen^  aMltilado  eoa, 
ferla}  zur  Frage,  dtiekm  aad  dringen  haben  zwar  d  ans  Ih;  aber  es  er- 
scheinen auch  Nebenstümme,  nicht  bloß  aiundartliche  Variatiooen,  mit  anl. 
(sächsischem^  d zum  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  scholt.  dring  e. 
dreiige  Hall.  1,317  to  drag  u.  dgl.:  altn.  rfrew/^m  (neben  Ihrengia)  coarr- 
tare  m.  v.  Ahll.  aengl.  e.  devon.  drynge  to  tbrong  westengl.  drang^  drong 
a  narrow  pnlh;  e.  wiltsb.  drunge  pressure,  crowd  vgl.  gdh.  drong  f. 
droing  ni.  (jäUi'U  dream  m.J  den»,  tnbus,  populus,  proles,  hümines;  speciell 
zu  sndlraulits  Ac.  passend  in  der  Zss.  drong-chlann  pl.  (Klaosvolk, 
vgl.  Hbb.  Volk  sBs  Kriegsvoifc  n.  s.  ai.}  mililes  \  alln.  dtmgr  (ob.  drenf  ia} 
vir  fortis«  satelles,  paar«  homaaeio)  aodaebi  swd.  irdng  servas  dla.  ags. 
dirsi^  (aill.  dtemgw  de  GL  m.  3«  898}  puer  ags.  aaeb  servas,  salelleSf 
miles  asehott.  driti^  servus,  bomo,  miser.  HU  der  Bed.  anserer  Nr.  und 
mit  obigem  e.  dmnge  stimmt  nrit.  drungus  mgr.  d^Sjjf^  globas  militam 
c.  d.  s.  a.  a.  Gl.  m.  3,  233,  wo  auch  nach  Speimann  u.  A.  ags.  drunga 
(neben  dhryng,  Ihryng,  dhrang  e.  throng)  =-  ob  e.  dnmge  conferla 
multitudo  Rnfffrührt  ist:  v?!.  ntich  mit  Hhweirheiider  Bed.  das  verw.  a!ln. 
drüngi  m.  onus,  inoleslia  :  u:rnvedo  capili.^.  Alle  diese  d.  kelt.  mit.  Worter 
haben  rf,  und  es  ist  kt  in  Grund  da,  drungus  u.  a.  mit  Sd wenck  Beitr.  30 
Gr.  Mth.  b^U  zu  dem  (gleich wol  entfernter  verwandietij  ihrong  TIa«  35 
za  stellen. 

Anklinge  an  ans.  Nr.  bieten  aoeb  abd.  gOnuket  gidrotke  a.  eohors 
Gr.  5,  265.  Sodann  inisT  n.  pl.  agmina  ib.  479  vgl.  mit.  ln«fw  ia  den 
altd.  Gesetaen  V«  31 ;  das  von  Grimm  $,  473  verglichena  nbd.  ireis  m 
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Migi  lisl  •fiberall  mI.  t  vnA  gehftii  nicbt  ta  im».  Viamtr  vgi.  MiwendE 
|i.  V.  Cell.  IS85.  wi.  Wtb.  V«  31.  8d.  egv.  Aiwal  n.  meUitado,  «g«ei 
Itthrt  wMenmi  auf  «iidere  Wövierreiheii. 

Unserer  Wz.  dmg  enUpricht  eine  gteicUaiifeende  lifailevitche,  teeft 

Spro^^linge  bereits  A»  51,  Enni  Theile  aufgezählt  werden;  wir  fttgeo, 
dorthin  verweisend,  noch  einige  zu  :  Ith.  dram^e  t  Gemeinschaft,  Getell- 
Schaft  lett.  äraudze  coelus.  Gemeinde,  Schaar  m.  v.  abgel.  Zww. ;  lett. 
dmfisma.  dnisma  turba,  multitudo;  pIn  druck  ni.  arnicus;  paranymphus 
(haufiß-e  fl.  und  sinv.  Bed. ;  daher  oberlous.  sobles.  posen.  d.  dnisclimer, 
iransvhiuer,  h  auschen  (fcc.  m.  id.J,  fem.  druchna  =  Ith.  draugalä;  anslav. 
druztna  f.  comitatuü,  iupr.  militaris,  familia;  satellttium :  aiiiica,  uxor  u.  s. 
m.  inagy.  drusza  socius.  Hierher  wol  alb.  diiruim,  (i^mimtiam,  dhrUe  aUo 
modo.  Gdh.  ibvodMif  m.  eeterra  kami  ekesllieHe  nnaiiiiiienliiiiim  mit 
4re9g  eerleref  lo  ilght,  wran^le  ^auch  oerllopem  fecere,  iMnerej  ifmt* 
gamia  jiirgtosm,  pervieiuc,  ferus;  «Mierollteils,  wie  drhigM  iHigmi,  «it- 
dreachd  f.  |)  tniidite,  dol«>  Z')  dmatk  f.  femii,  in»^;  eolor;  p«l- 
flhrilBÖo  vb.  formare,  delineare,  ornare  vgl.  cy.  dirjfek  n.  visus,  intuiliis; 
speculujn  drychu,  ^ehioU  to  fluike  apparent  drychynattg  dbc.  sightly,  comelf 
drychiolaeih  m.  visio,  spectrum  \^\.  gdh.  driug  f.  metcora  fatidicn  und  ob. 
altn.  droMgr  snchs.  fjidror;.  wie  denn  diese  kelt.  Bedd.,  im  Gdli.  sichtlich, 
sehr  gut  die  des  Truges  begründtn  ry.  fifri/rA  weisst  auf  sskr.  df^  con- 
spicere,  visu  v.  auditu  percipere  caus.  ostuniiTe  dar^aua  n.  conspeclus; 
species;  respeclus,  ratio;  propositum;  munätralio:  (=  dryeh)  specuium; 
mit  Gmia  entsprechen  u.  a.  gdh.  dearc  f.  as  sskr.  df£  f.  oculus;  vb. 
vfdere,  tnspieere,  observare  gr.  depxstv  vgl.  BGl.  1T4.  Wir  Yerfolg;eA 
diese  iVQii  imt.  Nr.  wegführende  Spar  niobt  weiter.  Wn.  dmg  feilere  aleHt 
Bopp  61.  178  X«  nkr.  dmk  4.  P.  A.  laedere,  ^ITettdere,  infeatane,  noeere, 
mala  meliri  s=  send  <lnijf,  ptc.  pas.  dmkhtOf  odisae,  nocere  velle,  laedet^^ 
a^j.  aas  aprs.  druga  trux,  torvua;  Tgl.  aueh  arm.  tfri^/  to  fail,  >inflringe, 
eoDtravene,  nach  Wiadischmann  :  aprs.  dtutruk  aMDtiri;  ey.  dncg  corn. 
drog,  droc  brt.  drong^  drouk  gdh.  droch  malus,  iniquus  s.  malum  (tc.  m. 
v.  Abll.  cy.  drygu  com.  droaga  injuria  v,  damuo  afficere.  —  A.  d.  Nord, 
lapp.  driwkes  <t:c.  cibns  firmu«  v,  siiflit  iLus  =  swd.  dryg  mat  (^s.  o.); 
droitnig  regina  Pinn,  drotningi^  trottukty  rolinki  4tc,  id.  drengif  trengi,  rengi 
(f:c.  famuius,  Dräng;  ruluinas  dux  QlerzogJ,  princeps  rvhHnarmaa^  ruh" 
tmakunda  ducatus,  aus  einer  älteren  und  volleren  form,  als  altn.  drUlinn, 

41.  BpiüWMi  st  APHMy  dtaftuiiy  ^hnaammm  fallen,  «fintiv. 
SMiriMMa  id.;  geworfen  werden,  ßofXXaolkK  Ifttb.  5,  89.  80.  «t- 
«fariaMiia  fallen,  »rfhllea,  «poc-,  4m-,  ifAricaneew.  dlMvlwiaii  be- 
fallen, lio/icCinew  Luc.  1,  12.  «hMüMM  herausfallen,  verfallen,  2mr(- 
nxeiv.  drfiiso  f.  Abhang,  xpif]fiiv6^.  drii«  m.  Fall,  ircdiotc.  utsdriistfl 
("Ausfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ?  Gr.)  f.  rauher  Weg,  rpajjela  Luc.  3, 
5.  «f-,  i^a»di*at*«i»>t  herabwerfen,  jcfl(ioßa>.A£iv,  xotOßCTjjivtCeiv  *c. 
(Frisch,  2,  393.  Gr.  [Nr.  245  vgl.  Nr.  249.  1»,  341.  Haupt  Z.  Vil.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smllr  1,  415.  499.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  Outeen 
XXin.  Dr.  1,  56.  Bopp  VGr.  19;  Gl.  188.) 

alts.  driosal  cadunt  ags.  dreosan^  gedreösan^  dreöran,  dredr,  drurott, 
drorem  cadere,  ruere,  diminui,  debilHari  ilmsMii  to  anbside,  setite  (ü-, 
gß')  drgman  (y?)  patridnm,  sordidnm  esse;  extin^oere  «Its.  ^idrusiiidf, 
fknmßt  ezinaaBns,  confeetus  nbd.  drMtef»  st?  Z.476  anhd.  sws.  »arm 
deddev^  slMiare,  ploaee  e.  diel,  ^resa^  jrfroefo  id.  -(to  gutter  as  «  eandlej 
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^  drüuUe  ttillare,  ploitare  n.  dgl.  swz.  drankt,  krotekh  dem.  drösele» 
^am  8tre|Htn  eadere  (^poma^  nnd.  drusen,  drusken,  drtUen  (tr^sen  alls.  t) 
id.,  strepere  ttbh,,  bei  Schwende  u.  A*  nhd.  dräuschen  id.  ^aucli  Wz. 
drad^  Irat)^  bes.  vom  Regeogeräusch  wie  nnd,  dreschen  Dähnert  86  ;  nnd. 
gedrus  tomultus,  strepitus  nl.  druysch  id.,  inipetus,  murmur  ni.  nni.  epischen 
strepere,  susurrare,  impelere,  fremere,  reluctari  schott.  drush  minuta,  fra^- 
menla,  scoria,  spuma,  dross  fs.  u.}  of  peats  u.  dgl.  vg-l.  und.  drüschen 
coniprimere,  quetschen,  ferire  bei  Dähnert  90  von  dröschen  Tli.  38  un- 
terschieden j  e.  dial.  drosy  fragilis  u.  s.  m.  vgl.  auch  o.  Nr.  37,  vU.  auch 
alid.  küknmt  qaasratas  Gf.  5,  264.  —  swd.  vir.  drosa  graWter  cadere 
»wd.  driMsa  dün.  dritte  altn.  drekra  (bej^er  mil  slillare,  desidere^ 
detabi,  deflaere  altn.  iopr.  md^s  din.  auch  tpargera  altn.  dreiffri  aga. 
dreor,  dryr  ags.  alts.  dr&r  amhd.  Irdr,  m.  mhd.  gev.  n.  sanguis  Cpr.  atil- 
]m$)  altn.  mhd.  audi  gutta  (inpr.  sangiuiua)^  humor  mhd.  auch  sdccus  et 
odor  plantarum;  ags.  tirosm.?  drösn,  drösen  f.  e.  dross  un\.  droes  m.  droes- 
sem  m.  ahd.  trosach  fbair.  drosach,  drose  n.  zerfallene  Klose);  dmosanOf 
trnosana.  drusina,  fnfsana.  (rusna  (fcc.  mhd.  druosene  ä.  nhd.  truosen^ 
trusetif  trüsen  nhd.  drusen  Swck  155  f.  faex.  sedimeiilum,  ainurca.  iik  ist 
sordes,  scoria  u.  dgl.  tlbh.  mhd.  auch  =  ahd.  (jitros,  windrosun,  unidrus^ 
sina,  winlruosana  vinacea;  vgl.  die  gibd.  Ww.  mit  aul.  d  und  th  Vll* 
33;  weiterliiii  auch  altn.  Irof  n.  qui^quiliae;  Ikierces  adulterinae;  sonst, 
wie  nnord.  nhd.  d:c.,  impedimenta.  abd.  erdnumita  defecaverat;  nnl.  dlroet 
bedeutet  auch  nl.  droese  f.?  1)  hoho,  apostema Kil.  nhd.  clniafs  dhroatii 
dr&s,  drouB  amhd.  druM  mhd.  druose,  truosen  V.  opt.  a.  nhd.  euch  trüsse 
SWS.  truessa  nhd.  drtise  nnd.  drasse^  f.  id.,  bäa6g  eig.  glandula,  von  dem 
Ausfluj^e,  der  Secrelion  benamt,  wie  Bd.  2  ?  eig.  mit  dh  anl.  ?  2)  phleg- 
mone  ("e(]fionim') ,  Rotzkrankheif  =  nnd.  drcßsen  n.  nhd.  druse,  drüse 
3)  gigas  Kil.,  monstrum,  striga,  daemon,  diabolus  =  nnd.  drös  <fcc.  vgl. 
Gr.  Mth.  488.  955.  vll.  auch  mit  urspr.  anl.  dh.  Ao^s.  dreurig  1")  =  alts, 
drörag  mhd.  Irorich  cruentus  2)  =  i^.  dreary  ixin\i^\.  inirerj  i\\u\.  traurig 
nul.  Ireurty  und.  trüng  (^t  a.  d.  Hd.  moestus;  nihd.  trure  Z.  47  7  uiid. 
frauer  nnd.  trür  t  moeror,  habitus  lugubris  ahd.  drüren  amhd.  nnd.  Mkrm 
nhd.  fpiwen»  nnl.  ireitrm  nl.  auch  irueren  ags.  drjrmia»  Cauch  a.  aflIigerO 
Ingere,  nach  Grimm  eig.  ocilos  demitCere  vgl.  ahd.  trurenUu  dejecta  (octAüsJf 
aber  auch  irurenU  sqnalentes,  an  die  schmulsige  Trauertracht  erinnernd  nnd 
auf  eine  andre  Gedankenfolge  leitend.  nmUrumtm  —  dessen  «  schwerlich 
aus  einem  Dentale  assimiliert  ist  —  vergleicht  sich  vielleicht  mit  nnd. 
drnsk,  dresch  brach  drisch  auch  sbsl.  Brachfeld  mnl.  driesch,  dreesch  saltus, 
bei  Kil.  driesch^  dries,  dres  (-hmd)  vervactum,  pascoum  (^ganz  versch.  von 
dem  glbd.  hd.  trata,  trat  d:c.  Mmllr  1,  502.  Gf.  5,  522.  swd.  tr(Bde  <$:c.); 
daher  entl.  nhd.  driesch,  dreisch  n.  \Vd.  Nr.  931  j  doch  weist  I  in  ndfrs. 
Irask  und  afrz.  Iriche  id.  auf  urspr.  thr. 

A.  d.  D.  nach  Diez  it.  strosciare  herabfallen  j  uam.  „dräuschen",  stark 
regnen  Mtmdo  m.,  Gall^  Gediiusdie  ^rotda  f.  Strich,  Waßerspur,  ^ 
Mtege  'sien*  Avmmi  id. 

gr.  dpdooc  Tgl.  R.  26.  Bf.  2,  350.  gdb.  drdM^  dridekd  m.  ros; 
lacryma;  dem.  drickdaih  m.  gullttla;  serum  lactis;  kann  ein  im  Gdb.  dfters 
vor  Dentalen  vorkommende.«;  imor^.  haben  doch  vgl.  drügh  neben  drudkt 
drubh  penetrare  (ul  pluviaj,  madefacere  und  die  durch  die  Yergleichung 
mit  Nr.  37  erscheinende  Möglichkeit  der  Enlstehunfr  unserer  Wz.  drus 
aus  «tritlu»  und  dieser  aus  dntg,  drg,  wie  in  Arr.  35.  4iO^  vgl.  gdh. 
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driog  stillare  «.  m.  golCa,  laeryma  ichott.  dreg  liquoris  pauttalom,  guttnla 

e.  dregSf  dreggs  pl.  faeces,  quisquiliae  u.  dgl.  altn.  dregg  f.  swd.  drägg 
m.  faex  in  gleicher  Entwickelung  der  Bedd.  wie  oben;  M  drech  mnhd. 
nnd.  nnl.  dreck,  m.  daher  dän.  dräk  n.  gehören  eher  zu  dem  gibd.  altn. 
threckr  swd.  Iräck  m.  —  gdh.  ireasg  f.  Malztrester;  auch  Dürre  steht 
jiäher  au  ags.  thräst  Weinlrester  (^Th.  an  dross  *c.  schließt  sich 
vU.  gdh.  draosda  obücoeuuä  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drymian.  Zu  mhd.  irur 
vgl.  gdh.  drüiteaiaehd  f.  humiditas,  succm  herbamm;  Itsdvi«  von  «Irdw 

f.  exandalio,  sudor;  libido  vb.  proslilaere,  fornicari  dHUteU  sucealenlitt, 
humidm;  libidiDosua.  asiv.  ärokdüe  na.  drokU,  droM  t  pl.  plD.  drMhff 
m.  pl.  bhm.  drokd(  n.  alov.  drdii  Ac.  f.  pl.  n.  s.  f.  faex,  fermaatiiin  bbn. 
drohdeti  dick  werden  verhalten  sich  zu  uns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Wz.  drg;  vgl.  auch  Ith.  dregnas  lelt.  drigns  humidos  nebst  Zubehör  der 
Formeln  drifj.  dirr^,  darg^  drek,  O'^O  drailk.  A.  d.  D.  slov.  fror  m.  Leid- 
tragen; iruuerüor  trörati  trauern.  —  Ropp  vergleicht  sakr.  d^voMS  deci» 
dere,  einen  Wechsel  von  r  und  r  annehmend. 

42.  Ilriii^us  m.  Schall,  Stimme,  *^%uxi(^i  Rom.  10,  18.  fGr.  Mth. 
167.  Gf.  5,  532.  Wd.  2329.) 

altn.  drunr^  drynr  m.  mugitus,  en  stark  hut  Lyd  =  dän.  drön  n* 
DnU  drmm  m.  (Drdhnen)  \  alln.  drynia  (mugire,  bröle,  dröne}  iwd.  drUiM 
dio.  ndfrs.  (Outaen  50}  dröne  nnl.  4reune»  nl.  aaeb  dnmen  nnd.  nltd. 
drwnen,  aber  mit  th  ndfira.  Oiräimm  Cl.  tremule  sonare  v.  resonare,  con- 
tremiscere  cum  sonitu  ndfrs.  von  dumpfem  Viehgebriül  gbr.  nnlauch  trillern 
nnd.  auch  gedehnt,  langweilig  reden  swd.  auch  zaudern  vgl.  dröja  o.  Nr.  35? 
auch  dän.  drönte  (ö^  u)  id.  (^afsted  schlendern),  das  mit  dem  glbd.  nhd. 
ober.  Irendeln,  trentein  Wd.  2331  zu.sammcnhangen  mag;  swd.  drönare  m.  e. 
drone  1)  cunctator.  hnmo  ignavii.s  2}  Drohne,  Bieneuaiüuncben  vgl.  ostgotl. 
rfrofi,  drönje  (tucus  Ihre  1,  360)  dän.  nnd.  e.  drnne  ag^s.  dran,  drmn  alls. 
drani  (^pl.  fuci)  ahd.  dreno^  treno  (fucus),  apib  uia?»,  iiHulig  (]e.  auch) 
fü*  üs,  Hummel,  oft  als  Sinnbild  der  Trugheit  gbr.,  „faule  Drobue''^  im 
Gcgeusatse  zur  Arbeitsbiene,  doch  vrm.  vom  Summen  benamt;  e.  drone 
vb.  ranunen;  fanllensen.  So  mag  aueb  der  altn.  dnmdi  bos  von  drynia, 
prt.  dnmdi,  mngire  den  Namen  haben.  Allerdings  stimml  das  DMnm  des 
Donners  an  prov.  Ird  (Irotu)  nprov.  sp*  trm  it.  irono  tonitm  sp.  irtmar 
it.  ironare  nprov.  trauna  tonare,  aber  eine  Entlehnung  des  nnd.  nhd. 
drcBnen  hieraus  und  deren  Trennung  von  drus^iui  mag  ich  nicht  mit 
Weigand  annehmen,  eher  umgekehrt  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 
des  deutschen  Wortes  auf  das  romanische.  Namentlich  knüpfen  siih  die 
nnord,  Wörter  an  das  gewiss  unenticlintc  altnordische.  Wie  rouian.  Iron 
neben  ton  bat  z.  B.  .ilts.  dunian  nl.  Kil.)  douen,   deunen  dröhnen 

gleiche  Bedd.  \m\  uh.  Zww.  (^nl.  aiii'er  der  ailgtiueinen  des  Tünens  de); 
ags.  nord.  Wz.  dun  bedeutet  drulincu  uud  donuern  (^vgl.  auch  Wz. 
dun  Nr.  13).  Au|^erdem  beachte  man  die  Correlation  des  Stammes  dtm  s. 
Bb  in  din.  dnm  n.  aa;  drlfn;  ags.  dredm,  drjm  m.  sonus  musicus  ftc« 
drjming  sttsurrua  e.  drum  sonare;  tympanisare  n.  s.  v.;  anderseits  auch  in 
alln.  drmmr  (drmmt7)  segnis;  auch  draumty  IVoimb  ist  verwandt  Zu  Ih 
'(dh)  neben  d  in  ob.  ndfirs.  tkrämm  vgl.  alln.  tbruma  tonare  s.  f.  tonitru 
:  ob.  dän.  drum?  Auch  donner  nebst  Verwandten  seigl  anl.  d  neben  tht 
Vgl.  u.  a.  Gr.  Nr.  520. 

Ith.  tranas  lett.  trannis,  m.  Drohne  vgl.  fformeü  Ith.  trandi  Th.  37) 
pln.  ir^  g.  brqdu  (aber  g.  tr^du  Hautkrankheit)  m.  Ir^da  f.  bhm.  Uroud^ 
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f.  trouda  neben  trowp  4fcc.  a^.  irqt  (^crabro?}  rss.  fnfleny  fauch  Ham- 
mel ;  Faullenzer}  slov.  tröt  wiederum  neben  irubiz  nlaus.  cftt<  fd.  i.  thit) 
m.  id.  gehören  zu  Th.  37,  scheinen  nhcr  zugleieli  Seitenverwandte  von 
d.  dröne  drc.  zu  ^^ein.  Daaefi:»^»  stimmt  zu  Wz.  ff«ti  fv(^!.  Nr.  13_)  mähr. 
duned  »lov.  dontii  drciluif  n.  gdh.  drami,  dranndan  m.  murmur.  susurrutio 
Inpr.  fucorum  <fcc.,  niuss«üaliu,  rictus  vgl.  drannadh  m.  oris  distorlio,  grin- 
ning  wie  dramhd  m.  os  distortum  :  dramlid  murmurare,  mussitare;  $trann, 
jratm  Mhiiea,  aansen  «i.  dgl. 

43.  DMfeJan  bewegen,  enehfltlern,  aufregen,  TapdEOOsiv,  Inpoovo* 
te!v;  pte.  dreftjmials  dl  fimpOrer.  drslMMuiy  ir**»  lM«abPDkiiMi 
erschüttert  werdei,  Tapaaoeo^at,  ^poeiol^ai.  drohna  m.  Aufstand,  ixa- 
xomaoux  2  Cor.  IS,  90.  (SaiUr  1,  471;  Hei.  Gl.  d4.  U,  üt  5,  489. 
Wd.  498.) 

ahd.  truobi  mhd.  trttebe  nhd.  /rw6e  alts.  druohhi,  drobhi,  druori  mol. 
droete  nnl.  dro<^  mnd.  drwce  f Iristis)  nod.  drnv  (turbidus),  droet  ftrislisj 
ags.  drefe  fmuddy,  foul)  drof  (drof  drafFy,  dirty,  dreggy  Bsw.)  lurbidus, 
feculenliis  fpotus),  conturbatus  (^oculus,  animus) ,  bes.  in  Abll.  tristis  ags, 
droflic  sad  aengl.  drobly  dirty,  muddy  ahd.  druabjan,  irmbeu  mhd.  iriiehtm 
nhd.  trüben  alts.  MMmmi,  dmoeaaiiy  dmnUan  nnd.  lirdMifi  «ga.  4rifan, 
gedr^an  nl.  droave»  tarbare,  eonlnriMtre  nhd.  alla.  nl.  aneh  ^  nbd.  fitioo 
^  tw%ari,  Iriatari;  innd.  droeen  Ingere  mhd.  helHi^ben  (Z.)  nhd.  6e«rä60» 
nnl.  6a4roaoefi  nnd.  diwten,  btdtmtm  awd.  bedNf/ka  dMn.  bidMHM  affUgarc, 
tadam  movere. 

Der  Zusammenhang  mit  drübam  ferire  Ac.  fir.  34  ist.deutlich,  vgl. 

dort  viele  sinnvnv.  Wörfer:  so  ist  z,  B.  nnl.  drabbif/  e  drabbff  fast  syno- 
nym, nnl.  troebel  trübe,  stnniiiif  >vie  e.  trouble,  futs  trz  iroubief  Iroubler 
afrz.  tourbfer  gh.  \t.  lurbulare  Dz.  1,  248.  2.  328.,  demnach  nicht  a.  d.  D. ; 
11.  lurba,  iurbere,  turbidus  gr.  TUpßrj  nebst  Oopußo^  dürfen  wir  unserer 
Numer  wenigsten»  iiiclil  ull/.u  nahe  stellen  vgl.  Bf.  2,  2^2.  Celt.  Nr.  228.  — 
gdh.  Ww.  8.  Nr.  34.  Dazu  noch  dHp  C:  sskr.  dfp  vaxare  Pictet  24)  f. 
^  perturbatio,  festinatio,  inmultiiatio;  inepia,  angustiae;  inaidiae;  pugna  (vgl. 
Tr^en  Nr.  84)  c.  d.;  druabku  m.  aqaa  lotulenta  vgl.  dmiklhd  4kc. 
Nr.  34;  dagegen  irklbimd  a.  f.  ey.  I^'tfüiidtf  adj.  (a.  n.  pvgu)  eon. 
irapiesy  vb.  brt.  Imbui  vann.  A^eWI  a.  «.  =  e.  Irouble  entl.  darasa 
fortgebildet  brt.  slrufiUa,  straßiOf  straeUa  cornou.  strabouia  troabler<ltc.  Ebenso 
B.  d.  Rom.  alb.  trüpnl  trüb  trupulüem  trüben ,  unterschieden  von  ImbulöiA 
verwirren  trubufire  Aufsland,  die  wol  nur  scheinbar  unserer  Nr.  näher  stehn. 

Aujier  den  lituslav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Ith.  drebeti  lett.  drebbil 
tremere  d.  i.  oaXsüsoOai,  a^iiotiim,  commotum  esse;  dameben  wiederum, 
wie  in  Nr.  34,  asiv.  irepeialt  id.  vgl.  auch  lt.  trepidare.  VII.  auch  Ith. 
drapstyti  bespritzen,  besudeln.  Zugleich  laufen  Stämme  mit  ausl.  m  neben» 
her,  wie  hh.  dmmaliif  Iribe  dnauU  (Wai^er)  trflben. 

44.  ai*  Hvaa«  tbOrieht,  ^iwpo^.  dvaUtlui  f.  TborboH,  fxcupio. 
dvnlavaMBriM  f.  thftriefatea  Reden,  fiu>poXor(a  £ph.  5,  4  vgl.  V.  60. 
dvalauon  rasen,  fxatveadai.  —  b«  krim.  Telteh  ataltus.  CFriaoh  1, 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  Mth.  868.  Smllr  1, 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hei.  Gl.  25.  26.  Gf.  5,  548.  401. 
Rh.  697.  689.  Wd.  1501.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  224  vgl.  o.  Nr.  32. 
Jonckbloet  Karel  S.  323  Stalder  1,  334.  239.  Tobler  145.  Scbnid  131. 
Uns.  Wtb.  4.  Hüler  3,  246.  Dz.  1,  327.  Bf.  2,  278.) 

all«,  forduelan  st.  citnctando  perdere,  versäumen  ahd.  gittteUm  st.  an 
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gitnal  cessatum  est  kiluolin  sopituä  artnelan  ^c.  st.  mhd.  hreh  st.  QZ* 
unbelegt^  torpere,  emarcere  pfc.  alul  arlnohn  *t.  sanciym ,  emorluum 
opfälz.  st.  j>tc.  (^ahd.  kiluolin)  gezwolti  sopitiii».  ronfiixis  das  glbd. 
(^öW.  \iU.)  ösl.  /öW  und  11.  toll  iiluflg  in  gl.  ßed. ;  aUd.  dwultan,  tnalian, 
duefkn ,  tuuellatif  tuue  len  (fcc.  gidualian,  giluualan  de.  alU.  biduellariy 
bideUan  (üuch  fraudarej  murari  j  impedire,  reliuere  j  je  einmal  ahd.  tuuelian 
teegare;  propagare  nh4.  AmIh,  Mp000ft,  IlMlflfi  Monri,  mnaere  e.  dmdi 
id.,  haMlare  sws.  iwriwtAm  Kinler  wid  selbst  kiodisdi  nnterhalteB 
rl.  verweilen  (vencbwataen^  akn.  äoeli»  morari,  opcriri;  sasteatare)  im- 
l^dire^  aufhalten  dmtlsa  attrari  dcöl  t  Bora;  manaio  sastcatalio  certa 
dtali  m.  mora;  dcliquium;  somnus  ahd.  dauualdn  in  deliquio  esse  GL  ft, 
346  hierher,  mit  eingeschobenem  Yocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen^ 
Setzung?  s>vd.  dvala  f.  dän,  dcale  c.  Betäubung,  tiefer  Schlaf,  der  Thiene 
Winterschlaf  dän.  mich  Tod  und  vh.  =  ndfr?,  dvdle  torpere,  sopilum  esse  dfec. 
swd.  dväljas  dän.  drwlc  morari,  cunctan  dan.  dral  <  kelhafl,  widerlich  vgl. 
ahd.  dttolay  tudla  ^  tuudla,  tuuuala  <fcc.  f.  inorn.  cunctalio;  taedium ,  pec- 
caium  und  vlL  swb.  daul  m.  taedium;  suspiciu  (^eiinctatioj;  commiseratio 
Schmid  121.  Smllr  1,  364.  —  mnl.  beduelkn,  terduellen  ünL  terdwelmen 
(i.  1.  «N-Abll.J  sopire,  confundere,  coiHnrbare  ags.  deola,  dtoia,  getkola 
n.  error  and.  aal.  dmahn  nad.  dwihn  weslf.  bekrielM  (dw)  mad*  df^ole« 
wbL  dufi^m  ags.  <Mkiii,  ilvoJVoa  afrs.  ifoyto  wfr«.  dmaeljei^  dmf^e»  aebea 
nad.  nuuik  liMM  (s.  a.)  deviar^,  errare  (physisch  nad  geistigj  nnd. 
dwaleA  auch  uugarl,  jocari  ags.  dvelian  auch  aet.  =  dtdan  decipere; 
oad.  nnl.  verdwalen  Wang,  fardwili  sich  verirren  nnd.  dwilsk  schwiadelig 
e.  obs.  dwale  s.  Nachtschatten  ^narkotische  Pflanze)  vb.  devon.  to  mntter 
deliriously,  —  ahd.  dnalm,  tualm^  (kwwlm  (ü\)hm  Pr;»?.  Gl.)  mhd,  Iwalm 
m.  torpor,  deliquium,  sopor,  somnus,  lethnririaj  opium  ahd.  auch  excessus; 
pavor  bair.  delm  m.  Qualm;  Betäubung  alt:^.  dualm  m.  fascinatio,  impedi- 
menluEü  a^s.  dvolema,  dvolma  m.  caligo,  chaos;  bair.  delmig ,  delmisch 
qualmisch,  belaubt ^  toll.  Vgl.  audi  swd.  heb.  dolma  obdormiscere  dän. 
duhne  id.  (anch  von  Schmerzen,  Wind  und  Wetter  gebr.)  \  act.  sopire,  lenire. 

Ob.  Zw.  4ole»  gehört  snniohst  su  M  mnl.  ags.  sbst.  error  mnl.  auch 
tirrdr  (vgl.  o»  ahd.  pavor)  ags.  aach  sinUilla;  adj.  ags.  errans,  haereticas 
alts.  nnal.  oberd.  8.  ahd.  ad.  anfrt,  döl,  ioU  auiad.  mnnl.  e.  wang.  ndfirs. 
dulf  dnü  amuhd.  fol,  M  nhd.  a.  1482  M  ahd.  ttdisc  slultus,  amens, 
insanus  u.  dgl.,  oft  auch  betäubt,  schwindelig^  oberd*  oft  (von  Sehwenck 

d.  Wtb.  712  wol  irrig  getrennt)  vi^olaussehend,  magnus,  vegetas,  pulcher 

e.  bes.  «Iiipidus,  depressus,  debilis,  tristis,  obscurus,  hehes  u.  dgl.,  auch 
vb.  betiiuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  abstumpfen  (fcc.  e.  doU 
honiü  stupidus  vb.  sltipidum  redderc  altn.  dulr  m.  dul  f.  stultitia;  arro- 
gantia,  superbia  stuka  dula  f.  1)  id.  2)  velame«,  straffulum  (neben  iylur 

f.  pl.  id.),  io  ßed.  2  übtileitend  auf  dylia  &vvd.  duLja  dän.  dLölge  mhd. 
Mhitn  St.  (Wz.  iik  =s  dclh  u.)  celare,  occuHare,  dissiaialare  alta. 
dtUkm^  diUdr  s.  o*  Nr,  83  coeeus,  occultas,  blind  fbr  Etwas,  in  Unbe- 
kannlschaft  mit  B.  erhalten  swd.  dold  dln.  «Iid^d  (ptc.)  oeealtas,  elaade- 
stiaas;  aljta.  Ms  a.  tardatio  dokm  baerere;  act.  impedtre;  swd.  doltk 
piger^  dolosas,  fallax.  Wenn  auch  ob.  dol  error^  errans  und  stultus,  in- 
sanus ursprünglich  identisch  sein  mag,  so  scheiden  sich  doch  die  abgel. 
Zww.  durch  /  und  11,  z.  B.  nnl.  dolen  von  dollen  insanire,  toUen^  act. 
Schlachtvieh  durch  einen  vSchlag  betäuben :  heimlich  töden. 

Wz.  dal  neben  d9al  vll.  in  ob.  mhd.  delkeu  vgl.  bair.  deli  m.  Dampf, 
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Qualm  vb.  dellen^  delm  s.  o  ;  swd.  hels.  dalma  otiosum  vagari  vg!.  altn. 
dAlpa  und  damfa  hei  Biörn?  sieg,  dalme  m.  homo  ineptus,  stuitus  c.  d. 
delme,  verdelme  oppnmere,  superare,  delere;  m  aus  einem  Labial?  VII. 
auch  altn.  dcpll  mansuetus,  afTabiiis,  facilis  (vg\.  etwa  oberd.  tolf)  dahkr 
slultuS)  arrugans  (^„kenniz  af  dul  ex  praesuniiioiie  siluUus  agnoscitur^J ; 
olaus.  d.  dälsch  stuitus. 

Am  Wichtigsten  ist  nni  di«  Vergleichung  mit  Wz.  qval  f^v.  4  und 
mehreren  dort  citierten  Wunelo,  deren  HiMelponkt  «ol  ist,  obgleleh  hiaflg^ 
der  vor  9  erncheinende  Laut  auch  ohne  «  erscheint^  sei  es  vor  ti,  o,  so 
daß  e  in  diesen  Vocalen  geborgen  ist,  oder  auch  vor  a  Ae.,  eher  eine 
Nebenwurzel  darstellend.  Für  die  Genealogie  der  Bedeutungen  vgl.  ^v« 
4  nebst  den  dort  cit.  Numern.  Dietrich,  der  auch  Nr.  32  zu  uns  Wurzel 
zieht,  läßt  aus  einander  folgen  :  Verzug,  dvali;  läuschen  durch  ,.Verzie- 
hun^"  der  Wahrheit,  lewgfnPTi  *c.,  ailn.  dylja;  daher  auch  verberg^en,  duJa 
Decke,  auch  doläe,  mhd.  tolde  BBumwipfel  als  Dac(i;  endlich  Verzug-  und 
Mangel  auf  Verstand  und  Besinnung  bezogen  :  Tollheity  eig.  Sinnesleerheit 
vgl.  altn.  dul  Leerheit  eitler  Anmaj^ung.  —  Sehr  häufig  und  in  verschie- 
denen (^namentlich  mit  dr  anlautenden^  Wurzeln  gesellen  sich  die  Bedd. 
leichte  oder  tiefe  BetXubung,  Schwindel,  Sinnesverwirrang,  Dummheit,  Toll- 
heit, Ohnmacht,  Schlummer,  Tod;  Zögern,  Verweilen,  VersSumen.  Viel- 
leicht hangen  in  solcher  Weise  u.  a.  auch  lt.  nwra  lind  fimpoc  snsanimen. 

A.  d.  D.  pg.  doudo  c  d.  einfältig,  nach  Diez  :  altn.  duldr-,  aber 
auch  pg.  toh  c.  d.  afirz.  tule^  entule  id.  hierher?  Ann.  loüo^  tollakka, 
loheana  dbc.  esthn.  tolwan  fatuus  d.  tölpel  nach  Schwenck}.  Das  glbd. 
nnd.  meklenb.  delf  stimmt  auffallend  zu  cy.  defff  m.  ystellf  m.  Tölpel  c.  d. 
und  osk.  altlat.  dnUriis  Celt.  Nr.  239.  A*  füilichc,  aher  sämtlich  zwei- 
ielhafle  Berührungen  mit  uns.  Nr.  bieten  die  kcit.  Ww.  allg.  kell,  dali 
coecus  c.  d.  ^dh.  auch  Zw.  =;  corn.  brt.  dalla  cy.  dalln  coecare  Qcy. 
auch  obscurare  brt.  auch  hebetare)  gdh.  doiUe  f.  coecüä>,  caligo.  Ferner 
gdfa.  däÜ  t  mora  s.  o.  Nr.  4.  dail  f.  Haltestrick,  Haltring  für  Vieh  cy. 
daly,  däly  däkt  com.  daiken  brt.  daUnU  {vb.  def.^,  detckety  denM^  ptc. 
üahÄet  tenere,  retinere,  prehendere;  brt.  «ia/cft  m.  tenne,  capture,  domaine, 
domination  u.  dgl. ;  dati  vb.  o.  tarder  a.  retarder  s.  m.  retard,  d^ai  (zuf. 
ankl.3  u.  dgl.  vgl.  Ith.  delsuy  delsti  cnnctari  dulinSti  pigrum  incedere  u. 
dgl.  l  :  Wz.  dil  in  dilti  Itt.  düt  iftc.  0.  Nr.  4?  Sicherer  zu  uns.  Nr.,  aber 
vll.  entlehnt,  cy.  diel  hebes,  segnis,  stupidns  dwlu  m.  hebetudo  ingenii. 
An  altn.  dfiffri  erinnert  corn.  dolla,  follSj  Utile,  diUe  cy.  fwyllo  brt.  tonella^ 
toella  decipere  brt.  auch  fascinare,  scducere.  Der  Foriii  nach  zu  4 
cy.  cuall,  cuell  m.  homo  stupidns ;  sdh.  ceal  m.  stupiditas,  oblivio  gehört 
z«  M.  82,  wo  sich  viele  Bedi.  mit  uns.  Nr.  nnd  f^v«  4  begegnen;  so 
bedeutet  auch  ünn.  esthn.  Wz.  huli  dementem  esse.  It.  stoUdus  eher  zu 
einem  von  Wz.  sthd  abgeL  Stamme,  lt.  dolus  gr.  döXo;  passen  nach  Form 
und  Bed.  za  uns.  Nr.;  doch  fragt  es  sieh,  ob  nicht  Wi.  dot  =  dal  auf 
andre  Wege  führt  vgl.  Bf.  2, 236  ff.  Wahrscheinlich  bergen  sich  die  eJcot. 
Verwandten  der  d.  Ws.  dfool  in  sehr  abweichenden  Formen. 

45.  Homs  m.  Sinn,  Urtheil  Skeir.  damjan  urtheilen,  meinen, 
beurlhoilen,  unterscheiden,  xpivetv,  dtä-,  EY-xptveiv,  if(&i/a%ai,  afdoiiijAat 
ab-,  ver-urtheilen,  richten,  xpivsiv,  xataöixaCstv ;  verfluchen,  xaraOsfiotiiCetv. 
blclonijaii  beurtheilen,  richten,  xpivstv.  i^acloiiijaii  vergleichen,  ent- 
scheiden, auif-,  xot-TOf-xp^vciv.  afdomeliis  f.  Verdammnnir  Skeir.  faiir- 
iMsiueiiui  f.  Vorurtüeil,  TcpoxpifMC  1  Tim.  5,  jgl.  (Frisch  1,  182.  2, 
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394.  Gr.  Nr.  466.  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  Gött.  Anzz.  1826  S. 
107.  Smllr  1,  444  vgl.  370.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  334  II.  vgl.  144.  Rh. 
684.  690  (T.  1111.  Wd.  941.  1879.  1991  m.  Mr.  v^l.  2065.  Bf.  2,  272.) 

aits.  aiid.  duum  alts.  mnd.  a^s.  aliä.  iiaurd.  äom  iil.  doeme  e.  duom 
nfrs.  doem  altn.  dömr  abd.  luam,  duam,  toam  Qtuomus  L.  Sal.),  m. 
Judicium,  ezamen,  arbilrium,  seDtentia  alts.  auch  bona  opioio,  honoi  ags. 
aoch  dominatio,  =s  ahd.  luamkeU  maffniflcentia  u.  df I.  aUn.  e.  auch  fatum, 
peroiciM;  e.  auch  jOngites  Gerkbt  vgl.  doomtdoff  aga.  ddmdäg  alts.  dtfm<- 
day  ahd  tuomtag  rohd.  ftioiiieslac  nl.  doemetdag  afrs.  dämetdei  nfra.  (lomu^ 
det  altn.  d(hnadagr^  dömsdagr  swd.  domdag  dMn.  dommedaffi  n.  dies  ju- 
dicii  fspec.  ullimi).  Das  Wort  wurde  frühe  zum  Suffixe,  vrm.  von  der 
Bed.  honos ,  magTiificenlla ,  dignilas,  dann  qualifa-,  slalus,  ordo  in  den 
einer,  bes.  würdigen  und  groj^artigen,  Gesamtheit  übergehend  :  anihd  iuom 
nhd.  tmiy  tum  alts.  duom  alls.  ags.  afrs.  helg.  stri.  dorn  altn.  döjnr  (itei- 
lagr  ReliquienJ,  dcemi  swd.  dorne  dan.  dämme  und.  nnl.  e.  nnord.  dorn 
Wang,  dum  wfrs.  dumme,  ahd.  dtwman,  tuomen,  erduomen  (plc.  erduompC^ 
alte,  dmmen,  irduomeitf  ädömiaii  mnl.  dornen  mnnl.  doemen  mnd.  dwmen 
ags.  ddmidi»  e.  ilooni  afri.  ddimo  (adjudicarej  nfkv.  ilomvi^  altn.  awd.  däma 
dfin.  (fdmme  jndicare  u.  dgl.  ahd.  ags.  auch  mognificare,  rfl.  abd.  sih  tuo~ 
mm  mbd.  sich  ^ifdüemen  gloriari ;  nord.  e.  ancb,  nnl.  nur  =  nd.  nnl.  ««r- 
doemen  und.  fterdmmen  (ht.  plc.  ddmd,  verdimd)  ahd.  fitrttmum  ±c, 
nhd.  MTlAeaMii,  vertümen,  noch  bei  Luther  tertumen  afra.tir^,  oter-doema^ 
'dema  (s.  u.)  wfrs.  fordomjen  altn.  /"or-,  fyri-dxma  swd.  ßrdömma 
(wegen  mm  doch  nicht  zu  §)  diin.  fordömme  condemnare.  Einigerma[^en 
unterscheiden  sich  die  nmprpieulcten  Wörter  ags.  deman  judicsre ,  opinare 
exuminare,  cotritare,  CdiiMderare ,  decidere,  damnare  e.  deem  opinari  sbst. 
opinio  aengl.  (/«w«  jndicare  afrs.  dema  id.^  ags.  dema  iüid. /^/omo  m.  judex 
alto.  dUBtni  n.  exemplum.  Durch  die  Bed.  honor,  maguiücenlia  erklärt  sich 
flhd.  ungel^  n.  Ü.  weit.  (^a.  d.  Nd.'Q  ungedem  bei  Alberus  swd.  west^ 
gotl.  üdSme  nonslrum  bair.  a6-,  tm-fö^m  (d-t  ^ti^4»m)  inaolitoa;  Schmeller 
C&hrt  auch  an  eimlkämerl^  (eim  sl.  tm?)  ttberant  grcm  ektlkBrnmerle  (bei 
Noptiaeh},  p'OsliQmerUek  (bei  Hislein])  ungeheuer  groß;  aber  tneh  ÜMmm 
lehr  Viel  gli.  magniflcentia? 

$.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  lt.  dtrnnare  enU.  Wörter  amhd. 
virdatim/6fik  (ohne  n  uirdtaMa  pleiibUes^  mhd.  loerdamnen,  virdampnön, 
verdampften  nhd.  verdammen  nfrs.  eerdaeemje  condemnare.  Ebenso  e.  damn 
maledicere  (damage  frz.  d4)mmage)'^  vi!,  acng.  demp  condemnalus;  schon 
ags.  dem  m.  damnum,  iiguria,  caedes  aus  lt.  damniwn?  oder  eig.  üupedi- 
mentum  zu  Nr.  8? 

GralF  ieitet.  wie  schon  Schiller  u.  A.,  unseren  Stamm  von  thim  o.  Nr, 
17  ab  vgl.  gl.  i)i|jtL;  u.  dgl. ^  Grimm. nimmt  eine  besondere  Wurzel  an. 
Uh.  dumä  III.  d6ma  nslav.  dßma  fbhm.  Ami  ftc.),  f.  cogitatio,  opinio 
slav.  ancb  gloriatio,  superbia  aslv.  dumoH  Ith.  dmM  letl.  dömdt  cogilare, 
opinari  Ith.  pad/umoH  leU.  imd&mAt  deoemere  pln.  dmms  tuperbus ,  arro* 
gans  paaaen  nach  Form  und  Bed.  irefh'ch,  sind  aber  der  Zusammensetiung 
verdflcbtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt  damnum^  damnare^  Grnndbd.  Strafe?  paset 
auch,  hängt  aber  venrntUieb  mit  domare  und  dann  eher  mit  T«  21  (sa- 
tttnijAii  Äc.}  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  dama  m.,  das  sowol  poena,  mulcla, 
als  domitus,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  hej.^er  pas-^t  sskr.  dham  —  dhmd 
(Nr.  143;  dürfen  wir  aus  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Denkens,  ürteilens, 
Beschlielens  hier  ableiten?  EinslweUcn  stellen  wir  die  zu  U.  damimmj 
U.  82 
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damnare  f§")  passenden  oder  einher  entlehnten  Wörter  zusammen  :  alb.  dem 
Schaden,  Verlust;  Verdammniss  demetoin  schaden verdammen  rfem«Wr  schäd- 
lich ;  demmn  verletzen,*  me  dämb  (iin^  mit  Sehmerzen  dembure  fjiTi^  Schmerz, 
gdh.  damaiste  m.  damnum;  domail  m.  id.,  detriineiilum ,  injuria  damanta 
damnatus ;  damnadh  m.  damning,  condemnation,  damnatio,  exsecratio  cy.  <i<im- 

naff,  condtmnio  com.  dampny  brt.  daoni,  daouni  condemnare.  —  gdh. 
daimh  m.  asseniio ,  consensus ,  sponte  passt  su  alls.  dmm  arbitrium  an 
duom  sponte ;  andre  Bedd.  a.  T*  22.  cy:  dammeg  f.  parabola,  aeDigma  er- 
innert etwas  an  attn.  itemi.  —  Ann.  (d^  t)  duornUa  lapp.  duobmei^  Mmei 
jttdicare  lapp.  auch  condemnare  Ann.  duamio  lapp.  «fno^mo,  dobmo  jodidiun 
a.  d.  Nord.  <—  slov.  farddmaU  verdammen  entl,  nicht  aber  niaus.  zatamcfs 
olaas.  Mtamac  verdammen  olaus.  lamaö  id.,  tilgen  nlaus.  tamai  schaden, 
schinden,  zu  Grunde  richten  aslv.  tomiti  vexare  <tc.  (omljenije  poena  vgl. 
Verwandte  Bf.  2,  244  Qwo  kell,  iani  frnf^menlum  (S:c.  zuzusetzen} ;  ver- 
mutlich gelangt  dieser  Worfstamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte,  als 
unsere  Numer,  za  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 

T. 

1.  T»J!pl  n.  Haar,  ^pi^.  ^Frisch  2,  462.  Br.  Wtb.  5,  4.  Gr.  2,  52. 
3,  408.  RA.  283.  Smiir  4,  229.  Gf.  5,  626.  Wd.  1690.  Ontsen  349. 
353.  Höfer  3,  311.) 

ahd.  zagil  mhd.  oberd.  zar^el .  zayl  fHöfer  I.  c.)  oberd.  well,  iähel, 
zdl  nnd.  swd.  tagel  ags.  fagel,  (ayl  (^(S  Bsw.)  e.  iail  ndfrs.  tajel,  täjel^ 
taü  ahn.  tagt  dan.  /ar/,  m.  uord.  ii.  cauda ,  inpr.  equina  ^pilobaj ;  liuuUg 
extremitas  rei,  podex^  penis;  swd.  seta  equina;  nnd.  sculica  plexa,  e  loris 
fonibas  cottfecta,  nach  Ihre  „qanm  ex  seta  eqoina  scntiea  eoollei  soleanC^, 
vll.  eher  von  der  Bed.  Muda,  virga  virilis  abgelötet  ^  wie  Ochseniiemer 
nnd.  Bullenpesel  sws.  ISwiMek  (s.  u.}  u.  dg].,  oder  als  Seil,  Tau,  wie  ce 
denn  namentlich  das  Strickende  der  Peitsche  oder  des  Flechtprttgels  be- 
deutet, nach  einem  Sprtichwort  im  Br.  Wtb.  auch  vU.  Tau,  und  wie  dün. 
tavl  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  ältere  Bed.  (^altn.  e.  extremitas  rei?  die 
auch  auf  jene?  Sfrirkende  hezo^en  werden  kann}  zeigt  die  dän.  Redensart 
med  top  og  tavl  onininu,  von  ohen  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  aden. 
med  top  oc  taget  JUt.  L.  aswd.  topp  aller  tagt  Hels.  L.  (^noch  vom  Schwänze 
gemeint}  ndfrs.  me  top  en  tajel.  In  wanff.  Iii  f.  1 )  (einzelnes}  Haar  2^ 
Halm  hui  sich  die  golh.  Bd.  erhulteii,  wenn  es  iiierher  gehört,  vgl.  ndfrs. 
taiL  —  ditn.  jtttl.  twoel  ndfirs.  I/Ag  (Outzen  353,  wenn  wir  ihn  recht  ver- 
stehn)  bedeuten  „ein  eioselnes  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs*'  dlin.  fohn. 
hadersl.  angel.  toe  id.  gew.  dftn.  Urne  c.  Faser;  Lappen;  Werg  vgl.  swd. 
&ga  f.  Faser,  Fiber  alln.  tdg  f.  bair.  Me&  f.  vimen,  verschieden  von  lang 
TaUf  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  ig  angehört;  ntther  steht  altn.  Im 
filum  Wz.  tah  s.  u.  ?jr.  3.  In  diesem  tdgy  Uno  und  in  swz.  «äcA  m.  Ziemer 
Stldr  2,  462  suchen  wir  das  Primitiv  von  taifl,  welches  auch  in  hd. 
Glosfiierung  des  dan.  Tamp  dagg  n.  dagfje  f.  Tauende  *c.  =  ob  nnd. 
tagel  lautet,  daher  dageln  damit  schlagen  =  nnd.  tagein.  Die  mit  ziehen 
Nr.  33  nach  Sinn  und  Form  vrw.  Wz.  dieser  Wörter  tag  hd.  mg,  Mth 
(neben  tak  hd.  xacA}  erscheint  in  vielen  Wörtern  vgl.  u.  a.  Nr.  3;  zu- 
gleich merkwürdige  Berührungen  mit  Nrr.  12.  18.  und  den  ihnen  ver- 
wandten. 


Zti  (iün.  täte  v«rl.  esthn.  tah\  fakko  Werg-  ^  :  finn.  ^ff/r^r?!  perpiexio 
pilorum,  lanae  v.  Iierbae.  Unmittelhure  exot.  Vgil.  mit  tagl  fehlen. 

2.  Tngr  n.  Tlirüne,  öa/puov.  tN^rJaii  >veinen,  daicpuiiv  Joh.  11, 
35.  (Frisch  2,  464.  Gr.  Nr.  557.  1»,  345.  Smllr  4,  239.  2bU.  Gf.  5, 
t)31.  Rh.  1065.  Wd.  1877.  1878.  Bopp  VGr.  81;  Gl.  23.  Pott  1,  94. 
164.  Lett.  2,  42.  Zig.  2,  52.  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 
Piclel  34.J 

«hd.  ftoAar,  «aefttfr,  whir,  zäher,  M^Aer  mhd.  ä.  nhd.  »aher,  zaker, 
»ddter,  tdr,  teher,  «^  bair.  Mhher  nbd.  «ore.  Mite  ags.  teagor,  teher, 
täher,  tor  ags.  e.  <ear  afrs.  altn.  I4r  aN.  einmal  lAilr  afr».  fM«r  fwd. 
I^r  dXn.  taare,  m.  alln.  n.  dftn.  c.  lacryoha  ä.  nhd.  aoch  liqndr,  liqnidom 
mhd.  ag^s.  (tear)  swd.  auch  gutta  ttbh*  Tgl.  dän.  taar  c.  id. ;  potas,  IVopfatt 
a=  Schluck-  mhd.  ä.  nhd.  »aheren,  zäheren^  *%ehern  bair.  zahhem  ags. 
iäherian  altu.  täraz  swd.  larof  weinen,  thr&nea  n.  dgl.  hd.  auch  triefen  übh. 

cy.  dai^y  pl.  dagrau  m.  coro.'  tfa^or,  pl.  da^o»  bil  da^oipeii, 
dahatten  vaun.  ^ar  f.,  pl.  daiiWh  darou^  daelou,  früher  daexrou^  da^hu, 
m.  mank.  /etr  (^^fetr^  lacryma  cy.  deigr  m.  deigryn,  degryn  m.  gdh.  «fear 
f.  detir,  g-.  ^eoir  m.  id.,  gutta  cy.  dagm  to  trickle  in  tears  dagreuo  to 
lachrymate  deigrio  to  shed  tears;  to  trickle  dei^ryniitf,  defjrynnu  to  fall 

in  drops  brl.  daeraoui  dfcc.  fwie  Sbst.)  pleurer;  larmoyer.  Die  gdh.  For- 
men haben  ohne  Zweifel,  gleich  den  britischen,  den  Ciiffural  verloren  und 
dürfen  schon  desswegen  nicht  nach  Pictet  mit  sskr.  dhärä  goutte,  lärme 
ver;?lichen  werden.  —  gr.  öccxpu,  Öaxouov,  daxpufia,  n.  daxpueiv  Äc.  U. 
dacnma  Fest.,  lacrima,  iaeryma^  lachnjma,  f.  c.  d. 

Esoterisch  gehören  Krr.  1.  2.  zu  Einer  Wurzel,  aber  t»gr  gehurt 
ZU  den  antiken  Wörtern,  die  sich  aujjerhalb  der  gewöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhallen  oder  umgestaltet  haben.  Die  Vergleicbung  mit  fol- 
genden Wörtern  lijSt  entweder  eine  Zosammenaelsung  oder  anderseits  (viel- 
leicht  nugleich}  eine  Aphaerese  vermuten.  ZunKchst  an  daxpo  steht  sskr. 
agru  n.,  dann  agra  n.  id.,  auch  mit  s  asru  n.  id.  asra  n.  1^  id.  23  ^ 
oifjf  n.  sanguis;  bind,  änsü  lacrima,  ebenso  rhinistisch  baluc.  ana$  id.; 
ug.  avs  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasüen  (jasven),  pl.  yasvyOf  aphaer. 
«f«,  strrr,  zwaane  id.;  Pott  trennt  bind,  tasite  m.  pl.  Qeorj;').  dessen  anl. 
Dental  immerhin  bemerkenswerth  ist.  i  pers.  esk  id.  hierher,  oder  eher 
([umgestelll)  ers  id.?  —  Es  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  a^ru  (to. 
armen,  artösr  tear,  water,  pl.  arta&ukh  tear;-,  UuriLiitation  artamel  plangere, 
deplorare  vermitteln  iä|jt;  vll.  eine  Zss.  mit  arl  ex  dcc.  vgl.  z.  B.  asil 
neben  artasM  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  latru  der  Stamm?  Sicherere 
Verwandt»  finden  die  sskr.  Wörter  im  Ahendlande  :  Ith.  ossorii  lett.  oftora 
t  lacryma  Ith.  aizaröH  de.  weinen  lett.  astaröt  thrtfnen,  wie  denn  auch 
lett.  osstfif,  meist  pl.  ositnii  =^  eig.  gnttae?  —  sanguis  sich  an  sskr.  asa», 
eine  Ergümtungsform  des  ob.  osf^,  anschliefSc,  altit.  osstr  id.  Fest  an  die 
sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Taltjaui  serren,  reißen;  oROpflnretv;  verstreuen,  ausstreuen, 
oxopTii'Cetv  2  Cor.  9,  9.  di0tali|(«ti  zerstreuen;  verschwenden;  oxopTCt- 
Ceiv,  S'.aaxopTOCetv.  disitaheliis  f.  Zerstreuung,  öiaoitopa  Joh.  7,  35. 
(Br.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGl.  161.  ff.  Pott  1,  266.) 

Formell  schliejit  sich  an  ahd.  zahe  ahd.  oberd.  zach  ninhd.  ztehe  nnl. 
Id»  und.  läge,  täe,  tä,  tau  ags.  toh  (töhj  e.  tough  schott.  teugh  &c.  leoax, 
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contumax.  lentus,  wol  eig.  ^vas  ^ich  zieht  oder  ziehen  ,  dehuen  läj^t,  wie 
denn  aucli  hei  talijnit  die  Bed.  des  Ziehens  =  Zerrens  hervortritt.  Letz- 
terem uahe  steht  vll.  swz.  zufügen  in  den  Haüden  herumziehen  ,*  schleppend 
arbeiten  Slldr  2,  461,  das  eig.  das  nhd.  zagen  ist,  von  mg  lentus,  piger, 
tiinidus  vgl.  u.  a.  swb.  zach  f.  pigritia;  impedimentimi ;  nnl.  nnord.  Wx. 
tag  ans  hd.  %ag  enti.  Warselhafl  können  «o^  und  sa^  — etwa  ala  Was. 
ta^  und  tag  —  nicht  wol  von  einander  geschieden  sein;  die  Sprache 
unterschied  sie  altmSIlich.  Im  AUn.  erhielt  stell  ialiiMt  wol  in  td  carpere 
Qanam;  ygl.  din.  iase  hd.  weisen  ags.  tatsan  Ac.  Gr.  1*,  461;  ähnlich 
aseAan  :  Mmen)l  dissolvere,  expiicare;  daher  täim  carptus,  emoHitus  tm 
n.  filuBi;  stirps,  ramus.  Aus  zage,  gls.  ahd.  zaginön,  leitet  Diez  1,  305 
^  prv.  fa'inar  afrz.  ta'iner  zögern,  streitig  macli«  n .  val,  auch  die  j^ofh.  Be- 
deutung. Für  Verwandte  mit  an  lt  i  n  Vocnlen  vo  I  sjuitc  re  Nuniern,  bes.  INr.  23. 

Die  ciüerlen  Forscher  vergleichen  sskr,  daf,  daui^  gr.  öaxvetv  mordere. 

4.  Tailiuii  zehn,  $£xa.  fid%'or-taihuu  14,  dsxarlaa^xpa. 
fliiif^tailiuii  15,  osxarwdvTS.  talbunda  zehule  Luc.  18,  12.  fiiufta- 
talhiiiida  raofzebnte,  icevrexaidexoTOc.  taUnm-tiiUattod  Luc.  16,  6.  7. 
tallmaa-teliiiüd  Lac  15,  4.  hnndert,  Ixocdv.  talliiuitalltiiiid- 
faltli«  hnndertfUItid^,  IxarovxanXaouDy  Mrc.  10,  30.  Lne.  8,  6.  ty«- 
phadiis  s.  n.  Nr.  41.  teliaiid  an  dieZahlww.  fUr  7.6.  9.  10.,  tlff- 
JuB  pl.  an  die  fUr  2.  3.  4.  5.  6.  gehVngt  »  ahd.  drc.  bildet  die 
Zehner.  —  Krim,  thilne,  var.  fitiine  10.  thiiti-ita  11.  ililine- 
taa  12.  thflne-trla  13.  trei-lliyen  30.  fiirdei-thypu  40. 
(Gr.  Nr.  195.  1*,  600.  762  fl.  2,  948  ff.  3,  562.  63H  644  ff.  KA.  216. 
Smllr  4,  239;  Hd.  Gl.  109.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Hh.  1083.  1065  ff. 
Bopp  VGr.  91.  84.  446  ff.  805.  Gl.  164  ff.  Polt  1,.94.  Bf.  2,  211  ff.) 

ahd.  zehan,  zehin  aiiuihd.  zehen,  zehn,  zen  oberd.  zehhen  alls.  tehan, 
lehin  alts.  afrs.  tian  dXis.  und.  lein,  (in  niid.  teijen  &c.  nnl.  andfrs.  den 
Ags.  (lyn?)  iyn,  tin  ags.  e.  ten  sM.  ^fäm  M.  ffon  Hett.  helg.  tein  wang. 
Höen,  tjöen  wfrs.  /ata»  nfrs.  (/tm'altn.  Hu  swd.  Ho  din.  H  10;  in 
den  Zahlen  TOn  13 — 19  bes.  Formen  ags.  lyna  e.  teen  afrs.  iSfie,  tine 
stri.  wang.  Hn  wfrs.  Hen  ndfrs.  lern  altn.  Iidii,  tdn  swd.  Id»  din.  lifN;  in 
£0  ff.  ahd.  avg,  zog  (g,  c),  %6  mhd.  zec  nhd.  zig  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
awfrs.  Hg  e.  afrs.  iifh,  tech  wang.  helg.  (ig  strl.  altn.  decl. 
Hil  indcci.,  in  tuHugii  20;  swd.  /lo  (tjugu  20  adj.  (;o/7  n.  finn.  /i«; 

diiü  tredive  30;  /yr<"  20  fyrrelyve  40  u.  s.  f.);  ahd.  zehanzncf,  zehenzog, 
zenzeck,  zinzeg ,  zehanzd  mhd.  zehenzig  {zehenzicrnh  (ejituplus^  100. 
Biurn  gibt  ein  selbstsländiges  altn.  tygr ,  fugr  m.  dccos,  auch  numerus  übb.; 
ttilugr  vicenanui».  Ordinale  aiid.  zthunlü,  zihendo^  ztndo  (tc.  mhd.  zehende 
ahd.  Mehente,  zinie  alts.  tehando  nnd.  teinde  (teijde,  legende,  leget  zehente; 
Zehend  Dihnert  485J  mnnl.  Ueitde  mnl.  Hentie  ags.  teogedha,  teodha  e. 
Mfilft  afrs.  Honda,  ft'amla  wfrs.  fsiafi(ie,  ^fiende,  tiuemte  M,  ijande  H. 
Hell.  Wang.  ij^mM  helg.  leim  altn.  ([daher  Ana.  in  der  Bd.  Zehend}  Hmdi 
swd.  Hönde  dän.  Hende\  abweichende  Form  in  13  ff.  afrs.  linda,  iMa 
wfrs.  tiende,  tiemU  strl.  tinste  wang.  Hnst  altn.  tiandi,  tändit  ^tntta  swd. 

(tionde  -  zigste)  dän.  tSnde  i  für  decima  (Abgabe)  namentlich  alts. 
tegotho  nd.  (egef .  teijde  (s.  o._)  nnd.  legen  m.  Fr  Wtb.  5,  45  e.  tilha 
(auch  ZehuUieil  Ubh.J  atis.  fer/ofha  (o^  ö,  e)  strl.  /f^Pt/e  Het.  ("aber  a.  d. 
Lt.  ahd.  tehhamo  all.s.  deguio ,  dekma,  dek  *c. ;  ebenso  nnd.  swd.  deker 
mild,  techer  (te.  zehen  iStuck  u.  dgl.)  Nabe  den  goth.  Fonnea  stehn  malb« 
rm.  Uem  10,  in  Zss.  tms  a.  B.  /iitertius  40. 
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sakr.  send,  dafan  pali  dasa  prdkr.  dial.  daha,  in  tsgs.  Zahlen  12, 
18  raku;  hiad.  des,  in  ssgi.  2.  rM  sig.  tf^j,  da^  ^c.  mahr.  daha^  in 
andern  neiitnd.  Sprr.  das  Ac,  in  polyn».  ssgs.  Zahlww.  mal.  Javaa.  tag 
maldiv.  Im  a.  d.  Ind.;  afgb.  tat  pn.  deA  (P^^O  ^ 
d.  d«s  arm.  Iom  Ith.  diiumtU  f.  decl.  «I^siml,  dlkimts  indel.  (desseiings 
f.  pl.  decimae  a.  d.  Slav.  decmonas,  lecmonas  m.  ,,der  Kirchentfsceai^^ 
lett.  desmit,  desmits  prss.  dessimton  (jbc.  asiv.  d^sf^j^  u.  s.  f.  It.  decem^  in 
zs^s,  Z.  12  ff  decitn  gr.  diy^a  ffdli.  deiche  deagh  cy.  corn.  rfe*;  com.  brt. 
dtk  alb.  dhye-le  (d'^dxz').  syrjiiii.  perm.  dof^  mfigy.  Uz  (wie  öfters  iu  finn. 
^  Sprr,  aus  arischen  Sprr.  enll.  vgl.  ii.  a.  ff.  85.3-  Für  nähere  Unter- 
suchungen verweisen  \Mr  auf  die  Citate  zu  uns.  Kr.  und  zu  II.  85. 

5.  Tailiiswii  reclit,  os^to^;  f.  iulhsvo  die  Rechte,  Seqta.  talliis- 
wm  f.  id.  (Frisch  2,  472.  Gr.  2,  153.  3,  629.  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
Smllr  4«  288.  Höfer  3,  323.  Scbmid  547.  Gf.  5,  708.  B61. 162.  Polt.  1, 
85.  2,  187.  Zihlm.  280  ff.  Zig.  2,  179.  Bf.  1,  240.  Celt.  1.  S.  231  ff. 
Föratenann  12.) 

ahd.  aMWN»,  Mfeimo,  «eawMio,  Mesuo  *c.  mhd.  zeswe,  uaem,  wetme^ 
%etm  dezter,  inpr.  nanus,  pars  dextra,  woflir  sbst.  ahd.  %esmta  <tc.,  weumd 

f.  %eso,  kateso  &c.  n.  M6fer  und  Loritza  geben  öst.  zetern  recht,  rechter 
Hand,  Schmifl  swb.  iesmeti  rechts,  als  noch  lebend?  ag-s,  on  feso  on  !?ie 
righl  Ca^djii  2-^2,  4  fehlt  bei  liosw.  Comp.  Dict.,  das  datm  (hs  im  gr. 
Wlb.  mangeliuie  leso,  teosu  hurf,  injnry,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  Vffl. 
vll.  auch  ags.  ttpse,  yetcpse  dexter,  opporliinn.s,  affabilis,  adv.  tmlice,  teas- 
lice'i  —  Der  roman.  Ma^naine  mit.  tesa  «Sc.  frz.  toise  f.  brt.  Iii  m.  ist 
nicht,  nach  Analogie  der  Maj^namen  dextrif  dextrum  Gl.  m.  3,  106  ff.  za 
fapen  und  an  ona.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  gibd.  tenta  abaoleUen 
Tgl.  GL  m.  6,  510.  582  ff.  Dies  1,  127.  Grimm  Geseh,  d.  d.  Spr.  986. 
—  Eaolettsch  stelll  sieb  tsilluivs  au  ««Uasua  Nr.  17. 

ssar.  iasa  dezter  sbs  babilis,  rectns,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 
(hinc}  nieridionalis;  urbanus  ^daher  Sitdindien  Dekkm^  Dekan,  Adf^voc) 
ecnd.  dasina  dextra.  gr.  ^-^loc  U.  äaeietf  deasHmus  alb.  dyäthS  rechts, 
hierher?  gdh.  deas  dexter  fpars,  manusj,  solers,  decorri-^,  nitidus,  farili«?; 
•nslralis  s.  f.  Süden  dei^ci!  versu.s  mcridiem  sitas;  fortunalus;  prompüis 
deasaich  parare,  ornare,  iulmre,  corrigcre;  cy.  de  adj.  südlich  s.  m.  rechte 
Seite;  Suiien  vb.  to  right  (vgl.  D.  4)  dehau^  dean  s.  ni.  corn.  dehou, 
dyitou,  äythyow  id.  cy.  deheuig  dexter  deheuder  m.  dexterily  delieuo  lo 
put  on  the  right  j  to  go  Ihe  southj  to  use  dexterity  brt.  dehou,  dihou, 
diou^  diou  a^.  reckts  vann.  dimMn  expedier  proaiptemenl,  dep^cber 

ai  rfl.}  u.  dgl.  —  Ith.  dMni  f.  Cmanus,  pes}  aslr.  detgnü  ilt.  slov. 
Cruss.  detnüU)  dexter.  —  Ableitongen  s.  U.  e. 
ViiU&Mfl  s.  Nr.  17,  Ii. 

6.  ViitB«  m.  Zweig,  xX^^ia  Job.  15,  2.  vetaaateliMi  m.  Wein- 
rebe, y.y.riiia  Job.  15,  4  ff.  tati^o  f.  Korb,  xocptvoc*  Evv.  Skeir  (Gr. 
Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mth.  928.  Smllr  4,  264  ff.  267.  Gf.  5,  673. 
Rh.  1066.  Stldr  2,  463.  468.  Tohler  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
52.  Outzen  354.  Diez  1,  282.  Leo  Rect.  Pott  1,  284.) 

amnhd.  zain,  wt«,  Mn,  zSn  fpenis  .Smllr  4,  267")  ti.  nhd.  auch  zäun 
(penis  Frisch  2,  465)  oberd.  zön,  »c«  nnd.  nnl.  uirs.  nnord.  swd.  le» 
nl.  ndfrs.  tene  ags.  län  e.  lanc.  tan  altn.  feinn,  m.  dön.  Imie  c.  oberd. 
awih  n.  sorealus,  sarmenCttm,  virgultum,  vimen,  calamus,  arundö,  virga^  re* 
gula  nhd.  nnd.  bes.^  altn.  aaeb,  ferram  productun  (seltner  bd.  ttum  fern^ 
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Draht  und  Silbentange,  Birre^»  dttDDe  Eisensltiige;  mbd.  auch  virga  virilia 
SWS.  Tirga  tauri  ags.  anch  menlagra^  expansum  qoid^  Bsw.;  sortitio  per 
vimin«  vgl.  suddSit.  HppMne  bei  Outzen  1.  c.  altn.  gamhnulein  Mth.  1.  c. 
ndfrs.  auch  =  dfln.  tene  c.  =  oberd.  zainreuse  f.  (^weidengefloclitenej 
Fischreuse  vgl.  nachher  die  Korbnamen ;  alln.  bacillus ;  Stimulus  fern ;  Zain 
s.  0.:  nnord.  len  fusus,  ^vofiir  Ihre  isl.  handteim  gibt  und  leim  übh.  = 
tem.  tainjo  =  alid.  zemna,  zainna,  zema  dcc.  mhd.  oberd.  zeine  (^oberd. 
zann,  zetin  d't.J  oberhess.  (^marburp.^  »«wi*  QlaudkorbJ,  f.  cihd.  zeinn  bair. 
zaiUf  zainen  ai^s.  idn  (s.  o.J  ni.  Geflecht,  bes.  Korb.  aluJ.  iemuan  ninhd. 
zeinen  altn.  teina  ferruin  producere,  Zaine  schmieden  amhd.  auch  Ubh.  excu- 
dere,  incidere  metalla  altn.  auch  ttbh.  in  ßla  ducere  vgl.  die  nnord.  Bd.  fuaua? 
Schneller  unterscheidet  ü.  nhd,  bair.  sai»  Cauch  aemt  Zimmerbola  bei  We- 
Btenrieder  vgl.  o.  tämi)  m.  stnies  lignomm,  samientorum  at^amen  stmere 
(Itgna)  und  stellt  dieß  nHher  su  altn.  Ifna  s,  f.  pensum  coUectionis  vb. 
colligere;  recensere,  proTerre;  ^auch  =  lyna  perdere,  amiltere  Nr.  231). 
Za>  diesem  tina  stellt  Graff  das  nur  bei  Otfried  und  Tatian  vorkommende  ahd. 
zeinen,  zeinön  c.  cpss.  indicare,  significare,  an  Wz.  zih  Qzeihen,  z-eigen. 
zeichen)  erinnernd  und  eine  Zusammenziehung  vermutend.  Eine  solche  lindet 
wahrscheinlich  bei  tina  aus  Wz.  Ith  (vgl.  Nrr.  17.  23.)  Statt  v^l.  svi'd. 
hels.  tina  purgare  frumentum,  grana  neben  tia,  das  auch,  wie  allg, 
swd. ,  Wolle  zupfen,  kämmen  bedeutet  und  iiiit  altn.  tä  id.  töa  lauiii- 
cium  exercere  vervvaniil,  aber  nicht  identisch  isl^  ebeuäo  gilt  hels.  Ha 
liquefieri  (nix)  neben  dem  glbd.  und  allg.  tswd.  Itno.  Aach  ließe  sich  eine 
Zttsammensiehung  überhaupl  Dir  unsere  Numer  vermuten,  da  l¥s.  tg^  tk  drc. 
mitunter  iihnliche  Bedd.  entwickeln;  u.  v.  a.  vgl.  swa.  atndarsaf^  mtmi- 
Mnner  =  munndek  o.  Nr.  1 ;  oberd.  socft  o.  Nr.  1 ;  weker  ramex  Mcker, 
zÖgger  dtc.  m.  corbis  Smllr  4,  222.  238.?  Doch  werden  sich  auch  kura- 
vocalige  Verwandte  finden,  die  bestimmter  ftir  Wz.  In  sprechen;  vgl.  o. 
e.  lanc.  tan  Iwig,  smal!  switcb;  das  ags.  Adj.  tan  germinans,  exlendens 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp  D  Mn,-  vgl.  auch  mit  a  Blin.  td na  crescere, 
virescerei  vll.  swb.  somje«  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd.  lanen  zieiien, 
zerren:  fferhen  Br.  Wtb.  4,  20  ff.  vgl.  u.  Nr.  11  und  u.  a.  frz.  tanner 
nl.  tau  neu,  tauen  und  mit  dem  Vocal  im  serer  Nr.  tet/nen  gerben  tanne, 
tancy  idn,  leyn  frz.  tan  mit.  tanum  Gerbet  lohe  e.  tan  s.  vb.  id.  Der  dritte 
Vocal  warde  sieh  in  Mun,.tün  finden,  wenn  dieß  eig.  Reisergeflecht,  Stibe, 
Staketen  bedeutet,  wofür  Ii.  nhd.  bair.  Miifie»  Hürden,  Körbe  u.  dgl.  flechten 
Smllr  4,  267  spricht;  Ith.  ftmu»  m.  Zaunpfahl;  Bohle  russ.  iUm  alov.oba. 
Hn  böbm.  lyn,  m.  Zaun  c.  d.  scheinen  vor  der  hd.  Dentalverschiebnng 
a.  d.  D.  entlehnt  zu  sein. 

A.  d.  D.  it.  aana  f.  calathus  de.  mit.  zemma  id.  s.  Schmid  1.  c.  (vgl. 
Ziemer  =  zein  penisj;  vll.  auch  mit.  tania  capsa?  Gl.  m.  6,  479.  Dies 
1,  282  erinnert  nncb  m  sp.  it.  rhtr.  (ana  liistrnm ,  specus,  refugium  — 
wovon  er  2.  2SS  fVz.  tamere  («frz.  tammere  Roq.^  als  aus  taissoniere 
Qngued.  tatssoumeiro  Dathsloch^  entstanden  trennt  —  vgl.  v[\\:\  die  Ne~ 
benbed.  Verliefung  des  it.  zana.  —  Urv(  r\\andte  bielta  s,h1i  nicht  dar, 
wenn  wir  nicht  in  semit  {^j^,  ^J]^  (^küpt.  yam,  yano)  corbia  mehr  alü 
Zttlhll  sdien  wollen.  Pott  möchte  Wz.  dfh  (dah)  crescere  zu  Grunde 
legen. —  Ob  altn.  Ikut  stimmt  zu  gdh.  fjonai/coUigerc,  congregare,  spicas  dbc. 
legere  vgl.  fiomtotc^  colligere,  wegen  des  unverschobenen  Dentab  ent« 
lehnt?  —  Ann.  tmna  plante  ist  Nebenform  von  Ims  estbn.  imm^  schwer- 
lich mit  uns.  Nr.  verwandt 
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7.  9«pTiiirfin  st.  taut,  tcran,  taurMM  auflöten,  zerstören, 

Xusiv,  xaTa>vUstv,  xa^atpsTv,  xoxapYsiv.  distalran  zerreißen,  pi^aastv; 
verderben,  ooabv.  |js;ataiira  m.  Rij^,  a/fajia.  j^ataiirtlis  f.  Zerstörung, 
xa{^atpeot<;.  aftaiiriian  oxtC-'-'-'  '-i"'-  '^^^  «Il?«tafirii«n  pT^*p;uaöai 
Mtlh.  9,  17.  zerreij^en .  in  Stücke  gehn.  npataiiriiaiB  vergehn ,  xaxap- 
YEia^ai.  satarn^Jaii  uml  f^atarnjaii  s.  u.  Nrr.  14.  15.  (^Gr.  Nr.  326. 
2,  232,  403.  Smllr  4,  280  fl.^  Hei.  Gl.  109.  GL  5,  691.  Rli.  1066. 
Wd.  S084.  2308,  Hcssm.  in  M.  Ans.  1840.  Dz.  1,27^.  277.  Bopp  Yoc. 
179}  61.  175.  Pott  1  220.  Bf.  2,  226.) 

St.  Zww.  ahd.  xerati,  f$t%eran  destruere,  eertare  mhd.  %em  ags.  tertm 
e.  t$ar  sdodere,  mmperey  lacerare,  delere  e.  aoch  toben  s.  a.  Sw.  2ww.  mhd. 
««m,  terzern  nhd.  ziren^  terzeren  <fcc.  alti.  Imitm^  farterian  (farlh^ridoB 
perdidisti  ?s.  hierher  md.  nnl.  I^ai,  9ertiren  alta.  swd.  tara  swd. 
förtcera  dän.  r<p;e,  fortare  consnmere,  corrodere;  (^alln.  nur)  sumlum  fa- 
cere;  vesci,  commeatum  consumere- u.  s.  m.;  zeren,  leren,  teere  (ind  &c.^ 
oft  auch  =  nhd.  abieren  nnd  afteren  swd.  tcera  siff  dän.  IcBres  hair. 
iören  (äzaernj  consumi,  delicere,  tabescere  vgl.  altii.  töra  ags.  leoriou 
ongf.  id.  —  amnhd.  zerren,  prt.  amhd.  ä.  nhd.  fTschudi}  zarte  bair.  zeruy 
»dm,  zirn  mhd.  zergen  nl.  /men  (^diducere;  dilaeerare  di'c.  s.  u.)  nnd. 
term,  Hren  Q  distrabere,  distendere,  velfere  2)  (selten  hd.)  vexare,  irri« 
tare,  in  dieser  Bd.  noeh  bes.  Formen  bair.  »dm  ('s.  o.)  nnd.  lofren»  tor- 
gmh  froqu.  red.  Hriarrm  nni.  Urgen^  tarien  ags.  firioii,  ItTtj^«»,  l^rrto», 
iyrgan,  iyrwian  e.  dial.  torr  aengl.  ierre  dän.  Idfr^e ;  sws.  a^en,  wie  nhd. 
coDsomere;  dann  zupfen;  necken  (vgl.  Bedd.  1.  2.J;  vgl.  sylv.  »Srer  m. 
Kamm  bern.  oberl.  verzerrer  m.  weiter  Kamm  verzerren  kttmmen.  nnd. 
bes.  rfl.  sik  lirtn  geslire,  perlurbalo  modo  se  habere,  vociferari,  queriilare, 
tumuituari,  sich  tonend  anstellen  vgl.  e.  tear  (s.  o.}  id.  nnl.  Heren  id. ; 
proficere,  crescere  u.  dffl.  Her  1)  =  gelier  n.  tumullus  2)  gestus,  gesti- 
cutatio;  modus  3)  f.  inirementum.  Schwerlich  dürfen  wir  die  nl.  Wörter 
in  zwei  Stamme  scheiden;  sie  hangen  mit  hd.  üer  dcc.  zusammen.  Ob  wir 
darin  einen  abgeläuteten  Nebenstamm  zu  suchen  haben,  fragt  sich;  Grimms 
Yergleichung  von  ster  mit  guttural  ausl.  Stämmen  ist  gerade  nieht  im  Wege, 
da  sich  auch  mit  zerren  Ac.  solche  vergleichen  lallen ;  e.  tear  toben  läjSt  sich 
am  Wenigsten  von  unserer  Nnmer  trennen.  Auch  e.  tire  hängt  sowol  als 
fiitigari,  deficere  viribus,  fatigare,  taedio  aflicere  mit  ags.  Iman  und  lao- 
rian,  wie  als  zieren,  ornare  (atiire  zunächst  a.  d.  Fra.?}  mit  ags.  alts. 
/ir,  tyr  m.  gloria  zusammen.  —  mnd.  tomen  otTeadere  vgl.  O.Bd.  2)  ge- 
hört zu  dem  unserer  Nr.  vrw.  toren ,  tarn  hd.  zoren ,  zorn  <frc.  —  Noch 
einiges  nühcre  Zubebör  unserer  Numer  :  swd.  targa  (zergen)^  targla  lacerare; 
dazu  hels.  larga,  tjärga,  fjärgla  bita  sönder,  knorra,  knota,  nicht  mit  Len- 
ström  zu  alln.  thiarka  ^kaka,  missiiandla;  al(n.  fori  n.  convictus,  conluber- 
nium,  gls.  gemeinsame  Zehruug,  victus  socioruin  vgl.  ndfrs.  /aar,  leer  Ab- 
rechnung und  ==  nhd.  zirung  nl.  Uringhe  nnl.  lering  nnd.  terung  awfrs. 
iSrmge,  Wang,  liring  nnord.  twring,  f.  consumtio,  sowol  phthysis,  als  vtotus, 
somtns.  In  e.  tarry  scbott.  Narrow  wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  n.  — 
scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari,  haesitare  u.  dgl.  aus  retrahi  oder  ans 
trahere  tempas,  vgl.  veraiehen,  xOgem  Ac,  gebildet  zu  haben,  schwerlich 
ans  der  des  ceraeArf,  e.  lired  ermattet,  Seins;  vgl.  auch  schott.  tarye  to 
impede;  to  keep  at  bay;  s.  vexation,  trouble  tary  to  distress;  topersecute; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  hineinreichend  Aehnliche  Bedfl  wechseln  in 
nnd.  tor»«fi  sistere«  cursum  impedire,  affectum  moderare  törren  1^  idem  2} 
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dissuere  nul.  lornen  ndfrs.  taarne  dissuere,  divellere  nnl.  orU-lornen,  -tarnen, 
-lernen^  C'^'O  ~^^^^^'*>  -trentmi  id.,  disciudere  ul.  lerrm  (j.  o.),  onlterren 
id. ,  diloricore ,  disjungere  ftc.  nnl;  lostornen  =  hd.  (zer- ,  los- ,  auf-J 
trenneuj  weiches  Kilian  sowol,  als  «errei»  vergleicbt,  beide  mit  Recht?  vgl. 
auch  aengl.  tarne,  st.  prt.  iore  rased  Hall.  2,852;  nnd.  Ufrm  paroxysmus 
Dol.  iom  m.  Sto|i;  hart«  Arbeit,  hierher?  Solleo  wir  in  jenen  Zyrw.  eine 
Umstellung  dei  mnhd.  nl.  irminm  disjongere,  disanere  ahd.  tii»,  sa-  dten^ 
nm,  -IMittf»  dlssoere  und  in  terren,  törren  ein  ans  r»  aisimiliertea  rr 
suchen?  Bei  Gf.  5,  532  ff.  Wd.  1905  sind  diese  Begegnungen  nicht  be- 
rührt. Ist  die  Verbiqduog  nit  zerren  richlig^,  so  wäre  umgekehrt  in  hd.  nl. 
trennen  eine  Umstellung-  zu  suchen.  Aficli  n\ln.  terra  otiari,  extendere,  por- 
rigere  stimmt  zu  e.  torry.  —  SrhiiK Her  zieht  hierher  auch  altn.  torf^a 
consumere:  vendere  f fortaere ;  selgej  altn.  swd.  torg  dün.  torv  n,  merci- 
tus,  forum  dan.  (orte  zu  Markte  brinpfen;  s.  u.  ex.  Vg-ll.  —  Sonderbar 
steht  swz.  :iirrlen  zupfen ,  tändeln  zirlen  an  E.  contrect^re  Maaler  f.  522^ 
neben  dirlen  id.  Stldr  1,  284  vgl  ebds.  und  S.  266  ff.  die  Artikel  d'r- 
gen,  taren,  dteren,  tärgge»  s,  H*  16,  wo  Uberhaupt  ein  mserer  Nr. 
verwandter  Stamm  mit  anderer  Dentalstofe  vorsoliegen  seheint. 

A.  d.  D.  afiw.  tarier  vexare,  irrilare  prov.  tirar  id.;  sonet  hat  das 
fast  allg.  roman.  Urare,  tiro,  Hira  Ac.  mehr  die  Bed.  liehen,  dann  werfen, 
scbiej^  4bc.  Dagegen  ist  fn.  tarer  ^  tare  trotz  der  nahen  Form  und  Be- 
deutung von  uns.  Nr.  zu  trennen.  Roquefort  <  nimmt  ob.  tarier  als  tarjer 
=  targer  fr?.,  farder  (^nprov.  tarda  und  tarsa'):  tarier  in  dieser  Bcd. 
würde  e.  tarry  de.  uls  rorn.  Lehnwörter  darstellen^  cy.  tario  to  tarry, 
dwell  wird  a.  d.  E.  entlehut  sein. 

Die  gewöhnliche  Lautverschiebung  läj^t  eine  vurdtulsche  Wz.  dr  (^nicJit 
dhr  vgl.  !>•  16)  erwarten.  Vgl.  sskr.  df  9.  P.  Tprs.'dfnämi^  plc  pss. 
dirna  lacerare,  Andere  ärti  m.  coriom  vgl.  gr.  depo;,  oep^a  von  depety  . 
ezobriare  ^c.  (liaip&vj  ngr.  ^^spvsty}  Ith.  dVmf,  dirti  Itt.  drdt  aslv. 
odraü  id.  bbm.  diHU  id.  dent,  drdU  (rozdiraU)  aslv.  roanlsrf ,  nlral», 
-^aü  scindere,  lacerare  aslv.  roactor  schisma,  scandalum  razdirati  tnilMre 
anslV.  dira  pln.  dziura  nlaus  ijfera  4bc.  f.  scissura,  foramen  aslv.  udritif 
udariti  paniQai'v  (vgl.  depsiv  ferire)  pln.  drzec  reißen;  schinden  nians. 
drjes  fLaub,  Haut,  Federn)  abstreifen  zedra^  lacerare;  u.  s.  f.  Erweitert 
vrm.  z.  B.  in  aslv.  raz-draziii  blim.  draiditi,  dralniti  pln.  drainiö  irritare, 
vexare  vgl.  indessen  u.  Nr.  32.  Lelt.  dräsl  (fcc.  s.  D.  37.  Lth.  sudirgti 
penre  c.  d.  wird  ei)eiisü\venig  hierher  gehören,  wic  sudarkyti  perdere  *c. 
Ueberau  grenzen  auch  hier  mit  l  ani.  \\  uiztlu  au  ,  wie  Ith.  tmin,  inüli 
lelt.  trinnu,  trit  aslv.  tr^,  trjeU  =  lt.  lerere,  tritus^  Ith.  teruU  perdere 
pateröHy  pto.  patr&Utas  eorrumpere  vgl.  PLett.  2,  63.  —  com.  cy.  lom* 
brt.  lern',  ptc.  forrs/,  vann.  torrem  frangere,  difflnngere;  frangi,  fhntam 
esse.  gdh.  tarrumg^  flecl.  tairgmih,  fairmdk,  trahere,  baorire;  vi  trahm, 
raptare;  allicere,  atlrahere,  snadere  Ac.  Doch  a.  d.  D.  n.  a.  tetl.  Un, 
tiriüs  sumtus,  victus  tiret  Hnn.  täärätä  Ith.  czeräuii  consumere,  %ekren 
Ith*  Ciiringg  f.  Zehrung,  Zehrgeld  lett.  terigs  prodigus.  Umgekehrt  scheiat 
nord.  torg  Fremdwort  die  glhd.  Ith.  turgus  leU.  (irgus  aslv.  triigü  rss. 
torg  pln.  targ  blim.  trh  u.  s.  f  dak.  torgu  esthn.  iunj .  lurh ,  turro  lapp. 
targ  finn.  /ori,  turku;  das  Wort  bat  im  Slavischcn  die  .'-(iirksle  Knifaltung, 
doch  auch  kein  klares  Etymon,  da  z.  B.  bbni.  iriiti  maiklen,  Geld  Htsen 
denominativ  ist.  Vgl.  vll.  auch  arm.  /u/  eerr/r/t  commercium /artftrarAt'A'  mercator. 

gdb.  tfOTMi  m.  dorumn  f.  cruciatus,  doloi^  uugor  dorr  an  m.  vexatio. 
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im  äonmuM  vexare,  cruciare  dorr  9,  m,  in  aiQ.  aiperrmms  n.  8.  m. 
hierher?  Doreh  oft  verdunkelte  Zss.  mit  da  duc  bilden  fich  viele  Wilrter 

ähnlicher  Bedeutung.  Andre  keltische  und  ebenso  finnische  (Wz.  tor^  Ufr 
Zank  «Src.  vgl.  9«  155.  164,  d.^  Anklänge  laj^en  wir  mit  Ausnahme  obiger 
Wz.  torr  lieber  pranz  zur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dirid  fissus,  laceratus;  derd  dolor,  tristitia. 

8.  Xnlti*arl4efii  m.  TStpap^^jc  a.  d.  Gr. 

9.  un-Tal8  ungelehrig,  indocliis  Gr.  otTiat^cUTOc  2  Tim.  2,  23; 
ungehorsam,  avuTCOTfltXTOC  1  Tim.  1,  9;  ungläubig,  aTistUy];  Luc  1,  17. 
talajan  belehren,  unterrichten,  ixai^susiv,  V80ex£~tv  j  ptc.  m.  talzjands 
Lehrer,  Meiiter,  liciotan);.  n^atalijan  lehren,  icondeueiv  1  Tin.  1,.  20. 
Maeiiui  f.  Lehre,  mttdsMt  2.  Tim.  3,  16.  (Vgl.  u.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
2,  268.  Wd.  1301.) 

Die  vorhandenen  flectierten  Formen  uiitolalm ,  untal«ii«y  un- 
talaiM  aeigen,  daß  uiiUiIs  nicht  für  untalsis  steht,  was  naeh  den 
Ableitungen  zu  vermuten,  wenn  auch  nicht  unbedingt  zu  erwarten  wire. 
Dürfen  wir  ein  nicht  aus  //  entstandenes  II  in  alts.  tellian  dicere,  enuntiare, 
arhilraii  untellica  (ag-s.  unleUendlic  adj.^  ineffabiliter  Älers.  Gl.  vgl.  nnd. 
tall  m.  vrsch.  von  tal  Br.  Wtb.  5,  8  11',  aus  g.  Iz  erklären?  —  Die  Bed. 
der  Lehre  gclit  leicht  aus  der  der  Tale,  Hede,  ErsdfA/«»^  hervor.  VVeigand 
faj^t  iiiitali»  ab  ungeschickt  vgl.  gtaUIji  (l;c.  und  bes.  amhd.  gezal  agilis^ 
alacer  Nr.  20.    Völlig  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  T»ii«UiMi  zttnden,  ansttnden,  olicretv.  ^fttaiiiyaii  brandmar- 
ken, ^cauTgpt^Cetv  1  Tim.  4,  2.  InimiyM,  anzttnden,  verbrennen, 
xerroxaueiv.  taaitdiimy  liatuaidiiiiii^  sich  entzitaiden,  icupaoto.  (Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.  Gf.  5,  686.  Wd.  157.  Schmid  552.  Diez  1,  315.  BVGr. 
1044.  Pott  1,  282.  Leo  Fer.  55.) 

st.  ptc.  oberd.  selten  nbd.  rjczujiden^  entzünden  erst  spiit  und  vrm. 
unors^.,  sonst  nur  s\v.  Zw.  ahd.  zünden  i\\nh<\.  zünden  bair.  zintn,  zenfn  nnd. 
ags.  tyndan ,  tetidan  e.  lind  dial.  Uue  ndtrü.  tenan  CI.  tande,  laue,  tine 
(^prt.  tdndt)  Outzen  351  dän.  tände  swd.  lända  altn.  tendra  accender® 
mhd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten;  swb.  zünde  f.  Brennöl  dän.  tandie 
(Ulm)  sfiddän.  tatmd  c*  brennender  Docht,  Lichtschnuppe  ahd.  stotdtra, 
vmtra  de,  vll.  «rnft*«,  f.  neben  »insüo  m.  «»nstfidÜ  mnhd.  nhd.  (^oberd.} 
wundert  xundd  nnd.  e.  dial.  tunder  wang.  tmmer^  m.  nnl.  londer,  t&ndel^ 
Itnle/  n.  ags.  tynder^  lender,  iyndre,  lendre  ags.  e.  linder,  f.  schott.  Umnder 
ndfrs.  ieuner  CI.  altn.  lundr  diin.  tönder  swd.  tunder  hels.  tynner  n.  fomes, 
isca  e.  dial.  tindles  pl.  schott.  tandie  bonfire  u.  dgl.  ahd.  zanderoy  zantaro, 
zantro  mhd.  zanter  fZ.  unbelegt)  m.  pruna,  carbo  *,  caiculus,  Feuerstein? 
vgl.  altn.  linna  f.  sile.x :  altn.  tundra  couflagare  tyndra  swd.  tindra  dan. 
tindre  scintillare  swd.  heis,  auch  s.  f.  scintilla  neben  tislra  id.;  nnd.  tin- 
telen  1)  scintillare  2)  =  nl.  tinlen.  fenfen,  tentelen  specillo  tentare  vul- 
Dus,  leviter  pungere^  bei  Kil.  auch  tilillarc^  liunire^  vgl.  linle,  tenle  mit. 
tenta  frz.  ienie  peniculnm ,  Wieice  u.  s,  m.,  demnach  mindestens  mit  rom. 
Ww.  gemischt;  ndfrs.  täntrig  scintillans;  bair.  wundem  Zunderscbwümme 
sammeln  oherd.  wUnd^  zdnsel»,  wimdn  swz.  (»üfieln)  »deeln  Stidr  2,  470 
mit  Pener  spielen  bair.  wftnueln  auch  flimmern,  flackern;  =  nnd.  Htniein, 
tunteln  cunctari  vgl.  „lange  fackeln"  u.  dgl.?  die  nnd.  Bed.  verwickeln, 
confundere  ftc  führt  weiter  ab.  Hierher  wol  ahd.  «tfuoto^  »izala  it.  san- 
«o/a,  zamara  f.  culex  fvgl.  auch  alb.  xQivzQimiQ  ngr.  TCtv(txac  ^c. 
U.  83 
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Grille)  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  zünzler  m.  Lichtmotte  Smllr  4,  276.  Öst. 
mnser  f.,  dem.  zinseH  bair.  zinsel  n.  Geflimmer  ib.  und  Höfer  3,  333. 
l  Verwandt  ags.  teonan,  tynan  incendere,  irrilare  (nur  geistig^  iram, 
BDimum^  teöna  m.  molestia,  injuria  dbc,  zu  Hon  dbc.  dainnum  .Nr.  23  geh. ; 
formell  stimmt  ob.  e.  Ars.  «ne,  das  jedoch  eher  ^aus  iMe  entstaoden  .schemt, 
e.  ime  vIL  in  versch.  Bedd.  aus  ft'ntfe  und  fynan  confandiert.  Wenn  die 
Grnndbd.  nnserer  Kamer  Feuer,  ]Licht ,  GlanSü  sugleich  anch  schmier  .Xlaog 
ist,  so  gehört  vlL  m  «iner  vrw.  Ws.  das  von  Grimm  lu  Nr. .  606  ^vgl. 
IL  Nr.  2b)  gesetzte  alts.  iungal  ags.  tungH  ahd.  zungal  alln.  t4n^  n. 
sidüs;  sodann  vgl.  nl.  /m^Ae/ oberhess.  zinqel,  zengel  Sm\h  4,  270  ßrenneßel 
nl.  Hngheleu  mordirare,  iirticis  urere  oberd.  zeugen^  zengem  u.  s.  v,  Smllr  l.  c. 
Wenigstens  mügen  diese  Bedd.  auf  eine  mögliche  Verwandtschaft  unserer  Nr. 
mit  Nr.  30  hindeuten,  e.  tingle  ist  fast  ganz  synonym  mit  ob.  nl.  linielen. 

Nach  Diez  prov.  fondre  Fell,  Lappen  au.s  d.  torider^  zunder,  also  nicht 
a.  d.  Lt.  wie  frz.  lohon.  In  der  That  gibt  Koquefort  afrz.  tondres  amadou. 

Graff,  Pott  vnd  Bopp  suchen  uns.  Nnmer  exoteriseh  aus  sskr.  Wi. 
diih  (ygh  H*  2}  EU  erkllren;  Pott  ans  dem  Ptc.  dahant  ("wie  ühnlich 
tümtlius  Nr.  30  aus  4tdaiU)j  Bopp  aus  sskr.  da$idaky  der  Intensivfoim 
von  daiiA.  Sind  unsere  weiteren  (^nur  angedeutetenj  esot.  Verknttpfungea 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  zurttck.  Leo  enklftrt,  wie  schon  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Vgl.  u.  a.  cy.  corn.  brt.  tän  m.  gdh. 
feine,  pl.  teinfean  m.  ig-nis  cy,  sing:,  fcnten  f.  scintilla  tanio  to  fire  *r. 
brt.  lana  I  rüler  enldn  f— -  tdn-gicall^  m.  mcendie  entana,  iüktna  erabra- 
ser,  incendier  c.  d.  lanlad,  tantez  m.  cy.  landawd  m.  groj^es  Feuer  cy. 
tandde  in.  brt.  tanijfn  f.  Entzündung  cy.  lanwydd  pl.  fzsgs.  Feurholz 
bd.?)  brt.  toüt,  LüiuL  m.  {ji.  d.  D.?  oder  Collectiv  von  cy.  m.  gdli.  f. 
tonn  cy.  brt.  fOfUM»  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste;  dann  nicht  zu  ob.  lan,  wenn 
gleich  mit  Pictet  46  au  sskr.  tanns  cutis  su  stellen;  vgL  o.  rom.  tondre 
.  In  beiden  Bedd.)  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt»  t  öfters  dem  deutschen; 
doch  gerade  Ws.  tan  entspricht  sonst  der  d.  dum  Vh«  7. 

g^a-TaniJaii  s.  Nr.  21. 

11.  faiira»TlMil  n.  Wunderzeichen,  T^pac-  C^r.  Utb.  1059.) 

Grimm  erinnert  an  altn.  tetüngr  talus  und  an  ahd.  zeno  provocabo 
Gf.  5,  673  =  oberd.  zenen  s.  u.  a.  Smiir  4,  267  nl.  tenen,  Unen,  tanen^ 
womit  Kiliaen  das  glbd.  frz.  atinery  ataynev,  ianer  \  et  g  leicht  vgl.  nnd. 
Uinen  o.  Nr.  6,  wozu  frz.  tan,  tanner  gehört.  Bei  diesen  Wörtern  scheint 
die  ßed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich ,  wie  bei  Wzz.  tg^ 
th  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  zu  verknüpfen  vgl.  ahd.  zeinen  (kc. 
zeigen,  beseicbnen  o.  Nr.  6  und  die  mögliche  Bed.  von  fiwirminaat  als 
Yonseicben^  Wunderseichen.  Wenn  wir  auch  m  als  Ableitungslaut  betrach- 
ten, 80  ist  doch  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  tmlkü  tmum 
Jan,  sataiyaia  Zeichen  thun«  nicht  deutlich;  doch  vgL  auch  itmen  -ss 
tauen  gerben. 

12.  Taiijan,  g^ataujan  thun,  machen,  Ttotelv;  ptc.  iitlssataii« 

Jaiifls  Ubelthuend,  TiaptxßaTigi;  Gal.  2,  18.  faul,  g.  f«JUi  n.  That, 
Werk,  ^pY^^j  noiTjjxa  dcc  ubiltojl«  übeithaterisch,  xoxoicoioc  Job.  18, 
30.  xoxöpYo;  2  Tim.  2,  9.  fUllatoJis  vollkommen,  TeXsioc  Mllli.  6,  48. 
Teva  Äc.  s.  u.  Nr.  19.  Tas»  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  4(>:).  167.  Gr. 
3,  346.  Vorr.  zu  Schulze.  3Uh.  985.  990.  Dphth.  12  iL  vgl.  u.  ^l\  23. 
».  17.  —  Smllr  5,  209  ff.  218.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Br. 
Wtb.  5,  33  ff.  Schmid  544.  BVGr.  765.  Mikl.  18.) 
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arahd.  zawen  (d?),  &owen,  nouwen  nhd.  ^oberd.^  zauen  alts.  s. 
0.  tmido)  9gs.  Hman  (ä?)  nnd!  faiie»,  Unten,  Wwven  mtml.  Umwmt  e. 
law  ditar.  foift^e  confllcere,  pariire,  inpr. ,  corium,  wie  bei  gerben  ans  der 
ellg.  Bed.  entwiekelt,  d2e  noch  nnl.  gilt}  ags.  e.  nnl.  auch  (vgl.  ^erfie» 
in  tfAd^  AnwendODg}  ferire  a.  dgl. ;  ahd.  auch  ferrum  exercere  i.  e.  cudere ; 
fingere  Qr^;  ahd.  ziosal  tiocttira,  mitrex  und  zehon  mhd.  zecken,  die  so- 
wol  tingere,  als  ahd.  reparare  mhd.  parare,  statuere  bedeuten;  ags.  teging 
tinrturn,  pnllulio  neben  feaqan  to  prepere,  fül-.  v£r!.  D«  18  mit  ähniichett 
Be(ieii!niia(i;i  nnd  verw.  ForniLii)  nmhd,  (zoiurm  dirc.J  c.  d.  beüe  sürcedere, 
contiiigere;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properare,  so  auch  mhd.  zougen,  zogen  (vgl. 
Nr.  23)  niederrhein.  sich  tauen.,  zauen ;  altn.  tga  parare,  rnstruerc,  armare, 
ausrüsten;  swd.  hüls,  ly  sufficere  upl.  lya  vulere,  prospere  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  =  altn.  tiä  vgl.  u.  Nr.  17.  14.  Eine  sehr 
alte  Pomi  zeigt  die  aof  eioem  Home  im  Morden  gefondeoe,  eher  säcliai- 
8che,  als  nordisefae  oder  aoch  gothiscbe  Inschrift:  ek  hlevagastim  hottinant 
([hollingan)  homa  Umdb  dnacli  Huach  und  J.  Grimm  ^  ego  hospitilius 
Holsatis  pocula  feci  v.  dedi.  —  ahd.  zauua  (^sdipa  n.  s.  f.?3  f«  tinctura 
gisuntuat  gizouua  f.  supirellez,  Stipendium  scribgezowa  f.  cantio  vgl.  scrib^ 
geziig  id.  scripgiziug  pugillares  (^nhd.  Schreibzeug)  Gf.  5,  614.  mhd.  ä. 
nhd.  gezouice.,  gezauttey  gezotte,  gezäu,  gezeih,  gezcehe  mnnd.  low,  tau, 
louw,  geton  Qeggetoutce  neben  eggetüg  arma  u.  dgl.  wie  o.  ahd.J  mnnl. 
touwe,  fjetuuice  Qnstrumentum  II.  Belg',  texfiüa,  fabrilia  Gl.  Bern.)  ags. 
Idta  (tat,  löt)^  getäve  (oder  mit  ßosw.  ö,  nicht  d?  vgl.  u.  Nr.  19)  e. 
dial.  toiß  (^apparatus,  toois  Hall.  2,  884J  altn.  ty  (yg\.  o.  tya;  st.  tyg? 
vgl:  das  entspr.  swd.  tyg  dSn.  töi  s  Zeug  n.  Nr.  23}  suppellex,  apparatas, 
armnmeiita,  vasa,  textorium»  teztura,  GerSth,  (Wagen-)  Geschirre,  Gezcug 

.  jeder  Art;  identisch  erscheint  nnl.  iouw  nnd.  (daher  nhd.J  tau  ags.  tdv, 
Ide  e.  afrs.  Une  afts.  iauv  strl.  iaw  Het.  nfrs.  lou  ndfrs.  iauw,  n.  altn.  taug  f. 
swd.  trg  dän.  foe»  t6vg  (vgl.  o.  tMige),  n.  funis,  rudens  altn.  auch  fibra 
vgl.  0.  Nr.  1;  ags.  e.  auch  =  dän.  lare  (Nr.  1)  stuppa;  die  nord.  For- 
men zciq-en  wieder  die  Verbindung  mit  Wz.  tg,  ttth  u.  Nr.  2?>.  Vielleicht 
dürfen  wir  auch  ein  öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  Ü.  61.  lOl.) 
hier  einreihen,  worauf  auch  bereits  Graff  1,  542  hindeutet  :  alts.  atusi 
d.  i.  ä-tu-si  ahd.  üzäze,  azzasi  =  kiziuc  suppellectile  *c.  scribazzusi 
cautionem  (Schreibzeug?),  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
Sachen  wir  inr  ags.  tohl  ags.  e.  /öo/  ags.  f.  altn.  n.  l^rschott.  shetl.  tewl, 
lewel*  alfn,  I6U  wu  instrtnenta;  oder  soll  es  nebst  ags.  Hola»  (tilan)  e. 
teU-  (neben  IiH)  nl.  ieuten,  tuylen  afirs.  teula  Rh.  1066  ff.  laborare  ftc.  sn 
Wz.  tl  (ja.  Nr«  20}  gestellt  werden?  ^  i  Steckt  unser  Stamm  in  agt. 
ealfmte,  eaheave,  ällieve  eximius,  bonus,  validus  afrs.  c//e,  eile  Rh.  704 
(vgl.  A.  46);  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ii.  nhd.  aaff  vigor,  cultura 
zäffen  colere,  omare  Smllr  4,  227,  wo  alfn.  tdp  vigor  verglichen  wird; 
Ziemann  nimmt  oder  gibt  in  der  That  auch  mhd.  zdfen,  zäven  =  zäwen 
hasten.  Znzd/fen  gehört  u.  a.  nhd.  zöfe  f.  eig.  ornatrix  vgl.  Wd.  2333  ; 
vgl.  auch  e.  (obs.  dial.J  tife,  Hff  ornare,  vestire,  instruere  frz.  attifer 
grenobl.  atlifesta  id.,  bes.  coiffer  und  das  nahe  au  iai^an^  wie  an 
tlultait  drc.  Nr.  23  stehende  nl.  tdgtien  nl.  nnl.  löjen  ornare  toi  m. 
omamentnm,  decus,  vgl.  (nach  £lia^J  das  sonst  auch  a.  d.  Arab.  geleitete 
glbd.  sp.  pg.  atenio  s.  aUtüiar  vb.,  nach  Dien  aonlicbst'  zn  svtt^vjan 

_  Nr.'  19;  Analog  ist  die  Entwieketong  des  Labials  in  zttuber  altn;  Id/r  swd. 

"  iofteer  tfyw^  tmeeiie'  «er  nachl  Giriumi  Ableitung  Ht^Xtk.  985  vgl.  A«  10; 
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8p  vergleicht  sich  ags.  Hfi'an,  leöfrian,  f^jfrian  depingere  tedfor,  teöfor 
minium  tefning  pictura  mit  ob.  Wörtern  für  fürben.  Allerdings  liegt  eine 
EnlwickeUing  dieser  Lnbialc  aus  v  nicht  so  nahe,  als  die  des  v  =  ii 
aus  Ii  (g,  gh)  oder  vielleicht  von  tniiiiiii  aus  taiilijiiii,  tii||Jati* 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Das  Ags.  hat  neben  tavian  in  allgemeinerer, 
der  gothischen  entsprechenderer  Bed.  ein  xunöchst  mit  nhd.  zeugen  ver- 
gleichbares Zw.  leoiaUy  teohiun^  piL  leode  to  niake,  form,  produce,  create 
U6hhe  f.  Bnengniss,  prodactom  vgl.  o.  teagan  6c.  und  fed»  Nrr.  17.  23« 
Solche  Wörter  vgl.  0. /^a,  ty  =  tgg  ftc  vermitteln  tM^Mi  mit  tlnltiiM. 
IndcBsen  ll^t  sich  die  unleugbare  Verwandtschaft,  dieser  Wörter  füglich 
auch  so  fapen,  da|$  aus  einer  einfachen  Wz.  <»  (guniert  fdv,  yriddhiert  tee 
8.  u.  Nr.  19D  eine  erweiterte  tuK  lug  entstand,  und  nach  andere  Seite' 
aus  dem  halbvocalisierten  u  ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  Omn  II.  17  und  zanen  als  ursprüng- 
lich identisch  darzustellen,  indem  in  detlt«  d:c.  die  vordeutsche  Media  ver- 
blieben, in  tfHijRfft  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  Äi^ovflt 
=  taujan  nehmen,  mindestens  tim  Wz.  du  =  da  darinn  suchen  und 
so  taiyaii  und  don  D*  17  ebenbürtig  neben  einander  stellen,  wie  sslu*. 
4A  und  dhA  gr.  und  do,  so  daß  also  B.  17,  b  das  ezot.  Zubehör 
.  unserer  Numer  enthielte.  Die  Dentale  stimmen  vollkommen  zu  dieser  Unter- 
scheidung, <tt,  d  zu  g.  4»  d,  d  zu  g.  da|3  die  Bedd.  ponere,  facere^ 
dare  in  D.17,  tu  wechseln,  begründet  die  Annahme  dieses  Wechsels  auch 
für  Ii.  Jedoch  spricht  die  eben  auch  durch  Grimm  unterstützte  Wahrschein- 
lichkeit eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  tai^Jait  gegen  seine  allzu  nahe 
Stellung  zu  dare  und  für  seine  nähere  zu  tiultnit  u.  Nr.  23,  wo  sich 
z.  B.  in  iistauliel,  iiütaiilit«« ,  Vollzug  :  fiillatojis,  erziehen, 
U.  producere  dem  SchafTen  und  Machen  aimliche  Bedeutungen  zeigen,  vol- 
lends denn  in  zeugen  und  zeug  =  lowee  (Jtc.  Die  Nähe  dieser  Stellung 
wird  durch  die  vorhin  erwähnte  umgekebrlo  Genealogie  der  beiden  Haupt- 
formen  aus  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Vocale  durchlaufen  so  ziemlich 
die  Scale;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  II.  18  Tli.l4  vergleichen. 
Wir  haben  bereits  D*  18  sskr.  dih  zu  ags.  teging  Ac.  gestellt,  vgL  dfü, 
duih  :  MuMaii  Nr.  23;  in  sskr.  deka  m.  n.  corpus  hat  yU.  Ws.  <fft  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  deagan  nähere  Bed.  procreare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  goUmiit  gototati  rm.  got&oUg  u.  s.  f.  IIb. 
gatawili,  pagatawili  (tc.  prss.  pogatfawint  parare  wären  nach  Miklosich 
("vgl.  Ci.  IJ  aus  taiy»ti  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  Irorili  facere 
aus  sskr.  lu  crescerc  ableitet.  Aber  sie  sind  zunächst  Denominative  aus 
Ith.  gäfawas  lett.  gattaws  aslv.  gotoT  rss.  gofovüii  pln.  gotowij  bhm.  hotowy 
u.  s.  f.  paratus,  promptus  lett.  auch  malui  uä  nsiv.  auch  baar  (^Geld^  ^  und 
die  identischen  Wörter  dakor.  gäta  adj.  gaiu,  gatare  und  gätescu,  g&Hre 
vb.  att».  gaU  adj.  (gatwttü  erfinden)  deuten  auf  eine  Wz.  g4ii.  Das  rttth- 
selhafte  toear  T*  64,  Anm.  A  darf  nicht  hierher  gezogen  werden, 
obgleich  die  Bed.  Waare  zu  denen  unsere*  Numer  stimmt.  Für  ttorUi, 
das  wir  nicht  zu  taujan  stellen,  vgl.  PLett.  2,  63  ff.  Bf.  2,  251.  — 
gdb.  tobhat  g.  tobhaichean  m.  funis  ("vgl.  Leo  Fer.  51}  mag  aus  e.  foto 
entlehnt,  oder  auch  ihm  nnverwandt  sein.  finn.  /outotTau;  tauko,  g.  latNDOH 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  zu  ißukua  u.  Nr.  23. 

Tarabosteofi  s.  Nr.  42. 

13.  ira>TalirJaii  übel  auszeichnen,  notare  Gr.,  dEqiLCetiQBLy, 
oifjfieiüQi>ai,  ptc.g^atariiid»  berüchtigt,  xatepoDo^evo^,  ei;ia7j^üi,  exdijXoc. 
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Dio  Dunkelheit  der  Grundbedeutung  macht  aiie  Vergleichuneren  mi<!<lirh 
targen,  zergen  vexare  o.  Nr.  7  mögrcn  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar 
vergleichen,  schon  weil  ff  aus  J  culhlauden  scheint.  Dagegen  hiVfrf  suh 
unter  Voraussetzung  einei»  »t.  Zw.  tairltan  zur  Verglcidiune  aiid.  zui  ahi, 
wraht,  iorhl,  Mrft  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alls.  toroUl 
ilto.  ags.  Uifht  manifestus,  publicus,  illutlris  Ac.  c.  C  ahd,  wgowrkt&n  ftc. 
■MDifosCare.  Aach  die  Bedeolitog  stimmi  ganz  gut,  nur  dajl  sie  in  ^a- 
tiurIjMa  achliffloie  NebenbesiehuDg  bat. 

14.  TunMjaa  hervorbrechen,  pijoaitv.  Cial.  4,  27.  (Crrimai  Vorr. 
in  Scholae.3 

Grimm  vermutet  tarniei  verlesen  st.  tarnel,  von  tanym  falf. 

Nr,  (erumpere),  dn  111  und  11  sich  in  der  Schrift  mischen. 

15.  yaoTariiJtiii  in  a/  thaimei  satarnlth  ist  sunja  ctTtsaTSpir]- 
|i£v&i  T^c  aXirj^stac  1  Tim.  6,  5.  I,G.  Ubersetzen  verhüllen ,  durch  irrige 
Vergleichungcn  mit  dtiu  d.  Wortstamme  dam  geleitel.  Grimm  (Vorr.  zn 
Schulze  vgl.  die  vor.  >r.  und  iMnssmann  in  M.  Anz.  1810)  übersetzt  gja- 
tariiiUi  vernichtet,  zu  Grunde  gerichtet,  zerbrochen,  zerri^en  ,  in  ähn- 
licher Ableilonf  von  talnm  Nr.  7,  wie  sor». 

16.  nmya^Tattfl  ungeregelt,  ftcosetoc  1  Thess.  5,  14;  adv.  mt- 
S«tMmiba  id.,  aTaxto>c  2  Thesi.  3,  6.  11.  CGrimm  Vorr.  ni  Schnlse. 
Mawniantt  in  M.  Ann.  1836.) 

Der  Anklang  an  taoasiv  darf  uns  nicht  verleiten,  eine  Entlehnung 
anaanehmen,  anch  keine  Urverwandtschaft,  als  höchstens  durch  eine  Neben- 
wurzel. Massmanns  Vermutung  eines  Zw.  tathan  hat  den  Mangel  näherer 
Stützen  gegen  sich.  Erklärt  mau  ss  nicht  aus  thi9,  sondern  ans  Iihi,  so 
bietet  sich  die  mit  tai^aii  Nr.  12  und  <len  dort  citierteu  Numern  vrw. 
Wz.  tali  dar.  Namentlich  ist,  wie  Grirnm  bemerkt,  uiisata»««  =  iin- 
H^ateviths  u.  ISr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekan 
Nr.  18,  anderseits  taujau  aus  taltvjan^  tag^ijau?  verbindet,  vgl. 
Itj  Ung&re  :  längere  und  die  vrw.  Begriffe  fajjen ,  bestimmen ,  ordnen. 

17.  wu  ipnWelliM  st.  tMkf  tshUaan»  tnlliMa*  anzeigen, 
verkttndigen,  diic-,  av-,  di-,  xac^-an^^(''V9  XP^Qf^^Cew,  e&a)nfeX{Ceo9au 
fMvayaMlifiii  vorberverkttndigen,  icpoanceiv.  (Gr.  1*,  passim;  897. 
972.  l^  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smilr  4,  230.  236.  241  IT.  Hei. 
f;i.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  1083  ff.  1085.  1 1 1  Wd. 
2172.  2311.  2313.  Bopp  YGr.  128;  Gl.  169.  Pott  1,  184  ff.  266. 
Zählm.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zww.  amhd.  %%hen  (zeh,  z^ch,  geügen)  nhd.  zeihen  alts.  Qn  af- 
lihan  renuere;  st.  Fle.xion  nnbelegl)  ags.  fthati  (tah,  ttgortf  ligm;  teöhan 
s.  u.)  mnd.  Ugen  und.  üjen  mnl.  lighen,  tien  (techy  leghen)  nnl.  (dn~, 
be^)  üjyeii  (n\.  ziehen  s.  Nr.  23}  arguere  ags.  teöhan^  teön  (tedh,  lugon, 
logen)  uach  Bosw.  id.,  uach  Grimm  1',  897  nur  =  tluhan  Nr.  23^ 
indessen  wechseln  Formen  und  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfoch.  Sw.  Zww. 
afrs«  ligia,  liga,  Ha  afrs.  strl.  ([Hett.)  beUgia  id.  afrs.  Oigia)  auch  pro- 
Heere,  gedeihen  wfirs.  t^fgjen  id.  fipk.,  aber  bei  Hett.  dnreh  nfrs.  tügfe 
teien,  voorttelen  kbersetit  vgl.  Tb«  14  nnd.  altn.  IIa  (iiä)  in  der  Bed. 
succedere;  letzteres  (jprl.  tiddi  B.)  sonst  glossiert  durch  praestare;  ex- 
hibere,  vise,  bevL^^e  ferweiseUf  eneigen,  Wolthaten,  sich  im  Benehmen  drc); 
referre,  gjengjslde;  persuadere,  overtale;  (prt.  tiedt)  exhibere,  praebcre, 
fremvise,  anskaffe  (\^\.  nnd.  Itigen  Nr.  23)-  osfendere,  vise;  dicere,  sige, 
forteile  (vgl.  die  goth.  Bed.j;  £wd.  dial  lya  s.  Via*  14^  udfrs.  tien 
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Ootzen  356  1}  iiiculpure,  arfinerc.  zeihen,  bezichtigen,  beweisen  2) 
=  swil.  te  dän.  fee  =  aiid.  zeigun  aiiHilid.  zeigen  neben  (^Smllr  4,  23ö. 
Gf.  5,  614.)  amhd.  zeugen  alls.  tdgiati  (toiaUj  tmgian,  toigian)  mnd. 
fkaum  noch  nnd.^  tcegen  mnd.  mnl.  lögen  {nvX,  belogen  beweisen}  mnnd. 
nmitK  Idnen  niiri;  bqcIi  Umm  (aIN*  Ahmt  Vorzeiger  Rb.  109 IJ  wfirs. 
feof^  nhd.  (niederrfaeki?}  «wiMf»  dSo.  foii0  (|o.  d;  nsr  im  SeewweQ  a. 
ds  Nl.}  ostendere,  moDslinre,  exhiliere,  miiiireBtare  Cmnd.  d.  a.  anch  i»» 
siniare^  ianolescere  GL  Bern.}  mbd«  %ougen  und  bd  Kil.  nl.  töghm^  timn 
auch  testari,  zettgen  mnd.  tognisse  maoifestatlo  =  toMinisse  demonsCratio 
Gl.  Bern.  nl.  töghe,  töne  nnl.  nnd.  tön  m.  ostentatio,  speclaculum  nl.  u.  a. 
auch  testiroonium  nnl.  tone!  n  theatrum  u.  dsrl  Das  schon  früh  betnerkte 
Zusammentreffen  von  tögian  inil  ögiau,  aiigi^jBii,  ataiiKjBn  A*.  67' 
halte  idi  für  ein  zufailig^es;  Ondet  in  diei>eu  mit  t  anl.  Wurzeln  eine  ur- 
sprUn^liclie  Zusammensetzung  Statt,  so  reicht  sie  viel  weiter^  in  die  Ureeit  der 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  :^iga  f.  inonstratio^  inziht,  inzith,  inzity  bi^hti 
mihd.  seile»  bezig  (Smilr  4,  242J,  9idU  (FHndk  2,  470 inzichl, 
bMtkty  tnctc*  (Smtlr  4,  ZZ9 ;  vyl.  Nr.  18),  anch  mit  «  vgl.  med.  lucht 
Dfibnert  196  neben  mnl.  mond.  Höht  ags.  lyAf,  f.  hd*  auch  m.  afta. 
liehta  m.  n.  ineulpatio  (aga.  aneh-  iter  und  progenies  vgL  Nr.  23  «n^, 
ziehen,  zucht,  zeugen~)  ags.  Itttai»  nnd.  nnl.  beHchten  ahd.  tiMsAtdit  Ae.  nbdi 
6e«icÄ/an,  bezichtigen  inculpare  ags.  aucb  trabere^  aUioere,  suaderav  pro« 
vocnre  vgl.  Nr.  23  und  o.  altn.  Bedd.  —  nfrs.  intdia  (iniinin)  arsniere, 
accusare  intüin<jf^  (ai.  afj,  ae)  f.  uccusatio,  von  Heltema  durch  nfrs.  undai" 
jinq  nnl.  inil<u/ii>g^  äagvaarding  (^VoHadungJ  ubersetzt;  er  gibt  das  Zv^', 
aankiagen.  —  altn.  tiggi  huiioratiis :  rex  tiginn,  tign  nobilis  tign 
\.  liigniiaH,  honor,  majestas  tigna  Itonorare  Grunclbd.  gls.  zeihen  in  gutem 
Sinne  (^vgl.  c.  Nr.  13  Analoges)*  eher  als  auszeichnen,  insignem  esse. 

Wnbncbeinlicb  entotanden.  aoa'  der  in  Nir.  17.  28.  auftrelenden  d* 
Ws.  Hk  die  vnten  folgenden  Wörter  gleichermaßen,  wie  ttollM»  am 
thelluui  8.  Vli»  14.  1-5.,  vielleicbt  beideraeils'  ans-  der*  0ed.  snooedere« 
proficere,  increscere  vgl.  o.  fries.  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimma  and 
Sclimeller  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  Begriffen  ist  mannig' 
fache  Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  muj^  sich  zunüchst  an  die 
Form  halten.  Es  ist  indessen  nicht  ausschließlich  zu  behaupten,  daj^  ii  aus 
tih  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Parlicipial-Suffixe  d  und  m  tid  und 
time  gebildet  habe;  sondern  wir  dürfen  rnuli  an  ti(hn  trahere,  tendere  Äc. 
Nr.  23  und  an  Wz.  tm  (time  als  passende  Zeit,  opportnnitas^  denken. 
Ags.  tidan  (i?)  e.  belide  contingcre,  succedere  mag  erst  aus  dem  Nomen 
abgeleitet  aein.  Bbenso  altn.  Udindi  n.  pl.  disv  tidende  sg.  c.  und  sifd. 
Mimg  nnd,  Hiliifi^  nnl.  tijding  e*  Hdings  pl.  waog^  Hding  nhd.  MEHtm^f 
f,  notttiom,  res  novae,  gans  wieder»  die  Bd.  des  g.  tetluiii*  zeigend. 

§V  (Gr.  2,  236.  258.  986.  3,489  IT.  Mth.  750.  968.  Smilr  4,292  ; 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  633.  Rh.  1084i  Wd.  2814.)  abd.  zidh  (Is.)  amhd. 
zit  nhd.  zeit  alts.  nnd.  ags.  awnndfrs.  wang.  nord.  tid  nnl.  lijd  mod.  bisWi 
deyt,  dhet  Sfad.  Stat.  ßr.  Wtb.  5,  60  afrs.  bsw.  tyl^  f.  amhd.  auch  n.  tem- 
pus  (^hor;u  opportunitas  Ctc.^  mnd.  tije  id.  Gl.  Bern,  vrm.  n!r.  =  alfs.  ^«VWi 
mnnl.  gettjde,  getije,  ffefij.  lijde,  tije,  tij  mnd.  gellde  nnd.  üde,  tie  e.  /irfe-, 
n.  nnd,  f.  Zeit  als  bestimmte,  feierliche,  periodische,  bes.  Ebbe  und  Ftot, 
wofür  auch  öfters  ob.  flut-zeit  wang.  ßödtid  drc.  gilt. 

$^  (Gr.  2,  258;  Mtb.  750.J  ags.  tima  e.  ndfrs.  din,  Ihne  altn.  lifftt^ 
m»  swd*  ümmi  m.  Hmnui  &  lempn»  nnord.«  bei*  bbnr«  (Wcli-  StmidO'  dte' 
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Ilnterrichts^  Bwd.  iima  4Bn,  Umet  evenire,  iocoedere  ;([wie  o.  «gt.  ädamy 
Vgl.  altD.  fim^a«,  tin^az  successam  habere,  ereaoere,  matnreBoere  .(»eü^gmO 

e.  ttme  Zeil  geben  oder  angeben,  swz.  bern.  Oberl.  zimen  n.  tempus  op- 
porliumm,  oinen  {^phlehotomiae},  bei  Maaler  536  zymeii  röchle  gdafrae  vnnd 
ordentliche  zeyt,  tempus,  tenipus  anni  scheint  näher  an  tima,  als  an  uemetif 
bei  Maaler  mmmen  decere  >'r.  21  zu  stehn ;  zunächst  dazu  gebort  das  Zw. 
bern.  Oberl.  zirnen  zaiileu,  ausrecbuen ;  auf  Etwas  lauern.  Bemerkenswerth 
ist  aengl.  tome,  töom  1])  ^  time,  leisure,  tempus  vacuumy  altn.  töm  n. 
aüQm,  vaealio,  Tid,  Stander,  Fritiiiier  2)  adj.  =  ag8.nDord.ldm  nordengl. 
schetl.  toom  (tums  dfccl  alts.  Idmt,  <Aiqme,  iuomig,  Umig  altn.  tömr  facaas, 
solutus  c.  d.  wfri.  ^nl.J  tmuigk  otioaas  ahd.  wuomig  vacam?  -Gf.  5,  ^66* 
Aus  23  leitet  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  |ig.  Umar  nehmen. 

s&kr.  zend.  dig  ostendere  sskr.  auch  decernere;  dare  sskr.  Adig  •docere; 
jubere-  collineare,  lelo  petere  vyapadig  falso  indicare;  appelfare;  vgl.  dfg 
(dag)  zig.  dHiii,  bind,  dikh  zend.  derec  gr.  (5cpx  d'c.  o.  S.  643  videre,  Cans. 
o»tendere.  —  oss.  dig.  avdtesun  t.  avdijsiin  ostendere  d.  den  t.  dijs  Stupor, 
admiratio.  arnsen.  (oh  t  aus  d)  ies  sight,  view  m.  v.  Abll.  tesak  id.,  ap- 
pearance,  figure,  species  thanel  lo  see,  perceivc,  observe,  know  «fcc.  Mit 
hauügeai  slav.  s=  iran.  s^kr.  s,  g  aslv.  desiti  juveuire,  von  Miklosidi  114 
Bu  dß^piü^  abo  tQ  der  unserer  Nr.  verwandten  Nr.  5  gestellt»  bhm.  iMm, 
difi  dicere,  DUDcupare,  von  de/t,  dUi  D«  17  nnterschieden,  hieiticar?  —  Ilii. 
dtM^a  oder  dmgtltL,  dmgU^  aneh  feil.  4inff^\  dial.  dinuta  dumä  «.  d. 
D«  14  erinnernd}  impers.  videri,  dflnlMn  dm^oii,  dmfföju^  iingiH  Caudi* 
refl.}  opinari.,  sieb  dttnken  laSen,  meinen  e.  d.  ^em  Anlaute  nach  eher 
hierher,  als  zu  Vit.  1,  wo  freilich  auch  die  litnslav.  Wörter  für  danken 
mit  d  anlauten;  Ith.  padingstn ,  padingti  prenss.  podingt  plaoerc  IIb.  auch 
Gefullen  haben  (^vgl.  sctieinen  in  ähul.  R^^d.  und  u.  decere}  begegnet  mit 
/  8!il.  Wörtern  TIa*  14,  wo  auch  daiktas  prss.  deickUis  Ott,  Ding  zu  be- 
merken ist^  diese  Bed.  des  Ortes  erscbeiiit  auch  in  äiiKjsiit..  dingti  (m 
unbestimmtem  OrleJ  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  U.  duj  in  dignus 
vgl.  u.  a.  0.  altn.  tiginn^  eig.  spectatUF,  honoratus?  spectabilis,  insignis? 
Auch  in  dHgitus,  das  wie  d.  aeAe  gr.  dflbexoXoc  <n  der  Sippschaft  gehört. 
die  in  dicere;  s  seigen  in  tndeop,  judex,  -dicare  Ac;  decet  eig.  videlnr? 
placet?  vgl«  o.  Üb.  Ww.  und  d.  sier,  nach  Grinrni  mit-  ausgefallenem  Gnt- 
turale,  vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere,  nach  Bf. 
Cans.  sehen  laj^,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  1^  23.;  lehren  ist  zeigen, 
wie  auch  erziehen  (aM.  ziohan  docere}.  discere,  nach  Lassen  aus  dicscere, 
hierher?  vgl.  11.  c.  Gr.  ^stxvujit,  dsiY|M(  Äc. ;  diia]  c.  d.  (  Wcisniiim  Rf  ); 
(SoxsTv  videri .  -^oiixa ,  36'xi;xo;  c.  d..  §6£a  c.  d.  Schein  als  iMeinung  und 
ais  Kühm,  eher  iiuhni  als  gute  Meinung?  ötdaoxeiv,  Öidaa  hierber?  — 
alban.  Vgll.  meist  unsicher,  .sclion  wegen  Ouellenmangels  :  deftöi/J,  ähefiöiü, 
ostendere;  diü  scire,  uoi>se  {j.  oa/^vat  d'c. ?}  dighiurt  sapiens  dcc. ;  digiöiü 
iotelligere,  audire  digüari  anditus;  dukhem  videri  e.  d.  vgl.  düdkem  dan- 
ken TIa»  1,  beide  vnn.  identisch,  vgl.  sunächst  doxälv.  Ferner  steht  Iftom, 
prL  ÜioSm  int  ihAM  dicere  (:  iMßUi  frangere,  vgl.  sprechen :  brechm?).  — 
gdb.  deaekd  s.  ra.  dicton,  verbum,  dictatum  vb.  dictare,  indicare,  interpre» 
tari,  docere,  discutere  m.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt  wie  d.  dickten  und  vm. 
Cjf^diÜaw,  dilian  <£c.  dicere.  gdU.deic  congraus,  commodus  \g\.\L  decere? 
cy.  dangos  ostendere,  manifesfare,  detegere  c.  d.  zsgs.  ?  ^  A.  d.  Lal.,  wie 
ahd.  disco  disciptiliis.  cy.  dysg  m.  actus  discendi,  crudilio  m.  v,  Abll.  dijsgu 
corn.  diiky^  desga  (icc.  brt.  diikiy  j^icdesket  discere^  docere^  wahrschein* 
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T.  17- 


lieh  frilh  entlehnt  und  eingebürgert,  wie  die  unlateinischen  Abll.  zeigen; 
dagegen  später  entl.  brt.  diskibl  corn.  desgibl  gdh.  (fisgiobull  m.  discipulus. 
(^cy.  dysganu  recitare,  narrnre  vrm.  mit  canu  canere  zsgs.  u.  s.  m. ;  gdh. 
leagaisg  decere  vll.  aus  ags.  tcBcan  &c.  Nr.  17,  —  gdh.  tide  f. 
Zeit,  Welter;  Flut,  lide  a.  d.  D.  f:  sskr.  ^//m  tems  Pictet  463  —  .  gdh. 
tim  f.  tempus  a.  d.  D. ;  nicht  so  lamull  m.  spatium  temporis  v.  loci,  vrm. 
imvrw.  (^cy.  tymp  m*  Ihe  Une  of  diild«lHrl]i  Trn.  aas  It  iernfnu  iiebst 
vielen  andern  Wörtern^*  finn.  iima  lepp.  Iii»  hon  Ac;  lapp.  Hiobme  va- 
GUUS  41.  d.  Nord. 

17  Tl.  Talfens  f.  Zeichen,  Wunder,  oig{iSlov,  Ih^iyfia.  taiki^mt 
zeigen,  östxvuvai;  us  liulein  sik  sich  verstälen«  (moxpivsaOai  Soctnöv 
Luc.  20,  50.  safaikiyRii  id. ,  üTto^stxvuvod.  iisf alkiijan  zeigen, 
darstellen,  iv^socvuoOai,  ouviaxdv,  iTirj^-r/vüvai;  bezeichnen,  avaÖeixvovat; 
auszeichnen  Skeir.  hrotheigana  siegreich  machen,  den  Siej?  gewähren  LG., 
^pia/jißeueiv  2  Cor.  2.,  14.  ii§ifailiiieini^  f.  Darstething,  Bezeichnung, 
avaöei^t;,  IvSsfe.  (Gr.  1',  226.  2,  157.  160  ff.  283  ff.  Smllr  4,  217; 
Hei.' Gl.  108.  Gf.  5,  591.  Rh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Bopp  s.  a. 
Pott  ZaUm.  282.j 

ahd.  «etAAof»,  %eihan^  «a*Aafi>  «eicsftafi  Ae.  amohd.  socAen  alts.  tikai^ 
tikean^  (fini")  tikm-,  in  den  Psalmen  iBieanf  fetcofi,  d.  pl.  teignon  nnd. 
nnl.  andfirs.  swd.  If/reri  ags.  tdcun^  läcon^  tAcen^  täcn  aengl.  Mer;  e. 
token  afrs.  wang.  nl.  letüreandfrs.  Hken  wfrs.  Ie«diniealtn.  <et^  swd.  teckm 
dän.  /e^«  siiddän.  /efrw,  n.  signum,  nota,  omen,  miracuhim  <S:c.  ahd.  zaihinen, 
zeihnen^  zeitüionön,  zeichenen,  zecheiwn ,  zechinen .  zehnen^  zechenen  Äc. 
(^zeinan  s.  Nr.  6^  mhd.  zeichen,  prt.  zeichente  nhd.  zeichnen  oberhess. 
zaichem  wett.  zaicheln  fwie  rechein  =  rechnen^  nnd.  nnl.  tekenen  ags. 
1)  Ictcnan  2)  täcnian  3J  Iwcnian  e.  /oAe«  (^bekannt  machen  beloken  be- 
zeichnen^  afrs.  swd.  teckna  altn.  <e«/rna  dän.  /e^e  signare,  notare,  (^stylo^ 
delineare,  seribere  (nomen,  Ütulum  Ae.)  amhd.  altn.  aueb  indicare,  signi-' 
flcare  (nbd.  freMteAfieti  u.  s.  f.J  ags.  ij  to  show,  see  to,  provide^  order 
23  to  draw,  delineate,  point,  onl;  to  show,  demonstrate,  beloken,  declare, 
prove,  predict  3^  to  show,  convince,  prove:  von  BosworÖi  neblig,  niebt 
allzuscharf,  unterschieden?  ags.  täcnifs  f.  prodigium;  tttean^  prt.  tcehte  tO 
teach,  instruct,  show,  direct ;  to  commflnd  e.  leach ,  iprt.  taught  docere, 
inslruere.  Mit  a  mnnd,  gefacht,  lachned,  yeiachned  Br.  Wtb.  5,  49  tachd^ 
tachted  Dühncrt  481  gezeichnet,  discrimine  notafus ,  gestaltet,  beschaffen 
afrs.  tachitriiy  (ü?)  —  ag«.  twcnin/j  conviclio,  Beweis?  altn.  täkn  aus 
Uli  vgl.  dr.  j  \  458  ff.J  f.  n.  miraculum,  omen  ldkna  oiiiinuri. 

Die  ahd.  Formen  mit  h,  hh,  woraas  esot.  ch  entspruugen  sebeint, 
verbinden  uns.  Nr.  mit  17,  a;  die  gotbischen  und  Übrigen  niher  mit  Nr. 
18 ;  die  Bedd.  siehn  awiscben  beiden  Nnmem.  Ancb  laochen  ghy  g  in  den 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  wie  ch  in  nd.  afrs.  focA.  ags.  fdenyt  kann 
statt  täcennys  stehn;  aber  l<ac<m  leigt,  wenn  wir  es  richtig  hierher  stellen, 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durchgängige  11  (r,  /^-Suffix, 
talkiis  aus  taihkiiii  erscheint  als  ktinstliche  Deutung;  lieber  nehmen 
wir  Wz.  tik  an,  die  wir  in  der  Skala  Nr.  18  linden.  In  den  vrw.  Nu- 
mern  linden  wir  ebenso  alle  Gutturalstufen  im  Auslaute. 

prov.  laca  Zeichen,  ein  verbreitetes  romari.  W\v.  meist  mit  den  Bdd. 
nota,  macula  gehört  schwerlich  hierher  vgl.  Diez  1,  300 — 315.  Celt.  Nr. 
224.  ^  Ith.  czekis  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  czeköti,  paczSköti  zeichenen 
pIn.  etekmy  cenka  t  bfam.  cejch  n*  Zeichen  Cin  vrsch.  Bdd.}  ce^Uwae 
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seiebMO,  brandmarken  nlaaa.  eefehm  m.  Zeiehen  oltof.  e^/ek  nu  Zaidbiieii 

Tb.  cejchottac  a.  d.  D.  Ebenao  lapp.  lehn  omen  finn.  toMka^  g.  taikcm^ 
taijan  id.,  indicinm,  pnesagiam  m,  V.  Ablt.  z.  B.  Uukoa  anperstitioniba» 

BÜ  taikaus  superslitio. 

Auffallende  Aehnln  bk^  it  zeigen  die  unentlehnten  Wörter  eslhn.  WA/, 
g.  tähhe  finn.  fähli,  e  tukden  lapp.  laste  signum  u.  dgl. ;  (lapp.  nurj 
Stella;  esthu.  läetama  anzeigen  gehört  eher  in  einer  andern  scire  bed. 
Wntiel;  zu  täht  <fcc.  aber  u.  i.  lähhendama  bezeichnen,  bedeuten  j  vll.  auch 
Holt,  läkdäm^  UthdOiä  tfeltti,  arcun,  ociiloa,  ««nun  inleDdere,  percipere; 
läknei  maoola  (veriicolor)  c.  d.  esthn.  iahOik,  UOimk  4tc.  gespreokiell 
(geseicbaet,  von  Pferdeiij  vgl.  (PLetl.  2,  69}  lell.  dagiauu  Ith.  dojfka^ 
dBgiu»  id.  ([von  Schweiiieii  6c.}  von  der  Bed.  des  Brandnarkent  oder 
Sengens  ausgehend  Wz.  dag^  deg  urere  Cvgl.  D.  2},  woher  n,  «.  lett. 
daglis,  defßis  esthn.  taggel,  tael  fino.  /oAr/a,  toti/a  lapp.  tenm^  low  (pb. 
iagiew  4c.J  Zunder,  somit  von  ob.  Wz.  läh  abweichend. 

18.  Tebiiii,  einmal  telkaii,  attekan  red.  tRltcik,  talto- 
kun.  tekaiifi  anrühren,  aKizzbai.  (LG.  Vorw.  L\.  Gr.  1^,  459.  2,  78. 
4,  700.  iii  Haupt  Z.  VI.  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGl.  153.  PoU  1, 
235.  Bf.  2,  246.) 

Wenn  gleich  kein  völlig  daa  goth.  Zeitwort  deckendem  in  den  nächst 
verwandten  Sprachen  bekannl  ifl,  to  finden  sich  hinreichende  nShere  und 
fernere  Verwandte,  um  den  —  tchon  durch  die  antike  Rednplication  sn» 
rUckgewteaenen  —  Gedanken  an  eine  Entlehnung  ala  gans  unbegrfindef 
damnstellen.  Vgl.  n.  a.  nl.  todfte»  tangere,  deprebendere^  'liarpagare,  airi« 
pere,  capere^  figere,  percutere,  laedere  tocft  taelna;  tuck  id.;  ictus,  pnlana 
frontis;  inaidiae  (Tfleke  vgl.  Nr.  23};  ebenso  von  tack  (hd,  saelre}  ranuur 
vb.  tacken  ramos  prodncere  v.  ampntare;  tucken,  locken,  toeisen  tangere, 
attrectare,  icere  vgl.  tucken,  zffcken  *c.  Nr.  23  S.  160  (e.  tuck  <fcc.} ; 
ts.  wie  oft  nl.  und  öfter  fries.,  aus  k  in  tnefsrn'i*  und  so  in  nl.  tefsen 
längere,  icere ;  palma  längere  s.  leviter  verberare  vgl.  afrs.  lelsia  Rh.  1066 
and  nl.  tatscy  leise  1}  =  nhd.  'f(iti<e.  fa.  d.  Nd.)  nnd.  weit,  tatsche 
2}  =  tals,  lel8  tactus,  ictus  pulntae  V  Dem  nl.  toeisen  nähert  sich  ein  fast 
glbd.  oberd.  dutzeii  wett.  doUe.  —  nnd.  nnl.  (daher  nhd.}  tikken  1}  leviter 
längere,  inpr.  apice  quocuoque  2}  vellere,  vezare  red.  frequ.'  MMm 
nnd.  id.  Bd.  2}  nl.  acmpis  Indere  Ük  m.  tactos  v.  ictna  levis,  nnl. 'auch 
ponclnn,  momentnm  femporis  e.  Uek  =  Ükken  Bd.  1}  Hdde  titillare  vgl. 
Hngie  aga.  HueiaM  id.;  wang.  Hk  pochen  nhd.}  oberd.  »idten  leviter 
längere  V.  trudcre  zecken  id. ;  latessere  (wie  nnd.  Itkken)  zeck  iclus  levis ; 
n.  s.  m.  Vgl  Friacb  2,  467.  Stalder  2,  471.  473  CT.  Bmllr  4,  222  ff. 
Tobler  456.  457.,  wo  swz.  zigen  vexare  auch  mit  zigen  =  zeihen  Nr.  17 
7jisnmmenfällt ;  ebenso  bair.  rerzicken.  Ob  nl.  tacken  deprehendere,  arri- 
pere  de.  steht  nf!)tii  mni.  tacken,  taecken,  (aaken.,  laken^  tekken  prehen- 
pere,  sumere,  turari  s.  De  Vries  WarenRcr  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
faj^en,  nehmen  stehn  einander  nstlu .  uiifi  .  t  hon  in  tekau  vgl.  Gr.  4,  700. 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64j  altn.  aswd.  taka  swd. 
taga  dän.  tage  ags.  tacan  e.  Iahe  dial.  taigh  (vgl.  swd.  to^a}  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  furari,  öflera  längere,  (wie  auch  -bair.  aidlreii} 
contiguum  ease;  porrigere;  teuere;  (nord.,  vgl.  Tli»  14  and  wn^imm 
u.  dgl.}  proficere;  snccedere;  die  zahlreichen  Bedd.  atehn  meist  der  der 
Berflbning  nahe;  die  nnord.  Media  kann  apXtere  Erweichung  sein,  doch 
tritt  sie^auch  anderwirts  in  vrw.  StMnmeii  bes.  mit  den  Bedd.  ziehen,  zerre» 
IL  84 


auf.  Grionn  hält  auch  io  ebd.  aascon  raptFe  ein  h  ausgeworfen,  altik  Utka  f« 
ablatio,  furtum;  res  furtiva  iak  n.  assumtio,  elevatio^  oisus  luctantfs;  ple«-' 
ritis,  Stiug  i  Sidea  nnord.  tag  n.  assumtio,  taolus,  Iractuh  altii.  leka  L 
captura^  debita,  tribula.  Zu  einem  rbinistischen  NebenatanMie  gebort  rnnbA« 
mmken  (unoFg.  nU.  «wAm»}  »U.  obwd.  tnhere,  rapere,  vollerov  dum 
(abd.)  iiMfepare ;  rnari ;  vgl.  svcL  ißgtu  ruuri>  coateiidere ;  Mi  umkm^ 
Mtidtmi  04.  il  tadbi,  ^«99»  *e.  ret  pviuniaens  niwi»  *c  vfU  100  v 
fMBtr  die  d.  Ws.  /an^  hd.  san^,  correlativ  nit  Wis;  IAm^  Iftt4  Vli* 
14  C^gl>  9*  160,  c^i  wobin  auch  U.  längere  a.  s.  gehört^  ebeoa^ 
hühm.  Cuk  m.  pnnctio  v.  htm  levis  t''tiilra/t  leviter  längere,  Ueken  pUn. 
fy&ad  id.  dtc.  s.  dort  und  UIO.  —  Das  hd.  unhetek^U'  iatatte  M  iex« 
9f.  bei  Höfer  3,  207  kann  nicht  zu  nns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stömmen  vgl.  tokken,  tukken  &c.  Nr.  23  leiten  wir  die  ver- 
breiteten romanisdien  tac  und  foc,  toccare^  toquer,  foucher;  aftaqner. 
attacher  <S:c.,  leUlere  eher,  uls  von  lt.  tanyere  mit.  taxura  id.^  aua  die^eu 
enUehnten  mUuAter  wiedermn  die  kelt.  SpracbeA  vgl.  u.  a.  Nr.  224« 
9*  100. 

Ofm  olieri.  seete  Kktte  «.  4gK  SnHr  4^  222^  das  fonMlI  tu  «Ml«» 
gelidrl^  entsprecheD  fdoch  s.  B«  19}  Ith*  dagjß  m.  letl.  Mati^  f. 

eslhn.  takkias,  takkis,  takja  *e.  finn.  takkuäMn  id.  vgl.  finib  lOMbi  O. 
Mr.  1  ?  Oieji  ak  Wink  für  weitere  Forschung. 

19.  Tev»  f.  Ordnung,  Reihe,  xayfjia  1  Cor.  15,23.  tevl  11.  Schaar 

1  Cor.  15,  6  8.  LG.  in  h.  1.  i^atevjwn  verordnen,  hesteüen,  ^sipOTOVStt» 

2  Cor.  8,  19;  Uüirt^^V'itlii^  vtsan  unordentlich  sein,  axoxxeiv  2  Thess. 
3>  B.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  PoU 
Zühlm.  124.  Diez  1,  56. J 

Unsere  flumer  gehört  £u  Nr.  12,  wo  zuwOf  idva,  yetätan  fkc.  such  ua- 
■liUeNwr  vergleiobaii,  wenn  niciK  a  tia  sehreiben  ist;  vgl.  ebds.  rem.  aUniür. 
Per  Bedeotnog  naeli  slebl  Nr»  10  noeh  mtber. 

Tkhr  t.  A.  16,  B. 
.  20.  Tili  paaaaiMl;  geschickt  in  tll  4»  ptoh^mi  um  tick  inr  Klag« 
eignet^  en  Anklagepunkt  LG.  tll  s.  opporlunitas  Gr.  3,  602.  xocnjyopiiat 
ine.  6,  7.  i^saUls  id.,  tihmpQq  Mre.  6,  21.  fit>9«ioc  Luc  9,  62.  a4T. 
gfatllaliA  schicklich,  suxatpo^^  Mrc.  14,  11.  untilaiaialAfes  9.  M. 
17.  aiicltiloia  dienen,  belfeu,  ovrex^odoi  Luc.  16,  13.  Skeir.  g^ntlloii 
erlangen,  xü^X^veiv  2  Tim.  2,  10.  giasatiloii  zusammenfügen,  ouvapfio- 
XoT6~iv  Eph.  untals  dtc.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  i\  348.  351.  2,  768. 
3,  119  ff.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  ff.  Sinilr  4,  251,  255.  Hei.  GL 
Ha.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diea  1,  332.  FLett.  1,  48  fif. 
TgK  Bf.  2,  332.3 

aga.  til  flt,  auitable,  good,  abomidiig,  excettesl,  leading  Io  aa  ead  er 
oltect  Bsw.  keot.  m  tane,  gentle  afrs.  fä,  liW  gul  aga,  m  Qtm  and, 
objed,  Station}  amkd.  oberii  »U  ahd.  mU  n.  dümL  auch  «.  tenNttoa,  limta, 
meta,  objeclum,  fiaia,  propositum,  modus  (Ziel  und  Kajl}  Ac.  (ahd.  nur 
einmal,  destinatum}  ags.  e.  dial.  afrs.  altn.  dän.  til  ags.  swd.  tili  e.  dial. 
tul  (ygh  u.  (uNen^  e.  ttntil  ahn.  (i  (belegt?^  afrs.  Ihil  ad,  usque  ad,  gls. 
bezielend,  tendens;  über  die  möglichen  Beziehungen  zu  to,  zu  vgl.  II.  c. 
und  ».  26.  28.  u.  Nr.  27.  —  ahd.  zila  f.  1)  Studium  2)  selten  zUa  = 
mhd.  zile  nhd.  zeile  (olaus.  d.  zeidel  zerdehntj  f.  linea  ahd.  zilen,  zilon 
mhd.  oberd.  iktln  nhd.  iUeu  tendere,  niti,  studere,  moliri,  tanquam  lermi- 
9W  hakara  yf^  ponere,  collineare  u.  dgl.  ra.  nhd.  eniieu  as^equi ;  (Kinder, 
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t.  an.  wir 

FrtteMe  u.  dgl.)  proÄiicere,  eignere  nnd.  fehn  C^escbloßenes  e)  collSiieare 
33  (offenes  e)  prodncere,  gignerc  c.  d.  nl.  teten^  teelen  afrs.  fifia  s^s, 
HHan  («?,  II.)  1)  id.  in  2.  Bed.  2J  =  alts.  UUan  e.  Uli  stri.  fiVjfl  Hell, 
agrum  v.  fru^^es  colerc,  arare  strI.  tila  tief  pflUffen  Hett.  nnd.  nnl.  T>6rttS» 
len  propagare  ags.  ttUan,  tillan,  lyfian,  teoHan  (^prs.  tilige)  parare,  procti- 
me,  qaaerere,  adipisci,  procrearei  lo  iül,  »rart:  «Ire;  to  lail  Ac,  laborare, 
^M&n^  totere,  eerare,  tangere;  assignare,  computare  ftfla,  Hliga  dbe.  bl 
e.  ItfUar,  ertlor,  agricola,  inquilisiia  läci  e.  iUA  eultura,  satum;  ags.  Hoiü 
n.  nonatau,  etudiam  Mo  aollicite,  Tehementer  tiolan  (i6  vgl.  die  Mg, 
Ww.  ?  oder  gont  (eo/en  #e.  t.  o.  to  #oiÜ,  lebow^  itady,  prepere, 
gel  BiW.  nl.  iMfen,  inylen  laborare;  colere  egron;  hiiflm  eoch  leicMre; 
farere  vgl  swz.  zcelen  lascivire  *ml  «.  Brunst.;  b1.  luffl  labor,  opera,  egri- 
coltora  nnl.  fuil  m.  Eigensinn,  Laune,  Einfall  tuÜen  facere,  agere  e.  toä 
("sonst  e.  (li  romfin.  s.  Gr.  1*,  ^9^")  s.  labor  strenuus,  moleslia  vb.  If^ho- 
rare,  labore  cruciari  ^  arare  aengl.  tulien  to  labour,  tili  tile  to  eure  title 
io  obtain  nnl.  tillen  Q  moliri,  unternehmen  2}  =  nl.  nnd.  wfrs.  (ti/#fi 
afr».  altn.  strI.  (Hett.  heben,  trag* nj  tilia  wfrs.  lilljm  wang.  Ht  levare, 
iollere,  aiovtre  loco  alui.  auch  leviter  Tigere  aengl.  tilde  tumed,  moved  e. 
deVDM.  iiU  to  come,  bringe  eig.  movere  loco  ?  e.  tüt  diel.  Hld  inclinare, 
ftotare,  veeilki«,  tolli,  lebl,  beibutfre  Ac.  wol  eneh  n  ifiKm  te.,  mickit 
SV  ege.  leMm^  teahrm»  id.,  perieüleri  vgl.  eoilid.  9eUen,  bei  Haefer 
idfUiieii»  im  «dft  gOB  eita.  Mtfte  tolatim  »cedere  (drfier  emshd.  setor  n. 
eqiMM  tolalerius  vgl.  Wd.  1536},  ebensoweaig  ena  lt.  toluHm,  als  fälM 
aus  idfafW  entlehnt  ?gi.  auch  swd.  ttdta  =  sfiilhl  vacilinre  iSI.  170:  •gt, 
te&ltian  periclitari  erinnert  auch  an  ahd.  zähy  zalida  f.  periculum  nebst 
Zubehör:  minder  zelten  nn  ohd.  ffizal.  comp,  fjizeUro  ag-iü?,  celer  0.  Nr.  9, 
das  von  dem  raschen  und  leichten  Gang^e  des  PJerdes  gebraucht  wird.  Be- 
merkenswerth  ist  der  Vorel  en,  e  euch  in  ags.  tea/a,  tela  neben  teola^ 
tiüla  bene,  felicHer;  ä  (^anders  als  bair.  d  ans  ai)  in  swz.  colli- 
neare;  es  ibäiet  ihm  nichts  er  ist  höchst  unbescheiden;  nälig  freondlich, 
umgänglich  (in  der  Bed.  gerne  zahlend  zu  scheiden^  Stalder  2,  462  könnte 
•1«  'tM)lia  m  tele  Sprache  gebdreii  vgl.  etwi  elto.  Ufiugr  gesprSchig; 
die  M  letsterem  Aete  geb.  WOrter  le|lea  wir  «nr  9eite.  ^  Sebmeller  steUl 
SQ  ob.  iäum,  to  HH  beir.  ulgen^  telckei^  die  Baehe  ipflUgeii  sei^  f.  aretio 
±c.  ahd.  seJ^a  ond  vll.  seile  tt,  vgl.  Steider  IR,  406.  GIL  5.  659.  Tobter 
440.  Schmid  546.  n.  Nr.  26. 

A.  d.  D.  pg.  tily  tüdm  sp.  tilde  m.  Tilieole  u.  dgl.  0  *««^«)  ap.  I»7<far 
lieeolas  inscribere ;  (lineis)  oblilerare;  fig.  increpare,  accusnre  atitdar 
id.  ("außer  ausstreichen)  ond  =  it.  ntHitare  nitida  vestire,  ornare,  — 
Aclinliche  Bedd.  erscheinen  (^v<»^l.  Pott  1.  c.)  in  Hh.  dnife  f.  nrs  daihts 
habilis,  elegaiis;  schön  stehend  (Gewächse)  lett.  daiVs  pulcher  Kli.  fiaiVy/»  (fcc. 
eleganter  formare  dailatiti  kunstvoll  fügen,  zasammenftigen  (vgl.  gtkgtk- 
tiliMi}  dailifda  d:c.  m.  Künstler,  Baumeister  dailummas  lett.  daÜvms  m. 
fimUelilNit;  NesaehMOB  vei«1eiöbt  plw.  Olm  ^  n.  iJ,  Polt  Ith.  demf, 
«i4i)|M  ebda,  led  gr.  dcrfdoXoc»  dat^ciXXttv.  Meeb  ienfey  bierfaer  eech  gdh. 
dea&k,  deUhh  fingere,  formare,  eompooere«  ezeogitaro,  coneHiiim  flagere  m. 
V.  Abn.  e.  ei.  fiiMO,  fonne  ^c.,  des  SedeaseB  recht  get  der  gleichl.  deot- 
eehei  Ws.  dM  (s.  o.  Nr.  4)  entsprecheo  kann  vgl.  s.  fi.  die  Beziehung 
TOM  Schäften  vol  Hhulben  63.  76.  Formell  tiVher  steht,  vgl.  bes.  die 
rom.  Bed.  putzen,  cy.  dillyn  elegans,  nitidus  dillni  m.  oleg^antia;  dUlad 
coli,  ditfai^f»  fir>  >B*  com.  Ji/Ia<y  dtMoe»  iModsib«  brt.  ifiM  coU.  liiAedai^ 
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ditajou  pl.  m,  vesles  cy.  diUadu  com.  dillacUlu  veslire ;  cy.  dilladicr  m. 
plaiter,  folder  (dill)  dull  m.  plait,  fold  of  a  g^arment;  figure,  form,  fashion; 
opinioo,  udvice;  also  wiederum  wie  gdli.  dealbit  -,  dulUo  to  form  or  make 
iDto  plaits  dvlUedig  formed,  modified;  u.  8.  m.  —  Ith.  cslAif  Ac.  m.  rsf. 
ojely  t  ill.  bIov.  bbffl.  cä  |»1q.  eel,  m.  Ziel  n.  v.  Abli.  frols  der  Verbrei- 
tuiig  und  der  Aolebnoiig  an  ejei  ioteger»  lolai  a.  d.  D*  —  Das  von  Rh. 
1085  byp.  in  ob.  Hilm  gestellte  olties.  nl.  iiUe  pontionlns  (nnh  lUbrujf 
Fallbrücke)  klingt  zu  Ith.  iiUas  (BGl,  ib7)  lett.  HUt  m.  pont  Tgl.  Ann. 
tUda  esthn.  sild  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  von  Mm  sind  noch  keineswegs  hin- 
reichend dpiit]ir!i.  Vielleicht  haben  wir  mehrfach  Ungebdiiges  susanunea* 
gestellt,  l  Ll)(  r  s.skr.  df  vll.  =  g.  tll  s.  Nr.  28. 

21.  a.  ||;f«-Tlman  st.  Usm,  teiuan^  tiiumiiM  ^idi  ziemen, 
au|jL9üJV£"iv  Luc.  5,  36.  gatemlliA  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  —  b. 
ira-TAu^aii  /.ahmen,  dafiäv  Hrc.  5,  4.  (^Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,576.  Smllr  4,  257.  259.  263.  Hei.  Gl.  109.  Gf.5,661.  Rh.  1064. 1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  BGl  163.  PoU  1,  261.  Bf.  2,  200.  202.) 

aoriid.  oberd.  Mmm,  g$Memm  (yn*  umei  prt.  gndm  mhd.  i.  nhd. 
anch  jumbt  Ac«  gewmb  ple.  gnommm  salsb.  prC.  %äm)  sl.  alls.  tmnan 
St.?  (nur  Hmü  decet  belegt}  ä.  nhd.  aMimen  nhd.  zimeH  nnd.  nnl.  fdaieii 
mah  ghe tarnen  st.  (prt.  conj.  gheteme)  nnl.  nnd.  betdmen  nnnd.  twmen, 
Ihnen  afrs.  tima  (prt.  fimade')  nfrs.  tieme  wfrs.  tietnjen  convenire,  con- 
gruere,  decere  mhd.  oberd,  auch  vidcri,  dünken;  nnd.  sik  tarnen,  Icemen 
wanff.  hi}}i  iimi  ndfrs.  t  temin  (temmij  CI.  alln.  tima  a  se  impetrare,  sibi 
permiltere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Br.  Wlb.  5, 18.  Ehrenlr. 
I.  1  S.  54.  2  S.  287.  Aehnüch  mhd.  mich  zimet ,  gezdmel  mihi  placet, 
Uunkt  gut  {yg\.  0.  dünken])  und  noch  mehr  thüring.  ^ich  E.  zemen  sidi 
E.  behagen  laj^en.  altn.  iima  f.  aequitas;  liberalitas  timinn  aequus,  jostos; 
Uberalis;  nnord.  tmm^  swd.  aneh  lem%,  UMg  aienlicb,  anflßGiens,  nw- 
dicQs  a.  d.  Nd.?  Ihre  2,  866  gibt  anch  Uema  decere.  abd.  ^tadmt  nhd. 
ge*tBme,  gewm  decens  vgl.  g.  s»<emll>«« 

b.  ahd.  %ami  ambd.  sam  nhd.  sdi»  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  (in .  Zss.} 
nnord.  tarn  nnd.  täm  e.  Um»  altn.  tamr  domitus,  assuetus,  cicur  swn.  anch 
lentus;  cultivatus  Cager)  nbd.  «amen  1}  (^auch  swz.}  domari  2}  =  *emen 
ahd.  zemmert,  znwon ,  gizamöti  nhd.  zcpmen  nnd.  tcemen  nnd.  nnl.  femmen 
ags.  lamian,  lemian,  tyman  (Src  p.  fanw  afrs.  tema  altn.  tetnia  swd  idmja 
dän.  tämme  domare  *c.  nnd.  betemmen  bezähmen,  unterschieden  von  be- 
icemen  ndfrs.  betemin  CI.  miasum  facere ,  ruhiff  gewähren  la|Jen  vgl.  nnd. 
iäms  holden  Uuhe  halten  Irans,  und  intruns.}  lämsen  swb.  zamsen 
nShmen,  domare ;  wiederum  altn.  Zerns  n.  mora  v.  actio  languida  temsa  lan- 
gnide  agere  v.  edere;  Biörn  vergleiebt  teßa  morari  (s.  Nr.233,  aber  vgl. 
aneh  nnl.  wfrs,  l/emm  langsam  sprechen  nfrs.  timm  beeren,  opboata 
Hett,  anch  afrs.  Imwo,  Owma  stauen,  aqaam  cohibere;  lapp.  lamke  moni, 
impedimentum  tamhot  detineri,  tnrdari  hat  wahrscheinlich  dn  nord.  Wort 
erhalten;  altn.  tdlma  impedire,  cohibere  ans  famln?  dagegen  spricht  nnd. 
nnl.  lalmen  caactari. 

timi,  tomr  s.  Nr.  17,  §.  taumr,  tedm  B.fir.  23.  —  amhd.  »wm/l,  gß^ 
Ztumft  (fco.  ümnM.  zun ft  f.  convenlus:  convenlio,  consensn^.  pactum;  foedus 
mhd.  auch  convenienF,  decorum  nhd.  coinentus  v.  collegium  opificum  c.  d.; 
öhd.  zumpffen  orniue,  laierare;  nhd.  djai.  iumpfen  decorum  alfectare  m.  s, 
m.  vgl.  Smllr  4,  263. 
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It.  domar»,  dMMÜus.  gr.  doptif,  d«^pyi]|u;  d|i(0C'  VII.  II.  dammim, 
äamnarey  wozu  gew.  gr.  CT)|ua  geflellt  a.  IL  c  und  H.  45.  —  cy.  com. 
dof  hft.  doti  cicur,  mansuetus,  mil»  cy.  dofi  eoni.  daea  brt.  dofiva,  do;ta 

ztiiimen  brt.  donvaat,  dottaat  zahm,  verlraalich  werden  cy.  dofedig  tamed, 
trained,  broken  in.  —  sskr.  dam  4.  P.  doniare  ptr.  pss.  dänta  domilus, 
mansuelus,  dama  m.  s,  D.  45.  damana  m.  duinilor.  damya  m.  taurus 
juvencus  alb.  dhema  laurus  gr.  5a|ia).'.c  fifdh.  dam/r  m.  bos;  cervus  vgl.  U. 
däma,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  uiivt  rschoben  oder  frühe  entlehnt,  eher 
a.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen;  brl.  detnm  vanu.  duemm  m.  demme%  <£c. 
f.  dama,  capreolm  kaum  aus  frz.  datm,*  cy.  danas  {n  wie  ia  oberd.  nad 
liliislaY.  Foraien^  deer;  veaiioa.  Liegt  bei  diesen  Tbieraameii  die  Bed. 
des  GeiibniteB  oder  vlL  des  Raostbieres  aa  Graade?  oder  eher  eiae  in  den 
Zww.  nicbt  auftretende  Bedeutung?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  Pegeln 
benamt?  vgL  ssicr.  ddman  n.  pers.  ddm  kurd.  däf  gdh.  damhnadh  ftmis, 
(kord.])  laqueus.  —  lapp.  tarnet  domare  lames  domitus  c.  d.  a.  d.  Nord. 

$.  (vgl.  Nr.  22.)  gr.  öejistv,  663|ji>3fiai ;  Öofioc,  ^w^l«  (5uj  lt.  do)\ 
^euv'.ov:  n.  s.  m.  lt.  domus,  domef^tint^.  onsiv,  dorn  domus  m.  v.  Abll.; 
hb.  Tinmas  (fcc.  id.  s.  1¥.  24  kann  ideutisch  sein,  (in  bisweilen  lituslv.  d 
und  n  wechseln,  docii  eher  Ith.  d  ftlr  »  eintritt.  Lnih.  (^(/(w// m.  domns ;  aedes 
Sacra;  populus,  gens  diumh  c,  vicinia,  alFiuitas,  consünauinilas  ii.  s.  m, 
anhd.  alb.  dorn  mhd.  tuom  dcc.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
sskr.  ved.  dama  domus;  also  nicht  nach  BGI.  183.  Pictet  15.  sskr.  dkäman 
n.  id«  ±0.  an  vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  d  spricht. 

23.  Vtaupjaüy  (selten)  tlaialirjMnif  catlmijaü  baaen,  olxo** 
do|iecv.  iiiltlisatlniHjMn  mitbaaen,  .onvocxodofielv.  iiaailiiirjaia  dar-» 
auf  bauen,  iicotxodofiaTv.  tlmvjm  m,  Zimmermann,  Bauwerker,  olxo^ofjtuiv, 
tkemv.  tinufeUtHf  satlnirelns,  sntlitirjo,  f.  Erbauung,  oixo^^ofxyj. 
(Frisch  2,  477  ff.  Gr.  3,429;  Dphth.  12;  Gesch.  d.  d,  Spr  :^36.  Smllr 
4,261;  Hei.  Gl.  IIB.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Steider 
2,  474.  Pott  1,  261.  Höfer  Ltl.  245.) 

ahd.  zitnbar,  zimpar  ambd.  zimber  mnhd.  zimber  alts.  timbar  mod.  nl« 
ags.  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  alln.  timbr  dän,  tömmer,  n. 
materifl,  tigna,  ßauiioiz,;  contignatio,  struclura,  aedificium;  ahd.  auch  metal-* 
Inm;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stück  (Stoffes, 
Felle  4b6.);  nbd.  Sehriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aediflcinm;  die  (aaeh 
noch  Jetit  swa.  Ac.)  vlL  umprtlnglichste  Bd.  Banholx  herrscht  bes.  im 
Nordischen  vor;  das  urspr.  yuvatxetov  bed.  nhd.  firauenzimmer  gieng  durch 
das  Nd.  auch  in  diu.  fhimtinmer  swd.  fhuUimmer  femina  über.  ahd.  stm- 
bardUf  »imbrön  drc.  amhd.  zimbem  nhd.  zimmern  aits.  timbron  alts.  ags. 
timbrian  mnl.  timbren  nnl.  timmeren  nnd.  timmem  e.  timber  afrs.  timmera 
afrs.  fwd.  timra  (zgs.  afrs.  betimbra)  wfrs.  timmerjen  ndfrs.  temrin  Cl. 
altu.  limbra  dän.  iömre  dolare  (materiam),  stniere,  aedificare  fatirli  ahd. 
ags.  in  der  geist,  Bd.  erbauen),  nl.  timber,  Ummer  bedeutet  aUjjeidem 
1)  apex,  inpr.  galeae  =  frz.  sp.  pg.  timbre  vgl.  mit.  timbrum  Gl.  m.  6, 
563  mhd.  zimber  nnd.  timmer  <trc.  crista  galeae;  vll.  timp  nud.  limpe  Br. 
Wtb.  5,  70  apex,  anguius  drc.  2)  tinCinnabulum  (monasterii)  frz.  timbre, 
nach  Dies  1,  235  vgl.  Gl.  m.  6,  563  aus  It.  tympanum;  auch  flUr  die 
ob.  Zahlbeieichnang  gilt  frs.  Umbre  mit.  Hmhrkm,  aber  auch  Umpatwm 
I.  0.;  schwerlich  dürfen  die  rom.  ,nnd  nl.  Wörter  getrennt  werden. 

A.  d.  D.  Ith.  HmbHH  aibeitcn,  wOrken  fett,  timmerit  lapp.  Hmbertet 
limmem  lett*  Hmmerwumni»  neben  Ith.  esaimeniMaa  Zinunannann;  pfai«. 
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mmAt«  t  das  Zimmenift  CMi^  BtnhoiwMamie  temkn^^  <fi^f  «mmmAto- 

IMM  Zimmerholz ;  u.  8.  m. 

Die  Wurzel  ist  wahrscheinlich  tiiiil),  nicht  tim,  \mA  f^e?;shalb  die 
Stellung-  unter  Nr.  21  und  zu  21,  §  m  Frairr.  Mit  Gnmm  vergleiihen  wir 
aslv.  dqh  IB.  (^vgl.  Ä.  8}  arbor;  (^nslav.  riiii  j  quercus;  ühnNch,  wie  Umbr, 
fortgebildet  in  dqbratoa  abiv.  iiefiius  nsiav.  quercetum.  Grimm  vergleicht 
dennoch  auch  gr.  ölfistv  Nr.  21,  §;  sodann  dev^ov,  anders  Beofey  u.  A, 
s.  u.  Nr.  34.  Ifl  cy.  äofmtd  tending  to  domiciliate  dofriad,  dofreithiad 
m*  J—ikiMnNoa  dafhuik^  dofinik  o.  -  AiBieiliiiiD,  oMUDealin;  tribvlaM 
ifo/MÜM»  10  donieiliate  scIieiDl  eise  xuKr.21,  §  geli.8iMiair  liegen, 
die-  as  iioi.  Nr<  criioiil  Vielleielrt  nur  nhcmbar  berlM  ikk  altcy.  ^Cm 
fireUtmjfr  (e^  ei)  dl  almgei»  that  wem  ^nartardl  hj  Übe  finiefff  mil  gdk^ 
dedradh  m.  atiangtsaa,  hoapei  Smrmdh  in  odion  mittere  i  :  «y. 

id. 

23.    Tiuhaiiy  st  taiih,  tauhun,  taahnns  führen,  Srfetv, 

auctys'-v,  o^T^yslv.  Zsi?s.  mit  ui  herzu,  herein  führen,  brini?en,  ^ysiv,  irpoc-, 
£io-aYe<.v.  innai  hjueiDfuhre»,  sioctystv,  Luc.  2, 27.  af  bei  Seile  führen,  lirof^- 
a^Eiv  liU£.  5,  3.  icpOGXa|ji^avsadaL  Mrc.  6,  32.  bi  umherfuhreii,  i^eptGtj&tv 
1  Cor,  9,  5 ;  umherziehen ,  besuchen ,  TCSptctirstv  Htth*.  9,  35.  Mrc.  6,  6. 
i^a  führen,  bringen,  v^tgführen,  a|£tv,  aE-,  xai-Grjfeiv.  mitltira  raitßih- 
ren,  ouvonGqretv  Gal.  2,  13.  o*  huunu,  vegfilliren,  l^oqfeev,  IxßoXXsw, 
&yaxetv,  avacpspsiv;  anführt n ,  voUendea,  bentolleii,  ttXew  4be.;  aiidiffea 
(iitr.  am  Schluj^  von  Brufen};  CAbgaben)  eitrichten,  xüjSü  Rom,  13^  6; 
pic.  |iss.  ■taialmai«  rolUiommmi,  tIXsioc,  S^vtoc.  wtmMiBiPy  aiatma- 
f.  Vollendung,  ztltl^v^^^  *c.  f Frisch  2,  474.  47«.  480.  483  ff. 
Gr.  Nr.  269.  i\  68.  249.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  RA.  402. 
Dphlh.  13.  Smllr  4,  244  fT  221.  224.  235  ff.  295.  Hei,  Gl.  118.  11«. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  fF.  798.  10B4,  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  2035.  2322.  2323.  2330.  2337.  Jonck- 
bloet  Karel  318.  321.  BGl.  173.  Patt  1,  282.  ßf.  2,  250.  Dietrioh  ia 
Haupt  Z.  VII.  S.  182.) 

St.  Zww.  uhd.  uohcLii  (zoh^  zog,  zocJij  iogun) ,  ziahan  ,  ziacha», 
%eohan,  iihan,  »ten  (zien'i)  amahd.  ziehen  wett.  zeie  (^prt.  ««Ar,  pl.  z6e) 
alla.  Mkani  lidn  (jpU,  gitogan)  maL  f^^^Ami,  üan  (^prt.  toeg  (nh  toghen) 
hbL  def.  prC  iög  ptc.  gelögen  Gr.  l*,  991.  (muL  lagen)  md.  tSen  (j^rs, 
Ue  y  imi,  mt  kiper.  tft  prt.  tög  ple.  far^}  agf.  ledfa»,  Mkm^  ie&m 
(teäk,  lagmi,  iogen  vgl  Nr.  17)  afi«.  (Hd^  Ütft?  pn.  sg.  3. 
tiuekt  ftc  prt.  tag^  tack,  pl.  tegon,  tigen,  tagen  ptc.  tein)  Waag.  strl.  M. 
tjo  (wang.  tög,  iinen  strl.  tögki  ^0  «tri.  //a  Hett.  ndfrs.  ^prt. 

taagK)  Cl.  nfrs.  //a^n  wfrs.  tjean  (leafj ,  leyn)  trahere,  diicere ,  ten- 
dere,  ire  ,  edncare,  nutrire  (^einmal  ahd.  durch  docere  glossiert)  alts. 
ttind.  ags.  afrs.  auch  gignere  vgl.  die  sw.  Zww.  nhd.  zeugen  nnd.  tugen 
wfrs.  lilfjje,  tüje  id.  fvgl.  Nr.  17.  Th,  14.)  nhd.  erzeugen  id.,  producere 
(^natura  v.  arte)  mhd.  ziugen,  etztuyen  produc«re;  porare,  instruere  ahd. 
ziugedön  &c.  proferre,  enutrire  tige,  teohian  producere,  fingere  (s.  Nr.  12} 
hiigm  parare,  inirtniere,  aurlalei;.  iuarvire,  prodesse;  auch,  mit 
ariid.  ziugen  tthd.  »aaymi  und.  i&gen,  s=  ahd.  geziugfin  afiw.  tiuga,  tiega, 
Uädim  atrl.  (^a  Hett.  ^OgU  M.  wang.  helg.  ^ßgke  adfira.  mdm 
yftn,  HuKifm,  fgum^en  aswd.  aiddlD.  swd.  {\n  Zu,')  tgga  laatari «  taati» 
monium  dicere;  diaie  Bed.  wird  iroi  dem  garichlUdm  aad  symboHscben 
AHMato  dar  ^enga«  jAgdaiM  vgl»  uMbiaea  mnIi  muL  op  finaa  M 
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Bt.  Wli>.  a,  35  uad  bei  der  stelen  Kreuzuog  der  Yocale  iu  Nrr.  17.  23. 
teUiMi  enuDliate,  aooh  wol  nl.  tijden,  tijefk  belfekco3  int  recht 
mm  iB  jw,  Mcaitre,  Ob.  dimL  %«»  Mcitel  waA  s  (■dfink}  ftAr. 
f^ijf»  libi  parm,  coMpartre,  «iweluiffca  il  ».  ».  Aa  di«»*  Badd.  partre, 
iMervire,  mm  eaae  leUlaAatt  tieli  die  to»  aM.  mmI,  ^Midl  aaM.  $§whi$ 
■bd.  Mifc  nbd.  Mti^  ditL  gneug  ond.  1^  Imig  idfra.  I^ioft  vaif. 
^  atla.  ly  (i.  Nr.  12)  »wi.  ^  dii.  fd»\  b.  nataria,  res,  apparalaSf 
pbalerae,  armaraenta,  pannus  amohd.  %ug  nnd.  altn.  din.  iog  nl. 

teug  (^haustus,  potus^  swd.  <a<jr,  m.  altn.  dän.  n.  traetus,  ductn«^.  expeditio 
agm€D  (fcc.  (^p-Ieich  vielartig-  wie  ziehen  s.  die  einz.  Wlbb.^  neben  nnl.  m.  . 
dön.  n.  fügt  airs.  toht  id.:  nlui.  dinl.  jeden  zuff  weit,  alfe  zuk  jedesmal, 
stets  wieder  ndfrs.  tög  mal,  vice  amhd.  aiioges  innol.  aV/ds  omnino,  semper 
u  dffl.  Ob.  und.  (og  bedeutet  auch  Schalksstreich,  Tücke  (vffl.  Wd.  tOSOj 
dqI.  tuk  m.  id. ,  (^ZugJ  Schlag,  Sto^  ,  Zucht  vgl.  das  Fulgeude.  Die  Bedd. 
der  Erziebiiog  und  der  Zeugung  erscheinea  k  amhd.  sali  nbd.  iucht  nnl. 
lud.  Hfdbl»  f.  die  Sedd.  der  foliKeadeo  eoiipr.  Wdrler  verbtntad :  aga. 
feto  aebelea  Ught,  hdU,  iyki,  Uhi  ediieatio,  diadpliaa»  ioatroelio  m.  1^  L 
pracanies;  Her;  m  der  B^.  aeeeaalio  an  Nr.  17;  afra.  tedbl^  iMf  geae- 
raüo  a.  Mi.  109t;  alt«,  diin.  layl  t  iwd.  faftl  m.  diMipfina,  vemaa- 
4ia;  daber  abd.  tmkidn  nbd.  ttickim  de.  enalrire  $i6ekiig  Terecnadus  »üch- 
tigm  caatigare  u.  s.  f.  —  altn.  loga  ducere,  trahere;  tegia,  teigia  (^bei 
Ihre  2,  9173  distendere;  allicere  f häufige  Bed.  ans.  Nr.^  Wz.  tag*i  Auch 
Utiga  hanrirt',  polare,  einen  Zug  thun  tei*)r  m.  Zug,  haustus,  arvum,  trac- 
lus  ("LandstriLli )  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  swd.  iöga  y  töja  trahere,  ex- 
tenderc  /or/a,  iaga  ire,  gehn ,  marschieren  togna,  tagna  exlendi,  sich  zie- 
hen, dtlinrii ;  nachlajjen ;  dän.  Ti/e  wegzieh n,  gehn,  flüchten  vgl.  u.  tiden  dtc; 
abd.  iogön  amhd.  wgen  und.  (iuir-)  tagen  airs.  loga  trahere,  duccre,  itipr. 
violenter,  carpere,  rapere,  veUere  neben  den  ungf.  glbd.  Ww.  abd.  %ovküH 
abd.  oberd;  sodbaii  twa.  aodkeit  (SÜdr  B,  477)  nad.  loMm  ndfri.  iodm 
and  Wang.  ^  abd.  wuek&n^  mteckm  amnbd.  nmcken  (säckem)  nad,  Mdkaa 
e^  iMeb  (B*  160}^  vgl.  aga.  Imeum  poaaa,  tonaenlo  eflieere;  Ufr  die 
gcaaaerea  Unlerschiede  s.  die  eins.  Wibb.;  aad.  it^gm,  dial.  takmtf  iahdm, 
bedeutet  gew.  in  und  aas  Wobaaagea  aiebea;  aihd.  Jtogen  auch  (niebl 
bloji  ia  Eiie  vgl.  INr.  12}  »  eberd.  pinzg.  »ogtia,  wugtim  (irt)  allgaa* 
zocken  Smilr  4,  235  proficisci,  ziehen:  vgl.  u.  a.  mhd.  zogelen  tendere, 
fortstreben;  nnd.  tokken  ndfrs.  <ocAr^?  bedeuten  sowol  ziehen,  zucken,  zupfen, 
als  ziebea  =  locken,  attrahere,  allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  o.  alta. 
tegia  und  swz.  zocken  Maaler  523*  %öchen,  8pj)enz.  zwcha,  zevrha  u.  s.  m. 
Tobler  459  Sddr  2,  477:  mhd.  oberd.  zocken  bedeutet  auch  u.  a.  schlep- 
pend gehn  ahd.  zogon,  wchou  liluhare  vgl.  u.  a.  nhd.  hinziehen,  tenieheny 
9er»ug,  zögern  (^oberd.  auch  umher  ziehen  bd.)  nnd.  lögeru,  tökkern  z6~ 
gernj  —  ^  iug  Irabere,  vellere  de;  b  iv»  hiborare,  «egre  adniti;  ags. 
ißikkian  de.  to  pull,  tog  de.;  die  agi.  WttrCer  bedaifaa  llNrhaapt  aeek 
ganaaer  Beviaioa  der  Quellen,  bevor  wir  ihre  Formea  and  Bedealangeii 
beyüauiiter  siebten  and  emordaen  können.  Deai  Vecale  voa  Nr,  17  begeg^ 
nen  wir  wiederum  in  afrs.  tidia  ziehen  (tien,  lye  Oulzen  372)  nl.  /t/dett 
ai.  aal.  Ujgen,  Ujm  nnd.  Uden^  tien  Cweitere  Bedd.  s.  in  Er.  Wtb.^  61, 
wo  es  mit  c.  tide  over  zu  Nr.  17,  $■  gestellt  wird)  tendere,  vergere^ 
proficisei;  näher  an  tid  Nr.  17,  §*  .schlie[Jt  sich  nnd.  vertiden,  tertien  vb. 
a,  r.  acc.  .Jemand  auf  bestimmte  Zeit  bestellen  .  hrs(  heiden;  sicher  zu  Nr. 
17  üi.  vertijgßn^  9erti^ä§Hf  vertiim  (verzethfnj  ignoscerei  reaiittere^  resig- 
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nare.  —  ags.  tigan,  getian  ($:c.  e.  Ue  nectere,  ligare,  coüüaiiere  e.  tighl 
dial.  tamghi,  iouglU  coofertus,  arctus,  densus.  Mit  e.  lue  de.  yergleicbt  sieb 
etwa  «lid.  Mn  Reiehen.  Gl.  wMn  Paris.  GL  lenle  agere  (ans  aMn 
vomil  Weigaml  1585  sowol  nhd.  aoMiten»,  als  —  alhmnafa  —  alte,  t^la 
fswil.  U/iMi  din.  töve  vfira.  toai|^  ndfra.  täDe  mond.  IdM  jbbI.  Iosm»  bair. 
zöfeln  Smllr  4,  227}  morari,  exspectare  dbe.  tasaiiiBieofltelU.  agf.  itfOH^ 
(tjan)  prt.  /^dde  imbuere,  instruere,  docere,  erudire  *^  womit  Bos~ 
Worth  altn.  tya  o.  Nr.  12  vergleicht  —  ist  näher  oder  ferner  mit  Nrr.  12. 
17.  23.  verwandf:  dazu  getyde  crudifu?  ffff7/dnn  instruen^  monstrare ;  vp-I. 
.  die  Bcd.  von  teocfi  (S:c.  Nr.  17,  b  alui.  ziohan  docciL-  «Jbc.  Aehnliche 
Dentalableitung,  wie  in  tlda  und  zaudern  linden  wir  noch  m  andern  Sippen 
unserer  >timpr.  Vgl.  mit  den  Bdd.  ziehen  und  to  zie:  ahd.  ziolar  amiihd. 
^oberd.^  bteler  oberd.  auch  ^etler  fuld.  z^Ötler  prodeilu»,  lemo,  Vorüeichsel, 
Ziehstaage  Smllr  4,  295.  ond.  tider,  tier  m.  nl.  Cnfrs.}  tudder,  tutfer  e* 
tedder^  tether  awfrf.  Xymfer  afn.  ndfti«  strl.  tfüdder  ndfra.  tjödder 

Wang,  swd.  (^imfer  balg,  l/ttftfer  altn.  ftodftr  aswd.  (wasigoll.}  Umdkt  dtn. 
/^l^,  Ww  sOddin.  iyder,  ^rr^  n.  retinaculum ,  ftinis,  aumella,  e.  aadi  Zw. 
=  nitd.  iuddern,  tidem^  (on-)  tiren  nl.  (^nfrs.}  tudderen,  tuyeren  wang, 
//iM^  altn.  /to£fra  swd.  tjudra  dän.  /<!ftre  viocire,  alligare  (^vgl.  bes. 
Br.  Wtb.  5,  63}.  Leo  Per.  47  halt  dieses  im  Deutschen  so  verbreitete 
und  wurzelnde  ^^füdern^  Itir  keltisch,  weil  cy.  tydaw  entspreche.  Wir 
finden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy,  lid  f.  chain:  ancientiy  dray,  slead 
tidau,  Udo,  tid-raffu,  tidmuyv  to  tether,  retinaculo  alligare  tidmwy  m. 
funis,  rclinaculum ;  ferner  ?dh.  taod  m.  id.,  capistrum;  ieud  m.  funi.s.  fides 
taoäaoire,  Itudauire  iii.  slieet-rope  itadhair  f.  tether  vb.  teadUraich, 
LetstereB  sieht  wie  a.  d.  E.  entlehnt  ans;  doch  ist  der  Schein  für  Znsam- 
menbang  nil  den  primitiveren  kelt.  Formen  {Umi  versah,  von  den  na 
Tiu  7  geh.  kelt.  imti),  —  Sollte  aneh  in  ags.  Imfor,  tuddoTy  tndder 
proventas,  soboles  c.  d.  eine  Dentalableitnng  von  anserer  Ws.  tuh  im) 
liegen,  so  daß  wir  tyddt  de.  tener  ganz  davon  scheiden  ?  Ebenso  und  nodi 
eher  ziehen  wir  hierher;  nnd.  nnl.  <dm  m.  afirs.  Idai  c.  wfrs.  Uamm»  Q 
ags.  ledm  ra.  aeugl.  terne  (race,  progenyj  e.  /eam,  leem  nfrs.  taeem 
progenies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequeln ,  Reihe  übh.,  nam.  von 
Thieren ;  Gespanu;  e.  auch  Zw.  leam  anschirren  vgl.  ags.  timian  to; 
yoke  or  bind  logelher  fvgl.  Nr.  21)  tym,  getyme  a  team,  yoke  of  oxen; 
e.  teem  u.  a.  iriividam  esse:  partum  edere  aengl.  ferne  ags.  tSman,  ted- 
mtüitj  lyman  gignere,  prucrcare.  2j  —  ambd.  ioum  auhd.  liaum  strl. 
iöme  Wang,  töem  altn.  tammr  swd.  Imm,  m.  din.  iämme  o.  altn.  teymi  n. 
habena,  mitnnter  linea  piscatoria,  daher  vrm.  nnd.  anch  Fisebaug.  Ridit- 
bofen  stellt  au  1}  bair.  aem,  stem  4tc.  nbd.  asamer  penis  Smllr  4,  1^59 
(vgl.  o.  Nr.  6).  Nodi  deoUicher,  als  bei  Zaum,  ergibt  sieh  die  Abknnfl 
bei  dessen  Synonyme  ahd.  zuhil,  zugil,  wHagel,  zuol,  mwI  Ae.  mnhd.  si^al 
mnd.  tugele  nnd.  tcsgel  mnl.  toghel  nnl.  teugel  swd.  tffgH  dfin.  UtUe, 
ta.y  bair.  auch  Zucht  bd.  —  Minder  klar  ist  die  innere  Beziehung  von 
ziehen,  eher  vielleicht  noch  von  zeihen  Nr.  17  zu  alts.  Hono  ags.  teöna^ 
liöria  aeiiirl  leene  (damnum  bei  Spenser")  e.  teen  ^  m.  injuria,  damnum  u. 
dgl.  e.  sollititndo.  auch  adj.  iratus  ü\{>.  Human  ags.  teunan^  lynan  e.  teen 
afjs.  fttina,  Uona  injuriam,  damiiuni  mferre,  auch  ags.  (^s.  o.  Nr.  10)  e. 
irritare  altn.  lyua  ^iena  o.  Nr.  ti)  ^^^^\'  iy^*^  perdere,  amittere.  —  A.  d.  D. 
fra.  tauer  sp.  pg.  atoar  Schilf  aiehen  e.  to  tow  a  ship, 

lt.  dueere,  dns?.  —  brt.  ey.  dw0  m.  actio  portandi»  vebeadi,  brt.  mdk 
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1V«gI^8f,  TragwieSle,  Tiiii0|)tlt1ftogte&  bil  dougen^  ^kC  dottget  tragen  iMh: 
«rtngeo,  so  von'  BUoineD,  Aeckem  a.  dgl.  (|Ht>diilre3,  Wie  gbisUgr  (pit  an 
6dogem  Ac.  II*  40  ermnerndj;  Haof  haben  zu  E. ,  €tfe  poH^;  c.  d.  eyl 
dH^^  {Hi.  dtf^  to  carry,  bear,  take  away,  bring,  conduct,  «feAMd  coro. 
A>At,  dk)n,  tön,  doga,  prt.  (/tf^  to  bear,  carry,  bririg.  Aber  cy.  dvg  brt. 
düg  gdh.  diüCy  diurhd^  m.  dux,  Ilerron-  »   (T  Rom.  Gdli.  dtc.  und 

siav.  r/otVt  s,  D,  3  vgl.  die  arischen  VVav  für  imilffere.  Gdh.  döigh  f.  Zeug~ 
niss,  sonst  opinio;  modus,  statu.s,  ordo  werden  wir  nicht  \rrarleichen  dflr- 
fcn?  —  sskr.  düh  2.  P.  A.  ejctrahere,  emuigere  (^l.P.  vexare  d.i.  zuclten, 
zerren?}  vgl.  dniahttev  D;  11,  das  als  altüberliefertes  Wort  die  nrspr. 
Dentalstufb  behalten  haben  mag.  Zu  sskr  duk  gehört  u.  a:  bind,  dohnd 
pt/TA  dUMiH»'  nWIfere';  bei  Wilkens  (imp.  d^)  cooaai^re ,  Ügere.^  tilDlgei 
anieriB^  aHaehe  Ztdiebör  s.  bei  P^lt'  Zig.  2,  2^6  ff.  —  lapp.  laugnolt  sähift' 
ntth  Dietrich  M'uns.  Kr:  v^:  aacü  Mit  o.  NK  3»  Wit  m  M'if  tätd' 
catieM,  Buff  türäi  täg.  VIL'  auch'  ftan;  fttsübaii',  liiiiiM»to  hkW:  tiiumm^ 
Mdtua  cesMl«. 

24*.  us-Tlmrel  ^oonta  Tit.  1,  0  von  Masämami  fttf  lilifttlur«! 

8*  164  vrriesen  und  mil  thetter  verifliclien. 

24^  TtiifilxH  vrrip  rn  s(.  liuiiza  Gai.  4,1.  I«  16j  und  von  Kau-' 

mann  =  ahd.  zirom  rre nommen. 

25.  TiiiTirl  n.  ?  Gestirn  Gal.  4,  3  Marg.  uf  tii|i^ll»iii'' su!/' sideri- 
b«s  zu  uf  stabifn  this  fairfiraus  snb  elementis  hujus  mundi.  (ßr,  Nr.  0O6^J 
3,  392.  Mlh.  662  If.  Gf.  5,  683.  Hei.  Gl.  120.  105.j 

alts.  tungaf,  himil^,  hebatt-'tungal,  pl.  tUngal  n.  timgtai"  m.  a^l  tiiä^ ' 
gol,  lunget,  tuncgel,  heofontungel  <tc.  atlv.  Mngl,  himiMvngl  (silttkt^  ' I^IL 
teffi^l-hela;  lon^  o.  abd.  khUiwngal  n.T  kMhtmga  f.  orbla  coelektia, 
sidaa  altte.  awd:  nar^  aüs.  aoefa,  lona  Corbis,  disena'bei  Bfdm^  mbelegtjj 
Eüie  mäßige  Zahl  von  Zss.  nnd:  Abll.  im  Ag^.  und  AltA.' 

Formell  fällt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ellAr  Ober^eftgeMe^* 
ilknerer  Zusammenhang  isl  noch  nicht  aufgefunden,  s.  If.  c.  BosHvortb  ver- 
gleicht ein  mit.  tinuria  Inn».  Ith.  dnngns  m.  prss.  dangon,  d^gan  acc.  sg. 
coelum  kann  das  StaniFnwort  sein:  es  wird  zwar  pn?*^end  zu  denyli  decken 
gestallt  — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  tianitalas  m.  Bedeckung — , 
nad*  dieses  wird  nicht  durch  d.  decken  Wz.  d,  thak  von  tu^gi  zurück- 
gevnesen,  da  es  nicht  idcntrsch  mil  diesem  und  11.  legere  ist,  sondern  eher* 
einem  mit  andrer  LinguaLsiuie  aul.  Nebenstamme  angehört.  Aber  Ne^sel- 
mann  —  der  u.  a;  aaeli  BH^ngoi.  lingriy  tengeH  aotthrt' —  sieht' eine 
Ableitung  von  sakr.  Wi.  doA,  doAh  brennen,  leubhbn^  vor  (vgl  o.  NrJ  10.' 
A  2.},  wosu  anffblteod  eathn.  ti/ngia,  ' g,  Hmgh  neben 'M' Brand;  (Häh") 
FetterBrand,  Ldirehbrand  'sHaunt,  das  ich  eiol.  nicht  erkliren' kann.  Aach 
schienen  die  finn.  Stemnanien  o.  Nr.  17;  V'ntit  der  indog.  Ws.da^'iirer^ 
ausamm  mzuhan^n. 

26.  Tasg&  f.  Zunge,  tXwoo«.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mth.  663: 
Smllr  4,  271.  Gf.  5,  681.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165  Gl.  139.  Pott 
1,  119.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swrk  Btr.  Celt.  Nr.  41.  Pictet 
104.  Jen.  Ltr.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Burnoufs  Ya(;na.  Hall.  Ltz.  1837. 
Erg.  S.  909.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Mor^.  38.  III.  1.  S.  32  IT.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  zunga  sylv.  51/070  (SpracheJ  nmhd.  zwige  alts.  swd.  iunga  nnd. 
ags.  andfrs.  daa.  tunge  ul.  awndnfrs.  tonge  e.  nnl.  wfrs.  tong  e.  tongue 
aKS;'  iAngOy  f.  lingua  (andi  terrae  <tc.3  c.  d^  altn,  tdngi  Mf.  dlnf-  langte  e. 
lingua  terrae^  pröntoiAorium  (=  tdnga)  e.  dud.  fang  the '  tongue'  of  a^ 
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buckle  <fcc.  (yh.  läuten  drc.  vgl.  ting,  Hnkj  tingle^  tinkle  id.  ii.  s.  v.^  Die 
ags.  Ableitnti^en  zeigen  häufiger  t,  als  jf.  Formell  vgl.  dai  «gs.  st.  Zw. 
Ungan  premere,  peWere. 

alllat.  din^ua,  ohne  Zweifel  identi.sch  mit  lingua^  das  nebst  vielen 
andern  gibd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  Sprachen  die  wir  zur 
Seite  la^^ea  —  sich  an  Zwvv.  der  Bd.  lecken  uui!ciiliü|ii  vgl.  JL.  ü.  Gdh. 
'  teangadh,  teanga  f.  ieangan  n.  innk.  chengeg  lingua  n.  v.  Abll.  hat  i 
statt  des  eher  zu  erwartenden  d,  wie  cy.  iafod  f.  eom.  toco«  brt.  l^d<f 
vann.  l^od  m.,  in  welchen  verm.  ng  ^  g  m  v  verwandelt  wurde  oder  ans- 
fleL  Den  unserer  Nr.  foimverwandten  deutschen  Wörtern  begegnen  keltische 
mit  verschiedenen  Dentalstufen  z.  B  dem  ob.  e.  Ung,  tingfe  ftc.  gdh.  regel- 
recht diongy  diongaUf  aber  auch  mit  <  geschrieben;  cy.  HagOf  Uneio,  Imcial 
und  tongcio  <S:c. ;  dem  e.  tongs  hd.  zange  *c.  gdh.  teangas  m.  u.  s.  m.  — 
Die  weiteren  möglichen  exot.  Verwandten  sind  trotz  mannigfacher  Krklä- 
rungsversuche  noch  so  unsicher,  dajj  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obige 
Cilate  zu  verweisen  und  viele  gesammelte  Zusätze  2U  diesen  auf  eine  aus- 
führliche Monograpiiie  ui  verschieben. 

27.  TiiK-verJaii  zweifeln,  diaxpiveo&ai  Mrc.  11,  23.  ("V.  64.  Gr. 
1%  67.  2,  31.  768  IT.  6f.  5,  698.  Hssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  2» 
223.  Pott.  1,  94.  224.  2,  132.  BGl.  173  :  409*3 

Trots  der  Vergleichnng  mit  ahd.  »uno^ri  suspidosus  (scandaliiatas, 
commotus^  steht  doch  das  ziemlich  hiufige  ahd.  Praefix  siir,  bisw.  wnut^ 
sumtf  sur»,  JHior,  amr,  zaur  zu  nahe  an  zu,  zer  6c.  II«  26.  28.,  um  es 
von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g.  tii^  tiM  statt  dn,  dls  erwar- 
ten lie[Jen.  n!tn.  tor  z.  B.  in  tortryggia  dnbitare,  suspicari  vgl.  ahd.  zuri-, 
zur-triwida  f.  suspicio  neben  urlHwida  id.  passl  zu  tvm,  wie  zu  ahd.  »«r, 
und  lüj^t  um  m  mehr  auf  ein  zu  zu  passendes,  im  Nordischen  nicht  erhal- 
tenes to  schlie[^en,  wenn  wir  tun  aus  tvls  erklären,  da  letzlerem  attn.  ttistar, 
tgstar  bis  und  praef.  Ivi  entsprechen;  ob  altn.  tos  n.  haesitatio  tosa  haci^ilare, 
fringultire  aus  g.  tu8  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trennen  sie 
«ich  von  for..  ahd.  surr  kreuat  sich  dflers  mit  «r,  und  die  Formen  säur, 
«iitfr,  «fir  erscheinen  wie  eine  kaum  diphtbongescierende  Zusammensetsong 
der  ahd.  Partikel  bei  B«  28  mit  «r,  tr;  atf»r  mag  aach  an  tirto  (HitAM) 
erinnern.  Nicht  stKrker  unterscheidet  sich  altn.  lor  von  or  »  ^  6c.  IT« 
12.  Fjreilich  bliebe  nnn  die  HOglichkeif,  auch  in  tiiz  eine  alte  Zusammen- 
setzung mit  IIS,  liz  zu  suchen,  deren  erster  Theil  sich  im  Gotbi^chen 
ebensowenig  erhalten  hätte,  wie  im  f^iordischen^  wir  mtlsten  denn  in  (  ein 
apokopiertes  at  A.  102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  tiis  =  tvl»  und  gr.  5'o-  =  $ts,  dr^^  *c.  Bf. 
2,  229  vgl.  Ü.  28  richtig  ist  :  so  ist  tuü  =  ^j\r.  Auj.^lerdem  bietet 
sich,  vocalisch  uuJier,  zur  Ytigleichung  das  von  ßenftjj  2,  223  vgl.  Bopp 
Gl.  173  Pott.  If  94  aus  gleicher  Wurzel  abgeleitete  gr.  du9-  sskr.  dtis 
send,  dmu  (dur  «tc.;  arm.  lAi;  selten  prs.  duS  kurd.  dutt).  Dieses  TerhSlt 
sieh  zu  dem  tfhnlich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tum,  aor  xu  (tu)  %u  D« 
28,  wenn  nicht  do  aus  dos^  doth  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aspira* 
tionskraft  ftlr  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  1.  c, 
auch  Uber  ein  gdh.  Praeteritumpraefix  do  neben  dos,  dus  und  Pictet  88  ff. 
Über  duir^  dear,  dor  sss  do  ia  einigen  gdh.  Wörtern.  £in  andres  gdh.  do 

28.  Tulfcnff  fest,  standhaft,  l6paio<;,  oxspsor.  tiilnjAii^  ^atii1|^ 
Jm  befestigen,  ornjpi^eiy  Ac,\  f^atsilajan  sik  beharren,  eni^veiv  Horn. 
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11,  38;  ptc.  pss.  ipAtuliplAi  fefl,  befestigt,  bestirkt,  Idpoto;,  ß^ßaio;, 
&|tiTa|iEXigTOC  tnlslÜM  f.  Befestigung,  6x6pü)|xoe,  edpaicu^xa,  aa^oXeto» 
TbIsIIo  f.  Bi|r.  Goch.  min.  (Qr.  Nrr.  588.  568.  W.  Jbb.  Bd.  46  vgl 
RA.  853.  BGl.  175.  Pott  1,  851.) 

alts.  tulf/o  ((irmiter}  valde.  ags.  ttUge  bypoglossis,  eig.  VerhSrtan^t 
Za  tlg  geliören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus ;  campus  ([munitus  Gr.}  in- 

clusus  swz.  zeigen  einfriedigen  u.  s.  v.  vel  o  Nr  20  Das  isolierte  lapp. 
tolok  firmus,  sfabilis  Iii  ein  verlorenes  alln.  Wovi  vt  rniuten :  a!fn.  (olga 
gerinnen,  gefrieren  lie|je  sich  als  steif  werden  vergleichen,  nacii  Analogie 
von  154:  indessen  gehört  es  zu  tolg,  lölk  f.  n.  sevum  (Talg),  das 
nebst  Vemvamileo  der  Eutiehuuog  a.  d.  Slavischen  verdächtig  i&t  vgl.  Wd. 
1848. 

Ob.  ags.  tulge  eriimert  an  gall.  lofe»  «que  in  faneibns  mtaneseere 
BOlent^  bid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  885;  ist  tutge  Lebii- 
wort?  Als  urrerwuidt  ertcbeint  formell  aslv.  dlti0l  longos  n.  s.  f.,  viel- 
leicbt  susammeDgesetBt,  wemi  nicht  in  dem  entspr.  Ith.  lett.  preuss.  Stamme 
Hg  der  Dental  abgefallen  i.^t  Mildosich  leitet  es  (mit  andern)  von  sskr. 
^Bi^ha  id.  Ws.  drgh  =  dfh  crescere,  demnach  cig.  ervraehsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurzel  sskr.  df4^a  firmus  =  tulg^s 
entwickelte.  Mit  l  entspricht  gr.  drAiyo:;  und  v!1  If.  indiilgei-e  vg-l  1!.  r. 
und  Bf  1,  08:  Riu  li  fj.  1.  wo  longus^  lassü^  nur  in  anderer  liiiduiig 
und  GuDieruug  des  halbvocalischen  /,  gleichwie  Ith.  i}<jü^  Ac,  mit  slv. 
dlügü  vermittelt  werden  kann,  lal.  d.  /  nicht  aus  rf,  sondern  =  slav.  / 
sskr.  r;  Tür  den  Nasal  in  lagg^ii  vgl.  das  niil  dfh  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  dp\h  s.  D«  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  an  sskr.  dfh.  Wir  gedaehten  bei  31  eines  sweiten  slav.  dlügü 
ond  eines  darans  entl.  magy.  dolog;  xn  letsterem  stellt  Gyarmathi  55  das 
0.  erw.  lapp.  lo^b^,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Vergleicbung.  —  Fflr  die  BerQhmngen  uns^r  Nrr.  81.  88.  Ifißt  sich  ver- 
gleichen sskr.  dr  respicere,  colere,  curare,  aestimare  ^wcfmit  Bopp  df^ 
videre  vergleiobtj  :  g.  til  =  ob.  drh  :  tuls*  F(ir  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dlügü  <!:c.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
für  sskr.  drh  s.  II.  c.  Andre  zu  sskr.  dirgha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
eo  wir  hier  we^r 

29.  «Iliva  riindl  ßaTo;  s.  A.  38.  (Gr.  1',  344.  2,  344.  Mth. 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Haupt  Z.  YU.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  zur  semit.  Spr.  88  ff.) 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bnstio,  wosu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dom  nOtbig  gewesen  sei  vgl. 
ags.  lÄtf/bMom  tM.  d/epanäom  rfaamnos,  robns  als  Branddom.  Scbmeller  4, 
869  gilt  den  Pflansennamen  wimder  für  1)  rhododendron  ferraginenm 
8}  pinns  mugbos;  Nemnich  für  1)  tyrol.  sillertb.  wundtern,  dendlrotm\ 
für  2)  zunderbaum,  zetten.  Noch  bemerkenswerther  sind  öst.  zinnkraul 
steierm.  zinnJieu  equisctum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hryggia-Undr  Rückgrat 
eig.  Bückendorn  (^spina  dorsi^  vgl.  bei  Biorn  Undöttr  spinosus  (Jfcc.  s.  Nr, 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Tiiiithiis  m.  Zahn,  o^b;.  ffir.  Nr.  597«.  3,  400.  Smllr  4, 
263.  268.  Gf.  5,  683.  Rh.  1092.  Jait/hi  Untt.  5.  Bopp  VGr.  80^  Gl. 
163.  Pictet  53.  Polt  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

amhd.  oberd.  zandf  zanl^  zan  nhd.  zän  oberd.  «di«,  zun  alts.  mnd. 
nal.  nnord.  tand  rannd.  Ion«  (pl.  mnnd.  fen«i»  osnabr.  Ukme  von  laiH  sg.) 
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nnd.         n^.^.  /orf//       J!oo//^  afrs.  Utnd^  t4i^  Afra.  Iifo^ü  wlrp. 

I^^e  aUn.  tonn,  m.  aitn.  i.  dens. 

§*.  »gs.  e.  afrs.  wanfr.  tusk  ags.  /mj:  afrs.  <ttsrÄ,  tosch  nwj(id&s.  atrJ. 
/osÄ,  dens  sowol  im  Allgcnuiatii,  als  iu  cngerep  Bed,€^utupgM,  ^  Ak^ir 
,tuag  aus  ßOth,  iiidem  r//*,  /^i  vor  h  in  5  ubergien^? 

gl».  aUo.  <i/u/r  swd.  /tnne  dän.  liiHte  ip.  1}  ra^iv^,  ^eos,  apideit;« fatüs. 
Rinken  .des  JRechens,  4er  Harke^  wie  ags.  tifidßi  pl.  Kciiaitt.  /yiii4  tC« 
iiii^  n^4.  ftfine  n^fcs.  Ipip  ^  Ov*  i^-)^  ^It'  «^WÜiP  ^} 

p^^^l*  ^ p^»  :f<>sMc>inn>         fii**^  »^obd*  «mm*« 

piiB  lyi  theule  |d  Baien,  ficliwciz,  Oeitcirrcseli  eriudteoe  Toile  Fomi 
lUMtdy  ^mU  wird  im  Ahd.  durch  die  verktUale  ms  ttberwofM;  ud  diese 
ist  so  selbstständig  geworden,  daj^  aueh  io  der  Flexion  fast  auaschliej^lich 
einfaches  n  lierrsobl  und  neben  stende»  roordere  weit  häpfiger  zandn  den- 

tibus  rodere  — -  aber  aUn.  tanna  id.  tönnta  mordcre  —  -  und  andre  Zww. 
mit  n  (^nicht  mi)  vorkommen.  Dagegeu  ist  das  spatere  hd.  zannen,  zennen 
biare,  fingere  vielleicht  gar  nicht  mit  uns.  Nunier  verwandt.  Es  w^ird  zwar 
nicht  schwer  lallen,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Formeln  (Ind,  ln(j, 
tnky  in)  für  Verwandtschati  mit  uus.  Mr.  sprechende  Bedeutungen  uufzuliu- 
ideps  «her  timtliiui  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  altea  Wörtern,  die 
p^4|ii  yöllif  individualisiert  vnd  oft  yeratOmmeit  a^  den  indogeffnaiiiwkMi 
llalM^nde  mi^enonuDen  uriirdea  und  desslialb  gro|^Dtheils  nidit  esoteriadi 
fi^ltM  werden  k^eii. 

A.  d.  D.  il  %anna  f.  Hauiahn  e.  d. 

askr.  danUa  kind.  dant,  dänl  zig.  dani  dand,  dan  Ac.,  m.  pen.  deni^ 
damädn,  dendän  m.  kurd.  dedä»^  danm  tat.  dendiß  otß*  d.  ifenddff  t.  dan~ 
ääg  arm.  atamn  (liierher?  vlt.  andre  Bildung  aDs  gleicher  Wimel  s.  u.^ 

H.  dent  m.  (dens')  g^r.  ööovT  (öde;)  aeol.  I66vt  m.  Ith.  dantis  c.  (j>L  f.J 
cy.  dant  m.  daint  (eig.  pi.,  nur  diai.  s.}  f.,  pl.  dainl^  dannedd  corn.  dans, 
danz  brt.  danf.  pl.  defd  m.  gdh.  dend^  deud  m.  fnach  D.  Scot.  =  deudach 
m.  coli.  Zahiireihe,  Zahnfleisch;  das  gew.  gdh.  Wort  für  Zalm  ist  fiacail) 
dens.  Die  kelt.  Wörter  haben  viele  Abll.,  u.  a.  brt.  datlta  com.  danta  cy, 
deintio  mordere;  srdh.  dant  ni.  Ui^^cn,  Stück  bei  Armstrong  wol  nicht  hier- 
her; cy.  dannodd  1.  gdl».  deideadh,  deide  m.  dolnr  dentiuni.  gdh.  lusy^ 
§o$g  n.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dhemb,  bei  Nemoich  zambe,  ist  d,  d^  feiner 
Bischlaut,  nicht  Dental ;  es  gehört  tu  den  litaslav.  fipn.  iabuniimen  VL,  2S{. 
ltf.  'dort  auch  fiber  lt.  gmgha»  Poln.  dsiqsh  nians.  ^etno  n.  bhoi.  «fds»^ 
rss.  demd,  aber  slov.  dloMua,  t  id.  gehören  ohne  Zweifel  Kusfunmen;  ihre 
Stellung  zu  uns.  Mr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  ginyiva ;  vgl.  nocl| 
u.  sskr.  dang  &c.  —  Fast  allgemein  wird  danta,  dens  dbc.  als  aphaerieries 
Particip  von  Wz.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indem  die  grieeb.  Formen  den 
Wurzelvnrnl  erhielten;  arm.  atamn,  dessen  n  nur  in  wenigen  Ab[l.  ahfHllt, 
könnte  eine  andre  PRrficipialform  sein  nnd  den  in  tifel  edere  verdunkelten 
Wurzelvocal  rein  erhalten  haben;  atel  bedeutet  detestari,  odisse.  Auffallend 
bleibt  immerhm  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  dagana  m.  n.  (ia/ii- 
Inf  f.  dens  magnus  mit  deutlicher  Abll.  von  dag,  daiig  mordere  (o.  Nr.  S]| 
Tgl.  gr.  dflbevatv  ftc.  arm.  (faskkdf  dentibus  fhingere,  masticare ;  vli. 

auch  ^oMl  corrodere,  derorare,  eoosumere.  —  Ob  hebr.  idn      syr.  ien4 

ar.  stnntnl  i^eth.  sei|  dens  mit  dem  indog.  Worte  v^fWfindt  seien,  laj^ea 
wir  dahi^  gestellt. 

^1.  si^  Vw^ßämt^mt  änai^i^^  trauen,  vetlrau^i!,  nmiMm  9mr 
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^IVMMM,  «.  fd.  oder  im^  Id. ;  anvertrauen,  7Ct9veuetv,  iciariv.  iMMieln«  f. 
yertranen,  k^tzw^ok,  wppr^oia.  trsMStl  n.  BUDdoiM»  StttBi^ij  Eph.  8, 
12.  lt.  TvlKKy»  Iren,  Mverlißig^,  tootoc  adv.  trigKvaf»n,  ireTOtftttx;  *c, 
ilfltiri^SYä*  iiiitrtu,  S^ixoc  Luc.  16,  10.  t-rlffifv«  f  Bündnis?.  ^lafihgxTj. 
(Frisch  2.  382  386.  390.  Gr.  1^  61.  2,  43.  IbÖ  ff.  478.  630.  HA 
275.  943.  Üphth.  22.SniUr  1,  40(i  IF.  501.  Hei.  Gl.  119.  180  Gf.  5,464/ 
547.  Rii.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  11)20.  lije«  1,  286. 
296.;  279.  320.  322.  Bopi»  VGr.  65.  734.  Gl.  187.  Palt  1,  220.ßf.  2,  326.) 

Di«  cigsle  Veriiiodimf  v«ii  m  lud  Ii  mch  ¥<Hm  vnd  Ldialt  unterliegt 
kmm  2weifd  v^l.  a.  tu  20.  44.;  eigentUch  gebührt  Ii  die  ente 
ftcUe,  obglflidi  em  Zw.  tri^^vM  tkeamwtmg  Mwont  kt,  «Ii  ein 
ledppl.  iMum.  BeoMiiieMwerlb  iel  der  «Aen  1«  ilfestea  Ahd.  Bebcii 
Ir  httofif  «nflauciiende  Anleet  dr,  der  freilich  auch  bei  ibnlicbeii  FiUen 
anderwärts  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahton  neben  trahtön  aus  lt.  tractan»^ 
ahd.  hiutii^  trid  hilares  (flores)  und  triuuit  cxceHet,  pollet,  floret  trouueu 
pupiscere,  crescere  :  oberd.  trüken  <fcc.  D.  38?  oder:  u,  Nr.  34  vgl.  exot.  VgU. 
u.  bei  §?  das  adv.  ^\mp\.  Iriulicho ,  driuUcho  fidclifer  schließt  sich  an 
getriuuuif  gitriuui,  ijetnN.  (jitnunu,  (jitrue,  ffidriiaie,  ketrn  *c.  mhd,  iriuwe^ 
getriuwe  ä.  nhd.  treir .  trau  nli<!.  Ireu,  (jftrfu  [ühvv  \>et[.  ?ingefrau  i.uspi- 
ciosus,  nicht  truaeiidj  ails.  inuut,  ytinuut  und.  Iruw  ^  irü,  truj,  Irü  nnd. 
nfirs.  Irou  md.  wflrs.  ifowD  «gs.  treöne,  trjice,  gelryte  e.  true  afirs.  trtuioe, 
IraiNM^  irmnpe,  iraw0f  irdciM  sirl.  *:^iiNM  ellD.  iryggr  (fidus,  fldelis,  tro, 
trobst;  latus},  trür  (fidna,  Iro,  oprigtig},  Irtetr  (fidelis,  Iroende}  dia. 
Ird  0W(L  ira^es  fidu»,  ainoeraa,  Ciies.  Tenu,  certoa»  probas  svd.  fr^j^ 
'te*  ^'W  C*^         ^'HVyr)  tnwmay  triwum^  Irufii,  (nin,  «fritNiO» 

IrfUMHi,  fntMHi,  mmfiM,  kitrimma  *e.  mhd*  efra.  Irttnoe  nlid.  Ireue  alti. 
(reiiva  msd.  trowe  nnd.  (rot«e,  <r«<e,  /nnoe,  IHtaae,  ags.  treövOf  ireice^ 
treov^  trüta,  getruta  nnl.  trouw  afrs.  treuwe,  frnutta  wfrs.  nl.  (ronwe  altn, 
Inj  nnord.  /rd,  f.  swd.  m.  fides,  fidelitas,  pietas ,  obspquiiim,  häufig  confi- 
dentia,  religio,  promi.ssuin,  pactum,  foedus  s.  die  eiiiz  ^\  tbb. ;  ags.  treoea 
ja.  truth,  conüdence  ahd.  gitniimda  d:c.  f.  confidentie  a^s.  treötdh^  treödh, 
tryvdh  f.  veracitas ,  fidts  dalu,  foedus  e.  /ro//t  id.,  jetzt  gew.  =  truih 
veritas,  fides;  altn.  f.  swd.  in.  irngd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
idid,  ifimmm^  ir^mien,  frtfd^  nriid.  trimom^  H4wm  ahd.  Mf.  inmmm 
nhd.  tnweii  ill«.  Inü^,  thiotm^  gUröÖn  ftc.  nnd.  frowa^  tnnPiM, 

IWffM,  INIMi  aga.  irMMa«,  frjvMM,  Irihiiiaii,  Irdraa  (hei  Boaw.  vnn.  irrif 
geiduiedfnj  e.  imw  afrv.  irotUM  alln.  Irütt  'swd.  Ir^  din.  irde  eonfldere, 
^redere,  hiulg  (hd.  e.)  putare,  opinari  e.  aneh  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd. 
tfßfm  imo,  ecce»  auch  ab  Frage  gehr.?)  ^i'-  *w»h  probare,  justißcare; 
mnbd.  auch  (nhd.  SchrifUpr.  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.)  sibi  conGdere^ 
audere,  innifi,  woTiir  dfl«?  zsgs.  getrutpen,  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
fidere ,  focderare) ,  nhd.  ausschließlich  (refl.  wie  o.),  gilt ;  —  nnd.  nnl. 
auch  connubio  jungi  vel  —  so  nhd.  —  conjugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
vertrewe»  e.  betrotk  verloben,  altn.  tryggia  fidem  conciliare  swd.  iryyga 
tueri  rfl.  coußdere.  Wie  treue  an  trigig;«»,  adiliepl,  2>ich  au  trauiiti 
altn.  trQu$t  Q.  fiducia;  securitas,  refugium  nnord.  Ir9st  amnhd,  iri.nnl.  und. 
Irdff  ahd.  irtm^  tfroif  tlts.  gitr^  mnl.  iroMi  e.  tnut  (u  an»  41)  andfira. 
fr4it  fbhr.  trrna  wfri.  Iremt  nfrs.  m.  fra.  n.  Ildada,  ^ea,  lecn^ 

QlM,  nixiliuB,  Qefilbl  der  Sieherbeil  nnd  dieae  aelhal,  Zaveraiebt,  Ver* 
trauen ,  SelbstveriraneOi  n.  dg:l. ,  so  bes.  din.  mnl.  e.,  aber  auch  sonst  ui 
yTV^  nnd  HflU^,  ^flr«0  lein^  o.  dgi.  dnrchinncUiflnd;  daher  hd.  attehi« 
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fries.  nnord.  solatium^  e.  trust  bedeutet  nicht  Trost  und  steht  durch  die 
Bedd.  Zutrauen,  Glaube ,  Anvertrauuu^,  Credit,  Anvertrautes,  Pfand  u.  dg^l., 
als  Zw.  fidere,  confidere,  credere,  mutuum  dare  *c.  in  mannigfacherer  Ver- 
knüpfung: mit  den  übrigen  Bedd.  unserer  Numer;  im  Ags.  ist  es  nicht  be- 
kannt, und  ags.  tryvtsian  fidem,  dare  kann  nicht  näher  verglichen  werden; 
der  Yoüal.  stiimiit  nehr  wa  irusH$  der  alfd.  GeselEe  Cvgl.  D*  40},  du 
wftbnolieiolicli  urspr.  seeoritas,  Schnls  bedeutet,  daDii  dientela,  daher  oji- 
inttUo  ^e.  L»  Sah  clieiis;  der  Vocal  trennt  indessen  nicbt  atlzasehr  und 
wechsett  ilberdas  vgLaengl.  Iraiste  to  trust  fy'oisleljf  safely,  secarely  „hardi, 
trewe  and  freff^  Ac.  Hall.  2,  888;  die  langvoc.  alts.  Wörter  gilröst  und 
helmgitrösteon  schließen  sich  an  trustis  <£c.  an;  wiederum  aber  tröstian 
'  (prt.  wie  ahd,  Irösla)  ^  gitroston  ronsolare  an  ahd.  mnd.  nul.  trösten  ahd. 
drösten  innhd.  nnd.  IrtBsten  mnl.  troesten  afrs,  Iräsla  ndfrs.  IrAste  strl. 
traute  M.  swd.  trösta  dan.  tröste  consolare  bes.  dän.  (^meLst  rfl.)  auch  viri- 
bus confidere,  audere  swd.  hels.  id.,  mögen,  dürfen,  können  mnl.  nach 
Jonckbloet  Karel  319  Yertrouwen  inboezemen,  bemoedigeu;  helpen;  bei 
Kil.  troesten,  troosten  hortari,  instigare,  animare;  altn.  treysta  conflklm 
(^ser  sibi,  viribus};  probare,  tenlare  mann;  conlirmare  trmutr  fidns,  fimiQs 
dün.  Irdsl,  irätHg  anh'd.  nnl.  geHröH  ahd.  gidr^ki  rretni,  viribus  confidens, 
fortis,  finniter  sperans  swd.  fISrir&sta  confidere  dän.  forträtte  rfL  id.,  sonst  = 
nbd.  vertrösten  spem,  fiduciam  insinuare.  Das  in  dieser  Bildung  nicht  mebr 
noch  minder,  als  in  der  ganzen  Numer,  vorkommende  ahd.  dr  darf  uns 
nidit  verleiten,  tröst  zn  thrafisyan  Th»  34  zu  stellen. 

§,  Ais  ungewiss  q^ill  die  Stellung  von  amhd.  trüt  abd.  hsufig-er  dnif^ 
drüt  bei  Ütfried,  in  einem  Codex  thruf  ■  einzeln  truot^  trulh  adj.  sbst.  nhd. 
traut  adj.,  in  st.  Form  sbst.  (trauter,  traute)  dilectus,  amicus  ahd.  auch 
eunuchus;  servus.  Grimm  mochte  goth.  driifls  ansetzen  und  d  erscheint 
au^er  dem  Ahd.  in  roman.  i'ormen  und  in  nl.  drui^  druyl^  draul  hdelis, 
amicus,  aber  nnd.  <rt2<,  triUen  dilectus  nl.  nnl.  troetekn  blandiri  ahd.  imüm^ 
sich  Irutten  mhd.  frt^ifen,  HUen  id.  mhd.  tedUtiMi  nnl.  troeletkind  nnd. 
MUeßtmd  n.  liebes  Kind,  Lleblingshind;  nhd.  iraui^  gilt  oft  =  vertraulf 
iratfJüeft  von  lieben,  heimlichen  Stellen  nnd  Standen. 

A,  d,  D.  ursprünglich  ?}  mit.  it.  Fp.  fregua  ipg.tregoa  mit.  Irsn^a, 
ITiiea,  l^^va,  treoga^  trauga,  Iretoga  e.  truce  (».  d.  Frz.  vgl.  treuca) 
mit.  prov.  freva  mit.  triwa,  trevia  afrz,  triutce,  trieve^  trwe  frz.  treve  brt. 
/re'r,  tref,  trevers^  f.  securilas,  pax,  armistitium,  justiciura,  foedns,  pausa; 
daher  wol,  obg-leich  das  Hauptwort  fehlt,  cy,  trewyn^  athryinjn  pusfnantes 
vel  rixantes  separare  r//Art  ?ryrt  placare,  reconciliare  s.  m.  placatio.  —  esthn. 
/niio,  tru  fidus  truus  (u-uj  fides;  trööst  solatium  (rööstma  d:c.  consolari, 
hortari  u.  s.  m.  läpp,  treust  ftducia,  spes,  commcatus  sufiiciens  treustet 
eottAd<ara  slov.  tröit  m.  solatium  c.  d.  vb.  iröUati  olaos.  iroit  s.  m.  iro- 
iUwae  vb.  id«  com.  iryit  to  trust. 

preoss.  drumis  m.  fldes,  Glaube  druuU  credere  cd.  Mmwien  acc 
sg.  Unglaube  nadruwtsnan,  podruwisfum  spem  sind  urverwandt,  wenn  auch 
ihre  Bedeutung  im  Katechismus  unter  deutsch-christlidiem  Einflu|3e  slehn 
mag.  Ans  gleicher  Wursel  Ith.  «Irwsfii  fortis  fio;  tumeo  drütas  fortis, 
durus  c.  d.  drufinti  firmare,  munire  prss.  drüktai  firmiter  c.  d.  podtüktinai 
conßrmo  (^lett.  drös  —  obgleich  drSsinof  Mut  einsprechen  drösinasana 
Trost  nahe  herantreten  —  von  Nes^clmann  irrig  verglichen  s.  Ii.  16). 
Miklosich  24  stellt  drütas  zu  psIv  südrav,  zdrav  sanus  zdrafica  propinalio 
(plu.  sbdrow  t»s.  ulorotuü  u.  s.  i.J  und  zu  sskr.  dru,  ,80l\  hei|^en  dhru^ 
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dhrü  fixum  esse,  wozu  Bopp,  Poü  und  Benfey  auch  druttis  nnd  trauen, 
treu  i>ttlleii  vgl.  dhruiu  cerlu»  zcud.  drta  solidiis,  constaa;>,  ohglticli 
der  Anlaut  zu  d.  4  ttimmeo  würde;  tn  t  dagegen  idier  aakr.  df^a  fir- 
■ns  de.  o.  Nr.  26.  D«  30.;  für  dftr«,  dhr  vgl.  D.  16;  so  einer  dieser 
Wfs.  a.  a.  pers.  duruii  dunu,  asper  dmrttti  veme,  bonna.  Zu  aiav.  dra», 
Mira»  gehört  d«a  gens  glbd.  finn.  eathn.  terwe  aenna,  integer,  aalvna  finn. 
aneh  aalvel  c.  d.  esthn.  lenpt»,  tenoU  finn.  lerweüs,  g.  terwüden  sanitas 
asUin.  Unoilatna  finn.  terweUdä  =  pIn.  sdrotcid  drc.  salutare.  Für  noch 
einen  zweiten  Nebenstamm  spricht  pln.  tncac  bhm.  irtoati  nlaus.  (rc^,  /roi 
olaus. /rat-  \lh  frifröli  durare,  manere,  p<*r<lnr«re  bhm.  aurft  crodcre,  sperare 
Ith.  auch  supportare,  pali;  cy.  iryw  true,  constant;  s,  tu.  truth  gehört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Stheiu  hat;  wol  üIht  eine  andre 
Bildung  in  aslv.  Irüpjeli  perferre  und  so  südsiav.  Wz.  trp  =  (ib.  trw,  tr. 

§.  Zu  Ith.  drülas,  aber  auch  fu  bes.  frs.  dru^  ^hiuml  cy.  drud  c. 
d.  validns,  strenuus,  audax;  furiosns,  amens;  carus,  pretiosns.  brt.  drüi, 
drü  pinguiSf  unguentoans  eig.  craiaoa,  fortif?  drwa  vann.  drueh$in  graia- 
aer  de.  vgl.  u.  nprov.  dru  eraaaoa  de.,  das  namentlich  wie  dnäM  von  fetten 
Aeckem  gebraneht  wird  und  ttbetbaopt  nebst  Abll.  von  Fülle  nnd  Gedeihen 
des  Pllansenreiebes ;-  aaeb  o.  ahd.  tnntui  de.  in  gleicher  Anwendung,  aaf 
sskr.  dfh  erescere  de.  deutend,  it.  drudo  m.  druda  f.  amasius,  procus, 
Ctdj.}  amore  captii,  anata»  concobina,  wie  auch  hd.  ini/en,  Iriutelf  frÄAedc» 
in  obscönem  Sinne  vorkommen;  ebenso  gdh.  com.  druth  f.  meretrix,  con- 
cubina  gdh.  muh  adj.  lascivus,  slullus  c.  d.  druthail  cy.  drythyU  c.  d. 
lascivus,  obscoenus  neben  cy.  tnithyll  m.  voluplas.  lascivia  vgl.  auch  trulhio 
lo  fawn  and  llatler  (^nl.  troeleleii)..  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov.  dnU 
afrz,  dnid^  driis  ($:c.  anfrz.  nprov.  dru,  f.  frz.  drue  nprov.  drudo  \^  ^ 
it.  drudo  &c.  2J  validus,  robuslus,  cras^us,  ulacei-  vgl.  o.  cy.  drud  (fcc. 
Auj^erdem  scheint  aneh  noch  brt.  dred,  draiU  alacer,  laeUis  hierher  zu 
gehören.  Auffiallend  brt.  drwUkii  f.  (yon  ob.  neben  dundm*  graisse; 

u.  s.  m.  vgl.  Celt^  Nr.  246.  Es  ist  liier  noch  Viel  su  entwirren.  Möglicli, 
daS  diese  Wörter  ittere  und  sinnlichere  Bedeatungen  unserer  Numer  er-» 
halten  haben,  als  die  deutsehen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ansnahmen.  Aber 
die  in  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  $ 
zu  uns.  Numer  bedenklich,  wir  müaten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
tung nach  vollsfündiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  LrverMandle  der  deutschen,  mit  vordeutsciicm  d  niilautend,  be- 
trachten. Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt. 
Wörter  zu  vermitteln,  auch  einigt  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  TriffO  f.  Trauer,  XuTir^  2  Cor.  9,  7.  fGr.  Nr.  555;  1»,  329; 
W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  Smllr  1,  485;  Hei.  Gl.  119. 
Gf.  5,  502.  Wd.  678.) 

alts.  Ire^ofi  st.?  dolere,  pigere,  taedere  alla.  Wega  deslderare,.carere,  ' 
deplorare,  savne,  begnede  fre^oa'ahd.  tragit^y  Iräk^  mhd.  iragen  nnl. 
nnd.  Verträgen  segnescere  a.  dgl.  ahd.  artraken,  pitragen  taedere  alts.  irdt^i 
taedium  altu.  iregi  m.  desideriuni;  moeror;  impedimentum  Iregr  dön.  nhd. 
frag  swd.  trög  ahd.  trägt  de,  drdgi  mnhd.  irmge  nnd.  nnl.  nwfrs.  trdg  agi. 
frag  segnis,  lassus,  invitus,  verdrojien,  adv.  ahd.  trdgo^  thraco  larde,  seg- 
nius  ahd.  trägt  y  dragi  f.  desidin .  forpor  ags.  trega .  tre  m.  Henjrl.  freie 
vextttio,  crncinhi«,  damniim ,  isuiignatio  Iregian  vexare,  Infmlarr.  St;imme 
verwandter  Bedeutung,  nur  durch  die  Lautstiifen  unterschieden,  linden  sich 
mehrere  und  erschweren  die  exot.  Vergleichung. 


1^  3^ 


traten  WBi.  Aad»  gdh.  (iro^  B*.  35:  qmI  noch  neiir  dw.  ^(AUi  o;  Nr; 
7  bieten'  BerflbraDgieir  dir. 

39i  «iHi«SMiH|iaii  st.  trmmpy.  ttmmpmm,  thraungnunr- 

hinzutreten,  zudräiis-en,  iTOxeTo^ai  Luc.  5,1.  (Friiefr- d;,981.  €r.- Nr;  399. 
Wdi  1817.  PoW  1,  210;  Bf.  1,  6G9.) 

Trlni|>nii  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  ffaufes ,  srhwere^- 
heftiges  (tc.)  Treten  und  gehört  zu  einer  Reihe  gleich  und  ähnlich  bedeu- 
tender vStämme,  deren  gemeiosamer  Embryo  ein  DcTftr^K  demnichst  n>ii  einem' 
auslautenden  Labial  verbunden,  zu  sein  scheiut.   Gleichsam  verstärkenden 
VVachsthum  erhalt  er  durch  die  zwischentretende  Liquida  r;  minder  bedeu- 
.  tungsToUen  durch  praefigiertes  s  und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  z.  Et 
iätZfnr,  tappen,  stapfen;  (Avi  ifp),  stampfen  i  trappen;  trampen,  türin*^ 
pfen,  FasI'  synonym  eneheiMO  frvmipa»«nnd  irappm  tmüi  ihren  AUeitungen. 
Wir  werden-  mi  mit  Beiipielen<  der:  WünelCom'  ftmp^  hefM^e«,   Bin-  ätatt 
gathiechen.  entspreohendes  st.  Zeitwort  bnt  sich  nirgends  gefunden ,  und  in' 
den  meisten  älteren  Schriftsprachen  kommt  sogar  die  Wurzel  Oberhaupt' 
nicht  vor.    Wir  finden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ähnlichen 
Charakter«:,  welche  in  gleichsam  kindlicher  Wt  i«p  die  feinen,  aber  trivinlen 
Schattierungen   von  Bewegungen   uud  Vorgangen   des  alltäglichen  Lebens 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Yolkssprach'en  oft  in  überreicher 
Fülle  entfalten,  meist  aber  ebenfalls  aus  der  höheren  Sprache  au8geBcblo|^en 
bkiben. 

alto;  swdi  Uramfm  dän.  ifampB  nnd«  8.  nhd.  bei'  Stteler  2339  Prfseh 
1.  c.  SWS.  Irampm  nah  nnd.  i.  ond  jets^  nhd«  swb.  ttwnpelen,  trampeln' 
SWS.  ifämpekii,.ltämperkn  e.  iramp^  trampißr  dialJ  irimple^  (lo  walk  wh- 
sleadUy])  inaedeee  0>es.  Freqa.  mit  f)  pedes  notitare  cum  strepitn ,  v; 
gravi,,  lente  passn,  caicilrare  u.  dgl.  ,  meist*  aoch^) transitiv ^eakare,  coneal- 
care  schott.  tramp  auch  to  cleanse  dethes  hy  treading  on  them  in<' water 
öst.  /rempe/n  Butler  stoßen  altn.  swd.  swz.  scholl,  tramp  n.  swd.  auch, 
swz.  nur  m.  conculeatio  .  incessus  gravis  u.  dgl.  swd.  Tritt  am  Spinnrade 
hels.  Treppe  (^aus  £inem  Baumstämme^  swx.  auch  passus  solitus,  consuetudo. 
Frisch  gibt  auch  nhd.  trampe  f.  StÖrstange  der  Fischer  trampen  die  Fisch*^ 
damit  aufstören.  Schmid  uiilerscheidet  swb,  trampeln,  wie  nhd.  piump,  pol- 
ternd geho,  und  trämpleu  c.  d.  Ij  allerlei  Hausgeschäfte  verrichten  2^ 
tropfenweise  aassehtttten  eerirdanpls»  diasipare;  Bernd  hal  aneh'  ein  abgel; 
puftsen.  ifomptm  (n^en-  Irappsen')  plump  anft^eteo)  trampe  f.  plumper 
Fnß,;  .phinpe  Person,  wofllr-^in  andern«  lIMarten  ira$np0l  t  ptnnpes,  trigei 
Weib:  gilV  vgl.  auch  wetfc  trumpel^  ttinüp^  f.' stümmiges,  dldses  1lfdb=  >oder 
Klad^  wenn  nicht  ans  trommel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoli  m.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Lärm,  eig. 
Getrappel  fsp.  trapala)?  nprv.  trampela  zögern  ([wie  wett.  trampeln)^ 
harren,  siechen  u,  dgl.  hierher?  sp.  trampa  f.  Falle;  Betrug  c.  d.  trampear 
betrügen  trnmpal  m.  Pfütze  trainpon  pg.  trampam  m.  Betrüger  sard.  tram- 
peri  gambetto  entsprechen  den  zu  d.  trappen  geh.  rom.  Ww.  trappola^ 
trapper,  attrapper  drc.  und  vll.  auch  dem  frz.  tromper  vgl.  Ziemann  480 
V.  trHmphator\  sollte  triumphus  zu  Grunde  liegen?  Frz.  Iremper  prov. 
tmrnpar,  die  «n'sehott.  tramp  grenien,  leitet  Diev  1,  249  ans  lt.  iempa- 
rart^  mit  Recht;  dasn  o.  a.  mlt^  trmapa  vinom  aqoa  mlxtam  langned. 
fraj»i|ieflH»-.  huvenr.  —  ey.  -Avwip..m;  a.  ranble,  stray  trampio  gdh.'  ^ramp 
10  Irample.  Urvrw.  Ith.  Iripti,  trjffH  neben  trimU  tnaopehi  n.  dgl.  vgl: 
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T.  34  MI 

elwi  bbn.  Irampola  f.  niieria,  iiotestia,  «igor  ^»  neben  lr<^*  vezare, 
ugere.  Dagegen  sImm.  tramplis,  tremplii  onbedaebtoam  treten,  aer» 
treten  a.  d.  D. 

34.  g.  trlvls  n.  Hob,  Baom,  Stamm,  Stoek,  |4Xov  Mrc.  14, 

43.  48.  ¥ctnarrlu  n.  Wein.stock,  a^iTisXoc  Job.  15>  t.  4.  pl.  Wein- 
garten, afi7isXu>v  1  Cor.  9,  7.  trlielns  hölzern,  luXtvo;  2  Tini  2,  20. 
(Ihre  2,  913.  Gr.  2,  332.  529  IT.  vffl.  3,  443.  368.  Dphlh.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smilr  1,  453;  Hei.  Gl.  119.  Gf.  5,  440.  Rh.  1093.  Wd. 
984.  Ouhen  364.  Zeuss  407.  BGI.  179.  Bf.  1,  96  ff.) 

alls.  tnOy  treo  u.  trnbs,  litTniim,  orbor-,  neben  bömin  (ligneum^  lig- 
neus  stipe»  (crucis)  muirati-lltreuue  d.  sg.  patibulo,  cruci  vgl.  oltn.  varg~ 
Ire  patibulum  und  auch  ufr».  ihre  neben  tre^  dre  n.  arbor,  trabet,  palibulum, 
daber  vnn.  nur  entl.  mnd.  Ine  n.  id. ;  doch  hat  auch  Kiliaen  nl.  tree  ar^ 
bor  neben  ifre  s.  $.  —  nfirs.  froe»  Hont,  Eoom  ndfrs.  ir«,  frä  kleiner 
Baum,  Geitrineh  (HiUe^irä,  -Av  Hollnnder)  altn.  IrS  nnord.  tnB  nga.  Iredv» 
Ired,  Iridv,  Irye  4bc.  n.  e.  free  arbor,  scapoa,  ttipes ,  lignum  ags.  aneb  in- 
strumenlum  ligneam,  massa  dan.  ancb  Faß,  Anker  (Maj^);  e.  niebt  aowol 
Hols,  all  Banm,  Schaft,  Stamm;  BWd.  onterscheidet  sich  von  frtf  n.  lignum 
die  merkw.  Form  Iräd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
zsgs.  trägard  s  irOdgard  m.  Baumgarten,  Garten.  veiaMinri«  s  agi. 
tintreöv. 

§*.  Mit  den  sicheren  Formen  nnserer  Numer  wechseln  räthselhafl 
andere  ähnlicher  bedeulung.  deren  A!>\veirhiingen  f  b(  ti^owol  aus  Entstellung 
in  Zusammensetzungen,  als  aus  Erlmlfiiiig  altcrUiumluber,  gleichsam  vor- 
deulscher,  Gestalt  eben  durch  die  Zu^amnlCüsetzung  erklärt  werden  können. 
Aber  ancb  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  findet  Gründe  in 
und  in  den  exot.  Vergleiehungen.  Fttr  die  Aubliblnng  der  eiuebien  Zuiam-* 
menaelsnngen  Terweisen  wir  auf  unsere  Citate  und  geben  snnttchil  die 
meisten  Formen  dea  fraglichen  Wortes:  abd.  fro^  dro^  tor,  fer,  lero,  <ler, 
lN*a,  dir,  vll.  verkürzt  ertt,  er  mhd.  ter  nhd.-  der^  ter  nl.  taere ,  tfre 
(„vetus^  arbor  Kil.^t  de!  (in  machandel  juniperusj  nS**  dre,  dor  (zsgs. 
mit  apul  malus  mapul  acer)  altn.  dr  dän.  d  (m  altn.  apaldr  dln.  abiid 
nmlusj.  Viimor  erklärt  »»e/er  o.  Nr.  30  aus  zmk-tnH. 

§*•.  altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  {-scafl :  Myfh. 
397),  darodh  (o,  ö,  d,  e}  m.  ahd.  (nrt  liasfa  swd.  dart  m.  pugio  e.  prov. 
-  cy.  dart  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  (\g\.  Diez  1,  320)  brt.  dared  vann. 
dard  rus»,  drof,  ni.  dak.  slov.  bhm.  pln.  magy.  darda  f.  jaculum,  tehim. 
Esoterisch  vergleicht  sich  Wz.  dar  D,  16,  FlUgel  gibt  ein  aeogl.  ätru 
«jnercus,  das  vnn.  kelt.  Lehnwort  ist. 

Eaoteriseb  stimmt  abd.  irhtm,  Irtnuefi,  innuH  fcrescere,  florere)  Nr. 
31 ;  das  e.  Zw.  Irse  ist  späte  Denomination.  Zeuss  leutet  den  goth.  Volks-- 
namen  ferein^  d;c.  ans  tvlii)  ist  die  Ableitung  riebtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gnnierung  des  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
diejl  exoterischen  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleiehungen 
passen  bej^er  zu  und  §*  ,  als  jm  trlu;  jedoch  setzen  wir  dabei  die 
bei  T  i(]uiden  (llnihvocalen)  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbeschadet 
der  wurzelhofleu  Einheit  voraus. 

gr.  6püc  f.  arhor;  quercus;  cd.  dpüfio;  «fcc. ;  dpio;,  pl.  <5pi'a  arbusla, 
sylva  ^p'.dv  geuimare ;  ^sv^pov  nach  Benfey  —  ähnlich  ßVGr.  826  —  red. 
Intensiv  von  öopu  (ßö^az)  n.  Letzteres  stimmt  der  Form  nach  und  in  der 
gew.  Bed.  hasta  zu      ,  aber  iu  den  Bedd.  trabs  und  (in  dapio;  ^g.) 
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ligotw  m  w.  Kr.  liMiaiifil.  Vgl.  »wb  aaked.  IcepuXXtc  Ipüc  Hw. 

In  lt.  trabs,  das  übrigens  noch  keine  anderweitige  genügende  Erkli«- 
nng  fand,  stört  schon  die  Anlautsstufe  die  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel 
mit  triii  $  ihm  entspricht  das  glbd.  vrm.  entl.  alb.  tra  und  slav.  fram  id., 
welchem  sich  auch  deutsche  Wörter,  wie  hd.  träm  (S:c.  Smllr  1,  489  Gf. 
5,  53t  Ziemann  474  nahe  anschlie|3en.  Sollte  trabs  den  ijuer-  oder 
durchgehenden  Balken  bedeuten,  wie  gdh.  trasdan  &c.  Tb.  4  Wz.  fr 
iransire,  Iranversum  esse?  —  alb.  dru  Ugfluni  drumte  (jx=  ftt?^  ligneus 
ärumer  pl.  perticae  Iis  (^arbor])  -ähruskn  (uiercus ;  .schwerlich  hierher  auch 
dhria  Weio^took  (vgl.  q.     Inivd.  M         —  aal?.  p.  arbor,  ^, 

4nflto#  ligü«  rwt  «Mrcto  Ul.  pIoy.  oIiws.  «b'm  iU.  demt  bhm.  «j^'^  pla. 
Ä'aMM  nlm,  Ajowo^  n*  na.  plo.  trbor  rnw.^  (nk  AhU.)  piD.  IH.  Am, 
.  wm4*  lignmn  kraiQ,  auch  tratmm  rii .  drmo  arlK>r,  ligaom  m.  skiv.  drdMi 
ilQT.  dfiva  pln.  (IhP«  pl.  9f  cqH.  Brennholz  aslv.  ärifn^  slov.  m.  dirmi« 
coli.  n.  arhores  slov.  dervo  n.  cferra  f.  mähr,  drweno  n.  3cheit;  u.  s. 
Pie  fast  durch  alle  slav.  Sprachen  laufende,  sonst  nicht  so  jrewöhnliche, 
Unterscheidung  ursprünglich  zweifellos  identischer  Formen  untersluizt  die 
gleiche  Auffaj,Wng  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  \  lel- 
ieicht  zeigt  auch  der  Ulli.  A^i  diese  Zweitheilung,  wenn  wir  anders  fol- 
gende Wörter  richtig  vergleichen  :  IJ  Ith.  drawis,  dr€wis  c.  lett.  drawa 
f.  WaldbieneQstock  2)  Uh.  derwä,  dijtrwa  l  ßon.  terwas  tapp,  larwas  Kien-, 
Har«-t  Tbeer-'holi  lett.  iluneolnfiiry  darwßkdu  danoa  Qlk.  mm/«  alav. 
mein  ^€»3  4»  «fltko.  lAw,  Mno  fian*  lenoa  lapp.  lortM  aga.  leofPt}  ijrrve« 
lam^  IffTf  4t6.  la,  e.  lar  nnd.  I^ar  aal.  f.  iihd.^iii.  al.  Uar^  Um  alm. 
lifT«  awd.  f.  dlQ,  Iter«  o,  afra.  ther  (4)  ofk-a.  loer  atri.  Idr  ndfiri, 

gdh.  teärr  f.  cy.  tar  brt.  ter  m.  pix  liquida,  resina;  swd.  tfre  a. 
*  Kiaoholz  Hihrt  vielleicht  auf  andre  Reihen  dunkler  deutscher  Wörler  Uber. 
Nur  Rffs.  Formen  zeigen  die  aus  den  lith.  finn.  Formen  erkennbare  Voll- 
ständigkeit;  sülTallend  ist  afrs.  /Ä,  lu  zwei  Stellen  bdegt,  freilich  auch  o. 
bei  (hre  und  sonst  bisweilen  für  t  eintretend:  nhd.  ter  isf  nd.  I^ehnworl.  " 
Jedeüfalls  hat  man  irrig  Theer  zu  Nr.  2  gestellt.  Die  Entwickelung  der 
Formen  deutet  auf  Osteuropa  als  Heimat  des  Wortes;  die  kelt.  Wörter 
sind  vrm.  a.  d.  Deutschen  entlehnt.  Ith.  derwa  stimmt  zu  dem  slav.  Worte 
für  Eaum,  Holz  \  ist  e»  idimtiacb  damit,  so  muji  ea  in  Föbrenwildani  aenie 
uraprllDgUGbe  aUganMinera  Bedautoitg  vtrioreo  babeo. 

qr«  dar  n.  derw  «oll.  dance»  ag.  f.  eora.  d«r,  feig,  pl.)  darv,  daro 
bri.  därv,  der/*,  derö  coli.  m.  dervm  ag.  t  denemum^  denenned  pl.  Qeoo* 
tann  m.}  gdb.  darach  m.  darag  f.  quercus  gdh.  dair  f.  id.  Cj  =s= 
dotre  f.  nemus,  dumetum  n.  dgl.  Zwar  fehlen  kelt.  Formen  mit  anl.  dr, 
aber  sie  waren  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  dencydd  =  gdh.  druidk  dtc. 
Druide ;  Weiteres  über  dieseQ  l^aiQeQ  aU  naogUobe  Ableitung  von  derw  dtc. 
a.  Celt.  1.  c.  — 

sskr.  dru  m.  drnta  n.  fa  tree  W.  athori^  y:enus?3  druma  m.  (a  tree 
iü  general  W.^  arbor  duru  m.  n.  ligiiuui  z,ig.  daru,  daro,  dar,  dar  arbor, 
palma  P.  ^g.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Zsi>.  auch  =  gr.  döpu;  ärcaena 
Iigneoa  —  atammea  ynn.  mit  eiDander  and  mit  Ma  aoa  gleicbar  Wi. 
d^,  dfh,  dndh  dru  craaeere;  ao  ana  derNebeowz.  tf,  trh  id.  aakr.  lor»  m. 
arbor  (vgl  a.  a.  Bf.  1,  95}  lanM  o.  lt.  tanm  d.  Atoebaim,  Aloebols. 
Zu  ddrti :  pehlv.  kurd.  dar  prs.  ddr  arm.  ^ar  arbor  pra.  ligim  kard.  aocb 
ligWi,  plinta,  baotthiaj  AbU.  aoa  gleicher  Wnnei  balta.  darawi*,  iMI 
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pt9»  dkrMU  (daher  hind.  darakhf,  darkkat  id.  am*  Araekt  BaimigMMj 
arbor,  dasu'  nach  Pott  1,  95  a%h.  lergi  Ugjuiiii. 

B5.  in-TrIsjipan  st.  trdsiy,  tnusniiy  tmssans  einpfropfen, 
l^xenpfCeiv  Rom.  Ii,  2^,  IntrofliJaili  id.  Ui.  17.  19.  23.  (Gr.  1*, 

43.  Yorr.  zu  Schulze^. 

Grimm  hält  alln.  freskr  swd,  treisk  difTicilis,  obstinatus  unverwandt, 
obschon  S'ofh.  mg  :  :  iik  noch  iiichf  durch  die  vrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  mochte  Ith.  durli  lett.  durl  stechen,  prs.  durru  aus  dursu'?  ver- 
gleichen, i  Vgl.  sp.  Irtscar  trappeln,  stampfen  d'c.  (risca  f.  Geräusch  des 
Zertrelens  ftc. ,  das  entweder  (mit  Diez)  zu  Xli.  38',  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  auch  «  in  trtS||»aii  aua  cineoi  Dentale  entstanden  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunlehtt  m  tlhm  37  lt. 
irudere,  mirudere^  imsum  nidil  sehr  ferne  stünde;  auch  rliaet.  'Iruiar 
kneleo,  rtthren  mag' erwKliot  werden.   Za  trisear  geh.  Ww.  $,  th»  38\ 

36.  Trniliiaist.?  treten,  imdvLnc.  10,  19.  (keltern^  x^Ssf  Loe. 
6,  44.  SütM^Oü  niedertreten,  xotvanareTv  tut.  8,  ^  vm.  versebrieben 
far  at.  pt«.  satradan  vgl.  LG.  in  k.  1.  Gr.  II.  e.  (Prisek  2,  385.  388.  390. 

Gr.  Nr.  283.  V,  844.  70.  378.  2,  900.  Myth.  llOS.Smllr  1,  502  ff.;  Hei. 
Gl.  119.  Gf.  by  520.  Rh.  1093.  Wd.  800.  1700.  1891.  Tobler  156.} 
St.  Zww.  ahd.  dretan^  tretan  mnhd.  treten  (nlid.  tretten  jetzt  treten^ 
weit,  gedreare  Cprf.  drud  sg.  driirp  pl.}  alts.  ags.  tredan  mnl,  terden, 
bei  Kil.  auch  torden  nnd  nnl.  treden  (treen)  e.  /rpi^rf  afrs.  slrl.  ^recfa 
afrs.  thretha  wfrs.  Iredäen  st.?  nfrs. /re'ed/e  st.?  ndfrs.  //ee  st.?  Ou.  tredan 
(prt.  tread^  CI.  altn.  Irodha  dan.  /rcprfe  st,  sw.  (prt.  iraad^  traadfe} 
neben  /riu«  (p^^*  treii)'^  sw.  Zww.  uhd.  trelton  amhä.  oberd.  ti  eilen  ags. 
tredäian  swd.  Iritda  ^  (nicht  ganz  synonym}  <ra<ia  calcare  (et  uvaa}, 
p^de  pultare  v.  terere ,  ire ,  (mhd.}  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  trotare  mit.  it.  troUmre  frz.  Iro/fer  sp.  pg.  Iroter  cf» 
Mfid  4fce.  bri.  irola<  gdh.  Irol  cursare,  auceutere  n.  dgl.,  woker  tU*  enl 
wieder  nbd.  nl.  irolfaii  e.  fr«!  id.,  dodi  nl.  anch  Itbk.  «  %m4em  caloara 
Kil.  und  bair.  von  besonderen  Arien  des  ßretckeos  gebr.;  akd.  tnUim  b«* 
devlet  keltera  von  /rtito,  trota  mhd.  ü.  nkd.  swz.  trelU  f.  torcnlar. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (Urwz.  fr  :  dt  vgl.  n.  a.  o.  Nr.  7.  TIt«  4} 
gehören  cy.  irawd,  irawdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedestris  troddi  transire, 
prooedere  trodi  id  .  profirisci  Vj?l.  Irawenu  —  sskr.  tr  trflnsire  iraw  m. 
Processus,  latus  oppositum;  educatio;=  com.  trez  brt.  /re  (praet.)  Irans, 
ultra  fvffl.  A.  44.  Vh.  4.3.  Mit  andrem  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  tran- 
silus ,  {it  netratio  treidio  fü  cuurse ,  to  ranuc  :  ireiddio  to  pass  over ,  to 
pierce  hit.  ireiz  vann.  treick,  treck  ni.  trajectus  tre%z,a  vann.  trechein 
trajicere.  £ine  andre  Bildung  aus  cy.  trau>  z.  B.  traws  tniDsversus;  acer, 
tmz  iroB  mu  a  Iransverse  bar  adv.  for,  over,  above'frosi  Im  tnm  aaide  W 
by  \  auck  mit  4  (eig.  vencbobenem  I  nach  or  de.}  «irma  yondar,  lo  Ikei» 
dtmn,  or  «irttiBs  aorosa  dros  over  s  oorn.  drays,  dhas,  di^  vgl.  Wk*  4. 
Mit  •  ans  a  oder  4,  4d  htt  Iratf«,  Mi  vann.  Irda  m.  Iraven,  travdrse, 
iNramöe,  trajet  (reda«,  frei^a  tordra,  lonmer  do  Iravers;  lr«iaa  (gibd* 
nnt  CY.  Ireiddio)  traverser,  penetrer,  percer;  gdh.  Irasda  transversas  trm$$ 
oblique,  trans.  Auch  cy.  troi  brl.  frei,  ptc.  fröet,  vann.  Iröein  drehen  11.  s.  r. 
grenzen  an.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Nähir  an  unsere  Nr. 
grenzen  wiederum  cy.  (roed,  pl.  traed  m.  com.  truit,  trüz^  pl.  irotys,  reii  drc. 

brt.  kroaä^  irotU  vann.  Ircedy  Iroet  gdb.  troidh,  froigh  f.  pes  c.  d.  cy& 
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Iroedio  to  fool,  tread,  kick  brt.  troada  vanu.  iroedeHi  Füjje  u.  dgl.  an 
Hausrath  fU^en.  gdh.  trosdan  m.  pes ;  passus  ;  scabellum,  foot-stool :  ^uch 
scipiü,  baculus,  fulcrum  =  cy.  trostan  m.  a  lo»i^  pole  er  slaff  von  tratest 
m.  coro,  iroster  brt.  treust  vann.  tresl  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34? 
Pictel  69- stelle  cy.  irod  und  gdh.  troidan  tn  sskr.  tras  eurrere. 

37/  M-TkmiU«  wttrthan  Ixxaxetv  Gr.  Nr  283;  W.  Jbb.  1846. 
verlesen  für  wmgvu4$9t^  ^4. 

38.  ufar-KniflnjMn  überspren^n  LG.  «dspei^re  Gr.  legere 
^mUhi  raudai  lana  coccinea}  M.  Skeir. 

Massneon  vermutet  Ableitung  von  tradMi  Nr.  36,  ohne  die  Bedeu- 
tungen zu  vermitteln,  und  weist  altn.  trosna  dissoivi  zurück.  Die  Unge- 
wissheit  der  Bedeutung  läj^t  uns  von  Verg^lcichiinfrsversnrhpn  —  auch  den 
Ce!t.  Nr.  235  iremachlen  —  abstrahieren;  die  ßed.  adspergere  würde  auf 
einen  NebeDstdrntu  von  drlusau  D.  11  leiten. 

39.  a.  Tval  m.  t\o»  f.  t^a  n.,  g.  tvuilclje;  krim.  tua  zwei, 
d6Q>.  tveilinal  Distr.  je  zwei,  ava  ddo  Luc.  9,  3;  mith  tveUmalm 
markcm  jiUooy  tfi»y  hpim  Hrc.  7,31.  twäMlt,  seilen  tvallb  zwölf, 
dciodexoL  tvaAttsliw  pK  m.  zwanzig,  a^au  fvahantfa  pl.  n.  zwei« 
hnnderl,  dioxöotfle.  —  b.  JMm  praef.  in.  tvlmtnafetea  ÄKorticooeodoi. 
trisstaBB  f.  ötxooraoia  S.  152.  (Gr.  P,  761.  765.  2,  288.  956  IT. 

3,  227  ff.  268  ff.  4,  959  :  489.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  HS  ff  Smllr 

4,  297  ff.  304.  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  715.  Rh.  1095  ff.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433  ff  Gl.  178.  179.  Pott  1,  128.  2,  132.  Zig.  1,  ZZi, 
Hall.  Jbb.  1838  Marz.  Vgl.  \,  51,  §V  ».  28.  0.  Nr.  27.) 

2  =  ahd.  zuene,  zuuene,  ziuüeiii\  zeuuene  m.  ziia,  zuo.  zum.  so, 
zuuua  (mc")  f.  zuei,  zuuei^  zauuei,  ieuuei^  flect.  auch  ^ounn/i.  zuunetm, 
ceim  d'c.  d.  quei  acc.  u.  nihd.  ^wene  ni.  mhd.  a.  uhd.  oberd.  x,wen  m. 
jMod  f.  MMt,  airai  n.  weit,  awlii  m.  «too,  ztoii  f.  vwd  n.  alts.  fti^nij  lukie^ 
inime  m.  luA^  ftid  f.  lue  0.  nuinl.  nnd.  M  ags.  ttegen,  m.  Iip4  f.  n.  e. 
Apo  (spr.  M),  tHDom  aengl.  Iwa^,  lioey,  in  Zss.  Iva  schott.  iway»  iMf» 
fvtf,  livey  afN.  Iv^^  lio^  m.  htd  f.  n.  wang.  Iwewi  m.  ted  f.  n.  siri. 
tiM»  n.  iwö  f.  n.  H.  iwa  Hell,  ndfrs,  (wir  m.  lau  f.  n.  helg.  tau  wfira. 
/loa,  ffoae,  tua  altn.  fcetr  m.  /reer  f.  tvö  n.  fg.  tteggja  fttrö.  tvei^gja)  swd. 
/tfl  c.  /w  n.  dän.  /d;  tvende  swd.  fpenne  ndfrs.  tvanne  eig.  bini  =  altn. 
tvennir.  —  12  =  ahd.  znelif,  zenuelif  &c.  amhd.  oberd.  ztcelf  mhd.  wett. 
Ztwelef  nhd.  stoö//'  alts.  /«e/i/,  cinm.  tmiUf  nnd.  twolwe,  Iwolf,  twelwe  nol. 
Itod//'  ags.  /re//"  e.  twehe  afrs.  /«ri/t/*,  iweief,  twelf,  tolif  ($:c.  wang.  twiUlef 
strl.  ^i^/u  M.  /fce/i/  Hett.  ndfrs.  ttoctkr,  tweler  hcig.  twallef  wfr.s.  /ö//,  /oa// 
altn.  Id//*  swd.  tolf  dän.  (o/t?.  —  20  =  ahd.  ztieinzug,  zueimoch  (fcc.  mhd. 
i.  nhd.  aiMMM^  4bc.  nhd.  Mwamig  alts.  ags.  twintig  nnd.  nnl.  Hsmli!^  e. 
Iiseiil^  afrs.  iwenUigf  (auch  strl.  Hett.}  homUiA  6c.  wang.  helg.  110^% 
strl.  iwiniäg  M.  wfrs.  lise^>  altn.  HtUugu  swd.  (^ii^  dttn.  tjf^e  vgl.  Nr. 
4.  Zn  t¥is  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  ainro,  fulro  4bc.  mhd.  nvtrs^ 
«9jr  a.  nhd.  sioier  mnd.  hdi^r,  teMe,  fisi^^^e,  Itoms  ags.  Iviva,  teata  Ac 
aengl.  twiBif  Hvffe  e.  <to>ce  schott.  twyst  afrs.  sirl.  twia  alfn.  tvistar,  tijfnwr 
aswd.  fi/.*:f^r,  /f/ser,  tösvar,  tösva  adän.  jtisv^,  /y«rcr,  bis;  sodann 

eiirh  (lern  Gebrauche  nach  einigermajiett  als  Fraefix  nord.  sichs.  frs.  ioi, 
tvi  Äc.  lid.  zwi,  qui^  zvie. 

2  =  sskr.  dvi-;  dväu  m.  dve  f.  n.  ved.  dvd  hindi  dm,  dö  zig.  dui, 
di  bind,  baluc.  pehlv.  prs.  du  zend.  dva  kurd.  rfwÄ  afgh.  dwä^  dfa,  dvit 
pengah.  haluo.  do  ost».  d.  dua  t.  dua  lat.  duu,  dt^e  gr.  ducu,  duo  aib. 
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dl  Ith.  du  m.  dwi  f.  n.  lett.  ditoi  Qvg\.  ahd.  und  aslv.  almliche  Formeo} 
prss.  rffcflt,  rffri-  aslv.  dra,  düva  nslav.  äva  ni.  dvje  f.  n.  u.  s.  f.  gdh. 

dt,  da,  do  cy.  dau  com.  deoM  brt.  daon  vanii.  dew  m.  diou  vann.  diM, 
dir  f.  —  sskr.  dris  =  zend.  I(.  bis,  hi-  gr.  5tC.  —  20  =  sskr.  tin^ali 
hiüd.  bisa  hindust.  bis  zig.  6tä;  />i6,  de.  peng.  tciA  zcud.  vigaiti  pers. 
braliO.  Mfl  kurd.  Mil  balac.  ^»«f  afgh.  (shil)  Hl  oss.  d.  tn^e^  t.  südn  arm. 
MfOi»  Ii.  9iginli  (vieetimiu  dc.J  gr.  t&ooi,  8&em  alb.  iUes^l  Ith.  ifoi- 
tesMili  lütt.  ifMM  dMmt/  pln.  ävadtieieiü  slov.  do4/wl,  diöijtti*  bhm. 
dipadc0l  ns.  dcade^faijff  4»Qdeat$  olanf.  dvMtkjat^  gdb.  ßehMd,  fieked, 
ficket\  dodUU  (^deuz  dininesj  cy.  ti^auif  coin.  iK^on»  bri.  »^t. 

40.  TveÜte  m.  Zweifel  Skeir.  tvellUM  Zweifel  errrgen  Skeir. 
twelileln^  f.  Zweifel,  dtaxptoi<;  Rom.  14,  1.  5iaXoYiO|i6;  1  Tim.  2,  8. 
CSmIir  4,  302;  Hei.  Gl.  120.  Gf  5.  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Wir. 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  Mörz.  Bf.  2,  221.) 

ahd.  zuifal,  zouuiual ,  zinial  dbc.  alts.  tuifli  dubius  ahd.  zuiual  drc. 
amhd.  zwivel  nhd.  zweifel  nud.  licivel  unl.  Iwijfel  afrs.  tuifil  d*c.  wfrs.  /w?«';- 
te/  swd.  ttiftel  dün.  /r*r/,  m.  amhd.  auch,  swd.  nur  n.  duhiuni  ahd.  x,ui~ 
faiSn,  zuuuifiün^  zut/l6n.  zfii/ui/lun  (fcr.  mhd.  zwireln  nhd.  zweifeln  alfs. 
tuißian,  luiflon  <tc.  mnud.  Iwweiu  iml.  licijfelen  äwd.  Icifla  dän.  /rrc/ef  du- 
bilare  «iCs.  in  dubiam  v.  errorero  ioducere  mnd.  floit  $vMi  nig  noo  dubi- 
tamos,  OOS  irrl  niehl.  aUo.  fvl/a  dabitare  Mim  f.  dubitatio  ans  Idj/Ia?  Daa 
Primitiv  in  (unicam^  ahd.  mmiIoo  m.  dobinm.  Andre  gibd.  Bildungen  aus 
Nr.  39  :  ahd.  gmeko,  wweo^  qwo  all«,  hieho  ags.  toeo,  m.  dobiom  ahd. 
aneftdn,  Moutieony  tudn,  zuhedn^  queön  drc.  alts.  iuMu,  tuedön  ags.  feeo- 
^ail)  iveonian  (fcc.  swd.  (reAra  dubitare ,  hacsilnre  alls*  auch  Caus.  wie  o. 

A.  d.  D.  sIoY.  enbiaU  nlaas.  cwibljotDai  olaiis.  etoyflawaö  dubitare^ 
sbst.  cwyfel  (tc. 

Glbd.  Bildungen  aus  Nr.  39  huuhjg^  z.  ß.  zunächst  U.  dnb/us  <  (l.:^r. 
öt'Csiv,  ^üaCs'v;  prss.  dwibugüt  (auch  dwtgubbiH^  bs\v.  dtivottt  i>lo\ .  drojitif 
dvomiti,  dromijoi  (tti,  dimJjoräti  (sbst.  rfr6/,  r/röm  (Src/)  ill.  /co«7/*  dubitare 
OSS.  d.  dat)e  t.  ti^ya  dubium  d.  äajcage  t.  dujtag  dnbiü>.  So  auch  in  linn. 
Sprachen,  wie  lapp,  qwektastallet  vb.  von  qweki  duo,  au  iwd.  feafts  an- 
klingend Qqweki  8  esthn.  kaki  de.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt}.  So  auch 
ans  B.  4  gr.  ^fx(pioßi7rsiv  It.  ambigere  drc.  Ith.  ahbejöU  dubitare. 

41.  Tyupliiidii0y  tHyuplMidlM  m.  westgothiacher  Amtmame« 
(L.  Visig  II.  1,  26.  IX.  2, 1.  s.  V,  4,  wo  Gf.  4,  352  in  253  %a  beßero. 
Gr.  RA.  754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.) 

tjra  deutet  auf  tigvM  o.  Nr.  4 ;  doch  ist  ein  Befehlshaber  (UMm, 
Ober  10  Mann  nicht  au  vermuten;  Grimm  liest  «hyiilrikmdliiv  als  mille- 
narins        gib.  ÜiMimäUfiRflMi  Vit*  29,  thjia  aus  tliusttiiAt 

verkttnet. 

42.  Tiii«lio*teiMi  bei  Jornandes  c.  5,  var.  sarabM  tereoon 

^VOcifafo>  pilealos  hos,  qui  inter  cos  generosi  exstabant.^  (Gr»  RA.  271; 
Jörn.  53;  Gesch.  d.  d.  Spr.  820.) 

Es  fragt  sich,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  Grimm  Beide  g-emeint 
sind.  Grimm  erklärt  sie  neuerdin<rs  als  tliarbostai  egeiites  oder  ueces- 
sarii,  vielleicht  sacrifici  vgl.  Xli«  9.  Die  Bed.  pileati  erinnert  st  hr  an  per«, 
tärpus  pileus,  und  der  auszeichnende  Hut  neb«^t  st mem  Namen  konnte  recht 
gut  von  einem  andern  Volke  stammen.  Guhurl  auch  der  Kelzername  2a- 
rabocci  iu  Ancoua  a.  1331  &,  Gl.  m.  6,  48  hierher?    Ferner  stebn  die 
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urspr.  arabische  Ihilsbimie  tara<fa  :  die  Umprobard.  Fo^bekleidung  (^?} /öra- 
berif  die  taralüf  iarela  vestis  regia  ti  purpurea,  u.  &.  m.  1.  c.  Mehr  211 
beacblen  ist  vielleicht  fn.  walloD.  taralmter  (^«frz.  auch  tarauHer,  tabmter) 
aprov.  farä6ii«f0  langfned.  farofraste,  iaralmUiia  vezare,  noleatare,  inquie- 
tarc;  11.  a.  ro.  (sonderbar,  doch  wol  nur  «ifilUiff,  aiit  arm.  karluipift^anii 
id.  tarhapÜ  vezari  lasaaunantreffend},  sofern  sieh  oiohl  selten  historiiclie 
BriBnernngen  in  den  Yolkssprachea  erhalten  hüben,  wie  z.  B.  der  frs. 
bougre  ursprüngrlich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebenso 
gothiscbe  Heerhaufen  oder  TruppFUhrer  jenes  Namens  durcli  ihr  Benehmen  in 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  obig-en 
Wörtern  und  u.  a.  in  lang-ued  lai'abas.  farabasleri  tracas,  vacarme  vgl. 
nprov.  larrabas  frz.  tarabat  Kliipf)er,  auch  wol  in  it.  tarabuso  Rohrdommel, 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  daiiu  der  geriiusehvoHen  Unruhe, 
Schallworter  erzeugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabustear  suchen 
farobuMeador  m.  emßiger  und  geschickter  Dieb,  dessen  /  anf  ursprtngliehea 
CgoUiis€faes?J  Ih  deutet. 

* 

Tita,  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  abzuänderndes  Versehen 

als  Nr.  S  anfffpsfellf. 

1.  a.  tliaf^kjaii,  bisw.  Uftasskjaiij  thaulijaii  anom. ,  prt. 
fhalitfty  auch  mit  denken,  bedenken,  überlegnen,  XoYi'Cso^at,  ^laXo- 
YLs^:^i>^'.,  ßBAaucoOat  aiidtlianl^aii  sik  bedenken,  '(l'^^ojzxbo  Luc. 
16,  4^  (auch  ohne  tik)  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  Müsaskjaia 
bedenken,  dioXoYtCe^^  Lvc*  5,  22.  Mnd«ttiali<»  bedacht,  verntlnftig, 
XoTcx^c  Äc;  eisa»  v^^atv.  catlmslU  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  u» 
gmUMBfsUf^  sparsam,  kärglich,  cpeido{xivo>c  2  Cor.  9,  6.  —  b*  TIamlun 
(tiiiiifk«)  m.  Dank,  x^P^^  17^  9.  —  e.  nanskjan,  bisw. 
tlmCCliJan  anom.,  prt.  Uiultta,  meinen,  wiihnen,  Soxsiv;  pers.  und 
unpers.  scheinen,  dtinken.  »^oysTv.  'fOi'vEof^at.  Iiaiilitliiilits  hochmütig, 
T6Tucp(i>|xsvo<;  i  Tim.  6,  4.  iiilklitliiilitfi  id.,  ancpr^'^avi^c  Luc.  1,  51. 
thulitiis  m.  Dünkel  CoL  2,  23;  Ge\vi,ien,  ouvetöi^oic  1  Cor.  10,  28. 
29.  vU.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  ISr.  599.  Smllr  1,  353  ff. 
Hei.  GL  109.  110.  117.  Gf.  5,  150.  Hb.  1067.  1074.  1076.  1089. 
BMttller  1,341.  Wd.  442.  461.  ff.  500.  537.  2197.  Jacobi  Untt.  19.  BGl. 
124.  151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

ahd.  tkenkan,  dtn^m,  selten  ihen/^an,  düMtofi,  fmekainy  dan^ 
dbe»  (tkekü  vrm.  Tenehrieben} ,  pri.  MUa^  dähfu^  einmal  daeta  ^c. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denken^  prt.  mhd.  ddhte  nhd.  mnl.  dachte  mnt.  docftto  nnl. 
dacki  nnd.  dachf  alts.  thetüsean  (einmal  thinco  intende  Ps.3,  prt.  thähta 
ags.  ihmtean,  prt.  Ihohie  aengl.  denk  (d  aas  th?  prt.  unbelegtj  e.  think, 
prt.  thought  afrs.  thanka,  thenkia,  thenzia,  tetisa,  finsa,  prf  ihogle .  föchte 
strl.  thnnkü  Hell,  taenke,  prL  togte  M.  >vfrs,  finckje,  j  rf.  Uirhi  nfrs.  taenl.e 
\van2:.  IhüJik  ^  prt.  thochl  ndfrs.  iauf/hc,  bei  Cl.  ihtrihen. ,  prt.  t/iaagt 
liL'lg.  !enk  alln.  thenkia  ^  prt.  thenkii  swti.  tanka  <län.  tanke,  prt.  nnord. 
tankte  cogitare,  meditari,  arbitrari  (remiui&ci,  nwlin  di.J  ^  mhd.  dühty  dachte 
ags.  theaht  e.  ihought  t  —  sonst  nur  isgs.  z.  B.  alts.  gUbdht  f.  —  cogi- 
Ittlo,  opinio  ndid.  i.  nhd.  dank  alti.  ags.  ilmie  ags.  tkone,  m.  1}  -nat 
«u>^  §Mh$  m.  id.  2)  intentio,  irbürium,  volnnlü;  jo  «wh  inl.  «Imi*  a« 
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3)  =  Ii.  nnd.  nnl.  help.  dank  c.  thank .  fhanks  pl.  afrs.  wang.  tkonk 
awfrs.  tanck  nfrs.  daonk  s!rl  ^or/fr,  m.  altn.  thöck^  pl.  Ihackir  f  swd.  /acA 
ni  (Ictn  tak  c.  gratiae,  reniuuerulio ,  rip-.  Andenken,  nedf  iiluii  ahd.  alts. 
thüiikon  ihanchön f  danck6n,  da/ikan  riiiili{j.  und.  mnnl.  danken  ag«. 

•  Üiancean,  tim/n  t'an  e.  thank  afrs.  fkoulua  wang.  //jowA"  wfrs.  taemjen  altn. 
thacka  swd.  ^utAö  d.  /oürArf  j^^iutias  ugerc,  retribuere.  —  c.  ahd.  ihunken^ 
ihmchen ,  dunchen  ,  prt.  //tuA/a ,  duohta ,  d»A/a  ainhd.  oberd.  mon^ 
mhI.  dwiten  •  mkL  Mkm  (nkd.  ddiHdUm)  und.  dmkun^  diMt^m  prt. 
nbd.  Ml«  nnl.  «iodlle  lul.  doeibl  ihd.  difMle^  leiten  dancAl«»  dtfticiftf« 
Md.  dmiMe  fn.  ahd.  und.  40dbl  nlid.  leiten  diftieM  nnd.  ciiicAf,  ^cAf  ilti. 
ttHidfcMfi,  prt.  thuki^  (4)  ng«.  Hbynceo»,  iMimM  ftc«  prt.  e.  iMnft 

(me  tkkiks)  afrs.  thinka,  Ünimtia  ^  tenkoy  tynsa^  dunka,  prt.  /»cA/e  ndfrs. 
thankan,  prt.  //mcA/  Gl.  wang.  ikink^  prt.  lAifcA<  ninAinckjen  altn. 
prt.  //<d//«  ptc.  ihöckty  thött  swd.  /ycAra,  prt.  /yc/f/5  pass.  altn.  thtfkiaz  swd. 
<j^A-^/5  dan.  ttfkke»  (jpri.  tykkedes}  arhitrari .  opinari  reH  sibi  arrogare,  se 
dücere  imp.  nord.  pass.  videri,  oft  placerc^  mhd.  oai.  dank  m.  opinio  nnl. 
aiuh  nimia  opinio  de  se  ipso,  arrogantia  nhd.  dilnkel :  ahd.  thunkhttha^ 
iiiunytda  f Schein)  instar,  similitudoi  biddI.  duckten  .,  hedwhten  conjicere, 
iiipr.  mala  =  ond.  misdünken ,  prt.  tnisduchte  suspicari ,  timere  nnd.  be^ 
duckt  besorgt,  bange  ^vor  Etwas);  aUu.  Üi^ckia  f.  opinio ^  odiuro,  limul- 
tii  (nicht  tn  Mte  V»  833  comnoreri,  irtsei  %eftiiifi  «nbitioMia 
ik^ekr  n.  indignatio;  iiyuria;  vnlnni  tiiM  m.  cogitatio;  arrogantin  th6tUn 
•nperbire  nnord.  ^rolre  b.  nrbitrinni,  pladtnni,  GoldtfiiAeii  fte. 

$.  Wir  Btellen  hier  noeh  einige,  den  vorrtehenden  näher  nnd  femer 
verwandte,  Wörter  BUMmnen  :  alln.  Iledkta  noicere,  eig.  percipere,  acei* 
pere  ?  Ih^kr  acceptus,  gratus  swd.  täck  id.  täckas  gratum  esse,  placere 
dftn.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  grutia ;  altn.  thocki  m.  benevolentia, 
favor  thöknas  gratificari,  placere  (k  vm.]  ck  wechseln:  thoka  movere  ver- 
schieden?): vgl.  auch  alln.  iha';/r  —-  iheckr;  thdga  f.  gratia,  beueplacilum 
thttgia  gratificari :  objurgare,  olleiidere  vgl.  o.  thifdsr  und  Ws.  tiüg  acci« 
pere  *c.  Nr.  14,  §^  Gr.  Nr.  306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  Th  begegnen  wir  exo- 
lerischem  d  statt  des  erwarteten  I  in  Ith.  Ws.  ding  videri,  placere  <ftc. 
V*  17  bei  leijb«Hi  erwihnt,  aber  den  Sinne  nach  bej{er  «t  uns.  Nr.  m  itivH 
nead.  Bbenao  mit  d  :  (a)  niani.  det^tomai  denken  c.  cpss.  (h)  prenu. 
dinckm  acc.  ig*  Ith.  d^ä  4tc  pIn.  dnfkm  bhnt  dtfr«,  f.  dik,  d€k  m.  'obni. 
äkak  nlaaa.  m.  Oank  pns.  dMaut  Ith.  dlkam6ii  pln.  dii^towaö  rusiin, 
djfakovaiy  bhm.  dikotoati  olaoa.  dkakowav  nlans.  ijehQwal  danken  pln* 
wdu^a  f.  «M<a*flr  hbm.  ttdlk,  m.  gratia,  Dank,  Gefellen,  Aninnt  bbni.  aoeh 
adv.  accepte,  grate  c.  d.  pln.  tcdzi^czyc  &c.  angenehm  machen;  danken. 
Aber  sollle  die-^e  ganze  Rcilie  fminder  ding)  a.  d.  D.  enf^'^ehnt  sein  ?  den 
Leiten  und  den  Südslaven  fehlt  .sie.  Dagegen  zeigen  sich,  lituslavische,  sicher 
unenlleliiite.  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14,  dnfgeslcllten  Stamme  /ür, 
inki  vgl.  dort  tikl  &c.  placere  :  r;  zu  »  (»,  indessen  Nr.  2)  lelt.  tikdt, 
tikät  intueri,  lendere,  zsgs.  mit  iz  m\^^,  medilari  sa  excogitare; 

au  e  llh.  tiketi  lell.  Ucect  credere,  a<{ere  lell.  auch  sich  einbilden  Ith.  refl. 
id.,  meinen,  aieh  anf  E.  v»::;i,^eu;  in  den  Abil.  und  Zss.  wiegt  indessen 
die  Bd.  dei  Glaobeni,  Tranens,  der  Glaubwürdigkeit  und  Treue  vor.  Bei  (b) 
tett.  paMt  i)  =s  Ith.  paimgii  enSfalen  2}  danken  pateikiana  f.  Dank, 
0nnkiagnng  liegt  die  Bed.  l^ksagung  oder  Lotoreitung  zu  Grunde  vgl. 
n-  n.  uMwM  Lob,  Rnhm  Ith*  le^,  ttipi  lagen  Itt,  fetdi,  Mi  id.,  er- 
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zählen;  loben  eeteikt  deutlich  berichten i  angrenehm  fvgl.  gratus,  zu  Danke?) 
machen,  anpreisen;  vgl.  auch  tencmdt  mit  vielen  Worten  danken  und  tin- 
cmäi  explorare  :  —  Zu  tha^kjmi  und  zu  alln.  theckia  §  stiaimt 
altital.  (^altlt.J  tongere  nossc,  sctre  bei  Euuius  praenest.  tongilionem  uotiO' 
sem  bei  Feslus,  fm*  nth  verwaDdt' mil  It  Umgere.  —  b*'gdb.  iainff  f.  Daok 
c  d.  iahufick  danken  taingeil  dankbar  stehl  isoliert;  ebenso  (a)  com. 
tkugy  neditari,  raoliri.  —  alb.  duehkem  donlcen  Ac.  gr.  dcDxelv  s.  T*  17; 
Ähnlich  weicht  auch  gr.  dsxeoftat  alb.  dhex  von  um.  Nnmer  ab.  —  Die 
Yergleicbnng  von  sslcr.  tark  intueri ;  cogitare,  perpendere,  explorare;  re- 
putare,  putarc  setzt  einen  Wecbiel  der  Liquiden  voraus,  der  hier  wenig 
glaublich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Nnmer  nur  seeundfirer  Natur  ta  sein 
scheint. 

2,  Thahftia,  sathafeaia  schweigen,  oiüitcov  (fcc.  thalaains  f. 

Sthwergen,  t^od^''«  1  Tim.  2,  12,  nach  LG.  thahainal,  nach  Gast. 
thein^Binni,  nach  Massm.  tliai^alnai ;  scheint  nach  dem  Cudcx  und 
uach  den  übrigen  Mundarten  richtig;  ei  wird  durch  i  (s.  u.^  unterstutzt. 
(Frisch  9,360.  Gr.  Nr.  30«,  i\  561.  996.  1004.  P,  523.  W.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphth.  45  vgl.  H*  36.  Smllr  1,  359;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  98. 
BHQller  4,  297.  Pott  Lett.  1,  17.  2,  63.  Bf.  IS,  251.  Celt.  1,  226.) 

swd.  Aga  st,  prt.  %  aswd.  sw.  tagde  pte.  fSgen  and  sw.  Hgü, 

Ugat  dän.  tie  st.,  prt.  taug  (e'ig.  sw.  aus  thagdi  apökop.)  pic.  iaugif  Uet 
altn.  thegia  (prt.  thagdi)  ahd.  thagm^  tkaken  amhd.  dagen,  verdagen  ahd.  « 
githagen  (tc.  amhd.  öst.  ä.  nhd.  (1562])  gedagen  alls.  thagian,  thagön 
tacore,  schweigen,  «jeschwelgen,  verschweicen :  hierher  wol  mnd.  terdnf^p^i 
bei  Frisch  !.  c. ;  altn.  thagga  siientium  iniponere  thagna  swd.  hels.  tagna 
conticescere  altn.  tkögtdl  taciturnus  ihoc/n  t.  siientium  dan.  tans  (au  aus 
agj  still,  verschwiegen.  Vielleicht  hat  auch  das  mhd.  „stille  swigende  als 
ein  dafis'^  etymologischen  Grund  für  diesen  Thiemamen. 

§.  aswd.  iaster  nnord.  tyst  (dän.  nur  adv.J  isl.  lAns,  ÜmtlmU  =  swd. 
fyslfalefi  (naob  Ihre,  nicht  bei  Bidrn}  tacitus,  taciturnus;  dto.  tgs!  swd. 
tysi/  inteij.  stilll  dün.  ^sse  siientium  imponere,  supprimere  swd.  Igsta  id. 
fig$lna  tacere,  conticescere,  sedari.  Das  von  Ihre  hierzu  gestellte  isl*  Hüttur 
lautet  bei  BiOrn  ImOr  subtristis.  Stehn  diese  Wörter  in  Verbindung  mit 
nns.  Numer?  wett.  Wachen,  tischen  siientium  imponere  swz.  tüsig  tacilnr* 
nus,  subtristis  u.  s.  m.  gehören  nicht  dazu.  Pinn  tüüslü  tranquiUitas,  oes- 
satio  c.  d.  fnüslüa  Iranquillnm  fieri.  conticescere  a.  d.  Swd. 

lt.  tacere.  —  cy.  taic  in  com.  taw,  täu  (inlerj.J  brt.  /ar,  taö  m. 
(aucli  interj.)  gdh.  tosd  m.  {auch  interj.)  siientium,  tacilurnitas  cy. 
auch  tranquiUitas  cy.  teipt,  fut.  tau  com.  feweJ,  teuel  brt.  ter>el,  plc.  taflet, 
treg.  tiwel  vann.  täwein  tacere  cy.  auch  trauquillum  esse  cy.  tawel,  dystaw 
brt.  tavidek  taciturnus  cy.  auch  qoietus  brt.  auch  subtristis,  melandiolicns 
cy.  dystmoi  tacere ;  siientium  imponere  brt.  vänn.  dutawem  pacare,  tran- 
quillum  fieri  gdh.  iosdaich  siientium  imponere;  silescere.  Formell  =  ob. 
ta»  ist  gdh.  tämh  quiescere,  commorari;  habitare;  cessare  (vgl.  u.  a.  cy. 
tawl  m.  cessatio,  diminutio  c.  d.  ?3  s.  m.  quies,  otium,*  somnus;  habitaco- 
lum;  actio  quiescendi,  commorandi,  habitandi  m.  v.  Abll.  tdmhachd  dbc.  f. 
id.;  hebetudo,  segnities;  wol  auch  teamhaidh  1}  tranquillns  2^  =  team- 
hftiv  nmocnns.  Yielleicbt  hängt  dieser  kelt.  Stamm  tamh,  taw  mit  gdh. 
loanht'al  obscurita>  teLinc  (^Pictet  46.  54. J,  feimheil  cy.  tytcyll  (adj.)  m. 
IxfxteU  f.  cy.  corn.  teual  &c.  brt.  teval^  iei'wal  treg.  t^u>al  vann.  tewei  alts. 
thim  &c.  (vgl.  D.  33.}  obscurus,  tenebrosus  c.  d.  cy.  tywyliwg  m.  ftc.  corn. 
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Hwulgon,  tulgu,  tuyldar,  tmlder  brt.  titoKm  f.  UaaMier  m*  te»  obioirihtt 
(^gdh.  ImiUachd  f.  twilight  wol  a.  d.  E.}  —  näher  zusamtnen,  ab  mit 
uns.  NuRier.  Vielleicht  aber  finden  wir  Spuren  des  ihr  entsprechenden  gut* 
tural  «asl.  Stammes  in  cy.  gosteg  m.  silentiutn  s.  d.,  das  wir  eweifelnd 
V*  72  erwähnten,  wenn  dicj^  mit  go  -\-  s  zusamihengesetKt  ist  vgl.  teg 
com.  f^^,  teage  <tc.  puicer;  serenus,  placidus  f Welter)  teghau  ornare; 
pacare  f :  sskr. /^^a  splendor  Pictet  25);  ferner  in  cy.  lange,  tangnefm.pax 
tangnefeddm.id.,  tranquillitas  tangnefeddu  ^ncAre,  conciliare  didangc  inquietus. 

Ith.  tjfka  f.  tranqDlUitas,  tempus  IftnqaiUiw  lyliw  ttlr.  Uek  pln.  «joAf 
0.  9.  f.  (vgl.  B»  18j  tranqaillui  sflv.  «bcIi  htUuris  c  d.,  comp,  and  inlMj. 
fM.  11.  8.  f.  Ith.  fffk^U  M\  Mb,  daher  gew.liQcm  letttaHM  sielen; 
beleueni;  lelt  Zubehör  s.  bei  Nr.  1,  die  auch  im  Deutschen  unserer  Numer 
nicht  gar  ferne  steht.  Nach  Miklosich  94  hierher  Ith.  asiv.  hhm.  tjesiH  a. 
8.  f.  pacare,  consolari  slav.  utjecha  f.  consolatio.  Ferner  Ith.  Ua  int  still! 
0.  rss.  Hie  pln.  ricÄo  drc.  id.  (^vrsch.  von  Ith.  cit  p!n.  cyt  it.  zito  id.  pln. 
auch  sibst.  siientiutn).  —  (_§)  preuss.  («sna«  acc.  taciiurn  Uusise  opt.  taceat. 
— •  Die  lituslav.  Wz.  /yÄ,  tick  ^\imm\  nach  den  Stufen  (le.s  Vocals  und  d« 
Gutturals  nicht  t^anz  zu  tlialian^  womit  vielleicht  taili  S.  163  identisch 
ist,  weou  dabei  em  ausl.  yh  ubÜel;  uder  Wz.  ta  in  laiU  kann  alt  Ur- 
irarsel  einer  Reihe  von  Stämmen  gelten,  welche  die  Yocalscala  durehlaufen 
nnd  auf  mamugiaohe  Weise  pracügiert  und  verttngert  atnd,  vgl.  Iherhaapt 
S.  162  nnd  inahefondere  dort  die  litnilv.  Wa.  t$L  Da*  Ton  Neaael^ 
aunu  mit  prsi.  Iwimii  verglichene  eathn.  taua  itlll,  sanft  c  4.  bedentet 
eig.  planus,  aeqans  nnd  findet  anderweitige  Ann«  nnd  indog.  Verwandte. 

Mehr  so  §  und  den  litusiv.  Wörtern,  als  in  tkaltMiy  stinmt (|Bopp 
YGr.  425;  Gl.  löö),  jedoch  durch  Benfey  1.  c.  vermittelt,  sskr.  tni^ 
contentum  esse,  gaudere    fttsniha  fac iturnus  füsnim  tacite. 

3.  Thaho  f.  Thon,  Lehm ,  TiTjAÖc  Horn.  9,  21.  (Gr.  1%  92.  3, 
380.  vgl.  D.  18.  Snillr  1,437.  Gf.  5,104.  BMüUcr  1,  299.  Bf.  2,247.) 

ahd.  dälia  (d,  dh.  /A,  t)  amhd.  ddhe,  f.  hd.  in  Voce.  ms.  sec.  15. 
tah,  iaht,  iahely  lachel  und.  dwa  Br.  Wlb.  1,  280  ags.  thö  bair.  öst. 
tMm,  tdin,  iahelf  l4l  nhd.  fd»,  ■.  Ast.  daym  f.  argilla  ahd,  anch  teste; 
Schmeller  I.  c.  nnd  Loritaa  181  geben  anch  bair.  Ost  ieffti  m.  1)  wie  bei 
HOfier  3,  221  TU^et,  Topf  2)  Töpfererde;  ahd.  Aäkm,  ddkm,  fdm  ags. 
thdiht  nhd.  tagnem  testaeens,  ficlilis;  bair.  tägdn^  dekdn  swb.  dägeln 
Sdimid  118  Lehm  f^tstampfen,  damit  verstreichen  bair«  anch  =s  öst  ld|$filn 
verschmieren  übh.,  sudeln,  womit  Schmeller  und  Höfer  e.  daggle  schleppen, 
im  Kofhc  wühlen,  besudeln  vergleichen,  dessen  Primitiv  dag  schleppen; 
scheren ;  niederthauen  ist  und  das  keines  Falls  zu  uns.  Numer  gehört,  viel- 
leicht aus  mehreren  Wortstämmeii  gemischt  ist.  Auch  leget  ahd.  dehil  swz. 
dägel  m.  Qn  beltdägel  Bettpfanne  Stalder  1,  156}  m\.  digel  f.  testa  mischt 
sich  mit  einem  anderen  Stamme  II.  18,  der  aber  vielleicht  als  Nebenstamm 
des  unseren  zu  betrachten  ist.  öst.  teglick^  teklich  kothig  and  varm.  rnnbe^ 
tiktU  o.  S.  666  gehören  m  tegel,  täffdn.  Wie  dentet  sich  die  BMrkwttrdige 
nd.  Form.?  durch  Verwandtachaft  ant  mnd.  dwdn  g.  tbiwmMum  Vr,  41? 

Zu  diesem  dMy  Ugel  stinunt  demlich  nahe  gr.  Toppov,  xii^fx^w 
Cneben  rf(mm).  Solange  keine  esotr  Wurael  nachgewiesen,  renichten 
wir  auf  —  mannigfach  sich  bietende  —  exot  Etymologien  um  so  mehr, 
da  wir  die  specielle  Bedeutung  des  deutschen  Wortes  dranjjen  nicht  finden. 
Nach  Analos-ie  von  silda  =  tillcn  T.  20  kann  fion.  sam  eslhn.  sawici 
{um  id«  und  =:  Ann.  ioutoa  baculus}  argilla  aus  latpt^  thmoi  entstanden  sein. 
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4.  Thalrli  praep.  c.  aoo.  biew.  praef.  durch,  dia.  (Gr.  Nr.  625* 

86.  351.  3,  261.  4,  T93.  800.  W.  Jbb.  1824.  Smilr  1,  393  ;  Hei- 
Gl  118.  Gf.  3,  1  fS.  221  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  Wd.  1330.  2113- 
BMiiller  1,  404.  Holtzmann  Abi.  76  Bopp  Voc.  174  fif.  Gl.  153  vgl- 
157.  Polt  L  228  (T.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  di/rh  ;ilid.  durah  (d,  dli ,  th;  a^u;  h,  ch)  ,  duroh  (o  ^  »,  e), 
dun,  thure,  ihm  ,  luv  y  duree  j  Ihuroc  &c.  amnhd.  durch  amhd.  dur  ahd. 
«Iis.  ags.  aengl.  timrk  mbd.  durch,  durc,  dur  weit,  dörd^  alts.  M«ni^ 
ikuro  ond.  ditr  (yto  Gl.  Bern.}  and.  dör  nmd.  (Gl.  B.}  mal.  dore  nuil. 
daer  bdI.  ddr  ags.  fhorh,  thuruk  (thoroogbl  aengl.  Ihorue ,  thurh  (h,  gh^ 
«fty  f)f  ihurlgh  (diorODgli  vgl.  Nr.  6}^  Qaortliiiiiib.)  dkirh  (e  = 
e.  thoroughy  Ünrough  afrs.  /ArticA  6imr.  lAme»  ftticik  stii.  wnfrs.  /ro^  strl. 
imeh  Hett.  irv^^/^  M.  odfrs.  dar  wang.  tfei^  helg.  dar  per  (swd.  rfwÄ 
dtta.  dör  in  Zss.  entl.]) 

gdh.  /Aar,  /Aatr,  ?cf?>  praep.  thairis  adv.  Irans,  per  /c/i/fe-is  postea 
tarminn  adj.  transversus;  obliquus,  lateralis;  perversus.  morosus  adv.  praep.  = 
/ariTMifl^  Iransversim,  oblique;  traos,  per;  larsannan,  iaisnan  m.  translrum, 
Irabs;  radius  rotae  VjsrI.  Irasdan  m.  translrnm  schott.  /ras/,  Irest  id.;  basda 
&c.  U.  36.  —  gdh.  troimh,  roimh,  trid,  Ire  (wenig  im  Gebrauche  unter- 
schieden} cy.  trw  y  irwy ,  trwydd ,  /rtrt/o  (auch  transj ,  <rol&  (wie  gdb. 
weuig  uDtersch.J  coro,  trokan^  dres,  dre  brt.  dri  (vrm.  nrtpr.  Ir«}  per 
cy.  irwy  m.  aog.  a  pass  throogh  In^  id.,  a  bursl  adj.  passiag  Abrough, 
bnrsling  tn^ydo  Co  peneCrale,  burst  trwffdd  m.  a  passage  throogh,  a  bore 
(vgl.  Nr.  53  trwyddo  to  pass  Ihrough  n.  v.  AbU.;  auch  von  fry  und  /  ryw 
Abll.  ähnlicher  Bed.  z.  B.  trywio  tO  pervade;  run  through  vgl.  brt. 
treüzi  cornwal.  frearlti  id.  cy.  träte  <tc.  s.  T.  36;  cy.  com.  tra 
praep.  Irans,  ultra  cy.  auch  conj.  =  brt.  aüdra  <Jcc.  U»  9  vi'hile,  so  long 
as  und  praef.  =  cy.  Inj  corn.  brt.  tre  (roman.  tras,  tra,  tres  (S:c.  oder 
aoch  d,  durch  -  e.  thorough  -J  ultra  modum,  cy.  tra-  auch  trans-;  cy. 
trach  com.  traha,  irocha^  trog  brt.  elrezeg,  etreie  vauii.  trema  praep. 
versus  (aber  aug.  brt.  trSs,  tre  intra,  inlro  vgl.  entrS  fto.  IJ.  9J  cy. 
iraff  al,  aside,  beside,  beyond;  brt.  Ir^eii  (:  trima)  m.  passage,  traver^ 
s^e;  passade,  Aafepthalt  Im  Dartbreisea;  vb.  as=  wimmd^  trimenaui  cora. 
iremSnet,  äremme  cy.  irammy  trajicere  Ac.  Diese  Beispiele,  woso  noch 
T«  7.  36.  zusammeni^  es  Feilte  Wörter,  mögen  genflgen,  tun  die  große  Ver- 
zweigung einer  Wurzel  in  den  kelt.  Sprachen  anzudeuten ,  Ci  welcher  zu- 
nächst It.  trans  (eig.  ptc.},  Ira-  (transtrum  nach  Benfey  aus  gr.  OpävOs) 
gehören,  die  aber  auch  in  tlialrlt  t^dh  Ihar  zend.  fnrn  tranj»  sskr.  ved. 
iiras  id.,  per;  adv.  tortuose,  oblique  (_vgl,  die  keit.  Bdd.  0.  und  T.  36} 
u.  s.  V.  die  anderseitige  Vocalisation  des  r  zeigt.  Für  den  anderweitigen 
Wachsthum  der  Wz.  tr  (tr^  tar ,  iraj  s.  11.  c.  und  Nr.  5.  7  (tr  als 
Nebenwz.  von  dr).  II.  30  (ebenso). 

5.  Vimiii&o  n.  Loch,  Oehr,  ipui^aXta  Mrc.  10,  25.  Luc.  18,  2b. 
(Gr.  Nr.  625.  1^,  190.  1%  86.  343.  351.  2,  287.  398  tL  3^  246. 
Smllr  1,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BMQller  1,  495.  BGI.  157.  5. 
Gilt.*  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derhüy  nach  Grimm  derhil  Voc.  S.  Galli  (0  a=  durihit, 
durchü  mhd.  dürhel ,  dHrchet,  därkel,  dwrchel  ags    tkyr,  thyrel,  thyri 

perforatus,  perlusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  fhirle,  Ihtirle  id.  e. 
thirl  aengl.  ihrile  ^  thrill ,  throuU  ags.  thyrUan  mhd.  dürkelen  perfo- 
rare ,  penetrare  ahd.  den  gidurchüatiM  podam  putrem  carinam  vgl.  die 
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mit  Ausnahme  des  Vocals  zn  tliAlrko  stimmenden  einfiicheren  Wörter 
ul.  durk  nl.  mnd.  dork  seotina  navis,  Kielraum  aengl.  fkurrok  id.  vgl.  afcs. 
thurruc  >vol  id..  nach  Bosw.  hoat,  pinnare:  //M/r«Ä  e.  kent.  Ihurrnck  canalis 
e.  leic.  thurroijf/h  sulcus  (^doch  nicht  furrow'^).  Altn.  tliurda  f.  laciina, 
et  Hui,  sonst  iuopiu  scheint  uns.  Numt  r  anl  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9. 

SolUe  auch  tliairko  uii:ht  {U.  nK.  h?3  direkt  von  lk«tirli  abge- 
leitet leln,  BO  ist  et  doch  iiis  gleidier  Wvrael  entsprungen,  wie  sablreidie 
Wörter  ilmllcher  und  gleicher  Bedentung  mid  verschiedeDer  Bildung  aas 
MTx.  w  in  deD  vnrenr.  Sprteben. 

6.  n*  0ii*niatriiiui  sl.  tlUMnif  tliMiMiiii»  tltanrMM 
verdorren,  nur  belegt  im  ptc  pri.  gatluuimwins  dttrr,  UlJPW^oc 
Mre.  3,  1.  3.  tliaiiri^iiü  dürr,  id.,  $T)pd^.  SAthttliranan  verdorreo, 
^paivsa&at.  —  b.  VltaturiijAn,  aftliaurijau  dürsten;  unpers. 
thaurseith  mik  ti^öi  Job.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20,  pers.  ptc. 
prs.  thaurs^illm  1  Cor.  4.  11  und  aftliauriiitliii  Mttb.  25,  42 
tisan  önj^^v.  tliaiimtel  f.  Durst,  3t\j>oc  2  Cor.  11,  27.  fGr.  Nr.  444 
Smllr  1,  389.  390.  399.  Hei.  Gl.  115.  116.  118.  Gf.  5,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  005  ir.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  Bopp  VGr.  100^  Yoc. 
171;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jbb.  1838;  Z.  f.  Morg.  HI.  1  S.  48;  Zig. 
2,  293.  Bf.  2,  264.) 

ahd.  Üusrran  amhd.  shd.  obs.  dial.  darren  altn.  Üterra  (s*  vl) 
exMecare»  toirere  alli.  fftordn  areseere  ahd.  ikarre^  darra  nmbd.  nnd.  darre 
aridariom  nhd.  nnd.  Krankheitsname  wie  ags.  Ikeori  abd.  alfai.  l&um  ahd. 
durri,  einm.  thorri  ambd.  dürre,  bisw.  Ihit0  mnbd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
weit,  dorr,  dor  alts.  vrm.  auch  Ihior  ags.  thyr,  tüyrr  altn.  thurr^  Utprmn 
swd.  torr  dän.  tör  aridus,  exsiccatus  amnhd.  dorren  alts.  dorrön  ags.  thyr- 
rnn  areseere  nhd.  dörren ,  dürren  nnl.  dorren  dän.  törre  (törres)  id.; 
arefaK  fe  altn.  therra .  thurka  swd.  lorka  exsiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aflörre. 

Ii.  ahd.  durra  sitientcm  f  =  aridum  a) ;  ahd.  alts.  ag^s.  wang^.  thurst 
amnhd.  durst  bair.  auch  duil  niid.  nnl.  dorst  und.  äosty  döst  ags.  thyrst 
e.  ihirst,  thrisl  wfrs.  loarst  udffi».  tovst,  tost,  tost  (^afrs.  loersUgh  sitiens) 
altn.  ikonli  nnord.  Wrst,  m.  sitii  altn.  thyrstr  sitiens  ihyrsia  Bwd*  Wnta 
dun.  Idrvfe  abd.  fkwslen  amnhd.  durslen  mnbd.  dürfleti  alts.  Itersfiaii  nnl. 
nnd.  dmrtlat  nnd.  doslen,  dä$ten  ags.  Ifcjrrsfcm  e.  lAirsf  wang.  ikuru  sitire. 
Bemerkeoswerth  ndfrs.  forli^  neben  ionUg  dnrstig  vgl.  o.  bair.  durL 

A.  d.  D.  sp.  prv.  eslurar  pg.  esfurrar  torrere  pg.  inpr,  eamem  pg. 
esturro  m.  tostio  camis.  mit.  Utrra^  tharra  ftc.  Darren  fomaz  61.  m.  6, 
590.  Gf.  5,  200.  frz.  tarir. 

sskr.  tfs  4.  P.  sitire  ptc.  ifsita  sitiens  z\g.  trusilo ,  irush,  truialo, 
druiulo ,  traslo  id.  sskr.  tri,  trsd  f.  trasa  ni.  trmd  f.  pali  iaüha  knrd. 
tenia,  tene  prs.  tasneki  oss.  t.  dojne,  dopt  (d  aus  t7)  bind,  /irrfs,  /rds, 
triM,  tirkhä ,  f.  arm.  (laraw  c.  d.  f  hierher?  eher  sskr.  Wz.  gf^  sitis  prs. 
tistehy  tasneh  kurd.  /d»/««!  afgh.  tazi  oss.  t.  doy/»w  d.  idonuff  (deutet  auf 
don  aquaj  sitiens  hiud,  tarasnd  desiderare  (^sitire)  arm.  ^arawU  sitire  s.  o.; 
auch  <fAor  siccus  c.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  zu  stellen. 

gr.  tipoofiai,  x^p^Atw,  xapaoc,  xappiov,  xpaoti  Ac.  lt.  lorrera^ 
kmiduB  (rr  ans  rs},  /osIms;  vU.  terra  troeknes  Land;  tergere  nach  Bf. -an 
lerere,  Ith.  frdiksalii  oder  krMtu^  Irdssikau^  IrikKtu,  trokesOi  sitire» 
saiR>oari  schlieft  dkmU  mareescere  von  der  Vergteiebong  ans.  aslv.  triemoi^ 
rsi.  MwtfM'Slov.  Wsee,  ir^Mü,  sirdsen  pln.  Irukwg.  n.  s.  f.  sobrins  e.  .d. 

•  b7* 
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hierher;  gdh.  trakg,  troisg  jejunare  trasg  f.  jejanmm  sUmmt  £war  (ygl. 
Pietel  25)  formell  gut  2u  trS^  hat  aber  vielleicht  andre  Grundbedentuner. 
Eine  einfachere  unserer  Nr.  nachstverwandte  Wurzel  Irin  auf  in  gdh.  (») 
tior  exsiccare,  arefacere,  inpr.  foenum,  frumentum  (clibano^  Uradh,  stwradh 
m,  exiiceitio  Horum,  IM»,  KomM  «ridm,  coEiicGiii,  inliiine  nadefiMtns 
coiditw;  iamAsWf  iterilis,  jejunai  (wie  d.  trocken  n.  dfL^;  (a.  b.) 
füieni  e.  4  Honmkk  dericcare  ÜDmoM  t  rieeiUi,  plnviae  absentut, 
dryneaa,  draiifht  Ac;  sitis;  tarl  m.  id.  (fast  ganz  synonym)  tarhiAor 
siccus;  sitiens  tarta^  id.;  sitim  afferent;  das  Die).  Scot.  vergleicht  cy. 
tarth  m.  exhalatio,  vapor  c.  d.  (vb.  a.  tarthu)  corn.  emptio  (vb.  tarlha') 
brt.  tarz  m.  id.  (vh.  tarzn).  Zu  lt.  ferra  vgl.  das  auch  im  D.  Scot.  zu 
Hör  gesteilte  gdh.  tir  c.  cy.  (oni.  fh\  pl.  corn.  tirriou,  terroi  m.  brt.  <»r, 
ter  m.  fnach  alteren  Lexikographen)  terra  ^  im  Gdli.  (  y.  m,  v.  Ahll.  — 
esthn.  /Mrnm  ,  turdnma,  exsiccare  finn.  turta,  g.  turran  rigidus ,  turpidus 
tumm  oder  lurlun,  turtua  obtorpere  dbc,  wenn  nicht  Wz.  stur  {H*  154. 
IM.},  bieriier,  wie  vll.  auch  U.  tor-p-ere* 
nuM  8«  Nr.  6.  —  Tliaiilui  s.  Nr.  1. 

7.  Hf-TlMMiJfua  ansdebnen,  anssfrecken,  imo^etv  2  Cor.  10,  14; 
ifl.  mü  <lif  nach  E.  atrcben,  licsgett&aoto'  tcvi  Phil.  3,  14.  (Gr.  Nr.  571. 

1»,  571.  2,  72.  Smllr  1,  377;  Hei.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  458. 
BMülIer  1,  311.  380.  403.  Bopp  VGr.  118;  Gl.  148.  Polt  1,  253.  Lelt. 
1,  49.  2,  62.  Z.  f.  Morg.  ni.  1  S.  62  ff.  |Bf.  1,  675.  2,  XL  243  ff. 
Mikl.  93.  99.  Pictet  9.  102.) 

ahd.  alls.  ags.  thenian  (thenan)  ahd.  (kennen  amhd.  dennen ,  denen 
ahd.  teunen,  dannen  ags.  thenian  aengi.  thene  altn.  thenia  swd.  tänja  nhd. 
denen  tendere,  extendere,  expandere;  mhd.  don  f.  extensio  amhd.  bair. 
donen  extensuoi,  suspensnm,  mente  agit«tuin  esse  bair.  tomere,  strotzen  vgl. 
die  folg.  Ww*  uid  n*  28 ;  nnd.  sOt  dikien  rieb  aasdebaen  Dihnert  92  $ik 
Mmtm  id.  Br.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl.  duifnen  Urnen,  bei  Dikncrt 
25       Mk  in  die  Höbe  geben  rfl.  nieht  eben  genibt  u.  dgl.  aein;  dim  fte. 

23.  nüid.  d/Ume  dpamas,  magnus.  —  abd.  dwnM,  thunni  mbd. 
dünne  nhd.  nund.  dünn  nnd.  nnl.  dunn,  dun  ags.  thyn  ags.  e.  Ihm  wfln. 
Un  ndfr^.  iSn  wnng.  Htm  alln.  ikumur  jmd,  Imm  din.  «ymi  tennii,  grad- 
Üfy  tener. 

sskr.  8.  F.  A.,  pass,  fanye,  taye  ptc.  ta(a  extendere,  expandere; 
faccre,  creure  zend.  /on,  tath  id.  i^skr.  tanu  1)  tenuis  2)  s.  f.  n.  corpus 
=  zend.  irnm  pers.  ten;  sskr.  tdna  m.  1)  expansio,  extensio  2)  tonus, 
also  in  beiden  Bedd.  =  gr.  XGvoc,  woran  sich  eine  lange  Reibe  tbeils  ent« 
lebnter,  tbeils  urverwandter  Wörter  ähnlicher  Bed.  mit  2)  kntipft;  gleich- 
wol  vtnacht  Benfey  1,  675  eine  völlige  Scbddnng;  eher  encbeinea  sabr. 
Ia%  sMiy  dha»  sooare  ab  Nebenwvnebi;  pers,  imMen  sonnm  edere  paait 
Si  fdM  Ifce.  nnd  mnMm  tonare  (sbst.  Imder)  an  Ws.  ft.  M»  d.  ffttm. 
Pers.  <entfk,  Utk  tennis,  graeilis,  pnrvQs,  angostns  OfS.  d.  t.  Ihändg  tands^ 
anbtilis  ann.  tanil  lenere,  continere,  sustinere,  daeere,  vehere,  ferre,  an' 
ferre;  tan§h  tormentum  tan^hel  cruciare,  vexare  vgl.  sskr.  tan  1.  10.  P. 
vexare,  Grundhd.  auf  die  Folter  spannen,  darauf  recken?  prs.  lengtden 
tendere.  —  lat.  tenere,  -tinere^  tentare  (frequ.),  tn-,  con-tenfus,  iennere 
s=  spater  tendere^  tenus^  tenuis,  tener  (tc. —  gr.  xavu/iai,  tovi'eiv,  Ta';u->, 
xavaöc,  xliaxa,  xliafiai,  Tsxavoc,  xexatvciv,  xeiveiv,  xortixo-;  u.  s.  v.  — 
ssla*.  taniu,  tanluka  m.  filum  tantra  n.  id.  m.  tanti  m.  textor  cy.  Imil 
m.  Ides,  Chorda  gdh.  (and  ul  id.,  poet.  musica;  =  cy.  lennf»  m.  funis 
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(vgl.  T*  9$)  mW.  IfMtt  taqieof  iaitoio  ■.  M.,  rel«;  ifMM  lefli.  Mm 
Ith.  Ca.  d.  Sl«v.3  bim.  Müm  phi.  c^^mm  a.  s.  f.  Ith.  ttmpQrip«  «e.  (Bo* 
gOBiebne},  lAnpa  (KörperMhn*),  t  Bern»,  l«Mdo,  diorda  vgl.  nkd.  4dM 
f.  MrvQf,  tendicala  alto.  Ikkta  f.  Bbni  «.  «.  m.  It.  /»irfo,  tendicvla. 
ey.  iMUf,  (mifi«,  laMiif  expandere,  extendere,  stniere  ([lectum  diwi^ 
pare,  sparpere  c.  d.  cy.  coro.  (Oan)  tan  tili,  until  vgl.  It.  tenus;  ander, 
below;  corn.  tanau,  tanow  fcrl.  fnnar,  tmaö,  tand  cy.  f«ne«f  gdh.  tana 
aslv.  (vgl.  o.  pers.}  lyntfkMj  comp,  tynjeje,  rss.  /önAril  bhm  fewÄy  pin. 
eienki  u.  s.  f  tenuis  u.  dgl.  c.  d.;  cy.  typ»,  ft/nnv,  rfydijinni  com.  tena 
com.  hrl.  leima  trahere  o.  dff!.  c.  d.  brl.  re««  atlj.  leusu»,  tpiüfx.  tendu, 
tliÜicile  a  tirer,  raide,  rude,  rigoureiix  (See.  s.  m.  lension,  trait  &c.  f.  utle- 
lage  (GespMiB  :  sptooeo^  corn.  ten  firm,  holding  4tt.  s.  (aach  tifn)  pluck, 
drawiog,  draught;  baan  of  a  bome  Tgl.  nhd.  idme  f.  Qoerbalken  («iid. 
-  t.  0.3  cy.  tyim  tcMM,  ttricCm,  compressus,  aretat,  pertiMJc  1.  ».  Irad» 
c  d.  tifimlum  ttriigere,  eomprinere  gdb.  teann  id.,  allidm;  le  noTara, 
Ire,  Icndafa  #0.  int.  sitte  t  bold !  adj.  teniM,  sirieliii,  arclos,  rigidas, 
eOBipraMW,  viciM  (mi  mir  dicbt  an  vgl.  die  anlspr.  d.  Ww.  II«  SSJ; 
parcns,  araros,  vebaaaDS,  rebus  angustis  Yenatos  m  v  Abll.  leinn  s.  f. 
9n?ti<;fifle.  calamitas;  aegrotatio  adj.  =  tinn  aegrotus  <fcc.  c.  d.  teinne  f. 
cfct.  lensio,  rigor,  ffverilas.  cy.  ystynn,  esh/n  corn.  ystyn,  yslen  gdh. 
(eher  aus  sffn,  öl^  7,11  S.  54  oder  etwfl  zu  d.  sene  nervus,  wie  z.  ß.  gdh." 
s%ne  f.  mamilia  zu  arm.  stm  »>kr.  sfana  m.  id.,  nicht  etwa  za  it.  ^imts) 
exlendere  brt.  stena  id..  lendere,  rigidam  facere  c.  d.  steü  lensus,  ngidus 
äisteüa  reteudere  (äicum  «t.J.  —  i  cy.  tyner  brt.  lener  tener,  delicatus 
e.  d.  fb.  a.  n.  cy.  tyneru  brt.  Untraat  entl.  ?  Cy.  («neirj^n  m.  com. 
immmen,  fenukum  laivs,  flank,  aide  vgl.  vll.  d.  ikummengi  ±c  II.  ^mpm 
Gr.  89  148.  Gdb.  leadalaeh  Mgnii  vgl.  tII.  sakr.  Umdr4  f.  lapfitndo,  seg^ 
ttüiei,  Uarbcr?  Gdh.  Mim  IIa  tariere,  nara  Tgl.  0.  aakr.  IonIi  te.  vom 
leinen  der  Men  Tgl.  igwiMit  .  «ptmiMti  ?  gdh.  loimUem  ».  0l«n  nendo 
protractom;  dasa  vll.  foiifM;^  f.  (sonst  nndula}  involucnim  molierum  Tgl. 
It  IlMica,  schwerlich  tob  lonn  pellis  (T.  lOj.  —  aslv.  isiyniti  exteooare 
vgl.  o.  tfnykü^  woher  erst  bhm.  /fitciVi  id.  u.  s.  f.,  und  mindestens  formell 
aslv.  fijnq.  fett  scindere  mit  Znbebdr.  nflnv.  meist  rnedere.  ferirp.  —  Ith. 
tempjUy  temptt  tetidere  c.  d.  tampijti  extendere  pa-,  in-tumpasi  m.  Ansatz 
(Spannen,  Zielen}  sclieid*  t  sich  noch  mehr  durch  lett.  steepty  staipit  deh- 
nen, rccktii,  streclien,  spannen,  ausbreiten  sivpa  f.  Rogen  von  uns.  Numer; 
das  dazu  geh.  ob.  templywa  darf  nicht  von  »Ihv.  f^tka  getrennt  werden, 
dessen  ^  dann  =  em  aus  emp?  erscheint;  oder  ist  lett.  sta^,  Ueep  eu 
Ith.  üaa^  $tipH  rigescere,  sieif  werden  in  atellen  nnd  Hh.  Iniq»  am  $m 
p  enIilaBdett?  In  gimH  *o.  Cl»  32  ateht  m  ohae  p  gewIttiBlicheM  n 
gegenObar.  Wi.  9an,  in,  theilweise  durch  #  forlg^Mei  wie  Nr.  17^  et^ 
aehelnl  v.  a.  Ib  lelt  Ihnm,  Kl  viBdcB,  wiekehi,  flechten  e.  d.  Tgl.  o.  gdh. 
ioinn  *c. ;  Ith.  Hnim  oder  UMu^  Unnau,  tinsUj  Unti  tumere  (yeduntm 
aein}  u.  dgl.  c.  d.  tanas  de.  m.  tomor,  hydropisia;  HAstu,  tinstau,  /t4s«, 
(üif  y)  sich  debaen  la|^  liiUn  Ac,  li>Ud/t  sich  recken  tensin,  leiisii 
ziehen,  ausdehnen;  finm,  fSsos,  m.  Zug,  Fiscbzug  tathyti,  tasyii  zerren, 
recken;  üzlfsiti  dehnen,  strecken,  ausbreiten  bei  Mielcke  ist  =  iszferlsti 
bei  Nesselmann,  bei  Letrterem  aber  =  tSsiu,  tMi  erigere  vgl.  esthn.  löslma 
Id.;  excitare,  tOtsema  surgere,  oriri  u.  n.  m.  Formell  zu  teiisiu  <tc.  ge- 
hören prss.  entinsitB  eingefaj^t,  umschlojSen  eig.  umspannt?  und  tUnstwei 
inf.  iemctii  imp.  pl.  reizen  vgl.  o.  tälhu.  iöüma  id.?  Schwerlich  dUrfea  wir 
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diei«s  iMif  auf  I0n^  eiklireB  und  su  sttT.  Ws.  a.  Nr.  14.  fl.  158. 
«teilen,  obgleich  dort  auch  rosi.  ijänuiy  tendere,  protrahere  ohoe  g  anr- 

tritt.  Vielleicht  entspricht  letzterer  Ith.  Wz.  fing  Begttem  fene  n.  8.  m.  vgl. 
PLll.  2,  63. 'S.  160,  b.  Gesenius  slelH  zu  tan  hbr.  näthan  manum 
extendir,  dedit  (vgl,  z.  B.  cy.  «/yn  m.  doniim  eiff.  extensio  manus,  por- 
rcctumj  und  SchwarUe  kopl.  ten^  ton,  tun  ±c.  surgere  ^vgl.  die  ob.  itli. 
estbn.  ßedd,), 

8.  Pronominalstamm  Tha  in  tltat«  w.  das,  es,  tbto,  to  *c.  ;  n. 
nom.  acc.  pl.  f.  acc.  sg.  tlio  m.  noni.  pi.  lltai  £sg.  gen.  ni.  n.  iiils 
u.  8.  f.  Cden  ergänzenden  Stamm  mm  s.  9«  urspr.  instr*  IMm  dealo 
(VbrCk>mp.3  Skeir.;  dem,  in:  M-tlie,  M«tlaelt  naeb  dem  (denpoiialr.), 
luxk  xoma  d;e.;  naclideiiif  da  (^relat),  ^ra,  ^ov  ftc;  iluNHiey  diaa» 
tlietLnc  7,  7.,  diiili«4laef  diitktlie  dasa,  desshatb,  bIq  tfiro,  M  Ae^; 
jAtlithe  sei  es  daß  oder  — ,  alta-^ca.  Die  wichtigsten  Gruppierungen 
und  Ableitungen  dieses  Deuteworts  sind,  vgl.  einige  bei  Hir.  1 :  tkat« 
all!  das  Eine,  -ibto  /xovov;  das  nur,  Iv;  nur,  fxovov  that-lst  das  ist» 
.T8T0  loTiv  that  n  na  m  üo  f.  1}  mit  Suff,  uh  und  dieser,  xai 
auTOc;  welcher,  0*;^  dieser,  htoc  *c.;  mit  el  welcher,  oc;  tkatei  conj. 
daj^,  weil,  oti.  this-hun  meist,  vorzuglich,  ptaXioua.  ni,  nilt  the-ei 
daji  nicht,  »x  Tva,  «x  Sti.  thel  daj^,  Sti:  nur,  •  cunque,  av.  tliadel 
wohin,  QKö.  titatkro,  lliahtroli  von  da,  ävxöüUav  de  ^  von  damals^ 
darauf,  öltzo  tots,  etxa,  lneiTadrc. ;  thaaiiroel  woher,  .1^  8.  Üimp  da- 
selbst, Ixal;  thanila  id.;  daher,  nun,  aber,  8v,  xa(;  siehe,  1^8; 
thaBpel  wo,  It.  tltan  dann,  darauf,  TÖre;  wann,  solange  als  (^relat.J, 
8m,  S^;  aber,  di;  und,  xai;  aber  auch,  «oi;  daher,  av;  denn,  'j(<Mp; 
zwar,  filv;  u.  dgl.  m.;  tltanuli  dann,  tots  u.  s.  f.  fast  =  tliaii) 
eltlaan  daher,  ouv,  &ote  ;  niitikttiaia  jetat  Skeir. ;  mttlitliaiiei 
während,  ^vixa  ftc;  naulitlian,  nauththan  noch,  Iti;  Juthan 
schön.  ^^7].  tliandel,  tltaiifle  wenn,  ei  <fcc. ;  weil,  denn,  ort,  Itts»; 
solange  als.  i'tüC-  tliau,  tltaiili  doch,  wol,  etwa,  apa,  av;  oder,  ^; 
als,  nach  Compp.  Tj.  fGr.  1%  790  ff.  1»,  54.  3,  63  ff.  165—177.  191 
ff.  27.i.  280.  282.  724.4,  707.  Smllr  1 ,  347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  ff. 
407.  Hei.  Gl.  109  —  118.  Gf.  5,  2  ff.  Rh.  1067  —  9.  1075,  lüBO. 
1081.  BMlIller  1,  300^312.  374  ff.  Wd.  17.  429  —  433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Höfer  Z.  I.  2  S.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff.  159.  Pott  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  Ueberfttlle  dieses  Stammes  nöthigt  nns  xnr  Beschrinknng  auf  die 
goth.  'Grenzen  und  auf  eine  Auswahl  von  Formen.  Pron.  dem.  und  Artikel 
s=  g.  (»m)  titata  :  abd.  ther  de.  amnhd.  der  m.  amhd.  da*,  daß  d». 
nhd.  daß  (das,  die  Conj.  daß  geschrieben ;  Quantität,  Betonung  und  Flexion 
unterscheiden  den  nhd.  ArtikelJ  alfs.  fhie,  (he  m.  thaf  n.  nnd.  dei  Pr.  de 
Art.  m.  dal  n.  mnnl.  die  m.  dat  n.  nul.  untersch.  de  (hei  n.J  Art.  ags. 
thCy  theo  (früher  se  dtc.  8,  1}  m.  Ihäl  n.  e.  the  Art.  that  Pron.  ind.  afrs. 
/Ai,  rfi,  the  m.  /Äe/,  dat  n.  ndfrs.  di  m,  dat  n.  waiig.  dau  m.  dail  n.  strl. 
dt  m.  del  u.  M.  helg.  du,  de  \\\.  det  n.  wfrs.  dy  m.  dat  n.  Pr.  de  m.  fe/, 
tl  n.)  Art.  altn.  (sd  m.)  n.  nnord.  den  m.  dß<  n.  Instr.  the  =  ahd. 
alts«  afrs.  Üim  mhd.  dt«  (in  Partt.},  spfiter  <fe  und  mhd.  wett.  und.  nnl. 
la  in  dMe  (]nnl.  auch  nd  edf  te)  s=  nhd.  nnd.  nnord.  desto;  Wett.  dl,  da 
mnd.  da  Tor  Comparr.;  alts.  auch  tike  (Ihi)  ags.  Ifty,  lAd  e.  IM  fbelter) 
altn.  fAel  igttur;  qnare?  iwd.  Ig  nam,  quum,  «piia;  eo  C^or  €ompp.3 
IM  igitur;  nam. 
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tliBuli  =  ah(i,  al(s.  thoh  ahd.  doh  amnhd.  nnd,  nnl.  afrs.  doch  alts. 
thnoh  Ulli,  auch  toc/i  aj?s.  fhcah  l^ed?  a!ts.  ö?J  e.  thongh  afrs.  fAarA  (cA, 
^,  afrs.  strl.  dö^/t  wfrs  f/o^  ulrs.  daog  altn.  /Ad,  /Aüaf  swd.  doch  dän. 
do7  tarnen,  aulem,  salteoi,  mitunter  falto.  ags.  e.J  licet,  quainquam.  fUtb« 

tlian  :  ahd.  ihana,  dana,  danna  Qum,  deinde,  exinde^,  thatiue, 
thrnme^  d/enmi  ahd.  alla.  tfn.  fftan  amlid.  dmme^  dentne,  dm^  demi  abd, 
doMfi  ^tunc},  (ienn  (nam ;  quam ;  spVt  uni  wie  wtom  Whfm  1 ;  mondart- 
lieb  gilt  bloji  dofu»  oder  bloj^  denn)  alts.  Mmtn  nnd.  denn  afrs.  nnaL 
Am  ags.  lAoniie,  fAon  e.  lAof»  ^qnini^i  <Aei»  Clane)  tun,  tooe^  deiode, 
qoam  nach  Compp.  abd.  alts.  auch  qann,  quaedo;  alb.  nohtham  adhac 
nmal.  nochlan  tamen  v^l.  maiihthaii ;  altn.  medhan  ags.  miththon  quam- 
diu  vgl.  itilththait;  ahd.  dana  hine,  foras  dandn  (d,  dh,  th;  n,  nn) 
id.,  inde,  uode,  deinde  =  mhd.  danne^  dane^  dan  mhd.  dannen  alls.  atrs. 
tkanan  dbc.  nnl.  dän  aeogl.  thennes  e.  Ihence  afrs.  (hana,  dana,  danne 
wfrs.  dinne. 

thaiiiie  :  ahd.  rfnn/o  quia,  ideo  ags.  thenden  dum. 

(^(hMlIij  (liadei,  thatlkro  :  ags.  fAtd«r  e.  Üather  ultu.  thadhra 
swd.  iiti  din.  dtd  eo,  illuc  ;  altn.  thadhan  swd.  ddcdaii  mde. 

tiMir  s  ahd.  «Iis.  egs.  allo.  Ift«r  «midid.  nurnl.  nnd.  wft«.  <Mr  (dar, 
daer\  nhd.  treniibares  Praelz,  noch  im  Anfaoge  des  18.  Jh.  selbsstindig} 
annlid.  dd  nhd.  1.  nhd.  4dr,  oft  punhd.  oberd.  nnd.  afrs.  stri.  nnord. 
der  mnhd.  in  Zss.  aneh  dr  well,  auch  d;  ags.  thär  ags.  afrl.  Ifter  afrs. 
dir  wfrs.  dear,  der  ndfrs.  diir,  derr,  detr,  dtVr  ibi,  eo,  mitnnler  relativ 
ubi,  quo,  daher  auch  wie  hd.  dial.  too  (^und  so)  indecl.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dan.  Andwfrs.  und  in  >vans".  der,  dS  helg.  djar,  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  zu  ahd.  thara^  dara  mhd.  dare,  dar 
eo,  illuc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Ruhe  oder  die  Bewegung  entscheiden  müste.  Aui^erdem  unterscheide 
man  das  aus  dar  verschlifTene  locale  hd.  dd  von  dem  temporalen  und  cau- 
salen  amnhd.  dd  =  ahd.  do,  dho,  duoa  ahd.  alts.  /Aua,  thö  mhd.  dd, 
bisw.  dm  swz.  dv  nnd.  d6  mnl.  dbe,  btsw.  doem  nnl.  toett  ^vgl.  o.  ioeh 
s=8  doch)  ags.  afrs.  aUn.  thd  awfrs.  if4  swd.  ilri  din.  da  tone,  nunc,  quum, 
qaando,  qoia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  wir  nur  kun  einige  der  deutlidi- 
sIen;  wie  alle  Pronominalstümme,  hat  auch  dieser  eine  Menge  von  Partikeln 
eraeugt  und  sich  häufig  in  Wortbildungen  versteekt;  flir  die  ergänzende 
Ws.  sa  s.  8.  1.  sskr.  ta  u.a.  in  tat  n.  allg.  Demonstrativ ;  tatra  illic  <tc., 
vfft.  tltntliro.  zend.  ta(  n  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhangend,  afgh.  da  er,  vrsch.  von  (ä,  le  du  Nr.  27.  —  lat.  is-le 
ff.  tarn,  tum  *c.  gr.  to  drc.  alh.  te  Artikel,  bes.  n.  Ith,  lelt.  las  m.  la  f. 
Ith.  hic  letl.  Artikel,  prss.  (ans  er  (ennd  s\e\  slas  Art.  asiv.  tu  m.  ta  f. 
•ille  u.  s.  f.  vll.  gdh.  Ii  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  übü.,  auch  Welt  vgl.  te 
u.  Nr.  21.  —  esthn.  /a,  temma  er,  sie,  es  lapp.  /al  Ann.  täma  hic.  syrj. 
Ulfa  is(e. 

9.  nknurliskii  anon.  2,  tHtaef,  tlaavliiui»  üiniiritii  be- 
dürfen, ndthig  haben,  xpeiov  %x'^w  fte.  yniluiiirlMi  (dttrftigj  enthaitaan, 
l^xpem^c  Tit.  1,  8.  tluinrftai,  conp.  tiaaurftls»  nöthig^  ävcrpcoto^; 
nützlich,  (ocpIXiiJtoc  2  Tim.  3,  16.  naudlthurft««  s.  ]ir«11.  tlanwA« 

f.  Noth,  BedUrfniss,  XP^^'^i  ava^Xl);  mis  thausOta  t«  c.  g.  xp^t^ 
Lue.  19,34}  tlasNirfft  gtUiu^an  sts  sich  nOtzen,  difsXtiolkK  Luc*  9,  25  ^ 


Digitized  by  Google 


WV9 


du  tliaurftAl  fairriunan  imssen,  avr^v.ztv  Eph.  5.  4.  tbarlifl  nöthig-, 
&vaYxalo;  Phil.  2,  25;  bedürftig,  X9^^^^  ^X<^'^^  ^»  »l«*harl»f% 
vairlhan  jcranz  arm  werden,  uorepeiodatLuc.  lo,  14  fvgl.  A.  52j.  tliarb«» 
m.  Darbeüder,  ßeUler,  tvzuj/u^;  f.  Mangel,  uoxepT^fJia.  salluirkan  ab- 
ttehn,  &ic^x^o&ai  1  Tkk  4,  3.  sailuwlijaii  fät  e.  g.  sich  cMehea, 
Spcpmoeodoi  1  Cor.  9,  25.  CFritch  1,  185.  202.  Gr.  1*,  652.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  998.  2,  38.  4,  31.  RA.  294.  Geich,  d.  4. 
8pr.  902.  Haupt  Z.  VII.  Benecke-MüUer  1,  361  ff.  Smllr  1,  391.  394. 
395.  Hei.  Gl.  HO.  117.  ff.  Gf.  5,  205.  Rh,  108t.  W4.  179.  504.  1268« 
2067.  Bopp  Voc.  170;  VGr.  671;  Gl.  156  ff.) 

prfles.  M.  ails.  aengl.  scholl,  altn.  tharf  sg.  ahd.  alln.  thurfun  de. 
alts.  thurbkun  dfcc.  pl.  amnhd.  mnl.  mnnd,  darf  mnd.  draf  s^.  ahd.  durfun, 
dürfen,  durfent  mnhd.  dürfen  (dürfen)  pi.  mal.  daerf  fauch  oherd.)  derjf 
sg.  äorven  pl.  nnl.  durf  sg.  dürren  pl.  nnd.  rfarr,  dorren  ags.  Ihearf^ 
tkurfm,  tJiyrfon  afrs.  thurf,  Ihorf,  ihurcon  ikc. ;  prael,  alid.  dorfta  uihd. 
oberd.  alts.  dorfle  nhd.  durfte  atts.  thorfta^  dhorfla  ags.  /Aor/)fe  alto.  IkurfU ; 
fnf.  ^m.J  nhd.  dürfen  obcrd.  ilsr/Sm  bei  KiL  bI,  durffen,  dorffen,  dortea^ 
denen  nol.  diirceii  luid.  A'doeii,  dro/Sm  «gi.  Heai/iMi,  llnv/oiiBcw*  wfaoU. 
Iftar/^  altn.  Omrfa  swd.  for/ba  (aut  praea.  fcbildel)  bedttrfen,  opui,  neccwe» 
causam  habere;  (amhd.  nl.  altn.)  egere,  indigere,*  nl.  iinl.  ü.  nhd.  swi. 
(därfm)  andere,  wagen  (einmal  mhd.)  nhd.  nnd.  licitum,  fas  habere»  de- 
bere,  posse  d;c.  Qvg\.  frz.  oser  u.  dgl.).  Für  schürrere  Trennung  der  oft 
in  einander  verfliej^enden  Bedenlnnjren  müjien  Wörterbücher  und  Texte  nach- 
gesehen ^^  c^den.  Den  einfathcK  n  Sliimni  Ihr  habe  idi  D*  16  verhandelt, 
wo  übh.  über  Mischung  verschiedener  Stimme  nachzulesen  ist;  über  einen 
angrenzenden  Ihvr  (thr)  s.  u.  Hoffmann  H.  Belg-.  3,  130  faj,U  darf  opus 
habet  als  rraekritum  von  (i^rcea  verlieren,  also  veriur  —  bedart.  ermaugeU; 
sehr  passend,  aber  denen  wird  su  trennen  und  zn  D«  16,  zu  stellen 
aein.  Grinim  legt  neuerdings  fcnnstreich  eine  religiöse  Bedeutung  vä  Gmnde 
nnd  yermolel  ein  thmirtowi  ngere«  prael.  tiMwff  egi,  dann  ich  heb« 
geopferl  ags.  Üuemf  aengl.  Aetf  ahd.  dei^p  asymus  d.  i  opferbnr.  Diese 
Grundhed.  agere  wbrd  durch  lt.  opus,  oportet  nnd  Ith.  Ut.  Wzz.  <fr,  drh 
nalerstfltstt  mögen  wir  sie  nun  nnmitlelbar  —  unser  tk  als  dh  betriMhtel 
— ,  oder  mittelbar  ab  Nebenwurzel  fnebsl  D.  16)  vergleichen.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd,  /*,  selten  neben  ahd.  ph,  während  ahd.  p  nur  in 
darben  (S:c.  vorkommt;  Grimm  vermutet  f  aus  dem  Praeterilum,  wo  es 
durch  t  gebunden  war,  ins  Praesens  gedruiiirtii.  Bei  aiioiiutltii  Zww.  dieser 
Gattung  wünle  auch  die  Krlialtung  einzelner  ältester  Laute  nunder  belVemden. 

ahd.  bedurfin,  prs.  bitharf  amnhd.  bedarf  de.  mhd.  bedürfen  nbd.  be^ 
dürfen  alts.  bitlutrban  nnl.  hedonen  nnd.  Morweii  (Dttbnert}  ags.  5»- 
Uiearfan  (zu  darben  s.  u.}  opus  habere,  indigere,  wie  das  Simplez  fleo- 
tiert.  ahd.  alle.  Ifttm/t,  auch  altn..  Uimifi  ahd.  dunipht^  dwttfi  amhd.  nl. 
derß  nL  dorß^  droß^  dmß^  f.  neeesse,  opus  (esse},  necessitas  alto.  auch, 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  auch  compariertes  Adjektiv;  ahd.  thwrfH, 
durßt  mhd.  dürfte  f.  necessitas,  inopia ;  naudUtliurflt«  :  ahd.  nodthunrfl  ftc. 
amnhd.  nöldurff  nnl.  nöddrufl  (ags.  neädthearf  hhd.  uölbedarf')  ftlln.  vaud- 
thurfl  swd.  nödlorft,  dün.  nödlörfl,  f.  md.  m.  vüac  necessana  u.  dgl.  altn. 
thurß  m.  indigus  Mö'r/*,  thörn  s.  16;  fharfi  m.  utilitas  (Zubehör  s. 
u.)  tharfr  ah<l.  htdarhi^  bilherbi,  pidarpi,  biderbi  <fcc.  mhd.  btderöe,  spafer 
bidere  (gereimt  auf  widere  &c.},  pidebe,  pidbe,  birte  nl.  nnd.  berte  nhd. 
Mder  alts.  bilkarbi^  (ftn-)  biderbi  de.  mol.  mnd.  bederve  mnd.  beder 
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(-mann)  utilis  weslf.  hedierwe  fmansüefus')  mnd.  friie:Hli'>  Gl.  Bern.  mhd. 
gew.  wie  nhd.  nd.  probus  u.  dgl.  j  ulb.  iharj  (iharbhy  Iharabh)  Hei, 
ihma  Men.  Gl.  darba  HUd.  f.  i.  nd.  darf  ond.  nhd.  bedarf  m.  ags.  thearf 
t  iwd.  10»/  n.  n.  dMi.  (orr  c.  Decesiitas,  neccMe  =  ob.  dur/k  de,  mil« 

-  mter  angusUa  de.  nhd.  nd.  swd.  ros  Deeettariae  ags.  dfio.  aach  =  ol>. 
allo.  Iharß;  ahd.  daraprn^  darpm,  tarbin  annhd.  darfran  alts^  iftorAMi» 
nnd.  dürfen  nl.  dart>a»,  derven,  bedenen^  dorren  Cconfundieit  mit  dam 
ob.  Zw.  fOr  audarej  agi.  thearfan  (s.  oJ),  thearfian  Qo  med)  altn.  tharf- 
na«,  tkermaz  vf^cpr»^.  cBrero  mhd.  auch  se  abslinerc  vgl.  die  golh.  Bedd.  und 
ahd.  darba  f.  privatio,  jejunium  tharpo  m.  carens  ags.  thearfa  (ea,  a, 
ä)  m.  mendicus  alln.  therßU  m.  id.;  scrvus.  —  Zu  bedenken  ist  die  Be- 
rührung folgender  Wörter  mit  uns.  Wz.  t/u  (^O.  16),  zugleich  auch 
mit  Nr.  6  und  formell  mit  Nr.  42  :  altn.  l/iterra  st.  fhvarr,  thurrum,  thor~ 
rinn  deficere,  decrescere  sw.  act.  minuere,  exhaurire  thurda  vb.  id.  a.  f. 
iaopia,  dafactnt;  lacona  (vgl.  Nr.  6^  ikurdr  m.  id.  . 

IbiQ.  tarwe,  g.  larpen  sbst.  ettbn.  lorftif»  Uirwu  a(|j.  tm^idm^  tat' 
Indus  fl.  lapp.  kwba,  farbek  s.  iatbes  a^j.  opus,  Daeesse,  nötbig,  Bedarf 
•Ann.  fortct/a  esthn.  iarwäoma  'lapp.  tarbafiet  bedürfen  Ann.  tarwiUia  &c. 
lapp.  tarbaheje  iodigas  u.  s.  m.  Die  organisch  gleichmä|^ige  und  reiche 
Entwickelung  dieses  Wortstamms  deutet  auf  eine  sehr  frühe  Entlehnung  in 
einer  Zeit  ,  als  die  ..  {rermanisierten"  Finnenstämme  noch  näher  zusammen 

'  standen  und  wahrscheinlich  auch  die  Deutschen,  von  welchen  sie  viele 
ganze  Wortstämme  entlehnten.  Für  die  folg.  Ygll.  vgl.  die  beiden  d.  Wür- 
felformen thr  fW.  16),  thrbh;  die  d.  finn.  Bed.  utilitas  und  o.  Grinuns 
Hypothese.  A.  Ith.  derü^  dereli  leit.  derru,  derrit  convenire,  prodesse, 
Qsui  esse,  valere;  pacisci,  locare,  spondere  lett.  andi  wetten  m.  v.  Abll. 
lett  derrigs  Ith.  deringm  otilis,  aptas  Ith.  padan»  id.;  boneatas,  probua 
paddrgas  m.  Zubehör,  neeeMaria;  dord,  $aidora^  mMara  f.  pactum;  cou- 
cordia.  H»  m*  Ith.  daran  ^  darjfH  lett.  darm,  darrii  agere,  facere  c.  d. 
lattb  darriba  f.  opus,  factum,  negotium,  Ith.  darbas  lett.  darbs,  m.  idl 
lett.  auch  diligentia,  Studium  Ith.  darbus  dfcc.  diligens  dirbtt,  dirbti  laborare ; 
u.  s.  V.  Nlaus.  darbnus  darben  derbii  olaus.  dxjrbec  müßen,  sollen  nlaus. 
poderbis  nölhig  haben  (vgl.  bedürfen  und  u.  trebaf)  a.  d.  D.?  Sonderbar 
schliei^t  sich  an  hob-derbnus  erlangen,  erringen,  ererben  \  doch  lü^l  derb- 
nus  erben  derbolwo^  derbstwo  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  drc.  eine  Ent- 
stellung a.  d.  1).  vermuten;  das  Olaus.  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  A«  86  m. 
Ntrr,  Aehnlicli  erinnert  Hb.  darbs  (fcc.  an  arbeit  A»  85;  tieferen  Grund 
wagen  wir  niebt  flr  diese  Erscheinungen  an  vmnten.  Anderes  slav.  Zi- 
bebdr  der  Wx.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  stimmt  mit  anl.  Tennis  ashr. 
Irjeiie  jMjf  opus  est  irfebotaH  xpeiov  Ix^tv ,  indigere  nlaus.  iijoba  bhm. 
ifeba  opus  (esse}  bbm.  conj.  siquidem  pln.  tnteba  III.  trebaf  opus  est, 
oportet  aslv.  potrjeba  rss.  olaus.  potreba  f.  necessitas  asiv.  auch  usus  russ.  jtri* 
bovaty  poseere  itl.  irebomti  olaus.  trebac  opus  habere,  abbisognare  nlaus. 
trjohaL  (rehris  nöthig  haben,  dürfen,  mUj^eo  u.  s.  v.  Zu  Grimms  weiterer 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  libatio,  templum  :  trjebiti  pur- 
gare u.  s.  f.,  gleichen  Stammes  mit  frjebje  (vgl.  D.  38.  S«  168. 3  ^  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  trdha  Ith.  troba  f.  aedificium  durch  die 
aslv.  Bd.  aedes  (sacra)  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eine 
We.  trp  in  preuss.  enterpo  es  nützt  enterpon  de.  ntttae,  nQtsHch  vgl.  Ith. 
tarpa  t.  incrementum  lorps/ti,  tarpti  proficere;  reeonvalescere  lett.  idrfnnät 
edncare  (nutrirej  gr.  Tp^<p9iy  neben  xipiKcy  ssbr«  ifp  1.  P.  sattare,  exhi- 
.  D.  86 
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lartre  4.  5;  6.  gradeie^  fttiaii  tr^Vf  Mr'i'P^  ^*     i<L  Unter  dstt 

vielfacheD  Bedd.  der  lituslav.  Ws.  trp  erwähnen  wir  bhm.  tropiti  facere, 
iastituere  vgl.  Ith.  Ut.  Wz.  dr  (drb).  Die  Sinnverwandtschaflen  dieser  durdi 
die  dentalen  und  zum  Theile  durch  die  labialen  Stufen  unterschiedenen 
Wurzeln  erinnern  au  die  Kreuzungen  unserer  Numer  mit  II.  16.  Es  fragil 
sich,  ob  wir  auf  beiden  iS(  iit  n  Nebenwurzeln  annehmen  dürfen  ;  mitunter 
wenigstens  scheinen  die  zusammenlrefFenden  Bedeutungen  von  ^anz  verschie- 
denen Anfangspunkten  ausgegangen  zu  sein.  —  Windischmann  über  Burnouf 
in  Jen.'  Llz.  1834  stellt  tUaurban  zu  sskr.  dfbh  zend.  derew  ^limere? 
Ygi  IIb.  irMH  Itt,  drMÜy  ab«r  wiedermn  atlv.  it0feMi^  Ironart  *c.} 
mendicare,  woher  send.  iNtM,  dortmaka^  dameÜsa  m.  mendicui.  gdh. 
4iuMttM  B.  miserit,  paupertaa  kaoon  /  s  r  haben  vgL  däaruü  iuofB^ 
panper,  und  mil  dorÄen  verglichen  werden. 

10.  THauritu«  m.  Dorn,  axav^.  thaiirnetiui  dornen,  axav- 
^ivoc.  (Frisch  1,  202.  Gr.  2,  156.  3,  370.  Smllr  1,  398;  Hei.  Gl.  116. 
Gf.  5,  226  Rh.  1076.  BMüller  1,  394.  Sch'wenck  d.  Wtb.  148.  BGl.  156. 
Poll  1,  229.  Bf.  2,  226.) 

ahd.  alts.  ags.  e.  afrs.  (nur  thoinen  adj.  belebt  )  alfn.  thorn  ahd,  dhom 
amnbd.  dorn  und.  nnl.  dorn  ags.  thyrn  aengl.  thorun  wang.  thon  svvd.  (auch 
lapp.J  töme  dän.  /orn,  tiörny  m.  altn.  swd.  n.  altn.  Ihyrnir  m.  spina. 

eittui.  Wma  pu  (pu  Bamn,  Holl}  Kreosdorn  a.  d.  D.  Urverwandt 
aslv.  IfSfitf  nus.  ill.  slov.  lern  bhm.  im  niaua.  Un^  plo.  tam  (s=  tarmek 
Domstacbel},  m.  Ions,  tarka  deni,  f.  spina  d.  Cauch  mbiia,  momi 
n«  dgl.}.  Formell  stimmt  Tinn.  laama  carex  dioica  tarna  aroado  arenaria 
eBÜin.  tam  kam  (kam  Heu,  Gras}  Teichgras,  Schilfgras;  sskr.  Ipui  n« 
gramen;  vll.  arundo  vgl.  tfnaketu  m.  Bambusrohr  und  aslv.  iriisty  rss. 
trosfy  dak.  tresiie  slov.  ill.  lerstika  neben  pin.  Ircia^  (rzcia,  tr*cma  bhm. 
trtma^  f.  tfti  n.  arundo  ill.  terta  f.  vimen  slov.  terfa  f.  id.  und  =  Urs 
ill.  ters  aslv.  trüsü  m.  vitis;  bhm.  trs  m.  caulis,  sehr  an  gr.  dupaoc  und 
das  daraus  gebildete  oberd.  dors  ahd.  torso  caulis  erinnernd.  Zu  thaur- 
nuui  stimmt  auch  das  T*  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  i&c.,  während 
UtnttkMü  m.  spina  eif .  Baumnagel  bedenlet  von  foni  m.  «bor ,  gleidiwie 
Atmdtta,  dnmumakh»  m.  id.  von  dhf,  äruma^  neben  dmmura  id.;  fori» 
selbst  komle  mit  ans.  Nomer  aus  gleicher  creseere  bed.  Wunel  entsprießen« 
wenn  nicht  Dom,  sondern  Bnseh  die  Grondbedeulung  der  lezteren  ist.  Im 
ersteren  Falle  wäre  an  ir  transire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  5.  — 
kurd.  stri  spina  hierher?  —  Die  wirklich  oder  scheinbar  eokifreohenden 
kelt.  Wörter  lauten  mit  der  Media  an:  gdh.  droighionn  (oi,  ai;  in.  ea) 
cy.  corn.  brt.  draen  cy.  draenen ,  pl.  draln  com.  draue  corn.  brt.  dren 
brt.  drean,  pl.  drein,  m.  spina  u.  dgl. ;  Pictet  60  verijleichl  sskr.  drunakha 
s.  0.  Ferner  vgl.  gdh.  dreas^  dris  f.  cy.  drysi  coli.  ai.  drysten  sg.  f.  corn. 
drets  brt.  dreisten,  dreien  sg.  dra,  drei*  (coli  ),  drezennou  pl.  f.  sentis,  rubus. 

11.  Tltaurp  n.  Feld,  Land,  a^po;  Neb.  5,  16.  (Gr.  3»  418. 
Smllr  1,  395;  Hei.  Gl.  116.  Gf.  5,  234.  Rh.  1076.  BHflUer  1,  383,  Wd. 
1977.  L^o  Reet.;  Fer.  73  IT.  Schaf.  1«  440.J 

ahd.  Uurphy  th&rf,  tkorpf  amnhd.  darf  ahd.  ikoroph  (ahd.}  alts.  e. 
andfir».  altn.  Äorp  alts.  Iharp  nnl.  mnnd.  wfrs.  dorp  und.  dörp  ags.  thorpe, 
thfop^  ihrep  aengl.  thrope  (auch  in  Bigg.  hd.  druf  nd.  drvp  Ae.)  afrs. 
strl.  fherp  ndfrs.  tarep  ^  torp,  terp^  n.  ags.  m.  f?_)  villa  ,  pagus  swz.  auch 
conventus,  Zosammenkiinff .  Besuch  swd.  torp  n.  praeditim  rusticum  ,  Kofe 
lorpare  m.  Kossal.  Auffallend  p  in  mhd.  äorper  &c.  homo  ruslicus,  rudis  = 
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afr?.  dorper  altn.  ihorpari  ^ptgaoos,  aebulo^.  alUi.  Ih^rpa^  cABgregari 
ihifrping  f.  congfregatio.  tiirha. 

flau,  torppa  und  torppan  (r^  l)  =  .swd.  /or/i»,  torpare  enll,  mit /ro/a 
Gl.  m.  6,  660  vll.  id.  Ist  das  zuerst  in  den  alam.  Gesetzeu  erscheinende 
aril.  »mppm  iwbft  fdn.  fnbMr  hMMr  iv  tlettei?  vgl.  ktm  gdh.  tnpm^ 
0.  m&paÜ  n.  neonat.  Qtüp  m.       eqnitum  turna  enll.} 

gr.  Tupßr]  IL  furba  (turma^  mit.  pagui,  Cintos  dikor.  tlb.  frex, 
etlerva  Acj.  cy.  foif,  ^irtfa  n.  miillilode,  Iroop  lor/b  t  aitembled  hott; 
1000,000,000;  a.  d.  Lt.?  f  ktDil  s  R.  d  «od  «  sein?  etot  AQlmllplbB- 
gt/B  sind  mOflich,  «her  nicht  sicher;  sollte  das  so  for/a  stimmende  ags. 
Iruma,  getrwna  m.  Kriegerhaufe  (von  ilOO  Mann}  trolz  esoterischer  An- 
lehnung auch  aus  It  htrmn  gebildet  sein?  Der  Bedeutung  nach  näher  an 
uns.  N'umer  stebn  :  gdh  treubh^  tr^nbh  f.  tribu«;,  tribe,  family,  clan  treabh 
mank.  tra&ve  arare  tnuihhaich  m.  ;iriUf»r,  rusticus  treuhhair  m.  id.;  coli, 
pl.  domiis »  tecla  treabhachas  m.  rei  rusticae  scienlia;  ager  conductitius 
arabilis,  a  farni  cy.  corn.  tref,  tre  m.  habitatio,  gew.  urbs  brt.  triff  trev,  triö, 
tri  f.  oberbret.  (^frz.^  trhve  f.  territoire  d^pendant  d^une  succursale  m.  v. 
AMI.  «nd  Zia.  n.  a.  ey.  trefu ,  cmirefm  donidliari  ttefcA  id.  s,  m.  doni- 
citinni,  patria  irefedig  inhabitatos  dbe.,  pl.  fre/SR%jofi  t.  oolooi  com.  Uraoe- 
dh  rvsticQs  brt.  Irmd  n.  Bewohner  eiaer  irdi»;  eoraoa.  Ernte,  Saat; 
cy.  tflAraf  m.  domiciUnm  fdh.  aUreabk  s.  c.  id.  vb.  habitare  aitreaeh  Q. 
agricola  Cvrsch.  ton  aiteach  incolens  li.  s.  v.}.  Es  fragt  sich  indessen, 
ob  diese  Wdrter  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  frtth  aus  It.  tribus  — 
das  mit.  pagws,  villa  bedeutet  und  nach  der  gewöhnlichen  Deutung,  vgl. 
B.  18,  nirhf  zn  uns.  Nr.  «rehören  kenn  —  entlehnt  sind  Geg^en  Letzteres 
spricht  sehr  ihre  große  Verzweigung  in  den  kelt.  Sprachen.  Auch  eine 
kelt.  Wz.  frig  bedeutet  wohnen.  Noch  mancherlei  Zubehör  s.  in  meinen 
Celtica  Nrr.  227-9,  wo  aber  viel  Irriges  untergehnfen  ist.  —  Schafarik 
leitet  irrig  aus  altn.  thorp  rss.  derivnja  f.  Landgut,  Land,  Dorf,  das  za 
derefoo  T«  34  gehört. 

18.  «uivili«  fest,  diiAt,  Spatpo;  Mtth.  9,  16  Ygt  LO.  in  h.  1 
fGr.  2,  315.) 

Der  Cod.  argr*  bat  HiAvIila  nnd  awischen  r  nnd  Ii  t  «befgeschrie- 
beti;  aber  entweder  ist  die  Stelle  versdirieben,  oder  tluirllilli  moste 

der  Genitiv  eines  Substantivs  sein.  Die  Schwestennondarten  bieten  keino 
Auskunfl,  nnd  da  die  wahrscheinliche  Yerschreibnng  ein  dem  Schreiber 
selbst  «nverstöndlicbes,  vielleicht  technisches,  Wort  vermuten  läßt;  so  hat 
die  von  I.fJ.  vermutete  Entlehnung  aus  gr.  Tp(xx6^,  das  im  Et.  m.  714,  24 

durch  ötyvotTiTo;  erklart  wird.  Manches  für  sich.  * 

13.  ThelgalüHi  s.  o.  Nr.  2. 

14.  Thelhait,  saflieilinn  st.  thalli^  thaihnti ,  tlialhans 

gedeihen,  zuialwnen,  wachsen,  icpoxdirreiv,  ^vfltf^o^XXsiv.  iifHrtheihaii 
überwachsen,  übertreffen  Skeir.  (Frisch  1,  193.  Gr.  Nr.  197.  1*,  371. 
2,  ri.  4,  666.  bphth.  8.  Srnür  1,  362  ff.;  HeL  Gl.  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  1085.  Wd.  470.  471.  ».  Ntr.  1590.  2346.  BHOller  1,  329  ff.  B6I. 
162.  Bf.  2,  200.  235.  249.) 

St  Zww.  ahd.  Htten,  lillafi,  iHAoii,  dUtkann  «c.  amhd.  dthm,  (tot- 
Stiitl}  gMun  mhd.  dUn,  jfedten  ahd.  auch  gediehm  nhd.  gedeihen  ä. 
nbd.  gedegen,  erdeihen  alts.  iMhan,  gilhthan,  Man  (tkiSn^  tktnan)  önd. 
d(fen,  digen  wcstf.  diggen  ofrs.  din  nnl.  dyen,  dijgen  (extendi,  crescere), 
ged^  (gedeihen)  nL  digm^  d^ßm,  dieden  Kil.  schon  mni.  diden  Tauf' 
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hammm)  ag»,  IMm,  geUMn^  lUkm»  UMkm  Bnr.  aeDgl.  sdiott.  dii  aeafL 
IfteaAy  iMk  (sw.  pte.  telftMdE,  beUiiedJ  proflcere,  prospere  laecedere, 
erescere,  eveDira,  poliere,  llofere  u,  dgl.  Daroeben  nur  (nichl  auch,  wie 
u.  §^  Hdte)  mit  anl.  Teonli  afrs.  Ii^  wfrs.  I^'en  id. ;  (nfn.  tijgje 
taten,  vörtelen  Halt  aa  »eihen,  zeigen,  zeugen  T*  17.  23.  weist  einen 
formell  richtigeren  Weg^,  wie  denn  afrs.  %t0  wirklich  auch  zeihen  be~ 
deiifet,  vg-1.  such  altn.  h'd  T.  17,  das  auch  succedere  bedeutet  v»!.  n.  a. 
/Afld  ttäir,  llr  tcki  nou  succedit  ==  fhet  tyr  ej  hei  Ihre  2,  984,  der  auch 
8wd.  upland.  tya  valere,  prospere  succedere  angibt,  worinn  demnach  t 
nichl  aus  altn.  th  entstand;  vgl.  auch  noch  T«  12.  Aus  dieser  Wz.  mit 
anl.  /  entstand  /td,  zeit  tempus,  wie  aus  der  mit  th  anl.  Wz.  unserer  Nr. 
thellMl  id.  f.  folg.  Nr.  »  imd.  «e.  s.  H«  23  ygl.  a.  a.  ags.  tide 
iBcrun ;  parumonia  ahd.  (fithig  Gedeihen,  fnictas,  sacceira«. 

Den  g,  aiÜMPilielliM  entspridit  ahd.  /M  dUum  excedere,  Irans- 
eendere  nhd.  verdthen  saperare,  praeYenire  <Sbc.  —  Der  Wurzelauslaat  k 
bleibt,  verschwindet  oder  wird  zu  g,  hh,  ch  in  den  übrigen  d.  Sprachen," 
nnd  endlich  tritt  auch  ein  wahrscheinlich,  wie  bei  D«  18,  schon  gothiscbes, 
kf  ck  darneben,  nhd.  nnorrl.  fenll.J  gediffen  nnl.  gedegen  adj.  densns,  ' 
solidus  Ac.  ist  nur  Nebenform  von  gedihen  ptc,  obgleich  schon  ahd.  ^i- 
digan  (tc.  (^einmal  mit  k  gidikan  prefeclus,  precipuus)  ptc.  pss.  besondere, 
adjektivische  Bedeutung-en  z.  B.  =  ags.  thigen  maturus  annimmt  und  mhd. 
ä.  nhd.  gedigen,  ausyettyen,  gedeicht  (oberd.  eindeicht  ciügelrocknet^  nl. 
dighen  getrodcnet,  geräuchert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  als  ptcpp.  einei 
▼OD  ob.  deikm  einigermaßen  anterschiedenen  2ir.  cfeAan  (dtiänuif  sogar 
bd.  a.  1489  erdeuen  vgl.  o.  ahd.  ta  ia  gediegm)  8mllr  1,  363  enebei- 
iien.  Neben  ihnen  steht  die  gibd.  a^jektivisebere  Form  8.  nhd.  oberd.  swi. 
üifen,  Ügem  Smllr  ];  c.  Haaler  S.  91.  Stalder  1,  281.,  woraus  die  sws. 
Zww.  em-,  aus'dtgnen  =  deikm  bei  Smllr  I.  c.  ntr.  vertrocknen,  sich 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  dicht  zwar  als  Folge  der 
Räucherung  und  Ansfrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlich  die  primi- 
tive, nach  welcher  diese  Processe  benamt  sind ;  gedeihen  bedeutet  auch 
dick  und  .^(;(rk  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  des 
Gedeiiitm,  dessen  sinnliche  Grundbedeutung  tumere,  erumpere  sein  kann, 
▼gl.  S.  B.  die  II*  18  angeführten  hierher  geh.  sächs.  Zww.  fUr  das  Auf- 
geben des  Teiges,  die  Bedd.  aafblltbea,  wadisen  u.  s.  n. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Zasammenstellnngen  anch  die  bei 
$§i0ihen  vermissten  nord.  ond  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  ersatst  Ibiden. 

S*.  mhd.  dWe  nhd.  obs.  dial.  detd^  (bei  HielckeJ  ifeneftl  nbd. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  Ik^  dial.  Ihite  ndfrs.  tacht  silt.  i$gt  wfrs.  ticht 
(dicht  Oiit^en  319;  t  wie  nnord.  aus  th  vgl.  §"»  )  wang.  thichl  fnahe) 
altn.  ihtcttr.  iketlr  nnord.  tat  to't  adj.  tät  adv.J  densns,  spi.ssus,  ron- 

fertus,  soJidus,  adv.  arcte,  prope ;  häufig  Qswd.  adj.  adv. :  mhd.  gedihte 
adv.")  frequens,  frequenter  auch  wie  dick  §^  ;  altn.  auch  gravis  (  exelFectu); 
obsliuatus  j  swd.  auch  gediegen  fMetalQ  neben  dem  entl.  nnord.  gedigen. 
Verschieden  ist  wang.  tech  nahe  und  engl,  tighl  (vgl.  X.  23}. 

abd.  MaM>  didi,  Oäk  «c.  adj.  dfttdbo,  tkicho,  thiko,  dicho,  dicko, 
Ikcko  adv.  ndid.  He  adj.  dicke  adj.  adv.  nbd.  nnd.  nnl.  dik^  dick  alla. 
lUUi  4le.  a4j.  ^iceo  adv.  ags.  afrs.  Ikikke  afrs.  Üeke  st.  A  ?)  altn.  ttydb* 
Wttdfrs,  swd.  ifoek  silt.  tfuek  dän.  tyk  densus,  freqnens .  de.  (==  didbl), 
crassus.  Die  ndfrs.  Formen  schließen  sich  an  die  Bordiscben  und  niefat  an 
afrs«  Üdka.  Von  dick  ond  dicki  bUden  sieb  Zww. 


* 
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$*.  Die  nericw.  Nebenform  des  ptc.  ps».  ihmgen  CkierMMd} 
«■d  Bed.  d«  alto.  IftMr  frtvii  IftM»  deniara  and  graTare,  betyng^e 
U^Mi  Midi  alli.  fMmigr  uonL  fun^  gravis,  pooderoiat  ^sp.  iungttima  n. 
IWw^fgwiy  Sckwenleiii  Hmgttäio  TuiiftlaiiitViire  ent  tpit  a.  d.  D.  Eise 

vielleicht  verschiedeoarlige  BeneDOung  ist  tungstein  tophus  Voc.  opt.  54 
Vfl.  W.  Wackemagel  in  Haupl  Z.  VII.  über  Timg.^  in  diesen  Krei^  liehen 
und  sogar  thing,  ding  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
auch  als  Gediehenes  d.  i.  GewordeDes,  Seiendes,  ens  schlechthin;  vgl.  ags. 
thingan  st.  ponderosum  esse,  gravare,  opprimere;  moral.  gravem,  venera- 
hilem  habere,  venerari,  colere  vgl.  Schroeller  Hei.  Gl.  117  über  an^s.  ge- 
thungon  colueruiil  gethnngen^  vel~thungen  gravis,  honestus,  veuerabilij» 
(feniiüaj  =  alts.  gUhungaa  neben  githmtugan^  erthuungan  vou  thuuingan 
cogere,  zwingen  bithuuingan  preniere,  opprimere,  gravare  vgl.  o.  ags.  thin- 
gan (thüingM  iwingenj,  so  daß  auüi  stotn^«»  binintritt,  wie  denn  tkßp 
ht),  qü  de  hllullf  nnaloge  Beilehnngen  leigen.  Ferner  schlie|Sen  wir  hier 
■n«  Bit  gleicher  Kitehonf  rhiniitiieher  Formen  :  ob.  egt.  Ift^e»  aiy.  (ptc.J 
thriven,  ripe  (ahd.  ^tc^pmo  matnrae},  eatable,  lurofitable,  salubriooa,  gedtä^ 
Uek;  f.  f.  conestura;  eibni  Uugai^  thicgon  aJL  aw.  aehott.  thig^  thigg 
alts.  Ihiggean,  Uugiam  aw.  neben  tAingiam  altn.  tiiiggia  sl.  fW.  (Gr.  Nr.' 
3063  ahd.  thiggen^  digen,  dican,  diccan  u.  s.  f.  sumere,  accipere,  impe- 
trnre  alts.  ags.  namentlich  comestibilia,  rihnm,  potiim ;  alts.  ahd.  scholt. 
nnord.  fswd.  figga  dän.  tigge  lapp.  ttggot  mendicari  schott.  id.,  bitten, 
coUectieren}  auch  pelere,  precori,  lu  erlangen  suchen  fvgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
27).  wiederum  in  letzterer  ßed.  dem  ags.  Ihingian  und  mehr  und  minder 
den  eüUpr.  zu  dmg  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl. 
alts.  thingon  supplicando  impetrare  für  beide  Bedd.  von  thiggean;  ahd. 
OmgCn  ei|>oefalare  Ihingen,  dingen  sperare^  so  daß  alio  aneh  von  dieter 
Seite  Wi.  Ikmg  =  IMA,  thigk  encheint.  Die  AaaMhrang  dieses  grojieR 
dewebei  nnlemelinien  wir  hier  nicht.  Nehmen  wir  noch  Grimms  Verknllpfong 
uiierer  Nr.  mit  Nrr.  21  nnd  vll.  19  (llphth.  7  ff.)  hinin^  ao  vermitteln 
sieh  die  Ableitungen  des  ags,  Aeg»  minister  d&  nebst  Zubehör  durch. 
Kemble  von  tkiegam  capere,  accipere,  dorcb  Grimm  von  tfUiaa  ags.  ikew 
Nr.  21. 

Die  auj^eren  und  inneren  ßerührun^ren  der  deutschen  Stämme  unserer 
Numer  mit  II.  IB.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
chungen.  Die  Auiäuti>slufe  gewahrt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterium,  da 
z,  B.  litusiv.  d  und  /  gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  golh.  ili^ 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mit  liiudl.  d  aol.  Wör- 
ter und  Wortstfimme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  swischen 
devtaehem  dk  nnd  Ih  begründen  nnd  innerhalb  Einer  Wnnel  nnd  resp. 
Numer  nicht  insammenstehn  dürfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desahalh 
die  folg.  ezot  Vergleidrangen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  ans  mit 
.  allem  Fng  Zusammengestellte.  Keinesfallr  indessen  werden  wir  Resnltate. 
welche  wir  erst  suchen,  voranssetien,  und  desshalh  vielmehr  Stoff  ftir  ver- 
schiedene aufstellen  und  abinwlgen  sttchen,  auf  die  Controle  der  Verglei- 
chnngen  unter  II*  U,  e.  verweisend,  sowie  auf  V#  18  nebst  den  vrw. 
Numem. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygti  lett.  digl  keimen  c.  d.  ]>•  18.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsstufe,  ver^-Ieichbar,  nicht  gleich,  dem  d.  Unterschiede 
«wischen  thing  und  thih  ein  vonuutlich  nur  scheinbar  fs.  T.  17)  zu  thing 
stimmendes  Ith.  daiklas  m.  prss.  deicktas,  deickian,  dewkton  acc.  a^.  res, 
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tüquid,  Ding;  locus;  NeBselmaim  stellt  lett.  dai  mancher  4iso.  lett.  iiM$4i 
flIOT.  ^jaH  diBgea  und  Itt  dAttit  Diaf  aiod  t.  d.  D.  entklint;  Itt.  Ws. 
4mi^  8.  T.  17  mid  0»  Nr.  1.  Die  litasiv.  Wi.  dfg  i.  II.  SO.  All«  diMe 
mit  d  nth  Wllrler  tremen  ntk  von  UMerer  Nnuer  md  Meibea  sichew 
an  den  angewiesenen  Steilen  dareh  die  größere  Wahrscheinlichkeit  folgen- 
der Vergleicbaiigen  für  uns.  Numer,  bei  welcben  wir  die  auch  im  Deut- 
schen vielfach  hervortretende  Synonymie  der  Wzz.  dg  und  thg  <Kc.  («Uf^y 
diii^,  tlitli,  thng  <tc  3  bedenken  mttßen.  Ith.  tinku,  Hkkau  prt.,  likti  ge^ 
deihen,  tnug^en,  gelingen;  refl.  impers,  =  nusitlkfi  lett.  teeku^  tikstu  prs. 
tüdtu  prt.  ticcis  ptc.  tikt  Inf.  geschehen,  widerfahren  lett.  auch  gelangen; 
werden  Hulfssw.;  teecu  prs.  prt.  teekt  inf.  attingere,  suffleere  Ith.  tenku, 
tekau,  ieksu,  tekli  (^contingere,  sufficere}  zukommen,  m  Theil  werden,  aus- 
kommen,  reichen,  ausreichen;  währen;  in  Zss.  bes.  reichen  v|^.  ■.  sir. 
Wb.  tqg\  wiedenm  in  tvnk  IIb.  siiffttf  eonvenire,  decere;  >w  hü  HA«» 
•ifelii,  ÜcoM^  Ükt^  patikt  placere;  Ith.  palikii  (verscb.  von  Ith.  podmgÜ  prm. 
Wk.  ptHdktg  id.  s.  Nr.  1.  9*.  17.}  plnoere;  (vgl*  ^orara  Ifsl^ 

treffen,  allidcre,  ferire  lett.  aiuikt  Ungniangnn;  anrühren  (vgl.  lt.  «Mmi«> 
gtre  d:c.  s.  u.}  pm.  Üdnjit,  teckini  machen  iMM  id.,  eehaffsn,  anordnen, 
stellen  teiküsnan  acc.  sg.  Schöpfung,  Ordnung;  u.  s.  m.  Ith.  taikid  fU^en, 
schicken  taihey  geschioklirh  lett.  fik}$  schicklirb,  artig,  tauglich,  tugend- 
haft tikliha  Tugend  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  noch 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  §  ^  ,  Ith.  tankus  spissus,  densus,  conferlus,  adv. 
iankei/  dense;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeij?en  noch  deutlicher  die  sinn- 
Uche  Grundbd.  Ire/Jen  (vgl.  o.  Ith.  isztikU  \U.  miitkt  <&t.  und  in  den  übri- 
gen ob.  Ww.«die  Bdd.  emlreffen  geschehen;  hingelangen;  belreffm^ 
viederftihran  Ao.}.  Vgl.  n.  a.  bbn.  tykati,  tknetUi  pungere,  impingert, 
ttngere;  rfl.  attingnre,  nnrüliren,  betreffen  pIn.  fgfftnd>  ikmfä;  atlv» 
Milraft*  oflendere  lühi^*  figere  MÜbno,  mäf^  *e.  lett.  ieek  Itb.  tflrf,  Hkta§ 
tantan,  loviel,  nur.  Zu  der  SippichnD  dieser  Wörter  gelriirt  auch  mtägg» 
wan,  ntlks  160;  s.  dort  noch  einiges  Zubehör  zu  Wz.  tk.  Vgl. 
auch  die  Bemm.  bei  T.  18.  Außerdem  schliej^t  sich  die  bereits  bei  Sf.  158. 
160.  und  0.  Nr,  7  erwähnte  be|$er  zu  §*  stimmende  ISebenwz.  slv.  tqg 
(Ith.  ting  und  let)  nach  PLtl.  2,  63}  an  z.  B.  in  bhm.  tah  pln.  ci^g  m. 
Zug  drc,  Zww.  s.  8*  158;  asiv.  tfiyku  pln.  cifiki  bhm.  ftir»^  (adv.  comp. 
Hie)  ßapu;  =  altn.  thüngr;  aslv.  legota  bhm.  die  pln.  ci^ia  slov. 

f^ia,  f.  <±c.  ßapo;  c.  d.  aslv.  pugnare  zat^zati  Oflf^ew  (vgl. 

Ikmngan) ;  süt^iati  ecqnirere  (eriaagen  :  an-,  ge-langea  e.  die  IIb.  llt. 
Bdd.;  Tgl.  aach  alta.  ihngian^  thiggean  fte.  und  prss.  pMidiaiB  pte.  em- 
pfangen) t^g  labor  iflaU  kroat.  leimi*  operari  bbn.  IfMli  id.;  icqnirere; 
(s.  0.3  gravins  reddere  v.  s.  m.  vgl.  prevn.  HekkU  tte.,  doch  bkr  von 
der  Bed.  der  «ehweren  Arbeit  ausgehend,  oder  vgl.  auch  tüt^ßH  nnd  d. 
icinnen  id.  und  operari.  Aus  der  Bed.  von  pln.  I^yt^  steifen,  eig.  auf-- 
spannen  entsteht  die  von  tfgi  rigidus,  solidus,  potens  c.  d  (S.  160)  vgl. 
gedigen,  dicht  <fcc.,  wiewol  deren  Bedd.  auf  anderem  Wege  entstanden. 
Außerdem  vgl.  auch  0.  Nr  7  als  entfernter  ver^'andt,  obwol  nicht  mit 
Mikl.  99  si>kr.  tan  als  „gulturali  anctum'^.  Nahe  an  ahd.  dingen  sperare 
treten  die  Bedd.  von  aslv.  tqga  f.  angor,  sollicitudo  pln.  t^;ga  f.  Sehnsucht 
aslv.  tfiili  Ith.  tuiiUs'  aniuum  esse  pln.  tfzgd  id.,  sich  sehnen  (andre  Bedd. 
I.  0.).  IV0I1  der  reiehen  Venweigung  dieser  mit  Gnttnralen  aaal.  litnalKT« 
Bttnne,  in  wekben  aneb  noch  mit  Zitcblanten  nnslanlende  treten,  eisebei« 
nen  nocb  Lebiwarter  a.  d,  0.»  wie  pln.  dfchUmnff  Üibt  nebet  AibeMf $ 


Digitized  by  Google 


Tk  14 


leU.  dilüi  «d?.  tüchtig.  —  Bei  den  lituslav.  Wörtern,  wie  anderweitig  m 
»nserer  Numer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg,  dh  d.  tg,  th  17.  23. 
vitlfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darstellung  des  lituslavischen  Stamm- 
baums, auf  welch«  wir  hier  vintebken  mujien,  würde  liit  Gebiel  unserer 
Naner  noch  bedeitead  erweiteni.  Oes  VonlebeQde  wird  indeiiei  genügen, 
mi  oBiere  weitere  Verfleiehuif  auf  Yencfaiedene  GatliiralikifeB  aualaetee- 
der  WortfltimMe  nilmbefrilidee.  A»ch  im  Folgenden  Mi  nögUchtt  be- 
S«hrfiDkend  verweisen  %Mr  ftlr  die  weitere  Ausführung  auf  11.  c.  md  be- 
leadeci  aitf  Beafey  d,  242,  wenn  wir  «neb  für  einife  Fidea  leiaei  groß- 
artigen Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

It.  (arjo,  (angOf  letigi,  factum,  at- ,  con-tingere,  rontiguus,  conlägio^ 
cotitammare  &c.  (nicht  zunächst  zu  tekaii  T.  IB.)  gr.  T(zy  in  raaistv, 
Tflctretv,  Ta^i!;,  TOye^,  xorffia,  T£TOty(»'>v  <tc,.  identisch,  vgl.  die  lituslv.  Bedd.^ 
ah  Nebenslamm ,  nicht  als  blödle  Vananle ,  gilt  uns  gr.  {Iiysiv ,  ^VffiT^Zi'V, 
%  aui  fsskr.J  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  tt?  Der  lituälv.  Wz.  Ink ,  tuk  in 
den  Bedd.  berttbren,  treffen,  betreffen,  zu  Theil  werden  (^auch  d.  gedeihen 
kommt  in  lihnl.  Bedd.  vor}  entapridit  gr.  t^yx^siv,  Itu^ov,  T^ieux^» 
Tu/v),  te66tc  taux^w»  Tax^NSw,  tauxo^  vgl.  pns.  leiekut  d»»;  toix^c» 
T8tx<K;  f^y^^  ^  >•  Bed.  von  ilaellMiBi  enlspricbt  aktiv  xticcaiy« 

ScaiMV,  toxetc  ^c. ;  sofern  hat  die  elte  Vefgieichiiog  von  xixvov  vod  ok  ^ 
agf.  tkegn  Ac.  einige  Berechtigung. 

gdb.  libt^  (fut.;  Mdm^  praet.)  vb.  anom.  venire;  Ittt^atfutt 
eamus!  tiugk,  comp.  /i^Äe  densus,  creber,  crassus,  obesus,  largns,  fre- 
quens  <tc.  (nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  lighl)\  cy.  leto  com.  teu  crassus,  pin- 
guis,  largus,  obesus  brt.  teo,  ter  \m\n.  teii  densus,  largus,  solidus  c.  d. 
vgl.  yU.  cy.  iyfu  corn,  iera  crescere  sskr.  lu  2.  P.  id.  crassum ,  mag- 
num  ftc.  esse  BGl.  154.  Bf.  2,  200.  Pictet  22.  ved.  tara  zend.  tat  in- 
crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  /ti,  tuk,  tunk  lu  z.  ß.  a^ls.  lutit  Ith.  lywaloti, 
fmdm^  UM  lett.  Mttaln,  MÜlf  (^aneb  tomere}  pinguescere  pln.  tyv  id.,  ge- 
daiben  8.  s.  f.  anslv»  HA  m.  Itb.  teufte»  m.  pl.  lett  UmkB  m.  adep«  letC. 
aoflh  adj.        luiUr  pingui»»  adipoias  (\t.  turnen  —  cy.  (Uag 

m.  Gedeiben,  GIM}  ii/gßo^  Ijycde  gedeibea,  bene  suceedere,  poliere 
c»  d.  vgl.  vll.  gdb.  lofc  f.  fortuna,  divitiae  u.  s.  m.,  aucb  UUe  f.  tomor 
vgl.  o.  Wz.  ito).  Inft,  wom  aach  die  cisalpin.  gall.  lüceta  crassa  Pers.  2, 
42  und  der  damit  vrw.  Eig.  Tucca  gehört  vgl.  Polt  iu  II.  Ltz.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob.  gdh.  (iugh  (jh  vll.  nnorganiseb  oder  baUivocaiiach}  aUaa 
nahe  daran  stellt.  —  fffih,  dionq  s.  Ii.  30. 

Unserer  iNdiiur  ferner  stehende  sskr.  Ergänzungen  der  vorstehenden 
exot.  Yergleichuugen  s.  u.  a.  bei  BGl.  146.  153.  154.  Pott  1,  234.  270. 
Bf.  11.  c.  und  2,  235.  Höfer  LH.  224  IL  vgl  T.  18.  Mikl.  99.  Zu  einer 
unserer  Nr.,  vgl.  o.  sskr.  tu  dbc.  crescere  tug,  tung  BGl.  154.  Bf.  2,  335., 
vrw.  Wonel  stellen  wir  afigh.  pMM  ereaoere,  caus.  ßkartd  vgl.  sskr. 
ipik,  ifh  id.  BGl.  156?  oder  eber  sskr.  ioka  m.  proles  (Ws.  toax  naeb 
Bf.  2,  248;  nacb  Bttraouf  au  den  folg.  Ww.)  zend.  laokhma  (iMma) 
phlv.  MM  )>rt.  tokkum  aemen,  germen  kord.  loee  id.,  becea  tekma  ge- 
nni,  progenies  (e.  gr.  eqiiorum])  are^  ktkm  id.,  tribafl,  familia  c.  d. 

Ann.  lehOf  lehto  Gedeihen,  succesfus,  vigor  rei  Zw.  tehottaa  ^  hierher, 
dagegen  esthn.  tegginema  gedeihen  und  vll.  auch  tekkima  entstehn  zu  Wz. 
leg.  Ick  1).  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rückt  vgl.  z.  B.  finn.  tekiä  eslh.  teggia  Arbeiter  :  slov.  leidk  asl. 
t^iakd  Feidarheiter,  Tagelöbaer.  —  estba.  tikU  ,|deicUt^  mh^  dicht,  oft, 
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lani  aus  d.  dicht  ^  aber  nicht  so  das  den  nord.  Formen  fem  lieg^ende, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (^schwerlich  zu  cUgr  II.  23,  noch  zu 
Ihyekr  gehörige^  finn.  tihu^  tihku  (g.  Hhun^^  tihkidf  Hhß  densus,  conti« 
goas  c.  d.  Hkiltää  deasiro;  sicher  dnh.  fion.  iaßga  deoMif  q.  t.  n.;  lapp. 
Üftloft  compaclus,  solidos,  tut  ^  d.  üktot  eoniwetiiiii  fleri  wiederuni  «ni 
üchi  in  vornordiidier  Form.  Ana  ikiag  Lebnww.;  «bw  einheiaiach  üau 
tungea  esthn.  tungma  urgere,  pellere  YgL  dai  dis  at.  Zw.  ags.  lingan 
(vgl.  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  532^  premere,  pellere  und  S.  160  S.  330. 

15  Tlteih^  n.  Zeit,  xpovoq  1  Thess.  5,  1.  %mp6^  Bom.  13,  11. 
(Gr.  iMth.  750.  Smilr  4,  294.'  Wd.  2314.J 

Das  Wort  hat  sich  in  keiner  vrw.  Sprache  gefunden.  Es  stammt  aus 
thelliaii  vor.  Nr.,  wie  die  g-lbd.  Wörter  sich  zu  leihan  T.  17  stellen; 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,  vgl.  auch  tiiiJbAn 
T.  23  nebst  Zubehör,  haben  wir  bereits  aufmerksam  gemacht. 

16.  VhelliT«  f.  Doaoer,  ßpovTig  Hrc.  3,  17.  Job.  12,  29.  (Gr. 
3,  487.  781.  Mlb.  151.  163.) 

Auch  dieses  Wort  kommt  io  den  vrw.  Spnohen  Dicht  vor,  «aeb  ucbt 
ID  den  linnischen,  aus  welchen  Grimm  0nn.  ievhaan  strepo  teuhas  strepitns, 
tumultus  vergleicht.  Auch  das  anklingende  finn.  esthn.  taiwu  coetnm  ist 
in  keiner  näheren  Beziehung  zum  Donner  bekannf.  Es  mag  m  j^ewagt 
erscheinen  —  indem  Iit  mit  Ii  und  v  gleichermajien  verwandt  ist<  so 
daß  wir  nicht  in  tlielli«TO  auflösen,  — ,  eine  ßeziehunir  zu  thellus 
vor.  Nr.  anzunehmen  vg].  tempus,  tempestas  und  die  Kreuzung  der  Bezeich- 
nungen für  Zeit,  Wetter,  üewilter. 

Thevta  s.  Nr.  21. 

17.  mt-miMiui  st.  tlMMy  tlmiuraiii  henNisieben,  IXxut» 
Job.  6,  44.  12,  32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  371.  1% 
320.  Smlfar  1,  386;  Hei.  61.  114.  Gf.  5,  196.  BMfliler  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  thinsan  (alts.  thunsi  extraxisti  Gl.  Lips  und  zsga. 
mit  affer  detrahere)  ahd.  dinsan  mnhd.  mnd.  dinsen  (baiulare  Dasyp. 
Maaler  91'^  nhd.  nur  st.  Ptc.  gedunsen,  avfgedvnsen  vgl.  nd.  dünen  <tc. 
tumere  Nr,  7^  Irahere,  ziehen,  schleppen,  trsLj^di  ahd.  dansön  id.  Aus 
letzterem  vrm.  mit.  dansare^  das  durch  die  romun.  Sprachen  wieder  in 
mnhd.  langen  sächs.  dansen  nord.  dansa  drc.  zurückkehrte,  ahd.  dms  m. 
tractus,  ductus  mhd.  oberd.  dünsel  n.  f.  Ziebstange  u.  dgl.  sieg,  deisen 
(diäte)  nach  Sehttta,  naeh  Schmidt  nass.  (datm)  däfie»  hess.  döntle  tm- 
here  ol.  deynsen,  diffte»  nnl.  deitnen^  afdeinwen  nnd.  deisen  ^  afdi^tm  se 
ahducere,  retrocedere  i  —  swb.  deijüten,  deidMn  daher,  davon  sehleichen 
Schmid  124  und  bei  Hcnisch;  swz.  bern.  oberl.  fsselfi  schleichen;  Allstem 
und  vll.  mhd.  (BMilller  1,  309)  sws.  bair.  dwHg  Öst.  ideig  still,  zahm 
lajien  eine  hd.  Wz.  das  vermuten  neben  einer  verwandten  hd.  nd.  dus^ 
die  nicht  zun?ichst  zu  uns.  Numer  o-ehOren :  indessen  steht  ihr  mhd.  diusen 
ziehen,  zerren  auch  der  ßedeutun^'^  ikkU  naher.  Zu  dem  nd.  deinsen  gehören 
wett.  d€nse  f.  Schleife,  Ziehschlitten  westerw.  dens-schiülen  ?  bei  Schmidt 
dehnschlUte  nass.  d€Bs-schlilte,  -kärrchen  tiettise. 

OlTenbar  ist  thtitsiaii  verwandt  mit  W^.  Ilm  Nr.  7,  wo  etwa  Ith.  Ifsiu 
nllher  au  vergleichen  ist,  sogar  auch  fttr  den  Uebergang  in  Wa.  Is.  Ich 
halle  es  noch  nicht  Ar  ausgemacht,  daj^  Ws.  tlHumi  als  thMn  4~  * 
geradesQ  ans  Uurn  absnieilen  sei;  sie  kann  nach  die  rhinistisohe  Form 
einer  gleiehwol  weiterhin  mit  IHM  verwandten  Wn.  Ümm  sein.  FHach 
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vergleicht  den  römischen  Götterwagen  tensa^  thensa^  dessen  $  jedoch  ähn- 
lich TU  heurtheilen  ist,  wie  s  in  altn.  thensla  f.  tensio.  Aus  verschiedenen 
deulscheu  und  romun.  Mundarten  wurde  lett.  danck  Ith.  tancus  rss.  tanec 
p!n.  tanier  &€.  cy.  dafrns  brt.  daiU  gdb.  dnnns,  damhs  fmn.  tanfx,i  estbo. 
lam,  tcirits  lapj).  da7isom  chorea  c.  d.  vb.  bask.  damatcea  entlehnt. 

1 8.  Thiuli«  m.  Dieb,  -Asirngc,  Xijon^;.  thlwlii  n.  Diebstahl,  y).owq, 
thliibjo  adv.  heimlich,  im  Verborgenen,  Xa^pa,  h  xpuTdüj.  ("Frisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  635.  Mir  1,350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,  97. 
Rh.  1071.  1072.  1075.  BXtttler  1,  324.  Wd.  473.  Bf.  1,  660.) 

ahd.  tidoby  dhb^  IMqi,  ämb^  deob  tnihd.  dkqf  uaM,  oberd. 
deub  alti.  ÜMf ,  thteof  tits.  agt.  Aeof  mnd.  diepk  nnl.  dief  nnd.  wang. 
lalerl.  helg.  def  ags.  Ihif,  thyf  e.  lAtff  afrs.  Ihiaf^  lief  nfrs.  </i«f 
wfrs.  Ijeaf  altn.  /Ato/r  swd.  tjuf  dän.  m.  für  mhd.  diupe  f.  Diebinn 
ahd.  thiuba,  diuba^  diufa,  diutta  mhd.  ditU)e^  diuve^  diuf^  deuf  bair.  devb 
mnd.  cftiuc  nnl.  di«/^«  ags.  theöfdh^  thyfdh  e.  /Ä^/y  afrs.  thitivetke,  thiitfthe, 
thiirede,  tinfthe^  tiefte^  Ihiubde  *c.  wfrs.  Ijaefte  nfrs.  tjuphe^  tjiefte 
as\v(].  thjufska  swd.  tjufnad ,  f.  altn.  fAy^  n.  thiofnadhr  m.  furtum  ahd. 
githtuben  mhd.  diuhen  nhd.  Indsch.  dieben,  dtebsen  nnl.  dieten  ags.  thedßan 

e.  ^Aiere  ndfrs.  thiwin  Cl.  aswd.  thyfftiis  furari,  furem  esse  altn.  thyfga 
dan.  /^/e  furti  insimulare  altn.  thaufn,  actus  fiirtivus  thaufa  palpare  in  tenebris. 

Sicftere  esol.  imd  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenek  erinnert  an 
j»ln.  ^y6a^  anf  den  Zehen  tebleiehen,  lanem  rfl.  sieb  binmen  vgl.  dyhy  pl., 
dem  dyltki  Hand-.  Fuß-fej^eln  diyjMHem  anf  den  Zehen  na.  dMt9$  rfl.  xn 
Berge  aCebn  düibom  gerade  in  die  Höhe  a.  a.  m.  Aber  die  Dentalstnfe 
stimmt  nicht  und  die  näherstehende  Bedeutung  von  dybac  eracbeisi  alliiH 
sehr  als  abgeleitete.  —  lapp.  tapotakes  furax,  ^nfakti?^  gehört  zu  l^ol 
snmere  s.  II.  1,  wog^e^en  die  Grundbedeutung  von  tbiub«  in  der  Heim- 
lichkeit r.M  liefen  scheint.  Noch  nnffallender  ist  eslhn.  fomA(7/fr.  fornrnnjaTfieh 
von  tamhama,  tombma,  tommama  zu  ]\(  n.  ;iri7jphen;  tombanunnc.  tommcanmne 
das  Ziehen;  das  Stehleu;  wahrscheitiluli,  wie  finn, /^/owa  quod  alTerlnr,  auf 
den  einfachen  Stamm  esthn. /oon,  (oma  Wim.  luon^  tuuda  afferre  zurückgehend. 

19.  Thitida  f.  Volk,  sDvo;  (pl.  Völker,  Heiden),  thludisko 
adv.  heidnisch,  Idvtxui;  Gal.  2,  14.  tMudans  m.  König,  ßaoiXeuc; 
Oiltiteüsiivdl  f.  Kttnigshaos,  ßaotXelov  vgl.  Q.  20.  Miadsiiieii 
berrseben,  ßasiXauttv.  MlUiilitailMiAM  mitherraehen ,  au|ißaatXe6aty. 
tMudlnaaulNiM  m.  Reieh,  ßoaiXeCa,  'q^afftovca.  Bigg.  Theodoricm  (Tlitii- 
ilwr«iks)  m.  deudijc  Prok.  (Tliludete)  m.  Thetadito  ni.  Hon. 
Neap.  Baudev«cyda  Prok.  (=  altn.  Thiodhnanna)  f.  Theodemir  (Thlu- 
dameM)  m.  Jörn.  Theudis  und  Theudisclm  we^i^^nth.  Könige  Isid.  Chr., 
vll.  Theudegisclus  vsl  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  1\  12.  (Frisch  1.  193 
Gr  103  108.  630.  1*,  12  —  20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,  441. 
5b6.  ItA.  229.  877.  Dphth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smllr  1,  403 
ff.  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Outzen  357.  BMüller  1,  325  ff.  Zenss  63  ff.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Rect.;  Fer.  70;  Malb.  II.  S.  121  i  Brl.  Jbb.  1827  S.  158.  Hatlemer 
über  teutsch  «c.  Pott  2,519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  Lts. 
1947  Mr.  149.  Monmsen  Osk.  St.  77  ff.  Scbaf.  1,  304.  314  ff.  444. 
Mikl.  97.  Cell.  U  1.  S.  210  ff.) 

ahd.  UM,  Aeoi  ambd.  cftel  3  gen.  ahd.  dheoda,  Ikhta,  dioia,  deoia 

f.  alts.  thiodf  thiodo  (io,  ia,  ie)  f.  mnl.  dief  n.  ags.  tkeöd,  thiöd  f.  aengl. 
iMe  afrs.  tkiade,  tiade  f.  altn.  thiod  (auch  Trapp  von  30  Mann)»  ikiodi 
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fals  Eig.  vgl.  Gr.  1',  19)  f.  ihydi  d.  vH.  ina!b.  theada  (theoda,  deuda  <S:c.) 
gens,  populus,  (^ags.  aepgl.  üuclij  provii\cia,  regio  ags.  bisw.  Gemeinde; 
alts.  ags.  auch  alf  Fmefijc  4«r  Auaseichnnog  gbr.,  Ikdich  wie  oberd.  weit»-*  \ 
•Itii.  lA^dtr  m.  p|.  viri;  nArs.  djoe  populus,  nwltitiidp  «bd.  githnUi, 

gedmU  %  ad^d.  f.  n.  mhd.  coU.  popihis  ahd.  nur  sweima^  belegt 
Ij)  DewMuigt  eiDheimiache  Etyaiologie,  die  dem  Fremdworte  mangeU  2") 
vim.  idioma  vulgare,  vemaejulum  in  githiuti  iii  der  Landessprache  wie  ags. 
'  getheöd,  gelhß&4  B*  idioaa;  afad.  githiuii  adj.  domeslicus,  familiaris?  gi" 
thiulo  adv.  coram  populo,  publice,  manifeste,  insig^niter,  clariter,  in  land- 
kundiger Herrlichkeit  aUs.  ^»fÄittc/o  »dv,  id.,  nach  SchmelU  r  bene,  concinne; 
ahd.  ungidiuli  de.  barbarus  ?  wie  elidheodig,  eluituUc  »ic.  alts.  eUthiodig 
ags.  elliheödig  (elllheöd  exiliuraj  barbarus^  alicnigrena,  also  der  nicht  mm 
Volke  gehört,  aufzula^eu,  oder  wie  mhd.  uugedule  adj.  unbeiieulbar,  zucbt- 
loä  —  Gehört  alts.  underthüdig  subditus  ahd.  wUitrUieaAti  aubjecti  tm^ 
tüNkiMlii  SBbdaiis  wOarSiMU,  das  iat  kUhewdj  sobdit  Nr.  dl?  — 
l  Ifit  der  Gnuidbd.  publicara,  clamm,  aumifestiim  reddcre?  ooram  populo 
eloqui?  liogiia  Temaciilft  reddere,  interpretari,  exponere?  mhd.  Üiia^  düte, 
tiute  f.  n.  expositiOf  inlerpretatio ,  meist  in  den  Formela,  wie  schon  ahd. 
einmal  belegt,  zi  diuta ,  ze  diute  (düie,  iüte),  be  ditUßy  düte,  detot,  düde 
mnl.  bediede  afrs.  lö  thioHie  zum  allgemeinen  Verständnisse,  deutlich .  audi 
fGrundbed. ?3  linguä  vemaculä,  Iheudisca;  amhd.  dinlen,  gediuicn  mhd,  tm- 
ten,  tutten;  bediulen  nhd.  deuten:,  bedeuten  alts.  bithiolm?  (GL  Jun.  bei 
Outzen  358)  mnl.  mnd.  (G\.  B.)  dteden  mnl.  bedieden  mnd.  bediden 
^expluuare  Gl.  Bern.)  nnl.  duiden\  beduiden  und.  düden;  bedüden  afrs. 
bitkiodai  biUoIha^  bitioda  wfrs.  betjoede  nfrs.  bit^iuUe  strl.  betjuda 
Hett.  M.  Wang.  bMd  helg.  bedüde  (a.  d.  Nd.)  isL  fAyito  swd. 

tjda ;  belydt^  dän.  tyde ;  belyde  ittlerpretari,  (pr.  lingua  vemaealat  mhd.  bisw. 
geradesn  vefdemteken)  explicare;  digitis  moottrare  (obgleich  linaliehere» 
doch  abgeleitete  Bed.);  die  Zw-mit  be  hat  besonders  mhd»  fiast  die  selbeft 
Bedd. ;  audi  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  instruere  ioterpretando ;  dann» 
wie  auch  altn«  Ihyda,  für  significare.  Ganz  abweichende  Bedd.  hüben  ags. 
theödan,  getheödan  (eö,  «ö,  y)  to  join,  associate,  eig.  theöd  bilden?  nach 
Bosw.  auch  to  serve  vgl.  Nr.  21?  gethyd  joined ,  sociaK  bei  Bosw.  unter- 
schieden von  gethyd  repressed  tlti/dan^  prt.  thyde,  thidde  to  press,  thrust, 
Stab.  In  alln.  Ihyda,  da^s  ;iu(  h  adaplare,  mitigare  und  liquefacere,  aufthauen 
s.  m.  couiita^»,  iavor,  cleuicntia  aeris  bedeutet,  siüd  verschiedene  Wörter 
-  susammengeflolien j  thjdaa  adhaerere,  amplecti  vgl  die  ags.  Bedd«?  ^ 
tmiMlmiui  =  alla.  iktadan  (io,  ta,  eo,  ie),  einmal  Üiiodo  altwealf.  tke* 
gaätm  (ttitesle  oder^cerdehste  Form?  m  Gkimma  Betieh^ng  unsevei  Nnmer 
B»  tlieilMMi  Nr.  14  atimmeiid])  ags.  llieödm  alta.  Aiodam,  m.  domina- 
tor,  rex.  —  ags.  theodise  n.  gens,  populus;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  ahd. 
dßMtiütf  in  den  fränk.  alam.  Urkunden  theud-,  theod-,  theot-,  teud- ,  tetU- 
isCUS,  amhd.  dütisk  mhd,  diutsch^  dütisch,  fvtisch^  tiutsch ,  tiusrh  &c.  nhd. 
deutsch  alts.  thiutisk  mnd.  düdesch^  dudesk  Qdüsch  Gl.  Hera.)  nnd.  diidsch 
mnl.  dtetec,  dietsch,  dülsc  nnl.  dnitsch  e.  dutch  fa.  d.  Nl.)  afrs.  tyoesch 
ndfrs.  tjodsk,  Ijödsk ,  fjösk ,  tjösk ,  tjutsk  föhr.  (ledsk  wang.  thiütsk  wfrs. 
tjutsch  Ali,  helg.  ("a.  d.  Nd.)  ddtsk  altn.  Thydskr ,  Thyskr,  pl.  Thiodskar.^ 
Thydskar  Ac.  s.  m.  swd.  lysk  dän.  tydsk  nrspr.  vernaculus,  gentilis,  daoft 
Germamia^  daher  it.  iudetco  (u^  o^e)  afrz.  Hesc,  Tyois  rbaet.  iudne  deutsch. 

Uh.  Taidä  f.  das  Oberland,  Dei|h(chland  TatUmMoi  m.  ein  OberMn* 
der,  aber  appellatir  lell.  kmta  t  genut»  spedes,  Indolea,  -geni»  popilna 
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tauläs  eet  außer  Landes  gfehn,  fremde  Völker  besuchen  laitlas  wtrs  Ausliin- 
der  taulas  meita  puella  imiIhüs  v.  alifnitrptin  fahbas  fanfa^  s^uh-v  Art  oder 
Race  paffanu  taufas  Heidenvolker  tautisks  tnjsl  iii(ik>rh  tauteetis  m.  Auslän- 
der preuss.  no  tautan  acc.  &g.  rure  en  prusiskan  lantan  im  preussisrhen 
Lende,  i  Hierher  Ith.  tyt  in  tytweikas  m.  miiltitudo,  turba  homiuujii  v.  ani- 
malium  adj.  permultus,  adv.  tytweik  plurime,  valde?  —  serb.  tuiT  ill.  tujif 
tBgi  sloT.       (aus  po-lüf)  ptnj,  ptüjski  adj.  pti^Jii,  ptüjnik  $.  m,  pti^a  4tc^ 
8.  f.  Mir.  inzdy^  cuidy,  stuidy^  stuidy  ris.  M^,  ^MtMtl,  Mo*,  MdOSi 
«4f-     Hl*  rasain.  dwÜi'  bhm.  eUiy  emi  slovak.  endti  polib.  eütU,  aUff 
iread.  eiof  Ac.  pln/eurfsy  alienifeni,  peregrioiu  Ai.  t.AUI.  sIot.  ptt^Unä 
bhiB.  cislna  wend.  euzha,  f.  Fremde,  Ausland ;  ilL  polfut^  prs.  potuj^i^em 
alienare,  veräußern;  nach  Schaf.  1,  314  refl.  Zww.  serb.  tudHti  chorwat. 
tujiti  wind,  ptitjili  aslav.  iluiditi  russniak.  &uiiti  pIn.  cudzyc  slovak.  cnziti 
bhoi.  ciziti  alienari;  slov.  plujderdfi  alienum  versori,  vagari  russ,  cuiddty 
sfa  1)  se  alienare  v.  separare,  vitarc  2^  =  cndity       asiv,  cuditi  *c. 
mirari  von  cudo  miraculum  I4«  33,  das  wol  nciifig-er  hierher  zu  stellen  . 
ist,   doch  s.  a.;  dazu  u.  a.  rss.   cudak  pIn.   cudak  m,  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beidcu  Reihen  zeugt  nicht  sowol  für  Entlehnung, 
als  Itor  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  den  sla?.  Spraoben.  Dennocb 
kSiineii  die  Litu-SltTen  itaeh  ibrer  Sebeidung  in  LUhaaer  de.  und  Slaven 
wofür  der  Unterschied  siriscben  tmUa  und  der  lltesten  slav.  Form  Htd 
apricbt  —  arsprüngrlich  die  tlünil»,  der  deatschen  Ifacbbara  entlehnt  nnd 
damit  das  nächste  stammfremde  Ansland  bezeichnet  haben.  Doch  passt  dl^lß 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen;   und  wir  machen  mit 
Miklosich  darauf  aufmerksam,  daß  von  ^jud  Volk  im  Allg.  «lov.  Ijudski 
Volks-,  öffentlich,  allgemoin,   aber  auch  fremd  bed.  abslflmmr.    Auch  aslv. 
cud,  stud  gigas  gehörl  venniitiich  hierher.   Die  Lehre  von  den  blav.  Pala- 
talen fr,      st  *c.3  ist  noch  keineswegs  im  Reinen,  namenthch  ihr  ver- 
schiedenartiger Ursprung  aus  Gutturalen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  älteste 
und  allgemeine  Verschiebung  von  der  späteren  und  besonderen  (^polnischen  dc^ 
unterscheiden  müj^en.    Schafarik  trennt  völlig  obiges  huT  de.  von  aslv. 
dwf  de.  gigas,  portentum,  miracoluAf  das  er  dem  Czechischen,  Sor- 
bischen und  Polabischen  abspricht,  wogegen  x.  B.  ÄToneeny  als  altbhbi. 
Wörter  gibt  dtttf  m.  ^udo  n.  Wunder  öudnjf  wnnderiicb,  sondelbar  Mäh 
n.  Ungeheuer.  Dieses  M  gigas  cudo  monstrum  leitet  er  von  dem  unsla-  . 

Vischen  Voftsnamen  der  Finnen  ab,  der  bei  den  Slaven  Öud,  Öuch  de.  bei 

den  Öeremissen  Tud  laute  nnd  sowol  mit  den  Tkhidi  bei  Joinandes,  wip 
mit  den  SeuH  bei  Adam  von  Bremen  nnd  mit  gr.  £x6^^  (^seit  Herodotos} 
identisch  sei.  Br  stellt  dazu  cuwas.  (tidti,  cud  Nachbar,  Bekannter  aaeh 
Tatiscew  und  lapp.  ffude  Feind  (^östlicher  Nachbar}  nach  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaßcn  Nationalfeinde  so.  Ist  magy. 
Toi  Slave  der  selbe  Marne? 

=  gdh.  fiMÜb  f.  terrilorinm,  dominium  (lordship}  ftMÜ  t*  eoll*  gens 
rastica,  agricolie  adj.  septeutrionalis  c.  d.  u.  a.  tuaAmch  bäuerlich;  bftuem-, 
pachter- reich;  nördlich  s.  m.  Nordländer;  btsw.  Landeigenthümer ,  Lord 
tuathachd  f.  principatus  (ygh  thiudans};  tuathaly  tmitheal,  tnal  drc. 
contra  solis  cnrsum  flexus,  praeposterus,  sinister^  forlis  Htal-chainnt  f. 
(^cainnt  idioma}  Kiuiderwelsdi;  wir  stellen  diese  Bedeutungen  zusammen, 
in  der  des  Ni>ide«s  einen  alten  geschichtlichen  Grund  vermutend;  von  dieser 
mag  ttunhai  de.  sioiater  erst  abgeleitet  sein,  jedoch  vgl.  die  umgekehrte 
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Bezeichnung  des  Südens  von  der  rechten  Seite  T*  5  und  cy.  gogledd  m. 
Norden  von  cledd  Linke,  mauk.  theay  populus.  —  cy.  lud  m.  terra  \  regio, 
nqMilicies  tudmM,  htämed  n.  groand,  land  Mnd  m.  alienigena  (vgl.  die 
d.  Ww.};  vUltnuB  c  d.  aUtuio  eDtfremd«ii,  verbanneD  brt.  lüd,  MI  f.  coli, 
bomines,  funilia,  Leute;  sg.  populns,  pl.  imdou;  tnda,  te^A  bonbiea  mw« 
gregare  com.  fi»,  pl.  hie$  bomo;  coli,  as  /ees  Cdees)  Leute  tii  coli,  id.; 
1^  popoloa,  geni)  Aunilia,  vll.  gemischt  mit  einer  Abi.  von  ti  cy.  ty  m, 
domus,  woher  %,  B.  cy.  tyaid  m.  familia.  Dagegen  scheint  sich  cy.  lud  in 
tudalen  m.  pagina  und  tuedd  m.  regio ;  latus,  inclinatio  <tc.  mit  Abli.  von 
tu  m.  latus  zu  miiichen.  —  gdh.  dtith  nativus,  haereditariu«;  dnfhan  m.  gens 
dütkaich  &c,  (.  regio,  palria  duthamhail  nobilis  dulhchail  id.;  popularis; 
u.  s.  m.  sind  jedenfalls  ganzlich  von  tualh  unterschieden,  klingen  aber  so 
nahe  au  tliiiida,  daß  wir  sie  erwähnen  zu  müßen  glauben. 

umbr.  luta,  tola  osk.  touto,  einmal  laulam  Stadtgemeinde,  Stadthe- 
sirk?  oak.  meddk$  IßMks^  bei  Liviua  latteiriert  fiiljciii  GemeindeTonteber 
bieiber?  vgl,  Mommflen  iiod  Pott  U.  c.  —  Dar  ADklang  von  ÜaliaflkiM 
an  tkeondat  magistratua  Samotbraeom  and  an  moyec,  xiTigvi]  (ßooiXiooa), 
tfcoE  (^atk6&^  Haaydi.  ist  nur  anfilNig.  Bbeaao  der  von  tlitefki  an 
pon.  düdeh  populus,  familia,  tribus  exigua  <tc. 

20.  Thlutli  D.  Gut,  Gutes,  un^biu^l^      Uebel,  Uebles, 

xax6v.  tltliitltli^irlM  Segen  s.  tltiutHJan»  g^athlutl^Aaa 

segnen,  suXoieiv.  unthlutlijaii  fTitchen,  xrnapäo^ai  Korn.  12,  14. 
thluthelns  f.  Güte,  aYaOoaüVT]  Segen,  euXo^ia.  thiiiUielys  gut, 
a^ra^o;,  xaXoc;  gesegnet,  euXorijxdc.  (LGGr.  130.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Vorr.  zu  Schulze.  Hatlemer  Teutsch  14  ff.  Pott  2,  519  ff.  lad.  Spr.  95.J 

Grimm  trennt  tJblutlt  von  tliludt»  Mr.  21,  wofür  sich  indessen 
ibnliebe  Bedaafungaentwickeluogen  anfuhren  liejSen;  fonnell  acheidet  sie  die 
bei  Nr.  19  nieht  vorkommende  ausl.  Aspirata,  auf  welebe  indessen  dort 
einige  ezot.  Vergleicbungeo  deuten.  Ebenso  trennt  drimm  von  nna.  Nr.  mil 
Recht  feudum  gegen  Waekemagel  in  Haupt  Z.  iL  S.  557  und  gdh.  deadh 
s.  II.  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakisch  xeudtXec  oder  xeu^eiXa  xa- 
ko^iv^  bei  Diosk.  4,  37  Cod.  Byz.  154  Neap.  48,  woV  als  herba  salu- 
taris,  benedicta  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  sei  dieser  Kraulname  in  den» 
indessen  auch  zu  thluda  passenden,  Frauennamen  bei  Graff  5,  129  ent- 
halten. Zi!  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  aslv.  djetlina  serb. 
detelina  rss.  djatUna  pIn.  dzi^cielma  bhm.  getelina  sowol  für  Thymian, 
Quendel,  wie  fUr  Portulak  und  Klee.  —  Esoterisch  ist  Ableitung  aus  thi- 
ViiBi  folg.  JXr.  möglich,  etwa  gut  als  dienlich  aptus,  commodus  aufgi^fa^t. 
Aueh  ags.  ifte<fe  alts.  thau  mos  ahd.  ihaulihc,  daulih  moralis  kann  lu^ 
gezogen  werden. 

ThLrtatua  Ae.  s.  Nr.  8. 

81.  ss»v  Mim-  Tltivmii  Sansibar  machen,  xdrcadaXav  Ac.  thi- 
Tmdv  D.  Knecktsehaft,  dsXaia  Gal.  4,  24.  thliis,  pl.  tlitvo««  m  Knecht, 
ohitriz.  tltlumanriifl  m.  id.,  ßursche,  icoic  s.  lÜ.  2.  tliivl  f.  Magd, 

rät^^oxY].  thevl0  n.  Diener,  isXoc  Col.  3,  22.  4,  1.  <l)a>;6&so;  Prok. 
Oovtdsoc  Agalh.  m.  Herulername.  (Gr.  1*,  109.  482.  2,  fl  ö32. 
e63.  753.  3,  337.  Gött.  Anz.  1836  St.  92.  RA.  302  ff.  Dphlh.  7  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  ßopp  Voc.  97;  Gl.  151.  Bf.  2,  261.  Leo  Fer.  71. 
Kuhn  Abb.  8.  Schaf.  1,  441.  453.  2,  72.) 

m«  ags.  theov  adj.  ahd.  deuue  (leuuej?  unlar-,  ihuruh-  theo  <ko» 
aubdüni,'  aerviens  ags.  theot^  tkeova,  Ikean  s.  m.  senrus  aengl.  Am09  M«; 
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Mrvüte  tbd.  d$a  m,  BlgewuMn  termt,  tH.  nitailer  Yir,  JüTenis, 
«lies?  IMs  dto,  g,  Udmii,  ümmt  md  dteua,  dmua  mbd.  tfaiip 
4»MP0  ttc,  alto.  iMif  Clftt;,  lÜNi^  ikkm,  Umma  igt.  Umm,  Mi«,  AeopM, 
llfM»         f.  serva,  ministra  »lln.  flky  n.  lAIr  f.  id.,  Bucipinii  fftfr  m. 

servus  vU.  malb.  und  in  L.  Sal.  Ikeoi,  theulasma  ftc.  id.  —  ahd.  deoWt 
a4j.  deolihho  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts.  thioUeo  Ac.  adv.  humilis»  servilis 
asTs.  theoTet,  thiotd  m.  fheorhää  m.  servitium  ahd.  deoheit  f.  homiliUs  l^o- 
muati,  diovntoti  mhd.  diemnot,  diemüefe  nhd.  demüf,  f.  humilitas  ag^s.  ^ä^o- 
ciai»  IJ  servire  2])  act.  =:  ahd.  thewien  mhd.  beäewen,  bedten  humili;ire, 
in  servitulem  redigere  altn.  (ihionka  id.  s.  /Aior?  bj  thiä  id.;  fällbare 
/Aidfi  f.  servitus;  molesti»  dün.  tyende  n.  coli,  servi,  familia. 

!>•  altn.  ihiou  m.  aenius  ahd.  yediene  serviens  ahd.  alls.  <A«on($fi, 
Hümdfi  ahd.  dleonai»,  deonön,  dienön  de.  mnhd.  onl.  dienen  atts.  Ilto- 
iMto,  geikgamü»  Ae.  bwI.  dIttM  afrt.  Ahmimi,  iMa  ndfra.  Cmm  wang. 
Mm  M.  Ißi^e  II.  ti^mia  Hett.  hei«.  Üne  wfri.  tjienjt  Dfiw.  r/oet^e  alfa. 
iliOM,  lli0M  twd.  9ima  dla.  f/isiie  lenrii«  ahd.  ÜikmoH,  dMMOfI,  Ihemiof^ 
IMmm^  d0ano$i,  diftMfl  fte.  aaihd.  iliciMif  mihd.  anl.  dSmaf  amhd.  ». 
mnhd.  m.  ahd.  Meonosd  dbc.  f.  alts.  thiamiti^  Aionüstt  Aieaoti  A.  f.  imd. 
dimt  afrs.  tkianost,  thianest^  ihiansty  tienst  yrfn»  ^fienst  nfrs.  tjaenst  ndfrs. 
tienst  Wang,  thiöhut  stri.  /jofwl  helg.  tinst,  m.  altn.  thienusla  f.  dän. 
ijeneste  c.  swd.  //«nst  m.  servituä^  officium,  cultus,  actus,  mihtia  altn.  thiö" 
nusta  f.  1)  id.  2)  —  mhd.  diemte  (?  »e  dtenste  Nib  785,  2)  serva 
mhd.  dienst  m.  1)  servus  2}  coli.  =  nnd.  dinst  sg.  demlen  pl.  wiing-, 
^öeiislen  pl.  m.  famulitium.  Dagegen  ist  ags,  then  m.  minister  thienen.,  Ihi- 
nen  f.  miaistra  aus  thegen  m.  thignen  f.  id.  entstanden  und  stimmt  nebst 
ZobehAr  für  Gnmiiis  und  Schwencks  Annahme  eines  aus  thlffa,  thlfv 
n.  dgl.  cntolandoiieB  tttv»  iUv  vgl.  auch  Nr.  14. 

ahd.  mUarlheara  subjedoa  alto.  HUemgle^  m.  ofBeionlai  hieriier? 
ahd.  alt»,  tkioma,  tidema  ahd.  Aümm,  Ueonui,  dioma,  deonut,  diema, 
dknM  ahd.  oberd.  dieme  nhd.  deme  mnhd.  dirme  atta.  alln.  fkema  nnd. 
dirm  nnt.  dime,  dem  aangl,  tonw  Cfi^irl,  wenoh  a.  d.  NoonL?)  awd. 
Uhma  dän.  läme,  f.  famula,  puella  (virgo  4fcc.}. 

b.  A.  d.  D.  lett.  deenit  i)  praes.  deenu  inservire,  zu  E.  dienen, 
taugen  2)  prs.  deeneju  servire  estho.  tenima  dienen  c.  d.  ärretenima 
verdienen  temsfus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  lapp.  fvrm. 
e.  d.  AUii.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  famulalus  d.  teudnot  famulari 
leudnar ,  länar  esthn.  tener  Ith.  dyneris  fanuilus  lapp.  tanestet  servire. 
Nach  Schafarik  altruss.  Uun  minister  aus  altn.  ikion. 

«•  Das  von  Grimm  mit  c  verglichene  Ith.  tamas  m.  famulos  c.  d.  tor- 
uaitt  ^0.  f.  aadlla  tomduH  fiuiaiari  fleht  iiotiert  und  lieht  M  wie  ana 
den  Nord,  enllehiil  aut  Tgl.  o.  e.  tarn,  Ba  stinnl  iodewea  an  ishr.  iahma 
hlad.  tig.  iamo  Ac.  (gr.  xi^)  n.  a^j.  nkr.  Innmf  f.  aiQ.  slüt. 
und.  tenriMM  •.  m,  juvenil,  adolesoeni,  woio  Bopp  ebenhlls  d.  «Koma, 
Uierna  als  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Numer  trennt,  ali 
er  (m)  aut  tltlvl  sskr.  dem  f.  regina,  dea  vergleicht.  Die  Anlautsstnfe 
stdrt  ans  bei  dieser  Vergleichung  noch  mehr,  als  die  Bedeutung,  die  von 
der  des  formell  bejjer  stimmenden,  von  Miklosich  27  mit  sskr.  dera  dea, 
von  Grimm  mit  tlili  1  verglichenen,  aslv.  djeva  virgo  nslav.  »uch  pueila, 
anciila  nicht  entfernter  steht.  Letzteres  ist  zu  lebendig  in  dtut  slav.  Spra- 
chen, um  eine  Entlehnung  aus  dem  Deutschen,  etwi^  aus  einer  hd.  Form 
sehr  vermuitu  m  ia^en.    Das  gleichbedeutende,  vieiieicbt  verwaiuUe,  doch 
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schwerlich  geradezu  aus  dem  Dem.  slov.  devka  tts.  bhni.  djetka  gebildete, 
«lof.  ill.  dMa  d».  f.9  weldm  Scbafaiik  2,  246  =  letl.  Dtiüa  de«  vir- 
giaitatis  nod  dieses  nil  leCt.  dUs  filim  verwaodt  glaubt  ^  erinnert  sehr  an 
awd.  smaL  Ma  weslgotl.  vSr.  Mta  pnella  vir.  aach  ancilla  altn.  dtd^ 

ancilla  lorpida.  So  köunte  djeva  näher  zusammenhangen  mit  aswd.  deghia 
swd.  deja  villica  ffinn.  deja ,  <tfi/a  Viehmni,^]")  nfrs.  di^«  in  hlwfdige  (e. 
lady,  vgl.  M.  62.  Ihre  1,  322  ff.  Gr.  i\  512.).  Wenn  djem  nicht 
bloji  fnrmeli  zu  asiv.  <(^a<t  B*  17  gehört,  SO  wtre  Arbeiterion,  Magd 
die  Gnindhedeutung". 

gdh.  te  f.  indecl.  femina  fehlt  den  Schwestersprachen  und  sprießt  auch 
im  Gadhelischen  nicht  weiter.  Wir  führen  es  nur  als  möffUche  Gleichung 
von  tltivi^  Uievi?  an,*  denn  seiu  eigeuthüiulicher ,  fast  pronominaler 
GeiMrench  m  fieseiclinung  des  weiblichen  Oeschleobts  f&r  Personen  und 
Sachen  lif  I  anch  die  ErkUining  aqs  dem  Pronorainalstamme  ta  Nr.  8  «i, 
ao  da|l  H  m.  (s.  dortj  sisin  Masenlin  ist;  beide  werden  ab  atlgeneine, 
fast  substantivische  Personwörter  nnd  DemonstratiTe  gebrtneht  —  Mit  Hin- 
weisung auf  Grimms  Vermtitung  einer  Wr.  tlilfp,  tliili  fUr  unsere  Numer 
nnd  auf  die  Bedd.  der  Wz.  Iilir  H.  48,  gestatten  wir  uns  die  Anfiihning 
noch  einiger  keltischer  Wörfer:  £rHh.  firjh  m.  —  gew.  taigk  ausgesprochen 
und  von  dem  glbd.  teach  m.  unterschieden  —  cy.  ty^  pl.  tai ,  feiuau  m. 
com.  hj,  /?,  später  cyi,  cei  brt.  ti,  pl.  tiez,  tier  m.  domus,  vielleicht  nicht 
ab  tecinm  aufzufaßen,  obgleich  cy.  to  m.  covering  of  a  iiouse  brl.  tö 
Qn  Zäö.^  m.  id.  töen  f.  tectum  gdh.  tughy  tuhh  cy.  toi  corn.  ly  brt.  /e«, 
ptc  t6et,  Tann.  Idem  ein  Haus  decken,  nahe  angrenzen.  Daher  u.  a.  gdh. 
UghiBa^  m,  bonse^keeping  brt.  Had  m.  coli.  Hanabewohnenehaft,  Hanavoll 
Ügmt  1}  v.  n  Ttnn.  tUgiadi  ftc  id.,  Familie,  HaoihaKnng  2)  .  f.  Unna* 
hülterinn,  Hansfirao,  fem.  von  fidlr  n.  Haliaherr,  Hanabalter,  Hansvater ;  Tni. 
anch  gdh.  teaghlaek  e.  cy.  tylu,  teulu  m.  com.  leiht  &  d.  honaebold,  fa- 
mily.  Sodann  wie  es  scheint,  mit  gleicher  Bildung  wie  m  Odotna  de, 
gdh.  Ughearna^  tighearn,  tiarn  cy.  teyrn  m.  dominus,  princeps« 
.   22.    ThlaqvuB  weich,  mürb.  kr.ayM  Mrc.  13,  38. 

LG.  vergleichen  lt.  flaccvs  vgl.  brt.  cornou.  flak  lassus ,  insipidus 
u.  dgl.  —  wenn  g.  thi  =  fl  richtig  ist  vg'l.  die  folg.  Nrr.  —  d.  ßach 
ahd.  ßah  Ac.  planus,  non  profttndus  altn.  fhiki  m.  Flüche  und  zugleich  der 
Bedeutung  nach  altn.  flaka  solutus  haerere  vgl.  e.  flag  nl.  flaggereit  cy. 
flaggio  id.  Dagegen  Men  sieh  nnawirla  Vergleidiungen  mit  enL  wel- 
chen der  Vorrang  gebührt,  wie  alav.  UMf  S*  102;  ans  dem  eivlh-* 
oberen  aslv.  tjfHU,  UUi  eonrompere  IfpsK  cormmpi  bhm.  OÜi  modenl,  «chwin- 
den  d:c.  entspringt  i.  B.  bbm.  tMy  morsch  a&s  mUmva%  vgl.  noch  gdh. 
il4th  mitis,  mollif,  tranquillus,  mellow,  smooth  Ae.  c.  d.  U«  a.  m.  Ver- 
wandte in  den  slav.,  kelt.,  vU.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  Thluhnjan  erschrecken,  ly.^oßsTv  2  Cor.  10,  9.  vll.  auch 
Neh.  6,  14.  sathlasmaift  staunen,  diaxapaxx&odai  Lnc.  1,  29.  (^Grinun 
in  W.  Jbb.  Bd.  40.) 

LG.  halten  Nr.  26  verwandt,  Grimm  nicht.   Einige  Aehnüchkeit  zeigt 
.    ags.  Uirdcian  io  dread,  fear  vgl.  aslv.  strach  timor,  wozu  Bf.  2,  253  gr. 
rapox  stellt;  auch  etwa,  doch  entfernter,  sskr.  tras  tremere,  caus.  terrere 
aalr.  ir($U  quatere,  r8.  Iremere  vgl.  Ith.  tnM  qnatere     «.  Rr.  3S ;  a.  a.  an. 

24.  «iMVMmliHMi  tod.  U^MOMat,  ihlmlhmM  nnarme», 
UehhDsen,  hwptaKlQw^hn  Hre.  10, 10 ;  gew.  trtMmi,  enudmeif,  mpwahth^ 
«apqioMMai^  lipmtt».  «mililiiiilMi  f.  Brinlcknag,  Tront,  fx^p^ifkc; 


Digitized  by  Google 


711 


icapafiuOiGv.  (Gr.  t\  52.  54.  241.  4,  665.  Ulli.  i»7«  S«llr  UeL  GL  36. 

Swk.  d.  Wib.  203.  Bf.  1,  222  ) 

Gewöhnlich  vergleicht  num  ahd.  ßehnn  (c'f)  palp;ire.  perorare,  adiilari, 
placare  ßehön^  fleön  mnhd.  flehen  inhd.  auch  rlegen  supplicare  (ahd.  c. 
acc.  mhd.  c.  d.  nhd.  lulian!!.  und  mit  umj  ahd.  auch  adiilnri  mlid.  iiiith 
denulcere,  «lolari  ahd.  fliha^  fiega  niiid.  rlehe^  tUge,  tle  L  obäcirutio  alui. 
auch  aweBlalk),  pl.  blanditiae,  vola  ahd,  fiegüdn,  fligildn  adulari  vgl.  sws. 
fiäckelm  kl.  iP*  5.  alte,  gifiehan,  gefleany  and.  sl.  ptc.  geflegen  componere,  erdi- 
■•re,  placare,  coDfolare  (tf  möä  aiiiiiiim  wm)  and.  fiei^  fioi  l»laiidieiu» 
inpr.  iniidiose  /K^e»  weit.  fUijet^  onl.  tMjen,  W  KiL  aiicli  eisyrfMJHid. 
■öl.  «ten».  ßlf/l^im  adulail  Wahrsehdiilieli  li^t  sich  diese  Wz.  flh  noeb 
weil  hinasa  YerfiDigeii',  so  a.  0.  aliaiint  auch  nnl.  vfijen  nnd.  flijen,  /KfM» 
/Inen  componere,  ordinäre,  ornare  nebst  Zubehör  zu  den  alts.  Bedeutungen. 
VgL  auch  mannigfache  schmeicheln  bed.  mit  ff  anl.  Wörter,  wie  nl.  flelsen 
("frz.  ffatfer  hvL  flöda)  altn  ßadra  swz.  flädelen,  flnnten  nnl.  fleemen  und. 
flönken  vgl.  F.  5.  Ahd  plelüiari  =  flehnri  blanditor  mag  p  statt  haben. 
Uns  ist  die  Identität  von  tlilalliHii  und  ftehan  und  überhaupt  die  des 
goth.  tili  mit  dem  —  dem  Gothen  eljertfalli  t^elauligen  —  ß  der  übrigen 
deutschen  Spracüen  noch  uiclit  gesichert,  vgl.  Kr.  26.  Esoterisch  ist  Vef- 
wandUcbaß  vil  Ifr.  33  mögUch,  gemeinsame  Grtmdbd.  premere,  pultare^ 
palpare  o.  dgl. 

altsp.  faiagor^sp,  halagar  pg.  afagat  tdiilari«  wenn  oa  Diei  richtig 
aua  fagur  =s  Milia«  crklirt»  entoelMidel  iiocli  keineawega  die  Gleiclinng 
des  detUachen  A  da  der  goth.  Laut  tU  in  romaaiacbem  Mund«  tioh  nicht 
wol  anders  gestalten  konnte.  Urvertaidladiaft  mit  lt.  ßogüare  (B.  44^ 

mögen  wir  nicht  annehmen^  noch  viel  weniger  mit  it.  precari  F.  50; 
beide  vergleichf  Renfey,  letzteres  Grimm.  LG.  vergleichen  gr.  MXyfiv,  dessen 
Anlnnt  nicht  stimmt,  cy,  Ilawch  ni.  Sfreicheln :  nnrh  3.  sg.  streichelt  von 
Uochi  iuf.  hangt  vielleicht  mit  Uaw  Hand  JU.  60  zusammeu  und  i»t  dann 
mit  uns.  Nr.  niciit  verwandt. 

25.  Thieihi»!  n.  Bedrängniss,  aTSVOXcopia  2  Cur.  12,  10  vgl.  LG. 
in  h.  1.,  die  mit  Grimm  tlileihslam  lur  UireilisUim  (^u.  Nr.  35^ 
verachrieben  glauben,  wie  der  andre  Codex  hat.  Die  Bedeutung  wftarde  in- 
desiea  u  der  miiitt  bei  tlalalliaaa  vernratelen  premere  paasen. 

26.  mtahM,  mf«^  gm-»<mwh«ia  at.  «Maaali»  ÜdMliMi» 
eiilMlamm»  lieben,  ^turaiv.  lanÜMitMiialiiiM  entfliehen,  dstcpfturetv. 
tUmaaK«  m.  Flucht,  (puyig  Mrc.  13,  18.  (Friaeb  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 
1',  573.  Dpbth.  43.  Smllr  1,  583.  587.  HeL  GL  36.  Gf.  3,  764.  Rh. 
745.  746.  Wd.  709.  BVGr.  13.;) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  fliohan  ahd.  fliahan,  ßeokan,  ßihen  amnd.  fliehen 
mnL  eUmi  aol.  t>Ueden  ags.  fleoHj  fliön,  fligan  (mischt  sich  mit  fleögan 
fliegen}  e.  ßee  sw.  (^prt.  ptc.  fledi^  afrs.  fiia  wfrs.  flätk  altn.  fi^a  sw. 
DAord.  fly  sw.  fueere,  vitare  «.  dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischt  sich  selbst  mitunter  iiiil  fliegen,  wie 
auch  mit  fiewen  <tc.  F.  43^  sodauu  wird  es  sich  zu  U.  [tigere  öcc.  ver- 
haken, wie  sehr  häufig  auch  esoteriach  anL  fl  tu  f  z.  B.  fliegen,  flugol 
fugol  V«  44,  fleder  »  /kkr,  ßui^  =  fiuich  tt.  a.  m.  vgl.  die  Bei^ 
apiele  F»  5;  Wenn  nun»  wie  wir  glauben,  /,  nicbl  Ii,  der^  un|w0ngliehe 
Anlaut  von  fiiegm  und  eeiner  SippaebatI  iat;  ao  wilrde  die  allerdinga 
>cbwer  lu  Ittugnende  Identitüt  des  g.  tUkilMiii  die  Enlatebnng  des  tH. 
aua  /  vomuaaetien.  Nim  wecbaelt  swar  mundarltioh  daa  ana  vordentaehem. 


Tb.  27-28. 


sanskritischem  dh  entstandene  griechische  &  mit  den  seinem  Laute  narren- 
zenden  o  und  <p  lat.  f:  aber  unseres  Wijjens  geht  es  nur  in  diese  über, 
nicht  umgekehrt.  Gerade  hier  ist  ferner  auch,  wenn  wir  lt.  fugere  richligf 
zuziehen,  dessen  /  auch  nicht  aus  d  eotstandeu,  süudera  entspricht  dem  gr. 
9  kelt.  /« 

'  d7.  Um  krin.  tarn  dn,  06 ;  dat.  Ümmi  ace.  tlink  \  gen.  thelMA 
pr.  pofi.  «feieliM  dein,  6  o§,  oöc.  (Gr.  1*«  760  ff.  Snllr  1,  349;  Hei. 

Gl.  113  if.  Gf.  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMalier  1,  403.  Bopp  VGr.  80. 
81.  Gl.  161.  Yoc.  518.  Pott  1,  115.  123.  Zig.  1,  329.  L«lt  1,  42. 
PictM  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  alln.  thu  ahd.  bisw.  dhn^  tu  amnhd.  mnl.  flandr. 
(^antwerp.)  nnd.  awfrs.  slri.  won^.  nnord.  du,  du  mhd.  hsw.  duo,  enklit. 
/«,  tuo,  te,  /,  d  weit,  dou  starke,  de  schwache  und  enkiit.  Form  e.  thon 
ndfrs.  helj?.  du  ndfrs.  dö  tu.  ahd.  alts.  ag^s,  afrs.  thln  ahd.  dhin  iVc.  nmnhd, 
mnl.  nnd.  udfrs.  waug.  sat.  helg.  nnord.  din  e.  thine  wfrs.  dy»  ndfrs. 
din,  dän  altn.  Ikkin  luaa.  krim.  te  =  tJhi?  oder  verschoben? 

Thu  sss  sskr.  ved.  hh-am,  später  Ummi  de.}  pal.  pani  prftkr. 

jioii  (vartch.  von  den  Ihnlkhen  nenind.  ans  sskr.  dim  entaC.  Formen 
für  selbst  nnd  das  Refleiirpr.^  mahr.  zend.  fdm  (ace.  send.  AaNmasJ  kind. 
hindust.  pengib.  zig.  pers.  kurd.  (bind.  Am'  kurd.  1^3  osi.  tiM  dig.  amen. 
du  afgh.  tä,  te  baloc.  thdu  lt.  Ith.  lett.  prss.  tUy  lü  pras.  low  gr.  to,  ao, 
T'SvTj,  boeot.  T8V  alb.  /i,  <me  (g.  d.  tu)  aslv.  /öt  u.  s.  f.  gdh.  tu  cy. 
com.  /•  com.  tbn.  ty,  te,  ta  brt.  te  magy.  syrj.  te  lapp.  /odn,  /on,  rfon  f^.  /o} 
finn.  sdf,  si/?«  eslhn.  sa,  sinna  (^pl.  syrj.  lapp.  /•  lapp.  di  ünn.  te  eslhn, 
leie  «tc.  und  mit  t  anl.  in  den  perm.  wolg.  MundartenJ  mordv.  moks. 
wotjak.  ton  penn,  ty  cereni.  iyn  ostjak.  dial.  tak^  sogar  kamcad.  lu  ju- 
kagir.  tot, 

Th!mtß^mak  s.  Nr.  1. 

28.   ThidMa»  wuUmdmmf  einmal  mUnayiua  fasUamUdia 

2  Tim.  3,  11,  wo  Massmann  auch  usAialMte  m(iflieh  hält)  eringen, 
leiden,  erleiden,  ovexsoOai,  ox^YScv  dfcc;  aflthulands  ptc.  geduldig, 
Äva^ixoReoc  2  Tim.  2, 24.  SAthislan  ertragen,  leiden,  Gno^lvstv,  icaaxetv. 
thulülns  f.  13  =  «ifvfliMlalsui  f.  Geduld,  UTCOfiOVi^  2}  Leiden,  ica- 

Br^jxa.  CJP"s<*  1^  200.  210.  Gr.  l^  47.  4,  675.  Smllr  1,  365.  Stldr  1, 
288.  Hei.  Gl.  116.  117.  Tobler  144.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BAIüller  1,  377.  BGI.  155.  Pott  1,  265.  Bf.  2,  258.) 

ahd.  alts.  ags.  tholian  ahd.  alts.  tholön  ahd.  dolan,  dolen  mhd.  ä. 
nhd.  8WZ.  dolen  swz.  swb.  QlebeQ  tolen  alls.  thohgian,  thohian  dtc.  ags. 
ÜUfK^ean  aengl.  Ihulge  Qhulged  endared}  e.  obs.  dial.  sebott.  Hbola  afkra. 
iM«  alta.  Iköla  swd.  UUa  din.  taole  e.  acc.  snslinare,  ferre,  tolerare, 
pali,  permitlere  sebott.  nordengl.  manere,  exspectare,  morari  alts.  anehfrni 
aga.  aneb  poenam  pali,  amittera,  mulotari  alts.  ags.  e.  g.  carere,  privan 
ags.  Schott,  opus  habere,  indigere^  ndfrs.  thiilin  kifiglich  weinen  Cl.  bier- 
her?  mhd.  do/ f.  sustentio,  passio  »Hn.  thol  dän. /aa/ n.  toleraotia,  patientia; 
ahd.  thulti,  dnfle,  githuH  dtc.  mhd.  difU  nmhd,  gedult  (fcc.  nhd.  nnl.  r^edvld 
alts.  githuld  ag:s.  thxfldy  gethyld,  f  iinl.  n.  (^f)  id.  ahd  tkuUen,  dultan  (fcc. 
amhd.  dulten  mnhd.  nnl.  dulden  mnd.  gedulden  ags.  gethi/ldian  afrs.  thietdoy 
tkelda,  tielda  wfrs.  dilden  \.  q.  ob.  tholian  in  dessen  ailg.  Bedd. 

lt.  tult,  suslult  drc,  tollere,  tolerare  f tragen,  halten,  heben),  vmi. 
Mlnm  ans  tldtum  gr.  toXov,  tX^|ii,  toiXac,  ToXaöc,  tX^gfiinv,  xöXjia,  xoX^xccv 
(ontemehmen),  vQmm  ^te.  a.  11.  e.  ey.  tfniMl  pauper  tMk  a.  m.  paupe^- 
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tas  vb.  pauperem  esse  v.  reddere  hierher?  —  »skr.  lul  1.  10  P.  tollere, 
«iblefare  htiä  f.  libn  (vgl.  ToXavTOv]);  similitodo  tolana  n.  levatio.  For- 
■eile  Verwtndte  andrer  Sprachen  alebn  der  Bedentang  unserer  Nr.  ferner. 
29.  nuMia«!!  f.,  pl.  «hasnnmM»  einmal  thnsniiiya  n« 

Eadr.  2,  15  a.  LG.  in  h.  1.  eansend,  (pr-  i\  764.  Smllr  4,  450. 

Hei.  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Zfthlm.  137. 
üöfer  Lautl.  415.  Schaf.  1,  430.  Mikl.  98.^ 

1000  =  ahd.  thüsunt  (th,  d,  t),  tiusent^   fcen  10^  düsendig  mhd. 

tnsenf  nh<\  (avsend  weit,  dausich  alls.  thüsundig  ^  Ihüsinl  mnl.  dusentich 
nn!.  (lutzeiid  uuil  dusend  ags.  afrs.  thusend  afrs.  tiiousent ,  düsent  ^  tusent 
e.  thomand  wtrs.  tmtzen  strL  waog.  helg.  duiend  (düiendj  aitn.  thüsund 
swd.  tüsend  dän.  tüsind. 


1000  =  preuss.  lüsimfons  acc.  Ith.  (tskstanlis  f.  letl.  tükstols  Tauch 


pbi.  tysi^c  bhm.  HHe  neben  den  apiter  entl^Cen  plov;  taeien/  nlaua« 
iowsynt  .)  finn.  Äthanen,  pL  tukaUa  es^n,  Hthhal,  tohkai  (oid,  tuhhandas 
finn.  mlumnes)  lapp.  Mal  nnd  Umm^  fttse»  (a.  d.  Swd.^  syij.  IttuKj^ 
(a.  d.  Slnir.} 

30.    VlmMiaurii  n.  Horn,  Trompete,  odXTzqi.  fliiit-liaiirn- 

Jan  tromprfrn.  -^XriTs-v.  fH.  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Mth.  874.  1014.  Smllr  1,  401.  Gf.  5,  235.  BMüIler  1,  272.  Wd.  1513. 
Massm.  in  M.  Anzz.  183G.  Pott  Ind.  Spr.  102;  Hofer  Z.  II.  2  353.) 

St.  Zww  Jihd,  diumn  mhd.  diu^en,  dießen  fheofan  altn.  ihiota 
swd.  tjuta  stndere,  fremere,  sonitare,  cum  sonitu  erumpere,  effluere,  brau- 
sen, sausen  (VV'iud,  Gew{f|,?er),  auch  g-cistig  aufbrausen  amhd.  auch  enimpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  lainl.  (ufdiejen)  auch  lumere  vgl.  das  seitenverw. 
altn.  tütna  id.;  ags.  swd.  nur,  altn.  auch  ululare  =  dän.  lüde  sw.  Ij  id. 
2}  «  swd.  IM«  Korn  blasen,  a.  u.  Nebenstüimne;  mhd.  ^gen  namenSUoh 
Tom  herebom,  Horn  -äöS,  -gedöS  m.  Homschall  ddj,  dieS^  duß  abd. 
dd»  5.  nbd.  ddß^  m.  mhd.  gedmge  mittelrhein.  .^eiia»  n.  ndfn.  Idl  aonitaa, 
tnmnllus  ahd.  dözdn  intooare  bair.  döfien  ftc.  strepere,  tomaltoari  altn. 
Ihf/Ir  m.  fremitas  venti>  ulatatoa  ÜUU  n.  aura  vebementior;  praeeipitantia 
ags.  theöte  f.  aquaeductus,  Cataracta,  canalis. 

In  überreicher  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  z.  B.  eine  mit 
diuzan  gibd.  Wz.  thus  fnlul.  tönen);  sodann  für  dif  Redd.  Röhre,  Horn, 
Hornblasen  n.  v.  a.,  vgl.  11.  3,  mud.  tut  iHKitiis  miuid.  oberd.  tüten  nnl. 
toeten^  tuiten  nhd.  oberd.  tuten  neben  düten.,  düten  c.  /ooi  swd.  (w/a  dän. 
tude  (^s.  o.)  cornu  canere  (^mnd.  boarc,  clangere,  cornutare  Gl.  Bern)  nnd, 
tüte  nnl.  tuit,  f.  swd.  tut  m.  dän.  lud  c.  Rühre,  Zuute  swd.  auch  Sprach- 
rohr nnd.  nnl.  auch  =  nnd.  tulhöm  nnl.  <oef-,  luit"  hörn  oberd.  tüthom, 
dmkam  tt.  GOmu,  bnccUui,  WXchler-,  Hirten-,  Post-bom,  nicht  identisch 
mit  tlanlliiiiina»  aber  einem  oder  Vll.  mehreren  Nebenatttnunen  ange- 
hörig, da  oberd.  »otil^  Ac.  siichs.  nord.  Mile  ist  vgl.  II*  3.  Frisch  1, 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Daau  auch  altn.  iaut  m.  murmnr,  susurrus, 
s'nspirium,  vb.  iauta;  lüfna  s.  o. ;  tutia  rostro  ([vgl.  swd.  tut)  avellere;  doch 
ändert  Grimm  taut  in  tkaut  Zu  den  mit  allen  Dentalstufen  an-  und  aus- 
lautenden Nebenstämmen  gehört  auch  das  nd.  oberd.  jr;in7  gleichlaiitendp 
dudeln,  dudeln  Br.  Wlb.  1,  265.  Sfnlder  1.  324.  Smllr  1,  3fi^,  mifrs. 
diedein  Oulzen  44.  Ein  golh.  Wort  erhielt  sich  vll.  in  sp.  ludet  m.  em- 
bolus  lubae  vgl.  afrz.  tneif^  tniel  frz.  tuyau. 

Auder  der  Anknüpfung  an  die  unter  D.  3  aufgezählten  Wörter  bietet 
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Bidi  nun  ancli  4ie  an  Mm  156,  wo  wir  fbr»  Erste  die  ob.  Wörter  flir 

Röhre,  Horn  un  ml  al  anlautende  reihten,  und  wo  sich  ferner  auch  das 
Stoßen  ins  Horn,  sodann  formell  unmittelbarer  Ws.  ivd,  tund  vergleichen 

läjjt,  so  weit  auch  die  Bedtnitung^en  alhiiälig-  auseinander  zu  laufen  scheinen. 
So  z,  B,  wird  ahd.  öivzan  hüufig-  durch  fr(wr;ere  frlns^iert  vgl.  sskr.  tud 
id.  und  lt.  fragor  :  fraugere ;  auch  spielt  die  ilfMlt  utimrr  dt  s  Diej^ens  nmhd. 
häufig  iü  die  des  UeTvorbrecheiis  über,  und  bekanntlich  gelleu  fast  alle 
brechen  bed.  Wurzeln  zugleich  auch  fUr  mannigfache  Berührungen  und 
Aeuj^erungen  des  Gehörs  und  des  Gesichtes. 

Wir  geben  no^b  einige  exot.  Verwandte  unserer  Nnmer  und  ihrer 
Nebenstümme  in  den  Bedd.  des  Ttaens,  Toteus  und  Dudelns,  obno  sie  nach 
den  Dentalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nacb  den  aUgemeineran 
Regeln  der  Laulverscbiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutsehen  Wörter 
ordnen^  ohne  sie  zu  confundiercn.  gdh.  tülach  f.  a  sounding  horn.  aslv. 
tqlynü  sonitus,  strepitus  c.  d.  vgl.  Ith.  tutoti  coaxare  u.  s.  m.  Ith.  duda  f. 
Hirlcnhorn  c.  d.  dudöii  fdic  DudaJ  blasen  lett.  düde  magy.  pln.  rss.  duda 
f.  Pfeifenarten,  bes.  Dudelsack  rss.  dudtty  die  Duda  spicltn  hhm.  dndaU 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  1>,  3.  pers.  düdü  sonus  lisUilae  kurd.  dudek  turk. 
diidük  tibia.  magy.  tutu  iiolir,  Ut  hre,  Pfeife;  tuhil  heulen  (^VYolf^  iut^ma 
näselnd ;  dudog  näseln,  bruuinien  duddl  dudeln  u.  s.v. 

31.  Thragjaii  laufen,  Tpl}(Eiv.  MtliraisJan  vorauslaufen,  npo- 
xpexetv  Lue.  19,  4.  (Gr.  1%  329.  460.  RA.  630.  BGl.  156.  Pott  2,  12$. 
Rf.  2,  254.  279.J 

ags.  tluräffiany  tiiregian  currere  tiirag,  ikFoh  f.  cufsus  tenponini»  terapns, 
inpr.  opportunum,  occasio.  hair.  IroelUm  laufig^  sein  Smllr  2,  473  hierher? 

gr.  Tpi^scv,  Tpoxoc.  ill-  tarcsälH  correre  Uvrknia  serb.  irk  cursus.  Vgl. 
S  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  trx  ire,  se  movere.  —  Zu  der  wahrschein- 
lich sehr  ausgedehnleu  weiteren  Verwandtschaft  gehört  u.  a,  cy.  freitfl  m. 
roUing,  turning  over,  (^auch  Iraill  m.^  revolution;  walkin<:  iibout  or  up 
and  down.  gdh.  träiü  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  (irinutt  hierher 
gesogenen  ags.  altn.  thräll  e.  thrtUl  entlehnt. 

ariirailm«  s.  iNr.  35. 

32.  Tlir»in«tei  f.  Heusehrecke,  axpt;  Mrc.  1»  6.  CCIr.  3,  367.  532. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  337.} 

Nirgends  findet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimni  legt  daa 
Jilts.  St.  Zw.  tkrimmtmy  fllr  welches  er  die  fied.  sallare  anniaimt,  su  Grivdo. 
Die  zitternde  Bewegung  der  HeuschredsenflUgel  führt  auf  tfappinanmi  sss 
Ith.  triam  lt.  tremere  gr.  xpeusiv. 

33.  Tbra»a-fialthei  f.  temeritas  Skeir  vgl.  V»  12.  (Hassm.  GL 
h.  V.  Gr,  2,  479;  Geseh.  d.  d.  Spr.  196.  421. J 

Zu  diesem  Worte   gehüren   die  Eigg.   Thrasammid  (Th,   Dh  ^  77, 
TrRfftiniindiui  rex  Vandaiorum,  ^Trunsamunt :  altn.  thrdsa  Gr.},  Thra- 
samuaty  Jhrasaberht,  m.  Vll.  auch  der  ahü.  Ortsname  Trasamsried  Gf. 
253.  547.  aus  Thrasamundes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  Streit*-niut,  -lust,  -sucht,  wie  sn  der 
Form  stimmen  altn.  ([nach  Grimm  mit  Ihras  n.  Iis  Utrasa  litigare  thranr 
m.  rizalor  fdaber  Eigg.^  thraisla  f.  rancor,  Harskhjed  swd.  Iresir  pertinaz 
iredsa  f.  pertinacia  tredtas  pertinacem  esse  vgl.  altn.  thrd  n.  obstinatio  f. 
aegritudo  animi  vb.  =  swd.  /ra  desiderare;  thrdr  rancidus;  perlinax;  aengl. 
fhraa^  sup.  thracst  hold  thro  id. ;  eager,  earnest,  sharp  fhroe  eager;  Willing 
'hroljf  caraesUy  «c ;  alta.  tkrdUa  swd.  iräia  däo.  irme  Utigwe,  rixaii 
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Boord.  8.  f.  Iis  altn.  thrctfa  8.  f.  id.  vb.  rixari;  nesfsre;  vgl.  Nr.  37.  Die 
femeinsame  sinnliche  Grundbedeutong  von  rancor,  rixa,  pertinacia  mag  Be- 
wegung der  F.uft.  des  Afhems  sein ;  v^l.  alid.  drähen  m<Hl.  ärmhertf  dra-Jen 
flnre ,  exlKilai  L-,  okre  nlid.  thrahasunga  f,  drasod  m.  steniulatio  dräsdn 
amhd.  trasen  üchnaufen^  nilid.  vun  lieuueu  gl>r. ,  alid.  auch  redolere  mhd. 
8W8.  dräst  sYr%.  trast  m.  vapor,  odor  rancidus  u.  s.  in.  Stalder  1,  298 
mbd.  Duft,  iiuuiii  übh.  mhd.  drcBsen  schnaufen,  uieseu  (von  Pferden}; 
ihnlicbe  Bdd.  und  Formen  s.  D*  41  j  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gefache  benanl  »ws.  imij  MM  m.  i.  nhd.  Iren  n.  abd.  irettir  nuibd. 
iretter  pl. ,  bei  Frisch  3,  393  Irffsfer,  ags.  ÜinBtt  neben  dfesten  itengl. 
drailei  pl  (vgl  ags.  äröM  id.  II.  41  ?)  Kelterhefe  n.  dgl.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  se||p  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  2arflckllllining  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocaiiscb  ansl.  Wnnel  ge* 
genflber  einer  secundiiren  ,  nicht  ttbernil  aus  thrahs  zu  erUlrenden,  War« 
sei  ihras  hat  kein  Bedenken  und  findet  zahlreiche  Analogien.  * 

Sichere  e\ot.  Vergfleichung'en  finde  ich  ivvht  (j;r.  Opaau^  Ith.  drasus 
&c.  steilen  wir  trotz  des  nahen  Anklange.s  zu  II.  16.  Ob  thrmst  d*c.  mit 
gr.  Tpu6,  Tpuyia  oder  Ith.  palraliat.  m.  pl.  quisquiliae,  Ahlall  u.  dgl.  ver- 
waiiüt  hüi,  laßen  wir  dahingestellt,  vgl.  D.  41.  —  Anklang  an  tlira«a 
bieten  Ith.  QVz.  trs  oder  /rrf?)  Irüsu,  tristi  läufisch  sein  (Hündinn)  trisoH 
voraus  laufen;  cy.  trais  m.  violentia,  oppressio,  rapina  c.  d.  treisio  oppri- 
mere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de- 
lere. An  tkrä  (Wt.  Ihrah^  doch  vlK  cy.  h  ans  s)  cy.  trahy  audacissimos, 
procax  iraha  m.  arrogtntia,  cöntemtio,  snomia  injaria  Irahau  arrogantem 
reddere;  lett.  lrak$  andacissimus ,  insanos  o.  d.  irakkdt  insanire  vgl.  Uh. 
trakas  de.  m.  homo  insipidns. 

34.  TteaftiyM  trOsten,  nopafiodaio^t ;  refl.  (sik)  getrost  sein, 
^aposiv:  ermahnen,  TcapaxoXsTv;  schrecken.  ^oßspiCsiv  Neh.  6,  14,  wo 
LG.  fhlnhiajnit  o.  Nr.  23  vermuten,  fiiiuf lirnfiiiyaii  erquicken,  ava- 
uauciv  de.  SAtiirtil'ütJait  id. ;  trösten.  7:apa^i>i>clai>at;  ermahnen,  rofocx- 
xoAsiv.  thrafstelns  f.  Trost,  Tzapdylrpi^  Rom.  15,  5.  SAthrafü^ti^iiis 
f.  id.  (flueh  $9Eat;  Luc.  4,10}.  (Gr.  Nr.  475.  l^  61.  2,  103.  209.  987. 
3,  510  IT.  Gf.  3,  371.  754.  vtH.  037  IT.  823.  5,  474.  Hei.  GL  40.  Wd. 
2063  vgl.  1920.  Smilr  1,  004.  Rh.  764.) 

ags.  thrafim  impellere,  castigare,  exprobrare  grenst  an  die  Bed.  hör- 
lari,  so  wie  an  terrere.  Wir  erwähnten  es  B»  36,  §,  womit  sich  vielleicht 
ahderseits  die  Bed.  erquicken  vermitteln  ll|&t.  —  Die  Identificiernng 
mit  Irdil  (imaiuiU»?)  haben  wir  T*  31  aorUckgewiesen,  obgleich  der 
Big.  Vmfirtllia  V^ustila  vgl.  ahd.  TrösHh  Gr.  1*,  61  diese 
Gleichung  zu  begfinstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichung^ 
die  wir  wiederum,  zunächst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schichtea  zerlheilen. 

n«  Bits,  fruoblira,  fröbra,  fröfra,  f.  so\a[\\m,  \b.  fruohhrean,  fröfrean; 
airs,  fröfer,  frpfer  s.  f  c  d  frofrian^  frefrinn  vb.  id.  —  Ii.  ahd.  ßuobara,  • 
Jluobra  s.  f.  acc.  sg.  fluoUreu,  ßöbren^  jloucren^  gißuobren  vb.  id.  —  e, 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia,  fiieci,  temerariae,  also  mit  den 
Bedd.  von  il ,  die  ilbrigens  mit  den  obigen  zusammenhangen  fTrosl,  Er- 
mutigung, gctro&t,  drciht  de.}.  Darneben  einmal  ahd.  frapari  oelso  situ  vgl. 
fhtmbmi  excellens,  proccr,  poUens,  superbns  dtc.  —  d«ahd.  f^wali,  fra- 
füU  de.  (vgl.  mit.  farfaUuB  in  aitd.  tieselsen  and  vlL  fHbolum  nebst  Za- 
behdrj  a^i.  ««  f.  mnhd.  nl.  ereeel,  firieel  adj.  s.  m.  mnnd.  nl.  nnl.  wreeei 
a4*  i.  Ml.  fmit  anflftiUettdem  «sr)  e.  d.  temerarins,  proeax,  eontuaiaxi  teme- 
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Tlk  35» 


rilas  *c.  ("«frs.  freweUuui^-^  mit  den  Bedeutuogsübergängen  getrost  &c.  wie 
0.,  dann  mutwillig,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetzen  und  Heiligem  sündigen 
und  (^mhd.)  dafür  .geslraft  werden.  Das  Primiiiv  swz.  frcsv  s.  F.  55.  58., 
wo  auch  vll.  brl.  freahi  Irüslen  in  der  Bd.  von  »•  I*.  zu  Ijeacliteu  ist. 

Die  Ursprünglichkeit  des  fr  in  allen  diesen  Formen  ist  mehr  ab 
wahmheinlieh  vgl.  11.  c.  und  die  mit  fr  anl.  Nnmern  noseres  Wdrter- 
l>tt<!lKi.  ]>t  nnn  an  sicli  die  Entstehung  des  g.  Hur  aus  fr  nicht  sn  ver- 
nralen  ist  nnd  ttberdas  o.  die  mdgliche  Spar  eines  sn  uns.  Nr.  geh.  d. 
Stammes  Üaraf  sich  zeigte:  so  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  lU  :  fl 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  iweifelhaft. 

35.  a«  Threllian,  ir^tlireihaii  st.  thralli,  tliraihun, 
tliralhniif^  drängen,  bedrängen,  ^Xißeiv  <!:c.  titreibsl  n.  fiedrüngniss, 
orevoycjpf.'ct  2  Cor.  12,  10  vgl.  o.  Nr.  25.  ^  b.  faihu-Tlirtiiliiis 
m.  Reich'thum,  ^a;iiJLü)va<;  Luc.  16,  9.  11,  13.  Qiv.  Nr.  198.  1%  240.  2, 
155.  Pott  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nachstven/^'andte  mhd.  diihe  f.  Slickuadel,  nach  Grimm 
eig.  compressorium,  dritten  damit  arbeiten  liegt  In  der  Bedeutung  ab.  Da- 
gegen entsprechen  in  rhinistischer  Form  :  st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  Üuingim 
amnhd.  nnd.  nnt.  dringen  aengl.  wang.  ikting  stri.  Urmge  vb.  n.  a.  vi  v. 
confertim  intrare,  irniere,  pervadere;  uigere,  premere,  soUicitare,  pellere, 
constringere ;  nhd.  selten  (z.  B.  bei  Mielcke)  mehr  act.  c.  acc.,  dafür  die 
sw.  Zww.  drängen  =  ahd.  thra^än^  gidnmgön  mhd.  drangen  altn.  ihren'' 
gia,  threyngia-^  act.  und  rfl.  n.  e.  throng  schott.  thrang  (muh  confertim, 
gregatim  ir<?)  swd.  tränga  dän.  tränge^  swd.  auch  drucken  dän.  auch  be- 
drängt, duiftiir,  bedürftig  sein.  Rest  des  sl.  Zw.  aUn.  Ihrunginn  tumidus 
(^nhd.  aufgedrungen')  e.  er.  modi  indignatioiit  harmi  moerore;  moes-tus. 
altn.  thraungva  preraere  ihraungr  (ÜirdngrJ  swd.  träng  diin.  trang  süddän. 
ndfrs.  trong  nnd.  dränge  nhd.  Qndsch.)  gedrang  angustus,  arctos.  Für  l> 
Tgl.  vrm.  die  Bed.  turba,  multitudo  conferta  n.  a.  in  ags.  thryng,  thrang 
(auch  canalis}  nnl.  mhd.  drangy  m.  altn.  thraung  (auch  angustiae}  f.  alts. 
ags.  geikrmg  ahd.  gi^rengi  mnhd.  gedrenget  n.  —  Nahe  an  grenzen,  ohne 
Bbioismus,  ahd.  thrtdtenf  drucchen  mnhd.  nnd.  drücken  (drucken)  wil. 
llrttUireil  ags.  thryccan  wang.  thriiki  altn.  thryckia  swd.  trycka  dän.  trykke 
premere;  die  Bedd.  kreuzen  sich  vielfacher  in  den  einz.  Sprachen  vgl. 
oberd.  drucken  Hr^inc-pn,  treiben  Smllr  1,413;  ob.  swd.  fränga.  Äu[]erdem 
vgl.  noch  altn.  thruga  premere,  vim  inferre,  das  Weigand  Nr,  494  Wir,  als 
Primitiv  von  drücken  onuimmt.  Für  Nebenstämme  vgl.  D.  40. 

Mit  drücken  vt  rirleichen  sich  die  bei  II.  35  erw.  Stämme  Ith.  lett. 
trvk  Qett.  aucli  lutiigere  wie  dan.  Iränge)  slav.  trüg  gr.  i^^X'->  vielleicht 
dUrfipn  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ihnlicher  Bedeutungsubergänge 
lt.  trahere  (H*  35. 9«  169.)  nahe  an  Uupeilimii stellen.  MitilPNi^e»  vergleicht 
sich  etwa  das  glbd.  alb.  iirmtg&Hi  It.  ttrmgere  de  169  (eonslringere 
dringen;  iktcHis,  tiretto,  MroU  d.  (kräng ^  drang);  tU.  auch  lett.  tradtu^ 
irenöu  prs.  irencu  prt.  Irenkl  inf.  detenrere,  expellere  vgl.  aiz~,  no-tredU 
id.  treecu,  treekt  id.,  disjicere,  quatere,  frangere  ^vgl.  draggät  id.  Ii* 
35)  Ith.  trenkfi  quatere,  frequ.  trankyti;  frinku.  frikii  quali,  verstoßen 
werden ,  poltern  d'c.  tranktis  sich  umherlummeln  c.  d.  vgl.  slav.  Wrz.  trk 
o.  Nr.  31.  169.  slov.  thrkati  pulsare;  trp  o.  Nr.  23;  Ith.  strokas  m. 
Drang  ("Noth,  Gefahr,  Uebereilung)  gehört  vll.  zu  dem  o.  Nr.  23  erw. 
slav.  strach  terror,  roetus.  —  A.  d.  D.  slöv.  dmkali  esthn.  trükkima 
1>PP*  triikket  drucken  lapp.  tragget,  Irägget  angustare,  tränga  u.  s.  m. 
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36.  Threl«,  ntr.  thrljA,  krim.  M»  drei,  tpeTc.  threig-tisJus 
pl.  krim.'  trelfli^en  dreißig",  Tpt^xo^^a.  IltrIJniliuiifla  pl.  ii.  drei- 
hundert, xpiaxöata.  tlii*id(|it  ord.  dritte,  xpiTo;;  adv.  tlirldjo  zum 
dritten  Male,  Tpixov.  (Gr.  1',  761.  765.  2,  957  ft.  3,  228  ff.  Dphth. 
38  ff.  Smilr  1,  409;  Hei.  Gl.  116  ff.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  ff.  BMüller 
1,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Pott  1,  90. 
117.  128.  Zig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  abd.  IftH,  dhrt,  dri,  dhrie  de.  m.  lAHb,  dito,  irio,  drt  f. 
fiHti,  driu,  Hi»  n,  robd.  dH  null.  dKe,  drige^  driege  llect.  e.  drht  n.  bair. 
SWS.  drei  c  drm  n.  nbd.  drei  alts.  ihriOf  ikreo,  (hrie  c.  tkriu,  Ibru  n. 
miml.  drie  und.  drd  agi.  lAti,  fliy  m.  tkreö  f.  n.  e.  IAtm  afrs.  thr4  m. 
Iftrti«,  (na  n.  wfrs.  trye  nfrs.  /re«;e  ndfin.  Ira^  <re  wang.  (Are  m.  thriü  f. 
n.  strl.  tri  m.  (rtd  f.  o.  M.  (ftyyti  Hett.  helg.  (r^  altn.  Ihrir  m.  /An'ar  f. 
tkriü  n.  förö.  truifjfjjir  (g.  truiggja  altn.  thriggja)  niiord.  ^r^^.ntr.  nur  swd. 
Iry.  (altn.  thrennir  swd.  ndfrs.  trenne  dan.  trende  ndfrs.  iranne  drei.  eig-. 
ternij.  Ord.  ahd.  thritto  (th,  dhf  d)  mnhd.  rfnV/«?  nlts.  thriddi  nnl.  mnd. 
derde  mnd,  (ic^/t/p  nnd.  darde,  drudde,  driidde  ags,  ihrtädu,  ihnjdtla  aengl. 
thridde  e.  //u/ti  atrs.  threddüf  tredda  wfrs.  strl.  M.  tredde  iidfrs.  ^rer 
Wang.  lArflp/  3  gen.  /Ar^s(  m.  tAHt2«(  f.  n.  strl.  thredde  Hett.  helg.  dar 
(aas  d&rde)  altti.  iMtti  iwd.  Irai^  lUn.  IrwKe.  80  a  abd.  tkriimg, 
drvuiug  (einmal  dnumm)  ^  mbd.  dxiSee  nbd.  dreißig  alU.  nnl. 
nnd,  lierli^  mnd.  drUiUg  ags.  lArAC^  aengl;  Iftrvtfy  e.  ÜbirQf  afra.  fMic4 
«c  Wang,  ddrtxg  (nd.j  strl.  Iri%  M.  IriMcA  Hell.  wfra.  trA^  nfira.  trOUg 
bälg.  <ijr%  (nd.)  altn.  Ünrialkt  »wd.  Avf«o  dün.  tretgte. 

S  s  sskr.  /rt,  nooi.  (^oyoi  m.  /isroa  C/*X^  TheoiaJ  f.  trini  n.  zig. 
frtn  (tri,  drin)  hind.  heng.  pengab.  tin  zend.  /Än  m.  n.  tisarö  f.  baluc. 
i»,  iai,  £«  afgh.  dareydre  pers.  sih  kurd.  s«A  oss.  arte  dog.  arto  Kl.  tag. 
ärthä  dig.  ar(Aa,  ar(Äe  JSj.  (mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  Vorschlag^  arm. 
erh  (wol  unvrw.)  Ith.  Irys  lett.  tris  (prss.  ord.  tirls,  aber  Ith.  triczias 
lett.  /reis^  aslv.  /ri,  //ui  u.  s.  f.  (nordslv.  tri  «tc.  iiiaus.  cjo  m.  ci  f.  n. 
vgl.  iran.  $,  s)  gr.  xpcl^  c.  xpta  n.  lt.  tres  c.  Iria  n.  alb.  gdh.  tri  cy. 
in*  fair  f.  (agadh.  ieüra  vnn.  f.  Pictel  145}  coro.  Itm^  ire,  Iree  m. 
focr,  lear  f.  (Priee  nntencheidet  «faa  Geacbleebt  niebt}  brt.  Iri  m.  lear,  ier 
f.  —  Dieser  Stamm  Ir  Air  die  Dreizabl  isl  aach  dnrcb  das  weile  Gebiet 
der  polynesisch-mallylschen  Sprachen  veriirettet  un4  vermaUicb  dnreb  diese 
bis  tief  in  Afrika,  euch  in  eingeboreoe  Sprachen,  eingefbbri. 

37.  1».  iiü-ThriutMa  at  tiavmut»  thrutitn,  tttrutans  be- 
schweren, verdriejjen,  ^OTtov  Tcaplx^'-V  Mrc.  14,6.  Luc.  18,5.;  beleidigen, 
ixinjpeaCsw  Mrc.  5,  44.  Ii.  Tliriit«)-flll  n.  Aussät/.  )i7ipa  (Ire.  s.  F* 
34.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3.  3ü4  ff.  Mth.  1233  :  1112.  ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  ff  Sr.illr  1,  414  ff  Stalder  1,  303.  Tohler  157. 


St.  Zww..ahd.  or-,  ^a-,  bi-drtmuH  mhd.  er-,  6e-,  ver-drieSen  nhd. 
verdrießen  mnnl.  MntrM»  nnd,  «eiiMlefi,  eerdirmfa»  ytm%.  farUkreU  (ptc. 
farAret^  swd.  fSrirjia  dän.  fordryde  pigere,  taedere,  offendere  impera.; 
anch  pera.  swd.  invidere  dXn.  aegre  ferre;  altn.  tiaiola  swd.  ff^la  de« 
ficere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  n.  Zobebör};  ags.  Ikr^lan  at? 
fatigare  (vgl.  u.3  ahd.  urdruzii  f.  injuria,  molestia,  taedium  mhd.  urdrui 
m.  urdriiize  f.  drie^  m.  fastidium,  Ueberdruß  (engesllicher}  droß 
(JeroschinJ,  widerdrie^ ,  wiederdruß  (Kaisersb.)  nhd.  verdruß ,  (selten 
mehrj  verdrieß  (i>ertrieß  AltesuiL)^  m.  nuuU  eor dr^  m.  n.  nnd.  ver^dratf 


Gf.  5,  247.  BMttller 
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'•äroUi  ^ärdt  ml.  rerdi-i^  n.  wfrs.  fortriet  ndfrs.  iriet,  vertriei  swd.  fifrträt 
m.  diin.  forfrSd,  fortrad  c.  molestia,  acgritndo,  indiig^nalio,  (auch  ä.  nhd.) 
fastidium  =  nhd.  Überdruß  m. ;  süddän  frede  ndfrs.  triete  nnd.  fre/e» 
(dreien?  Outzen  365)  vexare  swd.  förtri-ta  verdrie'Jllcli  machen  (^pass. 
li.  —  werden)  swb.  terdrüslen  id.  Schmid  145;  driesseiiy  draissen  ib. 
141  d.  i.  drießen  klagen,  jammern  =  swk.  trößen,  ttüßen  &c.  1)  id., 
querulari,  male  habere  2)  morari,  cuuclari  vgl.  mhd.  verdro^en  id.  (^an- 
halten,  warten)  M^gidroSen  protrahere,  hiahatten,  anfbalten  QBd.  dröUln 
([verhochdMiadit  iMkfefii  id.?}  canetari.  ahd.  MwMiMdfi  tribqlare  «gi. 
HbrMiliaii  id.,  orgere,  premei«,  liorlari,  exprobrare^  minarf,  terrere  lArnff 
III.  amgl.  (ftrel«  1}  tnrba  2)  ininae  aengl.  auch  Zw.  Cst.?  ^rl.  fftral^  to 
lliKat;  to  preBs,  crowd};  schwerlich  su  trennen  und  zwiefaches  {  aneii-* 
nehmen;  vgl.  auch  ags.  tkrjdk  f.  id.  1)  2)  nnd  3)  robur,  vis.  Alle  diese 
Bedd.  finden  sich  in  andern,  zum  Theile  primitiveren,  mit  thr  anl.  Stammen 
wieder,  e.  threat  s.  minae  vb.  =  nl.  drofen  minnri,  ags.  thril  weary, 
discouraged,  diminishcd  vg-1.  die  ob.  Zww.  und  alfn.  (firola,  throtna  deficere 
Ihrol  n.  defectus  viriurn  et  consilii  Ihreyta  swd.  troiia  dän.  trcBlte  fat  ^are 
swd.  anch  beschwerlich  Talldi:  uherdrüßig  werden  alln.  auch  coiilciidere 
ass  dän.  trteHes  Nr.  33,  du^  nach  den  swd.  uud  übrigen  altn.  Formen 
gleiofawol  SU  unterscheiden  ist;  tirhttei  ist  auch  »wd.  trüKtSM,  ßrMmas^ 
MfUnu  fttigari.  altn.  iknf^  fenus  Mraffo  f.  lasrftndo  (krtnU  f.'AirO.  ireü 
nolestia.  altn.  Uuioir  m.-  vir  lobstiniuc  aswd.  lAryf,  thryd$ka  alln.  ikriat^a 
f.  Gontomacia  alln.  IhHottkaM  animuni  obitioare. 

b.  Grimm  nimmt  nach  Anleitung  trefflich  stimmender  slavischer  Wörter 
('s.  u.)  tlirut«  als  anom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Worte«. 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutschen  —  wie 
bereits  Ihre  bemerkte  —  in  der  ri?  thrfit«iflll  pa?^sfndcn  Bedeutung 
tumere,  turgere,  und  zwar  von  mehreren  iNebenformen  begleitet.  Vgl.  alln. 
throfi  m.  tumor  thruUnn  dän.  trutlen  aswd.  fruHn  turgidus,  tumidus  ahd, 
drozenter  uvidus,  pingnis,  vgl.  auch  sirolzen  (\y\e  nnl.  strot  m.  larynx, 
guttur  :  ags.  throta  de.  id.)^  altu.  Ihnitna  swd.  trulna  (^Ihre  2,  üGÖ) 
dSn.  hiMe  neben  trunie  ags.  thrintan  st.  mhd.  drmden  »t.,  prt.  drant  mnd. 
drunien  (targere  ut  pondns  Voc  a»  14B4)  mnl.  drenten  GL  Trev.  drinim 
at.?  Gl.  Ben.  Yoe.  cop.  intunescere,  tumere,  turgeseere;  nardengl.  lAnmiy 
heaRby,  faardy  von  genrader  Fülle,  wie  jene  WOrter  von  kranlibift«r. 
Anch  oberd.  droß  m.  droßel  f.  gelten  towoi  Air  Kehle,  als  Ihr  den  PeH^ 
wulst  nah  der  Kehle  Smllr  1,  415. 

a.  Ii.  phi.  frqd  m.  aslv.  morbus  (vodynüi  hydropisia  Äc.)  pln.  gen. 
hrfdu  (ß.  Irqdu  Drohne  s.  D.  42)  lepra,  Aussatz,  Rothe  mit  Ausscbla? 
pln.  iredowaty  mit  Aussatz  oder  Ausschlag  behaftet;  u.  s.  m.  anslav,  trud 
m.  molestia,  labor  bhm.  auch  Gesichtsausschlag,  lepra;  moeror;  pln.  pl. 
trudy  venenum  truc  vergiften;  Foetus  abtreiben  nslv,  ill.  slov.  blim.  tntditi 
bhm.  auch  Irouditi  (^aus  trqdiUJ  rss.  trudity  plu.  Irudzic  aslv.  Ir  uuluii  de. 
fatigare,  laborem  t.  molestiam  alTerre  bbm.  auch  af&igere  und  Zunder  bren- 
nen von  trmd  m.Znnder;  angeschcj^enes  Wild;  bhm.  fntdny  fessus;  rmh 
leatns;  moesttta;  leprosus  pln.  irwAijf  difficilts;  asper,  morosus;  laliore 
obmtns  ns.  IntiiRtfil  moiestna;  gravi  morbo  laborana;  u.  i.  v.  dakor.  trtndm 
m.  dnritia,  calloritaa,  ennctator,  deiea  (|vgi.  die  d.  Bdd.)  trändii»ire  pig- 
rere,  nnteiBch.  von  trvAk  f.  labor,  conatus,  molestia  c.  d.  trudire  Catigare, 
vexare;  ntr.  und  refl.  conari,  niti,  graviter  laborare.  Ith.  trudnas  gravis, 
melestiis;  tuirendiU  (e^  m)  leti.  triam,  satrMÜ      vetmodem  gehören  mh 
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nächst  KU  Uh.  Irand?  f.  Made,  Milbe,  Motte,  Holzwurm  fformell  näher  an 
slav.  trqd  Drohne  M.  42,  nis  ebds,  iranas  iu  letzterer  Bedeutung"  Qrandys 
m.  Moder,  Muim  u.  dtrl.  Mtiindüre  Natur  der  Wz.  trand^  trud  zeigt 

sich  wie  bei  d.  thrant,  ihrut,  auch  durch  Nebt  u> lamme  mit  anl.  Ir  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  —  lt.  (rüdere  c.  d.  —  cy.  trythu  to  eipünd, 
swell  out  :  llinutan^  Ihrütna  ftc.  b?  Zu  ags.  threäi  :  gdh.  /retui,  treitd 
m,  tnrba,  agmen,  grex  (vgl  iltir.  WVrtcr  H*  10  VJ.  ^  Mkr.  7.  P. 
A.  ferir«^  oceider»  lontf  1.  P.  id.,  vmre,  offendere,  iMdere,  «i  das 
YON  Pott  aiie  Irdlm  abgeleitete  11.  tardiii  ennDenMl^  deiaeii  Bedevtnaf 
M  elMollilla  in  ans.  Nr.  wiederlndet. 

38^  Thrifikan  st.  thrMik,  ifcpaMhun,  ttirmkans  dre« 
sehen,  oXoöv.  icathrask  n.  Dreschtenne,  aX(uc-  C^f*  ^*  '^^ 
3,  431.  Smllr  1,  416.  Gf.  5,  264.  BMfUler  1,  396.  Diei  1,  277.  322. 
ßf.  2, 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (d,  dh,  th;  k,  g)  ninli(i.  dreschen  (^oberd. 
auch  SW.3  nnd.  drösciieny  doscfien  (^prL  döschr  ])(( .  tuioschet)  westf.  dasken 
STV.  mnd.  dersgen  Gl.  Bern.  mnl.  dfrsclxu  nnl.  dorscheu  sw.  ags.  thersccm 
e,  thrc.^h  bW.  tidl'rs.  thdrskan  Q)rt.  ihorskj  (Jl.  waug.  thresh  (thrusky  Ihrus- 
kenj  ütrl.  /er^Ao  (iortkj  t&rskenj  altn.  t/ireskia  sw.  swd.  IrösAa  sw.  dün. 
Idl^sfte  triturare  ahd.  gkkr€$»  vbd.  gedimA  ol»erd.  gedmck  n.  tritara. 

A.  d.  D.  lapp.  infätef  dreacheo.  Nach  Dies  hierher  s|>.  Irueor  aCaaiH 
pfen  d^.  a.  T.  35;  dasa  mit.  lHaMr#  i»rov.  irmcat^  dmcm  it.  ireteara 
alhfi.  trescker  tmm  ap.  it.  aach  MntwiHen  treiben  afra.  trcaefte  ü. 
tresca  Art  Tanzes,  doch  vgl.  riiaet.  <resca  Reihe  Q  Reigen}. 

Yollsländig  nach  Form  nnd  Sinne  deckende .  Urverwandte  finden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  tr  (terere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  entspr.  secund&re  slav.  Wz.  tr^  fvgl.  /r^*;  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64)  bedeufet  hnuplsächlich  lauten  Schall  und  Schlag, 
2.  B.  hbm.  triskali,  frvskuit  knallen,  krachen;  pochen,  schlagen;  unnütz 
plaudern.  An  die  von  Üriunn  hierher  gestellten  >'amen  der  Thttrschwelle 
klingen  die  gihd.  cy.  trolhwy  ni.  brt.  treÜAOUy  Ireujou  vann.  trezeu  m.  pl. 
corn.  Irmu  (an  dara»  portaej  an;  sie  gehören  \tb.  zu  den  bei  T»  36 
Tgl  o.  Nv.  4  angestellten  Wdrleni. 

88^  Tlurall»  oder  druU»,  tnill»»i:p&a  (Nympiod.  s.  Gr.S, 
458  gotb.  Kommaß  vgl.  trUUe  mnd.  vasenlmn  vini  swa.  KiJIg,  Schaohlel 
8tMr      312  aUa.  dritfa  vas  aagvtlum  It  truOa  vasculi  genns  hei  Varro. 

39.  ThriUMAba  ^Tcoröfiioc  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  liVMH 
•mlua  vgl.  LG.  in  h.  1.  Grimm  in  Gm,  Ana».  1820.  8t.  40  flC 

ThrutsOII  s.  Nr.  37. 

40.  Tlirotl\|an  üben,  yopocCetv  1  Tim.  4,  7.  iit»UtrotliJan 
einweihen,    |jiustv  Fhil  4,  12.  iistbrollieiii«  f.  Uebung,  ppooiGt 

1  lim.  4,  B. 

LG.  vergleichen  altn.  thröUr  in.  vigor,  vire.s ;  tolerantia  ilhrött  f.  ars, 
professio  swd.  idrott  m.  dän.  uirwt  c.  facinus  (&c.  Aber  vermutlich  ist 
IhröUr  st.  (hrohlr  =  ags.  throht,  tMhl  labour,  eudurance,  toil. 

40.  VlnmlMMt  tl^  OaTmliy  tbv^fciiii»  tihimlammai  waacben, 
vtiewiv;  sich  waschen,  yeniaoikH;  ptc.  prt.  nmittavmlMiMi  uagewascbaa^ 
Svmcoc,  ikffilivalimin  abwaschen,  viicxstv;  sich  waachen,  vtieraqBat.  hh- 
UavmliM  sieh  Cober  und  Uber)  waschen,  veicteodat  Job.  9, 11.  iaathvali<- 
mm  waschen,  vfirrsiv,  aiccmXuvsiv.  tlivaltl  Hph.  5,  26.  thvalli  Skeir. 
n.  Bad»  iUirpiiiv.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr.  Mth.  751.  Smllr  2,  402.  4,  303. 
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Hei.  Gl.  117  Br.  Wtb.  i,  280.  283.  Sfalder  2,  483.  Tobler  463.  Höfer 
3,  342.  Sehmid  553.  Gf.  5,  267.  Outeen  352.  Diez  1,  314  ff.  FoU  1, 
282.  Bf.  2.  250 ) 

St.  Zww.  aliii.  ihmiahan,  thouuahan,  duahan,  tuahan  ftc,  prt.  thuag, 
tuuofff  duuuoch  dcc.  mhd.  twahen  mhd.  oberd.  ü.  nlid.  zwahen,  zwagen^ 
prt.  ztcuog  <tc.  (oberd.  auch  sw.}  alt«,  thuahan,  prt.  thuög  mnl.  dwaen, 
prt.  dmeeh  d1.  d»am^  dwaegen,  dmaedm  Kil.  mnd.  dtoan  Gl.  Bern.  ags. 
lAeeofi,  prt.  IMA,  ik»6gon  ndftv.  lun,  <o^,  ttrajen,  bei  Cl.  Iftatf0n,  prt. 
HuBUch  Ähr.  foiM»  alta.  litoo  swd.  loa,  A»ii^a  din.  loc^  fö  sw.,*  abgel.  ««r. 
Zww.  swz.  zwänen  dbc.  swd.  tvätta  dttn.  Imme  lavare  ä.  nhd.  gWB.  bes. 
(^auch  fig.}  den  Kopf  waschen  altn.  tkooMa  volutando  perluere;  «pinari 
fwäschen,  schwatzen^  thvaUi,  thtcsli,  n.  lixivium,  Lauge,  Waschwaßer  swd. 
tvätt  m.  dön.  tvät  c.  Wäsche  altn.  throtir  m.  lavafio  (/wag  n.  lotium,  urina 
thtaga  f.  lersoriuni ;  tiirba  =  swd.  hels.  tmga  f.  Schfuerwisch  ;  altn.  thmgl 
n.  nugae,  Gewäsch;  balbutiae  ihvegill  m.  tersonum  swd.  tcal  m.  sapo  tvala 
sapooe  linere  (^auch  fi^.}  a^s.  thveal  hivacrum,  balneum  ahd.  dhnahal^ 
ihuuahal,  duahal,  thual,  Iwuhd,  Ümmlial  id.;  labrum  duuahtUa,  duahilay 
duuMia,  tumkeUa,  dm§hd  4Sß.  albd.  Apdlefo,  mdiJM  fte.  sylv.  tweüo 
(tischtuch^  niibd.  oberd.  ^«oeAel,  «iveAfe  oberd.  nhd.  Indsch.  quehel,  quehle, 
queUSy  (bair.^  wihh^  nnad.  dwele  vA*  med.  «Iip^feiinl.  dmäi^  f.  (alle  hSnOn^ 
mit  band  ssgs.^  teraoriuni,  maDatei^iuni)  mappa;  und.  dwaid^  dmmü  nnl. 
'  dweü  f.  tersorium,  penicolos,  Scbiffsbesen  n.  dgl.  und.  iftpoidtün,  ihMiieA» 
onl.  dweilen  tergere. 

A.  d.  D.  mit.  toacida^  toalia,  tobalia  ^  togilla  (tc.  (viele  Formen  s. 
GL  m.  6,  5723  it.  totaglia  sp.  toalia  (Bettdecke),  toaja  (Handtuch)  pg. 
ioalha  frz.  touaille  nprv.  touaillo,  touaiho  e.  totoel  (a.  d.  Frz.)  gdh.  lubh- 
ailt,  tuailte  brt.  toualon^  tuaien  rbaet.  »uela,  f.  mappa  u.  dgl.  afrs. 
tooüUer  tergere,  lavare. 

Ich  finde  keine  sicheren  Urverwandten,  sskr.  dkAv  bind.  dAon^  sig. 
Üumma  pra.  ^e.  PZig.  2,  299  gehören  eher  in  sl?.  dainH  d.  «Mibei» 
premere  Ws.  dh»  D*  27 ;  so  ancfa  alb.  tkdäl  abatergere,  siccare  aiccas. 

42.  ThvaMis  zornig,  5p7tXo;,  opytoOst«;  mmh»  SpTiCeodoift. 
tlivalrhel  f.  Zorn,  opY^  (fcc;  Streit,  Iptc  2  Cor.  12,  20.  (Frisch  2, 
78.  487  fT.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  390.  441.  Smllr  4,  307  ff.  Gf.  5, 
278.  Rh.  1081.  Wd.  1493.  Diez  1,  303.  Pott  2,  123.  Bf.  2,  278  ff.) 

amhd.  twer;  dtoerch,  twerch  ahd.  thuuerh,  dnernh  *c.;  tueres,  adverbial 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehniom  Anl.  tüueren,  teveres  vgl. 
in  späten  Jülich.  Urkunden  zu  irersch  =  zwersck  bei  Alberus;  mhd.  quert 
nhd.  quer;  zwerch  ä.  nhd.  ztcericht  (iiiack)  mhd.  oberd.  querch  swz. 
tfßcnisy  zwcsriSf  elwceris;  ztoirgel,  zwigel\  kierig  nnd.  dwer,  quer  und.  nnl. 
dmn  nnl.  afin.  dwers  ,ags.  tkoeor  (eo,  u,  i,  e),  thtyres  fte.;  ikoeorh, 
Üa^eorg  e.  Ik»airt\  queer  (wunderlich)  schott.  Ikarier  (wie  e.  aueb  Zw.3 
afrs.  ßtewre»  afta.  wang.  altn.  (s.  u.")  Uiwers  afrs.  abrl.  M.  ftaert  wfn. 
dt0€ri  nfrs.  dwaes  wndfrs.  atri.  H.  fvars  altn.  thter^  Ikwrs  um  nnord. 
iMir«  fptfra,  ledfrl  (n.  adv.)  transversus,  obliquus,  obliqae;  perTersof,  (bes. 
nord.)  contnmaic,  morosns  vgl.  die  goth.  Bedd.  —  mhd.  twer  swz.  tuxmcind 
mnd.  dwerCy  ttintdtpere  nnd.  dwerwind  nnl.  dwanrind,  dwarlwind  turbo 
vgl.  altn.  vindthvari  Gr.  3,  441  und  lf%'.  3.  —  mhd.  ttterken  st.  trans- 
vtrsare,  quer  durchschneiden  swz.  kieren  quer,  verschoben  sein  altn,  fhrera 
Iransversare,  gaa  paa  tva?rs  ags.  tktyrian  lo  thwart,  oppose  neben  der 
merkwürdigen,  vli.  zerdehnten.  Form  thwythertmi  id.    Die  st.  Zww.  ahd. 
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dueran  mhd,  iwem  nebtl  Zubehör  s.  Qw.  2,  wo  auch  Andeutungen  flir 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.    Wahncheiiiiicli  laoteii, 

gleichwie  bei  vielen  mit  hr  und  qi\  kr  anl.  Wörlern,  weitere  Verwandte 
sowot  mit  c,  als  mit  Dentalen   ohne  c  an;  u.  a.  nach  Form  und  Be- 

deutung mehr  und  minder  nahe  sicfiende,  bes.  Iteltii^che,  Wörf(  r  o.  Nr.  4. 
T.  36.  V.  56  Wz.mt\  gtoar^  wozu  noch  u.  a.  brt.  gwarigel  f.  ijucre  c.  d. 

prov.  guer  afra.  guerle  it.  (jitercio  schielend  bei  Die»  I.  c.  mit  Recht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  die&e 
Wörter  in  entfernterem  Grade  nnserer  Nr.  verwandt  teln;  vgl.  mit.  guelcus 
Btnibo  aliqnantalnm  brt.  gtoikka,  gttilgay  kmücka  cligner,  guigner,  bigler, 
lonchar  e.  d.  Ancb  Ith.  kwoirw  adj.  lett.  hoeini  sbit.  o.  d.  (vgl,  Pitt.  1^ 
64^  Iwcva  steht  nicht  gar  ferne  von  dieaem  guer, 

lt.  iorquere  gehört  wol  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  Numer 
unter  zahlreichen  ähnlicher  Bedeutung,  die  Benfey  groj^entheils  unter  seine 
£rro|.U  Wz.  dhvf  fajit;  zu  thititr,  iltvnirli  würde  eine  sskr.  Wz.  tvf^ 
tvrh  passen  und  wol  zn^leich  zu  lt.  lorqvy  tortus.  Wir  finden  diese  in  sskr. 
/rar,  tur,  tür  feslinare,  cans.  incitare ;  daher  turni  m.  velocitas,  von  Pictet  110 
mit  gdh.  turn  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  dazu  gdh.  tuairim  I  go  round, 
encompa:»:».  Noch  be^jer  passt  zur  goth.  Form  und  Oed.  gdh.  tuargan  m. 
offenia,  dolor  Iwtrganaeh  minime  contentus  luargnadh,  tuairgtteadh  m. 
confttsio,  tomoltni,  aeditio  c.  d.  —  askr.  her  curvnro,  flemosnm  eaie  wird 
von  Bopp  mit  It.  värut  gdh.  fiar  (V.  56 J  verglichen;  h  kann  Reat  einer 
llota  aapirata  »in,  wie  denn  Bopp  auch  dkof  curvare  dann  atellt*  Nahe 
vrw.  ist  arm.  thiwr  tranaversna,  obHqnna;  perver«QS,  iniquus  (vgl.  die  d« 
Bedd.}  c.  d.  thiwrel  torquere,  curvare,  delorquere;  deducere,  depravare. 
Alb.  tarlhöres  schief  =  dherdhöri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein.  —  lapp,  fTires  transversus  itirek  id.;  morosus ,  invitii.s  (wie 
swd.  ttär^  ehtr  Lriih  linl,  ab  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  S.  155.  164, 
d  erw.  taro  pugna  linn.  tora  jurgium  <l:c.,  die  zu  den  goth.-Bedd.  stimmen 
wurden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  Cvffl.  V, 
56.  H*  82.  9.  19.^  eätbn.  koöi  gedreht,  schieleud  \jcc.  gr.  xapaio^ 
linn.  kana»  Ae.  curvtis,  obliquus,  limus,  invidoa  c,  d.;  hh.  skersa$  lett. 

transveraoa  d;e.  lett.  iMm  (==  mhd.  twerhenj  tranaverse  Andere  : 
äHrt  Ith.  Mi»  aeparare;  vgl.  PLtt.  1,  68. 

48.  cm-ThVMlimBi  hefestigen,  atltrken,  ßsßaiBv,  xporcenfv,  xop- 
TEpiC^Lv,  OsjxeXiov.  tlivastitlam  f.  Sicherheit,  t6  aa(f aXl^  Phil.  3,  1. 
(Gr,  2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  v.) 

Die  Vergleichungen  11.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  fest 
W»  24,  noch  die  mit  n«lv.  frrüdä  aTcpsrj:;  &v.,  da  ein  Ucbert]:ane^  des  s  in 
lifiislv.  r  ebensowenig  l)effründel  ist,  als  der  uragckehrte  des  r  in  goth.  fil) 
aber  iNeues  und  Be|deres  weiß  ich  auch  nicht  zu  bieten. 

44.   Tliymliaiii»  m.  i>u|jn'ajjia  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 
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Itfaelitrttse  unil  Y^erbesserunneu« 


Za  Band  1. 
S.  DL  Z.  16  Y.  v.  Um  SmatttuMMa  »t.  BfrwumÜmmtm, 

A. 

Nrr.  1,  2.  8.  1.  sieg.  a6«  m.  AUvaler,  Grojjvaler;  f.  Groj^mutler.  — 
H.  Schweizer  in  ZQricb  bat  in  HöFers  ZeiUchrifr  II  1  8.  207  ff.  eine 
interessante  kleine  Ahhflndlung-  tlher  die  golh.  Wurzel  «h  und  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  >^kr.  dp  vergleicht  er  ved.  Wz.  abh^  ibh  poliere 
n.  a.  in  abhta  arij.  machtig,  gro^,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige,  Heftige 
u.  dgl.  Zu  ags.  ahal  &c.  stellt  er  das  gleich  suülgierte  gr.  092X0;;  nebst 
Zubehör,  darunter  oAßo<;,  oXßiO(;,  d/.(^avcu,  o|x(puv(o.  —  e«  mhd.  uob  m, 
Sitte;  Lradbaii  Hebm  thd.  iZ,  Ib.  uohm  nnd.  4l!^gebnocheii;  ins  Wdric 
»etMB,  pflegen;  refl.  teiae  Irllle  gebnoehen,  thttlig  lein  w«ig«r.  mh 
ubw;  Dfrs.  aoch  hoffimjm  =s  oefei^  mit  aiil.  h  (dat  io  mimdartlieheii 
deotschai,  beioiideri  nl.  IHei.  ags.  e.,  Pornan  oft  «norganticb  voitritt}  Tfl» 
afrs.  Wdrter  bei  Rb.  798  und  ebeaso  bei  Kitiaen  flaodr.  hoeffenen  ■=» 
ocHfSmen,  tivefien,  ur^n  colere,  exercere.  —  Zu  sskr.  apcLS,  vgl.  ([aat  Ben^ 
fey  zu  iSämaveda^  ved.  dpas  n.  =  lt.  opus,  Werk,  bes.  heiliges;  eig. 
Thätigkeit;  urspr.  Adjectiv  von  W'/  ap,  später  äp  ^  Causativ  von  W?.  i 
vgl.  BVGr  8  .521  ,  Ikd.  bethalumd,  bewegend  apds  m.  der  Thatifi^e, 
daher  Krieger ^  Opferer;  üpnas  =  !«.skr.  karman  (^vgl.  zend,  apnolemnntn^ 
=  rupan,  apalyan  Reichthum  lt.  opes.  Kuhn  vermutet  bei  sskr  apas  n, 
und  lt.  opus  Abfall  vun  Wz,,  tap^  die  vedisch  auch  Ackerbe!>teiiuüg  im 
Allg.  bedeutet  und  eq  der  anch  ahd.  uoiban^  uoko  colonus  d;c.  gehöre. 
Pars,  y&flm  =  send,  yaf,  yap  deriderare,  aateqai. 

Nr.  8.  S.  2.  mhd.  eitm  noch  jetxt  dat.  (eine»,  aUten)  fttrchten,  vcr* 
abaohenen.  aengl.  mgh^  eie  fear  a^ißU  fearfiii  otilidle  fearfally  v.  1.  n. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  ancleot)  a  e.  obs.  amdowe  dial.  ancHff,  ankUf 
Schott,  ancleth,  hamdBik*  Zu  tedavum  d.  i.  rom.  tefotm  vgl.  Diez  in  Hanpl 
Z.  VII.  S.  397,  der  auch  anchlao  in  anchalo  ändern  will.  Pott  Zahlme- 
thode S.  29>?,  vergleicht  zwar  auch  osk.  iingnlm  mit  bind,  ungal  m.  (tc, 
halt  aber  (iessen  Verwandtschaft  mit  lt.  unyii/a  möelich,  welches  er  Et. 
F.  1,  86  zu  sskr.  nakha  stellt  vgl.  1.  Das  sskr.  angustha  m.  polier 
("=  zend.  aAgnsta  f.  Zehe  Bf.)  glaubt  er  mit  umgestelltem  ISasale  in  dem 
glbd.  Ith.  nyksztis  lett.  ikskü  wiederzufinden;  vgl.  o.  S.  93.  Bd.  I.  S.  4. 
In  der  That  zeugt  für  die  Umstellung  in  den  Ith.  Worte  nnd  fbr  seine 
Yerwaodtscbaflt  mit  dem  indischen  das  Verhäitniss  des  lett.  Iftsüs  pl.  f. 
Nieren  sn  dem  glbd.  Ith.  sg.  Mcsüs  e.  Milas,  In^slos  m.;  demnach  ist 
•neb  bei  lÜUkr  n  nicht  aphiriert,  sondon  Ut  steht  statt-  ntjf,  —  Für 
oas.  kuduOch  vyi.  noch  Pott  ZiUm.  287. 

»1* 
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nVk  Nir.  A.  6— la 

Nr.  6.  S.  4.  wanir*  ^  IWDge  sengt  für  6-«m^.  Fiim.  mkmd^^  an- 

anguste  <tc. 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  «»^^flrfi  dolore  aftlcere,  molestare,  g-ew.  impers.  dolere, 
tfledere  egelian  dtc.  lo  ail,  fecl  paiu  neben  er!an  =  efjlan,  ecels  =■  egele 
unpleasant  :  ece,  äce,  acn  m.  iinpleasant  fr(  Urig  e.  ake  ags.  a(  (m  (^st.  plc), 
acian  —  e.  to  ache ;  ehenso  mnd.  egeln  neben  niid,  edkein^  öcheln  sich 
an  E.  argern.  Zu  oberd.  o/sf^  ^  vll.  im  erwägen  ndfrs.  auiriog.  älsegh 
ja  nicht  helgol.  dlsnig  niemals. 

Mr.  8.  S.  6.  leCt  au  acafns  e.  d.  auktäi  Ith.  onclruilj  bkn.  iMiM  fte.  mere. 

Nr.  9.  S.  6.  waog.  <esft  n.  (ntr.  als  Collectiv?)  eiois. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A«  Nach  Grioiiii  Vorr.  an  Schulze  gehört  ImIm 
Dicht  hierher^  MBdem  btr  tob  der  Partikel  in  B»  II  •  abgeleitet^  ygii  ahd. 
«uglicho  gelehrt,  eruditus  corde  «iii«lifii^0  f.  emditio.  b.  wang.  om  (mehl 
6tn)  m.  halitus.  aengl.  ante  spirit,  soul  a.  d.  Frz.?  —  Bosworlh  2.  Ausg. 
gibt  ags.  örddh,  drödh,  oredh^  ordh  m.?  breath  öredhian  to  blow.  r. 
aengl.  onde  bedeutet  sowol  Eifer,  Haj^,  als  Athem.  mnl.  anen  üi^ern, 
schmerzen  emde  Sdimerz.  S.  7.  altn.  ansa  =  wanfir.  onz.  Sf,  (pndse  Z. 
10  V.  0.  lies  (tndse;  st.  nd.  Z,  2&  v.  o.  ahd.  —  «I«  leU.  oAImmi 
Achtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  altd.  (^miid.J  spica  a^;u2  Yoc.  opt.  23.  thüriog. 
«•dkffr  pl.Ftacheahaeii;  aengl.  n.  a.  uvene  id.  =  oipiik  e^diaLMt  baarda 
oB  bariey,  nach  HaUiwtll  1^  454  vrm.  aengl.  üalja.  —  awfc  (waalt). 
ON^aiii  Crraaneo^  wie  daa  gleky.  awb.  W«rt  uod  aidid.  mtgef  hanaa 
aM.  mgiU  m.  id.,  aenleos  nK  amg^  CTgi.  WU  4)  aaideiiB  kMaatonaa 
atiatagaai  o.  d.,  mih  uns.  Nr.  vem'aJidt,  nicht  identiaah.  hd«  15,  Jh. 
palea,  Bcm  foder  spregor)  Voe.  tna^;  mhd.  14.  Jh.  atme  Mtth  YfmkBf 
nagel  vll.  t=r  amer  Dinkel.  —  lelL  asnis  SpitEe  des  Keims  amins  id. 
und  der  Aeln>e,   (idbiüa)  des  Schwertes;  Aehren<;pli(fer ;  Aehren- 

strabl  der  Gerste  Ith.  akotai  m.  pl.  Gerstenacheln  (,,Hadi£ln"  ISess.); 
^dann  auch  wohi  Gti  ätenspreu^  Ness.  öst.  ächer  pl.  spicae.  lU.  a^br 
=  aere,  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unuig.  d. 

Krr.  14.  20.  S.  9.  16.  Für  beide  golh.  Partikeln  Näheres  bei  i(iGr.  Z7^, 

Nr.  15.  8.  9  ff.  I».  ß.  Vgl.  Ct.  3.  7.  Wie  Ith.  adyna  neben  gadyna, 
aneh  aiim  nfbe»  gadmas  honaatus,  digous.  Kirchhoff  in  2.  1  vgl  Spr. 
1851  &  1  S.  41.  90«  mmnt  oak.  (samii}  akaui  (atma}  luabr« 
acM  Jahr,  doch  nicht  .etyoMtogiadi-  »  It  mun.  Im  den  aisaa.  Ww. 
^am  ist  h  ilatt  ^  su  setzen.  Mit  ham  iiergleicht  Brosset  geerg.  imm 
tempus;  mit  iamanak  außerdem  Bopp  Kaakat.  Glieder  8.  73  pr&  »emSrn 
.  tenpus  lind  sskr.  yäminl  nox.  Für  d  vgl.  noch  M.  23.  Pl.ett.  2,  41. 

Nr.  16.  S.  12.  Nnrh  Leo  Fer.  ftl  fiher  :  edh.  do^A  f.  OpfeE.  — 
gdh.  do'bheart  m.  maleficiiun  erinnert  etwas  an  zauber. 

Nr.  17.  S.  12  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  24  ff.  —  nfrs.aegen=z 
aengl.  aghe  ougbt  aengl.  aghm^  ogne  own;  schotl.  not«  dän.  dial.  nipen 
id.  ^prothet.  r»]))  olaus.  A«^«»  id.  a.  d.  D.  Ziemann  stellt  mhd.  Qiabtn 
Hkllinw.J  htigm  m  Mm»  vgl.  hegen.  S.  13.  B.  Zu  swz.  ActtscAen  bair. 
Alisekeft  ^  bellehi  gebn  Smllr  3^958;  gwh.  AMcfta»  boMeln;  Gold  ein- 
feedcra  Sdiniid  971;  bair.  Madie»  hAi|(an  a.  H»  18.  Wackeraagel  ver* 
amthet  etscdfi,  eischem  ana  ii8vMk«pi  Nr.  84  —  irfefani? 

,   Nr.  18.  S.  14  ff.  A«  ».  nnd.  eme  aheoeus,  ems      aea  (Sckallar 
Laiendoctr.j  zu  B«  e.?  Ruiand  hat  nhd.  (1  ö88j  enit  neben  trtun  aenena^ 
Hierher  gehört  ein  at.  Zw.  altn.  |ria^  pic  urmm  if  laMart Wtileiiar 
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•b  1^  Pi0lrieii  im  Ihrapl  Z.  V.  S.  237  ff.,  der  tohwertttb.  wdl  Recht  Ws. 

tfr  in  zwei  gtim  verachiedene  SttHntae  tu.  Miellen  sucht.  —  wftv.  ^fnm 
WiDg.  inen  helg.  Iren  ferrum.  8.  15.  fett,  wa/^i,  sren.  warfa  Ith.  ttaras 
m.  En,  KuT>rer  zu  ß?  Tgl.  fiafi.  ipoi^  ^.  IM.  1.  &  4d0«?  mcIi  olaiu. 
woriei^  woiel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  16.  vg^I.  Nrr.  21.104.  iil.  eye  sicambr.  socer,  pater  oxorif 
Kil.  mug  i\m  Mascuiinuin  vün  alili«!  sein  vgl.  die  Formen  Nr.  104;  es 
entstand  aus  eyde.  Daran  reiht  steh  nt  ejfäom^  effdhemf  eedom^  eedum 
mtmkit,  fener  Kit.;  wMI.  Mb  (äin)  m.  gener  omMmmI  vmaUiek  «w 
«Mm  vgl.  Mr.  mim  mImb  «m»  id.,  da  die  wült.  HoNarl  aoaaC 
MfiM  wehrt  •  die  Font  ofde»  aebM  bei  Diiy|Mdia  a.  A.  voiIhnbmi 
vft.  WvMk  1,  iideaiM  Mch  oIm  •  «b.  bI.  efe  oad  ellOit.  oMe 
ebda,  eidmann  bei  Matthesius  u.  A.  bair.  aidmmim' Sm\h  1,  27  id.;  alld»- 
«hIi»  pl.,  Mbe»  eydew  pl.,  aus  eidene?  oder  «Heelierlt  Die  Bedeutung 
de»  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  von,  das  sonst  g^ener  bedeutet, 
wie  ahd  eidttm.  eidim,  eideim  (y^\.  oheim  Nr.  107.  H.  8.^,  aidem 
anhd.  etdam,  ha  Ajfherdian  ehelhnm^  woi  etymologisierend  gebildet;  ags. 
ddhum,  öfhtim  aeugi.  odame  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritns.  Mehrere 
Formen  an  die  Möglichkeit  einer  nrelten  Zs6.  mit  jüuniii  denkeo 

vgl.  z.  ß.  das  späte  dial.  breuem  nu^  hreuUgam. 

Nr.  20.  S.  1 6.  Grimm  nimmt  aeue2»toUh  Zusammenhang  zwischen  iiltla*- 
thM  ind  MtlM  ftc.  an  s.  n.  NCrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74^ 

Mr.  II.  8.  17.  Wicbemegel  nim»  il»  VerwflMcboD^  u  Ch>ttee 
Strafe  Ygl.  ebd.  tmti  bflßen  GT.  1,  159  wid  otmc- 

Nr.  22.  B,  17  ff.  Ans  ^om,  /dUm  etttlebot  sind  afri.  ^dM»,  jebir  bt- 
kenea  pw.  giquier,  gequir  loaaegen  it.  aggmtkini  aicb  zusagen,  iDter- 
werfen  s.  Diez  1,  306.  311.  ff.  2,  321.  ^  ^Die  let.  defecavt  a;o  Ml 
und  tn^wam  mqtät  scheinen  sieb  gteicb  noaeffii  ms  and  inc  u  verhalten 
und  die  letzte  Form  bestätigt  unser  inc  und  iggqvis  vollkommen  [vgl.  !• 
4].  ^7/0  ist  dns  sskr.  r?/rnc  dixi,  goth.  Hiiia,  hImüi,  steht  «lao  fUr  i^if^ 
ae^ioY  wie  augeo  =  g.  aiik»,  nlmik.'^  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  1^.  A.  »engl,  enlere  &c.  11.  —  B.  knm.  ItA  klingt 
sonderbar  zu  ftTO»/,  Iv  Kp^TSC  He  >ch.  Ausfuhrliche  Forschungen  über 
aüat%  eka  de.  s.  bei  Grimm  Dptilii.  32  utid  Pott  Zhlm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  mögen  eber  1»  M.  $ 
gebOran.  ~^  Adoi.  Zo  ebd.  atar  atiant  Meb  Vom  und  Siine  fast  gm 
lett.  Mn.  Fir  gr.  Spioxo;  Ae.  a^  ii«eb  SoiM  EpilegoneM  sa  BcDfep 
WomNextkoB  a  19  ff. 

Nr.  29.  8.  21  ff.  ».  iibdi  trr  i»  weg  wm  ttrang  nd  are* 
Faber  Bilgerb.  bei  Schmid  Swb.  Wtb.  301,  wo  Mcb  bentigw:  iwb.  trrscA 
„■icbt  recht  bei  sich.^  Maaler  hat  tra,  irß,  irr  gon,  Irre»  eime  €e.  Ib* 
alts.  irrt  adj.  conjunctum  eum  aHia  epithetis  obstinationem ,  inwandiam  et 
fraudulendam  exprimentibiis  irrean,  irrieii  lurbare;  solvere  f  legem)  irrorf?m 
erraverunt  Smllr  Gl  7,n  llcl.  mnl.  erre  iralus  erren  irasri.  r.  sylv.  ireg 
ndfrs.  irg  Cl.  erzürn!,  unwillig.  Cy.  girad  vgl.  lö.  Bopp .  (il.  43  mdchte 
lat.  ira  zu  sskr.  »r  ire;  (onmioveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  iriy,  lra?y 
iiividere  in  ühnlichem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formebi  tra  und  tr 
zu  einander. 

Nr.  29.  ff.  22.  Vgl.  noch  Kuhn  Abb.  12.  ^  b.  nfrs.  kaeert  afirs»  earA 
SB  ml.  A«er^  berifliiig  Hott. ;  ai.  Mri  foeos,  eanimiii  ^  41*  alt»,  miormm 
t  terra;  nnl.  nmOwcm  =  aardmorm  fMlHMM^  ■!  Mhilffar  Pft>tbeff« 
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Nr.  30.  S.  23  ff.  Ein  neues  Licht  füllt  vll.  nur  scheinbar  auf  alrknls 
aus  ir.  earchaoin  splendid,  very  bright,  welches  Bopp  GL  407  nebst  sskr. 
arcis  zu  Wz.  ark  urere;  celebrare  stellt  vgl.  ebds.  sskr.  arka  m.  sol  ir. 
earc  id.;  coelum,  eiu  vieldeutiges  gdh.  Wort,  dessen  letztere  üedeutuug 
(^Armstr.  und  Dict.  Scot.  haben  die  Bd.  sol  nichQ  auf  die  folhiiche  „hei- 
lig'^ überldCeD  kann.  Aber  wahmheiDlich  irfnd  ir.  eoreftadm  und  gdh. 
emiBkaomk  nobilia  viebnehr  siga.  nik  coom  milia  eaomh  id.,  oobilia.  Da- 
gegen atiauiit  gdb.  eargihnaiäk  magnifieiis,  dignua,  virtooaiia,  manilioiia  ^ 
Muniflcenlia  ntch  Laute  und  Sinne  zu,  nMUifti  A6»>  wie  za  dem  bereita 
verglichenen  sskr.  argha  d'c.  Aber  cy.  argam  preliosus,  pulcerrimus  an^ium 
splendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  und  gehören  nicht  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  erzlden  4bc.  gebiet  u.  a.  send,  an^  erH  lacrari  oreMf 
arega  n.  meritum,  pretium. 

Nr.  31.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  airiiPi  vir  (_an 
skyth.  amp  id.  anklingend},  nuntius  :  ags.  eorod  alts.  erod  {eond,  ierid 
Hei.  turmaj  =  vair  :  ags.  ve&rod  alts.  verod  vgl.  V«  54.  II.  10.  —  S.  25. 
Dietrich  ia  Haupl  Z.y.S.S28  mOchte  altn. ayra befriedigt  sein;  in  Frieden 
laßen,  achonen  mit  g.  iaisU»  I»  16  verlnittpfen  ond  gibt  für  die  Aainn  Etfr, 
Sur  aaeh  die  Form  EU\  doeh  verweist  er  aacfa  anf  Ws.  ^ttr  (IT*  63[). 

Nr.  32.  S.  25.  m*  aeng|.  aor  hoaor  erie  honorare  vgl.  WL  3,  wohin 
die  mit  A  anl.  Formen  eher  au  ateOea  aind.  Wackeraagel  ateUt  in  fragend 
an  Nrr.  18  oder  27.  ^ 

IVr.  36.  S.  26  fT.  d.  nl.  iecken^  ijcken,  hijcken  feichen)  limitare, 
mensuram  et  pondus  in  vase  designare  u.  dgl.  KU.  —  8,  27.  Z.  18  v.  u. 
liea  I  st.  J, 

Nr.  38.  S.  27  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  verbindet  aihvs  mit 
aisan  Nr.  17.  Lassen  Ind.  Bibl.  III.  1  S.  36  hält  Ecbuiana  ~  Ispahan 
gis.  sskr.  agvadkäna,  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  akvas  prs. 
akpes  equua.  Grimm  Geseh.  d.  d.  Spr.  30  vergleicht  gdb.  o^^aadk,  oigeaeh 
m.  Füllen,  Hengst  hyp.  aowol  mit  It.  eftnia,  ala  mit  aka.  albi.  tigij  ags. 
vi^  Streitroaa.  —  $^  *■  praa.  eaamci,  Varr.  cammal,  kummeles  equna.  Hik- 
toaicfa  erklärt  slav.  konumif  cu  ana  hob»  :  kobf^  S^.  —  gdh.  eapuU 
s  e.  obs.  dial.  schott.  capul,  capyl,  ctg>eU,  eapte^  eapo  borae,  amre 
(^orspr.  equus  castratiis?J.  Zu  slav.  ikapa  posen.  d.  schkoppe  neben  der 
einfacheren  Form  koppe  Mähre.  f.  it.  ffinetfo  —  ?p.  pg',  ginete  afrz. 
genei^  (jene^t  e.  (jenel  nl.  gheneUe,  janefte.  —  Auch  frz.  h  in  haqfienee 
s=  brt.  hmkane  adj.  s.  c.  (vgl.  Leo  Fer.  38)  kann  aus /  entstanden  sein.  altn. 
fikr  m.  poet.  equus  „pr.  thraso''  liegt  schwerlich  zu  Grunde.  —  6.  'Lm- 
näcbst  zu  ahd.  heingist  stimmt  altn.  Qsl.)  heingestr  m.  equus  admissarius, 
daa  einer  ZaaammenaetKnag  libnlich  lautet  strl.  haengst  c.  Pferd  wird  unter- 
aehieden  von  hingst,  daa  atrl.  nor  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wfri. 
A^M>  Hengat  nnd  Pferd  ttbh.  bedentet.  Für  ahd.  hengist  vgl.  noch  Bf.  2, 
160.  Aus  d.  D.  nlaaa.  Aeii^  m.  Heagat;  merkw.  ill.  kangir  m.  id.,  wo- 
her? Auch  Dähnert  gibt  nnd.  (pommer.])  Aea<  Pferd;  Höfer  Oeat.  Wtb.  2, 
43  nnd.  heß  (he&s)  n.  id.,  bes  altes  ausgemergeltes  Pferd;  höUheß  = 
nnd.  dün.  helhest  bei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Mähre  zur  Pestzeit.  S. 
31.  wett.  huscht  ^  :  Ith.  kjAa»  m.  Fullen  kik  kiii  Ruf  an  daaaelbe, 
wie  weit,  husch! 

Kr.  40.  S.  31.  b.  lett.  etttkis  acetum. 

Nr.  41.  S.  31  ff.  vgl  S.  8  124.  Vielmehr  cy.  brt.  4gm  «c.=  brt 
AIa  m.  :  goth.  keluaii  i^.  K.  18. 
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Nr.  44.  8.  SS.  Zu  den  brt.  Ww.  imih  mUtoim,  Mm»,  tlr^  f. 
4lBey  Mdame. 

Nr.  46.  S.  S4.  rrnng.  eli  krftftig,  gesand  =  afrs.  elte  i  d.  i.  el-iä 
y^].  nujSer  b^s.  ealteav  auch  ahd,  altee  articulala  Gl  ('fis?,pll.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d  d.  Spr.  947  als  articulus,  membrum  deutet  und  mit  mhd. 
alttü  mnd.  ahießl  hermaphroditus  ,,d.  i.  der  mehr  nls  ein  glied  hat'*  allgäa. 
üUelos  (^unwolj  Smllr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  cy.  aelod  (^uds. 
Wtb.  A.  47.  Ij.  38.;  noch  mehi-  ölinimt  s'dh.  nlt  articulus)  und  hyp.  mit 
U.  artus  gr.  api>pov.  —  swd.  <Bla$  jocan,  lulaulium  ludere;  vid  en  aliquem 
ladificari  ah  irrisio  Qixtt)  \  schwerlich  hierher.  $.  len  ilgem,  ülgem  ob- 
slnpeacere  Voe.  n.  lISS.  die  liho  liid  flgem  worden  Hill.  paii.  bei  PHsdi 
1,  487.  Ügam,  Hgem  oriMre  Oherl.  728.  ülgeren,  yllgren  dieii«  Schoiid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebds.  SOI  ir^Om  (^wütsericht  nacheii^)  9mm  m; 
Schmid  vergleicht  auch  d«r-,  Aor-,  ein-niglen  dbc.  vor  Kälte  brennen 
(^FingertpitsenJ.  Lth.  atti»,  iittüt,  f.  alkatis  m.  Hmger  lett.  mlkl,  twottf, 
solÜPl  hungern,  schmachten.  Nach  Wackernagel  lt.  aheer  zu  uns.  Nr. 

Nr  47.  S.  34  (T.  A.  aengl.  Wiie.  eil.  ».  FOr  eine  nögliohe  andre 
*  Deutung  des  cy.  aelatrd  s.  1j.  38. 

Nr.  48.  i>.  36.  slov.  röl  m.  ßier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  Hopp  Gl.  407  stellt  alli»^  zu  sskr.  Wz.  arv  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  olaus.  deutsch  ok  nur,  merkw.  kurze  Form.  VVacker- 
uagel  stellt  zu  ecciteröde  die  mhd.  Part,  ehl,  el,  öl  ^vgl.  II.  1  S.  1 04^)9 
sowie  U.  aeger,  aegroim. 

Nr.  51.  S»  S9  ff.  S.  noeh  iGGr.  280.  —  aengl.  andyrs,  endrei  olher 
oiMiiir  either.  —  8.  40.  S^  Fflr  cy.        «c.  a.  S.  53. 

Nr.  52.  8.  41  ff.  c  ß.  HaMmann  vennntet  «llMUunM.  o.  ags. 
MÜMi^a  =  aengl.  allinge  totally,  altogetfaer.  d.  Nach  Gr.  Jörn.  5  aagi, 
westgoib*  Fernen  Alaricus,  EyncMS  s  oatg.  AthaUnriimif  EmA&riew.  — 
S.  42.  oss.  ali  vll  nicht  hierher,  sondern  aus  hari  =  prs.  her  sskr.  sarra 
entstanden  v?].  Ropp  Kaukas.  23.  81.  Gl.  371.;  Bopp  stellt  freilich  nll^i, 
sarwa,  K/Jjz  zusammen,-  Ausführliches  s.  11«  c*  —  lett.  oZ/oi,  alUi^ü»f 
aUakit  sempcr  vrm.  flnn.  Ursprunir^ 

Nr.  55.  S.  13  ff.  Zu  Amaln  vgl.  noch  Grimm  in  Haupt  Z.  VII.  S. 
394.  Zu  Aiiiii.  2  vgl.  H.  4.  —  S.  45.  Für  sskr.  ara  m.  n.  in  der 
Bed.  Ächte  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  princ.  p.  21. 

Nr.  59.  8.  40  Z.  25  t.  o.  lies  prensa.  sl.  prs.  —  letf.  agn  firOh«, 
seilig  e.  D.  :  Ith.  angsti  dfce.  (vgl.  V.  5  8.  lOOJ 

Nr.  Ol.  8.  47  ff.  Anm.  1.  ^€nd  (ehe)  ftr  endsf  oder  =  /enseila? 
Ygl,  mar  «nnerl  g.  Jnliifl  dorthin^  Wackernagel,  vgl.  Nr.  27,  Anm.  nnd 
JL  4.  Sollte  oberd.  entrück  4bc.  mit  dem  bei  Nr.  10,  e  gegebenen  anit 
anado  zusammenhangen?  Das  Öst.  anl  ungewöhnlich,  unbehaglich,  bang 
(Loritza  Id.  Vienn.  14)  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  Das  von 
Bopp  Gl  V  nntika  vermutete  änfi  hat  sich  in  den  Veden  in  der  Bed.  ge- 
genüber. \()r  Augeo,  nah  (Benfey  Samaveda)  gefunden.  %*,  sskr.  ved.  utd 
apers.  utd  et  Bf. 

Nr.  62.  S.  49.  Zu  Mr.  S.  423.  Mit  ahd.  anäi  frons  verwandt  scheint 
gdh.  aodany  ettdan  f.  id.,  facies;  doch  ist  dagegen  auch  für  letzteres  mit 
BGl.  307  sskr.  ladauu  u.  o^,  vuUusi  zu  beachten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  ond  Nr.  67,  An».  1  ■.  Nlir. 
Orimn  Gesch.  d.  d.  8pr.  114  ff.  erwähnt,  daji  Moh  Varro  bei  Maerob. 
8nl.  S,  2  lt.  or»  (von  Opfernden  nnd  SohwOnnden  angelh|lt,  Ineln)  ans 
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«BfA,  'Onsa  («Dtitand;  tuid  emuiert  nglettih  «a  die  tnnci  in  ifermaiii sehen 
Haineo  hei  Tacitus.  —  S.  51.  Identiscli  mit  cy.  asteil  (tc.  hl  Bon^l  astpl 
Latte,  wegen  des  g-lbd.  mmcie  von  HhlHwell  aus  lt.  axiculus  abgeleitet,* 
vgl,  afrz.  aissei  —  esilos  prelir  Gass.  dl.  —  tVz.  öi^js^at»  Sobindel  aus 
assicellus,  a^iceüm  neben  Cra.  oasteu  aus  axiculus  nach  Diez  in  Haapi  Z. 
VU.  S.  399. 

Nr.  66.  6.  52.  Kttiaen  gibt  nk  A«ofi  <vet.  iAiyqk,  gratia,  aifiragittm 
^»Oiifii  viL,  jonmm  flaniL,  ftmiwi»  ',^«n»e»,  owmii  •fwerevg'l.  dieFonw»- 
ftBwiiiiiiy  37.  null,  ommh,  pn.  »oi^  Jan^  ^mihm»  m1.  ^mmwii  4», 
M,  Gr  1%  960.  jQiHikbtoet  Bniel  S.  278.  289.  —  «Iis.  «wh 
Waok.  w\l  Mcfa  lAd.  ä-bansl  f.  ÜMguost?  Grimm  in  Haupt  Z.  VIL.2.466 
kilet  mmmtm  Ac.  mit  Part,  in  aus  Giner  Wiutzel  «1»;  Nähcfffic  tdoit« 
.IßUosieh  100  stellt  hierher  aslv.  unysi  melior  ^c.  und  sskr.  mn  juvare. 

Nr.  67.  S.  53.  A.  Sond^bar  aengl.  enyghen  {gh  J  geschriei>en), 
enghne  oculi  vgl.  waoff.  6(^m  f.  s^.  oculus,  dessen  n  ider  -sw.  Flexion  l-^c- 
horl,  Anm.  1.  nl.  heijse.  heuse  ;iris»  neben  heynse^  eyme,  handse  (hti  Kil. 
vll.  willkürlich  an  hand  angelehiil^  wi"^-  henze  id.  Gl.  Bern,  (^bei  Rh.  807 
vll.  irrig  verglichen^  vgl.  ahd.  eme  ISrr.  64.  ä»i,  Anm.  1,  wo  äu  bemer^* 
ken  ist»  da|^  lett.  6ia  ansa  den  JCrnghenkd  und  4as  ZtpfenlMh  «n  Bal- 
k«Mide»  du  Dem.  MMm  <ber  JBcMetlein ,  OeMheB  Montet;  ettn 
«etallaie  Oasen.  Jases  4  taitet  nach  WaHig  Miwr  and  rkfata^ar  4ni;  er 
jcftvaibt  statt  ita,  dtäSm  mm,  ^MUÜlfo  d.  i.  Olv,  Odbrahaii  an  Nr.  ^1,  nie 
denn  auch  Slender  autÜSa  Henkel  hat,  woniach  Nr.  81,  A  zu  be- 
akhtigen  isl  .and  selbst  gegen  ebds.  nd.  mse  als  erhaltene  lltesle  Form 
annehmbarer  wird.  S.  54.  Mielcke  Th.  2  schreibt  Ith.  akis,  g.  akiis  f. 
.Auge,  das  identische  Wort  für  Sprinpbnmnen  aber  akkis,  g.  akkies  f.  vij-1. 
lett.  akka  Nr.  109  IStrr,  Nach  Messelmatm  Ith.  akis,  f.«?  f.  Aui^i;:  O^eile 
im  Brunnen  d:c.  (^versch.  von  semait.  akis^  g.  «o  m.  akas,  g.  o  m.  gew. 
Ith.  %D&ku  f.  Wuhne,  Eisloch  =  uMl.wake  altn.  ro/r,  f.  swd.  wak  m.)  Nach 
.meiner  UmscbreibuDg  ist  lett.  ax>s  Auge  acs,  pi.  accis  m  i»chrcibeu.  8.  55. 
daki»'.  ocft^  f.'  Salzbergwerk.  Fast  glbd.  mit  Ith.  aiasiwii  Ac.  ist  vioiakm 
iUastris  :  IT*  70?  —  S.  55.  m«  Aach  Um.  MAta,  «imU»  fonmian^  Jraa 
apertas  «allm.  mmm  aperius  dbc.  ^  SoUId  wen  «od  AaUui 
aasaaunanhaBffaB  omt  seid.  kS^m  aoccus,  woifeit  flnraavf  sstar.  M  voiltr, 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuten  die  vrm.  urspr.  ideotisehctt 
Wbz.  Aotfc,  haig,  häik,  keik^  huik  (erweicht  Aas;  «tc.}  hebes,  debilis,  iafinnna 
nnd  gelten  mitunter  namentlich  von  Schwilche  und  Blendung  der  Augen. 

Nrr.  €8.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  ry  rorn.  brt.  Wörtern  Vfl.  ÄT,  27. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  ff.  vj^l.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
852  stellt  zuäanmien  azetaba  :  ahd.  ödi  ags.  eädfte  e.  easy  :  ags.  eäduf 
ftc.  g.  audahafUs  :  aulii«  vastus  -.  a^s.  eddhe  facile,  forte  :  ahd.  ado 
forte,  saltem,  aut  =  edo,  eddo,  erdo  (rd  aus  ags.  odhdhe  goih. 

sittliiliaM^  femer  (Nr.  74}  prov.  anutt  piaceas,  gratiosus  :  ots,  aite 
fts.  .maa  —  Die  aengi.  Pomffi  «is,  «iape  a  a.  a«aa  sliaMaeii  m  te. 
mse.  Remacle  anlersdieidet  wallon.  4A,  dAe,  dvA  aise»  coMeiitaBMit,  fW- 
air,  aoamodii^  von  aiftait  f.  eise,  fhotfitf,  «ommodM  (dans  un  menage} ; 
'Grandgagaaga  äke^  iMf^^a^J*  C*"0  aisas  s.  f.  pi  (aieas}.  Diaaar 

wall.  Stamm  ahe  dbc.  ersdiehii  auch  in  akemensei^  aujeme$ues  f.  pl,  s 
frz.  nisemmts;  aber  s  wiederam  in  ahesi,  a^st  Gmdg.,  tfAasst  Rem.  arran- 
ger,  Rcromoder  v^].  afrz.  nener  se  fliettre  a  son  ofV;  pfrz.  aez  bon,  facile 

u.  s.  V.  Bn  obiges  <Mte      aus  i|>  den  fitamm  «i  <en4haitea  and  diirali 
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s  "Nvcifer  nb^ehiff  t  zu  sein  schein!,  so  milden  wir  das  fra.  «von  letzterem  (ab- 
leit(  inlen)  ichtuien  oder  ebenfalls  ein  Suflix  darinn  suchen,  wofür  indessen 
das  haulige  afrz.  aa  —  ä  in  aaisier  «fcc.  =  aester  nicht  urgiert  werden 
darf.  —  afrz.  atsire  fS.  50.  61. J,  das  noch  in  engl.  Hundarten  Herd, 
Herdfeuer  u.  dgl.  bedeutet,  galt  nach  Halliwell  frUher  für  Haus,  Gemach, 
und  itiniiit  somit  cor  Bedentoaf  too  pror.  ai$.  Anfallend  ist  die  aengl. 
Pom  atiire  (Herd}  mil  auf  fire  gereimt.  Za  elsaji.  äse  gebOrt  im  Saar^ 
gebiet  noo».  ose  —  gaas,  TÜllig^  gewdbDlich  nnr  bei  gern  =  recbt  gern^ 
naeh  Scbwaib.  Ist  es  identisch  mit  twz.  ostf  Nr.  7  S.  5?  Nr.  68  Ntr.  S. 
483.  finn.  autuas  dir  es :  ht  atus  mit  beiden  d.  Bdd. —  Pott  Zihlm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146  S.  13  führt  aiiths  auf  sskr.  ata  ab,  hinweg,  herab 
atadfjn  (st.  arahju  El.  F.  2,  465)  humilis  vgl.  alls.  odhmödi  (tc.  —  Nr. 
73,  §-^  Für  die  Gleichung  altn.  ausa  \i.  Wz.  haui  s,  die  £rgAoziiiigea 
14  j  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  ff. 

Nr.  69.  S.  57  ff.  Während  häufig  das  /i- Suffix  überwiegt,  fehlt  es 
in  swb.  6f  nnd.  holst,  «r,  m.  —  S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krina;  Angiras  m.  Agnis,  der  Feuergott  &c.  vgl.  Bf.  Sämav.  h.  v.  Für 
Feuer  u.  dgl.  geltmi  die  gdb.  Fomen  omgeal  Tai,  oi)  m.  emgeal  Qmch 
Amistr.  etMla  S.  57.  S'.}  f.  com.  lenffil  ^Qndi  Armstr.J.  Zu  diesen 
stellt  sich  das  von  Johnson  aus  lt.  ignictdus  abgeleitete  aengl.  scfaott.  ingk 
ignis,  llanuna.  Vgl.  noch  Ico  Per.  110  IT. 

Nr.  72.  S.  S9*  sshr.  vseän  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Ws.  tix  befeuchten,   wie  auch  die  ved.  Bd.  Tropfen  neigt.  Bf.  Sftmav. 

Nr.  73.  S.  60.  §».  vgl.  H.  14.  —  swd.  öken,  früher  öd*»», 
ödJ^n .  ökn  aus  öde:  r  in  dnn.  örk  aus  d?  —  Für  Nrr.  73.  71.  vgl.  o. 
Nlr.  zu  Nr.  G8;  Dietrich  bei  Haupt  V.  S.  214,  der  für  MiittiH  Äc.  Wz. 
viih,  ridh  (dWütare)  zu  Grunde  legt.  S.  424.  finn.  aufia  desertus,  vacuus 
vgl.  aukia  id.,  eig.  apertus  schliej^t  sich  an  die  echt  ßnn.  Wz.  aw  aperire. 

Nr.  77.  S.  67.  Für  die  mögliche  Zusammensetzung  des  gothischen, 
darum  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  (vll.  mit  au  =^  awl  Nr.  106 
isgs.)  Wortes  vgl.  noch  bes.  lett.  apraki  begraben,  von  rM»,  rakt  id., 
graben;  Ith.  räkniag  m.  Grabmal  asiv.  sIot.  raka  f.  id.,  aslv.  anch  ^xt] 
wie  ross.  Reliqoienkasten,  von  Hiklosich  asloT.  Lantl.  41  mit  lt.  area  (Nr. 
873  identifidert;  bbm.  rakew  f.  Sarg  (^vgl.  u.  a.  ross.  grob  m,  id. 
nnd  Grab  bed.}  ;  weitere  Verwandte  s.  V.  S2,  Die  Bed.  des  Grabsteins 
würde  an  Ith.  arakkis,  arikis  m.  Grenzstein  erinnern  Tgl.  räkas  m.  terminus  ? 

Nr.  81.  S.  62  IT.  A.  e.  ore  Oehre.  Für  aese  und  ausiüa  s.  o.  Ntr. 
zu  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  Mikl.  101  Schaf.  1,  48  wäre  aslv.  nser^zy 
IvcoTtOV  aus  gfli.  tiutiiniarls^g«ii  entlehnf.  —  flandr.  hoorc  =  oorc  auris 
Kil.  unorg.  aspinert,  oder  :  B. ?  So  anderseits  ^"  flandr.  horcken  neben 
orcken  Kil.  —  §«.  Ith.  osfa  f.  ostas  m*.  Mündung.  B.  Bopp  Gl.  357  hält 
eine  Entstellung  von  liaui^a  aus  hlauija  :  ahd.  hlosin  sskr.  (^vgl. 
H«  70J  möglich.  Grimm  in  Haupt  Z.  Yl.  S.  4  ff.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  formell  und  auch  nach  der  Bed.  von  lt.  auribns 
hanirwe  jedenfalls  Eulä|iige  Gleichung  der  glh.  lt.  Ws.  kemy  die  sich  frei- 
lich auch  in  der  sinnlichen  Bedentang  als  d.  Wi.  htm^  atts  sdgt  s.  Nr. 
73,  $V  H.  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Finn.  lapp.  arwo  pretium  nicht  aus  swd.  arfvode. 
S.  66.  Vgl.  R.  14.  —  lett.  rabbata  Strafgeld,  Zinse  eig.  Strafarbeit? 
Zu  Wz.  rab  vll.  lapp.  rahhel  aliaborare,  operam  inlendere,  eniti. 

Nr.  86.  S.  66  ff.  aengl.  erte  inheritance  orf  cattle  =  ags.  wß, 
TL  9d 
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€•  d.  erbeq.  S.  67.  Aos  It*  Afierw  afra.  haer  Ao.  e.  Amt;  «os  «fn,  Aoir  nl. 
Ao|rr0,  Aoor«,  kaor^  aar  onl.  otr,  oer,  dr  baer^i.  —  nlaoi.  d^^ftimf       Tli.  ft. 

Nr.  87.  S.  67.  ask,  raHra  hierher?  s.  Ntr.  zu  Nr.  77. 

Nr.  88.  S.  68.  asiv.  rraies/o,  remjfilM  b.  (ars)  llh.  rmislas,  reaMM  «L 
Handwerk  Ith.  remesas  <S^c.  m.  lett.  remmesi$  Zimmermann,  Baumann,  eig. 
Handwerker  übh.  —  Anm.  2.  ags.  rdvan  sl.  prt.  redt»  alte,  rda  anom. 
prt.  rerii  ahd.  ruodar  (ühd.  rüder)  aus  fehlendem  Zw.  ruowm  vgl,  Leo 
Fer.  6  ff.  Für  cy.  rhwyf  ftc.  s.  R.  10. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  Am  »engl,  erme  to  grieve,  lament  ermyte  poverty, 
miäery  earmnysse  poverty^  Für  eame  &c.  vgl.  C&»  25.  —  S.  69.  Z. 
8  V.  o.  lies  ^iid.  tt.  det  Kweilen  nhd.  weitf.  iamAar%  gutherzig, 
e|irb«r  olaus.  d.  6ar»Mfi  klagen,  sich  erblrnUcb  geberden  vgl.  illn.  iaiw 
sdr.  —  S*.  Das  Gl.  Bern,  hal  mnd.  iiiifif0r«ieii  miserere  en^ormeii  comptti 
mafßßrmmtte  compassio  tmifamemm  miseratio  mtfiuiw^  niserahilia.  — 
aeogl.  forme  food,  a  nieat  e.  dial.  form  to  cleaose,  empty,  grundverscbie- 
deo  von  aeogL  ferne  e.  farm  (tem  /Ima};  ags.  feorm  f.  victus  feorme, 
feanne  m.  id.,  coena,  liberalilas,  praedium ,  usus,  letzteres  vll.  die  Grund- 
bedeutung und  auf  Umstellung  ans  freome  «fcc.  F.  9,  i  hinweisend?  feor- 
mian,  gefeormian  victu  providere,  hospitaliler  recipere;  benefacere,  mundare 
(o.  e.  farm),  expiare  fifrme  festum  feormdh^  fyrmdh  f.  receptio  honpitalu^ 
ablutio,  baptiäma^  u.  s.  m.  ßosworth  legt  feorh  F.  13  zu  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  eaniest  vgl.  25.  nnl.  uarstig  nnd.  nir^ 
tUg  fleij^ig,  aofmerksain  Br.  Wtb.  Z,  231  nicht  an  verwechseln  mit  nnd. 
nürig  'nnd.  swb.  nmrijf  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  73  vgl.  henneb.  nwrUeh 
spHilieb,  knapp,  genau  westrw.  närHekj  näHg  knapp,  fcanm;  wogegqi  daa 
mit  ob.  fUBrUch  glbd.  koblenz.  näuerUch  und  vll.  auch  ndfrs.  nurig  genau, 
karg  KU  genau  AT.  11,  b  gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  I.  16.  S.  101. 
Grimm  Yorr.  zu  Schulze  leitet  aus  der  ags.  Part,  or  —  vgl.  lusiza  prae- 
stantior  —  orpfan,  orettan  ^  on-orettan  praestare,  vorraeen  (^aber 

delere,  deturpare  Bosw.J  oreta^  oretta  praeslans,  Kämpfer,  Held;  vgl.  die 
von  Part,  on  abgel.  Ww.  ags.  onettan  ahd.  anazan  incitare,  festinare 
^A»  57^.  Eine  andere  Hypothese  Gi  imriLs  ulx  r  orefa  aus  orhctla  s.  H»  16. 

Nr.  91.  S.  70.  alts.  aid  i.'i  habitutio  ardon  LabUare,  inbabitare.  — 
Vgl.  noch  Kuhn  \Z  ff.,  auch  zu  den  Ruderbenenoungea  bei  Nrr.  31.  88.-^ 
S.  71.  lett  tffkk  m.  Pflug  axf^  VÜxkxr  (tanerj;  Hengst. 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d«  Spr.  hierher  alts.  aro 

Spl.  aroa  vgl.  ^aro,  pl.  ^oroa)  oroxotodlgC)  spicatas.  Andeia  Biehtbofnp 
07  s.  Nr.  95,  —  Anm.  1,  wang.  ndrl  f.  Narbe,  versch.  (von  rute  f. 
Wundenkruste  und^  von  arv  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders;  nnd.  de 
arr  f.?  id.;  auch  des  Weide-  und.  Wiesen-landes  nach  Ehrentraut  T.  1,  3 
S.  358,  der  übrigens  mit  Unrecht  das  ä.  nd.  arte  n.  terra,  fundus,  ubd. 
erbe  n.  ("nud.  tmUarv  n.  Landgut  von  40  Matten)  damit  zusammenstellt, 
nnd.  narve,  näre  cicatrix  finn.  naai-rna,  naarmi  id.;  aengl.  narwe  enge, 
schmal,  genau,  naher  nach-  Flügel  vgl.  near  (Sc.  HT.  19.  —  S.  72.  aengl. 
urblasl,  alhlasl,  awblast  e.  arbalesl  arcubalista.  8.  73.  Für  slav.  orqd^e 
%,  Ii*  9;  dann  Itb.  ruMn^/ewia  <fco.  f.  Flinte  miw  f.  Werkzeug. 

Nr.  95.  8.  73.  wang.  sw.  ernten  mit  ausgeworfenem  »  oder 
primitive  Form?  —  ndfrs.  aar  bezitting,  goederen  (Blettema}.  alls.  oroa 
s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  93.  —  S.  74.  Fttr  eam  de.  vgl.  Cl«  25.  —  Dien 
1,  185  gibt  in  der  That  auch  die  span.  Fora  foM  —  ka»ß,  «m. 
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Nr.  96.  S.  74.  t\hs.  aesn  loon,  verdienst  aee$n  diendtknechl  Uett, 
nnd.  hasne  =  osn«,  o^t^  Frisch  1,  38. 

Nr.  97.  S.  76.  a*  nlniis.  A^s^//  m.  asinus  a.  d.  D.  neben  ieossol. 

Mr.  99.  S.  75.  Vgl.  I.  16.  S.  101.  Zu  dem  räthselhaft  isolierten 
akd.  mlMn  fmifi  «MN  f.  faiiMfrii  «linaiaB  in  NllihMMi  cy.  iadn- 
ttriom,  diligent,  painftil  e.  d.  ystigo  lo  aot  with  aMidaity  ysUgrtcydd  ttk. 
indiulry,  diltfence,  paiitfelddof ;  fftlnm  m.  iiidustry,  ikill,  vit  de.;  i  8tra- 
tagem  c.  d.  ysirywiaw  to  devise,  inveiit.  Soasl  ist  cy.  y  vor  begldlelem 
j  gew.  nur  Vorschlag.  Wie  erklärt  sich  ags.  andwtrian  to  hate,  detest 
tmäuslTHng  f.  abomination?  —  ^  Sollte  astaths  eine  Bildong  aus  Wt. 
as  e?«e  (ßle  son«f  den  Vocal  a  im  Golhischen  nicht  mehr  zeigl^  sein,  wie 
böhm.  jislofa  f.  aayaXsia,  Gewissheit,  ^auch  prerichtlichej  Sicherheit  von 
dem  gibd.  Adj.  Jisty  vgl.  aslv.  istü  6  ouro;,  dxpi^i^;,  certus  isüna  oXi^i^ta 
tt.  8.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphth.  44  Hasdingi  Cassiod.  var.  9,  1 
iBs  HaAdisso«  Goraati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reiht  er  seinen 
Tergleichungen  ttddi  noch  bhm.  Ard^a  pln.  AardtMa  Held  an.  Die  Wune! 
liegt  in  aslv.  gHtdiH  superbire. 

Nr.  tot.  0.  76.  Naeh  Grinm  Cresdi.  d.  d.  Spr.  861  bedeutet  ÖH  iltn. 
arteria  as|iera  ags.  nodos,  sqaania  alts.  nodus  in  ligne. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  That  wird  nach  e.  os  ittr  UuU  gebrandit  Tgl. 
Q.  a.  HOfer  Z.  II.  1  S.  155. 

Nr.  103.  8.  7d.  preuss.  gegde  voQalc.  Jidi  Gerste  Tgl.  Poll  in 
H.  Lts.  1846  Nr.  38.  Zn  jidi  gebören  die  Ann.  Wörter  Ntr.  8.  425.  — 
IIb.  attodugei  (u^  au,  a)  =  lelt.  addini  Sommerroggen  Tgl.  Ith.  a^^orfeae» 
m.  pl.  Sommerweiien,  Praefix  wie  in  $  aUolat  n.  s.  m.  au  ol  !•  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Ancb  nbd.  aUe  Großvater  kommt  tot  s.  Beneoko^ 

Müller  mhd.  Wtb.  b.  t.  —  stov.  dta  m.  Papa  ätati  ihn  rufen,  plappen 
(^Kinderspr.}.  —  Grimm  in  Haopt  Z.  VI.  S.  510  deutet  Badvilas  Zunamen 

TotilM,  TcuTiAGt;  Prok.  ols  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuozifo  v^rl.  «l!n.  iota 
nasHP,  rostrum  bair.  zux.el  Schnauze.  Smllr  4,  297  ag-?,  tuiinn  ciTiuitTe  tan- 
quam  cornu  in  fronte  nl.  tote  nul.  töt^  tuit  omne  quod  eraiaefc  iil.  de  lote 
selten  Eselsohren  machen.  —  lett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  gibd.  Ith. 
dtdüs. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  BesitEes  25.  Oest.  db,  aeh,  eh,  eben 
n.  ülulleri^chaf  Lüritza  37.  —  S.  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  deutet  ags. 
eankm  aaf  ein  andres  Lamm,  als  eoo.  Dphth.  19.49.  Termatet  erg.  a^ina^ 
msvte  «Tis,  woia  denn  It  a^ntts  Ae.  Aom.  1,  aoeb  ir.  maghan, 
wm,  Tra.  anehgr.  afjivoc,  ipi^  ans  &)f|M6<,  3ixftvdc;  Tiellcklit  babe  neben 
anoh  gegolten  Tgl.  die  Ww.  mit  p  in  nns.  Anm.  2.  Han  be- 

merke noch  ags.  som,  eve  nnd  den  Gebrauch  des  Plni^Is  statt  des 
Singulars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  halt  aach  den  Namen  der  Widders- 
&an  Uawi  im  Reinaert  1853  zum  Appellative. 

Nr.  106.  S.  83.    Grimm  Yorr.  zu  Schulze  hält  th  in  der  Steile 

1  Cor.  15,57  „aus  Versehen"  für  d  gesetzt  und  verwirft  den  Zusammen- 
hang mit  lliitit  formen,  avi  gleicht  er  mit  gr.  £U,  t]ü,  dem  Neutrum 
von  iü?,  Tjt/?  bonus,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  Infi*  vergleichen  solle, 
vielleicht  aber  mit  linn.  hiit>ä  esthn.  hea  magy.  jo  bonus.  Vielleicht  stecke 
«»'f  auch  in  ags.  öleccan  blandire,  adulari.  Schwerlich  sei  so  m  trennen: 
mirlMuil^  etwa  im  Vergleiche  mit  liun.  jaio  bouus  mgy.  /o/  bene  -4- 

»2* 
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altii.  üdh  vgl.  iU4dh  mala  mens.  Bei  lud  könne  man  auch  an  den  Volks- 
mnen  AicfosM  Tic.  Germ.  40  deaken. 

Nr.  107.  S.  BS.  Zu  $  vgl.  Ntr.  so  Nr.  19  und  H.  8.  anl.  noom 
stat  oom  s.  de  Vries  Warenar  166. 

Nr.  106.  S.  84  ff.  c.  afrs.  tefta  wieg,  teft  hinter  aus  fo  efla.  $*. 
Wang,  aiten  m.  Abend  aivenmail  Abendmahlzeit  nntersch.  Yon  den  («.  d. 
Nd.  entlehnten?}  kirchlichen  öetenmoel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  ff.  ost.  ach,  ahen  f.  Wai^er,  Bach,  FlujJ,  nach  Loritza 
noch  Appellativ.  —  Ii.  e.  VnrI.  noch  Gr.  Dphth.  17  ff.  49.  Jörn.  46.  Er 
nimmt  den  goth.  iNarrun  Skythiens  bei  Joroandes  Oiiiii  =  avelü  ahd. 
ouwin  reg-io  aquosa,  paludoso.  Für  fb")  v^aoc  habe  wo!  g.  avl  atijos 
gegolten  vgl.  niai^l  ma^Jos  m.  2,  e  utid  laru.  ojgj  ~  alln.  ey,  auch 
den  Diphthong  in  mnnl.  eylandy  wie  in  mey^e  a.  a.  0.  ^  diesen  nl,  Pormea 
•ei'ninhd.  eUtnU  „  abgesehen.  PQr  emfanl  :  üoler  it  tsolore  erwihnt  er  , 
noeh  nii,  msuian  auf  öde  Insel  Lande»  verweisen,  elts.  äUmd  stehe  sl. 
ahaUnde.  In  den  egs.  Zss.  eäUmd  nnd  ijfUmd  wechseln  snm  Zeugnisse 
ihrer  ursprünglichen  Einheit  die  Subslt.  eä  aqua  und  iggct  ige,  iege,  ege 
iosula  vgl.  fred  dominus  :  altn.  Fre^fja  :  Ftigg  F*  53.  58.  Nachzulesen 
sind  die  Erörterungen  Uber  Tacituss  Ationes  =  g.  Albans  und  über  It. 
mhd.  Scandinavia  (tc.  lang^oh  Scatenauge  (Zeiiss  472}  ags.  Scedenigge, 
Sconeg  alln.  Skuney  iinord.  Skane  (tc.  Hierher  stellt  er  auch,  statt  früher 
zu  altn.  cegja  terrere,  mit  erhalteDcm  Kehllaute  ags.  eagor,  egor,  igor  altn. 
<tgir,  (Bgir  mare  e.  eager  :  It.  aequor.  (s.  A,  3.  V,  11.  S.  2.  135.  1. 
2  Nlr.3  Er  erwähnt  auch  den  finn.  Meergoll  Mio,  Ahli,  gen.  Ahm.  Ueber 
die  Term.  Nehenformen  mit  Labialen  (b.  S.  108.  426.)  ist  Dphth.  49 

nachinlesen.  sws.  (bem.  Oberl.}  etse/  Steider  1,  349  entspricht  dem 

nhd.  itiia,  üeta  6f.  1,  487.  mhd.  tsefe  Troj.  isef  a.  1452.  1494.  Schmid 
Swb.  Wth.  301,  f.  Kiliaen  gibt  ein  ^vetns*^  eyle  insnia,  verdächtig  eb 
Synonyme  von  enHamd  (sie},  sf-fanif,  ey  „vet.  dmbr."  —  sskr.  ved. 
dpa  m.  aprs.  apa  aqaa  Bf.  —  Zu  ans.  Nr.  lett.  awots  Quelle,  Spring- 
brannen  awoksnains  quellenreich?  Wagner  und  Müthcl  geben  lett.  li'kdnms 
fsRliens}  a^rots  Sprinp-hninnen  atcöksnis  quelligt  Waßer.  Bopp  VGr.  1U80 
stellt  lett.  akka  Schupfbrunnen  zu  ahva  &c.;  es  scheint  aber,  wie  das 
ähnlichbed.  Ith.  akkis^  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Giirensalze  zu  acs 
^oculusj  aus  acis  den  urspr.  Guttural  durch  den  dunkt  Iti  der  Endung 

erhalten  tu  haben  vgl.  0.  Ntr.  zu  i\r.  67.  Lth.  aibrummas  scheint  nur  das 
Wijiem  im  Mnnde  (bnrmf)  m  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betracht  nn 
kommen. 

Nr.  III.  S.  89.  Ii«  aengL  aire»  pl.  ova  neigt  das  r  des  ags.  Flnrals 
nnd  vll.  des  oberd.  Singulars,  da  anch  e»  PhuraleiKlnng  ist.  Ansftihrlichere 
Erörterung  der  Ygll.  a.  b.  «•  f.  s.  bei  Gr.  Dphth., 39^9.  —  »•  lett 
oherland  öle  Ei  kur.  o!a,  6lis  runder  glatter  Stein,  vnn.  nrqir.  identisch. 

Nr.  112.  ags.  otoi  dfcc.  s.  43. 


Nr.  9.  S.  91  ff.  nL  e/feu  juzta  mnd.  even  id.  etene  m.  proximos 
(NebenmenselQ.  —  wett.  koe$  (hoeiu)  einigermaßen  nnd.  westf.  Com) 
jiwe  id.,  (soj  leidlich;  reichlich,  völlig  (nach  Lyra^. 

Nr.  4.  S.  99.  AnsflihrJiches  gibt  Gr.  Dphth.  34  ff.»  der  die  noch  im 
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Altn.  vorkommende  Form  iätar,   ydhrar  fspSter  ydhar  II}  auch  bei 
ixvar  dbc.  en  Grunde  lej^*,  die  nnord.  Ausispiüthe  erweicht  eder  in  ir. 

Nr.  5.  S.  93.  öst.  ilneti  neu,  abernial  neu  (^Hofer^  =  nilid.  iteniuwe; 
ahd.  ikmnoön  reoovare.  mhd.  indntg  rumen  Voc.  opt.  10.  siegen.  »^rer^cAre 
wiflderli«oei  weit.  Oridto  vb.  Mdb  s.  m.  id.  Für  efiMtf  die.  vgl.  H.  42. 

Nr.  6.  8.  94.  A.  Gr.  Dphth.  45  It  idsreibt  den  Dental  niclil  bloi^ 
der  aw.  Biefang,  londeni  auch  der  (oveiterlen)  Wnnel  so  und  stillsl  aien 
■it  enf  die  aiiv.  Foim.  id^  Unsere  tfirigen  exot.  Vgll.  nnterstOtxen 
diese  Vermutung,  ä.  e.  ydie^  yide^  gide  s.  ebds.  und  Gr.  981.  Zu 
ey.  aeth  Ac.  gehört  noch  ir.  eath  ire,  welches  Pictet  12  und  BG\.  407 
M  sskr.  id.  stellen.  —  Zu  Ntr.  S.  427.  swd.  {jofl.  castus:  Grimm 
Gesch.  d,  d.  Spr.  1004  verbindet  die.'se  Wörter  hyp.  mit  nltri.  istr  adeps, 
so  wie  mit  finn.  esthn.  iroi  läpp,  wuoi  raagy.  raj  Butter,  und  diese  letz- 
teren mit  hvteg  Molke  &c.  V.  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  »Un.  istr, 
Utra  f.  nnord.  ister  n.  ein  n  ausg-efallen  sein?  vg-I.  nnd.  nl.  mster  exta, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Fü|jcii  des  Sthiaditvieliä,  uri>pr.  vrm.  nur  exta, 
M»  daß  ttlr  inniefail  daa  Eingeweidefett.  bedeutet.  Aach  altn.  iär  (iäbr?) 
Nr.  7,  vgl.  Ivxepa  n.  dgl.  IT«  40,  koninil  bier  wieder  in  Betraebt  b  def 
Tbat  inde  ieb,  daß  aneh  Ihre  es  mit  tsier  verg leicht  nnd  diesem  die  Bd. 
pingnedo  qnae  Uia  anbit  gibt.  —  Grinun  hielt  Dphth.  46  Znsanunenhang 
von  ahd.  iliatif  Uan  mhd.  nnd.  ilen  nhd.  eilen  alts.  ilian  swd.  ila  dän.  ile 
festinare  mit  ld<ys^  möglich,  aber  spiler  in  Vorr.  in  Schulze  mit  Inilo 
Nr.  12,  gleich  als  aus  Inilftn  entsprungen.  Ebenwo!  könnten  wir  tncb 
Znsanunenhang  mit  dem  Nr.  7  S.  95  erw.  nord.  id  vermnten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  2b  stutst  weiter  die  Beziehung  zu  alta.td^ 
IL  a.  durch  gr.  aitkdi[yya  aTz\or(yytCßo^aL 

Nr.  8.  S.  95.  apers.  adam  (d  =  zend.  ä)  eg^o  BF. 

^^.  12.  S.  96.  Inllo  aus  Part.  In  auch  nach  Grinun  1.  e.;  über 
iUm  8.  0.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  14^  S.  97  ff.  Vgl.  H.  54.  —  alts.  giämar,  iämar,  4dmor, 
idmer  nnr  a^j.  miser,  misenbilis.  Wirklich  beutet  Öst.  Jammer  nicht  hieß 
Gesebrei  Abb.,  s4Midern  aneh  Falle,  Ifenge  =  tlil^|•.  Im  ast.  Hochlande 
jäMÜMm,  jmmm  CßV  jnnchien,  jnbeln.  d8t./aMiiieifih^f.  Linn.  — (S.  98.^  ' 
oltn.  ama  (fte.  :  ssiv.  Wz.  am  vgl.  ved.  dma  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  Sdmav.  verm.  eig.  fieberhaftes  Zittern..  —  FUr  swd.  ymnig  gibt 
Ihre  eine  filtere  Form  ympne.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  MI.  S.  185  ist 
altn.  ymis,  gw.  pl.  ymsir,  varius  ntr.  sp-.  ymisl  alternntim  y^\.  ä  miss  id., 
y  ünihuit  von,  hier  verstärkendem,  o  (un)  zsgs.  mit  ;/^i^^s  \\\'ilisel  (^Ifl.  59j, 
noch  deuilich  in  dem  entl,  lapp,  Smasse  vanus,  varii  generis,  o  aus  »  (jwie 
oft  im  LappJ.  —  VVackernagel  vergleicht  ahd.  jämer  m.  mit  gr.  Criw.a, 
aber  ämer  m.  mit  lt.  amarus.  Für  die  Beziehung  zu  JT.  12  vgl.  u.  a. 
lett.  jukkuris  bunte  Reihe :  jukki  Unordnung ,  Gemisch  Jüku,  fuldU  misceri 
JavlU  miscere  jat^'a,  jaut  id.,  bes.  Mehl  in  Waßer  Qt»  12.}  apjaws  Pnl« 
lermengsel,  Hisehmasch  n.  s.  m.  Letateres  fbhrt  formell  anf  Ith.  famoi  m. 
graniUD  fmmentl;  frumentnm  askr.  tend.  ffOM  hordeum  gr.  C8a  .4fce.  Bf. 
1«  698.  Außerdem  o.  a.  ans  gleicher  Wurzel  It.  jus  sskr.  yü  f.  yüia  ra. 
B.  jus  pisinum  dbc  ßGI.  283.  Pott  1,313.2,327.  Br.  1,  680.  Ith.  ;Wä  f. 
Blnlfuppe  ilav.  fucha  f.  (aslv.J  C<ojiöc,  (poln.)  unreines  Blut  oder  Waßer 
s=  mhd.  nnd.  ßche  nhd.  jauchey  gauche  f.,  ober  wfino-.  jnch  n.  Suppe. 

Nr.  15,  S.  99  fP.    nmhd.  üppic,  ubbtch  d*c.  supeifliuis,  otiosus  in  up- 
fitcÄ  vergeblich,  mit  Unnützem  beschiiftigt  aas  ob,  Uber  nach  Wackeriiagel. 
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S.  100.  B.  ved.  Saperl.  von  upa  upamd  oberst  :  nahe.  B^pefs.  upanya  (sskt, 
n^ri)  über  upa  (sskr.  upa)  bei,  vil.  von  Bf.  (Sämav.  Keil  sehr.} 

Nr.  16.  S.  101.  Grimm  Vor.  eu  Schulze  deutet  luslla  aus  um,  gis. 
ein  Äussern;  iu»  aus  um  abgelautet,  wie  iup  aus  Väp,  llbttlui  aus 
almlis)  danui  kömie  ddtk  ein  Foritit  Iw  «nfeiioiiNMtt  Wendet.  Vgl. 
•oeh  Bietrieh  in  Haupt  Z.  V.  S.  %ÜS  imd  o.  Nti*.  zn  A»  81. 

Nr.  18.  S.  108  IT.  B«  Naeb  LGGr.  85.  iM  lue,  19,  80  ebelr 
verschrieben,  als  aus  Pemmtf  noch  weniger  aus  Draet  entstanden.  —  cherät 
Canch  olaus.  d.}  fretzen  auch  in  neueren  hd.  fittchem.  Ihre  1,  591  Uber« 
setzt  swd.  fYassa  durch  heiluari,  prassen;  aber  vgl.  auch  mnd. /ra<5t^  helluo, 
vorax,  vll.  anch  nhd  frazar  Ar.  F.  49  m.  Ntr.  58.  —  Anm.  wang.  broth 
m.  n.  Dampf ;  aber  frSeth  n,  Geifer,  aitn.  fraudhr  m.  fraudh  f.  spuma.  — 
C«  nl.  ooreligh,  ooraetigh  fastidiens  nimia  satuntate  ooraete ,  oorete  reli- 
quiae  fastiditi  pabiili,  escn  superliua  <kc.  bei  Kiliacn,  der  oor  aus  älterem 
ouer  (overj  ableitet,  olaus.  d.  urschen  s.  pi.  Uuimrc&te,  Zw.  unrathlich  mit 
Filitir)  KMklero  nmgehn,  neben  wrksen  Zw.  id.,  daa  an  lett.  «Htdl, 
nrknöt  Fatler  beriecben  und  verwflblen,  obae  et  wa  freßen,  grenst.  — 
ianl.  aei  ednlinni  61.  Tref.  o^^  aU  vet.l!am.  esea,  eibna,  «sclilenla,  cibari« 
neben  oes  escn,  alimentura  oeaen,  esm  eseam'  ingerere,  nntrire  KU.  aetiae 
'  eaeale  Geflüna  a.  1490  pera,  aaMpera  de.  ^  knapsack  Kil.  nnl.  aaszak 
m,  id.  Schutee  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Ads  holst,  äs,  ös  angebrannter  Licht- 
docht,  „he  riWl  as  en  a.s"  er  stinkt  wie  (tc. ;  jedoch  ist  diejj  ös  =  nnd. 
Ösel  A.  9.  Ein  hs.  hd.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  o/«U  farrago  f Schweinemast), 
aber  mich  azz  morticinium.  —  ISach  Bcnfey  S§mav.  lt.  os  =  ved.  äs  n.? 
Mund  vgl.  äsjfa;  äsdl  nahe,  eig.  Abi.  von  „d$a^  s=i  As,  vgl.  lt.  ora, 
C'Oram. 

Nr.  8.  S.  10&.  487.  Zn  die  de.  nnl.  oose  Caueh  baoalruBi  bd.3t 

01^,  0€9»^  lum^,  hnffi  (an  kufs  domus  angelehnt}-  drup  subgmnda  KR. 
erinnern  ebenfalls  an  hösen,  Ösen  (fcc.  \»  73,  auch  oherd.  ä.  nhd.  cps« 
f.  bedeutet  sowol  Schöpfcrefffß,  als  Dachrinne  Ulm.  Urk.  a.  1666  bei  Schmid 
Swh.  Wtb.  416.  Ihre  gibt  nnd.  on-öse  y  -ese\  aswd.  ops  wesfirotl.  htifs 
väreiul.  hofs  suhgrundium.  slrl.  6se  f.  wang.  6s%ng  f.  stillicidium ,  iiuir^o 
inferior  tecti ;  aber  die  Binnenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haus- 
boden einen  Winkel  bildet,  heij^t  wang.  auken  und.  cßkers  pl.  s.  Ehren- 
tränt  I.  1  S.  13.  Bair.  uetch,  nuesch  de.  steht  nicht  richtig  hier  s.  IV. 
25,  %\ 

Nr.  3.  8.  106.  ft.  DerUebergang  von  eefl  u  tll  uigt  aidi  in  tmgl 
Ml  ertt  eiUe  to  be  aiok  or  iU  ¥f (.  Gr.  DfAfb.  58  «ber  Assiiniiation 

des  Labials  ki  altn.  iUr.  —  ni.  amiet^  anal,  «mI,  omf  vet.  ant.  aie.  liria. 

nUlos  de.  euelen,  eiiel  dorn  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ff.  fNtr)  428.  A.  wan^.  ächten  helg.  ochtemg  am- 

ring,  äffranfj  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frühe  nüchtern,  —  S.  108.  a. 

Dem  Ith.  uhüa  (^auch  ustos"")  entspricht  lett.  navkti  prs.  üannt  prt.  flauki 

Inf.  nubibus  v.  nebulis  obducere,  wol  mit  urspr.  ü  vgl.  nemf.jemt  1¥.  24. 

Vrni.  ganz  zu  trennen  ist  anksti  vgl.  Wtr,  zu  A.  59.  —  B.  S.  108.  ff.  Vff!. 

noch  Pott  ZKhkn.  263  ff.  —  S.  109.  sskr.  ved.  usas  f.,  acc.  usäsam, 

«Mm  send,  ukmm,  MorgeorOthe ,  eig.  Nacbtentfemende^  sMIi  vasoi  nach 

Benfey  SInuit.  k  t. 
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Nr.  6.  S.  HO.  »I«v.  sUm  =*a  lüi.  iimm  m,iA.tk^n  tUäf^  vMifiUf 

SiUius,  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  ff.  Zu  nsque  8.  VVeilf  re<  H,  53. 

Nr.  9.  8.  113  ff.  Nach  LGGr.  119  uiidiirleija  verdfrchtig», 
weao  aber  richtig,  eher  Zu&ammenäeUuug ,  als  Ableitung.  —  S.  114.  ved. 
dntara  comp.  iBnerer;  sehr  nahe  äntama  snp.  iDnerlielul,  kuigät,  U. 
Mnnfj  nüclttt;  Bf.  fiUnav.  vgl.      51.  61.  I.  11.  V«  a. 

Nr.  10.  8. 119.  hd.  15.  Jb.  meresda  mUitig  «um  oder  miam  Voc.  m* 
wett^  «Amth  (fmitmi)  Nacbniitttg.  Z«  ommeft  Ac.  vgl.  SE«  39.  Die  FarM 
mi$nntU  ist  richtig  und  komnt  Ar  Nachmittag  bei  Chaucer  vor,  nacli 
ihm  aller  noch  in  der  mprUnglicheren  Bed.  Mahl  am  Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  „  a  middaies  meahf  an  tmder" 
meale."^  Bei  Spenser  bedeutet  underfime  den  Abend;  eine  alte  Schrift  be- 
zeichnet damit  \>  nhrsi  hf-iiilu  h  eine  FrUhstunde  ,,fi<;m  the  und^rlime  tili 
none."  Wir  trai^en  nocli  einige  Formen  nach;  aengl.  undrone^  uridren^ 
mäur ,  aanäorn,  aunder  Zeit  und  Mahlzeit,  Nachmittags,  gegen  Abend, 
Abends;  schott.  omtren  aeogl-  aunders- ,  andei s-meal  Naehmitltig^mabl, 
verkürzt  in  dial.  hants.  anaoief,  enamel  westengl.  Qtnmat  luncheon.  — 
diu.  dd/PTB  (vgl.  Gr.  i*,  566)  =^  alUi.  dagverdr,  dägmdr,  dagörit  awd, 
(bei  Ihre}  dagvard,  vir.  iaSer  udkn,  dial.  daagerdy  dmierd^  doerd  te^ 
Ontsen  39,  m.  praediiim  vgl.  alln.  mor$umerdr  iwd.  piorgonvardy  m,  id.  allo. 
näUverdr  m,  dSa.  nad^erey  nadver  c.  coena;  (den  heilige}  =  swd.  nol- 
vard  m.  coena  sacra;  u.  s.  m.  Slav.  jiUro  :  Ith.  juinis,  jultus  lett.  fautrs 
vigil  Ao.  :  Ith.  >u5<i  sentire,  vigUare  s.  iV.  12  n.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206 ;  fUr  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  jav  spricht  u.  a.  pln.  na  iaw  &c.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  Merkwürdig  erhielte  sirh  ahd.  ur  Ac.  in  der  rhaetor. 
Praeposition  or,  ora,  wenn  Diez  1,  325  Kecht  hatte,  und  nicht  vielmehr 
k&ra  aus  foras  it.  fuara  frz.  hors  (Src.  zu  Grunde  läge,  worauf  besonders 
die  von  Diez;  übersehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadora  drauj^eo 
vgl.  frz.  dedthors  s.  Fuchs  iJj5.  —  Vgl.  Pott  Zaiilm.  140  über  &r  ,  1$, 
ffiasie,  prs.  phlv.  Nach  den  in  Broekhaas  Zendwtb.  angctuhr- 

ten  Uotertochwigen  alanunt  pra.  lu  (iz)  aiu  älteren  hac,  ad,  a§  aead. 
tmia  (aikr.  ao-d«?)  ex.  Aneh  wol  mr  acheinhtr  Bllhert  sieh  dem  g.  um 
daa  rat  «akr.  m  abgeleitete  m  pvaef.  «f»  prpa. 

• 

Nr.  4.  S.  119.  westf.  ginten  dort. 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apers.  dusiyara  }Ii>swachs  (Missjabr}  :  zend.  ydre 
Jahr  Bf.  Keilschr.  Zu  sskr.  rara  m.  muititudo  tenipus,  dies;  tempu.s  oppdr- 
tunum;  viciä,  mal  stellt  Bopp  Gl.  316  ir.  uoir  hour,  time  cy.  aur-^  alln. 

ahd.  -dr,  -6  prs.  bdr  vicis;  hypoth.  auch  ber  in  September  Ac;  ib. 
306  woiora  drc.  sn  aakr.  ealMr«  n.  anaua.  Zead.  ydrcf  anBua  wird  mit 
aakr.  W  (ire?}  verglichen. 

Nr.  8.  S.  191.  ISKk.  110  venottten  die  Gniwlbdd.  Jlukiin  susam- 
menkoiiuneii  Jltflii^  Zwiat :  Nr.  19.  —  S.  199.  vfn.joken  «  balr.  jucken. 
Hieran  und  an  jagen  schließen  sich  noch  viele  Wörter  verw.  Bed.  bes.  in 
deutschen  VpUiMiaBdarten ;  an  altn.  jack  wol,  wenn  nieht  a.  d.  it.,  Bod. 
Jak  oberd.  juks  m.  =  Ictl.  Jöks,  jakls  Ith.  juka$  lt.  jocus^  m. 

Mr.  9.  &  129.  Grinm  Gesch.  d.  d.  Spr.  106  ff.  und  in  Uaopt  Z.  YU. 
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S.  393  ff.  dehnf  den  JiuleUi  weiter  aus  auf  den  röi?.  MonatenameD  JuUus 
kypr.  ieXtoc  lun» 

Nr.  11.  S.  123  ff.  A.  B.  Näheres  bei  Gr.  Dphth.  32  ff.,  wo  u.  a. 
g.  Juuda  aus  Juhnda;  farü.  nuiggjur  nuvuä.  JB.  gael.  nomha 
(mh  sss  bh^  v)  ir,  no  novus.  aslv.  pln.  bim.  m.  ummi  f.  Nenlud,  Nes- 
brodi,  Acker  aslv.  m.  Acker  ttbb.  wie  slov.  ill.  i^a  f.;  Ith.  nm^na  f. 
Neuland;  Neuigkeit  ebb.  —  Kellgren  (SniDds.  der  finn.  Spr.  S.  9  stellt  sn 
flnn.  miMi  mgy.  «Sfer»  uDreif,  tob.  dttn.  fior,  noer  n.  Jungee»  kleines  Kind 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  I.  14\  —  Uh.  jd/i  =  lett.  i4/fi, 
jdt,  Ith.  ^nAr(»  =  Itt.  jukstu,  jükt  grewohnt,  bekannt  werden:  jaucSt^ 
juccindt  angewöhnen;  vgl.  sskr.  yukli  f.  in  der  Bed.  usage  ,  custom ;  Uh. 
jusH  =  lett.  pUu,  just  :  jaust  zu  vernehmen  gebeu  füdil  entscheiden  jüdi- 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  ^:  U.  judej- ,  jm  vgl.  Bf.  1,  240.  —  lett. 
jaul  =  Ith.  jault  aquam  fervidam  superin f lindere.  §*.  letf.  jummts  hruchl- 
zwilliog;  Diphthong,  lieber  geminus  s.  BYGr.  691.  Uli.  H.  18. —  „Sub«- 
itantiTun  ydmoiia  prorras  inandilum  est*^  Stenzler  De  Lex.  Sanacr.  princ. 
p.  9.  —  S.  126.  Deutsche  Vgll.  tn  esthn.  lang  Ac.  s.  Ij^  1.  — 
Auch  äfls.  läker  levir.  —  cy.  dmbf  4te.  kann  auch  —  da  ^  häufig  «b 
mh  aiilknfa|Sen  ist  — mit  pers.  dämäd  g^er  verwandt  sein  vgl.  sskr.  ^tf- 
mäif,  1/ämäir  id.  Bf.  2,  201. 


V. 

N.  1.  S.  126.  nl,  wenghel  cervical.  S.  127.  slov.  vdnj-y  vdjn^^  van- 
kus  m.  <f:c.  magy.  tänkos  pulvinar  a.  d.  D.?  —  lett.  uxUgs  m.  Wange  ^ 
Angesicht^  Gestalt;  Fläche,  OberiläGbe  (]Nrr.  1.  2.  veraiittelnd} ;  Flintea- 
kolben  waifftls  seltsame  Gestalt  oder  Cleberde,  Maske  e.  d.  hierher?  (aber 
Ith.  wiidas  m.  Angesicht,  Wange,  Cleberde  Ac.  Nr.  70} 

Nr.  2.  S.  127.  sylr.  wie  sws.  »ang  Wiesenfiäehe  an  Bergwänden; 
gis.  Bergtoan^e  ? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Außerdem  gibt  Kiliaen  noch  die  Synonymen 
wack ,  weeck  ^  stcack  debilis,  imbecillis.  Schott,  swack  flexihüis ,  Grandbd. 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  429);  daher  u.  a.  sowol  debilis,  als  agjlis.  S.  128.  A* 
lett.  tcäjs  schwach,  siech  c.  d.  wdjdt  tVc.  schwächen  ,  kranken,  verschüch- 
tern hierher?  zu  Nrr.  32.  34.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  —  lett.  wiks,  wiksU 
weich,  geschmeidig  wiksl  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  wex,  prt.  woxe^  tDOXse,  loext  ptc.  tcoxm  eres- 
cere  (Spenser  n.  A.^.  Weitere  Vgll.  s.  B6t.  304  v.  eo^. 

Nr.  5.  S.  129.  Einem  ags.  Mfniofi  in  Grimms  Sinne  entsprieht  ndfrs., 
nach  Clement  auch  wfirs.,  ene»  Fortschritt  haben  Ehr.  I.  2  S.  292. 

Nr.  7.  S.  160.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wuchern  okerer  Wucherer 
nl.  oecker  „vetus"  =  looecker  foenus  Kil.  Tgl.  oadte»  vet.  augere  Nr.  5, 
slov.  vöker  m.  Wucher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  B.  S.  131.  Für  bair.  irerk  Fcbön  vgl.  Smllr  4,  40.  —  swd.  riff 
aswd.  vtgr,  mgir  alacer;  validus;  früher  auch  adultus,  waffenfffhitr  alln. 
vigr  promtus  in  armis,  beilicosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wend.  wacha  slav. 
vähla,  f.  Wache  c.  d.  lett.  waktel  „wachten",  Wache  halten,  verwahren 
c.  d.  —  Ith.  wikrus  :  wykis  m.  vita,  vivacitas  ^  ;  tcSka  Nr,  10  Ntr. 

Nr.  9.  S.  162.  Nach  Miklosich  Lautl.  44  aslv.  ceslg  res  vielleicht: 
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rjet  pactum,  consilium  (Nr.  17,  B).  Mr.  S.  429.  finn.  waikullaa  «uch 
movere  und  dolere  :  watkia  uiiser  dbc.  vgl.  Nrr.  32.  34. 

Kr.  10.  S.  133.  ul.  wieght  tcijyli^  wijch  proelium,  confliclus  wtjgh^^ 
wyck'huys  castellum,  propugnaculam,  specula  vgl.  Nr.  14.  —  slov.  vöj  m. 
vöfM  t  beltani  e.  d.  toj-,  ra/-,  boj-^&da  ^  m.  d  dix.  S.  134.  lapp. 
wike  s=  IIb.  itika  f.  Köiperkraft.  Nahe  m  ttos.  Nr.  stellt  sich  fim.  wmkka 
Streit»  Wette  weikaia  ftreiteo,  wetteifern. 

Nr.  11.  S.  134  ff.  A.  iwd.  vanka  ebenfajb  aoeii  =  nhd.  nl.  «im- 
ken  8wd.  vankla  nnl.  wankelen  titubare;  ferner  vaiUta  in  prompta  esse, 
•desse,  reperiri;  diese  Bedeutung  hat  auch  nnd.  wanken^  welches  auch 
wandern,  g^ehn  bedeutet;  vg].  auch  dän.  der  nanker  =  nnd.  dar  wanket 
es  setzt  z.  B.  die  Rothe.  St!i!H«re  Mit  Ablaut  winkei^,  das  noch  mhd.  mnl. 
(Jonckbl.  Karel  332)  iidibure  bedeutet. —  B.  n\.  waeghe  s;ur^es:  diicfus, 
uoda;  procelia;  piscina  vgl.  waede  *c.  >r.  85  Mr.?  nnd.  holst,  wacht  f. 
Woge.  —  Vgl.  noch  ßGI.  313  v.  rah  \  305  v.  takh,  vankh  *c.  Ire,  sc 
movere,  wozu  Bopp  ahd.  wankOn  und  it.  tacillare  stellt.  —  B.  S.  135. 

136.  Zu  ahd.  wäga^  -weiga  clts.  icSgi  Hei.  62,  8  gehören  noch  ags.  vmge 
t  pocDlmn,  eig.  bilaiuc,  Schlttjiel  der  Wage?  alto.  9eig  f.  bedeutet  pondus 
rei,  GfewtcAf;  aumm;  vinum,  eig.  palera  vioi?  S.  135.  mhd.  vegge 
cimeiis  alte,  veggr  n.  id.;  paries  m  Nr.  20  nach  Cir.  Dphth.  41.  —  2a 
mgir  d:c.  vgl.  A»  3.  109  Ntr.;  e.  Mgre  =  eager  HalUwell  1,  449.  —  S. 
135.  A.  lett.  tcazäl  schleppen,  „verschluddern^  vgl.  die  finn.  Ww.  $.  S. 

137.  —  S.  136.  C  Itt.  wdgi  Wagen  waius,  waias  pl.  Schlittchen.  D. 
Itt.  wdgis,  tcäga  olaus.  ttaha,  f.  Wage  slov.  rdga  f.  id. :  Gewicht  vdgati 
wäL'-pn  :  wagen  (andere)  rü'zen  gewichtig,  wichtig;  tahljafi,  rehljaU 
wackeln,  schwanken.  Leber  kelt.  meigh  &c.  s.  M.  60.  —  F.  Itt.  toegges 
Bretzeln.  Zu  §  u.  a.  noch  Ith.  wahdas  m.  Verlobung  c.  d. ;  Itt.  wads, 
weddejs  Führer,  treddeji  pl.  Braulfilhrer  weddekle  Schwiegertochter;  Schwä- 
gerinn (vgl.  sskr.  l  adku  Äc.^  tcaddu^  toaddU  =  tctdäu^  tce^u,  west  du- 
cere  m.  v.  AbU.  (aber  bhm.  v  -doli  uzorem  dare).  i  Einfochere  Wz.  in 
Bin.  vien,  miedä  ferre,  anfferre  esthn.  winta  docere,  addncere  syrj.  tx^fa 
affero,  addnco,  advebo  c.  d. —  S.  137.  (m  i)  Die  Grondbd.  dacere  n.  a. 
in  Ith.  iem.  wadiles  t  pt.  (meh  Indscfa.  wadas  m.,  sonst  FOhrer) 
bbm.  wodidlo  n.  Itt.  wadduh  Leitseil  :  ob.  itaddit  vgl.  Ictt.  waia  Halfter- 
kette :  ob.  wazät  lituslav.  Wz.  vez  ^  :  Nr.  18,  §^  S.  145  slav.  uada 
(aslv.  epopßeia  =)  slov.  vüzda^  tüi^da  (vüy  ü)  olaus.  wuzda, 
tchuida,  wohuzda  (doch  nicht  zsgs.?^;  Miklo^ich  100  stellt  nzda  :  bhm. 
udidlo  pln.  wf.diidio  n.  Gebij^,  Zaum,  wol  mit  den  Angeinamen  Nr.  19 
vrw.,  zu  welchen  Uh.  vdas  m.  Aalschnur  lett,  ndas  n.  große  Buttenangel" 
gehört.  —  Zu  den  Netznamen  Itt.  wads,  iraddus  ra.  Wate;  i  Ith.  newadas 
=  aslv.  rss.  bhm.  netod  pln.  niewöd  m.  (vgl.  Gl.  m.  4,  824j  Zugnetz, 
von  Mikl.  65  unter  N  gestellt.  —  NU.  S.  430.  finn,  wanki,  wangi  Heu- 
bund  mit  to  aus  f,  nicht  hierher. 

Nr.  lÄ.  S.  137.  i  Vgl.  Ith.  Itt.  wagga  f.  Forche  (Strich,  gerade 
Linie},  nach  Bf.  2,  20  sn  Ws.  tag  brechen,  wofllr  sich  nnUe  ans  via 
rmpta  anftthren  ließe.  Ferner  ab  steht  Ith.  waÜt$*czöii  ambulare;  wlios  m. 
Abweg  mag  zu  loeiu  Nr.  13  gehören,  somit  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein. 

Nr.  13.  S.  138.  nl.  ic»yA,  u>ije,  irih  vel.  sacer  wijhen,  tcijen^  tcijden 
sacrare.  Ruland  schreibt  (ö.  oberd.}  S.  397  loeycA  f.  wejfdien  vb.  sss.nhd. 
fpeiAe,  weihen;  ähnlich  Voc.  ms.  sec.  15. 

Nr.  14.  S.  138  ff.  Aus  mhi  Itonote  wU  nhd.  weit  in  Ortsnamen  Smllr 
IL  93 
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4,  177  (weon  Dicht  ^?iieh;  v;l.  V.  85,  An».  2)  eatstebii.  Bei  KiliMn 
Dl.  ipyeür  mos,  regio,  Drbis  tractu»;  curia;  ditio,  jurisdictio;  quadriviom; 
propogaaculun,  periifiDm  (]vgl.  wydrAiq^  de  o.  Ntr.  >■  Nr.  10:  Nr.  15, 
A.  ».  11.3^  ccMio;  siDUS  V.  flexus  maris,  litus  corvam;  siou8  ex«« 
correns  fluminis,  stagni  aut  maris  (vgl.  Nr*  15^;  statio  secura,  ubi  odb- 
juoctioribus  aedificiis  habitalur;  wijckbeld  =  weyghbeld.  S.  139  Z.  11  v.  o. 
1.  loco  sl.  lolo  ;  Locativ  st.  local.  Für  nnd.  oken  v?!.  U.  2  m.  Ntrr.  — 
armen,  giwgh  vicus  vgl.  Gosche  Arm.  S.  64.  zend.  vt(r  f.  id.;  domus,  habitatio. 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  —  A,  a.  n!.  tcikel,  icincket 
portula.  Hierher  slov.  vSga  f.  Schiefe  c.  d.  teliti  scliief,  ungleich,  krumm 
machen?  vrw.  mit  vesU  höngen  tiseti  aslv.  tisjeti  hangeuV  Ictt.  wikst  o. 
Nr.  3  Ntr.  :  Ii.  —  Für  A«  b.  vgl.  BGi.  v.  rtd  separare;  Sonne  Epileg. 
58.  61  ff.  Fttr  B  vgl.  BGI.  305  v.  vank  iro,  torlsose  ire  wmka  wl 
Bexoa  OooiiDis  :  Itli*  tpingit  m.  vmge  f.  KrUmmtiog,  b«8.  des  €lewi|lers  oder 
des  Weges  c.  d.  istn^tolts'*  sich  IcrOmmeD,  wiDdeD;  laviereD*  A.  d.  D.  ItL 
mnHüi  llh.  mnkelis  m.  Winkelmaß. 

Nr.  17.  S.  140  ff.  (vgl.  Nr.  18,  §).  Nach  Wackemagd  umU  eig. 
Verstrickung  :  toeten  (ins  Joch^  binden.       n1.  tpeeme  domos  paiocbl.  — 

5.  141.  A.  brl.  dimeü  scheidet  sich  wirklich  von  diteza  pudore  privari^ 
über  Le  Pelletiers  Beziehung  20  mit.  melhium  s.  Gl.  m.  4,  66 B  h.  v.  — 
brt.  meiber  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zeugnamen  mizere 
f.  Orandg.  2,  121  und  mag,  wie  andre  ebds.  v.  miifhnue  angeführte  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  medius  (tniz,  mij 
enthalten.  B.  niaus.  wela  olaus.  wetta  f.  Wette  vb.  icetowai^  weliowac  a. 
d.  D.,  TOD  tdet  in  scheiden?  slor.  tadlja  f.  Wette,  Vertrag  Obh.  vad^M 
irettea;  ilon.  wto,  g.  nBcdon  pignus  cerlationis  (auch  diictio  s.  Nr.  11 
Ntr.  S.  4303.  —  cy,  ^yttf  Ac.  köDpteD  sich  iduilich  au-amhd.  ags.  gi$d 
nhd.  geisel  altn.  gid  u.  s.  f.  obses  verhaiteo,  wie  cy.  ^csl  :  ge$t^  p«sf 
C^.  21  und  anderseits  altn.  geislill  radius,  Stachelstock  :  geisl  id. 

Nr.  18.  S.  142  ff.  §.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  stellt  zusammen 
a^s.  invit  dolus,  dolosus  neben  inriff,  se  invidda  dolosus  alts.  inwid  dolus 
imrideasgern  =  aln.  itidhgiam  Sajm.  138*;  ahd.  inwitte  (aus  inwiUe) 
dQlo  inwitter  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  lt.  invidia  (Nr.  70).  —  S.  143. 
estbn.  winnal  :  finn.  wintelä  (S:c.  lerebra  minima  letl.  wimklts  Drillbohrer 
i  :  biim.  swuier  m.  &c.  Zwickbohrer  (lett.  sicikkurbis  id.  :  swiflke 
^Mindten»  Zwiekloch^),  S.  145.  esthn.  wannik  =  finn.  wannikko 
Corona  sponsamm.  Ith.  wmdnUi  nlaus.  wuidtowaS  wandeni  c  d, 
ManDiffaltices  tiber  aadare  und  aller  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  —  $^8. 145. 
letL  V)Ua$  Flechtschuhe  von  Liadenbast » ith.  «yids  pl.  eslho.  im,  wütk 
ng,  —  leW.  soir»s/s  Windel.—  slav.  fuda^c  s.Nr.  11  Ntr.—  $«.  Nesael- 
mann  unterscheidet  Ith.  wyti  13  praes.  wgju^  weju  winden  Ac.  2^  praes. 
wiju  jagen,  nachjagen ,  dazu  wajöU  4;c.  s.  Nr.  32  Ntr.  —  lett.  »^A/ü, 
wijole,  wijale  =  esthn.  tüiol  vgl.  Ith.  wijurkas  m.  mit  ähnl.  Bed.  — 
S.  146.  Nach  Massmann  hierher  miil  (Parten.)  wisse  f.  Strang,  Gnlgen. 
Kiliaen  gibt  wisse  vimen;  restis;  Kramer  u.  a.  wisse^  wische  f.  Wiede, 
Weidenruthe;  Kiliaen  icede  vet.,  wijde,  tcije  virga,  vimen;  (§"^3  salix 
foiede,  weyde  id.;  restis.  —  lett.  wicce  Ruthe,  Spitzruthe  Ith.  wicas  m. 
Weidenrnthe.  läpp,  switja  virga.  brt.  cornwal.  gadau  f.  =  gdh.  gaä  vgl. 
C*.  3.—  $1.  Ntr.  8.  431.  BenvaU  nnlencheidel  Inn.  «Mto,  g.  wOdm  Gm- 
tetum  von  isttlte  g.  wiUan  Wegseichen;  Reiseioek  Oütr.  sa  Nr.  22  SL 
432>  e.  d.  ^  Sr.  8. 146  iL  Bieilier  v.  s.  noch  alts.  weOhc  faBont  nhd. 


Digrtized  by  Google 


ü.  nd.  ireidcmann  nl.  weydman^  weydencr  ~  nhd.  Weidmann,  vcnator 
Cnhd.  Weidner  I^t^l  nl.  tpeydiqh.  iretjfjh,  iccydsck  venalorius  tceydelick 
magnus,  validus,  prohus,  habiiis,  egregiu.s;  (^vogel  avisj  rapax  swb.  weid- 
lich (weidle)  celerifer.  Vgl.  BGl.  33b  s&kr.  tyadh  vulnerore  drc,  praes. 
sagitlis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  hält  lt.  ttnuvi  abgelautet  zu  g. 
wli^a  (Nr.  38). 

Nr.  19.  S.  147.  lett.  4da$  «e.  i.  Nr.  11  Ntr. 

Mr.  20.  S.  147.  wu;.  m.  LetimwaDd  nl.  «009^,  loeecft  pattet 
tengl.  «(i^Ae  id.  neben  wM  id.  Grimm  Dpkdi.  40  t.  gibt  ab  agi. 

Form  tak  —  vll.  tdk^  «t.  tag  —-^  gen.  tage$.  Ancb  er  nidiert  bd.  wanA 
anierer  Numer.  v 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGl.  335  v.  r<?.  —  SMWancherlei  Zubehör, 
bes.  über  nnd,  wäfeln  in  der  Bed.  des  scholt.  zweiten  Gesichtes ,  s.  bei 
Kosegarten  in  Höfer  Z.  2,  375  ff.  —  S.  149.  A.  d.  D.  (vll.  Nr.  23) 
fn.  guiper  über.spinneo,  würken;  it.  aggueffare  verweben,  verbinden,  zu- 
fügen Diez  1,  289.  —  §•»  «•  S.  149  ff.  brt.  chwibu,  fibu,  fubu  m.  coli. 
fubuen  f.  sg.  Mücke,  moucherüii.  com.  hwillaen  =  cy.  brt.  chtcü  Käfer. 
S*.  S.  150  ir.  FomeD  fUr  wo/-,  want-tack  s.  in  Erf.  Wtb.  8.  60.  S41. 
843.  lett  wiämah  —  nord.  «admdi  enCl.  —  nlaos.  vatma  f.  Watte; 
•lav.  Snlf.  va  leugt  noeb  nicbt  gegen  Entlebnong.  —  8.  151  If.  pln. 
m^Uk  Ae.  stgf .  (ati?.  HäutH  weben},  somit  nicbt  bierber.  —  lett.  oh^m^ 
amu  prs.  äimt  prt.  «vi  inf.  Itb.  aunu,  awjau^  otisu,  auti  die  Füße  be- 
kleiden (mit  WickelstrOmpfen  ftc.)  Ith.  otD/ik,  aw€U  Fußbekleidung  aababen 
autas  m.  avkfys  f.  anlas  m.  awola  f.  apammas  m.  d:c.  lett.  apauwas  pl. 
Namen  von  Fußbekleidungen  lett.  anls  m.  Binde.  Tnch  übh.  asiv.  ill.  slov, 
(uti)  obuti  (aslv.  iv^'jsiv)  bhm.  obouli  pln.  o6wc  rss.  o6u/y  die  Fü^^e  be- 
kleiden rss.  obüf>y  f.  bhm.  obuw  c.  obutoi  n.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov,  obuja, 
obutva  f.  Äc.  Fujibekleidung  aslv,  unuitf  f.  pl.  GrioÖTQiiaia  (Xustv, 
exuere^  slov.  izütif  &üii  ill.  bhm.  zouti  pln.  i«uc  Ith.  »«sauf»  lett. 

Maut  Foj^bekleidang  auszieben  U.  ex,  ind-uercy  ind-,  ex-,  red-WBUm  de.^ 
yU.  ganz  vncb.  Yon  gr.  duew,  Ivdöaiv  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Pott  2,  491. 

Nr.  28.  8.  152  ff.  altn.  qte^  «  pln.  kwef  m.  Florkappe,  Sebleier 
kw^  Terscbleiern.  Dietricb  in  Haupt  Z.  V.  8.  220  stellt  sn  altn.  qr>e^ 
n.  a.  airz.  quoife  s=  coife  (vgl.  o.  a.  H«  34  $1.  93);  so  aneb  mit  qu 
aengl.  9110^  a  cap  schott.  quaif^  &  <^oif.  S.  153.  lett.  tteepe  Wfd- 
berdecke  wecpf  in  solche  hüllen  u.  s.  m.        Itt.  ttimpele  Wimpel 

Nr.  24.  S.  153  fT.  432.  Die  Beziehunj^  m  Nr.  23  und  die  Ungültig- 
keit der  exot.  Vergleichungen  bestätigend,  vermag  ich  ebensowenig,  mit 
Leo  Fer.  59  ff  cy.  gwaettffon  f.  javelia  (vgl.  u.  a.  die  Speemamen  cy. 
gwaeiD  m.  fjicciyw  f.  com,  gen^  gnu,  gü  brt.  gtpaf  <£c.  m. ,  cy.  auch  Stich 
u.  dgL  hd.J  zu  Grunde  zu  legen. 

Nr.  25.  8.  154.  Bopp  Gl.  338  stellt  ^ItlaM  ni  ssir.  wadh  agitari 
(mentem).  —  lett.  müU^  wSdmdi  (d,  ^  c)  wedeln,  Ittftea  («sfi  caada) 
^  Itb.  mntOaMH  Tgl.  Nr.  86. 

Nr.  26.  8.  154  o.  Vgl.  BGl.  314  v.  td;  ib.  307  v.  oad  loqui,  wo- 
hin er  abd.  «anßd«ti  maledico  stellt,  vgl.  Hv.  13.  —  S.  155  lett.  wim 
luftig,  kühl  Ith.  u)Ssus\  lett.  foeesu/is  Ith.  tc^sulas  m.  Wirbelwind,  Wind- 
sto?),  slov.  Blich  riha  f.  Sturm;  t)6h  m.  olfactus  töhafi.  ohati  rierhen,  wit- 
tern. S.  156  cy.  ckwyddo  =s  com.  huedki  brt,  chweia  a.  n.  gdb.sM 
a.  n.  siat  n.  schwellen. 

Nr.  27.  S.  156  ff.        Vergeben  wurde  e.  weather  ags.  vider^  gc 
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tider,  geveder  =  f>eder.  hd.  a.  1470  gewitler  temperies  Erf.  Wtb.  S.  157. 
olaus.  wjetr  m.  WiDd;  aber  we^  n.  Welter  newedro  n.  Unwetter.  ^ 
IIb.  ifiedra  berichtigt  H.  3.  —  S^  IIb.  wättszas  eil  (s.  B.  Weib) 
fMMM  id.  bes.  voa  Rindvieh  lell.  wecf  m.  wecca  f.  alt^  betagt,  verlegen  m. 

Y,  Abll.  Slov.  f)edel  welk;  träge  tehniti^  veniti  welken.  Für  teliki^  Uffetü 
<fcc.  vgl.  Nr.  45,  und  Gr.  3,  657  fT. ,  der  die  Steigerungsformen  nach 
Analogie  von  niikilfi  und  nialza  JH.  5?    13.  verknüpfen  möchte. 

Nr.  28.  S.  158.  Entsprechende  d.  VVw.  für  -worfeln  noch  u.  a.  nhd. 
austoinden  bei  Murko  slov.  Wtb.,  windigen  (aus  Wind  laugen,  lett.  tcSdit 
0.  Nr.  25  Ntr.)  bei  Stender  lett.  Wtb.  Vgl.  Itt.  wStU,  wSlindt,  wiskdt^ 
wiikät  bhm.  wätif  wiii  (Nr.  26^  slov.  vejcUi  worfeln  lett.  welekiis,  wiska, 
wiSka  Ith.  »gtjfktg  slov.  wjäöOf  «dimtea  bhm.  io^6ka,  f.  de.  Woifsehan« 
fei.      Itt.  «ofidU  durcheinander  werfen  c.  cpas.  vU.  eher  su  Nr.  18. 

Nr.  29.  S.  158  ff.  Grimm  a.  a.  0.  73  legt  qvlittra«  «i  Gmnde, 
wie  Nr.  57  qvaiirnis. 

Nr.  30.  S.  159  ff.  §■>.  Gr.  Dphth.  30  faßt  ahd.  suein  alts.  suin  drc. 
als  urspr.  Schweinhirl  bed.  .  S.  160.  wnng.  wdnni  gewöhnen  dufwanni 
abgewöhnen  sw.  und  st.  fw  ie  win  gewinnen^  wnn  .  wunnen  Ehr.  I.  1  S. 
46.  —  Itt.  wmnel  gewinnen;  =  «»to»»«^/  überwinden  vgl.  ^Nr.  18)  ahd. 
i^anoindan  =  ubarwinnan  u.  s.  m. 

Nr.  31.  S.  161  fr.  lett.  wdls  f.  sg.  Wunde,  pl.  wdlis  Hautkrankheiten, 
Pocken  Hb.  wötis  f.  Geschwttr.  Bopp  Gl.  340  stellt  zu  askr.  rran,  bran 
vnlnerare  auch  noch  ir.  le<m  affliclion;  a  wound;  a  moth.  Fur$*  Ith.  roii^ 
da»  t.  JB.  9.  —  S.  163.  S^.  alta.  ags!  wöl  m.  Ines,  pestia  agi.  anch 
mischief,  severity  nach  Bosworth,  der  neben  die  vOleyrige  Bellona  auch 
eine  vdhgrige  f.  a  fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  fT.  lett.  wdß  *c.  s.  Nr.  3  Ntr.  le«.  wail  slov. 
ve!  wehe!  fNr.  34  vgl.  f^v.  1])  Ith.  waimti  lugere.  lett.  waimanas 
Wehklage,  vb.  waimanät;  waidi  pl.  id.;  Verdruji;  Streit  waida  sg.  Jam- 
mer, Notb,  Plage  Ith.  waidas  m.  älreit,  Zank  waidyli  streiten  lett.  waidil 
klagen,  winseln  Ith.  {waUöH  id.)  waidininkas  ro.  Zänker  Itt.  waidineeks 
m.  Quäler,  Verfolger,  Feind ;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2,  60.  Der  üeber- 
gang  in  die  Bed.  Streit  erinnert  anch  an  die  mögliche  Ableitung  dea  Stam- 
mes alav.  eoi  (voiA  Itb.  warn)  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,  60  von  Nr.  32. 
Anch  bei  folgendem  lituslav.  Stamme  könnte  Wehe,  Klage  die  Grundbedeu- 
tung sein  fvgl.  indessen  Nir.  31.  SS.):  llt.  waina  f.  Schuld,  Ursnche, 
Verdacht,  Verbrechen;  Gebrechen,  Wunde  c.  d*manöl  verschulden;  tadeln 
eewainöt  verletzen  Ith.  hzwainoti  nusscheltefi  wainifi  verspotten;  aslv. 
rss.  pIn.  Glaus,  bhm.  vtna  f.  Schuld  aslv.  ahh.  hhm.  pln.  auch  Fahr- 
lajiigkeit;  Strafe;  nach  Mikl.  8  zu  viti  Nr.  18;  lienfey  2,  352  vergleicht 
hyp.  gr.  ovojxai.  Ferner  schließt  sich  an  Nr.  32  Ul.waijät  wehe  thun; 
verfolgen  (vgl.  o.  waidineeks)  vgl.  Ith.  wajöU  Äe.  ISr.  18,  §«.  Auch  wol 
III.  waifaMi  opus  esse  vrw.  mit  Nrr.  32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  imhi  1}  ss  wantUgh  vaenus,  vanns  2)  pravoa 
3}  Tel.  s.  =  fotuU  defectus,  inopia  fries.  wdtU  sbst.  id.  Gl.  Fllr  lat.  «diMis 
vgl.  noch  PottZihlm.  135,  der  über  dessen  Stellung  zu  Yaits,  wie  auch  über 
die  Ableitung  von  rac,  vacutts  bei  DUntzer  Lei.  Worth.  80  in  Zweifel  ist. 

Nr.  36.  S.  164  ff.  slov.  van  m.  Walin  entl.       niaus.  trtniowai  olaus. 
winsowac  wünschen.  Vgl.  noch  RGl.  315  v.  tänch  und  ih.  vdnj:  id.  :  cy. 
irang        S,  166.  Zu  letzterem  gehurt  das  die  deutschen  Bedd.  vereinende 
h.  ieang  gracilis,  schlank^  macilentua,  hungrig  aussehend j  esuiiena  c.  d. 
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Nr.  37.  S.  166  IT.  aengl.  mitme^  wfgmiiB  joy  itintome  gay,  lirely. 
—  Zu  $^  ags.  tan  lucidus  alts,  wanum  id.,  splendidus  vgl.  Ontm  t.  i« 
0.  654  ;  auch  hierher  vU.  bI.  wansch  alacris,  lepidm,  venngliu,  teilus.  — 
Vgl.  noch  BGl.  308  vv.  can.  ranitä.  Bei  Bf.  Sämav.  ved.  ränas  n.  Reiz, 
Lieblichkeit  lt.  tienus'tal\  ved.  ven  1  P.  A.  amare  t>end  m.  amatus  u.  s. 
n.  vgl.  Wilson  h.  vv. 

Nr.  38.  S.  168.  Zugleich  zu  Nr.  30  nl.  winne  vet.,  winhof  lovan  =s 
hoeue,  villa  vgl.  inune^  win  (land-),  winner  ng^ricola  fland)  mnnen  üginm 
colere.  —  Ith.  yuju  oder  guinu  (fcc,  t/wt^»,  IVequ.  gutriüii^  treiben,  jagen 
lett.  diennUf  dzinnu^  d*isu,  dtU  Ith.  ginut  dial.  ^en«,  ^tit(i,  ^tiilt  <fcc. 
httteo,  wehren  ganifti  lett.  ffomiU  boten,  weMcii  lett  poiu  Hirt  Uh.  tM^mli 
Vieh  aiMtreiben,  auf  die  Weide  jagen  preasL^iniliDe»'  agere,  AtbreBt  treiben 
Ith.  gone  f.  in  Zw.  Hat  o.  a.  v.  alor.  g<m  n.  Trieb  i^Meni,  treiben, 
jagen  «ii^iidft,  mi^dii/Bfi  Vieh  eintreiben  m.  tüigon  m.  Auatreiben  de« 
Viehs;  Viehweide  ftc.  vgl.  IV*  29  m.  Nir.  über  aslv.  gony%nqti  und  PLtt. 
50  mit  weiteren  Anknapfangen.  —  lt.  e^nan  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  168  ff.  voi^aii  c.  gen.  sich  tiber  J.  beklagen,  J.  ver- 
klagen Luc.  7,  32  als  Grundhedeutung  nach  LGGr  230.  nfrs.  woapje  nood- 
schreijen  d*c.  wang.  ttüf  lairare.  —  slov.  tpiü  =  r.ss.  ropi/y;  bhm.  o?ip 
m.  Klagesthrei  upefi  >M^^liklagen  i  :  lett.  fipot  heuleri  wie  der  Ungiücks- 
vogel  iipis  Ith.  ytcas  in.  Lhu.  S.  169.      .  ags.  yahban  deridere  c.  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  eamp  m.  Bauch  c.  d.  enU.  Uli.  bamba  nebst 
verzweigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  tcedire  f.  s 
w&UuroM;  lett.  widert  m.  Besch;  groj^er  Dam;  Erhabenes,  Ballen  Obb. 
tpiddt  (vgL  Ith.  tniddtirei  pL  von  widdwgs  n.  ^  «mddiif  m.  Mitte,  Inneres^ 
Eingeweide.  wtOnha  slov.  id.  olans.  =  niaas.  «Difco6a,  ImMa  Hen ;  aalv. 
^troba  venter;  ssa  y^iro  nlaos.  jekha  (pln.  n.}  Jeeor.  —  Ith.  «fenis  = 
g.  quUlius  nach  Gr.  Dpbtb.  57.  —  sskr.  vidara  =  zend.  ncttora.  — 
nl.  euder^  uder^  knngäer^  *(Sf('^>  lader,  uuder,  wr,  ore  über  pecudum,  mamma 
hestiarum  huyderen^  uyeren  tnrgeacere  uberibus  Uder,  eider  (wie  nordengl.J 
über  Gvilli  pecoris  wnng.  jedder  n.  Euler  nlid.  eufer  m.  landsch.  f.  n. 
aacfa.  nur  f.  id.  Ntr.  S.  433.  finn.  traltOy  watsa,  tratfalo  veiiter. 

Nr.  41.  S.  171  IT,  swb.  tcümhel,  wamplicti,  tcimpei  übel,  magen- 
schwach; Schmid  vergleicht  e.  wamble  rollen,  bes.  im  Magen  mit  Ueblig- 
keil;  vgl.  auch  ndfrs.  (föhr.)  toommelen  süddän.  mmle  impers.  in  ähnl. 
Bed.  Zu.  e.  wamble  stellt  sich  cy.  gwammal  üght,  fickle,  wavering  &c.  c. 
d.  gwammalu  lo  waver,  wamble,  become  Ückle  Ae.  —  Zu  den  afirs.  Formen 
vgL  nind.  vlame  t  Gebreeben,  Bdsartigkeit  bei  Seheller  Laiend. 

Nr.  42.  S.  172  IT.  pras.  wahüu  bejlem  vgL  Pott  in  E  Lti.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  letl.  wiUgs  ist  zwar  neeh  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  nnd.  wiHg,  gehdrt  Jedoch  su  Nrr.  42. 43.  —  e.  craven. 
mia  well,  oft  geminiert  wie  cy.  gwefl. 

Nrr.  43.  44.  vgl.  45.  S.  1 74  ff.  lett.  wileju,  welet  wünschen,  gönnen 
•SIT.  Wählen  patp.  empfehlen,  befehlen,  anhcim  stellen  Ith.  pawelili  erintiben ; 
Iii.  walia  f.  Muj^e,  Weile,  Freiheit,  Erlaubniss  waiMt  bewältigen  =  Ith. 
walloti  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Ith.  tcalanda  s.  Hv.  9,  Für 
Nr.  43  v^l.  noch  BGl.  309  v.  i?ar.  Sonne  Epil.  zu  Bf.,  der  gr.  Wz.  eXit 
s=  vel  4"  caus.  p  hierher  stellt.  —  Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  linti.  woU, 
tßoUtUo  Willensfreiheit  woUa  lihere  agere  (|RenvalQ>  ahd.  wülön  =: 
ndfrs.  wealen  „wählen,  s.  B.  bei  Uebelkeit^  Ci. 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGL  309.  v.  w. 
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Nr.  45.  8.  174  ff.  Vgl.  Warn  W.  d.  Befitzef  90  ff.  B6L  384  Wi. 
Vfdk  ereseere,  fforere,  angere.  A.  d.  Slav.  Ith.  whsnas  proprius  s  plD« 
«lomf ;  bIey,  «lo^f  f.  =  Itl.  waftts  f.  Gebiet  vgl.  u.  a.  Ith.  walstczius, 
waldzns  m.  id. ;  weldSU  regieren ;  besitzen  ^so  auch  waldytt) ;  in  Besits 

nehmen;  iibh.  oft  ^pe!d-  neben  frald- ;  die  Bed.  erben  nieht  seifen  in  bei- 
den Formen:  aiKh  (pa-J  wilslu,  tcildau^  wilsUy  wilstt  erinneren,  nam. 
tSwaintszkai  erblich.  §*.  veliki  «fcc.  vgl.  Nr.  27  Nlr.  —  slov.  veieli  jobere 
velJäH  valere.  ill.  f>eUti  loqoi  i  :  Ut.  walloda  elocutio,  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  ff.  vulttir»  Gui.  2,  6  zweifelhaft  nach  LGGr.  116. 
Bachlecbnerbei  Haupt  Z.  VIII.  S.  303  weist  den  goth.  Mannsnaoien  Siffisviil- 
«IM  nadi  nid  aünml  den  alto.  Namen  ÜOr  (th  um  Wir)  =  wm§m 
Umm,       Leo  Per.  81  hflt  wunder  i  ey.  ffv>yndnm  sCopor  eig.  ErbIa|Sen 
weiß. 

Nr.  47.  S.  178  ff.  Vgl.  Nlr.  zu  Nr.  46.  Hierher  gebOH  anch  frz. 
ffohn^  Jahn  a(ki.  ^owofon,  gotütm  Ac.  Meßruthe  vgl.  u.  a.  Roquefort  1, 
661  yy.  gallon,  galon,  ^  ross.  9alek  =  lett.  wdls  vgl.  wäle  id.;  Heu- 
schwade :  weit  wälzen  Nr.  48;  irell^t  bleuen  Qar  icälu  mit  den  Wasch* 
bolsej.  %^ .  Itt.  tcaUis,  walnis  vallum  walnet  circumvallare. 

Nr.  48.  S.  180  ff.  aengl.  walle,  welle  vb.  n,  to  boi!  irnltne  a  bobble 
in  hoiling-.  Hierher  u.  a.  nl.  wallenf  wellen  volvere;  ebullirc,  scalurire; 
fluctuare  wallen,  waelen^  walen  vertere,  rnulare ;  CS^O  anibularc,  pere*- 
grinari^  C^^O  weüe  ebullitio,  scatebra,  aquafontana;  fiuclus,  uuda^ 

CS***  O  ^''^  cyliudrus;  sncvla;  palanga;  TOlvolos,  occa,  Ackenrahe; 
yet.  Ilaiid,  vertigo  capitis;  ^ej  toeUeren  nnd.  wdiem;  nl.  wotUerm 
in  bet  siyck  volatare  in  IqIo  wfmteirm  YOlatare;  volntari;  saccedere.  9« 
nl.  woele»  scaturire,  scatere  (nnl.  woelwaier  aqna  scatariens),  abnndare 
(woddigh  afonndans;  vgl  Nr. -^2,  volulare;  i.  q.  worghen,  premere, 

atringere,  torquerc  <tc.  mhd.  »ttl  rund.  S.  182  ff.  Noch  a.  a.  $*.  Ith. 
walybas,  aprralüs  (fcc.  kugelrnnd,  walzenrörmig  c.  d.  Itt.  wälitees  sich 
wickeln,  ^^knippein^  wäh  m.  Walkholz,  Waschholz,  Schlnsrel  vgl.  Mtr.  zu 
Nr.  47;  wälot  wälzen  u.  dfrl  slov.  vdliti  id.  c.  d.  rdljati  id.,  welken 
CSO  valdmica  f.  Walke.         \U.  welwe  Gewölbe  ircltret  wölben. 

Nesselmann  g^ibt  bei  willöti  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  locken,  ver- 
locken u.  dgi.  an,  bei  willokas  auj^er  jener  bei  Mielcke  auch  Beträger. 
Vgl.  auch  wülltmH  listig  locken;  necken  c.  d.  lett.  laaflfct  m.  Zug,  Ab- 
zug des  Gewlßers  wiMt  lieben,  fUhren;  gebrandien.  §i.  slov.  «d/  n.. 
Welle.  S^.  o.  olaus.  wat  n.  (Weih)  Gebond.  waH^  wälsen  (vgL  $») 
nmDobmc  t  AnwHlsnng,  Fiat.  Za  Nlr.  S.  434.  altn.  alda  Unn.  aofto  nn^ 
:  Qth.  eldija)  slav.  lad^fa  navis;  Ladoga  (Set)  s  eltn.  AUmga  Grinun 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  niaus.  walma  olaus.  wohna  akiv.  eolfUf,  wma^  «WM, 
f.  lana  Itt.  willelees^  apw.  wollicht  werden. 

^r.  50.  S.  185.  Zu  gelt  vgl.  u.  a.  Itt.  dlawa  f..jüste**)  slov.  ;a/op, 
jal  bhm.  Jalowy  id.  S.  186.  Zu  wald  vgl.  Grimm  W.  d;  Besitzes  32. 
Esthn.  dörpt.  sallo  gehört  zunächst  zu  reval.  salk^  g.  salU)  Hain.  Estbn. 
pöld  =  fino.  peäu^  g.  pellon  ager  cultus. 

Nr.  51.  S.  186.  §*.  e.  beguOe  *c.  s.  8. 

Nr.  (]53.}  S.  186  ff.  Ausgedehnte  Unlersachangen  »,  bei  Polt 
Kibln.  176  ff.  Dann  Ittgen  wir  noch  pln.  Atpiir  n.  =  R.  lopuf  i.  o. 
praedator  (kfonte  anch  excoriator  bedeulen3  :  pln.  hp  n.  rapina  inpU 
npere  dto.  Zn  den  iran.  Ww.  laa.  gylM  Inpiu. 
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Nr.  64.  S.  186  It  altf.  W9nd  *o.  «.  o.  NIr.sa  A.  81  md  H.  10.— 
Bopp  C3.  309  itellt  lüerlMr  nkr.  vara,  «i  4eM«i  i4f«eliver  Bed.  cgdmgi 

die  irische  von  fear  bonus  sliamt  Tgl.  /Mrr  Nr.  49? 

Nr.  55.  S.  190.  mnl.  tparl  vir,  mariUii  wamrdmmt  uor  s.  Jonckbloet 
md  de  Vries  zu  Karel;  d1.  tmrdi  liospes  dbc;  slov.  tirl  m,  id.  mrlifv» 

f,  Wirthinn  rirtiti  bewirlhen  rirstro  n.  Wirihsrhafi  a.  d.  D, 

Nr.  56,  S.  190  fT.  nfrs.  wirre ^  tterre  inn\.  (Karel  332)  irers  pejor. 
Wach  VVack.  hierher  (vgl.  Nr.  59,  §  -  )  mhil.  teene  m.  Schade,  Störung, 
Venctrrung  vb.  a.  werten.  —  alts.  tcuorig  =  sirl.  uüriifj  fessii*;.  —  S. 
191.  oberd.  garz,uj  =  qar$ti(f  raneidus,  vb.  (^arie/i  Stnlli  2,  72  hitg.  ydr% 
nrbeio.  ^aU  amarus  \  mugluhe  iituslav.  Ver\%attdte  au«  Wi&.  gr,  grd  bedttr- 
f«ii  Müh  d«r  IlBlertvcliiiiig.  Eopp  Gl.  304  tteltt  gdb.  ßor  ndtit  U.  «^ma 
tu  Mkr.  takra  onroi,  lezuoiiu. 

Nr.  57.  S.  191.  firimm  legt  ^vimraMi  su  Grude  TgL  Ntr.  sa 
Nr.  29.  WicbUge  Pomei  iloo.  *dlhM  läpp.  kOrbma^  karhma$  tß,  diaL 
kärmas  vennis.  —  S.  193.  ^t%s.  wrmmim^  auch  rarmun  s.  Nesselmann 
S.  XY  vgl.  Pott  in  H.  Lta.  1846  Nr.  38.  S.  300.  —  S^  bd.  15.  ^. 
werhmut  absintheam  Voc.  ms.  —  Ann.  abd.  kmrw  *c.  =  finn.  karwa» 
acerbos  fnebsl  Sippschaft);  dazn  wol  ags.  Am^ta»,  herer jan  aspernere; 
vgl.  ferner  für   die  keU.  Ww.  und  unl.  gmw  CA.  19;  fiii    (ialha  f».  8. 

Nr.  58.  S.  193  ff.  nfrs  imeer  hp.  - —  russ.  targdny  vitlmelir  aus 
OpY«vov,  obgleich  organUi  für  Orge!  irilf.  vir!,  lell.  liefl.  wargans  Brumm- 
eisen, eig.  =  Ith.  waryonai^  argona*.,  irortjonai  h\\m.  warhany y  n\.  pl. 
ürgel.  (lelt.  ergeles  id.).  §*  ags.  ore  m.  hordei ,  brow  e.  ore  Grenze, 
Kttste;  ags.  or/  m.  weit,  border  of  a  garinent  e.  orle  Wapeuaim  aas  lt. 
ara  ndl.  orlaai  dbc.  it.  arla  fri.  wie,  mulei  Ae.  Rand,  Sara. 

Nr.  59.  S.  194  ff.^B.  Verwandte  Bedeutungen  inden  si€k  in  Nr.  64 
tgl.  63.  Schmeller  wird  durch  die  köln.  Form  gMfdm  (nnl.  gewordm 
nhd.  gewaren)  laßen  =  in  Ruhe  laßen  bei  FiraMnicb  I.  8.  465  in  Münch. 
Aazz.  1849  an  9»TAMhel  eriaaert,  legt  aber  wol  zo  gro|le>  Gewicht 
•  auf  den  Dental,  hl  die  Gmndhedeatung  Ruhe,  Sicherheit  —  was  sich  noch 
fragt  — ,  so  kann  man  an  einen  gemährten  (^verbürgten,  gesichertenj  oder 
auch  geirahrten  (^scrvnfnm .  dfrenj^iim)  Zustand  denken.  D.  VVackernagel 
stellt  trerl  zu  mhd.  wem  ohd.  teeren  (nhd.  gettferen  Nr.  63).  —  §'^.  nl. 
nnl.  werk  sfnpn  nl.  tore^d,  wreyt  acerbus,  austerus ;  wrijten^  trijlen 
torquere,  tornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll. :  slov.  vir  m.  Quelle,  lig. 
=  iitir  ni.  Lr.spiüng  u.  s.  v.  zu  tritt  lett.  tpirt  sieden,  nam,  wie  eine 
Quelle  Nr.  67,  I  ^  wogegen  slov.  tertänja  f.  vortex,  vll.  auch  Itt.  toirragSy 
wirags  m.  id.,  au  ««rler«  gehört;  dazu  u.  a.  noch  III.  «drlU  volrere 
•driffi  voUitare  vgl.  (§» )  ipdrü  pl.  Pforte  »dri/e,  f.  Thorriegel 

ladne  ftc.  diesen  tchließen.  Ith.  wermi  f.  Quelk,  Spriagqaell  vll.  nicht  «i  • 
Nr.  67,  sondern  ([mit  HieIckeJ  au  ($* )  protmerH  sieh  Ölnen,  bes.  Quel- 
len, dooh  vgl.  lett,  Wirme  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  Ith. 
weru,  ißerti  auf  und  in  ihun,  eioGidmen  u.  a.  das  Frequ.  warstyti ,  nam. 
von  ThUren  gbr.  $' .  csthn.  wärräja,  wärräi  =  wärraw  4c. ;  Gnn.  weräß 
portn  rluthrata.  §••.  Itt.  reet^t  hervorkommen  oder  brechen  —  Hh.  rplrd; 
Itt.  riiUndt  walzen,  rollen  rittens,  rittifis  Krei^^  Rad  vgl.  rats  m.  Had 
rattisks  rollend  u.  s.  m.  schliej^en  sich  an  Rad  Nr.  80.  ~  Ntr.  S.  435. 
Ith.  tcarzas  m.  warka  f.  Keuse,  Weidenkorb  zum  Fischfatiifc  =  rss.  reria  (tc. 
nach  Mielcke  zu  weriu  8.  195  u.  vgl.  Itt.  warst  p\.  Selzkörbe;  daher  auch 
Ith.  wiriis,  wer'us  ai.  Baststrick  vgl.         sodauu  wariytis   s'niU  um  £. 
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reißen,  sIreHen  vgfl.  d.  Ww.  iflmliGher  Bed.      —  H.  ilov.  «mi^fi 
probierai;  pflegen,  gewohnt  sein,  hierher?  Vreden  =  ill.  vridon  c.  d. 

Nr.  60.  S.  199.  aeni^I.  anwird  Antwort.  —  lett  «ätdotees^  ajno, 
Worte  wechseln  apwärdöt  ^abergliubischj  besprechen. 

Nr.  61.  S.  199  if.  nl.  iverle,  «orl«  cerevisia  nrastea.  Vgl.  noch  BGl. 
334  V.  Vfdh. 

Nr.  63.  S.  201  if.  Hettema  schreibt  vrm.  das  selbe  Zw.  nfrs.  irarrje^ 
waarje^  warje.  Anm.  Y»  Audi  nlierrheio.  ttärschau  f.  VVarnungsfeuerzeichen 
Tür  SchifTer  Zw.  wdrschauen,  s-  ^-  204.  Die  Fragepsrtikel  lautet  in 
Siegen  etcörr ,  %sgs.  mit  se  Sie  ewoarnse  neben  netwoamse,  wenn  nicht 
die  Zss.  eine  Verbaifurm  enthält.  Das  proth.  e,  ä  scheint  =  nel  ^  nicht 
m  Stefan,  wie  vielleicht  auch  in  Formeln  andrer  Mundarten.  Noch  zu  prüfen : 
nnd.  wdr  etwa,  i.  B.  in  mhul  du  te&r?  Br.  Wtb.  3,  287;  minder  tpor 
ib.  181;  tDorre  Ae.  aas  nd.  wdrde  Wahrheit  nicht  wahrscheinlidi,  obgleich 
B.  ß.  ein  neuhebriischer  Spracbgebranch  entipricht.  —  Exot.  Vgl!.:  Ilt 
tpird  üami  oder  /ifcl,  eetoirdt  wahrnehmen  wSngs  achtsam;  irerrees!  sieb! 
II  wenee$,  apu,,  wSriees  hinschauen,  nach  Wellig  eig.  die  Augen  Öifnen 
und  schliefen,  demnach  zu  Nr.  d9  S.  195.  Hierher  wairitees  sich  hüten, 
g-f troffen  zm  werden?  —  slov.  tdrili  c.  d.  hüten,  bewahren:  «y)aren:  Kinder 
tragen  oder  locken;  (c)  aus  tarnati  vll.  rünati  se  sich  hüten  vdncali 
Acht  haben  vgl.  olaiis.  zwamowac  bewahren  wamowac  nlaus.  tcanwwas 
id.;  warnen  c.  d.  Zu  Anm.  s.  S.  205  vgl.  S.  206*  |  :  Dennoch  Ith.  wyrau" 
sibS  =  lett.  wirsiba  Obrigkeit,  Hoheit  von  mrs  auf,  über,  ober-.  Bopp 
Gl.  310  stellt  Ith.  toyratisaSf  wyresrUs,  welche  ülielcke  und  Nesselmann 
von  «yr««  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  Spiaxoc  (fcc.  za  sskr.  varisfha,  wiK- 
yas,  den  Steigerongsformen  von  um  latus,  f.  S.  207.  olans.  ipdr»  f.  Waare. 
Ann.  X.  Ann.  tamara  Waare,  Guter.  —  «in  totoike  steht  nur  nach  einer 
Vermatoag  von  Miklosisch  fbr  welches  aslv.  toMgeji  saccus  nnd  alle 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  mede-,  mee-ioarig  mitleidig.  S.  208.  e.  oaf 
ntjs  aJf?  svvrl.:  nnd.  weslf.  übel  albern.  Zu  Anm.  a  s.  noch  Einiges  R.  27; 
für  die  ke!f.  Ww.  nebst  Zubehör  s.  JHC.  5.  34.  53.  58.  Berichtigung  von 
Ith.  mandagus  s.  91.  63. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  nlans.  wardowas  warten,  pflegen.  B.  Dif  von 
Helteiaa  /.u  „afrs.  warda'^^  gestellten  Ww.  nfrs.  warje  nnl.  venoarren  be- 
schädigen, verzwakken,  verergeren  gehören  zu  nnl.  warren  =  nhd.  trtr- 
ren,  verwüren  vgl.  Nr.  59,        §\  und  vll.  Nr.  56. 

Nr.  66.  8.  212.  436.  Pinn.  Ws.  mr  =  wirk  vegere,  refocillari  Ac. 

Nr.  67.  S.  212  ff.  d.  i.  C*  8.  513  ff.  Znsütse  und  weitere  Vgll. 
s.  HL  39.  41.  €1.  19.  25.,  wO  sich  u.  a.  analoge  Begriff^entwicketungen 
der  Wzz.  gr  und  kr  ergeben ;  so  vll.  auch  Ith.  kart^  amarus  nnd  ähnliche 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  gorykü  id.  bei  d.  —  Itt.  kurt 
fnach  Wellig'")  hei^  sein,  heizen  ("der  OfenJ ;  knrsUt  =  Ith.  kursHti;  llt. 
kurrindl  =  Ith.  kurend;  aslv.  kuriti  fiimare  ii.  s.  v.  vgl.  H.  39.  Nes^el- 
munn  unterscheidet  Ith.  Wzz.  kur  und  kurr  z.  B.  in  küru ,  ktirti  einheizin 
und  kurrü,  kürti  bauen.  —  I.  ß.  lett.  wirt  s.  Nr.  59,  iNtr.;  wdru,  irdnju, 
wäril  coquere  c.  d.;  finn.  wari  fervidus  warila  calefacere  Äc.  C«  ^-  -^i^- 
mnl.  0oer  Ivtnm,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  8.  215.  aengl.  toeH«  sweet,  mild.  Unsere  Nomer  gehört  viel- 
leicht zn  den  mit  v  anl.  wehen  bed.  Stämmen  vgl.  n.  a.  slav.  Wi.  toeh 
Cfemeh  uid  Nr.  26  m.  Ntr. 
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Nr.  70  8  2ir>  ff.  n«  S.  218.  nHfrs  fffdan(wetan'*).  praet.  tfO*« 
wi^^en  Cl.  —  ttetßa/jer,  rif^fja  =  wang.  wiüicher  c, ;  mnl.  wtlegen  au- 
garari  Gl  Bern.  —  i  Zu  b  waog.  loif  m.  Vorwand.  —  d.  S.  218.  219. 
?gl.  247  n".  Grimm  Gesch.  d.  d.  Sp r.  verbindet  g-lh.  velfaii  :  atj^  gecitan 
•t.  alte,  gitcilaii  st.  proflcisci  alui.  aiwiiau  at.  diäcedere  HL  1,  1116 
gikmit  discessit  Hild.  :  ags.  f»tofi,  «lo»  mnl.  treten  c.  inf.  eig.  eamns!  vgl. 
€ir*  4^  S9*  90«  944*  nuid»  MfiPjilMi  Omub»  bniI.  MPipifMi  Bsnia 
««vyie»  Kil.  twd.  ßnwita,  förtUa  eiprolmr«;  agt.  «ibll^  «Mte  ■*  «M« 
Im  vb.  teagl.  «Asfto  ibtt  vb.  npfoaeh.  —  8.  320.  1*  o.  nuri.  «yd  j^n 
iri|Sen  wijt  w^äktm  n  wi|ten  tlkin,  tagei  Kar«l  8S9.  BontrfceMWwik 
ist,  daji  dem  gew.  tw4.  «nvi«  p«rncax  —  das  wir  MMrt  nit  Dm,  gieidi- 
wie  räflris  Justus  altn.  r^/fri«  aequus,  juris  peritas  u.  s.  m.,  f«  ris  sapiens 
stellen  würden  —  im  vörend.  Dialekte  f^nhvorfft  enveien.  sprirh  ojntojten^ 
id.  st.  ptc  ?  eitretenhet  =  swd.  enyishel  f.  pcrvicacia  entetnas  —  swd. 
enti$as  ohs(in<)rc  nnimo;  vgl.  fötreten  gew.  .swd.  =  nhd.  vorttiUig;  värend, 
~  alUi.  fonüiun  curiosus,  neugierig  (vorwitzig^^  —  §2«  o'^'-  noit4s 

c.  postbumus  wol  Kr.  71,  aber  sonderbar  :  tceg;  eio  P raefix  aucb  in 
ftst.  aiftiMiM  n.  Wiiie;  uobeflederter  Vogel  im  Neste.  S.  230  ff.  enoC 
Ygll.  Eisife  kelt  AnOMitiea  :  seire  ey.  pn.  i^.  4.  gwn  2.  gwyddoii  3. 
^«SF;  pneL  ^yftifdiivf^  ngi.  gw$dikmi  gwffpmn;  taf.  gwffbod;  put, 
gmg^kliry  gmffddift,  ssgs.  ^10311;  eon.  Inf.  j^odto,  koikia»\  pn.  ag.  ^iMm 
id.  ^«B  m)  WffJäim,  tMdkem;  brt.  imper  gwH!  prs.  sg.  1.  gouzonn  2. 
^oMotMf  3.  ^ar;  praet.  imp.  gwieim,  perf.  ^«>^«ts,*  ful.  condit.  g<mfenn; 
inf.  gouzoul,  zs?7,.  -^om^;  ptc.  pass.  prt.  gfrezef.  i  Verdunkelte  Zss.  in  dem 
glbd.  Zw.  cy.  mf.  adnabori :  prs.  sg.  1.  adwam  2.  ödiooenof/  3.  ediryn", 
prt.  prf.  adnabum;  brt.  inf.  auor^ti/)  a«na-,  anot?o«/,  -oui,  anafout^  vano. 
önöifseirt  vtc.  (^cognoscere  ^c.);  imper.  anai>ez,  anaf^  &ni  (tc. :  mehrere  cy. 
brt.  formen  verlieren  den  letxteo  Theil  der  Zss. ;  dazu  auch  cy.  nabod  to 
kiiow,  recognize  qfdnabod  (ohne  ob.  Formation-iaaeiO  t«  ackiowledge,  own, 
take  aotice  of.  Steckt  n  bod  tt.  (vgl.  S.  323.  e.J  Ws.  M  «im  18? 
Die  ebenftlls  verworrenen  gdh.  Formen  werden  durch  die  verweielrtere 
Aniapradw  noch  sokwieriger;  et  frngt  sieb  vielleiehl,  ob  oittcft,  aidich, 
midmkick  I0  ncknowledge,  own,  confess  6t c.  neben  «tIMob  blerber  odtr 
zu  cy.  Ws.  mU,  eidd  (vgl  Einiges  A.  21}  gebttren.  —  Ann.  6.  s.  Nr. 
34  Ntr.  —  Iclt.  weedSt  zu  Gesichte  bekommen;  loisltl  zu  wißen  Ihun, 
nuntium  mittere  :  wSsts  Uh.  tcSsUi  drc.  anslav.  tjenty^  f.  indicium  u.  dgl. 
aslv.  vjestä  manifestu»;  lett.  wittet,  peetc.  ("aus  Erkenntlichkeit)  bewir- 
then  uzwitiit  zutrinken  Ith.  wUöti^  tcitiüliy  paw.  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  ttitawoli  bewirthen,  gastieren  vgl.  altn.  reäiiuf  &c.  c  S.  218 
und  vU.  slav.  mtaU  iScc.  Auiu.  9.  Slov.  eid  m.  visus  ved  m.  Wijien,  Zww. 
Mid  nnd  v44aU  olaus.  widÜö  md  «edia«  seben  nad  wif^en.  sie?,  «dal  f. 
ßeviSea.  prenia.  wMU  (B,  333}  :  naiv.  ^feUnaU  pT^ropsuetv  IfUd.  16 
nneb  Poll  in  IL  Lte.  1846  Nr.  39  B.  310.  —  8.  223  I«  ft-  nl»"» 
t  Art  nad  Weiao  lett.  «Is«  id.  bIov.  mia  l  id.;  Gesangesweiae  :  ß.  vtiM 
dneere,  dirigere  c.  d.  —  S.  323.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gaM  Ik 
meodioinni,  fallacium,  artüleinm  eellidnm  c.  d.  ^  :  e.  gab,  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  auch  menfiri  vgl.  Wz.  gb  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill.  titez  m.  Held,  Ritter,  (ill.)  Grnf.  —  Anm.  12.  Vgl. 

32.  pers.  d\den  :  zend.  dl  (vgl.  sskr.  (Uä,  diiyat)  \idere,  inteUigere, 
woher  auch  ilavna  f.  le.x  geleitet  wird;  daxu  auch   u.  a.  äoühra  ocnlos 
(Wz.  de  mtk  üuier  Z.      2Zb)  aprs.  didd  «pecula  arm.  dUak  id.^  ob- 
U.  94 
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servator,  custos,  8«:pectus  u.  s.  m.  Zu  prs.  ddnislen  zend.  dd  (vgl.  sskr. 
<W,  do')  in  dem  sufliffierteü  ddo  sciens  vgl.  auch  däh  sapientem  esse*,  Bur- 
nouf  stellt  gr.  ddr^^n,  eöaiijv  hierher. 

Nr.  71.  S.  28e  flP.  V^l.  BGl.  311  ff.  v.  pm.  %\  Vll.  vrw.  Itt.  fino. 

H.  2.  Berichtigung  so  mam  habeo  a.  IV.  24.  Amn.  2.  3.  Ossel  t.  ts 
d.  fe$  esl  enlapricht  der  goth.  Form  «ehr,  als  die  TOllaHndigereli  Fonnen 
sskr.  asU  zend.  agti  Ith.  gr.  est»  slav.  jeilg  lat.  pers.  Ml  deutsch  tsf  4fcc.  — 
Anm.  4.  Vgl.  IV.  27.  «.  32.  S.  119. 

Nr.  72.  S.  227  ff.  Grundbd.  vll.  Windstille,  oder  ancli  Lüftchen,  leises 
Wehen,  abgelautet  aus  (alln.)  rm  Nr.  26,  §^  —  A.  ßopp  Gl.  317  stellt 
gdh.  fos  zu  sskr.  vdsa  m.  habitatio;  cavea.  Zu  cy.  gosteg  vgl.  Xbu  2.  — 
.  B.  S.  228.  Vgl.  noch  Pott  Zählm.  264. 

Nr.  73.  S.  229.  itb.  u>Sta  =  Itt.  weela  spalium,  locus  ^  cubiculum 
toeetSt  collocare;  weeHees  sich  eialliideii«  sich  irgendwo  aiederiejleii  vU. 
'näher  so  Nr.  14  S.  139  vgl.  sttwee$le$$  «s  weeiaiees,  $am,  sieh  versam- 
meln weeha  Versammlnng;  ^  wesiba  (:  weeits  1.  c.)  Gelage.  Zu  w&a 
nach  Schabrik  2.  616  drevan.  m^U^,  w^to  Stadt  bhm.  pa»&  pln.  pimUU 
m.  Distrikt. 

Nr.  74.  S.  229  ff.  Vgl.  BGl.  312  v.  ras.  Besonders  für  rlie  mit  ^, 
g  anl.  Ww.  vgl.  mhd.  gM»  kleiden,  schmücken  engesten  eotkieideo,  uach 
Wack.  aus  frz.  vesür. 

Nr.  75.  S.  231  ff.  Besonders  die  ags.  Formen  zeiß^en  die  SufliAnatur 
des  Gutturals  vgl.  ags.  rynon,  tirian  neben  virgian  Ac.  to  curse  tyrig, 
virig  neben  vyrg,  virg  cursed,  wieked  virignesy  vyrines^  virgnes  f.  dvyrian, 
dicyrgian,  prt.  dvyrgede,  dvrigde  to  cnrse,  corrupt,  destroy;  aengl.  awyrim 
to  cnrse;  das  ptc  awirgud  accarved;  sirangied,  throttled  Tcrbindet  die 
Bedd.  Ton  ags.  vfrgoH  mid  nhd.  wütgoL  —  Ut.  mdrgslu,  wärgim,  loärgt 
misemm  esse  irdrgs  aegrotus  wärdnlgs  miser  mirgs  mandpinm  e.  d.  llh. 
wergaa  adj.  vafer.  S.  232.  437,  fian.  toora  malignus,  fallax  woro  praedo 
,  worufa  fallere,  suffurari.  Anm.  ß.  Li  -brt.  fiec4  ist  vielmehr  n  derarsprttog- 
liche  Anlaut  s.  UT.  11^  b.  12. 

Nr.  76.  S.  232  Z.  11  v.  u.  setze  afrs.  statt  des  Kommas  nach  röken» 
H.  aengl.  wreak  st.,  praet.  wroke  ndfrs.  toreghan  st.  Cl.  {^h  vgl.  ags.  g 
in  vreogan^  ulcisci.  —  e.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g  ags.  t>regan  Nr. 
77  in  der  Bed.  to  put  off»  drive;  freilich  eher  ntther  erleim  stw  ereceon, 
vräeeam  sw.  in  der  Bd.  to  exiie^  bannish;  sonst  to  reveoge  Bsw.  —  8* 
234.  Vgl  BGl.  329  v.  cf^.  Anm.  1.  vgl.  Ntr.  S.  437.  ^  bt  rml  Krens,  qner 
demnach  aus  Christtts  entstanden ,  da  sowol  in  den  finnischen,  wie  in  den 
litnslavischen  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  rist  =  aslv.  krUtiü  (^Christna; 
cnut)  slov.  kriz  mpifry.  kerpaz(.  hiiiififr  die  Bedd.  Kreuz,  kreuzweise,  quer, 
krumm,  Christcnthum,  Taufe  u.  dgl.  umfa|^l?  Sind  diese  Wörter  entlehnt,  so 
♦  sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  aus  Christus,  aus  aus  rr«x; 
letzteres  ist  zudem  in  der  orienf.  Kirche  nicht  zu  verniuleu.  aslv.  okrusiu, 
okreslü  xux/küi,  circum  trennt  Miklo^ich  von  ob.  kruslu ;  wenigälens  deutet 
cf  stXrker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  Wortslamm.  Anm.  2.  altn.  ra^r 
nach  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  330  ans  argr  (?).  d.  ß.  Itt.  brdkSt  „brahken% 
tadeln,  meistern  uhrdkit  ansmeraen. 

Nr.  77.  S.  235.  Die  ainnliche  Bedentong,  ans  welcher  aunichst  die 
der  gerichtlichen  Untersuchung  entstanden  zu  sein  scheint,  hat  wang.  tcrceff 
schmecken,  kosten,  prüfen.  —  Miklosich  Lautl.  19  stellt  aslv.  rqgaH 
(rqg  ladihriomj  slov.  rßkt^  se  =  lt.  n'i^*  zusammen.  Ith.  nifföti  murren. 
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muMete  tein,  verlMi  kanfföH  •■iiMleii  :  mW  tttnen,  verttbela; 
l  vtl.  nn§iH  nnrKi,  unwillig  ieio  nvtgm  nftmieh,  vU.  aach  die  (^lecBod.) 
Wb.  rml  Zorat  Radie.  ^  Hierher  lett.  rMi  BxecolioB  rMt  exeqaierei, 
eoefiidereB  i  :  rtf Jterti  (londeritar  Bebe«  «tifttm J  Bemeh.  preUM.  ngmomgg 
kadenUchtig,  nach  Vater :  rüge,  eriBDert  an  It.  rixa.  Ith.  r^,  rUf  gehOrt 
M  Itt.  reiju,  reet  latrare;  mordere,  nicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  fl.  Vgl.  Gr.  Dphlh.  .27  ff.  —  Bnord.  vra  —  aengl. 
wroo,  toro.  —  ßopp  Gl.  329  vergleicht  filor.  d-ef^  flectere,  vertere  4k, 
(vf^  s.  Nlr.  zu  Nr.  76.) 

Nr.  79.  S.  236  ff.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  zd  Schulze  verbindet 
hrlmttn  und  %rl«rifMii  nebst  Nr.  78  vgl.  H.  95.  —  b.  irr  wird 
öfters  nad.  er,  fr  sieg,  br  (jü  umbringe  Wäsche  ausnncfeny  r.  d.  Vgl. 
i\rr.  76,  7.  78.  Kiliaen  hat  nl.  wrunyli  ^  wronck  1}  injuria  2)  =  hoU. 
vroefc  siBiBltas,  latent  odiam;  wronek  V)  torsio,  coatorsio  2)  =  flapdr. 
wrwngM  spira,  cesticillas ;  wrmdsd,  ooBtonio;  (>(r.  78)  mga  isroiiehaleii, 
coBtoniaere;  (^e.  wiriM»)  mgare  wrmekd  mga.  SodaBB  (d)  nmefte  fkl- 
'  lacia  tte. ,  aBch  mnl.  vgt  War.  69.  —  S.  238.  ohiBs.  rynAa  t  gro|^ 
KiBg  lett.  rihkis  Kreiß,  Runde,  UmkreiJ^,  Umweg  c  d.  faBtdf  im  Krei|{e 
apriagen  Ith.  rtnAra,  Hmke  f.  Riag,  Retf«  Kreiß;  »  iMof,  nWtaiff  ai. 
Maihtplats  (Ring)  vrm.  a.  d.  D. 

Nr.  80.  S.  238.  Anrn.  Ith.  raitas  reitend  c.  d.  rail^Us  Itt.  rl/efit  ai. 
Reiter  rss.  rüieary  m.  Ritter  u.  s.  m.  Für  ßad  Cfcc.  vgl.  Nr.  59  Ntr. 

Nr.  81.  S.  238  flF.  §'  aslv.  ristali  rurrere  i  Wz.  rü^:rs«.  rätty, 
rfjfCa  pln.  rysctä  Ith.  mscsta  Itt.  n/fät^  Trab  c.  d. 

Nr.  82.  S.  240.  Ith.  r^s5/i  :  Ul.  reeiu,  reetu,  reest  sich  lostrennen, 
abfallen  :  reeiu  (^auch  rissu,  ristu)^  r»**«,  rist  sich  schlilzen  c.  d.  Zu  slav. 
rHili  ziioicbst  Itt.  fan/u^  rdwu,  iraut  rei^ien,  raufen,  ziehen,  zucken  rawil 
anareoteB  Ith.  ranom^  ^fn^jth  totcjau^  rMi  aBsreij^en,  bes.  giten  vgl.  ahd. 
rfo-te»  Bhd.  renlan  Ol,  9,  489.  —  Itt.  roftl  de.  a.  A.  77  Ntr.  —  tlav. 
«1:^  tU.  vnr.  Biit  Itl.  ap-mrcle,  -tnia»  -«»dria  GeachwOr  «Bier  dem  Nagel 
rgi.  Nrr.  59,  S^.?  63,  Aam. 

Nr.  84.  S.  241  ff.  A.  aengl.  ankfh  ».  ahd.  <M!dO(tf  Frisch  1,  80 
angin*  n.  Smllr  2,  96,  wenn  nicht  augiitz  —  altn.  ati^/i7  facies.  —  S. 
242.  nnd.  leer  fwestf.  leers  pl.)  gena  Br.  Wlb.  2,  54.  Anm.  a.  altn. 
leiia  =  e.  obs.  diat.  laile  sncheo.  S.  243.  Zu  afrs.  blie  dbc.  s.  B.  44  Ntr. 
S.  242.  Ith  /yczyna  f.  Maske  a.  d.  Slav.^  aber  einheimisch  ijftis,  lyte  f. 
forma,  aspectus,  genus. 

Nr.  85.  S.  243  ff.  a.  ß.  Für  htxeg  «c.  s.  Ntr.  zu  I.  6.  Nicht  so 
gerne  mit  hvag^  als  mit  vcet  *c.  (».  xO  verbindet  Grimm  Gesch.  d.  d. 
Spr.  1008  nnd.  waddik  (fcc. ;  mit  diesem  (S.  244.  b.  ß.}  westgotl.  eaUle 
awd.  «amJb  BOrw.  eoa^e,  vorafe  düii.  eoHs.  —  S.  244  IT  y  aebat  Anm.  1. 
agf.  b1.  tpme  ceeBom;  (wie  mhd.^  cespes;  ags.  vös^  v&ie  n,  Joiee,  oose,^ 
broth  Rsw.  alev.  edi«,  e4y1a,  f.  gro|{ei  Raseaatttek,  s.  R.  lom  Aufdlm- 
nea.  Za  Aam.  1.  bL  iroaieniy  maiMi  vapor,  vb.  watemen;  aber  JiMHia» 
vapor  et  tenebrae  smadamaii  vaporare;  indessen  kann  jeaea  s  nach  friea. 
Weiie  am  dA,  tk  entstaadeB  seia.  Vgl.  noch  Mir.  2,  nameatlich  mit  • 
fvot.  Anm.  2.  Für  -trets  f.  0.  Ntr.  zu  Nr.  1 4.  Anm.  3.  nl.  wraese,  wra$e 
fiegen.  hräs,  gew.  pl.  hräae,  cespes.  Analoges  zu  rasa  cespifare  s.  X.  25. 
Swd.  rret  =  altn.  rettr  m.  oreole.  Beel.  c.  S.  245.  Wackernagel  stellt 
ahd.  tcunst  m.  (=  unst?'^  procella,  fulgor  zu  mn(  Nr.  27.  —  Itt.  wadka 
i,  Nachleck  von  firandwein  (tlv,  voäka)  eotl.  S.  246.  nl.  waetie,  loo^ 
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»  Iftcde,  MVt.  AuuL  6.  BfcitMiMitfl,  w«ni  oicht  verkttrste.  Form  dei 
i^w^mamd^  tMMHid  dbc.  hat  ndlira.  wias  id.  Cl.;  die  Brf.  GIosbmi  (altf.3 
mmmd  nimen.  jS.  247.  o.  nl.  sweUe  piscina  —  vncb.  von  waede, 
waeffe  id.  und  =  wad  vadum  —  welle  aqnarium,  lacus.  6.  mnl.  traden 
•i,  ipoef,  traten  transire  aengl.  loarfe  st.,  praet  wode  \^.,  ire  udfrs.  wadan 
st.  praet.  i/;aarf  Cl.  strl.  ?i?ad;c  sw.  M.  wan^.  fcad  sw,  waleii.  —  S.  249 
Z.  20  V,  o.  lies  whhk  st.  whish.  swd.  vassslrä    vielmehr  Rülirhalm  von 

m.  aruudo,  jUDcuä.  245.  (Ü^.J  iemait.  irundt«,  i^nciitf  aqua.  e.  ß. 
S.  250.  Hb.  «tee  f.  WIseh  b.  d.  aicht  so  bhiD.  iHdba  dfcc.  nebst  nhiiM. 
t^echa,  den.  ti^Aa  t  Hegewiscb  vencb.  TO»  tojekSj  m.  Scheaeiwiseh; 
ollNM.  «Q^sol  M.  großer  Wisdi  «^«dk*  pb.  vimM  m.  WiRb  pb.  loiccAa 
t  Bieneichen  (^so  auch  bhin.3 ;  lett.  wisHüs,  wistolis  Dachstrohwisch  a<Mießt 
lieb  a&  (Nr.  18}  icisM  wickeln,  bebinden.  —  Za  Ntr.  S.  437.  finn.  jm^ 
xen  vrw.  mit  lapp.  pakkatet  castigare.  S.  438.  IIb.  mmUi»  »  fSS» 
f»tf»^o  slov.  milo  pln.  mt^^^/o  <l:c.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff  wan?.  t^tidu  f.  Witwe,  eher  widuir  m.  Witwer. 
Auch  asiv.  udota  vidaa  luloiycy  viduus. 

Nr.  88.  S.  251.  Vgl.  BGl.  317  v.  vi.  —  U.  mdh  cum  vll.  :  Ith. 
lett.  widdus  m.  medium  s=  mltli  :  nildja  91«  51.  48.  vgl.  dort  und 
0«  Nr.  40  Ntr. 

Nr.  1.  S.  252  if.  Nach  Grimm  Dphth.  11  fiaipnM  cig.  Bauholz: 
bAg-Tan  =  baiinn  Nr.  18  flieher  Gewächs,  (puxov?);  nach  G.  d.  d. 
3>  594  (a)  mnl.  baemi,  baempt,  bemt  nnl.  beemd  paseuum ,  pratum  nocb 
imerklärt,  vll.  aus  barU  verderbt.  —  Ii.  nlaus.  bom  m.  Baum. —  J*.  aeogl. 
beme,  pl.  bemen  trumpet.  lett.  bunga  tympanum. 

Nr.  3.  S.  255  ff.  Nach  Grimm  1.  c.  133  fT.  536.  nennt  Valer.  Maxi- 
ms 5,  4  tmetk  devtocbea  AiMagius,  der  wirbllcb  Tibws  MnAaMs 
gewesen  sd  sein  scbeint.  Die  Gnudbedentung  sei  vrm.  Rflcfcenbeltern.  dgl., 
dis  fltennwort  bak;  altn.  hakiart  bedeutet  comes  pedisseqons. 

Nr,  4.  S.  256  ff.  Gr.  Dphth.  38  fT.  vermutet  badf||e  ambonim. 
•engl.  6eie,  6aye,  boo,  beihe,  baht,  bid  (gen.  beire")  norde,  schott.  baitk 
both.  —  zend.  aova  (aoU)  bat  sieb  aU  faiscbe  Lesart  flQr  oot  (=s  nicr. 
oc»)  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  baln  Wz.  bau  Nr.  16  y^\.  K.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Nach  LGGr.  118  vrm.  in  beru««l«  m.  aus 
bejrureis  wegen  des  ersten  i*  dissimiliert;  sie  vergleichen  bei  dieser 
anfftlleiiden  Anoabne  die  Form  tob  latoareis^  ohne  u :  a  zu  erläutern. 
S.  dbft  Z.  12  0.  lies  per/brare  sl.  perforare.  S.  260.  IIb»  bretiät^ 
brendakt,  ftradfiii  prs.  brendm,  ^rmduim»  pri.  bnAtU  inf.  Kdrner,  Kene 
•nsetsea.,  sieb  ftUlen  brandw  körnig,  voll  (Getreide,  Obel}  Itt.  breattf^ 
breedu,  breest  quellen,  in  die  Dicke  zunehmen ;  große  Körner  bekomoMB* 
S.  261.  henneb.  bSrm  ferire,  castigare.  rhaet.  beär  c.  d.  lautet  im  DoBft- 
lescbg  biear,  im  ünterengadin  ladin.  bleer,  dessbalb  nicht  hierher.  Anm. 
lett.  bass  barfuj^^  nslv.  hosota  Barfüj^igkeit.  ^  Hierher  hesa.  busbemg  baar-,  ' 
bloj^-beiuig-  Reinwald  lienn.  Id.  9,  oder  bus  aus  6/«/?? 

Nr.  7.  S.  261  ff.  aengl.  bergen,  berwe,  burwe  protegere,  defendere 
Alryeii  sepolcruip. 

Mr.  a.  S.  268  e      tffgl.  bergk  bill.  (ff)  id.,  moont  bmyke 
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iHlock,  hmnm;  lorotgh.«—  ML  bmrt^  eig.  6«rrf  Hanfe»  ÜMf»;  SAwiiiu 
Utrherf  Tfl.  Nir.  6.  M. 

Ifr.  9.  S.  tiS  ir.  «•  »engl  bert  bright.  —  S.  2^0  d.  Auch  alli. 
ire^tiiii       neclara.  ^  Ml.  trotte  Prunk.  —  S.  267.  f.  Ittt.  bnmg$ 

fastnosns  vb.  hr(mg6t.  f;»  nthd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  nnverscho* 
'  benem  Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  t  in  hfnotekirl  B.  48;  doch  vsr!.  swz. 
pradeln  d*r.  —  ogs.  präie  —  iil  pral  fasluosus,  arrogans;  qL  pratte, 
parte  arrocrautia,  audax  facintis;  astulia  pratten  superbire ,  ferocire ,  tollere 
aniinos^  =  praten^  pratelen  War.  89  aeben  preutelen ,  prutlelen  murren. 
Zu  Wz.  prut ,  vgl.  bmlf  :iprul,  wol  nl.  prosse  „germ.*^  germen  (BrufJ, 
Sproß)  prctim  polhiltre;  ekdlire,  kollieBdo  bonboi  «dm;  tt  au  ü? 

8.  267.  OaiHtr  nnl.  Iralliii  »  pralei,  proakea  s.  Da  Vriaa  War. 
172  ir.  ^  8.  266.  Itt.  M  Itk.  pm-,  tn-MM«  UeidH  filb  lett.  6^ 
•  Unät  bleidi  machen  bäOmäif  balM,  baUimäi  (WiNka)  Maichea  bßk  hU^ 
weiji  balls  weiji  Cauch  SchmafelMlwort,  wie  Ith.  baltas  auch  gutgesinat 
badentd  and  der  flav.  Bjelbop  dar  gate  GoU  ist};  Ith.  balu  oder  Ao^tAi, 
batau,  hallt  paüere,  albescere  f.  cpss.  b.  Vgl.  Bf-  1,  106  m,  Ntr.  und 
Sämaveria :  sskr.  ved.  bhrnff  f.  bhdrgas  p^ew.  sskr.  bharga  zend.  baregka 
splendor.  S.  269.  Ith.  brcditi :  !ft.  hridet  ^vexireo,  vertrösten^  br^t, 
g.  briia  Weile,  Frist  i:  cy.  pryä  (Labialstufen  wechseln  gerne  vor  Liquiden). 

Nr.  10.  S.  269  ff.  nord.  besk  :  aengl.  haiske  sour  westmor.  bask 
Sharp,  acid  nnd.  holst.  6^scA  holst,  pomm.  bosch  acer,  acerbus,  amarus, 
nncidai  n.  dgl.,  auch  fig.,  tob  SMtaa  Holal.  Id.  dnreli  fekd.6«radl  llmr^ 
»alst,  wia  den«  aaeh  s.  B.  iwd.  hank  dia  siiuilieha  md  dia  igUrikba 
Badantang  liat.  Waitara  Yarfolgaag  diaaar  Spar  eMpfaUan  wir  darFonctag: 
Man  natarscbeide  nnd.  6dM  bai|Ug;  doch  fiade  kh  wirkKeli  aaah  i.  swd. 
hiHk  =  bäsk,  bM. 

Nr.  11.  S  270.  mhd.  Mg€  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Haha  m 
Hakt  Jbb.  1847  I.  131.  —    flen?!   bellen,  bell  tumere  vgl.  Nr.  21. 

Nr.  12.  S.  271.  mh(i.  beide  f.  Kühnheit  ahd,  bddida  f.  ffpfrosler  Mut; 
u.  s.  m.  —  S.  2  72.  Die  Bedeutung  des  finii.  pallli,  paliio  Dimius.  immo- 
dicus  eri(.>pritht  zwar  Eiernlich  genau  der  des  swd.  bald,  aber  die  wahr- 
scheinliche esot.  Ableitung  Tührt  von  unserer  Numer  weg. 

Nr.  15.  S.  272  ff.  ags.  baletoa  m.  diabolus  aeugl.  bahw  Geist,  Engeln 
od  Bnaagabi  eoordiaiarl  Mf»,  SaUu,  h«h  4fca.  anlnai.  Glaichkadaatead 
BiÜ  Mh^Mi  iat  bair.  awb.  hiailei^^  Mm,  yt».  «  lahd.  ¥im  fara« 
■iitare  (von  Jagdbenden  gbr.);  MI  m.  bcsaiduiet  diaseii  Hoaiaat,  daaa 
Kampf  (Ibh.  Tgl.  Gr.  2, 1021 ;  BHallar  Wtb.  lagt  das  BtUm  sa  Granda.—  Bopp 
61.  615  T.  nädh,  bäih  vexare  hill  aiaaa  Wechsel  von  d  und  I  möglich. 

Nr.  16.  S.  273.  aaagl.  htm,  ^yn6  Mördar.  Bopp  €ii.  308  slelH  ir, 
bann  deflth  gr.  ^^vo),  <povoc,  «poveuc  lt.  fünus  zu  sskr.  ran  1.  P.  ferire, 
laedcre;  1.  10.  P.  id.,  vexare  (fcc.  m  \t.  ban  (o  wa.-^te.  plllage.- —  ir.  bain 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  {rdh  60««  n\.  mors  vgl.  Nr.  3ö, 
jB«  —  lett.  bäns  (Bahn)  Gang,  Reihe,  bunket  zerklopfen. 

Nr.  17.  S.  274.  to.  nordengl.  bense  bovile  wie  öfters  aenei.  mit  vor- 
ags.  n.  westfal.  bösen  m.  hölzerner  Bauchfang  Uber  dem  Uerde  (^wett. 
daiia  f.^  bierbar?  Das  flbd.  am  Am  64  U&%  ao  Zss.  daakaa. 

Nr.  18.  8.  274  ff.  Griaua  Bphth.  10  ff.  bringt  vSal  Wicbtigat  ftbar 
diaia  NaaMr.  Za  blta.  bff^sßa  und  agt.  biggend  oolaai  vamalat  ar  aia  f. 
^mgvtMf  prt.  bmliNNiv  (y^  oik.  fefaeuil)^  woraas  »wai»  ptt 
ym.  Umlttm  oder  bailNiiiy  banroifieag.  In  aas.  Mr.  stelll  ar  u.  a.  abd. 
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ftela,  UunU  ager  (s.  Nr.  35,  Mite.  diu.  ^  Genfe  oberd.  bau 
Saal  vgl.  alte.  beu>o  (S.  274")  n.,  sg.  vrm.  6eo,  6«ro;  ftatim  s.  Nr.  1  mit 
Ntr.;  sogar  busch  Ac.  fvgl.  Nr.  19}  vll.  aus  einem  ahd.  Adj.  büttisky 
btUsk.  S.  274.  Z.  s.  v.  u.  lies  bigget  st.  b  ggei.  —  nfrs.  boegje  wohnen. 
S.  276.  Ith.  budatooti  lett.  hurci't  bauen;  sicher  eoti.  UL  bünumnit  Bau- 
maon,  Zimmermann  bümeist^s  ijaumeister. 

Nr.  19.  8.  278  IT.  Das  Praeftx  ist  zu  beachten  vgl.  aus-stäuben,  -mi* 
steil  u.  dgl.  und  Wörter  wie  swz.  bau,  bü  m.  Mist  ^vgL  Ars.  b&UB  ey. 
iam  4fco.  Cell.  278}  oder  andi  bdcht  mbd.  Ml»  b.  Pmtie  i  Tnch.  von 
boeht,  pfochtf  boA  lotnm  Fritali  1,  115  nod  Toa  sws.  Atfdil,  bMi,  gebadd 
Aatkebriclil,  das  der  golh.  Bed.  am  NKchaten  bomBl  (ohat  Praeflz,  wie 
denn  aiidi  mieten  —  ausmisten};  ndfrs.  ba  n.  Koth  gehört  vll.  nur  der 
Kinderspreche  an.  nlaus.  bicha  f.  „Beiche^  lett.  bü^e  id.  vb.  bukit.  Zu 
den  Ww.  5?  279  mit  anl.  Media  vg^l.  Itt.  bukstef  *c.  ferire  ^  :  bunkei 
Nr.  16  Ntr.;  zu  pochen  Itt.  pukköt  id.  u,  s.  m.  släv,  Wz.  pnk  ferire, 
pulsare,  dissilire  pr.  cum  sonitu,  puffen,  knallen  drc;  Ith.  pauksztilt  lett. 
paukskit  knallen  u.  dgl.  —  henneb.  bocken  pochen,  trotzen  vll.  nicht  hier- 
her vgl.  Smllr  1,  151  h.  v.  4).  —  c.  Wüi  nur  als  Anklang  dürfen  wir 
enrtthoen  prs.  bokktm  purgare  vgl.  lead.  kmMma  pnrgatio  (nach  SpiegeQ. 

Nr.  SO.  S.  279  ff.  LGGr.  287  vermoten,  daji  kMAum  Mlth.  9» 
82  auch  mr  ennkm  bedenle.  m.  8.  280.  Audi  ilor.  bedak  e.  n.  beää$t 
adj}.  slultue  beddlili  schwfirmerisch  sein  neben  büdah  n.  stultus  c.  d.,  vm. 
sn  scheiden  von  aslv.  te»  insipidus  c.  d.  ("Nr.  18  S.  2773«  wie  jenes  voa 
bhm.  bBdäk  m.  miser  aus  beda  Nr.  29;  auffallend  stimmt  lapp.  piädak  drc. 
amens  piädat  insanire,  caus.  piädatet,  das  tLUch  =  pellet  fmn.  peltää  esthn. 
petma  fallere  vgl.  auch  esthn.  petsik  s.  adj.  albern,  wunderlich,  possierlich, 
b.  nnl.  botsen,  bei  Kil.  auch  bossen,  bussen  pulsare,  tandere,  qnassare  it. 
bustarey  vgl.  auch  u.  a.  ul  ballen  trudere  ,,gall.  bouter,  ^  und  in  vielen 
ähnlichen  Bedd.  z.  B.  pellere,  resilire;  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  germi- 
nare  6ofle  genaea  vgl.  a.  a.  frs.  ^anfoii  nad  feraer  hd.  broß,  sproß 
wie  aad.  ArofI  =  Uu  vgl.  o.  a.  II.  54,  a;  ai.  AoHeii  bedeatet  aaeh  la- 
meie,  wie  hd.  Arolie»  ^fcc«  vgl.  dae  Schwellea  der  Beale,  wie  dea  Sproßee. 
Wir  Baden  hier  aiehl  Raum  zo  einer  Monographie  diese«  Labyrinthes  und 
geben  einstweilea  aar  eiaaebie  Leitfäden.  Für  die  Nebenwz.  mul  vgl.  u.  a. 

6;  mut%en  =  putzen  ornare  Smllr  2,  664;  ^dh.  mut  m.  curtum  qnid 
u.  s.  V.  —  d.  mhd.  bese  =  bcese  mnd,  böse  im  14.  Jh.  einmal  bei 
Wack.;  ebds.  ahd.  boisi  st.  beesi  f.  Uebel,  schlimmer  Zu^tiind  amhd.  b(BS- 
Hche^  böslich^  im  15.  Jh.  bößlich,  mnd.  bouslih  übel  (büslkh).  Cavallius 
glitt  swd.  väreud.  bus  adj,  malui»,  üceleslus,  etak  (^demnach  wie  hd.};  s. 
wu  fpA  lemere  ia  aliqald  roit  i  :  tma  pa  irruere,  das  Subst.  vom  Ac|j.  zu 
aabeidea?  —  i.  e.  hate^  bme^bom  efiariaa  (wie  eora.  bata)  tea-toi», 
hui  Baetard.  8.  282.  ambd.  beige»  «  naL  beUen^  beleih  beden  van  bei 
paard  stijgen  Karel  277 ;  nach  Wack.  mit  aaegelaßenem  Objede  eig.  beifim^ 
weiden  laßea,  vgl.  auch  die  Bed.  aahaltea  de.  Nr.  31.  —  aad.  put»em  pL 
nnl.  poets^  pots  f.  swd.  puts,  puss  n.  dän.  puds  n.  Posse^  Schelmstreich,  e. 
Gr,  Dphth.  39  nimmt  ags.  bnddel,  bädling  (hermaphroditue^  ale  6Mt-ge* 
schlechtig  aus  verlorenem  badda  st.  bega  o.  Nr.  4. 

Nr.  21.  S.  284.  llt.  buUa  Pfeil;  Bolie  oder  Zapfen  am  Wagen  bulte^ 
buUite  eiserner  Thürriegel.  6tf/s^iL(lth.  behtt)  anklopfen;  läuten  nebst  Sipp- 
schaft (zunächst}  nicht  hierher.  Ajim.  firz.  bouger  =s  nprov.  boukga^ 
bveieti^ 
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Nr.  22  S.  286.  ags.  breord  (eo,  io,  «a,  m  ora,  margo  6rorfl 
ID.  ca»pii>  herbae  v.  spicae;  ensis  vrm.  identisch  mil  ( inander  und  mit  altn. 
broddr  ruspis,  margo  (tc.  vgl.  Gr.  Dphth.  44,  auch  Uber  ort  4bc  :  goth, 
OuCöptXa;  Proc.  >r.  25.  S.  287.  lett.  bars  s.  Nr.  8  Nlr. 

Nr.  26.  S.  287  IT.  mo^  =  fioo.  mar  ja  bacca  Kellgrtn  GruDiiz.  iO. 
fiel,  m^o^  f.  bac««  exigua  mbraqoe  vH.  so  eiaem  Nebenstamm  um.  Nmner. 

Nr.  27.  S.  288  IT.  Nur  b^Mi,  nichl  Mm  LG6r.  97.  ^  heUB 
MDgl.  beller  liereford.  good.  e.  diel.  Mtemer  comp,  bettermou  aap.  v^L 
entipr.  Fomen  IT.  19.  Iir.  3,  631.  —  und.  holal.  bau  wol  ana  dem 
gibd.  nhd.  baß,  neben  dem  alten  nd.  Comp.  6a/.  8.  289.  eengl.  boaine  lo 
reatore^  remedy  böte  to  help  a.  help,  remedy,  ael?alion;  u.  s.  m  . —  mhd. 
btußeitf  prael.  büsle  fFeuer  anzünden  Livl.  Chr.,  wol  identisch  mit  bnfzen 
ehds.  8213  bei  Ben.  Müller  Mhd.  Wlb.  vgl.  a.  nhd.  das  Feuer  beulen  und 
butieri  bei  Frisch  1,  91.  der  it.  buftare  ii  fuoco  frz.  bou(e-feu,  bouler 
(mettre)  vergleicht.  Es  fragt  sich  iiberhaupt,  ob  nicht  das  Putzen^  BuUen 
=  Schüren  der  Kerze,  des  Lichten  nul  diesem  Eutzen  (Src.  des  Feuers 
identisch  ist  vgl.  Nr.  20,  b.  Fttr  mnnl.  boetet^\g\.  De  Yries  Warenar 
196  If.  Kilieeii  gibt  ftoelMii  1)  amlteD,  mungere  boeitd  amillel,  meeos; 
myxos  ellychnii  Ygl.  in  beiden.  Bedd.  a.  weit.  butMm  (bol»e)  m.  2) 
lappee,  inlerpolare,  onare;  tngL  boJ^  6olcAe.  3)  =  baottem  jocari, 
geaticiilari  d.  i.  boelten,  booiten  bdI.  poetsen  nhd.  pos$m  (tc.  treiben  vgl. 
0.  Nr.  20mr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A..SebaIs.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbatCy  ombate  die  Bed.  detrimentmn, 
Nachtheil  zu  Grunde.  Eine  Entstellrmf^  bietet  vll.  posen.  nlaus.  d.  urher  m, 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbtrn  s.  Benul  Pos.  Id.  332,  welcher  urberhch  ira- 
provisus  Vor,  a.  1482  und  ü.  nhd.  urbers  improvise,  plötzlich  vergleicht 
vgl.  urbaiig,  urberig  adj.  urbarHchy  urbaring^  urblingen  Cswb.  a.  1552), 
uebermg  adv.  <&c.  bei  Schmid  520  und  bei  Schmeiler  1,  185,  der  die 
Form  urwarig  —  Tgl.  u.  a.  urwäring  id.  Oberi.  —  für  die  ursprüngliche 
bftll  Ygl.  ib.  4,  127»  wo  die  iltestea  Fonieii  wiederum  in»  alati  «r  haben 
a.  B.  ungwotsroHh  improvisiu.  IndeaseD  scheiot  nach  Anton  Oberiana.  Id. 
CProgr.  St.  3  S.  4^  wrbem,  orbem  lämen«  gerinschToll  ailieiten  u.  dgl., 
eig.  arbeiten  übb.,  nur  eine  EntatellaDg  aus  dieaem  hd.  Worte  zu  sein  vgl 
A,  84.  Bei  solchen  Wirraalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  aelbal^ 
oder  nur  die  Anfzeichner  und  Etymologen  die  Formen  confundieren.  — 
S.  290  Anm.  4.  ahd.  unpata  bedeutet  eig.  imbellis,  weon  wir  es  mit 
Grimm  1.  c.  585  von  paio  ags.  beado  pugna  ableiten.  —  swz,  pastgen 
bemeistern  a.  1545  bei  Ruef,  W.  Teil  bastgen  wol  demmen,  edomare  J. 
Uaaler  tirol.  gallUr.  baschga  bemeistern,  bezwingen,  bes.  im  Hingen  (ßers-mann^. 

Nr.  28.  S.  291.  llt.  bada  m.  fames,  peuuria  baddetees,  nob.  fame 
perire^  :  baddU  Nr.  34.  —  lapp.  finn.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Mr.  29.  8.  290.  nfira.  beÜije  wachten,  blijven. 

Nr.  30.  8.  292.  frs.  bium  m.  Bieatmileb.  hd.  UenU  colostram  Piet 
id.t  mnlsum  Voc.  opt.  i%, 

Nr.  31.  8.  292.  weatfll.  In  AHan  eotiwei  von  bU  Stück.  —  Jonck- 
bloet  kennt  peisteren,  das  er  von  frz.  paistre  ableitet,  nicht  als  nnl. ,  aber 
ala  häufiges  mnl.  Wort  z.  B.  fhet  paerd  lafen  peisteren)  Lancelot  2,  23595. 
3,  5624.  Limborch  2,203.  peinsteren  id.  Waiewein  9635.  (aohrifa.  Ilittb.} 
Kiliaen  hat  peysteren,  pesteren  pascere,  pabulari  u. 

Nr.  32.  S.  293.  upers.  abiya  =  sskr.  abki  ad  neben  apera.  awiifa 
xend.  avi,  at«»,  aoi  id.  Bf. 


r 


Digitized  by  Google 


ff*  B*  dd-^i« 


Nr.  33.  S.  294.  westf.  bibängheedm  Albernheitoa ,  Fratzen  (^nach 
Lyra)  nnd.  biberig ^  bibir&k  meebtrdtg  hei  Schmenen  Br.  Wtb.  1,  79  un- 
tersttttoea  vielleidit  Grimm»  Deutung. 

Nr.  34»  S.  294  ff.  ndfrs.  badan  st.,  pnti,bead  bieten;  bitten;  aeu^l. 
beode^  heäe  id.,  ab«r  bei  to  pny  ftäte  bad,  conomiided.  —  nteos.  bjautwai 
beten  Mfew«^  bellelflu  lett.  fm  appelere  Lett  Mag.  IV.  2  S.  134  Sit 
bIiv.  Wz.  fiiUt?  —  S.  295.  ey.  ^vmMm  fdh.  padSk,  jpMh  vgLsoch  ffv. 
9«  —  S.  296.  lapp.  biwdet^  pitotei  nacbstellen«  bei*  Tbieren  photo  capto» 
matio,  tendicula.  Itt.  baudU  gustare,  tentare,  aadere  :  ^r.  38*. 

Nr.  35.  S.  296.  A.  apers*.  bad  (zend.  bandf),  ptc.  prl.  pss,  baslay 
binden  badaka  m.  Knecht  Bf.  —  S.  297.  Ith.  banda  Herde ,  bes.  Rind- 
viehs, daher  auch  Vermögen  u.  dgl.  lU.  btmte  Band  buntüe  Bündel  Ith.  bim- 
telis,  pundeliSy  m.  &c.  id.  stisibwUaiooti  sich  verbünden  a.  d.  D.  Asiv.  vzbnaU 
(viUiiünqUJ  u.  a.  :  tütbudiH  lysipsiv.  S.  298  IT.  B.  vgl.  S.  297.  Nach 
DIet.  Seol.  gael.  b^m,  pl.  bainn,  bokm^  bamUm^  m,  cingnlum,  viMalm; 
iyngrapba  (e.  6ofM^  deed  u  hwj,  ediotam;  nunra  (vgl.  N.  6};  globa,  pw 
tat;  eardo  ('ThOrtoniQ.  ||p€h  OBrian  ir.  bmm  naieldiig  or  joorneyiiig;  bmid 
of  men;  law,  proclamation ;  deed,  fiact;  death;  ball;  censore,  Suspension, 
interdiet.  Vgl.  Leo  Fer.  6,  der  ir.  bain  zugehören,  verbindlich  sein  .dam 
stellt.  Er  erwähnt  das  unicum  ags.  st.  prl.  beon.  Brt.  embann  m.  ban,  pro* 
clamation,  Promulgation  c.  d.  —  S.  299.  Für  Wz.  man  vgL  M.  63.  — 
S,  300.  $«.  Vgl.  Nr.  36.  Für  hiunte  s.  Nr.  18  Mr. 

Nr.  37.  S.  301.  es? Im.  pnk  :  paktjcl  vi  nlugere;  feslinarc,  festi- 
naiHer  aufugere  pa^et  properare  pateret  fugere  lu  F.  44?  S.  302.  esthii. 
puggema  nebst  entspr.  finn.  lapp.  WArte»  nichl  Uerber;  puggo  nebil^oft 
veilca  :  lapp.  puoi^  pmjtk  id.;  ventricnhis  avinai.  Fmn.  pnüni  eig*  laber, 
BmM  nach  RenvaN.  Itl.  pdtgm  Knopf;  ScheUe  c  d.  vgl  F.  i3  nnd  Ith. 
pnj^Vpcsta  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  uMfennMi  =  alts.  anbusidy  ambusni  pl.  prae- 
eepta.  Nach  LGGr.  50  anabiuiui  falsche  Lesart.  —  nfrs.  bjade,  bii^Je 
gebieden  Hett.  —  S.  303.  Für  Wz.  bud,  bund  vgl  Bi.  64.  Ith.  hnndtt, 
bMau,  büsli  wai  hcn  ■  die  deutschen  ßedd.  werden  vielleicht  vermittelt  (lurch 
Ith.  baudüuy  baush,  baudu,  baudiH  zur  Arbeit  antreiben  (^ermunternj ; 
züchtigen  c.  d.  baudzaiea  f.  Frohndienst  =  lett.  bauslts,  bauölis  Gebot  c. 
d.  bauüöt^  sab.  die  Bauerscbaft  zosammentreiben  ^aufbieten^.  Von  Ith. 
Mtfefo  S.  302  veridi.  Itt.  b§ude  BlltteU  Henker  d.  zn  lür.  35  ?  Zand« 
Mh  ugi.  mit  fira  eans.  10*  ezpergefaeere. 

.  Hr.  38^  &  803.  Aach  MiktosiGh  Untl  40  glaubt  aslv.  ft^,  mit 
euphonischem  /,  aus  blnils  entlehnt.  Ith.  bindns  Schttj^el  Qn  einem  alten 
Glossare).  Lapp.  kmi,  kmla  leamnnm.  Grafia  Vejqgleichvng  Z.  11  v.n.  ge- 
hört zu  Bret. 

Nr.  40.  S.  301  ff.  A.  In  Meurs  wird  blond  wie  blau  gebraucht  in 
der  Redensart  „mit  einem  blauen  Auge  davon  kommen"  vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  Itt.  bfandil,  blanditees  vagari  Q=  aslv.  blqditi^  blinda  vagans; 
(^liefl.}  blndd'u  pluhciieo,  rfl.  sich  verwirren  ;  bUdis,  g.  bleia  Schalk,  Bö- 
aewicbt  c  d.;  bUüaSy  UHU  pl.  Schalitmlreiefae,  Possen  Tb.  bUMt;  hUmhh 
Uem  nidit  reehl  sehen,  llbeniehtig  sein  Mmie  «.  schlecht  sehend;  Hkdt 
halb  «eben,  glnpen  c.  d. ;  ttpKilmäit  besehen ;  für  Ith.  priUMe  fgl.  M. 
28.  Itt  blädit  unbedaebtsam  reden  in  asW.  blftH  ^Xua^eiv  ? 

.  Nr.  41.  S.  306.  a.  Zu  bletta  wang.  hiels  n.  coenum.  —  iL  Grimm 
Yorr.  m  Schulae  stellt  mnl.  MescAMi,  tÜnsscAes  noL  mUblmekm  wa  dem 
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glbd.  bd.  löschen  i  das  Gl.  Bern,  hat  ouid.  bU$gen  extiiiguere  terbUsgen 
resultare. 

Nr.  42.  S.  307  ff.  «Iii.  MÜJU  darai,  lietn»  MiMii,  (M6n  Itetari 
MnImi  (rgl.  die  a^.FomeftJ|  deleelare  AJMsea,  blit%ea^  MoMa  f.  dele&- 
taCio.  —  b.  all«.  Uifottt,  MMU,  Udtki,  bi&lh,  Mdi  tinidns  c.  d. 
Md.  dHlutt.  (bj  binde  neben  (a)  freundlicb,  beiter.  Zu  blale  Ce.  vll. 
i.  fehles,  blatschen  timidas  (?)  Frisch  1,106.  —  S.  307  ff.  Ntr.  S.  44Ö. 
vrnr^g.  bliüch  blöde.  Aasftihrlicheres  über  die  zu  iblouir  geb.  fn.  Walion. 
Wörter  s.  bei  Grandgagna^e  Dict.  330.  334.  —  S.  308.  frz.  hfpsser  w^lf, 
blessen  Q^edore?^  Bimme  *c.  zeichnen;  Menschen  beleidisjcn  (LyraJ.  — 
B.  309.  lett.  blägs  schwach  fin  Krankheiten).  S.  310,  a<Ts,  blac  de.  Nr. 
44  Ntr. ;  \ti.  blakka  Diiite.  \lh.  iszb!ykszti  erbleichen  bbjkiött  bleichen  (act.^ 
itl.  bleeket  id.  bleekis  Bleiche.  Ith.  blinklerfti  blinken  :  blys^eti^  biUgeU 
gÜiiBeii  v.  f.  S.  440  Ifir.  Kiliaen  hat  nl.  luy,  loy^  ley  desidiosus  Ac. 
^aber  /mn»  lawj.  Hierher  aveh  aws.  Ulmen ^  Umm  Ac.  qniescere,  laasifo- 
lidim  tndiflgei«  TgL  alta.  /ya«  fbtigvri  n.  a.  m.  vgl.  Siillfr  2,470.  H.  10$. 
107,  S^  Ii.  42,  c.  V.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  lett.  M^i«,  Meeau,  MMfl  (aueh  rll.)  sieh  ^bl^ig^ 
■HMAen,  sich  blähen. 

».  44.  S.  311.  hlliriCYan  :  filas^vs  =  nbd.  hlnn?  vet».  Gr. 
Dphlli.  22  IT.,  wornach  ferner  hierher  ngs.  bläc  f=  o.  Nr,  43.  S, 

310:  vrscli.  von  bläk  e.  bleak  ahd.  nhd.  bleich  paüidns)  ater,  niger, 

wozu  fihd.  ptah^  placha  Dinte  Äc;  vll.  auch  ags.  bleoh.  bleo  color  alts. 
bli  id.  \  adj.  coloreus  (vgl.  uns.  Nr.  42.  V.  84.)  nebs(  aiid.  pli^  pliwes 
ttbd.  altn.  blj^  wogegen  indessen  H.  plumbum  spreche ;  sodann  lt.  ^gefe, 
ftagellum\  fiatm  at.  flagvm?  Ueidm  at.  flitidusy  fligtiäui?  Seiett  dieaitf 
Vgl].  riehl%,  so  folge  die  Ableitoog  des  (gleichwol  sturheii)  Zeifwoiteir 
ans  der  Nomloalbedentmig  der  Farbe.  —  i  Hierher  Itt.  bUtnh  Vaal  m 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  ^hOreir 
Tiele,  bes.  Ith.  tett.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  platt  schlafen,  flach 
^ein  <tc.  t.  B.  l!t.  bleeks  Kalk-,  Lehm-schlä^el  vb.  bleellet^  O'^^O  ^^^^^'» 
bldfset  Lehmboden  (Tenne  *c.)  schlagen  neben  bieete,  bleetel  id.;  bldkitil 
windlrocken  dreschen  vgl.  bldksns,  bldkns  planus  nhd.  blach,  flach  exot. 
Wz.  plak  u.  s.  V.  Zu  6/««  lett.  bldws  zart  wie  (blauer?)  Seidenflor  f 
bläweris  blau  Seidenhand;  Hutband.  Wackernaj?el  fajit  blau  als  Luftfarbc  : 
blatten^  blaken.  Bei  (Nr.  42,  »)  blidi  fragt  er,  ob  „von  bilxdan?  der 
sich  gehn  iSjSt,  wfe  terldjen  ausgeladen,  vgl.  It.  loHue^,  Zo  bHuwnt  MIX 
er  erbkigen  and  bladet  ae  brm^  gebrecblieh,  sehwach  wie  Opotoo) :  ^Xao). 

Mr.  47.  9.  312  ff.  „6Atome  mil  6l0<^  Mvot  6fol  sa  fttoipe»  ^Mdk^eii:^ 
wie  R.  fios  ftwtt?  ptmUa  m  flare,  gr.  Ümnoq  su  Si]|At*^  Wack.  —  wang. 
MDSsemt  c.  Blute,  Knospe.  S.  313.  swd.  löge,  bei  Juslenius  loga,  bei 
Ihre  aoeh  /o/rf,  /oo  dän.  lautet  altn.  Idfi  m.  Idfagardhr  m.  (Inn.  /««otf, 
/ttfl ;  7»i  un!pr?rheiden  von  swd.  fö/Va,  /fl/re  n.  tabniaturn  .  Gerüst,  Gestell 
übh.  (Bühne,  Bank)  iinn.  lawa  lepp.  lawan  esthn.  law^ra  id.  vgl.  vli.  esthn. 
laud  (s.  Nr.  38*"  )  1 )  gen.  Imnra.  laua  asser,  tabula,  mensa  2)  gen. 
laudi  tabulatum,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  S.  314.  sieg,  bludde  f.  stumpieii,  ab^euutztes  Mej^ef,  naeh 
Sehnte  :  e.  blunt. 

Nr.  49.  8.  314  ff.  Grimm  Dphth.  29.  Vorr.  sn  Seh.  :  taimini 
vriii.  red.  praet«  limMhnaity  vgl.  tanun)  dasa  stellt  auch  er  altn.  ntfa 
ahd".  «OMMi»  CMtofi^^  nt«,  ^omso»  aus  Klteren  pnmßm^  wihrend  sonst 
IL  95 
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jMi  im  Abd.  wa  /H  wird;  ferner  vrm.  gr.  loiic»  nebst  ^f^y  ^i>x^ 
bbm.  mnouU  de.  terere  mii  ^  Ibn?  (vgl.  H*  58^.  —  Zu  nte 
vgl.  finn.  nuohata  fricare,  scabere, 

Nr.  50.  S.  315  aengl.  buggen,  byyn  te.  to  biiy.  ^  nl.  pöghm  niti, 
adlaborare^  mnd.  pughen  pochen;  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  v.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nad.  nnl.  breiden 
nnd.  auch  treten  vergeben;  auj]erdem  ist  nl.  breiden  auch  =  nhd.  breiten 
extendere.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  Flexion  de»  Zw.  ndfrs.  briadan, 
praet.  breat  Ci.  —  oberd.  st.  wett.  sw.  Mist  breiten,  fimum  in  agro  ejL- 
pandere. 

Nr.  53.  S.  316  IT.  Nach  L66r.  vU.  bvtftlftv»  f.  —  nf^.  hree  Rand 
QMgbrei  Wcinkbraauw.  S.  317.  ahd.  hraen  bei  Of.  i  richtiger  hrocctm^ 
nach  Weif  and  :  hrechm  —  U.  mandibula  :  mandere;  aber  aach  die 
Schleust.  Glossen  bei  Haupt  Z.  V.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  super- 
cilia  wintpraa.  Sollte  hier  eine  Verwechselung  von  mala  mit  gena  in  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  (^Braue^  vorgegangen  sein?  —  dän.  ishr(p  c.  Glet- 
scher. ü\.  brauwe,  brouwe  ciliuffl)  supercilinm  unterüch.  von  brauwe  1^  ora, 
extremu.s  ambilus;  limbus  pelliceiis  2)  area  m  horlis  [auch  noch  3^  vet. 
sie.  =  braede  sura  4^  »dj.  braue  comptus,  bellus,  ornatus  gall.  braue 
vgl.  ISr,  9j  Kil.  —  frz.  froucer  =  ol.  aal.  fronsethy  fronseien  rugare  (hei 
veurhooft  fronlem  Kil.}  a.  s.  t 

Nr.  54.  S.  318  fT.  «•  S.  319.  Zu  swd.  «fylfo  v|^.  bei  Ihre  5nif 
(brott)  divisio  6ryla  dividare  in  partes  e.  gr.  agrnm;  alln.  Müa  id.  in 
sinnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  b.  mhd.  breusch  sss  nl.  brwtek,  brootek 
nnl.  brooaehy  hroos  fragilis,  caducus  nl.  anch  ferox,  praeceps  =  nnl.  ^msk 
frz.  brusque.  nl.  brijsen  =  nnl.  brijzelen  vgl.  frz.  briser.  nl.  broentf  brom 
fland.  =  hrem  genista,  spartum,  vrsch.  von  brqeme,  hreme  rubus,  sentis  de. 
Llt  burzyuUs  (tf.  vTl,  :  bürdet  Äc  aussprudein.  spricce  kleine  Spritze  entl. 
bhra.  sprkali  rss.  prmskaty  spriitzen ;  die  slav,  Ww.  für  spruUen^  sprießen, 
spreizen  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  niaus.  brach  m. 
Gebrechen,  Fehler  m.  v.  Abll.,  Zw.  brachowas  gebrechen,  fehlen^  hrocka 
f.  Brache  bmeh  n.  Bmch  lett.  AraAs  n.  brükka  t  -ieri»reehlich;  wenig 
tauglich,  entbehrlich  vgl.  6rdb  nichtswttrdig.  brik^it  serbrecbead  krachen 
u.  s.  m.  Ith.  lett. '  Ww.  fiDr  mancherlei  Geriuseh.  8.  323.  lett  briUe  Basier- 
meßer.  aslv.  olrüign^  emctare  ftc  :  lett.  olniHi^isef  Ith.  nlsard^ 
raugmi,  raugiU^  roff^iti,  raugti  (tc.  ructare  Ith.  tt^tf,  fti^sfn,  ~n(flf  Itt. 
rugstUy  rügt  id.;  säuern,  gahren  Ith.  raugas  Itt.  raugs  m.  fermentum  u.  s. 
v.  —  S.  324.  nl,  bras  mixtio.  confusio  u.  de-I  ;  romposilio,  conditura 
u.dgl.;  come.«satio,  epulatio  brassen  mi^cere,  confunderf.  Inrbare  u.  dgl.  „gall. 
brasser^ ;  comessari,  baccbari ;  brassen  ende  brouwen  confundcre  et  miscere, 
commiscere  aquas  frugibuF,  coquere  cerevisiaui;  vgl.  brouwen  - —  brassen, 
mengen,  miscere,  confundere;  coquere  cerevisiftm;  yet  quaedts  malum  u. 
dgl.  Kil.  So  auch  .nnl.  ftraniseii  und  oR  nhd.  Kranen  vgl.  Nr.  53,  $*  Ntr. 
—  il.  oberd.  örossan  popinari  bei  Anlai^.  Ebds.  n.  a.  ftntdk,  brugk 
pons  hr^gt  pulpitum,  Gerüst,  Btthne  btrü^gtm  Schiffkverdeck  (pont) ;  henneb. 
6rtfdke  f.  hölzerner  ru|iboden;  Ith.  dmJfcifcö/t  Itt.^raj^ol  f den  Weg)  brücken, 
pflastern  i  :  Itt.  brauen,  brauen,  braukt  fahren  c.  d.  eebraukl  einfahren, 
den  Weg  bahnen  :  Brücke  eig.  via,  wie  altn.  braut.  S.  325.  Anm.  2.  nl. 
bregkCy  breghen  «ax.  sicam.  breyne,  brijne  holl.  ccrebnim  Kil.  —  §*.  a. 
Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  27,  wo  ags.  dMn.  sprek  and.  sprok,  sprokware  Späne, 
Aeste,  Schnilzel  <S;c.  auch  mit  amhd.  spriu  nhd.  spreu  yU.  goth.  sprim 
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oder  sprlMV  fvgl.  Erf.  Wtb.  9.  200.)  verbwideD  wird.  FOr  die  Vei^ 
bindmiff  von  AwdUn,  j;prM|^fii,  em^^ring^n,  kenarbrechenf  tprießen 
Tgl.  a.  T.  «*  Itt.  ipirägstUf  tprägi  bertten,  plataen,  knallen  tprakM  Itb« 
tpragut  spragiti  praj^pln  lU.  sprSgdt  id.  :  sprigslu^  sprigt  zerspringen  Ith. 

sprogti  a.  id.  ß.  spricj^en,  knospen  lU.  sprögt  id.  ß.  t  kraus  werHf  n  Ith, 
spurgas  m.  Ctc.  Knospe  ii.  dg^l.  Zu  sIhv.  praf,  prut  S.  319  :  lid.  sproß 
\it.  sprüfe  Sproß,  Zweig,  Bandrnllie  spriis/ als  solche  sprießen ;  diiniil  binden  ; 
vgl.  blim.  ipruhla  f.  Schwungrulbe  spruha,  sprysl  Leiterspro^el  iprie  n. 
SproJ^e,  Spriegel. 

Mr.  55.  S.  326  IT.  gdb.  hrmm  m.  praoa,  torrit  gael.  hranmdindk  f. 
s=  e.  hnmdg  o.  t.  m.  S.  827.  dI.  fland.  kroie  prooe«  carbo  ignilut.  Uatma: 
lett.  5Mama  Peoencheio ;  HeCeor  rUa  (Horgen-)  bL  HorgeoröUie.  S.  S2B. 

Die  bei  dI.  brassen  trz,  brasser  (Ntr.  vor.  Nr.^  ^c.,  wie  bei  browom, 
brauen,  ja  ancb  bei  Brei  und  mit  bnUum  —  vgl.  auch  bras  in  der  not. 
Bed.  Schlamm  —  hervortretende  Bed.  des  Mischens  fUhrt  von  Nr.  55  weg. 
Gr.  Dphth.  25  vermutet  eio  at,  gib.  Zw,  Iirl0||wm^  eher  ala  bmiBM«  : 

brace,  braxare, 

Nr.  56.  S.  328  ff.  mhd.  hnl,  briu  (Weiberbenennung:)  vrm.  aus  fra. 
bru  zurückgenommen  vgl.  Haupt  Z,  I  S.  29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  — 
mit.  brula  nurus,  uxor  ßlii  =  afrz.  brug  rz.  bru  rhaet.  bril.  —  Itt.  brüt$ 
Braut  btütgans  (t,  d)  BrSutigain  eotl.  Bopp  61.  314  vergleiebt  aakr. /»raiiltf 
f.  (adolta)  nupta,  spoiiaa  von  pra-vdb  vehere,  ferre,  aoferre. 

Nr  57.  S.  329.  Itt.  drtift«  Gebrauch,  Manier  Mt^l  gebraueheo; 
(drdnas  Kleider}  tragen  Ith.  bnUtdU  gebrauchen.  $.  slov.  prid  m.  Fleii, 
Notsen  ^ :  Ith.  pr$äa$  Itt.  preeds  m.  Zugabe  (beim  Handel},  Zaa.  mit  Wi. 
da,  wie  slov.  priddvik  bhm.  pridawek  raa.  piidaca  <tc.  id. 

Nr.  58.  S.  ?>?>0   mnl   horre  y  gen.  borrens  Brunnen,  Waßer.  —  Bopp 
Gl.  310  i-tellt  ir.  turne  vvater  zu  sskr.  Varuria  m.  aquannn  Deus, 

Nr.  59.  S.  330.  Itt.  bruilnöt  rüsten,  wafTnen.  gael.  brannamh  m.  lorica 
u.  s.  m. ;  ir.  hrainn  womb  =  bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer.  57.  —  Ith. 
bärU  —  Itt.  bariuj  bdru,  bdrt  act.  zanken  rU.  -ees  id.,  sich  zanken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  nlaoa.  hnisl,  brus  m.  Brnat  (auch  Schmiedeaebleif- 
stein,  xn  Nr,  54  S.  323}.  m^  Ntr.  S.  440.  Zu  abd.  crutlula  «e.  vgl  bhm. 
chnuta^a  pbi.  ehrMpIka  t  alov.  krtutee  na.  ckrjaid  m.  4;c.  Ann.  r4HMf^ 
füitö  neben  rwaisu'\i  awd.  hreak  ^c.}  cartilago;  mitlhnlichen  Laotatoffen 
die  glbd.  Ww.  bhm.  chrupka,  chrupatcka  f. ;  Ith.  kramSÜ ,  kretnsli  4;c.  f; 
Itt.  krumlit  eathn.  krömsias,  krömpsias;  brt.  grigotis  m.;  selbst  It.  earl^ 
lago.  Meistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — 
d«  vgl.  b*  swd.  vSr.  bricka  f.  perfiis.  Anm.  1,  Drager  in  Höfer  Z.  II.  2 
S.  376  stellt  rss.  gmdy  zu  sskr.  kro(j,a  f.  pecfu«.  Wichtiger  ist  un>  <jrndy  : 
ags.  greada  m.  sinus,  gremium;  vgl.  M.greiuiuw  aus  (jrehmium^  gredhtmum? 
vgl.  ßf.  2,  140.  Miklosich  i>cbreibt  jetzt  lieber  aslv.  gr^dg  pectusculum 
wegen  der  bulg.  Form  grüdi, 

Nr.  61.  S.  332.  Anafttbrlicbe  Porachungen  über  bratlaair  und  Ihn- 
liebe  Verwandtacbaflaoamen  bat  H.  Schweitser  in  der  Ztaebr.  f.  Alt.  1846 ' 
Nr.  77  angeatellt  apers.  hrätar  m.  firater  Bf.  Keilachr. 

Nr.  64.  S.  333  ff.  Eine  Spur  des  goth.  Wortes  ftlr  Bart  a.  K.  22,  b. 
S.  334.  aa*  Bei  Stender  Ht.  bdrda,  bejler  bdnda  barba.      Z.  15  v.  o 
aetae  „niefat^  vor  «mit^. 
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Nr.  1.  S.  335.  nl.  pye  pannus  rudis;  penula  coactiiis,  viltenmantei, 
eodromis,  burdocucullus.  —  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VI.  S.  297  ieiiet 
pmidii  ^c.  aus  gr.  paiTH]. 

Mr  8.  S.  386  ff.  Vgl.  noch  Gr.  Dpbtb.  31.  —  Ith.  peklä  abyssus ; 
tief!»  liKcb^r  in  Wege,  abgel.  Bdd  llt.  ob«,  pekh  HQtlo;  momtiger  Wef., 
(fth.  jMftlM  ip.  diabolns,  eig.  ^  fjriklas  malus,  FiBO.  peiko  bedeutet  eigeow' 
lieb,  wie  peifohainen ,  peijamen  ftc,  vgl.  peijata  decipere,  böser  Geist, 
denn  böser,  auch  abtrünniger  (deiertor}  Mensch  und  Raubthier  in  abgel. 
Bed.;  peyahäisety  peijaiset  =  esthn.  peije  Leichenmahl. 

Nr.  11.  S.  338.  Ith.  ploika  f.  Laken  a.  d.  Slav.? 

^r.  13.  S.  338  ff.  Auch  ags.  aengl.  pung  m.  Beutel.  —  Hiklosicb 
LautL  14  hält  puj^ig;»  aus  aslv.  p^^t^a  corymbus  eotiehut.  Zu  nnd.  ptine  d:c. 
vgl.  Itt.  punne  Knolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  punnums  Knast, 
Baumausw  ucbs  ^  pmte  umfä|]t  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  vgl.  Ith.  puntu^ 
pttttttu ,  pttsH  tarnen  =  estbo.  punduma  vgl.  auch  o.  t.  a.  IIb.  pampu, 
pampti  Ht.  pumpt,  pampt,  id.  pumpa  f.  Ith.  Ktopf  lett*  Knauf:  asiv.  p^p 
Nabel  vgl.  Itb.  kmba  f.  QV*  40)  id.  Bstbu.  ptm^ai  vielmebr  ^  Oott. 
pmUas  untersetst,  eig.  pouderosus  Nr.  14.  Zu  slav.  pqk  4tQ,  lapp,  panka 
c.  d.  vgl.  lett.  panka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diesen  Wörteia  gehört  auch 
das  JP.  24  S.  370  erwähnte  Itt.  punööty  sap.  zu  einem  Klumpen  verwickeln. 
S.  340.  Polt  Zählm.  123  bemerkt,  daß  ahd  fin  noch  in  nhd.  (Korn-) 
feime  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute,  aber  Tenuis  im  Auslaute  hat  it.  hira 
f.  acervus  =  abd.  piga  ä.  oberd.  bige^  -^^yg  (Ruland)  swz,  bige,  bei^e 
f.  Stalder  1,  153;  it.  abbicare  —  swz.  blgen  ^  aufbigen  aufhäufen. 

Nr.  14.  S.  340.  lett.  puds  m.  1}  =  lib.  pudas  m.  Topf  (PoH)  2) 
Ließpfnnd  vgl.  Ith.  pumdt»  n.  1}  =  mss.  pud,  40  Pfund  2}  Bund»  Bün- 
del vgl.  Mancherlei  Nr.  13«  B»  35.,  demoaeh  yrm.  asIv.  p<^A. 

Nr.  1&.  340.  lett.  Ith.  branga,  auch  durch  fFr^f^-hob  im  Boote 
ttbeiaelst,  schwerlich  hierher. 

W. 

Nr.  1.  S.  341.  Nach  LGGr.  69  g.  fsicli*elii  nom.  acc.  pl.  masc, 
obwol  der  Form  nacb  n.  sg. ;  statt  der  übrigen  Casus  reg-elmäjjiger  Plural 
f^adreina,  S,  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  fethe,  identisch  damit?  mnd. 
vadre  patruus  GL  Bern.  —  Nach  Kosen  Osset.  Spr.  6  lautet  der  Plural 
von  oss.  fid  pater  fidthoy  das  plurale  tantun  ßdaltha  aber  bedeutet*  Yof* 
eitern.  Nach  Broekhnns  Glossar  ;  send,  palar,  pitar,  sg.  n.pM  ace.  jmI»* 
rem,  pfUrem,  pater;  die  Formen  mit  oi  verwerflich.  Nach  Bf.  Keilschr. 
apers.  fdiar  m.,  n.  «g.  püä  gen.  pUfa^  pater.  Nach  Kircfahoff  L  41 
lt.  patri  =  umbr.  palre  samnit.  paterei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordengl.  faw  to  take,  receive  ^ags./i^  pn,  ßk,  fd), 
strl.  fähige,  sw.  praet.  fäengde  st,  ptc.  fäeiigen  M.  wang.  fang  st.  fung^ 
fungen  fangen  ndfrs.  fün,  praet,  füng  kriegen,  bekommen  Cl.  —  S.  313. 
Iii.  wangi  Getaiigeaschaft  c.  d.  entl.  §•.  ags.  fandian  =  aengl.  fände, 
fonde  tu  try ,  prove.  S.  344.  wend.  pas  m.  Gurt  fauch  russ.)  pmmo  n. 
Gamgebind  Itl.  /^dma  abgelheiite  Fäden,  1  ilze  G&vu  pdsins  m.  Zauustbidilei 
Mildosieh  Rad.  65  iautl.  2  nimmt  in  pojas  Wechsel  von  a  und  oja  an 
vgl.  n.  n.  Tutpa»  diieinetut  und  stellt  et  sn  nkr.  pa^  ligare  \  ebenso  Dri- 
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ger  o.  a.  0.  3Ö1  rusi.  pöjas  cingulum  wegen  des  Aceeotes  (^ohne  üIov. 
po/iij  zu  beachteii^.  Indessen  konnte  auch  in  pojas  s  Abieauugssuffix 
§•!■  Vfl.  UuB.  po>i>»,  spojUi  pln.  «poM;,  spatutf  athr.  tpM  cooaectere, 
oonjaoger«  bhn.  tpoj  n.  Ac.  comiexio  llli.  jidiiif  t  4a.  Verwiektliiig 
poMA^  wpamöU  ▼erwidub  C?erkattplni}  kiM.  |mM<('^  roM.  ipdiJtUif 
Idthen  de.  Difse  Wörter  pMfeo  iwar  lo  lieMÜdi  xa  Nrr.  2.  6.  (dock 
nicht  geradezu  zu  fügen  ^  da  bhni.  /,  frflher  g  geachriebeo,  hier  nicht  die 
Gutturalmedia  istj,  könnten  aber  immerhin  eioe  verdunkelte  Zss.  mil  pmef. 
JN>,  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  niif  Ith.  pinti  S.  112. 

Nr.  3.  S.  344.  In  wang.  faidhem  m.  Faden,  Klatter  um-,  bi-faidhem 
umklattern  hat  sich  die  ^oih.  media  aspirala  erhalten.  Grimm  553.  566. 
leitet  mn  in  swd.  fanm  aus  altn.  fn  vgl.  den  Eia^.  Fafnir  ib.  314?  — • 
aber  düo.  %>n  in  fdtn  aus  ^»  vgl.  altn.  faynadkr  (ji.  Nr.  6,  llj,  und 
troBBt  sonH  famm  \ob  fdc».  Die  swd.  värend.  Mundart  hat  fang  m.  in^ 
pleiiis  d.  i  Umfangung  vgl,  swd.  omßng  B.  UmKing  /an^  n.  AraMToU  alto. 
/üiiy  fiMUBBi  de.  SB  Nr.  2;  vir.  /SifMi  empleoli  wol  ebeadaliiB,  vfl. 
düB.  /4oN#?  and  nicht  lu  nltB.  fagnm  Nr.  6«  D»  <—  Ihre  gfibt  iBeh  allB. 
badmur  =  fuinmr  (fodkmt).  —  S.  345.  niaus.  päla  t  RaBBi  swisoheB 
den  Seiten  und  dem  Oberarm  podpaka  f.  Achselfatflile. 

Nr.  4.  S.  345.  apers.  pdta  potens  plc.  prl.  von  pd  pollere;  tueri  Bf. 
Ke  lsciir  87.  —  S.  346.  $.  ZoMtM  f..«.  21.  fUiae.  gotwMryi  auch  ab- 
gekürzt m  sudary ! 

Nr.  5.  S.  346  ff.  swi.  faten  =  swb.  faigen  scherzend,  buhlerisch  rau- 
fen^ zu  Nr.  6,  D?  —  S.  347.  o.  S.  71 1 .  ^.  swa.  fiäckia  i :  a.  nhd.  z,ufitcker 
Sehneichler  Ert  Wtb.  200  beir.  flecken  spotten.  Die  iltera  Pom  b1. 
vl^fdm  »  «^0»  blandirl  Beben  «JinamMiiy  dStiNM»  vet.  fltfid.  Id.  KU.  Fir 
ßmum  vgl.  lu  47.  gjau».  MbfiNoa^  fiBcbtea.  Wack.  Jtelll  feehim  n 
lt.  fugaOf  pugam  gr.  ico^  Wfpu^j  daaa  saglaich  hd.  /teil  S.  848. 
Auch  posen.  nIaus.  d.  faiA,  fache  saepe,  a.  d.  Nd.?  —  A.  Sfommsen  in 
Uüfer  Z.  11.  2  S.  367  vermutet  in  bask.  faca,  faga  Eitelkeit  eine  £bI» 
lehnung  aus  uns.  Numer.  Ex.  Vgll.  zu  S.  349  s.  folg-.  Nr.  Nlr. 

Nr.  6.  S.  348  flf.  Gr.  Dphth.  20  vermutet  (mindestens  bei  »)  Re- 
siehun&r  zu  Nr.  26  q.  v.  „insofern  voratell uneben  des  wenigen  zufriedenen 
vergnügten  aneinander  rühren;  vjpl.  slav.  pokot  itli.  pakajus  ruhe  friede 
äciu[lmut^  vll.  paucus  zu  pas  und  paco,  naupo;  zu  uauiu"  d:c.  Materiell 
gehören  die  lituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondern  ku  Wz.  koi  =  U.  quie-t 
trols  dea  prenss.  potte  paz.  —  bL  tmegen  purgare,  verrere  (fegen)  vaeger 
i)  pQigator  2^  qai  ad  gnidTw  cbbi  ataarilBl«  paffastBdBB  proraptos  ait 
m;^  i)  acopae  2}  andMolaa  bbI.  t4g  f.  vigot  :  bibI.  Bwtter»  n»t  eea 
9ig,  9ieh  wakker,  vhig,  spoedig  Bach  S%  Vries  War.  26  ff.  Ik  oba.  fwm 
dial.  fay  (fegen)  to  cleanaa,  elean  out  fay  dial.  to  prosper;  to  work  vgU 
die  übrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Vgll.  S.  349  IT.  Nr.  5.  Itt.  paj  finn. 
paija  schmeichelndes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  finn.  paijata  (^nitht  paijaka^ 
Itt,  patjöl  schmeicheln,  streicheln  u.  dgl.  finn.  paijat  lett.  paijas  Kiuder- 
spieiwerk.  C  Miklu&ith  Lautl.  2  möchte  iisiv.  hagrü  purpiira  zu  fagrs 
stellen.  Ju  Ith.  paszyit  bedeutet  nach  Nes^elmann  nicht  Winkelj  sondern 
Wickei  machen,  anlocken  j  dugegen  poiat  m.  poiiU  vb.  =  russ.  pos, 
paziiy  :  pln.  pai  Bi.  BiBBA»  BiBiehBilt  leCt.  fitit  „ausfasen,  aBatiBBaB^ 
fidBioBi  »Fm«,  BinnB%  dieaai  /Im  echl  dteatich,  oder  aaa  dei»  LetfieheB 
oder  Slaviachea?  dagegea  wol  ans  d.  pattm  im.  pottdi;  mp^  flig«n,  a»« 
ftIgeB»  paiaeB.  &       VUL  pmAt  talvara  ^  d.;.  m  pdlav«  pdt  kmmM  p6»U 
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13  ausgefegt,  ausgeräumt  2^  wüste  =  Ith.  püstas  aslv.  pustü  eig.  leer 
=  ausgeräumt? 

Mr.  7.  S.  350.  aengl.  mooey;  property /fe  id.;  fee;  annaal  ulary 
or  rewnrd  dI.  vSgh,  ti  pecus.  Ltb.  pelhit  m.  Vieh,  Mastvieh  pekwarü  in. 
Viehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  womacfa  icM  —  icoxu,  icixo  vgl. 
«dxoc,  ic^xoc  Wolle;  pect»  :  pijfnm  rerpfindetes  Vieh  »s  4leeiis  :  «A^ntif ; 
anders  W.  d.  Besitzes  23. 

Nr.  8.  S.  351  ff.  Ost.  fegeU,  gefegeii  bontglittiend.  apers.  pii  reiben, 
meij^eln  nipii  sculpere,  scribere  =  pers.  numsten  Bf.  Keilschr.  ftafspr. 
binnuistän  scribo  (frcj  nach  BVGr.  i117  ff.  eig.  Causalform  von  sskr.  pH 
cl.  7.  coDterere  in  der  Bd.  emhauen.  rss.  pjegU  —  aslv.  pjeg  c.  d. 

Nr.  9.  S.  353  ff.  C  nl.  vaerent,  verent^  vernen  anno  prneterilo,  als 
adj.  auch  vernigh,  tiern  Urne,  velus  (^potus}.  —  S.  355.  b.  Aum.  Die  e. 
Wörter  frum,  frim  bangen  mit  a  ags.  frum  dtc.  zusammen.  Wir  ordnen 
die  bei  HnttiweU  gegebenen  Bedeatungen  In  folgender  Weise :  fhm  early, 
before  ils  time;  nnmerons,  overgrown,  rank,  thiek,  nnmerous,  Änn*,  lemer 
s;  /Hm  qaiek,  grown,  fresh,  thriving,  well-fed,  vigorons;  tender,  brittle. 
Von  der  Bed.  der  Frühe  und  des  ersten,  Arischen  Wachses  scheinen  die 
übrigen  ausiogeben,  auch  die  der  Zartheit  ond  Schwäche  (^Jugend}.  Kiliaen 
gibt  u.  a.  nl.  f>rome^  vrom,  vroom  sedulus,  acer,  aniroosus,  fortis,  vegetas, 
prohiis,  bonus  vrome  fructus,  »Hlitas,  ususfruclus,  opora  vromen  crescere, 
proftcere,  prodesse,  invalescere,  corroborari :  corroborare,  animare;  = 
vormen  in  der  aiuh  nnl.  Bed.  Kinder  conürmieren.  Exot.  Vgll.  :  VII.  arm. 
praef.  hra  -—  pra  und  pay  ==  pers.  pei  vgl.  M.  60.  —  aprs.  patiya 
(^sskr.  prati)  ad  c.  d.  patikara  imago,  Conterfei  =  pers.  peiker;  aprs. 
par(a)nam  acc  adr.  vordem :  sskr.  p^a  st.  pdma;  aprs.  par^uwa  Csskr. 
püna),  par'mijfa  (atkt,  ved.  pürtya^  prior;  fraUtma  (sskr.  pralhima) 
prinras,  aber  parä  instr.  adv.  von  para  „für  Organ,  apara  eig.  enlfemler^ 
(vgl.  A»  108};  pariya  (sskr.  pari)  um,  an  Bf.  Keilschr.  —  S.  357.  Itt. 
jidrn,  pemt  adv.  zujahr  pSrns  adj.  »i|abrig.  Zu  I«  to*  aslv.  (brev.  glagolit.3 
brumifnü  slov.  brumen  c.  d.  fromm  i  a.  d.  D.  und  ans  welcher  alten  Form? 

Nr.  11,  S.  359.  Wackernagel  stellt  hercynius  hierher.  Zu  forst  vgl. 
noch  u.  a.  brt.  forest  gael.  fnrnoh,  foraighis  id.  c.  d.  y^\.  leo  Fer.  56. 

Nr.  12.  S.  360.  mhd.  tersenne  Yoc.  opt.  13  a.  nhd  bei  Ruland 
fersinen,  ferschen  f.,  bei  Frisios  versinen^  tersen  caU;  zeod.  p4sna  id.  — 
slav.  plesna  :  Itt.  pie^^  pleksne  Fui^blutt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  HOfer  Z.  n.  1  S.  172  stellt  ahd. 
ftriA  mhd.  oarelk  in  sskr.  par^  latns.  S.  361.  ags.  gefira  s  aengl.  fftret 
fere,  ftete^  pheer  sodos  Gr.  S,  750.  Ohne  Prsefix  auch  ags.  fi/ron  to 
eastrate,  to  fir^  Bosw.;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fhe  to  bom  (feuem); 
henee  to  have  the  Ines  venerea  ßre-Mp  a  prostitote.  So  auch  nL  otfsrM» " 
vorsfi,  voeren,  veuren  castrare. 

Nr.  16.  8    362.  wallon.  faniä  (fagne)  marais,  fondri^  s'ifanit 
s'embourber  Gnuid^^  1,  201.  2,  XXIII  ff, 

Nr.  17.  S.  363.  b*  alts.  i^ztsso  vulpium  Vohshem  Ortsname. 

Nr.  19.  S.  363.  Wackernagel  vergleicht  «.  a.  lt.  parcere^  wofür  sich 
etwa  die  BeUeutuugi>übergänge  scheuen,  hUten,  sparen,  meiden  II»  6,  b 
vergleichen  laßen.   In  jpara»  :  par-c-ere  kann  p  durch  5  erhalten  sein, 

Nr.  BO.  S.  364  ^  scholl,  fere  :  westf.  fir  hübsch,  lodcend,  liebreich, 
kiire  (Lyn)  ?  su  Nr.  6,  €7. 

Nr.  21.  S.  366.  Bei  Wack.  ahd.  /Ml  t  Veidieisl  von  flreigan  Ihr 
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fireigmtf  vgL  Hkf  «c;  firäU&n  verdleoen  fUr  frihiS».  Nach  PLU.  1,  59 
eitho.  parwe  neben  rnoM  «  Ith.  pdramoi  Itt.  ^rdmä  m.  par&m  nhd. 
|w^Me  sBs  ulpafjta  rntes. 

Nr.  23.  S.  367.  moL  wuce  windsels  Karel  322. 

Nr.  24.  S.  368  fT.  b.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grimm  Vorr.  za  Seh.  flelll 
sasammen  abd.  /b»,  fa%6n  alto.  fat,  fata  g.  fltan,  fetjatn  vgl.  IL 
parere  :  parare.  —  aengl.  fal  fetch  /"a/«  fetched.  S.  370.  Itt.  pinneMii 
Pferdespaosel,  Fuj^eisen,  Fc^el  ^  :  pinnu  8«  142.  Ub.  panUt,  pancuM  m. 
=  pancza  f.  Ltl.  putu^öt  s.  P.  13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fastubiija  n.  pl.  1  Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60.  — 
ilt.  wasildiae  Fa^leiubend  cd.  eiili.  Uh.  . . ,  richtiger  pnsU,  pasl-^  aslv. 
poiten^jä  jejunium  fauch  s  pocyten^ä  honor}.  —  S.  371.  frz.  faner  = 
waUon.  flam  Grandg.  1,  208  Wi.  /fac? 

Nr.  26.  S.  371.  VII.  nnpr.  Aüiiu,  Guttanil  tnch  noch  iniwd. 
parom;  pauem  tL  paem  Gr.  Jörn.  28  Dphth.  20  vgl.  uns.  Vgll.  nnd 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  29.  S.  372.  diommsen  a.  a.  0.  S.  368  zieht  lo  ahd.  faririgtm 
nnd.  fdrifj  ireräuschvoll,  hastig  und  hask.  farrasta  rapide.  —  Noch  henneb. 
erferl  attomtus      Rcinwald  h.  v.  8mllr  1,  549. 

Nr.  30.  S.  373  ff.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  —  Zu  e.  ßl  gehört  nl. 
titten  flaiid.  passen,  convenire,  quadrare;  accomodare;  aber  nnl.  cnisere, 
splitterrichlen.  —  afrz.  felts  ninl.  fetijs^  fayl^s  Jkc.  pulcher  8.  Karel  2Ö5. 
Als  EDtlebnuogen  aus  uns.  Nr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask.  fisa  poli,  net 
f0Öoa  vrm.  id.  ßtüa  lavandiire  ßua ,  pit$a  paille;  atome;  letaleret,  wenn 
ea  nrspr.  Spreu,  Hain  bedeute,  :  allo.  GT.  3^  705,  wihrend  abd.  fita 
licinni  der  Form  niher  komme,  woher  nach  Dies  pg*/Ua. 

Nr.  31.  S.  374.  Ntr.  S.  441.  Anch  Pott  Zihlm.  278  erinnert  an 
Fange  e.  fang  u.  dgl. 

Nr.  33.  S.  375.  A.  Nach  Wack,  Bed.  begraben  eig.  als  Opfer  dar- 
hrinqren.  feil  :  gr.  ico)>iu)  Wack.  Bf.  2,  84.  —  B.  Nach  LGGr.  116 
vrm    urspr.  fllhl  mit  Suffix  gri,  S.  376.  §''.  mhd.  faile  auch  oder 

nur  Manuertuchgewaod  vil.  eher  aus  fr?^.  voäe  lt.  veium  nach  Hahn  in 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  —  lett.  püs  L  Burg  c.  d. 

Nr.  34.  S.  377  ff.  ags.  anfiU  e.  anvil  mni.  anebilt  nnl.  anbild  ahd. 
ofMiMils  loeui  Gf.  3,  519  Gr.  1',  273  gehdri  wenigstena  nieht  unmittel- 
bar hierher  nnd  ist  noch  nicht  genügend  erklirt.  A»  «gs.  aengl.  feil  n. 
akin.  —  nnd.  pmlen  wang.  anf^^  Körner  ans  den  Aehren,  Httlsenfrnchte 
aus  den  Htllsen  lösen.  S.  378.  Itt.  plewe  HAntcben;  Flockascbe  (Ith.  ptAiyi 
f.^;  Scharte  c.  d. .  pldsu,  plest  Wh.  plr^zii  scindere  d:c.  (Nr.  42  S.  385  if.)  — 
fwd.  fil  =  nfrs.  foeäl  afrs.  ffuthi,  ftohl  room  fllettemaj. 

Nr.  36.  S.  379.  mnl.  vijnen  finden  War.  87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setxe  ein  Koiiiina  noch  flmif1.«(.  — 
aswd.  fanden  diabolus,  —  S.  380.  nl.  reyde ,  teede ,  reele ,  vtede ,  vee 
odium,  simull^s,  bellum,  Fehde.  —  ^.  atu.  fakon  Gl.  Lips.  (Schmid  174^ 
nl.  taeckeren  dormilare. 

Nr.  39.  S.  382.  S.  o.  Ntr.  so  Nr.  6. 

Nr.  42.  S.  385.  Itt.  pWÜte  alapa  vb.  pläktlT  n.  s.  v.  Ww.  dier  Wu. 
pik,  ph  mit  Ahlanten. 

Nr.  43.  8.  388.  Noeh  einiooi^en  n.  t.  Itt  pUtU  Dnrehftill  hihen 
pÜMls  Prahm  plüsnes  Flothölzer  plüdi,  pluddi  Fiat  pluddöt  (tc.  oben  schwim- 
men plöits  Fahre  ^  Hoh&flo|i  ith.pluda$  oben^  fort  sehwimmend. 
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Kr.  44.  S.  389.  »engl,  foghele  fowl,  bird:  fuxol  (sie,  x  :i=5, 
id.  —  Im.  Ws.  paky  pal  s.  R«  S7  Ntr.  LU.  )Ni/tos  m.  avis;  bisw.  fem 
quadrupas  mit  anigev.  kl  fuktmeeii  =  Itii.  f a«ftticstä  M^iiitllilehdraße ; 
doch  Tgl.  deD  Hii.  lelt.  Hutaerloelmif  pmiy  pvt  i  llh.  putytii  ftc  n.  Kaeh* 
Mb  :  itif :  jrtuje»  avis,  pat s«r  It«. 

Nr.  45.  S.  390.  Ith.  pyle  f.  tüv  eilte,  jiäiv  jMTf  kleifle  Ente  (pari 
B»te)  vrm.  auch  hiertier;  niaus.  pifi  n.  Gänschen;  siegen,  bille,  f.  hess. 
henneb.  W«,  bilente  westf.  ;Tf7f  Ente  sieg,  bifl  hiU!  Entenlockruf;  vgl.  well. 
btUli,  irtiUi  n.  Gänschen  und  viele  HausUiieniameB  der  YoiksspracJkea  mit 
Lockrufen  7nsarameniiängei)d. 

Nr.  46.  S.  *391.  llt.  pils,  g.  pilla  (aus  ptina  <irc.J  plenns  pt/sf  pleiium 
fieri  Ith.  pUii  schütten,  füllen  pjflus  m.  =  pilnatis  Fülle,  nam.  des  Mon- 
des, daher  YoUmond ;  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abb.  4  u.  a.  sskr.  puruia  Hann 
iiarher;  ii  Zis.  ved.  pufti  puru,  dat  aaeli  Bf.  KeiMr.  97  st.  paru 
ilabt  Tgl.  aprs.  par'umm  ad).  Tiel  s.  FftHa.  8.  392.  $\  Zosl?.  IMi  ygl»  Mm  4. 

Nr.  47.  S.  393.  llt  pulrefacere  pnem  pos  ptow,  ptflRt*  id., 

pllre  ttbfa.;  püSu,  püst  Ith.  putlu  oder  pticsnr,  j^dän»  flare;  Ith.  püsl?  f. 
M.  pda/w  Blase  Ith.  piU*€  Itt.  /HÜ»  f.  Blatter  «c.  —  Ith.  pjawlai  bal  ^ 
anarvgl.ltt.pratf/sm.  Feuerbrand;  vermodertes  StOck profi/e/  glühen;  mod«m. 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  und  Gesrh.  d  d.  Spr. 
129  nimmt  ^.  usfrntvjaii  =  sf^i^.  fräti  ian  aenffl.  fretien  alb.  fratohön 
ornare,  piirare:  so  hier  int-lrnere  (  Vulgata}.  Vermutlich  sei  ft*«tv,  fratrs» 
f^iviiM  —  ags.  [Tälv  alis.  fratah  (beide  nur  p!.^  apparatus,  omamen- 
kioa  \  fib.  652j  vielleicht  sei  anch  ahd.  [radiär  (vgl.  Nr.  5S.  o.  Ntr.  «a 
I»  farwandl  vgl.  ags.  frät  (freUed  by  gnawing  Bosw.^.  —  alta. 
fiwdot^  gifiüdod  proTeclus  aetale  ßruad,  firöd  id.,  mitlta  ezparioa,  prudent. 
Kl  Md^,  ^dl  woiganftiirt  a.  d.  D.?  vgK  ommL  /h»d^  «e.  —  llt 
prdfti,  praUUy  praü  iDteUigere.  aslv.  pr^  agger  =  ria.  pmif  vgl.  Dddi : 
T^b. 

Nr.  50.  S.  395  ff.  aits.  fragön,  frägoian^  fragoman  interrogarc  ,•  st 
Formen  (yffl.  bes,  die  afrs.}  von  ..fregnan^  percontari  praet.  3.  pers.  sg. 
fragn  pl.  (yufjnun;  gifragn,  gifmng,  gif  ran  prncf.  sg".  prs.  1.  3.  gifrugnun^ 
gifrognun  pl.  prs.  3.  von  y^gifregnan  '  tando  accipere,  rescire  Smllr  Hei. 
Gl.  39.  —  S.  396.  ndfrs.  ilttfritti  =  dän.  friUe  (ud)  Outzeti  88.  —  öst 
fergeln  anzüglich  uui  E.  JjiUeii^  mit  schlechtem  Messer  schneiden  (weit, 
forwelo},  vH.  die  siaat  Graadbedeotaiig?  —  ITeberdie  WechidbealelniigeB 
der  Nrr.  50.  53.  55.  58.  a.  Gr.  DpMu  14  IT.  Fttr  bef.  kelt  Verwandle 
▼gl.LeoFer.  15,  wo  gaeL/MmieA  to  ask,  inqnire  Ac.  avt  dem  redapl. /i»- 
fhiighead  aDtworten  mecheD  erkifirl  wird;  freagradh  mank.  freggyr  antworten. 

Nr.  51.  8.  397.  aengl.  fraiste,  fl-ast  to  ask,  inqoire,  aeek;  to  Irf, 
endeavour,  prove  =  altn.  frHsta.  i  sakr.  kkrtS  :  llt  bnetma  horror, 
horrendiim,  periculum  c.  d. 

Nr.  53,  S.  39s  iY.  Nach  Wack.  hi(  rhcr  der  \vest?oth.  langob.  Könips- 
litel  tlatius.  r.  alls.  /W,  g.  pl.  friho,  frio  n.  miilier  inirenua  Smllr.  For- 
mosa  Gr.  vgl.  magadh  friUca  n.  pl.  frilic  ingenuu^  aut  umabilis  :  friehan 
Nr.  58?  Smllr;  vgl.  ags.  freoUc  als  häufiges  Epitheton  von  Frauen,  Beispp. 
bei  Gr.  Mytb.  279,  der  fireo  m  finmde  1^  mid  AaatogieB  befltringt; 
Boaworlh  übenetil  free,  liberal,  noble,  lordly.  —  8.  400  Mklosieh  Lairtt 
5  firagl,  ob  prov  von  pro  (iNr.  9),  oder  von  einer  Wa.  prm  absoleilen 
•ai?  lelt  jifiiMi  Geriebl;  prawSi  snrecklmaeben,  beßem,  flicken;  jn'dim 
siemliek  enmehiett  präwAt  er9fief,  Mler,  Ullger  vgl.  Nr.  49. 
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Np.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  framt^n  tu  Nr  10  fk*f»tlil  (^vg-l. 
etwa  ngr.  tj/i>X07:'3n'5'V/;  Pflegekind  u.  dgl^,  l^atlijaii,  froBf  vfl.  mhd. 
crastmvnt  audacia  und  für  die  Form  lilathan,  liloMf ,  lilimt,  — 
bI.  fradde  puer,  puerulus  aus  allein  frathfa?  —  S.  401.  köln. 
flratch,  foseh  friscIlgeiMcIcen  ss  onl.  varsch  4tc.^  wallon.  freche ,  frkhe 
InaMm  III.  pr&f  frisch  e.  d. ;  Ith.  reiiöat  a  pin.  nei«y  ftc.  nichl  hier- 
her, aeagl.  ferne  fresh.  fts.  terre  /HtrAe  ein  mit.  firaeUHm  eger  Gr.  I.  e.  — 
S.  402.  abd.  fiüemg  «  alts.  tenemiga  porei  t.  agni  aovelli.  —  Bopp  Ol. 
310  stell r  ferkel,  porcus,  ir.  inVüAffi  porcellos  dtc.  IQ  sskr.  «ordA«  m,  aper« 

Nr.  55.  S.  402.  Zu  swz.  freymen,  fiin  fans  /nm)  ,  fri  «c.  v|fl.  e. 
york.  freem  Tmndsomc  und  /r/'w  Nr.  9  S.  355  m.  Ntr.  —  l(t.  briws  frei 
(iediff,  erlaubt  dbc.)  c.  d.  n.  d.  I).?  S.  403.  Kuhn  Abh.  7  stellt  frank  : 
sskr.  ved.  priffif*  procedens;  oripris.  Wackernagel  leitet  mindestens  den 
Volksnanien  aus  »gs.  franca  iii.  jatiilum,  Demin.  von  framea  Tbc.  Genn.  6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  frithe  Friede.  S.  405.  §^  mhd.  f>reide  mutig, 
wolgemnt  ahd.  f^eidi  abtrünnig,  flüchtig  aus  ßreidi  e/rfbrüchig?  Wack.  — 
$*.  aengl.  frisi  Schnid  fristen;  leiben  f^ste  id.;  zügern.  S.  406.  Zu  altn. 
ffridy  ffridk  noch  ags.  gridh  aengl.  grith,  grythe,  griht  ("nach  Bosw.  andl 
«frs.  grid  f.)  pai  t.  protectio  regia  y.  divina^  privilegiiun  secoritalis  t. 
aayli  c.  d.  ags.  gridhiany  gegridkan  pacificare;  lueri. 

Nr.  S.  407.  aenirl.  frykcy  fricke  alacer,  vegeCas.  mnd.  urecheH 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vred^egd  avaritia »  sordea.  Wackemagel  vergleicht  hd. 
wech  mit  gr.  itpaoosiv. 

Nr.  58.  S.  407  ff.  Statt  f^ijoiiiljn  lies  ft-yoiidl  nach  LGGr. 
61.  —  H.  alls.  friehan  =  (e)  fralwn  :  h  erscheint  auch  in  friho  neben 
/Wo,  g.  pl.  von  fri  midier  Nr.  53.  c  s.  o.  Ntr.  —  mnl.  rry  amo  War, 
87.  b.  m]Mi.  fronten  amicis  Griesh.  altd.  Pred.  —  S.  409.  apers.  pH  amare  Bf. 

Nr.  69.  S.  410.  mhd.  febris  frieden  Yoc  a.  1429  s.  Weigand  in  A. 
Bcbols.  1847  Nr.  102«  — *  alb.  prfUhe  tII.  :  aslr.  prüisig  ras.  ptiHii  m 
Oijnsddiv,  Blatter  i  :  prudiH  Ith.  flare  bhm.  ardere  ([Nr.  493. 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  dk  Wang,  feidh,  praet.  fet  ftttteni,  er^ 
nShren.  S.  411.  feit  ("vgl.  Nr.  39 J  eig.  nd.  Form'  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  üroeöidl  spricht.  Itt.  p^pe  Kinderbrei,  pappa.  S.  412.  Itt.  peem 
lac;  puttas  spuma. 

Nr  61  S  412.  Itt.  ödere  Fatter  vb.  öderii  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60,  Ol.j  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f. 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  mns  :  nl.  runtigh,  vunstigh  mucidus,  sitam 
resipiens.  —  fland.  veynsen  Feuer  schlagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
2u  oberd.  fengen  geh.  Form?  wett.  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  {'Pevcr).  posen.  d,  pMm  „aiit  Hervorbriogung  des  Lautes  pink 
Feuer  ans  Stahl  und  Stein  an  schlagen  snchen'*  Cehe  man  Fener  MommtJ 
Beind  209.  e.  punk  Zunder,  Zunderfaols,  hierher?  ags.  ftormtm  aengl. 
form  to  cieanse,  empty  vgl.  89  m.  Nirr.  —  gr.  icup  ^  mnbr.  pit^ 
vü.  osk.  pur  vgl.  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Fbrmen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  nuip  :  ici>p6c  syrak.  cmupo;  Weizen 
vffl  hhm.  pyriti  glühend  (_auch  vor  Scham,  schamrolh3  machen  pyf,  pejr  Äc. 
m.  Ith.  pirksznis  r.  \\\.  spirknis,  .71  iVA- <;/*>•.  !:pirg$tis,  sprnkstis  pl.  Ghitasche 
bhm,  auch  Milcbhaare  und  =  ])\n.  pyrz  m.  Quecken  «fcc. ;  püiro  asiv.  oAü  q^x, 
ar  russ.  pisiim,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  :  sskr.  pura  yellow 
barleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-J  Farbe  beoamt?  Dazu  u.  a.  lett. 
pM  Ith.  pürai  m.  pl.  Wiaterweizen. 
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ISr.  63.  S.  414.  a«  swd.  päta  nach  Ihre  cnUro  ant  alio  uiafniAaito 
al.  formare,  demnach  den  oberd.  poßeln,  hoßeln  (ß?  jff?J  eotsiirecheid. 
Ihre  Tergleieht  o.  a.  oordengl.  pote  to  posb,  kick  HalL,  so  wie  It.  /SmIio, 
fedieo,  b*  d1.  pod,  patle  vet  pahna  v.  ptanta  pedia  vgl.  (m)  paot,  pooiß 
id.,  uogula,  maDUi  und  fc)  patle,  pat,  päd  vestigian,  semita  Kil.  —  S. 
415.  d.  Mommsen  I.  c.  369  sagt,  daß  auch  nnd.  päten  (yvie  nhd.  pfelzei^ 
pefzen^  doch  auch  nl.  pilsen)  aclive  quetschen  bedeutet  und  stellt  hafzig 
klebrig  dazu,  hyp.  auch  bask.  palsa^  falsa  sp.  pasta  Trcber,  Trcster. 
f.  aengl.  faunte  infans  c.  d.  Zu  ags.  fidhe  adj.  going  on  foot,  active, 
nimble  s.  m.  id.  abstr. ;  way.  Walking,  expedition,  daher  army  fedha  m. 
Fuiigaflger;  pl.  army,  pbalaux  ßähan  to  take  footing,  lo  depend  upon  — • 
gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Natale  ond  andrem  AUatto  agi.  fimdung 
t  dep|irtnre  aeogl.  funiie  to  go,  march,  welche  die  anch  von  Schmeller 
Hei.  Gl.  vermutete  Grnndhedentnng  von  finden  Nr.  36  dentlicher  neigen, 
als  ags.  fimdian  to  go  forward,  sirive,  tend  to»  endeavour  to  find  alts. 
fundön  id.  Cteudere,  festinare,  pronam  esse^i  wozu  Schmeller  ahd.  funs 
alts.  füs  *c.  promptus  stellt,  s.  sieg,  posse  (d.  i.  poßen)  pfropfen;  Itt. 
pötit  id.  c.  d.  nnl.  ent  f.  Pfropfreis  rannl.  enten  nl.  auch  inten  insererCy 
impfen,  pfropfen  uipoten  inserere  Gl.  Trev.,  einpflanzen,  cy.  himp  m.  = 
itnp.  S.  416.  Hprs.  pdta  (^sskr.  päda)  m.  pes;  patinm  viajn,  Pfad  Bf.  S. 
417.  Ith.  pmlis  c.  =  slav.  pfto  calx.  Zu  p^  ff}  fugt  sich  aujier  W.pons 
vU.  auch  ponlus^  iiovxoc  als  (^See-)  Weg.  vgl.  Curtiua  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  34.  asiv.  p^eina  wird  von  Miklosich  irrig  mit  dem  glbd. 
ndyroc  verglichen  nnd  von  slv.  Ws.  pjfn  abgeleitet,  statt  von  Wi.  p^^ 
pvkf  anf  welche  die  entspr.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451'  Z  11  v  u  lies  39  st.  89.  —  S.  459"»  Z.  13  v. 
o.  1.  10  st.  50.  —  S.  464'*  Z.  6  v.  o.  streiche  malae  ftc.  Z.  5  v.  u.  1. 
Otter  St.  ottar.  —  S.  477*  Z.  25  v.  o.  1.  C.  st  B.  —  S.  487»  Z.  9 
V.  u.  1.  379  St.  372}  Z.  4  v.  o.  1.  fqjd  st.  fegd.  ~  S.  487'»  Z.  18  v. 
0.  1.  97  St.  37. 


Zu  Band  IL 

JH. 

Nr.  1.  8.  1  ff.  altengL  amM  tiberrascht  vgl.  dimay  Ac.  —  Ith. 

magöli,  pam.^  mdcziti,  pam.  =  slav.  pomosti  ftc.  helfen  u.  dgl.  Zu  mögen 
appelere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ith.  m^gmi.  megslu,  m^gti  id.:  placere.  sskr. 
maghd  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiec  maghänat  dives  manha  Macht  tnagmdn 
oder  ma§md  Starke,  gleich  als  aus  zend.  y^mmman^  Wz.  maz  sskr.  mah 
entlehnt  ßf.  Samav.  ved.  »täÄ,  mdha,  mahä  gro  ^  ib.  —  §.  lett.  maks  be- 
deutet Geldbeutel,  doch  nach  Stender  auch  (bulöu  Bolzen,  Pfeile-^  Köcher, 
nnd  hingt  vrm.  mit  moMi  f.  pl.  Ith.  mäkniU^  mdtnna  (beide  anch  im 
Plural  gbr.)  f.  vagina  msammen. 

Nr.  2.  S.  3.  Ik  iA,mae$kd,  meegM^  megd,  megdeen,  meyssen  puella, 
ancilla  Kil.  mejfdtken  Mart.  a.  1679  megsken  puella  Gr.  3,  685  flandr. 
mäsken  id. ;  wang.  mögel  f.  ancilla  —  d«  nordengl.  auch  maug  Schwager ; 
dazu  auch  aengl.  mow  sister-in-!aw  ?  —  S.  4  fF.  alts.  gimaco  m. 

compar,  similis,  aequalis  macon,  gimacon  statuere,  coofenre»  coUocare, 
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coailraere,  concinnare,  operari.  S.  5.  «•  gdh.  «Miene  children,  relatioQs. 
Ib*  nank.  fliotdyn  Mädchen.       nlaus.  makai  se  piMei,  llbcreiostimmen  c.  d. 
Nr.  4.  S.  5  ff.  alts.  matho  m.  teredo,  tarmns  wang.  mädhük  f.  Made 

CSO  "  '^^  Kiisemilbe ;  öst.  maden  p1  Motten  ;  manke  f.  Namen 
vieler  Insekten  und  Larven  e.  york.  maak  niugtjDf.  §'  wallon.  mole  Motte. 

Nr.  5.  S.  7  ff,  r.  «Ms,  mahal  n,  sermo,  colloquium,  placitum,  concio, 
convcntns,  curia  handmaJiul  nl.  handmael  n.  forum  competens  vgl.  Nr.  43; 
alls.  mahlian  <f:c.  loqui  yimahlian  id.;  despondere.  —  S.  7.  nnd. 
maditki  ftc.  vielmehr  vmi.  ^mit  Schutze}  aus  marteln  nnl.  marlelen  id. 
Cpftiacbeii  Ac);  oiarterD.  M.  hd.  15.  Jh.  mMen  :  Dhd.  «cAiodrisai  id. 
Wack.  Ib.  latt.  iiMMle  meldeD  Mtl.  vgl.  S.  8.  Nach  Wack.  ahd.  (Umakal 
B.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtiiehe  Bespreehiing  usd  Zusprccbong  eines  Gntet. 
c.  nl.  maelen,  mellen  conjugium  inire  mael-^  mel-schal  dos,  Mahlschats. 

Noch  jetzt  im  Poitou  fn.  maille  Garbenhaufen  ^Schnakenburg  235, 
24}  ;  rhaet.  magliaCt  migliac  m.  Haufen  (^Heus  Ac.}.  Ueber  Varianten  von 
mit.  mahalum  mit  /*,  wohpr  wallon.  iwo/*,  s  GrandjTagnage  2,  52  h,  v. 
Hierher  wol  auch  wallon.  mahn  .tmas,  ag-^^lomerMhon  ehds.  71.  Dem  nprv. 
molon  entspricht  frz.  tneulon  nebst  meuie^  mute  inwii^'n^^  ^c.  vgl.  mit. 
muUo  itc.  Nr.  16;  aib.  mtädr  fErde-  Stein-}  HauTen  u.  s.  m.  aus  It. 
moles?  Vgl.  Sciiwenck  d.  Wtb.  v.  Meiler.  An  mit.  modolon  schlicj^t  fich 
nprv.  mowUhm  monceaux  (Scbnak.  187,  34J.  Vgl.  noch  fUr  diene  Wörter 
Untern,  bei  Grandg.  2,  118  sq.  126  sq.  —  ags.  mtäa»  aeugl.  mele, 
meUe  loqni,  eolloqoi. 

Nr.  6.  S.  9  ff.  «•  alts.  gemid  vanus,  stnltos,  amens.  fe*  wang.  mtdk 
ti  meiähf  midMn  (m\i  sw.  Flexion  gemischt ;  bemerkenswerth  dh)  meiden. 
—  S.  11.  asiv.  mud  ttrdus.  Vm.  a.  d.  D.  niaus.  mija  f.  Muhe  c.  d. 
Zw.  mijowas  se  vgl.  sloven.  müja;  lett.  mi^lMt  sich  mttbsam  durchhelfen 
mn^ineeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  8.  13.  d.  Zu  altn.  mugga  dt.  maugel  s,  m.  Dämmerung, 

Nebelriu:>ter;  in  gleicher  Bed.  adv,  maugel,  mavger  vb.  mangeln.  —  Zu  e 
vgl.  Grandgagnagc  2,  162  v.  nigo.  Zu  e  vgl.  iuu  h  dt  rn  Vocale  nach 
:  mnlliMluAy  stimmt  Ith.  maigas  in.  Haufen,  bes.  aites  Hlwh  und  Gerulle 
ma^fjfH  anAtafim.  S.  14.  I*  send.  m<^^  nobes. 

Nr.  8.  8.  15  ff.  Auch  sskr.  medfta  m.  send,  maidka  sacriHduni  mag 
erwibnl  werden. 

Nr.  9.  8.  16.  IIb.  miUnat  Man,  bleifarbig,  (kai  anglis  wie  Kohlen) 
schwarz  ;  mSles  f.  pl  (tc  Waid. 

Nr.  12,  A.  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  perjurus  monajnbr  peijarium  manayd 
Voc.  ms.  —  b.  S.  18.  Wackernagel  leitet  ab  s<*ni»alnai,  nimmt  jedoch 
ahd.  ßrmeinen  benehmen  als  ^nicht  gemeine  sein  laj^en^  pmBMinmnga  Qe» 
SMinplatz  mhd.  bemeinen  ^gemein  machen,  mittheilen. ^ 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Pott  Zählm.  217  ff.,  wo  Ausführliches  nach- 
zulesen, niAlfii  aus  mahis,  mahyas.  |xat  '  fisya,  'Ivöoi  Hesych.  vll.  :  sskr. 
MflAi  f.  terra,  eig.  magna,  sskr.  ved.  mah  magnus,  sup.  mah%^ha  maAimui» 
K  apers.  mißdüa  Haupt,  FUbrer  Bf.  Keilschr. 

Nr.  15.  8.  24  ff.  alls.  muMiri  molilor  wang.  m^ffsr  id.  mälen  t 
BokL  Ith.  mofe  f.  id. 

Nr.  16.  8.  25.  c*  swd.  mula  dst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang« 
mol^  mölti  n.  feine  KmuMO  =  altn.  Moft*.  8.  26.  slav.  fnjü  Ac.  :  IOl 
wiMlas  m.  Gips. 

Nr.  17.  8»  26.  ninl.  yamaiicft  moliis,  lenis,  copidus,  petolus  e.diaL 
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malch  mild  melch  id.  imd  »  meM  ür,  63  S.  69.  —  $.137.  lett  oftmatfif 
irre  geworden. 

Nr.  18.  27.  aeugl.  mei<  st.  molt,  moUen  liquefleri.  S.  28.  öst. 
maUer  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  26.  Mit  Grandgagoage  2,  70  vermute  ioh  in  den  Insekteii- 
BemeQ  ein.  malot  wellon.  maleUm  denlsche  Lehnwörter;  vgl.  inoli  noch 
elMk.  I3i  Uber  wall,  «o/o»  ftc. 

Nr.  St.  S.  29.  Messmann  M.  Anz.  1848  Nrr.  200  ff.  fe^  Mtms 
ab  gen.  sg.  von  mims  f.  oder  iiilm  b.  vgl.  naaiüm»;  ■  st  Mi 
Terra,  durch  Enklisis  zu  niv  voranlnjt 

Nr.  23.  S.  30  IT.  Grimm  \orr.  zu  Sch.  mochte  manttlonii  stett 
manaull  lesen  vgl.  alid.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  luoma  iudoles  ?  — 
Grimm  2,  750  Etellt  zu  ügs.  gemana  aengl.  ymone  (lieunoch  o  aus  e. 
yeman,  ytomun  conluberualis,  sattUe^,  iiiiaisler.  Zu  deo  iiordslav.  Ww. 
•dv.  malyiaf  malylen^  malyienycy  conjux,  vll.  entstellt  vgl.  die  Formen 
mit  fi  nnd  tslv«  mqzeienycy  appevo^iQXuc  m^i^eli  avdpBodoi  n.  s.  m. 
S.  88.  sskr.  Mdnu  Repraesentaot  der  Menschheit  ved.  munil  m.  Mensch  Bt 
Sdmav.  2end.  tnoi^fff  maiyäka  ^  vU.  beßer  masftyn,  leitete  Lassen  fraber 
aus  sskr.  manu^Oy  spttter  mit  Windischmaon  aus  Wi.  m/*  als  mortalis  vgL 
send,  fltneia  =  sskr.  amara  immortalis.  —  S^  sskr.  ved.  märj/a  m.  Mann. 
—  S.  34.  Auch  aengl.  lonrjmnn  Mittelfinger. 

Nr.  24.  S.  34  ff.  acngl.  mengee,  menge,  mei/uje.  memy^  (^norde.) 
meny  familia,  agmen  .scheint  sich  allmiilig  mit  menage  zu  mischen.  —  S. 
35.  Dlaus.  mlogi,  moyi  mancher.  Aehnlichen  Lautwechscl  vermutet  Grimm 
in  altn.  margr  multus;  aüabilis  s.  ra.  muitiludo;  wogegen  mangi  nemo 
(nnord.  mangeiiy  m'angen')  n  behielt;  noch  im  I.Swd.  giit  margfaldig  sas  altn. 
morj^aldr  jets.  swd.  mtiiigfaldig  mannigfaltig.  ^  slav.  nmog  :  Ith.  (cem.) 
rnyma  f.  Menscbenhaofen  mmm^ns  ftc.  gedrlngt  primmeU  ausammendringen. 

Nr.  26.  8.  85..  Grimm  Yorr.  an  Seh.  weiß  keine  sichere  AnknOpfong 
nnd  deutet  nor  von  ferne  auf  mentiui  minare  ftc,  so  wie  anf  ahd.  mandag 
und  mtintar  expedilus  :  ittanTjan  expedire  aus  mandYjasi  vgL 
l»anvicla  Qieben)  für  tiaiidvid» ;  vg^l.  diese  Ww.  in  «ins.  Wtb.  (^Re- 
gisler^.  Diez  2,346  und  mündlich  gibt  niir  Lehnwort  unserer  ISr.  prov. 
manoir^  amanoirj  amarvir  parare  afrz.  amanetir,  marvir  id  manetitz  pa- 
ratus.  Zu  ob.  mandwjan,  mandag  .stimmt  Ith.  rnundagiis  aptus,  hooes- 
tos  ^homo;  vgl.  V*  64.  M*  63.^  primandagöU  disponere  vgl.  iemait. 
flHMiftis  aptus,  opportonns  e.  d. 

Nr.  27.  S.  36.  Ith.  mystis,  bei  Nessebnann  mnijlys  :  msAK,  fiMlnfi  er- 
fatben  de.  Nr.  63 ;  so  auch  vU.  lett.  mXüa  Ae.  aus  mkMa  vgL  n.  a.  IIb. 
lOminklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  if.  mnL  moreg^iijny  morgijn^  flMfyen  (o^  Oy  e)  cras; 
mane.  Llh.  margas  =  mttrgas.  Ein  schönes  Etymon  für  den  Morgen  bietet 
Ith.  mirgn,  mirgeti  iett.  mirdtu.  mirdzet  schimmern,  flimmern,  schillern, 
wenn  die  alig.  ßed.  Licht  zu  Grunde  liegt ;  vrm.  dazu  Ith.  margas  bunt 
margti  *c.  bunt  werden,  vor  den  Augen  schiliern  vgl.  pla.  mor^  buntes 
Ihier  und  vrm.  die  iiluslv.  Stämme  l>  init 

Nr.  S9.  S.  88.  Ost.  marken,  mursen  dbc.  conterere.  —  Benfey  Samav. 
gibt  ved.  ämfkia  unverletilich  vgl.  den  Eig.  MfktaMm^  Wa.  „mrd*'  von 
«If  vgl.  aend.  mer^nAtiAii  vernichte  makrka  sskr.  morlw  Gift  vgL  Nr.  80» 
Ii.  1.  Zu  dieser  secundfiren  Wurzelbildnng  gehört  u.  v.  A.  anah  iL  amvc 
TgL  Bf.  1,  504.  Gnrtins  in  2.  f.  vgL  8pr.  1851  &  1;  8.  88. 
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Nr.  30.  S.  38ff.  ascboU*  wmtüiy  morth  —  t.murder,  murlher;  aeng'l. 
mart  death  Hall.  a.  d.  fri.?  —  Benfey  in  Haupt  Z.  II.  S.  109  überselit 
^IpoTiSi;  favUpwTioi  Horn. 3  mortsles  mf.  U.  «.  noch  hierher  Ith.  «mer- 
di7i  =  merdett ;  mtrtis  1.  morj»  murtmas  m.  Sterben,  Bode  mtrss/«,  mir- 
roM,  mtrsuy  mir/«,  (mirszti)  sterben,  dial.  Epilepsie  =  numaras  m.  d:c. 
bekoromeo  b«  marwa  f.  Mischmaauii.  e.  formell  uusmerkti  interflcere  :  mirkti 
UL  miHU  aeifi  ■.  dgl.  v^l.  IIb.'  fliorffiii  WMmw,  mmH  0B|i,  weidi  Wflr* 
de«  fBrtfreich).  MarlfeNP«,  uMfrüM  f.  »  Mirof.  In  Ub.  Wi.  Mtr  4m 
meiiten  Bedd.  ontar  f»  Zk  H  rgl.  s  slimnl  Ith.  MMvd^  rItClelii,  f lain|ilea, 
fettitoplBii  e.  ep».  Jiwuiitfjfi»  fofanmatrlUtofai ;  imilMflo.  Bef  Koiea 
on.  maim  sterben  nMirm,  mmtmi  mordea. 

Nr.  31.  S*  4d  if.  aits.  morman^  mom6n  cnnw  babera,  lollicilum 
esse,  filtere  bimumian,  hemomian  Einen  mit  Biwu  venOlfMl,  Mljppeditare 
■Hcui  aiiquid.  Ith.  mum?fi,  mnrm^fi  mnrren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Maacherki  Vtr^ku liunffen  s.  bei  BGl.  316  v.  vdri 
n.  aqua.  —  e.  Nach  Weigand  ä.  uhd.  moraß  bei  Oiearios  a.  1647j  (^aucb 
wetl.)  marasl  bei  Opitz. 

Nr.  34.  46.  swb.  (^Schwarzw.J  mtBren  ein  FIo^^  am  Ufer  anbinden. 
S.  47  Z.  7  V.  o.  lies  tneria  at  «1017011.  8.  49.  mal.  «MfyAin  dal6«<> 
tare  merghinghe  daleclatio  Tfl.  4iriaMi  ia  B.  Belg.  3,  145;  er  verwaist  flir 
agi.  fß  auf  dia.  aiore  delecCare  e.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  OmmU.  la  Abbb.  der  Beii  Ak.  &  B»  3. 
aiannt  für  marka  die  Grundbd.  Wald  aa* 

Nr.  39.  8.  36  11.  lett.  aiotM  es  lenait.  (Itnr.  Grenze)  maise  t 
panis  preuss.  mayse  cibus  i :  maisias  cibus  ^  :  Ith.  maistas  m.  victus,  com* 
aieatiia  i  mUtets  m.  id.,  expensa  :  mt$/t  expendere  (fcc. ;  mitfulys  =  matlufys, 

Nr.  41.  S.  58.  ü.  iihd.  ein  mäy^secula  Dasyp.  (^andre  Ausg.,  nach  VVd.) 

Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  mail  n.  ma»/<Mi  n.  f.  =:  Mahl  und  Mahlzei^ 
aber  fNr.  9,        md/,  mde/  n.  Mal.  nola,  mela.  Ith.  «io/oä  m.  Ziel. 

Nr.  43.  60  ff.  alts.  mäi  u.  m  höbidmdl  efTigies;  günälod  viUne* 
ratos  vgl.  nbd.  gezeicbaet  id.  i.  e.  valaere  y.  cicatrice  nolatos. 

Nr.  44.  8.  6i.  Grandgagnage  2,  104  leitet  die  Majtbeiienaungen  all. 
aülia  airs.  «MJIa  walloa.  mUä,  mM  ans  agt.  aiela  CSO  9*  wtmim» 

Nr.  45.  8.  6B.  ft.  ahd.  mon  Dasyp.  Fria.  ed.  a.  Col.  Agr.  a.  1717. 
IIb.  meiiesti  e.  c=  menu;  letl.  mines  masc.  pr«.  gbilan.  mänghe  luai 
mdk  meosis  nach  Chodzko,  erstere  die  eigeailiehe  zendisdi-gbilaaische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pers.  entlehnt?  vgl.  apers.  mäha  m.  mensis.  Nach 
Brockhaus  Wtb.  zend.  mäoüh^  nom.  wi<fo,  luna;  mensis  mähya  adj.  lonarius 
sbst.  mensis.  Lth.  melas  sg.  (bes.  iemj  tempus,  gew.  pl.  aiiniis. 

Nr.  46.  S.  68  fiF.  al(s.  mfirian  nouhcare,  manifeslare,  publicare,  glo- 
rificare.  gloriari  mdrithu^  mdriha,  märda  f.  res  notabilis,  clara,  insignis; 
giona.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  —  mnd.  meere,  mcre  adj.  laut  s.  f. 
Märe,  Nachricht  mteren  verlaulbaren;  durch  einander  aehwaCzea,  Mmlari^ 
aaoh  doreb  eimoder  HIbrea  aadi  Sebeller,  vgl.  Teig  eimmirm  Nr.  34.  8. 
46.  —  (ag B.  matdh  e.  dial.  (eanb.)  mmrlh  greataei»,  eiteat;  «lorf 
Meage  nmiih  plealy,  abuadaaee ;  o,  «  stimmea  aiebr  aa  kell,  aidr  SL 
81 ;  alln.  margr  aaritui  s.  ai.  multilado  Nr.  34  wird  wol  irrig  verglichen.  — 
Bopp  Gl.  392  V.  mr  memiaisse  lii|lt  aMüJie  w  iskr.  Gaus,  aaidraydli. 

Nr.  47.  S.  64.  aengl.  meu  meal. 

Nr.  48.  8   66.  Ith.  Itt.  ttiddm  viel  eher  :  d.  mäh  t,  V»  38  Ntr. 
Nr.  43«  &.  66.  zead.  mmmri  Ämm»». 
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Nr.  50.  vS.  67.  Ii«  alts.  m4da  <fcc.  praemium,  nierces  medean,  mieäön 
remunerari.  Bei  Kiliaen  u.  a.  n1.  miete,  miente,  miede  dooum;  meritam 
Stipendium;  arrha  mieten,  mieden  conducere. 

Nr.  51.  S.  68.  aengi.  mid  with.  —  Lassen  lod.  Bbl.  vermaßet  m 
sskr.  mithwt  den  Ablaliv  einer  praep.  tmfh. 

Nr.  52.  S.  68.  aengl.  mycuUey  bei  Spenser  muchell  (:  muek)  ^ml; 
nneh  fwi.  miekel  groß  nocii  a.  1545  bei  Ruef;  sylv.  ndeeh  id.,  primitive 
oder  veriLütete  Form.?  vgl.  aengl.  moche  great  micke  aehott.  mjfdbe  id.; 
mich  in  S^.  —  Ml.  mifkUU  tenax,  ftrmaa  nnr  sufilllig  aidflingend? 

Nr.  53.  S.  6d  If.  Ost  mudel  n.  weiche,  wollige  Knospe  (aueh  == 
mül*  a.  dgl.  Katsenanrede3  mudlsauber  (Weib}  sehr  sehfin  termudeln 
zerknUtten  bei  Loritza;  bei  Höfer  noch  mudeln  =  möllern  weich  machen, 
Weiches  betasten,  streicheln  drc. ;  nnd.  muddeln  mürbe,  weich  werden 
(Obst) ;  unordentlich ,  schmutzig  verfahren  muddel  f.  Haufe  Obstes ,  das 
weich  werden,  Zeuges ,  das  gewaschen  werden  soll ;  diese  Wörter ,  an 
welche  sich  noch  eine  Menge  andere  schliej^t ,  gehn  zwar  von  dem  Stamme 
mud ,  mad  au^ ,  berühren  sich  aber ,  wie  dl  =  II  to  häufig ,  mit  muU, 
moüis  ^c.  —  Bei  den  Wdrtem  mit  anal.  Dental  S.  70  ^  ist  andi  aengl. 
myihe^  mOk»  mild,  coarteou»  nntersubringei. 

Nr.  64.  S.  70  IT.  ^mnlllMmmm  wabracheinlidi  wie  mkr.  meglm 
nnpr.  mingens^  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  u.  lies  altn.  st.  alt.  —  mnl.  mjel  mel  Part 
u.  Mel.  —  mit.  medium  afrz.  miez  wallon.  mi»'  (S:c.  Heth  s.  Grandg. 
2,  ISO.  —  ved.  sskr.  mä/dim  a^j.  sU|l  s.  n.  Honig;  Angenehmea  flbh.  s. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  miliu,  melzu,  milsUi  =  M.muigere  mdmulcere. 
Nr.  58.  S.  74.  Dazu  u.  a.  aslv.  mynjati  minuere. 
Nr.  59.  S.  75  ff.  wang.  mist  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  Ith.  maslis  (ati  ?  Ness.J  iem.  muslis  c.  meditatio,  in- 
tellectns  nuuiifU  erme|ien,  naclidmiken;  (iem.}  maUu  m.  Ma|},  M£|iigkett 
e.  d.  S.  70.  äpers.  firamAtar  m.  Herrscker  firamäna  n.  heilige  Schrift. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  mujfck,  muedt  moUis,  mitis  mmyek  4fce. 
pomom  raolle  muydc^  muydkk  pomarium,  Obsthewahrnngsort  anm  mufeft 
werden,  mnd.  myk  mitis  (Scheller},  i  Vgl.  nnl.  gemoed^^  gemoeg^  gemoei 
flexilis.  —  S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maigs  sanft  (Schlaf;  Regen}  : 
izmaigt  (Weiches}  zerknelen.  Miklosich  Lautl.  19  leitet  aslv.  mfJtöürö  nebft 
rn^a  cruciatus  und  farina  aus  myn^,  m^fi  comprimere  (Nr.  58,  §'  }. 

Nr.  62.  S.  81.  niaus.  muljka  f.  Kuf^mäulchen,  nach  Zwahr  vom  obs.  mulja, 

Nr.  63.  S.  81  ff.  a.  swd.  man  adj.  sludioius ,  cui  aliquid  cordi  est 
(=  dän.  mon} ;  s.  m.  portio,  proportio;  ratio,  n.  b.  §.  S.  83.  ,,förlasäe 
miiifta  amor  e  winna^  (?}  BGl.  308  v.  van  —  Vgl.  S.  81.  aengl.  Dttfuie 
tD  fbhik,  remember.  S.  83.  Ueber  die  Identitit  von  mkutn  drohen 
und  treiben,  iiihren  s.  Grandg.  2,  48,  wo  noch  mehrere  roman.  Forme». 
B.  85.  Hh.  mmk,  mM  1}  inf.  mmHi  memiaiese  2)  inf.  mHUi,  mM 
rathen,  enrathen;  ermahnen;  bei  Namen  nennen  vgl.  y.  Hf»  6.  prmnM 
benamen  minatcofi  bedenken,  erwihnen,  nennen;  men0$  m.  peritia,  ars. 

Nr.  64.  S.  86  ff.  a*.  alts.  fn«nd6oro,  mMhoro  m.  protector,  tutor. 
mU.  mundualdns  it.  mondualdo  (Mnndtralt)  Vormund  Dz.  1,  296  2, 
309.  —  S.  87  10  V.  0.  lies  minnctm  st.  minncem.  —  Vgl.  Pott 
Zahhii.  875.  —  b».  Eine  drille  lett.  Form  mundrs  munter  (Lett.  Mag.  4, 
2  S.  129}  =  Ith.  muadrusi  mtmdriUf  muärus.  —  Vgl.  noch  Grimm  in 
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Haupt  Z.  Vn.  S.  461 ,  der  u.  a.  a)b.  mintturä  fk.  63  vergleichl,  wo\ 
ml  Unrecht,  obgleich  slav.  mfdry  nicht  gar  ferne  liegt. 

Nr.  6€.  S.  89.  Bopp  YGr.  1104  tieht  in  iMMfciaMl  ^die  levch- 
liBde^  dtm  aehOMii  R«st  «aer  tltcii  Partidpialblkhnig. 

Nr.  68.  S.  90  ff.  nlaiui.  oiyfo  n,  Lohii,  aber  —  wol  a.  d.  D.  — 
wtUß  f.  Miete  milowaS  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  ff.  Scbaieller  in  H.  Anzz.  1849  und  Schvvenck  d.  Wlb. 
432  ziehen  auch  Meute ,  Meuterei  als  eig.  nd.  Formen  hierher  vgl.  möif 
meeliih/,  drundbd.  Zusammenkunft :  swz.  müte  f.  Meute  CMimde^  kann  frei- 
lich zunächst  aus  frz.  mnetie  <r<  bildet  sein,  virl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
standenen  weit,  jneu^e  (tuause)  machen  =  nnd.  vele  mutten  rnnkeii  Br. 
Wth.  widerstrebeil ,  la  schallen  macheu ,  daher  menjjmacher  m.  Krukeler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  wang.  meutmackider  m.  Raufbold.  Ith.  maiteriti 
auftllirariach  waHon  a.  d.  D.  —  Ith.  mkUi  nlaoi.  mmtai,  mytud  artßaa. 

■ 

Nr.  1.  S.  92.  Wang,  nil  m.  clavns;  unguis,  (finn.}  karel.  nakfa  olon. 
nagla  clavus  (^RenvaiQ*  oss.  nich  unguis  fRosen^.  Ein  Ith.  Wlb.  unter- 
scheidet nagas  m.  unguis  naga  f.  ungula ;  nägtne  dtc.  f.  JLcdersaodale  deu- 
tet auf  die  Bed.  Ful^.  S.  93.  Ith.  neszti,  neieli  jucken. 

Nr.  4.  S.  94.  sskr.  ved.  aktü  m.  Bf.  f.  Wils,  nox,  nach  Bf.  Sämav. 
släU  naklu  lt.  noctu,  vgl.  ved.  akiä  neben  nakla.  Ith.  tmkwöU,  richtiger 
naktwöH  =  n^iUntH. 

Nr.  5.  S.  96.  Drüger  1.  c  treont  aaiv.  panuH  Ton  «aifi  und  atalll 
aa  M  lakr.  nmd  rapfaheadar«.  —  awd.  mäm  «  aeholt.  «muI  8^  119; 
iadefaea  va^glaicbt  Ihre  alto.  snefsa  oonlemtim  Iraclaie,  inilara. 

Nr.  6.  8,  97.  Grian  W.  d.  Besitzes  29.  —  aengl.  net>yn,  naaan  to 
lUUBe,  speak;  c  aus  m  nach  cymr.  Weise,  deutseh  hiufif  aoigakabrt. 

Nr.  9.  S.  98.  Weig^and  ^ibt  nSh  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  ff.  Ii.  Zu  swd.  njugg  gibt  Ihre  auch  isl.  ninggr  = 
noggr,  hnoggr  tenax;  ferner  gotl.  nägg  halland.  snägg  arctus,  tenuis.  — 
d«  alts.  fi^,  niut  m.  oder  n.  Studium,  desiderium,  delcctatio  ^mtfd<^  <te. 
gaudere,  frui  re,  satiare  se.  Ost.  niad,  niat  angenehm,  lieblich  nieten  rfl. 
sich  ergötzen,  nach  Höfer;  Uberdrü^ig  werden,  nach  Loriiza.  wang.  ned 
aiaten,  abar  «Mfaft  liadtidi.  latt  iicadli  niatoi«  —  Ftr  Ii  8.  100  «ad 
lapp.  naggo  S.  101  vgl.  nocb  Oialricb  in  Haapt  Z.  VII.  8.  186. 

Nr.  19.  8.  109  ff.  Ii*  öat.  imcMpi,  gnackebt  arwttifaD,  lödlao.  d. 
■■I.  tHemetm  isl  nacb  da  Vriea  War.  8. 104  Fraqnantati?  des  glbd.  meten, 
das  früher  airara,  caspUara,  labi,  carara  badaatata  Tgl.  8aillr  3,  481. 
6.  121. 

Nr.  17.  S.  105.  fins.  karel.  nekla  olon.  hm^  acos  vgl.  astbn. 
nögla  (fcc.  :  Nr.  1? 

Nr.  18.  S.  106  Z.  12  v.  n.  lies  aiidaiieltli»«  st.  antlaneltlto. 
S.  107.  Wang,  nit  &L  neit,  tiUin  ndfrs.  nü^an  &t.naad,  noden  Gl.  bösurlig 
sein,  von  stoj^igem  Kindvieh  gbr.  Ehrentr.  I.  1,  43.  2,  287.  =  ags.  hni- 
tan  st.  knät,  fmiton  comu  petere. 

Nr.  19.  8.  108  ff.  alls.  näh  adj.  adv.  wia  abd.;  ndio  paiia  ndkUm, 
gMe^  appropinquare,  accadara.  ^       nd  sss  gnd  vgl.  IL*  29. 
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Nr,  30.  S.  109  ff.  Zu  §   v^l  121. 

Nr.  23.  S.  III  ff.  b.  S.  112.  sskr.  »op//-  ra.  Enkel ^  ßez..  des  Feuer», 
ved.  uapät  m.  (:  patjr,  pUf)  Enkel  send,  nof»,  na^a,  ftop^?  tutplm-^  nom. 
jiopd,  napl4  ID.  id^  tiicli  anbilicus  (iuiti)\  Um.  nkr.  mipfi  mmL 
Ii  iMfMj  «bd.      Bf.  Sftn.  —  e*  II.  nhd.  seftMr  t  —  «hnr.  mocAa 
*  Braut;  Sehwiegerloehter. 

24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  28.  —  Das  yermeintlidi 
«nrseUiafte  an),  n  der  slav.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theii  des  Suffijies  m 
=  5,  sü  S.  20 ;  ebenso  wird  Miklosich  bei  rö,  vün  recht  haben.  Ob  aber 
glelchwol  dieses  n  identisch  mit  dem  wurzelhaft  gewordenen  Anlaute  uns. 
Naner  sei,  ist  eine  Frage,  welche  eine  tieftre  Untersuohunc  der  Praelixe 
nnd  der  Partikeln  überhaupt  bejahen  dürfte.  In  obigen  Fraelixen  sowol,  wie 
selbst  in  in,  an,  'n  (n-iman),  ist  vielleicht  ein  ursprünglich  flexivisehes  n 
embalten.  —  slav.  jeima  :  lapp.  gama  fovea,  lustrum  orsoriun,  der 
Media  nMli  vrai.  LehnworL  Schwerlioli  darf  aaeh  lett.  Idmß  fovea,  p«lM 
nebst  Zubehör  PLtt.  1,  46  hier  snr  Yergleichung  kommen.  —  i  Hierher 
lend.  nmäna  demenre,  malson  s.  Pott  in  Höfer  Z.  H.  B  S.  B63,  der  in- 
denen  pers.  mdn  domos  von  mändm  manere  ableitet^  vgl.  It  mamio, 

Nr.  25.  S.  115  ff.  vgl.  Nr.  5*  SWS.  noiuen,  näusen,  auch  zsgs.  mit 
aus,  er,  dmr^,  mit  dem  Gemohe  untersuchen;  w&hlerisch,  naschhaft  sein; 
in  Bed.  1  =  nusfem,  n^lsfern,  nüsckern  (^beschnüffeln^.  §*.  öst.  ursch^ 
nursrh  m.  nürschel  dem.  n.  hohles  Gefä|^,  Trog,  lieber  romanisciie,  zu  ahd. 
nölün  (fcc.  stimmende  Wörter  s.  Grandgagnage  2.  1 70, 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  yenöelen  stri.  yenwte  st,  geiwl,  yenioten 
M.  belg.  genit  genie|^en.  S.  118.  cy.  nwyd  <S:c.  vgl.  ft^.  119.  Zu  d  gehört 
die  nhd.  Form  nulwiek  pecora. 

Nr.  28.  S.  119.  agi.  ii$pm  it.,  praet.  gtnSp,  obsenrari  verfeh.  von 
ktlpan  iodinari  :  alte.  Imitfia  indinare  corpus  4fce*  75.  flnnmi  in  Ainpt 
Z.  m  S.  458. 

Nr.  29.  8.  119.  Noch  aalv.  ^««eif,  gmtmOi,  poMMiffH  ^mtgam^ 
servari;  izgon  expulsio. 

Nr.  30.  S.  119.  Ith.  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  ^Ipichn  Bcnpifming  beider  SchifTsenden  vgl. 
»Itn.  stafHj  den  Vorder-  und  Hinler-s^efe«  *( .  S.  159.  —  Verwandter 
Art  erscheint  gdh.  snaois  f.  naviculae  prora  extrema  ■.  s.  w.  119. 


Nr.  1.  S.  121.  finn.  lunki,  g.  iimgin  consobrinus  diaL  Form  neben 
Umko,  g.  langm  affinis,  levir,  oonsanguineus  CRenvall}. 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn.  laahita  objurgare  wel 
linderer  Nr  unvrw.  Denominativ  von  iooAo  TO^el^  so  sehr  es  aach  su  d. 

ldkan  stimmt. 

Nr.  4,  §.  S.  123.  Ith.  dial.  link  remansit;  Ith.  itkas  eig.  übrig  ge- 
blieben; bei  Ordinalzahlen  ähnlich  gebraucht,  wie  das  suflig.  likiciSy  bei 
Cardmalien  Uka  vgl.  Nr.  53. 

Nr.  6.  8.  124.  lth.llKsli,  wie  la%f»,  lecken;  stechen  (der  Sehlange}. 

Nr.  7.  8.  125.  Mit  aosi.  Media  noeb  Ith.  ktig^H  mutwilUg,  an- 
bttndig  onheiinifiBn* 
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Nr.  12.  S.  127,  Ann.  lanllü  valüs,  locus  depressus  laulia,  lansia, 
lansa  depressus,  profundu«  ;  iannun,  lanlua  deprimi  <tc.  verzweigen  &icb 
ImT  in  die  Sprache  Unelo,  doch  »cht  io  die  Schwettenpraehen;  vielleicht 
iil  te,  Umi  eijie  Yenchliffeoe  SecimdHrwanel  und  mit  aas.  Nr.  unver- 
wandt.  —  Ann.  Heto^  Uedan  limosv  HHe,  g»  Uel»m  terra  linosa; 
aoalnrigo  (cf.  tohdet  *c.  id.)  nach  Rearall. 

Nr.  13,  R.  S.  127  Z.  19  v.  o.  I.  •liMuds  st.  -lüivilll»« 

Nr.  14.  S.  127.  aengl.  lewede  Leute  Cim  Gegensatae  m  elerka  nach 
Weismann  Alexander),  an  cy.  Iliired  erinnernde  Form. 

Nr.  15.  S.  128.  i  Vgl.  lapp.  /aniieK,  !adnas  dcc.  pretium  reiicmtioaif 
lannestet  ßnn.  lunastaa  esthn.  lunnaslama  redimere. 

».  17.  S.  129.  Zu  S"*  stimmt  einij^ermaj^en  esthn.  laas,  g  lane  acc. 
toaiui  (^lücht  «1  Nr.  12)  Wald,  grojer  Busdi,  VVustuug  vgl.  vll.  lapp. 
lat^  Tirgttitam,  sodann  slav.  (/es  sylva  (Ith.  Abü.)  und  vll.  alb.  Ut,  Iii  arb^r. 

Mr.  190.  S.  181.  iinn.  hkia  ist  auch  »  hakm  ettbn.  iakke  ttc. 
aeqnns  and  gebtfrt  wenigstens  soferae  nicht  hierher  vgl.  8.  143.  265.,  vll. 
auch  Ith.  leksitas  lett.  lism  flach. 

Nr.  21.  S.  131  Z.  26.  v.  u.  lies  Mtlm  st.  lAlOMHi.  8.  132. 
Ado.  laüa^  g.  laidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  agendi  modus, 
Status  rei  dehittis  fin  nndern  Bedd.  zu  scheiden)  vgl.  laitan,  laiUaa  1) 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2)  auch  in  der  Bed.  vifia  corngere, 
vituperare  (nebst  esthn.  laitma^  in  ahnl.  Bedd.  laidama,  latmama)  vll. 
eher  zu  obig'en  accusare  A*c.  bed.  Wörtern,  &h  zu  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedeutuügeu  llieilt  das  sbst.  abstr.  lailos;  dagegen  fehlt  Bd.  2)  lu  dem 
Nehnnataainie  laatu,  g.  laadun  Qrrig  bei  Nr.  33)  ordo  rei  dehitos,  dis- 
positio,  indoles  taadm^  ktaüa,  iBoMfan,  UiadeUa  ic.  »  hütaa^  auch  (mit 
Sana  verbom  n.  dgl'}  verba  disponere,  disserere^  namre,  Cut  identisch 
ant  loloa,  iadeUa  VL  59,  vgl.  auch  lapp.  parpre.  Diese  esoteriache 
Verwickelung  widerspricht  der  Bntlehnnng.  Bei  finn.  kUsaIß,  auch  AisMa» 
li^tiaia  gesprorhrn,  erinnert  Renvall  an  swd.  ledsoga. 

Nr.  23.  S.  133  Z.  15  v.  u.  1.  lett.  st.  esthn. 

Nr.  26  h.  .s  190  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d.  i.  defoedare,  nebca 
maculare  peßecken)  beseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  bd.  15.  Jh.  feodare  rerhchen  (aber  comprcstare 
leifhen)  Voc.  ms.  belehenen  Erf.  Wtb.  Lth.  hjkoii  &c.  muluum  dare. 

Nr.  33.  S.  138.  IIb.  iadUi  (^Briefi:)  erlü^eii,  hierher? 

Nr.  Se.  S.  140.  Für  1^  «c  vgl.  Orimin  Gesch.  d.  d.  Spr.  990  ff. 
S.  141.  Ith,  Instn  f,  (Ninsenest  lam  Misten. 

Nr.  38.  8.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  au$engUd  Yoe.  ms.  an  uns. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  Ith.  Wtiä  lieben  «c.  hbjaut  adv.  lieber  C^^ap.};  . 
djal.  lubtti,  lubiti  pflegen. 

Nr.  49.  S.  151.  Ith.  lesU,  laijfU  s=  palesti  ±c.i  in  Zss.  ai^  aus- 
lasoD,  eligere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.  18  v.  u.  lies  lebermer  st.  lebermr. 

Nr.  57.  S.  153.  Ith.  hsUwone  f.  hslatoojimas  m.  Lust,  Belästigung. 


Nr.  2,  8.  155  Z.  14  a.  1.  altn.  st.  alto;  Z.  11  alts.  st.  alts,  welche 
ijhing  des  Punktes  auch  in  einigen  «hnlichen  Füllen  vprkonunen  naig. 
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Ntr.  R.  9  — S.  40. 


Nr.  9.  S.  161.  In  der  That  bedeutet  nach  Nesselmann  llh.  randas  m. 
randa  L  eigtutlich  Randy  unterschieden  von  rantas,  rantiSf  ranczus,  m. 
Rand,  Kerbe,  Kerbfaols  ranlyti^  reHtU  kerben  ^c.  Lapp.  raido  gehört  sa 
fian.  raiio,  g.  raidon  seriet,  linee  6c;  mit  vielem  Znbehdr,  dai  nutnnter 
an  V«  81  und  82  erinnert. 

Nr.  10.  S.  162.  Ith.  rikta,  rikte  t.  Hjcbtnng,  Reihe  «e.  c.  d.  fikMi 
liebten,  ordnen  a.  d.  D. 

Nr.  13.  S.  164.  Ith.  ralyti,  raioU  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  24  v.  o.  1.  rumba  st.  ruba.  Nach  Nesselmann  n. 
9.  Ith.  ruhä  r.  Plündernntr  rübiti^  rubauti  plitndernj  rvbas  m.  Kleid  rtünti 
kleiden;  apyruba  f.  Grenznachbarschaft. 

Nr.  15.  S.  166.  Ith.  rmwai,  nicht  ruiwas  Ness. 

Nr.  21.  S.  169.  Ith.  rotauti  rathen;  raitmonas  m.  Rathimann,  Schul- 
leBgehlltfe  a.  d.  D. 

Mr.  23.  S.  170.  Ith.  ff^imOi  regieren,  achaltea  riliNiMi  f.  Heierian. 

Nr.  26.  8.  171.  Ith.  reiutt  m.  Hai,  lidi,  nicht  mit  wogegen 
reüinne  f.  J?etsekahn. 

Nr.  28.  S.  172.  Ith.  rohe  f.  Staubregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Nesselmann  trennt  Ith.  romm  sanft,  ieataelig  TOB 
ramö«  mhig,  sahm  riuna»  m.  Rabe  de. 


Nr*  3.  S.  179.  Die  9abmiiiigat  der  Araber,  feine  Zeuge  m  CNirteiii, 
Schleiern  n.  dgl.  ^vgl.  u.  a.  Ritter  Erdkunde  XI.  8.69^  haben  nach  Frei- 
tag Lex.  Ar.  2,  281  den  Namen  von  der  .Stadt  Sabako  bei  Ragdad. 

Nr.  6.  S.  180.  Ith.  semenis,  sSmUy  gew.  pl.  9(menys,  bisw.  semenei 
m.  Saat,  Saatfrocbt ,  bea.  (iffi^)  Leinsaat  afivieiie,  a^a  f.'  Auaaaat  teMä  f. 
Saatfrucht ;  u.  s.  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  V.  u.  I,  dem-  st.  lern-.  Lth.  sSkiu,  sthti  «  grei- 
fen, reichen  vgl.  slav.  sggn^  <l:c.  (i,  gj,  fMoh  mit  pri  zags., 
schwören. 

Kr.  14.  S.  186  Z.  10  v.  o.  1.  setile  st.  seOle. 

Nr.  16.  S.  187.  Ith.  iolwe  f.  Salbe  a.  d.  D. 

Nr.  19.  8.  189.  Auch  Ith.  Mfto«  f.  inanla.  Aoderei  «her 
TOpöc  bei  Or.  Gesch.  d.  d.  Spr.  1005. 

Nr.  24.  8.  193  ff.  Fflr  ^loc  *c.  :  OMttel  «o.  (ßaßlXioc  »ichligj, 
nicht  zu  uns.  Nnmer,  zu  welcher  dagegen  Oetpioc  urspr.  Sonne  bed.  s.  Cur- 
tins  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  IT.  (wo  Grimm  Dphth.  16  fiber* 
sehen  ist} 

Nr.  29.  S.  197.  tGGr.  29  schlagen  vor,  SsnarMf^rialktefcm  statt 
Saorliiifyiiililsl&R  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  198.  Ith.  surgoti  sorgen,  nach  Ness.  a.  d.  D.;  twrgti  winr 
sein  steht  näher  an  sirgti  und  an  den  finn.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9  v.  u.  1.  sidhast  tsl.  sidhast. 

Nr.  35.  8.  202.  gdh.  $ealbh  —  cy.  Ae/tp  aach  nach  Grimm  W.  d. 
Retitses  42,  Gruidbd.  Herde,  dann  Resits.  ^ 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  v.  n.  1.  tenigen  st.  vmigm.  8.  205.  Ith. 
sunkti  ein  Gefäß  neigen  :  stmkm?  2)  Fl0|iigkeit  seihen;  iHMiswilllj  ah- 
laofen  (Wa|ier)}  tenkA,  ieküy  sätU  id.,  seicht  werden,  versidgen  pa§tkH 
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Htr.  S.  50-87. 


Ytnpachen,  vertrocknra  ^Toiuie^  tUtU  IIb.  lett.  t$klit  n.  Unliefe  itb. 
§tklüs  Ictt.  gekU  seicht. 

Nr.  50.  S.  306.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32  ff. 

Nr.  54.  S.  213.  Ith.  sene  f.  vetula  senshi.  senau,  senfi^  seiisU^  itn^fU^ 
smiti  alt  werden.  Zu  b  vU.  Ith.  atsainm^  alsetnus  naclild^ig-. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  u.  I.  Selteliis  st.  »einteilt«. 

Nr.  56.  S.  215.  Itt.  sukkata  ist  wenigstens  furnieil  identisch  mit  Ith. 
WKkafä  f.  Schwindel;  davon  begleitete  Krankheit  :  sukti  drehen,  wenden, 
schwindeln,  Illgea  *c  vgl.  etwa  sekwmdßt  :  Mekwmäm  u.  dgl.  ^v.  1.  — 
Ith.  lU  »t  Iii  —  ^;  Wi.  ^  ^ut  (Uf  0|  Q»)  TerCrockneo,  daher  wetkeo, 
kraakhaft  hinacbwinden  n.  dgl. 

Nr.  57.  S.  216.  limus  lutdk  sunig  luscus  i^aeikmmig  Voc.  opt» 

Nr.  58.  S.  217  Z.  20  v  o.  I.  Ith.  st.  Uk. 

Nr.  63.  S.  225.  Ith.^a6f/t  (e^y^ö)  secare,  caedere;  skapöU,  skap^ 
~16H,  skdpstyti  scuipere .  schaben ,  schoitsen  »käpiM  ffl.  L<^ffelschDitxnie|^r, 
trU.  nicht,  a.  d.  D.,  sondern  :  kapöli. 

Nr.  65.  S.  227.  Vgl.  .1.  Grumn  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  79 
ff.,  der  die  engl,  schott.  Formen  zu  übersehen  scheint.  Er  knüpft  interes- 
sante Folgerungen  an  die  Vergleichuag  mit  sskr.  xaia  vuinus.  Der  von  ihm 
ebenftills  hierher  gezogene  Name  der  Elster  alto.  skaäki  dfco.  (M»-')  AaäB 
fwd.  jürala  ist  vll.  identisch  mit  ilh.  iagatä  lett.  iaggaia  id. 

Nr.  66.  S.  230.  Mit  «  auch  hapickudel  caloaria,  eereaella  Voc.  opt. 
10.  —  $.  Schon  aengl.  Bek^nffä^  tki/ngle  ^c.  Schindel;  ng  entsteht  in 
mehreren  d.  Hundarten  häuRg  aus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  I.  skiaiu  st. 
skic%su.  —  Ith.  skSdziu.  (sk^ht)  auch  scheiden,  bes.  Ehe  skiditi  bersten ; 
skydUf  skysfn,  skyad  dünn,  gemengt  sein  s%5/a5  1  )  dünn,  gemengt  2^  hell, 
rein  (^Flt]|iigkeitenj ;  skeda ,  skidra  f.  skedras  m.  Spahn  ^  skaiduUs  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser;  sknidrm  hell  fLuft,  Wai^er}. 

Nr.  68.  S.  234  Z.  1  v.  u.  1.  Tafel  st.  Tafet.  —  aslv.  skaiüi  statera, 
WagscÄa/e. 

Nr.  69.  S.  236.  lett.  Hpnöt  =s  Ith.  szypauü,  na^H  6c 
Hr.  71.  S.  237.  Ith.  saaniiilf  de  schmähen  «soniliis  schmlhsttchtig 
e.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  thoddie  vrm.  wie  f  in  Deminntiven  anderer 
Mondarten  Gr.  3,  685  m  fajSen.  Hd.  15.  Jh.  y,schoff  oder  arbais  (pm") 
Mchaid  escanea^  Voc.  ms.,  also  —  nhd.  schote  (schaid  —  swd.  skida)^ 
obgleich  escanea  sonst  schölte  ~  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wtb.  III. 
SchöH  <tc.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  Wetterau,  schütte  f.  (^Slrohs^ 
vgl.  Stroh  u.  dgi.  aufschütten  u.  dgi.  tili  hinlegen,  aufschichten,  streuen? 
—  Schote,  cod  (tc.  :  Ith.  kiaulas  m.  Hülse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7  v.  o.  I.  Osoü  st.  ^s~.  S.  240»  Ith.  Siaunus^ 
siautias  schnell,  iiaslig,  heftig ;  vortrefflich,  schon  Ness. 

Nr.  75.  S.  241.  Ith.  MUft  f.  MAS  m.  Z^vfiner,  Quaste,  Troddel, 
Fhmce  o.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  n.  1.  fiiQonner  st.  fnconner.  —  Ilh.  sfti^iis 
n.  lem.  ssQm»  m.  nfpo  t  =  Itt.  skappis ;  Ith.  szapoti  fherbei}  schaffen  a.  d.  D. 

ifr.78.  S.243.  Grimm  W.  d.  AesiUes  22  ff.  Lth.  isacdft*,  n9c6U^c, 
schätzen,  schätzen  a.  d.  D. 

Nr.  82.  S.  248.  lett.  skrcet.   $hrmdU  ^  Ith.  SÜTMhi,  sMldtt,  sücnslt, 

nebst  zahlreichem  Znbehöre  nicht  hierher. 

Nr.  87.  S.  251.  Andere,  minder  organische,  Yergleicbungen  zu  schief 

97« 


Digitized  by  Google 


s.  bd  Ch*.  Gesdk  cL  d.  Spr.  993.  —  9.  953  Z.  19  Y.  n.  flfikAie  dfo 
Klammer.  Lth.  $zuba$  =s  tsii6a,-  dsubi^  sss  tMHd^  dMnU  httüeH  99». 

Nr.  88.  S.  253.  Ith.  ne^s  m.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  Ith.  skelü,  skilti  schuldige  sein  oder  werden ;  skilbti 
berichten  ilbh.  pa-^  ap-duUbüf  ~kalba  <fcc.  fast  identüch^  slav«  kleeeta 
näher  an  Ith.  Wz.  klp. 

Nr.  92.  S.  256.  Ith.  szuras  m.  Schauder  vb.  paszurti. 

Nr.  93.  S.  257.  Zu  pln.  czub  &c.  noch  nlaus.  cu6a,  cijba  f.  Handvoll 
Uaare  Zw.  —  s  raufen  iS;c.  Lth.  aupryne  f.  czuprynas,  czupikkas  m.  = 
emitpriiM^  tndi  bd  Neaa.  unter  Ws.  amp,  i.  B.  eaopli  taalen,  fa|^eD. 

Nr.  94.  S.  958  2.  24  v.  u.  L  acremman  st.  sdftremfluni.  Ittt. 
tsumawöä  ioctari,  feebteiüo.  d.  a.  d.  B. 

Nr.  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  1. 447  st.  147.  —      hh.  ntotöH  aeliroteii. 

Nr.  102.  S.  263.  Fttr  altn.  slödhi  :  asiv.  sljed  vestigium  4k6.  a.  Gr. 
Geaeh.  d.  d.  Spr.  324.  —  Ith.  szlektoti  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  narh  Vater.  Z  23 
t.  slysti  sl.  slyli.  —  Vgl.  noch  u.  a.  Ith.  slukiti,  sluksiii  schien  hen,  faullenzen 
slunkis  m.  träger  Schleicher  sh'nka^  shnka  c.  id.  (wett.  schiinkeschlank  m. 
id.3  slinkas  trüge  Ift.  sUnks  adj.  slinkis  s.  m.  id.  slinkSf  faullenzen  vg^I. 
slunkis  Schhngtl.  Zu  finn.  laaka  vgl.  S.  142  und  iSlr.  m  JL«  20. 

Kr.  104.'  S.  265  Z.  5.  v.  n.  L  und  si  i. 

Nr.  1€5.  8.  966  2.  9  v.  o.  setse  komAa  st  Ponkles  nach  ftNam. 
8.  90?.  Nesaelmann  stallt  Ith.  tatiam^a  so  We.  aafoia  (sMi}  %e]i. 

Nr.  107.  S.  969.  S*.  Ith.  vUan^^  stiapU  üb^  werdaii,  vU.  unrnr« 
mit  yf%,  Ala^.  iem.  thMH  Ac.  erscblaffed  a.  d.  8taT.  8.  971. 
a»lt;tu,  snüdaUy  snüsti  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  —  nnd.  sM  kommt  vor.  S.  274. 
Ith.  silpnas  debilis,  fragilis,  lassus,  piger  silpu ,  silpstu ,  silpti  so  werden. 

Nr.  110.  S.  276  Z.  17  v.  0.  muj^  das  Komma  vor,  nicht  nach,  va- 
porem  stehen,  a.  Ith.  smerra  f.  Schmer,  Thran.  smdgmes  «frc.  i)  Mark 
23  =  Itt.  smaggeiits  Zahnfleisch ;  letzteres  auch  =  Itt.  smakrs  m.  Gau- 
men pl.  smakri  =  smakkurs  Kinnlade  fUntergaumenJ  vgl.  Ith.  smakras 
in.  Ac.  Kiott  an'd  wiedenim  smäkres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  a  weflr  fbbrend. 
Ib»  (vgl.  a.3  S,  977.  Ufa.  smdrsivffa  =  morste  f.  mdrsoa  m.  eig.  „Fett, 
mit  dem  man  Speisen  abmacht^.  Nach  Nesaelmann  nicht  Ith.  murszHüti,  son- 
dern murszliiiti  =  murkszlinÜ^  smurksztinU  pollnere;  mmte,  tturlj  nir. 
aufweichen  (Boden^  :  lett.  murkif.  Ith.  smirdas,  smarstas  m.  Geattnk 
tmirdu^  smirsiu^  smirsU  stinken  smdrwe  f.  Geruch,  bes.  Ubier. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smk  =  Ith.  $mg  r.  B.  in  -^mogU,  smeuigH 
werfen;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  ßtdd.  der  Wz.  mt^  smt  <tc. 

Nr.  125.  S.  288  a.  Ith.  suika  =  sunka.  iszstikkos  f.  pl.  =  pasukos. 

Nr.  130,  §^  ^.  290.  vgl.  Nr.  28.  ahd.  mn(a  piacula  vgl.  hd.  15  Jh. 
piameu  gnade  vel  sunde  Erf.  Wtb.  211  piaculum  taglich  sund  Voc.  m&. 

Nr.  133,  Ii*  8,  999.  ff.  Noch  mancherlei  Formen  s.  Erf.  Wtb.  959 
Vf*  sorbicinm.  aorbere. 

Nr.  134.  8.  994.  Ith;  adl»,  ad/l^  sahlu,  MatdaU^  sahU  dvlcescere; 
salykUu^  selyklas  m.  aafyil/a  f.  Hals;  aa/ai^ol  f.  pl.  4».  phi.  a/bdMtey^. 
Trüber  vgl.  JH.  18. 

Nr.  137.  S.  295.  rhaet.  spöf  m.  Sperling. 

Nr.  145.  S.  300.  sica  stahswert  Voc.  opt  32.  8.  301.  fian.  Mttaifittt 
glbd.  mit  tiipph     <«1P^<»  •  i^P^  ^  stumpf  c.  d. 
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Ifr.  146.  8.  308.  Ith.  stalüs,  statas,  stacwiat  stehend,  steil,  stetig, 
widerspensl)>;  sfdfala  f.  Sfadeii;  itadoie  L  (ßUdBl')  BinfaJirl  iA  WiiHl»^ 
häusern;  stateanas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  Uh.  (^iem.J  staine  ~  pIn.  staynia ;  sgnys  m.  Ge- 
ban(ie,  bes.  Herrenhof  prisetus  m.  Vorhalle  u.  dgl.  ;  siav.  »jen;  nach  Wes- 
selmann sena  eig.  Greaze. 

Nv.  151.  8.  307.  Aehnlich  Ith.  steniklis  m.  Ac.  balbus  c.  d.j  ifeA- 
ImM  itattero« 

Nr.  159.  8.309  31  r.  o.  letM  fidei  en lea Llh.  ifM  dl 
htoitelleii;  werden;  inpen.  geacheho.  S.  310.  prUiamiuil»*  tliMlicb;  HAn«* 
dms  Stander  in  der  letl.  Bed.,  aber  Ith.  stätkä$,  Mtolka$  m.  SCinderfiaß.  — 

Z.  15  V.  o.  setie  —  st.  =.  §.  Z.  23  v.  o.  1.  slrutrosze  st.  struirosie.  —  Lth. 
fiem.J  stodas  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  i  A.  d.  D.  il.  slhare^  dial. 
(in  Genua}  ^fovarp  stauen,  stopfen,  nnvej  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  lt.  (und  riorh  it.  )  slipare,  da  auch  stwa  in  der  Bed.  Ballnst  niihe  au  It. 
gtipa  „quae  vasis  in  na  vi  componendis  interponebatur,  ut  firmitis  haererent" 
Salm.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferrar.  291  steht.  S.  312.  ßnn.  sanga 
bogen-  (^nicht  stangen-}  förmige  Handhabe,  sauf^o  das  damit  versehene 
Gefilß,  dagegen  tango  «der  kuUtOy  g.  tangon  Stange  s.  Ilr.  160« 

ür.  153.  8.  814.  FIr  egi.  «ÜMm»  «Unmui  md  «in  andree     Okt  9, 
llr.  106. 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  Y;  n.  1.  sa-StmrkUMi  st.  ga-Stnnr^ 
kaii.  8.  815.  Ith.  HH^  erstarren,  gefrieret.  iMlyli«  pastirkyti  Wäsche 
stbrken.  Grundbedeutung  Yon  Ann.  Itfrftft«  eheracer,  acntntf;  entfernter  etaht 

tarma  (tc.  Stärke. 

Nr.  155.  S.  316  Z.  11  v.  o.  !.  für  st.  für. 

Nr.  156.  S.  317  Z.  19  v.  u.  setze  )  statt  (  nach  3. 

Nr.  158.  S.  318  Z.  27  v.  o.  1.  sHfl  st.  slijl.  S.  31Ö  Z.  23  v.  o. 
setze  Komma  st.  Punktes  nach  dem  eräteo  ^ig.  S.  320.  Ith.  staiginnis  steil 
:  itmgfu  4e.  y^.  die  Bedd.  de«  d.  jäh,  jach  u.  dgl.  n.  Lib.  Htta^uilif 
•ehlendem  Yfl.  Itt  staigeliu  Ith.  «Imftilia  Mcb  Neiwlmann  yII.  Dmekfebler 
Ar  iMbÜff  SehweHe. 

Nr.  159,  S*.  8.  320.  392.  Ith.  «J|nMM  m.  Ht^ma  tManm  sidMMh> 
der  Fieehe  =  swd.  stim. 

Nr.  160.  S.  329.  Ith.  slen^d'  niti,  seine  Kraft  anstrengen  stanga  t 
Widerspenstigkeil  Wz.  sting  :  string  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  u.  a.  Nr, 
158;  Ith.  slukkis  m.  ("=  Itt.  stnggis)  truncns  slukkas  adj.  id.,  dccurlalus 
:  strukhas  id.  und  in  ahni.  Bedd.  struggas,  strungas  lett.  s/rwÄÄfs  vgl  nuihd. 
Strunk  lt.  truncns  <tc. ;  Ith  slukkis  in  der  Bed.  Felge  =  slrttkas  m.  — 
Ith.  sleyerys  =  stayaras.  ^eiii.  s/^^a  i.  Saite  =  lett.  s/t^a.  ©•  Ith.  s/e^e 
f.  (Fisch}  =  nbd.  «(icA/m^,  stechbüUH  nnd.  «fiiMtan^,  stengelMtf  Ä«. 
Nnd.  Ifen  »  nhd.  (Wefcer-sttiil,  sfetfe  eaUin.  leW  «e.  bei  Hopel.  8. 
330.  finn.<  Ulm  Koblendonal  e.  d<  erinnert  eher,  dach  wo!  andh  Mr  ^u« 
fkllig,  an  d.  üidten. 

Nr.  167.  8.  840.  Aach  Itb.  Uralm.m*  tXN^a,  »mtfe  t  8irev,  daher 
auch  Stall. 

Nr.  169  S  344  17  v.  o.  1.  MOfMi  m.  it  «Kma.  «  ltb.«lryrol^  ~ 
vUrykoti  streichen;  straka  f.  Reihenfolge. 

Nr.  171.  S.  346.  Ith.  staminti,  uisl.  dämpfen  =  ahd.  tecmen  vgl.  §. 

Nr.  173,  S.  349.  Ith.  ifraK/t«,  gew.  stt>a»^5lii,  swaigtt  (y^  h)  schwan-- 
ken,  taumelü,  sckwiudelu  m.  v.  Abii.  itt.  stceuMt  lose  wackeln,  schlenkerBw 
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Nr.  175.  S.  352.  Wä.skwerbUf  skwarbiU  d;c.  durchstechen,  aber  nicht 
mit  dem  Bohrer. 

Nr.  176.  S.  355  Z.  5  v.  o.  setze  V.  bI.  V.  ' 

Nr,  180.  S.  3d6  Z.  6  v.  u.  I.  tarta  st.  $orla» 

Nr.  188.  S.  863.  lth..npynfy  sf0«rraif,  Miirli  s  siojfrolj  (fec  schwebeo, 
aehwanken  a.  dgl.  (vgL^  «wi;^  ^e.^  «wdro«  n.  Wageiifewicbl^  Pfiisd; 
Wafe  swarus  schwer. 

Nr.  192.  S.  365.  Ith.  swagiü,  swagSH  tönen  vgl.  saugti,  saukti  id. 
l  :  sakyti  Nr.  13.  An  die  Bed.  seoften»  stObaeii  rfilirl  Ich.  Mf^li  henleo, 
wifiMhi  (|des  Huodes). 

Nr.  2.  S.  372.  Die  häufige  hd.  Form  vergicht  und  sogar  ^ergiß^  n. 
=  ^Mkl  D.  f.  itiaMüt  nieht  sn  unserer  Deutung;  vgl.  Smllr  2,  14. 19.  hd. 
15.  Jh.  pamliais  Mi^^teAl  partliliens  wigdtUg  Cio)  podagra  fußtergUkt 
üdfr  fUßmdU  Voe.  mt.  —  S.  373.  Auch  llh.  ganga  f.  Gang,  a.  B.  um 
daa  Haus  herum. 

Nr.  3.  S.  374  ff.  vgl.  Nr.  35.  A.  15.  U.  a.  noch  Ith.^cMlof  m.  Ver- 
einigung, Uebereinkunfl  gadyti  Übereinkommen,  berathschlagen :  rieben  go- 
dyti  Ac.  mutmaßen,  errnthen  ntgodffU  erwigeo;  xem.  g&da  f.  £hre,  Lob 
goäMi  =  lett.  göddi  Nr.  56. 

Nr.  5.  S.  377.  mhd.  gerter  virgarium  Yoc.  opt.  22  :  gerte  virga. 
(Anders  Gl.  m.  6,  846) 

Nr.  7.  d.  378  ff.  hd.  15.  Jh.  yeiUy  gulüäUä,  vorax  geüikait  oder 
fraßkaU  foraeitas  (sie)  Voe.  na.  Die  Bed.  Mangel  erioDert  auch  aa  IIb. 
.  gendu,  gedu^  gesu,  gesH  lett  ^wisfii,  prt.  gindu,  gint  perire,  deftcere,  ab* 
magern  u.  dgl,  cana.  Ith.  gadmHy  pag.  preuss.  pogadüU  perdere.  S.  380 
Z.  5  V.  o.  i.  4  at.  5.  —  Ith.  gdi,  gM  eig.  Stachel  Qhh.  güH  »  gfSU 
md  schmerzen  übh.  gila  f.  Schmerz;  u.  s.  v.  Pinn.  ArtVsos  adj.  =at eathn. IrM. 

Nr.  8.  S.  380.  hd.  15.  Jh.  eaatorium  piher  gaU  Voc.  ms. 

Nr.  10.  S.  385.  Pinn,  kniri  ^  napakaira  (tu^a  Nabe}  Habel) i  kakru 
sartura  cuneiformis  (fcc.  (altn.  geirx) 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22.  —  «.  mhd.  geis 
capra  gilzeila  cajiella  güzi  edus  Voc.  opt.  44;  hd.  15.  Jh.  kiU  id.  Voc. 
ms.;  17.  Jh.  ein  geißlin^  kiUUn  id  G.  6. 

Nr.  13.  8,  386.  Urverwandt  vll.  ialga  f.  Ith.  Stange  leU.  Ruthe. 

Nr.  19.  S.  380.  Andere  Verknüpfungen  mit  Ana.  kmjm  de.  a.  56 
Tgl.  a.  a.  Tli*  42. 

Nr.  20,  $.  382.  Ith.  grindis^  grandis,  gprUiites,  m.  grmda,  gr^mda^  t 
paTimentum;  greda  f.  Hühnentall  a.  d.  SlaY. 

Nr.  22.  S.  394.  Ht.  gaHea  :  Ith.  gatwe,  galwis,  getis,  f.  Viehtrift. 

Nr  23  S.  395  Ith.  gm^  sr         gaä^  f.  :  gaui  dolare 

(Ivtpi)  nach  Nesselmano. 

Nr.  26.  S.  397  v.  u.  Z.  6  I.  SmIIr  st.  SmUr.  13  'Apioyotoo;  st 
ApiOYOiooc.  15  imar^^lijAn  st.  usg^alsiian. 

Nr.  31.  S.  404.  ugs.  giim  =  mit.  gehma  dkc.  Cil.  m.  3,  772.  Voc. 
opt  23.  Erf.  WIb.  138. 

Nr.  32.  8.  406.  Neben  Ith.  gm^e,  geniere  MauBahnider»  Frau  steht 
die  glbd,  Nebenform  lern»»  velehe  Untae  ffv*  5,  daa  aneh  biaweilen 
Schwager  bedeutet,  in  Termittebi  achemt 
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Nr.  37.  S.  414.  MesselmanD  hat  an^r  Ith.  ghdai  =  glodnm  auch 
SOeh  gloius  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ä.  mhd.  goltt  patnnuä  yotla  tnatrina  Voc.  opt.  14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  brilfgon  sponsiu  Yoc.  opt.  (yvo  oft  ausl.  n  st. 
mi)  14.  Lth.  kwm  (st.  kmoni»)  Bon.  af .  socb  w  altea  Schrifleii;  imoMuu 
BS  kmogitkas;  die  iaflizloie  Grandrom  gmmm,  hom")  wol  efhatlea 
u  mämUf  mu^mm  (n»  tob  B.  weg)  BieBidieBaelien,  eigeaiiBBig.  S. 
418  Z.  6  V.  o.  I.  Ith.  St.  It. 

Nr.  42.  8  419  Ith.  Gttddas  e.  d.  Rnaae,  Pole  (verächtlich). 

Nr.  43.  S.  420  ff.  Ith.  grabas  m.,  wie  russ.  Indsch.  auch  Grab; 
parfrahas  m.  Begräbnis»;  Keller:  dial  (jrowe  =  grabe  f.  vm.  a.  d.  D« 
Slavischen  analog  auch  greju,  grgU  st.  grebju,  grebti. 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  ^risf  *c.  vgl.  Nr.  53.  —  S.  425  Z.  3  v.  u.  1. 
nhd.  st.  ahd.  —  S.  426.  Ith.  grumenti  leise  duaaeroj  grdauUh,  gramsnoU 
kauen;  grumädasy  graumädas  m.  Gesellschaft. 

Nr«  45.  S.  4S7.  NeifelBiaBB  adireibt  promadai  =  gpnmwM  bei 
Mieicke,. 

Nr.  47.  S.*  428.  Za        ?gl.  Bd.  I.  S.  215. 
Nr.  48.  S.  428  Z.  2  v.  a.  1.  grem  at.  krtitB^,  Für  die  Bed.  pleeere 
.  htl  Biaoart  greyden,  gereyden. 

Nr.  53.  S.  432  ff.  Ith.  grantas  m.  glarea,  Grand;  graidas,  grauioi 
m,  id.  S.  433.  m  in  Ith.  grumzdyti  ist  wurzelhaft  vgL^mmdli  id. :  Nr.  44* 
Nr.  56.  S.  435.  Ith.  göda  ^c.  s.  Nr.  3  Ntr. 

Nr.  4*  8.  438.  IIb.  Mmioft,  apsunrmoU  reifen;  sierksmas  m.  Reif 
wol:  slav.  ari  8.  439.  $*.  Ith.  piflfliemt  n.  k=  güvmä  f.;  ^e7tf  bedeutel 
BtMeBllieh  tach  vor  Kftlte  prickelB. 

Nr.  9.  S.  442.  karel.  kakra  als  Grundforai  dea  gU)d.  hm,  kmaw 

tfnUAlt  gegen  die  Stellung  hierher. 

Nr.  12.  8.  444  Z.  4  v.  u.  I.  nl.  caer  st.  nl.  caere.  Eine  Deotang 
dea  lt.  cdrus  aus  camms  gibt  Curtius  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  8.  32* 

Nr.  13.  S.  447.  carccr  kerchel  Voc.  opt.  33. 

Nr.  14.  8  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  formale  cheßcharb 
(nhd.  wett.  hceskorb^,  unterschieden  von  fiala  kuff  kar  und  von  sporta 
cliorb,  korb,  demnach  eine  Uebereniiij^srurm,  die  auch  mein  Erf.  Wlb.  245 
„scalus  keß  karb'^  hat.  Ein  hd.  Vuc.  u.  1477  in  til.  m.  3,  630  hat  for- 
male keßkam  oder  keßnapfe,  —  8ckoB  in  Yoe.  opt.  18  caldare,  lebe« 
kmi  mil  jf. 

Nr.  15.  8.  448  Z.  20  v.  b.  I.  cedelhs  at.  ieäeUm*^  nieht  hierher 
vgl.  Gl.  m.  2,  220.  6,  162.  160. 

Nr.  18.  S.  449  Z.  24  v.  0,  »treiche  den  PoBkt  aach  Aweaf.  Z.  28 

V.  O.  1.  cidh  st.  ktdh. 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kalita  *c.  :  !(h.  koh/fd  f.  Tasche,  Lederbeutcl, 
Nr.  22.  S.  452  ff.  hd.  15.  Jh.  rhind  menlum   rhindparhen  tDandibu- 

lum  Voc^  m§.  —  S.  453.  mhd.  kewe  neben  pewe  M.  1.  S.  Ifi9. 

Nr.  24.  S,  458.  Ith.  linssu^  kusti  =  kussinti.  Qiem.)  goslybe  f.  = 

pIn.  gusiu  y  adj,  goslus.    kysias   =  caysias  in  nekystes  f.  pl.  unkeusche 

Bedea  u.  dgl.  S.  459.  swd.  kosa  s.  Nr.  14.  Fino.  kassina  castus  =  esthn. 

jfcanifi.  flon.  Mmmt  »  eathn.  Mafieia.  Bob.  kanki  s  alta.  i^oraArr. 
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Nr.  25.  S.  459  ff.  Vgl.  u.  a.  lüi.  klageii,  hlugüi  de.  glucken  des 
Eies  klakseii  dcc.  IJ  id.  2}  =  letl.  kludzet,  klukslit  4c.  id.  der  Henne 
3)  ^  lett.  hlungstit  ^glucken,  klmkeni^  im  Leibe;  l^MoMt  »kekeUi** 
der  Henne  ibv.  Wiu  Hak  *e.  gtacken. 

Nr.  28.  8.  46i.  Uli.  mmIbM»  ^  Mkwlteas  le.  hilksm  tkulnit 
M.  *%enn»  knieend  von  kiupa  f.  Knie  (ungebr.)?  klutnpu,  klupti 
enT  die  Knie  sinken ;  straucheln  u.  dgl.  Ntther  an  luil«  IIb.  M'^mbrn 
oder  jbiem&u,  knibbau,  knibsUf  knibli  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  v.  n.  1.  gotb.  st.  gotb.  Zu  tltn.  ^iM^a  ftc. 
Tgl.  o.  S.  113.  • 

Nr.  33.  S.  46d  Z.  11  v.  u.  1.  tractum  stracMim. 


Nr.  4^  8*  473  ff.  vgl,  !»•  44.  Ith.  kmiüas,  gwmhs  «c.  vor  Trun- 
kenbeit  oder  Dommheit  daselig  u.  dgl.  Noch  auffallender  slinint  (B,  474) 

jui  cy.  gwäl  Ith.  gwalis  m,  iustrum,  Thierlager  Ws.  gwai 

Nr.  6.  S.  478.  esthn.  kidduma  :  finn.  Äri/w,  tr.  fr/rf««  vita  mole- 
sta  et  querulf!,  dolor  diatiooa  c.  d.  vb.  kUm,  kiäm  4c.  Wz.  kiä 
•Iridere,  queri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  cud  vgl.  Bd.  1.  S.  145.—  §.  S.  480.  titiUitus 
ku^lfleich  Voc.  opl.  11,  von  Wackernagel  yt«.  irrig  in  -fletsch  gebcuert, 
vielmehr  =  fleck.  Mliü.  kuteUiof  Z.  204  =  kottelhof  fartorium  Erf.  Wttl. 
120.  kiUiing  Ae.  s.  ebda.  240. 

Nr.  8.  8.  481.  Ith.  AoMftw,  i^df^t,  llbh.  Wb.  «oft,  AoiiJ^  bedeatet  er- 
rwDben  C*«     den  6niD43;  binreieheo,  anSioere. 

Nr.  9.  8.  482  fl.  Zu  alta.  i^e>^>Vi«  «c.  gehört  eine  bedenlende  AnwU 
finniacher  Wdrter,  nach  weleben  aito.  eig.  sursum  curvus,  resimus  et 
ereelus  bedeutet.  Mebrere  voo  ihnen,  die  tum  Theil  neben  der  Form  keik 
auch  keij  und  kik  r.eig-en,  haben  die  auch  in  mehreren  unter  uns.  Nr.  ge- 
•telUen  Wörtern  und  io  deutschen  mit  g  anl.  Stämmen  (v^l,  S.  381 J  vor- 
konunenden  Bedd.  sarsum  deorsum  vel  \m  ilUic  imoveri,  vacillar§,  oscillare. 

H. 

Ilfr.  1.  8.  488  ff.  Grimm  W.  d.  Besitsea  26.  8.  490.  inn.  ktmSkka. 
jlewifjW'e  m  jfcmfjfcfrg  Hribiebt. 

3.  S.  491.  Für  A^r,  Am-  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  38. 

Nr.  4.  S.  494.  gnunaenla  hael  Yoc.  opt.  19.  S.  495  ff.  Ith.  kenge  f. 
Klinke,  ThUrkrampe  vgl.  e.  hinge  &c.?  Ith.  kinka  ist  das  Kiiiegeleok>  die 
Hfspe  {nach  Nesselmann)  i  :  kinkszczoti  hinken  (^Pferde}. 

Nr.  8.  S.  500  Z.  21  v.  u.  1  lialmothli  st.  helmoOiU*  ß.  501 
Ub.  kaimas  m.  Dorf,  altere  Nebenform  von  kgmas  (kiemas). 

Nr.  11.  S.  503.  lett.  kdrt  circa;  =  Ith.  kaum  m.  Mal,  vices  karla 
f.  Reihe,  .Schichte,  Glied  4;c.  der  Verwandtachaft ^  io  Abll.  altenmiio, 
Tifiisaitiido,  repetitio;  Inn.  Iwrtoy  g.  k^mm  Sehiebte;  »  Ufa.  kdrUu  Mal 
m.  V.  Abu.  JkerAM,  kerrola  iterare;  aopb  (fiitioa  dea  Feld)  vom  Pfitt- 
fen  gbr.  vie  catfan.  Aordeme  *c.  Itb.  ftwldli  4fce^  lett.  kdrtöt  dbc.  (nbd. 
Iteribii^  bei  Stender  a.  d.  lett.  Aonde»  bei  Biifel  i.  d«  SBtbtt.3;  Jepp. 


—  • 
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kiHte  TNjf ;  r«gio  «*  v.  Abll,  JMM  itonr«  esfhn«  rey.  Jtord^  g.  Horn 
C<U>rpl.  mit  ^3  Reihe,  Schichte,  Ordnong;  Mal,  vicis  m.  v.  AbU. 

Nr.  16.  S.  r  na  z.  18  v.  o.  setse  Kommi  st.  Punktes  nach  vorwiegend. 

Nr.  17.  S.  512  Z.  17  v  ii  }  ralus  st.  radus ;  Z.  20  mnhd.  st.  mhd. 
Mein  öfters  enviihnler  hd-i  hr.,  dein  fliihners  nahe  j^feheader,  hd.  Vocabula- 
rius  des  15.  Jh.  glossiert  hälftig  (half  Inj  j  durch  1_)  vehemens  2^  solidiu,  ratiu 
33  arduus,  rigidiis:  «elare  durch  heffticj  leben  (st.  heben  ?). 

Nr.  10,  §.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Koinina  nach  hieU.  Auch  mit 
ff  ä.  nhd.  gekulci^  gehÜUe  «.  capuius  s.  Erf,  Wtb.  59.  Compes  ey&en 
kßlffter  hd.  Yo«.  nt.  tec,  15,  vgl.  gl.  Bed.  mehrmals  iq  Nnr,  19,  §.  20. 

Nr.  20.  S.  516.  Grimm  W.  d.  Besitses  80. 

Nr.  25.  8.  521.  Ith.  kOh  e.  lapii  sieht  isottert. 

Nr.  26.  S.  523.  i  lett.  p4tkkata  de  :  flmi.  paktura,  ftdnm  pars 
poslica  com  femore)  dunes. 

Nr.  29.   S.   520.  lelf.  kammntla  =  finn.  kamara  esthn.  kammar. 

Nr.  32,  S.  :>2y.  Nach  Bartliold  Gesch.  des  d.  Städtewesens  1,  223. 
2,  7.  bedeutet  hansa  in  vlämischen  Urkunden  »  1126  bereits  eine  Vej>> 
bindungf,  deren  Glieder  Beiträge  entrichten,  ursprünglich  jedoch  eine  Ab- 
gai>e  an  sich. 

Nr.  34.  S.  531.1Iitahgeworfeiiemf  avch  AcgMdMilealaaria  Yoc.  opt.  10. 

Nr.  87.  S.  585  Z.  23  v.  o.  I.  hdtUa  st.  kankh —  hd.  15.  Jh.il<NMfi 
(känm)  nlttlare  Voo.  ms. 

Nr.  88.  S.  536.  Ith.  utiai  m.  pl.  SchafhOrdeD  a.  d.  D. 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  V.  o.  1.  geheur  st.  geheuer* 

Nr.  41.  S.  541  Z.  8  v.  u.  I.  kar$tu  st.  Ararsu;  vgl.  V.  67  Ntr. 

Nr.  43.  S.  542  ff.  Vgl.  Kiiha  Uber  Ws.  kad  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851 
H.  1  S.  95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  küts  =  Ith.  hiHs  m.  Auch  öst.  steierm. 
keische^  käusche  f.  tuj^nrinm  QKeisciUer  m.  „Inwohner^J,  vrsch.  von  keickf 
Smllr  2,  277.  Ith.  küe  f.  id. 

Nr.  47.  eammi  gekaige  Voo.  opt.  57. 

Ifr.  50.  8.  550.  Za  lett.  pagldki  vgl.  0.  a«  Ith.  apgldbU,  apghböti 
nmfa|leD,  amgeben,  verdecken. 

Nr.  58.  S.  557.  Ith.  klegSU  ridere. 

Nr.  59,  §.  S.  5*58.  hd.  15.  Jh.  vncoaro  leyd^m;  an  andrer  Stelle 
ennanire  ledigen  Yoc.  ms. 

Nr  60.  S.  560.-  lett.  peeklmUee$  :  Ith.  pasi-kUu^fUf  kiatijmt,  klamih 
klauti  cootidere. 

Nr.  62.  S.  562.  Ith.  klrpns  m.  Brüdlaib,  Weck  u.  dgl. 

Nr.  70.  S.  5t>9.  sskr.  gloka  ^:  Ith.  (iem.)  slugme  t  Ahsilz,  Strophe 
im  Liede  ^:  nu^,  al-slugstu,  slugti  sich  setzen,  abnehmen  y^schlingen^ 
(Geschwulst). 

Nr.  73.  8.  570.  Zn  notchen  vgl.  8.  115. 

Nr.  75.  8.  573.  Ygl.       28  m.  Nir. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3  v.  n.  I.  kuUtr  st.  Mkter, 

Nr.  91.  S.  587.  Ith.  grpias,  gruinas  ei?,  calvus. 

Nr.  82.  S.  588.  Zu  hripun  (Je.  vgl.  Smllr  3,  1 18.  vv.  reppen.  ripp.  roppeL 

Nr.  93.  S.  589  IT.  Auch  mhd.  rem  m.  Rahmen,  z.  B.  bei  Zwahr  uhuis. 
Wlb. ;  a.  d.  D.  Ith.  remas  hhm.  nlaus.  rorw,  m.  Ith.  rpme  Ith.  slov.  rema 
pIn.  russ.  rrima,  f.  esthn.  raam  magy.  räma  id.,  obgleich  Ith.  Wz.  rm 
6tutzea  hinzugezogen  werden  kOnnie. 

a  28 
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Ntr.  H.  95  — Tb.  43. 


Nr.  95.  S.  590  Z.  3  v*  u.  1.  Timdui  st.  v««siM«  S.  591.  Bio- 
terodi  sehließt  sich  Ith.  rtmgaa  ([vgl.  V.  79)  en  ringöH,  rtmg&H  lamm-* 
mes,  kräuseln  rangytis  sich  winden  <kc* 

Nr.  96.  S.  501.  lett.  krüukUt  :  Ith.  krmikiys  KrftheJ  ftrouAl»  liricbseD.  - 


Nr.  8.  S.  598.  Ith.  werbä  f.,  glbd.  mit  wtrboi  m.,  «nh  8=  wMm 
m.  Bothe,  Zweig  tihh.;  verbju,  weM  gemHbtes  Gras  unweiiden,  synonym 
mit  den  Tenr.  wanj^  V«  59. 


Nr.  3.  S.  607  Z.  27  v.  o.  I.  nhd.  st.  ahd. —  daggert,  nach  ISesscImanii 
Indsch.  nhd.  daggoU^  =  Ith.  daguttas,  deguUas  iett.  degguts  rss.  degotg 
pla.  düegiec. 

Nr.  10.  S.  615.  Für  die  leiste  Denhmg  vgl.  Ith.  Hmdus  piger,  viel« 
leicht  einen  Nebenstamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  616  ff.  Hierher  tIL  nord.  nnd.  (^nhd.)  dtin  .nhd.  daun  e. 
down  m.  nnord.  n.  coli.,  pl.  f.  dunen  dbc.  lett.  dünat  plumae  mollissimae 
als  Duft  oder  Staub  vgl.  Ith.  duje  f.  düjei  m.  pl.  id.  :  duja  f.  Stäubchen, 
pl.  dujös  Sfaub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswerth  nnd  auf  die  ablei- 
tende Natur  des  n  deutend.  Weigand  705  stellt  dann  dcc.  mit  Unrecht  zu 
den  Zww.  donen,  dunen  s.  Tli.  7 ,  deren  ursprüngliches  th  nicht  zu  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl..,  Media  der  daunen  stimmt. 
*  Sonderbar,  wol  durch  belebende  Anlehnung  au  tuum  Kern  bewirkt,  esthn. 
iMMi  smMs  (plonae}  „Pflaonfedem»  Duhnen''. 


X. 

Nr.  5.  S.  653.  Ith.  deszine  auch  vom  Auge  gbr.  (^BibelUbers.} 
Nr.  13.  S.  660  Z.  2  y.  u.  I.  sa-Tarl^Jan  st.  sa-TahrJan. 
S.  661.  Auch  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  39  stellt  hierher 
ahd.  *orahi,  sodann  ^mit  Benfey^  gr.  0£p)ceiv  ftc.  ^u.  a.  II.  40  erwähnt} 
Nr.  18.  S.  665  Z.  16  y.  o.  \  tekan  st.  Mma. 
Nr.  99.  S.  669  Z.  21  v.  o.  1.  nnhd.  «Mmner  st.  nnhd.  wimber» 
Nr.  97.  S.  674  Z.  96  y.  o.  1.  wm-inmida  st.  stft'-frimda. 


Nr.  8.  S.  694  Z.  21  v.  o.  1.  thathroli  st.  tbaliti^li* 

Nr.  19.  S.  706  Z.  11.  v.  o.  5el7.e  i  st.  ?. 

Nr.  43.  S.  720  Z.  1  v.  u.  1.  thvylherian  st.  llwgiherian.  Z.  9.  I. 
MjMfM''  St.  tkewret. 
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des  zweiten  Bandes. 


Einige  äußere  Abweichungen  von  der  Regisfereinrichtung  des  ersten 
Bandes  sollen  die  Uebersicht  erleichtern.  In  den  folgenden  Registern  sind 
nur  die  Seitenzahlen  angeführt,  die  des  zweiten  Bandes  ohne  besondere 
Bezeichnung  voran ;  wo  der  erste  Band  citiert  wird,  ist  er  durch  L  unter- 
schieden, loi  Gothischen  sind  die  (^im  Wörterbuche  vollständig  aurgeiiom- 
menen^  Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dauo  besonders  registriert, 
wo  ihre  alphabetische  Stellung  oder  sonstige  Beschaffenheit  diese  Sonderung 
begrOndete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Ulfilas  genügt 
die  Hinzusetzung  der  entsprechenden  griechischen,  um  mit  Hülfe  jeder 
Concordanz  die  Belegstellen  finden  zu  laj^en.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  Übrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkung  Bd.  L  S.  AbÄ. 
Das  neuhochdeutsche  Register  enthält  auch  die  veralteten  und  landschaftlichen 
Formen  der  Schrift*  und  der  höheren  Umgangs-sprache,  nicht  aber  die 
Formen  der  Volksmundarten,  welche  das  oberdeutsche  Register  umfaj^t, 
obwol  auch  unter  letzteren  manche,  namentlich  der  Schweizermundarten, 
Örtlich  geschrieben  wurden  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdeutsch, 
Kiederiaodisch,  Englisch,  (wobei  die  ungenügende  Sonderbezeicbnung  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegfullt^,  Friesich  (wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  n.  [d.  L  neu]  unterschieden  werden^  und  Neu- 
nordisch umfaj^en  auch  die  Mundarten  und  die  älteren  Zeiträume;  ftir  die 
ältesten  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebenden  Mundarten  auf  Island  und  den  Färöern,  und 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  Sprachast.  —  Zeit  und  Raum 
zur  AbfaJ^ung  auj^erdeutscher  Register  haben  sich  leider  nicht  gefunden. 


Ael 

oMtaba  122.  L  fiü. 
aththan  124.  L 
aühei  T2h.  L 
aiththau  72A.  I2iL  72R 
L 

airknis  Z2fi.  L 
airtis  72^  L  2A. 
aihva-  T2fi.  I.  21^ 
Alaricus  727.  L  4L 
Alioruna  1 77.  L 
allmanne  727.  L  41. 


G  o  t  h  i  s  c  h. 

Amala  afii  Z21.  L  IE. 
anthar  721.  L  3^ 
ansts  I2ä.  L  52. 
aulhs  72iL  72&.  L  m 
aurahi  72^  L  02. 
'Apioyolaoc  397.  774. 
astaths  TM.  L  12iL 
Astingi  731.  L  liL 
atochla  M2.  L  Bd. 
atüiud         L  &2. 

Bagms  7A^  L  2^ 


-hahts  lA^  L  255. 
hat  Zia.  L  25fi. 
hain         L  2StjL 
bauan  7A^  L  211. 
baugjan  I5IL  L  2ia 
4M. 

banths  Z5Ü-  L  273. 
bars  ^c.  1^  I.  aää. 
bellagines  139. 
bermeis  748.  L  258. 
biarja  752-  L  253. 
büaif  122.  M2. 
98  ♦ 
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Register,  Goth.  bnauan  —  drausna. 


bnauan  753.  L  ZIA^ 
ana-husns  IhZ.  I.  aö2. 
brahv  IM.  L  äUl 
botjan  TIlL  L  2öS. 

am 

gaaygvo  41 1.  L  4. 
Ga6aa  Faßact. 
Gabair  Faßsp. 
^a&ei  399. 
Gabriel  FaßpiigX. 
gaggan  371. 
Gadarenus  Tadapijvo^. 
gadeUha  am 
gadiliggs  373. 
gazaufylakiaun  376. 
^ascf^  376. 
^aAtt)  378. 
gaiainna  378. 
^aidtJ  378. 

Gainnesarailh  FewTjoa- 

Gairgaisainus  Fepiean)- 

v6c. 
gairdan  382. 
^atr«  383. 
Gaisaricus  ^c.  397. 

(?a»50  397. 
^a«7e»  385. 

Galatia  ToLkcaia.  Gala- 
tius,  GatatvsTakoirr}<;. 
galga  äfifi. 

Galeilaia  raXi>.0£(a.  Ga- 
leüaius  FaXiXato<;. 

gansjan  386. 

Gaudila  415. 

Gaulgautha  FoX^o^a. 

Gaumaurra  Fo^op^a. 
Gaumaurus  F6{JLOppoi;. 

gaumjan  387. 

gaunon  388. 

GarrfiYa  MO, 
gardingus  390. 
j^ards  390. 
^a5(s  3dB^ 
^oifo  394. 
^aei  394. 


^ 

Gebericus  320. 
geigan  3Ü^ 
geiggan  ^^Sl. 
Geilumer  ^c.  380. 
^^etro  396. 
geiman  397. 
gepanla  398. 
^>6a»  399. 

4Ü1. 
^7dan  4Ü2. 
Gt/dta  4M. 
(7t7//ia  404. 
i7i7s/r  403. 
GtV/twir  4Ö3. 
ginn  an  405. 

giutan  408. 

gistradagis  410. 
^»(an  410. 
glaggtmba  41 1 . 
glitmunjan  SSL  413. 

Gudiluh  415. 

^tM(/a  41 5. 
^ti/A  415. 
^//A  417. 
^ina  417. 
pun  418. 

418. 
GuUhiuda  41S. 
graban  419. 
gratnjan  423. 
gramst  427.  775. 
gratis  427. 
^as  427. 
gredus  428. 
greif  an  429. 
gretan  430. 
ga-grefts  431. 
pr«(is  431. 
Grimoda  423- 
grinda-  432. 
grttdja  433. 
gnmdus  434. 
Godeyisilm  415. 
^0(ls  4M. 
goljan  435. 
Görna  aai. 

JSIa6aft  MJL 


Dagalaiphus  123. 
da^s  606. 
daddjan  608. 
rfflt^s  624. 

Daikapaulis  AexanoXK;. 
dflt7s  6im. 
daimonareis  61 1 . 
da/  61jL 
da(^s  61 1. 
Dalmatia  AaXfJtOTia. 
Damasko  613. 
dammjan  613. 
dati6s  613. 
dfluds  61 5. 
dauhtar  615. 
dauhts  61  6. 
daulhs  630. 
ga^daukans  616. 
dauns  616. 
daujan  63iL 
daupjan  627. 
datir  618. 

Daurithaius  Dorotheas 

Cal.  Goth. 
daursan  619. 
Damid^  David  Aauid. 
deds  622. 
deigan  624. 
'deina  62^ 
-deisei  62^ 
Detnas  Atj^xoc^. 
diabiilus  Q2h^ 
diakaunus  625. 
rfi^rei  626. 
Bidimns  AidojxOC. 
ga-dikis  624. 
dtups  622. 
dtus  623. 
dts  62d. 
dtva»  630. 
dtt  6M. 
di*6o  6^2. 
dt<^an  632. 
dti/^  ÜM. 
dtt//Äs  6M. 
dumbs  6^ 
draban  636. 
dragan  637. 
drakma  638. 
drauhsna  638. 
drauma  Mä. 


Register.  Goth.  drelban  —  hiud. 
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dreiban  fiM. 

drigkan  640. 
driugan  641 . 
driusan  643. 
dmnjus  645. 
drobjan  646. 
dcalmoH 
Joaüs  646. 
do6fMin  6JA 
doms  648. 
do/an  630. 

Eutharicus  727. 
Ewricus  727. 

QVainon  4M. 

qvaimus  470. 
^otrrus  471 
qvaisv  471. 
471. 

Qvarlus  Keapto^. 
qcens  474. 
^»d»/a  4m 
qtilhan  47fi. 
qidthus  479. 
^tmon  4ft1. 
^rtfio  474. 
gums  481. 

476. 
qcisljan  487. 
qvrQmmitha  4R7. 

Zakarias,  Zaxaria$  Za- 

Zakkaius  Zaxxoioc. 
Zauraubabil  ZopoßofßeX. 
Mrabos  tereos  Qhh. 
Zaxxaius  Zctx)(8. 
Zeloles  ZTjAmigc. 

MMahan  4d& 

Aaser  ISO. 
ha%jan  491. 
AoAan  493. 
Haibraius  '^Eßpoioc. 
Anidtis  4M. 
ÄaiVis  577.  L  55. 


Haileisaius  'EXioaa'ioc. 
Aatfitf  499. 

AfltmorA/i499.500.776 

kairaisis  502. 

Aatrda  iiü2. 

hairthra  503. 

hairus  504. 

Aasr<o 

Auw  506. 

us~haists  Mlfi. 

haitan  508. 

Aa»/ste  äl2. 

Aci/lTs  512. 

AflÄu/s  51^ 

Aa//>5  513. 

haldan  hl&j. 

haldis  R1 7 

-haltkei  517. 

Aa/»s  51^ 

AaWcÄ  iil^  5fi2. 

Aa//U5  52IL 

Aa/>a  52L 

Aa&  522.  52a.  L  4D2. 
halts  521. 

Anmon  525.  ' 
hana  526. 
handugs  527. 
handus  527. 
Aansa  52S. 
Aan/s  529. 
haubith  531  ■ 
Aa»A5  5M. 
hauilha  5M. 
Aa«R5  5M. 
haurds  535. 
Aatir»  537. 
Aatim  5^ 
Äa«5;ari  723.  L  62. 
Aau(rs  569. 
hardus  539. 
Aör;is  512. 
Hasdingi  TM.  L  75. 
A^i/an  512. 
Aav>  544. 
hafjan  544. 
Ao/b'an  lad. 
Aa/^5  m  5M. 
A<;%o  515. 
heito  547. 
heim-'  548.- 


Heldicus  516. 
ÄW«  'HXei.  mi. 
Helias,  Helia,  Meleias 

A«r  5^ 
"Hp. 

Merodes^  herodis^ttfm- 
dljC«  Herodias^  Hai~ 
rodio« 'Hpü)(5tac.  //e- 
rodianus  'Hpiaduxvo^, 

Wi.  At  5M. 

At'dr«  5^ 

Hildimir  516. 

Ai/ms  549. 

hilpan  55Ü. 

himins  551. 

hindana  ^c.  552. 

hinihan  552. 

hiuhma  5_ü_»L 

Aitima  553. 

hiufan  554. 

Ai/a  551. 

Atvt  5^ 

hlahjan  556. 

hlathan  557. 

gü'hlaiba  562. 

hlains  560. 

Ä/air  561. 

Aiat/j  561. 

hiamm  562. 

Iilaupan  562. 

hlauts  563. 

A/£»  564. 

A/<f«6;a»  m.  5M. 
hleiduma  561. 
A^etlAra 

Ä7tya  565. 
hUuth  566. 
hliuma  566. 
hlifan  569. 
/i/i*/rf  569. 
hlokjan  5^ 
hnasqtus  570. 
Anetean  571 . 
hniupan  573. 
hnutho  574. 
Anti/o  574. 
huggrjan  579. 
Am^s  m.  575. 
ÄM^s  n.  577, 
Au»d  51S. 
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Qoth.  hubjan  —  Kareiathiareim. 


huhjan  578. 
AttÄrtM  570. 
hulths  ILL 
huljan  580. 
kuLon  581 . 
-hun  5S2. 
hunda  hB!^ 
hunds  563. 
hunjan 
hunsl  584. 
hups  585. 
Ams  585. 
hrains  bBh^ 
hraiva-  587. 
hramjan  589. 
hrisjan  590. 
hrugga  590. 

hruskan  591. 
hrotheigs  äM. 
hropjan  592. 

Hgmainaius  T|xevaio<;. 

hyssopo 

gü'-hobains  488. 

AoÄa  593. 
Ao/on  593. 
Honila  534. 
Aor*  593. 
Hosgeldus  403. 
Hotgilda  4M. 

Wz.  Tülö  ÜM, 

thagkjan  686. 
Thaddaius  6addaToc. 
lAadei  694. 
thagains  688. 
«AaÄa« 
/AoAo  tiM. 

/Aa/Aro  <5rc.  ÜM.  TIS. 

Thaiaufailus  6e6<piXoc. 

/AatrA  Mü. 

tAatVAo  g^L 

thairsan  691. 

Thaissalauneika  Öeooa- 
Xovtx*»].  Thaissalaunei- 
kaius  BsoooXoviXEUC. 

<Aan  694. 

thande  694. 

rAaiO»  68ß. 


thanjan  692. 

«Areis  717, 

(AauA  694. 

thriutan  717. 

thauitha  534. 

ihriskan  719, 

thaurban  695. 

«Än<//a  719. 

thaumtts  698, 

Ihrussaba  719. 

/Äawrp  698. 

/Artt/5-  717. 

thaursjan  691, 

throthjan  719. 

thaursus  691. 

thvahan  719. 

<Aar  694, 

/AcairAs  730, 

TAara  9apa. 

1 

(AtJo/A  719. 

tharban  696. 

tivDostjan  721^ 

(Acr6s  696. 

Ihymiama  721. 

tharihs  699. 

Thomas  8u>{jia<:. 

(Aa/a  694. 

/Ae  694. 

jr6«As  734.  L  92. 

Iheiqains  688. 

iggqvis  725,  L  92. 

Uwihan  699, 

frfd/a  733.  L  M. 

«AetAs  704. 

»c/  497, 

/Aetns  713. 

i*car  733.  L  92. 

/AetAoo  704. 

tfiaA«  724,  L  6. 

/A«c»s  708. 

•m7o  IM.  L  96. 

esuöevav&a  705. 

»ttsi/a         L  IM. 

esü^Tjc  705. 

tto  725.  L  1^ 

Theudila  705, 

JKLadariofi  436. 

TAmifs  705, 

Thetidisclus  705. 

Kaeinan  Kaivctv. 

Theodemir  705. 

Kaidmeiel  KaöfxtigX, 
Kaidron  KcdpuiV. 

Theodoricus  705. 

thinsan  704. 

kaisar  435. 

fAiti6s  705. 

Kaisaria  Kaiaapia. 

tA»ud(Z  705. 

Aa/Ao  436, 

/A»M/A  708. 

Aa/ds  437. 

tMufadiis  685. 

Aa%o  439. 

thishun  694. 

Kananeites  KavoviXT];. 

/Atran  708. 

kannjan  466. 

Ihlaqvus  7J0. 

Kajafa  Katacpa<;. 

tiüahsjan  710. 

KaiUaussaus  (Kaulatts- 

thlaihan  710. 

saius?)  KoXoaaae6^. 

toA5/  711. 

kaupatjan  440, 

thliuhan  711' 

kaupon  440, 

/Am  713. 

Kaurazein  XopaCtv. 

thugkjan  686. 

kaurban  441. 

/Atf/an  713. 

Kaurintho  Kopivdoc. 

«Atir« 

Kaurinthius,  Kaurin- 

/A«<  713. 

thaius  Kop(v&iO(;. 

thragjan  714. 

kaum  441. 

-thraihns  716. 

Aaurs  442. 

thratnstei  714. 

kapiUon  444. 

thrasa-  714. 

Aara  444. 

thrafs0an  715, 

KareialMareim  Kopia- 

threihan  716. 

Register.  Gotfa.  karkara  —  Mahath. 
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karkara  446. 
Karpus  Kapno';. 
ka$  411. 
katUs  448. 
kavty'o  448. 
Kafairi  Xacpipa. 
Kafarnaum  Kanepvasfi. 
kahvjands  448. 
Aretan  448. 
i(rtf/iAn  4JÜI 

Kxleikia  KtXiXlO. 
Art/(Aet  IM. 
Actfid»f»5  451. 
Xrinnafrar  452. 
ürtnnus  452. 
Jb'ofiM  455. 
kiusan  455. 
-WaAs  459. 
Klemaintus,  Klaimaintus 

klismo  460. 
Amauen  460. 
Amiti  460. 
Kniffida  460. 
knussjan  460. 
knoda  461. 
kubitus  463. 
kukjan  463. 
kumbjan  463. 
kunaveda  463.  L  IKL 
-Arun(is  463. 
Artifit  463. 
Kunimund  463. 
Artifinan  466. 

Kustantemus  Cal.  Gotb. 
Kustila  455. 
^refrs  MB. 
Kreskus  Kpi^oxTj;. 

Kp^xec. 
Arrtus/a»  468. 
Krispus  Kptano;. 
AmVc»  Mö, 
Arro/o»  469. 
Kyreinaitis  Kupigvoioc- 
Kosam  KdDOOtjx. 
Kostila  4Ä&, 

Mjagarimanus  139. 


121. 

La^aruty  Lazarus  \d- 

Capo;. 
lachen 
lathon  121. 
/atan  121. 

laigaion  123. 
laigon  123. 
(aiftan  124. 
/ai7fOo  12^ 
/aM  135. 
laisjan  135. 
/aisto  12^ 
laitveilw  12fi. 
Lamaik  Aofis^. 
ram6  126. 
tenrf  126. 
Laniogaisus  397. 
laubjan  143. 
ga-laubs  143. 
laugnjan  ilü. 
Laudeikaia  Aaodixeta. 
laudja  127. 
-/oMiis  C'lauths)  121. 

lauhatjan  147. 
/atiAmof»!  aa.  14L  TM. 
-/ati/A«  12L 
teil»  120. 
/aus  IM. 

/(m'f  5  128.  , 

tean  121. 
-ferfs  im 
/eAan  121. 

/«Ar  133. 
teiVfan  IM. 
/eiAceis  133. 
/eiArs  IM. 
/et» 

/etsan  135. 
/e»/an  132. 
/e»rt/8  136. 
leirjan  138. 
leiht  an  1 37. 
/eAe»s  IM. 


-/«n-  131. 
/efan  137. 
/er  las. 
/t6an  m. 
/t^an  IM. 
liginon  142. 
/iVAtM  112. 
/tma  143. 
/tnnan  143. 
/itt6s  1 43. 
liugan  st.  145. 
liugan  sw.  146. 
liudan  146. 
/imAö/ä  III. 
/iu/Aon  148. 
liusan  HS. 

/tM/Ä  1  50. 

/isa»  1 50. 

/ts/a  136.  . 

lists  151. 

/»/a  151. 

liteins  1 51. 

-/i/  IM. 

/i/ha«  122. 

lubja-  1^ 

ga-lubs  113. 

/ttd;a  121.  HI.  L  Ml. 

/wAran  1 52. 

lukarn 

Lukas^  Lokas  Küm^. 
Lukius  Asxit)^. 
lustus  IM. 
«$-/ti5/on  153. 
tts-luto  IM. 
/M/on  1  50. 
lußus  IM. 
Lyddomaeis  Aodadid. 
Lysanius  Auoavto;. 
Lyslra  Auaxpa. 
Lod  A(üT. 
los  154. 
/o/a  IM. 

JfMagan  L 

Magdalan  MaydaXa. 
Magdalene  Morjföa- 

magaths  2. 

magiis  2. 
Maeinan  Maivav. 
Mahath  Mad^. 
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Register.  Goth.  maliei  —  nidva* 


mahei  ^ 
mahts  L 
maiha  5. 
mathl 

Mathusal  Ma^BooXa. 
ga-maids  91. 
maihstus  1^ 

mailhms  Ü  2fi(L 

Mailaian  MeJ.ea. 
Mailkein,  Mailkeis  MsX- 

fiia»m  Gratia  IjL 

af-maindai  \jL 

ga-mains  UL  763. 

mats  1^  IM. 

MaisattUam  MEaBXajx. 

maitan  22. 

Makeibis  Mo^eßt?. 

Makidonja  (i,  ai)y  Ma~ 
kidona  (i,  e)  Moxs- 
Sov'a.  Makidoneis  pl. 
Maxe^ovec. 

Makmas  MaxfiOtC* 

malan 

Maleüaiel  MaXsXei^X. 
tmlthata  L 
Malkus  IVfoX^oc. 
malma  Mi 
^malsks  2&. 
'•malteins  2jL 
malt j an  2^ 
nuUo  2SL 
maminjan  22. 
tnammo  2^ 
mammona 
man  SIL 
manags  34. 
manaulja  ML  764. 
tnantM  M< 
Mannila  31^ 

maudjan  ^h. 
maurgins  35« 
maurgjan  3S< 
maurlhr 
matiman  42. 
tnaran  atha  44. 
marei  44^ 
marzjan  4ß. 


Martha  Mdfpd«. 
Maria,  Marja,  Mariam 

Mapi'a. 
marka  50. 
markreitm  53. 
MarkaiUitis  ^Marcellus} 

Skeir. 
Markus  Motpxo^. 
»larr/r  55. 
Masdras  3Ö. 
Matthaius,  Malhthaim 

ilfa(^  MoctdoT. 

Mattathan  MaxdaT,MaT- 

Maltathius,  gen.  ^thiaus, 
'Ihivis  (vgl.  Th.  21) 

mavt  2i 
mß^s  2. 
»netns  52. 

me/  55.  fiiL 

mena  62, 
melius  2^ 
tnenoths  62^ 
JWenVfa  63, 
Merüa  63. 
-mers  765. 
Merogais  397. 
mes  64. 
mtrf/a  65. 
mi^ra  66. 
mi«(2o  67. 
mt/Ä  6S. 
mt'AriVs  63. 
mtYds  6S. 
milhma  liL  766. 
mi7i7A  Ii. 
militon  72. 
miluks  72. 
mim*  22.  764. 
•'tninds  fil. 
mtns  73. 
mt$»a-  75. 
mis50  75. 
mtton  II. 

mw^'an  ^ 


mtift  89. 

Munderichus  86. 
mundrei  Sß. 
mundon  86, 
~munditha  88* 
munths  88. 
Modares  82. 
moeb  8d. 

Moses,  Mosei  Mü)0^^. 
moto  9(L 
motan 
mo(;an  91. 

JVaÄau  Naße. 
Naggai  Nornfot. 
nagljan  92. 
natirs  93. 
iVac»  Natv. 
naqvaths  93. 
fiazaraith  NaCap^^- 

^azoraius  NaCtüpoioc. 

iVa«orerit«s  NaCüjpr^vo^. 
jiaAan  98. 
Nahasson  Naaoocuv. 
na^  94. 
^a/Aan  Nadav. 
nailjan  95^ 
Naitofatheis  NgTUXpa. 
iVcÄor  Nax^p. 
ftamo  91. 
nanthjan  98. 
naubaimbair  98. 
iVai«e/  Nu)8. 
itau/t  98. 
naukan  98. 
nauths  99. 
iVaum  Nasfi. 
flau*  102. 
nardus  1Ü3. 
nos  103. 
nasjan  119- 
na^t  104. 
natjan  104. 
«e  (^c.  1119. 
«e^/i/a  105. 
neiYA  mß.  767. 
iVerin  IVTjpi'. 
neAr  108. 
ni  4rc.  IM. 
riM^a  110. 


Register.  Goth.  nidran  —  bL 
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nithan  HO. 
nUhjis  1  H  ■ 

Nikaudemus  (i,  e;  ai) 

niman  LL2L 
niuhsjan  ilh^ 
niuklahs  459.  L  125. 
ntim  116. 
niutan  117. 
nipnan  119. 
nisan  1 1Q. 
nti  IM. 
ga^nohs  ÖfL 
noto  IM. 

/•ii/eü  IM.  L  122. 

/imda  L 

I7*d  in  OöCÄpOv«;  lÄL 
nndarleija  l^h^  L  113. 

Jf»a»rfa  IM.  L  335. 
fm^^s  ZÄiL  L  338. 

JRahbei  ^c.  1 55. 

roj^tn  1_5^ 
raginari  155. 
Radagaisus  ^c.  1 59.397 
ra&da  IM^  ^ 
ra«n  156. 
rahnjan  157. 
rahton  157. 
ralhjan  1 57. 
ra/A*  151L 
Raibaikka  'Peßixxo. 
ratcfs  159. 
rai7i/s  161. 
Rainmir  586. 
-roip  163. 
rafra  IM. 
raÄ/ffn  163. 
Äamo  Pa|JLa. 
raubon  164. 
ratfiis  1 66. 
raulitjan  166. 
raupjan  167. 
raiiÄ  167. 

rai/an  168. 
U. 


rcdoti  im 
ga^rehsris  169. 
r«*«  IM.  mL 
reiran  1 70. 
r«Man  170. 
6i-r<r*«  IIIL 
Reudingi  1 76. 

^riggts  171. 
Rigmunt  IM. 
r»<7ti  1 72. 
ngrw  112. 
ÄicA»/a  IM. 
Richitnir  ^c.  IM. 
rtÄa»  lia. 
rtmü  174> 
rtnnan  174. 
rintch  175. 
ga-riuds  176. 
ntirs  1 76. 
ur-rugks  176. 
Atifna^PcDfiig.  Rumoneis 

pl.  'Pa>|iaioi, 
niiii5  1 76. 
rtmo  177. 
AtiniVo  177. 
Rufus  'Ps^po;. 
rodjan  158. 
Rodulf  US  166. 
rohsns  178. 

ÄTfl  HS. 
Sabaillius  Skeir. 
sabakthani  ^e.  179. 
sa6an  1 79.  770. 
Sa6<M  179. 
Sahaolh  SaßatGd. 
sabbatus  1 79. 
5a^io  181. 

saddukaius  ooiddsxaTo^. 

-saAte  lÜ^ 
5o/Aj  112. 
sat  1 83. 
satan  IftO- 
Saikaineias  lex^vtac. 
in-saUjan  181. 
Saillaum  SsA/.e^. 
Saimaiein  Heftet. 
Sainnaa  Zevoa. 
sainjan  212. 


jair  lfi2. 
Sairok  £sp8X* 
saivala  1B3. 
satrs  183. 
saihvan  1S3. 
soto  IM. 
soAan  185. 
sakkus  ISfi. 
Salathiel  laXadtigX. 
Salam  jLakd, 
salbon  187. 
«o/rfra  1S7L 
Salmon  £aXfj.(i»v. 
sa//an  187. 
«aft  1B8. 
Salome  £a)^co}ii]. 
sama  19D. 

Samaria  'Laixapia.  Sa~ 
mareites  Xafiapecrg^. 

samjan  132. 

sandjan  210. 

Saudauma  lödofia.  <S^att- 
daumeis  XÖ6o|JiO<;. 

$auA/5  214. 

sautka  193. 

sautAj  IM. 

5aui7  193. 

Saulaumon  £(^0|xu>v. 
sauljan  195. 
sau/5  196. 
ÄflMfi  197. 

Äowr  m.  im 

savrga  197. 
Saraipta  Xapeitxa. 
5arra  lappa. 
sarva  IM. 
satana  IM. 

-5e/A5  199. 
Seidona  £id(uv.  Seido- 
neis Sidoner. 
seifAfi  199^ 
-5«7A5  IM. 
SeimonfSeimonus  £{)jitt>v. 
5ema  £ivä. 
I  seifw  220. 
seiteins  213.  770. 
sefe  2ILL 

seinegs  212. 

51  im 
99 
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Register*  Goth.  Sibia  —  stautan. 


Sibia  202. 

sÄravs  2M. 

fibis  ZOZ. 

-5*0/>5  241. 

sibun 

schediit  2ß1. 

tigqqran  305. 

skeima  244. 

sigqtan  206. 

skeinan  246. 

sigis  207. 

sftfirs  246. 

Sigisvullhus  742. 

sfrer/an  248, 

ngfjan  207. 

schiefen  261. 

«dt«  208. 

sÄiVt/uj  249. 

«Aorc  2üa 

skilligqs  249. 

51*/«  208. 

s/ri//a  249. 

n/an  208. 

5*m6an  2^ 

w7Äo  208. 

s*ip  253. 

Stibanus  IiXeovo^. 

skvggta  253. 

sildaUiks  IM.  2115. 

skulan  253. 

s*/tt6r  209. 

'Skuldrs  2M. 

Sitoam  £tXu>afi. 

s^ura  255. 

stm/e  209. 

s*u/Ys  256. 

sinaps  2KL 

skrams  257. 

wsindo  210. 

skr  eil  nn 

st/i/A«  210. 

Skiftkus  £x6&T)^. 

sineigs  212. 

sftoA«  2M. 

«iftts/a  ^12. 

s*oAs/  260. 

sinleins  213. 

schkop  262. 

Siulila  367. 

schuos  262. 

«t/um  214. 

«/aAnn  262. 

siukan  214. 

s/aiA/j  264. 

sitin«  215. 

5/at<Afs  262. 

«itt/Vin  216. 

slaulhjan  2M. 

siponeis  219. 

slanpjan  273. 

SM  220. 

slavan  266. 

stVan  220. 

5/e«/Aa  267. 

ji/an  221. 

slepan  267. 

5»on  £ut>v. 

slindan  271. 

s*a6an  224. 

sliupan  272. 

5*öd?is  225. 

smairtkr  274. 

skalhjan  227. 

smakka  277. 

skaidan  229. 

smalisfs  277. 

sW/rs  282. 

smama  274. 

skalja  2M. 

smeifan  278. 

skaman  235. 

smt/Aa  2äÜ. 

skamari  ^c.  237. 

smvm  28Ü. 

«Äanrfa  237. 

snaga  2M. 

skauda-  233. 

snatv«  281. 

sftauns  239. 

snarpjan  2R2. 

skaurpjo  240, 

sneithan  2S2. 

-skauro  255. 

sniumjan  284. 

s*au/s  240 

sntvan  2fiä. 

skapjan  241. 

snt</r5  286. 

skarjan  242. 

siior;o  287. 

«/(a^(s  243. 

5t<da  532. 

SM^cns  287. 
5ti^«on  2S3^ 
s«/A;Vin  288. 
5w/;o  2Sfi. 
5tims  289. 
«tindro  289. 
5unia  2dQ. 
5ttn»/a  2m 
sunis  29Ü. 
sufina  IM. 

Smjaifrithas  290. 
bi'sunjane  2M. 
5tfntis  2dl^ 
«ins  2M. 
stipon  292. 
Stisanna  Isootwa. 
5w/is  2M. 
5w/;Vi/05  IM.  29^ 
spaiknlatur  294l. 
spaiskuldrs  ZhA.  295. 
spaurds  29A. 
Sparta  295l 
spedisls  ^c.  29^ 
s/>e»di«a  295. 
speivan  295. 
spetan  29^ 
spidists  295. 
ipiWa  2M. 
«pi«  296. 
«pt'nnan  251. 
sprauds  294. 
sprauto  29& 
spyreida  299. 
s/o6s  299. 
j(a<is  3Ü1. 
^slaU^fis  301 . 

sto/As  aüi. 
stotfM  303. 
slaimo  .^04. 
s/atro  306. 
Staifanus  Sxe^ovig?. 
~$lakeim  323^ 
s/a*s  322. 
sialdan'  306. 
s/amms  302. 
standan  .^07. 
5fafia  31iL 
sfaur/rnan  314.  773. 
stofirran  31^ 
9(ati(an  316. 


d  by  Google 
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ttap  am 

-stass  aüö. 
statt  Ml. 
stega  MB. 
steigan  319. 
slibna  320. 
sliggan  222. 
stigqtan  222. 

«/lÄ/s  am 

stUan  331. 

ti«-5/ttfrt6a  333. 
slittrjan  313 
s/in/»  337. 
stubjus  338. 
straujan  339 
Strava  ML 

stodjan  3 Oft 
Stoma 

svaggrjan  347. 
staihra  350. 
stairban  351. 
uf-stalleim  353. 
ichuuallh  36fi. 
Stamms  355. 
«voran  355. 
svare  ä^fi. 
leapTSOt^  356. 
«earto  356. 

stegt^an  357. 
we»6an  357. 
soetn  359 
-sveipains  360. 
JDeran  3fi1 
Sveridus  362. 
svers  3fi2. 
ju«  3fi3. 
wi-  364. 

sviglon  äfi^ 
svignjan  357. 
svikns  385. 
sviltan  äfilL 
Svinthila  ^c.  EM. 


*rin//is  366. 
svistar  367. 
n>ti/an  368. 
sfDumsl  368. 
sxmmfsl  368. 
stogjan  369. 
Symaion  £ufisu>y. 
Synagoge  370. 
Syntyke  lüviu^iij. 
5yna  IM. 
-soArs  185. 
5oiit7a  2dü. 
Soseipatrus  luioiicaxpoc. 

Ta^/  65(1 

tahjan  651. 
taihuti  üh2. 
taihsts  653. 
(aiAriu  664. 
/a>ns  6^ 
tairan  655. 
taitrarkes  657. 
taleitha  kumei  loXi^a 

xsfit  Mrc.  5j  41. 
taUjan  6.'i7. 
un-tais  657. 
tamjan  fifiö. 
tandjan  657. 
-/««»■  fi^flL 
tauJan  658. 
tarabosteos  ^c.  ßSi 
ter^an  fiM.  US. 
tarmjan  661 . 
tarnjan  661 . 
-to«5  661 . 
'tehund  Qh2. 
Teibairius  Tißdpto?. 
teiAan  ML 
teikan  6fi5. 
Teimaius  TtfioToc- 
Teimauthaius,  Theimau- 

thaius  Ti|JLÖi>60C. 

(e*a«  6M.  IIS. 
(e/irft  646. 
ga~temiba  668. 

/eea  666. 

Tibairiadus-  Tipepta«;. 
Higjus  652. 


fiman  fiÜB. 
timrjan  6M. 

iiMÄan  am 

«s-fium  673. 
fttmsa  673. 

^^^0  673. 

Ins-  aiL  I.  207.  208. 

Tm/^iYo  675. 

tulgus  674. 

-ftindi         L  21. 

fundnan  657. 

/i#n/Afw  675. 

trauan  676. 

Traustila  715. 

Trafstila  715. 

triggts  677.  . 

<n^o  679. 

trimpon  fiSfl. 

^rii*  üSL 

trisgan  ßfiä. 

trudan  683. 

us-trudja 

trusnj'an  684. 

toai  6ri4. 

fcei/Zs  SM. 

Tykeikus,  Tykekus,  Tu^ 

keikiis  Tuj('.xöc. 
tyuphadus  Üil^  L  M5. 
r^raTüpo;.  TyrusTyrer, 
Tobeias  Tcußuz^. 
-/oy»s  658. 
Tortte         L  SL 

^a-Fair/AiM2.Lia4. 
vatirms  743.  L  191. 
car^s  TM.  L  2äL 
cctian  IM.  I.  2LL  21S. 
tichtgafa  602. 
ui/Äo«  725.  L  154. 
rtnfrtis  740  L  LäS. 
UM  Ufi,  L  221. 
tJti/fArs  112.  L  177. 
oop/an  741.  L  Ifift 

JPfldar  ZM.  L  341. 
/aA<jrf*  ^c.  757. 1.  348. 
fastubnja  1^  L  aifL 
/a©»  IM.  L  aiL 
99* 


Register.  €foth.  fetjas  ~-  Ahd.  kebuackes. 


fe^jan  1^  L  MÄ. 
filigri  7^  h  ällL 
fitan  1^  L  31ä. 
Havius  IM. 


frasts  r&L  L 
fratvjah  IM.  L 

fret  TM^  h  im 
Frithareiks.  IM,  L  4(M. 


fniondi  IM.  L  iÜZ. 


Al(hoch4eutsch. 


^6ansf  .728.  L  ää, 
fl^  o  22^  L  S.  ! 

a/te«  i 
ämer  L 
a/or         l.  2iL 
fir-fl«on  734.  L  lil3L 
aiiosi        L  IM. 

11  o/o  mim. 

Äflfia  749,  L 
6ßts6n  L 
6il         L  SM. 
Mton         L  2M. 
hwnte  2m  L  SDÖ. 
6/idi         L  aOL 
6/t><yo  ebds. 

nagen  MS. 

dar  mh.  L  fiü 
^•-dar  MS. 
dauualon  647. 
he^deben  fil4. 
deddt 
deA»/ 

d«üfno  624. 
depandom  675. 
derim  620. 
dtsco  663. 
dtuaa»  71 
doAft'  Mg. 
do//?  614. 
dotiM»  Mi. 
doum  617. 
douttan  617.  fiML 
dotttian  (d,  th,  t)  630. 
drdAcn  715. 
drds^  715. 

dro/^  fiaa. 

4!^o«en  718. 
dr«A4m  611. 


gi'druske  642. 
diiAan  MI.  ML 
dttüfn  649. 
durcfUl  619. 

ÄJdAo  5m  L  15. 
etddn  72^ 

eÄorodo  Z2UL  a7.^m. 
ense  72fi.  L  ^ 

faringun  759.  L  372. 
/•^Ä  7m  L  aM. 
/endo  7fi2.  L  415. 
/er^dn  7^  L  aM. 
/erÄ         L  mL 
fluobara  71 5. 
fnescazan  57Q. 
frambari  715. 
frapari  715. 
/roaar  TM.  2m  Laft4. 
408. 

/f-^^  75a.  L  EM. 
/reidi  TM.  L  4Ö5. 
/ftto«  Ifiü.  L  äM. 

C7a»a  am 

^a/sa  4M. 
ganeislra  414. 
gansan  386. 
j^apAa  532. 
garminön  445. 
^flr/($n  377. 
gebita  4Aa. 
gelstar  4Ü4. 
^£j/»7(55  374. 
^etr<5n  308.  L  IM. 
<7»  5S2.  0-  ilO 
^iAön  725.  ITTl. 
-gingen  388. 
^/imo  411. 
^owo  417. 


gdrag  3M.  390.  L  21^ 
gouf  402.  L  IM. 
gouma  387. 
^a6o  431. 
^rfld  432. 
grani  421.  L  318. 
gratag  42S. 
^rasi&o  423. 
^'nl  432. 
gnt"  432. 
pi-gritu  42& 
^ruosan  429. 
grufig  428. 
,7?ind  41B. 
ur-gnol  382. 
guollih  435. 
409. 

Jffadhu  513. 
AaA/a  Ml. 
Aa^  59a. 
hahsala  495. 
hachul  513. 
Ao/a  MB. 
AflZfe  Ma.  514. 
Ä<i/mo  51 5. 
Aa/on  499. 
halsiron  M5. 
Aflft  517, 
Aa/«  521. 
Aofn  53iL 
AflOT/*  529. 
Aan/i^  52& 
Aaren  492. 
Aars(t  54iL 
harti  5M. 
Aaruc  447. 
Aaton  510. 
hebig  M2. 
Aei  511. 
heist  506  ff, 
helmackes  514. 


Register.  Ahd.  hebsa  —  ma«. 
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heha  MA.  7TL 
Herder 
Herta  bOh. 
Herten  540. 
Hertinc  ZAL  L  TiL 
Hesse-  510. 
Hezosun  510. 

Hiohreidi  fiA^ 
Hilamun  555. 
Atii6an  ii51. 

Mi0f  ^ 

hlamön  hßZ.  568. 
A/eo  561. 
Wos^n  5fil.  722. 
Hlusleren  567. 
pi-Hniulan    IQQ.  574. 

L  all. 

Aorar  545. 

Aanm  535.  777. 

Aorsc  541. 

Aoic  510. 

hrado  159. 

Arg/  5HB. 

Hregil  IM. 

Ar^o  äfil. 

Arina»  586. 

Hringan  hM.  I.  231. 

hripa  5Ö8.  ITL 

hrisan  590. 

ÄruoA  ^M. 

AtMiA  5ä3^ 

Au^  575. 

Ati/tf/)t  ^c.  515. 

-Hunda  552. 

HuoHili  593. 

Huolian  593. 

AiHoo  äM. 

Aioass  601. 

JIdftS  62^ 

iniglicHo  ^c.  724. 

•fiimar  TM.  L  97. 

MapH  ^c.  402. 

L  llü. 
kar  (cHar)  447. 
cHara  4AL 
karmula  Mli  4^ 


Aarfi^n  aM. 
cHartom  505. 
Aetnni  äM. 

Aep/er  4Ü2. 
Amragndn  445. 
kerran  445. 
Ac«»  485. 
en-kid  ^IL 

Aldi  ara.  HS. 

chüburra  436. 
cAinan  119. 
AiWto  IM. 
ftnda»  462. 
cndW  461. 
cntia<  461. 
cHortar  5Ü2. 
chouwe  l^a. 
chrddamo  431. 
oratio  536. 
chre!&%o  536. 
krimman  2h^  IM. 
cripsen  IBÜ. 
crustula  Ihh.  L  44Q. 
cHueniga  464.  L  Tfi. 
cAtieran  171. 
cÄwiY/i-  172. 
cHuuistit  157. 
cHundi  464. 
eunne  463. 
cuoniowidi  463. 
chuppHa  257. 
chürugo  113. 

£aA 

/dAan  121. 
/dAAt  IM. 
gi-langer  121. 
gi-ldri  154. 
lauhmoni 
^atic  147. 
«n-/d/  IM. 
-M/i  138. 

lebirmere  1 52.  769. 
^eto  13H.  110.  Tfia. 
leuuari  5M. 
;iA«n  5Ü1. 
/icAm  IM. 
-/mne»  143. 
/»/A«o  2^ 
"Hudan  116. 
/iuua  565. 


[j«sdn  151. 
/o/i  154.^ 
lÖhaien  147. 
mcAen  IM. 
-/tm«  US. 
/uo^  llü. 
/uomi  764. 
/ti*-  IM. 
/ttssm  150. 

iüfada/  7. 
md^  ^c.  a.  Zfi2. 
magan  2Ü. 
magoMHo  2.  &. 
maAa/  I.  TM. 
6t-maHali  T.  TM.. 
tnahela  &. 
ga-mahho  1.  762. 
maidax,  9. 
ga-macta  58. 
Hanl-mal  6Ü. 
t/-ma/  ^  L  93. 
md/  T. 

malaha  8.  L  271. 
mo/an  23. 
m4/en  ßü. 
ge~mälen  16.  60. 
-mafi  1^  M.  fiö.  ftL 

L  93. 
md/i  16.  L  M. 
mallober gus  ^c.  8. 
ma/»  26.  2T. 
mammun/t  M*  L  20S. 
man  31. 
far-mana  Sl. 
^'-manno  3L 
mdno  62. 
manso  2d. 
maraHworfi  ^c.  ^ 
marawer  11. 
ka-marchi  M< 
marchön  5X. 
Marcomanni  30.  51. 
mardaro  3Ü.  31.  3S. 
mdrt  M  TM. 
maridon  61. 
marigreoi  51. 
marren  (2j  16^  63. 
martun  IT. 
ma^cra  2fi. 
mo«  M. 
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Register.  Ahd.  gi-mazzi  — 


saba. 


mazzu  ^ 
tnedo  TL  72. 
meida  &!L 
meila  iA. 
mein  UL  2IL 
tnema  82. 
fir-meinen  763. 
ga-meinun  ä. 
pe^tneinungta  763. 
meisa  (Li. 

meizan  22. 
mekom  2Ü. 
me/cA  13. 
melmo  2h. 

mendi  ^c.  OL  L  2üa 
mengen  74. 
menikha  Ol. 
menjan  SB. 
menntsc 
merchen  hL 
fer-merel  äS.  41. 
meriha  50. 
merren  4iL  765. 

m€r»c  fix. 

melam  ^c.  65l. 
me/er  IS. 
methium  fiX. 
mc/fi  4rc.  72. 
mezalara  22. 
mezilari  22. 
fTt^&saraAs  2ä. 
m«zso  22. 
gi-miarit  4!L 

mieda  Ol. 
mihil  fi&  ZM. 
militou  71. 

miliwa 
miliza  72l. 
min  lA. 
Miriqvidvi  ^lL 
»itssa  75. 
missemo 
miUi  Qh. 
mUa  fi. 
mo/  2& 

molawin  2&.  21. 


molta  2h. 
moltwurm  28. 

fir-monen  81 . 
monw»  4^  765. 

inilAtfo  SIL 
muhhan  h&.  8Ü. 
muhheimo  SIL  501. 
muhhUswert  fiO. 
mufjan  23. 
ga-mulli  25. 
muM  25. 
mundalön  ÖÄ. 
munigön  82. 
f»«n<  afi.  87.  ÖS. 
gi-munl  S2. 
mut»<>  ^c.  Sfi. 
muo%a  9Ü.  äl. 
murga  ES. 
murzitingun  3^ 
mtbdn  12. 

iVa  IM. 

ung^nagel  93^ 
ga-nah  99. 
fidAun/  ÜIS. 
ndma  113. 
nascin  570. 
naufus  ^c.  1112. 
nauigo  100. 
neimen  TiL  113. 
neia^an  95. 
nendjan  98. 
nesca^an  570. 
nesf  119. 

nt  lim. 

m  IIIL 
itiAti  ^c.  1 10. 
mA  110. 
nioi  liML  TßTL 
gi-niotön  100. 
niolsam  109. 
ntosan  ^c.  95.  117 
ni»/  119. 
ge-nist  112. 
niumo  97. 
nttifon  4^c.  115. 
noA  im 


n^cÄ  115. 
nocAs  115. 
nd»  im  L  227. 
«uan  äfi.  153  ff.  L  314. 
gi-nuht  99. 
nuoha  ^c.  100. 
nuosc  1 1 5. 
ßr-nuosot  95. 
ntto<  100. 
ca^nusgit  ^c.  106 
nttöAa  4><^.  106. 
nt/s(a  (|rc.  106.  • 
ga-'nusta  ^c.  lüfi. 
nutoa  im 

728.  L  6Ü. 
Odo  728.  1.  m 
o/m  2S. 

m-Fata  751.  L  299. 
p/aA  753. 
plehhari  711. 

ffuat  455. 
quedan  477. 
^ena  474. 
queran  445. 
^ut'rn  470. 
^UMt  487. 
9«»/»  419. 
quoden  479. 

Wtagan  1 55. 
roAa  HS. 
racAa  15X.  Hfi- 
rar(a  1 56. 
ros/a  168. 
ge-rech  162. 
rehchan  162. 
reitchamara  160. 
ge-reite  159. 
Äimis  114. 
rinchan  176. 
ungi-ring  172- 
roAdn  166. 
rtiöA  169. 
rumo  1  76. 
ruod  166. 
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saAa  119. 
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saban  lld. 
far^sagin  186. 
sago  1B4. 
sahhan  185. 
sahs  ZhjL 
saiat 

salida  187. 
sah  IM. 
sdm»  IML 
samo  tfiü. 
«4r  ML 
«aro  IM. 
sastigoslo  221^ 
sedhal  221. 
-segga  186. 
seitar  2Ü2. 
«ein«  212. 
seüan  188. 
sens  2i-L 
sesfdn  22L 

ge^tich  204. 
si/o  lÄL 
simbulum  210. 
«nfl-  211. 
«iiki  211. 
«•»od  200. 
"Siuni  215. 
pi-siunigi  21^ 
siween  21IL 
scaf  2h^ 
scam  235. 
scehatUo  248. 

scm  247. 
5cim  247. 
scimo 

sciulla  2^ 
scopfa 
«coro  2h&^ 
sckrai  2h^ 
sc/irem  2h&, 
"ScHmla  424. 
scue  22&. 
scufl 
scuchar 
scuUa  2M. 
slio  2M. 
slihteo  2&h. 
slinden  271 . 
sUumo  28^ 


«md/U  278. 

snade  287. 
«na^a  281. 
snahan  285. 

snar«  287. 
snerfan  2B2. 
snerhhan  287. 
5ni7(5n  282. 
sniumi  2&h^ 
snoftar  287. 
soffdn  222. 
«0/  IM. 
soll  m 
speikhallrun  2M. 
«pe/  2ai. 
spildan  296. 
«ptir(  2M^ 

-sto//o  SM. 
-«/a//a  3M. 
stam  307. 
5<atitian  Hä. 

«tecAn/  ai^  SM. 

ä2L  EM. 

-stifulen  337. 
stingan  323. 
stiupan  339. 
f/tuni  333. 
•n-sfon/dn  323. 
-s/or  335. 
-storchanen  314. 
stredan  339. 
struchel  340. 
gi'Strungel  323. 
struua  340. 
ga-studian  337. 
stullan  345. 
stuncön  323.  324. 
$tim  2B^ 
sumna  195. 
«in  2M. 
stin(  2M.  3fil. 
suuuipfan  361. 
siid^  3ii3. 

suedunga  280.  L  IM. 
stiet6dn  358. 
stietn         L  152. 
-sueipka  360. 
«u€(san  366. 


sueppen  27Ü. 
suuephar  358. 
suerban  351. 
^suuiftön  358. 
suihhan  349. 
5ui/>«dn  366. 

«turdfi  356. 
mn/a  2d(L  112. 
«ttoA»/i  593. 

Taan  fiü8. 
taraher  686. 
ter<  fifil. 
«AflM/iAc  708. 
-theora  709. 
thiggen  701. 
ri7a  im 
thinsan  704. 
/Aio<  IM. 

/AiM  loa. 

(Aititen  ZM. 
fAo/ian  712. 
ki'thrusil  ML 
Ihuuahan  720. 
thueran  471 . 

/o6a/  621. 
toto  416,  L  81. 
touwan  616. 
/rdm  682. 

trecken  637. 
/ntttten  611.  681. 
-triwida  614.  ZIÖ. 
troren  643. 
trouuen  677.  681. 
/rti5(  612.  6m 
-tnelan  646. 
fiücr  120. 

l7oA/a  TM.  L  lül. 
tis/ri  731.  L  7^ 
tiro  5M. 

IFoA  736.  L  m. 
toamm  741.  L  171. 
wan  I1(L  L  163. 
tpan^  736.  L  121. 
mili-tcdn  711.  L  2ÜI. 
io4«an   605.    730.  L 
15JL  215.  215. 
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tteimnl  748,  L  246 

'Weioa  737.  I.  136 

ge-zai  od/,  oor . 

%6SaUU0  DDO. 

WtAj«  737.  L  138. 

«UfCl    DD  f  .  • 

«insafcl  DO  f. 

«a5C<$n  666. 

«>osa/  659. 

iM>5  IM-  L  190. 

%ekSn  62*1  ß'iQ 

%nrnht.  6f^1     77 A 

in-v>it  738.  L  llü.  143. 

»e»M«r  736.  L  llfi. 

Kuomig  663. 

431. 

seind»  6M. 

»tWn  672. 

-»«an  745.  L  218. 

»e/^fß  Ml.  675. 

*«r  674. 

icunst  747. 

Mlten  667, 

«i«r»{5n  470, 

Mittelhochdeutsch. 

eiHtt  7Q1 

yW/  J^. 

Tnern  ü. 

MtnJirh  40fi 

gi-mierrit  47. 

Wt/ihf  7*^0 
mmiiiiL    1  tMxj. 

(luofe  401. 

milh  thfui  71 

Mtaren  538  539 

betalle  68 

misl  12. 

6t/6f»  749. 

Aafe^e  385 

fnüchelrecke  80 

braten  749. 

heioen  724 

ge-muniet  8^ 

breusch  QM.  L  321L 

6ni  755. 

oC'-hiltDe  581 . 

ifittfc  32,  3S. 

6«/^«  Z4Ö.  L  m 

Aitme  271. 

» iitifr»  Ed. 

Alflen  535. 

MBasia  704. 

Ätt//"  515. 

iVe/*  102. 

de^en  608. 

jHine»  449. 

nieten  107. 

delhen  ß43L 

notftr^n  9ß.  753  (T.  L 

(Uitsen  704. 

koder  479. 

314. 

priesen  643. 

ÄdJ  477. 

be-nümen  91. 

dHÄe  716. 

krudden  434^ 

nw55en  1 06. 

drinden  718. 

AticAen  462. 

mm  119. 

chunder  464. 

m«tt>e  ^c.  119. 

^A/  4rc.  m.  L  IM. 

4SÖ.  2m 

d<        L  U.  37.  64. 

m^flwf  732.  L  8fi. 

cünne  465, 

ewe»  723,  L  2. 

enrf  727.  L  48. 

Mjiewe  565. 

Quäken  602. 

euer  727.  I  119. 

/dsen  154. 

^e6en  4M.  fifiö. 

e«er  376. 

/fise  153. 

quinen  469. 

FcBfe  759.  l.  376. 

lutemen  153. 

liet/  160. 

Geilcere  aSÜ.  L  im 

-üftahele  fiü. 

rgre»  170. 

risel  171. 

^^erfer  377.  774. 

mälen  liL  60. 

rd<  166.  L  442. 

gerioe  384. 

maltau  IL 

^es/en  746. 

fTtanc  74. 

JSageine  186. 

getce  Tlh.  L  169. 

manen  82,  83. 

Mfo  187. 

</ie/  454. 

margerite  54. 

sdn  291. 

'<id«  HO, 

nuecheninc 

5if#r«  189. 
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gchale  250. 

Stäben  299.  300. 

schembart  245. 

5/a/  307. 

scheme  244. 

stanc  323. 

schette  230. 

s/o/i»  306. 

teheUe  243. 

5/rM<  309.  77.^. 

$chiben  25 If 

Stünz  317. 

Khint  230. 

«/ütoM  345. 

be-sultoen  195. 

«cÄo/  238.  771. 

5tindertpin/  195. 

schuften  2h2^ 

-snnig  216.  771. 

slage  264. 

suppan  219. 

smelzen  763. 

5wrAo/  199. 

sna^en  2fi^  2äfi. 

siredunge  280.  L  ällL 

sn^ioen  285. 

s wellen  366. 

snouicen  2Si. 

noten  357. 

29ß. 

sloil  ^hA^ 

Tenc  32h. 

Ulm  2S. 
ttop  12a.  L  L 

^Wademen  äSfi. 
irflje»  605. 1.155.215. 

v>el  TA^h  mL 
werren  743.  L  lÄI. 
»eWc  IM.  L  211. 

XwiUern  477. 


Neuhochdeutsch. 


7M.LiM.2M. 
aaji  TM.  L  im. 
ahne  L 
all  721.  L  AL 
ander  721.  L  32. 
on^e/  724. 
antlüt  ^c.  747. 
a5cA«  72A.  L  fi. 
05«         L  Zfi. 
awe  7^2.  L  fifi. 
a«er-  3M. 
öM^e  728.  L  53. 
JLektiUch  IM. 
ähre  724.  L  8. 


\ald  749.  L  211. 
balg  ^c.  ZllL  L  210. 

6an^e  724.  L  4. 
ftöiwc  Z4a.  L  214. 
'barmen  130.  L  fiS. 
6arseA  749. 
6ör(  4Ä2.  ZÄÄ.  L  333. 
6c5<crd  TM.  L  281. 
bauchen  750.  L  278. 
6atien  749  IT.  L  214. 
6aMm  74Ä.  L  2ü2. 
beide  Z4S,  L  2M. 
beige  756. 
beispiel  297. 
IL 


6ei/?e;  22. 

6ci>i?e«  IM.  751.1  292. 
berg  148.  L  2M. 
bergen  Z4S.  L  2fil. 
6e/?«-  TM.  L 

6i>s/  liL  L  201. 
bitten  T^  L  2M. 
blatschen  7r)3. 
6/a/<  IM.  1  312. 
6/ati  TÄ3.  L  3ÜT.  311. 
biet  m. 
fr/^'6en  122. 
bleich  753.  L  310. 
blokieren  L53. 
6/ond  TÜ2.  L  3Ü4. 
blöde  IÜ3.  L  aOlL  3ÜI. 
blühen.  TM.  L  312. 
bocht  ^c.  TM. 
6ö5C  TM.  L  2aL 
6raAÄeii  T4fi.  L  233. 
trowen  TM.  TM.  L  324. 
braue  TM.  L  31fi. 
brauen  TM.  TM.  L  32S. 
braut  ^cA\T.  755.  775. 

L  32a. 
brei  TM  L  321.  32fi. 
breiten  754.  L  315. 
6rorftfTO  134.  L  103. 
brom-  4rc,  TM.  L  320. 


bruder  TM.  L  332. 
6rttnnen  755.  L  330. 
brücke  ^c.  IM.  L  324. 
busch  TM.  L  2TS. 
büßen  IM.  L  200. 

Da  695. 
da^^  fi50. 

rfap^fl/  <5rc.  MI.  TTfi. 
damhirsch  669. 
dämm  613. 
ver-dammen  649. 
dawp/-  fi2L 
danken  687. 
dann  695. 
darben  697. 
datine  778.  ^ 
dämmer  M5. 
dehnen  692. 
detcA  624. 
ge-deihen  699. 
d«mti(  TOS. 
d«n/ren  fiSfi. 
(i«r  6M. 
d^ft  620. 
ver^derben  620. 
dewiew  lüfi. 
deve^cA  TÜ& 
dicA/  626.  m 
dicA  TM. 
100 
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dieb  70h. 

f Äre  726.  L  25. 

/ret  761.  L  4iliL 

dienen  709. 

enm  156. 

freien  761.  L  4U7. 

dieser  179. 

et  733.  L 

il.^ TO  4      1  -IAO 

freßen  734.  L  liilL 

oMi^  701. 

eichen  7Jo.  L  iiZ. 

freund  7t)l.  L  4U7. 

Olm«  709. 

eid  725.  L  IT. 

/rc©e/  715. 

aocA  ovo. 

eidam  I^Sl.  L  liL 

friede  7n i .  L  4u4. 

ao/ae  648. 

.       iVA  J      1      4  O 

ei^en  724.  L  12^ 

frieren  7Bi .  L  41  o. 

^t^^J    '900  I 

frisch  k(C.  7P1.  L.  4LLL. 

donner  645. 

•  f          *Y  O 

f—i^t    TC4       T  4AC 

/r«£  761.  I.  405. 

dorf  oaS. 

etsen  2.25.  L  lA. 

fromm  75p.  L  4uä. 

•  dorn  oHiL 

elf  725.  L  HL 

fromm  7  .th.  l  o_a4. 

co/f  71  ii. 

^11^    '7  0T      f       9  4 

eile  7z7.  L  o4. 

fuchs    7i>P.    L  ODO. 

dotier  oüb, 

>700    79n     I  AA 

eroe  i^u.  73U.  l  ihu 

drauschen  »44. 

erde  7<S5.  L 

Wmabel  402. 

arecK  d4 o. 

«•n««  397.  L  6ft. 

galgen  ood.  774. 

arei  7 1 7. 

ernte  züil  l  zis. 

^ans  jgn. 

aresciten  1 1  a. 

^■Mi   79A    I  AA. 

^....«.'^   74 O     I     4  04 

garstig  lAsL  L  ULL. 

drtescn  d44. 

....«^   •? 4  4     f     4  74 

euter  741 .  L  171. 

garten  390. 

Vcr—one^en  1 1 1 . 

adcn  757.  L  o44. 

OQO 

gast  dlüL 

artngen  i  i  o. 

/?..   on  4 

gaße  394. 

fangen    75d.    7a7.  L 

gälte  .1 7  4. 

arost  tili* 

342. 

^OM  394. 

orofiem  /lo. 

f^^s  rrao    1    44  R 

/an/  7ntf.  L  410. 

gauHeln  450.  4q4. 

arönnen  n4ti. 

/aus/  *.yö.  7o7. 

^atM  JPl .  L  ,^9. 

druf^n  644. 

fechten   7h7.  L    l oH. 

gaumen  on7.  oMÖ. 

OTucnen  /in. 

o  4 

.i47. 

OAK      I  OOO 

gauner  395.  L  <i<:o. 

fegen  7.t7.  l  i}4n. 

...A'JL....^  OQQ     4AC      4  CO 

gähnen  opo.  ISl^  l^iL 

^a.    7  4  9 

fende  Z51L  L  dniL 

^_      o  TA 

OtlCner»  Diba. 

/eu  7a9.  L  o7n. 

geoen  düiL 

auuetn  ( lo. 

fetme  75o. 

gegen  dmjIm 

^..iF^,^,  RAA 

auffen  n  1 4. 

•    J    >9CA      1  OI^A 

/ein et  759.  L  379. 

OTO 

^e/in  372. 

/et/  7.) 9.  L  o77. 

oe-gehren  daa. 

tl»i1t1on     7  1  O 

atuaen  t  i  a. 

Tß4       I  4nO 

ferkel  /ol-  L  4U2. 

geigen  6\)d. 

UlHf  P«'^- 

ferman  ZjL 

geu  ooU.  7  74. 

/erse  7iiH.  L  dfiSL 

getsel  t.  j7 7.  op4. 

dumper  635. 

fest  721.  L  äM. 

— —I    _  TOQ 

geisel  m.  73n. 

r\ ^  ^ 
QuTripr  UilJ* 

A><«   ■yA4      1     OQO     44  4 
701.    L    äSji^   41  1  . 

finden  7Ba.  L  .^79. 

ge-attnsen  /U4. 

/freier  759.  L  374. 

 •_     OTO  TT4 

^et»  378.  774. 

OtffMf  Dl«. 

/im  7.^M.  L  OOO. 

_^/J  4AO 

^f/a  4U.i. 

aurc/i  "j***- 

/iac/>  ziiL 

^^//.iM  0O4 

gellen  oöl. 

owrsi  Dl?  1  • 

A....».*«.    4  y4  0     1     04  7 

flausen  i  4h.  l  a47. 

gellenspieß  404. 

aiHie  vi\in. 

il.l.          'S'44     I    044  004 

flehen  711. 1.  dll.  384. 

^»fj     4A4       T40      t  4Qe. 

404.  742.  L 

atifinen  nn  f . 

zu-fltciser  7  d  < . 

^^Itjt^  4/'iQ 

gellen  4Uö. 

dönn  692. 

fliehen  711. 

OQO 

^cr  OPO. 

dürfen  ntf o. 

i»—  ...1.^^       '■A4          T  40 

forschen   o91 .    L  UL 

^er«  .i9b. 

^79  ^lOfi 

1  gern  oot. 

rftirs«^  620. 

/brs/  I5fi.  L  353. 

gerte  älfi.  774. 

J^Aen  732.  L  92. 

fragen  760.  L  395. 

gestern  410. 

/ra«Ä  IM.  L  4M. 

ter-geßen  410. 

cÄncier  727.  L  ^ 

/recA  m.  L  402. 

^«ic«  afifi.  L  IM.  IIÜ. 
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orimm  424. 

hauchen  463. 

giebel  401. 

ortn<i  432. 

Aatfm  544. 

gießen  408. 

grindel  392. 

kaufen  251.  441. 

qripsen  430. 

Aaii0/  531.  777. 

gUde  403. 

grillen  432. 

haus  585. 

be-ginnen  4üü^ 

^rofr  423. 

Atf/  1*0.  494. 

oipfel  4ÖL 

^o//  434. 

hälsung  515. 

girren  4Jt&^ 

oruA  419. 

hämisch  5ÜÜ. 

gitter  375. 

grummen  42iL 

hansein  529. 

alanz  414. 

grumsen  425. 

heben  544. 

^/as  412.  413. 

grund  434. 

A«cA««  495.  L  44, 

p/art  414. 

aruDPe  420. 

heer  542. 

gleUze  11 3^ 

^r«n  428, 

hefl  489. 

^(au  41 1 . 

grüßen  430. 

Atf/>*o  512.  777. 

glaube  IAAm. 

Qurael  444. 

hegen  549.  724 

glauch  411. 

^«r/  383. 

AeA/eit  580. 

gleich  \jiA^ 

AcAr  491 .  776. 

gleis  126. 

heide  496.  497.  L  79 

gleisten  413. 

ttaben  488 

Aet7  498. 

p/et/fen  413. 

habicht  490 

heilen  4^8.  499. 

^/•ed  142. 

hachel  724. 

Aei%  498. 

glimmen  41 1 .  412. 

hacksch  360 

heim  499. 

qlolien  413. 

Aflder  542. 

A^mcAen  501. 

glucken  460. 

Aa/en  490. 

heint  556. 

^/«Aan  412. 

Afl/f  490 

Aetra/A  549. 

anabalz  462. 

489 

Atfts  492. 

gnade  110. 

Ä/Jff  576  577. 

heischen  724.  L  13. 

gneist  414. 

he—hnnen  576 

heiß  547. 

gnöte  117. 

hnot^tolz  306 

Atrti^en  509. 

^oM  417. 

/m/jrt  527 

-A*»<  496. 

oO<«  416.  775. 

hflkp  495 

heiter  492. 

^off  415. 

Afl/  581^ 

A«/d  524. 

^ö7fe  582, 

513 

helfen  550. 

gönnen  728.  L  liÄ. 

Aii^  518 

hellebarde  514. 

grabbeln  430. 

haltter  514.  777. 

A«/m  514.  550. 

graben  419. 

Afl//e  190.  518^  520. 

A^c{  526. 

aram  424. 

Äfl/s  522  523 

hemmen  530. 

432. 

halten  516  777 

be-hend  527. 

orand  432. 

hnmtnpl  SRO 

Atftiosi  726.  L  äfi.  42L 

granne  427.  L  318. 

Aand  527 

Aer  555. 

herbe  504.  540.  743. 

arau  428.  L  215. 

Aanje  529 

L  193. 

grätschen  432, 

Aard  502. 

■  v^iW  ^^^^^^^^ 

herber ge  542. 

harm  236. 

Aerd  537.  Z2ü.  L  22. 

^eis  42B. 

harren  540. 

Acrde  502.  542. 

^et/  428. 

harschen  540. 

Am-  491.  776. 

grempeln  422. 425.775. 

Aart  540. 

herib  505. 

griesgram  424. 

Aaspe  495. 

hetzen  510. 

i^nc/?  433, 

Aa«<  507. 

Ae«  544, 

420. 

Aa/?  542. 

ge-heuer  537.  777. 

grimasse  425. 

1  Aai<6«  257.  531. 

heuern  594. 

100  ♦ 


7»« 


BegJster.  Nlid.  heute  —  köter. 


heute  555  ff. 

Mlaem  727   I  ^^4 

kiste  447 

hier  554. 

twü/"^  762  I  415 

A»7«  385. 

A»«r  555. 

•nstf/  732.  L  Sfi. 

kleete  566. 

<7e-ftt7s  777. 

«rrc  725  I  21. 

A/»'  412. 

kimmel  551. 

tr5  725.  L  21. 

klein  413. 

A»»  555. 

klpinnkPit  fi  1^  2 

hindern  552. 

^MnmnkAv    7QQ     I  07 
mm UiHTncr    i  Ha.   1.  tf  f . 

-klentier  .56Q 

AmAran  494.  776. 

JIM»    D\f  1  . 

klitka^YL 

hinten  552. 

jauciic  1  iiü. 

A/o/z  438 

Ainu  553.  L  112. 

A/«<7  412. 

Atm  599, 

knabe  462 

AtrscA  539. 

MLabel  489. 

knacken  .571 

höbet  225. 

AaAn  452. 

knarben  &c  282 

AocA         I.  59. 

kaiser  436. 

knarren  282. 

hock  533. 

Afl/6  436. 

knathmnnn  117 

Ao^«*  545. 

Aa^/  437. 

knattern  96 

hohl  581. 

kainisol  526. 

knatzia  '^71 

■  kfi<UI4ff»U            •    X  a 

AoAn  534. 

Aante  241. 

knauen  57.3   I  Ä15 

AoAo!  5äÄ. 

Aaiwe  402.  532 

kfk/JHnpIn 

Ao/(<  518, 

kar—  f charl  444- 

knauser  1 00   1    ^  1  ^ 

holpern  524. 

kar  fkarb  drc. )  447.  775. 

knehelbart  452 

Aorc^  50?^. 

küTQ  444« 

knecht  462 

Aom  538. 

Aarte  505. 

kneifende  573  I  315 

Aor«  578. 

kaudßrwelsch  478 

kneten  461    I  31.*) 

hose  448.  L  230. 

kauen  4.53. 

knicken  .571 

Aö7/e  521. 

kaufen  440. 

kfiii*k^p9k  4ß1 

Aöre»  (Src.  729.  I.  62. 

Adf/er  484. 

Anie  460 

huf  545. 

Adse  447.  L  250 

Ärntn«  462 

Atf/tf  519. 

keck  482. 

kniltem  574 

fft#»Vlt'C>#   fir       U  1 

kulfter  515. 

kehren  444.  44.5 

knocken  460  .572 

humpeln  530. 

keichen  484  ff 

knuffpn  440 

Atin<i  583. 

A^m  449. 

/r«  w/p  ^  T  4 

flitU'tC     li  •  **. 

hundert  582, 

keische  546  777 

knüllpl  574 

Hunger  579. 

oe-kenk  495. 

et'^köb^m,  484 

Aunzen  5S3. 

A^ntien  467 

knip  ^^46 

A«re  593. 

AcrA«*  447.  775 

kolbe  4.^6 

Amss/  510. 

kerl  445. 

A^fiifntffi  4R1 

hübet  515. 

A«r»  442. 

Ati/^e  585. 

keäet  448 

Aoo/"  257  532 

hüflhom  554. 

keusch  457 

AorA  447  775 

At/^e  575. 

kichern  478 

knrdfifk.  Srr  776 

Aö^e/  5äB. 

Aie/«r  452  453  I  169 

Anm  442 

Aö//e  580. 

kieme  452 

koKpn  463  478 

Altüse  580. 

kißtien  449 

An«/  4^6 

hiilsenbaum  581. 

kiesen  455. 

kosten  456. 

Ati/toe  582. 

AtAeri  484 

Aa/«  546 

hüpfen  530.  5^ 

Ainrf  452. 

kotze  546. 

Aörd<!  535. 

Affi»  452.  775. 

Aöni^'  464. 

hüten  aafi.  545. 

kirche  450. 

können  466. 

Aiifte  5M. 

Airre  471. 

körper  589. 

kirren  471. 

Aö^CT-  584. 

Register.  Xhd.  krachen  —  marode. 


krachen  591. 
kramen  488. 
krampe  42^ 
krapfen  422. 
kraspeln  469. 
krai%en  IM.  L 

krauen  iM.  L  240. 
ib-ou/  428. 
krähen  431. 
Im'ftefo  43L  434. 
krame  4SÖ. 
AniA  483. 
4rai/m  4ML 
kummet  526 
*i4nd  4fil. 
Ätins«  467. 
itttpf «  2il.  401. 
ürtMs  463. 
*«y  ^ 
küchlein  483. 

*«A/  4ai. 

*öÄn  2M. 
Jirtir  457. 

Mdah 

lachen  556. 
/a(ii;»  (Y)  12L 
/a)fen  IM. 
/ai6  562. 
laich  121. 
/a&a»  125. 
/amm  126. 
land  126. 
^flfi^  121. 
langsam  212. 
/os/  557. 
/o*/«-  12L 
laß  129. 

/a]^«i  m.  I.  24L 
/at»  266.  55fi.  565. 
laub  128. 
laube  154. 
"lauben  144. 
lauem  567. 
/ou/en  562. 
lannen  285. 
lauschen  567. 
(otft  566. 
/auler  56^. 


/tf6Mi  IBfi. 
Ie6«r  152. 

lehem  152. 
/«c*«i  123. 

m  55L  2TL 
/«e.  565. 
leer  125. 
fcAdc  127. 
lehnen  560. 
feAr«  135. 
Iei6  lad. 
leiche  IM. 
/«cÄ<  IM. 

/eirf^  152. 
/eiAcn  137.  763. 
lein  m. 
^«-feis  126. 
leisten  125. 

m. 

56Ü.  L  262. 
leiten  131. 
tei/w  565. 
/enn«  560. 
lesen  1 51. 
/c/ic»  130. 

ver-leuen  129^  I.  242. 
teil/  129. 

loetter-leuchten  124. 
leugnen  145. 
'leumden  568. 
leumund  568. 
/ew/e  121.  769. 
-//•  i5L 
«cA«  141. 
/id  565,  769. 
/t>6  143, 
lied  148. 
liefern  138. 
liegen  139. 
vereiteren  149. 
/ind  565. 
-lingen  121. 
/iscA/ftf  448. 
/»<  15L 
/«/e  125. 
/o6  144. 
'loben  144. 
froh-locken  124. 
/oÄe  Ul. 


/o«  149. 
/o/?  563. 

töicAcn  152  ff.  L  306. 

154. 
^tipp  152. 
lust  153. 
%<!n  145. 
/«p/m  154. 
lüstlein  153. 
lüiien  156. 

ge-Jniach  4.  162  ff. 
macAm  4.  762. 
macAf  L 
maddern  7. 
made  5.  763. 
mddem  15. 

magd^  162. 
magen  3. 

moA/  1.  5fl.  763.  165. 
ge-mahl  L  763. 
hand-mahl  60. 
mahheil  59. 
mahnen  82.  L  299. 
maiden  ^c.  15. 
ge^maidl  9. 
ver-mailigen  16. 
mütn  17. 
ge-maint  ^ 
mo/re/  11. 
makein  4. 

ma/  rmöA/;  16.  28.  59. 

165. 
an-mäl  16. 
ma/en  ^2;  25.  60. 
ver-malgen  ^c,  16. 
ma/m  25. 
malmen  25. 
maller  61. 
mo/s  21. 
mancA  34. 
"mand  31. 
mandrig  38. 
mangeln  14. 
mani^  18,  764. 
mann  31.  764. 
mar*  (2J  5L  216. 165. 
marke  ^c.  5L 
marode  40. 
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Register.  Nhd.  marsch  —  be-niemen 


marsch  Mi 
mast  57. 
glied-maßen  91. 
maßgenoße  55. 
maßleidig  5lL 
manch  SIL 
mauchen  ^c,  SIL 
maul  BIL 
mauße  90. 
maußen  12^ 
maut  90, 

ge-mächt  £2}  L  ^ 
mähnen  3^ 
mdre  fiä^  765. 
©er-m<wen  63. 
m«6^  5B.  765. 
meer  44. 
meergrieß  51^ 
meAi  21. 
mehlthau  IL 
«leAr  2Ü. 
meiden  9  ff.  763. 
«Win  ^  ^  EL  TM. 
ge-mein  iK  763. 
meineid  IB. 
metnen  82. 

melken  73.. 
me/ffi  2^ 
menge  34. 
mensch  EL  32. 
m«r  2(L 
mergel  41_. 
merke  51^ 
merken  hl^ 
merzen  ä9± 

er-meßen  TL 
meßer  iL  22. 
ifie<Ä  72. 

stein-metz  ^c.  22^ 
metzeln  ^c.  22. 
metzger  ^r.  22. 
meucheln  ^c.  äfi-  fiiL 
meu/e  ^c.  767. 
micA  iL 

«Ii«« 


miete  Ii  766. 
mi76<?  2S. 

mild  ßÖ, 

mtniier  74. 

mmne  &2.  766. 

fiiwcAen  fii  ZI.L2^ 

müs-  75. 

missen  76,  766. 

misslich  75^ 

mi5<  12. 

mif  6&  IM. 

mite  fi,  763. 

mitte  65. 

modern  ü. 

moAn  14. 

mo/cA  2S. 

mölke  I^ 

mo//  2& 

moUen  2i 

mollig  üd. 

mo/<  2i 

momper  ^c.  fifi. 

mo»a(  62. 

mond  62.  IfiÄ. 

morast  M.  I6i 
fflord  ää.  TM. 
morgen  764. 
morkeln  SB.  764. 
momderig  SS. 
morsch  41.  4^ 
mo^te  6. 
mögen  L 
mörtel  SÄ. 
mucken  iS. 
mucker  ^c.  Id. 
m«/f  ^ 
mti//  25. 
mu/m  25. 
mummen  2& 
mumpfeln 
mund  8S. 
t>or~mund  ^c.  Bfi. 
ge-mundt  SiL 
ftttmter  &I.  L  2Ü& 
miioss«  90. 
mtirA  3S. 
murmeln  4^ 
murren  43. 


mti/^e  äl. 

mw/  fmw/A;  fift, 

wiiide  KL 
mwAc  liL 
mühen  9Ü. 
möAte  24.  IM. 
iwö/A-  TS. 
möWer  24.  763. 
ein^mündig  88. 
mänsai  81. 
miii  6e  4L 
mürrisch  4B. 
mt^y(?tfn  äL 

iVacÄ  lila 
nacht  ÖL 
nacken  572. 
«ac/r(  äS. 
nadc/  105. 
nfl^e/  (2)  Ö2.  Ifil. 
nagen  öS.  L  315. 
AoA«  IM.  IM. 
namen  ftl.  767. 
nar6<f  I3Ü.  L  72. 
naschen  570. 
n£M«  103. 
naß  IM. 
natschen  570. 
na/ter  93. 

^e~naw  IIML  ISO,  767. 

natipe  572. 

nattssen  9i  768. 

nähen  105. 

ft<rAr«n  Uä. 

ne/fe  ILL 

nehmen  113. 

n«d  liM.  L  224. 

neigen  571. 

netsen  ^c.  95_.  115. 

fiennm  97. 

gewesen  119. 

neste/  106. 

neßel  äJL 

n«/»  IM. 

netzen  104. 

nctt«  116. 

nicAte  III. 

nicAen  2IL  5IL  572. 
ntVfd/icA  loa  IM. 
be-'niemen  91. 


RegUtor.  Nhd.  er-nieschen  — 


saum. 


er-nieschen  95u 
niesen  ^c.   1 1 5. 
ge-nießen  117.  768. 
nieten  iOSL        I.  all. 
niß  ^ 
noch  110. 
nocÄe  4rc.  115.  7m 
ge-noß  1 1 7. 

ftdicAen  115.  570. 
V0r>nd5en  117. 
nöslel  IM. 

ge-nug 

nun  119. 

«Mr  20.  L  2QA. 

nusche  [22  IM.  11^ 

L  IM. 
nuß  ^  UZ.  hlL 
nüt  inSL 
nutzen  UX  IM. 
nü^er  liUL 
nüster  IM. 

Oheim  722.  L  ^ 
Ohr  72^  L  62. 

Olm 

Otter  (2)  Ö3.  L  Ul. 
Oede  72K  72^  L  fiü. 
Öse  72h.  72iL  L  6^ 

JP/arf  L  415. 

p/el»«»  Zfi2. 

f/b/c  7fi2.  L  4LL 

pocÄen  750.  L  279. 
possen  7M.  751. 1.  2fi2. 
poßen  Ifi2.  L 
/>raA/en  7A^  L  ZM. 
prahme  750. 
prassen  s.  brassen, 
prunk  14a.  L  2()0. 

QUackeln  483. 
quacksalbern  484, 
911a/  471. 

^fl/m  112.  L  IfifL 
yucc*  482. 
be-quem  481. 
quengeln  469. 


^tter  720. 
er~quicken  483. 
quietschen  477. 
quinkelieren  469. 
quinlipse  465. 
^*r/  470. 
quirren  445. 

Kachtung  157. 
raife»  165. 
ra^m  155.  17« 
rahmen  5fift.  777. 
ram  5M. 
ra«Ä  741.  L  237. 
roscA  541. 

rasei»  sbst.  747.  L  245. 

ra5<  im 

ro/A  im 

nmA  IM. 

ra«cA  1  73. 

raufen  167. 

raiw»  176. 

räumen  176.  177. 

rann  177 

raunen  177. 

rtfcAtfn  746.  L  2B2. 

ge^räthe  IM.  IM. 

re6e  IM. 

rechen  1  73. 

rechnen  157. 

recA/  IM. 

r<fc*en  164. 

rede  158. 

reff  5fiH.  . 

re^en  172. 

regen-  155. 

rercA  Ifia.  170. 

reichen  IM. 

rei/-  IM. 

reiAe  15fi.  L  238. 
rem  566. 
rein-  155. 
reisen  1 70. 
6e-rei7  159. 
reiten  IM.  L  2^ 
rennen  1 74. 
reuen  5ÖÖ. 
ge~reusch  588. 
rciise  1 67. 
reuten  747. 
ricÄ/e»  IM. 


rieseln  1 70. 
ri/f  ^ 

rtn^en  747.  L  231. 
rinnen  174. 
ri/j/^e  588. 
ge-riss  1 70. 
roAr  1 67. 
rolh  166. 
röclieln  IM. 
nicA  591. 
ruckem  591 . 
rtwier  730,  L  M. 
rti/en 

ge-ruhen  1 69. 
r«Am  592. 
rumpeln  425. 
r«ne  177. 
run^e  590. 
ruß  5M. 
ge-riicht  592. 
r%en  746^  L  225. 
röAren  lüL 
riwte  168. 
ge-rüste  bS2. 

^aal  IST. 
Äaa<  199. 
5acAe  1Ä5. 
McA  IM. 
sacken  2M. 

so/i  ^ 
so<7en  184. 

sairt  212. 

salbe  IM. 

sa/6wr/e  188. 

Sale  IM. 

salwirt  181. 

sa/«  IM. 

-«am  IM. 

sammeln  1 90. 

-sammen  190. 

5am/  IM. 

«fln/)f  132.  2m 

san^e  207. 

sa«  llä, 

5a//e/  221. 

sau  359. 

sauer  189. 

5au/en  292. 

saugen  288. 

satim  (^2;  21L  21fi. 
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Register,  Nhd.  sien  —  scK^^ii^ii. 


täen  IM. 

Säule  196. 

säumen  (2}  217. 
schaben  224. 
schaden  227. 
scha/r  ZA2u 
schaffen  241. 

schale  233. 
5CÄa/Ä:  232. 
sc^am  235. 
schampar  2ä^ 
schände  237. 
scharmiUvel  258. 
schatten  22h.  L  230. 
5cAa/*  243. 
schaube  252. 
Schauder  255. 
schauen  214. 
«cÄfl««-  (^2;  2M.  215. 
schaufei  2ASl 
schäum  245. 

«cAccI  221. 
geschehen  242.  248. 
Scheibe  251. 
scheiden  229. 
scheinen  246. 
scheißen  597. 
scAetI  22d. 
«cAetYe/  23(L 
sc/icZ/e  2M. 
5c/ic/m  24a.  2M. 
Schemen  22fi. 
scheren  247. 
scheuche  260. 
5cAeiiefi  244. 
scheuer  2IiL. 
scheuern  246. 
Scheune  255. 
schichten  242. 
schicken  242.  24& 
Schieber  250. 
scA»>/"  251. 
schiem  244. 
scAier  24fi.  242. 
5cA»e/f  243. 
schießen  2M. 
scA«/f  253. 
scAt(d  249. 
<cAi/Mti^  m 


Schimmel  245. 
Schimmer  245. 
schimpf  235. 
«cAindf  i  221. 230.  ZU. 
schirm  258. 
5cA4r»  25Ü. 
ge-schlacht  2M. 
schlafen  267. 
scAto^  2M. 
schlagen  2fi2.  L  aiL 
schlag  gen  2&2u 
schlampen  268. 
schlappe  266.  268. 
«cA/fl«  2fi3.  412, 
scA/aM6e  (^c.  213.  112, 
schlaunen  285. 
schlafe  274. 
5cA/^cA  ^-c.  2M. 
schlecht  2fi4. 
schlecken  123. 
schleichen  2fi5. 
schleife  21^ 
schleifen  268. 
scA/et>Jen258.263.265. 
2fLL 

schlendern  266.  272. 
schlenkern  272. 
schleppen  268. 
schleudern  2fl5. 
schleunig  285. 
schliefen  273. 
verschliefen  274. 
scklinden  271 . 
schlingen  271. 
Schlipfen  273. 
Schlitten  265. 
schlittern  265. 
5cA/oy^e  2fi2. 
schlottern  265. 
schluchzen  272. 
schlucken  272. 
Schlummer  268. 
schlumpen  285. 
sfA/imrf  2IL 
schlüpfen  213, 
schmal  277. 
heschmalgem  Ifi. 
scAma/«  21. 
schmarall  55. 
schmarotzen  276. 
schmatzen  4,  571. 


süAmatfcA  ^c.  15. 

fcAmatwen  276. 
schmecken  UL  571. 
geschmeide  15t  280. 
schmeidig  2^1.  280. 
schmeiß-  6.  218. 
schmeißen  278. 
schmelz  28. 
schmelzen  27. 
Schmer  274. 
schmergeln  275. 
Schmetterling  6.  278. 
schmettern  "L  278. 
Schmied  28Ü. 
schmieren  275. 
schmollen  276. 
scAmorcA«»  215. 
schmoren 
schmutz  15.  21fi. 
Schnabel  286. 
schnacke  281. 
schnappen  285. 
schnarpen  282. 
schnarre  287. 
schnatte  282. 
schnauben  285. 
srAnatfse  283. 
Schnecke  281. 
<cAn«d«  283. 
schnee  281. 
schnegel  281. 
schneiden  283. 
Schneise  283. 
schnetzen  286. 
schneuzen  283. 
schnipfen  283. 
scAnöde  283.  285.  281. 
Schnörkel  281. 
tchnucken  272. 
schnüffeln  282. 
scAntir  ^2;  III.  287. 
schnurren  282. 
Schober  251. 
schock  252. 
5cAo»  239. 
schonen  239. 
fcAoo/?  240. 
schöpf  25fi. 
scAote  238.  III. 
scAön  23^ 

scAü/>/<»i241.  242, 48d. 


Register.  Nbd.  schräm  —  stiiohel. 
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schräm  258. 
schramme  258. 
schrapen  121.  122. 
schräg  2ÄS. 
schreiben  421. 
schreiten  2^  432. 
scÄro/  259. 
schroten  2ä2. 
schröpfen  420. 
schrubben  12L. 
scAuA  2m 
scAti/<i  254. 
scAt«/m  22fi. 
schuppe  252. 
schuprin  257. 
schwier  211. 
5cAtt/«  2M. 
schüren  247. 
schürgen  247. 
schütleln  230. 
schwabein  270.  L  HS. 
schwach  TM.  L  127. 
schwamm  355. 
schwanger  34Ä.  L  Ififi. 
«cAtPonÄ  34fi  ff.  L  IfifL 
schwarz  356. 
schwätzen  IIS  ff. 
IM. 

5c/ttog6gM270.358.  361. 

L  149, 
Schwefel  364. 
schwegel  365. 
schweif  358. 
schweifen  358. 
Schwein  359. 
schwelgen  353. 
schwelle  354. 
schwellen  a52.  L  181. 
schwenken  348. 
scAirer  afi2i 
schweren  Efi2.  L  211. 

214. 
Schwester  367. 
be-'Schwicktigen  358. 
schwicken  738. 
schwieger  350. 
Schwiele  353. 
schwimmen  368. 
geschwind  367. 
scAtrtn<ie/  312.  HL 
schwinden  469.  L  113. 

U. 


schwingen  347.  L  1 43. 
IM. 

schwippen  ^c.  361. 
schwir  356. 
schwören  855. 
scAioö/ 
serA«  181. 
5««  183. 
5ee/e  1 83. 
«e/icn  183. 
sehnen  21B. 
«Mr  182. 
ter-sehren  182. 
seichen  205.  , 
5«cÄ<  205. 
sct^/er  213. 
seigern  213. 
setAen  204. 

«er«  220. 

sct(  IM. 

se«7<f  201. 

seiper  293. 

a£/&  208. 

5«%  IM.  20L 

beseligen  ^c.  IM.  IM. 

geselle  188. 

5e//0n  2M. 

senden  211. 

5<f«/"  21fL 

sengen  2M 

seufzen  Md. 

«et*/  217, 

si'rA  22(L 

sichten  205. 

sickern  204. 

5ie  IIS. 

si>6  2M. 

ste6en  203. 

siecA  211. 

siedeln  221. 

siefem  293. 

sie^  2ÜI. 

stet/e/  207. 

versiegen  204.  770. 

s»c/e  IM. 

s»/6er  2M. 

18L 
gesinde  211. 
singein  206. 
singen  206. 


sinken  204. 

stnnfn  210. 

5tnn»^  212. 

nn/  2M. 

sintern  205. 

Sippe  2Ü3. 

««c  208. 

siVien  221. 

Smaragd 

so  316. 

socken  204. 

«oAte  2SS. 

«oAit  2fiL 

so//«n  253. 

sommer  195. 

sonder  289. 

sofifie  IM. 

«ofw/  222. 

«or^e  198. 

söhnen  197. 

sö/  IM.  ^ 

5Ö//«-  2S2. 

spalten  296. 

span  230.  L  325^ 

sparen  758. 

«pdf/  2M. 

Speichel  2M. 

speien  295. 

spe/a  296. 

«pene/  2M. 

Sperling  295. 

jp»e/  2ilL 

spildem  296. 

Spilling  296. 

spinne  297. 

spinnen  297. 

gespons  262. 

sprechen  754.  L  325, 

spreißen  298. 

spreizen  299.  754. 

spreii  ai(L  751  ff. 

sprießen  298.  754  ff.  L 

268.  319. 
springen  TM. 
sprützen  IM.  L  312^ 

32L 
spucken  255. 
«ptirzen  295. 
sptff^  295. 
s/a6  2M  112. 
s(acAe/  3M. 

101 
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Register.  Nhd.  Staden  —  trauer. 


s/tfiffe»  324. 

5/oc*  326. 

^1^11  9l\R     9^*7  o/in 
SfaW  i5UD.  oU7. 

s/o/^n  311. 

mttml»     QAA  OAT 

-SIC«  dluL  a07. 

5/0)7^  300, 

statzeln  o4o. 

s/o//en  f2j  344.  älÄ. 

stamm  321. 

stolpern  345. 

slomtneirt  oiti. 

s/op/W>  311. 

stampfen  dl  iL 

A  A  4 

5/or«  334. 

Stange  o4o. 

.                                    A  J  BT 

Starren  315. 

stapfen  .^1 Z. 

.      /J      AJJ  A^yv 

«<o/f  311.  319. 

Stark  ai  4. 

Stoßen  316. 

siarr  Ali.  d34. 

Stottern  317. 

.       I.                       A  A  A 

Stöbern  338. 

staut)  dii^ 

j  •«                 A  O  ^          A  A  ^\ 

stören  335.  339. 

StfltlCtie  a^J^ 

Störrisch  315. 

stauchen  31t. 

s/ö/fer  311. 

Stauen  oll.  dJLiL  319. 

s/racft  342. 

s/roA/  340. 

Staute  ou». 

Straße  340. 

sianaer  ouo. 

Straucheln  342. 

siecnen  oig j. 

Sträuben  340. 

siecKen  oäo. 

Strehlen  343. 

5f^^  o  1  tJ. 

a          *      t                 A  A               A    A  A 

Streichen  330,  342. 

stehlet^  diiii 

Streifen  340.  342, 

sietin  Mio. 

Streng  198. 

ttiaif  OAA  OO"? 
OvmF.  oo7. 

Streu  SM,  341, 

Steige  clLÄ. 

A  A  A 

Streuen  339. 

steigen  o  1  o. 

a        *       >          A    A  A 

s/rtcA  342, 

s/eit  öl 

Striegel  343. 

5C^n  tiUiL  . 

stnllen  340. 

stet 'S  a  1  7. 

s/roÄ  339, 

sieiien  ow.  sid.  öao. 

s/row  .^1  fi-  340. 

9y|  K.  T*?** 

strotzen  718. 

stelze  o4r>. 

Strunk  773. 

Stemmen  6c\.  77 n. 

«too6en  299. 

eldjnrtan  QOQ 
Situyen     0  4bO. 

stuoe  dilM, 

Steppen  aci  . 

>       _l      A  A  MV 

stnd  337. 

Sterne  ooc. 

a       1-  >      A    J  J 

stuhl  344. 

Stern  oU4. 

stumm  307. 

•Iam«  9A/f 

Sien  aU4. 

stumpf  300. 

»§^i    9AO  9AO 

Ä/M/e  ai!L  712, 

«tAa^  AM      9  9/1 

Steuer  oo4. 

stutzen  317. 

Steven  dZl^ 

a  •>      1        A  A  ^ 

«Wcft  327. 

sncnitng  /  7d. 

>                 A  ^  A 

stüm  346. 

sliimmehcht  307. 

^tJi^    OCiG  OQO 

trar  .iüh.  d32. 

Stiege  oio.  o  i ». 

s/uraert  oi 5. 

«/•W  318. 

337. 

5/i>r  (2)  aM. 

suchen  lÄfi, 

s/>//6  331, 

«ttcA/  214. 

sh'mme  330. 

mdeln  IM. 

«ump/*  368. 
stind  3fiS, 
gC'Sund  290. 
stipp«  2S2. 
surks  IM. 
stid  IM. 
säAne  197. 
Stilen  195. 

5önrf6  IM,  2fiÖ,  Z22, 
Sündflut  211. 
sürpfen  3.52, 
sü;?  2M. 

talg  615. 
/an«  704. 
/c/se  665. 
tau  650.  &5S, 
/flu6  615. 
fau6c  632. 
tauchen  628. 
/ati/en  627. 
taugen  632. 
taumeln  627. 
tausend  713. 
/eiy  624. 

625. 
/Äal  feil. 
/Aa«  624  ff. 
/Aeer  682. 
theil  610. 
/Aier  629x 
/Aqn  6fi9. 
thor  61S. 
-/Aiim  64a, 
thun  622. 
-/Aäm  64S, 
/Aöre  618. 
ticken  665. 
/•^Z"  627. 
Hegel  624,  fiSS, 
/o6e«  614. 
tochter  616. 
/od  630. 
/o/<f  612, 
toll  64L 
/osere  713. 
trab  üM, 
tragen  637. 
trampeln  680. 
/rotWT  644, 


.    Register.  Nhd.  träum  —  zwahen. 


träum  645. 
traut  678. 
träge  63L  filÄ. 
treber  636. 
frechen  173. 
trechtein  641. 

irei6cft  639. 
trennen  656. 
<re«/er  715. 
fref«n  683. 
Ir«i  Q2JL 
trinken  640. 
trocken  640. 
<ro5«  . 
/ro«<  611. 
trott  Qäa. 
<ro/(0  683. 
/röde/n  TIS. 
truchseß  641. 
'trucken  M2- 

trügen  642. 
luvend 

ter-tumen  64flL 
tungstein  701. 

fö/en  li^ 

ras.  I. 

refte/  TM.  L  IM 
ä6en  723.  I.  1. 
üppig         L  99. 

Water  IM.  L  341. 
Vieh  IM.  L  350. 

IFflc/is  602. 
wachsen  IM,  L  12S. 
»arfe  III  ff.  L  24fi. 
loaAn  Z40.  L  im 
wahren  4fc.  TM.  1.202  ff. 
waise  Tl^  L  22iL 
fca/d  T42.  L  IM. 
«rfl//en  742. 1.  180.  181. 
icahen^ctA^iMS. 


wand  7M  l  IIT. 
wange  736.1.126. 
wanken  7M^  L  IM. 
430. 

Wasen  747.  L  214. 
waie  IM.  L  IM. 
tco/en  TÜL  L  241. 
walsack  739.  L  151. 
irtfA/i^  T4L  L  113. 
ge-währen  743.  L  203. 
211. 

weck  737.  L  13^ 
wecken  4öiL  L  läü. 
Weichbild  Z3S.  L  13Ö. 
tcwd«  C2  j  T3fl.  L  UT. 
weidlich  T3a.  L  UT. 

IM. 
Weidmann  739. 
weihen  132.  L  IM. 
weile  T03. 
weinen  470. 
ic<fM  T4^  L  220. 
ir<ft/?  Ö30. 

ver-weißen  71^  L  218. 

Weizen  599. 

treffe  742.  I.  180.  181. 

toer  594. 

werben  597. 

locr^  T43.  L  IM. 

tcer/A  IM.  L  IM. 

weiter  733  ff.  L  156. 

wetzen  601 . 

ipi>d«  T3S.  L  146. 

windigen  ^c.  740. 

tom/ren  737. 

Wipfel  361. 

wippen  361  ■  L  153. 

Wirbel  597. 

tpf  rren  143. 144.  L  IM. 

»•r(Ä  143.  L  IM. 
toi/ITC  T4Ö.  L  2^0. 
wo  ^c.  595. 
woge  T37.  L  236.  430. 
iro/  T4L  L  m. 
too^e  Tl. 

ant'wort  744.  L  IM. 
-wöhnen  I4Ö.  L  160. 
fpucÄer  T36.  L  130. 
wunder  T42.  L  US. 
loi^riren  146.  L  231. 


8oa 

Xacken  666. 

aaf  6Äa. 

sa^^n  6^2. 

«oAm  66S. 

»ahn  675. 

aati^e  666.  674. 

sanken  666. 

mannen  676. 

aaii6er  6^  L  12.  • 

satien  65^ 

zaum  672. 

«atin  654. 

»i/A«  651. 

»dfAre  651. 

»eÄen  652.  ' 

nehren  655. 

setcAe»  664. 

zeigen  662. 

zeihen  661. 

666.  v"^ 
»«n  653. 
zeit  662. 
sW/er  667. 
»er-  62fi.  ^ 
zergen  655.  661. 
zerren  6ü 

659.  6IL  .'^ 
zeugen  670. 
ziehen  670.  >  J, 

666.        :  <  •  . 
ziemen  668. 
siemer  672. 
»ier  655. 
«»e/er  672. 
»immer  669.  778. 
zinne  676. 
Zirbeldrüse  598. 
«t7«e  603. 
»o/le  659. 
Mpf  ^IlL 
iorn  655. 

»o<«  317.  .  . 

zögern  671. 
sw  629.  631. 
zucken  66Ä.  6IL 
zumpfen  668. 
Ät#n/)l  660.  , 
«Kn^e  673. 
Zügel  6T2. 
zünden  657. 
nwaJien  720. 
101* 
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Register,  Nhd.  zweble Oberd.  ge-Ierr. 


zwehle  720. 
Kujei  684. 


zwerch  720. 
»Wiek-  TM. 
sucingen  701. 


»wirbeln  598. 
»witschem  477. 


Oberdeutsch. 


Ah  IM. 

abe 

ach  7S2.  L 

ant  12jL 

äse  IM.  L  ßL 

Hastgen  TäL  L  2m 

örö(ie  r53.  L  3ÜI. 
6f«-  748. 

Oaul  Ml. 
daumel  61. 
ge-dicht  626. 
dirlen  656. 
dro/r  IIS. 
du/zen  665. 

MIntrisch  721.  L  48. 

F'aie»  757L  L  346. 

er-/ef/  759. 

fiäckeln  HL  7M.  L 

34JL 
flecken  757. 
freime»  55. 

t^alstern  381. 
garten  743. 
gausen  4ÜS. 
gaustem  3SS. 
gautschen  408. 
^ß^e/  381. 
geisein  398. 
gienen  388. 
5^ifitt«n  405. 
^/o^Ai^  412. 
gleichig  412. 
^/etfi^  412. 
p/enA  412. 
glunggen  4Ü8. 
glunsen  414. 
^^AA  IM. 


gneissen  95. 
gnendig  98. 
gnieten  lüÖ. 
^no<  IIHL 
gollem  409. 
grdmeisch  425. 
gramel  42^ 
gramen  424. 
grammel  424. 
^fÄ/en  428. 
gremsen  424. 
^nide/  434. 
gumpe  418. 
gunggeln  408. 
^unfe  418. 
gvsein  377. 
guspen  377. 
guUern  408. 
fürten  377. 

Aa»/er  4m 
haimpel  500. 
Aa7/  517. 
handen  528. 
handig  b2jL 
harst  54Ü.  542. 
Aate  &Ü8. 
Ae65cA  älB. 
Aetp  äl2. 

Ac/sc  4^  5M. 
keschen  509. 
Aeto  98^ 
Aktien  53^ 
heuern  637. 
hocketen  513. 
Aue/'efi  545. 
hungen  579. 
Atir  aai. 
AttfcA  726. 
Atm^  ^c.  5 08. 
hulpen  ^24. 


Müschen  181. 

•foAen  laL  L  122, 
jmA«  735. 

MLilter  516. 
Aapp«  440. 
Aare  444. 
kaudem  418. 
Aaupe  257. 
kaupeln  512. 
kauscher  457. 
fefpre»  443. 
Äeisi  449. 
kerggen  445. 
Äem  4IÜ. 
Aem  44Za 
AeM  485. 
Ae/te  546. 
A«tt/  449. 
AicA  482.  4M. 
Atden  478. 
Aterew  720. 
At//  412. 
Atm  5^8. 
klesdien  460. 
knaupeln  52B> 
Ao/e/n  440. 
Äo//er  412. 
koppen  257. 
Ao/ter  546^ 
Ad<(en  478. 
krosen  468. 
kruspel  ^c.  468. 
Ati<en  478. 
Ati«*/  480.  716. 
Aäd«n»  4I& 

Mdalxko  147. 
/a«/*  154. 
launen  268. 
zer-lästm  122. 
ge-^lerr  154. 


^   •    d  by  Google 


Register.  Oberd.  letz  —  schnacken. 
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lett 

lummer  2M. 

lumen  2ß& 

lüwen  2M.  h&h.  2^ 

MMaden  I. 

maM  &L 
mailen  liL 
ver-mainen  lÄ* 

maißen 
mäl'  & 
malern  dä. 
-mö/CT-  28. 

wen  (2J  82. 
maneien  8lI> 
mantind  fi2. 
mam  2^ 
manzig  Sl^ 
mar  63. 
march  ^ 
marigseln  äfi. 

marre  äl^ 
motze 

mauchseln  BIL 
maugel  763. 
mauggen  5& 
mavÄe  SIL 

mäddelen  T. 
mägken  üä. 
mähe 

mänen  dä. 

mälzen  ^  7.  22. 
meiden  15. 

me«  fia  ' 
memm  2^ 
m«nd  87. 
menen  83. 
merch  Ml. 
merd  ^ 
an-meren  47. 
«i^rtp  63. 
«i^r»  33.  46. 


meuchel  BSL 
mies  44. 

mi/f«cA  76. 
mtV/e/  IL 
mi/A  6^ 
m^(e  6Ü. 
mo/Zet  26. 
molsch  26. 
molterl&in  2S. 
molwurm  28. 
mo/«€(  26. 
-mdr  28. 
morgeln  31. 
ma?/i  ^  61. 
f»ö7/  63^ 
mucken  ^c.  80. 
mud  lä. 
mtide/-  6S.  766. 
mdcitfm  liL  12. 

mulfem  2A. 
mullen  24. 
mumen  84. 
mtir  41. 
murksen  38. 
musper  81. 

müden  7. 
mito/en  älL 
ge^müll  2ä. 

24. 
mümfeln  82. 
mündein  82. 
mürden  33^ 
mürßen  3^ 
ge-mOsche  5^ 

lUfackeln  767. 
n<3/  106. 

ncemeln  23. 
ntfr  2(L 

nmrlich  ^c.  730. 

UiL 
ge^niren  119. 
nesseln 
n«/fe/  llfi. 
nif(»/«cA  mi. 
med  [2)  101. 
niedein  IJLL 
niemein  31. 


-niescfUg  ^c,  115. 
nieselig  101. 
»t>/en  100. 
niseln  104. 
noMen  103. 

lk};J.118. 
ftdMtf/»  IM. 

»M^ifcAen  ^c.  1J_5.  768. 
nursck  ^c.  768. 
nuse/n  ^c.  1_1^ 
ntM/^  IM. 
118. 

OAt  727. 

JPengen  4fc.  l&L  I. 
413. 

Kegi  ihfL 
roß  522. 
rudeln  177. 
ruesbaum  178.  £32< 

JSfchachen  2&iL 
schailtel  23iL 
Schalken  232. 
schärbis  247. 
schierig  247. 
schkoppe  726. 
«cA/erf  264. 
scAle^e/  2M. 
scA/ic/r  272. 
schlinkeschlank  772. 
schluecht  263. 
schluechlen  265. 
schmalgen  16. 
schmalzig  26. 
Schmarren  276. 
schmauchen  8Ü. 
schmädern  7. 
schmäUer  275. 
schmälzen  7.  763. 
schmäuken  8IL 
anschmeißen  L  278. 
schmißig  280. 
schmut  15. 
scAmär«en  215. 
schnacken  281. 


Oberd,  ge-schnalzig  —  Alts,  suican. 


fiM  Register. 

gB'Schnaiiig  2M. 
schnarren  282. 
schnebezen  2Bh^ 
schneddig  2Ma 
schneger  283. 
schneuzen 
schnudeln  2Bh^ 
schnueten  287. 
fchnurfeln  2fi2. 
schnurkeln  282. 
Schoren 

schön  HL 
schrcBz  259. 
schrei ßen  2^ 
schüren  255. 
tchwaiber  359. 
«cftif^tfren  270. 
schweihen  357. 
schweißig  357. 
scAtctli^  367. 
se»;«n  2Ü8. 
seidner  ^c.  iWL 
seil  181. 
sencen  \S2. 
sOe  IM. 


sihcheü  lÄL 

*tocÄr  3M. 
slanggeln  307. 
stützen  317. 
stalzgen  307.  317. 
stänken  321. 

steuper  331. 
s%e/n  3M. 

straichen  343. 
slrädel  343. 
siräggele  3A3, 
strilzen  339. 
s/rädW  313. 
Ä/wrm  315. 

311. 
sulpern  195. 
su7/ien  29iL 
sur 

Totf/tiy^  315. 
Irochten  714. 
I  irtiAen  63Ä.  filTL 


l7<p«cA  ^c.  TM.  L 

«e^/icÄ  201. 
urAr^ef»  4^c.  734. 

IFflii^  736. 

t0a<s  601. 

fo<fc*  IM.  L  m. 

tres/tcA  ßüL 

tref/a  3fiS. 

icorr«  744.  L  2Ü1. 

Xannen  654. 
juiute  713. 
siTcA  650.  651. 
««cfte  666. 
»ecken  665. 
»ecfter  ^c.  654. 
«et7  2ÜÜ. 
Stirnen  663. 
zinnheu  675. 
st'r/cn  656. 
»tinder  675. 

657. 


Aland  Z32.  L  56. 
ard  73Ü. 
oroa  L 

ßuu>o  134. 

155.  L  321. 
bli  753. 

donogen  612. 
dunian  645. 

/H  ifio.  zM.  I.  3aa. 

fnehan  TM. 

C^^tiea  3TS. 

^omdn  4fc.  3fid.  3M. 

iffaloian  52Ü. 
hebhan  551. 


Allsächsjsc 

A0ru  501. 
hrisian  590. 
Aiineo  151. 
Auoft  513. 

JHitfAt  lld. 
bi-cnegan  462. 

J&Snd»  136. 

Jllijw  5a. 

malsc  26.  T63  ff. 
far-man  81. 
ma»<5ii  82.  83. 
marca  51. 
m«<ia  67. 
meltetki  fil. 
m^sa  61. 
mirki  37. 
mocthief  80. 


mdfian  91. 

mundburd  ^c.  61^  766. 
mtint/ic  82.  L  208. 

JVatw  im 

nduie  102. 
ne6Aa  ^c.  110. 
bi-niotan  117. 

ntud  im 

niusien  115. 

d6<isf  T28.  L  52. 

Mecon  157.  173. 

JSkritan  25S. 
s/WA«  267. 
sfrd/ofi  313. 
sunnea  29Ü. 


Register.  Alts.  Tellian  —  Nd.  stlveD.  807 


TeUian  fi&T. 
trio  6M. 
tulgo 


Thim 

thingön  TüL 
thonti  fil5L 


Ihrimman  714. 

Wänum  L  IM. 
umotig  743.  L  19 L 


Niederdeutsch. 


^6c/  IM.  L  2. 
angeln  724. 
arpe  Z3(L 

bit  751. 
blessen  753. 

ZÄ2. 
6dsen  749. 

0^^^  &2ß. 
<io66e  fi2I. 
donne  626  If. 

drüschen  644. 

dtca  ßaa. 

Warmen  7^  L  63. 
^^^^ 

ginten  735. 
glustem  567. 
^«to  118- 
^aiie  428. 
griflachen  424. 
grumm  426. 
^n«e  427. 
gruUen  434. 
guwen  453. 
giinsen  äfi& 

MMachpachen  ^c.  508. 

Afl%  am 

hären  504. 

Afl5n«  ^c.  731.  L  74. 

A(r(sAr  MI. 

keisapen  507. 

Atd(iem  54fi. 

Äii// 

humsen  530. 


•#^0  I^ 

Müarsk  459. 
AroiM«  ML  M& 

kn<Bte  460. 
Aroo«n  484. 
Äcwen  477. 
ÄrroM  46S. 
be-krutt  434. 
/ni(f6  4M. 

Mjoige  56^ 
luHteren  268. 

JXfadden  ^c.  7.  IM. 

moer  44. 

maisig  26. 

man  21L  82, 

man5  26. 

margell  Mi 

mfl^rA  44» 

malsken  23. 

meidern  1 5. 

m€«s  12. 

midern  ^c.  HL 
ml^amAe  «^c.  46. 
mi^en  13. 
mtrA  äl. 
mirren  43. 
modder  3. 
morime  44. 
mcBT  4L 
mnkken  fiÜ. 
muljen  fiö. 
murfc  ^ 
mtir^en  ^c.  äS. 
mtirt  39. 

iVdd  im 
nd/e»  108. 
im-najAr  570. 


nasselich  570. 
nd^e/  92. 
«ffr»^  ^c.  730. 
neckisch  100. 
nesteln  ^h. 
neteln  ^c.  95. 

iHf/tft  lOL 
niAe  im 
mm^  113. 
fitle»  107. 
»os/e  115. 
ncelen  9^ 
näseln  96. 
ntele  IIS. 
nusseln  115. 
nussen  115. 
nusteren  115. 
nOd  lim. 
fitlrt^  ^c.  100. 
Ntl5CA«ft  115. 
nttose/n  93. 

Ockers  ^c.  734. 1.  IM. 

m. 

<rle»  96. 

0»  734.  ^  :  nord.  ds  L 
245. 

ojse  44S.  I.  4a.  53.  62. 
ose/  IM.  L  6.  245. 

J»d/efi  162.  L  415. 
ptV«  I6Ü. 

ffHdsen  41. 

9i<05<  487. 

^ttÄ-  411.  L  2üfi. 

JReAren  162. 
runAr«  112. 
ru«en  5fia 

i9aden  222. 
«o/rei»  Ifil.  IM. 
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Register.  Nd.  sap  —  Nl.  homp. 


tap  369. 

snigger  265. 

cipme»  370. 

Sappen  Zn,  2^ 

jfMBde  2&^ 

Tachd  664, 

schöfel  2o0. 

scAr^fn  258.» 

snöice/n  102. 

/idtft  317. 

«ö/en  196. 

tüntein  657. 

schüren  247. 

spf/«n  296. 

spurden  294. 

C/iffft  2^  2& 

«cA/  200. 

«/eÄer  319. 

sinen  200, 

slirhsk  320. 

wwaddtk  747.  L  243. 

slikk  273. 

5<ms  304. 

shndern  2o5. 

Stullen  d44. 

wafem  LAU. 

5mf/5&  280. 

stunkein  325. 

toake  741. 

smudden  276. 

5frtt//  340. 

wlame  741. 

snau  28.5. 

5/tiren  334. 

lodr  744. 

sneidig  284. 

swabheln  270. 

Niederländisch. 


an^e/  724. 


6e»<en  ^c.  750. 
bimd         L  2^  aOO. 
bluschen  L  3M. 

6o</en  ^c.  7 ."SO. 
Ara//en  749.  L  2M. 
brijzelen  754.  L  320. 
6rtfsA  IM. 

JDc/li^  606. 
de^Ae  626. 
degelijk  607. 
deysen  704. 
do/en  647. 
<{on  Ü2a. 
ddn  621. 
dork  691. 
droes  644. 
druiien  637. 

dtpe»7  120. 
£f/der  IM. 

Fd^  7^ 

vdgen  UlL  L  MH. 

tdger  757. 

rdÄ  m  L  3fiiL 


veuAre  759. 

orAnM  427. 

veg  (2}  757. 

L  346. 

oraten  419.  422. 

360. 

orAt  427. 

teger  757. 

greyden  ^e.  428.  775. 

veynsen  761. 

grein  432. 

/«/ys  ^c.  759, 

areten  &c.  428.  775. 

vijnen  759. 

qrint  432. 

rtWe«  759. 

grisen  424. 

tleijen  711. 

grommelen  425.  426. 

/Zemen  711.  L 

347. 

grommen  425. 

c/«;efi  711. 

^  aM.  ädO.  551. 

fronsen  754. 

cww  IM.  L  415. 

Jld/  520. 

rtiren  758.  L 

361. 

Aflm  500. 

kämme  52£  vgl.  530. 

€}agel  453. 

kamen  529. 

gansen  396. 

kappen  490. 

ghenette  726. 

kassebassen  507. 

^e5p  495. 

//atrt  731. 

Aeytle»  4^  497. 

gieren  396. 

heinde  552. 

ghijlen  3äL 

keinen  553. 

girren  471. 

Aeyse  ^c.  I2&.  L  53. 

^/ad  414. 

Aeyfse  506. 

^/a«  414. 

kemelte  551. 

^/eye  412. 

Aend/  5^ 

^/e»5  412, 

kersenen  598. 

glimpen  414. 

Am<  504. 

ganzen  388. 

A»%  510. 

i^dr  389. 

Aoyrc  730. 

^r<Sn  432. 

Aomp  530. 

Register.  NL  huyeke — sinne. 
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huyeke  573. 
huyveren  4M. 
hunkeren  494. 
huppe  53)?. 
hutcelijk  12h.  54d. 

MLtlm  41^ 

cdr  444. 
Cflren  444. 
Äörr/e  444. 
karmen  445. 
Ä^»<  449, 
keuzelen  478. 
Ät/  438. 
kinken  484. 
Wrren  471. 
he-klippen  569. 
knauwen  573. 
Äorfde  238. 
koeteren  478. 
koener  484. 
/roi^e  257. 
Äö»  4^  453, 
Äott^se  448. 
ÄOtt<  478, 
Äocei  257, 
Arreten  430- 
krijselen  424. 
krijten  431. 
frrds  42& 
/rti(i  546. 
fttti/-  ^  5m 
^uts  458. 
Aiit<  419,  48Ö, 
kuyven  484. 

451. 
^to  s.  fti. 

Mjaede  147. 

leucke  565. 
/>«scA  125. 
logchem  147. 
/o^te  565. 

?tii  SM.  753..  L  440, 
luymen  269. 
luymeren  269. 
/titpen  269. 
luisteren  567. 

ilQf  afr  4. 

mäkker  4. 
U. 


mg/  C^)  2iL  £L 

mallen  26^ 

maisch  ^c.  2& 

md/ie  IS. 

maitAt  74. 

m<3r  (2)  2£L  44. 

ver-märd  6^ 

mären  4(L 

»i<2r/e  iL 

marlen  4fi. 

marlijn  4, 

»wdr/e  41L 

md/  ^ 

malsen  22. 

meisje  3. 

men  82. 

mennen  83. 

m^r  C3)  44.  50.  53. 

me<  ^  AT. 

meiiÄ  ^c.  7^ 

mijmeren  21L  4^ 
m»/t  13. 
mikken  14. 
mtnton  Mi 

WIM 

mis^  12. 
fii/e/  766. 
modde  'i. 

ge-moedig  ^c.  766. 
moet  3. 
moeten  9L 
mdt  3.  9. 
moAr«r  13. 
mo/  ^c.  28. 
mo//i(7  69. 
mo/m  25^ 
OTuydtc*  IS.  IM. 
mM»/r  ^c.  ebds. 

jVdr  m 

nardtcorm  725. 
ndrstig  730, 
nastelinc  106. 

««^  1 10. 
nekken  102. 
nestelen  9£. 
nelelen  96. 
neulelen  M. 
neuielen  115. 


ntXen  107. 
«»ycer  100. 
ge^ninden  9S. 
«oÄ  fnrhein.) 
no/f  ai^ 
nokken  572. 
n(5s«  97. 
«MÄ  512. 
nttcer  lOQ. 

Oi'r  230. 

(Jse  IM..  L  lüü.  42L 

JPolte  Ifi2. 
peisteren  751.  L  292. 
pc(/en  ^c.  IM.  L  MI. 
pi/e  756.  L  335, 
poghen  754.  L  E45. 
pro«  ^c.  14a.  L  2fil. 
prasse  749. 
pughen  754. 

Plf  acÄ  4M.  L  m. 
kwalien  478. 
kwalijk  472. 
quasten  487. 
quincken  484. 

Reken  157. 

reulelen  1  58. 
r^ttio  588. 

rommelen  42^  426. 
rt*m  177. 

^aftAre»  2Ü4. 
salt^A  222. 
schamp  2M. 
scA»c/i;&  24L 
scAtm  244. 
5CÄm  [2}  244,  2m 
schrömen  258. 
schudde  238. 
schuym  236. 
schütte  230. 
schösse  238. 
schuppen  236. 
zemelen  193. 
smen  221. 
«euren  189. 
sident  20£L 
»stnne  290. 
102 


810  Register.  NL  slnts  —  Ags,  eanian. 


•St^i»  200 

aiuctjcn   o  1  «T.  o^iu. 

//Jf'^  650 

stuei  o  I  Lf. 

Inm  fi79 
(t/m  O  « 

tAnan  8R9 

slofFen  266 

itTnnhplpn  3/12 

f  AI'^PM.    ß  ß 

*iTnt  7 1  A 
stnii    «  1 C5. 

tnrr»  333 

xlllTtK  2fift 

s/tii  268 

c/f//T  314 

sfufifk  "^27 

stnulli^  27 ß 

/«t/  713    731  317 

(UIC    flti.    «Ol.  olf. 

«itdr  III 

«i/*  270 

sneucelen  102  767 

snikk  272. 

ttillptt  353 

1  fi3 

JOT»      3  'l  7 
TbiWUJKll    OiJ  1  . 

fcanscA  741 . 

snoester  273. 

^Mr.nlkPTi  35!^ 

WQTl  ßl»  i 

snokken  573. 

Tsnntn  353 

IDurl 

so66en  270. 

ztßikken  347. 

TvCiiytici  iOi>. 

sölutoen  195 

sdren  182 

Vnkktm  66^1 

XDcTS    4  ^o. 

iorioh  198. 

tnlnipn  (\f\fi 

stal  806. 

tnnfin  654  6.58 

tritnh   <!•/•    737     7^ft  1 

steiatr  318. 

.  ipfnpn.  668 

133 

f{e»/en  319. 

fti?r  655 

tninkfin  737 

Stelpen  345. 

lUtken  665 

iDM5e  738. 

stemmen  32jL 

/•/6rti^  668. 

stempen  322. 

timher 

wr^d  743.  L  197. 

steunen  338. 

tinghel  658. 

tcrijten  lA^  L  IM. 

s/y^Ae  319. 

/tn^ef»  657. 

tcronffh  ^c.  747. 

toetsen  665. 

A 

ngelsächsiscil. 

.^tncleov  723.  I. 

ctf*es/r  489. 

ge^Dafan  605. 

andustrian  731. 

ceace  453. 

dem 

anonäale  93 

deöfan  614. 

<i/oi  543   1   flQ  426 

cearcian  445. 

deögian  685. 

jäelir  93 

cemes  52fi. 

dreögan  642. 

Kädlina  7 HO    1  282 

ceorian  445. 

dreslen  715. 

d(iA  449. 

driA«  641. 

ueuie   t^n.  i.  cn^,. 

clämian 

drohUan  642. 

cneord  462, 

drd««  lim  715. 

VtUG    IUP.    1j    O  i  U. 

cnidan  461. 

druguthu  638. 

cnodan  461. 

drunga  642 

6teoÄ        L  2M.  3Ü7L 

cnysian  572, 

dunnian  617. 

hredan  &c  754  I  266 

ctidhan  477. 

dvlnan  469. 

28.5.  315 

<}-cvm£rn  469. 

6rord  ^c.  IhL  L  2M. 

cvtncan  469. 

Ä?<j^or  732,  L  2.  13^ 

Cd/  484.  1 

Cj/ne  464. 

ealleate  659.  L  34. 

cyrw  445. 

^a«*fln736.I.56.S2.12n. 

Register.  Ag8.  eclan  —  myrtene. 
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eclan  72i. 
eglan  72A.  L  ^ 
eorod  502.  72h.  72(L 

I.  IM. 
eotu  m.  L  B2. 

JFandian  TM.  L  ai3. 
fearm  ^c.  TM.  IM. 
L 

ßdhe  Ifi2.  L  41^ 
fira         L  EM. 
franca  761 . 
/reo  um.  L  EM. 
/rd/*er  115,  L  402, 
fundian  ^c,  132. 

dahhan  ML  L  IM. 

gäd  an,  äiiL 

gagol  381. 

^ds»  aas. 

gcelan  439. 
^ea/l  453. 
^ecr/;/  453. 
gealge  381 . 
geoleccan  381. 
411. 

^i/r  ML 

4M,  m, 
gimmian  450. 
glätan  411. 
glendrian  271. 
^/e«ff  412. 
^/ed  412, 
pors/  427, 
^ofdan  430. 
^rcprfe  428. 
greada  755. 
gr6lan  430, 
^«iA  ZfiL 
gülian  E&L 
375. 

</t/ddian  ai5,  311. 
gynan  3^5, 

jH fl^a  5m 
Afl/an  4M. 
Ao/e/m  4^  524, 
Aama  525. 
Aanda  523. 
Advtan  556, 


A4f/«  4M,  524, 
häpse  405, 
härdlian  5Ü4, 
i^^s  5M. 
Affs<  5M,  5ÜI, 
A«d«r  546. 
hentan  55a, 
heöfula  532. 
heolster  604. 
Ä^ord  502, 
Aeortf  504, 
herrian  743. 
A««an  510. 

Aicd  5ia, 

AiA/an  515,  5I1L 

AiW  5ÜL 

Air<>(iA  54d, 

Airtan  556. 

A/«^a  557. 

A/609  565. 

hlidan  565. 

A7i/fan  154.  5M,  5M. 

A/$A  567. 

hlyrian  568. 

ge-hnagde  Ü5. 

An^ao  100. 

Ant/an  lüL  767. 

AoA  4^5, 

homola  500. 

A<$s  52S, 

A05j9  510. 

hreac  174. 
hredher  aüL 
AreA  112, 

hremman  25S,  590. 
hreösan  590. 
mid-hridhre  504. 
hrisian  590. 
ÄurfA  54fi. 
küß an  532. 
At2patt  545. 
A»jc  51Q. 
Avan  469. 
hyddem  54£, 
Ajfra»  531, 
A^e  538. 
hyrsian  540, 

jf^/and  m  L  S6. 

jLdd  lao.  m 


tei  128.  154, 
/tf/aA  154, 
/i7i^  151. 
/o^tan  14fi, 
/yss0  153. 

ge-WMäd  a, 

madhel  ^c.  L  S, 

mädJm  15, 

rnn^  2, 

t»a/  8, 

malscra  26. 

ge-mana  aL 

manthvare  35.  L  208. 

mtf^,  fitgy  2,  a, 

mageste  20, 

m«/  C3)  (^c.  I.  55,  5a, 

fiL  IM. 
mände  81. 
m<pre  (2j  44.  50, 
meagol  2Ü.  M, 
mece  58. 
mcc^  a. 
med  fil, 
me/e  fiL 
ed'tnelu  5^, 
mendiic  65. 
meomor  22, 
meord  ül. 
meottuc  22, 
meo«Mf  22. 
meovle  3. 
Werse  44. 
m^56  6L  IM. 
metebealg  55. 
tnetseax  23. 
mlgan  13. 
mt/tsc  2£,  6a,  IL 
mtnrKPm  81.  IM 
mtssar  15. 
-mojsnian  2B. 
ge-'fnon  8L 
fnu^a  la. 
mtind  C2J  81, 
murcung  43. 
mj/l  24, 
mynd  82. 
myne  82, 
myntan  81, 
myr«  66, 
myrlene  39. 

102* 


812  Aegifiten  Ags.  b&  >-  vose. 


]¥d  HO. 

ncBcan  ^c.  102. 
natan 

ge-neah  ^  108. 
nedhan  SS.  110. 
nemne  ($-c.l07.113.1.91. 
neosjan  115. 
be-neotan  1 17. 

nes<  (|22  119. 
fi0«/an  105.  106. 
nidh  IIL 
nt/ian  768. 
ge^nohlud  117. 
no«  Iii 

Aleccan  731. 
örddÄ(5-c.  7M.LÜ.420, 
oreWa  IBO,  L  424. 
orfe  72a.  L  fifi. 
or^  382. 

Hacu  112.  m 
radegafol  159. 
r<Fd«n  160. 
rdfsen  IM- 
recan  157. 
recone  162. 
regnian  li5. 
rei«  m  MZ. 
ro/;  5Ö2. 

rdua«  7^  L  68. 

Saht  185. 
sap 

sar/ice  362. 
säclian  215. 

5«?nt«  192- 
scedhan  228. 
sceydA  230. 
sc^an  237. 
scia  248. 
sa/iw  242. 
sdlhrunge  250. 
5C»na  239. 
sciVJ  MS. 
scocca  260. 
»crtf/"  420. 

scremman  258.  772. 
scrimbre  258. 


scyAan  242< 
«c  im 

seatJß  293. 
scc<7  184.  181L 
s^dÄan  22L  2Sa. 
5«/a  224- 
se^c/  193. 
sesse  221  ■ 
se/«a»  222. 
sican  369. 
sirf  2M. 
«i^an  224. 
simbel  21iL 
sim^te  210, 
sin  21L 

s«dA«  264.  265.  2M- 
s/iAl  262. 
slydltemöd  263. 
sneare  285. 
sneövan  285. 
wod  2SL 
5no/or  286. 
snwrfe  285.  28ß- 
sodA  288- 
sogodha  288. 
so/  IM. 
50W  192. 
sj/^/c  2M. 
sprindlice  298. 
staßan  321. 
«tone  324. 
5/car»  304. 

5/«%  aofi. 

stefnian  321. 

ste/  318. 

s/cor/  3Ü4. 

s^i^e/id  319. 

sligtiium  337. 

stipere  337. 

s/tean  314.  338.  773. 

slkilum  337. 

«/reden  339. 

319. 
5/y//an  345. 
styrne  315. 
«tt/A  354. 
stadhrian  288. 

210. 
st>^^  aM.  369. 
svegel  365. 
svegian  357. 


«eeof  2M. 
sreo/o/ 

srer  356. 
svincan  348. 
stfinsian  348. 
gestipp  3M- 
svoft^  348. 
«üyte  352. 
^yvian  358. 

syrra/i  IM-  361. 

Taft  654. 
teagan  659. 
tealUan  667. 
tefning  660. 
/e^m^  625.  659. 
/ed/br  MO. 
teohian  660. 
ledna  658.  612- 
tinclan  665. 
tingan  704. 
/to/a  fißZ- 
/d/»an  731. 

675. 
<yan  672. 

Vharigend  620. 
/Aedv  IM. 
«Äe^en  70L  709. 
/Äed/ß  713, 
/Aeoü  TOS. 
Udngati  701. 
thräcian  710. 
thrafian  MO.  715. 
thrägian  714. 
/Ar<cs/  715. 
/Area/  IIS. 
thrintan  HS. 
/Ar«<  HS- 
/Aro/a  340.  IIS. 
thurruc  691. 
/Ary/Aman  m  im  * 

Ffl^  139.  L  141. 
v^dAe  144.  L  21^ 
«corod    725.   L  ISS. 

virgian  ^c.  I4fi-  L  2iL 
rd/  I4Ö.  L  1^ 
vose  74L  L  244.. 


Register.  £ngL  aohe  —  hamlel. 
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Ache  72A. 
ake  T2A. 
amaid  732. 
ame  724. 
angnail  Sä. 
answer  356. 
anf>il         I.  äll. 
arbalett  TM.  L  22. 
arme  397. 
öS  IäL  L  IS. 

Bert  , 

biU  aL 

tiadack  73. 

blüiß         L  3Ü7L 

6/««/         L  MA.  Mh. 

bond  n2.  ' 

broom  IM.  L  32iL 

buy  IM.  L  aUL 

canny  4fi7. 
care  444. 
cas«  447. 
cA4iyf«r  440. 

cÄffr^  445. 
charm  445. 
cAarj^  444. 
cAa<  III, 

cÄtrf«  4m 
child  4M. 
cAt// 

chincough  484. 

cAirÄ  41ä* 

rAirp  Mü. 

cAii  MÖ.  411.  403. 

churn  470. 

c/asA  460. 

roa<  546. 

cock  AQ2. 

cod  2M. 

cog  577. 

cogs  577. 

co/<  4M. 

com«  (2)  449.  4aL 
c(mmol  &2. 
comer  533. 


E  n    1  i  8  c  Ii. 

> 

c^a<f/e  530. 

oare/  402. 

eram  488. 

garelock  402. 

crate  ö36. 

^e/d  404. 

crave  422. 

^e/  410. 

cro/l  419. 

otdd«  377. 

cud  479.  L  145. 

gilt  454. 

cuff  440. 

^<//<«  404. 

Aaa  689. 

^'ma/  551. 

ginners  454. 

d««fn  649. 

^d  377. 

(fte  630. 

^•VA  377. 

dt^  624. 

^isf  393. 

dim  635. 

glance  414. 

dtp  628. 

gleam  41 1 . 

dite  614. 

ff/ee  412. 

dor  333. 

^/e^  414. 

dreqs  645. 

^feft  561. 

drizile  644. 

glender  414. 

dross  644. 

o/i6  152. 

drti6  636. 

o/iffi  414. 

drum  645. 

^/inA  414. 

drusA  638.  644. 

^/oom  412. 

dti6  614.  621- 

^/tml  414. 

dtf^  608. 

goad  377. 

dttsf  617. 

gomman  417. 

dwindle  469, 

^or«e  427. 

dtf«  62a. 

gossip  416. 

^ra/c  53fi, 

Eaaer  737.  L  2. 135. 

^ctfi  428, 

«om  396.  L  6ß.  II. 

^r«/e  430. 

eamesl  730.  I.  69. 

griddle  42a.  536. 

«a*tf  728.  L  61 

^rist  424.  432. 

eme  156. 

grove  419. 

grudge  433. 

lf\irm  r2)  130.  TM. 

^n/OT  425. 

/a/c  759. 

grumble  425. 

^r<?  m  L  413. 

guess  410. 

759.  L  373 

bß'-guüe  381 . 

Äflo  710. 

^w«  381. 

frim  758.  761.  I.  355. 

^ti5<  398. 

/ro/A  596  734.  L  103 

^<  450. 

427. 

gulUr  409. 

€tab  I4L  L  IM. 

JfacA/e  513. 

gain  395. 

haU  519. 

gale  439. 

An/««  498. 

gaUy  381. 

harne  52fi. 

^ato  394. 

Aow/e<  501. 

814  Register.  Engl,  handsel  —  muzzle. 


handsei  585. 

AtnA  484. 

man* 

hank  495. 

AtVA  449. 

ma/cA  4^  ML 

kons  52B. 

knock  572. 

male  (2)ZZ.^  56, 

hap  ^c.  490. 

Aorji/  239. 

maUock  22. 

hardy  541/ 

kyn  465. 

meach  EIL 

harsh  {im  L  m 

tnean  IS« 

Aars/el  540t 

^flcAe  122. 

meaf  ^ 

hash  540.  ^ 

/flde  132. 

meaugh  3. 

Aasto  540. 

lady  1^  TÜL 

meeA 

haught  576. 

/a^  141. 

niffe/  76,  9L 

/team  526. 

laile  747. 

me//  65. 

heaten  551. 

122. 

mellotß  69^  TL 

A«ary  513. 

lamm  562. 

me/sA  69. 

Acc/  ^  tlfi. 

/ato  139. 

melt  21.  764. 

A«/t  544. 

/aj^ne  146. 

mcr  46, 

Am  503. 

leame  147, 

mere  (3^  44.  50.  63. 

hemmet  551. 

/«ase  149, 

merry  49.  63.  765. 

Aend  552. 

Ue  146. 

mcss  55.  64u 

Aendy  553. 

/eecA  134. 

melheglin  72. 

A«fi/  5^ 

Zeel  151. 

mew  12. 

Aie  575. 

lesk  125. 

mickle  68. 

hüch  b2A. 

OT*da  6^ 

hill  518. 

Hfl  569. 

midn/f  588, 

hU  510. 

lighlen  147. 

mi//  ^  24,  33. 

At/Aer  555. 

/tAe  133.  IM. 

mtnd  82. 

Aive  546, 

/•«  143. 

minish  lA. 

hoarse  540. 

/is/cn  507. 

mint  82. 

Ao^  360. 

liUle  136. 

mirc  44. 

hogy  575. 

/<7Ay  112. 

mite  6. 

AoOs  724. 

lock  153. 

müren  12. 

Aon«  494.  5Si, 

/o/lf  154. 

moan  18. 

Aoom  554. 

/otn  561. 

tno/«  28. 

Aou^A  495. 

loof  IM. 

moleshag  28. 

"  hovel  531. 

/ord  562. 

moor  46. 

Aor^  545. 

lose  150, 

moo<  91* 

hue  äüfi. 

/ou»  145. 

mould  2^ 

Ati^e  576, 

fotit  150. 

mound  86. 

kunt  553. 

low  139. 

iRoum  42. 

Mll  734.  L  IVO. 

/oti>e  561. 
lug  568. 

moio  ^  L  13. 
moiMi  L 

/«Ae  142. 

miicA  68,  766. 

mWaw  453. 
/«•A  377. 

iMfld  C2)  6.  9. 

fiiticA  C2}  12.  80. 

mu^^y  ^c.  13.  80, 

maggot  6^ 

mulch  25. 

JHefn  240. 

mat/  8. 

«!«//  m  25.  IL 
mtdlock  25, 

keep  441. 

main  (2j  Ifi.  20. 

AtcA  483. 

fwaAe  4j 

mtt/se  71. 

Aid  385, 

malkin  6* 

inii»  ^c.  (2)  L  EL 

kill  472. 

mangle  7A± 

murgully  38. 

Am  463. 

mant  89. 

fitur/«  38, 

kind  464. 

matiA  6^  763. 

flttist/e  89, 

Register.  Engl,  narrow  —  sore.  81^ 


iwtwrowvfe.  7oU.  i.  t^i. 

nasiy  i  U4. 

tink  204  206 

flMlPI  JJJXL 

rnoÄl          168  502 

ÄiDc  293 

ncur    1  I/O. 

TTin  III. 

«J^a/e  230 

ncül  i_LQ* 

rfücA  187  hQO 

xkirtnish  2  5  B . 

neesc  1 1  j. 

stkritn  ^  2  5  B 

««•A      7  0 

skull  233 

ata»»  -1 

H  7  0 

itku  226 

HcmnQ  1  vt. 

SüllOW    I  jP. 

slack  266  272 

SUluyti    1  atl. 

slfule  263. 

ntggara  i  u». 

«/oite  263 

fiin*  1 1  j. 

•/im«    i  00 

Satnß   1  i'U. 

ji/a/  263 

ntp  j  i  o. 

mätfle    1  QQ 

üleenp  273 

ntpper  oi  o. 

auugni  i  OD . 

s/ffti/A  263 

slide  265.  212. 

nii/i  171^  1  u  <  ■ 

SCOfnOlc  AOJ. 

«/im  285 

no  1  lu. 

««MMf  9Q7 

nooK  IIP. 

score  feüj 

ftlino^p  26ß 

nosiru  ivro. 

c/nne  273. 

nd\^fjt    1  ■  ^ 
flU^CC     1  1  lT. 

trhnnfi  itr  9^Q 

*/o/  263. 

Sl.lJff  A^iJU. 

slow  266. 

scour  6l±j_, 

slubber  268. 

€rfl^  744.  L  äUö. 

£mar£  39 

OflO^  7«4.  1.  7.  l4o. 

scrcecn  ^üjj 

smash  59  278. 

ore  743.  L  IM. 

scug  CiCu. 

smeeth  278 

orfe  74o. 

SCUlK  ^£cü.  AOO, 

,«14,//  276 

seety  «vi . 

jtmt/e  70 

jfttn/r  7di . 

•A^kMi  ^  (19 

tmiffh   2  7  Ii 

seggc  i  o^» 

«mtV«  279 

•itlAtt  1  ft7 

KTnnkfi    1 5. 

aualch  4-7fl 

s/noo/A  279  280.1.209, 

queen  475. 

•«//  1 

5ß(*    1 0~. 

sMutß  2fl7 

oupn/*h 
Y(<ci»i/r»  TiVvf 

•«/ai  900 

«narZ  287 

auifich  469  4$^4 

1  ft9 

«ft«f(  281. 

mtirpr  4R4.    1  140 

»^iil^  lÖA  770 
sctue  loP.  1  « V' 

cnp^K^    1  1  !i 

Mmach  1  r .i.  J.  /idd.  iCd4. 

snfiti  283 

oAmmA/a  99*» 

snatnoie  /Coo, 

Mi/>t</  284 

■I7Q      1      OQ,<  «»Ott 

rag  1  (o.  L  /feo4.  A^od. 

sn.fiilh  284 

Tum 

snifl  Ale, 

27Q 

mit  1  QQ 

Sfllfn  &J±ikj. 

itnno/i  287. 

TunSOCK    J  uD. 

ohntl/iio    99ft  771 

snnr.p  285 

rainer  i  oif . 

sfirect  cov. 

snak  204  288 

ehridtt  9^Q 

soft  369. 

reoay  JO\f. 

SAtll  /wO  1 . 

«nrt  270 

V^nlr    "1  7 

rcua   1  <  4t 

900 

stinnti  204 

»  CtlS     1  i  o. 

Slfl  J6\ti3. 

«o>/  195. 

rwC  107. 

5t^A  OD». 

«nniÄ  r2l  1Q0  289 

rend  177. 

sike  204.  m 

soon  291. 

ri66on  163. 

5»/e  204.  2Q&^ 

soo/Ä  288. 

rt/7e  164. 

silly  20L  2M.  aM. 

sop  292. 

mc  170. 

since  J200, 

5ore  1S5L 

816  Regfster.  EngL  sorry  —  Fries. 


finihh 


sorry  198. 
sptU  296. 
spatfer  295. 
speit  2M. 
Spider  297. 

Sport  m  2M.  m 

sprunt2M. 
Stab  2M. 
Stack  321. 
staff  aöiL  aM. 
s/air  aifi. 
5fa/Ar  aiS. 
Stallion  äJ_. 

slanck  ^21. 
«tonft  aM.  325. 
«tor<  315. 
statt)  308. 

stay  (Q  aflS.  321. 

steoÄ  321. 

steam  3i6. 

s^ec&  325. 

si^eff»  321. 

s/eep  337*. 

s/ei»  321. 

stench  32^ 

Stern  (2}  3M.  315. 

stetig  32fi. 

sfeio  3M. 

stewyn  314t 

M  310. 

sli/c  3m 

s<tn^  323.^ 

s/tn^  323. 

Stint  311. 

s/»r  335. 

sUve  aiL  3U. 

33fi  ff.  ZI3. 
sfore  3M. 

slofir  334.  335.  33a. 
stot>ten  321. 


u#.esn  n.  ?3i. 
dr  n.  725L  L  7X 

Beiddje  n.  751 . 
6idje  IL  752. 


s(ot0        309.  32L 
stower  M5. 
slraj^  33ä.. 
s/r»(te  33fl. 
5(r»n/rte  339. 
sfry  313. 
2M. 

stud  (2)  3m  331. 
stulpes  197. 
«tordy  31Ä.  315. 
5tor<  315. 
sty  31B.  319. 
suddle  19fi. 
5U9A  365, 
st<//en  196. 
swag  347.  357. 
swagger  357. 
swamp  355. 
stcap  361. 
swathe  2fifi. 
siPöy  347.  357. 
stccep  360. 
sire/<  366. 
stoene  348. 
sweten  270. 
5ir»/l;  35S.  3M. 
swill  353. 
swinge  347.  34S. 
swipper  35E. 
sicitch  349. 
5ti7tfie  351i. 
5woon  371. 

Tai7  fi50. 
toÄe  665. 
/arift  325. 
/arrjf  655. 
teack  664. 
teawt  672. 
fiI2. 


Friesisch. 

boegje  n.  750. 
n.  754. 

jOiedje  n.  ME 


G12. 
ti/f  659. 
/i//  659.  6fil- 
/tme  fiß2. 
/tn^/e  658. 
toil  &59.  6fi7. 
{00/  fi59. 
tree 

/nc/f  3M, 
/rwce  fiia. 
trust  filS. 
/ttc*  328. 

tusk  om 

TA«/Aer  695. 
<Air/  690. 
ihreat  718. 
t^rtve  640. 
throat  31Ö. 

W¥amble  74. 
tcan«  74Ü.  L  lfi3. 
leeaf  353. 
welkin  TL. 
whifT  600. 
tPÄinc  470. 
whisk         L  249. 
trtn^  348. 
Winne  741.  L  1 66. 
lot/A  Z48.  L  251. 
icoman  31. 
iDfo  747. 

l^flfd  3m 
yam  397. 
yeam  396. 
yelm  401.  774. 
yeoman  764. 
yef  411.  L  123. 
yode  733.  i  94. 


^(/e  721.  L  34. 

iP«rfA  n.  TM. 
/ttuA/  159. 


d  by  Google 
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gli$a  413. 

ffnep  ^c.  IL  liUL 

grode  4!?$. 

MMaeert  n.  7:^5. 

hatnmerik  ^ 
kerne  538. 
^tfn«  510. 

Jäianep  452. 
kneisen  il  115. 
^nta  460. 
ftiiu6e/  460. 
Ifoer  447. 
/rona  455. 

JLete^  n.  147t 

Uftacke  n.  4> 

manda  lÄ.  3£L 

mdr  [2  J  ä.  41L  41.  5iL 

ma/ta  4^  ^ 

meid  n.  &7. 

tne>/e  n.  ÜT^ 

mik  n.  TS. 

ur-meia  L 

meltjen  n. 

me<e  1_^ 


mes/e  n.  7£< 
mete  22. 
m>e/e  n.  G. 
tniödel  n. 
m/öc*  n.  Za. 
fiy'ö/  ^c.  n,  M. 
milia  LL 
modrig  ^c.  n.  3. 
tnonda  1&  3(L 
monna  (2)  3iL  82. 
mMS^f»  n.  276. 

iVoÄa  ms. 

«ett  ^c.  n.  104. 

nide/  n.  92. 
niocrf  im 
nitcen/  28iL 
njoe  n.  100- 

nds/  115. 
HO«  LLL 
nurig  n.  730, 

Om  n.  m  L  6. 

ongneü  9Äa 
on«  n.  Z21. 

JPei  n.  TÄlL 

Radsk  n.  159. 


re$  D.  15^ 

iSTan  n.  IM.  2^2. 
«t/rdp  IM. 
sket  213. 
-5ftme  2110. 

2M. 
s(e6  2M. 
s/i7  318, 
slins  304. 
sO'oe^  ü.  314.  319. 
slö  3M. 
s/ow  317. 
slrot  310, 

tefta  232. 
/ema  668. 
<e/5ta  665. 
tidia  671. 
fi^ia  ßM. 

Thülin  IL  112. 
//itcercs  120.  IIS. 

Warje  (Q  iL  UL 

L  2Ü2. 
teere  143.  I.  IM. 
trire  143.  L  IML  ' 
tolemelsa  741.  L  112. 


A  1 1 11 0  r  d  i  s  c  Ii. 


Alda  742.  L  434. 
ama  TM.  L  SS. 
orm  1 56. 
ama  m.  L  6Ü. 
^e<7ir  132.  L  2.  m 
<Fr  m.  L  Ö2. 

0;e»a  7^  L  3üiL 
6n7ia  IÄ4.  L  319, 
broddr  751.1.  286.  292. 
byg  IM. 

MMd  m.  72^ 

dälpa  MB. 
U. 


ddma  617. 
damla  648. 
cfaun  617. 
daglegr  607. 
dof/f/a  IliL 
d(s;;  648. 
Ör-deyda  615- 
d*ar/r  G21L 
d  i/a  614. 
digr  626. 
do/s  647. 
dörr  ßSL 
drahba  630. 
dra/  63fi. 
dra(/a  ß4L 


draugr  641. 
drcBgia  637. 
drcemr  645. 
drengia  642. 
drengr  642. 
dr»//a  IliL 
drittai  641- 
driti^r  631L  011 
drdff  63fi. 
drdW  611. 
drundi  645. 
dua  617- 
dttfc^a  61 4. 
dw/dr  ülL 
d^^ia  647. 
IM 


Register.  Altn.  dynia  —  hnüta. 


gOnu  üsSÜm 

Aen/a  a5iL 

dynt  617. 

gofugr  lüiL 

Aes/r  I2fi.  L  olL 

MäU  732   T  fiß 

gotva  oh4. 

Ae/ta  510. 

Ai  540. 

grana  4orf. 

AtoMt  518. 

W^ladra  711. 

gronnt  i  od. 

Ata^r  516.  518. 

grannr  4Z7. 

Aiara  540. 

flakn  710 

grata  4au. 

Atars»  598. 

frMtn.  7fin    T  ^Q7 
/ '  cnsio  i  QU.  1,  0  j  1 . 

greiar  4i££L 

Atft  494. 

gretpr  4^v. 

k:n^   r.  1  c 
«l/ta  Ol  D. 

4Cf^  ^74 

j-B  M  _rl  «  1  ■         i4  ^7 

gretit      t  r 

I.  »  -       ^  KCl 

gm»  4i^n^ 

IL.*—  J    C  C  O 

Ätna  5aiL 

gaaar  or*.  d/o-«. 

nw^Ak     7^-1       I  >IAß 

gnan  ZILL.  L  4Ud. 

timkra  494. 

AM   ^  o 

yagn  oijö. 

grtna  oHiS^ 

Ator  5U4. 

ööl. 

grion  4jü£. 

L.'_J  CAO 

Aira  511]iL 

5^ci»a  ao  1 . 

grismn  4^o. 

At//a  5iO. 

^o/inn  o  ö  j . 

gropa  4:cV). 

L  f  .  J_  KCl' 

A/aaa  557. 

grosnu  i/C  i . 

ktjt^    ORR  KRA 

Mar  >gDD.  5d4. 

Maun  OD  1 . 

yara  o/o.  41 U. 

^uar  4lo. 

A/aui  OOo.  L  314. 

gtvfr  '*\J\J. 

nlana  hniL 

n^d.  ^74  ^77 
ycc*  O  <  Oll. 

gumTnu  oo  i , 

M(BZt  5n4. 

yctga  omo. 

gums  ooi . 

hletnma  5£2a 

gcisir  oiin. 

Af^  5n7. 

geigia  ^ji^ 

A/iaA  560.  561.  565. 

geys  dy». 

nt?a  Otia. 

hilf  564. 

yfe<yii«M«%B    ^  ECO 

giamtn  ^^ij^. 

aal  na  4oif. 

nttoan  5nn. 

filiomr  5d7. 

gu  itjji. 

nüKa  4m. 

i,t,:.,U—  c;.ß7 

niunHa  on?. 

gtlGr  onli.  4UO. 

«ata  515. 

A/ti«/  567. 

gttura  iiöii.  , 

A<yr  366. 

gtmit  D Ol. 

LAmtf^  Ans. 

kl^l  K.ti'J 

Myl  56 

m'n  4«S2 
y  •T*  1  tj  ^ . 

napp  Hcn\j. 

Afiar   1  VMf .  40«. 

gtnna  -^U J. 

Aar  4U1. 

nnasfsa  diu. 

gWau  QiUS^ 

IkMM^k««         &  il  A 

narKa  üAiL 

ETA 

nnatla  57U. 

yira»  o/o. 

hauana  d85. 

nneikta  ^c.  102. 

ytSnO,   •*  l  \1. 

fiaugr  üJäsL 

ntieysa  ILll.  1 1 5. 

giama  i. 

Aati5  44  # .  L 

I  AO 

Ant(/inn  l  Ui:. 

giampa  414. 

hcefr  aliL 

L.»J^Jk^    AC      'IAA  ^ 

nntoana  ah.  100.  574. 

gtan  ^  i  a. 

liccU  014. 

tintoanr  uhj, 

gtaia  a_L4i 

nectari  ooo. 

hnipinn  119. 

y>//vi*  Ai  O 

neanr  555. 

tiruppa  o7o. 

gUf»       1  iC. 

nefna  oi/i. 

k^ntt^    1  Aß     I  /I 

nnoäa  l  un.  L  .oi4. 

gnngra  4J_&i 

k^^J    AQß  AtifV 

neta  ^äiL  497. 

IL.M>%...    -IAA      1  1  C 

Anosa  lUU.  11 0. 

gioggr  411. 

Aetar  4H]L 

1  ^  ^  _  4AI 

Anoss  ^c.  101. 

giugga  ^11. 

nctgufl  o4H. 

fmota  117. 

nltittn  AA'\ 

kaill     /IOC       l;.  1  Q 

fteut  4yo.  jiö. 

J,»,  if^__    '1  /\A 

finöggr  lUU. 

^noAa  571. 

Äe*pf  512. 

hnüdhr  574. 

Ac/Wr  517. 

AntiArr  572. 

^n<p/r  fc.  lia.  462. 

Aemia  500, 

hnupla  573, 

^o/a  439. 

Aen(fa  553. 

Änil/a  5IiL 

Register.  Altn.  hnydia 
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hnudiü  9fi^  574. 

A«iAr  482.  776 

Ani/sinn  115. 

keira  44.5 

Ad/*  489 

kein  384 

liöor  576. 

kitmr  437.  440 

Ad/  593. 

A^r  447. 

Adi^r  58;?. 

A^Äia  3fi4. 

AdW  518. 

Äid/Ä-i  453 

höoa  545^ 

kiamtni  452 

Alk  510. 

kicLvir  452. 

A«or  533.  534. 

Aid  385. 

Aö'A/a  494 

kila  437. 

AöAii/  513. 

ktnoiü  485^ 

hradr  159. 

AiDoa  441. 

Aroo/  172 

ff  u           a  t  w  ■ 

klekia  459 

hredhiar  504. 

rVff  Vi^W^ff^vff  - 

A/<»A-i  459 

hreoo  172. 

A«ör  100.  462. 

hremma  5d0. 

kneikia  571 . 

hrisla  590.  L  239. 

ktiülr  574- 

hrSdhr  5S2. 

Äodr»  479. 

Af}/r  531. 

Ao/Ir  234. 

Au/c/r  515.  580.  777. 

kordi  5Q4. 

hÜTTi  24s. 

AdcÄr  534. 

Aun5/  584. 

A^piiit  467. 

Araoo/zs  490. 

kör  444, 

Aetna  470. 

Aramr  488. 

htODtr  604. 

kreisla  468. 

AvdAi  546. 
At/ma  271 . 

kremia  488. 

AnY  430. 

Avr  537. 
hir  537. 

ff»  Wff      Aß      %  ^ 

krttmr  488. 

&ti6*r  440. 

AüÄ  257. 

Mdr  733.  i.  94. 

Aö/r  257. 

■ui7ur    1  oo.  1.  tjo. 

Atioa  600. 

ittr  IM.  L  IM. 

kunia  465. 

iitlr  733 

A«rr  443. 

V  ^^^^^^^ 

•fflcft  735.  L  122. 

kykia  485. 
A}/l  451. 

'JBLafr  484, 

kunoia  464. 

käka  482. 

Mjnhhtt  155 

kalkinn  439. 

Wä  753. 

kamoa  452 

/aoa  268 

kamoi  452. 

lar  129 

Aan»  452. 

läs  154. 

Aar  444. 

lastipa  122 

karskr  459. 

lauma  1 46. 

kaudi  2M. 

/aun  14& 

AaAr  482. 

/au;7r  154. 

kiBT  444. 

/or  138. 

A<era  443.  444. 

/tdtt^  142. 

kefia  600, 

«/ra»  152. 

/•OS  147. 
WA  IM. 

löga  116. 
/o^n  145. 
lopt  IM. 
/öpp  155. 

/ta  2M.  m.  L  440. 
/ii66t  152. 
/uma  Ufi.  263. 
/M/idr  126. 
liita  1 50. 
/ycAiV/  m. 
421. 

mddr  9. 
6~magi  20. 
«oA  IL 
fnaAr  4. 

w^g/  ffl  TL  55.  60.61. 
ul-mäla  60. 
md/i  8. 

«id/mr  25.  26. 
ma/Zr  21. 
mar  44.  45. 
margr  764.  Z65. 
inari  45. 
masa  I. 
massa  2B. 
fna/a  ^c.  55. 
matarlyst  5^ 
fwd/»  55.  56.  91. 
matleidi  55l. 
matiA  72. 
ma«/  66. 
mffAtr  58. 
tncBla  61. 
tna/i  59. 
motlir  61. 

marr  [2)  3.  63. 
m^pra  63. 
märna  42^ 
meid  22. 
wicirfa  9.  22.  23. 
meidm  1 5. 
meidhmar  15.  280. 
mein  IS. 
mets  64. 
meldropi  71. 
me/ta  24. 
me//a  27. 
103« 


S90                 Eeglster,  Alto,  aluiennr  «^r6a. 

al-mennr  31. 

mugga  IL 

fita  107, 

«wr«ß       IL  765. 

m%r  IB. 

mdh  106. 

»IC/  Ü 

mün  8L 

mdingr  106. 

tnela  TL 

muna  qre.  &1, 

maAr  111. 

metta  ^ 

mdra  107. 

fntindr  BT. 

mas/fr  108. 

meykia  80. 

mwnr  8ä.  L  208. 

nto/a  94. 

mialta  7^ 

murtr  ^c.  äEi 

*                  £\  4 

-ntorun  94. 

mickil  QS. 

müla  äü. 

mosa  llo. 

mygla  12. 

mosfia  115. 

tnida  ^  UL  73. 

fnt/Äii  12.  8D. 

mpr  100. 

tniga  11. 

mykia  aü. 

nisl  106. 

mikinn  ÜH> 

1  *          A  A 

myha  24. 

nosfr  101. 

d-milli  ^c.  65. 

■  ff         nr  A 

4  4  W 

not  117. 

mynd  WL. 

i* .    4  A  4      4  OA 

»0/  104.  120. 

mioikti 

ff      ■           ^^  w 

myndarlegr  oI. 

Am»    4  4 

noti  117. 

fniona  I4< 

nöldra  9^ 

mtor  4jL 

OTj/r»  44. 

n^//a  9ü. 

mtorka  4& 

■          A  W        K  J 

myrArr  EI. 

•    _     4  4  O 

ntimtnn  113. 

«       fl  ff              ^  Cf 

mxödhm 

Myrkvidr  51.  - 

CFs/r  733.  L  427. 

•••1.  CO 

mtölmr 

iwo  Oa.  109.  462. 

mtoludhr 

tiäri/i  110. 

ffvaka  484. 

miria  45. 

nädhtr  110, 

qvarla  445. 

mt5  Ii 

A  O  J 

no/ar  384. 

C^üdsjr  602. 

mtsstr  75. 

nagli  92. 

600. 

ndm  113. 

<y!5c«/^  739.  L  15B. 

*  1  An 

mtstr  Uu 

qveikr  483. 

mtltt 

ndr  ^c.  102, 

M  im  A 

qveisa  471. 

mtukr  i2i 

nasArr  4b 2.  570. 

9»c//»  480. 

mocka  1^ 

J  A  A        J  J  A 

naumr  100.  Ho. 

^ida  477. 

a    J  p 

traoa  L2. 

natisna  115. 

qtigr  482. 

naut  118. 

9vi7/t  472. 

mök  Ii. 

nav/n  117. 

qtis  477, 

moAra  12.  ^ 

naiUr  117. 

gvö/M  472. 

mola 

nmfr  ^c.  113.  462. 

fno/t  2h.  763. 

fkägl  92. 

Magna  155.  L  l^o«. 

tno//a  6^ 

namr  iül.  113. 

234.  23^ 

nwpna  HB. 

rak  172.  173. 

«idr        1^  82- 

ntPT  108. 

rann  15Pt 

tnora  41. 

nc^a  119. 

im  M  im        V        A  4  A 

rasa  747.  L  244. 

morktnn  dö. 

nefi  III. 

föSÄ  588. 

WTOSÄ  12. 

«e»  110. 

raun  178. 

fRd<  91.  92, 

netsa 

raus<  156. 

nemo  IM.  HB.  L  M. 

•  JB            4  A  A 

m/iir  163. 

md/  1&  25. 

nenna  98. 

reika  164. 

TOö7r  2S. 

«es  103. 

*       *      J  W  A 

nnii  J76. 

moita 

ites/a  ^c.  lUp, 

nrr  iio.^ 

4n<m  45.  51. 

nesH  ^c.  119. 

ri/a  165. 

fnö'rilr  51. 

n«y/a  117. 

riufa  164. 

möhtnautr  5i 

neyti  118. 

r<5fl  730.  I.  68. 

R^ler.  Altn«  rödd  —  sir&kr. 


rödd  156. 

sürifift  230. 

Mifdra  387. 

rök  173. 

lÄfio/  226. 

$6fa  270. 

ruska  590. 

shiomi  245. 

td/rn  186. 

ryta  166. 

s/rio/i  213. 

iöl  193. 

^  i94  178. 

<A-a(iä  211. 

somo  192. 

süro/a  353. 

s<5pr  360. 

täld  2M. 

füro(pa  3^ 

$oppr  355. 

SQldra  187. 

s/ro;>a  251. 

tor;)  352. 

sami  192- 

skräma  258. 

torta  356.  774. 

safij]^  2Ü6. 

skramsla  424. 

söckta  204. 

sannr  21_L  ^  2fl(L 

skretma  258. 

se^^^  2M. 

saiT^r  353. 

sibii6a  241. 

i^^/rt  195. 

tdit  185. 

siSrtid  23B. 

2M. 

saudAr  IM. 

sAii/r  211. 

spialld  296. 

jaur  352. 

«Jn<^^'  226. 

spordr  295. 

»ff/b  270. 

skulka  233. 

ff>re//a  298. 

5^p//  201. 

skulpa  353. 

spyrda  294. 

sttmra  192. 

skupla  2hl^ 

«/a66*  300. 

sipn^  207. 

skyggia  253. 

«/oc*r  327. 

w/a  270.  . 

s^yn  23fi. 

s/<0t  321. 

seiffr  213. 

t/^M  268. 

ttaka  327. 

iemj  192. 

262. 

sfd/  319. 

senn  IM.  2^2. 

s^»a  272. 

sfo//«  344. 

ifrÄr  199. 

sUtmma  285. 

ttamr  307. 

sess  221. 

s/os  267. 

f/dnpa  323. 

sia/n»  2Ü3. 

slen  268. 

tlaur  313,  315. 

sldhr  200. 

s/i^  263. 

5(eXrr  324. 

Si/^/a  205. 

s/i/rta  26^ 

tiedsr  319. 

siÄi  204. 

sHngr  263. 

«/e/"321. 

sillur  354. 

s/m  267. 

f/«/fia  321. 

stna  213. 

ilMi  263.  772. 

»legla  318. 

singla  206. 

sAJ^  263. 

sfeOr  327. 

5»/i^i7/  205. 

slökva  273. 

s/emmi»  307. 

5A-d  258. 

s/iim  26^ 

steyra  315. 

skadda  228. 

s/t/na  285. 

s/to»  325.  33ä. 

771. 

mälegr  278. 

sft/in^  325. 

skamfa  236. 

smälki  2^ 

337. 

s^dn  230. 

sftdd  283. 

itikill  326.  33D. 

SÄdney  732. 

sna^i  281. 

«««1  320.  32L  m. 

skass  260. 

*7iflr  285. 

sUmla  32IL 

«Afl/»  243. 

sncefr  285. 

«/tm;i  32(L 

skaudh  238. 

5ner;?r  282. 

ttingla  324. 

sit^^id  230. 

snidugr  281. 

sliom  3Ü1.  335. 

5fr^i/a  260, 

snimma  2&5. 

309. 

skelka  232. 

Mod  283. 

s/o/W  32L 

skemta  236. 

Sfio/r  286. 

stofna  300. 

skiambi  452. 

snö^j^r  281.  283.  285. 

j/d/pi  197. 

skianni  452. 

286. 

*/dr  334. 

sAifltr  247. 

sfid^/a  212. 

storka  314. 

iÄid  230. 

snüa  2E5. 

«/öcArra  322.  321. 

5J^«7  2^ 

«niidr  286. 

tiräkr  312. 

822 


Register.  Altn.  streda  — 


Swd.  hemul. 


slreda  SM. 

stH  am 

slridl  340. 

striuka  MZ. 
Siroka  312, 

stumra  307. 
«^Mr  315,  335, 
5/«r/a  315.  335. 

«/ti/r  an, 

slyggr  MAm 

siyr  aa^. 

styrd  ai^ 

surlr  aM, 
«vo/  a^ 

walir  354. 
stängr  348. 
svora  35G. 

«r««  asa. 

*rc//a  366. 
sveppr  355. 
«rJa  a^ 

««i>na  3iLL  L  m 
«rtpa  afiiL 
swp/a  aM 
st>oU  354. 
syArn  365. 

353. 
sylg  aül. 
syn  2m 

Tdg  650, 


td*«  Mi. 
(älma  668. 
M«a  654. 
tdp 

tarfr  352. 
<att<  713. 
tem$  668. 
tetiingr  658. 
lia  ML 
/i^^^i  662. 

Imdr  ßl^  fim 
/dmr  fifia, 
/or  filL 
/orp  656. 
tos  fili, 

/67/fl  315. 

fTMÄr  ßsa, 

/M/te  na.  . 
tütna  na. 
/W/r  ßsa, 

Thavfa 

/Afip<7ia  687. 
theckia  687. 
/Äe/r  635. 
/Airfr  333. 
thierugleiki  709. 
thiggia  701. 
/Ator  332. 
/Äoc*»  687. 
/Ao*ö  68L 

thoi 


/Är<5  714. 
/Ar<is  714. 
thräUa  715. 
/Ar«y/fl  m, 
/ÄrJ/ö  640. 
/Ar*o/r  HS. 
/Aro/a  TIS. 
throli  USL 
thröttr  ZlÄ. 
thrüga  llh. 
thrwna  64^, 
/Arw/na  TIS. 
thüngr  IfiL 
/Aiirrfa  6M. 
ihm  688. 
thverra  697. 
/Aro^/  72Ö.  . 

/Ay/r  na. 

iß'rfA  732. 
«/r  5ai. 

F"«^^r  73L  L  III. 

4aL 
veig  721. 

veiting  145.  L  21S. 

'terdr  735. 

9igr  m 

vin^/  342. 

iDtngs  349. 

edA  72S. 

ym^ir  733.  I.  äl. 
yria  TM. 


Schwedisch. 


Aeias  721.  L  34 


esA-  749.  I.  269. 
bricka  755. 
W«*  7^  L  331. 

MMadda  6M. 

den  Ml. 
deja  WL 
dia  60S. 
dröna  63L  645. 


MSmeüan  65. 
ei«o<  91. 
ettemätsla  54S. 

JFflm»  757.  L  344. 

/s/  2M.  L  ais. 

/»^a  759. 
€fadd  2M. 

pa//«-  am 

^fl«/  39S. 


gäUa  3SÜ.  404. 
grimma  42J&. 

JHraA6a  490. 
Afl/s  513. 
hamn  52^ 
hampn  525. 
Atf/rer  513. 
AflÄT/a  489. 
Aor«Ä  540. 
hemul  ^00. 


Register.  Swd.  hinna  —  Ymnig.  829 


hinna  551.  55!^. 

hurrhake  536. 
huta  hl2u 
hygge  578. 

Mdrott  Tl^ 

Jfamsa 

Mober  iBA, 

kolf  AM. 
kosa  418.  459. 
krysta  4fi8. 
Aru^a  440. 
kufra  mL 
kull  4M. 
Afii//a  451. 
kull  451. 

Mjabb  155. 
/fl/ea 

/impa  5fi2. 
ljumske  iZh. 
ljung  147. 

L  ai3. 

/d/>e  152. 
lyssna  hh!L. 

jnLage  2iSL 
tnaka  4^ 
ma/  2S. 
ma«A  & 

mdn  766. 

mala  22. 

maier  23. 

ma//o  (2)  Tfi.  ftL 

ßr-mäla  L  8. 

all^män  2±. 

-mtf/a  22. 

mefta  2^ 

fii«fa  IS. 

mtnna  84. 

mif/a  Tfi. 

misfe  7^ 

mfugg  8Ö. 

fTio  45. 


mögen  & 

s%  263. 

mo^a  24. 

smäsAr  12. 

molgere  fiÖ. 

molk  25. 

mofn  KL 

smu/a  35.  763. 

moii  ^r.  ELL 

snabb  285. 

möl  24. 

snaska  570. 

md//  2d. 

*ntf«a  96.  281.  IM. 

mtifef  70, 

5n^d  282. 

mullen  ^c.  2&.  2jL  TL 

sno  287. 

murkna  38. 

5ntM  116. 

mylla  25. 

«d  193. 

5dm  217. 

iVa</a  110 

spilta  296. 

nidiliga  101. 

sporda  294. 

nisAr  107. 

sqtalp  353. 

mVwA  107. 

5/dfcAra  327. 

n/u^y  100.  7fi7. 

5/dfn^a  323. 

f>/ifpa  578. 

tlicknas  327. 

nofver  100, 

slocklat  324. 

fio^a  100. 

5loy  ailL  322. 

nosa  115. 

siomm  321. 

nd/a  117. 

stamme  321. 

nir5/a  106. 

5/r»^  340. 

5ft#66a  300. 

OAr/fl-495. 

5m/to  345. 

0/7S  ^c.  IM.  L 

5ttcAca  369. 

OeAren  729.  L  Gü. 

stalka  353. 

svinka  349. 

JPflffl  7fi2.  L  41L 

Tta  654. 

9ri//a  472. 

%a  688. 

fisfra  657. 

JUaqla  164. 

(/iMa  456. 

rerfc  169. 

«res*  714. 

rista  590. 

tulta  345.  6fil. 

toa/  I2(L 

ÄrÄta  ISß. 

<rtna  469. 

s«//  206. 

1^56/  201. 

sednare  199. 

«er/ö  200. 

Valk  353. 

sUa  2114.  206. 

5m  213. 

ea55/a  747.  L  244. 

sinka  205.  212. 

vassslrä  148.  L  219. 

«Ared  230. 

tig  136.  L  131. 

skjuts  243. 

einA  349. 

skoßals  255. 

en-vit  745. 

sÄr<rma  236.  258. 

rrc«  III.  L  245. 

skre/va  258. 

«Artfm  245. 

Vmmg  133.  L  2jL 

824  Itegbtcr.  Dän.  Aiskens  —  Viff^ 

Dänisch. 


JLlskens  464. 
wndse  72A.  I.  L 

MBatre  nh.  L  UÄ." 

deiUg  fiül.  üM. 
drae  639. 
dronning  641. 
dröics  639.  641. 
dtf/me  647. 
<ftiR&ß  617. 

JPar»  75L  I.  3M. 

€?ane  388.  452. 
^h'm<  41A, 
gnaddre  dfi. 

Jlim/e  Mm. 

hvimmel  349. 
htingel  349. 

Mmellem  65^ 
•morf  9 1 , 
»550  598. 

JSCtdn  239. 

Arna5  570. 

Äott5  447. 
kyle  451. 
^sc  456. 

Mjubber  1^ 
lunte  23h. 


JfMakke  \jL 

malm  (2)  2^  ^ 
mare  4lL 
mame  AL 

maar  [2)  3.  IS.  IL 

4iL 
tnaalle  91 . 

mdfde  71. 

mimre  29. 
minde  84. 
al-mindeli^  3L 
miülske  ^c.  TL 
misse  iA± 
miste  (2)  75.  Zfi. 
moden  Q(L 
mokke  13.  ^  . 
md/  70, 

mon  [3}  fiL  82* 
mdr  4^ 

mude  90. 
muggen  13^ 
mti/  70. 
mii//  62.  70. 
mtt//ei  70. 
mti/iT»  70. 

iVam  11^ 
naadig  HO- 


n<Er^  108. 
«oft  OS.  92. 
»or  736. 
^  nos6  115. 

nd/e  0^ 
nuggenem  101. 

ny<ie%  IM. 
fij^dte  ^c.  9fi. 
nyk  ^12. 
nymmes  101. 
nys^re  115. 

Oer&  722.  I.  fiü. 

Rodde  157. 
raw  164. 
rä'dder  5M. 

iSTaiue  220. 
5e^ne  204. 
5i7(ie  200. 
Site  204. 
5^a/Ar0  2M. 

5/tf(f5A  2M. 

s/e^^e  263. 
sömme  217. 
5t^6  358. 
stimmeL  349. 

Taf>e  6^ 
ftur  333. 
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